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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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1. Buch Mo se
1. Mo se - Ka pi tel 1
Gott schafft den Him mel und die Er de und Al les, was auf ihr ist, in sechs
Ta gen
1 Im An fang schuf Gott Him mel und Er de.
2 Und die Er de war öde und leer; und Fins ter niß war über dem Ab grun -
de; und es web te Got tes Geist über den Was sern.
3 Und Gott sprach: Es wer de Licht! Da wur de Licht.
4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und Gott schied zwi schen dem
Lich te und zwi schen der Fins ter niß.
5 Und Gott nann te das Licht Tag, und die Fins ter niß nann te er Nacht.
Und so ward es Abend; so ward es Mor gen - der ers te Tag.
6 Und Gott sprach: Es wer de ei ne Wöl bung in der Mit te der Was ser; und
sie schei de zwi schen den Was sern und Was sern.
7 Und es mach te Gott die Wöl bung, und schied zwi schen den Was sern
un ter halb der
Wöl bung, und zwi schen den Was sern ober halb der Wöl bung. Und es
ward so.
8 Und Gott nann te die Wöl bung Him mel. Und so ward es Abend; so
ward es Mor gen - der zwei te Tag.
9 Und Gott sprach: Es sam meln sich die Was ser un ter halb des Him mels
an ei nem ein zi gen Ort, da mit das Tro cke ne zum Vor schein kom me. Und
es ward so.
10 Und es nann te Gott das Tro cke ne Er de; die Was ser-Samm lung aber
nann te er Meer. Und Gott sah daß es gut war.
11 Und Gott sprach: Die Er de spros se Gras und Kräu ter, wel che Sa men
tra gen; auch
Frucht bäu me, die Frucht nach ihren Ar ten tra gen, wel che ihren Sa men in
sich schließt auf Er den. Und es ward so.
12 Die Er de ließ auf ge hen Gras und Kräu ter, wel che Sa men tra gen nach
ihren Ar ten; auch Bäu me, die Frucht tra gen, wel che ihren Sa men in sich
schließt nach ihren Ar ten. Und Gott sah, daß es gut war.
13 Und so ward es Abend; so ward es Mor gen - der drit te Tag.
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14 Und Gott sprach: Es seyen Lich ter an des Him mels Wöl bung, um
zwi schen dem Ta ge und zwi schen der Nacht zu schei den; und sie sol len
zu Zei chen die nen, und die Zei ten und die Ta ge und Jah re zu be stim men.
15 Und sie sol len zu Lich tern an des Him mels Wöl bung die nen, um auf
der Er de zu leuch ten. Und es ward so.
16 Es mach te Gott die bei den gro ßen Lich ter; das grö ße re Licht, um den
Tag zu be herr schen; das klei ne re Licht, um die Nacht zu be herr schen;
eben so auch die Ster ne.
17 Und Gott setz te sie an die Wöl bung des Him mels, um auf der Er de zu
leuch ten;
18 und um zu herr schen über den Tag und über die Nacht; und um zu
schei den zwi schen dem Lich te, und zwi schen der Fins ter niß. Und Gott
sah, daß es gut war.
19 Und so ward es Abend; so ward es Mor gen - der vier te Tag.
20 Und Gott sprach: Es wim meln die Was ser vom Ge wim mel be leb ter
We sen; und das Ge vö gel flie ge über der Er de oben am Ge wöl be des
Him mels.
21 Und Gott schuf die gro ßen See un ge heu er, und all' je ne be leb ten, reg -
sa men We sen, von wel chen die Was ser wim meln, nach ihren Ar ten, und
je des ge fie der te Ge vö gel nach sei nen Ar ten. Und Gott sah, daß es gut
war.
22 Und Gott seg ne te sie und sprach: Seyd frucht bar, meh ret euch, und
fül let die Was ser in den Mee ren; und das Ge vö gel meh re sich auf der Er -
de.
23 Und so ward es Abend; so ward es Mor gen - der fünf te Tag.
24 Und Gott sprach: Die Er de brin ge her vor be leb te We sen nach ihren
Ar ten, Vieh und Ge würm, und die Thie re der Er de nach ihren Ar ten. Und
es ward so.
25 Es mach te Gott die Thie re der Er de nach ihren Ar ten, das Vieh nach
sei nen Ar ten, und je des Ge würm am Bo den nach sei nen Ar ten. Und Gott
sah, daß es gut war.
26 Und Gott sprach: Las set uns Men schen ma chen nach un se rem Eben -
bil de, und nach un se rer Aehn lich keit! Die sol len herr schen über die Fi -
sche des Mee res, und über die Vö gel un ter dem Him mel, und über das
Vieh, und über die gan ze Er de, auch über al les Ge würm, das sich auf der
Er de regt.
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27 Und Gott schuf den Men schen nach sei nem Eben bil de; nach Got tes
Eben bil de schuf er ihn; als Mann und Weib er schuf er sie.
28 Und Gott seg ne te sie. Gott sprach zu ih nen: Seyd frucht bar, meh ret
euch, fül let die Er de, neh met sie in Be sitz; herr schet über die Fi sche des
Mee res, und über die Vö gel un ter dem Him mel, und über al les Be leb te,
das sich auf der Er de regt.
29 Gott sprach: Sie he! ich ge be euch je des Kraut, das Sa men trägt auf
der gan zen Er de, auch je den Baum, an wel chem Baum frucht ist, wel che
Sa men trägt; euch soll es zur Nah rung die nen;
30 und al len Thie ren der Er de, und al len Vö geln un ter dem Him mel, und
Al lem, was sich auf der Er de regt, worin ein le ben di ger Athem ist, al les
grü ne Kraut zur Nah rung. Und es ward so.
31 Und Gott sah Al les an, was er ge macht hat te. Und sie he! es war sehr
gut. Und so ward es Abend; so ward es Mor gen - der sechs te Tag.

1. Mo se - Ka pi tel 2
Gott hei ligt den sie ben ten Tag als Ru he tag. Schöp fung des Men schen.
Gar ten in Eden. Ver bot des Bau mes der Er kennt niß. Bil dung des Wei bes.
1 Voll en det wur de al so der Him mel und die Er de, sammt ihrem gan zen
Hee re.
2 Voll en det näm lich hat te Gott am sie ben ten Ta ge sein Werk, das er ge -
macht hat te; und er ru he te am sie ben ten Ta ge von all sei nem Wer ke, das
er ge macht hat te.
3 Und Gott seg ne te den sie ben ten Tag und hei lig te ihn; weil er an ihm
ge ru het hat te von all sei nem Wer ke, das Gott er schaf fen und voll bracht
hat te.
4 Die ses ist die Ent ste hung des Him mels und der Er de, als sie ge schaf fen
wur den. Zu der Zeit, als Je ho va Gott schuf Er de und Him mel,
5 da war noch kein Feld ge sträuch auf der Er de, kein Kraut des Fel des
kei me te; denn Je ho va Gott hat te noch nicht reg nen las sen auf der Er de;
und noch kein Mensch war da, um den Bo den an zu bau en.
6 Da stieg ein Dunst auf von der Er de, und tränk te den gan zen Bo den.
7 Und Gott Je ho va bil de te den Men schen aus Staub vom Bo den; er blies
den Le bens hauch in sei ne Na se; und al so ward der Mensch zu ei nem le -
ben di gen We sen.
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8 Es hat te aber Je ho va Gott ge pflan zet ei nen Gar ten ge gen Os ten in
Eden. In die sen setz te er den Men schen, den er ge bil det hat te.
9 Und es hat te Je ho va Gott kei men las sen aus dem Bo den al ler lei Bäu -
me, rei zend an zu se hen und gut zu es sen; auch mit ten in dem Gar ten den
Baum des Le bens, und den Baum der Er kennt niß des Gu ten und Bö sen.
10 Auch ein Strom ging aus von Eden, den Gar ten zu trän ken; von da an
theil te er sich und ward zu vier Haupt strö men.
11 Des ei nen Na me ist Pi schon; die ser um strömt das gan ze Land Ha wi la,
wo es Gold gibt.
12 Und das Gold die ses Lan des ist vor züg lich. Da fin det man auch das
Bdel li um und den Onych stein.
13 Des zwei ten Stroms Na me ist Gihon, der um strömt das gan ze Land
Cusch.
14 Des drit ten Stroms Na me ist Hid de kel; der fließt vor bei an As sur. Der
vier te Strom ist der Phrat.
15 Und es nahm Je ho va Gott den Men schen, und setz te ihn in Edens
Gar ten, ihn an zu bau en, und ihn zu hü ten.
16 Und Je ho va Gott ge bot dem Men schen und sprach: Wohl magst du
von al len Bäu men des Gar tens es sen;
17 doch von dem Bau me der Er kennt niß des Gu ten und des Bö sen - von
die sem sollst du
nicht es sen; denn an wel chem Ta ge du von ihm is sest, wirst du des To des
ster ben.
18 Und Je ho va Gott sprach: Es ist nicht gut, daß der Mensch al lein sey;
ei ne Hül fe will ich ihm ma chen ihm zur Sei te.
19 Da nun Je ho va Gott von der Er de ge bil det hat te al le Thie re des Fel -
des, und al le Vö gel un ter dem Him mel; so führ te er sie dem Men schen
vor, zu se hen, wie er je des nen nen wür de; und al le be leb ten We sen soll -
ten den Na men be hal ten, den ih nen der Mensch bei leg te.
20 Und der Mensch hat te ge nannt die Na men von al lem Vie he und al lem
Ge vö gel un ter dem Him mel und den Thie ren des Fel des; doch kei nes für
den Men schen ge fun den zur Hül fe zu sei ner Sei te.
21 So ließ Je ho va Gott nun auf den Men schen fal len ei nen tie fen Schlaf.
Und als er schlief, nahm er ei ne von sei nen Rip pen, und schloß da für
Fleisch ein.
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22 Und die se Rip pe, die er ge nom men hat te von dem Men schen, bau e te
Je ho va Gott zu ei nem Wei be, wel ches er dem Men schen zu führ te.
23 Da sprach der Mensch: Das ist nun ein mal Bein von mei nen Bei nen,
und Fleisch von
mei nem Flei sche! Sie hei ße Män nin; den vom Man ne ist sie ge nom men.
24 Dar um ver läßt ein Mann sei nen Va ter und sei ne Mut ter, und hängt an
sei nem Wei be; denn sie sind Ein Fleisch.
25 Sie wa ren Bei de nackt; Adam (der Mensch) so wohl als auch sein
Weib; und sie schäm ten sich nicht.

1. Mo se - Ka pi tel 3
Sün den fall der ers ten Men schen durch Ver füh rung der Schlan ge. An kün -
di gung der Stra fe. Aus s to ßung aus dem Gar ten.
1 Und die Schlan ge war klü ger, als al le Thie re des Fel des, die Je ho va
Gott ge macht hat te. Sie sprach zum Wei be: So hät te Gott al so wirk lich
ge sagt: Ihr sol let von kei nem Bau me des Gar tens es sen?!
2 Das Weib sprach zu der Schlan ge: Von den Früch ten der Bäu me des
Gar tens dür fen wir wohl es sen;
3 nur von den Früch ten des Bau mes, der mit ten im Gar ten steht, hat Gott
ge sagt, ihr sol let nicht davon es sen, ihn auch nicht an rüh ren, sonst wer -
det ihr ster ben.
4 Und die Schlan ge sprach zum Wei be: Kei nes wegs wer det ihr ster ben!
5 Denn Gott weiß, daß, an wel chem Ta ge ihr davon es set, sich eu re Au -
gen auf t hun, und ihr wie Gott wer det, das Gu te und Bö se er ken nend.
6 Und das Weib sah, daß der Baum zu es sen gut seyn möch te; daß er ja
rei zend für die Au gen, und, weil er Ein sicht ge be, lust we ckend sey. So
nahm sie dann von sei ner Frucht und aß; sie gab auch ihrem Man ne bei
ihr; und er aß.
7 Jetzt wur den Bei der Au gen auf gethan; und sie er kann ten, daß sie na -
ckend seyen. Und sie hef te ten Fei gen blät ter zu sam men, und mach ten
sich Schür zen.
8 Da hör ten sie die Stim me Je ho va's Got tes, wel cher im Gar ten wan del te
bei der Küh le des Ta ges. Und es ver steck te sich Adam sammt sei nem
Wei be vor Je ho va Gott zwi schen den Bäu men des Gar tens.
9 Und Je ho va Gott rief dem Adam und sprach zu ihm: Wo bist du?
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10 Und er sprach: Ich hör te dei ne Stim me in dem Gar ten, und fürch te te
mich; denn ich bin nackt, und ich ver steck te mich.
11 Und er sprach: Wer hat dir's ge sagt, daß du nackt bist? Du hast wohl
von dem Bau me ge ges sen, von wel chem ich dir doch ge bot, nicht davon
zu es sen?
12 Und Adam sprach: Das Weib, das du mir bei ge ge ben hast, die gab mir
von dem Bau me, und so aß ich.
13 Und Je ho va Gott sprach zu dem Wei be: War um hast du das gethan?
Das Weib aber sprach: Die Schlan ge hat mich be rückt, und so aß ich.
14 Und Je ho va Gott sprach zu der Schlan ge: Weil du das gethan hast, so
sollst du ver flucht seyn vor al lem Vie he und je dem Thie re des Fel des.
Auf dei nem Bau che sollst du ge hen und Staub fres sen al le Ta ge dei nes
Le bens.
15 Und Feind schaft set ze ich zwi schen dir und zwi schen dem Wei be,
und zwi schen dei nem Sa men und zwi schen ihrem Sa men. Der wird dir
nach dem Kop fe tre ten; du aber wirst nach sei ner Fer se bei ßen.
16 Zum Wei be sprach er: Sehr groß will ich dir die Be schwer den ma chen
in dei ner Schwan ger schaft; mit Schmer zen sollst du Kin der ge bä ren;
doch soll nach dei nem Man ne dein Seh nen seyn; er aber herr sche über
dich.
17 Und zu Adam sprach er: Weil du ge hört hast auf die Stim me dei nes
Wei bes, und ge ges sen von dem Bau me, von wel chem ich dir doch ge bot
und sprach: Du sollst von ihm nicht es sen: so soll ver flucht seyn um dei -
net wil len der Bo den; nur mit Be schwer de sollst du von ihm dich näh ren
al le Ta ge dei nes Le bens;
18 er soll dir Dorn und Dis tel tra gen; und du sollst das Kraut des Fel des
es sen.
19 Im Schwei ße dei nes An ge sich tes sollst du das Brod es sen, bis du zur
Er de wie der kehrst, von wel cher du ge nom men bist! Staub bist du, und zu
Staub sollst du wie der wer den.
20 Und Adam nann te den Na men sei nes Wei bes He va, (die Be le ben de);
weil sie die Mut ter ward von al len Le ben den.
21 Und Je ho va Gott mach te Adam und sei nem Wei be Rö cke von Fell,
und klei de te sie.
22 Da sprach Je ho va Gott: Sie he! der Mensch ist un sers Glei chen wor -
den, so daß er Gu tes und Bö ses er kennt. Aber nun - soll er nicht die
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Hand aus stre cken, und noch da zu vom Bau me des Le bens neh men und
davon es sen, und ewig le ben.
23 Da trieb Je ho va Gott ihn fort aus Edens Gar ten, die Er de an zu bau en,
von wel cher er ge nom men war.
24 So jag te er Adam fort, und la ger te öst lich von Edens Gar ten die Che -
ru bim mit der Flam me des blin ken den Schwer tes, zu hü ten den Weg zum
Bau me des Le bens.

1. Mo se - Ka pi tel 4
Kains und Abels Ge burt, ver schie de ne Le bens wei se, Op fer. Kains Bru -
der mord; Stra fe da für; sei ne Nach kom men Seth, Enos.
1 Und Adam er kann te sein Weib He va. Die se ward schwan ger und ge bar
Kain (Er werb) und sprach: Ich ha be ei nen Mann er wor ben mit Je ho va.
2 Noch wei ter ge bar sie sei nen Bru der Abel. Und Abel ward ein Vieh -
hirt, Kain ein Land bau er.
3 Und es ge schah, nach Ver lauf von ei ni ger Zeit, daß Kain von der
Frucht des Lan des Je ho va ein Op fer brach te.
4 Und Abel brach te auch von den Erst lin gen sei ner Her de und ihrem Fet -
te. Und es sah Je ho va auf Abel und auf des sen Op fer.
5 Auf Kain aber und auf des sen Op fer sah er nicht. Dar um ent brann te
Kain sehr; es senk te sich sein Blick.
6 Je ho va sprach zu Kain: War um bist du ent brannt? Und war um sen ket
sich dein Blick?
7 Nicht wahr? er hebt sich, wenn du Gu tes thust; doch wenn du nicht
Gu tes thust; so liegt die Sün de vor der Thü re. Sie ver langt nach Dir; du
aber herr sche über sie.
8 Einst be sprach sich Kain mit sei nem Bru der Abel. Und da ge schah es,
als sie auf dem Fel de wa ren, daß Kain ge gen sei nen Bru der Abel sich er -
hob und ihn er würg te.
9 Und Je ho va sprach zu Kain: Wo ist Abel, dein Bru der? Er sprach: Ich
weiß es nicht. Bin ich der Hü ter mei nes Bru ders?
10 Und er sprach: Was hast du gethan? Die Stim me von dem Blu te dei -
nes Bru ders schrei et von dem Bo den auf zu mir.
11 Und nun - ver flucht seyest du vor dem Bo den, der sei nen Mund ge öff -
net hat, um zu emp fan gen das Blut dei nes Bru ders aus dei ner Hand.
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12 Wenn du den Bo den bau est; so soll er dir nicht mehr ge ben sei ne
Kraft. Un stät und flüch tig sollst du seyn auf Er den.
13 Und Kain sag te zu Je ho va: Zu groß ist mei ne Schuld, als daß ich sie
tra gen könn te.
14 Sie he! du jagst mich heu te von die sem Bo den weg, vor dei nem An ge -
sich te muß ich mich ver ber gen; un stät und flüch tig werd' ich seyn auf
Er den; da wird nun Je der, der mich fin det, mich er wür gen.
15 Je ho va sprach zu ihm: Für wahr! Wer Kain er würgt, soll sie ben fach
ge stra fet wer den. Und Je ho va gab dem Kain ein Zei chen, daß ihn nicht
Je der, der ihn fän de, er wür gen dür fe.
16 So ging denn Kain fort vom An ge sich te Je ho va's, und wohn te im
Lan de Nod (d.h. Ver ban nung) öst lich von Eden.
17 Und Kain er kann te sein Weib, und sie ward schwan ger und ge bar den
He noch. Und er bau e te ei ne Stadt; und er nann te den Na men der Stadt
nach dem Na men sei nes Soh nes He noch.
18 Dem He noch wur de Irad ge bo ren; und Irad zeu ge te den Me hu jael;
Me hu jael zeu ge te den Me thu sael, und Me thu sael zeu ge te La mech.
19 Und La mech nahm sich zwei Wei ber; die ei ne hieß Ada, die an de re
Zil la.
20 Und Ada ge bar Ja bal. Der war der Va ter der Zelt be woh ner und der
Vieh zucht.
21 Sein Bru der hieß Ju bal. Der war der Va ter Al ler, die auf Sai ten oder
Pfei fen spie len.
22 Auch Zil la ge bar Thu bal kain, der al ler lei Werk zeu ge von Erz und Ei -
sen schmie de te. Die Schwes ter Tu bal kains war Nae ma.
23 Und La mech sprach zu sei nen Wei bern: Ada und Zil la, hö ret mei ne
Stim me! Ihr Wei ber La mechs, hor chet auf mei ne Re de! Ja, ei nen Mann
er wür ge ich für mei ne Wun de; und ei nen Jüng ling für mei ne Strie men.
24 Wird Kain sie ben fach ge rä chet; so wird es La mech sie ben zig und sie -
ben fach.
25 Und Adam er kann te noch ein mal sein Weib, und sie ge bar ei nen
Sohn; und sie nann ten sei nen Na men Seth (d. i. ge setzt); denn ge setzt hat
Gott mir ei nen an dern Sa men an Abels Stel le, den Kain er wür get hat.
26 Und es wur de auch dem Seth ein Sohn ge bo ren, den hieß er Enos. Da -
mals fing man an, den Na men Je ho va's an zu ru fen.
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1. Mo se - Ka pi tel 5
Stammm nach rich ten von den frü hes ten Nach kom men Adams bis auf No -
ah, und de ren ho hem Al ter.
1 Die ses ist das Buch des Ge schlech tes Adams. Als Gott den Men schen
schuf, da mach te er ihn nach der Aehn lich keit Got tes.
2 Als Mann und Weib schuf er sie, und seg ne te sie, und nann te ihren Na -
men Adam am Ta ge, da er sie er schaf fen hat te.
3 Und Adam war hun dert und drei ßig Jah re alt, als er nach sei ner Aehn -
lich keit, nach sei nem Eben bil de ei nen Sohn zeu ge te; und er nann te des -
sen Na men Seth.
4 Die Ta ge Adams, nach dem er Seth ge zeu get hat te, wa ren acht hun dert
Jah re. Und er zeu ge te Söh ne und Töch ter.
5 Al le Ta ge Adams aber, die er leb te, wa ren neun hun dert und drei ßig
Jah re; und er starb.
6 Seth war hun dert und fünf Jah re alt, als er Enos zeu ge te.
7 Und Seth leb te, nach dem er Enos ge zeu get hat te, acht hun dert und sie -
ben Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
8 Al le Ta ge Seths aber wa ren neun hun dert und zwölf Jah re; und er starb.
9 Enos war neun zig Jah re alt, als er Ke n an zeu ge te.
10 Und Enos leb te, nach dem er Ke n an ge zeu get hat te, acht hun dert und
fünf zehn Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
11 Al le Ta ge Enos aber wa ren neun hun dert und fünf Jah re; und er starb.
12 Ke n an war sie ben zig Jah re alt, als er Ma ha lalel zeu ge te.
13 Und Ke n an leb te, nach dem er Ma ha lalel ge zeu get hat te, acht hun dert
und vier zig Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
14 Al le Ta ge Ke n ans aber wa ren neun hun dert und zehn Jah re; und er
starb.
15 Ma ha lalel war fünf und sech zig Jah re alt, als er Ja red zeu ge te.
16 Und Ma ha lalel leb te, nach dem er Ja red ge zeu get hat te, acht hun dert
und drei ßig Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
17 Al le Ta ge Ma ha lalels aber wa ren acht hun dert fünf und neun zig Jah re;
und er starb.
18 Ja red war hun dert zwei und sech zig Jah re alt, als er He noch zeu ge te.
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19 Und Ja red leb te, nach dem er He noch ge zeu get hat te, acht hun dert Jah -
re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
20 Al le Ta ge Ja reds aber wa ren neun hun dert zwei und sech zig Jah re; und
er starb.
21 He noch war fünf und sech zig Jah re alt, als er Me thu sa lah zeu ge te.
22 Und He noch wan del te mit Gott, nach dem er Me thu sa lah ge zeu get
hat te, drei hun dert Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
23 Al le Ta ge He nochs aber wa ren drei hun dert fünf und sech zig Jah re.
24 Nach dem He noch mit Gott ge wan delt, war er nicht mehr zu se hen;
denn Gott hat te ihn weg ge nom men.
25 Me thu sa lah war hun dert sie ben und acht zig Jah re alt, als er La mech
zeu ge te.
26 Und Me thu sa lah leb te, nach dem er La mech ge zeu get hat te, sie ben -
hun dert zwei und acht zig Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
27 Al le Ta ge Me thu sa lahs aber wa ren neun hun dert neun und sech zig
Jah re; und er starb.
28 La mech war hun dert zwei und acht zig Jah re alt, als er ei nen Sohn
zeu ge te.
29 Und er nann te sei nen Na men No ah (Trost); in dem er sag te: Die ser
kann uns trös ten bei un se rem Thun und bei den Be schwer den un se rer
Hän de, we gen des Lan des, das Je ho va ver flucht hat.
30 Und La mech leb te, nach dem er No ah ge zeu get hat te, fünf hun dert
fünf und neun zig Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
31 Al le Ta ge La mechs aber wa ren sie ben hun dert und sie ben und sie ben -
zig Jah re; und er starb.
32 Und No ah war fünf hun dert Jah re alt, als er Sem, Cham und Ja phet
zeu ge te.

1. Mo se - Ka pi tel 6
Ver schlim me rung der Men schen; Gott be schließt ihren Un ter gang und
ge bie tet No ah, ei nen Kas ten zu bau en.
1 Und es ge schah, als die Men schen an fin gen, sich auf der Er de zu ver -
meh ren, und ih nen Töch ter ge bo ren wur den;
2 und die Söh ne Got tes die Töch ter der Men schen sa hen, wie schön sie
wa ren; da nah men sie sich über all her Wei ber von al len, die ih nen ge fie -
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len.
3 Und Je ho va sprach: Mein Geist soll nicht stets im Men schen strei ten,
da er Fleisch ist; sei ne Ta ge sol len hun dert und zwan zig Jah re seyn.
4 Rie sen wa ren auf der Er de zu je ner Zeit. Und auch nach her, als die
Söh ne Got tes den Töch tern der Men schen bei ge woh net, und von ih nen
Kin der ge zeu get hat ten, wa ren das je ne Ge wal ti gen, die von Al ters her
Män ner von Ruf wa ren.
5 Und Je ho va sah, daß des Bö sen der Men schen viel ward auf der Er de,
und das al les Sin nen und Trach ten ihres Her zens im mer dar nichts war als
Bö ses.
6 Da reu e te es Je ho va, daß er die Men schen auf der Er de ge macht hat te;
und es schmer z te ihn in sei nem Her zen.
7 Und Je ho va sprach: Ver til gen will ich die Men schen, die ich ge schaf -
fen ha be, von der Er de, Men schen und Vieh, auch das Ge würm und die
Vö gel un ter dem Him mel; denn es reu et mich, daß ich sie ge macht ha be.
8 No ah aber fand Gna de in den Au gen Je ho va's.
9 Die ses ist das Ge schlecht von No ah. No ah war ein ge rech ter Mann und
ta del los in sei nen Ge schlech tern. Mit Gott wan del te No ah.
10 Drei Söh ne hat te No ah ge zeu get: Sem, Cham und Ja phet.
11 Die Er de war ver dor ben vor Got tes An ge sicht; voll Fre vels war die
Er de.
12 Da sah Gott die Er de an; und sie he! sie war ver dor ben! Denn ver derb -
lich war der Weg al les Flei sches auf Er den.
13 Da sprach Gott zu No ah: Das En de al les Flei sches ist vor mich ge -
kom men; denn des
Fre vels voll ist durch sie die Er de. Ver der ben will ich al so sie sammt der
Er de.
14 Ma che dir ei nen Kas ten aus Go pher holz; Ge mä cher ma che in dem
Kas ten, und über zie he ihn mit Pech von Au ßen und von In nen.
15 Und al so sollst du ihn ma chen: Drei hun dert El len sey die Län ge des
Kas tens, fünf zig El len sei ne Brei te, und drei ßig El len sei ne Hö he.
16 Ein Fens ter sollst du ma chen am Kas ten, bis zu ei ner El le groß sollst
du es fer ti gen von oben; und die Thü re des Kas tens sollst du an die Sei te
des sel ben set zen. Mit ei nem un ters ten, zwei ten und drit ten Stock werk
sollst du ihn ma chen.
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17 Denn sie he! ich füh re die Was ser fluth her über die Er de, zu ver der ben
al les Fleisch, in dem ein Le bens athem ist, un ter dem Him mel; Al les, was
auf Er den ist, soll ster ben!
18 Doch mit dir er richt' ich mei nen Bund: Du sollst in den Kas ten ge hen,
du, dei ne Söh ne, dein Weib, und dei ner Söh ne Wei ber mit dir.
19 Und dann von al lem Le ben den, von al lem Fleisch sollst du ein Paar
brin gen in den Kas ten, da mit es am Le ben er hal ten wer de mit dir; ein
Männ chen und ein Weib chen soll es seyn.
20 So wohl Vö gel nach ihren Ar ten, als Vieh nach sei nen Ar ten und Ge -
würm des Bo dens nach sei nen Ar ten, ein Paar von Al lem soll zu dir
kom men, um am Le ben er hal ten zu wer den.
21 Da bei nimm dir auch von al lem Eß ba ren, das man zu es sen pflegt,
und samm le es bei dir, da mit es dir und ih nen zur Nah rung die ne.
22 Und No ah that es, al lem dem ge mäß, was ihm Gott ge bo ten hat te, so
mach te er es.

1. Mo se - Ka pi tel 7
No ah geht in den Kas ten, und nimmt mit hin ein, was ihm mit zu neh men
Gott ge bo ten hat te.
1 Und Je ho va sprach zu No ah: Ge he du und dein gan zes Haus in den
Kas ten; denn dich ha be ich ge recht vor mir ge se hen in die sem Ge -
schlech te.
2 Von al lem rei nen Vieh sollst du dir je sie ben und sie ben, Männ chen
und Weib chen, neh men; von dem un rei nen Vieh aber je zwei, ein Männ -
chen und ein Weib chen;
3 auch von den Vö geln un ter dem Him mel je sie ben und sie ben, Männ -
chen und Weib chen, um Sa men auf der gan zen Er de zu er hal ten.
4 Denn noch sind es sie ben Ta ge, so las se ich Re gen kom men über die
Er de vier zig Ta ge und vier zig Näch te; und ver til ge al les Be ste hen de, das
ich ge macht ha be, von der Er de weg.
5 Und No ah that es, al lem dem ge mäß, was Je ho va ihm ge bo ten hat te.
6 Und No ah war sechs hun dert Jah re alt, da die Was ser fluth über die Er -
de kam.
7 Da ging No ah und sei ne Söh ne, und sein Weib, und sei ner Söh ne Wei -
ber mit ihm in den Kas ten vor den Ge wäs sern der Fluth.



14

8 Von dem rei nen Vie he und von dem un rei nen Vie he, von den Vö geln,
und von Al lem, was kriecht auf dem Bo den,
9 gin gen je zwei und zwei zu No ah in den Kas ten, Männ chen und Weib -
chen, so wie Gott dem No ah es ge bo ten hat te.
10 Und es ge schah in sie ben Ta gen, da ka men die Was ser der Fluth über
die Er de.
11 Im sechs hun derts ten Jah re des Le bens al ters No ahs, im zwei ten Mo na -
te, am sieb zehn ten Ta ge des Mo nats - an die sem Ta ge spal te ten sich al le
Quel len der gro ßen Tie fe und die Schleu sen des Him mels tha ten sich
auf.
12 Und Re gen war auf der Er de vier zig Ta ge und vier zig Näch te.
13 Eben an die sem Ta ge al so ging No ah, und Sem, und Cham, und Ja -
phet, die Söh ne No ahs und das Weib No ahs, und die drei Wei ber sei ner
Söh ne mit ih nen in den Kas ten.
14 Sie und al le Thie re nach ihren Ar ten, und al les Vieh nach sei nen Ar -
ten, und al les Krie chen de, das auf der Er de kriecht, nach sei nen Ar ten,
al le Vö gel nach ihren Ar ten, al les Ge flü gel und Be fie der te,
15 die gin gen zu No ah in den Kas ten, je zwei und zwei, von al lem Flei -
sche, in wel chem Le bens athem war.
16 Als sie nun hin ein ge gan gen wa ren, - näm lich Männ chen und Weib -
chen aus al lem Fleisch wa ren hin ein ge gan gen, wie ihm Gott ge bo ten hat -
te - da schloß Je ho va zu hin ter ihm.
17 Und es kam die Fluth vier zig Ta ge und vier zig Näch te auf die Er de;
und die Was ser wuch sen an, und ho ben den Kas ten, und er war hoch
über der Er de.
18 Und das Was ser stieg, und es wuchs sehr auf der Er de; und der Kas ten
fuhr auf dem Ge wäs ser.
19 Das Ge wäs ser stieg nun mehr und mehr auf der Er de, daß al le ho hen
Ber ge über deckt wur den, die un ter dem gan zen Him mel wa ren.
20 Fünf zehn El len dar über stieg das Was ser; und die Ber ge wur den be -
deckt.
21 So starb denn al les Fleisch, das sich reg te auf der Er de; Vö gel und
Vieh, und Thie re, und al les Ge würm, das auf Er den kriecht, auch al le
Men schen.
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22 Al les starb, in des sen Na se Le bens athem war, von Al lem, was auf
dem Trock nen leb te.
23 So ward ver tilgt al les Be ste hen de, das auf der Er de war - Men schen
so wohl als Vieh und Ge würm, und das Ge vö gel un ter dem Him mel - sie
wur den ver tilgt von der Er de. Nur No ah blieb üb rig, und was mit ihm im
Kas ten war.
24 Und das Ge wäs ser be hielt sei ne Hö he auf der Er de, hun dert und fünf -
zig Ta ge.

1. Mo se - Ka pi tel 8
En de der Fluth. No ahs Op fer. Got tes Ver hei ßung.
1 Da ge dach te Gott No ahs, und al ler Thie re und al les Vie hes, das mit
ihm im Kas ten war. Und Gott ließ Wind hin fah ren über die Er de, und die
Ge wäs ser fie len.
2 Und es schlo ßen sich die Quel len der Tie fe, und die Schleu sen des
Him mels, und ge wehrt wur de dem Re gen vom Him mel.
3 Und die Ge wäs ser zo gen sich im mer mehr und mehr von der Er de; und
die Ge wäs ser nah men ab nach hun dert und fünf zig Ta gen.
4 Und der Kas ten ließ sich nie der im sie ben ten Mo na te, am sie ben zehn -
ten Ta ge des Mo nats auf den Ge bir gen Ara rats.
5 Und die Ge wäs ser nah men im mer mehr und mehr ab bis zum zehn ten
Mo nat. Im zehn ten aber, am ers ten des Mo nats, er schie nen die Gip fel der
Ber ge.
6 Und es ge schah nach vier zig Ta gen, da öff ne te No ah das Fens ter des
Kas tens, wel ches er ge macht hat te;
7 und er ent ließ den Ra ben; der sel be flog ab und zu, bis das Was ser von
der Er de ver trock net war.
8 Auch die Tau be ent ließ er von sich, um zu se hen, ob das Was ser ab ge -
nom men ha be von der Er de.
9 Aber die Tau be fand kei nen Ru he platz für ihren Fuß, und kehr te zu
ihm zu rück in den Kas ten; weil auf der gan zen Er de noch Ge wäs ser wa -
ren. Und er streck te sei ne Hand aus, faß te sie und nahm sie zu sich in
den Kas ten.
10 Da war te te er noch wei te re sie ben Ta ge, und ent ließ die Tau be wie der
aus dem Kas ten.
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11 Und die Tau be kam zu ihm um die Abend zeit; und sie he! in ihrem
Mun de war ein fri sches Oel blatt. Da merk te No ah, daß die Ge wäs ser ab -
ge nom men hat ten von der Er de.
12 Jetzt war te te er noch an de re sie ben Ta ge, dann ent ließ er die Tau be.
Da kam sie nicht wie der zu ihm zu rück.
13 Und es ge schah im sechs hun dert und ers ten Jah re, im ers ten Mo na te,
am ers ten Ta ge des Mo nats, da das Ge wäs ser von der Er de weg ge trock -
net war, nahm No ah die De cke von dem Kas ten ab, und er sa he um sich;
und sie he! der Erd bo den war ge trock net.
14 Und im zwei ten Mo na te, am sie ben und zwan zigs ten Ta ge des Mo -
nats, war die Er de tro cken.
15 Da re de te Gott zu No ah und sprach:
16 Ge he her aus aus dem Kas ten, du und dein Weib, und dei ne Söh ne,
und dei ner Söh ne Wei ber mit dir;
17 al le Thie re, die bei dir sind, von al lem Flei sche, Vö gel, und Vieh, und
al les Ge würm, das auf der Er de kriecht, füh re her aus mit dir, daß sie
wim meln auf der Er de, und frucht bar seyen, und ih rer Viel wer de auf der
Er de.
18 Da ging No ah her aus, und sei ne Söh ne, und sein Weib, und sei ner
Söh ne Wei ber mit ihm.
19 Al le Thie re, al les Ge würm und al le Vö gel, Al les, was sich re get auf
Er den, nach ihren Gat tun gen, gin gen aus dem Kas ten.
20 Und No ah bau e te Je ho va ei nen Al tar, und nahm von al lem rei nen Vie -
he, und von al len rei nen Vö geln, und brach te Brand op fer auf dem Al ta re.
21 Und es roch Je ho va den lieb li chen Ge ruch, und Je ho va sprach zu
sich: Nie will ich wie der die Er de ver flu chen um des Men schen wil len;
denn das Sin nen des Her zens des Men schen ist bö se von Ju gend an; deß -
halb will ich nicht wie der al les Le ben de schla gen, wie ich gethan ha be.
22 Künf tig, so lan ge die Er de steht, sol len nicht auf hö ren Saat und Ern te,
Käl te und Wär me, Som mer und Win ter, Tag und Nacht.

1. Mo se - Ka pi tel 9
Bund Got tes mit No ah, des sen Zei chen der Re gen bo gen; No ahs Trun ken -
heit, Fluch und Se gen über sei ne Söh ne.
1 Und Gott seg ne te No ah und sei ne Söh ne, und sprach zu ih nen: Seyd
frucht bar und meh ret euch und fül let die Er de!
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2 Furcht und Schre cken vor euch sey un ter al len Thie ren der Er de, und
un ter al len Vö geln un ter dem Him mel, und un ter Al lem, was auf dem
Bo den kriecht, und un ter al len Fi schen des Mee res; in eu re Hand sind sie
ge ge ben.
3 Al les, was sich regt, was lebt, euch die ne es zur Spei se! So wie das
grü ne Kraut ha be ich euch Al les ge ge ben.
4 Nur Fleisch mit des sen Le ben - des sen Blu te - sol let ihr nicht es sen.
5 Denn auch eu er Blut - eu er Le ben - will ich for dern; von je dem Thie re
will ich es for dern, und von dem Men schen, von dem Ei nen und dem
An dern, will ich das Le ben des Men schen for dern.
6 Wer Men schen-Blut ver gießt, durch Men schen soll sein Blut ver gos sen
wer den. Denn zum Eben bil de Got tes hat er den Men schen ge macht.
7 Ihr aber seyd frucht bar und meh ret euch! Wim melt auf der Er de, und
Eu er wer de Viel auf ihr!
8 Und Gott re de te zu No ah und zu sei nen Söh nen bei ihm, und sprach:
9 Ich, sie he! ich er rich te mei nen Bund mit euch und mit eu rem Sa men
nach euch;
10 und mit al len le ben den Ge schöp fen um euch her; mit Vö geln und mit
Vieh, mit al len Thie ren der Er de um euch her; mit Al len, die aus dem
Kas ten aus gin gen, und al len Thie ren auf der Er de.
11 Ja, ich er rich te ei nen Bund mit euch: Nie soll wie der al les Fleisch ver -
til get wer den durch die Ge wäs ser der Fluth; und es soll kei ne Fluth mehr
seyn, wel che die Er de ver hee re.
12 Und Gott sprach: Das ist das Zei chen des Bun des, den ich schlie ße
zwi schen mir und zwi schen euch, und zwi schen al len be leb ten We sen,
wel che um euch sind, für die ferns ten Ge schlech ter.
13 Mei nen Bo gen ha be ich ge stellt in die Wol ken; der soll seyn zum Zei -
chen des Bun des zwi schen mir und zwi schen der Er de.
14 Und es soll ge sche hen, wann ich Wol ken zie hen las se über die Er de,
und der Bo gen ge se hen wird in den Wol ken:
15 so will ich ge den ken mei nes Bun des, der zwi schen mir und zwi schen
euch be steht, und zwi schen al len le ben den We sen in al lem Flei sche; und
nie soll wie der das Was ser zu sol cher Fluth wer den, die al les Fleisch ver -
til ge.
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16 So ste he denn der Bo gen in den Wol ken; und ich will ihn an se hen, um
zu ge den ken des ewi gen Bun des zwi schen Gott und zwi schen al len le -
ben den We sen in al lem Flei sche, das auf der Er de ist.
17 Und Gott sprach zu No ah: Das ist das Zei chen des Bun des, den ich
er rich tet ha be zwi schen mir und zwi schen al lem Flei sche auf Er den.
18 Die Söh ne No ahs, die aus dem Kas ten gin gen, wa ren: Sem, Cham
und Ja phet. Und Cham war der Va ter Ka na ans.
19 Die se drei sind die Söh ne No ahs; von ih nen her wur de die gan ze Er de
be völ kert.
20 Und No ah be gann ein Land mann zu wer den, und pflanz te Wein ber ge.
21 Und er trank vom Wei ne und ward be rauscht, und ent blöß te sich in
sei nem Zel te.
22 Und als Cham, der Va ter Ka na ans, die Scham sei nes Va ters sah, sag te
er es sei nen bei den Brü dern drau ßen.
23 Da nah men Sem und Ja phet das Ge wand, und leg ten es sich bei de auf
die Schul ter. So gin gen sie rü ck lings hin, und deck ten die Scham ihres
Va ters zu; und ihr Ge sicht war ab ge wandt, so daß sie nicht sa hen die
Scham ihres Va ters.
24 Als aber No ah von sei ner Trun ken heit er wacht war, er fuhr er, was
sein klei ner Sohn ihm gethan hat te;
25 da sprach er: Ver flucht sey Ka na an! der Knecht der Knech te soll er
sei nen Brü dern seyn.
26 Wei ter sprach er: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Sems! Sein Knecht
sey Ka na an!
27 Gott ge be Raum dem Ja phet; er woh ne in den Zel ten Sems; sein
Knecht sey Ka na an!
28 Und No ah leb te nach der Fluth drei hun dert und fünf zig Jah re.
29 Al le Le bens ta ge No ahs aber wa ren neun hun dert und fünf zig Jah re;
und er starb.

1. Mo se - Ka pi tel 10
Nach kom men No ahs.
1. Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne No ahs: Sem, Cham und Ja phet.
Es wur den ih nen näm lich Söh ne ge bo ren nach der Fluth.
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2 Die Söh ne Ja phets sind: Go mer, und Magog, und Ma dai, und Ja van,
und Thu bal, und Me sech, und Thi ras.
3 Und die Söh ne Go mers sind: As ke n as, und Ri phath, und Thog ar ma.
4 Und die Söh ne Ja vans sind: Eli sa, und Thar schisch, Chit tim, und Do -
da nim.
5 Von die sen sind be völ kert die In seln der Völ ker in ihren Land stri chen,
je nach ihren Spra chen, und ihren Stäm men und ihren Völ ker schaf ten.
6 Die Söh ne Chams sind: Kusch, und Miz raim, und Phut, und Ka na an.
7 Die Söh ne Kuschs sind: Se ba, und He vi la, und Sab t ha, und Rae ma,
und Sabt hecha; aber Rae mas Söh ne sind: Sche ba und De dan.
8 Und Kusch zeu ge te Nim rod; die ser fing an, ge wal tig zu seyn im Lan -
de.
9 Er war ein ge wal ti ger Jä ger vor Je ho va; da her spricht man: "Wie Nim -
rod, der ge wal ti ge Jä ger vor Je ho va."
10 Der An fang sei nes Kö nig reichs war Babel, und Erech, und Ak kad,
und Kal neh im Lan de Si ne ar.
11 Von die sem Lan de ging As sur aus, und bau e te Ni ni ve, und Re ho both-
Ir, und Ka lah,
12 und Resen zwi schen Ni ni ve und zwi schen Ka lah. Die ses ist die gro ße
Stadt.
13 Und Miz raim zeu ge te Lu dim, und Ana mim, und Le ha bim, und Naph -
t hu him,
14 und Pa thru sim, und Kaslu him, von wo her aus gin gen die Phi li stim und
Kaph tho rim.
15 Und Ka na an zeu ge te Zi don sei nen Erst ge bor nen, und Chet,
16 und Je bu si, und Amo ri, und Ger ge si,
17 und Hi wi, und Ar ki, und Si ni,
18 Und Ar wa di, und Ze ma ri, und Ha ma thi; und nach her ver brei te ten sich
die Ge schlech ter der Ka na ni ter.
19 Und die Gren zen der Ka na ni ter ge hen von Zi don ge gen Ge rar bis Ga -
za, und wei ter ge gen So do ma, und Go mor rha, und Ada ma, und Ze boim
bis Lasa.
20 Dieß sind die Söh ne Chams, nach ihren Ge schlech tern, und nach
ihren Spra chen, in ihren Län dern und Völ ker schaf ten.
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21 Auch dem Sem wur den Söh ne ge bo ren, dem Va ter al ler Söh ne Ebers,
dem äl te ren Bru der Ja phets.
22 Die Söh ne Sems sind: Elam, und As sur, und Ar phachsad, und Lud,
und Aram.
23 Die Söh ne Arams sind: Uz, und Hul, und Gether, und Mas.
24 Und Ar phachsad zeu ge te Se lah; Se lah aber zeu ge te den Eber.
25 Und dem Eber wur den zwei Söh ne ge bo ren. Der Na me des Ei nen war
Phe leg (d. i. Thei lung), weil zu sei ner Zeit die Er de get heilt ward; und
der Na me sei nes Bru ders Jok tan.
26 Jok tan zeu ge te Alm odad, und Saleph, und Ha zar ma weth, und Ja rah,
27 und Ha d oram, und Uzal, und Di k la,
28 und Obal, und Abima el, und Sche ba,
29 und Ophir, und He wilah, und Jo bab. Al le die se sind Söh ne Jok tans.
30 Und ih re Woh nung war von Me sa bis nach Se phar, ein Ge birg ge gen
Os ten.
31 Dieß sind die Söh ne Sems nach ihren Ge schlech tern, und nach ihren
Spra chen, in ihren Län dern und Völ ker schaf ten.
32 Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne No ahs nach ihren Ab stam mun -
gen, in ihren Völ ker schaf ten. Von ih nen aus ver brei te ten sich die Völ ker
auf der Er de nach der Flut.

1. Mo se - Ka pi tel 11
Thurm bau zu Babel; Ver wir rung der Spra chen und Zer streu ung der
Men schen-Ge schlech te Sems bis Abra ham.
1 Und es wa ren auf der gan zen Er de ei ner lei Spra che und ei ner lei Wor te.
2 Nun ge schah es, da sie ge gen Mor gen zo gen, da fan den sie ein Thal im
Lan de Si ne ar; und lie ßen sich da nie der.
3 Und sie spra chen zu ein an der: Auf! las set uns Zie gel ma chen, und sie
bren nen. Zie gel wa ren ih nen statt der Stei ne, und Erd pech statt des Mör -
tels.
4 Sie spra chen: Wohl an! las set uns ei ne Stadt bau en und ei nen Thurm,
des sen Spit ze rei che bis zum Him mel. So ma chen wir uns ei nen Na men,
da mit wir uns nicht zer streu en über die gan ze Er de.
5 Da kam Je ho va her ab, zu se hen die Stadt und den Thurm, den die Men -
schen kin der bau e ten.
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6 Und Je ho va sprach: Sie he! es ist ein ein zi ges Volk und ei ner lei Spra che
bei Al len; und sol ches be gin nen sie zu thun! Ja, dann wird nichts für sie
zu schwer seyn, was sie den ken aus zu füh ren!
7 Wohl an! so las set uns her nie der stei gen, und ih re Spra che dort ver wir -
ren, so daß sie nicht ver ste hen, der Ei ne des An dern Spra che.
8 So zer streu e te sie Je ho va von da über die gan ze Er de, und sie hör ten
auf, die Stadt zu bau en.
9 Dar um nann te man ihren Na men Babel (d. i. Ver wir rung); denn dort
hat te Je ho va ver wirrt die Spra chen der gan zen Er de, und von dort zer -
streu e te sie Je ho va über die gan ze Er de.
10 Dieß ist das Ge schlecht Sems; Sem war hun dert Jah re alt, als er Ar -
phachsad zeu ge te, zwei Jah re nach der Fluth.
11 Und Sem leb te, nach dem er Ar phachsad ge zeu get hat te, fünf hun dert
Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
12 Und Ar phachsad war fünf und sech zig Jah re alt, als er Se lah zeu ge te.
13 Und Ar phachsad leb te, nach dem er Se lah ge zeu get hat te, vier hun dert
und drei Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
14 Und Se lah war drei ßig Jah re alt, als er Eber zeu ge te.
15 Und Se lah leb te, nach dem er Eber ge zeu get hat te, vier hun dert und
drei Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
16 Und Eber war vier und drei ßig Jah re alt, als er Phe leg zeu ge te.
17 Und Eber leb te, nach dem er Phe leg ge zeu get hat te, vier hun dert und
drei ßig Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
18 Und Phe leg war drei ßig Jah re alt, als er Re gu zeu ge te.
19 Und Phe leg leb te, nach dem er Re gu ge zeu get hat te, zwei hun dert und
neun Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
20 Und Re gu war zwei und drei ßig Jah re alt, als er Se rug zeu ge te.
21 Und Re gu leb te, nach dem er Se rug ge zeu get hat te, zwei hun dert und
sie ben Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
22 Und Se rug war drei ßig Jah re alt, als er Nahor zeu ge te.
23 Und Se rug leb te, nach dem er Nahor ge zeu get hat te, zwei hun dert Jah -
re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
24 Und Nahor war neun und zwan zig Jah re alt, als er Tha rah zeu ge te.
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25 Und Nahor leb te, nach dem er Tha rah ge zeu get hat te, hun dert und
neun zehn Jah re, und zeu ge te Söh ne und Töch ter.
26 Und Tha rah war sie ben zig Jah re alt, als er Ab ram, Nahor und Ha ran
zeu ge te.
27 Dieß ist die Ab stam mung Tha rahs: Tha rah zeu ge te Ab ram, Nahor
und Ha ran; Ha ran aber zeu ge te Lot.
28 Und Ha ran starb vor sei nem Va ter Tha rah in sei nem Stamm lan de, zu
Ur in Chal däa.
29 Und Ab ram und Nahor nah men sich Wei ber: der Na me des Wei bes
Ab rams war Sa rai; und der Na me des Wei bes Nahors Mil ka, die Toch ter
Ha rans, des Va ters der Mil ka und des Va ters der Jis ka.
30 Sa rai aber war un frucht bar, sie hat te kein Kind.
31 Und Tha rah nahm Ab ram, sei nen Sohn, und Lot, den Sohn Ha rans,
sei nen En kel, und Sa rai, sei ne Schwie ger toch ter, das Weib Ab rams, sei -
nes Soh nes; und sie zo gen zu sam men aus Ur in Chal däa weg, des We ges
zum Lan de Ka na an; und sie ka men bis Ha ran, und wohn ten da selbst.
32 Und die Ta ge Tha rahs wa ren zwei hun dert und fünf Jah re; und Tha rah
starb zu Ha ran.

1. Mo se - Ka pi tel 12
Ab rams Be ruf und gött li che Ver hei ßung. Zug nach Ka na an und nach
Aegyp ten.
1 Und Je ho va sprach zu Ab ram: Zie he weg aus dei nem Lan de, und von
dei ner Ver wandt schaft, und aus dei nes Va ters Hau se in das Land, das ich
dir wei sen wer de.
2 Und ich will dich zum gro ßen Vol ke ma chen und dich seg nen, und dei -
nen Na men groß
ma chen; und du sollst ein Se gen wer den.
3 Ja, seg nen will ich, die dich seg nen; ver flu chen die, die dich schmä -
hen! Ge seg net sol len durch dich wer den al le Ge schlech ter der Er de.
4 Und Ab ram zog weg, wie ihm Je ho va ge sagt hat te; und mit ihm zog
Lot. Ab ram aber war fünf und sie ben zig Jah re alt, als er von Ha ran weg -
zog.
5 Und Ab ram nahm Sa rai, sein Weib, und Lot, sei nes Bru ders Sohn, und
al le ih re Ha be, die sie er wor ben hat ten, und al les Ge sin de, das sie in Ha -
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ran sich ver schafft hat ten; und sie zo gen aus des Wegs nach dem Lan de
Ka na an; und sie ka men in das Land Ka na an.
6 Und Ab ram zog durch das Land bis an den Ort Si chem, bis zu der Te -
re bin the Mo re. Da mals wa ren die Ka na ni ter im Lan de.
7 Und es er schien Je ho va dem Ab ram und sprach: Dei nem Sa men will
ich die ses Land ge ben. Da bau e te er dort ei nen Al tar dem Je ho va, der
ihm er schie nen war.
8 Von da brach er auf ge gen das Ge bir ge, das Be thel öst lich liegt, und
schlug sein Zelt auf, so daß Be thel ihm ge gen Abend, und Hai ge gen
Mor gen lag. Und da selbst bau e te er Je ho va ei nen Al tar, und rief den Na -
men Je ho va's an.
9 Und Ab ram zog sich all mäh lich im mer mehr ge gen Sü den.
10 Und es ent stand ei ne Hun gers noth im Lan de. Da zog Ab ram ab wärts
Aegyp ten zu, um sich da auf zu hal ten; weil die Hun gers noth im Lan de
drü ckend war.
11 Und es ge schah, als er Aegyp ten nä her kam, da sprach er zu Sa rai,
sei nem Wei be: Sie he doch! ich weiß, daß du ein Weib von schö nem Aus -
se hen bist.
12 Es wird ge sche hen, wenn dich die Aegy ter se hen; so wer den sie sa -
gen, das ist sein Weib; und sie wer den mich er wür gen, und dich le ben
las sen.
13 Sa ge doch, du seyest mei ne Schwes ter, da mit es mir um dei net wil len
wohl ge he, und ich dir zu lieb am Le ben blei be.
14 Und es ge schah, als Ab ram nach Aegyp ten kam, da sa hen die Aegyp -
ter das Weib, daß sie sehr schön sey.
15 Auch die Fürs ten Pha rao's sa hen sie, und prie sen sie vor Pha rao. Und
so wur de das Weib in Pha rao's Haus ge nom men.
16 Dem Ab ram aber that er Gu tes um ihret wil len; und er be kam gro ßes
und klei nes Vieh, und Esel und Knech te, und Mäg de, und Ese lin nen, und
Ka mee le.
17 Aber Je ho va ließ schwe re Pla gen kom men über Pha rao, und über sein
Haus, um Sa rai, des Wei bes Ab rams wil len.
18 Da rief Pha rao Ab ram vor sich und sprach: War um hast du mir das
gethan? War um hast du mir nicht ge sagt, daß es dein Weib sey?
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19 War um hast du ge sagt: Das ist mei ne Schwes ter, da ich sie mir zum
Wei be neh men woll te? Nun aber hier ist dein Weib! Nimm sie und zie he
fort!
20 Und Pha rao ge bot sei net we gen Leu ten, ihn und sein Weib zu ge lei ten,
und Al les, was er hat te.

1. Mo se - Ka pi tel 13
Ab ram kommt ge seg net aus Aegyp ten zu rück, trennt sich von Lot, er hält
ei ne Ver hei ßung Got tes.
1 Ab ram zog nun her auf aus Aegyp ten, er und sein Weib und Al les, was
er hat te, auch Lot mit ihm, in die Süd ge gend.
2 Und Ab ram war ein sehr an sehn li cher Mann durch Vieh stand, Sil ber
und Gold.
3 Und er kam auf sei nen Zü gen aus der Süd ge gend bis nach Be thel, bis
zu dem Or te, wo sein Zelt frü her ge we sen war, zwi schen Be thel und zwi -
schen Hai,
4 zu der Stel le des Al tars, den er zu An fang da selbst er rich tet hat te. Dort
rief Ab ram den Na men Je ho va's an.
5 Auch Lot, der mit Ab ram zog, hat te gro ßes und klei nes Vieh und Zel te.
6 Und das Land er trug es nicht, daß sie bei ein an der blie ben; denn ih re
Ha be war groß, und sie konn ten nicht bei sam men blei ben.
7 Da her ent stand Zank zwi schen den Vieh hir ten Ab rams und zwi schen
den Vieh hir ten Lots. Auch die Ka na ni ter und Phe re si ter wohn ten da mals
im Lan de.
8 Da sprach Ab ram zu Lot: Laß doch kei nen Streit seyn zwi schen mir
und zwi schen dir, zwi schen mei nen Hir ten und zwi schen dei nen Hir ten;
wir sind ja Brü der.
9 Liegt nicht das gan ze Land vor dir? So tren ne dich doch von mir.
Willst du zur Lin ken, so wen de ich mich rechts; willst du zur Rech ten, so
wen de ich mich links.
10 Da hub Lot sei ne Au gen auf, und über sah das gan ze Gau des Jordans,
daß die ser es ganz be wäs ser te; be vor Je ho va So dom und Go mor rha ver -
derb te, war es gleich ei nem Gar ten Got tes, gleich dem Lan de Aegyp ten
bis ge gen Zoar hin.
11 Und Lot wähl te sich das gan ze Gau des Jordans, und Lot zog ge gen
Os ten. So trenn ten sie sich, Ei ner von dem An dern.
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12 Ab ram wohn te im Lan de Ka na an, Lot aber wohn te in den Städ ten des
Gau es, und schlug sei ne Zel te bis nach So dom.
13 Die Leu te von So dom aber wa ren bö se, und ver sün dig ten sich ge gen
Je ho va sehr.
14 Und Je ho va sprach zu Ab ram, nach dem sich Lot von ihm ge trennt
hat te: he be doch dei ne Au gen auf, und sie he von dem Or te, wo du bist,
ge gen Mit ter nacht, ge gen Mit tag, ge gen Mor gen und ge gen Abend.
15 Denn das gan ze Land, wel ches du sie hest, ge be ich dir und dei nem
Sa men für im mer.
16 Und dei nen Sa men ma che ich wie den Staub der Er de, daß, wenn Je -
mand zu zäh len ver mag den Staub der Er de, auch dein Sa me mag ge zäh -
let wer den.
17 Ma che dich auf und durch zie he das Land, so lang und breit es ist;
denn dir ge be ich es.
18 Da schlug Ab ram sein Zelt ab, und kam und wohn te un ter den Te re -
bin then Mam re's, die bei He bron sind. Und er bau e te dort Je ho va ei nen
Al tar.

1. Mo se - Ka pi tel 14
Lot im Krieg ge fan gen, von Ab ram be frei et. Mel chi se dek. Ab rams Un ei -
gen nüt zig keit.
1. Und es ge schah zur Zeit Am ra phels, Kö nigs von Si ne ar, Ari ochs, Kö -
nig von El lasar, Ke dor lao mers, Kö nig von Elam, und Thi dals, Kö nig der
Völ ker,
2 daß die ße Krieg an fin gen mit Be ra, Kö nig von So dom, und mit Bir sa,
Kö nig von Go mor rha, mit Si neab, Kö nig von Ada ma, und mit Se me ber,
Kö nig von Ze boim, und mit dem Kö ni ge von Be la, das ist Zoar.
3 Al le die se ver ei nig ten sich im Tha le Sid dim, das ist das Salz meer.
4 Zwölf Jah re wa ren sie dem Ke dor lao mer un ter wür fig ge we sen, im
drei zehn ten Jahr aber ab ge fal len.
5 Im vier zehn ten Jah re nun kam Ke dor lao mer und die Kö ni ge, die mit
ihm hiel ten, und schlu gen die Re phai ter zu As thro th kar naim, und die Su -
si ter in Ham, und die Emi ter in Sa weh kir ja thaim,
6 und die Ho ri ter in ihrem Ge bir ge Seir bis nach El pha ran, das in der
Wüs te liegt.
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7 Dann wand ten sie sich und ka men zur Quel le Misch phat, das ist Ka -
desch, und schlu gen das gan ze Ge fil de der Ama le ki ter und auch die
Amo ri ter, wel che in Ha za zont ha mar wohn ten.
8 Da zo gen aus der Kö nig von So dom, und der Kö nig von Go mor rha,
und der Kö nig von Ada ma, und der Kö nig von Ze boim, und der Kö nig
von Be la, das ist Zoar, und ord ne ten die Schlacht ge gen sie im Tha le Sid -
dim,
9 ge gen Ke dor lao mer, Kö nig von Elam, und ge gen Thi dal, Kö nig der
Völ ker, und ge gen Am ra phel, Kö nig von Si ne ar, und ge gen Ari och, Kö -
nig von El lasar, vier Kö ni ge ge gen fünf.
10 Das Thal Sid dim aber war voll Quel len von Erd harz. Und der Kö nig
von So dom und der von Go mor rha wur den in die Flucht ge schla gen und
fie len da selbst, und die Ue b rig ge blie be nen flo hen auf's Ge bir ge.
11 Und sie nah men al le Ha be von So dom und Go mor rha, und all' ihren
Mund vor rath, und zo gen ab.
12 Sie nah men auch Lot sammt sei ner Ha be, den Bru der-Sohn Ab rams,
und zo gen ab; denn er wohn te zu So dom.
13 Da kam ein Ent ron ne ner und sag te es Ab ram, dem He brä er. Die ser
wohn te un ter den Te re bin then Mam re's, des Amo ri ters, des Bru ders Es -
kols, und des Bru ders Aners; und die se wa ren Bun des ge nos sen Ab rams.
14 Als Ab ram hör te, daß sein Bru der ge fan gen weg ge führt sey, zog er
aus mit sei nen Ge prüf ten, sei nen haus ge bor nen Knech ten, drei hun dert
und acht zehn, und setz te nach bis Dan.
15 Und er vert heil te sich des Nachts mit sei nen Knech ten ge gen sie, und
schlug sie, und setz te ih nen nach bis Ho ba, das nörd lich von Da mas kus
liegt.
16 Dann brach te er al le Ha be zu rück; auch Lot, sei nen Bru der, und des -
sen Ha be brach te er zu rück, auch die Wei ber und das Volk.
17 Und der Kö nig von So dom ging ihm ent ge gen, nach dem er zu rück ge -
kehrt war von der Nie der la ge Ke dor lao mers und der Kö ni ge, die mit ihm
hiel ten, in das Thal Sa weh, das ist das Kö nigs thal.
18 Mel chi se dek aber, Kö nig von Salem, brach te Brod und Wein her aus.
Die ser war ein Pries ter des höchs ten Got tes.
19 Und er seg ne te ihn und sprach: Ge seg net sey Ab ram von dem höchs -
ten Gott, dem Herrn Him mels und der Er de!
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20 Und ge prie sen sey der höchs te Gott, der dei ne Fein de in dei ne Hand
ge lie fert hat! Da gab er ihm den Zehn ten von Al lem.
21 Und der Kö nig von So dom sprach zu Ab ram: Gib mir die Leu te, und
die Ha be nimm für dich.
22 Ab ram aber sprach zum Kö ni ge von So dom: Ich he be mei ne Hand
auf zu Je ho va, zu dem höchs ten Gott, dem Herrn des Him mels und der
Er de.
23 Wahr haf tig! auch nicht ei nen Fa den, nicht ei nen Schuh rie men neh me
ich von Al lem, was dir ge hört, daß du nicht sa gen kannst: Ich ha be Ab -
ram reich ge macht.
24 Nur das aus ge nom men, was die Jüng lin ge ver zeh ret ha ben, und den
An t heil der Män ner, die mit mir ge zo gen sind, Aners, Es kols und Mam -
re's, die se mö gen ihren An t heil neh men.

1. Mo se - Ka pi tel 15
Neue Ver hei ßung und neu er Bund Got tes mit Ab ram.
1 Nach die sen Vor fäl len ge schah das Wort Je ho va's an Ab ram in ei nem
Ge sich te, in dem er sprach: Fürch te dich nicht, Ab ram! Ich bin dein
Schild, dein Lohn soll sehr groß seyn.
2 Ab ram aber sprach: Herr Je ho va! was willst du mir ge ben? Ge he ich ja
kin der los ein her; und wer mein Haus hält, das ist die ser Elie ser aus Da -
mas kus.
3 Wei ter sprach Ab ram: Sie he! mir hast du kei nen Sa men ge ge ben; sie he
al so! mein haus ge bor ner Knecht wird mein Er be seyn.
4 Sie he! da ge schah Je ho va's Wort an ihn, in dem er sprach: Nicht die ser
soll dich er ben; son dern der aus dei nen Len den her vor geht, der soll dich
er ben.
5 Und er führ te ihn hin aus und sprach: Schaue doch gen Him mel und
zäh le die Ster ne, wenn du sie zäh len kannst; und er sprach zu ihm: So
soll dein Sa me seyn.
6 Und er glaub te Je ho va. Das rech ne te er ihm zur Ge rech tig keit an.
7 Und er sprach zu ihm: Ich bin Je ho va, der dich aus zie hen hieß aus Ur
in Chal däa, um die ses Land dir zum Be sit ze zu ge ben.
8 Und er sprach: Herr Je ho va! Wor an soll ich er ken nen, daß ich es be sit -
zen wer de?
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9 Und er sprach zu ihm: Nimm für mich ei ne drei jäh ri ge Kuh, und ei ne
drei jäh ri ge Zie ge, und ei nen drei jäh ri gen Wid der, und ei ne Tur tel tau be,
und ei ne jun ge Tau be.
10 Und er nahm für ihn das Al les, und schnitt Je des mit ten ent zwei, und
leg te ei nen Theil dem an dern ge gen über; die Vö gel aber schnitt er nicht
ent zwei.
11 Da ka men Raub vö gel her ab auf die Leich na me. Ab ram aber scheuch -
te sie weg.
12 Da die Son ne ihrem Un ter gan ge na he war, be fiel Ab ram ein tie fer
Schlaf. Und sie he! Schre cken, gro ße Fins ter niß fiel auf ihn.
13 Da sprach er zu Ab ram: Du sollst wis sen, daß dein Sa men fremd seyn
wird in ei nem Lan de, das ihm nicht ge hört; da wird man sie dienst bar
ma chen und drü cken vier hun dert Jah re lang.
14 Aber auch das Volk, dem sie die nen wer den, rich te ich; und nach her
sol len sie mit gro ßer Ha be aus zie hen.
15 Doch du - du sollst in Frie den zu dei nen Vä tern kom men, und in gu -
tem Al ter be gra ben wer den.
16 Und im vier ten Ge schlech te sol len sie hie her zu rück keh ren; denn bis
jetzt ist noch nicht voll die Ver schul dung der Amo ri ter.
17 Jetzt war die Son ne un ter ge gan gen, und es war düs ter. Und sie he! es
war wie ein Ofen-Rauch und ei ne Feu er flam me, wel che zwi schen je nen
zer leg ten Stü cken durch fuhr.
18 An die sem Ta ge schloß Je ho va ei nen Bund mit Ab ram und sprach:
Dei nem Sa men ge be ich die ses Land vom Stro me Aegyp tens an bis zu
dem gro ßen Strom Phrat;
19 die Ke ni ter, und die Ke ni si ter, und die Kad mo ni ter,
20 und die Chit tä er, und die Phe re si ter, und die Ra phai ter,
21 und die Amo ri ter, und die Ka na ni ter, und die Ger ge si ter, und die Je -
bu si ter.

1. Mo se - Ka pi tel 16
Ha gar wird Ab rams Weib, flieht we gen Sa rai, wird von ei nem En gel zu -
rück ge wie sen, ge biert den Is ma el.
1 Und Sa rai, Ab rams Weib, ge bar ihm kei ne Kin der. Und sie hat te ei ne
Aegyp te rin zur Magd, mit Na men Ha gar.
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2 Da sprach Sa rai zu Ab ram: Sie he! mich hat Je ho va ver schlos sen, daß
ich nicht ge bä re. Woh ne doch mei ner Magd bei; viel leicht wer de ich aus
ihr ge bau et! Und Ab ram hör te auf die Stim me Sa rai's.
3 Da nahm Sa rai, Ab rams Weib, Ha gar die Aegyp te rin, ih re Magd, nach
dem Ver lau fe von zehn Jah ren, seit Ab ram sich im Lan de Ka na an nie der -
ge las sen hat te, und gab sie Ab ram, ihrem Man ne, zum Wei be.
4 Und er wohn te Ha gar bei, und sie ward schwan ger. Da sie nun sah, daß
sie schwan ger war, galt ih re Frau in ihren Au gen we nig.
5 Deß halb sprach Sa rai zu Ab ram: Mei ne Un bill liegt auf dir! Ich ha be
mei ne Magd in dei nen Schooß ge legt; nun sie sieht, daß sie schwan ger
ist, gel te ich in ihren Au gen we nig. Je ho va rich te zwi schen mir und zwi -
schen dir.
6 Da sprach Ab ram zu Sa rai: Sie he! Dei ne Magd ist in dei ner Hand; thue
mit ihr, was gut ist in dei nen Au gen. Nun drück te Sa rai die sel be, so daß
sie von ihr ent wich.
7 Aber der En gel Je ho va's fand sie an der Was ser quel le in der Wüs te, an
der Quel le auf dem We ge nach Sur;
8 und sprach: Ha gar, Sa rai's Magd! wo her kommst du, und wo hin ge hest
du? Sie sprach: Von mei ner Frau Sa rai ent wei che ich.
9 Da sprach der En gel Je ho va's zu ihr: Keh re zu rück zu dei ner Frau, und
schmie ge dich un ter ih re Hand.
10 Wei ter sprach zu ihr der En gel Je ho va's: Dei nen Sa men will ich so
sehr ver meh ren, daß man ihn vor Men ge nicht wird zäh len kön nen.
11 Auch sprach der En gel Je ho va's zu ihr: Sie he! du bist schwan ger, und
du wirst ei nen Sohn ge bä ren, des sen Na men sollst du Is ma el (d. i. Gott
hört) nen nen; denn Je ho va hört auf dei ne Bedräng niß.
12 Gleich ei nem wil den Esel wird er seyn, ein Mensch, des sen Hand wi -
der Al le, und Al ler Hän de wi der ihn seyn wer den; und al len sei nen Brü -
dern wird er im An ge sich te woh nen.
13 Und sie nann te den Na men Je ho va's, der zu ihr ge re det hat te: Du bist
El Roi (d. i. Gott, der mich sah); denn sie sprach: Für wahr! ich sah den
von hin ten, der mich ge se hen.
14 Dar um nann te sie den Brun nen Brun nen Lachai Roi (Brun nen des le -
ben di gen und mich Se hen den). Sie he! er liegt zwi schen Ka desch und
zwi schen Ba red.
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15 Und Ha gar ge bar dem Ab ram ei nen Sohn, und Ab ram nann te den Na -
men sei nes Soh nes, den Ha gar ge bar, Is ma el.
16 Und Ab ram war sechs und acht zig Jah re alt, als Ha gar dem Ab ram Is -
ma el ge bar.

1. Mo se - Ka pi tel 17
Abra ham. Ge bot der Be schnei dung. Sa ra. Ver hei ßung we gen Isaak.
1 Und Ab ram war neun und neun zig Jah re alt; da er schien ihm Je ho va
und sprach zu ihm: Ich bin Gott, der All mäch ti ge; wand le vor mir und
sey fromm!
2 Und ich will ei nen Bund ma chen zwi schen mir und zwi schen dir, und
dich sehr zahl reich meh ren.
3 Da fiel Ab ram auf sein An ge sicht, und Gott re de te mit ihm und sprach:
4 Ich bin's! Sie he! mein Bund mit dir ist: daß du Va ter ei ner Men ge Völ -
ker wer den sollst.
5 Auch soll dein Na me künf tig nicht mehr hei ßen Ab ram (d. i. er ha be n er
Va ter); son dern dein Na me sey Abra ham (Va ter der Men ge); denn zum
Va ter ei ner Men ge Völ ker hab' ich dich er se hen.
6 Ich will dich sehr, sehr frucht bar ma chen; und ich will dich zu Völ kern
ma chen; ja Kö ni ge sol len von dir her vor ge hen.
7 Und ich er rich te mei nen Bund zwi schen mir und zwi schen dir, und
zwi schen dei nem Sa men nach dir auf ih re Ge schlech ter als ei nen ewi gen
Bund, daß ich Gott sey dir und dei nem Sa men nach dir.
8 Ja dir, und dei nem Sa men nach dir ge be ich das Land, in dem du als
Fremd ling weilst - das gan ze Land Ka na an - zum ewi gen Be sitz. Und ich
will ihr Gott seyn.
9 Und Gott sprach zu Abra ham: Da ge gen hal te du auch mei nen Bund, du
und dein Sa me nach dir in ihren Ge schlech tern.
10 Dieß ist mein Bund, den ihr hal ten sol let, zwi schen mir und zwi schen
euch, und zwi schen dei nem Sa men nach dir: daß al les Männ li che bei
euch be schnit ten wer de.
11 Ihr sol let näm lich das Fleisch eu rer Vor haut be schnei den; und das soll
seyn das Zei chen des Bun des zwi schen mir und zwi schen euch.
12 Wenn es acht Ta ge alt ist, soll al les Männ li che bei euch be schnit ten
wer den in eu ren Ge schlech tern, so wohl der Haus ge bor ne, als der um



31

Geld Er kauf te von ir gend ei nem Frem den, der nicht von dei nem Sa men
ist.
13 Be schnit ten soll der Haus ge bor ne wer den, und der um Geld Er kauf te.
So soll mein Bund an eu rem Flei sche seyn ein ewi ger Bund.
14 Ein un be schnit te ner Männ li cher aber, bei dem das Fleisch sei ner Vor -
haut nicht be schnit ten ist - aus ge rot tet soll ei ne sol che See le wer den aus
ihrem Vol ke; denn er hat mei nen Bund ge bro chen.
15 Und Gott sprach zu Abra ham: Sa rai, dein Weib, sollst du nicht mehr
mit dem Na men Sa rai (d. i. die Herr li che) hei ßen; son dern Sa ra (d. i. die
Fürs tin) sey ihr Na me.
16 Und ich will sie seg nen, und dir auch ge ben von ihr ei nen Sohn; ja ich
will sie seg nen, daß sie zu Völ kern wer de, und Kö ni ge über Völ ker aus
ihr stam men sol len.
17 Da fiel Abra ham auf sein An ge sicht, und lach te und sprach in sei nem
Her zen: Soll te wohl ei nem hun dert jäh ri gen Man ne noch ge bo ren wer -
den, und soll te Sa ra, die neun zig Jah re alt ist, noch ge bä ren?
18 Und Abra ham sprach zu Gott: Dür fe nur Is ma el vor dir le ben!
19 Gott sprach: In Wahr heit! Sa ra, dein Weib, ge biert dir ei nen Sohn,
und du sollst sei nen Na men Isaak (d. i. er lacht) nen nen. Und ich er rich te
mei nen Bund mit ihm zu ei nem ewi gen Bun de auf sei nen Sa men nach
ihm.
20 Auch we gen Is ma els er hö re ich dich. Sie he! ich seg ne ihn und ma che
ihn frucht bar, und meh re ihn sehr, sehr. Zwölf Fürs ten soll er zeu gen; zu
ei nem gro ßen Volk' er seh' ich ihn.
21 Auch er rich te ich mei nen Bund mit Isaak, den dir Sa ra ge bä ren wird
im nächs ten Jah re um die se Zeit.
22 Da schloß er sei ne Re de mit ihm; und Gott er hob sich von Abra ham
weg.
23 Und Abra ham nahm Is ma el, sei nen Sohn, und al le sei ne Haus ge bor -
nen und die um Geld Er kauf ten, al les Männ li che un ter den Leu ten des
Hau ses Abra hams; und er be schnitt das Fleisch ih rer Vor haut noch an
eben die sem Ta ge, wie Gott ihm ge sagt hat te.
24 Und Abra ham war neun und neun zig Jah re alt, als er be schnit ten wur -
de am Flei sche sei ner Vor haut.
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25 Und Is ma el, sein Sohn, war drei zehn Jah re alt, als er be schnit ten wur -
de am Flei sche sei ner Vor haut.
26 An dem sel ben Ta ge wur de Abra ham be schnit ten, und sein Sohn Is -
ma el.
27 Und al le Leu te sei nes Hau ses - Haus ge bor ne, und von Frem den um
Geld Er kauf te wur den mit ihm be schnit ten.

1. Mo se - Ka pi tel 18
Abra hams Gast freund schaft; Ver hei ßung des Se gens al ler Völ ker; Ver -
kün di gung der Stra fe So doms, und Abra hams Für bit te.
1 Und es er schien ihm Je ho va bei den Te re bin then Mam re's, als er bei
der Hit ze des Ta ges vor der Thü re des Zel tes saß.
2 Und er hob sei ne Au gen auf, und sah; und sie he! drei Män ner stan den
in sei ner Nä he. Wie er sie sah, lief er ih nen ent ge gen von der Thü re des
Zel tes, und bück te sich zur Er de nie der.
3 Er sprach: Herr! ha be ich Gna de ge fun den in dei nen Au gen; so ge he
doch nicht vor über vor dei nem Knech te.
4 Laßt doch ein we nig Was ser brin gen, und wa schet eu re Fü ße, und ru het
aus un ter dem Bau me!
5 Ich brin ge ei nen Bis sen Brod, daß ihr eu er Herz la bet; dann mö get ihr
wei ter zie hen. Denn da zu seyd ihr vor eu rem Knech te vor über ge zo gen.
Und sie spra chen: Ma che es so, wie du ge sagt hast.
6 Da eil te Abra ham in's Zelt zu Sa ra und sprach: Nimm ei lig drei Maß
fei nen Mehls, kne te es und ba cke Ku chen!
7 Und Abra ham lief auch zur Her de, und nahm ein zar tes, gu tes Kalb
und gab es dem
Kna ben, es ei lig zu be rei ten.
8 Dann nahm er di cke Milch und sü ße Milch, und das Kalb, das er zu be -
rei tet hat te, und setz te es ih nen vor; nun stand er bei ih nen un ter dem
Bau me, wäh rend sie aßen.
9 Da spra chen sie zu ihm: Wo ist Sa ra, dein Weib? Er sprach: Sie he! sie
ist im Zel te.
10 Da sag te er: Ich wer de wie der zu dir kom men um die Zeit des Le bens;
dann sie he! hat Sa ra, dein Weib, ei nen Sohn. Das hör te Sa ra an der Thü re
des Zel tes, das hin ter ihm war.
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11 Abra ham aber und Sa ra wa ren alt und be tagt; und bei Sa ra hat te es
schon auf ge hört, ihr nach der Wei ber Wei se zu ge hen.
12 Deß halb lach te Sa ra in ihrem Her zen und sprach: Nach dem ich so alt
ge wor den, soll te ich noch Lust emp fin den? Auch mein Herr ist alt!
13 Da sprach Je ho va zu Abra ham: War um lacht doch Sa ra und spricht:
Soll te ich denn wirk lich noch ge bä ren, da ich so alt bin?
14 Ist wohl für Je ho va et was un mög lich? Um die be stimm te Zeit wer de
ich wie der zu dir kom men - um die Zeit des Le bens; dann hat Sa ra ei nen
Sohn.
15 Da leug ne te Sa ra und sprach: Ich ha be nicht ge lacht; denn sie fürch te -
te sich. Er aber sprach: Nein! du hast ge lacht.
16 Dar auf er ho ben sich die Män ner von da, und schlu gen den Weg ein
ge gen So dom hin; und Abra ham ging mit ih nen, um sie zu ge lei ten.
17 Und Je ho va sprach: Soll te ich vor Abra ham ver ber gen, was ich thue?
18 Da Abra ham doch zu ei nem gro ßen und star ken Vol ke wer den, und
durch ihn ge seg net wer den sol len al le Völ ker der Er de.
19 Denn ich weiß von ihm, daß er sei nen Kin dern, und sei nem Hau se
nach ihm be feh len wird, zu hal ten den Weg Je ho va's, und Recht und Ge -
rech tig keit zu üben; so daß Je ho va auf Abra ham kom men läßt, was er zu
ihm ge re det hat.
20 Und Je ho va sprach: Das Ge schrei über So dom und Go mor rha ist für -
wahr! zu groß; und ih re Ver schul dung ist für wahr! gar zu schwer!
21 Ich will doch hin ab ge hen und se hen, ob sie nach dem Ge schrei, das
zu mir ge kom men, so ganz ge han delt ha ben, oder nicht! ich wer de es ge -
wah ren.
22 Jetzt wand ten sich von da die Män ner und gin gen So dom zu. Abra -
ham aber stand noch vor Je ho va.
23 Und Abra ham na he te sich und sprach: Soll test du auch den Ge rech ten
weg raf fen mit dem Gott lo sen?
24 Viel leicht sind fünf zig Ge rech te in der Stadt; soll test du sie auch weg -
raf fen, und dem Or te nicht ver zei hen um der fünf zig Ge rech ten wil len,
die dar in sind?
25 Fer ne sey es von dir, al so zu thun, Ge rech te zu tö ten mit Gott lo sen, so
daß der Ge rech te wä re, wie der Gott lo se, fer ne sey das von dir! Soll te
der Rich ter der gan zen Er de nicht Ge rech tig keit üben?
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26 Da sprach Je ho va: Fin de ich zu So dom Fünf zig Ge rech te in der Stadt;
so will ich dem gan zen Or te ver zei hen um die ser wil len.
27 Und Abra ham ant wor te te und sprach: Sie he doch! ich ha be ein mal
mich un ter wun den, mit mei nem Herrn zu re den, ob schon ich Staub und
Asche bin.
28 Viel leicht fehl ten an den fünf zig Ge rech ten fünf. Willst du um fünf
die gan ze Stadt ver der ben? Er sprach: Ich will sie nicht ver der ben, wenn
ich dort fünf und vier zig fin de.
29 Und er re de te noch wei ter mit ihm und sprach: Viel leicht fin den sich
da selbst vier zig! Er aber sprach: Ich will es nicht thun um der vier zig
wil len.
30 Da sag te er: Zür ne mein Herr doch nicht, wenn ich re de. Viel leicht
fin den sich da selbst drei ßig. Und er sprach: Ich will es nicht thun, wenn
ich drei ßig da selbst fin de.
31 Da sag te er: Sie he! ich ha be mich doch ein mal un ter wun den, mit mei -
nem Herrn zu re den: Viel leicht fin den sich da selbst zwan zig. Und er
sprach: Ich will sie nicht ver der ben um der zwan zig wil len.
32 Da sag te er: Zür ne doch mein Herr nicht, wenn ich nur die ses mal
noch re de: Viel leicht fin den sich da selbst zehn. Und er sprach: Ich will
sie nicht ver der ben um der zehn wil len.
33 Dar auf ging Je ho va weg, als er mit Abra ham aus ge re det hat te; und
Abra ham kehr te zu rück an sei nen Ort.

1. Mo se - Ka pi tel 19
Lots Gast freund schaft. Fre vel der So do mi ter. Zer stö rung So doms. Lots
Er ret tung. Blut schan de der Töch ter Lots.
1 Die bei den En gel ka men nach So dom des Abends, als Lot im Tho re
von So dom saß. Da Lot sie sah, stand er auf, und ging ih nen ent ge gen
und neig te sich mit dem An ge sich te zur Er de.
2 und sprach: Sie he da mei ne Her ren! keh ret doch ein in dem Hau se eu -
res Knech tes; über nach tet da, und wa schet eu re Fü ße; dann mö get ihr
früh euch auf ma chen und eu res We ges zie hen. Sie aber sag ten: Nein! auf
der Stra ße wol len wir über nach ten.
3 Er drang aber sehr in sie, daß sie bei ihm ein kehr ten; da gin gen sie in
sein Haus. Nun be rei te te er ih nen ein Mahl und buk un ge säu er te Ku chen;
und sie aßen.
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4 Ehe sie sich schla fen leg ten, um ring ten die Leu te aus der Stadt, die
Leu te von So dom, das Haus, jung und alt, das gan ze Volk zu sam men.
5 Sie rie fen Lot und spra chen zu ihm: Wo sind die Män ner, wel che zu dir
ge kom men sind zu Nacht! Schaf fe sie zu uns her aus, da mit wir sie er -
ken nen.
6 Da trat Lot zu ih nen vor die Thü re her aus, schloß aber die Thü re hin ter
sich,
7 und sprach: Han delt doch nicht so schlecht, mei ne Brü der!
8 Sie he doch! ich ha be zwei Töch ter, die noch kei nen Mann er kannt ha -
ben, die se las set mich zu euch her aus brin gen; mit ih nen mö get ihr thun,
was gut ist in eu ren Au gen; nur thut die sen Män nern nichts; denn da zu
sind sie un ter den Schat ten mei nes Ob dachs ge tre ten.
9 Und sie spra chen: Kom me nur nä her! Dann spra chen sie: Ein ein zi ger
kam als Fremd ling, und der will den Rich ter ma chen? Jetzt wol len wir es
dir noch är ger ma chen, als je nen! Und sie dran gen mit Ge walt auf den
Mann - auf Lot - zu, und tra ten nä her, um die Thü re zu er bre chen.
10 Die Män ner aber streck ten ih re Hand aus, und zo gen Lot zu sich her -
ein in's Haus, und schlo ßen die Thü re zu,
11 und schlu gen die Män ner, die vor der Haus-Thü re wa ren, mit Blind -
heit, klein und groß, so daß sie sich ab mü he ten, die Thü re zu fin den.
12 Dann spra chen die Män ner zu Lot: Hast du sonst noch Je mand hier,
ei nen Schwie ger sohn, und dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter, und Al les,
was du in der Stadt hast, füh re es von die sem Or te aus;
13 weil wir die sen Ort ver der ben wol len; denn das Ge schrei über sie ist
zu groß vor Je ho va; deß halb hat uns Je ho va aus ge sen det, sie zu ver der -
ben.
14 Und Lot ging hin und re de te mit sei nen Schwie ger söh nen, die sei ne
Töch ter neh men soll ten, und sprach: Auf! und zie het aus von die sem Or -
te; denn Je ho va wird die Stadt ver der ben. Er war aber in den Au gen sei -
ner Schwie ger söh ne wie Ei ner, der Scherz trei ben will.
15 Und wie die Mor gen rö te auf ging, dräng ten die En gel Lot und spra -
chen: Auf! nimm dein Weib und dei ne bei den Töch ter, die da sind, da mit
du nicht weg ge rafft wer dest in der Ver schul dung der Stadt.
16 Noch zö ger te er, da faß ten die Män ner sei ne Hand, und sei nes Wei bes
Hand, und sei ner bei den Töch ter Hand; weil Je ho va sei ner scho nen woll -
te.
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17 Und sie führ ten ihn hin aus, und lie ßen ihn drau ßen vor der Stadt. Und
es ge schah, nach dem sie je ne hin aus ge bracht hat ten, sprach Ei ner: Ret te
dich mit dei nem Le ben! Se he dich nicht um, und blei be im gan zen Gau
nicht ste hen; auf das Ge bir ge ret te dich, sonst wirst du weg ge rafft.
18 Da sprach Lot zu ih nen: Nicht doch, mei ne Her ren!
19 Sie he doch! hat ja dein Knecht Gna de ge fun den in dei nen Au gen, und
groß war die Gü te, die du mir er zeig test, mich am Le ben zu er hal ten.
Aber ich kann mich nicht ret ten auf's Ge bir ge, oh ne das das Un glück
mich er reicht, und ich ster be.
20 Sie he doch! je ne Stadt ist na he, um dort hin zu flie hen; und es ist et -
was Ge rin ges! Ich will mich da hin ret ten. Ist es nicht et was Ge rin ges?
Und ich blei be dann am Le ben.
21 Da sprach er zu ihm: Sie he! ich neh me Rück sicht auf dich auch in
die sem Stü cke, so daß ich nicht die Stadt ver hee re, von der du re dest.
22 Ei le, ret te dich dort hin! denn ich kann nichts thun, bis du dort hin
kommst. Dar um nennt man den Na men der Stadt Zoar (d. i. ge ring).
23 Die Son ne trat her vor über die Er de, als Lot nach Zoar kam.
24 Da ließ Je ho va auf So dom und Go mor rha Schwe fel reg nen und Feu er,
von Je ho va, vom Him mel her ab.
25 So ver heer te er die Städ te, und das gan ze Gau, und al le Be woh ner der
Städ te, und das Ge wächs des Bo dens.
26 Sein Weib aber sah sich um, und wur de ei ne Salz säu le.
27 Und Abra ham mach te sich des Mor gens früh auf an den Ort, wo er
vor Je ho va ge stan den war.
28 Da schaue te er hin nach So dom und Go mor rha, und nach der gan zen
Flä che des Gau es; und er sah, und sie he! es stieg auf der Rauch des Lan -
des, wie der Rauch ei nes Ofens.
29 So ge schah es, als Gott die Städ te des Gau es ver heer te, da ge dach te
Gott Abra hams, und ge lei te te Lot mit ten aus der Ver hee rung her aus, als
er die Städ te ver heer te, in wel chen Lot wohn te.
30 Und Lot zog sich von Zoar wei ter her auf, und wohn te auf dem Ge bir -
ge, und sei ne bei den Töch ter mit ihm - denn er fürch te te sich in Zoar zu
blei ben - und wohn te da selbst in ei ner Höh le, er und sei ne bei den Töch -
ter.
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31 Und die äl te re sprach zu der jün gern: Un ser Va ter ist alt, und Nie -
mand ist im Lan de, der uns bei wohn te, wie es auf der gan zen Er de
Brauch ist.
32 Wohl an! laß uns un serm Va ter Wein zu trin ken ge ben, und uns zu ihm
le gen, daß wir von un serm Va ter Sa men an's Le ben brin gen.
33 Da ga ben sie ihrem Va ter Wein zu trin ken in die ser Nacht; und die äl -
te re kam, und leg te sich zu ihrem Va ter. Er aber wuß te nichts dar um, we -
der als sie sich nie der leg te, noch als sie auf stand.
34 Den Mor gen dar auf sprach die äl te re zur jün gern: Sie he! ich ha be
mich ges tern zu mei nem Va ter ge legt. Laß uns nun die se Nacht ihm Wein
zu trin ken ge ben; dann kom me du, und le ge dich zu ihm; daß wir von
un se rem Va ter Sa men an's Le ben brin gen.
35 Da ga ben sie ihrem Va ter auch in die ser Nacht Wein zu trin ken. Und
die jün ge re mach te sich auf und leg te sich zu ihm. Er aber wuß te nichts
dar um, we der als sie sich nie der leg te, noch als sie auf stand.
36 Und die bei den Töch ter Lots wur den schwan ger von ihrem Va ter.
37 Die äl te re ge bar ei nen Sohn; und sie nann te sei nen Na men Mo ab, (d.
i. vom Va ter). Der ist der Stamm va ter Moabs bis auf den heu ti gen Tag.
38 Und auch die jün ge re ge bar ei nen Sohn; und sie nann te sei nen Na men
Ben-Am mi (d. i. Sohn mei nes Vol kes). Die ser ist der Stamm va ter der
Söh ne Am mons, bis auf den heu ti gen Tag.

1. Mo se - Ka pi tel 20
Abra ham in Ge rar; Abime lech nimmt Sa ra; gibt sie aber auf gött li che
Wei sung zu rück.
1 Und Abra ham brach von da auf in die Süd ge gend; und wohn te zwi -
schen Ka desch und zwi schen Sur, und hielt sich zu Ge rar auf.
2 Und Abra ham sag te von Sa ra, sei nem Wei be: Sie ist mei ne Schwes ter.
Da sand te Abime lech, der Kö nig von Ge rar, und nahm Sa ra zu sich.
3 Und Gott kam zu Abime lech im Trau me des Nachts und sprach zu
ihm: Sieh! du mußt ster ben we gen des Wei bes, das du ge nom men hast,
da es die Gat tin ei nes Man nes ist.
4 Abime lech aber hat te sich zu ihr nicht ge na het. Und er sprach: Herr!
soll test du wohl auch ge rech te Leu te um brin gen?
5 Hat je ner nicht zu mir ge sagt: Sie ist mei ne Schwes ter? So hat auch sie
selbst ge sagt: Er ist mein Bru der! In Un schuld mei nes Her zens und in
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Rein heit mei ner Hän de hab' ich das gethan.
6 Da sprach Gott zu ihm im Trau me: Auch ich weiß, daß du in Un schuld
dei nes Her zens sol ches gethan hast: Deß halb ha be ich auch dich ab ge hal -
ten, dich ge gen mich zu ver sün di gen, dar um gab ich nicht zu, daß du sie
be rühr test.
7 So gib nun das Weib des Man nes zu rück! Denn er ist ein Pro phet; er
wird für dich be ten, daß du am Le ben bleibst. Gibst du sie aber nicht zu -
rück; so wis se, daß du des To des ster ben wirst - du und Al les, was dir an -
ge hört.
8 Da stand Abime lech des Mor gens früh auf; und er rief al le sei ne
Knechts, und re de te al le die se Wor te vor ihren Oh ren; da fürch te ten sich
die Män ner sehr.
9 Und Abime lech rief den Abra ham und sprach zu ihm: Was hast du uns
gethan; und was ha be ich ge gen dich ge sün di get, daß du gro ße Sün den -
stra fe über mich und über mein Reich brach test; du hast mit mir ge han -
delt, wie man nicht han deln soll te.
10 Und Abime lech sprach zu Abra ham: Wor auf hast du ge se hen, daß du
sol ches gethan hast?
11 Und Abra ham sag te: Ich dach te, es ist wohl kei ne Got tes furcht an die -
sem Or te, und sie wer den mich er wür gen um mei nes Wei bes wil len.
12 Ue b ri gens ist sie auch in Wahr heit mei ne Schwes ter; sie ist mei nes
Va ters Toch ter, aber nicht die Toch ter mei ner Mut ter; und sie wur de mein
Weib.
13 Da ge schah es nun, als Gott mich fort wan dern hieß aus mei nes Va ters
Hau se, da sprach ich zu ihr: Das sey dei ne Lie be, die du mir er wei sen
wirst: an je dem Or te, an den wir kom men, sa ge von mir: Er ist mein Bru -
der!
14 Und Abime lech nahm Scha fe und Rin der und Knech te und Mäg de,
und gab sie dem Abra ham; auch gab er ihm Sa ra, sein Weib, zu rück.
15 Und Abime lech sprach: Sie he! mein Land liegt vor dir, wo es dir
wohl ge fällt, woh ne!
16 Zu Sa ra aber sprach er: Sie he! tau send Sil ber lin ge ha be ich dei nem
Bru der ge ge ben. Sie he! das sey dir zur Be de ckung der Au gen bei Al len,
die um dich sind, und mit Al lem, da mit du ge recht fer tigt seyest.
17 Und Abra ham be te te zu Gott; da heil te Gott Abime lech und sein Weib
und sei ne Mäg de, daß sie ge ba ren.
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18 Denn ver schlos sen hat te Je ho va je de Ge bär mut ter im Hau se Abime -
lechs we gen der Sa ra, des Wei bes Abra hams.

1. Mo se - Ka pi tel 21
Isaaks Ge burt, Be schnei dung und Ent wöh nung. Is ma el, von Abra ham
weg ge wie sen, und von Gott er hal ten. Abra hams Bund mit Abime lech.
1 Und Je ho va such te Sa ra heim, wie er ge spro chen hat te; und Je ho va that
der Sa ra, wie er ge re det hat te.
2 Sa ra ward schwan ger, und ge bar dem Abra ham ei nen Sohn in sei nem
Al ter, um die Zeit, wel che Gott ihm zu ge sagt hat te.
3 Und Abra ham nann te den Na men sei nes Soh nes, der ihm ge bo ren
ward, den ihm Sa ra ge bar, Isaak.
4 Und Abra ham be schnitt Isaak, sei nen Sohn, als er acht Ta ge alt war,
wie ihm Gott ge bo ten hat te.
5 Abra ham aber war hun dert Jah re alt, als ihm sein Sohn Isaak ge bo ren
wur de.
6 Und Sa ra sprach: Zum La chen ist es, was mir Gott gethan hat; Je der,
der es hört, wird über mich la chen.
7 Sie sprach: Wer hät te doch dem Abra ham ge sagt: Sa ra säugt noch Kin -
der! da ich in sei nem Al ter ei nen Sohn ge bo ren ha be?
8 Und der Kna be wuchs her an und ward ent wöhnt. Und Abra ham stell te
ein gro ßes Gast mahl an am Ta ge, als Isaak ent wöhnt wur de.
9 Sa ra sah den Sohn der Ha gar, der Aegyp te rin, den sie dem Abra ham
ge bo ren hat te, sein Ge spöt te trei ben.
10 Da sprach sie zu Abra ham: Trei be die se Magd aus mit ihrem Soh ne;
denn der Sohn die ser Magd soll nicht er ben mit mei nem Soh ne, mit
Isaak.
11 Aber das Wort ge fiel dem Abra ham sehr übel, um sei nes Soh nes wil -
len.
12 Und Gott sprach zu Abra ham: Laß dir's nicht übel ge fal len we gen des
Kna ben, und we gen dei ner Magd; in Al lem, was Sa ra dir sagt, hö re auf
ih re Stim me. Denn in Isaak soll dein Sa me ge nannt wer den.
13 Doch auch den Sohn der Magd - ich will zu ei nem Volk ihn ma chen;
ist er ja dein Sa me.
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14 Da stand Abra ham des Mor gens früh auf; nahm Brod und ei nen
Schlauch mit Was ser, und gab es der Ha gar, leg te es auf ih re Schul ter
und ent ließ sie sammt dem Kna ben. Sie ging fort und ver irr te sich in der
Wüs te Beer se ba.
15 Da nun das Was ser aus dem Schlau che zu En de war, warf sie den
Kna ben un ter ei nes der Ge sträu che.
16 Sie aber ging weg, und setz te sich ge gen über, un ge fähr in der Ent fer -
nung ei nes Bo gen schus ses; denn sie sag te: Ich kann dem Ster ben des
Kna ben nicht zu se hen. So saß sie ge gen über, er hob ih re Stim me und
wein te.
17 Aber Gott hör te die Stim me des Kna ben; und der En gel Got tes rief
der Ha gar vom Him mel zu und sprach zu ihr: Was ist dir Ha gar? Fürch te
dich nicht! Denn Gott hört auf die Stim me des Kna ben eben da, wo er
ist.
18 Ste he auf, nimm den Kna ben, hal te ihn mit dei ner Hand; denn ich will
ihn zum gro ßen Vol ke ma chen.
19 Da öff ne te Gott ih re Au gen, und sie sah ei nen Was ser brun nen, ging
hin und füll te ihren Was ser schlauch, und gab dem Kna ben zu trin ken.
20 Und Gott war mit dem Kna ben; und er wuchs her an und hielt sich in
der Wüs te auf. Und er ward, nach dem er her an ge wach sen, ein Bo gen -
schüt ze.
21 Und er wohn te in der Wüs te Pha ran; und sei ne Mut ter nahm ihm ein
Weib aus dem Lan de Aegyp ten.
22 Um je ne Zeit ge schah es, daß Abime lech und Phi kol, sein Heer füh rer,
zu Abra ham sprach: Gott ist mit dir in Al lem, was du thust.
23 Schwö re mir al so bei Gott, daß du mich nicht trü gen willst, noch mei -
nen Sohn, noch mei nen En kel; viel mehr der Lie be ge mäß, wel che ich dir
be wie sen ha be, thue an mir, und an dem Lan de, in dem du dich auf hältst.
24 Und Abra ham sprach: Ich will schwö ren.
25 Abra ham aber mach te dem Abime lech Vor wür fe um des Was ser brun -
nens wil len, den Abime lechs Knech te weg ge nom men hat ten.
26 Und Abime lech sag te: Ich weiß nicht, wer die ses gethan hat. Auch
hast du es mir nicht ge sagt; auch ha be ich's nicht ge hört au ßer eben heu -
te.
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27 Und Abra ham nahm Scha fe und Rin der, und gab sie dem Abime lech;
und bei de schlo ßen ei nen Bund.
28 Und Abra ham stell te sie ben jun ge Scha fe be son ders.
29 Da sprach Abime lech zu Abra ham: Was sol len die se sie ben jun gen
Scha fe, die du be son ders ge stellt hast?
30 Und er sprach: Sie ben Scha fe sollst du neh men aus mei ner Hand, da -
mit mir das zum Zeug niß seye, daß ich die sen Brun nen ge gra ben ha be.
31 Dar um nann te man die sen Ort Beer se ba (d. i. Brun nen des Schwurs);
weil bei de da selbst schwu ren.
32 Sie schlo ßen al so ei nen Bund in Beer se ba.
33 Und Abime lech und Phi kol, sein Heer füh rer, mach ten sich auf, und
kehr ten zu rück in's Land der Phi lis ter. Er aber pflanz te Ta ma ris ken in
Beer se ba, und rief da selbst an den Na men Je ho va's, des ewi gen Got tes.
34 Und Abra ham hielt sich lan ge Zeit im Lan de der Phi lis ter auf.

1. Mo se - Ka pi tel 22
Isaaks Auf op fe rung von Gott be foh len. Abra ham be steht in der Prü fung,
da her Be stä ti gung der frü he ren Ver hei ßung. Nahors Nach kom men.
1 Nach die sen Vor fäl len ge schah es, daß Gott den Abra ham ver such te;
und zu ihm sprach: Abra ham! Und er sprach: hier bin ich!
2 Da sprach er: Nimm doch dei nen Sohn, dei nen ein zi gen, den du liebst,
den Isaak, und zie he hin in das Land Mo ria; und dort brin ge ihn dar zum
Op fer auf ei nem der Ber ge, den ich dir sa gen wer de.
3 Und Abra ham mach te sich des Mor gens früh auf; und sat tel te sei nen
Esel, und nahm zwei sei ner Kna ben mit sich, und Isaak, sei nen Sohn;
und spal te te Holz zum Brand op fer; und stand auf und ging an den Ort,
wel chen Gott ihm ge sagt hat te.
4 Am drit ten Ta ge - da er hob Abra ham sei ne Au gen, und sah den Ort
von fer ne.
5 Und Abra ham sprach zu sei nen Kna ben: Blei bet ihr hier mit dem Esel,
und ich und der Kna be wol len bis dort hin ge hen und an be ten, und dann
zu rück keh ren zu euch.
6 Al so nahm Abra ham das Holz zum Brand op fer und leg te es auf Isaak,
sei nen Sohn, und in sei ne Hand nahm er das Feu er und das Mes ser; und
nun gin gen bei de mit ein an der.
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7 Und Isaak sprach zu Abra ham, sei nem Va ter, und sag te: Mein Va ter!
und er sprach: Hier bin ich, mein Sohn! Und er sag te: Sie he! da ist das
Feu er und das Holz; aber wo ist das Schaf zum Brand op fer?
8 Und Abra ham sprach: Gott wird sich das Schaf zum Brand op fer aus er -
se hen, mein Sohn! Sie gin gen al so bei de mit ein an der,
9 und ka men an den Ort, den ihm Gott ge sagt hat te. Da bau e te Abra ham
den Al tar, leg te das Holz zu recht und band Isaak, sei nen Sohn, und leg te
ihn auf den Al tar über das Holz her; 10 und er streck te sei ne Hand aus
und nahm das Mes ser, um sei nen Sohn zu schlach ten.
11 Da rief ihm der En gel Je ho va's vom Him mel zu und sprach: Abra ham,
Abra ham! Und er sprach: Hier bin ich!
12 Und er sprach: Le ge dei ne Hand nicht an den Kna ben und thue ihm
nichts! Denn nun weiß ich, daß du Gott fürch test, da du so gar dei nen
Sohn, dei nen ein zi gen, mir nicht ver wei gert hast!
13 Da hob Abra ham sei ne Au gen auf und sah; und sie he! da war ein
Wid der hin ter ihm, der mit sei nen Hör nern im Di ckicht hän gen ge blie -
ben. Und Abra ham ging hin und nahm den Wid der, und brach te ihn zum
Op fer dar an statt sei nes Soh nes.
14 Und Abra ham gab die sem Or te den Na men: Je ho va Jireh (d. i. Gott
wird sich aus er se hen); wie man noch heu ti gen Ta ges sagt: Auf dem Ber -
ge Je ho va's wird aus er se hen.
15 Und der En gel Je ho va's rief dem Abra ham zum zwei ten Ma le vom
Him mel zu,
16 und sprach: Ich ha be bei mir selbst ge schwo ren - das ist Je ho va's
Spruch - weil du die ses gethan, und dei nen Sohn, dei nen ein zi gen, nicht
ver wei gert hast;
17 so seg ne ich dich, und meh re dei nen Sa men wie die Ster ne des Him -
mels, und wie den Sand an dem Ge sta de des Mee res; und dein Sa me soll
be sit zen das Thor sei ner Fein de;
18 ja durch dei nen Sa men sol len ge seg net wer den al le Völ ker der Er de;
weil du auf mei ne Stim me ge hört hast.
19 Da kehr te Abra ham zu rück zu sei nen Kna ben, und sie mach ten sich
auf, und gin gen mit ein an der nach Beer se ba. Und Abra ham wohn te zu
Beer se ba.
20 Und es ge schah nach die sen Vor fäl len, daß dem Abra ham be rich tet
wur de und ge sagt: Sie he! auch Mil ka hat dei nem Bru der Nahor Kin der
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ge bo ren:
21 Uz, sei nen Erst ge bor nen, und Bud, des sen Bru der, und Ke mu el, den
Va ter Arams;
22 Und Che sed, und Ha so, und Phildas, und Jid laph, und Bethuel.
23 Und Bethuel zeu ge te Re bek ka. Die se acht ge bar Mil ka dem Nahor,
Abra hams Bru der.
24 Und er hat te ein Ne ben weib, mit Na men Reu ma, auch die se ge bar Te -
bah, und Ga ham, und Tha has, und Maa ka.

1. Mo se - Ka pi tel 23
Sa ra stirbt. Abra ham kauft als Erb be gräb niß die Höh le Mak phe la.
1 Und das Le bens al ter der Sa ra war hun dert und sie ben und zwan zig Jah -
re. Dieß wa ren die Le bens jah re der Sa ra.
2 Und Sa ra starb zu Kir ja thar ba, das ist He bron im Lan de Ka na an. Und
Abra ham kam, um Sa ra zu be trau ern und sie zu be wei nen.
3 Und Abra ham mach te sich auf von sei nem Tod ten weg, und re de te mit
den Söh nen He ths und sprach:
4 Als Fremd ling und An ge ses se ner hal te ich mich auf un ter euch; ge bet
mir ein Erb be gräb niß bei euch, da mit ich mei nen Tod ten von mei nem
An blick weg be gra ben kann.
5 Und die Söh ne He ths ant wor te ten dem Abra ham und spra chen zu ihm:
6 Hö re uns, Herr! du bist ein Fürst Got tes un ter uns. In das aus er le sens te
un se rer Grä ber be gra be dei nen Tod ten! Kei ner von uns wird sein Be -
gräb niß dir ver wei gern, daß du nicht dei nen Tod ten hin be gra ben dürf -
test.
7 Und Abra ham er hob sich, und beug te sich vor dem Vol ke des Lan des,
vor den Söh nen He ths.
8 Und er re de te mit ih nen und sprach: Ist's nach eu rem Wil len, daß ich
mei nen Tod ten von mei nem An blick weg be gra be; so hö ret mich und le -
get Für spra che für mich ein bei Ephron, dem Soh ne Zo hars.
9 Die ser mö ge mir ge ben die Höh le Mak phe la, die er be sit zet, die am
En de sei nes Fel des liegt. Um den vol len Werth an Sil ber mö ge er mir sie
ge ben zu mei nem Erb be gräb nis se un ter euch.
10 Ephron aber saß un ter den Söh nen He ths. Und Ephron, der He thi ter,
ant wor te te dem Abra ham vor den Oh ren der Söh ne He ths, vor Al len, die
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in das Thor sei ner Stadt ein gin gen und sprach:
11 Nicht so, mein Herr! hö re mich! Das Feld ge be ich dir, und die Höh le,
die dar an liegt, ge be ich dir. Vor den Au gen der Söh ne mei nes Vol kes ge -
be ich's dir. Be gra be dei nen Tod ten!
12 Und Abra ham beug te sich vor dem Vol ke des Lan des;
13 und re de te zu Ephron vor den Oh ren des Vol kes des Lan des und
sprach: Ach, wenn du mich doch hör test! Ich ge be dir den Werth des Fel -
des in Sil ber; nimm es von mir an! Dann will ich mei nen Tod ten dort be -
gra ben.
14 Und Ephron ant wor te te dem Abra ham und sprach zu ihm:
15 Mein Herr, hö re mich! Das Land für vier hun dert Se kel Sil bers - was
soll das zwi schen mir und zwi schen dir! Be gra be doch dei nen Tod ten!
16 Da hör te Abra ham auf Ephron, und Abra ham wog dem Ephron das
Sil ber zu, wie er es vor den Oh ren der Söh ne He ths be stimmt hat te -
vier hun dert Se kel Sil bers, was es bei dem Kauf mann gilt.
17 So ward er stan den das Feld Ephrons, das in Mak phe la liegt vor Mam -
re - das Feld sammt der Höh le, die da bei ist, mit al len Bäu men auf dem
Fel de, die in des sen Um krei se rings um stan den,
18 dem Abra ham zum Ei gent hum vor den Au gen der Söh ne He ths, vor
Al len, die in das Thor sei ner Stadt ein gin gen.
19 Hier auf be grub Abra ham die Sa ra, sein Weib, in die Höh le des Fel des
von Mak phe la vor Mam re, das ist He bron im Lan de Ka na an.
20 Und das Feld sammt der Höh le, die da bei ist, ward al so er stan den -
Abra ham zum Erb be gräb nis se von den Söh nen He ths.

1. Mo se - Ka pi tel 24
Wer bung um Re bek ka. Isaak führt sie heim.
1 Und Abra ham war alt und be tagt; und Je ho va hat te Abra ham ge seg net
in Al lem.
2 Und Abra ham sprach zu sei nem Die ner, dem Ael tes ten sei nes Hau ses,
dem Ober auf se her über Al les, was er hat te: Le ge dei ne Hand un ter mei ne
Hüf te!
3 Ich las se dich schwö ren bei Je ho va, dem Gott des Him mels, und dem
Gott der Er de, daß du für mei nen Sohn kein Weib neh men willst aus den
Töch tern der Ka na ni ter, un ter wel chen ich woh ne;
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4 daß du viel mehr in mein Land und zu mei ner Ver wandt schaft zie hen
willst, um mei nem Soh ne Isaak ein Weib zu ho len.
5 Der Knecht sprach zu ihm: Viel leicht aber will das Weib mir nicht
nach zie hen in die ses Land; soll ich dann dei nen Sohn zu rück brin gen in
das Land, von wel chen du aus ge zo gen bist?
6 Da sprach Abra ham: Hü te dich, mei nen Sohn wie der dort hin zu rück zu -
brin gen!
7 Je ho va, der Gott des Him mels, der mich aus dem Hau se mei nes Va ters,
und aus dem Hau se mei ner Ge burt ge nom men, und der zu mir ge re det,
und mir ge schwo ren und ge sagt hat: Dei nem Sa men will ich die ses Land
ge ben; der wird sei nen En gel vor dir her sen den, und du wirst für mei nen
Sohn ein Weib von dort her er hal ten.
8 Wenn aber das Weib dir nicht nach zie hen will; so bist du die ses mei nes
Schwurs los. Nur mei nen Sohn sollst du nicht da hin zu rück brin gen.
9 Da leg te der Knecht sei ne Hand un ter die Hüf te Abra hams, sei nes
Herrn, und schwur ihm auf die se Ab re de.
10 Und der Knecht nahm zehn Ka mee le von den Ka mee len sei nes Herrn,
und er zog hin mit al ler lei Kost bar kei ten sei nes Herrn in sei ner Hand.
Und er mach te sich auf, und zog hin nach Me so po ta mi en zur Stadt
Nahors.
11 Als er nun die Ka mee le la gern ließ, au ße r halb der Stadt, an dem Was -
ser brun nen, um die Abend zeit - zur Zeit, da die Wei ber zum Was ser -
schöp fen her aus ka men;
12 da sprach er: Je ho va, du Gott mei nes Herrn, Abra hams! laß mir es
doch heu te zu tref fen; und er wei se Gü te mei nem Herrn Abra ham!
13 Sie he! ich ste he am Was ser brun nen, und die Töch ter der Stadt leu te
kom men her aus, um Was ser zu schöp fen.
14 Ge schieht es dann, daß das Mäd chen, zu dem ich sa ge: Nei ge doch
dei nen Ei mer, daß ich trin ke, spricht: und auch dei nen Ka mee len will ich
zu trin ken ge ben; so sey es die se, die du dei nem Knech te Isaak be stimmt
hast; und hieran will ich dann er ken nen, daß du Gü te er wei sest mei nem
Herrn.
15 Und es ge schah, als er noch nicht aus ge re det hat te, sie he! da kam Re -
bek ka her aus - die ge bo ren war dem Bethuel, dem Soh ne der Mil ka, des
Wei bes Nahors, des Bru ders Abra hams - mit ihrem Ei mer auf ih rer
Schul ter.
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16 Und das Mäd chen war sehr schön von An se hen, ei ne Jung frau, die
noch kein Mann er kannt hat te. Sie stieg zur Quel le hin ab, fül le te ihren
Ei mer, und kam her auf.
17 Da lief der Knecht ihr ent ge gen und sprach: Laß mich doch ein we nig
Was ser trin ken aus dei nem Ei mer!
18 Sie sprach: Trin ke, mein Herr! und ei lig nahm sie ihren Ei mer her ab
auf ih re Hand, und gab ihm zu trin ken.
19 Nach dem sie ihm ge nug zu trin ken ge ge ben hat te, sprach sie: Auch
dei nen Ka mee len will ich schöp fen, bis sie al le ge trun ken ha ben.
20 So goß sie ei lig den Ei mer in die Trän k rin ne aus, und lief noch ein mal
zum Brun nen, um zu schöp fen, und schöpf te für al le sei ne Ka mee le.
21 Und der Mann be trach te te sie still schwei gend, um zu ge wah ren, ob
Je ho va sei ne Rei se be glückt ha be oder nicht.
22 Und es ge schah, nach dem die Ka mee le al le ge trun ken hat ten, nahm
der Mann ei nen gol de nen Ring, ei nen hal b en Se kel im Ge wicht, und
zwei Arm bän der für ih re Ar me, zehn Se kel Gol des im Ge wicht,
23 und sprach: Wes sen Toch ter bist du? Sa ge mir es doch! wä re im Hau -
se dei nes Va ters wohl Raum für uns, um zu über nach ten?
24 Und sie sprach zu ihm: Die Toch ter Bethuels bin ich, ei nes Soh nes
der Mil ka, den sie dem Nahor ge bo ren hat.
25 Und sie sprach zu ihm:: So wohl Stroh als Fut ter ist viel bei uns, auch
Raum zum Ue ber nach ten.
26 Da beug te sich der Mann und be te te an vor Je ho va,
27 und sprach: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott mei nes Herrn Abra hams,
der mit sei ner Gü te und Treue nicht ab läßt von mei nem Herrn! Mich hat
Je ho va auf den Weg ge führt zu dem Hau se der Brü der mei nes Herrn.
28 Da lief das Mäd chen und ver kün de te im Hau se ih rer Mut ter die se
Vor fäl le.
29 Re bek ka aber hat te ei nen Bru der, mit Na men La ban; und La ban lief
zu dem Man ne hin aus zur Quel le.
30 Denn es ge schah, als er den Ring und die Arm bän der an den Ar men
sei ner Schwes ter sah, und hör te die Wor te sei ner Schwes ter Re bek ka,
wie sie sprach: so hat der Mann mit mir ge re det; da kam er zu dem Man -
ne; und sie he! die ser stand bei den Ka mee len an der Quel le.
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31 Und er sprach: Komm her ein, Ge seg ne ter Je ho va's! War um ste hest du
drau ßen? Ich ha be das Haus ge räumt, und es ist Raum für die Ka mee le.
32 Da kam der Mann in's Haus; und er sat tel te die Ka me le ab, und gab
Stroh und Fut ter den Ka mee len, und Was ser, um sei ne Fü ße zu wa schen
und die Fü ße der Män ner, die bei ihm wa ren.
33 Als man ihm zu es sen vor setz te, sprach er: Ich wer de nicht es sen, bis
ich mei ne Auf trä ge ge sagt ha be. Da sprach er: So re de!
34 Nun sprach er: Ich bin Abra hams Knecht.
35 Je ho va hat mei nen Herrn sehr ge seg net, so daß er groß ge wor den; und
hat ihm ge ge ben Scha fe, und Rin der, und Sil ber, und Gold, und Knech te,
und Mäg de, und Ka mee le und Esel.
36 Sa ra aber, das Weib mei nes Herrn, hat mei nem Herrn ei nen Sohn ge -
bo ren, nach dem sie schon alt ge wor den; die sem hat er Al les ge ge ben,
was er hat.
37 Und mein Herr hat mich schwö ren las sen und ge sagt: Du sollst mei -
nem Soh ne kein Weib neh men von den Töch tern der Ka na ni ter, in de ren
Land ich woh ne;
38 viel mehr sollst du in das Haus mei nes Va ters und zu mei nem Ge -
schlech te ge hen, um mei nem Soh ne ein Weib zu ho len.
39 Und ich sprach zu mei nem Herrn: Viel leicht aber möch te das Weib
mir nicht nach zie hen.
40 Da sprach er zu mir: Je ho va, vor dem ich wand le, wird sei nen En gel
mit dir schi cken, und dei ne Rei se be glü cken, daß du für mei nen Sohn ein
Weib er hältst aus mei nem Ge schlech te und aus mei nes Va ters Hau se.
41 Als dann sollst du mei nes Schwurs los seyn, wenn du zu mei nem Ge -
schlech te kommst, und man sie dir nicht gibt; dann bist du mei nes
Schwurs los.
42 Nun kam ich heu te an die Quel le und sprach: Je ho va, du Gott mei nes
Herrn Abra hams! wenn du mei ne Rei se be glü cken willst, die ich un ter -
nom men ha be;
43 sie he! ich ste he an der Was ser-Quel le; wenn es nun ge schieht, daß das
Mäd chen, das zum Schöp fen her aus kommt, und zu dem ich sa ge: Gib
mir doch ein we nig Was ser zu trin ken aus dei nem Ei mer!
44 zu mir sagt: Trin ke erst du selbst, und dann will ich auch für dei ne
Ka mee le schöp fen; so sey die se das Weib, das Je ho va dem Soh ne mei nes
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Herrn be stimmt hat.
45 Noch hat te ich nicht voll en det, sol ches zu re den in mei nem Her zen;
sie he! da kam Re bek ka her aus, mit ihrem Ei mer auf ih rer Schul ter; und
sie ging hin ab zur Quel le und schöpf te. Da sprach ich zu ihr: Laß mich
doch trin ken!
46 Und sie hob ei lig ihren Ei mer her ab und sprach: Trin ke! dann will ich
auch dei nen Ka mee len zu trin ken ge ben. So trank ich, und auch mei nen
Ka mee len gab sie zu trin ken.
47 Und ich frag te sie und sprach: Wes sen Toch ter bist du? Und sie
sprach: Die Toch ter Bethuels, des Sohns Nahors, den ihm Mil ka ge bo ren
hat. Da leg te ich den Ring an ih re Na se und die Arm bän der an ih re Ar -
me.
48 Und ich neig te mich und be te te an vor Je ho va; und ich pries Je ho va,
den Gott mei nes Herrn Abra hams, der mich auf den rich ti gen Weg führ -
te, um die Toch ter des Bru ders mei nes Herrn zu er hal ten für sei nen Sohn.
49 Nun al so, wenn ihr Gü te und Treue üben wol let an mei nem Herrn, so
sa get mir's; wo nicht, so sa get mir's, da mit ich mich wen de zur Rech ten
oder zur Lin ken.
50 Da ant wor te te La ban und Bethuel und spra chen: Von Je ho va kommt
die Sa che; wir kön nen dir da ge gen we der Gu tes noch Bö ses sa gen.
51 Sie he! Re bek ka steht vor dir! Nimm sie und zie he hin, und sie wer de
das Weib des Soh nes dei nes Herrn, wie Je ho va ge re det hat.
52 Und es ge schah, als der Knecht Abra hams ih re Wor te hör te, da beug te
er sich zur Er de vor Je ho va.
53 Und der Knecht hol te her bei sil ber nes Ge schmei de und gol de nes Ge -
schmei de und Klei der, und gab sie der Re bek ka; auch gab er ihrem Bru -
der und ih rer Mut ter Kost bar kei ten.
54 Und sie aßen und tran ken - er und die Män ner, die bei ihm wa ren, und
über nach te ten. Und sie stan den auf am an dern Mor gen. Da sprach er:
Ent las set mich zu mei nem Herrn!
55 Und es sprach ihr Bru der und ih re Mut ter: Laß doch das Mäd chen nur
noch zehn Ta ge bei uns blei ben, dann mag sie ge hen!
56 Aber er sprach zu ih nen: Hal tet ihr mich nicht auf; hat ja Gott mei nen
Weg be glückt. Ent las set mich, daß ich zu mei nem Herrn zie he.
57 Da spra chen sie: Las set uns das Mäd chen ru fen und sie selbst fra gen.
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58 Und sie rie fen die Re bek ka und spra chen zu ihr: Willst du mit die sem
Man ne zie hen? Sie sprach: Ich will zie hen.
59 Da ent lie ßen sie Re bek ka, ih re Schwes ter, sammt ih rer Am me, und
den Knecht Abra hams und des sen Leu te.
60 Und sie seg ne ten Re bek ka und spra chen zu ihr: Du, un se re Schwes ter,
wer de zu tau send mal tau sen den, und dein Sa me neh me in Be sitz die
Tho re sei ner Fein de.
61 Da mach te sich Re bek ka auf sammt ihren Mäg den, und sie rit ten auf
Ka mee len und zo gen dem Man ne nach. Al so nahm der Knecht die Re -
bek ka und zog ab.
62 Und Isaak kam eben von dem Brun nen Lachai Roi (Brun nen des Le -
ben di gen und mich Se hen den); denn er hielt sich im Lan de ge gen Sü den
auf.
63 Als Isaak aus ge gan gen, um nach zu sin nen auf dem Fel de ge gen
Abend, und sei ne Au gen auf hob, da sa he er; und sie he! es ka men die Ka -
mee le.
64 Auch Re bek ka hob ih re Au gen auf und sa he Isaak, und warf sich vom
Ka mee le;
65 und sprach zu dem Knech te: Wer ist je ner Mann, der auf dem Fel de
uns ent ge gen kommt? Da sag te der Knecht: das ist mein Herr! da nahm
sie den Schlei er und ver hüll te sich.
66 Nun er zähl te der Knecht dem Isaak den gan zen Vor gang, den er aus -
ge rich tet hat te.
67 Und Isaak führ te sie in das Zelt Sa ra's, sei ner Mut ter; und er nahm
Re bek ka, und sie ward sein Weib. Und er lieb te sie, und Isaak trös te te
sich über sei ne Mut ter.

1. Mo se - Ka pi tel 25
Abra hams an de re Söh ne; sein Tod und Be gräb niß. Is ma els Nach kom -
men. Esau und Ja kob. Esau ver kauft sei ne Erst ge burt.
1 Und Abra ham nahm wie der ein Weib, mit Na men Ke tu ra.
2 Die se ge bar ihm Sim ran, und Joksan, und Medan, und Mi di an, und Jis -
bak, und Suah.
3 Und Joksan zeu ge te Se ba und De dan; und die Söh ne Dedans wa ren
As su rim, Le tu sim, Le üm mim.
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4 Und die Söh ne Mi dians wa ren Epha, und Epher, und He noch, und
Abida, und Eldaa.
5 Und Abra ham gab Al les, was er hat te, dem Isaak.
6 Den Kin dern der Ne ben wei ber aber, gab er Ge schen ke, und hieß sie
weg zie hen aus der Nä he sei nes Soh nes Isaak, noch bei sei nen Leb zei ten
ge gen Mor gen in das Land ge gen Mor gen.
7 Dieß sind die Ta ge der Le bens jah re, wel che Abra ham leb te: hun dert
fünf und sie ben zig Jah re.
8 Und Abra ham ver schied und starb in gu tem Al ter, alt und le bens att.
Und er ward ver sam melt zu sei nen Stamm ge nos sen.
9 Und es be gru ben ihn Isaak und Is ma el, sei ne Söh ne, in die Höh le von
Mak phe la, auf das Feld Ephrons, des Soh nes Zoars, des He thi ters, vor
Mam re,
10 auf das Feld näm lich, das Abra ham ge kauft hat te von den Söh nen He -
ths; da selbst ward Abra ham be gra ben, so wie Sa ra, sein Weib.
11 Und es ge schah nach dem To de Abra hams, da seg ne te Gott Isaak, sei -
nen Sohn. Und Isaak wohn te bei dem Brun nen Lachai Roi.
12 Dieß ist das Ge schlecht Is ma els, des Sohns Abra hams, den Ha gar, die
Aegyp te rin, die Magd der Sa ra, dem Abra ham ge bo ren hat te.
13 Und dieß sind die Na men der Söh ne Is ma els, nach ihren Na men, und
nach ihren Ge schlech tern: der Erst ge bor ne Is ma els Ne ba joth, und Ke dar,
und Ad be el, und Mib sam,
14 und Mis ma, und Du ma, und Mas sa,
15 Ha dar, und The ma, Je tur, Na phisch und Ked ma.
16 Dieß sind die Söh ne Is ma els, und dieß ih re Na men nach ihren Dör -
fern und Ge höf ten, zwölf Fürs ten ih rer Völ ker schaf ten.
17 Und dieß sind die Le bens jah re Is ma els: hun dert und sie ben und drei -
ßig Jah re; dann ver schied und starb er, und ward ge sam melt zu sei nen
Stamm ge nos sen.
18 Und sie wohn ten von Ha wi la an bis ge gen Sur, das vor Aegyp ten
liegt, bis As sur. Im An ge sich te al ler sei ner Brü der sank er hin.
19 Dieß ist das Ge schlecht Isaaks, des Soh nes Abra hams. Abra ham zeu -
ge te Isaak.
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20 Und Isaak war vier zig Jah re alt, als er zum Wei be nahm die Re bek ka,
die Toch ter Bethuels, des Ara mä ers aus Me so po ta mi en, die Schwes ter
La bans, des Ara mä ers.
21 Und Isaak fle he te zu Je ho va für sein Weib, denn sie war un frucht bar;
und Je ho va ließ sich von ihm er bit ten, und Re bek ka, sein Weib, wur de
schwan ger.
22 Da stie ßen die Kin der in ihrem Lei be. Und sie sprach: wenn es so
geht, wo zu bin ich das? Und sie ging hin, Je ho va zu fra gen.
23 Und Je ho va sprach zu ihr: Zwei Völ ker sind in dei nem Lei be, zwei
Na ti o nen son dern sich aus dei nem In nern aus; die ei ne Na ti on wird stär -
ker seyn, als die an de re; und die gro ße wird der klei nen die nen.
24 Und ih re Ta ge wa ren um zum Ge bä ren; und sie he! es wa ren Zwil lin ge
in ihrem Lei be.
25 Und der ers te kam her vor rö th lich, ganz be haart wie ein Man tel. Und
man nann te sei nen Na men Esau (d. i. be haart).
26 Und nach ihm kam sein Bru der, des sen Hand hielt die Fer se Esau's;
und man gab ihm den Na men Ja kob (d. i. Fer se hal ter). Und Isaak war
sech zig Jah re alt, da sie ge bo ren wur den.
27 Und die Kna ben wur den groß, und Esau ward ein Mann, kun dig der
Jagd, ein Feld mann; Ja kob aber ein from mer Mann, der in den Zel ten
blieb.
28 Und Isaak lieb te Esau; denn das Wild pret war nach sei nem Mun de;
und Re bek ka lieb te Ja kob.
29 Einst hat te Ja kob ein Ge richt be rei tet; da kam Esau vom Fel de, und
war ab ge mat tet.
30 Und Esau sprach zu Ja kob: Laß mich doch kos ten von dem Ro then -
die sem Ro then da; denn ich bin ab ge mat tet. Da her nennt man sei nen Na -
men Edom (d. i. der Ro the).
31 Und Ja kob sprach: Ver kau fe mir so gleich dei ne Erst ge burt!
32 Da sprach Esau: Sie he! ge he ich ja doch dem To de ent ge gen; wo zu
soll mir dann die Erst ge burt!
33 Und Ja kob sprach: So schwö re mir gleich! Da schwur er ihm; und so
ver kauf te er an Ja kob sei ne Erst ge burt.
34 Nun gab Ja kob dem Esau Brod und das Ge richt Lin sen. Und er aß
und trank; und stand auf und ging weg. So ge ring ach te te Esau die Erst -
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ge burt.

1. Mo se - Ka pi tel 26
Isaak in Ge rar von den Phi lis tern be nei det, von Gott ge seg net.
1 Und es war ei ne Hun gers noth im Lan de au ßer der frü hern Hun gers -
noth, die zur Zeit Abra hams ge we sen. Und Isaak zog zu Abime lech, dem
Kö ni ge der Phi lis ter, nach Ge rar.
2 Da er schien ihm Je ho va und sprach: Zie he nicht hin ab nach Aegyp ten;
woh ne in dem Lan de, wel ches ich dir sa ge.
3 Hal te dich auf in die sem Lan de; so will ich mit dir seyn und dich seg -
nen. Denn dir und dei nem Sa men will ich al le die se Län der ge ben; und
ich las se den Eid be ste hen, den ich dei nem Va ter Abra ham ge schwo ren
ha be.
4 Ja, ich will meh ren dei nen Sa men wie die Ster ne am Him mel, und dei -
nem Sa men will ich al le die se Län der ge ben; und in dei nem Sa men sol -
len ge seg net wer den al le Völ ker der Er de;
5 weil Abra ham ge hört hat auf mei ne Stim me und beo b ach tet hat, was
ich zu beo b ach ten gab, mei ne Ge bo te, mei ne Vor schrif ten und mei ne Ge -
set ze.
6 Isaak blieb al so zu Ge rar.
7 Als nun die Leu te des Or tes nach sei nem Wei be frag ten; da sprach er:
Sie ist mei ne Schwes ter! Denn er fürch te te sich zu sa gen: Sie ist mein
Weib: da mit ihn die Leu te des Or tes nicht töd te ten we gen Re bek ka; denn
sie war schön von Aus se hen.
8 Und es ge schah, als sein Auf ent halt da selbst sich ver län ger te, da
schaue te Abime lech, der Kö nig der Phi lis ter, durch's Fens ter, und sah,
und sie he! Isaak ko se te mit sei nem Wei be Re bek ka.
9 Da rief Abime lech Isaak und sprach: Für wahr! sie he! dein Weib ist sie.
Und war um sag test du: mei ne Schwes ter ist sie. Und Isaak sprach zu
ihm: Deß halb sag te ich's, um nicht zu ster ben ihret we gen.
10 Und Abime lech sprach: War um hast du uns das gethan? wie leicht
hät te Ei ner aus dem Vol ke dein Weib be schla fen mö gen! und du hät test
ei ne Schuld über uns ge bracht.
11 Und Abime lech ge bot sei nem gan zen Vol ke und sprach: Wer die sen
Mann und sein Weib an tas tet, der soll des To des ster ben.
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12 Und Isaak sä e te in die sem Lan de; da ge wann er in die sen Zei ten das
Hun dert fa che. So seg ne te ihn Je ho va.
13 Und der Mann ward groß; ja es nahm im mer zu mit sei ner Grö ße, so
daß er sehr groß ward.
14 Und er be saß Klein vieh und Rind vieh und Ge sin de in Men ge. Deß we -
gen be nei de ten ihn die Phi lis ter.
15 Und al le Brun nen, wel che die Knech te sei nes Va ters ge gra ben hat ten,
in den Ta gen sei nes Va ters Abra hams, die ver stopf ten die Phi lis ter, und
füll ten an mit Er de.
16 Und Abime lech sprach zu Isaak: Zie he aus von uns; denn du wirst
uns viel zu ge wal tig.
17 Da zog Isaak von hier weg; und er schlug sein La ger auf im Tha le
Ge rar, und blieb da selbst.
18 Und Isaak grub die Was ser brun nen wie der auf, wel che man ge gra ben
hat te in den Ta gen sei nes Va ters Abra hams; die aber die Phi lis ter ver -
stopft hat ten nach dem To de Abra hams. Und er gab ih nen die näm li chen
Na men, die sein Va ter ih nen ge ge ben hat te.
19 Und die Knech te Isaaks gru ben im Tha le und fan den da ei nen Brun -
nen mit le ben di gem Was ser.
20 Und es zank ten sich die Hir ten von Ge rar mit den Hir ten Isaaks und
spra chen: Das Was ser ist un ser! Und er nann te den Na men des Brun nens
Esek (d. i. Zank), weil sie mit ihm sich ge zankt hat ten.
21 Und sie gru ben ei nen an dern Brun nen; auch über die sen strit ten sie
sich. Und er nann te sei nen Na men Sir na (d. i. Streit).
22 Und er brach von da auf und grub ei nen an dern Brun nen; über die sen
strit ten sie nicht; und er nann te sei nen Na men Re ho both (d. i. Raum);
denn, sprach er, jetzt hat uns Je ho va Raum ge macht, und wir neh men zu
im Lan de.
23 Von da zog er nach Beer se ba.
24 Da er schien ihm Je ho va in der sel ben Nacht und sprach: Ich bin der
Gott Abra hams, dei nes Va ters! fürch te dich nicht! denn ich bin mit dir;
und ich seg ne dich und meh re dei nen Sa men um mei nes Knech tes Abra -
hams wil len.
25 Und er bau e te da selbst ei nen Al tar und rief an den Na men Je ho va's,
und schlug da selbst sein Zelt auf. Die Knech te Isaaks aber gru ben da ei -
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nen Brun nen.
26 Da nun Abime lech zu ihm aus Ge rar kam mit Ahu sath, sei nem Freun -
de und Phi kol, sei nem Heer füh rer,
27 sprach Isaak zu ih nen: War um kom met ihr zu mir, da ihr mich doch
has set, und mich von euch fort ge wie sen ha bet?
28 Da spra chen sie: Wir se hen au gen schein lich, daß Je ho va mit dir ist;
da her spra chen wir: Es soll ein Eid be ste hen zwi schen uns, zwi schen uns
näm lich und zwi schen dir, und wir wol len ei nen Bund mit dir schlie ßen.
29 Du sollst uns kein Leid thun, wie wir dich nicht an tas te ten, und wie
wir nur Gu tes dir tha ten und dich in Frie den zie hen lie ßen. Nun bist du
der Ge seg ne te Je ho va's!
30 Da be rei te te er ih nen ein Mahl, und sie aßen und tran ken.
31 Des Mor gens aber stan den sie früh auf, und schwu ren sich ge gen sei -
tig. Dar auf ent ließ sie Isaak; und sie zo gen von ihm in Frie den.
32 Und es ge schah an die sem Ta ge, daß die Knech te Isaaks ka men, und
ihm An zei ge mach ten von dem Brun nen, wel chen sie ge gra ben, und zu
ihm spra chen: Wir ha ben Was ser ge fun den!
33 Deß halb nann te er ihn Si ba (d. i. Schwur). Da her ist der Na me der
Stadt Beer se ba bis auf den heu ti gen Tag.
34 Und Esau war vier zig Jah re alt; da nahm er ein Weib Ju dith, die Toch -
ter Bee ri's, des He thi ters, und Ba se math, die Toch ter Elons, des He thi -
ters.
35 Die se wa ren das Her ze leid für Isaak und Re bek ka.

1. Mo se - Ka pi tel 27
Ja kob er schleicht den Se gen von Isaak; Esau ver folgt ihn dar um.
1 Und es ge schah, als Isaak alt und sei ne Au gen trüb ge wor den wa ren, so
daß sie nicht sa hen; da rief er Esau, sei nen äl tern Sohn zu sich und
sprach zu ihm: Mein Sohn! Und er sprach zu ihm: Hier bin ich!
2 Und er sprach: Sie he doch! ich bin alt und weiß nicht den Tag mei nes
To des.
3 So nimm nun doch dei ne Ge rä the, dei nen Kö cher und dei nen Bo gen,
und ge he auf das Feld, und er ja ge mir ein Wild pret;
4 und be rei te mir ein schmack haf tes Ge richt, wie ich's lie be, und brin ge
mir es her, daß ich's es se, da mit dich mei ne See le seg ne, be vor ich ster be.
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5 Und Re bek ka hör te es, wie Isaak mit Esau, sei nem Soh ne, re de te; und
Esau auf's Feld ge gan gen war, um ein Wild pret zu er ja gen und es zu
brin gen.
6 Da re de te Re bek ka mit ihrem Soh ne Ja kob und sprach: Sie he! ich ha be
ge hört, wie dein Va ter mit Esau, dei nem Bru der, re de te und sag te:
7 Schaf fe mir doch ein Wild pret, und be rei te dar aus ein schmack haf tes
Ge richt, daß ich es es se; so will ich dich seg nen vor Je ho va, be vor ich
ster be.
8 Und nun, mein Sohn! hö re auf mei ne Stim me, auf das, was ich dir ge -
bie te.
9 Ge he doch zur Her de, und ho le mir von da zwei gu te jun ge Zie gen -
böck chen; so will ich dar aus ein schmack haf tes Ge richt be rei ten dei nem
Va ter, wie er es liebt.
10 Und du sollst es dei nem Va ter brin gen, daß er ißt, da mit er dich seg ne,
be vor er stirbt.
11 Ja kob aber sprach zu Re bek ka, sei ner Mut ter: Sie he! Esau, mein Bru -
der, ist ein haa ri ger Mann, ich aber ein glat ter;
12 leicht möch te mein Va ter mich be tas ten; dann bin ich in sei nen Au gen
wie ein Be trü ger, und ich bräch te Fluch über mich, kei nen Se gen.
13 Aber die Mut ter sprach zu ihm: Auf mir ru he dein Fluch, mein Sohn!
Hö re nur auf mei ne Stim me! ge he hin und ho le mir's!
14 Und er ging hin, hol te es und brach te es sei ner Mut ter; und sei ne Mut -
ter mach te dar aus ein schmack haf tes Ge richt, wie sein Va ter es lieb te.
15 Da nahm Re bek ka Esau's ihres äl tern Soh nes, köst li che Klei der, die
sie bei sich im Hau se hat te, und zog sie Ja kob, ihrem jün gern Soh ne, an.
16 Die Fel le der Zie gen böck chen aber that sie um sei ne Hän de, und um
den Hals, wo er glatt war.
17 So gab sie das schmack haf te Ge richt und das Brod, das sie be rei tet
hat te, in die Hand Ja kobs, ihres Soh nes.
18 Und er ging hin ein zu sei nem Va ter und sprach: Mein Va ter! Und er
sprach: Hier bin ich! Wer bist du, mein Sohn?
19 Und Ja kob sprach zu sei nem Va ter: ich bin Esau, dein Erst ge bor ner;
ich ha be gethan, wie du zu mir ge re det hast. Sie he doch auf, set ze dich
und iß von mei nem Wild pret, da mit mich dei ne See le seg ne.
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20 Und Isaak sprach zu sei nem Soh ne: Wie kam es, daß du so bald et was
fan dest, mein Sohn? Und er sprach: Je ho va, dein Gott, hat es mir zu ge -
trie ben.
21 Da sprach Isaak zu Ja kob: Tritt doch nä her, daß ich dich be tas te, mein
Sohn! ob du wirk lich die ser mein Sohn Esau bist, oder nicht.
22 Und Ja kob trat nä her zu sei nem Va ter Isaak. Da be tas te te er ihn und
sprach: Die Stim me ist die Stim me Ja kobs, aber die Hän de sind die Hän -
de Esau's.
23 Und er er kann te ihn nicht; denn sei ne Hän de wa ren be haart, wie sei -
nes Bru ders Esau's Hän de. Er seg ne te ihn al so,
24 und sprach: Du bist al so mein Sohn Esau? Er sprach: Ich bin's!
25 Da sprach er: Stel le es mir her, daß ich vom Wild pret es se, mein
Sohn! da mit dich mei ne See le seg ne. Und er stell te es ihm hin, und er aß;
auch brach te er ihm Wein, und er trank.
26 Und Isaak, sein Va ter, sprach zu ihm: Tritt doch nä her und küs se
mich, mein Sohn!
27 Und er trat nä her und küs se te ihn. da roch er den Ge ruch sei ner Klei -
der, und seg ne te ihn und sprach: Sie he! der Ge ruch mei nes Soh nes ist
wie der Ge ruch des Fel des, das Je ho va ge seg net hat.
28 Dir ge be Gott vom Thau des Him mels, und von dem Fett der Er de,
und Most und Ge trei de in Fül le.
29 Dir sol len Völ ker die nen, vor dir sich Na ti o nen beu gen! Sey Herr dei -
ner Brü der! Beu gen sol len sich vor dir die Söh ne dei ner Mut ter! Ver -
flucht sey, wer dir flucht; ge seg net, wer dich seg net!
30 Und es ge schah, als eben Isaak voll en det hat te, Ja kob zu seg nen, und
Ja kob kaum von Isaak, sei nem Va ter, hin aus ge gan gen war, da kam Esau,
sein Bru der, heim von sei ner Jagd.
31 Auch er be rei te te nun ein schmack haf tes Ge richt, und brach te es sei -
nem Va ter, und sprach zu sei nem Va ter: Steh' auf, mein Va ter! und iß von
dem Wild pret dei nes Soh nes, da mit dei ne See le mich seg ne!
32 Und Isaak, sein Va ter, sprach zu ihm: Wer bist du? Er sprach: Ich bin
dein Sohn, dein Erst ge bor ner, Esau!
33 Da be fiel Isaak ein ge wal tig gro ßer Schre cken und er sprach: Wer ist
denn der, der das Wild pret er jagt und mir ge bracht hat, daß ich aß von
Al lem, be vor du kamst? Ich seg ne te ihn, und er wird ge seg net blei ben.
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34 Als Esau die Wor te sei nes Va ters hör te, er hob er ein gro ßes bit te res
Ge schrei und sprach zu sei nem Va ter: Seg ne mich, auch mich, mein Va -
ter!
35 Da sprach er: Dein Bru der kam mit List, und hat dei nen Se gen hin ge -
nom men.
36 Und er sprach: Hat man des halb sei nen Na men Ja kob (d. i. Fer se hal -
ter) ge nannt, weil er nun zum zwei ten mal die Fer se mir ge hal ten? Mei ne
Erst ge burt nahm er hin; und sie he! nun nahm er mei nen Se gen. Fer ner
sprach er: Hast du mir kei nen Se gen auf be hal ten?
37 Da ant wor te te Isaak und sprach zu Esau: Sie he! zum Herrn ha be ich
ihn ge setzt über dich, und al le sei ne Brü der ha be ich ihm zu Knech ten
ge ge ben, und Ge trei de und Most ha be ich ihm ver lie hen. Für dich - was
soll ich nun thun, mein Sohn?
38 Da sprach Esau zu sei nem Va ter: War das denn der ein zi ge Se gen, den
du hat test, mein Va ter? Seg ne mich, auch mich, mein Va ter! Da er hob
Esau sei ne Stim me und wein te.
39 Dar auf ant wor te te Isaak, sein Va ter, und sprach zu ihm: Sie he! im
Fet ten der Er de wird dei ne Woh nung seyn, und im Thau des Him mels
von Oben;
40 aber von dei nem Schwer te wirst du le ben, und dei nem Bru der wirst
du die nen; doch wird es ge sche hen, wenn du dar nach strebst; so wirst du
sein Joch von dei nem Hal se schüt teln.
41 Da fein de te Esau Ja kob an, we gen des Se gens, mit dem sein Va ter ihn
ge seg net hat te. Und Esau sprach in sei nem Her zen: Es na hen Ta ge der
Trau er mei nem Va ter; denn ich wer de mei nen Bru der Ja kob er wür gen.
42 Da sag te man der Re bek ka die Wor te ihres äl tern Soh nes Esau's. Und
sie sand te und rief Ja kob ihren jün gern Sohn und sprach zu ihm: Sie he!
dein Bru der Esau will Ra che an dir neh men, und dich er wür gen.
43 Und nun, mein Sohn! hö re auf mei ne Stim me. Ma che dich auf und
flüch te zu mei nem Bru der La ban nach Ha ran;
44 und blei be bei ihm ei ni ge Zeit, bis der Grimm dei nes Bru ders sich ge -
wen det hat.
45 Wann der Zorn dei nes Bru ders sich von dir ge wen det, und er ver ges -
sen hat, was du ihm gethan hast; dann schi cke ich und las se dich von
dort ab ho len. War um soll ich euch bei de an Ei nem Ta ge ver lie ren?
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46 Und Re bek ka sprach zu Isaak: Mein Le ben ist mir ent lei det we gen
der Töch ter He ths! Nimmt sich Ja kob auch ein Weib von den Töch tern
He ths, wie die se von den Töch tern des Lan des; wo zu soll mir das Le -
ben?

1. Mo se - Ka pi tel 28
Ja kob, von sei nen El tern ent las sen, geht nach Me so po ta mi en. Traum in
Be thel, Ver hei ßung Got tes, Ge lüb de.
1 Und Isaak rief Ja kob und seg ne te ihn, und ge bot ihm, und sprach zu
ihm: Du sollst kein Weib neh men von den Töch tern Ka na ans.
2 Ma che dich auf und ge he nach Me so po ta mi en, in das Haus Bethuels,
des Va ters dei ner Mut ter, und nimm dir von da ein Weib von den Töch -
tern La bans, des Bru ders dei ner Mut ter.
3 Und Gott, der All mäch ti ge, wird dich seg nen, dich frucht bar und zahl -
reich ma chen, so daß du zu ei ner Men ge Völ ker wer dest.
4 Und er wird dir ge ben den Se gen Abra hams - dir und dei nem Sa men
mit dir, daß du das Land dei nes Auf ent hal tes in Be sitz neh mest, wel ches
Gott dem Abra ham ge ge ben hat.
5 So ent ließ Isaak den Ja kob; und er zog hin nach Me so po ta mi en zu La -
ban, dem Soh ne Bethuels, des Ara mä ers, dem Bru der der Re bek ka, der
Mut ter Ja kobs und Esau's.
6 Und Esau sah, daß Isaak den Ja kob ge seg net, und ihn nach Me so po ta -
mi en ge wie sen hat te, um sich von dort her ein Weib zu neh men. Als er
ihn seg ne te, ge bot er ihm und sprach: du sollst kein Weib neh men von
den Töch tern Ka na ans.
7 Und Ja kob hör te auf sei nen Va ter und auf sei ne Mut ter, und ging nach
Me so po ta mi en.
8 So sah Esau, daß die Töch ter Ka na ans wid rig wa ren in den Au gen sei -
nes Va ters Isaak.
9 Da her ging Esau hin zu Is ma el und nahm Ma ha lath, die Toch ter Is ma -
els, des Soh nes Abra hams, die Schwes ter Ne ba joths noch ne ben sei nen
Wei bern zum Wei be.
10 Ja kob aber zog von Beer se ba weg, und ging nach Ha ran.
11 Und er stieß auf ei nen Ort, und über nach te te da selbst; denn die Son ne
war un ter ge gan gen. Und er nahm ei nen von den Stei nen des Orts, und
leg te ihn un ter sei nen Kopf, und schlief an die sem Or te.
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12 Da träum te er. Und sie he! da war ei ne Lei ter auf ge stellt von der Er de
auf, und ih re Spit ze reich te an den Him mel; und sie he! die En gel Got tes
stie gen dar an auf und ab.
13 Und sie he! Je ho va stand oben und sprach: Ich bin Je ho va, der Gott
Abra hams, dei nes Va ters und der Gott Isaaks! Das Land, auf dem du lie -
gest, will ich dir und dei nem Sa men ge ben.
14 Und dein Sa me wird seyn, wie der Staub auf der Er de; und du wirst
dich aus brei ten ge gen Abend und ge gen Mor gen, ge gen Mit ter nacht und
ge gen Mit tag, und in dir sol len ge seg net wer den al le Ge schlech ter der
Er de und in dei nem Sa men.
15 Und sie he! ich bin mit dir, und schir me dich über all, wo hin du ge hest;
und ich brin ge dich zu rück in die ses Land. Ge wiß! ich wer de dich nicht
ver las sen, bis ich gethan ha be, was ich dir zu sa ge.
16 Und Ja kob er wach te von sei nem Schla fe und sprach: Wahr haf tig an
die sem Or te ist Je ho va! und ich hat te es nicht ge wußt.
17 Und er fürch te te sich und sprach: Wie schau e r lich ist die ser Ort! Hier
ist nichts an ders als Got tes Haus; ja, dieß ist die Pfor te des Him mels!
18 Und Ja kob stand des Mor gens früh auf, und nahm den Stein, den er
un ter sei nen Kopf ge legt hat te, rich te te ihn auf zu ei nem Denk mal, und
goß Oel oben dar auf.
19 Und er gab die sem Or te den Na men Be thel (d. i. Got tes haus); ehe dem
aber war der Na me der Stadt Lus.
20 Und Ja kob that ein Ge lüb de und sprach: Wenn Gott mit mir ist, und
mich schirmt auf die sem We ge, den ich ge he; und mir Brod zu es sen,
und Klei der an zu zie hen gibt;
21 und ich im Frie den zu rück keh re in mei nes Va ters Haus; und Je ho va
mein Gott seyn wird;
22 so soll der Stein, den ich zum Denk mal auf rich te te, ein Got tes haus
wer den; und von Al lem, was du mir gibst - davon will ich dir den Zehn -
ten ge ben.

1. Mo se - Ka pi tel 29
Ja kob bei La ban; dient um Lea und Ra hel. Söh ne der Lea.
1 Da hob Ja kob sei ne Fü ße auf und ging ge gen das Land der Söh ne des
Mor gens.
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2 Und er schaue te und sie he! es war ein Brun nen auf dem Fel de; und sie -
he! da wa ren drei Her den Scha fe, die sich da bei ge la gert hat ten; denn aus
die sem Brun nen trän ke te man die Her den; und der Stein war groß auf der
Öff nung des Brun nens.
3 Und es sam mel ten sich da hin al le Her den; dann wälz te man den Stein
von der Öff nung des Brun nens, und tränk te die Her den; als dann leg te
man den Stein wie der auf die Öff nung des Brun nens an sei ne Stel le.
4 Und Ja kob sprach zu ih nen: Mei ne Brü der! wo her seyd ihr? Und sie
spra chen: Aus Ha ran sind wir.
5 Und er sprach zu ih nen: Ken net ihr La ban, den Sohn Nahors? Und sie
spra chen: Wir ken nen ihn.
6 Und er sprach zu ih nen: Geht es ihm gut? Und sie spra chen: Es geht
ihm gut; ja sie he! da kommt Ra hel, sei ne Toch ter, mit der Her de!
7 Und er sprach: Sie he! noch ist es hoch am Ta ge; es ist noch nicht Zeit,
das Vieh
ein zu trei ben. Trän ket die Her de, dann ge het hin und wei det!
8 Und sie spra chen: Das kön nen wir nicht, bis al le Her den hier bei sam -
men sind; dann wäl zet man den Stein von der Öff nung des Brun nens
weg; und wir trän ken die Her de.
9 Noch re de te er mit ih nen; da kam Ra hel mit der Her de, die ihrem Va ter
ge hört; denn sie war Schä fe rin.
10 Und es ge schah, als Ja kob die Ra hel sah, die Toch ter La bans, des
Bru ders sei ner Mut ter, und die Her de La bans, des Bru ders sei ner Mut ter;
da trat Ja kob hin zu und wälz te den Stein von der Öff nung des Brun nens,
und tränk te die Her de La bans, des Bru ders sei ner Mut ter.
11 Als dann küs se te Ja kob die Ra hel, und er hob sei ne Stim me und wein -
te.
12 Und Ja kob sag te zu Ra hel, daß er ein Bru der ihres Va ters sey, und daß
er der Sohn der Re bek ka sey; und sie lief und sag te es ihrem Va ter.
13 Und es ge schah, als La ban hör te die Kun de von Ja kob, dem Soh ne
sei ner Schwes ter, da lief er ihm ent ge gen, um arm te ihn, und küs se te ihn;
und er führ te ihn in sein Haus. da er zähl te er dem La ban al le die se Vor -
fäl le.
14 Und La ban sprach zu ihm: Ja, du bist mein Bein und mein Fleisch. So
blieb er bei ihm ei nen Mo nat lang.
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15 Da sprach La ban zu Ja kob: Soll test du, weil du mein Bru der bist, mir
um sonst die nen? Sa ge mir, was dein Lohn seyn soll!
16 La ban aber hat te zwei Töch ter; der Na me der äl tern war Lea, der Na -
me der jün gern Ra hel.
17 Lea hat te mat te Au gen; Ra hel aber war schön von Bil dung und schön
von Aus se hen.
18 Und Ja kob lieb te die Ra hel und sprach: Ich will dir sie ben Jah re die -
nen um Ra hel, dei ne jün ge re Toch ter.
19 Da sprach La ban: bes ser, ich ge be sie dir, als daß ich sie ei nem an dern
Man ne ge be; blei be bei mir!
20 Al so dien te Ja kob um Ra hel sie ben Jah re; die wa ren in sei nen Au gen
wie ein zel ne Ta ge; weil er sie lieb te.
21 Dar auf sprach Ja kob zu La ban: Gib mir mein Weib; denn mei ne Ta ge
sind her um, um mei nen Wei be bei zu woh nen.
22 Da ver sam mel te La ban al le Leu te des Or tes, und be rei te te ein Mahl.
23 Und es ge schah des Abends, da nahm er sei ne Toch ter Lea, und führ te
sie zu ihm ein; und er wohn te ihr bei.
24 Und La ban gab ihr Sil pha, sei ne Magd, daß sie die Magd der Lea, sei -
ner Toch ter, seyn soll te.
25 Und es ge schah des Mor gens, sie he! da war es Lea. Und er sprach zu
La ban: Was hast du mir gethan? Ha be ich nicht um Ra hel bei dir ge -
dient? War um hast du mich hin ter gan gen?
26 Da sprach La ban: Das pflegt an un serm Or te nicht zu ge sche hen, daß
man die jün ge re hin gibt vor der erst ge bor nen.
27 Doch hal te nur die se Wo che aus; so ge ben wir dir auch die se um den
Dienst von noch wei te ren sie ben Jah ren, den du bei mir thust.
28 Und Ja kob mach te es so, und hielt die se Wo che aus; dann gab er ihm
sei ne Toch ter Ra hel zum Wei be.
29 Und La ban gab sei ner Toch ter Ra hel sei ne Magd Bil ha zur Magd für
sie.
30 So wohn te er auch Ra hel bei; auch lieb te er die Ra hel mehr als Lea.
Und er dien te bei ihm noch sie ben an de re Jah re.
31 Und Je ho va sah, daß Lea ge haßt ward; da öff ne te er ihren Mut ter leib;
Ra hel aber war un frucht bar.
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32 Und Lea ward schwan ger, und ge bar ei nen Sohn. Und sie nann te sei -
nen Na men: Ru ben (d. i. Se het ei nen Sohn); denn sie sprach: Je ho va hat
mein Elend an ge se hen; denn jetzt wird mein Mann mich lie ben.
33 Und sie ward wie der schwan ger und ge bar ei nen Sohn. Da sprach sie:
Je ho va hat ge hört, daß ich ge haßt bin, und hat mir auch die sen ge ge ben.
Und sie nann te sei nen Na men Si me on (d. i. Er hö rung).
34 Noch ein mal ward sie schwan ger und ge bar ei nen Sohn. Da sprach
sie: End lich ein mal wird mein Mann sich an mich hän gen, da ich ihm
nun drei Söh ne ge bo ren ha be. Und sie nann te sei nen Na men: Le vi (d. i.
An häng lich keit).
35 Und sie ward noch ein mal schwan ger, und ge bar ei nen Sohn. Da
sprach sie: Die ses mal darf ich Je ho va lo ben. Und sie nann te sei nen Na -
men Ju da (d. i. ge lo bet wer de Je ho va). Und dann hör te sie auf, zu ge bä -
ren.

1. Mo se - Ka pi tel 30
Wei te re Söh ne Ja kobs; sein Reicht hum.
1 Und Ra hel sah, daß sie dem Ja kob nicht ge bar; da ward Ra hel nei disch
auf ih re Schwes ter, und sprach zu Ja kob: Gib mir Kin der! wo nicht; so
ster be ich.
2 Da wur de Ja kob zor nig über Ra hel und sprach: Bin ich denn ein Gott,
der dir die Lei bes frucht ver sagt hat?
3 Und sie sprach: Sie he, mei ne Magd Bil ha! woh ne ihr bei! Die se soll
auf mei nem Scho ße ge bä ren; so wer de auch ich wohl durch sie ge bau et.
4 Sie gab ihm al so Bil ha, ih re Magd, zum Wei be; und Ja kob wohn te ihr
bei.
5 Und Bil ha ward schwan ger, und ge bar dem Ja kob ei nen Sohn.
6 Da sprach Ra hel: Gott war mein Rich ter, und hat auch ge hört auf mei -
ne Stim me, und mir ei nen Sohn ge ge ben. Da her nann te sie sei nen Na -
men: Dan (d. i. Rich ter)
7 Und noch ein mal ward sie schwan ger; und Bil ha, die Magd der Ra hel,
ge bar dem Ja kob den zwei ten Sohn.
8 Und Ra hel sprach: Kämp fe Got tes ha be ich ge kämpft mit mei ner
Schwes ter; auch hab' ich ob siegt. So nann te sie sei nen Na men Naph ta lie
(d. i. Er kämpf ter).
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9 Als nun Lea sah, daß sie auf hör te, zu ge bä ren; da nahm sie Sil pha, ih re
Magd, und gab sie Ja kob zum Wei be.
10 Und Sil pha, die Magd der Lea, ge bar Ja kob ei nen Sohn.
11 Da sprach Lea: Mit gu tem Glück! und nann te sei nen Na men Gad (d. i.
gut Glück).
12 Und Sil pha, die Magd der Lea, ge bar dem Ja kob den zwei ten Sohn.
13 Da sprach Lea: Heil mir! mich wer den glü ck lich prei sen die Töch ter.
Und sie nann te sei nen Na men As ser (d. i. Heil brin ger).
14 Und Ru ben ging zur Zeit der Wei zen ern te aus und fand Al raun auf
dem Fel de, und brach te ihn sei ner Mut ter Lea. Ra hel aber sprach zu Lea:
Gib mir doch von dem Al raun dei nes Soh nes!
15 Da sprach sie zu ihr: Ist es nicht ge nug, daß du mir den Mann ge nom -
men; willst du auch den Al raun mei nes Soh nes neh men? Da sprach Ra -
hel: Er soll auch die se Nacht bei dir lie gen für den Al raun dei nes Soh nes.
16 Als Ja kob des Abends vom Fel de kam, ging ihm Lea ent ge gen und
sprach: Mir woh ne bei! denn ich ha be dich er kauft um den Al raun mei -
nes Soh nes. Er schlief auch die Nacht bei ihr.
17 Und Gott er hör te Lea, und sie ward schwan ger und ge bar dem Ja kob
den fünf ten Sohn.
18 Da sprach Lea: Gott hat mir mei nen Lohn da für ge ge ben, daß ich
mei nem Man ne mei ne Magd gab; und sie nann te sei nen Na men: Is -
saschar (d. i. Lohn).
19 Und Lea ward aber mals schwan ger, und ge bar dem Ja kob den sechs -
ten Sohn.
20 Da sprach Lea: Ein gu tes Ge schenk hat Gott mir ge schenkt; nun wird
mein Mann doch bei mir woh nen, da ich sechs Söh ne ihm ge bar! Und
nann te sei nen Na men: Se bu lon (d. i. Woh nung).
21 Aber nach her ge bar sie ei ne Toch ter; und sie nann te ihren Na men Di -
na.
22 Und Gott dach te an Ra hel; und Gott er hör te sie, und öff ne te ihren
Mut ter leib.
23 Und sie ward schwan ger und ge bar ei nen Sohn. Da sprach sie: Weg -
ge nom men hat Gott mei ne Schmach!
24 Und sie nann te sei nen Na men: Jo seph (d. i. er wird hin zu fü gen); in -
dem sie sag te: Gott wird mir noch ei nen Sohn hin zu fü gen.
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25 Und es ge schah, nach dem Ra hel den Jo seph ge bo ren hat te, da sprach
Ja kob zu La ban: Ent laß mich! so will ich zie hen an mei nen Ort und in
mein Land.
26 Gib mir mei ne Wei ber und mei ne Kin der, um die ich dir ge dient ha be;
so will ich zie hen; denn du ken nest mei nen Dienst, wie ich dir ge dient
ha be.
27 La ban aber sag te zu ihm: Möch te ich doch Gna de fin den in dei nen
Au gen! Ich ha be es wahr ge nom men, daß Je ho va mich um dei net wil len
ge seg net hat.
28 Und er sprach: Be stim me mir dei nen Lohn; so will ich ihn ge ben.
29 Da sag te er zu ihm: Du weißt, wie ich dir ge die net ha be, und was aus
dei ner Her de ge wor den ist bei mir.
30 Denn we nig war es, das du vor mir hat test; nun ist es zur Men ge an -
ge wach sen; so seg ne te dich Je ho va seit mei nem Ein tritt. Bis wann soll
nun auch ich et was ge win nen für mein Haus?
31 Und er sprach: Was soll ich dir ge ben? Ja kob aber sprach: Du sollst
mir gar Nichts ge ben; wenn du die ses mir thun willst; so will ich wie der
dei ne Scha fe wei den und sie hü ten.
32 Ich will heu te durch dei ne gan ze Her de ge hen, dar aus aus zu son dern
al le ge spren kel ten und fle cki gen Stü cke, auch al le dun kel far bi gen Stü cke
un ter den Läm mern, und das Ge spren kel te und Fle cki ge un ter den Zie -
gen. Das soll dann mein Lohn seyn.
33 Und es wird in der Fol ge die Ge rech tig keit für mich spre chen, wenn
die Sa che we gen mei nes Loh nes vor dich kommt. Al les, was un ter den
Zie gen nicht ge spren kelt und fle ckig, und un ter den Läm mern dun kel far -
big ist, das soll ge stoh len seyn bei mir.
34 Da sprach La ban: Sie he! es sey wie du sa gest!
35 So son der te er an dem sel ben Ta ge aus die bun ten und fle cki gen Bö -
cke, auch al le ge spren kel ten und fle cki gen Zie gen, Al les, wor an et was
wei ßes war; so auch al les dun kel far bi ge un ter den Läm mern, und gab es
in die Hand sei ner Söh ne.
36 Dann setz te er ei nen Zwi schen raum von drei Ta grei sen zwi schen sich
und zwi schen Ja kob fest, wo Ja kob die üb ri ge Her de La bans wei de te.
37 Nun nahm sich Ja kob fri sche Stä be von Sto rar-, Man del-, und Ahorn-
Bäu men, und schäl te dar an wei ße Strei fen, so daß das Wei ße zum Vor -
schein kam.
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38 Die Stä be, die er so ge schält hat te, leg te er dann in die Trän k rin nen, in
die Was ser trö ge, wo hin die Her de zum Trin ken kam, der Her de vor. Und
sie be gat te ten sich, wenn sie zum Trin ken ka men.
39 Nach dem sich die Scha fe bei den Stä ben be gat tet hat ten, ge ba ren sie
bun te, ge spren kel te und fle cki ge.
40 Und die se Läm mer son der te Ja kob ab, und das Ge sicht der Scha fe
rich te te er ge gen et was ge spren kel tes; so ward dann Al les in La bans Her -
de dun kel far big; und er that sei ne Her den be son ders, und that sie nicht
zu den Her den La bans.
41 Und es ge schah, je des mal, wenn die stär ke ren Scha fe sich be gat te ten,
leg te Ja kob die Stä be in die Trän k rin nen vor die Scha fe hin, so daß sie
sich bei den Stä ben be gat te ten.
42 Wann es aber schwäch li che Scha fe wa ren; so leg te er sie nicht hin. So
fie len die Schwäch li chern dem La ban, die Stär kern dem Ja kob zu.
43 Und der Mann brei te te sich gar sehr aus; und er be kam viel Vieh, und
Mäg de, und Knech te, und Ka mee le und Esel.

1. Mo se - Ka pi tel 31
Ja kob, von La bans Haus scheel an ge se hen, zieht heim lich fort. La ban
holt ihn ein, und schließt ein Bünd niß mit ihm.
1 Als er die Re den der Söh ne La bans hör te, daß sie sag ten: Ja kob nahm
Al les, was un serm Va ter ge hör te; und von dem, was un serm Va ter ge hört,
hat er al le die se Herr lich keit sich er wor ben;
2 und als Ja kob sah das An ge sicht La bans; und sie he! es war nicht ge gen
ihn, wie ges tern und vor ges tern;
3 und als Je ho va sprach zu Ja kob: Keh re zu rück in das Land dei ner Vä ter
und zu dei nem Ge schlech te; ich will mit dir seyn;
4 da sand te Ja kob, und rief Ra hel und Lea auf's Feld, zu sei ner Her de,
5 und sprach zu ih nen; Ich se he das An ge sicht eu res Va ters, daß es ge gen
mich nicht ist, wie ges tern und vor ges tern. Doch der Gott mei nes Va ters
war mit mir.
6 Und ihr wis set, daß ich mit all mei ner Kraft eu rem Va ter ge dient ha be.
7 Da für hat eu er Va ter mich hin ter gan gen, und mei nen Lohn zehn mal ge -
än dert. Doch Gott ge stat te te ihm nicht, mir Bö ses an zut hun.
8 Wenn er al so sprach: Die Bun ten sol len dein Lohn seyn; so ge bar al les
Vieh bun te; und wenn er al so sprach: Die ge spren kel ten sol len dein Lohn
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seyn; so ge bar al les Vieh ge spren kel te.
9 Deß halb nahm Gott die Her den eu res Va ters und gab sie mir.
10 Und es ge schah um die Zeit, als die Scha fe sich be gat te ten; da hob ich
mei ne Au gen auf und schaue te im Trau me. Und sie he! die Bö cke, wel -
che das Vieh be spran gen, wa ren bun te, ge spren kel te und ge fleck te.
11 Und der En gel Got tes sprach zu mir im Trau me: Ja kob! Ich sprach:
Hier bin ich!
12 Und er sprach: He be dei ne Au gen auf und sie he! al le Bö cke, die das
Vieh be sprin gen, sind bunt, ge spren kelt und ge fleckt; denn ich ha be Al -
les ge se hen, was La ban dir thut.
13 Ich bin der Gott Be thels, wo du das Denk mal ge salbt, wo du mir ein
Ge lüb de ge lo bet hast. Nun ma che dich auf, zie he aus die sem Lan de, und
keh re zu rück in das Land dei ner Ge burt.
14 Da ant wor te te Ra hel und Lea, und spra chen zu ihm: Ha ben wir noch
Theil, oder Er be in dem Hau se un se res Va ters?
15 Wur den wir nicht von ihm als Frem de ge ach tet; weil er uns ver kauft
hat? Ja, hat er nicht auch un ser Geld ver zehrt?
16 Denn der gan ze Reicht hum, den Gott un serm Va ter ent zog, uns ge hört
er und un sern Söh nen. So thue denn Al les, was Gott dir ge sagt hat.
17 Da mach te sich Ja kob auf, und setz te sei ne Kin der und sei ne Wei ber
auf Ka mee le.
18 Und er führ te weg al le sei ne Her den und al le sei ne Ha be, die er er -
wor ben, die Her den sei nes Be sit zes, das er er wor ben hat te in Me so po ta -
mi en, um zu sei nem Va ter Isaak zu kom men in das Land Ka na an.
19 La ban aber war hin ge gan gen, sei ne Scha fe zu sche ren. Da stahl Ra hel
die The ra phim, die ihrem Va ter ge hör ten.
20 So täusch te Ja kob den La ban, den Ara mä er, in dem er ihm nicht sag te,
daß er floh.
21 So floh er sammt Al lem, was er hat te; in dem er sich auf mach te, und
über den Strom (Eu phrat) setz te, und sich dem Ge bir ge Gi leads zu wen -
de te.
22 Als nun dem La ban am drit ten Ta ge ge sagt wur de, daß Ja kob ge flo -
hen sey;
23 da nahm er sei ne Brü der mit sich, und setz te ihm nach sie ben Ta grei -
sen weit, bis er ihn ein hol te am Ge bir ge Gi leads.
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24 Und Gott kam zu La ban, dem Ara mä er, im Trau me des Nachts und
sprach zu ihm: Hü te dich zu re den mit Ja kob we der Gu tes noch Bö ses.
25 Und La ban er reich te Ja kob, als Ja kob sein Zelt auf ge schla gen hat te
auf dem Ge bir ge. Da schlug auch La ban mit sei nen Brü dern es auf dem
Ge bir ge Gi leads auf.
26 Und La ban sprach zu Ja kob: Was hast du gethan, daß du mich täusch -
test; und mei ne Töch ter weg führ test, als wä ren sie mit dem Schwer te ge -
fan gen wor den?
27 War um bist du heim lich ge flo hen und hast mich ge täuscht? und hast
es mir nicht ge sagt, daß ich dich ent las sen hät te in Freu de, mit Lie dern,
Pau ken und Har fen?
28 Und hast mir nicht ge stat tet, mei ne Söh ne und mei ne Töch ter zu küs -
sen? Dar an hast du thö richt ge han delt.
29 Es stän de nun die Macht in mei ner Hand, mit euch schlimm zu ver -
fah ren; aber der Gott eu res Va ters sprach die vo ri ge Nacht zu mir: Hü te
dich mit Ja kob zu re den we der Gu tes noch Bö ses.
30 Je doch, woll test du auch ge hen, weil du dich sehn test nach dem Hau -
se dei nes Va ters; war um hast du mei ne Göt ter ge stoh len?
31 Da ant wor te te Ja kob und sprach zu La ban: Ich fürch te te und sprach,
du möch test mir dei ne Töch ter ent rei ßen.
32 Bei wem du dei ne Göt ter fin dest, der soll nicht le ben vor un sern Brü -
dern; be sie he dir, was bei mir ist, und nimm es hin. Ja kob wuß te näm lich
nicht, daß sie Ra hel ge stoh len hat te.
33 Und La ban kam in das Zelt Ja kobs, und in das Zelt der Lea, und in
das Zelt der bei den Mäg de, und er fand nichts. Und er ging aus dem Zel -
te der Lea, und kam in das Zelt der Ra hel.
34 Ra hel aber hat te die The ra phim ge nom men, sie un ter ei nen Ka meel-
Sat tel ge legt, und sich dar auf ge setzt. Da durch tas te te La ban das gan ze
Zelt, fand aber nichts.
35 Und Ra hel sprach zu ihrem Va ter: Mein Herr! zür ne doch nicht, daß
ich nicht vor dir auf ste hen kann; denn es geht mir nach der Wei ber Wei -
se. So durch such te er, fand aber die The ra phim nicht.
36 Und Ja kob ward zor nig und zank te mit La ban; und Ja kob fing an, und
sprach zu La ban: Was ist nun mein Ver ge hen? was mei ne Sün de, daß du
mir nach ge setzt,
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37 daß du al le mei ne Ge rä the durch sucht hast? Was hast du ir gend von
dem Ge rä the dei nes Hau ses ge fun den? Le ge es hier her vor mei ne Brü der
und dei ne Brü der; und die se mö gen zwi schen uns bei den rich ten.
38 Die zwan zig Jah re war ich bei dir; dei ne Scha fe und dei ne Zie gen ha -
ben nicht fehl ge bo ren; und die Wid der dei ner Her de ha be ich nicht ver -
zehrt.
39 Zer ris se nes ha be ich dir nicht ge bracht; ich hab' es ein ge büßt; von
mei ner Hand hast du es ge for dert, was ge stoh len war bei Ta ge, und was
ge stoh len war bei Nacht.
40 Wo ich des Ta ges war, ver zehr te mich die Hit ze, und des Nachts der
Frost; und mein Schlaf floh von mei nen Au gen.
41 So ging es mir wäh rend der zwan zig Jah re in dei nem Hau se. Ich dien -
te dir vier zehn Jah re um dei ne bei den Töch ter; sechs Jah re um dein Vieh;
und du än der test wohl zehn mal mei nen Lohn.
42 Wä re nicht der Gott mei nes Va ters, der Gott Abra hams, und der, wel -
chen Isaak fürch tet, für mich ge we sen; so hät test du jetzt leer mich weg -
ge schickt. Mein Elend, und die Mü he mei ner Hän de hat Gott an ge se hen,
und ges tern ge rich tet.
43 Und La ban ant wor te te und sprach zu Ja kob: Die Töch ter sind mei ne
Töch ter, die Söh ne mei ne Söh ne, das Vieh mein Vieh; und Al les, was du
sie hest - mein ist es. Und mei nen Töch tern - was soll te ich ih nen jetzt
thun? oder ihren Söh nen, die sie ge bo ren ha ben?
44 Wohl an denn, so laß uns ei nen Bund schlie ßen, ich und du, der soll
zum Zeu gen seyn zwi schen mir und zwi schen dir!
45 Da nahm Ja kob ei nen Stein, und rich te te ihn auf zum Denk mal.
46 Und Ja kob sprach zu sei nen Brü dern: Le set Stei ne zu sam men! Da
nah men sie Stei ne und mach ten ei nen Hau fen; und sie aßen da selbst auf
dem Hau fen.
47 Und La ban nann te ihn: Je gar Sa ha du tha (d. i. Hü gel des Zeug nis ses);
und Ja kob nann te ihn: Ga led (d. i. Hau fen des Zeug nis ses);
48 Und La ban sprach: Die ser Hau fen sey heu te ein Zeu ge zwi schen mir
und zwi schen dir! Dar um nann te man sei nen Na men Ga led;
49 auch Miz pa (d. i. die Wa che), weil er sprach: Je ho va wa che zwi schen
mir und dir, wenn wir fer ne von ein an der sind!
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50 Soll test du mei ne Töch ter drü cken, und ne ben ih nen noch an de re
Wei ber neh men; sey auch kein Mensch bei uns: sie he! so ist Gott Zeu ge
zwi schen mir und zwi schen dir.
51 Und La ban sprach zu Ja kob: Sie he die sen Hau fen, und sie he das
Denk mal, das ich auf ge rich tet ha be zwi schen mir und zwi schen dir!
52 Zeu ge sey die ser Hau fen und Zeu ge die ses Denk mal! Ich will nicht
über die sen Hau fen hin aus kom men zu dir; noch sollst du über die sen
Hau fen und die ses Denk mal hin aus kom men zu mir zum Bö sen.
53 Der Gott Abra hams und der Gott Nahors soll rich ten zwi schen uns,
der Gott ih rer Vä ter! Da schwur Ja kob bei dem, den sein Va ter Isaak
fürch te te.
54 Und Ja kob op fer te ein Op fer auf dem Ber ge; und er rief sei ne Brü der,
das Brod zu es sen; und sie aßen das Brod, und über nach te ten auf dem
Ber ge.

1. Mo se - Ka pi tel 32
Ja kob zieht nach Haus; Esau kommt ihm ent ge gen; Ja kob rüs tet sich mit
Furcht zu des sen Emp fang. Sein Ge bet, nächt li cher Kampf. Is ra el.
1 Und La ban stand Mor gens früh auf und küs se te sei ne Söh ne und sei ne
Töch ter, und seg ne te sie. Und La ban ging und kehr te zu rück an sei nen
Ort.
2 Und Ja kob ging sei nes We ges, da ka men ihm En gel Got tes ent ge gen.
3 Und Ja kob sprach, als er sie sah: Ein La ger Got tes ist dieß, und nann te
den Na men die ses Or tes Ma ha naim (d. i. die zwei La ger).
4 Und Ja kob sand te Bo ten vor sich her zu Esau, sei nem Bru der, in das
Land Seir, in's Ge fil de Edom,
5 und ge bot ih nen und sprach: So sol let ihr spre chen zu mei nem Herrn,
zu Esau: So spricht dein Knecht Ja kob: Bei La ban war ich als Fremd ling,
und ver weil te bis jetzt;
6 und ich be kam Rin der und Esel, Scha fe, und Knech te, und Mäg de; nun
sen de ich hin, es zu ver kün den mei nem Herrn, da mit ich Gna de fin de in
dei nen Au gen.
7 Und die Bo ten ka men wie der zu Ja kob und spra chen: Wir sind hin ge -
kom men zu dei nem Bru der, zu Esau; und er kommt dir ent ge gen, und
vier hun dert Mann mit ihm;
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8 Da fürch te te sich Ja kob sehr; und es wur de ihm ban ge. Deß halb theil te
er das Volk, das bei ihm war, und die Scha fe, und die Rin der, und die Ka -
mee le in zwei La ger.
9 Denn er sprach: Wenn Esau zu ei nem La ger kommt, und es schlägt, so
kann das an de re La ger ent rin nen.
10 Und Ja kob sprach: Gott mei nes Va ters Abra hams, und Gott mei nes
Va ters Isaaks, Je ho va, der zu mir sprach: Keh re zu rück in dein Land und
zu dei nem Ge schlech te, und ich will dir Gu t hes thun;
11 zu ge ring bin ich ge gen al le Gna de und ge gen al le Treue, die du
gethan hast an dei nem Knech te; denn mit mei nem Sta be ging ich über
die sen Jor dan; und nun bin ich zu zwei La gern ge wor den.
12 Ret te mich doch aus der Hand mei nes Bru ders, aus der Hand Esau's;
denn ich fürch te ihn, er möch te kom men und mich schla gen, die Mut ter
sammt den Söh nen.
13 Du hast ja ge spro chen: Viel Gu tes will ich dir er wei sen, und will dei -
nen Sa men ma chen, wie den Sand am Mee re, den man nicht zäh len kann
vor Men ge.
14 Und er über nach te te da selbst in je ner Nacht, und nahm von dem, was
er be saß, ei ne Ga be für Esau, sei nen Bru der:
15 zwei hun dert Zie gen und zwan zig Bö cke, zwei hun dert Scha fe und
zwan zig Wid der,
16 drei ßig säu gen de Ka mee le mit ihren Jun gen, vier zig Kü he und zehn
jun ge Stie re, zwan zig Ese lin nen und zehn Esel.
17 Und er gab sie in die Hand sei ner Knech te, je ei ne Her de be son ders,
und sprach zu sei nen Knech ten: Ge het vor mir her, und set zet ei nen
Raum zwi schen Her de und Her de.
18 Und er ge bot dem ers ten und sprach: Wenn Esau, mein Bru der, auf
dich stößt, und dich fragt, und spricht: Wem ge hö rest du, und wo hin ge -
hest du, und wem ge hö ret Die ses da vor dir?
19 So sprich: Dei nem Knech te Ja kob; ei ne Ga be sen det er hier mei nem
Herrn Esau; und sie he! er selbst kommt hin ter uns her!
20 Und er ge bot auch dem zwei ten und dem drit ten und Al len, die hin ter
den Her den gin gen und sprach: Eben so sol let ihr re den zu Esau, wenn
ihr ihn tref fet.
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21 Auch sol let ihr spre chen: Sie he! auch dein Knecht Ja kob ist hin ter
uns; denn er sprach: Ich will sein An ge sicht ver söh nen durch die Ga be,
die vor mir her geht; und dann will ich sein An ge sicht se hen, viel leicht
wird er mich an neh men.
22 Al so ging die Ga be vor ihm her, und er über nach te te in die ser Nacht
im La ger.
23 Und er stand in die ser Nacht auf, und nahm sei ne zwei Wei ber, und
sei ne zwei Mäg de, und sei ne eilf Söh ne, und setz te über die Furth des
Jab bock.
24 Und er nahm sie und setz te sie über den Bach. Da er über ge setzt hat -
te, was er be saß,
25 war Ja kob al lein üb rig. Da rang ein Mann mit ihm, bis die Mor gen rö -
the auf ging.
26 Und da er sah, daß er ihn nicht be zwang, fas se te er ihn bei der Höh -
lung sei ner Hüf te; und die Hüf te Ja kobs wur de aus ge renkt, als er mit ihm
rang.
27 Da sprach er: Laß mich, denn die Mor gen rö the kommt her auf. Und er
sprach: Ich ent las se dich nicht, au ßer du seg nest mich.
28 Da sprach er zu ihm: Wel ches ist dein Na me? Und er sprach: Ja kob.
29 Dann sprach er: Nicht Ja kob soll fer ner dein Na me hei ßen; son dern
Is ra el (d. i. Got tes kämp fer); denn du hast ge kämpft mit Gott und mit
Män nern; und hast sie be zwun gen.
30 Da frag te Ja kob und sprach: Sa ge mir doch dei nen Na men! Und er
sprach: War um fragst du mich nach mei nem Na men? Und er seg ne te ihn
da selbst.
31 Und Ja kob nann te den Na men die ses Or tes Pe niel (d. i. An ge sicht
Got tes); denn ich ha be Gott von An ge sicht zu An ge sicht ge se hen; und
mei ne See le wur de ge ret tet.
32 Da ging ihm die Son ne auf, wie er an Pe niel vor bei ging, und er hink te
an sei ner Hüf te.
33 Dar um es sen die Söh ne Is ra els nicht den Mus kel an der Höh lung der
Hüf te, bis auf die sen Tag; denn er hat te Ja kob ge faßt bei der Höh lung
sei ner Hüf te, an dem Mus kel.

1. Mo se - Ka pi tel 33
Ja kobs und Esau's Zu sam men kunft. Ja kob zieht nach Salem.
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1 Und Ja kob hob sei ne Au gen auf, und schaue te hin; sie he, da kam Esau
her, und mit ihm vier hun dert Mann. Da theil te er die Söh ne der Lea, und
der Ra hel, und der zwei Mäg de.
2 Und zwar die zwei Mäg de und ih re Kin der stell te er vor an; und Lea
und ih re Kin der her nach, und Ra hel und Jo seph her nach.
3 Und er ging vor ih nen her, und beug te sich zur Er de sie ben mal, bis er
zu sei nem Bru der hin kam.
4 Da lief Esau ihm ent ge gen und um arm te ihn und fiel ihm um den Hals,
und küs se te ihn; und sie wein ten.
5 Und er hob sei ne Au gen auf und sah die Wei ber und die Kin der und
sprach: Wen hast du da? Und er sprach: Die Kin der, die Gott dei nem
Knech te ge schenkt hat.
6 Da tra ten die Mäg de her zu mit ihren Kin dern und beug ten sich.
7 Dann trat auch Lea her zu mit ihren Kin dern, und sie beug ten sich; und
nach her trat Jo seph mit Ra hel her zu, und sie beug ten sich.
8 Da sprach er: Was soll dir die ses gan ze La ger, auf das ich ge sto ßen
bin? Und er sprach: Da mit ich Gna de fin de in den Au gen mei nes Herrn.
9 Und Esau sprach: Ich ha be ge nug, mein Bru der! be hal te, was dein ist.
10 Da sprach Ja kob: Nicht doch! ach! wenn ich Gna de ge fun den ha be in
dei nen Au gen; so nimm mei ne Ga be von mei ner Hand; weil ich dein An -
ge sicht ge se hen, wie wenn man das An ge sicht Got tes sieht, und du mich
wohl ge fäl lig auf ge nom men.
11 Nimm doch mein Ge schenk, das dir ge bracht ist; denn Gott hat mir es
ge schenkt; und ich ha be Al les. So drang er in ihn, bis er es nahm.
12 Und er sprach: Laß uns auf bre chen und ge hen; ja, ich will dir zur Sei -
te ge hen.
13 Aber er sprach zu ihm: Mein Herr weiß, daß ich zar te Kin der, und
säu gen de Scha fe und Kü he bei mir ha be; wür de man sie ei nen Tag über -
trei ben; so wür den al le Scha fe ster ben.
14 Mein Herr ge he doch vor sei nem Knech te her; und ich will ge mäch -
lich nach trei ben, nach dem Schrit te der Her de, die vor mir ist; und nach
dem Schrit te der Kin der, bis ich kom me zu mei nem Herrn nach Seir.
15 Und Esau sprach: so will ich doch bei dir von dem Vol ke zu rück las -
sen, das bei mir ist. Aber er sprach: Wo zu das, wenn ich Gna de fin de in
den Au gen mei nes Herrn?
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16 Al so kehr te Esau an die sem Ta ge zu rück sei nes We ges nach Seir.
17 Aber Ja kob brach auf nach Suk koth; und bau e te sich ein Haus, und
sei ner Her de mach te er Hüt ten; dar um nann te man den Na men die ses Or -
tes Suk koth (d. i. Hüt ten).
18 Und Ja kob kam un ver sehrt in die Stadt Si chem, die im Lan de Ka na an
ist, als er von Me so po ta mi en kam, und la ger te sich öst lich von der Stadt.
19 Und er kauf te des Stück Fel des, wor auf er sein Zelt auf ge schla gen
hat te, von der Hand der Söh ne He mors, des Va ters Si chems, um hun dert
Ke si ta.
20 Dann stell te er da selbst ei nen Al tar auf, und nann te ihn El Elo he Is ra -
el (d. i. Gott ist der Gott Is ra els).

1. Mo se - Ka pi tel 34
Ja kobs Söh ne mor den we gen der Schän dung der Di na hin ter lis tig die
Ein woh ner von Si chem.
1 Und Di na, die Toch ter der Lea, die sie dem Ja kob ge bo ren, ging aus,
die Töch ter des Lan des zu se hen.
2 Da sah sie Si chem, der Sohn He mors, des He vi ters, des Fürs ten des
Lan des, und nahm sie, und schlief bei ihr, und schwäch te sie.
3 Und sei ne See le hing an Di na, der Toch ter Ja kobs; und er lieb te das
Mäd chen und re de te freund lich mit dem Mäd chen.
4 Und Si chem re de te mit He mor, sei nem Va ter, und sprach: Nimm mir
die ses Mäd chen zum Wei be.
5 Und Ja kob hör te, daß er Di na, sei ne Toch ter, ver un rei nigt hat te; aber
sei ne Söh ne wa ren bei sei ner Her de auf dem Fel de, deß halb schwieg Ja -
kob, bis sie ka men.
6 Da ging He mor, der Va ter Si chems, hin aus, um mit Ja kob zu re den.
7 Und die Söh ne Ja kobs ka men vom Fel de. Wie sie es hör ten, kränk ten
sich die Män ner und wa ren sehr er zürnt, weil er ei ne Schandt hat be gan -
gen hat te an Is ra el, daß er die Toch ter Ja kobs be schla fen hat te; denn das
hät te nicht ge sche hen sol len.
8 Und He mor re de te mit ih nen und sprach: Das Herz Si chems, mei nes
Soh nes, hängt an eu rer Toch ter; ge bet sie doch ihm zum Wei be;
9 und ver schwä gert euch mit uns; eu re Töch ter ge bet uns, und un se re
Töch ter neh met euch;
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10 und woh net bei uns, das Land liegt ja vor euch. Be woh net und durch -
zie het es, und neh met fes ten Be sitz dar in!
11 Und Si chem sprach zu ihrem Va ter und zu ihren Brü dern: Laßt mich
Gna de fin den in eu ren Au gen; was ihr sa get, das will ich ge ben!
12 Be stim met mir sehr groß den Kauf preis und die Mor gen ga be, und ich
will sie ge ben, wie ihr zu mir sa get; aber ge bet mir das Mäd chen zum
Wei be!
13 Da ant wor te ten die Söh ne Ja kobs, Si chem und He mor, sei nem Va ter
mit Trug, als sie re de ten, weil er ver un rei nigt hat te Di na, ih re Schwes ter.
14 Und sie spra chen zu ih nen: Wir sind nicht im Stan de, die ses zu thun,
daß wir un se re Schwes ter ei nem Man ne ge ben, der die Vor haut hat; denn
ei ne Schmach wä re uns die ses.
15 Aber nur auf das hin wil li gen wir euch ein, wenn ihr wer det wie wir,
daß ihr be schnei det al les Männ li che un ter euch.
16 Dann ge ben wir un se re Töch ter euch, und eu re Töch ter wol len wir
uns neh men; Und wol len bei euch woh nen und zu Ei nem Vol ke wer den.
17 Wenn ihr aber nicht auf uns hö ret, daß ihr euch be schnei det; so neh -
men wir un se re Toch ter und ge hen fort.
18 Die se Wor te wa ren gut in den Au gen He mors, und in den Au gen Si -
chems, sei nes Soh nes.
19 Und der Jüng ling zö ger te nicht, dieß zu thun; denn er hat te Ge fal len
an der Toch ter Ja kobs; und er war der ge ehr tes te im gan zen Hau se sei nes
Va ters.
20 Al so ging He mor und Si chem, sein Sohn, in's Thor ih rer Stadt, und
re de ten mit den Män nern ih rer Stadt und spra chen:
21 Die se Män ner sind fried lich un ter uns; las set sie im Lan de woh nen
und es durch zie hen; denn sie he! das Land ist weit vor ih nen; ih re Töch ter
wol len wir uns zu Wei bern neh men, und un se re Töch ter ih nen ge ben.
22 Aber nur auf das hin wil li gen uns die Män ner ein, un ter uns zu woh -
nen, daß wir Ein Volk wer den, wenn wir al les Männ li che be schnei den,
wie sie be schnit ten sind.
23 Ih re Her den, und ihr Be sitz, und all ihr Vieh, sie he! es ge hör te uns!
Las set uns denn ih nen ein wil li gen, daß sie bei uns woh nen.
24 Da hör ten auf He mor und auf Si chem, sei nen Sohn, Al le, die aus dem
Tho re sei ner Stadt gin gen; und es be schnit ten al les Männ li che Al le, die
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aus dem Tho re sei ner Stadt gin gen.
25 Und es ge schah am drit ten Ta ge, wo sie Schmerz hat ten, da nah men
die Söh ne Ja kobs, Si me on und Le vi, Brü der der Di na, je der sein Schwert
und gin gen keck in die Stadt, und er würg ten al les Männ li che.
26 Auch He mor und Si chem, sei nen Sohn, er würg ten sie mit der Schär fe
des Schwer tes, und nah men Di na aus dem Hau se Si chems und gin gen
davon.
27 Die Söh ne Ja kobs ka men über die Er schla ge n en und plün der ten die
Stadt, weil sie ver un rei nigt hat ten ih re Schwes ter.
28 Ih re Scha fe und ih re Rin der und ih re Esel, und was in der Stadt, und
was auf dem Fel de war, nah men sie.
29 Und all ihren Reicht hum und al le ih re Kin der und ih re Wei ber führ ten
sie fort und mach ten sie zur Beu te, nebst Al lem, was im Hau se war.
30 Da sprach Ja kob zu Si me on und zu Le vi: Ihr ha bet mich in's Un glück
ge bracht, daß ihr mei nen Ge ruch stin kend ge macht ha bet bei den Be -
woh nern des Lan des, bei den Ka na ni tern, und bei den Phe re si tern; weil
ich we nig Leu te ha be, so wer den sie sich ver sam meln wi der mich und
mich schla gen; so daß ich wer de ver tilgt wer den sammt mei nem Hau se.
31 Aber sie spra chen: Durf te man wie zur Hu re un se re Schwes ter ma -
chen?

1. Mo se - Ka pi tel 35
Ja kob zieht nach Be thel; er hält dort von Gott auf's Neue die Ver si che -
rung sei nes Schut zes. Ge burt Ben ja mins und der Tod der Ra hel. Ru bens
Blut schan de. Isaaks Tod.
1 Und Gott sprach zu Ja kob: Auf! zie he nach Be thel und woh ne dort,
und ma che dort ei nen Al tar dem Gott, der dir er schie nen ist, da du flo -
hest vor Esau, dei nem Bru der.
2 Da sprach Ja kob zu sei nem Hau se und zu Al lem, was bei ihm war:
Ent fer net die frem den Göt ter, die in eu rer Mit te sind; rei ni get euch, und
wech selt eu re Klei der!
3 Al so auf! und las set uns hin auf zie hen nach Be thel; daß ich dort ei nen
Al tar ma che dem Gott, der mich er hö ret hat an dem Ta ge mei ner Noth;
und der bei mir war an dem We ge, den ich ge zo gen bin.
4 Da ga ben sie Ja kob al le frem den Göt ter, die in ih rer Hand, und die Rin -
ge, die in ihren Oh ren wa ren. Und Ja kob be grub sie un ter der Te re bin the
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bei Si chem.
5 Nun bra chen sie auf, und es war der Schre cken Got tes über den Städ ten
rings um sie her, daß sie nicht nach setz ten den Söh nen Ja kobs.
6 Al so kam Ja kob nach Lus im Lan de Ka na an, das ist Be thel, er und al -
les Volk, das bei ihm war.
7 Und er bau e te da selbst ei nen Al tar, und nann te den Ort El Be thel (d. i.
Gott des Got tes Hau ses); denn dort hat te sich ihm Gott geof fen ba ret, da
er floh vor sei nem Bru der.
8 Dort stand De bo ra, die Am me der Re bek ka, und wur de be gra ben un -
ter halb Be thel, un ter ei ner Ei che. Und man nann te den Ort Al lon Ba kuth
(d. i. Trau er-Ei che).
9 Da er schien Gott dem Ja kob noch ein mal, als er von Me so po ta mi en
kam, und seg ne te ihn.
10 Und Gott sprach zu ihm: Dein Na me ist Ja kob; nicht mehr Ja kob soll
dein Na me ge nannt wer den; son dern Is ra el sey dein Na me. Al so nann te
er sei nen Na men Is ra el.
11 Und Gott sprach zu ihm: Ich bin Gott, der All mäch ti ge; sey frucht bar
und meh re dich; ein Volk, ja ei ne Men ge Völ ker wird aus dir wer den; so -
gar Kö ni ge wer den aus dei nen Len den her vor ge hen.
12 Und das Land, das ich Abra ham und Isaak ge ge ben ha be, das ge be
ich dir; und dei nem Sa men nach dir ge be ich das Land.
13 Und Gott stieg auf von ihm an dem Or te, wo er mit ihm ge re det hat te.
14 Da stell te Ja kob ein Denk mal auf an dem Or te, wo er mit ihm ge re det
hat te, ein Denk mal von Stein, und spen de te dar über Trank op fer, und
salb te es mit Oel.
15 Und Ja kob nann te den Na men die ses Or tes, wo Gott mit ihm ge re det
hat te, Be thel.
16 Und sie bra chen auf von Be thel und es war noch ei ne Mei le weit bis
Ephrat, da ge bar Ra hel; aber sie hat te ei ne Schwer ge burt.
17 Und es ge schah, da ih re Ge burt schwer war, daß die Heb am me zu ihr
sprach: Fürch te dich nicht! denn auch die sen Sohn wirst du ha ben.
18 Und es ge schah, als ih re See le aus ge hen, wie sie ster ben woll te, da
nann te sie sei nen Na men Be no ni (d. i. Sohn mei nes Schmer zens). Aber
sein Va ter nann te ihn Ben ja min (d. i. Sohn der Rech ten).
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19 Da starb Ra hel und wur de be gra ben auf dem We ge nach Ephrath, das
ist Beth le hem.
20 Und Ja kob stell te ein Denk mal auf über ihrem Gra be; dieß ist das
Denk mal des Gra bes der Ra hel bis auf die sen Tag.
21 Und Is ra el brach auf und spann te sein Zelt aus jen seits des Her dethur -
mes.
22 Und es ge schah, als Is ra el in die sem Lan de wohn te, da ging Ru ben
hin, und be schlief Bil ha, das Ne ben weib sei nes Va ters; und Is ra el hör te
es. Es wa ren aber der Söh ne Ja kobs zwölf.
23 Die Söh ne der Lea sind: der Erst ge bor ne Ja kobs Ru ben, und Si me on,
und Le vi, und Ju da, und Is saschar, und Se bu lon.
24 Die Söh ne der Ra hel sind: Jo seph und Ben ja min.
25 Und die Söh ne der Bil ha, der Magd der Ra hel sind: Dan und Naph ta -
li.
26 Und die Söh ne der Sil pha, der Magd der Lea sind: Gad und As ser.
Dieß sind die Söh ne Ja kobs, die ihm ge bo ren wur den in Me so po ta mi en.
27 Und Ja kob kam zu Isaak, sei nem Va ter, nach Mam re Kir jat Ar ba, dieß
ist He bron, wo sich Abra ham und Isaak auf hiel ten.
28 Und es wa ren die Ta ge Isaaks hun dert acht zig Jah re.
29 Da ver schied Isaak und starb, und wur de ver sam melt zu sei nem Vol -
ke, alt und le bens satt. Und Esau und Ja kob, sei ne Söh ne, be gru ben ihn.

1. Mo se - Ka pi tel 36
Nach rich ten von Esau und sei nen Nach kom men.
1 Und dieß ist das Ge schlecht Esau's, das ist Edom.
2 Esau nahm sei ne Wei ber von den Töch tern Ka na ans, Ada, ei ne Toch ter
Elons, des He thi ters, und Oho li ba ma, ei ne Toch ter Ana's, ei ne Toch ter
Zi be ons, des He thi ters,
3 und Bas math, ei ne Toch ter Is ma els, ei ne Schwes ter Ne ba joths.
4 Und Ada ge bar dem Esau Eli phas, und Bas math ge bar Re guel.
5 Und Oho li ba ma ge bar Jeusch, und Ja lam, und Ko rah. Dieß sind die
Söh ne Esau's, die ihm ge bo ren wur den im Lan de Ka na an.
6 Und Esau nahm sei ne Wei ber, und sei ne Söh ne, und sei ne Töch ter, und
al le See len sei nes Hau ses, und sei ne Her de, und all sein Vieh, und al le
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sei ne Ha be, die er er wor ben hat te im Lan de Ka na an, und zog in ein an -
de res Land von Ja kob, sei nem Bru der, weg.
7 Denn ih re Ha be war zu groß, als daß sie bei sam men woh nen konn ten;
und das Land, worin sie sich auf hiel ten, ver moch te nicht, sie zu tra gen
we gen ih rer Her den.
8 Und Esau wohn te auf dem Ge bir ge Seir; Esau näm lich, der Edom ist.
9 Und dieß ist das Ge schlecht Esau's, des Va ters Edoms, auf dem Ge bir -
ge Seir.
10 Dieß sind die Na men der Söh ne Esau's: Eli phas, der Sohn der Ada,
des Wei bes Esau's, Re guel, der Sohn der Bas math, des Wei bes Esau's.
11 Und die Söh ne des Eli phas sind: The man, Omar, Ze pho, und Ga tham,
und Ke n as.
12 Und Thim nath war das Ne ben weib des Eli phas, des Soh nes Esau's,
und ge bar dem Eli phas Ama lek. Dieß sind die Söh ne der Ada, des Wei -
bes Esau's.
13 Und dieß sind die Söh ne Re guels: Nahath und Se rah, Sam ma, und
Mis sa. Dieß sind die Söh ne der Bas math, des Wei bes Esau's.
14 Und dieß sind die Söh ne der Oho li ba ma, der Toch ter Ana's, der Toch -
ter Zi be ons, des Wei bes Esau's, sie ge bar dem Esau den Jeusch und Ja -
lam und Ko rah.
15 Dieß sind die Stamm häup ter der Söh ne Esau's: Die Söh ne des Eli -
phas, des Erst ge bor nen Esau's, das Stamm haupt The man, das Stamm -
haupt Omar, das Stamm haupt Ze pho, das Stamm haupt Ke n as,
16 das Stamm haupt Ko rah, das Stamm haupt Ga than, das Stamm haupt
Ama lek. Dieß sind die Stamm häup ter des Eli phas im Lan de Edom, dieß
sind die Söh ne der Ada.
17 Und dieß sind die Söh ne Re guels, des Soh nes Esau's: das Stamm -
haupt Nahath, das Stamm haupt Se rah, das Stamm haupt Sa ma, das
Stamm haupt Mis sa; dieß sind die Stamm häup ter Re guels im Lan de
Edom; dieß sind die Söh ne der Bas math, des Wei bes Esau's.
18 Und dieß sind die Söh ne der Oho li ba ma, des Wei bes Esau's: das
Stamm haupt Jeusch, das Stamm haupt Ja lam, das Stamm haupt Ko rah;
dieß sind die Stamm häup ter der Oho li ba ma, der Toch ter Ana's, des Wei -
bes Esau's.
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19 Dieß sind die Söh ne Esau's und dieß ih re Stamm häup ter, das ist
Edom.
20 Dieß sind die Söh ne Seirs, des Ho ri ters, die im Lan de woh nen: Lo tan,
und Se bal, und Zi be on, und Ana,
21 und Di schon, und Ezer, und Dischan; dieß sind die Stamm häup ter der
Ho ri ter, der Söh ne Seirs, im Lan de Edom.
22 Und die Söh ne Lo t ans wa ren: Ho ri, und He mam; und die Schwes ter
Lo t ans Thim na.
23 Und dieß sind die Söh ne So bals: Al van, und Man hath, und Ebal, Se bo
und Onam.
24 Und dieß sind die Söh ne Zi be ons: Aja, und Ana; dieß ist Ana, der die
war men Quel len fand in der Wüs te, da er die Esel Zi be ons, sei nes Va ters,
wei de te.
25 Und dieß sind die Söh ne Ana's: Di schon und Oho li ba ma, die Toch ter
Ana's.
26 Und dieß sind die Söh ne Dischans: Hem dan, und Esch ban, und Ji -
thran und Cher an.
27 Dieß sind die Söh ne Ezers: Bilhan, und Saa van, Jaa kan.
28 Dieß sind die Söh ne Dischans: Uz und Aran.
29 Dieß sind die Stamm fürs ten der Ho ri ter: Der Stamm fürst Lo tan, der
Stamm fürst So bal, der Stamm fürst Zi be on, der Stamm fürst Ana,
30 der Stamm fürst Di schon, der Stamm fürst Ezer, der Stamm fürst
Dischan; dieß sind die Stamm fürs ten der Ho ri ter, nach ihren Stamm fürs -
ten im Lan de Seir.
31 Und dieß sind die Kö ni ge, die re gie ret ha ben im Lan de Edom, ehe ein
Kö nig re gier te über die Söh ne Is ra els:
32 Kö nig war in Edom Ba la, der Sohn Beors; und der Na me sei ner Stadt
war Din ha ba.
33 Als Ba la starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Jo bab, der Sohn Se rahs
von Boz ra.
34 Als Jo bab starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Huscham vom Lan de
der The ma ni ter.
35 Als Huscham starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Ha dad, der Sohn
Bedads, der Mi di an schlug im Fel de Mo ab, und der Na me sei ner Stadt
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war Avith.
36 Als Ha dad starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Sam la von Mas re ka.
37 Als Sam la starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Saul von Re ho both am
Stro me.
38 Als Saul starb, da ward Kö nig an sei ner Statt Baal Ha nan, der Sohn
Ach bors.
39 Als Baal Ha nan, der Sohn Ach bors, starb, da ward Kö nig an sei ner
Statt Ha dar; und der Na me sei ner Stadt war Pfau, und der Na me sei nes
Wei bes Me he tabel, die Toch ter Mat reds, der Toch ter Mesa habs.
40 Und dieß sind die Na men der Stamm fürs ten Esau's, nach ihren Ge -
schlech tern, nach ihren Or ten, nach ihren Na men: der Stamm fürst Thim -
na, der Stamm fürst Al va, der Stamm fürst Je the th,
41 der Stamm fürst Oho li ba ma, der Stamm fürst Ela, der Stamm fürst Phi -
non,
42 der Stamm fürst Ke n as, der Stamm fürst The man, der Stamm fürst Mib -
zar,
43 der Stamm fürst Mag diel, der Stamm fürst Iram; dieß sind die Stamm -
fürs ten Edoms, nach ihren Wohn sit zen im Lan de ihres Ei gent hums, dieß
ist Esau, der Va ter Edoms.

1. Mo se - Ka pi tel 37
Jo seph von sei nen Brü dern be nei det, und nach Aegyp ten ver kauft.
1 Und Ja kob wohn te in dem Lan de, wo sei ne Vä ter Fremd lin ge ge we sen,
im Lan de Ka na an.
2 Dieß ist die Ge schich te Ja kobs. Als Jo seph sie ben zehn Jah re alt war,
hü te te er mit sei nen Brü dern die Scha fe; und der Kna be war bei den Söh -
nen der Bil ha, und bei den Söh nen der Sil pha, der Wei ber sei nes Va ters;
und Jo seph brach te üb le Nach re den von ih nen vor ihren Va ter.
3 Und Is ra el lieb te Jo seph mehr, als al le sei ne Söh ne; denn er war der
Sohn sei nes Al ters; und er mach te ihm ei nen bun ten Rock.
4 Als das sei ne Brü der sa hen, daß sein Va ter ihn mehr lieb te, als al le sei -
ne Brü der, so has se ten sie ihn, und ver moch ten nicht, freund lich mit ihm
zu re den.
5 Und Jo seph hat te ei nen Traum, und er zähl te ihn sei nen Brü dern, dar um
has se ten sie ihn noch mehr.
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6 Er sprach zu ih nen: Hö ret doch die sen Traum, den ich ge habt ha be.
7 Sie he! wir ban den Gar ben auf dem Fel de; und sie he! da stand mei ne
Gar be auf, und blieb ste hen; und sie he! eu re Gar ben wa ren rings um und
beug ten sich vor mei ner Gar be.
8 Da spra chen zu ihm sei ne Brü der: Willst du Kö nig wer den über uns?
Willst du herr schen über uns? Dar um has se ten sie ihn noch mehr we gen
sei ner Träu me und we gen sei ner Re den.
9 Und er hat te wie der ei nen an dern Traum, und er zähl te ihn sei nen Brü -
dern, und sprach: Sie he! ich ha be wie der ei nen Traum ge habt; und sie he!
die Son ne und der Mond und eilf Ster ne beug ten sich vor mir.
10 Als er es sei nem Va ter und sei nen Brü dern er zähl te, da schalt ihn sein
Va ter und sprach zu ihm: Was ist das für ein Traum, den du ge habt hast?
Soll ich und dei ne Mut ter, und dei ne Brü der kom men, um uns vor dir zu
beu gen zur Er de?
11 Da be nei de ten ihn sei ne Brü der; aber sein Va ter merk te sich die sen
Vor fall.
12 Es gin gen ein mal sei ne Brü der, um die Scha fe ihres Va ters zu wei den
in Si chem.
13 Da sprach Is ra el zu Jo seph: Wei den nicht dei ne Brü der in Si chem?
Wohl an! ich will dich zu ih nen sen den, und er sprach zu ihm: Sie he! hier
bin ich!
14 Und er sprach zu ihm: Ge he doch, sie he, wie es um dei ne Brü der, und
wie es um die Scha fe steht, und brin ge mir Nach richt. Al so sand te er ihn
vom Tha le He bron, und er kam nach Si chem.
15 Da traf ihn ein Mann, und sie he! er irr te auf dem Fel de; und der Mann
frag te ihn und sprach: Was su chest du?
16 Und er sprach: Mei ne Brü der su che ich; sa ge mir doch, wo sie wei -
den.
17 Da sprach der Mann: Sie sind auf ge bro chen von hier; aber ich hör te
sie sa gen: wir wol len nach Do than ge hen. Da ging Jo seph sei nen Brü -
dern nach, und traf sie in Do than.
18 Und sie sa hen ihn von fer ne, und ehe er ih nen nah kam, mach ten sie
ei nen An schlag ge gen ihn, ihn zu töd ten;
19 und spra chen zu ein an der: Sie he! der Träu mer kommt dort!
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20 So kommt nun, wir wol len ihn er wür gen, und in ei ne der Gru ben wer -
fen, und wol len sa gen: Ein bö ses Thier hat ihn ver zehrt; dann wol len wir
se hen, was aus sei nen Träu men wird.
21 Als aber Ru ben das hör te, ret te te er ihn aus ih rer Hand und sprach:
Wir wol len ihn nicht todt schla gen!
22 Und Ru ben sprach zu ih nen: Ver gie ßet doch nicht Blut, wer fet ihn in
die se Gru be, die in der Wüs te ist; aber die Hand le get nicht an ihn; da mit
er ihn ret te te aus ih rer Hand und ihn zu rück bräch te zu sei nem Va ter.
23 Es ge schah nun, als Jo seph zu sei nen Brü dern kam; so zo gen sie Jo -
seph sei nen Rock aus, den bun ten Rock, den er an hat te.
24 Dann nah men sie ihn und war fen ihn in die Gru be. Und die Gru be
war leer, es war kein Was ser dar in.
25 Und sie sa ßen, um zu spei sen; da ho ben sie ih re Au gen auf, und sa -
hen, und sie he! da kam ein Zug Is ma e li ter, der von Gi lead kam; und ih re
Ka mee le tru gen Ge wür ze, Bal sam und La da num; sie zo gen, um es nach
Aegyp ten hin ab zu brin gen.
26 Da sprach Ju da zu sei nen Brü dern: Wel chen Nut zen ha ben wir, wenn
wir un sern Bru der er wür gen und ver ber gen sein Blut?
27 Kom met! wir wol len ihn ver kau fen an die Is ma e li ter; aber un se re
Hand sey nicht an ihm! Denn un ser Bru der, un ser Fleisch ist er. Und sei -
ne Brü der hör ten auf ihn.
28 Als nun die Mi di a ni ti schen Kauf leu te vor über gin gen, zo gen sie Jo -
seph her aus, und brach ten ihn her auf aus der Gru be, und ver kauf ten Jo -
seph an die Is ma e li ter um zwan zig Sil ber lin ge; die se brach ten Jo seph
nach Aegyp ten.
29 Als nun Ru ben zu rück kam zu der Gru be, sie he! da war Jo seph nicht
in der Gru be. da zer riß er sei ne Klei der;
30 und ging zu rück zu sei nen Brü dern und sprach: Der Kna be ist nicht
da, wo hin nun soll ich ge hen?
31 Und sie nah men den Rock Jo sephs, und schlach te ten ei nen Zie gen -
bock, und tauch ten den Rock in das Blut;
32 und sand ten den bun ten Rock fort, daß man ihn ihrem Va ter brach te
und spra chen: Das ha ben wir ge fun den, be sie he es doch, ob es der Rock
dei nes Soh nes ist, oder nicht.
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33 Und er er kann te ihn und sprach: Der Rock mei nes Soh nes ist es; ein
bö ses Thier hat ihn ver zehrt, zer ris sen ist Jo seph.
34 Und Ja kob zer riß sei ne Klei der und leg te ein Trau er kleid um sei ne
Hüf ten und trau er te um sei nen Sohn vie le Ta ge.
35 Da mach ten al le sei ne Söh ne, und al le sei ne Töch ter sich auf, ihn zu
trös ten; aber er woll te sich nicht trös ten las sen und sprach: Trau ernd hin -
un ter ge hen will ich zu mei nem Soh ne in die Un ter welt! so be wein te ihn
sein Va ter.
36 Und die Mi di a ni ter ver kauf ten ihn nach Aegyp ten, an Pho ti phar, ei -
nen Höf ling Pha raoh's, den Obers ten der Leib wa che.

1. Mo se - Ka pi tel 38
Ju da's Nach kom men. Blut schan de der Tha mar.
1 Es ge schah in die ser Zeit, da ging Ju da hin ab von sei nen Brü dern, und
spann te sei ne Zel te aus bis zu ei nem Adul la mi ti schen Man ne, des sen Na -
me Hi ra war.
2 Dort sah Ju da die Toch ter ei nes Ka na ni ti schen Man nes, des sen Na me
Sua war; und er nahm sie und wohn te ihr bei.
3 Da wur de sie schwan ger, und ge bar ei nen Sohn; und er nann te sei nen
Na men Ger.
4 Und sie ward wie der schwan ger, und ge bar ei nen Sohn; und sie nann te
sei nen Na men Onan.
5 Und sie wur de wie der schwan ger, und ge bar ei nen Sohn; und sie nann -
te sei nen Na men Se la; und er war in Che sib, da sie ihn ge bar.
6 Und Ju da nahm Ger, sei nem Erst ge bor nen, ein Weib, de ren Na me war
Tha mar.
7 Aber Ger, der Erst ge bor ne des Ju da, war bö se in den Au gen Je ho va's,
dar um töd te te ihn Je ho va.
8 Da sprach Ju da zu Onan, woh ne dem Wei be dei nes Bru ders bei, und
er fül le ihr die Schwa ger pflicht, und er we cke dei nem Bru der Sa men.
9 Da merk te Onan, daß der Sa me nicht sein ge hö ren wür de, dar um ge -
schah es, wenn er dem Wei be sei nes Bru ders bei wohn te; so ver derb te er
es zur Er de, da mit er sei nem Bru der kei nen Sa men gä be.
10 Und es war bö se in den Au gen Je ho va's, was er that, dar um töd te te er
ihn auch.
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11 Da sprach Ju da zu Tha mar, sei ner Schwie ger toch ter: Blei be als Wit we
im Hau se dei nes Va ters, bis Se la, mein Sohn groß ist; denn er sprach: da -
mit nicht auch die ser ster be, wie sei ne Brü der. Da ging Tha mar, und
blieb im Hau se ihres Va ters.
12 Und es ver gin gen vie le Ta ge, da starb die Toch ter Sua's, das Weib Ju -
da's; und nach dem sich Ju da ge trös tet hat te, ging er hin auf zur Schur sei -
ner Scha fe, er und Hi ra, sein Freund, der Adul la mi ter nach Tim nath.
13 Das sag te man der Tha mar und sprach: Sie he! dein Schwie ger va ter
geht hin auf nach Tim nath, sei ne Scha fe zu sche ren.
14 Da leg te sie ih re Wit wen klei der von sich ab, und be deck te sich mit ei -
nem Schlei er und ver hüll te sich, und setz te sich an das Thor von Enaim,
am We ge nach Tim nath; denn sie sah, daß Se la groß war, und sie ihm
doch nicht zum Wei be ge ge ben wur de.
15 Da sah sie Ju da und hielt sie für ei ne Hu re; weil sie ihr Ant litz ver -
hüllt hat te.
16 Und er ging bei seit zu ihr am We ge und sprach: Ge stat te mir doch, dir
bei zu woh nen - er wuß te aber nicht, daß es sei ne Schwie ger toch ter war. -
da sprach sie: was willst du mir ge ben, daß ich dich mir bei woh nen las -
se?
17 Da sprach er: Ich will dir ei nen Zie gen bock sen den von der Her de.
Und sie sag te: Wenn du mir ein Pfand gibst, bis du ihn schi ckest!
18 Da sprach er: Was soll das Pfand seyn, das ich dir ge be? Und sie
sprach: Dei nen Sie gel ring und dei ne Schnur und dei nen Stab, der in dei -
ner Hand ist. Und er gab es ihr und wohn te ihr bei; und sie emp fing von
ihm.
19 Da stand sie auf und ging; und leg te ihren Schlei er von sich ab, und
be klei de te sich mit ihren Wit wen klei dern.
20 Und Ju da sand te den Zie gen bock hin durch sei nen Freund, den Adul -
la mi ter, um das Pfand zu neh men aus der Hand des Wei bes; aber er fand
sie nicht.
21 Da frag te er die Leu te ihres Or tes und sprach: Wo ist die fei le Dir ne,
die in Enaim an dem We ge war? Aber sie spra chen: Es ist hier kei ne fei le
Dir ne.
22 Da kehr te er zu rück zu Ju da und sprach: Ich ha be sie nicht ge fun den;
ja die Leu te des Or tes spra chen: es sey da kei ne fei le Dir ne ge we sen.
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23 Da sag te Ju da: Sie mag es be hal ten! da mit wir nicht der Ver ach tung
uns hin ge ben; sie he! ich ha be den Zie gen bock ge schickt; aber du hast sie
nicht ge fun den.
24 Und es ge schah ohn ge fähr nach drei Mo na ten, da sag te man dem Ju da
und sprach: Tha mar, dei ne Schwie ger toch ter, hat ge hurt; ja sie he! sie ist
schwan ger von der Hu re rei. Da sprach Ju da: Brin get sie her aus, daß man
sie ver bren ne.
25 Als man sie her aus ge führt hat te, schick te sie zu ihrem Schwie ger va ter
und sprach: Von dem Man ne, wel chem die ses ge hört, bin ich schwan ger;
auch sprach sie: Sieh doch, wem die ser Sie gel ring und die se Schnur und
die ser Stab ge hört!
26 Und Ju da er kann te es und sprach: Sie ist ge rech ter als ich; weil ich sie
nicht dem Se la, mei nem Soh ne, ge ge ben ha be. Da er kann te er sie wei ter
nicht mehr.
27 Und es ge schah zu der Zeit, da sie ge bä ren soll te, sie he! da wa ren
Zwil lin ge in ihrem Lei be.
28 Und es ge schah, als sie ge bar, da streckt ei ner die Hand her aus; und
die Heb am me nahm Kok kus, und band ihn um sei ne Hand und sprach:
Die ser kommt zu erst her vor.
29 Es ge schah aber, nach dem er sei ne Hand zu rück ge zo gen hat te, sie he!
da kam sein Bru der her vor. Und sie sprach: Was hast du dei net we gen ei -
nen Riß ge macht? Dar um nann te man sei nen Na men Phe rez (d. i. Riß).
30 Und dann kam sein Bru der her vor, an des sen Hand der Koc cus war.
Und man nann te sei nen Na men: Se rah (d. i. Auf gang).

1. Mo se - Ka pi tel 39
Jo seph ist be liebt bei sei nem Herrn; stand haft ge gen des sen Weib; wird
deß halb in's Ge fäng niß ge wor fen.
1 Und Jo seph wur de hin ab ge führt nach Aegyp ten; da kauf te ihn Pho ti -
phar, ein Höf ling Pha rao's, der Obers te der Leib wa che, ein Aegyp ti scher
Mann aus der Hand der Is ma e li ter, die ihn dort hin ge bracht hat ten.
2 Aber Je ho va war mit Jo seph; und der Mann hat te Glück, und er war im
Hau se sei nes Herrn, des Aegyp ters;
3 und sein Herr sah, daß Je ho va mit ihm war; denn Al les, was er that, das
ließ Je ho va ge lin gen in sei ner Hand.
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4 So fand Jo seph Gna de in sei nen Au gen und be dien te ihn. Dann setz te
er ihn über sein Haus; und Al les, was er hat te, gab er in sei ne Hand.
5 Und es ge schah von da an, da er ihn über sein Haus ge setzt, und Al les,
was er be saß, in sei ne Hand ge ge ben hat te, daß Je ho va seg ne te das Haus
des Aegyp ters we gen Jo seph's; ja der Se gen Je ho va's war in Al lem, was
er be saß, im Hau se und auf dem Fel de.
6 Da ließ er Al les, was er hat te, in der Hand Jo sephs; und wuß te um
nichts ne ben ihm, als um das Brod, das er aß. Und Jo seph war schön von
An se hen, und schön von Ge stalt.
7 Und es ge schah nach die sen Vor fäl len, da rich te te das Weib sei nes
Herrn ih re Au gen auf Jo seph und sprach: Schla fe bei mir!
8 Aber er wei ger te sich und sprach zu dem Wei be sei nes Herrn: Sie he!
mein Herr weiß um nichts ne ben mir, was im Hau se ist; und Al les, was
er be sitzt, hat er in mei ne Hän de ge ge ben.
9 Nie mand ist grö ßer in die sem Hau se als ich, und er hält nichts vor mir
zu rück, aus ge nom men dich, weil du sein Weib bist; wie soll te ich dieß
gro ße Ue bel thun und sün di gen ge gen Gott?
10 Und es ge schah, als sie zu Jo seph re de te Tag für Tag, hör te er doch
nicht auf sie, daß er bei ihr ge schla fen und sich zu ihr gethan hät te.
11 Nun ge schah es ei nes Ta ges, als er in's Haus ging, um sein Ge schäft
zu ver rich ten, und Nie mand von den Leu ten des Hau ses dort im Hau se
war;
12 da er griff sie ihn bei sei nem Klei de und sprach: Schla fe bei mir! Aber
er ließ sein Kleid in ih rer Hand und floh und ging hin aus.
13 Nun ge schah es, als sie sah, daß er sein Kleid in ih rer Hand ge las sen
hat te, und hin aus ge flo hen war;
14 da rief sie den Leu ten ihres Hau ses und sag te zu ih nen und sprach:
Se het! er hat uns ei nen He brä i schen Mann her ein ge bracht, daß er mit uns
Schan de trei be; er kam her ein zu mir, um bei mir zu schla fen; aber ich
rief mit lau ter Stim me.
15 Und es ge schah, als er hör te, daß ich mei ne Stim me er hob und schrie,
da ließ er sein Kleid bei mir, und floh und ging hin aus.
16 Und sie ließ sein Kleid ne ben sich lie gen, bis sein Herr in sein Haus
kam.
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17 Da re de te sie zu ihm die näm li chen Wor te und sprach: Der He brä i -
sche Knecht ist zu mir ge kom men, den du uns her ein ge bracht hast, um
mit mir Schan de zu trei ben;
18 aber es ge schah, als ich mei ne Stim me er hob und rief; da ließ er sein
Kleid ne ben mir und floh hin aus.
19 Und es ge schah, als sein Herr die Wor te sei nes Wei bes hör te, die sie
zu ihm re de te, in dem sie sprach: So hat mir es dein Knecht ge macht! da
ent brann te sein Zorn.
20 Und Jo sephs Herr nahm ihn und ließ ihn in's Ge fäng niß wer fen, an
den Ort, wo die Ge fan ge nen des Kö nigs ge fan gen sa ßen. So war er dort
im Ge fäng nis se.
21 Je ho va aber war mit Jo seph, und neig te zu ihm sei ne Huld, und ver -
lieh ihm Gna de in den Au gen des Obers ten des Ge fäng nis ses.
22 Und der Obers te des Ge fäng nis ses gab un ter die Hand Jo sephs al le
Ge fan ge nen, die im Ge fäng niß wa ren; und Al les, was man dort that, das
ord ne te er an.
23 Der Obers te des Ge fäng nis ses sah nach Nichts in sei ner Hand; weil
Je ho va mit ihm war; und was er that, das ließ Je ho va ge lin gen.

1. Mo se - Ka pi tel 40
Jo seph legt zwei ge fan ge nen Hof be dien ten ih re Träu me aus. Sei ne Aus le -
gung geht in Er fül lung.
1 Es ge schah aber nach die sen Vor fäl len, daß der Schenk des Kö nigs von
Aegyp ten, und der Bä cker, sich an ihrem Herrn, dem Kö ni ge von Aegyp -
ten, ver sün dig ten.
2 Da zürn te Pha rao über sei ne bei den Höf lin ge, über den Obers ten der
Schen ke, und über den Obers ten der Bä cker;
3 und ließ sie in Ver haft le gen, in's Haus des Obers ten der Leib wa che,
in's Ge fäng niß, an den Ort, wo Jo seph ge fan gen war.
4 Und der Obers te der Leib wa che ord ne te Jo seph ih nen zu, daß er sie be -
die ne. Als sie ei ni ge Zeit im Ge fäng nis se ge we sen,
5 da hat ten sie ei nen Traum, bei de, je der sei nen Traum, in Ei ner Nacht.
Ei nes Je den Traum hat te sei ne ei ge ne Be deu tung, was den Schenk und
was den Bä cker des Kö nigs von Aegyp ten be traf, die fest sa ßen im Ge -
fäng nis se.
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6 Als Jo seph zu ih nen des Mor gens kam, und sie an sah, sie he! da wa ren
sie ver drieß lich.
7 Da frag te er die Höf lin ge Pha rao's, die bei ihm im Ver haf te wa ren im
Hau se sei nes Herrn und sprach: War um ist eu er Ant litz heu te mür risch?
8 Und sie spra chen zu ihm: Ei nen Traum ha ben wir ge habt, und Nie -
mand ist, der ihn aus legt. Da sprach zu ih nen Jo seph: Ge hört nicht Gott
die Aus le gung? Er zäh let mir doch!
9 Da er zähl te der Obers te der Schen ke dem Jo seph sei nen Traum und
sprach zu ihm: In mei nem Trau me, sie he! da war ein Wein stock vor mir;
10 am Wein sto cke wa ren drei Ran ken; und es war, als sproß te er, sei ne
Blü the wuchs, und sei ne Trau ben wur den reif.
11 Und der Be cher Pha rao's war in mei ner Hand; und ich nahm die Trau -
ben und drück te sie aus in den Be cher Pha rao's, und gab den Be cher in
die Hand Pha rao's.
12 Da sprach Jo seph: Dieß ist sei ne Aus le gung: die drei Ran ken sind drei
Ta ge.
13 In drei Ta gen wird Pha rao dein Haupt er he ben, und dich wie der ein -
set zen in dei ne Stel le; und du wirst den Be cher Pha rao's in sei ne Hand
ge ben nach der vo ri gen Wei se, da du sein Schenk wa rest.
14 Als dann den ke an mich bei dir, wann es dir gut geht; und übe doch an
mir Lie be aus; und ge den ke mei ner bei Pha rao und füh re mich her aus
aus die sem Hau se.
15 Denn weg ge stoh len hat man mich aus dem Lan de der He brä er; auch
hier ha be ich nichts gethan, daß sie mich in's Ge fäng niß ge legt ha ben.
16 Da sah der Obers te der Bä cker, daß die Aus le gung gut war und sprach
zu Jo seph: In mei nem Trau me, sie he! da wa ren drei Kör be Weiß brod auf
mei nem Haup te;
17 im obers ten Kor be war von al len Spei sen Pha rao's, die der Bä cker
macht, aber die Vö gel fra ßen sie aus dem Kor be über mei nem Haup te
weg.
18 Da ant wor te te Jo seph und sprach: Dieß ist sei ne Aus le gung: die drei
Kör be sind drei Ta ge.
19 In drei Ta gen wird Pha rao dein Haupt dir ab neh men, und wird dich
auf hän gen an ei nem Baum, und die Vö gel wer den dein Fleisch fres sen
von dir.
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20 Und es ge schah am drit ten Ta ge, dem Ge burts ta ge Pha rao's; da mach -
te er ein Mahl al len sei nen Knech ten, und er hob das Haupt des Obers ten
der Schen ke, und das Haupt des Obers ten der Bä cker un ter sei nen
Knech ten.
21 Den Obers ten der Schen ke setz te er wie der ein zu sei nem Schen ke,
der den Be cher in die Hand Pha rao's gab.
22 Aber den Obers ten der Bä cker häng te er auf, wie ih nen Jo seph aus ge -
legt hat te.
23 Aber der Obers te der Schen ke ge dach te nicht an Jo seph und ver gaß
ihn.

1. Mo se - Ka pi tel 41
Jo seph legt Pha rao's Träu me aus, und er hält An se hen in Aegyp ten. Die
Theu rung be ginnt.
1 Es ge schah aber nach Ver fluß von zwei Jah ren, daß Pha rao träum te,
und sie he! er stand am Stro me.
2 Und sie he! aus dem Stro me stie gen sie ben Kü he her vor, schön von
Aus se hen und fett am Flei sche, und wei de ten im Ufer gra se.
3 Und sie he! sie ben an de re Kü he stie gen nach ih nen her vor aus dem
Stro me, häß lich von Aus se hen, und ma ger am Flei sche, und stell ten sich
ne ben je ne Kü he am Ufer des Stro mes.
4 Und es ver zehr ten die häß li chen und ma ge ren Kü he die sie ben schö nen
und fet ten Kü he; und Pha rao er wach te.
5 Dann schlief er ein, und hat te ei nen zwei ten Traum. Und sie he! sie ben
Aeh ren ka men her vor, an Ei nem Hal me, fett und schön.
6 Und sie he! sie ben ma ge re und vom Ost win de ver brann te Aeh ren keim -
ten nach je nen her vor.
7 Und die sie ben ma gern Aeh ren ver schlan gen die sie ben fet ten und vol -
len Aeh ren; da er wach te Pha rao; und sie he! es war ein Traum.
8 Und es ge schah am Mor gen, daß sein Geist voll Un ru he war; und er
sand te hin und rief al le Ge heim künst ler Aegyp tens, und al le sei ne Wei -
sen; und Pha rao er zähl te ih nen sei nen Traum; aber kei ner war, der ihn
dem Pha rao aus leg te.
9 Da re de te der Obers te der Schen ke zu Pha rao und sprach: Mei ner Sün -
den ge den ke ich heu te.



90

10 Pha rao zürn te über sei ne Knech te und leg te mich in's Ge fäng niß, in's
Haus des Obers ten der Leib wa che, mich und den Obers ten der Bä cker.
11 Da hat ten wir Träu me in Ei ner Nacht, ich und er, je der nach der Be -
deu tung sei nes Trau mes träum ten wir.
12 Dort war nun bei uns ein He brä i scher Jüng ling, ein Knecht des Obers -
ten der Leib wa che, dem er zähl ten wir sie; und er leg te uns un se re Träu -
me aus, je dem leg te er sei nen Traum aus.
13 Und es ge schah, wie er uns aus ge legt hat te, so ge schah es. Mich hat
man wie der ein ge setzt in mei ne Stel le, und ihn hat man auf ge hängt.
14 Da sand te Pha rao hin und rief Jo seph. Und man hol te ihn ei lig aus
dem Ge fäng nis se, und nach dem er sich ge scho ren und sei ne Klei der ge -
wech selt hat te, ging er hin ein zu Pha rao.
15 Und Pha rao sprach zu Jo seph: Ei nen Traum ha be ich ge habt; und Kei -
ner ist, der ihn aus leg te; ich ha be aber von dir ge hört, daß man sagt: Du
dürf test nur ei nen Traum hö ren, um ihn aus zu le gen.
16 Da ant wor te te Jo seph dem Pha rao und sprach: Das ver mag ich nicht;
aber Gott wird ant wor ten, was Pha rao gut ist.
17 Da re de te Pha rao zu Jo seph: In mei nem Trau me, sie he! da stand ich
am Ufer des Stro mes.
18 Und sie he! aus dem Stro me ka men her vor sie ben Kü he, fett am Flei -
sche, und schön von Aus se hen; sie wei de ten im Ufer gra se.
19 Und sie he! sie ben an de re Kü he ka men her vor nach je nen, sehr ma ger
und häß lich von Aus se hen, und dürr am Flei sche; ich ha be kei ne ge se -
hen, wie die se, so häß lich im gan zen Lan de Aegyp ten.
20 Und die dür ren, häß li chen Kü he fra ßen die sie ben ers ten fet ten Kü he.
21 Ob wohl sie in ihren Bauch ka men, so merk te man doch nicht, daß sie
in ihren Bauch ge kom men wa ren; und ihr Aus se hen war so häß lich, wie
zu An fang. da er wach te ich.
22 Dann sah ich in mei nem Trau me; und sie he! sie ben Aeh ren wuch sen
em por auf Ei nem Hal me, voll und schön.
23 Und sie he! sie ben dür re, ma ge re, vom Ost win de ver brann te Aeh ren
keim ten em por nach ih nen.
24 Und die ma ge ren Aeh ren ver zehr ten die sie ben schö nen Aeh ren. Ich
sag te dieß den Ge heim künst lern; aber Kei ner war, der mir deu te te.
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25 Da sprach Jo seph zu Pha rao: Der Traum Pha rao's ist ein und der näm -
li che; was Gott thun will, macht er dem Pha rao kund.
26 Die sie ben schö nen Kü he sind sie ben sol che Jah re; und die sie ben
schö nen Aeh ren sind sie ben sol che Jah re. der Traum ist ein und der näm -
li che.
27 Und die sie ben dür ren und häß li chen Kü he, die nach je nen her auf stie -
gen, sind sie ben sol che Jah re; und die sie ben dür ren, vom Ost win de ver -
brann ten Aeh ren sind sie ben Jah re des Hun gers.
28 Dieß ist die Sa che, die ich zu Pha rao ge sagt ha be: Was Gott thun will,
läßt er Pha rao se hen.
29 Sie he! es wer den sie ben Jah re kom men, da wird gro ßer Ue ber fluß
seyn im gan zen Lan de Aegyp ten.
30 Und nach die sen wer den sie ben Jah re des Hun gers kom men, da wird
ver ges sen seyn al ler Ue ber fluß im Lan de Aegyp ten; denn der Hun ger
wird das gan ze Land auf rei ben.
31 Und man wird nichts spü ren von dem Ue ber flus se im Lan de bei die -
sem Hun ger nach her; denn sehr schwer wird er seyn.
32 Und daß der Traum Pha rao's zwei mal sich wie der hol te, das ist die
fest be schlos se ne Sa che von Gott, daß Gott es ei ligst thun will.
33 Und nun se he Pha rao sich um nach ei nem ver stän di gen und wei sen
Man ne; und set ze ihn über das Land Aegyp ten.
34 Pha rao ma che, daß er Be am te an stel le über das Land, und den Fünf -
ten neh me vom Lan de Aegyp ten in den sie ben Jah ren des Ue ber flus ses.
35 Die sol len al le Spei se der gu ten Jah re sam meln, die kom men wer den;
und sol len Ge trei de auf schüt ten un ter der Hand Pha rao's, Spei se in den
Städ ten, und sol len sie hin ter le gen.
36 Die se Spei sen wer den hin ter legt für das Land, für die sie ben Jah re des
Hun gers, die im Lan de Aegyp ten seyn wer den, da mit nicht das Land zu
Grun de ge he durch den Hun ger.
37 Die se Re de war gut in den Au gen Pha rao's, und in den Au gen al ler
sei ner Knech te.
38 Und Pha rao sprach zu sei nen Knech ten: Kön nen wir ei nen Mann fin -
den, wie die ser, in dem der Geist Got tes ist?
39 Da sprach Pha rao zu Jo seph: Da Gott die ses Al les dir geof fen ba ret
hat; so ist Nie mand so ver stän dig und wei se, wie du.
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40 Du sollst über mein Haus ge setzt seyn; und nach dei nem Mun de soll
sich rich ten mein gan zes Volk; nur um den Thron will ich grö ßer seyn,
als du.
41 Fer ner sprach Pha rao zu Jo seph: Sie he! ich set ze dich über das gan ze
Land Aegyp ten.
42 Dann nahm Pha rao sei nen Ring von sei ner Hand, und steck te ihn an
die Hand Jo sephs; und be klei de te ihn mit Klei dern von fei ner Baum wol -
le, und leg te ei ne gol de ne Ket te um sei nen Hals.
43 Und er ließ ihn fah ren in sei nem zwei ten Wa gen; und man rief vor
ihm her: Ab rech! und man setz te ihn über das gan ze Land Aegyp ten.
44 Und Pha rao sprach zu Jo seph: Ich bin Pha rao; aber oh ne dich soll
kein Mann sei ne Hand und sei nen Fuß be we gen im gan zen Lan de
Aegyp ten.
45 Und Pha rao nann te den Na men Jo sephs Zaphnath Pha ne ah; und gab
ihm As nath, die Toch ter Pho ti phe ra's, des Pries ters zu On, zum Wei be.
Und Jo seph zog aus über das Land Aegyp ten.
46 Und Jo seph war drei ßig Jah re alt, als er vor Pha rao, dem Kö ni ge von
Aegyp ten, stand. Und Jo seph ging hin aus von Pha rao, und zog durch das
gan ze Land Aegyp ten.
47 Und das Land trug in den sie ben Jah ren des Ue ber flus ses in Men ge.
48 Da sam mel te er al le Spei se der sie ben Jah re, die im Lan de Aegyp ten
wa ren, und leg te Spei se in den Städ ten nie der, Spei se vom Fel de der
Stadt rings um sie her leg te er in ihr nie der.
49 Al so sam mel te Jo seph Ge trei de auf, gleich dem Sand am Mee re, sehr
viel, bis man auf hör te zu zäh len, denn es war oh ne Zahl.
50 Und Jo seph wur den zwei Söh ne ge bo ren, ehe das Jahr des Hun gers
kam, die ihm As nath ge bar, die Toch ter Pho ti phe ra's, des Pries ters zu On.
51 Und Jo seph nann te den Na men des Erst ge bor nen Ma nas seh (d. i. der
ver ges sen macht); denn Gott hat mich ver ges sen las sen all mein Müh sal
und das gan ze Haus mei nes Va ters.
52 Und den Na men des zwei ten nann te er Eph raim (d. i. Frucht bar keit);
denn Gott hat mich frucht bar ge macht im Lan de mei nes Elen des.
53 Und als die sie ben Jah re des Ue ber flus ses zu En de wa ren, die über
das Land Aegyp ten ka men;
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54 da be gan nen die sie ben Jah re des Hun gers zu kom men, wie Jo seph
ge sagt hat te. Es war Hun ger in al len Län dern; aber im gan zen Lan de
Aegyp ten war Brod.
55 Denn als das gan ze Land Aegyp ten hun ger te, da schrie das Volk zu
Pha rao um Brod; aber Pha rao sprach zu al len Aegyp tern: Ge het zu Jo -
seph, was er euch sagt, das thuet!
56 Und der Hun ger war auf dem gan zen Erd bo den; und Jo seph that Al les
auf, worin Ge trei de war, und ver kauf te es an die Aegyp ter; denn der
Hun ger wur de hart im Lan de Aegyp ten.
57 Und al le Län der ka men nach Aegyp ten, um Ge trei de zu kau fen von
Jo seph; denn der Hun ger war hart in al len Län dern.

1. Mo se - Ka pi tel 42
Jo sephs Brü der kom men nach Aegyp ten, und wer den von Jo seph hart be -
han delt.
1 Als nun Ja kob sah, daß Ge trei de-Ver kauf in Aegyp ten war, sprach er
zu sei nen Söh nen: War um se het ihr euch noch an?
2 Und er sprach: Sie he! ich ha be ge hört, daß Ge trei de-Ver kauf in Aegyp -
ten ist, ge het dort hin ab, und kau fet uns dort Ge trei de, daß wir le ben und
nicht ster ben.
3 Da gin gen zehn Brü der Jo sephs hin ab, um Ge trei de zu kau fen in
Aegyp ten.
4 Den Ben ja min, den Bru der Jo sephs schick te Ja kob nicht mit sei nen
Brü dern; denn er sprach: Es könn te ihm ein Un fall be geg nen.
5 Da ka men die Söh ne Is ra els, Ge trei de zu kau fen, un ter den an dern, die
ka men; denn der Hun ger war im Lan de Ka na an.
6 Und Jo seph war der Macht ha ber im Lan de, er ver kauf te Ge trei de dem
gan zen Vol ke des Lan des. Als nun die Brü der Jo sephs ka men, und vor
ihm nie der fie len auf's Ant litz zur Er de,
7 und Jo seph sei ne Brü der sah; da er kann te er sie, aber er ver stell te sich
ge gen sie und re de te sie hart an, und sprach zu ih nen: Wo her kom met
ihr? Und sie spra chen: Aus dem Lan de Ka na an, um Spei se zu kau fen.
8 Und Jo seph kann te sei ne Brü der, aber sie kann ten ihn nicht.
9 Da er in ner te sich Jo seph sei ner Träu me, die er von ih nen ge habt hat te;
und er sprach zu ih nen: Kund schaf ter seyd ihr, die Blö ße des Lan des zu
se hen, seyd ihr ge kom men.
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10 Und sie spra chen zu ihm: Nicht, mein Herr, denn dei ne Knech te sind
ge kom men, Spei se zu kau fen.
11 Wir al le sind Söh ne Ei nes Man nes, wir sind red lich; dei ne Knech te
sind kei ne Kund schaf ter.
12 Aber er sprach zu ih nen: Nein, son dern die Blö ße des Lan des zu se -
hen, seyd ihr ge kom men.
13 Und sie spra chen: Zwölf sind dei ne Knech te, Brü der sind wir, Söh ne
Ei nes Man nes, im Lan de Ka na an; und sie he! der Jüngs te ist jetzt bei un -
serm Va ter, und Ei ner ist nicht mehr.
14 Da sprach zu ih nen Jo seph: Dieß ist's, was ich zu euch ge re det ha be,
da ich sprach: Kund schaf ter seyd ihr.
15 Dar um sol let ihr auf die Pro be ge stellt wer den: so wahr Pha rao lebt!
ihr sol let nicht an ders von hier weg kom men, als bis eu er jüngs ter Bru der
hie her kommt.
16 Sen det ei nen von euch, daß er eu ren Bru der ho le; aber ihr las set euch
ge fan gen set zen, bis eu re Aus re de er probt ist, ob Wahr heit bei euch sey,
wo nicht, so wahr Pha rao lebt! so seyd ihr Kund schaf ter.
17 Al so sperr te er sie in Ver wah rung drei Ta ge.
18 Da sprach zu ih nen Jo seph am drit ten Ta ge: Das thut, daß ihr le bet,
ich fürch te Gott.
19 Wenn ihr red lich seyd, so soll Ei ner eu rer Brü der ge bun den blei ben in
eu rem Ge fäng niß, und ihr mö get ge hen, um Ge trei de für den Hun ger eu -
rer Häu ser zu brin gen.
20 Und eu ern kleins ten Bru der brin get mir, daß eu re Aus sa gen be stä tigt
wer den und ihr nicht ster bet; und sie mach ten es so.
21 Da spra chen sie zu ein an der: Ge wiß! das ha ben wir ver schul det an
un serm Bru der; da wir die Angst sei ner See le sa hen, als er zu uns fleh te,
und wir nicht hör ten; dar um ist die se Not über uns ge kom men.
22 Und Ru ben re de te zu ih nen und sprach: Ha be ich's euch nicht ge sagt,
und ge spro chen: Ver sün digt euch nicht an dem Kna ben; aber ihr hör tet
nicht dar auf; und jetzt sie he! wird sein Blut ge for dert.
23 Und sie wuß ten nicht, daß es Jo seph ver stand, denn der Dol met scher
war zwi schen ih nen.
24 Und er wand te sich von ih nen und wein te; und kehr te zu ih nen zu -
rück, und re de te mit ih nen; und nahm von ih nen Si me on, und band ihn
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vor ihren Au gen.
25 Und Jo seph ge bot, daß man ih re Sä cke mit Ge trei de fül le, und ihr Sil -
ber je dem wie der in sei nen Sack thue, und daß man ih nen Zeh rung auf
den Weg ge be. Und man that ih nen so.
26 Da ho ben sie ihr Ge trei de auf ih re Esel, und gin gen von da fort.
27 Dann öff ne te Ei ner sei nen Sack, um sei nem Esel Fut ter zu ge ben in
der Her ber ge, und sah sein Sil ber, sie he! es war oben in sei nem Sa cke.
28 Und er sprach zu sei nen Brü dern: Mein Sil ber ist mir zu rück ge ge ben
wor den, sie he! es ist in mei nem Sa cke. Da ent fiel ih nen das Herz, und sie
spra chen zit tern zu ein an der: War um hat uns Gott das gethan?
29 Und sie ka men zu Ja kob, ihrem Va ter, in's Land Ka na an, und er zähl -
ten ihm Al les, was ih nen be geg net war, und spra chen:
30 Der Mann, der Herr des Lan des, hat hart mit uns ge re det; er hat uns
wie Kund schaf ter des Lan des be han delt.
31 Und wir spra chen zu ihm: Wir sind red lich, wir sind kei ne Kund -
schaf ter.
32 Zwölf Brü der sind wir, Söh ne un sers Va ters; der Ei ne ist nicht mehr,
und der Kleins te ist jetzt bei un serm Va ter im Lan de Ka na an.
33 Da sprach zu uns der Mann, der Herr des Lan des: Dar an wer de ich er -
ken nen, ob ihr red lich seyd! Ei nen eu rer Brü der las set bei mir; und neh -
met für den Hun ger eu rer Häu ser, und ge het;
34 und brin get eu ern kleins ten Bru der zu mir, da mit ich er ken ne, daß ihr
kei ne Kund schaf ter, son dern red lich seyd; dann ge be ich euch eu ern Bru -
der, und ihr mö get im Lan de um her zie hen.
35 Und es ge schah, da sie ih re Sä cke leer ten; sie he! da hat te Je der sei nen
Bün del Sil ber in sei nem Sa cke; und da sie ih re Bün del Sil ber sa hen, er -
schra ken sie und ihr Va ter.
36 Und Ja kob, ihr Va ter, sprach zu ih nen: Mich ma chet ihr kin der los! Jo -
seph ist nicht mehr, und Si me on ist nicht mehr, und Ben ja min wol let ihr
neh men; über mich kommt Al les!
37 Da re de te Ru ben zu sei nem Va ter und sprach: Mei ne zwei Söh ne
sollst du töd ten, wenn ich ihn dir nicht zu rück brin ge; gib ihn in mei ne
Hand, ich will ihn dir wie der brin gen.
38 Aber er sprach: Mein Sohn darf nicht mit euch hin ab zie hen, denn sein
Bru der ist todt, und er ist al lein üb rig; wenn ihm ein Un fall be geg ne te
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auf dem We ge, den ihr zie het; so wür det ihr mein grau es Haar mit Kum -
mer hin ab in die Un ter welt brin gen.

1. Mo se - Ka pi tel 43
Die Brü der Jo sephs kom men mit Ben ja min nach Aegyp ten, und wer den
freund lich emp fan gen.
1 Und der Hun ger war drü ckend im Lan de.
2 Und es ge schah, als sie das Ge trei de auf ge zehrt, das sie ge bracht hat ten
aus Aegyp ten; da sprach zu ih nen ihr Va ter: Ge het wie der, kau fet uns ein
we nig Spei se!
3 Aber Ju da re de te zu ihm und sprach: Ernst lich hat uns der Mann
betheu ert und ge spro chen: Ihr wer det mein An ge sicht nicht se hen, wenn
eu er Bru der nicht bei euch ist.
4 Wenn du un sern Bru der mit uns schi ckest; so wol len wir hin ab ge hen
und dir Spei se kau fen.
5 Wenn du ihn aber nicht fort läs sest, so ge hen wir nicht hin ab; denn der
Mann hat zu uns ge sagt: Ihr wer det mein An ge sicht nicht se hen, wenn
eu er Bru der nicht bei euch ist.
6 Da sprach Is ra el: War um ha bet ihr mir Ue bels gethan, daß ihr dem
Man ne sag tet, daß ihr noch ei nen Bru der hät tet?
7 Und sie spra chen: Der Mann hat sich er kun digt nach uns und nach un -
serm Ge schlech te, und ge spro chen: Le bet eu er Va ter noch? ha bet ihr
noch ei nen Bru der? Da ant wor te ten wir ihm auf die se Wor te. Hät ten wir
wis sen kön nen, daß er sa gen wer de: Brin get eu ern Bru der her ab?
8 Da sprach Ju da zu Is ra el, sei nem Va ter: Laß den Jüng ling mit mir, daß
wir uns auf ma chen, und ge hen, da mit wir le ben und nicht ster ben, so -
wohl wir, als du, als un se re Kin der.
9 Ich will für ihn Bür ge seyn; aus mei ner Hand sollst du ihn for dern;
wenn ich dir ihn nicht brin ge, und ihn vor dich stel le, so will ich mich an
dir ver sün digt ha ben al le Ta ge.
10 Denn hät ten wir nicht ge zö gert; jetzt wä ren wir schon zwei mal zu -
rück.
11 Da sprach zu ih nen Is ra el, ihr Va ter: Wenn es wirk lich seyn muß, so
ma chet es al so: neh met von den ge prie sen sten Er zeug nis sen des Lan des
in eu re Sä cke, und brin get dem Man ne ein Ge schenk hin ab: ein we nig
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Bal sam und ein we nig Ho nig, Ge wür ze, und La da num, Pi sta zi en, und
Man deln.
12 Und dop pel tes Sil ber neh met in eu re Hän de, näm lich das Sil ber, das
wie der oben in eu re Sä cke gethan wor den, brin get zu rück in eu rer Hand,
viel leicht ist das ein Ver se hen.
13 Und eu ern Bru der neh met, und ma chet euch auf, und ge het wie der zu
dem Man ne.
14 Und Gott, der All mäch ti ge, ge be euch Barm her zig keit vor dem Man -
ne, daß er euch eu ern an dern Bru der ent läßt und Ben ja min, bin ich dann
kin der los, so bin ich's.
15 Da nah men die Män ner die ses Ge schenk, und das dop pel te Sil ber
nah men sie in ih re Hand, und den Ben ja min; und mach ten sich auf, und
gin gen nach Aegyp ten, und stell ten sich vor Jo seph.
16 Als nun Jo seph bei ih nen den Ben ja min sah, sprach er zu dem, der
über sein Haus ge setzt war: Brin ge die Män ner in's Haus, und schlach te
ein Stück und be rei te es; denn bei mir wer den die se Män ner auf den Mit -
tag es sen.
17 Da that der Mann, wie Jo seph ge sagt hat te. Und der Mann brach te die
Leu te in's Haus Jo sephs.
18 Aber es fürch te ten sich die Leu te, daß sie in's Haus Jo sephs ge bracht
wur den, und spra chen: We gen des Sil bers, das neu lich wie der in un se re
Sä cke kam, hat man uns her ge bracht, um sich über uns her zu wäl zen, um
auf uns zu fal len, und uns als Knech te zu neh men, sammt un sern Eseln.
19 Und sie tra ten zu dem Man ne, der über das Haus Jo sephs ge setzt war,
und re de ten mit ihm an der Thü re des Hau ses,
20 und spra chen: Ach Herr! wir sind neu lich her ab ge kom men, um Spei -
se zu kau fen.
21 Da ge schah es, als wir in die Her ber ge ka men, und un se re Sä cke öff -
ne ten; sie he! da war das Sil ber ei nes Je den oben in sei nem Sack, un ser
Sil ber nach sei nem Ge wicht, und wir ha ben es in un se rer Hand mit ge -
bracht.
22 Und an de res Sil ber ha ben wir in un se rer Hand mit ge bracht, um Spei -
se zu kau fen; wir wuß ten nicht, wer un ser Sil ber in un se re Sä cke ge legt
hät te.
23 Aber er sprach: Frie de sey mit euch, fürch tet euch nicht, eu er Gott
und der Gott eu rer Vä ter hat euch ei nen Schatz ge ge ben in eu re Sä cke;
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eu er Sil ber ist zu mir ge bracht wor den, und er führ te ih nen Si me on her -
aus.
24 Und der Mann brach te die Leu te in das Haus Jo sephs, und gab Was -
ser, ih re Fü ße zu wa schen, und gab Fut ter für ih re Esel.
25 Und sie leg ten das Ge schenk zu recht auf die An kunft Jo sephs am
Mit tag; denn sie hat ten ge hört, daß sie dort spei sen wür den.
26 Und Jo seph führ te sie in das Haus, und sie brach ten ihm das Ge -
schenk, das sie in der Hand hat ten, in's Haus, und fie len vor ihm nie der
zur Er de.
27 Und er frag te sie nach freund li chem Gru ße, und sprach: Geht es eu -
rem al ten Va ter gut, von dem ihr ge re det? Lebt er noch?
28 Und sie spra chen: Es geht gut dei nem Knech te, un serm Va ter, er lebt
noch; und sie beug ten sich, und fie len nie der.
29 Und er hob sei ne Au gen auf und sah Ben ja min, sei nen Bru der, den
Sohn sei ner Mut ter, und sprach zu ih nen: Ist das eu er kleins ter Bru der,
von dem ihr mir ge sagt? und er sprach: Gott sey dir gnä dig, mein Sohn!
30 Und Jo seph eil te, denn sein In ners tes reg te sich über sei nen Bru der;
und er such te zu wei nen, und ging in das Ge mach und wein te dort.
31 Dann wusch er sein An ge sicht und ging hin aus, und mach te sich
stark; und sprach: Set zet Spei se vor!
32 Und sie setz ten ihm be son ders, und ih nen be son ders vor, und den
Aegyp tern, die mit ihm aßen, be son ders; denn die Aegyp ter kön nen nicht
mit den He brä ern spei sen, weil es den Aegyp tern ein Gräu el ist.
33 Und sie aßen vor ihm, der Erst ge bor ne nach sei ner Erst ge burt, und
der Jüngs te nach sei ner Ju gend; da staun ten die Män ner ge gen ein an der.
34 Und er ließ Gast stü cke von sich zu ih nen tra gen, und das Gast stück
Ben ja mins war fünf mal so groß, als die Gast stü cke Al ler, und sie tran -
ken, und wur den trun ken bei ihm.

1. Mo se - Ka pi tel 44
Jo seph will Ben ja min als Skla ve be hal ten, Ju da ver bürgt sich für ihn.
1 Und er ge bot dem, der über sein Haus ge setzt war, und sprach: Fül le
die Sä cke die ser Män ner mit Spei se, so viel sie fas sen kön nen, und le ge
das Sil ber ei nes Je den oben in sei nen Sack;
2 und mei nen sil ber nen Be cher le ge oben in den Sack des Jüngs ten,
nebst dem Sil ber für sein Ge trei de. Und er that nach dem Wor te Jo sephs,
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das er ge re det hat te.
3 Der Mor gen leuch te te, da wur den die Män ner ent las sen, sammt ihren
Eseln.
4 Sie wa ren aus der Stadt ge gan gen und noch nicht fer ne; da sprach Jo -
seph zu dem, der über sein Haus ge setzt war: Auf! ja ge den Män ner
nach, und wenn du sie er reicht hast, so sprich zu ih nen: War um ha bet ihr
Bö ses für Gu tes ver gol ten?
5 Ist es nicht das, wor aus mein Herr trinkt und wo mit er weis sagt? Ihr
ha bet übel dar an gethan.
6 Und als er sie er reich te, re de te er zu ih nen die se Wor te.
7 Da spra chen sie zu ihm: War um re det mein Herr sol che Wor te? fer ne
sey von dei nen Knech ten, Sol ches zu thun!
8 Sie he! das Sil ber, das wir oben in un sern Sä cken ge fun den, ha ben wir
dir wie der ge bracht aus dem Lan de Ka na an; wie soll ten wir nun et was
steh len aus dem Hau se un sers Herrn, Sil ber oder Gold?
9 Bei wem es ge fun den wird von dei nen Knech ten, der soll ster ben; und
auch wir wol len die Knech te un sers Herrn seyn.
10 Und er sprach: Ja, nach eu ren Wor ten soll es ge sche hen; bei wem es
ge fun den wird, der sey mein Knecht; aber ihr sol let un schul dig seyn.
11 Da tha ten sie ei lig Je der sei nen Sack auf die Er de, und öff ne ten Je der
sei nen Sack.
12 Und er such te, beim Grö ßes ten be gann er, und beim Kleins ten hör te
er auf, und der Be cher wur de ge fun den im Sa cke Ben ja mins.
13 Da zer ris sen sie ih re Klei der, und Je der lud auf sei nen Esel, und sie
kehr ten in die Stadt zu rück.
14 Und Ju da und sei ne Brü der gin gen in das Haus Jo sephs, er war noch
dort; da fie len sie vor ihm zur Er de.
15 Und Jo seph sprach zu ih nen: Was ist dieß, was ihr da gethan ha bet?
Wis set ihr nicht, daß ein Mann, wie ich, weis sa gen kann?
16 Und Ju da sprach: Was sol len wir un serm Herrn sa gen? Was sol len wir
re den? und mit was uns recht fer ti gen? Gott hat die Mis sethat dei ner
Knech te ge fun den, sie he! wir sind Knech te mei nes Herrn, so wohl wir,
als der, in des sen Hand der Be cher ge fun den wor den.
17 Und er sprach: Fer ne sey es von mir, dieß zu thun, der Mann, in des -
sen Hand der Be cher ge fun den wor den ist, der soll mein Knecht seyn;
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aber ihr ge het im Frie den hin auf zu eu rem Va ter.
18 Da trat zu ihm Ju da und sprach: Ach Herr! laß doch dei nen Knecht
ein Wort re den vor den Oh ren mei nes Herrn, und dein Zorn ent bren ne
nicht ge gen dei nen Knecht, denn du bist wie Pha rao.
19 Mein Herr frag te sei ne Knech te und sprach: Ha bet ihr noch ei nen Va -
ter, oder ei nen Bru der?
20 Und wir spra chen zu mei nem Herrn: Wir ha ben ei nen al ten Va ter und
ei nen klei nen Sohn sei nes ho hen Al ters; und sein Bru der ist todt, und er
ist al lein üb rig von sei ner Mut ter, und sein Va ter liebt ihn.
21 Und du sprachst zu dei nen Knech ten: Brin get ihn zu mir, daß ich
mein Au ge auf ihn rich te.
22 Und wir spra chen zu mei nem Herrn: Der Jüng ling kann sei nen Va ter
nicht ver las sen; wenn er den Va ter ver las sen wür de, so wür de er ster ben.
23 Aber du sprachst zu dei nen Knech ten: Wenn eu er kleins ter Bru der
nicht mit euch her ab kommt, so wer det ihr nicht wie der mein An ge sicht
se hen.
24 Und es ge schah, als wir hin auf ka men zu dei nem Knech te, mei nem
Va ter; da ver kün dig ten wir ihm die Wor te mei nes Herrn.
25 Und als un ser Va ter sprach: Ge het wie der, kau fet uns ein we nig Spei -
se!
26 da spra chen wir: Wir kön nen nicht hin ab ge hen; wenn un ser kleins ter
Bru der bei uns ist, dann ge hen wir hin ab; denn wir kön nen nicht das An -
ge sicht des Man nes se hen, wenn un ser kleins ter Bru der nicht bei uns ist.
27 Da sprach dein Knecht, mein Va ter, zu uns: Ihr wis set, daß mir mein
Weib zwei Söh ne ge bo ren hat.
28 Und der Ei ne ist hin aus ge gan gen von mir, und ich sprach: Er ist ge -
wiß zer ris sen; und ich ha be ihn bis jetzt noch nicht ge se hen.
29 Und ihr neh met nun auch die sen von mir weg; trifft ihn ein Un fall, so
brin get ihr mein grau es Haar mit Un glück zur Un ter welt.
30 Wenn ich al so jetzt zu dei nem Knech te, mei nem Va ter, kom me, und
der Jüng ling nicht bei uns ist - so ist sei ne See le auf des sen See le ge bun -
den -
31 so wird es ge sche hen, wenn er sieht, daß der Jüng ling nicht da ist, so
stirbt er; und dei ne Knech te brin gen das graue Haar dei nes Knech tes, un -
sers Va ters, mit Kum mer hin ab in die Un ter welt.
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32 Denn dein Knecht hat sich ver bürgt für den Jüng ling bei mei nem Va -
ter, und ge spro chen: Wenn ich ihn dir nicht brin ge, so will ich mich an
mei nem Va ter ver sün digt ha ben al le Ta ge.
33 So laß doch nun dei nen Knecht statt des Jüng lings blei ben, als Knecht
mei nes Herrn, und den Jüng ling laß hin auf ge hen mit sei nen Brü dern.
34 Denn wie könn te ich hin auf ge hen zu mei nem Va ter, wenn der Jüng -
ling nicht bei mir ist? da mit ich nicht das Un glück se he, das mei nen Va -
ter tref fen wird.

1. Mo se - Ka pi tel 45
Jo seph gibt sich sei nen Brü dern zu er ken nen, und läßt sie zu rück rei sen,
um sei nen Va ter nach Aegyp ten zu ho len.
1 Und Jo seph konn te sich nicht hal ten vor Al len, die vor ihm stan den,
und er rief: Füh ret Al le hin aus von mir weg! Und es blieb kein Mensch
bei ihm, da sich Jo seph sei nen Brü dern zu er ken nen gab.
2 Und er er hub sei ne Stim me und wein te, daß es die Aegyp ter hör ten,
und man hör te es im Hau se Pha rao's.
3 Und Jo seph sprach zu sei nen Brü dern: Ich bin Jo seph, lebt mein Va ter
noch? Und sei ne Brü der ver moch ten nicht, ihm zu ant wor ten, denn sie
wa ren be stürzt vor ihm.
4 Und Jo seph sprach zu sei nen Brü dern: Tre tet doch her zu mir! Und sie
tra ten hin, und er sprach: Ich bin Jo seph, eu er Bru der, den ihr ver kauft
ha bet nach Aegyp ten.
5 Und nun krän ket euch nicht, und es kom me kein Un wil le in eu re Au -
gen, daß ihr mich hie her ver kauft ha bet, denn zur Er hal tung des Le bens
hat mich Gott vor euch hie her ge sandt.
6 Denn die se zwei Jah re war Hun ger im Lan de, nun sind es noch fünf
Jah re, in de nen kein Pflü gen und Ern ten seyn wird.
7 Und Gott hat mich vor euch her ge sandt, um für euch zu hin ter le gen,
ein Ue b ri ges im Lan de, und euch Le bens mit tel zu ge ben zur größ ten Ret -
tung.
8 Dar um ha bet nicht ihr mich her ge sandt, son dern Gott; denn er hat
mich zum Va ter Pha rao's ge macht, und zum Herrn sei nes gan zen Hau ses,
und zum Herr scher im gan zen Lan de Aegyp ten.
9 Ei let hin auf zu mei nem Va ter, und spre chet zu ihm: So spricht dein
Sohn Jo seph: Gott hat mich zum Herrn von ganz Aegyp ten ge macht,
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kom me her ab zu mir, säu me nicht!
10 Du sollst im Lan de Go schen woh nen, und na he bei mir seyn, du und
dei ne Söh ne, und die Kin der dei ner Söh ne, und dei ne Scha fe, und dei ne
Rin der und Al les, was dir ge hört.
11 Und ich will dich dort ver sor gen, denn noch fünf Jah re ist Hun ger, da -
mit du nicht um kom mest, du, und dein Haus und Al les, was dein ist.
12 Und sie he! eu re Au gen se hen es, und die Au gen mei nes Bru ders Ben -
ja min, daß es mein Mund ist, der mit euch re det.
13 Und ver kün det mei nem Va ter all mei ne Eh re in Aegyp ten, und Al les,
was ihr ge se hen ha bet, und brin get eilends mei nen Va ter her ab hie her.
14 Und er fiel sei nem Bru der Ben ja min um den Hals und wein te; und
Ben ja min wein te an sei nem Hal se.
15 Und er küß te al le sei ne Brü der und wein te bei ih nen, und nach her re -
de ten sei ne Brü der mit ihm.
16 Die ser Ruf wur de im Hau se Pha rao's ge hört, wie man sprach: Die
Brü der Jo sephs sind ge kom men, und es war er freu lich in den Au gen
Pha rao's, und in den Au gen sei ner Knech te.
17 Und Pha rao sprach zu Jo seph: Sprich zu dei nen Brü dern: Das thut: la -
det eu re Thie re, und ge het hin in eu er Land Ka na an;
18 und neh met eu ren Va ter und eu re Fa mi li en, und kom met zu mir; so
will ich euch das Bes te des Lan des Aegyp ten ge ben, daß ihr es set das
Fett des Lan des.
19 Und dir ist's ge bo ten; thut das, neh met euch aus dem Lan de Aegyp ten
Wa gen für eu re Kin der und für eu re Wei ber, und set zet dar auf eu ern Va -
ter, und kom met!
20 Und las set es eu rem Au ge nicht leid seyn um eu re Ge rä the; denn das
Bes te des gan zen Lan des Aegyp ten ge hört euch.
21 Und die Söh ne Is ra els mach ten es al so. Und Jo seph gab ih nen Wa gen
nach dem Be feh le Pha rao's, und gab ih nen Spei se auf den Weg.
22 Ih nen Al len gab er, Je dem Fei er klei der, doch dem Ben ja min gab er
drei hun dert Se kel Sil bers, und fünf Fei er klei der.
23 Und sei nem Va ter sand te er eben so zehn Esel, die von den bes ten Ga -
ben Aegyp tens tru gen, und zehn Ese lin nen, die Ge trei de und Brod und
Spei se tru gen für sei nen Va ter auf den Weg.
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24 So ent ließ er sei ne Brü der, und sie gin gen; und er sprach zu ih nen:
Zan ket nicht auf dem We ge!
25 Und sie zo gen hin auf aus Aegyp ten, und ka men in's Land Ka na an zu
Ja kob, ihrem Va ter;
26 und ver kün dig ten ihm und spra chen: Jo seph lebt noch, ja er ist Herr -
scher vom gan zen Lan de Aegyp ten. Aber sein Herz war kalt, und glaub te
ih nen nicht,
27 bis sie zu ihm re de ten al le Wor te Jo sephs, die er zu ih nen ge re det hat -
te, und er die Wa gen sah, die Jo seph ge schickt hat te, ihn zu ho len; da
leb te der Geist Ja kobs, ihres Va ters, wie der auf.
28 Da sprach Is ra el: Es ist ge nug, Jo seph, mein Sohn, lebt noch; ich will
ge hen und ihn se hen, ehe ich ster be.

1. Mo se - Ka pi tel 46
Ja kob kommt nach Aegyp ten.
1 Al so brach Is ra el auf mit Al lem, was er hat te, und kam nach Beer se ba,
und op fer te Schlacht op fer dem Gott sei nes Va ters Isaak.
2 Da re de te Gott zu Is ra el in nächt li chem Ge sich te und sprach: Ja kob, Ja -
kob! Und er sprach: Sie he, hier bin ich!
3 Und er sprach: Ich bin Gott, der Gott dei nes Va ters, fürch te dich nicht
hin ab zu ge hen nach Aegyp ten; denn zu ei nem gro ßen Vol ke will ich dich
dort ma chen.
4 Ich will mit dir hin ab ge hen nach Aegyp ten, und ich will mit dir auch
her auf ge hen; und Jo seph wird sei ne Hand auf dei ne Au gen le gen.
5 Und Ja kob mach te sich auf von Beer se ba; und die Söh ne Is ra els führ -
ten Ja kob, ihren Va ter, und ih re Kin der, und ih re Wei ber auf Wa gen, die
ih nen Pha rao ge schickt hat te, ihn zu füh ren.
6 Und sie nah men ih re Her den und ih re Ha be, die sie be sa ßen im Lan de
Ka na an, und zo gen nach Aegyp ten. Ja kob und sein gan zer Sa me mit
ihm.
7 Sei ne Söh ne, und die Söh ne sei ner Söh ne mit ihm, sei ne Töch ter, und
die Töch ter sei ner Söh ne, und sei nen gan zen Sa men nahm er mit sich
nach Aegyp ten.
8 Und dieß sind die Na men der Söh ne Is ra els, die nach Aegyp ten ka men,
Ja kob und sei ne Söh ne: der Erst ge bor ne Ja kobs, Ru ben.
9 Und die Söh ne Ru bens: He noch, und Phal lu, und Hez ron, und Char mi.
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10 Und die Söh ne Si me ons: Je mu el, und Ja min, und Ohad, und Ja chin,
und Zo har, und Saul, der Sohn der Ka na ni tin.
11 Und die Söh ne Le vi's: Ger son, Ke bath und Me ra ri.
12 Und die Söh ne Ju da's: Ger und Onan, und Se la, und Phe rez, und Se ra;
und Ger und Onan star ben im Lan de Ka na an; und die Söh ne des Phe rez
sind Hez ron und Ha mul.
13 Und die Söh ne Is saschars: Tho la, und Phua, und Job, und Sim ron.
14 Und die Söh ne Ze bu lons: Se red, und Elon, und Jah leel.
15 Dieß sind die Söh ne der Lea, die sie dem Ja kob ge bar in Me so po ta mi -
en, nebst der Di na, sei ner Toch ter; al le See len, sei ne Söh ne und sei ne
Töch ter, wa ren drei und drei ßig.
16 Und die Söh ne Gads: Zi phjon, und Hag gi, Su ni, und Ez bon, Ge ri und
Ar odi, und Are li.
17 Und die Söh ne As sers: Jim na, und Jis va, und Jis vi, und Be ria, und Se -
rah, ih re Schwes ter; und die Söh ne Be ria's: He ber und Mal kiel.
18 Dieß sind die Söh ne der Sil pha, die La ban der Lea, sei ner Toch ter, ge -
ge ben hat te, und sie ge bar die se dem Ja kob, sech zehn See len.
19 Und die Söh ne der Ra hel, des Wei bes Ja kobs: Jo seph und Ben ja min.
20 Und dem Jo seph wur den Söh ne im Lan de Aegyp ten ge bo ren, die ihm
As nath ge bar, die Toch ter Pho ti phe ra's, des Pries ters zu On: Ma nas seh
und Eph raim.
21 Und die Söh ne Ben ja mins: Be la, und Be cher, und As bel, Ge ra, und
Naa man, Ehi, und Rosch, Mupp him, und Hupp him, und Ard.
22 Dieß sind die Söh ne der Ra hel, die dem Ja kob ge bo ren wur den, in Al -
lem vier zehn See len.
23 Und die Söh ne Dans: Hus sim.
24 Und die Söh ne Naph ta li's: Ja zeel, und Gu ni, und Je zer, und Sil lem.
25 Dieß sind die Söh ne der Bil ha, die La ban der Ra hel, sei ner Toch ter,
ge ge ben hat te; und sie ge bar die se dem Ja kob, in Al lem sie ben See len.
26 Al le See len, die mit Ja kob nach Aegyp ten zo gen, die aus sei nen Len -
den ge kom men wa ren, au ßer den Wei bern der Söh ne Ja kobs, wa ren in
Al lem sechs und sech zig See len.
27 Und die Söh ne Jo sephs, die ihm in Aegyp ten ge bo ren wur den, zwei
See len. Al le See len von dem Hau se Ja kobs, die nach Aegyp ten ka men,
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wa ren sie ben zig.
28 Und Ju da sand te er vor aus zu Jo seph, um es vor ihm an zu zei gen, nach
Go schen; und sie ka men in's Land Go schen.
29 Da schirr te Jo seph sei nen Wa gen, und fuhr hin auf, Is ra el, sei nem Va -
ter, ent ge gen nach Go schen; und als er sich ihm zeig te, da fiel er ihm um
den Hals, und wein te an sei nem Hal se lan ge.
30 Und Is ra el sprach zu Jo seph: Jetzt will ich ster ben, da ich dein An ge -
sicht ge se hen ha be, daß du noch lebst.
31 Und Jo seph sprach zu sei nen Brü dern, und zum Hau se sei nes Va ters:
Ich will hin auf ge hen, und es Pha rao ver kün den, und zu ihm spre chen:
Mei ne Brü der, und das Haus mei nes Va ters, die im Lan de Ka na an wa ren,
sind zu mir ge kom men.
32 Die se Leu te sind Vieh hir ten, denn es sind Leu te, die mit Vieh um ge -
hen, und ih re Scha fe, und ih re Rin der, und Al les, was sie be sit zen, ha ben
sie mit sich ge führt.
33 Und wenn euch dann Pha rao ruft, und spricht: Was ist eu er Ge schäft?
34 So spre chet: Dei ne Knech te sind Leu te, die mit Vieh um ge hen von
un se rer Ju gend an bis jetzt, so wohl wir, als un se re Vä ter; da mit ihr woh -
nen dür fet im Lan de Go schen; denn ein Gräu el der Aegyp ter sind al le
Vieh hir ten.

1. Mo se - Ka pi tel 47
Ja kob vor Pha rao. Die Aegyp ter ver kau fen sich an Pha rao. Ja kob will in
Ka na an be gra ben wer den.
1 Da kam Jo seph und sag te es Pha rao und sprach: Mein Va ter, und mei ne
Brü der, und ih re Scha fe, und ih re Rin der, und Al les, was sie ha ben, sind
ge kom men aus dem Lan de Ka na an, und sie he! sie sind im Lan de Go -
schen.
2 Und aus al len sei nen Brü dern nahm er fünf Män ner, und stell te sie dem
Pha rao vor.
3 Da sprach Pha rao zu sei nen Brü dern: Was ist eu er Ge schäft? und sie
spra chen zu Pha rao: Vieh hir ten sind dei ne Knech te, so wohl wir, als un -
se re Vä ter.
4 Und sie spra chen zu Pha rao: Um uns im Lan de auf zu hal ten, sind wir
ge kom men; denn es ist kei ne Wei de mehr da, für das Vieh, wel ches dei -
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ne Knech te ha ben; denn der Hun ger ist drü ckend im Lan de Ka na an; so
laß doch nun dei ne Knech te woh nen im Lan de Go schen.
5 Da re de te Pha rao zu Jo seph und sprach: Dein Va ter und dei ne Brü der
sind zu dir ge kom men.
6 Das Land Aegyp ten ist vor dir; am bes ten Plat ze des Lan des laß dei nen
Va ter und dei ne Brü der woh nen; sie sol len im Lan de Go schen woh nen;
und wenn du weißt, daß un ter ih nen tüch ti ge Män ner sind; so set ze sie zu
Ober hir ten über mei ne Her den.
7 Dann brach te Jo seph Ja kob, sei nen Va ter, und stell te ihn Pha rao vor,
und Ja kob seg ne te Pha rao.
8 Und Pha rao sprach zu Ja kob: Wie viel sind die Ta ge dei ner Le bens jah -
re?
9 Und Ja kob sprach zu Pha rao: Die Ta ge der Jah re mei ner Pil ger schaft
sind hun dert drei ßig Jah re, we nig und bö se sind die Ta ge mei ner Le bens -
jah re, sie rei chen nicht an die Ta ge der Le bens jah re mei ner Vä ter, in den
Ta gen ih rer Pil ger schaft.
10 Und Ja kob seg ne te Pha rao, und ging hin aus von Pha rao.
11 Und Jo seph ließ sei nen Va ter und sei ne Brü der Wohn sit ze neh men,
und gab ih nen ein Ei gent hum im Lan de Aegyp ten, am bes ten Plat ze des
Lan des, im Lan de Ra me ses, wie Pha rao ge bo ten hat te.
12 Und Jo seph ver sorg te sei nen Va ter, und sei ne Brü der, und das gan ze
Haus sei nes Va ters mit Brod nach der Zahl der Kin der.
13 Und es war kein Brod im gan zen Lan de; denn der Hun ger war sehr
drü ckend; und das Land Aegyp ten, und das Land Ka na an wur de er -
schöpft durch den Hun ger.
14 Und Jo seph brach te al les Sil ber zu sam men, das sich vor fand im Lan -
de Aegyp ten, und im Lan de Ka na an, für Ge trei de, das die se kauf ten; und
Jo seph hin ter leg te das Sil ber in das Haus Pha rao's.
15 Und als das Sil ber auf ge gan gen war im Lan de Aegyp ten, und im Lan -
de Ka na an; da kam ganz Aegyp ten zu Jo seph und sprach: Gib uns Brod,
war um sol len wir ster ben vor dir? denn es ist kein Sil ber mehr da.
16 Da sprach Jo seph: Ge bet eu er Vieh her, und ich will euch für eu er
Vieh ge ben, wenn kein Sil ber mehr da ist.
17 Da brach ten sie ihr Vieh zu Jo seph; und Jo seph gab ih nen Brod um
Pfer de, und um Schaf her den, und um Rin der her den, und um Esel; so er -
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nähr te er sie mit Brod für ihr gan zes Vieh in die sem Jah re.
18 Und als die ses Jahr zu En de war, da ka men sie zu ihm im zwei ten
Jah re, und spra chen zu ihm: Wir wol len es nicht ver heh len vor mei nem
Herrn: un ser Sil ber ist hin, und un se re Vieh her den sind mei nem Herrn
ge ge ben; es ist nichts mehr üb rig für mei nen Herrn, als un se re Lei ber,
und un ser Bo den.
19 War um sol len wir ster ben vor dei nen Au gen; so wohl uns, als un sern
Bo den, kau fe uns und un sern Bo den um Brod; so wol len wir und un ser
Bo den Pha rao dienst bar wer den. Ja, gib uns Aus saat, daß wir le ben und
nicht ster ben, und der Bo den nicht ver wil de re.
20 Da kauf te Jo seph den gan zen Bo den in Aegyp ten für Pha rao; denn die
Aegyp ter ver kauf ten Je der sein Feld; weil der Hun ger stark war bei ih -
nen. So kam das Land an Pha rao.
21 Und das Volk ver setz te er in die Städ te, von ei nem En de des Lan des
Aegyp ten bis zum an dern.
22 Nur den Bo den der Pries ter kauf te er nicht; denn als Ge halt war er für
die Pries ter ge ge ben von Pha rao, und sie leb ten von dem Ge halt, wel -
chen ih nen Pha rao gab; dar um ver kauf ten sie nicht ihren Bo den.
23 Und Jo seph sprach zum Vol ke: Sie he! ich ha be euch heu te mit eu rem
Bo den ge kauft für Pha rao; sie he! da ha bet ihr Aus saat, daß ihr den Bo -
den be sä et.
24 Dann soll es ge sche hen beim Er tra ge, da ge bet den Fünf ten Pha rao,
und vier Thei le sol len euch ge hö ren, zur Aus saat des Fel des, und zur
Spei se für euch, und für das, was in eu ren Häu sern ist, und zur Spei se für
eu re Kin der.
25 Und sie spra chen: Er hal te uns beim Le ben, laß uns Gna de fin den in
den Au gen mei nes Herrn; so wol len wir Knech te Pha rao's seyn.
26 So mach te es Jo seph zur Sat zung bis auf die sen Tag im Lan de Aegyp -
ten für Pha rao, daß er den Fünf ten er hielt, aus ge nom men das Land der
Pries ter ge hör te nicht Pha rao.
27 Und Is ra el wohn te im Lan de Aegyp ten, im Lan de Go schen. Und sie
wur den dar in stark, und wa ren frucht bar, und mehr ten sich sehr.
28 Und Ja kob war in Aegyp ten sie ben zehn Jah re, so daß die Ta ge sei ner
Le bens jah re wur den hun dert sie ben und vier zig Jah re.
29 Und als die Ta ge Is ra els dem To de sich na he ten, rief er sei nen Soh ne
Jo seph, und sprach zu ihm: Ach! wenn ich Gna de ge fun den ha be in dei -
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nen Au gen; so le ge doch dei ne Hand un ter mei ne Hüf te, und übe an uns
Lie be und Treue, be gra be mich doch nicht in Aegyp ten;
30 son dern bei mei nen Vä tern will ich schla fen. Füh re mich fort aus
Aegyp ten, und be gra be mich in ihrem Gra be. Und er sprach: Ich will
thun nach dei nem Wor te.
31 Und er sprach: Schwö re mir! Und er schwur ihm, und Is ra el beug te
sich auf die Haupt sei te des Bet tes.

1. Mo se - Ka pi tel 48
Ja kob nimmt Eph raim und Ma nas seh an Kin des statt an, und seg net sie.
1 Und es ge schah nach die sen Vor fäl len, da sprach man zu Jo seph: Sie -
he! dein Va ter ist krank. Da nahm er sei ne zwei Söh ne mit sich, Ma nas -
seh und Eph raim.
2 Und man sag te zu Ja kob und sprach: Sie he! dein Sohn Jo seph kommt
zu dir. Da mach te sich Is ra el stark, und setz te sich auf das Bett.
3 Und Ja kob sprach zu Jo seph: Gott, der All mäch ti ge, ist mir er schie nen
in Lus im Lan de Ka na an, und hat mich ge seg net.
4 Und er sprach zu mir: Sie he! ich ma che dich frucht bar, und meh re
dich, und ma che dich zu ei ner Men ge von Völ kern; und ge be dieß Land
dei nem Sa men nach dir zum ewi gen Be sit ze.
5 Und nun dei ne zwei Söh ne, die dir ge bo ren wur den im Lan de Aegyp -
ten, bis ich zu dir kam nach Aegyp ten, sol len mein seyn, Eph raim und
Ma nas seh; wie Ru ben und Si me on seyen sie mir.
6 Und dei ne Nach kom men schaft, die du nach ih nen ge zeu get, ge hö re dir;
nach dem Na men ih re Brü der sol len sie ge nannt wer den in ihrem Erbt -
hei le.
7 Als ich aus Me so po ta mi en kam, da starb mir Ra hel im Lan de Ka na an
auf dem We ge, da es noch ei ne Stre cke We ges bis Ephrat war. Ich be grub
sie dort auf dem We ge nach Ephrat, das ist Beth le hem.
8 Und als Is ra el die Söh ne Jo sephs sah, sprach er: Wer sind die se?
9 Und Jo seph sprach zu sei nem Va ter: Es sind mei ne Söh ne, die mir Gott
hier ge ge ben hat, und er sprach: Brin ge sie doch her zu mir, daß ich sie
seg ne.
10 Denn die Au gen Is ra els wa ren blö de vor Al ter, er konn te nicht se hen.
Und er ließ sie zu ihm tre ten, und er küß te sie und um arm te sie.
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11 Und Is ra el sprach zu Jo seph: Dein Ge sicht se hen zu kön nen glaub te
ich nicht, und sie he! Gott hat mich auch dei nen Sa men se hen las sen.
12 Und Jo seph führ te sie von sei nen Knie en weg, und beug te sich auf
sein An ge sicht zur Er de.
13 Und Jo seph nahm bei de, den Eph raim mit sei ner Rech ten, zur Lin ken
Is ra els, und Ma nas seh mit sei ner Lin ken, zur Rech ten Is ra els; so führ te
er sie zu ihm.
14 Aber Is ra el streck te sei ne rech te Hand aus, und leg te sie auf das
Haupt Eph raims; weil er der jüngs te war; und sei ne lin ke Hand auf das
Haupt Ma nas sehs. Er leg te ab sicht lich die Hän de so, ob wohl Ma nas seh
der Erst ge bor ne war.
15 Und er seg ne te Jo seph und sprach: Gott, vor dem mei ne Vä ter ge wan -
delt ha ben, Abra ham und Isaak, Gott, der mein Hir te ist von mei ner Ge -
burt bis auf die sen Tag;
16 der En gel, der mich er lö se te aus al lem Ue bel, seg ne die Jüng lin ge;
und man nen ne über sie mei nen Na men, und den Na men mei ner Vä ter,
Abra hams und Isaaks; und sie sol len sich ver viel fäl ti gen und meh ren im
Lan de!
17 Als aber Jo seph sah, daß sein Va ter sei ne rech te Hand auf das Haupt
Eph raims ge legt hat te; da war das nicht gut in sei nen Au gen; und er faß te
die Hand sei nes Va ters, um sie weg zut hun vom Haup te Eph raims auf das
Haupt Ma nas sehs.
18 Und Jo seph sprach zu sei nem Va ter: Nicht al so, mein Va ter! denn
dieß ist der Erst ge bor ne, le ge dei ne Rech te auf sein Haupt!
19 Aber sein Va ter wei ger te sich und sprach: Ich weiß es, mein Sohn! ich
weiß es, auch der wird zum Vol ke wer den, auch der wird groß wer den;
aber für wahr! sein klei ner Bru der wird grö ßer wer den als er; und sein Sa -
me wird ei ne Fül le von Völ kern wer den.
20 Und er seg ne te sie an die sem Ta ge und sprach: In dir wird Is ra el seg -
nen und spre chen: Gott ma che dich, wie Eph raim und wie Ma nas seh;
und er set ze Eph raim vor Ma nas seh.
21 Und Is ra el sprach zu Jo seph: Sie he! ich ster be; aber Gott wird mit
euch seyn, und wird euch zu rück füh ren in's Land eu rer Vä ter.
22 Und ich ge be dir ei nen Theil vor dei nen Brü dern, den ich den Amo ri -
tern ab ge nom men ha be mit mei nem Schwer te, und mit mei nem Bo gen.
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1. Mo se - Ka pi tel 49
Ja kob seg net sei ne zwölf Söh ne; stirbt.
1 Ja kob rief sei ne Söh ne und sprach: Ver sam melt euch, so will ich euch
ver kün den, was euch be geg nen wird in der Fol ge der Ta ge.
2 Tre tet zu sam men und hö ret, Söh ne Ja kobs! und hö ret auf Is ra el, eu ren
Va ter!
3 Ru ben! mein Erst ge bor ner bist du, mei ne Kraft, und der Erst ling mei -
ner Stär ke; der Vor zug an Ho heit, der Vor zug an Kraft -
4 ver schwin det wie Was ser. Du er hälst den Vor zug nicht; denn be stie gen
hast du das Bett dei nes Va ters, da ent weih test du mein La ger, du hast es
be stie gen.
5 Si me on und Le vi sind Brü der, Werk zeu ge des Fre vels sind ih re
Schwer ter.
6 In ihren Rath kom me nicht mei ne See le, zu ih rer Ver samm lung ge sel le
sich nicht mein Herz; denn in ihrem Zorn er würg ten sie ei nen Mann,
nach ihrem Muthwil len ver lähm ten sie ei nen Stier.
7 Ver flucht sey ihr Zorn; denn er ist ge wal tig, und ihr Grimm, denn er ist
hart; ich will sie zert hei len in Ja kob und will sie zer streu en in Is ra el.
8 Ju da! dich wer den prei sen dei ne Brü der; dei ne Hand ist auf dem Na -
cken dei ner Fein de; es beu gen sich vor dir die Söh ne dei nes Va ters.
9 Ein jun ger Lö we ist Ju da; vom Rau be, mein Sohn! kommst du her auf;
er läßt sich nie der, streckt sich hin, dem Lö wen und der Lö win gleich,
wer will ihn auf re gen?
10 Nicht wei chen wird das Szep ter von Ju da, noch der Füh rer stab von
sei nen Fü ßen, bis der kommt, dem es ge bührt, und dem die Völ ker ge -
hor chen.
11 Er bin det an den Wein stock sei nen Esel, und an die Re be das Jun ge
sei ner Ese lin; er wäscht im Wei ne sein Ge wand, und im Blu te der Tau -
ben sein Kleid.
12 Roth sind die Au gen von Wein, und weiß die Zäh ne von Milch.
13 Se bu lon liegt am Ge sta de des Mee res, er liegt am Ge sta de der Schif -
fe, und sei ne Sei te reicht an Zi don.
14 Is saschar ist ein kno chich ter Esel, er streckt sich hin zwi schen die
Trän k rin nen.
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15 Denn er sieht die Ru he, daß sie gut ist, und das Land, das es lieb lich
ist; und er bie tet sei nen Rü cken hin zum Last tra gen und wird ein zins ba -
rer Knecht.
16 Dan wird rich ten sein Volk, wie Ei ner der Stäm me Is ra els.
17 Dan ist ei ne Schlan ge auf dem We ge, ein Cerast am Pfa de, er beißt in
die Fer sen des Pfer des, daß rü ck lings fällt sein Rei ter.
18 Auf dein Heil hof fe ich, Je ho va!
19 Gad! dich te Hau fen drän gen ihn, aber er drängt sie zu rück.
20 Von As ser kommt fet tes Brod, er gibt Le cker bis sen des Kö nigs.
21 Naph ta li ist ei ne lo se Ga zel le, er tönt lieb li che Wor te.
22 Ein Frucht baum ist Jo seph, ein Frucht baum an der Quel le, die Ran ken
über schrei ten die Mau er.
23 Es rei zen ihn und schie ßen; es ver fol gen ihn die Pfeil schüt zen.
24 Aber fest bleibt sein Bo gen, und stark die Ar me sei ner Hän de, durch
die Hän de des Star ken in Ja kob, von dort kommt der Hir te, der Stein Is -
ra els,
25 von dem Gott dei nes Va ters, der wird dir hel fen, vom All mäch ti gen,
der wird dich seg nen, mit Se gen des Him mels von oben, mit Se gen der
Tie fe, die un ten liegt, mit Se gen der Brüs te und des Mut ter scho ßes.
26 Die Se gen dei nes Va ters sind stär ker als die Se gen der Ber ge, bis zur
Lieb lich keit der ewi gen Hü gel, sie kom men auf das Haupt Jo sephs, und
auf den Schei tel des Na si rä ers un ter sei nen Brü dern.
27 Ben ja min ist ein rei ßen der Wolf, am Mor gen ver zehrt er den Raub,
und am Abend theilt er die Beu te.
28 Die se al le sind Stäm me Is ra els, zwölf. Und dieß ist's, was ihr Va ter zu
ih nen ge re det hat, da er sie seg ne te, je den nach sei nem Se gen seg ne te er
sie.
29 Und er ge bot ih nen und sprach zu ih nen: Ich wer de ge sam melt zu
mei nem Vol ke, be gra bet mich bei mei nen Vä tern, in die Höh le, die im
Fel de Ephrons, des He thi ters ist,
30 in die Höh le, die am Fel de Mak phe la ist, vor Mam re im Lan de Ka na -
an, wel che Abra ham sammt dem Fel de ge kauft hat von Ephron, dem He -
thi ter, zum Erb be gräb niß.
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31 Dort hat man be gra ben Abra ham und Sa ra, sein Weib; dort hat man
be gra ben Isaak und Re bek ka, sein Weib; dort ha be ich Lea be gra ben,
32 in das Feld und die Höh le, die dar an ist, die ge kauft wor den von den
Söh nen He ths.
33 Nach dem nun Ja kob sei nen Söh nen ge bo ten hat te, zog er sei ne Fü ße
zu sich in's Bett, und ver schied; und wur de ge sam melt zu sei nem Vol ke.

1. Mo se - Ka pi tel 50
Ja kobs Be gräb niß. Jo seph han delt fer ner edel ge gen sei ne Brü der; stirbt.
1 Und Jo seph fiel über das An ge sicht sei nes Va ters, und wein te über ihm
und küß te ihn.
2 Und Jo seph ge bot sei nen Knech ten, den Ae r z ten, sei nen Va ter ein zu -
bal sa mi ren. Und die Ae r z te bal sa mir ten Is ra el ein.
3 Und als vier zig Ta ge um wa ren - denn so vie le Ta ge müs sen um ge hen
zum Ein bal sa mi ren - da be wein ten ihn die Aegyp ter sie ben zig Ta ge.
4 Und als die Ta ge des Wei nens um ihn vor über wa ren, re de te Jo seph
zum Hau se Pha rao's und sprach: Ach! wenn ich Gna de ge fun den ha be
vor eu ern Au gen, so re det doch vor den Oh ren Pha rao's und spre chet:
5 Mein Va ter hat mich schwö ren las sen und ge spro chen: Sie he! ich ster -
be; in mei nem Gra be, das ich mir ge gra ben ha be im Lan de Ka na an, dort
be gra be mich! So laß mich nun hin auf zie hen, daß ich mei nen Va ter be -
gra be, und dann wie der zu rück kom me.
6 Und Pha rao sprach: Zie he hin auf und be gra be dei nen Va ter, wie er dich
hat schwö ren las sen!
7 Al so ging Jo seph hin auf, sei nen Va ter zu be gra ben. Und es gin gen mit
ihm al le Knech te Pha rao's, die Ael tes ten sei nes Hau ses, und al le Ael tes -
ten des Lan des Aegyp ten.
8 Und das gan ze Haus Jo sephs sammt sei nen Brü dern, und das Haus sei -
nes Va ters; nur ih re Kin der, und ih re Scha fe, und ihr Rind vieh lie ßen sie
im Lan de Go schen.
9 Und es gin gen mit ihm so wohl Wa gen, als Rei ter. Und das La ger war
sehr groß.
10 Als sie nun an die Ten ne Atad ka men, jen seits des Jordans, hiel ten sie
da selbst ei ne sehr gro ße und tie fe Trau er-Kla ge; und stell ten um ihren
Va ter Trau er an sie ben Ta ge.
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11 Als das die Ein woh ner des Lan des, die Ka na a ni ter, die Trau er sa hen
an der Ten ne Atad, spra chen sie: Ei ne sehr tie fe Trau er ha ben da die
Aegyp ter, dar um nann te man ihren Na men Abel Miz raim (d. i. Trau er
der Aegyp ter). Es liegt jen seits des Jordans.
12 Und sei ne Söh ne tha ten ihm so, wie er ih nen ge bo ten hat te.
13 Und sei ne Söh ne führ ten ihn in's Land Ka na an, und be gru ben ihn in
der Höh le des Fel des Mak phe la, wel che Abra ham, sammt dem Fel de ge -
kauft hat te zum Erb be gräb niß von Ephron, dem He thi ter, vor Mam re.
14 Und Jo seph kehr te zu rück nach Aegyp ten, er und sei ne Brü der, und
Al le, die mit ihm hin auf ge zo gen wa ren, sei nen Va ter zu be gra ben. Nach -
dem sie nun sei nen Va ter be gra ben hat ten,
15 und die Brü der Jo sephs be rück sich tig ten, daß ihr Va ter ge stor ben war,
spra chen sie: Wenn uns Jo seph feind lich ver fol gen will; so wird er uns
all das Bö se ver gel ten, das wir ihm an gethan ha ben.
16 Da rich te ten sie es an Jo seph aus und spra chen: Dein Va ter hat ge bo -
ten, ehe er starb, und ge spro chen:
17 So sol let ihr zu Jo seph sa gen: Ach! ver gib doch dei nen Brü dern ihren
Fre vel und ih re Sün de; denn Bö ses ha ben sie dir er wie sen. So ver gib nun
doch den Fre vel der Knech te des Got tes dei nes Va ters! Da wein te Jo -
seph, als sie zu ihm re de ten.
18 Da gin gen sei ne Brü der hin, und fie len vor ihm nie der und spra chen:
Sie he! wir sind dei ne Knech te.
19 Und Jo seph sprach zu ih nen: Fürch tet euch nicht: bin ich denn ein
Gott?
20 Denn ihr ge dach tet Bö ses ge gen mich; aber Gott lenk te es zum Gu ten;
so daß er that, wie es in die ser Zeit ist, um viel Volk am Le ben zu er hal -
ten.
21 So fürch tet euch nun nicht; ich will euch ver sor gen und eu re Kin der.
So trös te te er sie, und re de te freund lich mit ih nen.
22 Und Jo seph wohn te in Aegyp ten, er und das Haus sei nes Va ters, und
Jo seph leb te hun dert zehn Jah re.
23 Und Jo seph sah von Eph raim Söh ne bis in's drit te Glied, auch Söh ne
Ma chirs des Soh nes Ma nas sehs wur den ge bo ren auf dem Scho ße Jo -
sephs.
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24 Hier auf sprach Jo seph zu sei nen Brü dern: Ich ster be, und Gott wird
euch heim su chen, und euch wie der hin auf füh ren aus die sem Lan de, in
das Land, das er zu ge schwo ren hat Abra ham, Isaak und Ja kob.
25 Da ließ Jo seph die Söh ne Is ra els schwö ren, und sprach: Wenn Gott
euch heim sucht; so füh ret mei ne Ge bei ne von da hin auf.
26 Und Jo seph starb hun dert zehn Jah re alt; und sie bal sa mir ten ihn ein,
und man leg te ihn in ei ne La de in Aegyp ten.
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2. Buch Mo se
2. Mo se - Ka pi tel 1
Ver meh rung der Söh ne Is ra els. Pha rao drückt sie, und sucht die männ li -
chen Ge bur ten zu töd ten.
1 Dieß sind die Na men der Söh ne Is ra els, die mit Ja kob nach Aegyp ten
ka men; ein Je der kam mit sei nem Hau se:
2 Ru ben, Si me on, Le vi und Ju da,
3 Is saschar, Se bu lon und Ben ja min,
4 Dan, und Naph ta li, Gad und As ser.
5 Und es wa ren al le See len, die aus den Len den Ja kobs her vor gin gen,
sie ben zig See len. Und Jo seph war in Aegyp ten.
6 Und es starb Jo seph, und al le sei ne Brü der, und je nes gan ze Ge -
schlecht.
7 Und die Söh ne Is ra els wa ren frucht bar und wim mel ten, und mehr ten
sich, und wur den über die Ma ße stark, so daß das Land voll von ih nen
wur de.
8 Da stand ein neu er Kö nig auf über Aegyp ten, der den Jo seph nicht
kann te.
9 Und er sprach zu sei nem Vol ke: Sie he! das Volk der Söh ne Is ra els, es
ist groß und stär ker als wir.
10 Wohl an! wir wol len klug seyn ge gen das sel be, da mit es nicht noch
grö ßer wer de, und es ge sche he, daß, wenn ein Krieg aus bricht, das sel be
auch zu un sern Fein den sich schla ge, und uns be krie ge, und aus dem
Lan de zie he.
11 Deß we gen setz te man über das sel be Fron vög te, da mit sie es drück ten
durch ih re Ar bei ten, in dem man für Pha rao bau e te die Städ te Phi thom
und Raam ses zu Vor raths kam mern.
12 Aber so sehr man es drück te, so sehr mehr te es sich, und brei te te sich
aus, so daß es sie schau er te vor den Söh nen Is ra els.
13 Dar um leg ten die Aegyp ter den Söh nen Is ra els har ten Dienst auf;
14 und mach ten ih nen das Le ben bit ter durch schwe re Ar beit in Lehm
und Zie geln, und durch al ler lei Dienst auf dem Fel de, mit all ihrem
Diens te, den sie ih nen auf leg ten mit Här te.
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15 Und der Kö nig von Aegyp ten re de te zu den he brä i schen Heb am men,
- der Na me der Ei nen war Schi phra, und der Na me der An dern Phua -
16 und sprach: Wenn ihr bei ste het den He brä e rin nen, und se het auf dem
Ge burts stuh le, daß es ein Sohn ist, so töd tet ihn; und wenn es ei ne Toch -
ter ist, so soll sie le ben.
17 Aber die Heb am men fürch te ten Gott, und tha ten nicht, wie zu ih nen
der Kö nig von Aegyp ten ge re det hat te; und lie ßen die Söh ne am Le ben.
18 Da rief der Kö nig von Aegyp ten die Heb am men und sprach zu ih nen:
War um thuet ihr die ses, und las set die Kna ben le ben?
19 Und die Heb am men spra chen zu Pha rao; Nicht wie die Aegyp ti schen
Wei ber sind die He brä e rin nen: denn rüs tig sind die se, ehe zu ih nen die
Heb am me kommt, ha ben sie ge bo ren.
20 Und Gott that Gu tes den Heb am men; und das Volk mehr te sich, und
sie wur den sehr stark.
21 Und es ge schah, weil die Heb am men Gott fürch te ten; so mach te er ih -
nen Häu ser.
22 Aber Pha rao ge bot sei nem gan zen Vol ke und sprach: Al le Söh ne, die
ge bo ren wer den, wer fet in den Fluß, doch al le Töch ter las set le ben!

2. Mo se - Ka pi tel 2
Mo se's Ge burt, Er hal tung, Er zie hung, Flucht und Hei rath.
1 Da ging ein Mann aus dem Hau se Le vi's, und nahm ei ne Toch ter Le -
vi's.
2 Und das Weib wur de schwan ger, und ge bar ei nen Sohn; da sie sah, daß
er schön war, ver barg sie ihn drei Mo na te.
3 Als sie aber nicht mehr ver moch te, ihn zu ver ber gen, so nahm sie für
ihn ein Käst chen aus Rohr, und ver pich te es mit Thon und Pech, und leg -
te es in den Schilf am Ufer des Stro mes;
4 und sei ne Schwes ter stell te sich von Fer ne, um zu ge wah ren, was ihm
ge sche hen wer de.
5 Und es ging die Toch ter Pha rao's hin ab, zu ba den an dem Strom; und
ih re Jung frau en gin gen an der Sei te des Stro mes. Da sah sie das Käst -
chen mit ten im Schil fe, und schick te ih re Magd, Daß sie es näh me.
6 Als sie es öff ne te, sah sie das Kind, und sie he! es war ein wein ender
Kna be. da hat te sie Mit leid mit ihm und sprach: Von den Kin dern der
He brä er ist es ei nes.
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7 da sprach sei ne Schwes ter zur Toch ter Pha rao's: Soll ich ge hen, und dir
ru fen ein säu gen des Weib von den He brä e rin nen, daß sie dir das Kind
säu ge?
8 Und die Toch ter Pha rao's sprach zu ihr: Ge he hin! Da ging die Jung -
frau und rief die Mut ter des Kna ben.
9 Und die Toch ter Pha rao's sprach zu ihr: Nimm hin die sen Kna ben, und
säu ge ihn mir; und ich wer de dir dei nen Lohn ge ben. da nahm das Weib
den Kna ben und säug te ihn.
10 Und als der Kna be groß war, brach te sie ihn der Toch ter Pha rao's, und
er wur de ihr Sohn; und sie nann te sei nen Na men Mo se (d. i. her aus ge zo -
gen) und sprach: Denn aus dem Was ser ha be ich ihn ge zo gen.
11 Und es ge schah in je nen Ta gen, als Mo se groß ge wor den, und hin aus
ging zu sei nen Brü dern; da sah er ih re Müh sa le; und als er sah, daß ein
Aegyp ti scher Mann ei nen He brä i schen Mann von sei nen Brü dern schlug;
12 da blick te er da hin und dort hin, und wie er sah, daß Nie mand da war,
er schlug er den Aegyp ter, und ver scharr te ihn im Sand.
13 Und er ging am zwei ten Ta ge hin aus, und sie he! zwei he brä i sche
Män ner zank ten sich; und er sprach zu dem, der Un recht gethan hat te:
War um schlägst du dei nen Nächs ten?
14 Und er sprach: Wer hat dich ge setzt zum Fürs ten und Rich ter über
uns? Den kest du mich um zu brin gen, wie du den Aegyp ter um ge bracht
hast? Da fürch te te sich Mo se und sprach: Ge wiß! die Sa che ist be kannt!
15 Und Pha rao hör te die Sa che, und such te Mo se zu töd ten. Da floh Mo -
se vor Pha rao und blieb im Lan de Mi di an, und blieb bei dem Brun nen.
16 Und der Pries ter von Mi di an hat te sie ben Töch ter, die ka men und
schöpf ten, und füll ten die Rin nen, zu trän ken die Her de ihres Va ters.
17 Da ka men die Hir ten und ver trie ben sie; aber Mo se stand auf und half
ih nen, und tränk te ih re Her de.
18 Als sie nun zu Re guel, ihrem Va ter, ka men, und er sprach: War um
kommt ihr heu te so schnell?
19 Da spra chen sie: Ein Aegyp ti scher Mann hat uns ge ret tet aus der
Hand der Hir ten; und auch ge schöpft hat er uns, und hat un se re Her de
ge tränkt.
20 Da sprach er zu sei nen Töch tern: Und wo ist er? war um ha bet ihr den
Mann zu rück ge las sen? ru fet ihm, daß er Brod es se.
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21 Und Mo se ent schloß sich bei dem Mann zu blei ben; und er gab Zi -
pho ra, sei ne Toch ter, dem Mo se.
22 Und sie ge bar ei nen Sohn, und er nann te sei nen Na men Ger som
(Fremd ling); denn er sprach: Ein Fremd ling bin ich im frem den Lan de.
23 Und es ge schah in lan ger Zeit, daß der Kö nig von Aegyp ten starb,
und die Kin der Is ra els seufz ten über den Dienst, und schrie en; und ihr
Ru fen stieg auf zu Gott von ihrem Diens te.
24 Und Gott hör te ihr Weh kla gen; da er in ner te sich Gott sei nes Bun des
mit Abra ham, und mit Isaak, und mit Ja kob.
25 Und Gott sah an die Söh ne Is ra els, und Gott er kann te es.

2. Mo se - Ka pi tel 3
Mo se wird von Je ho va be ru fen, die Is ra e li ten zu be frei en.
1 Und Mo se hü te te die Her de Je thro's, sei nes Schwie ger va ters, Pries ters
in Mi di an, und er führ te die Her de west wärts in der Wüs te, und kam zum
Ber ge Got tes Ho reb.
2 Da er schien ihm der En gel Je ho va's in ei ner Feu er flam me aus dem Bu -
sche, und er sah, und sie he! der Busch brann te im Feu er, aber der Busch
wur de nicht ver zehrt.
3 Da sprach Mo se: Ich will doch hin ge hen, daß ich se he dieß gro ße Ge -
sicht, war um der Busch nicht ver brennt.
4 Als aber Je ho va sah, daß er hin ging zu se hen, da rief ihm Gott aus dem
Bu sche zu, und sprach: Mo se, Mo se! Und er sprach: Hier bin ich!
5 Da sprach er: Na he dich nicht hie her; zie he aus dei ne Schu he von dei -
nen Fü ßen; denn der Ort, auf dem du stehst, ist hei li ger Bo den.
6 Und er sprach: Ich bin der Gott dei nes Va ters, der Gott Abra hams, der
Gott Isaaks, und der Gott Ja kobs; da ver hüll te Mo se sein Ge sicht, denn
er fürch te te sich, auf zu bli cken zu Gott.
7 Aber Je ho va sprach: Ge se hen ha be ich das Elend mei nes Vol kes, das in
Aegyp ten ist; und ihr Ge schrei ha be ich ge hört über ih re Trei ber. Denn
ich ken ne ih re Lei den.
8 Und ich bin her ab ge kom men, es zu er ret ten aus der Hand Aegyp tens;
und es her auf zu füh ren aus die sem Lan de in ein gu tes und wei tes Land,
da Milch und Ho nig fließt, an den Ort der Ka na ni ter, und He thi ter, und
Amo ri ter, und Phe re si ter, und He vi ter, und Je bu si ter.
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9 Und jetzt sie he! das Ge schrei der Söh ne Is ra els ist zu mir ge kom men;
auch ha be ich ge se hen die Bedräng niß, mit der die Aegyp ter sie bedrän -
gen.
10 So ge he jetzt, ich will dich zu Pha rao sen den, daß du mein Volk, die
Söh ne Is ra els, aus Aegyp ten füh rest.
11 Und Mo se sprach zu Gott: Wer bin ich, Daß ich zu Pha rao ge hen soll,
und daß ich die Söh ne Is ra els aus füh ren soll aus Aegyp ten?
12 Und er sprach: Ich wer de mit dir seyn, und dieß soll dir das Zei chen
seyn, daß ich dich ge sandt ha be: Wenn du das Volk aus füh rest aus
Aegyp ten; so wer det ihr Gott ver eh ren auf die sem Ber ge.
13 Da sprach Mo se zu Gott: Sie he! wenn ich zu den Söh nen Is ra els ge he,
und spre che zu ih nen: Der Gott eu rer Vä ter hat mich zu euch ge sen det,
und sie zu mir sa gen wer den: Wie ist sein Na me? was soll ich dann zu
ih nen spre chen?
14 Und Gott sprach zu Mo se: Ich bin, der ich bin! und er sprach: So
sollst du sa gen zu den Söh nen Is ra els: Eh jeh (d. i. ich bin) hat mich zu
euch ge sandt.
15 Und Gott sprach wei ter zu Mo se: So sollst du zu den Söh nen Is ra els
sa gen: Je ho va, der Gott eu rer Vä ter, der Gott Abra hams, der Gott Isaaks,
und der Gott Ja kobs hat mich zu euch ge sandt; dieß ist mein Na me in
Ewig keit, und dieß mein An den ken von Ge schlecht zu Ge schlecht.
16 Ge he und ver samm le die Ael tes ten Is ra els, und sprich zu ih nen: Je ho -
va, der Gott eu rer Vä ter, ist mir er schie nen, der Gott Abra hams, Isaaks,
und Ja kobs, und hat ge sagt: Heim ge sucht ha be ich euch, und (ge se hen),
was euch ge sche hen ist in Aegyp ten.
17 Und ich ha be ge spro chen: Ich will euch füh ren aus dem Elen de
Aegyp tens in das Land der Ka na ni ter, und der He thi ter, und der Amo ri -
ter, und der Phe re si ter, und der He vi ter, und der Je bu si ter, in das Land,
wo Milch und Ho nig fließt.
18 Und hö ren sie dei ne Stim me; so ge he du, und die Ael tes ten Is ra els
zum Kö nig von Aegyp ten, und spre chet zu ihm: Je ho va, der Gott der He -
brä er, hat sich uns ge naht, und nun laß uns doch ge hen drei Ta ge rei sen in
die Wüs te, daß wir op fern Je ho va, un serm Gott.
19 Ich weiß zwar, daß der Kö nig von Aegyp ten euch nicht an ders zu ge -
ben wird, zu ge hen, als durch ei ne star ke Hand.
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20 da wer de ich dann mei ne Hand aus re cken, und Aegyp ten schla gen mit
all mei nen Wun dern, die ich thun wer de in dem sel ben; und als dann wird
er euch ent las sen.
21 Und ich will die sem Vol ke Gunst ge ben in den Au gen der Aegyp ter;
ja es wird ge sche hen, wenn ihr ge het, so wer det ihr nicht leer ge hen.
22 Und je des Weib lei he sich von ih rer Nach ba rin, und von der Gast -
freun din ihres Hau ses sil ber ne, und gol de ne Ge fä ße, und Klei der, die le -
get auf eu re Söh ne, und auf eu re Töch ter; so wer det ihr be rau ben die
Aegyp ter.

2. Mo se - Ka pi tel 4
Wei te re An wei sung an Mo se; er kehrt zu rück, und kommt nach Aegyp ten.
1 Da ant wor te te Mo se und sprach: Aber sie he! sie wer den mir nicht glau -
ben, und nicht hö ren auf mei ne Stim me, son dern wer den sa gen: Je ho va
ist dir nicht er schie nen.
2 Da sprach zu ihm Je ho va: Was ist das in dei ner Hand? Und er sprach:
Ein Stab.
3 Da sprach er: Wirf ihn auf die Er de! Da warf er ihn auf die Er de, und
er wur de zu ei ner Schlan ge, daß Mo se vor ihr floh.
4 Da sprach Je ho va zu Mo se: Stre cke dei ne Hand aus, und fas se sie beim
Schwan ze! Und er streck te sei ne Hand aus, und hielt sie fest, da wur de
sie zum Sta be in sei ner Hand.
5 Auf daß sie glau ben, daß dir er schie nen ist Je ho va, der Gott ih rer Vä -
ter, der Gott Abra hams, der Gott Isaaks, und der Gott Ja kobs.
6 Und Je ho va sprach zu ihm wei ter! Ste cke dei ne Hand in dei nen Bu sen!
Da steck te er sei ne Hand in sei nen Bu sen; und er zog sie her aus, und sie -
he! sei ne Hand war aus sät zig wie Schnee.
7 Und er sprach: Ste cke dei ne Hand wie der in dei nen Bu sen! Da steck te
er sei ne Hand wie der in sei nen Bu sen; und er zog sie her aus aus sei nem
Bu sen; und sie he! sie war wie der, wie sein Fleisch.
8 Und es wird ge sche hen, wenn sie dir nicht glau ben, und nicht hö ren
auf die Stim me des ers ten Zei chens; so wer den sie glau ben auf die Stim -
me des an dern Zei chens.
9 Und wenn sie auch die sen zwei Zei chen nicht glau ben, und nicht hö ren
auf dei ne Stim me; so nimm vom Was ser des Stro mes, und gie ße es auf
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das Tro cke ne; so wird das Was ser, das du nimmst von dem Stro me, zu
Blut wer den auf dem Tro cke nen.
10 Da sprach Mo se zu Je ho va: Ach Herr! ich bin kein be red ter Mann,
we der frü her, noch seit du mit dei nem Knech te re dest; denn ei nen
schwe ren Mund, und ei ne schwe re Zun ge ha be ich.
11 Da sprach Je ho va zu ihm: Wer hat dem Men schen den Mund ge -
macht? Oder wer macht stumm, oder taub, oder se hend, oder blind?
Nicht ich Je ho va?
12 So ge he jetzt, und ich wer de mit dei nem Mun de seyn; und wer de dich
leh ren, was du re den sollst.
13 Da sprach er: Ach Herr! sen de doch, wen du sen den magst.
14 Da er zürn te Je ho va ge gen Mo se, und sprach: Ist nicht Aa ron dein
Bru der, der Le vi te? Ich weiß, daß er be redt ist; und sie he! er geht her aus
dir ent ge gen; und sieht er dich, so wird er sich freu en in sei nem Her zen.
15 Dann sprich mit ihm, und le ge die Wor te in sei nen Mund; und ich
wer de mit dei nem Mun de seyn, und mit sei nem Mun de; und wer de euch
leh ren, was ihr thun sol let.
16 Und er soll für dich zum Vol ke re den, und es soll ge sche hen: er wird
dein Mund, und du wirst sein Gott seyn.
17 Und die sen Stab nimm in dei ne Hand, mit dem du die Zei chen thun
wirst.
18 Da ging Mo se, und kehr te zu rück zu Je thro, sei nem Schwie ger va ter,
und sprach zu ihm: Laß mich doch ge hen, daß ich zu rück keh re zu mei -
nen Brü dern, die in Aegyp ten sind, und ich se he, ob sie noch am Le ben
sind. Da sprach Je thro zu Mo se: Ge he in Frie den!
19 Und Je ho va sprach zu Mo se in Mi di an: Wohl an! ge he zu rück nach
Aegyp ten, denn ge stor ben sind al le, die Leu te, die dir nach dem Le ben
trach te ten.
20 Da nahm Mo se sein Weib und sei ne Söh ne, und ließ sie rei ten auf ei -
nem Esel, und kehr te zu rück in's Land Aegyp ten; und Mo se trug den
Stab Got tes in sei ner Hand.
21 Und Je ho va sprach zu Mo se: Wenn du zu rück kommst nach Aegyp ten,
so sie he auf al le die Wun der, die ich in dei ne Hand ge legt ha be, daß du
sie thust vor Pha rao; ob schon ich sein Herz ver här ten wer de, daß er das
Volk nicht ent läßt;
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22 und sprich zu Pha rao: So spricht Je ho va: Mein erst ge bor ner Sohn ist
Is ra el;
23 und ich sa ge zu dir: Ent las se mei nen Sohn, daß er mir die ne; wenn du
dich wei gerst, ihn zu ent las sen; sie he! so wer de ich dei nen erst ge bor nen
Sohn töd ten.
24 Und es ge schah auf dem We ge in der Her ber ge, da trat Je ho va ihm
ent ge gen, und such te ihn zu töd ten.
25 Da nahm Zipp ho ra ei nen Stein, und be schnitt die Vor haut ihres Soh -
nes, und be rühr te sei ne Fü ße und sprach: Wahr lich! ein Blut bräu ti gam
bist du mir!
26 Da ließ er von ihm ab, als sie ge sagt hat te: Blut bräu ti gam, um der Be -
schnei dung wil len.
27 Und Je ho va sprach zu Aa ron: Ge he Mo se ent ge gen in die Wüs te! Da
ging er ihm ent ge gen, und traf ihn am Ber ge Got tes und küß te ihn.
28 Und Mo se sag te Aa ron al le Wor te Je ho va's, die er ihm auf ge tra gen,
und al le Zei chen, die er ihm ge bo ten hat te.
29 Und Mo se und Aa ron gin gen hin, und ver sam mel ten al le Ael tes ten
der Söh ne Is ra els.
30 Und Aa ron re de te al le die Wor te, die Je ho va zu Mo se ge re det hat te,
und er that die Zei chen vor den Au gen des Vol kes.
31 Und das Volk glaub te; und als sie hör ten, daß Je ho va heim ge sucht ha -
be die Söh ne Is ra els, und daß er ge se hen ha be ihr Elend; da neig ten sie
sich, und be te ten an.

2. Mo se - Ka pi tel 5
Mo se und Aa ron wer den von Pha rao ab ge wie sen; das Volk wird här ter
ge drückt.
1 Und hier auf gin gen Mo se und Aa ron hin ein, und spra chen zu Pha rao:
So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ent las se mein Volk, daß sie mir ein
Fest fei ern in der Wüs te.
2 Und Pha rao sprach: Wer ist Je ho va, des sen Stim me ich hö ren soll, um
Is ra el zu ent las sen? Ich ken ne Je ho va nicht, und Is ra el wer de ich nicht
ent las sen.
3 Und sie spra chen: Der Gott der He brä er hat sich uns ge naht; so laß uns
ge hen drei Ta ge rei sen weit in die Wüs te, daß wir op fern Je ho va, un serm
Gott, da mit er uns nicht schla ge mit der Pest, oder mit dem Schwert.
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4 Und der Kö nig von Aegyp ten sprach zu ih nen: Ihr, Mo se und Aa ron!
war um wol let ihr das Volk los ma chen von sei nem Ge schäf te; ge het an
eu re Ar beit!
5 Dann sprach Pha rao: Sie he! zu zahl reich ist be reits das Volk des Lan -
des, und ihr wol let sie noch ru hen las sen von ih rer Ar beit!
6 Da ge bot Pha rao an die sem Ta ge den Trei bern des Vol kes, und sei nen
Vor ste hern und sprach:
7 Ihr sol let dem Vol ke nicht mehr Stroh zum Zie gel strei chen ge ben, wie
zu vor; selbst sol len sie ge hen, und sich Stroh su chen.
8 Den noch sol let ihr ih nen die Zahl von Zie geln, die sie zu vor mach ten,
auf le gen; nichts sol let ihr davon ab zie hen; denn sie sind mü ßig, deß we -
gen schrei en sie und spre chen: Laß uns ge hen, daß wir un serm Gott op -
fern.
9 Schwe rer noch sey der Dienst auf den Män nern, daß sie da mit zu thun
ha ben, und nicht ha schen nach trü ge ri schen Din gen.
10 Da gin gen die Trei ber des Vol kes und sei ne Vor ste her hin aus, und
spra chen zum Vol ke: So spricht Pha rao: Ich ge be euch kein Stroh mehr.
11 Ge het hin, neh met euch Stroh, wo ihr's fin det, den noch soll nichts ab -
ge zo gen wer den von eu rem Diens te.
12 Da zer streu te sich das Volk im gan zen Lan de Aegyp ten, Stop peln zu
su chen für das Stroh.
13 Und die Trei ber dräng ten sie, und spra chen: Die gan ze Ar beit ma chet
ihr, das Tag werk täg lich eben so viel, als da ihr das Stroh hat tet.
14 Und man schlug die Vor ste her der Söh ne Is ra els, wel che die Trei ber
Pha rao's über sie ge setzt hat ten, und sprach: War um ma chet ihr nicht wie
vor her die ge setz te Voll zahl beim Zie gel strei chen, we der ges tern noch
heu te?
15 Da gin gen die Vor ste her der Söh ne Is ra els, und schrie en zu Pha rao,
und spra chen: War um ma chest du es dei nen Knech ten so?
16 Stroh wird dei nen Knech ten nicht ge ge ben, und Zie gel, sagt man uns,
ma chet; und sie he! dei ne Knech te wer den ge schla gen; so ver sün digt sich
dein Volk!
17 Und er sprach: Mü ßig seyd ihr, mü ßig, deß we gen spre chet ihr: Wir
wol len ge hen, und Je ho va op fern.
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18 So ge het nun und ar bei tet! Stroh wird euch nicht ge ge ben, die Zahl
der Zie gel sol let ihr doch ge ben!
19 Da sa hen die Vor ste her der Söh ne Is ra els, daß sie im Un glü cke wa ren,
in dem man sprach: Ihr sol let nichts ab zie hen von eu ren Zie geln dem
Tag wer ke ei nes je den Ta ges.
20 Und sie tra fen Mo se und Aa ron, die stan den ih nen ge gen über, als sie
von Pha rao her aus gin gen.
21 Da spra chen sie zu ih nen: Je ho va se he auf euch und rich te, die ihr un -
sern Ge ruch stin kend ge macht ha bet vor Pha rao und sei nen Knech ten, so
daß ihr ein Schwert in ih re Hand ge ge ben, uns um zu brin gen.
22 Und Mo se wand te sich wie der zu Je ho va und sprach: Herr! war um
hast du die sem Vol ke es so schlimm ge macht? War um hast du mich her -
ge sandt?
23 Denn seit dem ich hin ein ge gan gen bin zu Pha rao, zu re den in dei nem
Na men, hat er es schlim mer ge macht die sem Vol ke, und ge ret tet hast du
dein Volk nicht.

2. Mo se - Ka pi tel 6
Neue Be feh le und Ver si che run gen Got tes an Mo se. Des sen Ge schlechts -
re gis ter.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Jetzt sollst du se hen, was ich Pha rao thun
wer de; denn durch ei ne star ke Hand wird er sie ent las sen, ja durch ei ne
star ke Hand soll er sie ver trei ben aus sei nem Lan de.
2 Und Gott re de te mit Mo se und sprach zu ihm: Ich bin Je ho va,
3 der ich er schie nen bin Abra ham, Isaak, und Ja kob als Gott der All -
mäch ti ge, aber mei nen Na men Je ho va ha be ich ih nen nicht be kannt ge -
macht.
4 Doch ha be ich mei nen Bund mit ih nen er rich tet mit ih nen er rich tet, ih -
nen das Land Ka na an zu ge ben, das Land ih rer Pil ger schaft, worin sie
Fremd lin ge ge we sen sind.
5 Und auch ich ha be ge hört das Weh kla gen der Söh ne Is ra els, de nen die
Aegyp ter Diens te auf le gen, und ha be mich er in nert mei nes Bun des.
6 Da her sa ge zu den Söh nen Is ra els: Ich bin Je ho va, ich wer de euch aus -
füh ren von den Froh nen Aegyp tens, und wer de euch ret ten von ihrem
Diens te; ja ich wer de euch er lö sen mit aus ge streck tem Ar me und mit
gro ßen Ge rich ten.
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7 Dann wer de ich euch mir zum Vol ke neh men, und wer de eu er Gott
seyn, und ihr sol let ge wah ren, daß ich Je ho va eu er Gott bin, der ich euch
aus füh re von den Froh nen Aegyp tens,
8 und euch brin ge in ein Land, wor über ich mei ne Hand auf ge ho ben ha -
be, es zu ge ben Abra ham, Isaak und Ja kob; ja ich wer de es euch ge ben
zum Be sitz, ich Je ho va.
9 Da re de te Mo se al so zu den Söh nen Is ra els, und sie hör ten nicht auf
Mo se vor Un muth und vor har tem Diens te.
10 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
11 Ge he, re de mit Pha rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten, daß er ent las se die
Söh ne Is ra els aus sei nem Lan de.
12 Da re de te Mo se vor Je ho va und sprach: Sie he! die Söh ne Is ra els hö -
ren nicht auf mich, und wie soll te mich Pha rao hö ren, zu mal da ich un be -
schnit ten an den Lip pen bin.
13 Und Je ho va re de te zu Mo se, und zu Aa ron, und ord ne te sie ab an die
Söh ne Is ra els, und an Pha rao, den Kö nig von Aegyp ten, die Söh ne Is ra -
els aus zu füh ren aus dem Land Aegyp ten.
14 Dieß sind die Häup ter ih rer Stamm häu ser: Die Söh ne Ru bens, des
Erst ge bor nen Is ra els, He noch, Phal lu, Hez ron und Char mi; dieß sind die
Ge schlech ter Ru bens.
15 Und die Söh ne Si me ons: Je mu el, und Ja min, und Ohad, und Ja chin,
und Zo har, und Saul, der Sohn der Ka na ni tin; dieß sind die Ge schlech ter
Si me ons.
16 Und dieß sind die Na men der Söh ne Le vi's nach ihren Ge schlech tern:
Ger son und Ke hath, und Me ra ri; und die Jah re des Le bens Le vi's wa ren
hun dert und sie ben und drei ßig Jah re.
17 Und die Söh ne Ger sons sind: Lib ni, und Si mei nach ihren Ge schlech -
tern.
18 Und die Söh ne Ke hat hs sind: Am ram, und Jiz har, und He bron, und
Usiel; und die Jah re des Le bens Ke hat hs wa ren hun dert und drei und
drei ßig Jah re.
19 Und die Söh ne Me ra ri's sind: Mach li, und Mu si; dieß sind die Ge -
schlech ter Le vi's nach ihren Fa mi li en.
20 Und Am ram nahm zum Wei be Jo chebed, sei ne Muh me; und sie ge bar
ihm Aa ron und Mo se; und die Jah re des Le bens Am rams wa ren hun dert
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und sie ben und drei ßig Jah re.
21 Und die Söh ne Jiz hars sind Ko rah, Ne pheg, und Sichri,
22 Und die Söh ne Usiels sind: Mi sael, und Elza phan, und Si thri.
23 Und Aa ron nahm Eli se ba, die Toch ter Ami na dabs, die Schwes ter
Nahas sons zu sei nem Wei be; und sie ge bar ihm Na dab, und Abihu, Ele a -
sar, und Itha mar.
24 Und die Söh ne Ko rahs sind: As sir, und El ka na, und Abia saph; dieß
sind die Ge schlech ter der Ko ra hi ter.
25 Und Ele a sar, der Sohn Aa rons, nahm sich von den Töch tern Phutiels
ein Weib; und sie ge bar ihm den Phi ne has; dieß sind die Stamm häup ter
der Le vi ten nach ihren Ge schlech tern.
26 Dieß ist Aa ron und Mo se, zu de nen Je ho va sprach: Füh ret aus die
Söh ne Is ra els aus dem Lan de Aegyp ten nach ihren Heer hau fen.
27 Sie sind's, die ge re det ha ben mit Pha rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten,
daß sie die Söh ne Is ra els aus füh ren dürf ten aus Aegyp ten, die ser Mo se
und Aa ron.
28 Und es ge schah am Ta ge, da Je ho va mit Mo se re de te im Lan de
Aegyp ten;
29 da re de te Je ho va zu Mo se und sprach: Ich bin Je ho va, re de mit Pha -
rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten, Al les, was ich zu dir re de.
30 Und Mo se sprach vor Je ho va: Sie he! ich bin un be schnit ten an den
Lip pen, und wie soll te Pha rao auf mich hö ren?

2. Mo se - Ka pi tel 7
Aa rons Stab wird zur Schlan ge, das Nil was ser zu Blut.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Sie he! ich ha be dich zum Gott ge macht ge -
gen Pha rao, und Aa ron, dein Bru der, soll dein Pro phet seyn.
2 Du sollst re den Al les, was ich dir ge bie te; und Aa ron, dein Bru der, soll
re den zu Pha rao, daß er die Söh ne Is ra els ent las se aus sei nem Lan de.
3 Und ich will ver här ten das Herz Pha rao's, und zahl reich ma chen mei ne
Zei chen, und mei ne Wun der im Lan de Aegyp ten.
4 Und Pha rao wird nicht auf euch hö ren; aber ich wer de mei ne Hand le -
gen an Aegyp ten, und wer de mein Heer, mein Volk, die Söh ne Is ra els
aus dem Lan de Aegyp ten füh ren mit gro ßen Ge rich ten.
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5 Und die Aegyp ter sol len ge wah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich mei -
ne Hand aus stre cke über Aegyp ten, und die Söh ne Is ra els aus füh re aus
ih rer Mit te.
6 Und Mo se und Aa ron mach ten es, wie Je ho va ih nen ge bo ten hat te; so
mach ten sie es.
7 Und Mo se war acht zig Jah re alt, und Aa ron drei und acht zig, als sie
mit Pha rao re de ten.
8 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron, und sprach:
9 Wenn Pha rao zu euch re den wird, und spricht: Ge bet her eu re Zei chen,
so sprich zu Aa ron: Nimm dei nen Stab, und wirf ihn vor Pha rao; er soll
zur Schlan ge wer den.
10 Da ging Mo se und Aa ron hin ein zu Pha rao, und mach ten es so, wie
ih nen Je ho va ge bo ten hat te. Und Aa ron warf sei nen Stab vor Pha rao, und
vor sei ne Knech te, und er wur de zur Schlan ge.
11 Da rief Pha rao auch die Wei sen und Zau be rer, und auch sie, die
aegyp ti schen Ge heim künst ler, tha ten so mit ihren Küns ten.
12 Und Je der warf sei nen Stab hin, und sie wur den zu Schlan gen, aber
der Stab Aa rons ver schlang ih re Stä be.
13 Und das Herz Pha rao's war ver stockt, und er hör te nicht auf sie, wie
Je ho va ge re det hat te.
14 Da sprach Je ho va zu Mo se: Das Herz Pha rao's ist ver här tet, er wei gert
sich, das Volk zu ent las sen.
15 Ge he zu Pha rao Mor gens, sie he! er geht hin aus an's Was ser, und stel le
dich ihm ge gen über an das Ufer des Stro mes; und nimm den Stab in dei -
ne Hand, der in ei ne Schlan ge ver wan delt wor den.
16 Und sprich zu ihm: Je ho va, der Gott der He brä er, hat mich zu dir ge -
sandt, und ge spro chen: Ent las se mein Volk, daß es mir die ne in der Wüs -
te, und sie he! du hast nicht ge horcht bis jetzt.
17 So spricht Je ho va: Dar an sollst du er ken nen, daß ich Je ho va bin, sie -
he! ich schla ge mit dem Sta be, der in mei ner Hand ist, auf das Was ser,
das im Stro me ist, und es soll in Blut ver wan delt wer den.
18 Und die Fi sche, die im Stro me sind, sol len ster ben, und der Strom soll
stin ken, daß es den Aegyp tern ekeln wird, Was ser zu trin ken aus dem
Stro me.
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19 Und Je ho va sprach zu Mo se: Sprich zu Aa ron: Nimm dei nen Stab,
und stre cke dei ne Hand aus über die Was ser Aegyp tens, über ih re Flüs se,
über ih re Strö me, und über ih re Tei che, und über al le Or te, wo Was ser
ist, und sie sol len Blut wer den; und es wird Blut seyn in ganz Aegyp ten -
land, in Holz und Stein.
20 Und Mo se und Aa ron mach ten es so, wie ih nen Je ho va ge bo ten hat te;
er er hub den Stab, und schlug das Was ser, das im Stro me war, vor den
Au gen Pha rao's, und vor den Au gen sei ner Knech te, und al les Was ser,
das im Stro me war, wur de in Blut ver wan delt.
21 Und die Fi sche, wel che im Stro me wa ren, star ben, und der Strom
stank, und die Aegyp ter konn ten kein Was ser trin ken aus dem Stro me,
und das Blut war im gan zen Lan de Aegyp ten.
22 Da mach ten es eben so die Ge heim künst ler Aegyp tens mit ihren Küns -
ten; und das Herz Pha rao's wur de ver stockt, und er hör te nicht auf sie,
wie Je ho va ge re det hat te.
23 Und Pha rao wand te sich, und ging in sein Haus, und rich te te auch
nicht dar auf sein Herz.
24 Und al le Aegyp ter gru ben rings um den Strom nach Was ser zum Trin -
ken; denn sie konn ten nicht trin ken vom Was ser des Stro mes.
25 Und sie ben Ta ge gin gen zu En de, nach dem Je ho va den Strom ge -
schla gen hat te.

2. Mo se - Ka pi tel 8
Frö sche, Un ge zie fer, flie gen über Aegyp ten.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ge he zu Pha rao, und sprich zu ihm: So
spricht Je ho va: Ent las se mein Volk, daß es mir die ne!
2 Und wenn du dich wei gerst, es zu ent las sen, sie he! so schla ge ich dein
gan zes Ge biet mit Frö s chen;
3 daß der Strom wim meln soll von Frö s chen; und sie sol len her auf kom -
men, und in dein Haus kom men, und in dein Schlaf ge mach, und auf dein
Bett, und in die Häu ser dei ner Knech te, und un ter dein Volk, und in dei -
ne Back öfen, und in dei ne Back trö ge,
4 und auf dich, und dein Volk, und auf al le dei ne Die ner sol len die Frö -
sche her auf kom men.
5 Und Je ho va sprach zu Mo se: Sprich zu Aa ron: Stre cke dei ne Hand aus
mit dei nem Sta be über die Flüs se, und über die Strö me, und über die Tei -
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che, und füh re Frö sche her auf über das Land Aegyp ten.
6 Da streck te Aa ron sei ne Hand aus über die Was ser Aegyp tens, und es
ka men Frö sche her auf, und be deck ten das Land Aegyp ten.
7 Da mach ten es eben so die Ge heim künst ler mit ihren Küns ten, und
führ ten Frö sche her auf über das Land Aegyp ten.
8 Da rief Pha rao dem Mo se und Aa ron, und sprach: Fle het zu Je ho va,
daß er die Frö sche weg neh me von mir, und von mei nem Vol ke; so will
ich das Volk ent las sen, daß sie Je ho va op fern.
9 Da sprach Mo se zu Pha rao: Ver herr li che dich an mir! wann soll ich fle -
hen für dich, und für dei ne Die ner, und für dein Volk, daß die Frö sche
von dir, und von dei nen Häu sern aus ge rot tet wer den? nur im Stro me sol -
len noch üb rig blei ben.
10 Da sag te er: Mor gen. Und er sprach: Nach dei nem Wor te, da mit du
er ken nest, daß Nie mand ist wie Je ho va, un ser Gott.
11 Wei chen sol len die Frö sche von dir, und dei nen Häu sern, und von dei -
nen Knech ten, und von dei nem Vol ke; nur im Stro me sol len üb rig blei -
ben.
12 Da ging Mo se und Aa ron von Pha rao, und Mo se schrie zu Je ho va um
der Zu sa ge wil len we gen der Frö sche, die er dem Pha rao ge ge ben hat te.
13 Da that Je ho va nach der Zu sa ge Mo se's; und die Frö sche star ben aus
den Häu sern, aus den Ge mä chern, und von den Fel dern.
14 Und sie sam mel ten sie hau fen wei se, und das Land stank.
15 Als Pha rao sah, daß Er leich te rung da war, so ver här te te er sein Herz,
und hör te nicht auf sie, wie Je ho va ge re det hat te.
16 Da sprach Je ho va zu Mo se: Sprich zu Aa ron: Stre cke dei nen Stab aus,
und schla ge den Staub des Lan des; so wird er zu Un ge zie fer wer den im
gan zen Lan de Aegyp ten.
17 Und sie mach ten es so; und Aa ron streck te sei ne Hand aus mit sei nem
Sta be, und schlug den Staub des Lan des; da ward Un ge zie fer auf Mensch
und Vieh, al ler Staub des Lan des wur de Un ge zie fer im gan zen Lan de
Aegyp ten.
18 Und die Ge heim künst ler mach ten es eben so mit ihren Küns ten, Un -
ge zie fer her vor zu brin gen, aber ver moch ten es nicht; und das Un ge zie fer
war auf Men schen und Vieh,
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19 Da spra chen die Ge heim künst ler zu Pha rao: Got tes Fin ger ist dieß!
Aber Pha rao's Herz war ver stockt, und er hör te nicht auf sie, wie Je ho va
ge re det hat te.
20 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ma che dich früh auf, und tritt vor Pha rao,
sie he! er geht an das Was ser, und sprich zu ihm: So spricht Je ho va: Ent -
las se mein Volk, daß sie mir die nen!
21 Denn wenn du mein Volk nicht ent läs sest, sie he! so sen de ich ge gen
dich, und ge gen dei ne Knech te, und ge gen dein Volk, und ge gen dei ne
Häu ser Flie gen, und die Häu ser in Aegyp ten sol len voll seyn von Flie -
gen, ja auch der Bo den, auf dem sie sind.
22 Und ich will an die sem Ta ge aus zeich nen das Land Go schen, wo
mein Volk sich be fin det; so daß dort kei ne Flie gen sind, da mit du ge wah -
rest, daß ich Je ho va bin mit ten im Lan de.
23 Und ich set ze ei ne Be frei ung zwi schen mei nem Vol ke und zwi schen
dei nem Vol ke; von Mor gen an wird das Zei chen ge sche hen.
24 Und Je ho va mach te es so; und es ka men Flie gen in Men ge in das
Haus Pha rao's, und in das Haus sei ner Knech te, und in das gan ze Land
Aegyp ten; das Land wur de ver wüs tet von den Flie gen.
25 Da rief Pha rao Mo se und Aa ron, und sprach: Ge het, op fert eu rem
Gott im Lan de!
26 Und Mo se sprach: Es schickt sich nicht, so zu thun; denn ei nen Gräu -
el der Aegyp ter op fern wir Je ho va, un serm Gott; sie he! op fern wir nun,
was ein Gräu el ist in den Au gen der Aegyp ter, wer den sie uns da nicht
stei ni gen?
27 Drei Ta grei sen weit wol len wir in die Wüs te ge hen, und wol len op -
fern Je ho va un serm Gott, wie er zu uns ge spro chen hat.
28 Und Pha rao sprach: Ich will euch ent las sen, daß ihr Je ho va, eu rem
Gott, op fert in der Wüs te; nur ent fer net euch nicht wei ter, fle het für
mich!
29 Und Mo se sprach: Sie he! ich ge he hin aus von dir, und fle he zu Je ho -
va, und er ent fernt die Flie gen von Pha rao, von sei nen Knech ten, und
von sei nem Vol ke mor gen; nur mö ge Pha rao nicht wie der täu schen, daß
er das Volk nicht ent lie ße, Je ho va zu op fern.
30 Da ging Mo se weg von Pha rao, und fleh te zu Je ho va.
31 Und Je ho va that nach der Aus sa ge Mo se's, und die Flie gen wi chen
zu rück von Pha rao, und von sei nen Knech ten, und von sei nem Vol ke; es
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blieb nicht ei ne üb rig.
32 Aber auch dieß mal ver här te te Pha rao sein Herz; und er ent ließ das
Volk nicht.

2. Mo se - Ka pi tel 9
Pest un ter dem Vieh; Blat tern un ter den Men schen; Ha gel.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ge he zu Pha rao, und sa ge zu ihm: So
spricht Je ho va, der Gott der He brä er: Ent las se mein Volk, daß sie mir
die nen.
2 Denn wenn du dich wei gerst, es zu ent las sen, und sie noch län ger
hältst,
3 sie he! so ist die Hand Je ho va's über dei nem Vie he, das auf dem Fel de
ist, über Pfer den, über Eseln, über Ka mee len, über Rind vieh und über
Schaf vieh, mit sehr schwe rer Pest.
4 Und Je ho va wird ei ne Aus zeich nung ma chen zwi schen den Her den Is -
ra els, und zwi schen den Her den Aegyp tens, so daß Nichts ster ben wird
von Al lem, was die Is ra e li ten ha ben.
5 Und Je ho va be stimm te ei ne Zeit, und sprach: Mor gen wird Je ho va die -
ses thun im Lan de.
6 Und Je ho va that dieß vom fol gen den Ta ge an; und al le Her den Aegyp -
tens star ben, aber von den Her den der Söh ne Is ra els starb nicht Ein
Stück.
7 Und Pha rao sand te hin, und sie he! es war von den Her den Is ra els nicht
Ein Stück ge stor ben. Aber das Herz Pha rao's war ver här tet, und er ent -
ließ das Volk nicht.
8 Da sprach Je ho va zu Mo se und zu Aa ron: Neh met euch die Fäus te voll
Ofen ruß; und Mo se streue ihn ge gen den Him mel vor Pha rao.
9 So wird er zu Staub wer den über das gan ze Land Aegyp ten; dann wird
er auf Men schen und Vieh zu her vor bre chen den Ge schwü ren wer den,
Beu len im gan zen Lan de Aegyp ten.
10 Da nah men sie Ofen ruß, und stell ten sich vor Pha rao, und Mo se streu -
te ihn ge gen den Him mel; und er wur de zu Ge schwü ren, her vor bre chen -
den Beu len an Men schen und Vieh.
11 Und die Ge heim künst ler ver moch ten nicht vor Mo se zu ste hen, we -
gen der Ge schwü re; denn die Ge schwü re wa ren an den Ge heim künst lern,
und in ganz Aegyp ten.
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12 Und Je ho va ver här te te das Herz Pha rao's, und er hör te nicht auf sie,
wie Je ho va zu Mo se ge re det hat te.
13 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ma che dich früh auf, und tritt vor Pha rao,
und sprich zu ihm: So spricht Je ho va, der Gott der He brä er: Ent las se
mein Volk, daß sie mir die nen!
14 Denn dieß mal sen de ich al le mei ne Pla gen über dein Herz, und über
dei ne Die ner, und über dein Volk; da mit du ge wah rest, daß Kei ner ist,
wie ich, auf der gan zen Er de.
15 Denn jetzt hab' ich mei ne Hand aus ge streckt, und dich und dein Volk
ge schla gen mit der Pest, und du wä rest von der Er de ver tilgt.
16 Aber wahr lich! deß we gen er hal te ich dich, da mit ich dich se hen las se
mei ne Macht, und da mit mein Na me er zählt wer de auf der gan zen Er de.
17 Hältst du noch mein Volk zu rück, und ent läs sest sie nicht;
18 sie he! so las se ich mor gen den Ta ges sehr schwe ren Ha gel fal len, wie
kei ner in Aegyp ten ge we sen, von dem Ta ge an, da es ge grün det wor den,
bis jetzt.
19 So sen de denn nun hin, ver wah re dei ne Her den und Al les, was du auf
dem Fel de hast; al le Men schen und das Vieh, das auf dem Fel de ge fun -
den, und nicht in das Haus heim ge führt wird, auf das fällt der Ha gel, und
es stirbt.
20 Wer nun das Wort Je ho va's fürch te te von den Knech ten Pha rao's, der
ließ sei ne Knech te, und sei ne Her den in die Häu ser flüch ten.
21 Wer aber nicht ach te te auf das Wort Je ho va's, der ließ sei ne Knech te,
und sei ne Her den auf dem Fel de.
22 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ste cke dei ne Hand aus ge gen den Him -
mel, daß ein Ha gel wer de im gan zen Lan de Aegyp ten über Men schen,
und über Vieh, und über al les Kraut des Fel des im Lan de Aegyp ten.
23 Und Mo se streck te sei nen Stab aus ge gen den Him mel; da ließ Je ho va
don nern und ha geln, und Feu er schoß zur Er de; und Je ho va ließ Ha gel
reg nen auf das Land Aegyp ten.
24 Und es war ein Ha gel, und Feu er klum pen mit ten im Ha gel, so sehr
schwer, wie es nicht im gan zen Lan de Aegyp ten ge we sen war, seit es
dem Vol ke ge hör te.
25 Und der Ha gel schlug im gan zen Lan de Aegyp ten Al les, was auf dem
Fel de war, so wohl Men schen als Vieh, und al les Kraut des Fel des schlug
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der Ha gel, und al le Bäu me des Fel des ver derb te er.
26 Nur im Lan de Go schen, wo die Söh ne Is ra els wa ren, war kein Ha gel.
27 Da sand te Pha rao hin, und rief Mo se und Aa ron, und sprach zu ih nen:
Ich ha be ge sün digt dieß mal, Je ho va ist der Ge rech te, und ich und mein
Volk sind die Frev ler.
28 Fle het zu Je ho va, daß er ein hal te mit Don ner und Ha gel; so will ich
euch ent las sen, und ihr sol let nicht län ger ver wei len.
29 Da sprach Mo se zu ihm: So bald ich hin aus ge gan gen bin aus der
Stadt, will ich mei ne Hän de aus brei ten zu Je ho va; die Don ner sol len auf -
hö ren, und der Ha gel soll nicht mehr seyn, da mit du ge wah rest, daß Je -
ho va die Er de ge hört.
30 Aber du und dei ne Knech te - ich weiß wohl, daß ihr euch noch nicht
fürch tet vor Je ho va Gott.
31 Und der Flachs, und die Gers te wa ren ge schla gen; denn die Gers te
hat te Aeh ren, und der Flachs Kno ten.
32 Aber Wei zen und Din kel wa ren nicht ge schla gen, denn sie sind spät -
zei tig.
33 Und Mo se ging von Pha rao weg aus der Stadt, und brei te te sei ne Hän -
de zu Je ho va aus; da hör ten auf die Don ner, und der Ha gel, und Re gen
er goß sich nicht mehr auf die Er de.
34 Und Pha rao sah, daß der Re gen auf hör te, und der Ha gel, und der
Don ner; doch sün dig te er fort, und ver här te te sein Herz, er und sei ne
Knech te.
35 Und das Herz Pha rao's blieb ver stockt, und er ent ließ die Söh ne Is ra -
els nicht, wie Je ho va durch Mo se ge re det hat te.

2. Mo se - Ka pi tel 10
Heu schre cken, Fins ter niß.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ge he zu Pha rao! denn ich ha be sein Herz,
und das Herz sei ner Knech te ver här tet, da mit ich die se mei ne Zei chen
un ter ih nen thue;
2 und da mit du er zäh lest in die Oh ren dei nes Soh nes, und des Soh nes
dei nes Soh nes, was ich voll führt ha be an Aegyp ten, und mei ne Zei chen,
die ich un ter ih nen gethan ha be, auf das ihr er ken net, daß ich Je ho va bin.
3 Da ging Mo se und Aa ron zu Pha rao, und spra chen zu ihm: So spricht
Je ho va, der Gott der He brä er: Wie lan ge wei gerst du dich, dich zu de -
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müthi gen vor mir! ent las se mein Volk, daß sie mir die nen!
4 Denn wenn du dich wei gerst, mein Volk zu ent las sen, sie he! so füh re
ich mor gen Heu schre cken in dein Ge biet;
5 daß sie be de cken die Ober flä che des Lan des, so daß man kein Land
mehr se hen kann; und sie wer den ver zeh ren den ent kom me nen Rest, was
euch vom Ha gel üb rig ge blie ben; ja sie wer den al le Bäu me ver zeh ren,
die euch auf dem Fel de grü nen.
6 Und sie wer den fül len dei ne Häu ser, und die Häu ser al ler dei ner
Knech te, und die Häu ser al ler Aegyp ter, wie es nicht ge se hen ha ben dei -
ne Vä ter und dei ner Vä ter Vä ter von dem Ta ge an, da sie im Lan de sind,
bis auf die sen Tag. Da wand te er sich, und ging von Pha rao.
7 Nun spra chen die Knech te Pha rao's zu ihm: Wie lan ge noch soll uns
dieß zum Fall stri cke seyn? Ent las se die Leu te, daß sie Je ho va ihrem Gott
die nen; hast du noch nicht er kannt, daß Aegyp ten zu Grun de geht?
8 Da führ te man Mo se und Aa ron zu Pha rao zu rück, und er sprach zu ih -
nen: Ge het, die net Je ho va, eu erm Gott! wel che sind es, die ge hen wol -
len?
9 Da sag te Mo se: Mit un sern Kin dern, und mit un sern Grei sen wol len
wir ge hen, mit un sern Söh nen und mit un sern Töch tern, mit un sern Scha -
fen und mit un sern Rin dern wol len wir ge hen; denn ein Fest Je ho va's ha -
ben wir.
10 Da sprach er zu ih nen: Es sey al so! Je ho va mit euch! So wie ich aber
euch und eu re Kin der ent las se; se het! so ha bet ihr Bö ses vor.
11 Das soll nicht seyn! ge het deß halb ihr Män ner, und die net Je ho va,
denn dieß ha bet ihr ge sucht; und er trieb sie hin aus von Pha rao.
12 Und Je ho va sprach zu Mo se: Stre cke dei ne Hand aus über Aegyp ten
we gen Heu schre cken; so wer den sie her vor kom men über das Land
Aegyp ten, und al les Kraut der Er de ver zeh ren, Al les, was der Ha gel üb -
rig ge las sen hat.
13 Da streck te Mo se sei nen Stab aus über das Land Aegyp ten, und Je ho -
va führ te ei nen Ost wind über das Land die sen gan zen Tag, und die gan ze
Nacht; da der Mor gen kam, trug der Ost wind die Heu schre cken her.
14 Und die Heu schre cken ka men über das gan ze Land Aegyp ten, und
blie ben auf dem gan zen Ge bie te Aegyp tens in schwe rer Men ge; vor die -
sen wa ren kei ne sol che Heu schre cken wie die se, und nach die sen wer den
kei ne sol che seyn.
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15 Denn sie be de cken die Ober flä che des gan zen Lan des, und das Land
wur de ver fins tert. Und sie ver zehr ten al les Kraut der Er de, und al le
Baum früch te, die der Ha gel üb rig ge las sen; ja es war nichts Grü nes üb rig
ge las sen an Bäu men, und am Krau te des Fel des im gan zen Lan de
Aegyp ten.
16 Da rief Pha rao ei lig Mo se und Aa ron, und sprach: Ich ha be ge sün digt
ge gen Je ho va, eu ern Gott, und ge gen euch.
17 Aber ver gib doch jetzt mei ne Sün de nur dieß mal; und fle het zu Je ho -
va, eu erm Gott, daß er nur die sen Tod von mir neh me.
18 Da ging er von Pha rao hin aus, und fleh te zu Je ho va.
19 Und Je ho va wen de te ei nen star ken West wind, der trug die Heu schre -
cken fort, und stieß sie in das Schilf meer; es blieb nicht ei ne Heu schre -
cke üb rig im gan zen Ge bie te Aegyp tens.
20 Und Je ho va ver här te te das Herz Pha rao's; und er ent ließ die Söh ne Is -
ra els nicht.
21 Da sprach Je ho va zu Mo se: Stre cke dei ne Hand aus gen Him mel, so
soll ei ne Fins ter niß seyn über dem Land Aegyp ten, daß man die Fins ter -
niß mit Hän den grei fen soll.
22 Und es streck te Mo se sei ne Hand aus gen Him mel; und es war di cke
Fins ter niß im gan zen Lan de Aegyp ten drei Ta ge.
23 Kei ner sah den An dern, und Nie mand stand von sei nem Plat ze auf
drei Ta ge lang; aber al le Söh ne Is ra els hat ten Licht in ihren Woh nun gen.
24 Da rief Pha rao Mo se, und sprach: Ge het, die net Je ho va! Nur eu re
Scha fe, und eu re Rin der sol len zu rück ge las sen wer den; doch eu re Kin der
mö gen mit euch ge hen.
25 Und Mo se sprach: Du mußt auch Schlacht op fer, und Brand op fer uns
in un se re Hand ge ben, die wir Je ho va un serm Gott dar brin gen.
26 Und auch un se re Her den müs sen mit uns ge hen, es darf kei ne Klaue
zu rück ge las sen wer den; denn von ih nen müs sen wir neh men zum Diens -
te Je ho va's un sers Got tes; denn wir wis sen selbst nicht, mit was wir Je -
ho va die nen, die wir dort hin kom men.
27 Da ver stock te Je ho va das Herz Pha rao's, und er woll te sie nicht ent -
las sen.
28 Und Pha rao sprach zu ihm: Ge he von mir, hü te dich, se he mein An ge -
sicht nicht wie der! denn an dem Ta ge, da du mein An ge sicht siehst, wirst
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du ster ben.
29 Da sprach Mo se: Du hast recht ge re det, ich will nicht wie der dein An -
ge sicht se hen.

2. Mo se - Ka pi tel 11
Dro hung des Ster bens al ler Erst ge bur ten.
1 Da sprach Je ho va zu Mo se: Noch Ei ne Pla ge will ich über Pha rao, und
über Aegyp ten brin gen; dann wird er euch von hier zie hen las sen; wenn
er euch zie hen läßt, so wird er euch gänz lich von da ver trei ben.
2 Re de doch vor den Oh ren des Vol kes, daß je der von sei nem Freun de,
und je de Frau von ih rer Freun din gol de ne und sil ber ne Ge fä ße lei he,
3 Und Je ho va gab dem Vol ke Gunst in den Au gen der Aegyp ter; auch
der Mann Mo se war sehr groß im Lan de Aegyp ten, in den Au gen der
Knech te Pha rao's, und in den Au gen des Vol kes.
4 Und Mo se sprach: So spricht Je ho va: Um Mit ter nacht ge he ich mit ten
durch Aegyp ten.
5 Da soll ster ben al le Erst ge burt im Lan de Aegyp ten, vom Erst ge bor nen
Pha rao's an, der auf dem Thro ne sitzt, bis zum Erst ge bor nen der Magd,
die hin ter der Hand müh le ist, und al le Erst ge burt des Vie hes.
6 Dann wird ein gro ßes Ge schrei seyn im gan zen Lan de Aegyp ten, deß -
glei chen kei nes ge we sen, und des glei chen kei nes mehr seyn wird.
7 Aber ge gen Kei nen der Söh ne Is ra els soll ein Hund die Zun ge spit zen,
so wohl ge gen Men schen als ge gen Vieh; da mit ihr er ken net, wie Je ho va
ei nen Un ter schied macht zwi schen Aegyp ten, und zwi schen Is ra el.
8 Da wer den al le die se dei ne Die ner zu mir her ab kom men, und sich vor
mir beu gen und spre chen: Ge he du, und das gan ze Volk, das dir folgt.
Als dann wer de ich aus zie hen. Hier auf ging er von Pha rao in hef ti gen
Zorn.
9 Und Je ho va sprach zu Mo se: Pha rao hört euch nicht, da mit mei ne
Wun der zahl reich wer den im Lan de Aegyp ten.
10 Und Mo se und Aa ron tha ten al le die se Wun der vor Pha rao. Aber Je -
ho va ver stock te das Herz Pha rao's, daß er die Söh ne Is ra els nicht ent ließ
aus sei nem Lan de.

2. Mo se - Ka pi tel 12
Ver ord nung des Pas sah; Ster ben der Erst ge burt; Aus zug aus Aegyp ten.
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1 Und Je ho va sprach zu Mo se und zu Aa ron im Lan de Aegyp ten und
sag te:
2 Die ser Mo nat sey euch der Haupt-Mo nat; der ers te sey er euch un ter
den Mo na ten des Jah res.
3 Re det zu der gan zen Ge mei ne Is ra els und spre chet: Am zehn ten die ses
Mo na tes soll sich Je der ein Lamm neh men für das vä ter li che Haus, Ein
Lamm für je des Haus.
4 Und wenn ein Haus zu klein ist für Ein Lamm, so soll er und sein
Nach bar, der sei nem Hau se am nächs ten ist, es neh men für so vie le See -
len, als ihr nach dem, was Je der ißt, für das Lamm zäh let.
5 Ein feh ler lo ses Lamm, männ lich, ein jäh rig, sol let ihr ha ben; von den
Scha fen, und von den Zie gen dür fet ihr es neh men.
6 Und ihr sol let es auf be wah ren bis zum vier zehn ten Ta ge die ses Mo na -
tes, da soll es die gan ze Ge mei ne Is ra els schlach ten zwi schen Abend.
7 Und sie sol len neh men von dem Blu te, und es an die bei den Thür pfos -
ten strei chen und an die Ober schwel le, an die Häu ser, in wel chen sie es
es sen.
8 Und sie sol len das Fleisch in die ser Nacht es sen, ge bra ten am Feu er,
und mit un ge säu er tem Bro de, und mit bit tern Kräu tern sol len sie es es -
sen.
9 Ihr sol let nicht davon roh es sen, noch ge sot ten im Was ser, son dern ge -
bra ten am Feu er, sei nen Kopf sammt den Schen keln und Ein ge wei den.
10 Und ihr sol let nichts davon üb rig las sen bis zum Mor gen; und was üb -
rig ge blie ben ist bis zum Mor gen, das sol let ihr im Feu er ver bren nen.
11 Und so sol let ihr es es sen: eu re Len den ge gür tet, eu re Schu he an eu -
ren Fü ßen, und eu re Stä be in eu ren Hän den, und ihr sol let es in Eil fer tig -
keit es sen: es ist das Pas sah (d. i. Vor über gang) Je ho va's.
12 Denn ich will durch das Land Aegyp ten ge hen in die ser Nacht, und
will al le Erst ge burt im Lan de Aegyp ten schla gen vom Men schen bis zum
Vieh; und an al len Göt tern Aegyp tens will ich Ge richt üben, ich Je ho va.
13 Und das Blut soll euch zum Zei chen seyn an den Häu sern, worin ihr
seyd; und se he ich das Blut, so wer de ich an euch vor über ge hen; und es
wird euch kei ne ver derb li che Pla ge tref fen, wenn ich das Land Aegyp ten
schla ge.
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14 Und die ser Tag sey euch zum An den ken, und ihr sol let ihn fei ern als
ein Fest Je ho va's; als ewi ge Sat zung bei eu ern Ge schlech tern sol let ihr
ihn fei ern.
15 Sie ben Ta ge sol let ihr un ge säu er tes Brod es sen; am ers ten Ta ge sol let
ihr den Sau er teig ent fer nen aus eu ren Häu sern, denn wer Ge säu er tes ißt,
die se See le soll aus ge rot tet wer den aus Is ra el, vom ers ten Ta ge an bis
zum sie ben ten.
16 Und am ers ten Ta ge sey hei li ge Ver samm lung; und am sie ben ten Ta ge
sol let ihr hei li ge Ver samm lung ha ben; kei ne Ar beit soll an dem sel ben
ver rich tet wer den, und was Je der ißt, das al lein soll gethan wer den bei
euch.
17 So beo b ach tet das Un ge säu er te, denn an eben die sem Ta ge ha be ich
eu er Heer aus ge führt aus dem Lan de Aegyp ten; so beo b ach tet die sen Tag
als ewi ge Sat zung bei eu ren Ge schlech tern.
18 Am vier zehn ten Ta ge des ers ten Mo na tes, am Aben de sol let ihr un ge -
säu er tes Brod es sen, bis zum ein und zwan zigs ten des Mo na tes, am
Aben de.
19 Sie ben Ta ge soll kein Sau er teig ge fun den wer den in eu ern Häu sern;
denn wer Ge säu er tes ißt, die se See le soll aus ge rot tet wer den aus der Ge -
mei ne Is ra els, sey es ein Frem der, oder ein Ein ge bor ner des Lan des.
20 Nichts Ge säu er tes sol let ihr es sen; in al len eu ren Woh nun gen sol let
ihr Un ge säu er tes es sen.
21 Da rief Mo se al le Ael tes ten Is ra els und sprach zu ih nen: Grei fet und
neh met euch Scha fe nach eu ern Fa mi li en, und schlach tet das Pas sah.
22 Und neh met ein Bün del Ysop, und tau chet es in's Blut, das im Be cken
ist, und strei chet die Ober schwel le, und die bei den Thür pfos ten mit dem
Blu te, das im Be cken ist; und Kei ner von euch soll her aus ge hen aus der
Thü re sei nes Hau ses bis zum Mor gen.
23 Denn Je ho va wird hin durch ge hen, die Aegyp ter zu schla gen; sieht er
aber das Blut an der Ober schwel le, und an den zwei Thür pfos ten, so wird
Je ho va vor über ge hen bei der Thü re; und wird dem Ver der ber nicht ge -
stat ten, in eu re Häu ser zu kom men, und zu schla gen.
24 So hal tet die ses, als Sat zung für dich und für dei ne Söh ne auf ewig!
25 Und es ge sche he, wenn ihr in das Land kom met, das Je ho va euch ge -
ben wird, wie er ge re det hat, so hal tet die sen Dienst!
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26 Und es ge sche he, wenn eu re Söh ne zu euch spre chen: Was soll euch
die ser Dienst?
27 So sol let ihr sa gen: Dieß ist das Pas sah-Op fer Je ho va's, der vor über -
ging bei den Häu sern der Söh ne Is ra els in Aegyp ten, als er Aegyp ten
schlug, und un se re Häu ser ret te te. Und das Volk neig te sich und be te te
an.
28 Da gin gen die Söh ne Is ra els und mach ten es, wie Je ho va dem Mo se
und Aa ron ge bo ten hat te, so mach ten sie es.
29 Und es ge schah um die Mit te der Nacht, da schlug Je ho va al le Erst ge -
burt im Lan de Aegyp ten, vom Erst ge bor nen Pha rao's, der auf dem Thro -
ne saß, bis zum Erst ge bor nen des Ge fan ge nen, der im Ge fäng niß war,
und al le Erst ge burt des Vie hes.
30 Da stand Pha rao auf die se Nacht, und al le sei ne Knech te, und ganz
Aegyp ten; und es war ein gro ßes Ge schrei in Aegyp ten; denn es gab kein
Haus, worin nicht ein Tod ter war.
31 Und er rief Mo se und Aa ron in der Nacht, und sprach: Auf! zieht aus
von mei nem Vol ke, so wohl ihr als die Söh ne Is ra els, ge het, die net Je ho -
va, wie ihr ge re det ha bet.
32 Auch eu re Scha fe, und eu re Rin der neh met, wie ihr ge re det ha bet,
und ge het, und seg net auch mich!
33 Und die Aegyp ter dran gen in das Volk, ih re Ent las sung aus dem Lan -
de zu be schleu ni gen; denn sie spra chen: Wir al le sind des To des!
34 Da nahm das Volk sei nen Teig, ehe er ge säu ert war, ih re Back schüs -
seln in die Klei der ge bun den auf ih re Schul tern.
35 Und die Söh ne Is ra els mach ten es, wie Mo se ge re det hat te, und lie hen
von den Aegyp tern sil ber ne und gol de ne Ge fä ße, und Klei der.
36 Und Je ho va gab dem Vol ke Gunst in den Au gen der Aegyp ter, und sie
lie hen sie ih nen; so be raub ten sie die Aegyp ter.
37 Da bra chen die Söh ne Is ra els auf von Ra me ses nach Suk koth, un ge -
fähr sechs hun dert tau send Mann zu Fuß, die Män ner oh ne die Kin der.
38 Auch vie ler Troß ging mit ih nen, und Scha fe und Rin der, ei ne gar
gro ße Her de.
39 Und sie bu ken den Teig, den sie aus Aegyp ten ge bracht hat ten, als un -
ge säu er te Brod ku chen; denn es war nicht ge säu ert, weil sie aus Aegyp ten
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ver trie ben wor den, und nicht zö gern konn ten; auch hat ten sie sich kein
Rei sees sen ge macht.
40 Und die Zeit, wel che die Söh ne Is ra els in Aegyp ten ge wohnt hat ten,
war vier hun dert drei ßig Jah re.
41 Es war am Schlus se von vier hun dert drei ßig Jah ren, ge ra de am Ta ge
selbst, als das gan ze Heer Je ho va's aus dem Lan de Aegyp ten aus zog.
42 Ei ne Nacht, die Je ho va ge hal ten wird, ist dieß, als er sie aus führ te aus
dem Lan de Aegyp ten. Eben die se Nacht ist es, die Je ho va ge hal ten wer -
den soll von al len Söh nen Is ra els bei ihren Ge schlech tern.
43 Und Je ho va sprach zu Mo se, und zu Aa ron: Dieß ist die Sat zung für
das Pas sah: Kein Frem der soll davon es sen,
44 aber je der Knecht, der mit Geld er kauft ist; hast du ihn be schnit ten,
dann soll er davon es sen.
45 Ein Bei saß, und Mieth ling soll nicht davon es sen.
46 In ei nem Hau se soll es ver zehrt wer den, du sollst nichts vom Flei sche
aus dem Hau se hin aus brin gen; und kein Bein sol let ihr bre chen an ihm.
47 Die gan ze Ge mei ne Is ra els soll es hal ten.
48 Und wenn bei euch ein Frem der sich auf hält, und Je ho va das Pas sah
fei ern will, der be schnei de al les Männ li che; und dann na he er, es mit zu -
hal ten, und er soll seyn wie ein Ein ge bor ner des Lan des. Aber kein Un -
be schnit te ner soll davon es sen.
49 Ein Ge setz sey es für den Ein ge bor nen, und für den Frem den, der sich
bei euch auf hält.
50 So mach ten es al le Söh ne Is ra els; wie Je ho va dem Mo se und Aa ron
ge bo ten hat te, so mach ten sie es.
51 Und es ge schah an eben die sem Ta ge, da führ te Je ho va die Söh ne Is -
ra els aus vom Lan de Aegyp ten nach ihren Heer hau fen.

2. Mo se - Ka pi tel 13
Ge bot der Hei li gung der Erst ge burt; das Pas sah; wei te rer Zug.
1 Und es re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
2 Hei li ge mir al le Erst ge burt, Al les, was die Mut ter bricht bei den Söh -
nen Is ra els, bei Men schen und bei Vieh, mein ist es.
3 Und Mo se sprach zum Vol ke: Er in nert euch die ses Ta ges, an dem ihr
aus ge zo gen seyd aus Aegyp ten, aus dem Dienst hau se; denn mit star ker
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Hand hat Je ho va euch von da aus ge führt. Es soll al so kein Ge säu er tes
ge ges sen wer den!
4 Heu te zie het ihr aus, im Mo na te Abib.
5 Und es soll ge sche hen, wenn dich Je ho va brin gen wird in das Land der
Ka na ni ter, und der He thi ter, und der Amo ri ter, und der He vi ter, und der
Je bu si ter, das er eu ren Vä tern ge schwo ren hat, dir zu ge ben, ein Land,
wo Milch und Ho nig fließt; so sollst du die sen Dienst hal ten in die sem
Mo na te.
6 Sie ben Ta ge sollst du un ge säu er tes Brod es sen, und am sie ben ten Ta ge
ist ein Fest Je ho va's.
7 Un ge säu er tes Brod soll ge ges sen wer den die sie ben Ta ge; und man soll
bei dir kein ge säu er tes Brod se hen; nicht ein mal Sau er teig soll man bei
dir se hen in dei nem gan zen Ge bie te.
8 Und sa ge dei nem Soh ne an die sem Ta ge, und sprich: Es ist um des wil -
len, was mir Je ho va gethan hat, als ich aus Aegyp ten zog.
9 Und es sey dir ein Zei chen auf dei ner Hand, und ein Denk band zwi -
schen dei nen Au gen, da mit das Ge setz Je ho va's in dei nem Mun de sey;
denn mit star ker Hand hat Je ho va dich aus Aegyp ten ge füh ret.
10 So hal te die se Sat zung zu ih rer Zeit von Jahr zu Jahr.
11 Und es ge sche he, wann dich Je ho va in das Land der Ka na ni ter brin -
gen wird, wie er dir und dei nen Vä tern ge schwo ren hat, und es dir ge ben
wird;
12 dann brin ge Al les, was die Mut ter bricht, Je ho va dar, und al le Erst ge -
burt un ter dem Vie he, das dein ist, das Männ li che dem Je ho va.
13 Aber al le Erst ge burt vom Esel lö se mit ei nem Lam me; und wenn du
es nicht lö sest, so brich ihm das Ge nick. Und al le mensch li che Erst ge -
burt un ter dei nen Söh nen lö se.
14 Und es ge sche he, wenn dich dein Sohn künf tig fragt, und spricht: Was
soll dieß? so sprich zu ihm: Mit star ker Hand hat uns Je ho va aus ge führt
aus Aegyp ten, aus dem Dienst hau se.
15 Und es ge schah, als Pha rao ver här tet war, uns los zu las sen, da töd te te
Je ho va al le Erst ge burt im Lan de Aegyp ten, so wohl Erst ge bor ne des
Men schen, als Erst ge bor ne des Vie hes; deß we gen op fe re ich Je ho va al les
Männ li che, das die Mut ter bricht, und je des Erst ge bor ne un ter mei nen
Söh nen lö se ich.
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16 Und es sey ein Zei chen auf dei ner Hand, und ein Denk band zwi schen
dei nen Au gen, daß mit star ker Hand uns Je ho va aus Aegyp ten ge füh ret
hat.
17 Und es ge schah, als Pha rao das Volk ent las sen hat te, da führ te sie
Gott nicht den Weg in's Land der Phi lis ter, ob gleich die ser der nächs te
war; denn Gott sprach: Da mit das Volk sich's nicht ge reu en las se, wenn
es ei nen Krieg sieht, und sie nach Aegyp ten zu rück keh ren.
18 Und Gott führ te das Volk durch ei nen Um weg durch die Wüs te am
Schilf mee re; und ge rüs tet zo gen die Söh ne Is ra els her auf aus dem Lan de
Aegyp ten.
19 Und Mo se nahm die Ge bei ne Jo sephs mit sich; denn ei nen Eid hat te
er die Söh ne Is ra els schwö ren las sen, und ge sagt: Heim su chen wird euch
Je ho va, dann neh met mei ne Ge bei ne mit euch von da hin auf.
20 Und sie bra chen auf von Suk koth, und schlu gen ein La ger in Etham,
am En de der Wüs te.
21 Und Je ho va ging vor ih nen her bei Ta ge in ei ner Wol ken säu le, sie den
Weg zu füh ren, und bei Nacht in ei ner Feu er säu le, ih nen zu leuch ten, so
daß sie Tag und Nacht ge hen konn ten.
22 Nie wich die Wol ken säu le bei Ta ge, noch die Feu er säu le bei Nacht
vor dem Vol ke.

2. Mo se - Ka pi tel 14
Die Is ra e li ten zie hen durch das Meer im Tro cke nen; die Aegyp ter kom -
men dar in um.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de mit den Söh nen Is ra els, daß sie sich wen den, und sich la gern bei
Pi ha chi roth, zwi schen Mig dol, und dem Mee re vor Baal-Ze phon, ihm
ge gen über la gert euch am Mee re.
3 Dann wird Pha rao von den Söh nen Is ra els spre chen: Sie sind ver wirrt
im Lan de, die Wüs te hat sie ein ge schlos sen.
4 Und ich wer de das Herz Pha rao's ver sto cken, daß er euch ver folgt; aber
ich will mich ver herr li chen an Pha rao, und an sei ner gan zen Macht, und
die Aegyp ter sol len ge wah ren, daß ich Je ho va bin. Und sie mach ten es
so.
5 Und es wur de dem Kö ni ge von Aegyp ten ge sagt: Das Volk flieht! da
wand te sich das Herz Pha rao's, und sei ner Knech te ge gen das Volk, und
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sie spra chen: Was ha ben wir da gethan, daß wir Is ra el ent las sen ha ben
aus un serm Diens te?
6 Da schirr te er sei nen Wa gen, und nahm sein Volk mit sich.
7 Und er nahm sechs hun dert aus er le se ne Wa gen, und al le Wa gen von
Aegyp ten, und Haupt leu te über Al les.
8 Und es ver stock te Je ho va das Herz Pha rao's, des Kö nigs von Aegyp -
ten, daß er den Söh nen Is ra els nach setz te. Al lein die Söh ne Is ra els wa ren
aus ge zo gen durch ei ne ho he Hand.
9 Und die Aegyp ter setz ten ih nen nach, und er reich ten sie ge la gert am
Mee re, al le Wa gen ros se Pha rao's, und sei ne Rei ter, und sei ne Macht, bei
Pi ha chi roth, Baal-Ze phon ge gen über.
10 Und als Pha rao sich nah te, da er hu ben die Söh ne Is ra els ih re Au gen,
und sie he! die Aegyp ter wa ren hin ter ih nen auf ge bro chen; und sie fürch -
te ten sich sehr, und die Söh ne Is ra els schrie en zu Je ho va,
11 und spra chen zu Mo se: Wa ren kei ne Grä ber in Aegyp ten, daß du uns
her aus ge nom men hast, in der Wüs te zu ster ben? war um hast du uns das
gethan, daß du uns aus Aegyp ten ge füh ret hast?
12 Ist es nicht das, was wir zu dir in Aegyp ten ge re det ha ben, in dem wir
sag ten: Laßt ab von uns, wir wol len den Aegyp tern die nen! denn bes ser
ist für uns, den Aegyp tern zu die nen, als in der Wüs te zu ster ben.
13 Da sprach Mo se zum Vol ke: Fürch tet euch nicht, ste het fest, und se het
das Heil Je ho va's, das er euch heu te thun wird! denn die Aegyp ter, die
ihr heu te se het, wer det ihr in Ewig keit nicht wie der se hen.
14 Je ho va wird für euch strei ten, und ihr wer det ru hig seyn.
15 Da sprach Je ho va zu Mo se: Was schreist du zu mir? Re de zu den Söh -
nen Is ra els, daß sie auf bre chen.
16 Und du er he be dei nen Stab, und stre cke dei ne Hand aus über das
Meer, und spal te es; und die Söh ne Is ra els wer den mit ten durch das Meer
im Tro cke nen ge hen.
17 Und ich, sie he! ich ver sto cke das Herz der Aegyp ter, daß sie euch
nach fol gen; aber ich wer de mich ver herr li chen am Pha rao, und an sei ner
gan zen Macht, an sei nen Wa gen, und an sei nen Rei tern.
18 Und die Aegyp ter sol len ge wah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich
mich an Pha rao ver herr li che, an sei nen Wa gen, und an sei nen Rei tern.
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19 Da brach der En gel Got tes auf, wel cher vor dem La ger Is ra els her -
ging, und ging hin ter sie, und die Wol ken säu le brach von vorn auf, und
stell te sich hin ter sie.
20 Und sie kam zwi schen das La ger der Aegyp ter, und zwi schen das La -
ger Is ra els, und es war die Wol ke theils Fins ter niß, theils leuch te te sie in
der Nacht, und kein Theil nä her te sich dem an dern die gan ze Nacht.
21 Und es streck te Mo se sei ne Hand aus über das Meer, und Je ho va ließ
das Meer weg ge hen durch ei nen star ken Ost wind die gan ze Nacht über,
und mach te das Meer zur Tro cke ne; und die Was ser wur den ge spal ten.
22 Und die Söh ne Is ra els gin gen mit ten durch das Meer im Tro cke nen;
und das Was ser wur de ih nen ei ne Mau er zur Rech ten und zur Lin ken.
23 Und die Aegyp ter setz ten ih nen nach, und al le Pfer de Pha rao's, und
sei ne Wa gen, und sei ne Rei ter zo gen hin ter ih nen her, mit ten in das
Meer.
24 Und es ge schah in der Mor gen wa che, da blick te Je ho va ge gen das La -
ger der Aegyp ter in der Wol ken- und Feu er säu le, und ver wirr te das La -
ger der Aegyp ter;
25 und ließ die Rä der sei ner Wa gen aus wei chen, und führ te ihn in's Ge -
drän ge; da spra chen die Aegyp ter: Wir wol len flie hen vor Is ra el, denn
Je ho va strei tet für sie ge gen Aegyp ten.
26 Da sprach Je ho va zu Mo se: Stre cke dei ne Hand aus über das Meer, so
wird das Was ser zu rück keh ren über die Aegyp ter, über ih re Wa gen, und
über ih re Rei ter.
27 Und Mo se streck te sei ne Hand aus über das Meer; da kehr te das Meer
zu rück beim An bruch des Mor gens in sei ne Fluth; und die Aegyp ter flo -
hen ihm ent ge gen, und Je ho va trieb die Aegyp ter mit ten in das Meer.
28 Und das Was ser kehr te zu rück, und be deck te die Wa gen, und die Rei -
ter, die gan ze Macht Pha rao's, wel che ih nen nach ge zo gen war, im Mee re;
nicht Ei ner von ih nen kam davon.
29 Aber die Söh ne Is ra els wa ren im Tro cke nen mit ten durch das Meer
ge gan gen; und das Was ser war ih nen ei ne Mau er zur Rech ten und zur
Lin ken.
30 So ret te te Je ho va an die sem Ta ge Is ra el aus der Hand der Aegyp ter;
und Is ra el sah die Aegyp ter todt am Ufer des Mee res.
31 Da sah Is ra el die gro ße Hand, die Je ho va ge gen die Aegyp ter be wie -
sen hat te. Und das Volk fürch te te Je ho va, und sie glaub ten an Je ho va,
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und an Mo se, sei nen Knecht.

2. Mo se - Ka pi tel 15
Mo se's Lob ge sang; Fort set zung des Zu ges nach Ma ra und Elim.
1 Da mals sang Mo se und die Söh ne Is ra els Je ho va die ses Lied: Sin gen
will ich Je ho va, denn hoch er ha ben ist er, Pfer de und Wa gen hat er ge -
stür zet in's Meer!
2 Mei ne Stär ke und Ge sang ist Jah! ja er ward mein Heil; die ser ist mein
Gott, und ich will ihn prei sen; der Gott mei nes Va ters, und ich will ihn
er he ben.
3 Je ho va ist ein Kriegs mann, Je ho va ist sein Na me.
4 Die Wa gen Pha rao's, und sei ne Macht hat er ge wor fen in's Meer; und
die Aus er le sens ten sei ner Haupt leu te sind ver sun ken im Schilf mee re.
5 Die Flu then ha ben sie be deckt; hin ab sind sie ge stürzt in die Tie fe wie
ein Stein.
6 Dei ne Rech te, Je ho va! hat sich ver herr licht mit Macht; dei ne Rech te,
Je ho va! hat zer schmet tert den Feind.
7 Und in der Grö ße dei ner Ho heit stür zest du, die wi der dich sich em pö -
ren! Du sen dest dei nen Grimm, er ver zeh ret sie wie Stop peln.
8 Beim Hau che dei nes Zor nes häuf ten sich an die Ge wäs ser, fest stan den
wie ein Damm die Strö me; es ge ran nen die Flu then im Her zen des Mee -
res.
9 Es sprach der Feind: Nach set zen will ich, er rei chen; will thei len die
Beu te; sät ti gen soll sich an ih nen mei ne See le; ent blö ßen will ich mein
Schwert, ver til gen soll sie mei ne Hand!
10 Du hauch test mit dei nem Win de, da be deck te sie das Meer; sie ver -
san ken wie Blei im Was ser, die Star ken.
11 Wer ist wie du un ter den Göt tern, Je ho va? wer wie du ver herr licht in
Hei lig keit, furcht bar an Ruhm, wun dert hä tig?
12 Du streck test dei ne Rech te aus, da ver schlang sie die Er de.
13 Du lei te test mit dei ner Gna de das Volk; du hast es ge ret tet, ge führt
durch dei ne Kraft zu dei ner hei li gen Woh nung.
14 Dieß hö ren die Völ ker, sie be ben; Zit tern er greift die Be woh ner Phi li -
stäa's.
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15 Da wur den be stürzt die Fürs ten Edoms; die Mäch ti gen Maobs er griff
Be ben; es ver tag ten al le Be woh ner Ka na ans.
16 Fal len mö ge über sie Schre cken und Angst; vor der Grö ße dei nes Ar -
mes mö gen sie er star ren wie Stein, bis hin durch ist dein Volk, Je ho va!
bis hin durch ist das Volk, das du er wor ben hast.
17 Brin ge sie und pflan ze sie auf den Berg dei nes Ei gent hu mes, zur Stät -
te, die du dir zur Woh nung be rei tet hast, Je ho va! zum Hei ligt hum, Herr!
das dei ne Hän de ge grün det.
18 Je ho va wird herr schen im mer und ewig.
19 Denn es ka men die Pfer de Pha rao's mit sei nen Wa gen, und mit sei nen
Rei tern in's Meer, da führ te Je ho va über sie zu rück die Was ser des Mee -
res; aber die Söh ne Is ra els gin gen im Tro cke nen mit ten durch das Meer.
20 Und Mir jam, die Pro phe tin, die Schwes ter Aa rons, nahm die Pau ke in
ih re Hand, und al le Wei ber gin gen hin ter ihr hin aus mit Pau ken, und mit
Rei gen tanz.
21 Und Mir jam sang ih nen vor: Sin get Je ho va, denn hoch er ha ben ist er,
Pfer de und Rei ter hat er ge stür zet in's Meer.
22 Als dann ließ Mo se Is ra el auf bre chen vom Schilf mee re, und sie gin -
gen zur Wüs te Sur; und sie gin gen drei Ta ge rei sen in die Wüs te, und fan -
den kein Was ser.
23 Da ka men sie nach Ma ra, konn ten aber das Was ser von Ma ra nicht
trin ken, weil es bit ter war; deß we gen nann te man sei nen Na men Ma ra (d.
i. bit ter).
24 Und es mur re te das Volk ge gen Mo se und sprach: Was sol len wir trin -
ken?
25 Da schrie er zu Je ho va, und Je ho va zeig te ihm ein Holz, das warf er
in's Was ser, und das Was ser wur de süß. Dort gab er ihm ei ne Sat zung
und ein Recht, und dort prüf te er es,
26 und sprach: Wenn du hö rest auf die Stim me Je ho va's dei nes Got tes,
und was in dei nen Au gen recht ist, thust, und hor chest auf sei ne Ge bo te,
und hälst al le sei ne Sat zun gen; so wer de ich kei ne der Krank hei ten, die
ich auf die Aegyp ter ge legt ha be, auf dich le gen; denn ich Je ho va bin
dein Arzt.
27 Und sie ka men nach Elim; und dort wa ren zwölf Was ser quel len, und
sie ben zig Palm bäu me, und sie la ger ten sich dort beim Was ser.
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2. Mo se - Ka pi tel 16
Wach teln und Man na.
1 Und sie bra chen von Elim auf, und die gan ze Ge mein de der Söh ne Is -
ra els kam in die Wüs te Sin, wel che zwi schen Elim und zwi schen dem Si -
nai ist, am fünf zehn ten Ta ge des zwei ten Mo na tes, seit sie aus ge zo gen
wa ren aus dem Lan de Aegyp ten.
2 Da mur re te die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els ge gen Mo se und ge -
gen Aa ron in der Wüs te.
3 Und die Söh ne Is ra els spra chen zu ih nen: Wä ren wir doch ge stor ben
durch die Hand Je ho va's im Lan de Aegyp ten, da wir bei den Fleisch töp -
fen sa ßen, da wir Brod zur Sät ti gung aßen! denn ihr ha bet uns her aus ge -
führt in die se Wüs te, um dieß gan ze Volk durch Hun ger zu töd ten.
4 Da sprach Je ho va zu Mo se: Sie he! ich las se euch Brod vom Him mel
reg nen, und das Volk soll aus ge hen, und Tag für Tag sei nen Be darf sam -
meln, da mit ich es prü fe, ob es nach mei nem Ge set ze wand le, oder nicht.
5 Und es ge sche he am sechs ten Ta ge, da sol len sie zu be rei ten, was sie
ein brin gen, und es soll das Dop pel te des sen seyn, was sie täg lich sam -
meln.
6 Da sprach Mo se und Aa ron zu al len Söh nen Is ra els: Wird es Abend, so
sol let ihr er fah ren, daß Je ho va euch aus ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten.
7 Und wird es Mor gen, so sol let ihr se hen die Herr lich keit Je ho va's; denn
er hat eu er Mur ren ge gen Je ho va ge hört; denn was sind wir, daß ihr ge -
gen uns mur ret?
8 Und Mo se sprach: Je ho va wird euch am Abend Fleisch zu es sen ge ben,
und Brod am Mor gen zur Sät ti gung; denn Je ho va hat eu er Mur ren ge -
hört, das ihr ge gen ihn er ho bet; denn was sind wir? Nicht ge gen uns mur -
ret ihr, son dern ge gen Je ho va.
9 Und Mo se sprach zu Aa ron: Sprich zur gan zen Ge mein de der Söh ne
Is ra els: Tre tet her zu vor Je ho va! denn er hat eu er Mur ren ge hört.
10 Und es ge schah, als Aa ron zur gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els re -
de te, da blick ten sie ge gen die Wüs te; und sie he! die Herr lich keit Je ho -
va's er schien in der Wol ke.
11 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
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12 Ich ha be ge hört das Mur ren der Söh ne Is ra els; re de mit ih nen, und
sprich: Zwi schen Abend wer det ihr Fleisch es sen, und am Mor gen wer -
det ihr euch mit Brod sät ti gen; so sol let ihr er fah ren, daß ich Je ho va, eu er
Gott bin.
13 Und es ge schah am Abend, da stie gen Wach teln auf, und be deck ten
das La ger; und am Mor gen lag Thau rings um das La ger.
14 Als nun der Thau auf ge stie gen war, sie he! da lag es auf dem Bo den
der Wüs te fein und schup pen ar tig, fein wie der Reif auf der Er de.
15 Da sa hen es die Söh ne Is ra els, und spra chen zu ein an der: Man hu? (d.
i. Was ist das?), denn sie wuß ten nicht, was es sey. Da sprach Mo se zu
ih nen: Dieß ist das Brod, das Je ho va euch gibt zur Spei se.
16 Dieß ist's, was Je ho va be foh len hat: Sam melt davon, Je der nach dem
Be darf, was er ißt, ei nen Go mer für das Haupt, nach der Zahl eu rer See -
len; Je der neh me für die in sei nem Zel te.
17 Da mach ten es die Söh ne Is ra els al so, und sam mel ten, der Ei ne viel,
der An de re we nig.
18 Und sie ma ßen es mit dem Go mer, so daß kei ner mehr er hielt, der
mehr ge sam melt hat te, und kei ner we ni ger, der we ni ger ge sam melt hat te;
Je der nach dem Be darf, was er aß, sam mel ten sie.
19 Und Mo se sprach zu ih nen: Kei ner las se davon üb rig bis zum Mor -
gen.
20 Sie hör ten aber nicht auf Mo se; son dern Ei ni ge lie ßen davon üb rig bis
zum Mor gen; und da wuch sen Wür mer, und es stank. Da zürn te Mo se
über sie.
21 Und sie sam mel ten je den Mor gen, ein Je der nach dem Be darf, was er
aß; denn wur de die Son ne heiß, so zer floß es.
22 Und es ge schah am sechs ten Ta ge, da sam mel ten sie dop pelt Brod,
zwei Go mer für Ei nen; da ka men al le Vor ste her der Ge mein de, und sag -
ten es Mo se.
23 Und er sprach zu ih nen: Das ist's, was Je ho va ge re det hat: Mor gen ist
Sab bath, hei li ge Fei er Je ho va's; was ihr zu ba cken ha bet, das ba cket; und
was ihr zu sie den ha bet, das sie det; und Al les, was üb rig bleibt, das las set
lie gen, und be wah ret es auf bis zum Mor gen.
24 Und sie lie ßen es lie gen bis zum Mor gen, wie Mo se ge bo ten hat te;
und es stank nicht; und kein Wurm war dar in.



149

25 Und Mo se sprach: Es set es heu te! denn heu te ist Sab bath Je ho va's,
heu te wer det ihr nichts auf dem Fel de fin den.
26 Sechs Ta ge sol let ihr es sam meln, und am sie ben ten Ta ge ist Sab bath,
an dem wird nichts vor han den seyn.
27 Und es ge schah am sie ben ten Ta ge, da gin gen Ei ni ge vom Vol ke hin -
aus, zu sam meln, und fan den nichts.
28 Da sprach Je ho va zu Mo se: Wie lan ge wei gert ihr euch, mei ne Ge bo -
te, und mei ne Ge set ze zu hal ten?
29 Se het! weil Je ho va euch den Sab bath ge ge ben hat, deß we gen hat er
euch am sechs ten Ta ge Brod für zwei Ta ge ge ge ben; blei be Je der zu
Haus, und Kei ner ge he von sei nem Or te am sie ben ten Ta ge.
30 Da ruh te das Volk am sie ben ten Ta ge.
31 Und das Haus Is ra els nann te sei nen Na men Man. Und es war wie
wei ßer Ko ri an der sa men, und sein Ge schmack wie Ku chen mit Ho nig.
32 Und Mo se sprach: Dieß ist's, was Je ho va ge bo ten hat: Fül le ei nen Go -
mer davon zur Auf be wah rung für eu re Nach kom men, da mit sie das Brod
se hen, mit dem ich euch ge speist ha be in der Wüs te, als ich euch aus -
führ te aus dem Lan de Aegyp ten.
33 Und Mo se sprach zu Aa ron: Nimm ein Ge fäß, und thue dar ein ei nen
Go mer voll Man, und le ge es vor Je ho va zur Auf be wah rung für eu re
Nach kom men.
34 Wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te, so leg te er es Aa ron nie der vor
das Ge setz zur Auf be wah rung.
35 Und die Söh ne Is ra els aßen das Man vier zig Jah re, bis sie in das Land
ka men, wo sie woh nen soll ten. Das Man aßen sie, bis sie an die Gren ze
des Lan des Ka na an ka men.
36 Und der Go mer ist der zehn te Theil des Epha.

2. Mo se - Ka pi tel 17
Was ser aus dem Fel sen in Mas sa und Me ri da; Krieg mit Ama lek.
1 Und es brach die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els auf aus der Wüs te
Sin, ihren Rei se zü gen ge mäß, nach dem Be feh le Je ho va's; und sie la ger -
ten sich in Re phi dim, und das Volk hat te kein Was ser zu trin ken.
2 Da ha der te das Volk mit Mo se und sie spra chen: Ge bet uns Was ser, daß
wir trin ken! Und Mo se sprach zu ih nen: Was ha dert ihr mit mir? Was
ver su chet ihr Je ho va?
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3 Als nun das Volk da selbst nach Was ser durs te te, und ge gen Mo se mur -
re te und sprach: War um hast du uns da her auf ge führt aus Aegyp ten, um
uns, und un se re Söh ne, und un se re Her den vor Durst ster ben zu las sen?
4 Da schrie Mo se zu Je ho va und sprach: Was soll ich mit die sem Vol ke
ma chen? Noch we nig fehlt, so wer den sie mich stei ni gen.
5 Und Je ho va sprach zu Mo se: Zie he dem Vol ke vor an, und nimm mit
dir von den Ael tes ten Is ra els, und dei nen Stab, mit dem du den Strom ge -
schla gen hast, nimm in dei ne Hand, und ge he!
6 Sie he! ich ste he vor dir dort auf dem Fel sen am Ho reb; da schla ge an
den Fel sen; so wird aus dem sel ben Was ser lau fen, und das Volk trin ken.
Und Mo se mach te es al so vor den Ael tes ten Is ra els.
7 Und er nann te den Na men die ses Or tes Mas sa (d. i. Ver su chung) und
Me ri ba (d. i. Ha der); weil die Söh ne Is ra els ge ha dert, und weil sie Je ho -
va ver sucht hat ten und ge spro chen: Ist Je ho va in un se rer Mit te oder
nicht?
8 Und es kam Ama lek, und stritt ge gen Is ra el in Re phi dim.
9 Da sprach Mo se zu Jo sua: Wäh le uns Män ner, und zie he aus, zu strei -
ten mit Ama lek! Mor gen wer de ich auf dem Gip fel des Hü gels ste hen,
mit dem Sta be Got tes in mei ner Hand.
10 Da mach te es Jo sua, wie zu ihm Mo se ge spro chen hat te; und stritt mit
Ama lek; und Mo se, und Aa ron und Hur gin gen hin auf auf den Gip fel des
Hü gels.
11 Und es ge schah, wie Mo se sei ne Hand er hob, so ge wann Is ra el; und
wie er sei ne Hand ru hen ließ, so ge wann Ama lek.
12 Als nun Mo se die Hän de zu schwer wur den, da nah men sie ei nen
Stein, und leg ten ihn un ter ihn, und er setz te sich dar auf; und Aa ron und
Hur stütz ten sei ne Hän de, der Ei ne da, der An de re dort. So blie ben sei ne
Hän de un be weg lich, bis die Son ne un ter ging.
13 Und Jo sua streck te nie der Ama lek und sein Volk mit der Schär fe des
Schwer tes.
14 Da sprach Je ho va zu Mo se: Schreib dieß zum An den ken in ein Buch;
und le ge es in die Oh ren Jo suas, daß ich gänz lich ver til gen will das An -
den ken Ama leks un ter dem Him mel.
15 Und es bau te Mo se ei nen Al tar, und nann te ihn Je ho va Nis si (d. i. Je -
ho va mein Pa nier).
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16 Und er sprach: denn die Hand ist ge gen den Thron Jah's; Krieg hat Je -
ho va mit Ama lek von Ge schlecht zu Ge schlecht.

2. Mo se - Ka pi tel 18
Je thro be sucht Mo se; auf sei nen Rath setzt Mo se Rich ter ein.
1 Und Je thro, der Pries ter in Mi di an, der Schwie ger va ter Mo se's, hör te
Al les, was Gott gethan an Mo se, und an Is ra el, sei nem Vol ke, daß Je ho va
Is ra el aus ge führt ha be aus Aegyp ten.
2 Da nahm Je thro, der Schwie ger va ter Mo se's, Zipp ho ra, das Weib Mo -
se's, nach dem er sie ent las sen hat te,
3 und ih re zwei Söh ne, der Na me des Ei nen war Ger som (d. i. Fremd -
ling); denn er sprach: Ein Fremd ling bin ich im aus wär ti gem Lan de;
4 der Na me des An dern Elie ser (d. i. Gott hilf); denn der Gott mei nes Va -
ters ist mei ne Hül fe, und hat mich er ret tet vom Schwer te Pha rao's.
5 Und es kam Je thro, der Schwie ger va ter Mo se's, und sei ne Söh ne und
sein Weib zu Mo se in die Wüs te, wo er sich ge la gert hat te, an den Berg
Got tes.
6 Und er ließ Mo se sa gen: Ich dein Schwie ger va ter Je thro, kom me zu
dir, und dein Weib und ih re zwei Söh ne mit ihr.
7 Da ging Mo se hin aus, sei nem Schwie ger va ter ent ge gen, und beug te
sich und küß te ihn; und sie frag ten sich ein an der nach dem Wohl be fin -
den, und gin gen in das Zelt.
8 Und es er zähl te Mo se sei nem Schwie ger va ter Al les, was Je ho va gethan
ha be an Pha rao, und an den Aegyp tern, um Is ra els wil len, al les Un ge -
mach, wel ches sie ge trof fen auf dem We ge, und wie Je ho va sie er ret tet
ha be.
9 Da freu te sich Je thro über al les Gu te, das Je ho va an Is ra el gethan, daß
er sie er ret tet ha be aus der Hand der Aegyp ter.
10 Und Je thro sprach: Ge prie sen sey Je ho va, der euch er ret tet hat aus der
Hand der Aegyp ter, und aus der Hand Pha rao's; der das Volk er ret tet hat
aus der Hand der Aegyp ter!
11 Jetzt weiß ich, daß Je ho va der größ te ist un ter al len Göt tern, eben dar -
an, daß sie Ue ber muth an ih nen ge übt ha ben.
12 Und es nahm Je thro, der Schwie ger va ter Mo se's, Brand op fer und Op -
fer für Gott; und Aa ron und al le Ael tes ten Is ra els ka men, mit dem
Schwie ger va ter Mo se's, zu spei sen vor Gott.
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13 Und es ge schah den an dern Tag, da saß Mo se, das Volk zu rich ten,
und das Volk stand vor Mo se vom Mor gen bis zum Abend.
14 Und der Schwie ger va ter Mo se's sah Al les, was er mit dem Vol ke that,
und sprach: Was ist das, was du mit dem Vol ke thust? War um sit zest du
al lein, und das gan ze Volk steht vor dir vom Mor gen bis zum Abend?
15 Und Mo se sprach zu sei nem Schwie ger va ter: Das Volk kommt zu mir,
Gott zu fra gen.
16 Wenn sie ei ne Sa che ha ben, so wird sie vor mich ge bracht, und ich
rich te zwi schen dem Ei nen, und zwi schen dem An dern; und ich leh re die
Sat zun gen Got tes und sei ne Ge bo te.
17 Da sprach der Schwie ger va ter Mo se's zu ihm: Das ist nicht gut, was
du thust;
18 er schöpft wirst so wohl du, als die ses Volk, das bei dir ist; denn zu
schwer ist dieß für dich; du al lein kannst es nicht thun.
19 Jetzt hö re auf mei ne Stim me; ich will dir rat hen, und Gott wird mit
dir seyn: Ver tre te du das Volk vor Gott, und brin ge du die Sa che vor
Gott;
20 und leh re sie die Sat zun gen und die Ge bo te; und zei ge ih nen den
Weg, den sie ge hen sol len, und das Werk, das sie thun sol len.
21 Und du er se he aus dem gan zen Vol ke tüch ti ge Män ner, die Gott
fürch ten, zu ver läs si ge Män ner, die Ge winn sucht has sen, und set ze sie
über sie, als Obe re über tau send, als Obe re über hun dert, als Obe re über
fünf zig, und als Obe re über zehn.
22 Die sol len das Volk rich ten al le Zeit; und es soll ge sche hen, al le gro -
ßen Sa chen sol len sie vor dich brin gen; und al le klei nen Sa chen sol len
sie rich ten. So er leichterst du dir's, wenn sie mit dir tra gen.
23 Wenn du die ses thust, und was Gott dir ge bie tet; so kannst du be ste -
hen, und dieß gan ze Volk wird im Frie den an sei nen Ort kom men.
24 Und Mo se hör te auf die Stim me sei nes Schwie ger va ters; und that Al -
les, was er ge sagt hat te.
25 Und Mo se wähl te tüch ti ge Män ner aus ganz Is ra el, und mach te sie zu
Häup tern über das Volk, zu Obe ren über tau send, zu Obe ren über hun -
dert, zu Obe ren über fünf zig, und zu Obe ren über zehn.
26 Die rich te ten das Volk je der zeit; das Schwe re brach ten sie vor Mo se;
und al les Klei ne rich te ten sie.
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27 Und Mo se ent ließ sei nen Schwie ger va ter, und er ging in sein Land.

2. Mo se - Ka pi tel 19
Vor be rei tung zur Ge setz ge bung.
1 Im drit ten Mo na te, nach dem die Söh ne Is ra els vom Lan de Aegyp ten
aus ge zo gen wa ren, an die sem Ta ge ka men sie in die Wüs te Si nai.
2 Und sie bra chen auf von Re phi dim, und ka men in die Wüs te Si nai, und
la ger ten sich in der Wüs te, und Is ra el war dort ge la gert vor dem Ber ge.
3 Und Mo se stieg hin auf zu Gott, und Je ho va rief ihm vom Ber ge, und
sprach: So sollst du spre chen zum Hau se Ja kobs, und sa gen zu den Söh -
nen Is ra els:
4 Ihr ha bet ge se hen, was ich gethan den Aegyp tern, und wie ich euch ge -
tra gen auf Ad lers flü geln, und euch zu mir ge bracht ha be.
5 Und nun, wenn ihr hö ret auf mei ne Stim me, und hal tet mei nen Bund;
so sol let ihr mir ein Ei gent hum seyn aus al len Völ kern; denn mir ge hört
die gan ze Er de.
6 Und ihr sol let mir ein Pries ter kö nig reich, und ein hei li ges Volk seyn.
Dieß sind die Wor te, die du re den sollst zu den Söh nen Is ra els.
7 Und Mo se kam, und rief die Ael tes ten des Vol kes, und leg te ih nen al le
die se Wor te vor, die Je ho va ihm ge bo ten hat te.
8 Da ant wor te te das gan ze Volk zu gleich und sprach: Al les, was Je ho va
ge re det hat, wol len wir thun. Als Mo se die se Wor te des Vol kes zu rück -
brach te an Je ho va;
9 da sprach Je ho va zu Mo se: Sie he! ich kom me zu dir in dich ter Wol ke,
da mit das Volk es hö re, wann ich mit dir re de; und auch durch dich ewig
glau be. Und Mo se sag te die Wor te des Vol kes zu Je ho va.
10 Und Je ho va sprach zu Mo se: Ge he zum Vol ke, und hei li ge sie heu te
und mor gen; und laß sie ih re Klei der wa schen,
11 und be reit seyn auf den drit ten Tag; denn am drit ten Ta ge wird Je ho va
her ab kom men vor den Au gen des gan zen Vol kes auf den Berg Si nai.
12 Und ma che dem Vol ke ei ne Gren ze rings um und sprich: Hü tet euch,
den Berg hin auf zu stei gen, und sei nen Fuß zu be rüh ren; Je der, der den
Berg be rührt, muß des To des ster ben.
13 Kei ne Hand soll ihn be rüh ren, son dern ein sol cher soll ge stei nigt,
oder mit Pfei len er schos sen wer den; sey es ein Thier oder ein Mensch, er
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darf nicht le ben; wann man das Jo bel horn bläst, dann sol len sie den Berg
her auf stei gen.
14 Da stieg Mo se her ab vom Ber ge zum Vol ke, und hei lig te das Volk;
und sie wu schen ih re Klei der.
15 Und er sprach zum Vol ke: Seyd be reit auf den drit ten Tag, be rüh ret
kein Weib!
16 Und es ge schah am drit ten Ta ge, als es Mor gen war, da wa ren Don ner
und Blit ze, und schwe re Wol ken auf dem Ber ge, und sehr star ker Po sau -
nen schall; da er beb te das gan ze Volk, das im La ger war.
17 Und Mo se führ te das Volk aus dem La ger Gott ent ge gen, und sie tra -
ten un ten hin an den Berg.
18 Und der gan ze Berg Si nai rauch te; weil Je ho va auf ihn her ab ge kom -
men war im Feu er, und sein Rauch auf stieg, wie der Rauch ei nes Ofens;
und der gan ze Berg beb te sehr.
19 Und der Po sau nen schall wur de stär ker und stär ker. Mo se re de te, und
Je ho va ant wor te te ihm mit der Stim me.
20 Und Je ho va kam her ab auf den Berg Si nai, auf den Gip fel des Ber ges;
und Je ho va rief Mo se auf den Gip fel des Ber ges. Als Mo se hin auf ge stie -
gen;
21 da sprach Je ho va zu Mo se: Ge he hin ab, war ne das Volk, daß sie nicht
durch bre chen, um Je ho va zu se hen, und Vie le von ih nen fal len.
22 Und auch die Pries ter, die zu Je ho va na hen, sol len sich hei li gen, da -
mit Je ho va nicht sie er schla ge.
23 Und Mo se sprach zu Je ho va: Das Volk kann nicht zum Ber ge Si nai
her an stei gen; denn du hast uns ge war net, und ge spro chen: Ma che ei ne
Gren ze um den Berg und hei li ge ihn.
24 Und Je ho va sprach zu ihm: Ge he, stei ge hin ab, und komm du, und
Aa ron mit dir wie der her auf! aber die Pries ter und das Volk sol len nicht
durch bre chen, her auf zu stei gen zu Je ho va, da mit er sie nicht er schla ge.
25 Und Mo se ging hin ab zum Vol ke, und sag te es ih nen.

2. Mo se - Ka pi tel 20
Zehn Ge bo te; Ge setz von Al tä ren.
1 Und Gott re de te al le die se Wor te, und sprach:
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2 Ich bin Je ho va dein Gott, der dich aus ge füh ret hat aus dem Lan de
Aegyp ten, aus dem Hau se der Knech te.
3 Du sollst kei ne an de re Göt ter ne ben mir ha ben.
4 Du sollst dir kein Schnitz bild, noch ir gend ein Ab bild des sen ma chen,
das im Him mel oben, und das auf Er den un ten, und das im Was ser un ter
der Er de ist.
5 Du sollst sie nicht an be ten, und ih nen nicht die nen; denn ich Je ho va,
dein Gott, bin ein eif ri ger Gott, der heim sucht die Mis sethat der Vä ter an
den Söh nen, bis in's drit te und bis in's vier te Glied, an de nen, die mich
has sen;
6 und der Gna de übt an Tau sen den, an de nen, die mich lie ben und mei ne
Ge bo te hal ten.
7 Du sollst den Na men Je ho va's, dei nes Got tes, nicht ver geb lich füh ren;
denn nicht un ge straft wird Je ho va den las sen, der sei nen Na men ver geb -
lich führt.
8 Ge den ke des Sab ba th ta ges, daß du ihn hei lig hal test!
9 Sechs Ta ge sollst du ar bei ten, und al le dei ne Ar beit ver rich ten.
10 Aber der sie ben te Tag ist der Sab bath Je ho va's, dei nes Got tes; du
sollst kei ne Ar beit ver rich ten, we der du, noch dein Sohn, noch dei ne
Toch ter, noch dein Knecht, noch dei ne Magd, noch dein Vieh, noch dein
Frem der, der in dei nen Tho ren ist.
11 Denn in sechs Ta gen hat Je ho va ge macht den Him mel und die Er de,
das Meer, und Al les, was dar in ist; und er ru he te am sie ben ten Ta ge; deß -
we gen seg ne te Je ho va den Tag des Sab baths, und hei lig te ihn.
12 Eh re dei nen Va ter und dei ne Mut ter; da mit du lan ge le best in dem
Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
13 Du sollst nicht töd ten.
14 Du sollst nicht ehe bre chen.
15 Du sollst nicht steh len.
16 Du sollst kein fal sches Zeug niß ge ben ge gen dei nen Nächs ten.
17 Du sollst nicht be geh ren das Haus dei nes Nächs ten. Du sollst nicht
be geh ren das Weib dei nes Nächs ten, noch sei nen Knecht, noch sei ne
Magd, noch sei nen Och sen, noch sei nen Esel, noch Al les, was dein
Nächs ter hat.
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18 Und das gan ze Volk ver nahm den Don ner, und die Flam men, und den
Schall der Trom pe ten, und den rau chen den Berg; und das Volk sah es an;
und sie flo hen, und stell ten sich von fer ne;
19 und spra chen zu Mo se: Re de du mit uns, und wir wol len hö ren! aber
nicht Gott soll mit uns re den, da mit wir nicht ster ben.
20 Da sprach Mo se zum Vol ke: Fürch tet euch nicht! denn um euch zu
ver su chen, ist Gott ge kom men; und da mit Furcht vor ihm euch vor Au -
gen sey, daß ihr nicht sün di get.
21 Und das Volk stand von fer ne; Mo se aber stand dem Dun kel nä her,
worin Gott war.
22 Da sprach Je ho va zu Mo se: So sprich zu den Söh nen Is ra els: Ihr ha bet
ge se hen, daß ich vom Him mel mit euch ge spro chen ha be.
23 Ihr sol let nicht ne ben mir ma chen sil ber ne Göt ter, und gol de ne Göt ter
sol let ihr euch nicht ma chen.
24 Ei nen Al tar von Er de sollst du mir ma chen, und dei ne Brand op fer,
und dei ne Dank op fer, dei ne Scha fe, und dei ne Rin der dar auf op fern; an
je dem Or te, wo ich ei ne Er in ne rung mei nes Na mens stif ten wer de, will
ich zu dir kom men, und dich seg nen.
25 Und wenn du mir ei nen Al tar von Stei nen machst, so baue ihn nicht
mit be hau e nen Stei nen; denn hast du dein Ei sen über ihn ge schwun gen,
so hast du ihn ent hei ligt.
26 Du sollst nicht auf Stu fen zu mei nem Al ta re stei gen, da mit dei ne Blö -
ße nicht vor ihm auf ge deckt wer de.

2. Mo se - Ka pi tel 21
Ge set ze we gen Leib ei ge ner, Todt schlags und kör per li cher Ver let zun gen
von Men schen und Thie ren.
1 Und dieß sind die Rech te, die du ih nen vor le gen sollst:
2 Wenn du ei nen he brä i schen Knecht kau fest, so soll er sechs Jah re die -
nen; und im sie ben ten soll er frei aus ge hen um sonst.
3 Kommt er in ei ner Per son, so soll er in ei ner Per son aus ge hen; hat er
ein Weib, so soll sein Weib mit ihm aus ge hen.
4 Hat sein Herr ihm ein Weib ge ge ben, und sie ihm Söh ne oder Töch ter
ge bo ren; so ge hört das Weib und ih re Kin der ihrem Herrn; aber er geht in
sei ner Per son aus.
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5 Und spricht der Knecht: Ich lie be mei nen Herrn, mein Weib und mei ne
Kin der, ich will nicht frei aus ge hen;
6 so brin ge ihn sein Herr vor die Göt ter, und brin ge ihn an die Thü re,
oder an den Thür pfos ten, und sein Herr durch boh re sein Ohr mit ei ner
Pfrie me; so ist er sein Knecht auf im mer.
7 Und wenn Je mand sei ne Toch ter als Magd ver kauft, so kann sie nicht
aus ge hen, wie die Knech te aus ge hen.
8 Wenn sie ihrem Herrn nicht ge fällt, daß er sie nicht zum Wei be nimmt,
so soll er sie los ge ben; an ein frem des Volk hat er nicht Macht sie zu ver -
kau fen, er wür de treu los an ihr han deln.
9 Wenn er sie aber sei nem Soh ne ver lobt; so soll er nach dem Rech te der
Töch ter an ihr thun.
10 Wenn er für ihn ei ne an de re nimmt; so soll er ihren Un ter halt, ih re
Be de ckung, und ih re Bei woh nung nicht ver rin gern.
11 Und wenn er die se drei Din ge ihr nicht thut; so soll sie frei aus ge hen
oh ne Geld.
12 Wer ei nen Men schen schlägt, daß er stirbt, der soll ge töd tet wer den.
13 Wer aber nicht nach dem Le ben ge trach tet hat te, son dern wenn Gott
ihn un ter sei ne Hand kom men ließ; so will ich dir ei nen Ort be stim men,
wo hin er flie hen kann.
14 Und wenn Je mand an sei nem Nächs ten fre velt, und ihn mit List um -
bringt; so sollst du ihn von mei nem Al ta re weg zum To de neh men.
15 Und wer sei nen Va ter und sei ne Mut ter schlägt, der soll ge töd tet wer -
den.
16 Und wer ei nen Men schen stiehlt und ihn ver kauft, und wenn er in sei -
ner Hand ge fun den wird, der soll ge töd tet wer den.
17 Und wer sei nem Va ter und sei ner Mut ter flucht, der soll ge töd tet wer -
den.
18 Und wenn Män ner sich zan ken, und der Ei ne schlägt den An dern mit
ei nem Stei ne, oder mit der Faust, daß er nicht stirbt, son dern auf's La ger
fällt;
19 falls er auf steht, und ge het aus an sei nem Sta be; so soll der, der ihn
schlug, un ge straft blei ben; nur sein Ver säum niß soll er ihm ver gü ten, und
ihn hei len las sen.
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20 Und wenn Je mand sei nen Knecht oder sei ne Magd mit ei nem Sto cke
schlägt, daß er un ter sei ner Hand stirbt, so soll er ge straft wer den.
21 Aber wenn er ei nen Tag, oder zwei Ta ge beim Le ben bleibt, so soll er
nicht ge straft wer den; denn es ist sein Geld.
22 Und wenn Män ner ha dern, und schla gen ein schwan ge res Weib, daß
ih re Frucht von ihr geht, aber kei ne Ver let zung ge sche hen ist; so soll er
an Geld ge straft wer den, wie viel der Mann der Frau ihm auf legt, und er
soll es vor Rich tern ge ben.
23 Wenn aber Ver let zung ge sche hen ist; so sollst du ge ben Le ben um Le -
ben,
24 Aug' um Aug', Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß,
25 Brand mahl um Brand mahl, Wun de um Wun de, Strie me um Strie me.
26 Und wenn Je mand das Au ge sei nes Knech tes, oder das Au ge sei ner
Magd schlägt, und es ver derbt; so soll er ihn frei las sen für sein Au ge.
27 Und wenn er ei nen Zahn sei nes Knech tes, oder ei nen Zahn sei ner
Magd aus schlägt; so soll er ihn frei las sen für sei nen Zahn.
28 Und wenn ein Stier ei nen Mann oder ein Weib stößt, daß er stirbt; so
soll der Stier ge stei nigt wer den, und sein Fleisch soll man nicht es sen;
und der Herr des Stie res soll un ge straft blei ben.
29 Wenn aber der Stier zu vor stö ßig war, und man hat sei nen Herrn ge -
warnt, und er hat ihn nicht ver wahrt, und er töd tet ei nen Mann oder ein
Weib; so soll der Stier ge stei nigt wer den, und auch sein Herr soll ge töd -
tet wer den.
30 Wenn man ihm ei ne Süh ne auf legt; so soll er das Lö se geld sei ner See -
le ge ben, Al les, was man ihm auf legt.
31 Er mag ei nen Sohn oder ei ne Toch ter sto ßen, nach dem sel ben Rech te
soll ihm ge sche hen.
32 Wenn der Stier ei nen Knecht stößt, oder ei ne Magd; so soll er drei ßig
Sil ber lin ge sei nem Herrn ge ben; und der Stier soll ge stei nigt wer den.
33 Und wenn Je mand ei ne Gru be öff net, oder wenn Je mand ei ne Gru be
gräbt, und sie nicht be deckt; und dar ein ein Stier, oder ein Esel fällt;
34 so soll der Herr der Gru be er stat ten; Sil ber soll er dem Herrn des sel -
ben ge ben, und das tod te Thier sey sein.
35 Und wenn der Stier des Ei nen den Stier des An dern stößt, daß er
stirbt; so soll man den le ben den Stier ver kau fen, und das Geld um die
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Hälf te thei len, und auch den tod ten Stier soll man thei len.
36 Wenn aber be kannt ist, daß der Stier zu vor stö ßig war, und sein Herr
hat ihn nicht ver wahrt; so soll er Stier um Stier er stat ten, und der tod te
Stier sey sein.

2. Mo se - Ka pi tel 22
Ge set ze we gen Dieb stahls, an ver trau ten Gu tes und der glei chen.
1 Wenn Je mand ei nen Stier, oder ein Schaf stiehlt, und es schlach tet,
oder ver kauft; so soll er fünf Rin der für den Stier, und vier Scha fe für das
Schaf er stat ten.
2 Wenn der Dieb beim Ein bruch er grif fen und ge schla gen wird, daß er
stirbt, so ist's bei ihm kei ne Blut schuld.
3 Wenn aber die Son ne über ihm auf ge gan gen ist, so ist's bei ihm Blut -
schuld; er soll wie der er stat ten; hat er nichts, so soll er um sei nes Dieb -
stahls wil len ver kauft wer den.
4 Wird das Ge stoh le ne in sei ner Hand le bend ge fun den, sey es ein Stier,
oder ein Esel, oder ein Schaf; so soll er zwei wie der er stat ten.
5 Wenn Je mand ein Feld, oder ei nen Wein berg ab wei det, so daß er sein
Vieh hin ein ge las sen, und das Feld des An dern ab ge wei det hat; so soll
er's mit dem Bes ten von sei nem Fel de, und mit dem Bes ten von sei nem
Wein ber ge er stat ten.
6 Wenn Feu er aus bricht, und Dor nen er greift, und ein Gar ben hau fe, oder
Ge trei de, oder ein Feld ver zehrt wird; so soll's der er stat ten, der den
Brand an ge steckt hat.
7 Wenn Je mand sei nem Nächs ten Geld, oder Ge fä ße zum Auf be wah ren
gibt; und das sel be aus dem Hau se des Man nes ge stoh len, und der Dieb
ge fun den wird; so soll er es dop pelt er stat ten.
8 Wenn der Dieb nicht ge fun den wird; so soll man den Haus herrn vor die
Göt ter tre ten las sen, ob er sei ne Hand nicht nach der Sa che sei nes Nächs -
ten aus ge streckt ha be.
9 Bei je der Kla ge über Un recht, über ei nen Stier, über ei nen Esel, über
ein Schaf, über ein Kleid, über al les Ver lor ne, von dem man sagt: Hier ist
es! soll Bei der Sa che vor die Göt ter ge bracht wer den; wen die Göt ter
schul dig er klä ren, der soll sei nem Nächs ten dop pelt er stat ten.
10 Wenn Je mand sei nem Nächs ten ei nen Esel, oder ein Schaf, oder ir -
gend ein Thier zum Auf be wah ren gibt, und es stirbt, oder wird ver letzt,
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oder weg ge trie ben, oh ne daß es Je mand sieht;
11 so sey ein Eid Je ho va's zwi schen bei den, ob er nicht die Hand aus ge -
streckt hat nach der Sa che sei nes Nächs ten, und der Ei gent hü mer des sel -
ben soll es an neh men, aber Je ner nichts ver gü ten.
12 Wenn es aber bei ihm weg ge stoh len wird; so soll er es sei nem Ei gent -
hü mer ver gü ten.
13 Wenn es zer ris sen wird; so soll er ihm Zeug niß brin gen; das Zer ris se -
ne soll er nicht ver gü ten.
14 Und wenn Je mand von sei nem Nächs ten et was ent lehnt, und es wird
be schä digt, oder stirbt, da sein Ei gent hü mer nicht da bei war, so soll er es
ver gü ten.
15 War aber sein Ei gent hü mer da bei; so soll er es nicht ver gü ten, wenn
er ein Lohn ar bei ter war, der um Lohn mit ging.
16 Wenn Je mand ei ne Jung frau ver führt, die nicht ver lobt ist, und bei ihr
schläft, der soll sie sich zum Weib er kau fen.
17 Wenn ihr Va ter sich wei gert, sie ihm zu ge ben; so soll er Geld dar wä -
gen nach dem Kauf prei se ei ner Jung frau.
18 Ei ne Zau be rin sollst du nicht am Le ben las sen.
19 Wer ein Thier be schläft, soll ge töd tet wer den.
20 Wer den Göt tern op fert, au ßer Je ho va al lein, der soll ge töd tet wer den.
21 Den Fremd ling sollst du nicht drän gen, und ihn nicht drü cken; denn
Fremd lin ge seyd ihr ge we sen im Lan de Aegyp ten.
22 Wit wen und Wai sen sol let ihr nicht be drü cken.
23 Wenn du sie be drü ckest; so wer de ich, wenn sie zu mir schrei en, ihr
Ge schrei er hö ren;
24 und mein Zorn wird ent bren nen, und ich wer de euch töd ten mit dem
Schwer te; ja, eu re Wei ber sol len Wit wen wer den, und eu re Kin der Wai -
sen.
25 Wenn du mei nem Vol ke Geld lei hest, dem Ar men bei dir; so sey kein
Wu che rer ge gen ihn, und leg ihm kei ne Zin sen auf.
26 Wenn du ein Kleid dei nes Nächs ten zum Pfand nimmst; so sollst du
es beim Un ter gang der Son ne ihm wie der ge ben.
27 Denn dieß ist sei ne ein zi ge Be de ckung, dieß sein Kleid für sei ne
Haut; auf was soll er schla fen? Ja es wird ge sche hen, wenn er zu mir
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schrei et, wer de ich es hö ren; denn ich bin gnä dig.
28 Die Göt ter sollst du nicht läs tern, und dem Fürs ten in dei nem Vol ke
nicht flu chen.
29 Mit dei ner Erst frucht der Ern te und der Wein le se sollst du nicht säu -
men; dei nen erst ge bor nen Sohn sollst du mir ge ben.
30 So sollst du es mit dei nen Stie ren, und mit dei nen Scha fen ma chen:
Sie ben Ta ge sol len sie bei ih rer Mut ter seyn; am ach ten Ta ge sollst du sie
mir ge ben.
31 Und hei li ge Leu te sol let ihr mir seyn; dar um sol let ihr das Fleisch, das
auf dem Fel de zer ris sen ist, nicht es sen; den Hun den wer fet es vor!

2. Mo se - Ka pi tel 23
Ver schie de ne Ge set ze von Recht und Ge rech tig keit, von Fes ten, und Aus -
trei bung der Ka na ni ter.
1 Du sollst kein lü gen haf tes Ge rücht vor brin gen; du sollst dei ne Hand
nicht mit den Gott lo sen ver bin den, ein fal scher Zeu ge zu wer den.
2 Du sollst nicht der Men ge fol gen, Bö ses zu thun, auch sollst du nicht
bei ei ner Rechts sa che so ant wor ten, daß du der Men ge nach dich nei gest,
und das Recht beu gest.
3 Auch den Ar men sollst du nicht be güns ti gen in sei ner Rechts sa che.
4 Wenn du den Stier dei nes Fein des, oder sei nen Esel antriffst, der ir re
geht; so brin ge ihm den sel ben zu rück.
5 Wenn du den Esel dei nes Has sers un ter sei ner Last er lie gen siehst; so
hü te dich, ihn zu ver las sen; du sollst mit ihm den sel ben los ma chen.
6 Du sollst das Recht dei nes Ar men nicht beu gen in sei ner Rechts sa che.
7 Von trü ge ri schen Sa chen sey fer ne! Den Un schul di gen und Ge rech ten
brin ge nicht um; denn ich las se den Gott lo sen nicht als ge recht gel ten.
8 Und Ge schen ke sollst du nicht neh men; denn das Ge schenk blen det die
Se hen den; und ver dreht die Sa che der Ge rech ten.
9 Den Fremd ling sollst du nicht be drü cken; ihr wis set, wie es dem
Fremd lin ge zu Mu the ist; denn Fremd lin ge seyd ihr ge we sen im Lan de
Aegyp ten.
10 Sechs Jah re sollst du das Land be sä en, und dei ne Früch te ein sam -
meln.
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11 Und im sie ben ten sollst du es ru hen und lie gen las sen, daß die Ar men
dei nes Vol kes es es sen; und das Ue b ri ge mö gen die Thie re des Fel des
fres sen. So sollst du es mit dei nem Wein ber ge, und dei nem Oel bau me
ma chen.
12 Sechs Ta ge sollst du dei ne Ar beit thun, und am sie ben ten sollst du ru -
hen; da mit dein Stier, und dein Esel aus ru he; und der Sohn dei ner Magd,
und dein Fremd ling sich er ho le.
13 Und auf Al les, was ich euch ge sagt ha be, sol let ihr hal ten; und des
Na mens an de rer Göt ter sol let ihr nicht ge den ken; er soll nicht ge hört
wer den in dei nem Mun de.
14 Drei mal sollst du mir ein Fest fei ern im Jah re.
15 Das Fest der un ge säu er ten Bro de sollst du hal ten; sie ben Ta ge sollst
du un ge säu er tes Brod es sen, wie ich dir ge bo ten ha be, zur Zeit des Mo -
na tes Abib; denn in ihm bist du aus Aegyp ten aus ge zo gen; und ihr sol let
vor mei nem An ge sich te nicht leer er schei nen.
16 Und das Fest der Ern te, der Erst lin ge dei ner Ar beit, was du auf dem
Fel de ge sä et hast; und das Fest der Ein samm lung, wenn das Jahr aus -
geht, wenn du dei ne Ar beit ein sam melst vom Fel de.
17 Drei mal im Jah re sol len al le Männ li chen un ter dir vor dem Herrn, Je -
ho va, er schei nen.
18 Du sollst das Blut mei nes Op fers nicht bei Sau er teig op fern, und das
Fett von mei nem Fes te her soll nicht bis zum Mor gen blei ben.
19 Das Ers te von den Erst lin gen dei nes Fel des sollst du in's Haus Je ho -
va's, dei nes Got tes, brin gen. Du sollst ein Böck chen nicht ko chen in der
Milch sei ner Mut ter.
20 Sie he! ich sen de mei nen En gel vor dir her, dich zu be wah ren auf dem
We ge, und dich zu brin gen an den Ort, den ich be rei tet ha be.
21 Hü te dich vor sei nem An ge sicht, und hö re auf sei ne Stim me, sey
nicht wi der spens tig ge gen ihn; sonst wird er eu re Ver ge hen nicht ver ge -
ben, weil mein Na me in ihm ist.
22 Doch wenn du auf sei ne Stim me hö rest, und Al les thust, was ich re de;
so wer de ich dei ne Fein de be fein den, und dei ne Ver fol ger ver fol gen.
23 Ja, vor dir her ge hen soll mein En gel, und dich brin gen zu den Amo ri -
tern, und He thi tern, und Phe re si tern, und Ka na ni tern, He vi tern, und Je -
bu si tern; und ich wer de sie ver til gen.
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24 Du sollst ih re Göt ter nicht an be ten, und ih nen nicht die nen; und nicht
nach ihren Wer ken thun; son dern nie der rei ßen sollst du sie, und ih re
Bild säu len zer bre chen.
25 Und ihr sol let Je ho va, eu rem Gott die nen; so wird er dein Brod und
dein Was ser seg nen, und ich wer de Krank heit von dir ent fer nen.
26 Es wer den kei ne Fehl ge bä ren de noch Un frucht ba re in dei nem Lan de
seyn; die Zahl dei ner Ta ge will ich voll ma chen.
27 Mei nen Schre cken will ich vor dir her sen den, und al les Volk be stürzt
ma chen, zu de nen du kom mest; und ma chen, daß al le dei ne Fein de dir
den Rü cken keh ren.
28 Und ich will Hor nis sen vor dir her sen den, daß sie die He vi ter, die
Ka na ni ter, und die He thi ter vor dir ver trei ben.
29 Ich will sie nicht vor dir ver trei ben in ei nem Jahr; da mit das Land
nicht öde wer de, und die wil den Thie re des Fel des sich nicht wi der dich
ver meh ren.
30 Nach und nach will ich sie vor dir ver trei ben, bis du dich ver meh rest,
und das Land ein nimmst.
31 Und ich will dei ne Gren ze vom Schilf mee re bis zum Mee re der Phi -
lis ter set zen, und von der Wüs te bis zum Strom; denn ich will in eu re
Hän de die Ein woh ner des Lan des ge ben, und sie vor dir ver trei ben.
32 Du sollst mit ih nen, und ihren Göt tern kei nen Bund ma chen.
33 Sie sol len nicht in dei nem Lan de woh nen, da mit sie dich nicht zur
Sün de ge gen mich ver füh ren; denn ver ehrst du ih re Göt ter, so wird es dir
zum Fall stri cke seyn.

2. Mo se - Ka pi tel 24
Auf zeich nung der Ge set ze, und fei er li cher Bund; die Ael tes ten schau en
mit Mo se die Herr lich keit Je ho va's; Mo se geht al lein zu Je ho va.
1 Und zu Mo se sprach er: Ge he her auf zu Je ho va, du und Aa ron, Na dab
und Abihu, und sie ben zig von den Ael tes ten Is ra els, und be tet an von
fer ne!
2 Und Mo se al lein soll her zu tre ten zu Je ho va; aber sie sol len nicht her zu -
tre ten; und das Volk soll nicht mit ihm her auf kom men.
3 Und Mo se ging und er zähl te dem Vol ke al le Wor te Je ho va's, und al le
Rech te. da ant wor te te das gan ze Volk mit Ei ner Stim me, und sprach: Al -
le Wor te, die Je ho va ge re det hat, wol len wir thun.
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4 Und Mo se schrieb al le Wor te Je ho va's, und mach te sich früh auf; und
bau te ei nen Al tar un ten am Ber ge, und zwölf Säu len nach den zwölf
Stäm men Is ra els.
5 Und er sand te die Jüng lin ge un ter den Söh nen Is ra els hin, daß sie
Brand op fer op fer ten, und Je ho va Dank op fer bräch ten von jun gen Stie -
ren.
6 Und Mo se nahm die Hälf te des Blu tes, und that sie in Be cken; und die
Hälf te des Blu tes spreng te er auf den Al tar.
7 Und er nahm das Buch des Bun des, und las es vor den Oh ren des Vol -
kes, und sie spra chen: Al les, was Je ho va ge re det hat, wol len wir thun
und ge hor chen.
8 Da nahm Mo se das Blut, und spreng te es auf das Volk, und sprach: Sie -
he! das Blut des Bun des, den Je ho va mit euch ge schlos sen hat auf al le
die se Wor te.
9 Und Mo se, und Aa ron, Na dab und Abihu, und sie ben zig von den Ael -
tes ten Is ra els gin gen hin auf.
10 Da sa hen sie den Gott Is ra els, und un ter sei nen Fü ßen Et was, hell wie
Sap phir, und rein wie der Him mel selbst.
11 Und er streck te sei ne Hand nicht aus ge gen die Ed len der Söh ne Is ra -
els. Und sie schau ten Gott und aßen und tran ken.
12 Und Je ho va sprach zu Mo se: Stei ge her auf zu mir auf den Berg und
sey dort! da will ich dir stei ner ne Ta feln ge ben und das Ge setz, und das
Ge bot, das ich ge schrie ben ha be, sie zu leh ren.
13 Da mach te sich Mo se auf mit Jo sua, sei nem Die ner; und Mo se ging
hin auf auf den Berg Got tes.
14 Und zu den Ael tes ten sag te er: Blei bet hier, bis wir zu euch zu rück -
keh ren; und sie he! Aa ron und Hur sind bei euch, wer Rechts hän del hat,
der tre te vor sie!
15 Da ging Mo se auf den Berg, und die Wol ke be deck te den Berg.
16 Und die Herr lich keit Je ho va's wohn te auf dem Ber ge Si nai, und Wol -
ken be deck ten ihn sechs Ta ge lang. da rief er Mo se am sie ben ten aus der
Wol ke.
17 Und das Er schei nen der Herr lich keit Je ho va's war wie ver zeh ren des
Feu er auf dem Gip fel des Ber ges vor den Au gen der Söh ne Is ra els.
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18 Und Mo se ging mit ten in die Wol ke, als er den Berg hin auf stieg. Und
Mo se war auf dem Ber ge vier zig Ta ge und vier zig Näch te.

2. Mo se - Ka pi tel 25
Vor schrift we gen der Bei trä ge zur Woh nung Je ho va's; La de, Tisch,
Leuch ter.
1 Da re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
2 Re de mit den Söh nen Is ra els, daß sie mir Bei trä ge ge ben; von Je der -
mann, den sein Herz an treibt, sol let ihr den Bei trag für mich neh men.
3 Und dieß ist der Bei trag, den ihr von ih nen neh men sol let: Gold, und
Sil ber, und Erz;
4 Und pur pur blau en Zeug, und ro then Pur pur, und Koc cus, Baum wol le,
und Zie gen haa re;
5 und ro the Wid der fel le, und Tha has fel le, und Aca cien holz;
6 Oel für die Lam pe, Ge wür ze zu Salb öl und zu wohl rie chen dem Räu -
cher wer ke;
7 Onyx stei ne und ein ge faß te Stei ne für das Ephod, und für das Brust -
schild.
8 So sol len sie mir ein Hei ligt hum ma chen, daß ich woh ne in ih rer Mit te.
9 Ganz so, wie ich dich das Vor bild der Woh nung, und das Vor bild al ler
Ge rä the se hen las se; so sol let ihr es ma chen.
10 Ma chet ei ne La de von Aca cien holz, zwei und ei ne hal be El le lang,
und an dert halb El len breit, und an dert halb El len hoch.
11 Und über zie he sie mit rei nem Gol de, in nen und au ßen über zie he sie;
und ma che dar an ei nen gol de nen Rand, rings um.
12 Und gieß da zu vier gol de ne Rin ge, und set ze sie an ih re vier Ecken;
zwei Rin ge auf der ei nen Sei te, und zwei Rin ge auf der an dern Sei te.
13 Und ma che Stan gen aus Aca cien holz, und über zie he sie mit Gold.
14 Und ste cke die Stan gen in die Rin ge an den Sei ten der La de, die La de
an ih nen zu tra gen.
15 In den Rin gen der La de sol len die Stan gen seyn, sie sol len nicht her -
aus kom men.
16 Und le ge in die La de die Ver ord nung, die ich dir ge ben wer de.
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17 Und ma che ei nen De ckel von rei nem Gol de, zwei und ei ne hal be El le
lang, und an dert halb El len breit.
18 Dann ma che zwei Che ru bim von Gold, po lirt ma che sie an bei den En -
den des De ckels.
19 Und ma che den ei nen Che rub an die sem En de, und den an dern Che -
rub am an dern En de, über den De ckel ma chet die Che ru bim an bei den
En den.
20 Und die Che ru bim sol len die Flü gel dar über hin aus brei ten, mit ihren
Flü geln den De ckel be de cken, und ih re Ge sich ter sol len ein an der zu ge -
wen det, ge gen den De ckel zu die Ge sich ter der Che ru bim ge rich tet seyn.
21 Und le ge den De ckel auf die La de oben auf; und in die La de le ge die
Ver ord nung, die ich dir ge ben wer de.
22 Und dort will ich mich dir stel len, und mit dir re den vom De ckel her -
ab, zwi schen den zwei Che ru bim her vor, die auf der La de der Ver ord -
nung sind, Al les, was ich dir auf tra ge an die Söh ne Is ra els.
23 Und ma che ei nen Tisch von Aca cien holz, zwei El len lang, und ei ne
El le breit, und an dert halb El len hoch.
24 Und über zie he ihn mit rei nem Gol de, und ma che dar an ei nen gol de -
nen Rand rings um.
25 Und ma che dar an ei ne Leis te hand breit rings um; und ma che ei nen
gol de nen Rand an die Leis te rings um.
26 Und ma che dar an vier gol de ne Rin ge, und set ze die Rin ge an die vier
Ecken, die über sei nen vier Fü ßen sind.
27 Ne ben der Leis te sol len die Rin ge seyn, zur Auf nah me der Stan gen,
um den Tisch zu tra gen.
28 Und ma che die Stan gen von Aca cien holz, und über zie he sie mit Gold,
weil dar an der Tisch ge tra gen wird.
29 Und ma che für ihn Schüs seln, und Be cher, und Plat ten, und Scha len,
aus de nen man Op fer gießt; aus rei nem Gol de sollst du sie ma chen.
30 Und le ge auf den Tisch Schau bro de be stän dig vor mei nem An ge sich -
te.
31 Und ma che ei nen Leuch ter von rei nem Gol de, po lirt sollst du den
Leuch ter ma chen, sei ne Stan ge, und sei ne Röh re, sei ne Kel che, sei ne
Knäu fe, und sei ne Blu men seyen an ihm.
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32 Und sechs Röh ren sol len von sei nen Sei ten aus ge hen, drei Leuch ter -
röh ren aus sei ner ei nen Sei te, und drei Leuch ter röh ren aus sei ner an dern
Sei te.
33 Drei man del blüthen för mi ge Kel che seyen an der ei nen Röh re, Knauf
und Blu me; und drei man del blüthen för mi ge Kel che seyen an der an dern
Röh re, Knauf und Blu me. So sey es an den sechs Röh ren, die aus dem
Leuch ter her vor ge hen.
34 Und am Leuch ter seyen vier Kel che, man del blüthen för mig mit ihren
Knäu fen, und ihren Blu men.
35 Und ein Knauf sey un ter zwei Röh ren an dem sel ben; wie der ein
Knauf un ter zwei Röh ren an dem sel ben, und noch ein Knauf un ter zwei
Röh ren an dem sel ben; so sey es an den sechs Röh ren, die vom Leuch ter
aus ge hen.
36 Sei ne Knäu fe und Röh ren sol len an ihm seyn, das Gan ze sey po lir tes,
lau ter rei nes Gold.
37 Und ma che sei ner Lam pen sie ben, und brin ge sei ne Lam pen auf ihn,
und laß sie sich ge gen über zu leuch ten;
38 und sei ne Licht put zen, und sei ne Feu er be häl ter, von rei nem Gol de.
39 Aus ei nem Ta len te rei nen Gol des ma che ihn, mit al len je nen Ge -
räthen.
40 Und se he dar auf, daß du ihn ma chest nach dem Vor bil de, das dir ge -
zeigt wor den ist auf dem Ber ge.

2. Mo se - Ka pi tel 26
Vor schrift we gen des hei li gen Zel tes.
1 Und die Woh nung sollst du aus zehn Tü chern ma chen, von ge zwirn ter
Baum wol le, und pur pur blau em Zeug, und ro them Pur pur, und Koc cus,
mit künst lich ge wirk ten Che ru bim sollst du sie ma chen.
2 Die Län ge ei nes Tu ches sey acht und zwan zig El len, und die Brei te
vier El len - ein Tuch. Ei ne Grö ße sol len al le Tü cher ha ben.
3 Fünf Tü cher seyen zu sam men ge fügt, das ei ne an das an de re; und wie -
der fünf Tü cher zu sam men ge fügt, das ei ne an das an de re.
4 Und ma che Schlin gen von blau em Pur pur an den Rand des ei nen Tu -
ches, am En de, wo es zu sam men ge fügt wird; und so ma che es auch am
an dern Ran de des Tu ches, wo es mit dem zwei ten zu sam men ge fügt wird.
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5 Fünf zig Schlin gen sollst du an dem ei nen Tu che ma chen, und fünf zig
Schlin gen sollst du am En de des Tu ches ma chen, wo es mit dem zwei ten
zu sam men ge fügt wird; die Schlin gen müs sen ein an der ge gen über ste hen.
6 Und ma che fünf zig gol de ne Ha ken, und fü ge die Tü cher durch die Ha -
ken an ein an der, so daß die Woh nung ein Gan zes wer de.
7 Und ma che Tü cher von Zie gen haa ren zu ei nem Zel te über die Woh -
nung, eilf sol cher Tü cher sollst du ma chen.
8 Die Län ge ei nes Tu ches sey drei ßig El len, und die Brei te vier El len -
ein Tuch. Ei ne Grö ße sol len die eilf Tü cher ha ben.
9 Dann fü ge fünf Tü cher be son ders, und sechs Tü cher be son ders zu sam -
men; und ma che das sechs te Tuch dop pelt an der Vor der sei te des Zel tes.
10 Und ma che fünf zig Schlin gen an dem äu ßers ten Ran de des Tu ches,
wo es ver bun den wird, und fünf zig Schlin gen an dem Ran de des Tu ches,
wo es mit dem zwei ten ver bun den wird.
11 Und ma che fünf zig eher ne Ha ken, und brin ge die Ha ken in die
Schlin gen; und ver bin de das Zelt, daß es Ei nes sey.
12 Und die Ue ber län ge, die am Tu che des Zel tes üb rig ist, die Hälf te die -
ses über lan gen Tu ches soll hin ten an der Woh nung her ab hän gen.
13 Und die El le auf die ser Sei te, und die El le auf der an dern Sei te von
der Ue ber län ge der Tü cher des Zel tes soll her ab hän gen an bei den Sei ten
der Woh nung, um sie zu be de cken.
14 Und ma che ei ne De cke über das Zelt von ro then Wid der fel len, und ei -
ne De cke von Tha has fel len dar über hin.
15 Und ma che Bret ter zu der Woh nung aus Aca cien holz, auf recht ste -
hend;
16 zehn El len lang je des Brett, und an dert halb El len breit ein Brett;
17 zwei Band leis ten an je dem Bret te, ein grei fend die ei ne in die an de re.
So ma che es an al len Bret tern der Woh nung!
18 Und ma che die Bret ter der Woh nung, das zwan zig Bret ter auf der
Süd sei te seyen ge gen Sü den;
19 und vier zig sil ber ne Fü ße ma che un ter den zwan zig Bret tern, zwei
Fü ße un ter ei nem Bret te, zu sei nen zwei Band leis ten, und wie der zwei
Fü ße un ter dem an dern Bret te zu sei nen zwei Band leis ten;
20 und an der zwei ten Sei te der Woh nung, der Nord sei te, zwan zig Bret -
ter,
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21 und vier zig sil ber ne Fü ße; zwei Fü ße un ter ei nem Bret te, und wie der
zwei Fü ße un ter dem an dern Bret te.
22 Und an der Hin ter sei te der Woh nung ge gen Wes ten ma che sechs Bret -
ter.
23 Und zwei Bret ter ma che an den Ecken der Woh nung an der Hin ter sei -
te.
24 Und sie seyen ge dop pelt von un ten, und eben so stark seyen sie nach
oben hin, bis zum ers ten Rin ge. So soll es mit die sen bei den seyn, die an
bei den Ecken seyn sol len:
25 daß es acht Bret ter seyen mit sil ber nen Fü ßen, sechs zehn Fü ßen, näm -
lich: zwei Fü ße un ter ei nem Bret te, wie der zwei Fü ße un ter dem an dern
Bret te.
26 Und ma che Rie gel von Aca cien holz, fünf für die Bret ter der ers ten
Sei te der Woh nung,
27 und fünf Rie gel für die Bret ter der zwei ten Sei te der Woh nung, und
fünf Rie gel für die Bret ter der Hin ter sei te der Woh nung ge gen Wes ten.
28 Und der mitt le re Rie gel mit ten an den Bret tern soll ge hen von ei nem
En de zum an dern.
29 Und die Bret ter über zie he mit Gold, ih re Rin ge ma che von Gold, die
Rie gel hin durch zu ste cken; und über zie he die Rie gel mit Gold.
30 Und er rich te die Woh nung nach dem Mus ter, das dir auf dem Ber ge
ge zeigt wor den.
31 Und ma che ei nen Vor hang von blau em Pur pur, und ro them Pur pur,
und Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le; künst lich ge wirk te Che ru bim
sollst du dar an ma chen.
32 Und hän ge ihn an vier Säu len von Aca cien holz, mit Gold über zo gen,
und mit gol de nen Nä geln, auf vier sil ber nen Fü ßen.
33 Und brin ge den Vor hang un ter die Ha ken, und stel le dort hin, hin ter -
halb des Vor han ges, die La de der Ver ord nung; und der Vor hang soll
schei den zwi schen dem Hei li gen, und Al ler hei ligs ten.
34 Und le ge den De ckel auf die La de der Ver ord nung im Al ler hei ligs ten.
35 Und stel le den Tisch au ße r halb des Vor han ges, und den Leuch ter dem
Ti sche ge gen über an die Süd sei te der Woh nung; und den Tisch stel le an
die Nord sei te.
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36 Und ma che ei nen Vor hang zur Thü re des Zel tes von blau em Pur pur,
und ro them Pur pur, und Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le, bunt ge wo -
ben.
37 Und ma che zu dem Vor hange fünf Säu len von Aca cien holz, und über -
zie he sie mit Gold, mit gol de nen Nä geln; und gie ße für sie fünf eher ne
Fü ße.

2. Mo se - Ka pi tel 27
Brand op fer al tar; Vor hof; hei li ges Oel.
1 Und ma che ei nen Al tar aus Aca cien holz fünf El len lang, und fünf El -
len breit; ge viert sey der Al tar, und drei El len sei ne Hö he.
2 Und ma che ihm Hör ner an sei nen vier Ecken; an ihm seyen sei ne Hör -
ner; und über zie he ihn mit Erz.
3 Und ma che für ihn Aschen töp fe, und Schau feln, und Scha len, und Ga -
beln, und Koh len pfan nen; al le sei ne Ge rät schaf ten ma che aus Erz.
4 Und ma che für ihn ein Git ter, von netz för mi ger Ar beit aus Erz; und
ma che an dem Git ter vier Rin ge von Erz, an sei ne vier En den.
5 Und hän ge es un ter den Rand des Al tars, von un ten an, daß das Netz
bis an die Mit te des Al tars ge he.
6 Und ma che Stan gen für den Al tar; Stan gen von Aca cien holz, und über -
zie he sie mit Erz.
7 Und man brin ge sei ne Stan gen in die Rin ge, das die Stan gen an bei den
Sei ten des Al tars seyen, ihn da mit zu tra gen.
8 Hohl von Bret tern ma che ihn; wie ich ihn dir auf dem Ber ge ge zeigt
ha be, so sol len sie ihn ma chen.
9 Und ma che ei nen Hof der Woh nung, an der Süd sei te ge gen Sü den Vor -
hän ge für den Hof aus ge zwirn ter Baum wol le, hun dert El len lang für ei -
ne Sei te;
10 und zwan zig Säu len, und zwan zig Fü ße aus Erz; die Nä gel der Säu -
len, und ih re Quer stan gen aus Sil ber.
11 Und eben so an der Nord sei te sey die Län ge der Vor hän ge hun dert El -
len, und zwan zig Säu len mit zwan zig Fü ßen aus Erz; und die Nä gel der
Säu len, und ih re Quer stan gen aus Sil ber.
12 Und in der Brei te des Ho fes auf der West sei te seyen Vor hän ge von
fünf zig El len, mit zehn Säu len, und zehn Fü ßen.
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13 Und die Brei te des Ho fes auf der Ost sei te ge gen Mor gen sey fünf zig
El len;
14 und fünf zehn El len Vor hän ge auf ei ner Sei te, mit drei Säu len, und
drei Fü ßen.
15 und an der an dern Sei te fün zehn El len Vor hän ge, mit drei Säu len, und
drei Fü ßen.
16 Und am Tho re des Ho fes sey ein Vor hang von zwan zig El len von
blau em Pur pur, und ro them Pur pur, und Koc cus, und ge zwirn ter Baum -
wol le, bunt ge wirkt, mit vier Säu len, und vier Fü ßen.
17 Al le Säu len des Ho fes rings um ha ben Quer stan gen von Sil ber, ih re
Nä gel von Sil ber, und ih re Fü ße von Erz.
18 Die Län ge des Ho fes sey hun dert El len, und die Brei te fünf zig El len
über all; und die Hö he fünf El len, von ge zwirn ter Baum wol le, und mit
eher nen Fü ßen.
19 Al le Ge rä the der Woh nung zu ihrem gan zen Diens te, und al le ih re
Pflö cke, und al le Pflö cke des Ho fes seyen aus Erz.
20 Und du ge bie te den Söh nen Is ra els, daß sie dir ge rei nig tes, aus ge sto -
ße nes Oli ven öl brin gen für den Leuch ter, um die Lam pen be stän dig auf -
zu set zen.
21 In dem Ver samm lungs-Zel te, au ße r halb des Vor han ges, der vor dem
Zeug nis se hängt, soll sie Aa ron und sei ne Söh ne zu rich ten, vom Abend
bis zum Mor gen, vor Je ho va. Dieß sey ei ne ewi ge Sat zung durch ih re
Ge schlech ter hin ab un ter den Söh nen Is ra els.

2. Mo se - Ka pi tel 28
Pries ter li che Klei dung Aa rons und sei ner Söh ne.
1 Und du laß vor dich tre ten Aa ron, dei nen Bru der, und sei ne Söh ne mit
ihm aus den Söh nen Is ra els, daß er mir als Pries ter die ne: Aa ron, Na dab,
und Abihu, Ele a sar, und Itha mar, die Söh ne Aa rons.
2 Und ma che hei li ge Klei der für Aa ron, dei nen Bru der, zur Herr lich keit
und Zier de.
3 Und du re de mit al len wil li gen Kunst ver stän di gen, die ich mit dem
Geis te der Ein sicht er füllt ha be, daß sie die Klei der Aa rons ma chen, um
ihn zu wei hen, daß er mir als Pries ter die ne.
4 Und dies sind die Klei der, die sie ma chen sol len: Brust schild, und
Ephod, und Ober kleid, und Un ter kleid von ge wür fel tem Zeug, Kopf bin -
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de, und Gür tel. So sol len sie die hei li gen Klei der ma chen für Aa ron, dei -
nen Bru der, und für sei ne Söh ne, daß sie mir als Pries ter die nen.
5 Und sie sol len das Gold, und den pur pur blau en, und den pur pur ro then
Zeug, und den Koc cus, und die Baum wol le neh men;
6 und sie sol len das Ephod ma chen von Gold, blau em Pur pur, ro them
Pur pur, Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le, künst lich ge wirkt.
7 Zwei zu ver bin den de Schul ter blät ter seyen dar an an sei nen bei den En -
den, daß es ver bun den wer den kann.
8 Und der Gür tel sei nes Um gür tens, der dar an ist, sey so wie des sen an -
de re Ar beit an ihm, aus Gold, blau em Pur pur, ro them Pur pur, Koc cus,
und aus ge zwirn ter Baum wol le.
9 Und nimm zwei Onyx stei ne, und gra be dar ein die Na men der Söh ne
Is ra els,
10 sechs ih rer Na men auf den ei nen Stein, und die sechs üb ri gen Na men
auf den an dern Stein nach ihrem Al ter;
11 mit der Ar beit des Stein schnei ders, und der Sie gel ring ste cher gra be in
die zwei Stei ne die Na men der Söh ne Is ra els; rings in Gold ge faßt ma che
sie.
12 Und hef te die zwei Stei ne auf die Schul ter blät ter des Ephod, als Ge -
denk stei ne für die Söh ne Is ra els, daß Aa ron ih re Na men tra ge vor Je ho va
auf sei nen Schul tern zur Er in ne rung.
13 Und ma che die Ein fas sun gen von Gold;
14 und zwei Grenz schnü re von rei nem Gol de, von ge floch te ner Ar beit
ma che sie, und set ze die ge floch te nen Schnü re an die Ein fas sun gen.
15 Und den Brust schild des Aus s pruchs ma che mit künst li cher Ar beit; so
wie das Ephod sollst du ihn ma chen, von Gold, von Pur pur blau, Pur pur -
roth, Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le sollst du ihn ma chen.
16 Ge viert sey er, dop pelt, ei ne Span ne sei ne Län ge, und ei ne Span ne
sei ne Brei te.
17 Und fas se ihn mit Edel stei nen ein, mit vier Rei hen Stei ne; ei ne Rei he
ha be ei nen Sar der, ei nen To pas, und ei nen Sma ragd - die ers te Rei he;
18 und die zwei te Rei he ei nen Kar fun kel, ei nen Sap phir, und ei nen Di a -
mant;
19 und die drit te Rei he ei nen Opal, ei nen Achat, und ei nen Ame thyst;
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20 und die vier te Rei he ei nen Chry so lith, ei nen Onyx, und ei nen Jas pis;
mit Gold sol len sie ein ge faßt seyn in ihren Ein fas sun gen.
21 Und die Stei ne seyen nach den Na men der Söh ne Is ra els, Zwölf nach
ihren Na men; wie Sie gel rin ge ge gra ben seyen sie, je der mit sei nem Na -
men, nach den zwölf Stäm men.
22 Und ma che an den Brust schild Grenz schnü re, ge floch ten von rei nem
Gol de.
23 Und ma che an den Brust schild zwei gol de ne Rin ge, und set ze die
zwei Rin ge an die zwei En den des Brust schil des.
24 Und set ze die zwei gol de nen Schnü re an die zwei Rin ge an die En den
des Brust schil des;
25 und die zwei an dern En den der zwei Schnü re set ze an die zwei Ein -
fas sun gen; und set ze sie an die Schul ter blät ter des Ephods von vorn.
26 Und ma che zwei gol de ne Rin ge, und set ze sie an die zwei En den des
Brust schil des, an den Rand, der ge gen das Ephod zu ein wärts ge kehrt ist.
27 Und ma che zwei gol de ne Rin ge, und set ze sie an die bei den Schul ter -
blät ter des Ephods, un ten, vorn zu, na he an der Stel le, wo es zu sam men -
ge fügt ist, ober dem Gür tel des Ephods.
28 Und sie sol len den Brust schild mit sei nen Rin gen an die Rin ge des
Ephods bin den mit pur pur blau en Schnü ren, daß er über dem Gür tel des
Ephods sey, und daß sich der Brust schild nicht vom Ephod ver rü cke.
29 So soll Aa ron die Na men der Söh ne Is ra els im Brust schil de des Aus s -
pru ches tra gen, über sei nem Her zen, wenn er in's Hei ligt hum ein tritt, zur
Er in ne rung vor Je ho va be stän dig.
30 Und le ge in den Brust schild des Aus s pru ches das Urim und Thum -
mim, daß sie über dem Her zen Aa rons seyen, wenn er ein tritt vor Je ho -
va; und Aa ron tra ge den Aus s pruch über die Söh ne Is ra els auf sei nem
Her zen vor Je ho va be stän dig.
31 Und ma che das Ober kleid des Ephods ganz von pur pur blau em Zeug.
32 Und zu o berst in sei ner Mit te sey ei ne Oeff nung, ei ne Bor de sey rings
um die Oeff nung, ge wo ben, wie die Oeff nung ei nes Pan zers sey sie, daß
es nicht ein rei ße.
33 Und ma che an sei nen Saum pur pur blaue, pur pur ro the und koc cus fär -
bi ge Gra nat äp fel, an sei nen Saum rings um, und gol de ne Schel len zwi -
schen ih nen, rings um.
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34 Ei ne gol de ne Schel le und ein Gra nat ap fel, wie der ei ne gol de ne Schel -
le und ein Gra nat ap fel sey rings um den gan zen Saum des Ober klei des.
35 Und Aa ron soll es um ha ben beim Diens te, daß man sei nen Klang hö -
re, wann er in's Hei ligt hum ein geht vor Je ho va, und wann er her aus geht,
auf daß er nicht ster be.
36 Und ma che ein Blech von rei nem Gold, und gra be dar auf, wie man
Sie gel rin ge gräbt: Je ho va ge hei ligt.
37 Und bin de es an ei ne pur pur blaue Schnur, und es sey an der Kopf bin -
de; vorn an der Kopf bin de sey es.
38 So sey es auf der Stir ne Aa rons! Und Aa ron tra ge die Schuld des Ge -
wei he ten, was die Söh ne Is ra els wei hen bei all ihren hei li gen Ga ben; ja
es sey auf sei ner Stir ne be stän dig, um sie wohl ge fäl lig zu ma chen vor Je -
ho va.
39 Und wir ke das Un ter kleid aus Baum wol le, und ma che die Kopf bin de
aus Baum wol le, und den Gür tel ma che bunt ge wirkt.
40 Und den Söh nen Aa rons ma che Un ter klei der, und ma che ih nen Gür -
tel, und Müt zen ma che ih nen zur Herr lich keit und Zier de.
41 Und be klei de sie, Aa ron, dei nen Bru der, und sei ne Söh ne mit ihm;
und sal be sie, und fül le ih re Hän de, und wei he sie, daß sie mir als Pries -
ter die nen.
42 Und ma che ih nen Bein klei der von fei ner Baum wol le, um die Schamt -
hei le zu be de cken, von den Hüf ten bis zu den Schen keln sol len sie rei -
chen.
43 Und Aa ron und sei ne Söh ne sol len sie um ha ben, wann sie in das Ver -
samm lungs zelt ein tre ten, oder wann sie zum Al ta re na hen, um zu die nen
im Hei ligt hum; so tra gen sie kei ne Schuld, daß sie ster ben müß ten. Ein
ewi ges Ge setz sey es für ihn und sei nen Sa men nach ihm!

2. Mo se - Ka pi tel 29
Ein wei hung der Pries ter; täg li ches Op fer des Al ta res.
1 Und dieß ist's, was du mit ih nen thun sollst, um sie mir zu wei hen, daß
sie mir als Pries ter die nen: Nimm ei nen jun gen Stier, und zwei feh ler lo se
Wid der,
2 und un ge säu er tes Brod, und un ge säu er te Ku chen, mit Oel über gos sen,
und un ge säu er te Fla den, mit Oel be stri chen, aus Wei zen mehl ma che sie.
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3 Und le ge sie in ei nen Korb, und brin ge sie im Kor be her, mit dem jun -
gen Stie re, und den zwei Wid dern.
4 Und Aa ron, und sei ne Söh ne brin ge vor die Thü re des Ver samm lungs -
zel tes, und wa sche sie mit Was ser.
5 Und nimm die Klei der, und be klei de den Aa ron mit dem Un ter klei de,
und mit dem Ober klei de des Ephods, und mit dem Ephod, und mit dem
Brust schil de, und um gür te ihn mit dem Gür tel des Ephods.
6 Und le ge die Kopf bin de um sein Haupt, und hef te das hei li ge Stirn -
blech an die Bin de.
7 Und nimm das Salb öl, und gieß es auf sein Haupt, und sal be ihn.
8 Dann brin ge sei ne Söh ne her, und be klei de sie mit den Un ter klei dern;
9 und gür te sie mit dem Gür tel, Aa ron und sei ne Söh ne, und um bin de ih -
nen die Müt ze; so sol len sie das Pries ter thum ha ben zur ewi gen Sat zung.
Nach dem du ge fül let hast die Hand Aa rons, und die Hand sei ner Söh ne;
10 so brin ge den jun gen Stier her bei vor das Ver samm lungs zelt; da soll
Aa ron und sei ne Söh ne ih re Hän de auf das Haupt des jun gen Stie res le -
gen.
11 Und du sollst schlach ten den jun gen Stier vor Je ho va an der Thü re des
Ver samm lungs zel tes.
12 Dann nimm vom Blu te des jun gen Stie res, und strei che es an die Hör -
ner des Al ta res mit dei nem Fin ger; und al les Blut gie ße aus an den Fuß -
bo den des Al ta res.
13 Und nimm al les Fett, wel ches das Ein ge wei de be deckt, und das Netz
über der Le ber, und die zwei Nie ren, und das Fett, das über den sel ben
ist; und zün de es an auf dem Al ta re.
14 Aber das Fleisch des jun gen Stie res, und sei ne Haut, und sei nen Mist
ver bren ne mit Feu er au ße r halb des La gers; ein Sün dop fer ist dieß.
15 Und den ei nen Wid der nimm, und Aa ron und sei ne Söh ne sol len ih re
Hän de auf das Haupt des Wid ders le gen.
16 Dann schlach te den Wid der, und nimm sein Blut, und spren ge es auf
den Al tar rings um.
17 Und den Wid der zer le ge in sei ne Stü cke; und wa sche sei ne Ein ge wei -
de und sei ne Schen kel, und le ge sie auf sei ne Stü cke und auf sein Haupt.
18 Und zün de den gan zen Wid der an auf dem Al ta re; ein Brand op fer ist
dieß Je ho va, ein an ge neh mer Ge ruch, ein Feu e r opfer Je ho va's ist es.
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19 Dann nimm den an dern Wid der; nach dem Aa ron und sei ne Söh ne ih re
Hän de auf das Haupt des Wid ders ge legt;
20 so schlach te den Wid der, und nimm von sei nem Blu te, und strei che es
an den rech ten Ohr zip fel Aa rons und sei ner Söh ne, und an den Dau men
ih rer rech ten Hand, und an die gro ße Ze he ihres rech ten Fu ßes; und
spren ge das Blut auf den Al tar rings um.
21 Dann nimm vom Blu te, das auf dem Al ta re ist, und vom Salböle, und
spren ge es auf Aa ron, und auf sei ne Klei der, und auf sei ne Söh ne, und
auf die Klei der sei ner Söh ne mit ihm; so ist er und sei ne Klei der ge hei -
ligt, und sei ne Söh ne, und die Klei der sei ner Söh ne mit ihm.
22 Und nimm vom Wid der das Fett, und den Fett schwanz, und das Fett,
daß die Ein ge wei de be deckt, und das Netz über der Le ber, und die zwei
Nie ren, und das Fett, daß über den sel ben ist, und den rech ten Schen kel;
denn ein Wid der der Ein wei hung ist es;
23 und ein Rund brot, und ei nen Brod ku chen mit Oel, und ei nen Fla den
aus dem Kor be mit un ge säu er tem Bro de, der vor Je ho va ist;
24 und le ge Al les in die Hän de Aa rons, und in die Hän de sei ner Söh ne,
und be we ge es hin und her als We bop fer vor Je ho va.
25 Dann nimm es aus ih rer Hand, und zün de es an auf dem Al ta re über
dem Brand op fer, zum an ge neh men Ge ruch vor Je ho va; ein Feu e r opfer
Je ho va's ist es.
26 Und nimm die Brust vom Wid der der Ein wei hung Aa rons, und be we -
ge sie hin und her als We bop fer vor Je ho va; dann wer de sie dir zu Theil.
27 Und die hei li ge Brust des We bop fers, und den Schen kel des He bop -
fers, der hin und her be wegt und der ge ho ben ist, vom Wid der der Ein -
wei hung Aa rons und sei ner Söh ne.
28 Und es ge hö re Aa ron und sei nen Söh nen kraft ewi ger Sat zung von
den Söh nen Is ra els; denn dieß ist ein He bop fer; und es soll ein He bop fer
von den Söh nen Is ra els dar ge bracht wer den von ihren Dank op fern, die se
ih re He bop fer für Je ho va.
29 Und die hei li gen Klei der, wel che Aa ron ge hö ren, sol len sei nen Söh -
nen nach ihm ge hö ren, daß sie dar in ge salbt wer den, und man dar in ih re
Hän de fül le.
30 Sie ben Ta ge soll sie an zie hen, wer von sei nen Söh nen Pries ter wird
an sei ner Statt, der in's Ver samm lungs zelt ge hen wird, zu die nen im Hei -
ligt hu me.
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31 Und den Wid der der Ein wei hung nimm, und ko che sein Fleisch an ei -
nem hei li gen Or te.
32 Da es se Aa ron und sei ne Söh ne das Fleisch des Wid ders, und das
Brod, das im Kor be ist, an der Thü re des Ver samm lungs zel tes.
33 Sie sol len es sen, wo mit die Ver söh nung ge schah, ih re Hän de zu fül -
len, und sie zu wei hen; aber ein Frem der darf es nicht es sen, weil es ge -
hei ligt ist.
34 Und wenn üb rig bleibt vom Flei sche der Ein wei hung, und vom Bro de
bis zum Mor gen; so sollst du das Ue b ri ge im Feu er ver bren nen, es soll
nicht ge ges sen wer den, weil es ge hei ligt ist.
35 So ma che es nun mit Aa ron, und mit sei nen Söh nen, ganz, wie ich dir
ge bo ten ha be: Sie ben Ta ge fül le ih re Hän de;
36 und ei nen jun gen Stier als Sün dop fer brin ge je den Tag dar zur Ver -
söh nung; und ent sün di ge den Al tar, in dem du ihn ver söhnst, und sal be
ihn, daß er ge weiht wer de.
37 Sie ben Ta ge ver söh ne den Al tar, und wei he ihn; so wird der Al tar
hoch hei lig wer den; Al les, was den Al tar be rührt, wird ge hei ligt seyn.
38 Und dieß ist's, was du auf dem Al ta re op fern sollst: Jäh ri ge Läm mer,
zwei des Ta ges be stän dig.
39 Das ei ne Lamm sollst du Mor gens dar brin gen, und das an de re Lamm
sollst du ge gen Abend dar brin gen.
40 Und ein Zehnt heil Mehl, über gos sen mit dem Viert heil ei nes Hin aus -
ge gos se nen Oeles, und Trank op fer das Viert heil ei nes Hin Wein für das
ei ne Lamm.
41 Und das an de re Lamm sollst du ge gen Abend dar brin gen, das Spei -
sop fer und Trank op fer, wie am Mor gen, sollst du da zu op fern, zum an ge -
neh men Ge ruch ein Op fer Je ho va's.
42 Das sey das be stän di ge Brand op fer durch eu re Ge schlech ter hin ab,
am Ein gan ge in's Ver samm lungs zelt vor Je ho va, wo ich mich euch stel -
len wer de, um dort mit dir zu re den.
43 Ja, dort will ich mich stel len den Söh nen Is ra els; und es soll ge hei ligt
wer den durch mei ne Herr lich keit.
44 Und ich will das Ver samm lungs zelt, und den Al tar hei li gen; und Aa -
ron, und sei ne Söh ne will ich hei li gen, daß sie mir als Pries ter die nen.
45 Und ich will un ter den Söh nen Is ra els woh nen, und will ihr Gott seyn;
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46 und sie sol len er ken nen, daß ich Je ho va ihr Gott bin, der sie aus ge -
führt hat aus dem Lan de Aegyp ten, daß ich un ter ih nen woh ne, ich Je ho -
va, eu er Gott.

2. Mo se - Ka pi tel 30
Rauch al tar; Bei trä ge des Vol kes; Wasch be cken; Salb öl; Räu cher werk.
1 Und ma che ei nen Rauch al tar zum Räu chern; aus Aca cien holz ma che
ihn.
2 Ei ne El le lang, und ei ne El le breit, ge viert sey er, und zwei El len hoch,
an ihm seyen sei ne Hör ner.
3 Und über zie he ihn mit rei nem Gol de, sei ne Ober flä che, und sei ne
Wän de rings um, und sei ne Hör ner; und ma che um ihn ei nen gol de nen
Rand rings um.
4 Und zwei gol de ne Rin ge ma che an ihn un ter halb sei nes Ran des an sei -
nen bei den Wän den; ma che sie an sei nen bei den Sei ten, zur Auf nah me
der Stan gen, um ihn dar an zu tra gen,
5 Und ma che die Stan gen aus Aca cien holz, und über zie he sie mit Gold.
6 Und stel le ihn vor den Vor hang, der über der La de der Ver ord nung ist,
vor den De ckel, der über der Ver ord nung ist, wo ich mich dir stel len wer -
de.
7 Und Aa ron soll dar auf wohl rie chen des Räu cher werk an zün den; je den
Mor gen, wann er die Lam pen zu rich tet, soll er es an zün den.
8 Und wann Aa ron die Lam pen auf steckt ge gen Abend, soll er es an zün -
den, ein be stän di ges Räu chern vor Je ho va durch eu re Ge schlech ter hin -
ab.
9 Kein frem des Räu cher werk sol let ihr dar auf dar brin gen, und kein
Brand op fer, noch Spei sop fer; auch kein Trank op fer sol let ihr dar auf aus -
gie ßen.
10 Und Aa ron soll ein mal im Jah re sei ne Hör ner ver söh nen mit dem Blu -
te des Sün dop fers der Ver söh nung, ein mal im Jah re soll er ihn ver söh nen
durch eu re Ge schlech ter hin ab. Hoch hei lig ist er Je ho va.
11 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
12 Wenn du die Zahl der Söh ne Is ra els auf nimmst bei ihren Mus te run -
gen; so soll ein Je der Je ho va ei ne Süh ne sei ner See le ge ben, wenn man
sie mus tert, daß sie kei ne Pla ge tref fe, wenn man sie mus tert.
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13 Dieß sol len sie ge ben, Je der der zur Mus te rung kommt, ei nen hal b en
Se kel nach dem hei li gen Ge wicht; zwan zig Ge ra be trägt ein Se kel; der
hal be Se kel ist ein He bop fer Je ho va's.
14 Je der, der zur Mus te rung kommt, vom zwan zigs ten Jah re und dar über,
soll Je ho va das He bop fer ge ben.
15 Der Rei che soll nicht mehr ge ben, und der Ar me soll nicht we ni ger
ge ben, als den hal b en Se kel; so ge bet Je ho va das He bop fer, eu re See len
zu ver söh nen.
16 Und nimm das Sil ber der Ver söh nung von den Söh nen Is ra els, und
gib es zum Diens te des Ver samm lungs zel tes; da sey es den Söh nen Is ra -
els zur Er in ne rung vor Je ho va, eu re See len zu ver söh nen.
17 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
18 Auch ma che ein eher nes Be cken, mit sei nem Ge stel le von Erz, zum
Wa schen; und stel le es zwi schen das Ver samm lungs zelt und zwi schen
den Al tar; und thue dar ein Was ser.
19 Und Aa ron und sei ne Söh ne sol len sich dar aus wa schen, ih re Hän de
und ih re Fü ße.
20 Wenn sie zum Ver samm lungs zel te ge hen, sol len sie sich wa schen, daß
sie nicht ster ben; oder wenn sie zum Al tar tre ten, um zu die nen, um Je -
ho va ein Op fer an zu zün den.
21 Und sie sol len ih re Hän de und Fü ße wa schen, daß sie nicht ster ben;
und es sey ih nen ei ne ewi ge Sat zung, ihm und sei nen Sa men durch ih re
Ge schlech ter hin ab.
22 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
23 Und du nimm dir vom bes ten Ge wür ze, von selbst ge flos se ner Myr -
rhe, fünf hun dert (Se kel), und vom wohl rie chen den Zim met die Hälf te,
zwei hun dert fünf zig (Se kel), und Kal mus zwei hun dert fünf zig (Se kel);
24 und Kas sia fünf hun dert (Se kel) nach dem hei li gen Ge wich te, und
Oli ven öl ei nen Hin.
25 Und ma che dar aus das hei li ge Salb öl, Ge würz sal be nach der Kunst
der Sal ben be rei ter; das hei li ge Salb öl sey dieß.
26 Und sal be da mit das Ver samm lungs zelt, und die La de der Ver ord -
nung;
27 und den Tisch, und al le sei ne Ge rä te, und den Leuch ter, und sei ne Ge -
rä the, und den Rauch al tar;
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28 und den Brand op fer al tar, und al le sei ne Ge rä the, und das Be cken, und
sein Ge stell.
29 Und hei li ge sie, daß sie hoch hei lig seyen; Al les, was sie be rührt, wird
ge hei ligt seyn.
30 Auch Aa ron und sei ne Söh ne sal be, und wei he sie, daß sie mir als
Pries ter die nen.
31 Und re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Das soll mir das hei li ge
Salb öl seyn durch eu re Ge schlech ter hin ab.
32 Ue ber kei nes Men schen Leib soll man es gie ßen; und nach sei ner Be -
rei tungs art soll man kein ähn li ches ma chen; ge hei ligt ist es, ge hei ligt soll
es euch seyn!
33 Wer Aehn li ches be rei tet, und wer davon ei nem Frem den gibt, der soll
aus ge rot tet wer den von sei nem Vol ke.
34 Und Je ho va sprach zu Mo se: Nimm dir Wohl rie chen des, Stak te,
Onyx, und Gal ba num, Wohl rie chen des, und rei nen Weih rauch, gleich viel
von je dem;
35 und ma che dar aus ein Räu cher werk nach der Kunst der Sal ben be rei -
ter, ge sal zen, rein, hei lig.
36 Und zer rei be es zu Pul ver, und streue davon vor die Ver ord nung im
Ver samm lungs zel te, wo ich mich dir stel len wer de, hoch hei lig sey es
euch!
37 Und das Räu cher werk, das du ma chest, nach sei ner Be rei tungs art sol -
let ihr für euch kei nes ma chen, ge hei ligt sey es dir für Je ho va!
38 Wer Aehn li ches be rei tet, um Wohl ge ruch da mit zu ma chen, soll aus -
ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke.

2. Mo se - Ka pi tel 31
Be stel lung der Ar bei ter; Ge setz vom Sab bath; Ge setz ta feln.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Sie he! ich ru fe mit Na men Be za leel, der Sohn Uri's des Soh nes Hurs,
vom Stam me Ju da's.
3 Und ich ha be ihn er füllt mit dem Geis te Got tes, mit Ein sicht und Ver -
stand, und Kennt niß, und mit al ler Ge schick lich keit;
4 zu er sin nen, in Gold, und in Sil ber, und in Erz zu ar bei ten;
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5 und im Stein schnei den zum Ein fas sen, und im Schnei den des Hol zes,
daß er ar bei te mit al ler Ge schick lich keit.
6 Und sie he! ich be stim me mit ihm Oho li ab, den Sohn Ahi sa mahs vom
Stam me Dans; und in die Her zen al ler wil li gen Kunst ver stän di gen ha be
ich Ver stand ge ge ben, daß sie Al les ma chen, was ich dir ge bo ten ha be;
7 das Ver samm lungs zelt, und die La de für die Ver ord nun gen, und den
De ckel, der über ihr ist, und al le Ge rä the des Zel tes;
8 und den Tisch und sei ne Ge rä the, und den rei nen Leuch ter und al le sei -
ne Ge rä the, und den Rauch al tar;
9 und den Brand op fer al tar und al le sei ne Ge rä the, und das Be cken und
sein Ge stell;
10 und die Amts klei der und die hei li gen Klei der für Aa ron, den Pries ter,
und die Kin der sei ner Söh ne, zum Pries ter dienst;
11 und das Salb öl, und das wohl rie chen de Räu cher werk für's Hei ligt -
hum; ganz wie ich dir ge bo ten ha be, sol len sie es ma chen.
12 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
13 Und du re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Beo b ach tet nur mei ne
Sab ba the; denn dies ist ein Zei chen zwi schen mir und zwi schen euch
durch eu re Ge schlech ter hin ab, daß man wis se, daß ich Je ho va es bin,
der euch hei ligt.
14 Beo b ach tet al so den Sab bath! denn er soll euch hei lig seyn; wer ihn
ent weiht, der soll ge töd tet wer den; ja, Je der, der an ihm ei ne Ar beit thut,
die se See le soll aus ge rot tet wer den aus ihrem Vol ke.
15 Sechs Ta ge soll man Ar beit thun; aber am sie ben ten sey Sab ba th fei er,
Je ho va ge hei ligt. Je der, der Ar beit ver rich tet am Ta ge des Sab ba thes, der
soll ge töd tet wer den.
16 Und die Söh ne Is ra els sol len den Sab bath beo b ach ten, und ihn hal ten
durch al le Ge schlech ter hin ab, als ewi gen Bund.
17 Zwi schen mir und zwi schen den Söh nen Is ra els sey er ein ewi ges Zei -
chen. Denn in sechs Ta gen hat Je ho va den Him mel und die Er de ge -
macht; und am sie ben ten hat er ge ruht, und sich er holt.
18 Da gab er Mo se, nach dem er mit ihm aus ge re det hat te auf dem Ber ge
Si nai, die zwei Ta feln der Ver ord nung, stei ner ne Ta feln, ge schrie ben
durch den Fin ger Got tes.

2. Mo se - Ka pi tel 32
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Das gol de ne Kalb; Mo ses Für bit te und Ei fer.
1 Als nun das Volk sah, daß Mo se zö ger te, vom Ber ge her ab zu stei gen,
da ver sam mel te sich das Volk zu Aa ron, und sprach zu ihm: Wohl an!
ma che uns Göt ter, die vor uns her ge hen; denn die ser Mo se - der Mann,
der uns vom Lan de Aegyp ten her auf ge bracht hat - wir wis sen nicht, was
mit ihm ge sche hen ist.
2 Und Aa ron sprach zu ih nen: Rei ßet die gol de nen Ohr rin ge ab, die in
den Oh ren eu rer Wei ber, eu rer Söh ne, und eu rer Töch ter sind, und brin -
get sie zu mir!
3 Da riß das gan ze Volk die gol de nen Rin ge, die in ihren Oh ren wa ren,
ab, und brach te sie zu Aa ron.
4 Und er nahm sie aus ih rer Hand, und bil de te es mit dem Mei ßel, und
mach te es zu ei nem ge gos se nen Kalb. Und sie spra chen: Dieß sind dei ne
Göt ter, Is ra el! die dich her auf ge führt ha ben aus dem Lan de Aegyp ten!
5 Als das Aa ron sah, da bau e te er ei nen Al tar vor ihm, und Aa ron rief
und sprach: Ein Fest Je ho va's ist Mor gen!
6 Da mach ten sie sich den an dern Tag früh auf; und op fer ten Brand op fer,
und brach ten Dank op fer; und das Volk setz te sich zu es sen, und zu trin -
ken, und sie stan den auf zu scher zen.
7 Und Je ho va sprach zu Mo se: Ge he hin ab, denn ver kehrt han delt dein
Volk, das du vom Lan de Aegyp ten her auf ge führt hast.
8 Sie ha ben sich schnell ent fernt von dem We ge, den ich ih nen ge bo ten
ha be; sie ha ben sich ein ge gos se nes Kalb ge macht, und ha ben es an ge be -
tet, und ihm ge op fert, und ge spro chen: Dieß sind dei ne Göt ter, Is ra el! die
dich her auf ge führt ha ben vom Lan de Aegyp ten.
9 Und Je ho va sprach zu Mo se: Ich ha be dieß Volk ge se hen, und sie he!
ein hart nä cki ges Volk ist es.
10 Und nun laß mich, daß mein Zorn ge gen sie ent bren ne, und sie auf -
zeh re; aber dich will ich zu ei nem gro ßen Vol ke ma chen.
11 Da fleh te Mo se zu Je ho va sei nem Gott, und sprach: War um Je ho va!
er zürnst du ge gen dein Volk, das du aus dem Lan de Aegyp ten her auf ge -
führt hast mit gro ßer Kraft und mit star ker Hand?
12 War um sol len die Aegyp ter spre chen, und sa gen: Zu ihrem Un glü cke
hat er sie aus ge führt, um sie um zu brin gen im Ge bir ge, und sie zu ver til -
gen von dem Erd bo den? keh re zu rück von dei nem Grim me, und laß dich
reu en das Un glück dei nes Vol kes!
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13 Er in ne re dich Abra hams und Isaaks und Is ra els, dei ner Knech te, de -
nen du bei dir selbst ge schwo ren, und zu de nen du ge sagt hast: Meh ren
will ich eu ern Sa men, wie die Ster ne am Him mel, und dieß gan ze Land -
von dem ich ge re det ha be - will ich eu rem Sa men ge ben, daß sie es be sit -
zen ewig.
14 Da ließ sich Je ho va reu en das Bö se, das er aus ge spro chen hat te, sei -
nem Vol ke an zut hun.
15 Und Mo se wand te sich, und ging vom Ber ge hin ab, mit den zwei Ta -
feln der Ver ord nun gen in sei ner Hand, Ta feln auf ihren bei den Sei ten be -
schrie ben; auf die ser, und auf der an dern Sei te wa ren sie be schrie ben.
16 Und die Ta feln wa ren ein Werk Got tes, und das Ge schrie be ne war
von Gott ge schrie ben, ein ge gra ben auf die Ta feln.
17 Da hör te Jo sua die Stim men des Vol kes bei sei nem Jauch zen, und
sprach zu Mo se: Ein Kriegs ge schrei ist im La ger!
18 Und er sprach: Es ist we der die Stim me ei nes Sie ges ge schrei es, noch
die Stim me des Ge schrei es von Be sieg ten, son dern die Stim me ei nes Ge -
san ges hö re ich.
19 Und es ge schah, als er dem La ger sich nä her te, und das Kalb und den
Tanz sah; da ent brann te der Zorn Mo se's, und er warf die Ta feln aus sei -
nen Hän den, und zer brach sie un ten am Ber ge.
20 Und er nahm das Kalb, das sie ge macht hat ten, und ver brann te es im
Feu er, und zer rieb es zu Pul ver, und streu te es auf das Was ser, und ließ es
die Söh ne Is ra els trin ken.
21 Nun sprach Mo se zu Aa ron: Was hat dir die ses Volk gethan, daß du
über das sel be ei ne gro ße Sün de ge bracht hast?
22 Da sprach Aa ron: Es ent bren ne doch nicht der Zorn mei nes Herrn! Du
kennst die ses Volk, daß es bö se ist.
23 Sie spra chen zu mir: Ma che uns Göt ter, die vor uns her ge hen, denn
die ser Mo se - der Mann, der uns her auf ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten - wir wis sen nicht, was mit ihm ge sche hen ist.
24 Da sprach ich zu ih nen: Wer Gold hat, rei ße es ab; und sie ga ben es
mir, und ich warf es in's Feu er, dar aus dies Kalb ge wor den.
25 Und Mo se sah das Volk, daß es zü gel los war; denn Aa ron hat te sie
zü gel los ge macht zur Schmach vor ihren Wi der sa chern;
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26 und Mo se stell te sich in das Thor des La gers, und sprach: Zu mir her,
wer Je ho va an ge hört! Da sam mel ten sich zu ihm al le Söh ne Le vi's.
27 Und er sprach zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Je der
neh me sein Schwert an sei ne Sei te! ge het hin und her von ei nem Tho re
zum an dern durch's La ger, und brin get um Je der sei nen Bru der, und Je -
der sei nen Freund, und Je der sei nen Nach bar.
28 Da mach ten es die Söh ne Le vi's, wie Mo se ge re det; und es fie len vom
Vol ke an die sem Ta ge bei drei tau send Mann.
29 Und Mo se sprach: Fül let heu te eu re Hän de für Je ho va, Je der ge gen
sei nen Sohn, und ge gen sei nen Bru der, daß er euch heu te Se gen ge be!
30 Und es ge schah am an dern Ta ge, da sprach Mo se zum Vol ke: Ihr ha -
bet ei ne gro ße Sün de be gan gen; so will ich denn jetzt hin auf ge hen zu Je -
ho va, viel leicht kann ich eu re Sün de ver söh nen.
31 Da kehr te Mo se zu rück zu Je ho va, und sprach: Ach! ei ne gro ße Sün -
de hat dieß Volk be gan gen; sie ha ben sich Göt ter aus Gold ge macht.
32 Aber nun ent we der ver gib ih nen die Sün de, oder wo nicht, so til ge
mich doch aus dei nem Bu che, das du ge schrie ben hast.
33 Da sprach Je ho va zu Mo se: Wer ge gen mich ge sün digt hat, den will
ich til gen aus mei nem Bu che.
34 Und nun ge he, füh re das Volk da hin, wo ich zu dir ge re det ha be; sie -
he! mein En gel wird vor dir her ge hen; doch am Ta ge mei ner Heim su -
chung will ich schon an ih nen heim su chen ih re Sün de.
35 Und Je ho va schlug das Volk dar über, daß sie das Kalb ge macht hat -
ten, wel ches Aa ron ge macht hat te.

2. Mo se - Ka pi tel 33
Dro hung Je ho va's; Trau er des Vol kes; Ver samm lungs zelt au ßer dem La -
ger; Mo se be gehrt, Je ho va's Herr lich keit zu se hen.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach: Ge he, zie he hin auf von hier,
du und das Volk, das du her auf ge führt hast aus dem Lan de Aegyp ten, in
das Land, das ich Abra ham, Isaak und Ja kob zu ge schwo ren ha be, in dem
ich sag te: Dei nem Sa men will ich es ge ben.
2 Und ich sen de vor dir her ei nen En gel; und ver trei be die Ka na ni ter, die
Amo ri ter, und die He thi ter, und die Phe re si ter, und die He vi ter, und die
Je bu si ter,
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3 in das Land, wo Milch und Ho nig fließt; denn ich will nicht in dei ner
Mit te hin auf zie hen; weil du ein hart nä cki ges Volk bist, da mit ich dich
nicht auf zeh re un ter We ges.
4 Als das Volk dieß bö se Wort hör te; da trau er ten sie, und Nie mand leg te
sei nen Schmuck an.
5 Und Je ho va sprach zu Mo se: Sprich zu den Söh nen Is ra els: Ihr seyd
ein hart nä cki ges Volk, ein Au gen blick wär's, wenn ich in dei ne Mit te trä -
te, so wür de ich dich ver til gen; und nun le ge dei nen Schmuck ab, und ich
will se hen, was ich mit dir ma che.
6 Da leg ten die Söh ne Is ra els ihren Schmuck ab, vom Ber ge Ho reb an.
7 Und Mo se nahm ein Zelt, und schlug es sich au ße r halb des La gers auf,
fer ne vom La ger, und nann te es Ver samm lungs zelt; und Je der, der Je ho -
va fra gen woll te, ging zum Ver samm lungs zelt, das au ße r halb des La gers
war.
8 Und wenn Mo se zum Zel te hin aus ging, so stand das gan ze Volk auf,
und Je der stell te sich un ter den Ein gang sei nes Zel tes, und sie sa hen Mo -
se nach, bis er beim Zel te an kam.
9 Und wenn Mo se in das Zelt hin ein ging, so ließ sich die Wol ken säu le
her ab, und stand am Ein gan ge des Zel tes, und re de te mit Mo se.
10 Und das gan ze Volk sah die Wol ken säu le ste hen vor dem Ein gan ge
des Zel tes;
11 Und Je ho va re de te mit Mo se von An ge sicht zu An ge sicht, wie ein
Mann mit dem An dern re det. Dann kehr te er zu rück in's La ger, und sein
Die ner, Jo sua, der Sohn Nuns, ein Jüng ling, wich nicht aus dem Zel te.
12 Und Mo se sprach zu Je ho va: Sie he! du sprichst zu mir: Füh re dieß
Volk hin auf! und du läs sest mich nicht wis sen, wen du mit mir sen den
willst; zu mal du ge sagt hast: "Ich ken ne dich mit Na men, auch hast du
Gna de in mei nen Au gen ge fun den."
13 Nun denn, wenn ich Gna de ge fun den ha be vor dei nen Au gen; so laß
mich doch wis sen dei nen Weg, daß ich dich ken ne, da mit ich Gna de fin -
de vor dei nen Au gen; und sie he! dein Volk ist ja die ses Volk.
14 Und er sprach: Mein An ge sicht wird vor an ge hen; und ich wer de dir
Ru he ge ben.
15 Und er sprach zu ihm: Wenn dein An ge sicht nicht vor an geht, so laß
uns nicht hin auf zie hen von da.
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16 Und an was soll doch er kannt wer den, daß ich Gna de ge fun den ha be
in dei nen Au gen, ich und dein Volk? Nicht dar an, daß du mit uns ge hest,
und wir aus ge zeich net wer den, ich und dein Volk, vor al len Völ kern, die
auf dem Erd bo den sind?
17 Da sprach Je ho va zu Mo se: Auch dieß, was du ge sagt hast, will ich
thun; denn du hast Gna de ge fun den in mei nen Au gen, und ich ken ne
dich mit Na men.
18 Und er sprach: Laß mich doch dei ne Herr lich keit se hen!
19 Und er sprach: Ich will all mei ne Gü te vor über ge hen las sen vor dei -
nem An ge sicht, und will den Na men Je ho va ru fen vor dir; denn ich be -
gna di ge, wen ich be gna di gen will, und ich er bar me mich, wes sen ich
mich er bar men will.
20 Und er sprach: Du kannst mein An ge sicht nicht se hen; denn der
Mensch kann mich nicht se hen und le ben.
21 Und Je ho va sprach: Sie he! da ist ein Platz vor mir, da stel le dich auf
ei nen Fel sen!
22 Und es wird ge sche hen, wenn mei ne Herr lich keit vor über geht, so will
ich dich in ei ne Kluft des Fel sens stel len; und ich will mei ne Hand über
dich de cken, bis ich vor über ge gan gen bin;
23 dann will ich mei ne Hand weg zie hen, daß du mich von hin ten siehst;
denn mein An ge sicht kann man nicht se hen.

2. Mo se - Ka pi tel 34
Neue Ge setz ta feln; Mo se sieht die Herr lich keit Je ho va's; Bund Got tes;
Mo se's glän zen des An ge sicht.
1 Und Je ho va sprach zu Mo se: Haue dir zwei Ta feln von Stein, wie die
ers ten, so will ich auf die Ta feln die Wor te schrei ben, die auf den ers ten
Ta feln stan den, die du zer bro chen hast,
2 und sey be reit auf Mor gen, und ge he Mor gens auf den Berg Si nai, und
stel le dich mir dort auf dem Gip fel des Ber ges.
3 Und Nie mand soll mit dir her auf kom men, und Nie mand soll sich se hen
las sen auf dem gan zen Ber ge; auch die Scha fe und Rin der sol len nicht
wei den die sem Ber ge ge gen über.
4 Da hieb er zwei stei ner ne Ta feln, wie die ers ten, und Mo se mach te sich
frü he auf am Mor gen, und ging auf den Berg Si nai, wie Je ho va ihm ge -
bo ten hat te, und nahm in sei ne Hand zwei stei ner ne Ta feln.



187

5 Und Je ho va kam her ab in der Wol ke, und stell te sich dort ne ben ihn,
und rief den Na men Je ho va.
6 Als nun Je ho va vor ihm vor über ging, da rief er: Je ho va, Je ho va! ein
barm her zi ger und gnä di ger Gott! lang müthig und von gro ßer Gü te und
Treue!
7 der Tau sen den Gna de be wahrt, der Mis sethat, und Fre vel, und Sün de
ver gibt, doch un ge straft nichts läßt, der die Mis sethat der Vä ter heim -
sucht an den Kin dern und an den Kin des Kin dern bis in's drit te, und vier -
te Glied!
8 Und Mo se neig te sich eilends zur Er de, und be te te an,
9 und sprach: Wenn ich Gna de vor dei nen Au gen ge fun den ha be, Herr!
so ge he doch der Herr in un se rer Mit te, denn ein hart nä cki ges Volk ist
dieß; und ver gib un se re Mis setha ten, und un se re Sün den; und ma che uns
zu dei nem Ei gent hum!
10 Und er sprach: Sie he! ich schlie ße ei nen Bund: vor dei nem gan zen
Vol ke will ich Wun der thun, wel che nicht ge sche hen sind auf der gan zen
Er de, noch un ter al len Völ kern; und es wird das gan ze Volk, in des sen
Mit te du bist, das Werk Je ho va's se hen; denn furcht bar wird's seyn, was
ich mit dir thun wer de.
11 Beo b ach te, was ich dir heu te ge bie te! Sie he! ich ver trei be vor dir die
Amo ri ter, und die Ka na ni ter, und die He thi ter, und die Phe re si ter, und die
He vi ter, und die Je bu si ter.
12 Hü te dich, daß du kei nen Bund schlie ßest mit den Ein woh nern des
Lan des, in das du kommst; da mit sie nicht zum Fall strick wer den in dei -
ner Mit te.
13 Son dern ih re Al tä re sol let ihr nie der rei ßen, und ih re Säu len sol let ihr
zer bre chen, und ih re Astar ten sol let ihr um hau en.
14 Denn du sollst kei nen frem den Gott an be ten; denn Je ho va, Ei fe rer ist
sein Na me, ein eif ri ger Gott ist er.
15 Daß du kei nen Bund schlie ßest mit den Ein woh nern des Lan des, da -
mit sie nicht, wenn sie ihren Göt tern nach hu ren, und ihren Göt tern op -
fern, dich ein la den, und du von ihrem Op fer es sest;
16 und neh mest von ihren Töch tern für dei ne Söh ne; und wenn ih re
Töch ter ihren Göt tern nach hu ren, sie dei ne Söh ne ver füh ren, ihren Göt -
tern nach zu hu ren.
17 Ge gos se ne Göt ter ma che dir nicht!
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18 Das Fest der un ge säu er ten Bro de beo b ach te! Sie ben Ta ge es se un ge -
säu er tes Brod, wie ich dir ge bo ten ha be, zur Zeit des Mo na tes Abib;
denn im Mo na te Abib bist du aus Aegyp ten ge zo gen.
19 Al les, was die Mut ter bricht, ge hört mir, und all dein Vieh, was männ -
lich ist, was die Mut ter bricht, Stier und Schaf.
20 Aber die Erst ge burt des Esels lö se mit ei nem Scha fe; und wenn du es
nicht lö sest, so bre che ihm das Ge nick. Al le Erst ge burt dei ner Söh ne lö -
se; und Nie mand soll leer vor mir er schei nen.
21 Sechs Ta ge sollst du ar bei ten, und am sie ben ten ru hen, vom Pflü gen
und vom Ern ten ru hen.
22 Und das Fest der Wo chen hal te bei den Erst lin gen der Wei zen ern te;
und das Fest der Ein samm lung nach dem Um lau fe des Jah res.
23 Drei mal im Jah re sol len al le dei ne Männ li chen er schei nen vor dem
Herrn, Je ho va, dem Gott Is ra els.
24 Denn ich wer de die Völ ker vor dir aus trei ben, und dei ne Gren zen er -
wei tern, und Nie mand soll dein Land be geh ren, wenn du hin auf gehst, zu
er schei nen vor Je ho va, dei nem Gott, drei mal im Jah re.
25 Nicht bei Ge säu er tem sollst du das Blut mei nes Op fers op fern; und es
soll nicht über Nacht bis zum Mor gen blei ben das Op fer des Pas sah fes -
tes.
26 Das Ers te von den Früh früch ten dei nes Fel des brin ge in das Haus Je -
ho va's, dei nes Got tes. Ko che nicht ein Böck chen in der Milch sei ner
Mut ter.
27 Und Je ho va sprach zu Mo se: Schrei be dir die se Wor te! denn auf die se
Wor te ha be ich mit dir den Bund ge schlos sen, und mit Is ra el.
28 Und er war dort bei Je ho va vier zig Ta ge und vier zig Näch te. Brod aß
er nicht, und Was ser trank er nicht; und er schrieb auf die Ta feln die
Wor te des Bun des, die zehn Wor te.
29 Und es ge schah, als Mo se vom Ber ge Si nai her ab stieg; und die zwei
Ta feln der Ver ord nung in der Hand Mo se's wa ren, als er vom Ber ge her -
ab stieg; da wuß te Mo se nicht, daß die Haut sei nes An ge sich tes strahl te,
weil er mit ihm ge re det hat te.
30 Da sah Aa ron und al le Söh ne Is ra els Mo se, und sie he! die Haut sei nes
An ge sich tes strahl te; und sie fürch te ten sich, ihm na he zu tre ten.
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31 Und Mo se rief ih nen, da kehr te Aa ron und al le Vor neh men in der Ge -
mein de zu ihm zu rück; und Mo se re de te mit ih nen.
32 Und nach her tra ten ihm na he al le Söh ne Is ra els; und er ge bot ih nen
Al les, was Je ho va zu ihm ge re det hat te auf dem Ber ge Si nai.
33 Als nun Mo se auf hör te, mit ih nen zu re den; da leg te er über sein An -
ge sicht ei ne De cke.
34 Und wenn Mo se hin ein ging vor Je ho va, mit ihm zu re den, so nahm er
die De cke weg, bis er her aus ging; und wenn er her aus ging, zu den Söh -
nen Is ra els zu re den, was ge bo ten war;
35 so sa hen die Söh ne Is ra els das An ge sicht Mo se's, daß die Haut des
An ge sich tes Mo se's glänz te; und Mo se that wie der die De cke auf sein
An ge sicht, bis er hin ein ging, mit ihm zu re den.

2. Mo se - Ka pi tel 35
Sab baths ge set ze; Auf for de rung zu frei wil li ger Bei steu er; Be stim mung
der Werk meis ter.
1 Und Mo se ver sam mel te die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els, und
sprach zu ih nen: Dieß sind die Wor te, die Je ho va ge bo ten hat, daß ihr sie
thut.
2 Sechs Ta ge sollst du Ar beit thun, und der sie ben te Tag soll euch hei lig
seyn, als Sab ba th fei er Je ho va's; Je der, der an ihm Ar beit thut, soll ge töd -
tet wer den.
3 Ihr sol let kein Feu er an zün den in al len eu ern Woh nun gen am Ta ge des
Sab ba thes.
4 Und Mo se re de te zu der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els und
sprach: Dieß ist das Wort, das Je ho va ge bo ten hat, und ge spro chen:
5 Neh met vom Eu ri gen He bop fer für Je ho va, Je der, den sein Herz treibt,
brin ge das He bop fer dem Je ho va, Gold, und Sil ber, und Erz,
6 und blau en Pur pur, und ro then Pur pur, und Koc cus, und Baum wol le,
und Zie gen haar,
7 und ro the Wid der fel le, und Tha has fel le, und Aca cien holz;
8 und Oel zum Leuch ter, und Ge wür ze zum Salb öl, und zum wohl rie -
chen den Räu cher werk;
9 und Onyx stei ne, und ein ge faß te Stei ne zum Ephod und zum Brust -
schild.
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10 Und je der wil li ge Kunst ver stän di ge un ter euch kom me, und ma che
Al les, was Je ho va ge bo ten hat:
11 die Woh nung, ihr Zelt, und ih re De cke, ih re Ha ken, und ih re Bret ter,
ih re Rie gel, ih re Säu len und ih re Fü ße;
12 die La de und ih re Stan gen, den De ckel und den Vor hang;
13 den Tisch und sei ne Stan gen, und al le sei ne Ge rä the, und das Schau -
brod;
14 und den Leuch ter und sei ne Ge rä the, und sei ne Lam pen, und das Oel
des Leuch ters;
15 und den Rauch al tar und sei ne Stan gen, und das Salb öl und das wohl -
rie chen de Räu cher werk, und den Vor hang vor dem Ein gang der Woh -
nung;
16 den Brand op fer al tar und sein eher nes Git ter, sei ne Stan gen, und al le
sei ne Ge rä the, das Be cken und sein Ge stell;
17 die Um hän ge des Ho fes, sei ne Säu len und sei ne Fü ße, und den Vor -
hang des Tho res des Ho fes,
18 die Pflö cke der Woh nung, und die Pflö cke des Ho fes und ih re Zelt -
stri cke;
19 die Amts klei der zum Dienst im Hei ligt hu me, die hei li gen Klei der für
Aa ron, den Pries ter, und die Klei der sei ner Söh ne zum Pries ter amt.
20 Hier auf ging die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els von Mo se.
21 Und es kam Je der, den sein Herz be wog, und Je der, den sein Geist
trieb, die brach ten das He bop fer Je ho va zum Wer ke des Zel tes der Ver -
samm lung, und zu sei nem gan zen Diens te, und zu den hei li gen Klei dern.
22 Da ka men die Män ner sammt den Wei bern, Je der, den sein Herz trieb;
sie brach ten Na sen- und Oh ren rin ge, und Rin ge und Arm bän der, und al -
ler lei gol de ne Ge rä the. Und Je der der Gold als We be op fer dem Je ho va
wei hen woll te;
23 und Je der, bei dem ge fun den wur de blau er Pur pur, und ro ther Pur pur,
und Koc cus, und Baum wol le, und Zie gen haa re, und ro the Wid der fel le
und Tha has fel le, brach ten sie.
24 Je der, der ein He bop fer von Sil ber und Erz ge ben woll te, die brach ten
das He bop fer dem Je ho va; und Je der, bei dem Aca cien holz ge fun den
wur de zu ir gend ei nem Wer ke des Diens tes, der brach te es.
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25 Und al le wil li gen, sach ver stän di gen Wei ber span nen mit ihren Hän -
den, und brach ten das Ge spon ne ne, blau en Pur pur, und ro then Pur pur,
und Koc cus, und Baum wol le;
26 und al le Wei ber, die ihr Herz da zu be wog, und die sach ver stän dig wa -
ren, span nen Zie gen haa re.
27 Und die Vor neh men brach ten Onyx stei ne, und ein ge faß te Stei ne zum
Ephod und zum Brust schild,
28 und Ge würz und Oel zum Leuch ter, und zum Salb öl, und zum wohl -
rie chen den Räu cher werk.
29 Je der Mann, je de Frau, die ihr Herz trieb, et was zu brin gen zu ir gend
ei ner Ar beit, das Je ho va zu ma chen ge bo ten hat te durch Mo se, das
brach ten die Söh ne Is ra els frei wil lig Je ho va.
30 Und Mo se sprach zu den Söh nen Is ra els: Se het! Je ho va hat mit Na -
men ge ru fen Be za leel, den Sohn Uri's, des Soh nes Hurs, vom Stam me
Ju da,
31 und hat ihn er füllt mit dem Geis te Got tes, mit Ein sicht, mit Ver stand,
und mit Kennt niß, und mit al ler Ge schick lich keit,
32 um zu er sin nen, zu ar bei ten in Gold, und Sil ber, und Erz,
33 und im Stein schnei den zum Ein fas sen, und im Holz schnei den, um Al -
ler lei künst li che Ar beit zu ver fer ti gen,
34 und Un ter richt zu ge ben, hat er ihm in's Herz ge ge ben, ihm und Oho -
li ab, dem Sohn Ahi sa mahs vom Stam me Dan.
35 Er hat sie er füllt mit wil li ger Ein sicht, zu ma chen al le Ar beit der
Hand wer ker, und der künst li chen Wir ker, und der Bunt we ber in blau em
Pur pur, und ro them Pur pur, in Koc cus, und in Baum wol le, und der We -
ber, die al ler lei Ar beit ma chen und er sin nen.

2. Mo se - Ka pi tel 36
Reich li che Bei steu er; die Ar beit wird be gon nen; das Ver samm lungs zelt.
1 Und es ar bei te ten Be za leel, und Oho li ab, und al le wil li gen kunst ver -
stän di gen Män ner, wel chen Je ho va Ein sicht und Kennt niß ge ge ben hat te,
daß sie ver stan den, zu ma chen al le Kunst wer ke des Diens tes am Hei ligt -
hum, nach Al lem, was Je ho va ge bo ten hat te.
2 Da rief Mo se den Be za leel und Oho li ab, und al le wil li gen kunst ver -
stän di gen Män ner, de nen Je ho va Ein sicht in ihr Herz ge ge ben hat te, Al -
le, die ihr Herz be wog, an's Werk zu tre ten, und dar an zu ar bei ten.
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3 Und sie nah men von Mo se al ler lei He bop fer, wel che die Söh ne Is ra els
brach ten zum Kunst wer ke des Diens tes am Hei ligt hu me. Wäh rend man
nun dar an ar bei te te, brach ten sie auch fer ner noch zu ihm frei wil li ge Ga -
ben von Mor gen zu Mor gen.
4 Da ka men al le Kunst ver stän di gen, die al le Kunst wer ke des Hei ligt hu -
mes mach ten, ein Je der von dem Wer ke, das sie mach ten,
5 und re de ten zu Mo se und spra chen: Das Volk bringt mehr, als die Ar -
beit er for dert zum Wer ke, das Je ho va zu ma chen ge bo ten hat.
6 Da ge bot Mo se, daß man durch's La ger aus ru fe und spre che: We der
Mann noch Frau soll fer ner ei ne Ar beit ma chen zum He bop fer für's Hei -
ligt hum; da hör te das Volk auf dar zu brin gen.
7 Und die Ar bei ten reich ten hin zur gan zen Ar beit, um sie zu voll brin -
gen; ja es war noch üb rig.
8 Da mach ten al le wil li gen Kunst ver stän di gen un ter den Ar bei tern die
Woh nung, zehn Tü cher aus ge zwirn ter Baum wol le, und blau em Pur pur,
und ro them Pur pur, und Koc cus, mit Che ru bim, künst lich ge wirkt mach -
ten sie die sel ben.
9 Die Län ge ei nes Tu ches war acht und zwan zig El len, und die brei te
vier El len - ein Tuch; die sel be Grö ße hat ten al le Tü cher.
10 Und er band fünf Tü cher eins an das an de re; und wie der fünf Tü cher
band er eins an das an de re.
11 Und er mach te Schlin gen von blau em Pur pur an den Rand des ei nen
Tu ches, am En de der Zu sam men set zung; eben so mach te er es am äu -
ßers ten Ran de des Tu ches bei der zwei ten Zu sam men set zung.
12 Fünf zig Schlin gen mach te er an dem ei nen Tu che, und fünf zig Schlin -
gen mach te er am En de des Tu ches, wo es mit dem zwei ten zu sam men -
ge setzt wur de; ein an der ge gen über ge setzt wa ren die se Schlin gen.
13 Und er macht fünf zig gol de ne Ha ken, und ver band die Tü cher mit
ein an der durch die Ha ken, daß die Woh nung ein Gan zes war.
14 Und er mach te Tü cher von Zie gen fel len zum Zel te über die Woh -
nung, eilf Tü cher mach te er.
15 Ein Tuch drei ßig El len lang, und vier El len breit - ein Tuch; die sel be
Grö ße hat ten die eilf Tü cher.
16 Und er ver band fünf Tü cher be son ders, und sechs Tü cher be son ders.
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17 Und er mach te fünf zig Schlin gen am äu ßers ten Ran de des Tu ches, wo
es zu sam men ge fügt wur de, und fünf zig Schlin gen mach te er am Ran de
des Tu ches, das zum zwei ten zu sam men ge fügt wur de.
18 Und er mach te fünf zig eher ne Ha ken, das Zelt zu sam men zu fü gen,
daß es ein Gan zes wur de.
19 Und er mach te ei ne De cke über das Zelt von ro then Wid der fel len, und
ei ne De cke von Tha has fel len dar über.
20 Und er mach te die Bret ter zur Woh nung, von Aca cien holz, auf recht
ste hend.
21 Zehn El len lang ein Brett, und an dert halb El len breit ein Brett.
22 Zwei Band leis ten an ein Brett, ein grei fend die ei ne in die an de re; so
mach te er's an al len Bret tern der Woh nung;
23 und er mach te die Bret ter für die Woh nung - zwan zig Bret ter für die
Süd sei te ge gen Mit tag;
24 und vier zig sil ber ne Fü ße mach te er un ter die zwan zig Bret ter; zwei
Fü ße un ter das ei ne Brett nach sei nen zwei Band leis ten, eben so zwei Fü -
ße un ter das an de re Brett nach sei nen zwei Band leis ten.
25 Und für die zwei te Sei te der Woh nung auf der Nord sei te mach te er
zwan zig Bret ter,
26 und vier zig sil ber ne Fü ße, zwei Fü ße un ter ein Brett, aber mal zwei
Fü ße un ter das an de re Brett.
27 Und für die Hin ter sei te der Woh nung ge gen Abend mach te er sechs
Bret ter;
28 und zwei Bret ter mach te er an den Ecken der Woh nung an bei den Sei -
ten.
29 Und sie wa ren ge dop pelt von un ten, und eben so stark nach oben hin,
bis zum ers ten Rin ge; so mach te er's mit bei den, an bei den Ecken;
30 so daß es acht Bret ter wa ren mit ihren Fü ßen von Sil ber, sech zehn Fü -
ße; je zwei Fü ße un ter ei nem Bret te.
31 Und er mach te Rie gel von Aca cien holz, fünf für die Bret ter der ei nen
Sei te der Woh nung;
32 und fünf Rie gel für die Bret ter der zwei ten Sei te der Woh nung; und
fünf Rie gel für die Bret ter der Hin ter sei te der Woh nung ge gen Abend.
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33 Und er mach te den mitt le ren Rie gel so, daß er in der Mit te der Bret ter
durch ging, von ei nem En de zum an dern.
34 Und die Bret ter über zog er mit Gold, und die Rin ge mach te er von
Gold, um die Rie gel hin ein zut hun, und über zog die Rie gel mit Gold.
35 Und er mach te den Vor hang von blau em Pur pur, von ro them Pur pur,
und von Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le; künst lich ge wirkt mach te
er ihn mit Che ru bim.
36 Und er mach te für ihn vier Säu len von Aca cien holz, und über zog sie
mit Gold, ih re Nä gel von Gold, und goß für sie vier sil ber ne Fü ße.
37 Und er mach te ei nen Vor hang zum Ein gang des Zel tes, von blau em
Pur pur, und ro them Pur pur, und Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le,
bunt ge wirkt;
38 und fünf Säu len da zu und Nä gel, und über zog ih re Köp fe, und ih re
Quer stan gen mit Gold, und fünf zig Fü ße dar an von Erz.

2. Mo se - Ka pi tel 37
La de; Tisch; Leuch ter; Rauch al tar; Räu cher werk.
1 Und Be za leel mach te die La de aus Aca cien holz, zwei und ei ne hal be
El le lang, und an dert halb El len breit, und an dert halb El len hoch,
2 und über zog sie mit rei nem Gold von in nen und au ßen; und mach te
dar an ei nen gol de nen Ring rings um.
3 Und er goß für sie vier gol de ne Rin ge an ih re vier Ecken; zwei Rin ge
an der ei nen Sei te, und zwei Rin ge an der an dern Sei te.
4 Und er mach te Stan gen aus Aca cien holz, und über zog sie mit Gold.
5 Und er brach te die Stan gen in die Rin ge, an den Sei ten der La de, die
La de zu tra gen.
6 Und er mach te den De ckel von rei nem Gold, zwei und ei ne hal be El le
lang, und an dert halb El len breit.
7 Und er mach te zwei Che ru bim von Gold, po lirt mach te er sie, an bei -
den En den des De ckels;
8 ei nen Che rub an die sem En de, und den an dern Che rub am an dern En -
de; auf den De ckel mach te er die Che ru bim an sei nen bei den En den.
9 Und die Che ru bim brei te ten die Flü gel aus auf wärts, und be deck ten mit
ihren Flü geln den De ckel, und ih re Ge sich ter wa ren ein an der zu ge wandt;
ge gen den De ckel zu wa ren die Ge sich ter der Che ru bim ge rich tet.
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10 Und er mach te den Tisch aus Aca cien holz, zwei El len lang, und ei ne
El le breit, und an dert halb El len hoch,
11 und über zog ihn mit rei nem Gol de, und mach te an ihn ei nen gol de nen
Rand rings um.
12 Und er mach te dar an ei ne Leis te, ei ne Hand breit, rings um, und
mach te ei nen gol de nen Rand an die Leis te rings um.
13 Und er goß für ihn vier gol de ne Rin ge, und mach te die Rin ge an die
vier Ecken, über sei nen vier Fü ßen.
14 Na he an der Leis te wa ren die Rin ge, zur Auf nah me der Stan gen, um
den Tisch zu tra gen.
15 Und er mach te die Stan gen aus Aca cien holz, und über zog sie mit
Gold, um den Tisch zu tra gen.
16 Und er mach te die Ge fä ße auf den Tisch, sei ne Schüs seln und sei ne
Be cher, und sei ne Plat ten und sei ne Scha len, aus de nen man Op fer gießt,
aus rei nem Gold.
17 Und er mach te den Leuch ter aus rei nem Gold, po lirt mach te er den
Leuch ter, sei ne Stan ge und sei ne Röh re, sei ne Kel che, und sei ne Knäu fe
und sei ne Blu men wa ren an ihm.
18 Und sechs Röh ren gin gen aus von sei nen Sei ten, drei Rö ren des
Leuch ters von sei ner ei nen Sei te, und drei Röh ren des Leuch ters von sei -
ner an dern Sei te.
19 Drei man del blüthen för mi ge Kel che wa ren an ei ner Röh re, Knauf und
Blu me; aber mals drei man del blüthen för mi ge Kel che wa ren an der an -
dern Röh re, Knauf und Blu me; so war es an den sechs Röh ren, die von
dem Leuch ter aus gin gen.
20 Und am Leuch ter wa ren vier Kel che, man del blüthen för mig, mit ihren
Knäu fen und ihren Blu men.
21 Und ein Knauf war un ter zwei Röh ren an dem sel ben, wie der ein
Knauf un ter zwei Röh ren an dem sel ben, aber mals ein Knauf un ter zwei
Röh ren an dem sel ben; so war es an den sechs Röh ren, die von ihm aus -
gin gen.
22 Ih re Knäu fe, und ih re Röh ren wa ren an ihm, er war ganz po lirt, lau ter
rei nes Gold.
23 Und er mach te sei ne sie ben Lam pen, und ih re Licht put zen und ih re
Feu er be häl ter aus rei nem Gold.
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24 Aus ei nem Ta len te rei nen Gol des mach te er ihn mit al len sei nen Ge -
räthen.
25 Und er mach te den Rauch al tar aus Aca cien holz, ei ne El le lang, und
ei ne El le breit, ge viert, und zwei El len hoch, an ihm wa ren sei ne Hör ner.
26 Und er über zog ihn mit rei nem Gold, sei ne Ober flä che, und sei ne Sei -
ten rings um, und sei ne Hör ner; und mach te an ihn ei nen gol de nen Rand
rings um;
27 und zwei gol de ne Rin ge mach te er an ihn un ter halb des Ran des an
sei nen zwei Sei ten, für die Auf nah me der Stan gen, um ihn dar an zu tra -
gen.
28 Und er mach te die Stan gen aus Aca cien holz, und über zog sie mit
Gold.
29 Und er mach te das hei li ge Salb öl und das rei ne wohl rie chen de Räu -
cher werk, nach der Art der Sal ben be rei ter.

2. Mo se - Ka pi tel 38
Brand op fer al tar; Be cken; Vor hof; Be rech nung des ver brauch ten Me tal -
les.
1 Und er mach te den Brand op fer al tar aus Aca cien holz, fünf El len lang,
und fünf El len breit, ge viert, und drei El len hoch.
2 Und er mach te ihm Hör ner auf sei ne vier Ecken; an ihm wa ren sei ne
Hör ner; und er über zog ihn mit Erz.
3 Und er mach te al le Ge rä the des Al tars, die Aschen töp fe, die Schau feln
und die Scha len, die Ga beln, und die Koh len pfan nen, al le sei ne Ge rä the
mach te er aus Erz.
4 Und er mach te für den Al tar ein Git ter, von netz för mi ger Ar beit aus
Erz un ter sei nen Rand, von un ten bis an sei ne Mit te.
5 Und er goß vier Rin ge für sei ne vier Ecken an das eher ne Git ter, zur
Auf nah me der Stan gen,
6 und er mach te die Stan gen aus Aca cien holz, und über zog sie mit Erz;
7 und brach te die Stan gen in die Rin ge auf den Sei ten des Al ta res, um
ihn dar an zu tra gen; hohl von Bret tern mach te er ihn.
8 Und er mach te das eher ne Wasch be cken und sein eher nes Ge stell aus
den Spie geln der Wei ber, die zum Diens te an der Thü re des Ver samm -
lungs zel tes auf zo gen.
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9 Er mach te auch den Hof; an der Süd sei te ge gen Mit tag wa ren die Vor -
hän ge des Ho fes aus ge zwirn ter Baum wol le, hun dert El len;
10 mit zwan zig Säu len und zwan zig Fü ßen von Erz, die Nä gel der Säu -
len, und ih re Quer stan gen wa ren von Sil ber;
11 und an der Nord sei te hun dert El len, mit zwan zig Säu len, und zwan zig
Fü ßen von Erz, die Nä gel der Säu len und ih re Quer stan gen wa ren von
Sil ber;
12 und an der Abend sei te Vor hän ge von fünf zig El len Län ge, mit zehn
Säu len, und zehn Fü ßen; die Nä gel der Säu len und ih re Quer stan gen wa -
ren von Sil ber;
13 und an der Ost sei te ge gen Mor gen fünf zig El len;
14 fünf zehn El len Vor hang auf der ei nen Sei te, mit drei Säu len, und drei
Fü ßen;
15 und auf der an dern Sei te, an bei den Sei ten des Tho res des Ho fes,
fünf zehn El len Vor hang, mit drei Säu len und drei Fü ßen.
16 Al le Vor hän ge des Ho fes rings um wa ren aus ge zwirn ter Baum wol le;
17 und die Fü ße an ihren Säu len aus Erz; die Nä gel der Säu len und ih re
Quer stan gen aus Sil ber; und der Über zug ih rer Köp fe von Sil ber, aber
die Quer stan gen selbst von Sil ber; al le Säu len des Ho fes.
18 Und der Vor hang des Tho res zum Ho fe war bunt ge wirkt aus blau em
Pur pur, und ro them Pur pur, und Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le, und
zwan zig El len lang, und die Hö he in der Brei te fünf El len, so wie die
Vor hän ge des Ho fes.
19 Und vier Säu len und vier Fü ße von Erz, ih re Nä gel von Sil ber, und
der Ue ber zug ih rer Köp fe, und ih re Quer stan gen von Sil ber.
20 Und al le Pflö cke für die Woh nung und für den Hof rings um von Erz.
21 Dieß ist nun die Be rech nung für die Woh nung, näm lich für die Woh -
nung der Ver ord nung, die dem Mo se vor ge rech net wur de, zum Diens te
der Le vi ten, un ter der Hand Itha mars, des Soh nes Aa rons, des Pries ters,
22 nach dem Be za leel, der Sohn Uri's, des Soh nes Hurs, aus dem Stam -
me Ju da, Al les ge macht hat te, was Je ho va dem Mo se ge bo ten;
23 und mit ihm Oho li ab, der Sohn Ahi sa mahs, vom Stam me Dan, Hand -
wer ker, Wir ker und Bunt we ber in blau em Pur pur, und ro them Pur pur,
und Koc cus, und Baum wol le.
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24 Al les Gold, das für das Werk ver ar bei tet wur de bei al len Ar bei ten für
das Hei ligt hum, das Gold, das als We bop fer ge bracht war, be trug neun
und zwan zig Ta len te, und sie ben hun dert und drei ßig Se kel, nach dem
Se kel des Hei ligt hu mes.
25 Und das Sil ber von den Ge mus ter ten aus der Ge mein de be trug hun -
dert Ta len te, tau send sie ben hun dert fünf und sie ben zig Se kel, nach dem
Se kel des Hei ligt hu mes.
26 Ein hal ber Se kel auf den Kopf, die Hälf te ei nes Se kels nach dem Se -
kel des Hei ligt hu mes; von Al len, die zur Mus te rung ka men, vom zwan -
zigs ten Jah re an und dar über, von sechs mal hun dert tau send drei tau send
fünf hun dert fünf zig.
27 Und man brauch te hun dert Ta len te Sil bers, um die Fü ße des Hei ligt -
hu mes zu gie ßen, und die Fü ße des Vor han ges, hun dert Fü ße von hun dert
Ta len ten, ein Ta lent für den Fuß.
28 Und aus den tau send sie ben hun dert fünf und sie ben zig Se keln mach -
te er Nä gel für die Säu len, und über zog ih re Köp fe, und mach te Quer -
stan gen dar an.
29 Und das Erz, das als We bop fer ge bracht war, be trug sie ben zig Ta len -
te, und zwei tau send vier hun dert Se kel.
30 Dar aus mach te er die Fü ße der Thü re des Zel tes der Ver samm lung,
den eher nen Al tar, und das eher ne Git ter um ihn, und al le Ge rä the des
Al ta res,
31 und die Fü ße des Ho fes rings um, und die Fü ße des Tho res zum Ho fe,
und al le Pflö cke der Woh nung und al le Pflö cke des Ho fes rings um.

2. Mo se - Ka pi tel 39
Pries ter klei dung; Voll en dung des Gan zen.
1 Und aus dem blau en Pur pur, und ro them Pur pur, und Koc cus, mach ten
sie die Amts klei der, zum Dienst im Hei ligt hu me, und mach ten die hei li -
gen Klei der für Aa ron, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
2 Und er mach te das Ephod von Gold, blau em Pur pur, und ro them Pur -
pur, und Koc cus, und ge zwirn ter Baum wol le.
3 Und man häm mer te die Gold ble che, und schnitt Fä den, um sie un ter
den blau en Pur pur, und un ter den ro then Pur pur, und un ter den Koc cus,
und un ter die Baum wol le zu ver ar bei ten durch künst li ches Wir ken.
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4 Schul ter blät ter mach te man dar an, die sich ver bin den lie ßen, die an
bei den En den ver bun den wur den.
5 Und der Gür tel sei nes Um gür tens, der dar an ist, war an ihm von glei -
cher Ar beit, aus Gold, blau em Pur pur, und ro them Pur pur, und Koc cus,
und Baum wol le, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
6 Und sie mach ten die zwei Onyx stei ne, um ge ben mit Fas sun gen von
Gold, ge gra ben von Sie gel ring ste chern, mit den Na men der Söh ne Is ra -
els.
7 Und er leg te sie auf die Schul ter blät ter des Ephod, als Denk stei ne für
die Söh ne Is ra els, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
8 Und man mach te den Brust schild, künst lich ge wirkt, von glei cher Ar -
beit wie das Ephod: von Gold, blau em Pur pur, ro them Pur pur, Koc cus,
und ge zwirn ter Baum wol le.
9 Ge viert war er, dop pelt mach ten sie den Brust schild, ei ne Span ne lang,
und ei ne Span ne breit, dop pelt.
10 Und sie fas se ten ihn mit vier Rei hen Stei ne ein; ei ne Rei he hat te ei -
nen Sar der, ei nen To pas, und ei nen Sma ragd - die ers te Rei he;
11 und die zwei te Rei he ei nen Kar fun kel, ei nen Sap phir, und ei nen Di a -
mant;
12 und die drit te Rei he ei nen Opal, ei nen Achat, und ei nen Ame thyst;
13 und die vier te Rei he ei nen Chry so lyth, ei nen Onyx, und ei nen Jas pis;
rings um ein ge faßt in Gold wa ren sie in ihren Ein fas sun gen.
14 Und die Stei ne wa ren nach den Na men der Söh ne Is ra els, es wa ren
zwölf nach ihren Na men, ge gra ben wie ein Sie gel ring, je der mit sei nem
Na men, nach den zwölf Stäm men.
15 Und sie mach ten an den Brust schild Grenz schnü re, ge floch ten von
rei nem Gold;
16 und mach ten zwei Ein fas sun gen von Gold, und zwei Rin ge von Gold,
und setz ten die zwei Rin ge an die zwei En den des Brust schil des;
17 und setz ten die zwei gol de nen Schnü re an die zwei Rin ge, an die En -
den des Brust schil des;
18 und die zwei an dern En den der zwei Schnü re setz ten sie an die zwei
Ein fas sun gen, und setz ten sie an die Schul ter blät ter des Ephod von vorn.
19 Und sie mach ten zwei gol de ne Rin ge, und setz ten sie an die zwei En -
den des Brust schil des, an sei nen Rand ge gen das Ephod zu nach in nen.
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20 Und sie mach ten zwei gol de ne Rin ge, und setz ten sie an die zwei
Schul ter blät ter des Ephod, von un ten, vorn zu, na he an der Stel le, wo es
zu sam men ge fügt war, ober halb des Gür tels des Ephod.
21 Und sie ban den den Brust schild, mit sei nen Rin gen an die Rin ge des
Ephod mit Fä den von blau em Pur pur, daß er über dem Gür tel des Ephod
war, und der Brust schild sich nicht vom Ephod ver rück te, wie Je ho va
dem Mo se ge bo ten hat te.
22 Und er mach te das Ober kleid des Ephod ge wo ben, ganz von blau em
Pur pur;
23 und ei ne Oeff nung am Ober klei de in sei ner Mit te, wie die Oeff nung
ei nes Pan zers, ein Rand war um die Oeff nung rings um, daß es nicht ein -
rei ßen konn te.
24 Und sie mach ten am Sau me des Ober klei des Gra nat äp fel, pur pur blau,
und pur pur roth, und koc cus far big ge zwirnt.
25 Und sie mach ten Schel len von rei nem Gol de, und setz ten die Schel len
zwi schen die Gra nat äp fel an den Saum des Ober klei des, rings um zwi -
schen die Gra nat äp fel,
26 ei ne Schel le, dann ei nen Gra nat ap fel, aber mals ei ne Schel le, dann ei -
nen Gra nat ap fel, an den Saum des Ober klei des rings um, zum Diens te,
wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
27 Und sie mach ten die Un ter klei der von Baum wol le, ge wo ben, für Aa -
ron, und für sei ne Söh ne;
28 und die Kopf bin de von Baum wol le, und den Kopf schmuck der Müt -
zen von Baum wol le, und die fei nen wei ßen Bein klei der aus ge zwirn ter
Baum wol le;
29 und den Gür tel von ge zwirn ter Baum wol le, und blau em Pur pur, und
ro them Pur pur, und Koc cus, bunt ge wo ben, wie Je ho va dem Mo se ge bo -
ten hat te.
30 Und sie mach ten das hei li ge Stirn blech von rei nem Gold, und schrie -
ben dar auf ei ne Schrift, ein ge gra ben wie auf ei nem Sie gel ring: Je ho va
ge hei ligt!
31 Und sie setz ten dar an ei ne Schnur von blau em Pur pur, um es oben an
die Kopf bin de zu hef ten, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
32 So ward das gan ze Werk der Woh nung des Ver samm lungs zel tes voll -
en det; und die Söh ne Is ra els hat ten es ge macht; ganz wie Je ho va dem
Mo se ge bo ten hat te, so hat ten sie es ge macht.
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33 Da brach ten sie die Woh nung dem Mo se, das Zelt, und al le sei ne Ge -
rä the, sei ne Ha ken, und sei ne Bret ter, sei ne Rie gel und sei ne Säu len, und
sei ne Fü ße;
34 und die De cke von rö th li chen Wid der fel len, und die De cke von Tha -
has fel len, und den Vor hang;
35 die La de der Ver ord nung und ih re Stan gen, und den De ckel;
36 den Tisch, al le sei ne Ge rä the, und die Schau bro de;
37 den rei nen Leuch ter, sei ne Lam pen, die in Ord nung ge stell ten Lam -
pen, und al le sei ne Ge rä the, und das Oel zum Licht;
38 und den gol de nen Al tar, und das Salb öl, und das wohl rie chen de Räu -
cher werk, und den Vor hang am Ein gan ge des Zel tes;
39 den eher nen Al tar, und das eher ne Git ter dar an, sei ne Stan gen und all
sei ne Ge rä the, das Be cken und sein Ge stell;
40 die Vor hän ge des Ho fes, sei ne Säu len und sei ne Fü ße; und den Vor -
hang zum Thor des Ho fes, sei ne Sei le und sei ne Pflö cke, und al le Ge rä -
the zum Diens te der Woh nung, zum Ver samm lungs zel te;
41 die Amts klei der zum Diens te im Hei ligt hum, die hei li gen Klei der Aa -
rons, des Pries ters, und die Klei der sei ner Söh ne, zum Pries ter am te.
42 Ganz, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te, so mach ten die Söh ne Is -
ra els die gan ze Ar beit.
43 Und Mo se sah das gan ze Werk, und sie he! sie hat ten es ge macht, wie
Je ho va ge bo ten hat te, so hat ten sie es ge machr. Und Mo se seg ne te sie.

2. Mo se - Ka pi tel 40
Auf rich tung des Ver samm lungs zel tes.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se, und sprach:
2 Im ers ten Mo na te, am ers ten Ta ge des Mo na tes, er rich te die Woh nung
des Ver samm lungs zel tes;
3 und set ze dar ein die La de der Ver ord nung, und de cke über die La de
den De ckel.
4 Und brin ge den Tisch, und be rei te ihn nach sei ner Ge bühr; und brin ge
den Leuch ter, und set ze dar auf sei ne Lam pen.
5 Und set ze den gol de nen Rauch al tar vor die La de der Ver ord nung; und
hän ge den Vor hang der Thü re zur Woh nung auf.
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6 Und set ze den Brand op fer al tar hin vor die Thü re der Woh nung des
Ver samm lungs zel tes;
7 und set ze das Be cken zwi schen das Ver samm lungs zelt und zwi schen
den Al tar, und thue dar ein Was ser.
8 Und ma che den Hof rings um, und hän ge den Vor hang zum Tho re des
Ho fes auf.
9 Und nimm das Salb öl, und sal be die Woh nung und Al les, was dar in ist,
und wei he sie und al le ih re Ge rä the, das sie ge hei ligt sey.
10 Und sal be den Brand op fer al tar, und al le sei ne Ge rä the, und wei he den
Al tar, daß der Al tar hoch ge hei ligt sey.
11 Und sal be das Be cken und sein Ge stell, und wei he es.
12 Und brin ge Aa ron und sei ne Söh ne vor die Thür des Ver samm lungs -
zel tes, und wa sche sie mit Was ser;
13 und be klei de den Aa ron mit den hei li gen Klei dern, und sal be ihn und
wei he ihn, daß er mir als Pries ter die ne.
14 Und sei ne Söh ne brin ge, und be klei de sie mit den Un ter klei dern;
15 und sal be sie, wie du ihren Va ter ge salbt hast, daß sie mir als Pries ter
die nen; und ih re Sal bung wird ih nen gel ten zu ei nem ewi gen Pries ter -
thum durch ih re Nach kom men hin ab.
16 Und Mo se that Al les, wie ihm Je ho va ge bo ten hat te, so that er es.
17 Und es ge schah im ers ten Mo na te, im zwei ten Jah re, am ers ten Ta ge
des Mo na tes, da wur de die Woh nung auf ge stellt.
18 Und Mo se stell te die Woh nung auf, und setz te ih re Fü ße an, und rich -
te te ih re Bret ter auf und setz te ih re Rie gel ein, und stell te ih re Säu len
auf;
19 und brei te te das Zelt aus über die Woh nung, und leg te die De cke des
Zel tes dar über von oben, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
20 Und er nahm die Ver ord nung, und leg te sie in die La de, und steck te
die Stan gen an die La de, und leg te den De ckel oben auf die La de.
21 Und er brach te die La de in die Woh nung, und häng te den Vor hang
auf, und be deck te die La de der Ver ord nung, wie Je ho va dem Mo se ge bo -
ten hat te.
22 Und er setz te den Tisch in das Ver samm lungs zelt an die Mit ter nachts -
ei te der Woh nung, au ße r halb des Vor han ges.
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23 Und er ord ne te dar auf das Brod vor Je ho va, wie Je ho va dem Mo se
ge bo ten hat te.
24 Und er setz te den Leuch ter in das Ver samm lungs zelt dem Ti sche ge -
gen über an die Mit tags ei te der Woh nung.
25 Und er that die Lam pen dar auf vor Je ho va, wie Je ho va dem Mo se ge -
bo ten hat te.
26 Und er setz te den gol de nen Al tar in das Ver samm lungs zelt, vor den
Vor hang.
27 Und er räu cher te dar auf mit wohl rie chen dem Räu cher wer ke, wie Je -
ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
28 Und er hing den Vor hang der Thür an der Woh nung auf.
29 Und den Brand op fer al tar setz te er vor die Thür der Woh nung des Ver -
samm lungs zel tes, und op fer te dar auf Brand op fer und Spei sop fer, wie Je -
ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
30 Und er setz te das Be cken zwi schen das Ver samm lungs zelt und zwi -
schen den Al tar, und that dar ein Was ser zum Wa schen.
31 Und es wu schen sich davon Mo se, und Aa ron, und sei ne Söh ne, ih re
Hän de und ih re Fü ße.
32 Wann sie in das Ver samm lungs zelt ein gin gen, und wann sie dem Al -
tar sich nah ten, wu schen sie sich, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
33 Und er stell te den Hof auf rings um die Woh nung und um den Al tar,
und hing den Vor hang des Tho res zum Ho fe auf. So voll en de te Mo se das
Werk.
34 Da be deck te die Wol ke das Ver samm lungs zelt, und die Herr lich keit
Je ho va's füll te die Woh nung.
35 Und Mo se ver moch te nicht, in das Ver samm lungs zelt ein zu ge hen,
wenn die Wol ke es be deck te, und die Herr lich keit Je ho va's die Woh nung
füll te.
36 Und wenn die Wol ke sich hob von der Woh nung; so bra chen die Söh -
ne Is ra els auf in al len ihren Zü gen.
37 Und wenn sich die Wol ke nicht er hob; so bra chen sie nicht auf, bis
zum Ta ge, da sie sich er hob.
38 Denn wenn die Wol ke Je ho va's war über der Woh nung bei Ta ge, und
Feu er war bei Nacht dar in, vor den Au gen des gan zen Hau ses Is ra els auf
al len ihren Zü gen.
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3. Buch Mo se
3. Mo se - Ka pi tel 1
Ge setz we gen ver schie de ner Brand op fer.
1 Und Je ho va rief Mo se, und re de te zu ihm aus dem Ver samm lungs zel te,
und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn Je mand von
euch ei ne Op fer ga be Je ho va dar bringt, von vier fü ßi gen Thie ren; so brin -
get von Rind vieh oder Klein vieh eu re Op fer ga ben.
3 Wenn sei ne Op fer ga be ein Brand op fer vom Rind vieh ist, so brin ge er
ein männ li ches feh ler lo ses dar; an die Thü re des Ver samm lungs zel tes
brin ge er es, daß es wohl ge fäl lig sey vor Je ho va,
4 Und er le ge sei ne Hand auf das Haupt des Brand op fers; so wird es
wohl ge fäl lig für ihn seyn, und ihn ver söh nen.
5 Dann schlach te er den jun gen Stier vor Je ho va, und die Söh ne Aa rons,
die Pries ter, brin gen das Blut her bei, und spren gen das Blut rings um auf
den Al tar, der am Ein gan ge in's Ver samm lungs zelt ist.
6 Dann zie he er dem Brand op fer die Haut ab, und zer le ge es in sei ne
Stü cke.
7 Dann sol len die Söh ne Aa rons, des Pries ters, Feu er auf den Al tar thun,
und Holz über das Feu er le gen.
8 Dann sol len die Söh ne Aa rons, die Pries ter, die Stü cke, das Haupt, und
das Fett hin le gen auf das Holz, das auf dem Feu er auf dem Al ta re ist;
9 und sei ne Ein ge wei de, und sei ne Schen kel wa sche er im Was ser, und
der Pries ter zün de das Gan ze auf dem Al tar an; ein Brand op fer ist es, ein
Op fer zum an ge neh men Ge ru che für Je ho va.
10 Und wenn sei ne Op fer ga be vom Klein vieh ist, von Scha fen oder Zie -
gen zum Brand op fer; so brin ge er ein männ li ches, feh ler lo ses.
11 Und er schlach te es an der Sei te des Al ta res ge gen Mit ter nacht vor Je -
ho va, und die Söh ne Aa rons, die Pries ter, spren gen sein Blut auf den Al -
tar rings um.
12 Und er schnei de es in sei ne Stü cke, sammt sei nem Haup te, und sei -
nem Fet te, und es le ge sie der Pries ter auf das Holz, das auf dem Feu er
auf dem Al ta re ist.
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13 Und die Ein ge wei de und Schen kel wa sche er im Was ser; dann brin ge
der Pries ter das Gan ze, und zün de es auf dem Al ta re an; ein Brand op fer
ist dieß, ein Op fer zum an ge neh men Ge ruch für Je ho va.
14 Wenn aber sei ne Op fer ga be von Vö geln ein Brand op fer Je ho va's ist;
so brin ge er von Tur tel tau ben, oder von jun gen Tau ben sei ne Op fer ga be.
15 Und der Pries ter brin ge es auf den Al tar, und kni cke ihm den Kopf,
und zün de es an auf dem Al ta re, und sein Blut sey an der Wand des Al ta -
res;
16 aber er ent fer ne den Kropf mit sei nem Un rath, und wer fe ihn ne ben
den Al tar ge gen Mor gen auf den Aschen schutt;
17 und er soll es ein rei ßen an den Flü geln, aber nicht ab rei ßen, dann zün -
de es der Pries ter auf dem Al ta re an, auf dem Holz über dem Feu er; ein
Brand op fer ist dieß, ein Op fer zum an ge neh men Ge ruch für Je ho va.

3. Mo se - Ka pi tel 2
Ge setz für die ver schie de nen Spei sop fer.
1 Und wenn Je mand als Op fer ga be ein Spei sop fer Je ho va dar bringt; so
sey sei ne Op fer ga be fei nes Mehl, und er gie ße dar an Oel, und thue dar -
auf Weih rauch;
2 und brin ge es den Söh nen Aa rons, den Pries tern; und Ei ner von ih nen
neh me ei ne Hand voll von je nem Meh le und Oele sammt al lem Weih -
rauch, und zün de den Op fert heil auf dem Al ta re an; ein Op fer zum an ge -
neh men Ge ruch für Je ho va.
3 Und das Ue b ri ge vom Spei sop fer ge hört Aa ron und sei nen Söh nen;
hoch hei lig ist es un ter den Op fern Je ho va's.
4 Und wenn du als Op fer ga be et was im Ofen Ge ba cke nes dar bringst; so
sey es von fei nem Mehl, un ge säu er te Ku chen, mit Oel über gos sen, und
un ge säu er te Fla den, mit Oel über stri chen.
5 Und wenn das Spei sop fer, das du dar bringst, auf der Pfan ne ge ba cken
ist, so sey es von un ge säu er tem fei nen Mehl, mit Oel über gos sen.
6 Brich es in Stü cke, und gie ße dar über Oel, ein Spei sop fer ist dieß.
7 Und wenn das Spei sop fer, das du dar bringst, auf dem Rost ge rös tet ist;
so soll es aus fei nem Mehl mit Oel be rei tet sein.
8 Als dann brin ge das Spei sop fer, das davon ge macht ist, Je ho va dar; und
man brin ge es dem Pries ter, der na he da mit dem Al ta re.
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9 Und der Pries ter neh me von dem Spei sop fer den Op fert heil, und zün de
ihn auf dem Al ta re an, ein Op fer zum an ge neh men Ge ruch für Je ho va.
10 Und das Ue b ri ge vom Spei sop fer ge hört Aa ron und sei nen Söh nen;
hoch hei lig ist es un ter den Op fern Je ho va's!
11 Kein Spei sop fer, das ihr Je ho va dar brin get, soll mit Sau er teig ge -
macht seyn; denn we der vom Sau er t ei ge, noch vom Ho ni ge sollt ihr Je -
ho va ein Op fer an zün den.
12 Als Op fer ga be der Erst lin ge dür fet ihr sie Je ho va dar brin gen; aber auf
den Al tar sol len sie nicht kom men zum an ge neh men Ge ruch.
13 Und al le Spei sop fer, die du dar brin gest, sollst du mit Salz sal zen, und
du sollst bei dei nem Spei sop fer nicht feh len las sen das Salz des Bun des
dei nes Got tes; bei al len dei nen Op fer ga ben sollst du Salz dar brin gen.
14 Und wenn du als Spei sop fer die Erst lin ge Je ho va's dar brin gest, so
sollst du Aeh ren im Feu er ge rös tet, zer sto ße ne Kör ner, als dein Erst lings -
spei sop fer dar brin gen.
15 Und thue dar auf Oel, und le ge dar auf Weih rauch; ein Spei sop fer ist
dieß.
16 Und der Pries ter zün de den Op fert heil der Kör ner, und des Oels,
sammt al lem Weih rau che an, ein Op fer Je ho va's.

3. Mo se - Ka pi tel 3
Ge setz für die Dank op fer.
1 Und wenn die Op fer ga be ein Dank op fer ist, wenn er es vom Rind vieh
dar bringt, es sey männ lich oder weib lich; so brin ge er ein feh ler lo ses dar
vor Je ho va.
2 Und er le ge sei ne Hand auf das Haupt sei ner Op fer ga be; und schlach te
es am Ein gan ge des Ver samm lungs zel tes; und die Söh ne Aa rons, die
Pries ter, spren gen das Blut auf den Al tar rings um.
3 Und er brin ge vom Dank op fer Je ho va ein Op fer, das Fett, wel ches die
Ein ge wei de be deckt, und al les Fett an den Ein ge wei den;
4 und bei de Nie ren, und das Fett an den sel ben, das über den Len den mus -
keln ist, und das Netz über der Le ber; an den Nie ren neh me er's weg.
5 Und die Söh ne Aa rons zün den es auf dem Al ta re an auf dem Brand op -
fer, das auf dem Hol ze über dem Feu er ist; ein Op fer zum an ge neh men
Ge ruch für Je ho va.
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6 Und wenn die Op fer ga be vom Klein vieh ist zum Dank op fer Je ho va's;
so soll er ein männ li ches, oder ein weib li ches, ein feh ler lo ses dar brin gen.
7 Wenn er ein Lamm als sei ne Op fer ga be dar bringt, so brin ge er's vor Je -
ho va;
8 und le ge sei ne Hand auf das Haupt sei ner Op fer ga be; und schlach te es
vor dem Ver samm lungs zel te; und die Söh ne Aa rons gie ßen das Blut auf
den Al tar rings um.
9 Und er brin ge von dem Dank op fer Je ho va ein Op fer dar, sein Fett, den
gan zen Schwanz, hart am Rü ck gra de soll er ihn weg neh men; und das
Fett, das die Ein ge wei de be deckt, und al les Fett an den Ein ge wei den;
10 und die zwei Nie ren, und das Fett an den sel ben, das über den Len den -
mus keln ist, und das Netz über der Le ber; an den Nie ren neh me er's weg.
11 Und der Pries ter zün de es auf dem Al ta re an, zur Op fer spei se für Je -
ho va.
12 Und wenn sei ne Op fer ga be ei ne Zie ge ist; so brin ge er sie vor Je ho va;
13 und le ge sei ne Hand auf ihr Haupt; und schlach te sie vor dem Ver -
samm lungs zel te; und die Söh ne Aa rons gie ßen ihr Blut auf den Al tar
rings um.
14 Und er brin ge davon sei ne Ga be dar als Op fer Je ho va, das Fett, das
die Ein ge wei de be deckt, und al les Fett an den Ein ge wei den;
15 und die zwei Nie ren, und das Fett an den sel ben, das über den Len den -
mus keln ist, und das Netz über der Le ber; an den Nie ren neh me er's weg.
16 Und der Pries ter zün de es an auf dem Al ta re; ei ne Op fer spei se zum
an ge neh men Ge ruch; al les Fett ge hört Je ho va.
17 Ei ne ewi ge Sat zung durch al le eu re Ge schlech ter hin ab, in al len eu ren
Woh nun gen, ist dieß: kein Fett, und kein Blut sol let ihr es sen.

3. Mo se - Ka pi tel 4
Ge setz für die Sün dop fer.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Wenn Je mand sün digt aus Ver -
se hen ge gen ir gend ein Ver bot Je ho va's, das man nicht thun soll, und
doch davon et was gethan hat;
3 wenn der ge salb te Pries ter sün digt dem Vol ke zur Ver schul dung; so
brin ge er für sei ne Sün de, die er be gan gen hat, ei nen feh ler lo sen jun gen
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Stier dar, Je ho va zum Sün dop fer.
4 Und er brin ge den jun gen Stier an die Thür des Ver samm lungs zel tes
vor Je ho va; und le ge sei ne Hand auf das Haupt des jun gen Stiers; und
schlach te den jun gen Stier vor Je ho va.
5 Und der ge salb te Pries ter neh me vom Blu te des jun gen Stiers, und
brin ge es in das Ver samm lungs zelt.
6 Und der Pries ter tau che sei nen Fin ger in das Blut, und spren ge mit dem
Blu te sie ben mal vor Je ho va ge gen den Vor hang des Hei ligt hums.
7 Und der Pries ter strei che von dem Blu te an die Hör ner des Al ta res des
wohl rie chen den Räu cher wer kes vor Je ho va, der im Ver samm lungs zel te
ist, und al les Blut des jun gen Stie res gie ße er an den Fuß bo den des
Brand op fer al ta res, der am Ein gan ge des Ver samm lungs zel tes ist.
8 Und al les Fett vom jun gen Stie re des Sün dop fers thue er weg von ihm,
das Fett, das die Ein ge wei de be deckt, und al les Fett, das an den Ein ge -
wei den ist;
9 und die zwei Nie ren, und das Fett an ih nen, das über den Len den mus -
keln ist, und das Netz über der Le ber; an den Nie ren neh me er's weg,
10 wie es vom Stie re des Dank op fers ge nom men wird; und der Pries ter
zün de es an auf dem Brand op fer al ta re.
11 Und die Haut des jun gen Stiers, und all sein Fleisch, sammt sei nem
Haup te, und sei nen Schen keln, und sei ne Ein ge wei de, und sei nen Mist;
12 den gan zen jun gen Stier brin ge er au ße r halb des La gers an ei nen rei -
nen Ort, wo hin man die Asche schüt tet, und ver bren ne ihn auf Holz im
Feu er; an dem Or te , wo hin man die Asche schüt tet, soll er ver brannt
wer den.
13 Und wenn die gan ze Ge mein de Is ra els sich ver geht, und die Sa che
ver bor gen war vor den Au gen des Vol kes, und sie et was von dem thun,
was Je ho va ver bo ten hat, das man es nicht thun soll; so ha ben sie sich
ver schul det;
14 wenn dann die Sün de be kannt wird, worin sie sich ver sün digt ha ben;
so soll das Volk ei nen jun gen Stier zum Sün dop fer brin gen; und sie sol -
len ihn her füh ren vor das Ver samm lungs zelt.
15 Und die Ael tes ten der Ge mein de sol len ih re Hän de auf das Haupt des
jun gen Stiers le gen vor Je ho va, dann schlach te man den jun gen Stier vor
Je ho va.
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16 Und der ge salb te Pries ter brin ge vom Blu te des jun gen Stiers in das
Ver samm lungs zelt.
17 Und der Pries ter tau che sei nen Fin ger in das Blut, und spren ge sie -
ben mal vor Je ho va ge gen den Vor hang.
18 Und von dem Blu te strei che er an die Hör ner des Al ta res, der vor Je -
ho va in dem Ver samm lungs zel te steht; dann gie ße er das gan ze Blut an
den Fuß bo den des Brand op fer al ta res, der am Ein gan ge in's Ver samm -
lungs zelt steht.
19 Und al les Fett neh me er von ihm, und zün de es an auf dem Al ta re.
20 Und er ma che es mit dem jun gen Stier, wie er es mit dem jun gen Stier
des Sün dop fers macht, so ma che er es mit ihm; so ver söh ne sie der Pries -
ter, und es wird ih nen ver ge ben seyn.
21 Und er brin ge den jun gen Stier vor das La ger hin aus, und ver bren ne
ihn, wie er je nen ers ten ver brennt; ein Sün dop fer der Ge mein de ist dieß.
22 Wenn ein Fürst sün digt, und ir gend ei nes von den Ver bo ten Je ho va's,
sei nes Got tes, thut, die man nicht thun soll, aus Ver se hen; so hat er sich
ver schul det;
23 wenn man ihm sei ne Sün de an zeigt, worin er ge sün digt hat; so brin ge
er als Op fer ga be ei nen feh ler lo sen Zie gen bock;
24 und le ge sei ne Hand auf das Haupt des Bo ckes, und schlach te ihn an
dem Or te, wo man das Brand op fer schlach tet vor Je ho va; ein Sün dop fer
ist dieß.
25 Und der Pries ter neh me vom Blu te des Sün dop fers mit sei nem Fin ger,
und strei che es an die Hör ner des Brand op fer al ta res, und sein Blut gie ße
er an den Fuß bo den des Brand op fer al ta res;
26 und all sein Fett zün de er an auf dem Al ta re, wie das Fett des Dank -
op fers; so ver söh ne ihn der Pries ter we gen sei ner Sün de, und es wird ihm
ver ge ben seyn.
27 Und wenn Je mand aus dem ge mei nen Vol ke sich ver sün digt aus Ver -
se hen, in dem er ei nes von den Ver bo ten Je ho va's thut, die man nicht thun
soll; so hat er sich ver schul det;
28 wenn man ihm sei ne Sün de an zeigt, die er be gan gen hat; so brin ge er
zur Op fer ga be ei ne feh ler lo se Zie ge we gen sei ner Sün de, die er be gan -
gen hat;
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29 und le ge sei ne Hand auf das Haupt des Sün dop fers, und schlach te das
Sün dop fer an dem Or te der Brand op fer.
30 Und der Pries ter neh me von sei nem Blu te mit sei nem Fin ger, und
strei che es an die Hör ner des Brand op fer al ta res; dann gie ße er sein gan -
zes Blut aus an den Fuß bo den des Al ta res.
31 Und all sein Fett neh me der Pries ter weg, wie man das Fett vom
Dank op fer weg nimmt, und zün de es an auf dem Al ta re, Je ho va zum an -
ge neh men Ge ruch; so ver söh ne ihn der Pries ter, und es wird ihm ver ge -
ben seyn.
32 Will er aber ein Schaf als Op fer ga be zum Sün dop fer dar brin gen; so
brin ge er ein feh ler lo ses Mut ter schaf;
33 und le ge sei ne Hand auf das Haupt des Sün dop fers, und schlach te es
zum Sün dop fer am Or te, wo man das Brand op fer schlach tet.
34 Und der Pries ter neh me vom Blu te des Sün dop fers an sei nen Fin ger,
und strei che es an die Hör ner des Brand op fer al ta res; dann gie ße er sein
gan zes Blut an den Fuß bo den des Al ta res.
35 Und all sein Fett neh me der Pries ter weg, wie man das Fett vom
Scha fe des Dank op fers weg nimmt, und zün de es an auf dem Al ta re, zum
Op fer Je ho va's; so ver söh ne ihn der Pries ter we gen sei ner Sün de, die er
be gan gen hat, und es wird ihm ver ge ben seyn.

3. Mo se - Ka pi tel 5
Ge setz für die Schul dop fer.
1 Und wenn Je mand sich ver sün digt, und die Stim me des Flu ches hört,
und er selbst Zeu ge ist, oder es ge se hen hat, oder es weiß, wenn er es
nicht an zeigt; so trägt er sei ne Schuld.
2 Und wenn Je mand ir gend et was Un rei nes an rührt, sey es das Aas ei nes
un rei nen wil den Thie res, oder das Aas ei nes un rei nen zah men Thie res,
oder das Aas ei nes un rei nen krie chen den Thie res, und es ist ihm un be -
wußt; so ist er un rein, und hat sich ver schul det.
3 Und wenn er ei nen un rei nen Men schen an rührt, in ir gend ei ner Ver un -
rei ni gung, worin er sich ver un rei nigt hat, und es war ihm un be wußt, und
er er kennt es; so hat er sich ver schul det;
4 oder wenn Je mand schwört, und über die Lip pen hin schwätzt - zum
Bö sen oder zum Gu ten - zu Al lem, was der sel be schwätzt, mit ei nem
Schwur, und es war ihm un be wußt, und er er kennt es; so hat er sich in ei -
nem die ser Din ge ver schul det.
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5 Und es ge sche he, wenn er in ei nem die ser Din ge sich ver schul det hat;
so soll er be ken nen, was er dar in ge sün digt hat;
6 und sein Schul dop fer Je ho va brin gen für sei ne Sün de, die er be gan gen
hat, vom Klein vieh ein Mut ter schaf, oder ei ne Zie ge, zum Sün dop fer,
und der Pries ter ver söh ne ihn we gen sei ner Schuld.
7 Wenn aber sein Ver mö gen nicht hin rei chend ge nug ist für ein Schaf, so
brin ge er für sei ne Schuld, die er be gan gen hat, Je ho va zwei Tur tel tau -
ben, oder zwei jun ge Tau ben, die ei ne zum Sün dop fer, die an de re zum
Brand op fer.
8 Die brin ge er dem Pries ter; der brin ge das, wel ches zum Sün dop fer be -
stimmt ist, zu erst dar, und kni cke sei nen Kopf nach dem Ge nick zu, rei ße
ihn aber nicht ab
9 Und er spren ge vom Blu te des Sün dop fers an die Wand des Al ta res;
was aber vom Blu te üb rig bleibt, das kom me an den Fuß bo den des Al ta -
res; dieß ist ein Sün dop fer.
10 Und die zwei te op fe re er zum Brand op fer nach der Ge bühr; so ver -
söh ne ihn der Pries ter we gen sei ner Sün de, die er be gan gen hat, und es
wird ihm ver ge ben seyn.
11 Und wenn sein Ver mö gen nicht zu zwei Tur tel tau ben, oder zu zwei
jun gen Tau ben hin reicht; so brin ge er als Op fer ga be für sei ne Sün den
den zehn ten Theil ei nes Epha fei nes Mehl zum Sün dop fer; er thue dar auf
kein Oel, und le ge dar auf kei nen Weih rauch, weil es ein Sün dop fer ist.
12 Und er brin ge es dem Pries ter, und neh me davon ei ne Hand voll zum
Op fert heil, und zün de es an auf dem Al ta re, Je ho va zum Op fer; ein Sün -
dop fer ist dieß.
13 So ver söh ne ihn der Pries ter we gen sei ner Sün de, die er be gan gen hat
in ir gend ei nem je ner Din ge, und es wird ihm ver ge ben seyn; dann ge hö -
re es dem Pries ter, wie beim Spei sop fer.
14 Fer ner re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
15 Wenn Je mand sich ver geht, und aus Ver se hen sün digt an et was, das
Je ho va ge hei ligt ist; so brin ge er Je ho va sein Schul dop fer dar, ei nen feh -
ler lo sen Wid der von der Her de, nach dei ner Wert h schät zung nach Se keln
Sil bers, nach dem Se kel des Hei ligt hu mes, der Schuld ge mäß.
16 Und was er am Ge hei lig ten ge sün digt hat, soll er er set zen; und den
fünf ten Theil davon soll er da zu le gen, und es dem Pries ter ge ben; und
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der Pries ter ver söh ne ihn durch den Wid der des Schul dop fers; so wird
ihm ver ge ben seyn.
17 Und wenn Je mand sich ver sün digt, und ei nes gethan hat von den Ver -
bo ten Je ho va's, die man nicht thun soll, und es nicht wuß te; so hat er sich
ver schul det, und trägt sei ne Schuld;
18 und er brin ge ei nen feh ler lo sen Wid der von der Her de, nach dei ner
Wert h schät zung, ge mäß der Schuld, dem Pries ter; und der Pries ter ver -
söh ne ihn we gen sei nes Ver se hens, das er be gan gen hat, und nichts wuß -
te; so wird ihm ver ge ben seyn.
19 Ein Schul dop fer ist dieß; ver gan gen hat er sich ge gen Je ho va.

3. Mo se - Ka pi tel 6
Scha den er satz ge gen den Nächs ten; täg li ches Brand op fer; Spei sop fer
der Pries ter; Sün dop fer.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Wenn Je mand sün digt, und ein Ver ge hen be geht ge gen Je ho va; und
leug net sei nem Nächs ten ab das An ver trau te, oder das in die Hand Hin -
ter leg te, oder was er ent wen det, oder er pres set hat sei nem Nächs ten;
3 oder et was Ver lor nes ge fun den hat, und es leug net, so gar falsch schwö -
ret über Et was von ir gend je nem, was der sel be gethan hät te; und dar in
sün di get;
4 da ge sche he es, wenn er ge sün digt, und sich ver schul det hat; so ge be er
zu rück den Raub, den er ent wen det, oder das Er press te, das er er preßt
hat, oder das An ver trau te, das ihm an ver traut war, oder das Ver lor ne, das
er ge fun den hat;
5 oder ir gend das je ni ge, weß we gen er falsch ge schwo ren hat, und er stat -
te es nach dem gan zen Wert he, und le ge sei nen fünf ten Theil noch hin zu;
dem wel chen es ge hört, ge be er's am Ta ge sei nes Schul dop fers.
6 Und sein Schul dop fer brin ge er Je ho va: ei nen feh ler lo sen Wid der von
der Her de, nach dei ner Wert h schät zung der Schuld ge mäß zu dem Pries -
ter.
7 So soll der Pries ter ihn ver söh nen vor Je ho va, und es wird ihm ver ge -
ben seyn das von ir gend je nem, was er gethan hät te, und worin er sich
ver schul det hat.
8 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
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9 Ge bie te Aa ron, und sei nen Söh nen, und sprich: Dieß ist das Ge setz für
die Brand op fer; Das Brand op fer soll auf dem Holz sto ße, auf dem Al ta re,
die gan ze Nacht bis zum Mor gen seyn, und das Feu er des Al ta res dar un -
ter bren nen.
10 Und der Pries ter zie he das baum wol le ne Kleid an, und die baum wol -
le nen Bein klei der zie he er an über sei ne Scham; und neh me die Asche
weg, wann das Feu er das Brand op fer ver zehrt hat auf dem Al ta re, und
schüt te sie ne ben den Al tar.
11 Dann zie he er sei ne Klei der aus, und le ge an de re Klei der an, und
schaf fe die Asche vor das La ger hin aus, an ei nen rei nen Ort.
12 Und das Feu er auf dem Al ta re soll dar auf bren nen, nicht er lö schen;
und der Pries ter soll dar auf Holz an zün den al le Mor gen, und dar auf das
Brand op fer le gen, und dar auf das Fett der Dank op fer an zün den.
13 Ein be stän di ges Feu er bren ne auf dem Al ta re, es er lö sche nicht.
14 Und dieß ist das Ge setz für das Spei sop fer: Es brin ge das sel be der
Söh ne Aa rons Ei ner vor Je ho va, vor dem Al ta re;
15 und neh me davon, mit sei ner vol len Hand, von dem fei nen Mehl des
Spei sop fers, und von sei nem Oel, und den gan zen Weih rauch, der auf
dem Spei sop fer ist; und zün de den Op fert heil auf dem Al ta re an Je ho va
zum an ge neh men Ge ruch.
16 Und das Ue b ri ge davon sol len Aa ron und sei ne Söh ne es sen; und un -
ge säu ert soll es ge ges sen wer den am hei li gen Or te; im Ho fe des Ver -
samm lungs zel tes sol len sie es es sen.
17 Es soll nicht ge ba cken wer den ge säu ert; als ihren Theil ha be ich es
von mei nem Op fer ge ge ben, hoch hei lig ist es, wie das Sün dop fer und
wie das Schul dop fer.
18 Al les Männ li che un ter den Kin dern Aa rons soll es es sen; dieß sey ei -
ne ewi ge Sat zung für eu re Ge schlech ter bei den Op fern Je ho va's; Je der,
wel cher sie an rührt, soll hei lig seyn.
19 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
20 Dieß ist die Op fer ga be Aa rons, und sei ner Söh ne, die sie Je ho va dar -
brin gen sol len, an dem Ta ge, da man Ei nen salbt: den zehn ten Theil ei -
nes Epha fei nes Mehl, ein be stän di ges Spei sop fer, die ei ne Hälf te Mor -
gens, und die an de re Hälf te Abends.
21 In der Pfan ne mit Oel soll es ge macht seyn, hart ge ba cken brin ge er
es dar; in Bro cken sollst du das Spei sop fer dar brin gen, Je ho va zum an ge -
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neh men Ge ruch.
22 Und der Pries ter, der von sei nen Söh nen an sei ner Stel le ge salbt ist,
soll es op fern, ei ne ewi ge Sat zung Je ho va's: Ganz soll es ver brannt wer -
den.
23 Und al les Spei sop fer ei nes Pries ters soll ganz ver brannt wer den; es
soll nicht ge ges sen wer den.
24 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
25 Re de zu Aa ron, und zu sei nen Söh nen, und sprich: Dieß ist das Ge -
setz für die Sün dop fer: An dem Or te, wo das Brand op fer ge schlach tet
wird, soll das Sün dop fer ge schlach tet wer den, vor Je ho va; hoch hei lig ist
es.
26 Der Pries ter, der das Sün dop fer dar bringt, soll es es sen; an hei li gem
Or te soll man es es sen, im Ho fe des Ver samm lungs zel tes.
27 Je der, der sein Weib an rührt, soll hei lig seyn, und wer von sei nem
Blu te auf sein Kleid sprengt, der soll das, wor auf er es ge sprengt hat, wa -
schen an hei li gem Or te.
28 Und das ir de ne Ge fäß, worin es ge kocht wird, soll zer bro chen wer -
den; und wenn es in ei nem eher nen Ge fä ße ge kocht wur de, so soll es ge -
putzt und mit Was ser ab ge spült wer den.
29 Al les Männ li che un ter den Pries tern soll es es sen; hoch hei lig ist es!
30 Und kein Sün dop fer, von des sen Blut in das Ver samm lungs zelt ge -
bracht wird, um im Hei ligt hum zu ver söh nen, soll ge ges sen wer den; im
Feu er soll es ver brannt wer den.

3. Mo se - Ka pi tel 7
Schuld-, Dank-, und Spei sop fer; Ver bot we gen Fet tes und Blu tes.
1 Und dieß ist das Ge setz für das Schul dop fer; hoch hei lig ist es.
2 An dem Or te, wo man das Brand op fer schlach tet, schlach te man das
Schul dop fer; und sein Blut spren ge man auf den Al tar rings um.
3 Und all sein Fett brin ge man dar von ihm, den Schwanz, und das Fett,
das die Ein ge wei de be deckt.
4 und die zwei Nie ren, und das Fett an den sel ben, das über den Len den -
mus keln ist, und das Netz über der Le ber; und an den Nie ren neh me man
es weg.
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5 Und der Pries ter zün de dieß an auf dem Al ta re, Je ho va zum Op fer; ein
Schul dop fer ist dieß.
6 Al les Männ li che un ter den Pries tern soll es es sen; am hei li gen Or te soll
man es es sen; hoch hei lig ist es!
7 Wie das Sün dop fer, so das Schul dop fer; Ein Ge setz ha ben sie; dem
Pries ter, der da mit sühnt, ge hört es.
8 Und was den Pries ter be trifft, wel cher das Brand op fer von Je mand dar -
bringt; so soll das Fell des Brand op fers, das er dar bringt, dem sel ben
Pries ter ge hö ren.
9 Und al les Spei sop fer, das im Ofen ge ba cken wird, und Al les was auf
dem Ros te, und in der Pfan ne ge macht wird, ge hört dem Pries ter, der es
dar bringt.
10 Und al les Spei sop fer, das mit Oel be gos sen, und das tro cken ist, ge -
hört al len Söh nen Aa rons, Ei nem wie dem An dern.
11 Und dieß ist das Ge setz für das Dank op fer, das man Je ho va dar bringt:
12 Wenn man zum Lo be es dar bringt; so soll man mit dem Lo bop fer un -
ge säu er te Ku chen mit Oel be gos sen, und un ge säu er te Fla den, mit Oel
über stri chen, und hart ge ba cke nes fei nes Mehl, Ku chen mit Oel be gos -
sen, dar brin gen.
13 Mit ge säu er tem Brod ku chen brin ge man dar sei ne Ga be, mit dem Lo -
bop fer sein Dank op fer.
14 Und von der gan zen Ga be brin ge man ei nen [Brod ku chen] Je ho va als
He bop fer dar; er ge hört dem Pries ter, wel cher das Blut des Dank op fers
sprengt.
15 Und das Fleisch des Lob- und Dank op fers soll an dem Ta ge, an dem
es dar ge bracht wird, ge ges sen wer den; man soll nichts davon üb rig las -
sen bis zum Mor gen.
16 Und wenn das Op fer sei ner Ga be ein Ge lüb de oder ei ne frei wil li ge
Ga be ist; so soll man es an dem Ta ge, da er sein Dank op fer dar bringt, es -
sen; aber auch am an dern Ta ge, wenn Et was davon üb rig ge blie ben ist,
darf man es es sen.
17 Aber was vom Op fer flei sche üb rig bleibt bis zum drit ten Ta ge, das
soll im Feu er ver brannt wer den.
18 Und wenn man vom Dank op fer flei sche am drit ten Ta ge ißt; so wird
es nicht wohl ge fäl lig seyn; dem, wel cher es ge bracht hat, wird es nicht
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an ge rech net wer den; ein Gräu el wird es seyn; und wer davon ißt, hat sein
Ver ge hen auf sich.
19 Aber je nes Fleisch, das ir gend et was Un rei nes be rührt, soll nicht ge -
ges sen; es soll im Feu er ver brannt wer den; was sonst das Fleisch be trifft,
so darf es je der Rei ne es sen.
20 Und wer Fleisch vom Dank op fer, daß Je ho va ge hört, ißt, da er ei ne
Ver un rei ni gung auf sich hat; ein Sol cher soll aus ge rot tet wer den aus sei -
nem Vol ke.
21 Und wenn Je mand ir gend et was Un rei nes an rührt, ei nen un rei nen
Men schen, oder ein un rei nes Thier, oder ir gend ei nen un rei nen Gräu el;
und ißt vom Dank op fer flei sche, das Je ho va ge hört; ein Sol cher soll aus -
ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke.
22 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
23 Re de zu den Söh nen Is ra els und sprich: Kein Fett ei nes Stiers, und ei -
nes Lam mes, und ei ner Zie ge sol let ihr es sen.
24 Und das Fett ei nes Aa ses, und das Fett ei nes Zer ris se nen, darf zu al -
ler lei Ge brauch ver wen det wer den; aber es sen sol let ihr es durch aus
nicht.
25 Denn Je der, der Fett von ei nem Thie re ißt, von wel chem man Je ho va
ein Op fer dar bringt; ein Sol cher, der es ißt, soll aus ge rot tet wer den aus
sei nem Vol ke.
26 Und kein Blut sol let ihr es sen in al len eu ren Wohn sit zen, es sey vom
Vo gel oder vom vier fü ßi gen Thie re.
27 Je der, der ir gend Blut ißt, ein sol cher soll aus ge rot tet wer den aus sei -
nem Vol ke.
28 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
29 Re de zu den Söh nen Is ra els und sprich: Wer Je ho va sein Dank op fer
dar brin gen will, der brin ge sei ne Op fer ga be Je ho va von sei nem Dank op -
fer.
30 Mit sei nen Hän den brin ge er das Op fer Je ho va's, das Fett sammt der
Brust brin ge er, die Brust, um sie als We bop fer vor Je ho va zu we ben.
31 Dann zün de der Pries ter das Fett an auf dem Al ta re, und die Brust ge -
hö re Aa ron und sei nen Söh nen.
32 Und den rech ten Schen kel ge bet als He bop fer dem Pries ter von eu ren
Dank op fern.
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33 Wer von den Söh nen Aa rons das Blut der Dank op fer dar bringt, und
das Fett, dem wer de der rech te Schen kel zu Theil.
34 Denn die Brust zum We bop fer und den Schen kel zum He bop fer neh -
me ich von den Söh nen Is ra els, von ihren Dank op fern, und ge be sie Aa -
ron, dem Pries ter, und sei nen Söh nen als ewi ge Sat zung von den Söh nen
Is ra els.
35 Dieß ist der An t heil Aa rons, und der An t heil sei ner Söh ne an den Op -
fern Je ho va's, an dem Ta ge, da er sie vor führ te, um als Pries ter Je ho va zu
die nen,
36 den Je ho va, ih nen zu ge ben, ge bot, an dem Ta ge, da er sie salb te, von
den Söh nen Is ra els; ei ne ewi ge Sat zung durch ih re Ge schlech ter hin ab.
37 Dieß ist das Ge setz für das Brand op fer, für das Spei sop fer, und für
das Sün dop fer, und für das Schul dop fer, und für das Ein wei hungs op fer,
und für das Dank op fer,
38 wel ches Je ho va dem Mo se ge bot, auf dem Ber ge Si nai, an dem Ta ge,
da er den Söh nen Is ra els ge bot, Je ho va ih re Op fer ga ben dar zu brin gen in
der Wüs te Si nai.

3. Mo se - Ka pi tel 8
Ein wei hung der Pries ter.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Nimm den Aa ron und sei ne Söh ne mit ihm, und die Klei der, und das
Salb öl, und den jun gen Stier zum Sün dop fer, und die zwei Wid der, und
den Korb mit dem un ge säu er ten Bro de,
3 und ver samm le die gan ze Ge mein de vor die Thü re des Ver samm lungs -
zel tes.
4 Und Mo se mach te es, wie ihm Je ho va ge bo ten hat te; und die Ge mein -
de ver sam mel te sich vor die Thür des Ver samm lungs zel tes.
5 Da sprach Mo se zur Ge mein de: Die ses ist der Aus s pruch, wel chen Je -
ho va zu thun be foh len hat.
6 Und Mo se führ te den Aa ron und sei ne Söh ne vor, und wusch sie mit
Was ser;
7 und leg te ihm das Un ter kleid an, und um gür te te ihn mit dem Gür tel,
und be klei de te ihn mit dem Ober klei de, und leg te ihm dar über das Ephod
um, und gür te te ihn mit dem Gür tel des Ephod, und be klei de te ihn so mit
dem Ephod.
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8 Und er leg te dar über den Brust schild, und that in den Brust schild das
Urim und das Thum mim.
9 Und er leg te die Kopf bin de um sein Haupt, und hef te te an die Kopf bin -
de nach vorn zu das Stirn blech von Gold, das hei li ge Di a dem, wie Je ho -
va dem Mo se ge bo ten hat te.
10 Dann nahm Mo se das Salb öl, und salb te die Woh nung, und Al les, was
dar in war, und weih te sie.
11 Und er spreng te davon auf den Al tar sie ben mal, und salb te den Al tar,
und al le sei ne Ge rä the, und das Be cken, und sein Ge stell, um sie zu wei -
hen.
12 Und er goß von dem Salb öl auf das Haupt Aa rons, und salb te ihn, um
ihn zu wei hen.
13 Dann führ te Mo se die Söh ne Aa rons vor, und klei de te sie mit den Un -
ter klei dern, und um gür te te sie mit dem Gür tel, und band ih nen die Müt -
zen um, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
14 Dann führ te er den jun gen Stier zum Sün dop fer vor; und Aa ron, und
sei ne Söh ne leg ten ih re Hän de auf das Haupt des jun gen Stiers zum Sün -
dop fer.
15 Dar auf schlach te te Mo se ihn, und nahm das Blut, und strich es an die
Hör ner des Al ta res rings um mit sei nem Fin ger, und ent sün dig te den Al -
tar; und das Blut goß er an den Fuß bo den des Al ta res, und wei he te und
ver söhn te ihn.
16 Dann nahm Mo se al les Fett an den Ein ge wei den, und das Netz über
der Le ber, und die zwei Nie ren, und ihr Fett, und zün de te sie an auf dem
Al ta re.
17 Und den jun gen Stier, und sei ne Haut, und sein Fleisch, und sei nen
Un rath ver brann te er im Feu er au ße r halb des La gers, wie Je ho va dem
Mo se ge bo ten hat te.
18 Dann führ te er den Wid der zum Brand op fer vor; und Aa ron, und sei -
ne Söh ne leg ten ih re Hän de auf das Haupt des Wid ders.
19 Dar auf schlach te te Mo se ihn, und spreng te das Blut auf den Al tar
rings um.
20 Und den Wid der zer schnitt er in sei ne Stü cke; und Mo se zün de te das
Haupt, und die Stü cke, und das Fett an.
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21 Und die Ein ge wei de, und die Schen kel wu sche Mo se mit Was ser, und
zün de te den gan zen Wid der auf dem Al ta re an; ein Brand op fer war dieß
zum an ge neh men Ge ruch, ein Op fer Je ho va's war es, wie Je ho va dem
Mo se ge bo ten hat te.
22 Dann führ te er den zwei ten Wid der vor, den Wid der des Ein wei -
hungs op fers; nach dem Aa ron, und sei ne Söh ne ih re Hän de auf das Haupt
des Wid ders ge legt;
23 schlach te te ihn Mo se, und nahm von sei nem Blu te, und strich an den
rech ten Ohr zip fel Aa rons, und an den Dau men sei ner rech ten Hand, und
an die gro ße Ze he sei nes rech ten Fu ßes.
24 Auch führ te Mo se die Söh ne Aa rons vor, und strich von dem Blu te an
ihren rech ten Ohr zip fel, und an den Dau men ih rer rech ten Hand, und an
die gro ße Ze he ihres rech ten Fu ßes; dar auf spreng te Mo se das Blut auf
den Al tar rings um;
25 und nahm das Fett, und den Schwanz, und al les Fett an den Ein ge wei -
den, und das Netz der Le ber, und die zwei Nie ren, und ihr Fett, und den
rech ten Schen kel;
26 und aus dem Kor be mit un ge säu er tem Bro de, der vor Je ho va stand,
nahm er ei nen un ge säu er ten Brod ku chen, und ei nen Ku chen ge öl ten Bro -
des, und ei nen Fla den, und leg te sie auf das Fett, und auf den rech ten
Schen kel;
27 und leg te Al les auf die Hän de Aa rons, und auf die Hän de sei ner Söh -
ne, und web te es als We bop fer vor Je ho va.
28 Dann nahm es Mo se von ihren Hän den, und ver brann te es auf dem
Al ta re über dem
Brand op fer; ein Ein wei hungs op fer war dieß zum an ge neh men Ge ruch,
ein Op fer Je ho va's war es.
29 Dar auf nahm Mo se die Brust, und web te sie als We bop fer vor Je ho va,
vom Ein wei hungs wid der; es ward Mo se zu Theil, wie Je ho va dem Mo se
ge bo ten hat te.
30 Dann nahm Mo se vom Salb öl, und vom Blu te, das auf dem Al ta re
war, und spreng te auf Aa ron, auf sei ne Klei der, und auf sei ne Söh ne, und
auf die Klei der sei ner Söh ne mit ihm. So wei he te er den Aa ron, sei ne
Klei der, und sei ne Söh ne, und die Klei der sei ner Söh ne mit ihm.
31 Dann sprach Mo se zu Aa ron, und zu sei nen Söh nen: Ko chet das
Fleisch am Ein gan ge des Ver samm lungs zel tes, und dort es set es, und das
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Brod, das im Ein wei hungs kor be ist, wie ich's ge bo ten und ge sagt ha be:
Aa ron und sei ne Söh ne sol len es es sen;
32 und was üb rig ist vom Flei sche, und vom Bro de, das ver bren net im
Feu er.
33 Und aus der Thür des Ver samm lungs zel tes sol let ihr nicht aus ge hen
sie ben Ta ge, bis die Ta ge eu rer Ein wei hung vor über sind; denn sie ben
Ta ge wird man eu re Hän de fül len.
34 Wie man es heu te ge macht hat, so hat Je ho va ge bo ten, es zu ma chen,
um euch zu ver söh nen.
35 Und an der Thür des Ver samm lungs zel tes sol let ihr blei ben Tag und
Nacht, sie ben Ta ge, und beo b ach ten, was ge gen Je ho va zu beo b ach ten
ist, da mit ihr nicht ster bet; denn so hab ich's ge bo ten.
36 Und es tha ten Aa ron, und sei ne Söh ne Al les, was Je ho va durch Mo se
ge bo ten hat te.

3. Mo se - Ka pi tel 9
Das ers te Op fer Aa rons.
1 Und es ge schah am ach ten Ta ge, da rief Mo se dem Aa ron, und sei nen
Söh nen, und den Ael tes ten Is ra els, und sprach zu Aa ron:
2 Nimm dir ein Stier kalb zum Sün dop fer, und ei nen Wid der zum Brand -
op fer, feh ler los seyen sie; und brin ge sie her vor Je ho va.
3 Und re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Neh met ei nen Zie gen bock
zum Sün dop fer, und ein Kalb, und ein Lamm, bei de jäh rig, und feh ler los,
zum Brand op fer,
4 und ei nen Stier, und ei nen Wid der zum Dank op fer, und op fert vor Je -
ho va; und Spei sop fer mit Oel be netzt; denn heu te er scheint euch Je ho va.
5 Da brach ten sie, was Mo se ge bo ten hat te, vor die Thür des Ver samm -
lungs zel tes; und die gan ze Ge mein de trat her zu, und sie stan den vor Je -
ho va.
6 Da sprach Mo se: Dieß ist's, was Je ho va ge bo ten hat; thut es, so wird
euch die Herr lich keit Je ho va's er schei nen.
7 Und Mo se sprach zu Aa ron: Tre te her zu zu dem Al tar, und ver rich te
dein Sün dop fer, und dein Brand op fer; und ver söh ne dich, und das Volk,
und op fe re die Op fer ga be des Vol kes, und ver söh ne sie, wie Je ho va ge -
bo ten hat.
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8 Da trat Aa ron vor den Al tar, und schlach te te das Kalb zu sei nem Sün -
dop fer.
9 Und die Söh ne Aa rons brach ten ihm das Blut, und er tauch te sei nen
Fin ger in das Blut, und strich an die Hör ner des Al tars, dann goß er das
Blut aus an den Fuß bo den des Al tars.
10 Und das Fett und die Nie ren, und das Netz der Le ber vom Sün dop fer
zün de te er auf dem Al ta re an, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
11 Und das Fleisch, und die Haut ver brann te er im Feu er au ße r halb des
La gers.
12 Dann schlach te te er das Brand op fer, und die Söh ne Aa rons reich ten
ihm das Blut, und er spreng te es auf den Al tar rings um.
13 Und das Brand op fer reich ten sie ihm in sei nen Stü cken, sammt dem
Haup te; und er zün de te sie an auf dem Al ta re.
14 Dann wusch er die Ein ge wei de, und die Schen kel, und zün de te sie an
über dem Brand op fer auf dem Al ta re.
15 Dann brach te er die Op fer ga be des Vol kes dar; und nahm den Bock
des Sün dop fers für das Volk, und schlach te te ihn, und op fer te ihn zum
Sün dop fer wie das vo ri ge.
16 Dann brach te er das Brand op fer her bei, und op fer te es nach Ge bühr.
17 Dann brach te er das Spei sop fer her bei, und füll te sei ne Hand davon;
und zün de te es an auf dem Al ta re, au ßer dem Brand op fer des Mor gens.
18 Dann schlach te te er den Stier und den Wid der zum Dank op fer für das
Volk; und die Söh ne Aa rons reich ten ihm das Blut, und er spreng te es auf
den Al tar rings um;
19 und das Fett vom Stie re, und vom Wid der, den Schwanz, und die
Netz haut, und die Nie ren, und das Netz der Le ber.
20 Und sie leg ten das Fett auf die Brust, und er zün de te das Fett an auf
dem Al ta re.
21 Und die Brust, und den rech ten Schen kel web te Aa ron als We bop fer
vor Je ho va, wie Mo se ge bo ten hat te.
22 Dann er hob Aa ron sei ne Hän de ge gen das Volk, und seg ne te es, und
er ging her ab, nach dem er das Sün dop fer, und Brand op fer, und Dank op -
fer ge bracht hat te.
23 Und wenn Mo se und Aa ron in's Ver samm lungs zelt ka men, und her aus
gin gen; so seg ne ten sie das Volk; und die Herr lich keit Je ho va's er schien
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dem gan zen Vol ke.
24 Und es ging Feu er aus von Je ho va, und ver zehr te auf dem Al ta re das
Brand op fer, und das Fett; und das gan ze Volk sah es, und sie ju bel ten,
und fie len auf ihr An ge sicht.

3. Mo se - Ka pi tel 10
Aa rons Söh ne, Na dab und Abihu, wer den vom Feu er ver zehrt.
1 Und die Söh ne Aa rons, Na dab und Abihu, nah men Je der sein Feu er be -
cken, und tha ten dar ein Feu er, und leg ten dar auf Räu cher werk, und
brach ten vor Je ho va frem des Feu er, das er ih nen nicht ge bo ten hat te.
2 Da ging das Feu er aus von Je ho va, und ver zehr te sie, und sie star ben
vor Je ho va.
3 Da sprach Mo se zu Aa ron: Dieß ist's, was Je ho va ge re det hat, da er
sprach: An de nen, die zu mir na hen, wer de ich ge hei ligt, und vor dem
gan zen Vol ke ver herr licht wer den, und Aa ron schwieg.
4 Und Mo se rief den Mi sael und Elza phan, die Söh ne Us siels, des
Oheims Aa rons, und sprach zu ih nen: Tre tet her zu, und tra get eu re Brü -
der vom Hei ligt hum weg, vor das La ger hin aus.
5 Da tra ten sie her zu, und tru gen sie in ihren Un ter klei dern vor das La ger
hin aus, wie Mo se ge re det hat te.
6 Und Mo se sprach zu Aa ron, und zu Ele a sar und zu Itha mar, sei nen
Söh nen: Eu re Häup ter ent blö ßet nicht, und eu re Klei der zer rei ßet nicht,
daß ihr nicht ster bet; und er nicht über die gan ze Ge mein de zür ne; aber
eu re Brü der, das gan ze Haus Is ra els, sol len über den Brand wei nen, den
Je ho va ver fügt hat.
7 Und aus der Thü re des Ver samm lungs zel tes sol let ihr nicht hin aus ge -
hen, da mit ihr nicht ster bet; denn das Salb öl Je ho va's ist auf euch. Und
sie tha ten nach dem Wor te Mo se's
8 Und Je ho va re de te zu Aa ron und sprach:
9 Wein und star ke Ge trän ke trin ke nicht, du und dei ne Söh ne mit dir,
wenn ihr in das Ver samm lungs zelt ge het, daß ihr nicht ster bet; ei ne ewi -
ge Sat zung sey dieß durch eu re Nach kom men hin ab!
10 Da mit ihr auch un ter schei det zwi schen Ge weih tem und Un ge weih -
tem, und zwi schen Un rei nem und zwi schen Rei nem;
11 und da mit ihr die Söh ne Is ra els leh ret al le Sat zun gen, die Je ho va zu
euch ge re det hat durch Mo se.
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12 Dann sprach Mo se zu Aa ron, und zu Ele a sar, und zu Itha mar, sei nen
Söh nen, die noch üb rig wa ren: Neh met das Spei sop fer, das üb rig ist vom
Op fer Je ho va's, und es set es un ge säu ert, ne ben dem Al ta re; denn hoch -
hei lig ist es.
13 Es set es aber an hei li gem Or te; denn es ist dein und dei ner Söh ne be -
stimm ter Theil vom Op fer Je ho va's, denn so ist mir ge bo ten.
14 Und die Brust des We bop fers, und den Schen kel des He bop fers es set
an ei nem rei nen Or te, du und dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter mit dir;
denn als dein und dei ner Söh ne be stimm ter Theil sind sie ge ge ben vom
Dank op fer der Söh ne Is ra els.
15 Den Schen kel des He bop fers, und die Brust des We bop fers sol len sie
zu dem Op fer des Fet tes brin gen, um sie zu we ben als We bop fer vor Je -
ho va; dann sey es dir und dei nen Söh nen mit dir der be stimm te Theil für
im mer, wie Je ho va ge bo ten hat.
16 Und den Bock für das Sün dop fer such te Mo se sehr, und sie he! er war
ver brannt; da zürn te er über Ele a sar, und Itha mar, die Söh ne Aa rons, die
noch üb rig wa ren, und sprach:
17 War um ha bet ihr nicht das Sün dop fer ge ges sen an hei li gem Or te;
denn hoch hei lig ist es; und dieß hat er euch ge ge ben, daß ihr tra get die
Mis sethat der Ge mein de, und sie ver söh net vor Je ho va.
18 Sie he! sein Blut ist nicht ge bracht in's In ne re des Hei ligt hu mes; es sen
hät tet ihr es müs sen im Hei ligt hum, wie ich ge bo ten ha be.
19 Und Aa ron sag te zu Mo se: Sie he! heu te ha ben sie ihr Sün dop fer, und
ihr Brand op fer dar ge bracht vor Je ho va; und es ist mir je nes be geg net;
und ich soll te heu te Sün dop fer es sen? soll te dieß gut seyn in den Au gen
Je ho va's?
20 Und Mo se hör te es, und es war gut in sei nen Au gen.

3. Mo se - Ka pi tel 11
Von rei nen und un rei nen Thie ren.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se, und zu Aa ron, und sprach zu ih nen:
2 Re det zu den Söh nen Is ra els, und spre chet: Dieß sind die Thie re, die
ihr es sen dür fet, von al len Vier fü ßi gen auf Er den:
3 Al les, was Klau en hat, und die Klau en spal tet, was wie der käu et un ter
den Thie ren, das dür fet ihr es sen;
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4 aber die se dür fet ihr nicht es sen von de nen, die wie der käu en und von
de nen, die Klau en ha ben: das Ka meel, denn es käu et wie der, spal tet aber
die Klau en nicht; un rein sey es euch!
5 Den Spring ha sen, denn er käu et wie der, spal tet aber die Klau en nicht;
un rein sey er euch!
6 Den Ha sen, denn er käu et wie der, spal tet aber die Klau en nicht; un rein
sey er euch!
7 Das Schwein, denn es hat Klau en, und spal tet die Klau en, aber käu et
nicht wie der; un rein sey es euch!
8 Von ihrem Flei sche sol let ihr nicht es sen, und ihr Aas sol let ihr nicht
an rüh ren; un rein seyen euch die se!
9 Dieß dür fet ihr es sen von Al lem, was im Was ser ist: Al les, was Floß fe -
dern und Schup pen hat im Was ser, im Mee re, und in den Flüs sen, das
dür fet ihr es sen.
10 Aber Al les, was kei ne Floß fe dern, kei ne Schup pen hat, im Meer, und
in den Flüs sen, von Al lem, was im Was ser sich regt, und von al lem Le -
ben di gen im Was ser; ein Ab scheu sey es euch!
11 Ja ein Ab scheu seyen sie euch, von ihrem Flei sche sol let ihr nicht es -
sen; und ihr Aas sol let ihr ver ab scheu en.
12 Al les, was kei ne Floß fe dern, und kei ne Schup pen hat im Was ser, soll
euch ein Ab scheu seyn!
13 Und die se sol let ihr ver ab scheu en von den Vö geln, man soll sie nicht
es sen, sie sol len ein Ab scheu seyn: Den Ad ler, und den Bein bre cher, und
den Meer ad ler;
14 und den Gei er, und den Fal ken nach sei ner Art;
15 al le Ra ben nach ih rer Art;
16 und den Strauß, und die Nacht eu le, und die See me ve, und den Ha -
bicht nach sei ner Art;
17 und das Käutz chen, und den Sturz pe li kan, und den Ibis;
18 und den Schwan, und den Pe li kan, und den Aas gei er,
19 und den Storch, den Brach vo gel nach sei ner Art, und den Wie de hopf,
und die Fle der maus.
20 Al les ge flü gel te Ge würm, daß auf vier Fü ßen geht, sey euch ein Ab -
scheu.
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21 Aber das dür fet ihr es sen von al lem flie gen den Ge würm, was auf vier
Fü ßen geht, was zwei Schen kel über sei nen Fü ßen hat, um da mit auf die
Er de zu sprin gen.
22 Die se von ih nen dür fet ihr es sen: den Ar beh nach sei ner Art, und den
So lam nach sei ner Art, und den Har gol nach sei ner Art, und den Ha gab
nach sei ner Art.
23 Aber al les ge flü gel te Ge würm, daß vier Fü ße hat, sey euch ein Ab -
scheu.
24 Und an ih nen ver un rei ni get ihr euch; Je der, der ihr Aas an rührt, soll
un rein seyn bis zum Abend.
25 Und Je der, der ein Aas von ih nen trägt, soll sei ne Klei der wa schen,
und sey un rein bis zum Abend.
26 Al le vier fü ßi gen Thie re, die Klau en ha ben, aber die Klau en nicht
spal ten, noch wie der käu en, seyen euch un rein; Je der, der sie an rührt, sey
un rein!
27 Und Al les, was auf sei nen Tat zen geht, un ter al len Thie ren, die auf
Vie ren ge hen, sey euch un rein; Je der, der ihr Aas an rührt, sey un rein bis
zum Abend.
28 Und wer ihr Aas trägt, soll sei ne Klei der wa schen, und un rein seyn
bis zum Abend; un rein seyen euch die se!
29 Und dieß sey euch un rein un ter dem Ge würm, das auf Er den kriecht:
der Maul wurf, und die Feld maus, und die Ei dech se, nach ih rer Art.
30 Und die Ana ka und der Koh, und die Le taa, und die Schne cke, und
das Cha mä le on.
31 Die se seyen euch un rein un ter al lem Ge würm; Je der, der sie be rührt,
wenn sie todt sind, soll un rein seyn bis zum Abend.
32 Und Al les, wor auf ei nes von ih nen fällt, wenn sie todt sind, sey un -
rein, al le höl zer nen Ge fä ße, oder ein Kleid, oder Fell, oder Sack, je des
Ge rä the, wel ches ge braucht wird zu Et was, in's Was ser wer de es gethan,
und sey un rein bis zum Abend, und dann sey es rein.
33 Und wenn in ir gend ein ir de nes Ge fäß davon et was fällt; so sey Al les,
was dar in ist, un rein, und je nes sol let ihr zer bre chen.
34 Je de Spei se, die man ißt, auf die [je nes] Was ser kommt, sey un rein;
und je des Ge tränk, das man trinkt, aus je dem [sol chen] Ge fä ße, sey un -
rein.
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35 Und Al les, wor auf Aas von ih nen fällt, sey un rein, sey es ein Ofen,
oder ein Herd, er soll zer stört wer den; un rein sind sie, ja un rein blei ben
sie euch!
36 Nur ei ne Quel le, und ei ne Gru be, wo sich Was ser sam melt, sey rein;
aber wer das Aas dar in be rührt, sey un rein.
37 Und wenn Aas von ih nen auf ir gend ei nen Sa men fällt, den man sä en
will, der sey rein.
38 Aber wenn man Was ser auf den Sa men ge gos sen hat, und es fällt Aas
von ih nen dar auf, der sey euch un rein.
39 Und wenn ei nes von den vier fü ßi gen Thie ren stirbt, die euch zur
Spei se die nen dür fen; so sey der, der sein Aas an rührt, un rein bis zum
Abend.
40 Und wer von sei nem Aa se ißt, der wa sche sei ne Klei der, und sey un -
rein bis zum Abend; und wer sein Aas trägt, der wa sche sei ne Klei der,
und sey un rein bis zum Abend.
41 Und al les Ge würm, das auf der Er de kriecht, sey ein Ab scheu, man
soll es nicht es sen.
42 Al les, was auf dem Bau che geht, und Al les, was auf Vie ren geht, so
wie je des, das vie le Fü ße hat, al les Ge würm, das auf Er den kriecht, ihr
sol let sie nicht es sen, denn sie sind ein Ab scheu.
43 Ma chet eu re See len nicht ab scheu lich durch ir gend ein krie chen des
Ge würm; und ver un rei ni get euch nicht durch sie, daß ihr da durch un rein
wür det.
44 Denn ich bin Je ho va, eu er Gott, dar um sol let ihr euch hei li gen, daß
ihr hei lig seyd, denn ich bin hei lig; und ihr sol let eu re See len nicht ver -
un rei ni gen durch ir gend ein Ge würm, das auf Er den kriecht.
45 Denn ich Je ho va, ich brach te euch her auf aus dem Lan de Aegyp ten,
um eu er Gott zu seyn; dar um sol let ihr hei lig seyn, denn ich bin hei lig.
46 Dieß ist das Ge setz we gen der vier fü ßi gen Thie re, und der Vö gel, und
al ler le ben di gen We sen, die im Was ser sich re gen, und al ler le ben di gen
We sen, die auf der Er de krie chen; 47 da mit man un ter schei de zwi schen
Un rei nem und zwi schen Rei nem, und zwi schen Thie ren, die man es sen
darf, und zwi schen Thie ren, die man nicht es sen darf.

3. Mo se - Ka pi tel 12
Un rei nig keit der Wöch ne rin und ih re Rei ni gung.
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1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Wenn ein Weib be fruch tet
wird, und ein männ li ches Kind ge biert; so sey sie un rein sie ben Ta ge,
wie in den Ta gen ih rer mo nat li chen Un rei nig keit sey sie un rein.
3 Und am ach ten Ta ge wer de das Fleisch sei ner Vor haut be schnit ten.
4 Und drei und drei ßig Ta ge blei be sie im Blu te ih rer Rei ni gung; nichts
hei li ges soll sie an rüh ren; und in das Hei ligt hum soll sie nicht kom men,
bis die Ta ge ih rer Rei ni gung vor über sind.
5 Und wenn sie ein weib li ches Kind ge biert, so sey sie zwei Wo chen un -
rein, wie in ih rer mo nat li chen Un rei nig keit, und sechs und sech zig Ta ge
blei be sie im Blu te ih rer Rei ni gung.
6 Und wenn die Ta ge ih rer Rei ni gung vor über sind bei ei nem Soh ne,
oder bei ei ner Toch ter; so brin ge sie ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
und ei ne jun ge Tau be, oder ei ne Tur tel tau be zum Sün dop fer, an die Thü -
re des Ver samm lungs zel tes, dem Pries ter.
7 Und er brin ge es vor Je ho va, und ver söh ne sie; so wird sie rein von
ihrem Blut gang. Dieß ist das Ge setz für die Ge bä re rin beim männ li chen,
oder beim weib li chen Kin de.
8 Und wenn ihr Ver mö gen zu ei nem Lam me nicht reicht; so neh me sie
zwei Tur tel tau ben, oder zwei jun ge Tau ben, ei ne zum Brand op fer, und
ei ne zum Sün dop fer, und der Pries ter ver söh ne sie, so wird sie rein.

3. Mo se - Ka pi tel 13
Kenn zei chen des Aus schla ges an Men schen und Klei dern; Un rei nig keit
des Aus sät zi gen.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron und sprach:
2 Wenn Je man den auf der Haut sei nes Flei sches Ge schwol le nes, oder
Schor fi ges, oder Weiß bla sen aus schlag, ent steht; und dieß auf der Haut
sei nes Flei sches zum aus sät zi gen Aus schlag wer den könn te; so brin ge
man ihn zu Aa ron, den Pries ter, oder zu Ei nem von sei nen Söh nen den
Pries tern.
3 Und wenn der Pries ter den Aus schlag auf der Haut sei nes Flei sches be -
sieht, und das Haar in dem Aus schla ge weiß ge wor den ist, und der Aus -
schlag liegt tie fer als die Haut sei nes Flei sches; so ist es wirk lich der aus -
sät zi ge Aus schlag, und nach dem ihn der Pries ter be se hen hat; so soll er
ihn für un rein er klä ren.
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4 Und wenn ein wei ßer Bla sen aus schlag auf der Haut sei nes Flei sches
ist, der sel be aber nicht tie fer liegt, als die Haut, und das Haar nicht weiß
ge wor den ist; so schlie ße der Pries ter den, der den Aus schlag hat, sie ben
Ta ge ein.
5 Und wenn ihn der Pries ter am sie ben ten Ta ge be sieht; und sie he! der
Aus schlag ist in sei ner Ge stalt ge blie ben; und der Aus schlag hat nicht
um sich ge grif fen auf der Haut; so schlie ße ihn der Pries ter ein zum
zwei ten mal sie ben Ta ge.
6 Und wenn ihn der Pries ter zum zwei ten mal am sie ben ten Ta ge be sieht;
und sie he! der Aus schlag ist klei ner ge wor den; und hat nicht um sich ge -
grif fen auf der Haut der Aus schlag; so er klä re ihn der Pries ter für rein; es
ist Schorf ar ti ges. Und er soll sei ne Klei der wa schen, so ist er rein.
7 Soll te doch wie der um sich grei fen das Schorf ar ti ge auf der Haut,
nach dem er vom Pries ter be se hen ist, und er ihn rein er klärt hat; so zei ge
er sich aber mals beim Pries ter.
8 Sieht es nun der Pries ter, und sie he! das Schorf ar ti ge hat um sich ge -
grif fen auf der Haut; so er klä re ihn der Pries ter für un rein; es ist wirk lich
der Aus satz.
9 Wenn nun Je mand den aus sät zi gen Aus schlag hat; so brin ge man ihn
zum Pries ter.
10 Und wenn es der Pries ter be sieht, und sie he! es ist ei ne wei ße Ge -
schwulst auf der Haut, und die sel be hat das Haar weiß ge macht; und es
ist fri sches ro hes Fleisch in der Ge schwulst;
11 so ist es ein ver al te ter Aus satz auf der Haut sei nes Flei sches; und der
Pries ter er klä re ihn für un rein; er darf ihn nicht ein schlie ßen, denn er ist
un rein.
12 Wenn aber der Aus satz über all auf der Haut her vor kommt, so daß der
Aus satz die gan ze Haut des Aus schlags kran ken be deckt von sei nem
Haup te bis zu sei nen Fü ßen, so weit ihn der Pries ter be sieht;
13 wenn es dann der Pries ter be sieht; und sie he! der Aus satz be deckt sei -
nen gan zen Leib; so er klä re der Pries ter den Aus schlags kran ken für rein;
ist er über all weiß ge wor den, so ist er wirk lich rein.
14 Aber wann man ro hes Fleisch an ihm sieht; ist er un rein.
15 Und sieht der Pries ter das ro he Fleisch; so er klä re er ihn für un rein; ist
ro hes Fleisch da, so ist er un rein; dann ist es wirk lich der Aus satz.
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16 Wenn aber das ro he Fleisch ver geht und weiß wird; so soll er zum
Pries ter kom men.
17 Wenn ihn nun der Pries ter be sieht; und sie he! der Aus schlag ist weiß
ge wor den; so er klä re der Pries ter den Aus schlags kran ken für rein, er ist
wirk lich rein.
18 Und wenn das Fleisch auf sei ner Haut ein Ge schwür be kommt, und
wie der heil wird;
19 aber auf der Stel le des Ge schwü res ei ne wei ße Ge schwulst ent steht,
oder ein rö th lich wei ßer Bla sen aus schlag, so zei ge er sich dem Pries ter;
20 und be sieht es der Pries ter; und sie he! es liegt tie fer als die Haut, und
das Haar ist weiß ge wor den; so er klä re ihn der Pries ter für un rein; es ist
wirk lich der aus sät zi ge Aus schlag, der in dem Ge schwü re her vor ge kom -
men ist.
21 Und wenn ihn der Pries ter be sieht; und sie he! es ist kein wei ßes Haar
dar an, und liegt er nicht tie fer als die Haut, und er ist klei ner ge wor den;
so schlie ße ihn der Pries ter ein sie ben Ta ge.
22 Wenn er dann mehr um sich greift auf der Haut; so er klä re ihn der
Pries ter für un rein; es ist der Aus schlag.
23 Wenn aber der wei ße Bla sen aus schlag an sei ner Stel le bleibt, und
nicht um sich greift; so ist es ein Ent zün dungs ge schwür; und der Pries ter
er klä re ihn für rein.
24 Oder wenn das Fleisch an sei ner Haut am Feu er ver brannt ist, und es
ist ro hes Fleisch an der Brand stel le, rö th lich wei ßer oder wei ßer Bla sen -
aus schlag;
25 und es be sieht ihn der Pries ter; und sie he! das Haar ist weiß ge wor den
auf dem Bla sen aus schlag; und er liegt tie fer als die Haut, so ist wirk lich
der Aus satz an der Brand stel le her vor ge kom men; dann er klä re ihn der
Pries ter für un rein; es ist der aus sät zi ge Aus schlag.
26 Be sieht ihn wie der der Pries ter; und sie he! es ist kein wei ßes Haar auf
dem Bla sen aus schlag, und er liegt nicht tie fer als die Haut, und er ist
klei ner ge wor den; so schlie ße ihn der Pries ter sie ben Ta ge ein.
27 Dann be se he ihn der Pries ter am sie ben ten Ta ge; hat er um sich ge -
grif fen auf der Haut; so er klä re ihn der Pries ter für un rein; es ist der aus -
sät zi ge Aus schlag.
28 Wenn aber der Weiß bla sen aus schlag an sei ner Stel le ge blie ben; nicht
auf der Haut um sich ge grif fen hat, und klei ner ge wor den ist; so ist es ei -
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ne Ge schwulst von der Ver bren nung her; und der Pries ter er klä re ihn für
rein; denn es ist ei ne Ent zün dung von der Ver bren nung her.
29 Und wenn ein Mann oder ein Weib ei nen Aus schlag am Haup te, oder
am Bar te hat;
30 und der Pries ter be sieht den Aus schlag, und sie he! er liegt tie fer als
die Haut; und es ist dar an gold gel bes fei nes Haar; so er klä re ihn der
Pries ter für un rein; es ist der Grind, der Aus satz des Haup tes oder Bar tes.
31 Und wenn der Pries ter den Grind aus schlag be sieht; und sie he! er liegt
nicht tie fer als die Haut, und es ist dar in das Haar nicht schwarz; so
schlie ße der Pries ter den Grin di gen sie ben Ta ge ein.
32 Be sieht dann der Pries ter den Aus schlag am sie ben ten Ta ge; und sie -
he! der Grind hat nicht um sich ge grif fen; und es ist dar in das Haar nicht
gold gelb; und der Grind liegt nicht tie fer als die Haut;
33 so soll er sich schee ren, aber die grin di ge Stel le soll er nicht ab schee -
ren; und der Pries ter schlie ße den Grin di gen zum zwei ten mal ein sie ben
Ta ge.
34 Sieht dann der Pries ter den Grind am sie ben ten Ta ge; und sie he! der
Grind hat nicht um sich ge grif fen auf der Haut; und er liegt nicht tie fer,
als die Haut; so er klä re ihn der Pries ter für rein; dann soll er sei ne Klei -
der wa schen, so ist er rein.
35 Wenn aber der Grind mehr um sich greift auf der Haut, nach dem er
rein er klärt ist;
36 so soll ihn der Pries ter be se hen; und sie he! hat der Grind um sich ge -
grif fen auf der Haut; so se he der Pries ter nicht mehr auf das gold gel be
Haar; er ist un rein.
37 Und wenn der Grind in sei ner Ge stalt ge blie ben, und schwar zes Haar
dar in ent stan den; so ist der Grind ge heilt, er ist rein, und der Pries ter er -
klä re ihn für rein.
38 Und wenn ein Mann oder ein Weib auf der Haut ihres Flei sches Weiß -
bla sen aus schlag hat;
39 und der Pries ter be sieht es; und sie he! auf der Haut ihres Flei sches ist
der wei ße Bla sen aus schlag klein; so ist dieß der Bo hak, der auf der Haut
her vor ge kom men ist; er ist rein.
40 Und wenn ei nem Man ne die Haupt haa re aus fal len, so ist das ei ne
Glat ze, er ist rein.
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41 Und wenn nach sei nem Ge sicht zu die Haupt haa re ihm aus fal len; so
ist das ei ne Vor der glat ze, er ist rein.
42 Und wenn am Hin ter glatz kop fe, oder am Vor der glatz kop fe ein weiß -
rö th li cher Aus schlag ent steht; so ist dieß der Aus satz, wel cher an sei nem
Hin ter glatz kop fe, oder Vor der glatz kop fe, her vor kommt.
43 Und be sieht ihn der Pries ter, und sie he! die Ge schwulst des Aus schla -
ges ist weiß rö th lich auf sei nem Hin ter glatz kop fe, oder auf sei nem Vor -
der glatz kop fe, wie der Aus satz auf der Haut des Flei sches;
44 so ist der sel be aus sät zig, er ist un rein; für ganz un rein er klä re ihn der
Pries ter; auf sei nem Haup te ist sein Aus schlag.
45 Und der Aus sät zi ge, der mit dem Aus schlag be haf tet ist, soll zer ris se -
ne Klei der ha ben, und das Haupt ent blößt, und sein Kinn ver hül let, und
soll ru fen: Un rein, un rein!
46 Die gan ze Zeit über, da der Aus schlag an ihm ist, sey er un rein; un -
rein ist er, ab ge son dert woh ne er, au ße r halb des La gers sey sei ne Woh -
nung.
47 Und wenn an ei nem Kin de ein Aus schlags mal ist, an ei nem wol le nen
Klei de, oder lei nen en Klei de;
48 an dem Auf zu ge oder an dem Ein schla ge, von Lei nen und von Wol le,
oder an ei nem Fell, oder an ir gend ei ner Fel l ar beit;
49 und der Aus schlag gelb lich, oder rö th lich ist am Klei de, oder am Fell,
oder am Auf zu ge, oder am Ein schla ge, oder an ir gend ei ner Fel l ar beit; so
ist es ein Aus schlags mal; und man las se es den Pries ter se hen.
50 Und sieht der Pries ter den Aus schlag; so schlie ße er, was den Aus -
schlag hat, sie ben Ta ge ein.
51 Sieht er dann den Aus schlag am sie ben ten Ta ge, daß sich der Aus -
schlag ver brei tet hat, auf dem Klei de, am Auf zu ge, oder am Ein schla ge,
oder auf ei nem Fell, sammt Al lem, was aus Fel len ge macht wird zu ei -
nem Be huf; so ist es ein bös ar ti ger Aus satz; was den Aus schlag hat, ist
un rein.
52 Dar um soll man ver bren nen das Kleid, oder den Auf zug oder Ein -
schlag, von Wol le oder Lei nen, oder al le Fel l ar beit, wor an der Aus schlag
ist, denn ein bös ar ti ger Aus satz ist es, im Feu er soll man's ver bren nen.
53 Und be sieht es der Pries ter; und sie he! der Aus schlag hat sich nicht
ver brei tet am Klei de, oder am Auf zu ge oder am Ein schla ge, oder an ir -
gend et was aus Fel len;
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54 so ge bie te der Pries ter, daß man das wa sche, wor an der Aus schlag ist;
und er schlie ße es aber mals sie ben Ta ge ein.
55 Be sieht dann es der Pries ter, nach dem das, was den Aus schlag hat,
ge wa schen ist; und sie he! der Aus schlag hat sei ne Ge stalt nicht ver än -
dert, und der Aus schlag hat sich nicht ver brei tet; so ist es un rein, im Feu -
er sollst du es ver bren nen; es ist der fres sen de Aus satz auf der Vor der sei -
te oder auf der Kehr sei te dar an.
56 Be sieht es dann der Pries ter, und sie he! der Aus schlag ist klei ner ge -
wor den, nach dem er ge wa schen ist; so rei ße er's vom Klei de, oder vom
Fel le, oder vom Auf zu ge oder vom Ein schla ge.
57 Und sieht man ihn noch fer ner am Klei de, oder am Auf zu ge oder am
Ein schla ge, oder an ir gend et was, das von Fel len ge macht ist; so ist es
der flie gen de Aus satz; im Feu er soll man es ver bren nen, sammt dem,
wor an der Aus satz ist.
58 Und das Kleid, oder den Auf zug oder den Ein schlag, oder ir gend et -
was aus Fel len, das man ge wa schen, oder von de nen der Aus schlag ge -
wi chen ist, soll man zum zwei ten mal wa schen, dann ist es rein.
59 Dieß ist das Ge setz für das Aus schlags mal an Klei dern aus Wol le,
oder aus Lein wand, am Auf zu ge oder am Ein schla ge, oder an ir gend et -
was aus Fel len, wie man sie rein, oder un rein er klä ren soll.

3. Mo se - Ka pi tel 14
Rei ni gen des Aus sät zi gen nach sei ner Ge ne sung; Aus satz des Hau ses,
und sei ne Rei ni gung.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Dieß ist das Ge setz für den Aus sät zi gen am Ta ge sei ner Rei ni gung:
Man brin ge ihn zum Pries ter.
3 Dann ge he der Pries ter vor das La ger hin aus; und es be se he ihn der
Pries ter; und sie he! ist das Aus schlags mal ge heilt an dem Aus sät zi gen;
4 so ge bie te der Pries ter, daß man für den, der sich rei ni gen läßt, zwei le -
ben di ge, rei ne Vö gel neh me, und Ce dern holz, und Koc cus, und Ysop.
5 Und der Pries ter ge bie te, daß man den ei nen Vo gel schlach te, in ein ir -
de nes Ge fäß, über flie ßen dem Was ser.
6 Den le ben den Vo gel neh me er, und das Ce dern holz, und den Koc cus,
und Ysop, und tau che die ses mit dem le ben den Vo gel in das Blut des
über flie ßen dem Was ser ge schlach te ten Vo gels;
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7 und er spren ge auf den, der sich vom Aus sat ze rei ni gen läßt, sie ben -
mal; so rei ni ge er ihn; und ent las se den le ben den Vo gel über das Feld
hin.
8 Dann wa sche der, der sich rei ni gen läßt, sei ne Klei der, und schee re al le
sei ne Haa re ab, und ba de sich im Was ser, so ist er rein; und nach her
kom me er in's La ger, doch blei be er au ße r halb sei nes Zel tes sie ben Ta ge.
9 Und es ge sche he am sie ben ten Ta ge, da schee re er al le sei ne Haa re,
sein Haupt, und sei nen Bart, und sei ne Au gen brau en, und all sein Haar
schee re er, und wa sche sei ne Klei der, und ba de sei nen Leib im Was ser;
so ist er rein.
10 Und am ach ten Ta ge neh me er zwei feh ler lo se Läm mer, und ein jäh ri -
ges feh ler lo ses Mut ter lamm, und drei Zehn tel Mehl zum Spei sop fer, mit
Oel über gos sen, und ein Log Oel.
11 Dann stel le der Pries ter, der rein er klärt, den Mann, der sich rein er -
klä ren las sen will, mit je nen Din gen vor Je ho va, an den Ein gang des Ver -
samm lungs zel tes.
12 Dann neh me der Pries ter das ei ne Lamm, und brin ge es dar, als Schul -
dop fer, und das Log Oel, und be we ge sie hin und her zum We bop fer vor
Je ho va.
13 Und er schlach te das Lamm, an dem Or te, wo man das Sün dop fer und
das Brand op fer schlach tet, am hei li gen Or te; denn wie das Sün dop fer, so
ge hört das Schul dop fer dem Pries ter; hoch hei lig ist es.
14 Dann neh me der Pries ter vom Blu te des Schul dop fers, und der Pries -
ter strei che es an den rech ten Ohr zip fel des sen, der sich rei ni gen läßt,
und an den Dau men sei ner rech ten Hand, und an die gro ße Ze he sei nes
rech ten Fu ßes.
15 Dann neh me der Pries ter vom Log Oel, und gie ße es auf des Pries ters
lin ke Hand;
16 und der Pries ter tau che sei nen rech ten Fin ger in das Oel, das in sei ner
lin ken Hand ist, und spren ge vom Oel mit sei nem Fin ger sie ben mal vor
Je ho va.
17 Und vom üb ri gen Oel in sei ner Hand strei che der Pries ter an den
rech ten Ohr zip fel des sen, der sich rei ni gen läßt, und an den Dau men sei -
ner rech ten Hand, und an die gro ße Ze he sei nes rech ten Fu ßes, über das
Blut des Schul dop fers.
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18 Und das üb ri ge Oel auf der Hand des Pries ters gie ße er auf das Haupt
des sen, der sich rei ni gen läßt;
19 so ver söh ne ihn der Pries ter vor Je ho va. So op fe re der Pries ter das
Sün dop fer, und ver söh ne den, der sich rei ni gen läßt, von sei ner Un rei nig -
keit, und dar nach schlach te er das Brand op fer.
20 Dann op fe re der Pries ter das Brand op fer, und das Spei sop fer auf dem
Al ta re; so ver söh ne ihn der Pries ter, und er ist rein.
21 Und wenn er arm ist, und sein Ver mö gen nicht aus reicht; so neh me er
ein Lamm als Schul dop fer zum We bop fer, das man ihn ver söh ne; und ein
Zehn tel fei nes Mehl, mit Oel be gos sen, zum Spei sop fer, und ein Log
Oel,
22 und zwei Tur tel tau ben, oder zwei jun ge Tau ben, wo zu sein Ver mö gen
reicht; und die ei ne sey zum Sün dop fer, und die an de re zum Brand op fer;
23 und brin ge sie am ach ten Ta ge zu sei ner Rei ni gung dem Pries ter vor
die Thü re des Ver samm lungs zel tes, vor Je ho va.
24 Und es neh me der Pries ter das Lamm zum Schul dop fer, und den Log
Oel, und der Pries ter be we ge sie hin und her, zum We bop fer vor Je ho va.
25 Dann schlach te der Pries ter das Lamm des Schul dop fers, und neh me
vom Blut des Schul dop fers, und strei che es an den rech ten Ohr zip fel des -
sen, der sich rei ni gen läßt, und an den Dau men sei ner rech ten Hand, und
an die gro ße Ze he sei nes rech ten Fu ßes.
26 Und von dem Oele gie ße der Pries ter in die lin ke Hand des Pries ters.
27 Dann spren ge der Pries ter mit sei nem rech ten Fin ger vom Oel, das in
sei ner lin ken Hand ist, sie ben mal vor Je ho va.
28 Dann strei che der Pries ter von dem Oel, das in sei ner Hand ist, an den
rech ten Ohr zip fel des sen, der sich rei ni gen läßt, und an den Dau men sei -
ner rech ten Hand, und an die gro ße Ze he sei nes rech ten Fu ßes, auf die
Stel le, wo das Blut des Schul dop fers ist.
29 Und was vom Oel in der Hand des Pries ters üb rig ist, gie ße er auf das
Haupt des sen, der sich rei ni gen läßt, um ihn zu ver söh nen vor Je ho va.
30 Und er op fe re die ei ne von den Tur tel tau ben, oder von den jun gen
Tau ben, wo zu sein Ver mö gen reicht;
31 die ei ne zum Sün dop fer, die an de re zum Brand op fer, ne ben dem Spei -
sop fer; so ver söh ne der Pries ter den, der sich rei ni gen läßt, vor Je ho va.
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32 Dieß ist das Ge setz für den, der den Aus schlag hat, des sen Ver mö gen
nicht zu reicht bei sei ner Rei ni gung.
33 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron und sprach:
34 Wenn ihr in's Land Ka na an kom met, das ich euch zum Be sitz ge be,
und ich ver hän ge ei nen Aus schlag über ein Haus im Lan de eu res Be sit -
zes;
35 so kom me der, wel chem das Haus ge hört, und zei ge es dem Pries ter
an, und spre che: Wie ein Aus schlag zeigt sich's in mei nem Hau se.
36 Und der Pries ter ge bie te, daß sie das Haus auf räu men, ehe der Pries ter
hin ein kommt, den Aus schlag zu be se hen, da mit nicht Al les, was im Hau -
se ist, un rein wer de; und als dann ge he der Pries ter hin ein, um das Haus
zu be se hen.
37 Und be sieht er den Aus schlag; und sie he! es ist der Aus schlag an den
Wän den des Hau ses, Ver tie fun gen, gelb lich, oder rö th lich, die tie fer lie -
gen als die Wand,
38 so ge he der Pries ter hin aus vor die Thü re des Hau ses, und ver schlie ße
das Haus sie ben Ta ge.
39 Und am sie ben ten Ta ge kom me der Pries ter wie der, und be se he es;
und sie he! der Aus schlag hat um sich ge grif fen an den Wän den des Hau -
ses;
40 so ge bie te der Pries ter, daß man die Stei ne her aus rei ße, an de nen der
Aus schlag ist; und sie vor die Stadt hin aus, an ei nen un rei nen Ort wer fe.
41 Und das Haus scha be man in wen dig rings um ab, und man wer fe den
ab ge schab ten Leh men vor die Stadt hin aus an ei nen un rei nen Ort.
42 Dann neh me man an de re Stei ne, und brin ge sie an die Stel le je ner
Stei ne; und an de ren Leh men neh me man, und über tün che das Haus.
43 Wenn aber der Aus schlag wie der keh ret, und im Hau se her vor kommt,
nach dem man die Stei ne her aus ge ris sen, und nach dem man das Haus ab -
ge schabt und über tüncht hat;
44 so kom me der Pries ter, und be se he es; und sie he! der Aus schlag hat
um sich ge grif fen im Hau se; so ist dieß ein bös ar ti ger Aus satz am Hau se;
es ist un rein.
45 Da rei ße man das Haus nie der, sei ne Stei ne, und sein Holz, und al len
Leh men des Hau ses, und brin ge sie vor die Stadt hin aus an ei nen un rei -
nen Ort.
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46 Und wer in das Haus geht, so lan ge es ver schlos sen ist, der sey un rein
bis zum Abend.
47 Und wer im Hau se schläft, der wa sche sei ne Klei der; und wer im
Hau se ißt, wa sche sei ne Klei der.
48 Und kommt der Pries ter, und be sieht es; und sie he! der Aus schlag hat
nicht um sich ge grif fen im Hau se, nach dem das Haus über tüncht ist; so
er klä re der Pries ter das Haus für rein; denn der Aus schlag ist ge heilt.
49 Und er neh me, um das Haus zu ent sün di gen, zwei Vö gel und Ce dern -
holz, und Koc cus, und Ysop,
50 und schlach te den ei nen Vo gel in ein ir de nes Ge fäß über flie ßen dem
Was ser,
51 und neh me das Ce dern holz, und den Ysop, und den Koc cus, und den
le ben den Vo gel, und tau che sie in das Blut des ge schlach te ten Vo gels,
und in das flie ßen de Was ser, und spren ge ge gen das Haus sie ben mal;
52 und ent sün di ge das Haus durch das Blut des Vo gels, und durch das
flie ßen de Was ser, und durch den le ben den Vo gel, und durch das Ce dern -
holz, und durch den Ysop, und durch den Koc cus;
53 und ent las se den le ben den Vo gel vor die Stadt hin aus über das Feld
hin; so ver söh ne er das Haus, und er ist rein.
54 Dieß ist das Ge setz für je den Aus schlag, und für den Grind,
55 und für den Aus satz an Klei dern, und an Häu sern;
56 und für Ge schwulst, und für Schorf ar ti ges, und für den Weiß bla sen -
aus schlag;
57 um zu zei gen, an wel chem Ta ge man un rein er klä ren, und an wel -
chem Ta ge man rein er klä ren soll. Dieß ist das Ge setz für den Aus satz.

3. Mo se - Ka pi tel 15
Von ver schie de nen an de ren Ver un rei ni gun gen der Män ner und Wei ber.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron und sprach:
2 Re det zu den Söh nen Is ra els, und spre chet zu ih nen: Wenn ei nem Man -
ne von sei nem Flei sche der Sa men fließt; so ist er un rein.
3 Und so soll es mit sei ner Un rei nig keit seyn bei sei nem Flus se: Sein
Fleisch mag sei nen Fluß flie ßen las sen, oder sein Fleisch mag ver stopft
sein von sei nem Flus se; so macht dieß ihn un rein.
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4 Je des La ger, auf dem der Fluß kran ke liegt, ist un rein, und je des Ge räth,
auf dem er sitzt, ist un rein.
5 Und wer sein La ger be rührt, der wa sche sei ne Klei der, und ba de im
Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
6 Und wer auf ein Ge räth sitzt, auf dem der Fluß kran ke ge ses sen ist, der
wa sche sei ne Klei der, und ba de im Was ser, und sey un rein bis zum
Abend.
7 Und wer das Fleisch des Fluß kran ken an rührt, der wa sche sei ne Klei -
der, und ba de im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
8 Und wenn der Fluß kran ke ei nen Rei nen an spuckt, so wa sche der sei ne
Klei der, und ba de im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
9 Und je der Wa gen sitz, auf dem der Fluß kran ke sitzt, sey un rein.
10 Und Je der, der ir gend et was be rührt, das er un ter sich ge habt hat, sey
un rein bis zum Abend; und wer es trägt, wa sche sei ne Klei der, und ba de
im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
11 Und Je der, den der Fluß kran ke an rührt, oh ne sei ne Hän de im Was ser
ge wa schen zu ha ben, der wa sche sei ne Klei der, und ba de im Was ser, und
sey un rein bis zum Abend.
12 Und ein ir de nes Ge fäß, das der Fluß kran ke an rührt, wer de zer bro -
chen; und je des höl zer ne Ge fäß wer de im Was ser ge wa schen.
13 Und wenn der Fluß kran ke rein wird von sei nem Flus se; so zäh le er
sie ben Ta ge von da an, wo er rein ge wor den ist, und wa sche sei ne Klei -
der, und ba de sei nen Leib in flie ßen dem Was ser, so ist er rein.
14 Und am ach ten Ta ge neh me er sich zwei Tur tel tau ben, oder zwei jun -
ge Tau ben, und kom me vor Je ho va an die Thü re des Ver samm lungs zel -
tes, und ge be sie dem Pries ter.
15 Und der Pries ter op fe re sie, die ei ne zum Sün dop fer, und die an de re
zum Brand op fer; so ver söh ne ihn der Pries ter vor Je ho va we gen sei ner
Fluß krank heit.
16 Und wenn sich von ei nem Mann Sa men er gießt; so wa sche er sei nen
gan zen Leib im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
17 Und al le Klei der, und je des Fell, wor auf der Sa men sich er gos sen hat,
sol len ge wa schen wer den im Was ser, und sie seyen un rein bis zum
Abend.
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18 Und wenn der Mann bei ei nem Wei be liegt, da der Sa men sich er -
gießt, so sol len sie im Was ser ba den, und un rein seyn bis zum Abend.
19 Und wenn ein Weib den Fluß hat, daß sie ihren Blut fluß an ihrem
Flei sche hat; so sey sie sie ben Ta ge in ih rer Mo nats-Un rei nig keit; und je -
der, der sie an rührt, sey un rein bis zum Abend.
20 Und Al les, wor auf sie liegt wäh rend ih rer Mo nats un rei nig keit, sey un -
rein, und Al les, wor auf sie sitzt, sey un rein.
21 Und je der, der ihr La ger an rührt, wa sche sei ne Klei der, und ba de im
Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
22 Und Je der, der ir gend ein Ge räth an rührt, wor auf sie sitzt, wa sche sei -
ne Klei der, und ba de im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
23 Und wenn et was auf dem La ger, oder auf dem Ge rä the ist, wor auf sie
sitzt, wenn es Je mand an rührt; so sey er un rein bis zum Abend.
24 Und wenn ein Mann bei ihr schläft wäh rend ih rer Mo nats-Un rei nig -
keit; so sey er sie ben Ta ge un rein; und je des La ger, auf dem er liegt, sey
un rein.
25 Und wenn ein Weib vie le Ta ge den Blut fluß hat, au ßer der Zeit ih rer
Mo nats-Un rei nig keit; oder wenn er bei ihr über ih re Mo nats-Un rei nig -
keits zeit fließt; so sey sie un rein die gan ze Zeit des Flus ses ih rer Ver un -
rei ni gung, wie in den Ta gen ih rer Mo nats-Un rei nig keit.
26 Je des La ger, wor auf sie liegt, die gan ze Zeit ihres Flus ses, sey ihr wie
das La ger bei ih rer Mo nats-Un rei nig keit; und je des Ge räth, auf dem sie
sitzt, sey un rein, wie bei ih rer Mo nats-Ver un rei ni gung.
27 Und Je der, wel cher es be rührt, sey un rein, und wa sche sei ne Klei der,
und ba de im Was ser, und sey un rein bis zum Abend.
28 Und wenn sie be frei et ist von ihrem Flus se; so zäh le sie sich sie ben
Ta ge, und dann sey sie rein.
29 Und am ach ten Ta ge neh me sie sich zwei Tur tel tau ben; oder zwei jun -
ge Tau ben, und brin ge sie dem Pries ter an den Ein gang des Ver samm -
lungs zel tes.
30 Und der Pries ter op fe re die ei ne zum Sün dop fer, und die an de re zum
Brand op fer; so ver söh ne sie der Pries ter vor Je ho va von dem Flus se ih rer
Ver un rei ni gung.
31 War net al so die Söh ne Is ra els vor ih rer Ver un rei ni gung, da mit sie
nicht ster ben we gen ih rer Ver un rei ni gung, in dem sie mei ne Woh nung,
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die un ter ih nen ist, ver un rei ni gen.
32 Dieß ist das Ge setz für den, wel cher an dem Sa men flus se lei det, und
für den, von wel chem der Sa men sich er gießt, und der sich da durch ver -
un rei nigt;
33 und für die, wel che an ih rer Mo nats-Un rei nig keit lei det, und für Je -
den, der sei nen Fluß hat, es sey Mann oder Weib, und für den Mann, der
bei ei ner Un rei nen liegt.

3. Mo se - Ka pi tel 16
Ver söh nungs fest.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se nach dem To de der zwei Söh ne Aa rons, da
sie vor Je ho va tra ten, und ge stor ben wa ren.
2 Und Je ho va sprach zu Mo se: Re de zu Aa ron, dei nem Bru der, er soll
nie in das Hei ligt hum in ner halb des Vor han ges hin ein ge hen, hin ter den
Vor hang, der über der La de hängt, da mit er nicht ster be, denn in der Wol -
ke wer de ich er schei nen auf dem De ckel.
3 Nur so darf Aa ron in das Hei ligt hum ein tre ten; Mit ei nen jun gen Stier
zum Sün dop fer, und mit ei nem Wid der zum Brand op fer.
4 Ein hei li ges Un ter kleid von fei nem Lin nen zie he er an, und Bein klei der
von fei nem Lin nen ha be er über sei ner Scham, und mit dem lin nen en
Gür tel sey er ge gür tet, und mit der lin nen en Kopf bin de um bun den, hei li -
ge Klei der sind dieß; und nach dem er sich in Was ser ge ba det, soll er sie
an zie hen.
5 Und von der Ge mein de der Söh ne Is ra els neh me er zwei Zie gen bö cke
zum Sün dop fer, und ei nen Wid der zum Brand op fer.
6 Und Aa ron brin ge den jun gen Stier zum Sün dop fer für sich, und ver -
söh ne sich und sein Haus.
7 Und er neh me die zwei Bö cke, und stel le sie vor Je ho va, an den Ein -
gang des Ver samm lungs zel tes.
8 Und Aa ron wer fe über die zwei Bö cke das Loos, ein Loos für Je ho va,
und das an de re Loos für Asa sel.
9 Dann füh re Aa ron den Bock, auf den das Loos für Je ho va ge fal len ist,
her zu, und op fe re ihn zum Sün dop fer.
10 Und den Bock, auf den das Loos für Asa sel ge fal len ist, stel le er le -
bend vor Je ho va, um ihn zu ver söh nen; dann ent las se er ihn für Asa sel
fort in die Wüs te.
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11 Dar auf füh re Aa ron den jun gen Stier zum Sün dop fer für sich her zu,
und ver söh ne sich und sein Haus, und schlach te den jun gen Stier zum
Sün dop fer für sich.
12 Und er neh me die Koh len pfan ne vol ler Feu er-Koh len von dem Al ta re
vor Je ho va, und sei ne Hän de voll wohl rie chen den zer sto ße nen Räu cher -
wer kes, und brin ge es in ner halb des Vor han ges.
13 Und er le ge das Räu cher werk auf das Feu er vor Je ho va, daß die Wol -
ke des Räu cher wer kes den De ckel be de cke, der auf der Ver ord nung ist,
und er nicht ster be.
14 Und er neh me vom Blu te des jun gen Stiers, und spren ge mit sei nem
Fin ger auf den De ckel ge gen Mor gen, aber vor den De ckel spren ge er
sie ben mal vom Blu te mit sei nem Fin ger.
15 Und er schlach te den Bock zum Sün dop fer für das Volk; und brin ge
sein Blut in ner halb des Vor han ges; und ma che es mit sei nem Blu te, wie
er es mit dem Blu te des jun gen Stiers ge macht hat, und spren ge es auf
den De ckel, und vor den De ckel.
16 So ver söh ne er das Hei ligt hum von den Ver un rei ni gun gen der Söh ne
Is ra els, und von ihren Ue ber tre tun gen bei al len ihren Sün den; und so ma -
che er's mit dem Ver samm lungs zel te, das bei ih nen steht un ter ihren Ver -
un rei ni gun gen.
17 Und kein Mensch sey im Ver samm lungs zel te, wenn er hin ein ge ht, im
Hei ligt hu me zu ver söh nen, bis er her aus kommt; und sich, und sein Haus,
und die gan ze Ge mein de Is ra el ver söhnt hat.
18 Dann ge he er her aus an den Al tar, der vor Je ho va steht, und ver söh ne
ihn, und neh me vom Blu te des jun gen Stiers und vom Blu te des Bo ckes,
und strei che es an die Hör ner des Al ta res rings um.
19 Und er spren ge dar auf vom Blu te mit sei nem Fin ger sie ben mal, und
rei ni ge, und hei li ge ihn von den Ver un rei ni gun gen der Söh ne Is ra els.
20 Und er hat voll bracht die Ver söh nung des Hei ligt hu mes, und des Ver -
samm lungs zel tes, und des Al ta res; dann brin ge er den le ben den Bock
her bei.
21 Und Aa ron le ge sei ne bei den Hän de auf das Haupt des le ben den Bo -
ckes, und be ken ne über ihm al le Ver ge hun gen der Söh ne Is ra els, und al le
ih re Ue ber tre tun gen bei al len ihren Sün den; und le ge sie auf das Haupt
des Bo ckes, und ent las se ihn durch ei nen Mann, der be reit ist, in die
Wüs te;
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22 da mit der Bock auf sich tra ge al le ih re Ver ge hun gen in das wüs te
Land; so ent las se er den Bock in die Wüs te.
23 Und Aa ron ge he in das Ver samm lungs zelt, und zie he sei nen lin nen en
Klei der aus, die er um hat te, als er in das Hei ligt hum ging, und las se sie
dort.
24 Und er ba de sei nen Leib in Was ser an ei nem hei li gen Or te, und zie he
sei ne Klei der an, und ge he her aus, und op fe re sein Brand op fer für sich,
und das Brand op fer für das Volk; und ver söh ne sich und das Volk.
25 Und das Fett des Sün dop fers zün de er an auf dem Al ta re.
26 Und der, wel cher den Bock Asa sel fort ge führt hat, wa sche sei ne Klei -
der, und ba de sei nen Leib in Was ser; und als dann kom me er in's La ger.
27 Und den jun gen Stier für das Sün dop fer, und den Bock für das Sün -
dop fer, de ren Blut hin ein ge bracht wor den, das Hei ligt hum zu ver söh nen,
brin ge er vor das La ger hin aus; und man ver bren ne im Feu er ih re Haut,
und ihr Fleisch, und ihren Mist.
28 Und wer es ver brennt, wa sche sei ne Klei der, und ba de sei nen Leib im
Was ser; und als dann kom me er in's La ger.
29 Und es sey euch zur ewi gen Sat zung: Im sie ben ten Mo na te, am Zehn -
ten des Mo na tes, kas tei et euch, und ver rich tet kei ne Ar beit, der Ein hei -
mi sche und der Frem de, der un ter euch wohnt.
30 Denn an die sem Ta ge wer det ihr ver söhnt, und ge rei nigt von al len eu -
ren Sün den, auf daß ihr vor Je ho va rein seyd.
31 Ei ne Sab ba th fei er sey euch dieß, wo ihr euch kas tei en sol let; es sey
ei ne Sat zung auf im mer!
32 Ver söh nen soll der Pries ter, den man ge salbt und des sen Hand man
ge füllt hat, daß er Pries ter wur de statt sei nes Va ters; und er be klei de sich
mit den hei li gen Klei dern von Lein wand.
33 Auch ver söh ne er das ge hei lig te Hei ligt hum, und das Ver samm lungs -
zelt, und den Al tar; und die Pries ter, und das gan ze Volk der Ge mein de
ver söh ne er.
34 Und es sey euch dieß ei ne ewi ge Sat zung, die Söh ne Is ra els zu ver -
söh nen von al len ihren Sün den, ein mal im Jah re. Und er mach te es, wie
Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.

3. Mo se - Ka pi tel 17
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Al le Thie re sol len vor dem Ver samm lungs zel te ge schlach tet wer den; Ver -
bot, Blut und Aas zu es sen.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu Aa ron und zu sei nen Söh nen, und zu al len Söh nen Is ra els, und
sprich zu ih nen: Dieß ist das Wort, das Je ho va ge bie tet, in dem er spricht:
3 Je der mann vom Hau se Is ra els, der im La ger ei nen Stier schlach tet,
oder ein Lamm, oder ei ne Zie ge; oder wer au ße r halb des La gers schlach -
tet;
4 und es nicht an den Ein gang des Ver samm lungs zel tes bringt, daß es Je -
ho va zur Op fer ga be ge bracht wer de vor die Woh nung Je ho va's; dem sel -
ben soll es als Blut schuld ge rech net wer den; als ob er Blut ver gos sen
hät te, so soll der sel be aus ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke.
5 Dar um sol len die Söh ne Is ra els ih re Op fer her brin gen, die sie auf dem
Fel de op fern, da mit sie die sel ben Je ho va brin gen an den Ein gang des
Ver samm lungs zel tes zum Pries ter, und sie als Dank op fer Je ho va op fern.
6 Und der Pries ter spren ge das Blut auf den Al tar Je ho va's an dem Ein -
gan ge des Ver samm lungs zel tes; und zün de das Fett an, Je ho va zum an -
ge neh men Ge ruch;
7 da mit sie nicht mehr ih re Op fer den Haar göt zen op fern, de nen sie
nach ge hurt ha ben. Ei ne ewi ge Sat zung sey ih nen dieß durch ih re Ge -
schlech ter hin durch!
8 Sprich al so zu ih nen: Je der vom Hau se Is ra els, und von den Fremd lin -
gen, die sich un ter euch auf hal ten, der Brand op fer, oder ein an de res Op -
fer op fert,
9 und es nicht an die Thür des Ver samm lungs zel tes bringt, da mit es Je -
ho va ge op fert wer de; der soll von sei nem Vol ke aus ge rot tet wer den.
10 Und wenn Je mand vom Hau se Is ra els, oder von den Fremd lin gen, die
sich bei euch auf hal ten, ir gend Blut ißt; so rich te ich mein An ge sicht wi -
der den je ni gen, der Blut ißt, und rot te ihn aus von sei nem Vol ke.
11 Denn das Le ben des Flei sches ist im Blu te, und ich ha be es für euch
ge ge ben auf den Al tar, um eu re See len zu ver söh nen; denn das Blut ver -
söh net das Le ben.
12 Deß we gen sa ge ich zu den Söh nen Is ra els: Nie mand von euch soll
Blut es sen, auch nicht der Fremd ling, der bei euch sich auf hält, darf Blut
es sen.
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13 Und Je der von den Söh nen Is ra els, oder von den Fremd lin gen, die bei
euch sich auf hal ten, der ein Thier, oder ei nen Vo gel, die man es sen darf,
er jagt, soll sein Blut aus flie ßen las sen; und es mit Er de be de cken.
14 Denn das Le ben al les Flei sches - sein Blut - ist für des sen Le ben
selbst; dar um sa ge ich den Söh nen Is ra els: Das Blut al les Flei sches sol let
ihr nicht es sen; denn das Le ben al les Flei sches ist sein Blut; Je der, der es
ißt, soll aus ge rot tet wer den.
15 Und Je der, der Aas, oder Zer ris se nes ißt, ein Ein hei mi scher oder ein
Frem der, der wa sche sei ne Klei der, und ba de sich im Was ser, und sey un -
rein bis zum Abend; als dann ist er rein.
16 Und wenn er sich nicht wäscht, und sei nen Leib nicht ba det, so hat er
sein Ver ge hen auf sich.

3. Mo se - Ka pi tel 18
Ver bot der Ehe li chung na her Bluts ver wand ten und ver schie de ne Un -
zucht.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Ich bin Je ho va eu er
Gott.
3 Nach der Sit te des Lan des Aegyp ten, wo ihr ge wohnt ha bet, sol let ihr
nicht thun; und nach der Sit te des Lan des Ka na an, wo hin ich euch brin -
ge, sol let ihr nicht thun; und nach ihren Sat zun gen sol let ihr nicht wan -
deln.
4 Mei ne Vor schrif ten sol let ihr thun; und mei ne Sat zun gen sol let ihr beo -
b ach ten, und dar nach wan deln; ich bin Je ho va, eu er Gott.
5 Und beo b ach tet mei ne Sat zun gen, und mei ne Vor schrif ten; wer die se
beo b ach tet, der lebt durch sie; ich bin Je ho va.
6 Nie mand soll zu sei nem Bluts ver wand ten sich na hen, sei ne Scham zu
ent blö ßen; ich bin Je ho va.
7 Die Scham dei nes Va ters, und die Scham dei ner Mut ter sollst du nicht
ent blö ßen; dei ne Mut ter ist es; du sollst ih re Scham nicht ent blö ßen.
8 Die Scham des Wei bes dei nes Va ters sollst du nicht ent blö ßen; es ist
die Scham dei nes Va ters.
9 Die Scham dei ner Schwes ter, der Toch ter dei nes Va ters, oder der Toch -
ter dei ner Mut ter, sie mag im Hau se ge bo ren, oder drau ßen ge bo ren
seyn, die Scham der sel ben sollst du nicht ent blö ßen.
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10 Die Scham der Toch ter dei nes Soh nes, oder der Toch ter dei ner Toch -
ter, die Scham der sel ben sollst du nicht ent blö ßen; denn es ist dei ne
Scham.
11 Die Scham der Toch ter des Wei bes dei nes Va ters, die dei nem Va ter
ge bo ren wor den, und dei ne Schwes ter ist, die Scham der sel ben sollst du
nicht ent blö ßen.
12 Die Scham der Schwes ter dei nes Va ters sollst du nicht ent blö ßen; sie
ist dei nes Va ters Blut.
13 Die Scham der Schwes ter dei ner Mut ter sollst du nicht ent blö ßen;
denn sie ist dei ner Mut ter Blut.
14 Die Scham dei nes Va ters Bru ders sollst du nicht ent blö ßen, sei nem
Wei be sollst du nicht na hen, sie ist dei ne Muh me.
15 Die Scham dei ner Schwie ger toch ter sollst du nicht ent blö ßen; sie ist
das Weib dei nes Soh nes, du sollst ih re Scham nicht ent blö ßen.
16 Die Scham des Wei bes dei nes Bru ders sollst du nicht ent blö ßen; es ist
die Scham dei nes Bru ders.
17 Die Scham ei nes Wei bes, und ih rer Toch ter sollst du nicht ent blö ßen;
und die Toch ter ihres Soh nes, und die Toch ter ih rer Toch ter sollst du
nicht neh men, und ih re Scham ent blö ßen; sie sind Bluts ver wand te; es ist
ein Las ter.
18 Auch kein Weib ne ben ih rer Schwes ter sollst du neh men zu Ne ben -
bei schlaf, noch ih re Scham ne ben ihr ent blö ßen, so lang sie lebt.
19 Und zu ei nem Wei be wäh rend ih rer mo nat li chen Ver un rei ni gung
sollst du nicht na hen, ih re Scham zu ent blö ßen.
20 Und bei dem Wei be dei nes Nächs ten sollst du nicht lie gen, sie zu be -
sa men, und dich an ihr zu ver un rei ni gen.
21 Und von dei nem Sa men sollst du Kei nes hin ge ben, um es für den Mo -
loch durch zie hen zu las sen (durch's Feu er); da mit du nicht den Na men
dei nes Got tes ent hei li gest; ich bin Je ho va.
22 Und bei ei nem Man ne sollst du nicht schla fen, wie bei ei nem Wei be;
ein Ab scheu ist dieß.
23 Und kein Thier sollst du be schla fen, und dich da mit ver un rei ni gen.
Und ein Weib soll sich nicht vor ein Thier stel len, sich mit ihm zu be gat -
ten; dieß wä re ei ne schänd li che Be fle ckung.
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24 Ver un rei ni get euch mit nichts von die sen Din gen; denn mit al lem die -
sem ver un rei ni gen sich die Völ ker, die ich vor euch her aus trei be;
25 wo durch das Land ist ver un rei ni get wor den; deß halb ich sei ne Mis -
sethat an ihm heim su che, daß das Land sei ne Ein woh ner aus s pei en wird.
26 Beo b ach tet ihr al so mei ne Sat zun gen, und mei ne Vor schrif ten; und
thuet nichts von all die sen Gräu eln, der Ein hei mi sche und der Frem de,
der bei euch sich auf hält;
27 denn al le die se Gräu el ha ben die Ein woh ner des Lan des ver übt, die
vor euch sind, wo durch das Land ist ver un rei ni get wor den;
28 da mit das Land euch nicht aus s peie, wenn ihr es ver un rei ni get, wie es
das Volk aus s peit, wel ches vor euch ist.
29 Denn Je der, der eins von die sen Gräu eln thut, der soll, wenn er es
thut, aus ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke.
30 Beo b ach tet al so mei ne Ge bo te, be fol get kei ne von den gräu li chen
Sat zun gen, die vor euch be folgt wur den, daß ihr euch nicht durch sie ver -
un rei ni get; ich bin Je ho va, eu er Gott.

3. Mo se - Ka pi tel 19
Ver misch te Ge set ze.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els, und sprich zu ih nen:
Ihr sol let hei lig seyn, denn ich bin hei lig, Je ho va, eu er Gott.
3 Je der fürch te sei ne Mut ter und sei nen Va ter; und mei ne Sab ba the sol let
ihr hal ten; ich bin Je ho va, eu er Gott!
4 Wen det euch nicht zu den Göt zen; und ge gos se ne Göt ter ma chet euch
nicht, ich bin Je ho va, eu er Gott.
5 Und wenn ihr Je ho va Dank op fer op fert; so op fert es so, daß ihr selbst
wohl ge fal let.
6 Am Ta ge, da ihr es op fert, soll es ge ges sen wer den, und am fol gen den
Ta ge; und was bis auf den drit ten Tag üb rig bleibt, soll im Feu er ver -
brannt wer den.
7 Und wird es doch ge ges sen am drit ten Ta ge; so ist dieß ein Gräu el, es
kann nicht wohl ge fal len.
8 Und wer es ißt, der hat sei ne Ue ber tre tung auf sich; denn das Hei ligt -
hum Je ho va's ent weiht er; und ein sol cher soll aus ge rot tet wer den aus
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sei nem Vol ke.
9 Und wenn ihr die Ern te eu res Lan des ein ern tet; so sollst du nicht das
En de dei nes Fel des ganz ab ern ten, und die Nach le se nicht ein sam meln.
10 Und in dei nem Wein ber ge sollst du nicht Nach le se hal ten; und den
Ab fall in dei nem Wein ber ge sollst du nicht sam meln; dem Ar men, und
dem Fremd lin ge sollst du es las sen; ich bin Je ho va, eu er Gott.
11 Ihr sol let nicht steh len, und nicht lü gen, und nicht trü gen, Kei ner ge -
gen sei nen Nächs ten.
12 Und ihr sol let nicht bei mei nem Na men falsch schwö ren; noch sollst
du den Na men dei nes Got tes ent hei li gen; ich bin Je ho va.
13 Du sollst dei nen Nächs ten nicht be vort hei len, und nicht be rau ben;
vor ent hal te nicht über Nacht den Lohn des Tag löh ners bis zum Mor gen.
14 Du sollst den Tau ben nicht schmä hen, und vor den Blin den nichts in
den Weg le gen; son dern dich fürch ten vor dei nem Gott; ich bin Je ho va.
15 Ihr sol let nicht un recht han deln im Ge rich te; du sollst nicht die Per son
des Ge rin gen an se hen, und nicht die Per son des Gro ßen eh ren; ge recht
sollst du dei nen Nächs ten rich ten.
16 Du sollst nicht als Ver leum der um her ge hen un ter dei nem Vol ke; ste he
nicht ge gen das Blut dei nes Nächs ten; ich bin Je ho va.
17 Du sollst dei nen Bru der nicht has sen in dei nem Her zen; zu recht wei -
sen sollst du dei nen Nächs ten, da mit du nicht sei net we gen Sün de auf
dich la dest.
18 Sey nicht rach süch tig, und be hal te nicht den Zorn ge gen die Söh ne
dei nes Vol kes; und lie be dei nen Nächs ten, wie dich selbst; ich bin Je ho -
va.
19 Mei ne Sat zun gen sol let ihr beo b ach ten. Laß nicht zwei er lei Thie re
sich be gat ten; dein Feld be säe nicht mit zwei er lei Sa men; und ein Kleid
aus zwei er lei Fä den kom me nicht auf dich.
20 Wenn ein Mann ein Weib be schläft, die ei ne Leib ei ge ne, und ei nem
Man ne ver lobt, aber nicht los ge kauft ist, noch die Frei heit er hal ten hat;
so soll Stra fe ein tre ten, sie sol len nicht ster ben, denn sie war nicht frei.
21 Und er brin ge sein Schul dop fer Je ho va, an die Thür des Ver samm -
lungs zel tes, ei nen Wid der zum Schul dop fer.
22 Und es ver söh ne ihn der Pries ter durch den Wid der des Schul dop fers
vor Je ho va, we gen sei ner Sün de, die er be gan gen hat; so wird ihm ver ge -
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ben sei ne Sün de, die er be gan gen hat.
23 Und wenn ihr in das Land kom met, und al ler lei Bäu me von eß ba rer
Frucht pflan zet; so sol let ihr ih re Vor haut - ih re Frucht - als un be schnit -
ten ver wer fen; drei Jah re sey sie euch als un be schnit ten; sie soll nicht ge -
ges sen wer den.
24 Und im vier ten Jah re sey al le ih re Frucht hei lig, für die Freu den fes te
Je ho va's;
25 und im fünf ten Jah re dür fet ihr ih re Frucht es sen, und euch ihren Er -
trag ein sam meln; ich bin Je ho va eu er Gott.
26 Ihr sol let nichts mit Blut es sen. Ihr sol let nicht Wahr sa ge rei und Zau -
be rei trei ben.
27 Ihr sol let eu re Haa re nicht rings um am En de ab schee ren; und du sollst
von den En den dei nes Bar tes nichts ab neh men.
28 Und Ein schnit te um ei nes Tod ten wil len sol let ihr nicht an eu rem Lei -
be ma chen; und kei ne Schrift sol let ihr auf euch ein gra ben; ich bin Je ho -
va.
29 Du sollst dei ne Toch ter nicht be fle cken, daß du sie hu ren läs sest; da -
mit nicht das Land Hu re rei trei be, und voll des Las ters wer de das Land.
30 Mei ne Sab ba the sol let ihr hal ten; und mein Hei ligt hum fürch ten; ich
bin Je ho va.
31 Ihr sol let euch nicht zu To ten be schwö rern wen den, und bei Wahr sa -
gern nicht for schen; und euch da durch ver un rei ni gen; ich bin Je ho va, eu -
er Gott.
32 Vor dem grau en Haa re ste he auf, und er wei se Eh re dem Grei sen; und
fürch te dei nen Gott; ich bin Je ho va.
33 Und wenn bei dir ein Frem der sich auf hält, der fremd ist in eu rem
Lan de; so sol let ihr ihn nicht be drü cken.
34 Wie ein Ein ge bor ner aus euch soll euch der Frem de seyn, der bei
euch sich auf hält; und du sollst ihn lie ben, wie dich selbst; denn Fremd -
lin ge seid ihr ge we sen im Lan de Aegyp ten; ich bin Je ho va, eu er Gott.
35 Ihr sol let nicht Un recht üben im Ge richt, mit der El le, mit dem Ge -
wich te, und mit dem Ma ße.
36 Rech te Wa ge, rech te Ge wichts tei ne, rech tes Epha, und rech tes Hin
sol let ihr ha ben; ich bin Je ho va, eu er Gott, der euch aus dem Lan de
Aegyp ten ge führt hat.
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37 Deß halb beo b ach tet al le mei ne Sat zun gen, und al le mei ne Vor schrif -
ten, und thut sie; ich bin Je ho va.

3. Mo se - Ka pi tel 20
Fort set zung
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Und zu den Söh nen Is ra els sprich: Je der von den Söh nen Is ra els, und
von den Frem den, die sich in Is ra el auf hal ten, der von sei nem Sa men
dem Mo loch hin gibt, soll ge töd tet wer den; das Volk des Lan des stei ni ge
ihn.
3 Und ich wer de mein An ge sicht wi der ei nen Sol chen rich ten, und ihn
aus sei nem Vol ke aus rot ten; weil er von sei nem Sa men dem Mo loch hin -
ge ge ben hat; und da durch mein Hei ligt hum ver un rei nigt, und mei nen
hei li gen Na men ent weiht.
4 wenn auch das Volk des Lan des sei ne Au gen ganz zu drü cken soll te vor
ei nem Sol chen, der von sei nem Sa men dem Mo loch hin gibt, so daß man
ihn nicht töd tet;
5 so rich te ich mein An ge sicht wi der ei nen Sol chen, und wi der sein Ge -
schlecht; ja, ich rot te ihn aus, und Al le, die ihm nach hu ren, und dem Mo -
loch nach hu ren, aus ihrem Vol ke.
6 Und Je der, der zu den Tod ten be schwö rern sich wen det, und zu den
Wahr sa gern, und ih nen nach hurt; wi der die se rich te ich mein An ge sicht,
und rot te ihn aus von sei nem Vol ke.
7 Dar um sol let ihr euch hei li gen, und hei lig seyn; denn ich bin Je ho va,
eu er Gott.
8 Und beo b ach tet mei ne Sat zun gen, und thut sie; ich bin Je ho va, der
euch hei li get.
9 Je der, der sei nem Va ter, und sei ner Mut ter flucht, soll ge töd tet wer den;
sei nem Va ter, und sei ner Mut ter hat er ge flucht; sein Blut ist auf ihm.
10 Und wer die Ehe bricht mit dem Wei be ei nes Man nes; wer die Ehe
bricht mit dem Wei be sei nes Nächs tem; der soll ge töd tet wer den, der
Ehe bre cher, und die Ehe bre che rin.
11 Und wenn Je mand bei dem Wei be sei nes Va ters schläft, und die
Scham sei nes Va ters ent blößt; so sol len bei de ge töd tet wer den; ihr Blut
ist auf ih nen.
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12 Und wenn Je mand bei sei ner Schwie ger toch ter schläft; so sol len bei -
de ge töd tet wer den; ei ne schänd li che Be fle ckung ha ben sie be gan gen; ihr
Blut ist auf ih nen.
13 Und wenn Je mand ei nen Mann be schläft, wie ein Weib; so ha ben bei -
de ei nen Gräu el be gan gen; sie sol len ge töd tet wer den; ihr Blut ist auf ih -
nen.
14 Und wenn Je mand ein Weib sammt ih rer Mut ter nimmt; so ist dieß
ein Las ter; im Feu er soll man ihn, und sie bei de ver bren nen; und es soll
kein Las ter un ter euch seyn.
15 Und wer ein Vieh be schläft, der soll ge töd tet wer den; und das Vieh
soll man er wür gen.
16 Und wenn ein Weib ir gend ei nem Thie re naht, um sich mit ihm zu be -
gat ten; so soll man das Weib, und das Thier er wür gen; sie sol len ge töd tet
wer den; ihr Blut ist auf ih nen.
17 Und wer sei ne Schwes tern, die Toch ter sei nes Va ters, oder die Toch ter
sei ner Mut ter nimmt, und ih re Scham sieht, und sie sieht sei ne Scham, so
ist dieß Blut schan de; und sie sol len aus ge rot tet wer den vor den Au gen
der Söh ne ihres Vol kes; die Scham sei ner Schwes ter hat er ent blößt; sei -
ne Ver schul dung hat er auf sich.
18 Und wenn Je mand ein Weib be schläft, wel che die mo nat li che Ver un -
rei ni gung hat, und ent blößt ih re Scham, und auf deckt ih re Quel le, und sie
selbst ent blößt die Quel le ihres Blu tes; so sol len bei de aus ge rot tet wer -
den aus ihrem Vol ke.
19 Und die Scham der Schwes ter dei ner Mut ter, und der Schwes ter dei -
nes Va ters, sollst du nicht ent blö ßen; denn sein ei ge nes Blut hat ein sol -
cher ent blößt; ih re Ue ber tre tung ha ben sie auf sich.
20 Und wer bei sei ner Muh me schläft, der hat die Scham sei nes Va ters -
bru ders ent blößt; ih re Sün de ha ben sie auf sich; kin der los sol len sie ster -
ben.
21 Und wer das Weib sei nes Bru ders nimmt, das ist ei ne Be fle ckung; die
Scham sei nes Bru ders hat er ent blößt; sie sol len kin der los seyn.
22 So hal tet al le mei ne Sat zun gen, und al le mei ne Vor schrif ten, und thut
sie, daß euch das Land nicht aus s peie, wo hin ich euch füh re, daß ihr dar -
in woh net.
23 Und wan delt nicht nach den Sat zun gen der Völ ker, die ich vor euch
her aus rei be; denn al les dieß ha ben sie gethan, und ich ver ab scheue sie.
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24 Und ich ha be euch ge sagt: Ihr wer det ihr Land be sit zen; und ich will
es euch zum Be sit ze ge ben, ein Land, wo Milch und Ho nig fließt. Ich bin
Je ho va, eu er Gott, der euch aus ge son dert hat von den Völ kern.
25 Und ihr sol let un ter schei den zwi schen den rei nen und un rei nen Thie -
ren, und zwi schen den un rei nen und rei nen Vö geln; und eu re See len
nicht ab scheu lich ma chen durch Thie re, und durch Vö gel, und durch
nichts, das auf dem Bo den kriecht, die ich euch als un rein aus ge son dert
ha be.
26 Und ihr sol let mir hei lig seyn; denn ich Je ho va bin hei lig; und ich ha -
be euch aus ge son dert von den Völ kern, daß ihr mein ge hö ret.
27 Und wenn ein Mann, oder ein Weib un ter ih nen Tod ten be schwö rer
oder Wahr sa ger ist, die sol len ge töd tet wer den; stei ni gen soll man sie, ihr
Blut ist auf ih nen.

3. Mo se - Ka pi tel 21
Ge set ze über die Rei nig keit der Pries ter.
1 Und Je ho va sprach zu Mo se: Re de zu den Pries tern, den Söh nen Aa -
rons, und sprich zu ih nen: An ei nem Tod ten soll sich kei ner ver un rei ni -
gen in sei nem Vol ke,
2 au ßer an sei nem Bluts freun de, der ihm am nächs ten ist: an sei ner Mut -
ter, und an sei nem Va ter, und an sei nem Soh ne, und an sei ner Toch ter,
und an sei nem Bru der,
3 und an sei ner Schwes ter, die ei ne Jung frau, und ihm am nächs ten ist,
die kei nen Mann hat te; an ihr darf er sich ver un rei ni gen.
4 Er soll sich nicht ver un rei ni gen als Herr un ter sei nem Vol ke, daß er
ent wei het wür de.
5 Sie sol len kei ne Glat ze schee ren auf ihrem Haup te; und das En de ihres
Bar tes nicht ab schee ren, und an ihrem Lei be kei ne Ein schnit te ma chen.
6 Hei lig sol len sie seyn ihrem Gott; und den Na men ihres Got tes nicht
ent wei hen; denn die Op fer Je ho va's, die Spei se ihres Got tes brin gen sie
dar; dar um sol len sie hei lig seyn.
7 We der ei ne Hu re, noch ei ne Ent ehr te sol len sie neh men, noch ein
Weib, das von ihrem Man ne ver sto ßen ist, sol len sie neh men; denn hei lig
ist Je der sei nem Gott.
8 Und du sollst ihn hei lig hal ten; denn die Spei se dei nes Got tes bringt er
dar; hei lig sey er dir; denn hei lig bin ich, Je ho va, der euch hei ligt.
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9 Und die Toch ter ei nes Pries ters, wenn sie an fängt zu hu ren, so ent weiht
sie ihren Va ter; im Feu er soll sie ver brannt wer den.
10 Und der Ho he pries ter, wel cher der Größ te ist un ter sei nen Brü dern,
auf des sen Haupt das Salb öl ge gos sen, und des sen Hand ge füllt, und dem
die Klei der an gethan wor den, soll sein Haupt nicht ent blö ßen, und sei ne
Klei der nicht zer rei ßen.
11 Und zu kei nem tod ten Leich na me soll er kom men; an sei nem Va ter,
und an sei ner Mut ter soll er sich nicht ver un rei ni gen.
12 Und aus dem Hei ligt hu me soll er nicht ge hen, und das Hei ligt hum
sei nes Got tes nicht ent wei hen; denn die Wei he des Salböls sei nes Got tes
ist auf ihm; ich bin Je ho va.
13 Und er soll ein Weib in ih rer Jung frau schaft neh men;
14 ei ne Wit we, und ei ne Ge schie de ne, und ei ne Ent ehr te, ei ne Hu re, die -
se soll er nicht neh men; son dern ei ne Jung frau aus sei nem Vol ke soll er
als Weib neh men;
15 daß er sei nen Sa men nicht ent wei he in sei nem Vol ke; denn ich bin Je -
ho va, der ihn hei ligt.
16 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
17 Re de zu Aa ron und sprich: Kei ner aus dei nem Sa men in sei nen Ge -
schlech tern, an dem ein Ge bre chen ist, soll na hen, die Spei se sei nes Got -
tes dar zu brin gen;
18 denn Kei ner, an dem ein Ge bre chen ist, darf na hen, we der ein Blin -
der, noch Lah mer, noch Stumpf na si ger, noch Lang glied ri ger;
19 noch wer ei nen Bein bruch, oder ei nen Hand bruch hat,
20 oder hö cke rich, oder dürr glie de rig ist, oder ei nen wei ßen Fle cken im
Au ge, oder die Krät ze, oder die Flech te, oder zer drück te Ho den hat.
21 Kei ner vom Sa men Aa rons, des Pries ters, der ein Ge bre chen hat, soll
her zu tre ten, die Op fer Je ho va's dar zu brin gen; ein Ge bre chen ist an ihm,
er soll nicht hin zu tre ten, die Spei se Je ho va's dar zu brin gen.
22 Das Brod sei nes Got tes vom Hoch hei li gen und vom Hei li gen darf er
es sen.
23 Aber hin ter den Vor hang darf er nicht ein ge hen; und zum Al ta re darf
er nicht na hen; denn ein Ge bre chen ist an ihm, deß halb soll er mein Hei -
ligt hum nicht ent wei hen; denn ich bin Je ho va, der sie hei ligt.
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24 Und Mo se re de te zu Aa ron, und zu sei nen Söh nen, und zu al len Söh -
nen Is ra els.

3. Mo se - Ka pi tel 22
Wei te re Op fer ge set ze.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu Aa ron und sei nen Söh nen, daß sie sich ent hal ten von dem,
was die Söh ne Is ra els ge hei ligt ha ben; und daß sie mei nen hei li gen Na -
men nicht ent wei hen in dem, was sie mir hei li gen; ich bin Je ho va.
3 Sa ge zu ih nen: In eu ern Ge schlech tern, Je der von eu rem Sa men, der zu
dem Hei li gen naht, das die Söh ne Is ra els Je ho va ge hei li get ha ben, und
sei ne Ver un rei ni gung auf sich hat, ein Sol cher soll aus ge rot tet wer den
von mei nem An ge sich te weg; ich bin Je ho va.
4 Kei ner vom Sa men Aa rons, der aus sät zig ist, oder am Sa men flus se lei -
det, soll von dem Ge hei lig ten es sen, bis er rein ist; und wer sonst et was
durch ei ne Lei che Ver un rei nig tes an rührt, oder ein Mann, von dem der
Sa men ge gan gen ist;
5 oder Je der, der ir gend ein Ge würm an rührt, an dem er sich ver un rei ni -
get, oder ei nen Men schen an dem er sich ver un rei nigt durch sonst ei ne
Ver un rei ni gung;
6 Sol cher, der dieß an rührt, sey un rein bis zum Abend; und er soll nichts
von dem Ge hei lig ten es sen, au ßer wenn er sei nen Leib in Was ser ge ba det
hat,
7 und die Son ne un ter ge gan gen ist, und er rein ist; als dann darf er von
dem Ge hei lig ten es sen; denn es ist sei ne Spei se.
8 Aas, oder Zer ris se nes soll er nicht es sen, daß er sich dar an ver un rei nig -
te; ich bin Je ho va.
9 Und sie sol len beo b ach ten, was ge gen mich beo b ach tet wer den muß,
daß sie nicht Sün de auf sich la den, und da durch ster ben, wenn sie sich
ent wei hen; ich bin Je ho va, der sie hei ligt.
10 Und kein Frem der soll vom Ge hei lig ten es sen, kein Bei saß, und Tag -
löh ner des Pries ters soll vom Ge hei lig ten es sen.
11 Wenn aber ein Pries ter ei nen Men schen um Geld zu sei nem Ei gent hu -
me kauft, der darf davon es sen, und sein Haus ge bor ner, die se mö gen von
sei ner Spei se es sen.
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12 Doch die Toch ter ei nes Pries ters, wenn sie ei nem frem den Man ne ge -
ge ben wird, die se darf nicht vom hei li gen He bop fer es sen.
13 Aber die Toch ter ei nes Pries ters, wenn sie Wit we, oder ge schie den ist,
und kei nen Sa men hat, und in ihres Va ters Haus zu rück kehrt, darf wie in
ihrem Mäd che n al ter von der Spei se ihres Va ters es sen; aber kein Frem -
der darf davon es sen.
14 Und wenn ein Mann Ge hei lig tes aus Un wis sen heit ißt; so le ge er den
fünf ten Theil hin zu, und er stat te dem Pries ter das Ge hei lig te;
15 daß man nicht ent wei he das Ge hei lig te der Söh ne Is ra els, was sie Je -
ho va he ben;
16 noch sie ei ne Ver schul dung auf sich la den las sen, wenn je ne ihr Ge -
hei lig tes es sen; denn ich bin Je ho va, der sie hei ligt.
17 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
18 Re de zu Aa ron und zu sei nen Söh nen, und zu al len Söh nen Is ra els,
und sprich zu ih nen: So Je mand vom Hau se Is ra els, und von den Frem -
den in Is ra el sei ne Op fer ga be dar bringt, ir gend ei ne ge lob te, oder sonst
ei ne frei wil li ge Ga be, die man Je ho va zum Brand op fer dar bringt,
19 da mit ihr wohl ge fal len kön net; so soll es feh ler los, ein Männ li ches
seyn von den Rin dern, von den Scha fen, und von den Zie gen.
20 Nichts, das ei nen Feh ler hat, sol let ihr dar brin gen, da mit wer det ihr
nicht wohl ge fal len kön nen.
21 Und wenn Je mand Je ho va ein Dank op fer dar bringt, und ein be son ders
ge lob tes, oder frei wil li ges Op fer gibt, vom Rind vieh, oder vom Klein -
vieh; so sey es feh ler los, da mit es wohl ge fal le, durch aus kein Feh ler sey
dar an.
22 Ein Blin des, oder Ge bro che nes, oder Ver wun de tes, oder mit den Blat -
tern, oder mit der Krät ze, oder mit den Flech ten be haf te tes sol let ihr Je -
ho va nicht dar brin gen; auch kein Op fer sol let ihr davon Je ho va auf dem
Al ta re brin gen.
23 Und ei nen Stier, und ein Schaf, das zu lang oder zu klein ge glie dert
ist, darfst du als Frei wil li ges dar brin gen, aber als ge lob tes Op fer kann es
nicht ge fal len.
24 Und ein an den Ho den Zer drück tes, oder Zer quetsch tes, oder Zer ris -
se nes, oder Ver schnit te nes dür fet ihr Je ho va nicht dar brin gen; und in eu -
rem Lan de es nicht thun.
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25 Auch aus der Hand ei nes Frem den sol let ihr eu rem Gott kei ne Spei se
von Al lem Je nem dar brin gen; denn sie tra gen ih re Ver stüm me lung an
sich, ein Feh ler ist an ih nen; sie kön nen nicht wohl ge fal len für euch.
26 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
27 Wenn ein Stier, oder ein Lamm, oder ei ne Zie ge ge bo ren wird; so sey
es sie ben Ta ge un ter sei ner Mut ter; und vom ach ten Ta ge an wei ter hin
wird es wohl ge fal len, als Op fer ga be Je ho va dar ge bracht.
28 Und ei nen Stier, oder ein Schaf sammt sei nem Jun gen sol let ihr nicht
an ei nem und dem sel ben Ta ge schlach ten.
29 Und wenn ihr Je ho va ein Lo bop fer op fert; so sol let ihr es so op fern,
daß ihr wohl ge fal len kön net.
30 Am näm li chen Ta ge soll es ge ges sen wer den; ihr sol let nichts üb rig
las sen auf den an dern Tag; ich bin Je ho va.
31 So hal tet mei ne Ge bo te, und thuet sie; ich bin Je ho va.
32 Ent wei het ja nicht mei nen hei li gen Na men, da mit ich ge hei ligt wer de
un ter den Söh nen Is ra els; ich bin Je ho va, der euch hei ligt,
33 der euch aus ge führt hat aus dem Lan de Aegyp ten, um eu er Gott zu
seyn; ich bin Je ho va.

3. Mo se - Ka pi tel 23
Fest ta ge.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Was die Fest zei ten
Je ho va's be trifft, an de nen ihr hei li ge Ver samm lun gen zu sam men ru fen
sol let, so sind mei ne Fest zei ten die se:
3 Sechs Ta ge sollst du Ar beit thun, und am sie ben ten Ta ge ist Ru he tag,
Sab ba th fei er, hei li ge Ver samm lung; kei ne Ar beit sol let ihr thun; Sab bath
sey Je ho va zu Eh ren in al len eu ren Woh nun gen.
4 Dieß sind die Fest zei ten Je ho va's, die hei li gen Ver samm lun gen, die ihr
zu ihren Zei ten zu sam men ru fen sol let.
5 Im ers ten Mo na te, am vier zehn ten Ta ge des Mo na tes, ge gen Abend ist
das Pas sah Je ho va's.
6 Und am fünf zehn ten Ta ge des sel ben Mo na tes ist das Fest der un ge säu -
er ten Bro de Je ho va zu Eh ren; sie ben Ta ge sol let ihr Un ge säu er tes es sen.
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7 Am ers ten Ta ge sol let ihr hei li ge Fest ver samm lung ha ben; kei ne
schwe re Ar beit sol let ihr ver rich ten.
8 Und ihr sol let Je ho va Op fer brin gen sie ben Ta ge; am sie ben ten Ta ge ist
hei li ge Ver samm lung; kei ne schwe re Ar beit sol let ihr ver rich ten.
9 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
10 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr in das
Land kom met, das ich euch ge be, und sei ne Ern te ein ern tet; so sol let ihr
die ers te Ga be eu rer Ern te dem Pries ter brin gen.
11 Der be we ge die Gar be hin und her vor Je ho va, das ihr wohl ge fal let;
am Ta ge nach dem Sab bath soll sie der Pries ter hin und her be we gen.
12 Und op fert an dem Ta ge, da ihr die Gar be hin und her be we get, ein
feh ler lo ses jäh ri ges Lamm, Je ho va zum Brand op fer,
13 sammt sei nem Spei sop fer, zwei Zen tel fei nes Mehl, mit Oel be gos sen,
ein Op fer Je ho va zum an ge neh men Ge ruch; und sammt sei nem Trank op -
fer, ei nem Vier tel Hin Wein.
14 Und Brod, und ge rös te te, und zer sto ße ne Kör ner sol let ihr nicht es sen
bis zu eben je nem Ta ge, wo ihr eu rem Gott die Op fer ga be dar ge bracht
ha bet; ei ne ewi ge Sat zung sey es in eu ren Ge schlech tern, in al len eu ren
Woh nun gen.
15 Und zäh let euch vom Ta ge nach dem Sab bath, vom Ta ge an, da ihr
die Gar be als We bop fer dar ge bracht ha bet, sol len es sie ben vol le Wo chen
wer den,
16 bis zum Ta ge nach dem sie ben ten Sab bath näm lich zäh let fünf zig Ta -
ge; dann brin get Je ho va ein neu es Spei sop fer dar.
17 Von eu ren Woh nun gen brin get Brod als We bop fer, zwei aus zwei
Zehn tel fei nen Mehls, ge säu ert seyen sie ge ba cken, die Erst lin ge für Je -
ho va.
18 Und brin get au ßer dem Bro de sie ben feh ler lo se, jäh ri ge Läm mer dar,
und ei nen jun gen Stier, und zwei Wid der; sie seyen ein Brand op fer Je ho -
va, sammt ihrem Spei sop fer, und ihrem Trank op fer; ein Op fer, Je ho va
zum an ge neh men Ge ruch.
19 Und op fert ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, und zwei jäh ri ge Läm -
mer zum Dank op fer.
20 Und der Pries ter soll sie hin und her be we gen sammt dem Erst lings -
bro de, als We bop fer vor Je ho va, sammt den zwei Läm mern; hei lig seyen
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sie Je ho va, dem Pries ter ge hö ren sie.
21 Und ru fet an eben die sem Ta ge zu sam men, ei ne hei li ge Ver samm lung
sol let ihr ha ben; kei ne schwe re Ar beit sol let ihr thun; ei ne ewi ge Sat zung
sey es in al len eu ern Woh nun gen, in eu ern Ge schlech tern.
22 Und wenn ihr die Ern te eu res Lan des ein ern tet; so sollst du nicht das
En de dei nes Fel des ganz ab ern ten bei dei ner Ern te, und die Nach le se dei -
ner Ern te nicht sam meln; dem Ar men und dem Fremd lin ge sollst du sie
las sen; ich bin Je ho va, eu er Gott.
23 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
24 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: im sie ben ten Mo na te, am ers -
ten des Mo na tes, sol let ihr ei ne Sab ba th fei er ha ben, ei ne Er in ne rung des
Po sau nen halls, ei ne hei li ge Ver samm lung.
25 Kei ne schwe re Ar beit sol let ihr thun; und Je ho va sol let ihr Op fer dar -
brin gen.
26 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
27 Am zehn ten Ta ge die ses sie ben ten Mo na tes ist der Ver söh nungs tag;
hei li ge Ver samm lung sol let ihr ha ben; und euch kas tei en, und Je ho va ein
Feu er-Op fer dar brin gen.
28 Und kei ne schwe re Ar beit sol let ihr thun an die sem Ta ge; denn der
Ver söh nungs tag ist es, euch zu ver söh nen vor Je ho va, eu rem Gott.
29 Denn Je der, der sich nicht kas tei et an die sem Ta ge, soll aus ge rot tet
wer den aus sei nem Vol ke.
30 Und Je der, der ir gend ei ne Ar beit thut an die sem Ta ge, ei nen Sol chen
wer de ich ver til gen aus sei nem Vol ke.
31 Kei ne Ar beit sol let ihr thun; ei ne ewi ge Sat zung sey es in eu ren Ge -
schlech tern, in al len eu ern Woh nun gen.
32 Ei ne Sab ba th fei er sey es euch; und kas tei et euch; am neun ten des Mo -
na tes am Aben de, von ei nem Abend zum an dern, sol let ihr eu ern Sab -
bath fei ern.
33 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
34 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Am fünf zehn ten Ta ge des
sie ben ten Mo na tes sey das Fest der Laub hüt ten sie ben Ta ge Je ho va zu
Eh ren.
35 Am ers ten Ta ge sey hei li ge Ver samm lung; kei ne schwe re Ar beit sol let
ihr thun.
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36 Sie ben Ta ge sol let ihr Je ho va Op fer dar brin gen; am ach ten Ta ge sol let
ihr hei li ge Ver samm lung ha ben, und Je ho va Op fer dar brin gen, ei ne Fest -
ver samm lung sey dieß; kei ne schwe re Ar beit sol let ihr thun.
37 Dieß sind die Fest zei ten Je ho va's, an de nen ihr hei li ge Ver samm lun -
gen zu sam men ru fen sol let, um Je ho va Op fer dar zu brin gen: Brand op fer,
Spei sop fer, Schlacht op fer, und Dank op fer, das Täg li che für je den Tag,
38 au ßer den Sab ba then Je ho va's, und au ßer eu ern Ge schen ken, und au -
ßer al len eu ern ge lob ten Op fern, und au ßer al len eu ern frei wil li gen Ga -
ben, die ihr Je ho va dar brin get.
39 Je doch am fünf zehn ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes, wenn ihr den Er -
trag des Lan des ein ge sam melt ha bet, sol let ihr ein Fest Je ho va's fei ern
sie ben Ta ge; am ers ten Tag sey Sab bath, und am ach ten Ta ge sey Sab -
bath.
40 Und neh met euch am ers ten Ta ge die schöns ten Baum früch te, Palm -
zwei ge, und Zwei ge von groß lau bi gen Bäu men, und Bach wei den, und
freu et euch vor Je ho va, eu rem Gott, sie ben Ta ge.
41 Und fei ert dieß als Fest Je ho va, sie ben Ta ge im Jahr; ei ne ewi ge Sat -
zung sey es in eu ren Ge schlech tern; im sie ben ten Mo na te sol let ihr es
fei ern.
42 In Laub hüt ten sol let ihr woh nen sie ben Ta ge, je der Ein ge bor ne in Is -
ra el soll in Laub hüt ten woh nen;
43 da mit eu re Nach kom men wis sen, daß ich die Söh ne Is ra els in Laub -
hüt ten woh nen ließ, als ich sie aus dem Lan de Aegyp ten aus führ te; ich
bin Je ho va, eu er Gott.
44 So sag te Mo se den Söh nen Is ra els die Fest zei ten Je ho va's.

3. Mo se - Ka pi tel 24
Vom hei li gen Leuch ter und den Schau bro den; Stra fe ei nes Got tes läs -
terers; Straf ge set ze we gen Todt schla ges und kör per li cher Ver let zun gen.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Ge bie te den Söh nen Is ra els, daß sie rei nes, ge sto ße nes Oli ven-Oel zum
Leuch ter neh men, um be stän dig ei ne Lam pe dar auf zu set zen.
3 Au ße r halb des Vor han ges der Ver ord nun gen im Ver samm lungs zel te be -
rei te ihn Aa ron vom Aben de bis zum Mor gen vor Je ho va be stän dig; ei ne
ewi ge Sat zung sey es in eu ren Ge schlech tern.
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4 Auf dem reins ten Leuch ter be rei te er die Lam pen vor Je ho va be stän -
dig.
5 Und nimm fein Mehl, und ba cke es zu zwölf Ku chen, zwei Zehn tel
ent hal te je der Ku chen;
6 und le ge sie in zwei Rei hen, sechs in ei ne Rei he, auf den reins ten Tisch
vor Je ho va.
7 Und le ge auf die se Rei hen den reins ten Weih rauch, daß er statt des
Bro des wer de zum Ge dächt niß op fer Je ho va's.
8 An je dem Sab ba the le ge er's vor Je ho va be stän dig; es ist von den Söh -
nen Is ra els zum ewi gen Bun de.
9 Als dann ge hö re es Aa ron, und sei nen Söh nen; die sol len es es sen am
hei li gen Or te; denn hoch hei lig ist dieß un ter den Op fern Je ho va's, Kraft
ewi ger Sat zung.
10 Und es ging der Sohn ei ner Is ra e li tin, wel cher der Sohn ei nes Aegyp -
ters war, aus un ter die Söh ne Is ra els; da zank ten sich im La ger der Sohn
der Is ra e li tin und ein is ra e li ti scher Mann.
11 Und der Sohn der Is ra e li tin ver wünsch te den Na men (Je ho va's) und
schmäh te; da brach ten sie ihn zu Mo se - und der Na me sei ner Mut ter der
Is ra e li tin war Se lo mith, ei ner Toch ter Di bri's vom Stam me Dan -
12 und setz ten ihn in Ver haft, bis ih nen ge nau be stimmt wur de durch den
Mund Je ho va's.
13 Da re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
14 Füh re den, der ge schmäht hat, vor das La ger hin aus; da le gen Al le,
die es ge hört ha ben, ih re Hän de auf sein Haupt, und es stei ni ge ihn die
gan ze Ge mein de.
15 Und zu den Söh nen Is ra els re de und sprich: Je der, der sei nen Gott
schmäht, hat sei ne Sün de auf sich.
16 Und wer den Na men Je ho va's ver wünscht, der soll ge töd tet wer den;
stei ni gen soll ihn die gan ze Ge mein de, es sey ein Frem der oder ein Ein -
hei mi scher; wenn er den Na men (Je ho va's) ver wünscht, so soll er ge töd -
tet wer den.
17 Und wer ir gend ei nen Men schen er schlägt, soll ge töd tet wer den.
18 Und wer ein Thier er schlägt, soll es er set zen, Stück um Stück.
19 Und wenn Je mand sei nem Nächs ten ei ne Ver let zung zu fügt; was er
gethan hat, das soll ihm gethan wer den.
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20 Bruch um Bruch, Aug um Aug, Zahn um Zahn; wel che Ver let zung er
ei nem Men schen zu ge fügt hat, sol che soll ihm zu ge fügt wer den.
21 Und wer ein Thier er schlägt, soll es er set zen; und wer ei nen Men -
schen er schlägt, der soll ge töd tet wer den.
22 Ei ner lei Straf ge richt sol let ihr ha ben, der Frem de wie der Ein hei mi -
sche; denn ich bin Je ho va, eu er Gott.
23 Nach dem Mo se dieß zu den Söh nen Is ra els ge re det, führ te man den,
der ge schmä het hat te, vor das La ger hin aus, und stei nig te ihn; und die
Söh ne Is ra els mach ten es, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.

3. Mo se - Ka pi tel 25
Vom Jo bel jahr.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se auf dem Ber ge Si nai, und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr in das Land
kom met, das ich euch ge be, so soll das Land Sab bath fei ern, Je ho va zu
Eh ren.
3 Sechs Jah re sollst du dein Feld be sä en, und sechs Jah re sollst du dei nen
Wein stock be schnei den, und sei nen Er trag ein sam meln;
4 aber im sie ben ten Jah re soll das Land Sab bath ha ben, Sab bath Je ho va
zu Eh ren. Dein Feld sollst du nicht be sä en, und dei nen Wein stock nicht
be schnei den.
5 Was von selbst wächst nach dei ner Ern te, sollst du nicht ein ern ten; und
die Trau ben dei nes un be schnit te nen Wein sto ckes sollt du nicht le sen;
Sab ba t h jahr ha be das Land.
6 Und die ser Sab bath des Lan des sey für euch zur Nah rung; für dich, und
für dei nen Knecht, und für dei ne Magd, und für dei nen Ta ge löh ner, und
für dei nen Bei saß, die bei dir sich auf hal ten;
7 und für dein Vieh, und für die Thie re in dei nem Lan de sey sein gan zer
Er trag zur Nah rung.
8 Und zäh le dir sie ben Sab ba t h jah re, näm lich sie ben mal sie ben Jah re,
daß die Jah re der sie ben Sab ba t h jah re neun und vier zig Jah re seyen.
9 Dann laß ge hen den Po sau nen hall im sie ben ten Mo na te, am zehn ten
des Mo na tes; am Ver söh nungs ta ge las set den Po sau nen hall durch eu er
gan zes Land ge hen.
10 Und hei li get das fünf zigs te Jahr, und ru fet Frei las sung im Lan de aus
al len sei nen Ein woh nern; das Jo bel jahr sey euch dieß. Da keh re Je der zu
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sei nem Be sitz zu rück, und Je der zu sei nem Ge schlech te.
11 Ein Jo bel jahr sey euch die ses fünf zigs te Jahr. Ihr sol let nicht sä en,
und nicht ern ten; was es von selbst her vor bringt, und was die un be schnit -
te nen Wein stö cke tra gen, nicht schnei den.
12 Denn das Jo bel jahr ist es; hei lig sey es euch, vom Fel de weg es set sei -
nen Er trag.
13 In die sem Jo bel jah re tre te Je der wie der in sei nen Be sitz ein.
14 Und wenn ihr et was ver kau fet an eu ern Nächs ten, oder eu erm Nächs -
ten et was ab kau fet; so soll Kei ner sei nen Bru der über vort hei len;
15 nach der An zahl der Jah re nach dem Jo bel jah re sollst du von dei nem
Nächs ten kau fen; nach der An zahl der Ern te jah re soll er dir es ver kau fen.
16 Nach dem Ver hält niß meh re rer Jah re sollst du den Kauf preis stei gern;
und nach dem Ver hält niß we ni ger Jah re sollst du den Kauf preis min dern;
denn ei ne An zahl von Ern ten ver kauft er dir.
17 Aber Kei ner von euch soll sei nen Nächs ten über vort hei len; son dern
du sollst dich fürch ten vor dei nem Gott; denn ich Je ho va bin eu er Gott.
18 Hal tet al so mei ne Sat zun gen, und beo b ach tet mei ne Vor schrif ten, und
be fol get sie; so wer det ihr im Lan de si cher woh nen.
19 Und das Land wird sei ne Frucht brin gen; so daß ihr zur Sät ti gung es -
sen, und si cher dar in woh nen wer det.
20 Und wenn ihr spre chet: Was sol len wir im sie ben ten Jah re es sen? sie -
he! wir sä en nicht, und un sern Er trag sam meln wir nicht!
21 So will ich mei nen Se gen über euch ge bie ten im sechs ten Jah re, daß
das Land sei nen Er trag für drei Jah re bringt.
22 Und wenn ihr sä et im ach ten Jah re; so sol let ihr noch es sen vom al ten
Er trag bis in's neun te Jahr; bis der Er trag von je nem ein kommt, sol let ihr
noch Al tes es sen.
23 Und das Land soll nicht für im mer ver kauft wer den; denn mein ist das
Land, so daß ihr Fremd ling und Bei sas sen seyd bei mir.
24 Deß halb sol let ihr bei je dem Stück Lan des, das ihr be sitzt, auf das
Land das Ein lö sungs recht le gen.
25 Wenn dein Bru der ver armt, und von sei nem Ei gent hu me ver kauft;
und sein nächs ter An ver wand ter kommt, und will es ein lö sen, so darf er
ein lö sen, was sein Bru der ver kauft hat.
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26 Und wenn Je mand kei nen Ein lö ser hat, aber er kä me zu Ver mö gen,
daß er fän de, was ihm zum Ein lö sen nö thig ist;
27 so soll er die Jah re seit sei nem Ver kau fe ab rech nen, und das Ue b ri ge
dem zu rück ge ben, dem er es ver kauft hat; und so wie der zu sei nem Ei -
gent hum ge lan gen.
28 Fän de er aber nicht, daß sein Ver mö gen hin reich te, ihn zu rück zu ge -
ben; so sey das Ver kauf te in der Hand des Käu fers bis zum Jo bel jah re;
im Jo bel jah re aber wird es frei, und er ge langt wie der zu sei nem Ei gent -
hu me.
29 Und wenn Je mand ein Wohn haus ver kauft in ei ner um mau er ten Stadt;
so hat er das Ein lö sungs recht, bis das Jahr, da er es ver kauft hat, zu En de
ist, so lan ge hat er das Ein lö sungs recht.
30 Wird es aber nicht ein ge löst in ner halb ei nes vol len Jah res für ihn; so
bleibt das Haus, das in der um mau er ten Stadt ist, für im mer dem Käu fer
auf sei ne Ge schlech ter, und wird im Jo bel jah re nicht frei.
31 Aber Häu ser in Dör fern, die mit kei ner Mau er um ge ben sind, sol len
den Fel dern des Lan des gleich ge stellt wer den; Ein lö sungs recht haf tet
dar auf, und im Jo bel jah re wird es frei.
32 Was die Städ te der Le vi ten be trifft, näm lich die Häu ser in ihren ei ge -
nen Städ ten; so sol len die Le vi ten ein ewi ges Ein lö sungs recht ha ben.
33 Und wer von den Le vi ten et was ein löst; so wird das ver kauf te Haus,
und die ei ge ne Stadt, im Jo bel jahr wie der frei, denn die Häu ser in den
Städ ten der Le vi ten sind ihr Ei gent hum un ter den Söh nen Is ra els.
34 Und das Feld im Be zir ke ih rer Städ te darf nicht ver kauft wer den;
denn es ist ewi ges Ei gent hum.
35 Und wenn dein Bru der ver armt, und sein Ver mö gen ne ben dir wankt;
so sollst du ihn un ter stüt zen als Fremd ling oder Bei saß, daß er bei dir le -
be.
36 Nimm von ihm nicht Zins und Wu cher; und fürch te dich vor dei nem
Gott; und dein Bru der le be bei dir.
37 Dein Geld ge be ihm nicht auf Zins; und auf Wu cher ge be nicht dei ne
Spei se.
38 Ich bin Je ho va, eu er Gott, der euch aus ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten, euch das Land Ka na an zu ge ben, da mit ich eu er Gott sey.
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39 und wenn dein Bru der ne ben dir ver armt, und sich dir ver kauft; so laß
ihn nicht schwe ren Skla ven dienst thun;
40 wie ein Tag löh ner, wie ein Bei saß sey er bei dir; bis zum Jo bel jahr
die ne er bei dir.
41 Und dann ge he er, und sei ne Söh ne mit ihm, von dir frei aus; und er
keh re zu sei nem Ge schlech te, und zum Be sitz sei ner Vä ter zu rück.
42 Denn mei ne Knech te sind sie, die ich aus ge führt ha be aus dem Lan de
Aegyp ten, sie sol len nicht als Skla ven ver kauft wer den.
43 Du sollst nicht mit Här te über ihn herr schen, son dern dich vor dei nem
Gott fürch ten.
44 Und dein Knecht und dei ne Magd, die du ha ben willst, seyen aus den
Völ kern rings um euch her; aus ih nen kau fet Knech te und Mäg de;
45 und auch aus den Söh nen der Bei sas sen, die bei euch sich auf hal ten;
von ih nen kön net ihr kau fen; und von ihren Ge schlech tern, die bei euch
sind, die sie in eu rem Lan de ge zeugt ha ben; auch die se kön nen eu er Ei -
gent hum wer den.
46 Und ihr kön net sie ver er ben auf eu re Söh ne nach euch zum ei ge nen
Be sitz, ewig kön net ihr sie Skla ven seyn las sen; aber un ter eu ern Brü -
dern, den Söh nen Is ra els, soll Kei ner über den An dern mit Här te herr -
schen.
47 Und wenn ein Frem der, und Bei saß bei dir zu Ver mö gen kommt, und
dein Bru der ne ben ihm ver armt, und dem Fremd ling, der bei dir wohnt,
sich ver kauft, oder dem Stam me des Ge schlech tes des Frem den;
48 nach dem er ver kauft ist, soll er das Lö sungs recht ha ben, Ei ner sei ner
Brü der soll ihn lö sen.
49 Sein Va ters-Bru der, oder des sen Sohn soll ihn lö sen; oder Ei ner sei ner
Bluts freun de von sei nem Ge schlech te soll ihn lö sen; oder kommt er
selbst zu Ver mö gen; so soll er sich lö sen.
50 Er rech net als dann mit sei nem Käu fer von dem Jah re an, da er ihm
ver kauft wor den bis zum Jo bel jah re; und das Kauf geld sey nach der An -
zahl der Jah re, wie wenn er als Tag löh ner so lan ge bei ihm ge we sen wä -
re.
51 Sind es nun noch vie le Jah re; so muß er nach ihrem Ver hält nis se von
sei nem Kauf gel de sein Lö se geld zu rück ge ben.
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52 Sind aber nur noch we ni ge Jah re üb rig bis zum Jo bel jah re; so rech net
er mit ihm ab, nach dem Ver hält nis se sei ner Jah re soll er sein Lö se geld
ge ben.
53 Wie ein Tag löh ner soll er von Jahr zu Jahr bei ihm seyn; er soll nicht
mit Här te über ihn herr schen vor dei nen Au gen.
54 Und wenn er auf die se Art nicht ge löst wird; so ge he er am Jo bel jahr
frei aus mit sei nen Söh nen.
55 Denn mein sind die Söh ne Is ra els, die Knech te sind mei ne Knech te,
die ich aus ge führt ha be aus dem Lan de Aegyp ten; ich bin Je ho va, eu er
Gott.

3. Mo se - Ka pi tel 26
Se gen für die Be fol gung, Fluch für die Ue ber tre tung des Ge set zes.
1 Ma chet euch kei ne Göt zen, noch ge hau e ne Bil der, noch Säu len stel let
euch auf, noch Stei ne mit Bil der schrift ge stat tet in eu rem Lan de, daß
man davor an be te; denn ich bin Je ho va, eu er Gott.
2 Mei ne Sab ba the sol let ihr hal ten, und mein Hei ligt hum sol let ihr fürch -
ten; ich bin Je ho va.
3 Wenn ihr nach mei nen Sat zun gen wan delt, und mei ne Ge bo te hal tet,
und sie be fol get;
4 so wer de ich euch Re gen ge ben zur ge hö ri gen Zeit, daß die Er de ihren
Er trag gibt, und die Bäu me des Fel des ih re Frucht brin gen.
5 Und das Dre schen wird bei euch rei chen bis zur Wein le se, und die
Wein le se wird rei chen bis zum Sä en; und ihr wer det eu er Brod es sen zur
Sät ti gung, und wer det si cher woh nen in eu rem Lan de.
6 Und ich wer de Frie den ma chen im Lan de, daß ihr schla fet, und Nie -
mand euch schreckt; und ich wer de die bö sen Thie re weg schaf fen aus
dem Lan de, und kein Schwert wird durch eu er Land ge hen.
7 Und ihr wer det eu e re Fein de ver fol gen, und sie wer den vor euch in's
Schwert fal len.
8 Und fünf von euch wer den hun dert ver fol gen; und hun dert von euch
wer den zehn tau send ver fol gen; und eu re Fein de wer den vor euch in's
Schwert fal len.
9 Und ich wer de mich zu euch wen den, und euch frucht bar ma chen, und
euch ver meh ren; und wer de mei nen Bund be ste hen las sen mit euch.
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10 Und ihr wer det Vor jäh ri ges es sen, und das Al te wer det ihr vor dem
Neu en weg zu räu men ha ben.
11 Und ich wer de mei ne Woh nung un ter euch auf schla gen; und mei ne
See le wird euch nicht ver wer fen.
12 Ja, ich wer de un ter euch wan deln, und wer de eu er Gott seyn, und ihr
wer det mein Volk seyn.
13 Ich bin Je ho va, eu er Gott, der euch aus dem Lan de Aegyp ten ge führt
hat, nicht län ger ih re Skla ven zu seyn; und zer bro chen ha be ich die Rie -
gel eu res Jo ches, und euch auf recht wan deln las sen.
14 Wenn ihr mir aber nicht ge hor chet, und nicht al le die se Ge bo te er fül -
let;
15 und wenn ihr mei ne Sat zun gen ver ach tet, und eu re See le mei ne Rech -
te ver wirft; so daß ihr nicht al le mei ne Ge bo te be fol get, und mei nen
Bund bre chet;
16 so will ich auch die ses an euch thun: Ich will euch heim su chen mit
Schre cken, mit Schwind sucht, mit hit zi gem Fie ber, durch die das Au ge
hin schwin det, und die See le ver schmach tet; und ihr wer det um sonst eu -
ern Sa men sä en, denn eu re Fein de wer den ihn es sen.
17 Und ich wer de mein An ge sicht wi der euch rich ten, daß ihr ge schla gen
wer det vor eu ern Fein den; und eu re Has ser über euch herr schen; und ihr
flie het, oh ne daß euch Je mand ver folgt.
18 Und wenn ihr im mer noch nicht auf mich hö ret; so will ich euch sie -
ben mal züch ti gen um eu rer Sün den wil len;
19 bis ich ge bro chen ha be eu ren stol zen Ue ber muth; ja, den Him mel will
ich euch wie Ei sen, und die Er de euch wie Erz ma chen.
20 Und eu re Kraft soll sich ver zeh ren um sonst; denn eu er Land soll sei -
nen Er trag nicht ge ben; und die Bäu me des Lan des ih re Früch te nicht
brin gen.
21 Und wenn ihr mir zu wi der han delt, und nicht auf mich hö ren wol let;
so will ich euch sie ben mal mehr schla gen um eu rer Sün den wil len;
22 und will ge gen euch sen den die Thie re des Fel des, daß sie euch kin -
der los ma chen, und eu er Vieh ver zeh ren, und euch selbst ver min dern,
daß eu re We ge öde wer den.
23 Wenn ihr auch durch die ses euch nicht zu recht wei sen las set von mir,
und mir zu wi der han delt;
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24 so will auch ich euch zu wi der han deln, und auch ich will euch sie ben -
fach schla gen, um eu rer Sün den wil len.
25 Und ich will über euch brin gen das Ra che schwert, das den Bund rä -
chen soll; und ihr wer det euch in eu re Städ te ver sam meln; so wer de ich
Pest un ter euch sen den, und ihr wer det in die Hand des Fein des ge ge ben
wer den.
26 Wenn ich euch den Stab des Bro des bre che; so wer den zehn Wei ber
eu er Brod in Ei nem Ofen ba cken, und sie wer den euch eu er Brod nach
dem Ge wicht ge ben, und ihr wer det es sen und nicht satt wer den.
27 Wenn ihr den noch bei die sem nicht auf mich hö ret, und mir zu wi der
han delt;
28 so wer de auch ich im Zor ne euch zu wi der han deln, und euch züch ti -
gen sie ben fach um eu rer Sün den wil len.
29 So gar es sen wer det ihr das Fleisch eu rer Söh ne; und das Fleisch eu rer
Töch ter wer det ihr es sen.
30 Und ich wer de zer stö ren eu re Hö hen, und aus rot ten eu re Göt zen bil -
der; und hin stre cken wer de ich eu re Leich nah me über die Trüm mer eu rer
Göt zen; und mei ne See le wird euch ver wer fen.
31 Und ich wer de eu re Städ te zur Wüs te ma chen, und eu re Hei ligt hü mer
zer stö ren, und fer ner nicht rie chen eu ren sü ßen Ge ruch.
32 Ja, ich wer de das Land öde ma chen, daß sich dar über eu re Fein de ent -
set zen, die dar in woh nen wer den.
33 Und euch will ich zer streu en un ter die Völ ker, und hin ter euch her das
Schwert zü cken. Wenn nun eu er Land zer stört und eu re Städ te wüs te
seyn wer den;
34 als dann wird das Land sei ne Sab ba the ab tra gen, die gan ze Zeit da es
wüs te ist, und ihr im Lan de eu rer Fein de seyd; da wird das Land fei ern,
und sei ne Sab ba the ab tra gen.
35 Die gan ze Zeit, die es wüs te ist, wird es fei ern, das, was es nicht ge -
fei ert hat an eu ren Sab ba then, als ihr dar in wohn tet.
36 Und wel che von euch üb rig ge blie ben sind, in de ren Her zen will ich
Furcht brin gen in den Län dern ih rer Fein de, so daß sie das Rau schen ei -
nes ver weh ten Blat tes jagt; daß sie flie hen, wie vor ei nem Schwer te, und
fal len, oh ne daß Je mand ver folgt.
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37 Und Ei ner wird auf den An dern stür zen, wie vor dem Schwer te, oh ne
daß Je mand ver folgt; und ihr wer det nicht be ste hen kön nen vor eu ern
Fein den.
38 Und ihr wer det um kom men un ter den Völ kern; und ver zeh ren wird
euch das Land eu rer Fein de.
39 Und die, wel che von euch üb rig blei ben, wer den da hin schmach ten
we gen ih rer Mis sethat in den Län dern eu rer Fein de; und auch we gen der
Mis sethat ih rer Vä ter wer den sie da hin schmach ten.
40 Als dann wer den sie be ken nen ih re Mis sethat und die Mis sethat ih rer
Vä ter in ihren Ver ge hen, die sie an mir be gan gen ha ben. Und so wie sie
mir zu wi der ge han delt ha ben;
41 so wer de auch ich ih nen zu wi der han deln, und sie brin gen in das Land
ih rer Fein de. Wenn dann ihr un be schnit te nes Herz sich de müthigt, und
dar auf sie ih re Mis sethat ab tra gen;
42 so wer de ich mich er in nern mei nes Bun des mit Ja kob, so wie mei nes
Bun des mit Isaak, als auch mei nes Bun des mit Abra ham. Ja, auch des
Lan des wer de ich mich er in nern,
43 wenn das Land wird ver las sen seyn von ih nen, und sei ne Sab ba the
ab trägt, wenn es öde ge las sen ist von ih nen, und sie ih re Mis sethat ab tra -
gen; weil sie mei ne Rech te ver war fen, und ih re See le mei ne Sat zun gen
ver ab scheu e te.
44 Aber wenn sie auch im Lan de der Fein de sind; so will ich sie doch
nicht ver wer fen, noch ver ab scheu en, so daß ich sie ver nich te te und mei -
nen Bund mit ih nen brä che; denn ich Je ho va bin ihr Gott.
45 Dieß sind die Sat zun gen, und die Rech te, und die Ge set ze, die Je ho va
ge ge ben hat zwi schen sich, und zwi schen den Söh nen Is ra els, am Ber ge
Si nai, durch Mo se.

3. Mo se - Ka pi tel 27
Ge set ze über Ge lüb de.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn Je mand ein be -
son de res Ge lüb de thut; so sollst du die Per so nen schät zen für Je ho va.
3 Be trifft nun dei ne Schät zung ei nen Mann vom zwan zigs ten bis zum
sech zigs ten Jah re; so sey dei ne Schät zung auf fünf zig Se kels Sil bers,
nach dem Se kel des Hei ligt hums.
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4 Und wenn es ein Weib ist, so sey dei ne Schät zung auf drei ßig Se kel.
5 Und wenn es Je mand vom fünf ten bis zum zwan zigs ten Jahr ist; so sey
dei ne Schät zung für den Männ li chen zwan zig Se kel, und beim Weib li -
chen zehn Se kel.
6 Und wenn es ein Kind von ei nem Mo na te bis zu fünf Jah ren ist; so sey
dei ne Schät zung bei Männ li chen fünf Se kel Sil bers, und beim Weib li -
chen drei Se kel Sil bers.
7 Und wenn es Je mand von sech zig Jah ren und dar über ist, wenn es ein
Mann ist, so sey dei ne Schät zung fünf zehn Se kel, und beim Wei be zehn
Se kel.
8 Und wenn er är mer ist, als dei ne Schät zung be trägt; so stel le ihn vor
den Pries ter, und der Pries ter soll ihn schät zen; nach dem Ver hält nis se
des sen, wie weit das Ver mö gen des sen reicht, der das Ge lüb de gethan
hat, schät ze ihn der Pries ter.
9 Und wenn es ein Thier ist, ei nes von de nen, die man Je ho va als Op fer -
ga be dar bringt, so sey Al les, was man der Art Je ho va gibt, hei lig.
10 Man soll es nicht ver wech seln, noch ver tau schen, we der das Gu te mit
ei nem Schlech ten, noch das Schlech te mit ei nem Gu ten; wenn man aber
ein Thier mit ei nem an dern ver tauscht; so soll das sel be sammt dem ver -
tausch ten hei lig seyn.
11 Und ist es ir gend ein un rei nes Thier, ei nes von de nen, das man Je ho va
nicht als Op fer ga be brin gen darf; so stel le man das Thier vor den Pries -
ter.
12 Und der Pries ter schät ze es, wie gut oder schlecht es sey; wie du es
ge schätzt hast, so viel gel te es.
13 Und wenn er es lö sen will; so set ze er den fünf ten Theil über dei ne
Schät zung hin zu.
14 Und wenn Je mand sein Haus Je ho va als hei lig wid met; so schät ze es
der Pries ter, wie gut oder schlecht es sey; wie es der Pries ter schätzt, so
blei be es.
15 Und wenn der, wel cher es ge wei het hat, sein Haus lö sen will; so set ze
er den fünf ten Theil des Sil bers nach dei ner Schät zung noch hin zu; so
bleibt es ihm.
16 Und wenn Je mand Et was von sei nem ei ge nen Fel de Je ho va wei het;
so rich te sich dei ne Schät zung nach sei ner Aus saat; die Aus saat von ei -
nem Go mer Gers te für fünf zig Se kel Sil bers.
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17 Wenn er vom Jo bel jah re an sein Feld s tück ge wei het hat; so gel te es
nach dei ner Schät zung.
18 Und wenn er nach dem Jo bel jah re sein Feld s tück ge wei het hat; so be -
rech ne ihm der Pries ter das Sil ber nach dem Ver hält nis se der Jah re, die
noch bis zum Jo bel jah re üb rig sind, und es soll ab ge zo gen wer den von
dei ner Schät zung.
19 Und wenn der, der sein Feld s tück ge wei het hat, das sel be lö sen will;
so set ze er den fünf ten Theil des Sil bers dei ner Schät zung zu, so bleibt es
ihm.
20 Wenn er aber das Feld s tück nicht lö sen will, und wenn er das Feld s -
tück an ei nen an dern ver kauft; so kann es nicht mehr ge lö set wer den.
21 Und das Feld s tück sey, wenn es im Jo bel jah re frei wird, Je ho va ge -
weiht, wie ein gott ver schwor nes Feld s tück; dem Pries ter ge hö re es zum
Ei gent hum.
22 Und wenn Je mand ein ge kauf tes Feld s tück, das nicht zu sei nem Erb -
ei gent hum ge hört, Je ho va wei het;
23 so rech ne ihm der Pries ter den Be trag dei ner Schät zung bis zum Jo -
bel jah re; und er ge be dei ne Schät zung an dem sel ben Ta ge, Je ho va ge hei -
ligt.
24 Im Jo bel jah re fällt das Feld s tück demje ni gen wie der zu, von dem er
es ge kauft hat, näm lich dem das Stück Land als Ei gent hum ge hört.
25 Und al le dei ne Schät zung ge sche he nach dem hei li gen Se kel; zwan zig
Ge ra ma chen ei nen Se kel.
26 Aber die Erst ge burt un ter dem Vieh, die Je ho va ge bo ren wird, darf
Nie mand wei hen, es sey Groß vieh, oder Klein vieh, Je ho va ge hö ret sie.
27 Und ist es ei nes von den un rei nen Thie ren; so lö se er es nach dei nem
Schät zungs prei se; und set ze den fünf ten Theil hin zu; und wenn es nicht
ge löst wird, so ver kau fe man es für dei nen Schät zungs preis.
28 Aber je des Gott ver schwor ne, das Je mand Je ho va ver schwo ren hat
von ir gend et was, das er hat, es sey Mensch, oder Vieh, oder ein Grund -
stück sei nes Ei gent hu mes, das darf nicht ver kauft, und nicht ge löst wer -
den; al les Gott ver schwor ne ist Je ho va hoch hei lig.
29 Kein Gott ver schwor ner, der aus den Men schen gott ver schwo ren ist,
darf ge löst wer den, er muß ge töd tet wer den.
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30 Und al ler Zehn te des Lan des, von der Saat des Lan des, von den
Früch ten der Bäu me, ge hört Je ho va; es ist Je ho va hei lig.
31 Und wenn Je mand von sei nem Zehn ten Et was lö sen will; so set ze er
den fünf ten Theil hin zu.
32 Und al ler Zehn te vom Groß vieh und Klein vieh, von Al lem, was un ter
dem Sta be geht, sey der zehn te Theil Je ho va ge hei ligt.
33 Man su che we der das Gu te noch das Schlech te aus, und ver tau sche
Kei nes; und wenn man ei nes ver wech selt, so sey das Stück selbst mit
dem um ge wech sel ten ge wei het, es darf nicht ge löst wer den.
34 Dieß sind die Ge bo te, die Je ho va dem Mo se ge ge ben hat für die Söh -
ne Is ra els auf dem Ber ge Si nai.
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4. Buch Mo se
4. Mo se - Ka pi tel 1
1 Und Je ho va re de te zu Mo se in der Wüs te Si nai, im Ver samm lungs zel -
te, am ers ten Ta ge des zwei ten Mo na tes, im zwei ten Jah re des Aus zu ges
aus dem Lan de Aegyp ten und sprach:
2 Neh met die Ge sammt zahl der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els,
nach ihren Ge schlech tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl
der Na men al le Männ li chen nach ihren Köp fen;
3 vom zwan zigs ten Jah re an und dar über, Al les, was zum Hee re in Is ra el
aus zie hen kann; mus tert sie nach ihren Hee ren, du und Aa ron.
4 Und bei euch sey von je dem Stam me ein Mann, der das Haupt des vä -
ter li chen Hau ses ist.
5 Und dieß sind die Na men der Män ner, die euch bei ste hen sol len: von
Ru ben Eli zur, der Sohn Se deurs.
6 Von Si me on Se lu miel, der Sohn Zu ri sad dai's.
7 Von Ju da Nah son, der Sohn Am mi na dabs.
8 Von Is saschar Net ha neel, der Sohn Zuars.
9 Von Se bu lon Eli ab, der Sohn He lons.
10 Von den Söh nen Jo sephs: von Eph raim Eli sa ma, der Sohn Am mi -
huds; von Ma nas se Gam liel, der Sohn Pe dah zurs.
11 Von Ben ja min Abidan, der Sohn Gi deo ni's.
12 Von Dan Ahie ser, der Sohn Am mi sad dai's.
13 Von As ser Pagiel, der Sohn Ochrans.
14 Von Gad Eli a saph, der Sohn De guels.
15 Von Naph ta li Ahi ra, der Sohn En ans.
16 Dieß sind die Aus er wähl ten der Ge mein de; die Fürs ten der vä ter li -
chen Stäm me, die Häup ter der Tau sen de Is ra els wa ren sie.
17 Da nahm Mo se und Aa ron die se Män ner, die mit Na men ge nannt
wor den.
18 Und die gan ze Ge mein de ver sam mel ten sie am ers ten des zwei ten
Mo na tes, und sie lie ßen sich in die Ver zeich nis se ein tra gen nach ihren
Ge schlech tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men,
vom zwan zigs ten Jah re an und dar über nach ihren Köp fen;
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19 wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te; und er mus ter te sie in der Wüs te
Si nai.
20 Da wa ren die Söh ne Ru bens, des Erst ge bor nen Is ra els, ih re Ver zeich -
nis se nach ihren Ge schlech tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der
Zahl der Na men, nach ihren Köp fen, al le Männ li chen vom zwan zigs ten
Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
21 die Ge mus ter ten vom Stam me Ru ben wa ren sechs und vier zig tau -
send fünf hun dert.
22 Die Söh ne Si me ons, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern,
nach ihrem vä ter li chen Hau se, die Ge mus ter ten nach der Zahl der Na -
men, nach ihren Köp fen, al le Männ li chen vom zwan zigs ten Jah re und
dar über, Al le, die zum Heer aus zo gen;
23 die Ge mus ter ten vom Stam me Si me on wa ren neun und fünf zig tau -
send drei hun dert.
24 Die Söh ne Gads, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern, nach
ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men, vom zwan zigs ten
Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
25 die Ge mus ter ten vom Stam me Gad wa ren fünf und vier zig tau send
sechs hun dert fünf zig.
26 Die Söh ne Ju da's, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern, nach
ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men, vom zwan zigs ten
Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
27 die Ge mus ter ten vom Stam me Ju da wa ren vier und sie ben zig tau send
sechs hun dert.
28 Die Söh ne Is saschars, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern
und ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs -
ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
29 die Ge mus ter ten vom Stam me Is saschar wa ren vier und fünf zig tau -
send vier hun dert.
30 Die Söh ne Se bu lons, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern,
nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs -
ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
31 die Ge mus ter ten vom Stam me Se bu lon wa ren sie ben und fünf zig tau -
send vier hun dert.
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32 Von den Söh nen Jo sephs, die Söh ne Eph raims, ih re Ver zeich nis se
nach ihren Ge schlech tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl
der Na men vom zwan zigs ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re
aus zo gen;
33 die Ge mus ter ten vom Stam me Eph raim wa ren vier zig tau send fünf
hun dert.
34 Die Söh ne Ma nas se's, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern,
nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs -
ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
35 die Ge mus ter ten vom Stam me Ma nas se wa ren zwei und drei ßig tau -
send zwei hun dert.
36 Die Söh ne Ben ja mins, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern,
nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs -
ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
37 die Ge mus ter ten vom Stam me Ben ja min wa ren fünf und drei ßig tau -
send vier hun dert.
38 Die Söh ne Dans, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern, nach
ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs ten
Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
39 die Ge mus ter ten vom Stam me Dan wa ren zwei und sech zig tau send
sie ben hun dert.
40 Die Söh ne As sers, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern, nach
ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs ten
Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
41 die Ge mus ter ten vom Stam me As ser wa ren ein und vier zig tau send
fünf hun dert.
42 Die Söh ne Naph ta li's, ih re Ver zeich nis se nach ihren Ge schlech tern,
nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach der Zahl der Na men vom zwan zigs -
ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re aus zo gen;
43 die Ge mus ter ten vom Stam me Naph ta li wa ren drei und fünf zig tau -
send vier hun dert.
44 Dieß sind die Ge mus ter ten, die Mo se, und Aa ron, und die Fürs ten Is -
ra els mus ter ten, zwölf Män ner, je ein Mann für ein vä ter li ches Haus wa -
ren es.
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45 Und es wa ren al le Ge mus ter ten der Söh ne Is ra els nach ihrem vä ter li -
chen Hau se, vom zwan zigs ten Jah re an und dar über, Al le, die zum Hee re
in Is ra el aus zo gen;
46 al le Ge mus ter ten in Is ra el wa ren sechs mal hun dert tau send drei tau -
send fünf hun dert fünf zig.
47 Und die Le vi ten nach ihrem vä ter li chen Stam me wur den nicht un ter
ih nen ge mus tert.
48 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
49 Die Söh ne Le vi's mus te re nicht und ih re Ge samt zahl neh me nicht auf
un ter den Söh nen Is ra els;
50 son dern ord ne du die Söh ne Le vi's zu der Woh nung der Ver ord nung,
und zu al len ihren Ge räthen, und zu Al lem, was da zu ge hört; sie sol len
die Woh nung, und al le ih re Ge rä the tra gen, und sie sol len sie be die nen,
und rings um die Woh nung sol len sie sich la gern.
51 Und wenn die Woh nung auf bricht, sol len die Le vi ten sie ab schla gen,
und wenn die Woh nung sich nie der läßt, sol len die Le vi ten sie auf rich ten;
und ein Frem der, der naht, soll ge töd tet wer den.
52 Und die Söh ne Is ra els sol len sich la gern Je der in sei nem La ger, und
Je der bei sei nem Pa nier in ihren Zü gen.
53 Und die Le vi ten sol len sich rings um die Woh nung der Ver ord nung
la gern, da mit kein Zorn über die Ge mein de der Söh ne Is ra els kom me;
und die Le vi ten sol len be sor gen, was um die Woh nung der Ver ord nun gen
zu be sor gen ist.
54 Und die Söh ne Is ra els mach ten es so; ganz wie Je ho va dem Mo se ge -
bo ten hat te, so mach ten sie es.

4. Mo se - Ka pi tel 2
Ord nung des La gers.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron und sprach:
2 Je der soll sich bei sei nem Pa nier, bei den Zei chen ihres vä ter li chen
Hau ses sol len sich die Söh ne Is ra els la gern; rings um das Ver samm lungs -
zelt sol len sie sich la gern.
3 Ge gen Mor gen, ge gen Auf gang, la ge re sich das Pa nier des La gers Ju -
da's nach sei nen Heer hau fen; und der Fürst der Söh ne Ju da's, Nah son,
der Sohn Am mi na dabs;
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4 und sein Heer und sei ne Ge mus ter ten be tru gen vier und sie ben zig tau -
send sechs hun dert.
5 Und ne ben ihm la ge re sich der Stamm Is saschar; und der Fürst der
Söh ne Is saschars, Ne ta neel, der Sohn Zuars;
6 und sein Heer und sei ne Ge mus ter ten be tru gen vier und fünf zig tau -
send vier hun dert.
7 Der Stamm Se bu lon, und der Fürst der Söh ne Se bu lons, Eli ab, der
Sohn He lons;
8 und sein Heer und sei ne Ge mus ter ten be tru gen sie ben und fünf zig tau -
send vier hun dert.
9 Al le Ge mus ter ten vom La ger Ju da's ein mal hun dert sechs und acht zig
tau send vier hun dert nach ihren Heer hau fen sol len zu erst auf bre chen.
10 Das Pa nier des La gers Ru bens la ge re sich ge gen Mit tag nach sei nen
Heer hau fen; und der Fürst der Söh ne Ru bens, Eli zur, der Sohn Se deurs;
11 und sein Heer und sei ne Ge mus ter ten be tru gen sechs und vier zig tau -
send fünf hun dert.
12 Und ne ben ihm la ge re sich der Stamm Si me on; und der Fürst der
Söh ne Si me ons, Se lu miel, der Sohn Zu ri sad dai's;
13 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen neun und fünf zig tau -
send drei hun dert.
14 Und der Stamm Gad; und der Fürst der Söh ne Gads, Eli a saph, der
Sohn Re guels;
15 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen fünf und vier zig tau -
send sechs hun dert fünf zig.
16 Al le Ge mus ter ten vom La ger Ru bens ein mal hun dert ein und fünf zig
tau send vier hun dert fünf zig nach ihren Heer hau fen, sol len als die Zwei -
ten auf bre chen.
17 Dann bre che das Ver samm lungs zelt auf, das La ger der Le vi ten, in der
Mit te der La ger; so wie sie sich la gern, so sol len sie auf bre chen, Je der an
sei nem Or te, bei ihren Pa nie ren.
18 Das Pa nier des La gers Eph raims la ge re sich nach sei nen Heer hau fen
ge gen Abend, und der Fürst der Söh ne Eph raims, Eli sa ma, der Sohn Am -
mi huds;
19 und sein Heer, und ih re Ge mus ter ten be tru gen vier zig tau send fünf
hun dert.
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20 Und ne ben ihm der Stamm Ma nas se, und der Fürst der Söh ne Ma nas -
se's, Gam liel, der Sohn Pe dah zurs;
21 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen zwei und drei ßig tau -
send zwei hun dert.
22 Und der Stamm Ben ja min, und der Fürst der Söh ne Ben ja mins,
Abidan, der Sohn Gi deo ni's;
23 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen fünf und drei ßig tau -
send vier hun dert.
24 Al le Ge mus ter ten vom La ger Eph raims ein mal hun dert tau send acht
tau send ein hun dert nach ihren Heer hau fen, sol len als die Drit ten auf bre -
chen.
25 Das Pa nier des La gers Dans la ge re sich ge gen Mit ter nacht nach sei -
nen Heer hau fen, und der Fürst der Söh ne Dans, Ahie ser, der Sohn Am -
mi sad dai's;
26 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen zwei und sech zig tau -
send sie ben hun dert.
27 Und ne ben ihm la ge re sich der Stamm As ser, und der Fürst der Söh ne
As sers, Pagiel, der Sohn Ochrans,
28 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen ein und vier zig tau -
send fünf hun dert.
29 Und der Stamm Naph ta lie, und der Fürst der Söh ne Naph ta lie's, Ahi -
ra, der Sohn En ans,
30 und sein Heer, und sei ne Ge mus ter ten be tru gen drei und fünf zig tau -
send vier hun dert.
31 Al le Ge mus ter ten vom La ger Dans ein mal hun dert sie ben und fünf zig
tau send sechs hun dert sol len zu letzt auf bre chen bei ihren Pa nie ren.
32 Dieß sind die Ge mus ter ten der Söh ne Is ra els nach ihrem vä ter li chen
Hau se, al le Ge mus ter ten der La ger nach ihren Heer hau fen wa ren sechs -
mal hun dert drei tau send fünf hun dert fünf zig.
33 Und die Le vi ten wur den nicht un ter den Söh nen Is ra els ge mus tert,
wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
34 Und die Söh ne Is ra els mach ten es so; ganz wie Je ho va dem Mo se ge -
bo ten hat te, so la ger ten sie sich bei ihren Pa nie ren, und so bra chen sie
auf, Je der nach sei nem Ge schlech te, nach sei nem vä ter li chen Hau se.
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4. Mo se - Ka pi tel 3
Mus te rung der Le vi ten nach ihren drei Ge schlech tern; Aus lö sung der
Erst ge bor nen.
1 Und dieß ist das Ge schlecht Aa rons und Mo se's, am Ta ge, da Je ho va
mit Mo se re de te auf dem Ber ge Si nai.
2 Und dieß sind die Na men der Söh ne Aa rons: der Erst ge bor ne Na dab,
und Abihu, Ele a sar, und Itha mar.
3 Dieß sind die Na men der Söh ne Aa rons, der ge salb ten Pries ter, de ren
Hand man ge füllt hat te, um als Pries ter zu die nen.
4 Und Na dab und Abihu star ben vor Je ho va, als sie frem des Feu er vor
Je ho va brach ten, in der Wüs te Si nai; und sie hat ten kei ne Söh ne. Da
ward Pries ter Ele a sar und Itha mar ne ben Aa ron, ihrem Va ter.
5 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
6 Laß den Stamm Le vi her zu tre ten, und stel le ihn vor Aa ron, den Pries -
ter, daß sie ihm die nen;
7 und be sor gen, was für ihn, und was für die gan ze Ge mein de zu be sor -
gen ist, vor dem Ver samm lungs zel te; und den Dienst der Woh nung ver -
rich ten.
8 Sie sol len näm lich al le Ge rä the des Ver samm lungs zel tes be sor gen, und
was für die Söh ne Is ra els zu be sor gen ist, wenn sie den Dienst der Woh -
nung ver rich ten.
9 Und über gib die Le vi ten dem Aa ron und sei nen Söh nen; ge ge ben
seyen sie ihm von den Söh nen Is ra els.
10 Aa ron aber und sei ne Söh ne ver ord ne, daß sie ihr Pries ter amt be sor -
gen; und wür de ein Frem der sich na hen, der soll ge töd tet wer den.
11 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
12 Sie he! ich ha be die Le vi ten aus den Söh nen Is ra els ge nom men, statt
al ler Erst ge bor nen, die die Mut ter bre chen un ter den Söh nen Is ra els; deß -
halb ge hö ren mir die Le vi ten;
13 denn mir ge hört je der Erst ge bor ne; an dem Ta ge, da ich al le Erst ge -
bor nen im Lan de Aegyp ten schlug, ha be ich mir al le Erst ge bor nen in Is -
ra el ge hei ligt, so wohl Men schen als Vieh; mir ge hö ren sie, ich bin Je ho -
va.
14 Und Je ho va re de te zu Mo se in der Wüs te Si nai, und sprach:
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15 Mus te re die Söh ne Le vi's nach ihrem vä ter li chen Hau se, nach ihren
Ge schlech tern, al le Männ li chen, vom Kin de ei nes Mo na tes an, und dar -
über, sollst du sie mus tern.
16 Da mus ter te sie Mo se nach dem Be feh le Je ho va's, wie ge bo ten war.
17 Und dieß wa ren die Söh ne Le vi's nach ihren Na men: Ger son, und Ke -
hath, und Me ra ri.
18 Und dieß sind die Na men der Söh ne Ger sons nach ihren Ge schlech -
tern: Lib ni und Si mei.
19 Und die Söh ne Ke hat hs nach ihren Ge schlech tern: Am ram, und Jiz -
har, He bron, und Usiel.
20 Und die Söh ne Me ra ri's nach ihren Ge schlech tern: Mah li, und Mu -
schi. Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne Le vi's nach ihrem vä ter li chen
Hau se.
21 Von Ger son kam das Ge schlecht Lib ni, und das Ge schlecht Si mei,
dieß sind die Ge schlech ter der Ger so ni ten.
22 Nach dem sie ge mus tert wa ren nach der Zahl al ler Männ li chen, vom
Kin de ei nes Mo na tes an, und dar über; so wa ren ih re Ge mus ter ten sie ben
tau send fünf hun dert.
23 Die Ge schlech ter der Ger so ni ten la ger ten sich hin ter der Woh nung,
ge gen Abend,
24 sammt dem Fürs ten des vä ter li chen Hau ses der Ger so ni ten Eli a saph,
dem Soh ne Laels.
25 Und die Be sor gung der Söh ne Ger sons im Ver samm lungs zel te war:
die Woh nung, und das Zelt, ih re De cke, und der Vor hang an der Thür des
Ver samm lungs zel tes;
26 und die Um hän ge des Ho fes, und der Vor hang an der Thür des Ho fes,
der die Woh nung und den Al tar um schließt, und sei ne Zelt stri cke sammt
al lem Zu ge hör.
27 Und von Ke hath kam das Ge schlecht der Am ra mi ten, und das Ge -
schlecht der Jiz ha ri ten, und das Ge schlecht der He bro ni ten, und das Ge -
schlecht der Usie li ten; dieß sind die Ge schlech ter der Ke hat hi ten.
28 Nach der Zahl al les Männ li chen, vom Kin de ei nes Mo na tes an, und
dar über, acht tau send sechs hun dert, wel che be sorg ten, was beim Hei ligt -
hu me zu be sor gen war.
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29 Die Ge schlech ter der Söh ne Ke hat hs la ger ten sich an der Sei te der
Woh nung ge gen Mit tag,
30 sammt dem Fürs ten des vä ter li chen Hau ses der Ge schlech ter der Ke -
hat hi ten Eli za phan, dem Soh ne Usiels.
31 Und ih re Be sor gung war: die La de, und der Tisch, und der Leuch ter,
und die Al tä re, und die hei li gen Ge rä the, die sie zum Diens te brauch ten,
und der Vor hang, sammt al lem Zu ge hör.
32 Und der obers te Fürst der Le vi ten, Ele a sar, der Sohn Aa rons, des
Pries ters, hat te die Ober auf sicht über die, wel che be sorg ten, was beim
Hei ligt hu me zu be sor gen war.
33 Von den Me ra ri ten kam das Ge schlecht der Mahli ten, und das Ge -
schlecht der Mu schi ten; dieß sind die Ge schlech ter der Me ra ri ten.
34 Und ih re Ge mus ter ten, nach der Zahl al ler Männ li chen, vom Kin de
ei nes Mo na tes an, und dar über, sechs tau send zwei hun dert,
35 sammt dem Fürs ten des vä ter li chen Hau ses der Ge schlech ter Me ra ri's,
Zu ri el, dem Soh ne Abihails, la ger ten sich an der Sei te der Woh nung ge -
gen Mit ter nacht.
36 Und der Dienst, den die Söh ne Me ra ri's zu be sor gen hat ten, wa ren:
die Bret ter der Woh nung, und ih re Rie gel, und ih re Säu len, und ih re Fü -
ße, und al le ih re Ge rä the, sammt al lem Zu ge hör,
37 und die Säu len des Ho fes rings um, und ih re Fü ße, und ih re Pfäh le,
und ih re Zelt stri cke.
38 Und die vor der Woh nung ge gen Os ten sich la ger ten, vor dem Ver -
samm lungs zel te ge gen Auf gang, wa ren Mo se, und Aa ron, und sei ne
Söh ne, wel che be sorg ten, was zu be sor gen war im Hei ligt hu me, für die
Söh ne Is ra els; und ein Frem der, der nah te, muß te ster ben.
39 Al le Ge mus ter ten der Le vi ten, die Mo se und Aa ron mus ter ten, nach
dem Be feh le Je ho va's, nach ihren Ge schlech tern, al le Männ li chen, vom
Kin de ei nes Mo na tes an, und dar über, wa ren zwei und zwan zig tau send.
40 Und Je ho va sprach zu Mo se: Mus te re al le erst ge bor nen Männ li chen
von den Söh nen Is ra els, vom Kin de ei nes Mo na tes an, und dar über, und
nimm die Zahl ih rer Na men auf.
41 Und nimm die Le vi ten für mich, ich bin Je ho va, statt al ler Erst ge bor -
nen der Söh ne Is ra els, und das Vieh der Le vi ten statt al ler Erst ge bor nen
un ter dem Vieh der Söh ne Is ra els.
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42 Da mus ter te Mo se, wie Je ho va ihm ge bo ten hat te, al le Erst ge bor nen
der Söh ne Is ra els.
43 Und es be tru gen al le erst ge bor nen Männ li chen nach der Zahl der Na -
men, vom Kin de ei nes Mo na tes an, und dar über, al le Ge mus ter ten zwei
und zwan zig tau send zwei hun dert und drei und sie ben zig.
44 Und es re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
45 Nimm die Le vi ten statt al ler Erst ge bor nen un ter den Söh nen Is ra els,
und das Vieh der Le vi ten statt ihres Vie hes; so sol len die Le vi ten mein
seyn, ich bin Je ho va.
46 Und als Lö se geld für die zwei hun dert drei und sie ben zig, die noch
über die Zahl der Le vi ten von den Erst ge bor nen der Söh ne Is ra els sind.
47 nimm fünf Se kel für je des Haupt; nach dem hei li gen Se kel nimm sie;
zwan zig Ge ra be tra gen ei nen Se kel;
48 und gib das Sil ber Aa ron, und sei nen Söh nen, das Lö se geld für die,
wel che noch un ter ih nen über zäh lig sind.
49 Da nahm Mo se das Sil ber des Lö se gel des von de nen, die über zäh lig
wa ren über die durch die Le vi ten Aus ge lös ten.
50 Von den Erst ge bor nen der Söh ne Is ra els nahm er das Sil ber, tau send
drei hun dert und fünf und sech zig Se kel nach dem hei li gen Ge wich te.
51 Und Mo se gab das Sil ber des Lö se gel des Aa ron und sei nen Söh nen
nach dem Be feh le Je ho va's, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.

4. Mo se - Ka pi tel 4
Be schrei bung des Diens tes der Le vi ten; Zahl der Dienst thuen den.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron, und sprach:
2 Nimm die Ge samt zahl der Söh ne Ke hat hs aus den Söh nen Le vi's nach
ihren Ge schlech tern, und ihrem vä ter li chen Hau se;
3 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über bis zu Fünf zig jäh ri gen, Al le, die
zum Hee re kom men, daß sie die Ge schäf te am Ver samm lungs zel te ver -
rich ten.
4 Dieß ist der Dienst der Söh ne Ke hat hs beim Ver samm lungs zel te: das
Al ler hei ligs te.
5 Aa ron und sei ne Söh ne kom men, wenn das La ger auf bricht, wenn das
La ger auf bricht, und neh men den Vor hang ab, und be de cken da mit die
La de der Ver ord nun gen.
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6 Und le gen dar auf ei ne De cke von Ta has fel len, und brei ten dar über ei -
nen gan zen pur pur blau en Ue ber zug, und le gen ih re Stan gen an.
7 Und über den Schau tisch brei ten sie ei nen pur pur blau en Ue ber zug, und
le gen dar auf die Schüs seln, und die Be cher, und die Scha len, und die
Plat ten; und das be stän di ge Brod sey dar auf.
8 Dann brei ten sie dar über ei ne koc cus far bi ge De cke, und be de cken sie
mit ei ner De cke von Ta has fel len, und le gen sei ne Stan gen an.
9 Und neh men ei nen pur pur blau en Ue ber zug, und be de cken da mit den
Leuch ter, und sei ne Lam pen, und sei ne Licht put zen, und sei ne Feu er be -
häl ter, und all sei ne Oel ge fä ße, die da zu ge braucht wer den.
10 Und le gen ihn, und al le sei ne Ge fä ße in ei ne De cke von Ta has fel len,
und le gen ihn auf das Trag ge stell.
11 Und über den gol de nen Al tar brei ten sie ei nen pur pur blau en Ue ber -
zug, und be de cken ihn mit ei ner De cke von Ta has fel len, und le gen sei ne
Stan gen an.
12 Und neh men al le Dienst ge rä the, wo mit man im Hei ligt hu me Dienst
thut, und le gen sie in ei nen pur pur blau en Ue ber zug, und be de cken sie
mit ei ner De cke von Ta has fel len, und le gen sie auf das Trag ge stell.
13 Als dann rei ni gen sie den Al tar von Asche, und brei ten dar über ei nen
pur pur ro then Ue ber zug.
14 Und le gen auf ihn al le sei ne Ge fä ße, wo mit man auf ihm Dienst thut,
die Feu er be häl ter, die Ga beln, und die Schau feln, und die Scha len, al le
Ge rä the des Al ta res; und brei ten dar über ei ne De cke von Ta has fel len,
und le gen sei ne Stan gen an.
15 Und wenn Aa ron und sei ne Söh ne fer tig sind, und das Hei ligt hum,
und al le Ge rä the des Hei ligt hu mes be deckt ha ben, wenn das La ger auf -
bre chen soll; als dann kom men die Söh ne Ke hat hs, um es zu tra gen, sie
sol len aber das Hei ligt hum nicht be rüh ren, sonst wer den sie ster ben.
Dieß ist das Trag ge schäft der Söh ne Ke hat hs im Ver samm lungs zel te.
16 Und Ele a sar, der Sohn Aa rons, des Pries ters, hat die Auf sicht über das
Oel des Leuch ters, und über das wohl rie chen de Räu cher werk, und über
das be stän di ge Spei sop fer, und über das Salb öl; die Auf sicht über die
gan ze Woh nung, und über Al les, was dar in ist, über das Hei ligt hum und
sei ne Ge rä te.
17 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron, und sprach:



281

18 Las set den Stamm der Ge schlech ter der Ke hat hi ten nicht aus ge tilgt
wer den un ter den Le vi ten;
19 son dern das thut mit ih nen, daß sie le ben und nicht ster ben, wenn sie
das Al ler hei ligs te an rüh ren wür den: Aa ron und sei ne Söh ne sol len kom -
men, und Je den zu sei nem Dienst stel len, und zu dem, was er zu tra gen
hat.
20 Und sie sol len nicht kom men, um zu zu se hen, wann man das Hei ligt -
hum ein wi ckelt; sonst ster ben sie.
21 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
22 Nimm auch die Ge samt zahl der Söh ne Ger sons auf, nach ihrem vä ter -
li chen Hau se, nach ihren Ge schlech tern,
23 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über, bis zu Fünf zig jäh ri gen mus te re
sie, Al le, die zum Hee re kom men, um den Dienst zu thun beim Ver -
samm lungs zel te.
24 Dieß ist der Dienst der Ge schlech ter der Ger so ni ten: zu die nen und zu
tra gen.
25 Sie sol len die Tü cher der Woh nung, und das Ver samm lungs zelt tra -
gen, sei ne De cke, und die De cke von Ta has fel len, die oben dar über ist,
und den Vor hang am Ein gan ge des Ver samm lungs zel tes,
26 und die Vor hän ge des Ho fes, und den Vor hang am Tho re des Ho fes,
der die Woh nung und den Al tar um schließt, und ih re Zelt stri cke, und
sons ti ges Zu ge hör zu ihrem Diens te; und Al les, was da bei zu thun ist,
das sol len sie ver rich ten.
27 Nach dem Be feh le Aa rons und sei ner Söh ne ge sche he der gan ze
Dienst der Söh ne der Ger so ni ten, so wohl was sie zu tra gen, als sonst zu
die nen ha ben, und ihr sol let ih nen zur Be sor gung auf tra gen Al les, was
sie zu tra gen ha ben.
28 Dieß ist der Dienst der Ge schlech ter der Söh ne der Ger so ni ten beim
Ver samm lungs zel te; und ih re Ver rich tung steht un ter der Hand Itha mars,
des Soh nes Aa rons, des Pries ters.
29 Was die Söh ne Me ra ri's be trifft, so sollst du sie nach ihren Ge schlech -
tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se mus tern,
30 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über, bis zu Fünf zig jäh ri gen sollst du
sie mus tern, Al le, die zum Hee re kom men, um den Dienst beim Ver -
samm lungs zel te zu thun.
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31 Und dieß ist's, was sie zu be sor gen ha ben, zu tra gen, oder sonst ei nen
Dienst am Ver samm lungs zel te: die Bret ter der Woh nung und ih re Rie gel,
und ih re Säu len, und ih re Fü ße,
32 und die Säu len des Ho fes rings um, und ih re Fü ße, und ih re Pfäh le,
und ih re Zelt stri cke, mit al lem ihrem Zu ge hör, und was sonst dar an zu
thun ist; na ment lich sol let ihr die Ge rä the an wei sen, die sie beim Tra gen
zu be sor gen ha ben.
33 Dieß ist der Dienst des Ge schlech tes der Söh ne Me ra ri's, Al les, was
sie zu die nen ha ben beim Ver samm lungs zel te, un ter der Hand Itha mars,
des Soh nes Aa rons, des Pries ters.
34 Da mus ter te Mo se und Aa ron, und die Fürs ten der Ge mein de die Söh -
ne der Ke hat hi ten nach ihren Ge schlech tern, und nach ihrem vä ter li chen
Hau se,
35 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über, bis zu Fünf zig jäh ri gen, Al le, die
zum Hee re ka men, zum Diens te beim Ver samm lungs zel te.
36 Und es wa ren ih re Ge mus ter ten nach ihren Ge schlech tern zwei tau -
send sie ben hun dert fünf zig.
37 Dieß sind die Ge mus ter ten der Ge schlech ter der Ke hat hi ten, Al le,
wel che beim Ver samm lungs zel te Dienst tha ten, wel che Mo se und Aa ron
mus ter ten, nach dem Be feh le Je ho va's durch Mo se.
38 Und die Ge mus ter ten der Söh ne Ger sons nach ihren Ge schlech tern,
und nach ihrem vä ter li chen Hau se,
39 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über bis zu Fünf zig jäh ri gen, Al le, die
zum Hee re ka men, zum Diens te beim Ver samm lungs zel te;
40 es wa ren ih re Ge mus ter ten nach ihren Ge schlech tern, nach ihrem vä -
ter li chen Hau se zwei tau send sechs hun dert drei ßig.
41 Dieß sind die Ge mus ter ten der Ge schlech ter der Söh ne Ger sons, Al le,
die beim Ver samm lungs zel te Dienst tha ten, wel che Mo se und Aa ron
mus ter ten, nach dem Be feh le Je ho va's.
42 Und die Ge mus ter ten der Ge schlech ter der Söh ne Me ra ri's nach ihren
Ge schlech tern, nach ihrem vä ter li chen Hau se,
43 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über bis zu Fünf zig jäh ri gen, Al le, die
zum Hee re ka men, zum Diens te beim Ver samm lungs zel te;
44 es wa ren ih re Ge mus ter ten nach ihren Ge schlech tern drei tau send
zwei hun dert.
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45 Dieß sind die Ge mus ter ten der Ge schlech ter der Söh ne Me ra ri's, wel -
che Mo se und Aa ron mus ter ten, nach dem Be feh le Je ho va's durch Mo se.
46 Al le Ge mus ter ten, die Mo se und Aa ron, und die Fürs ten Is ra els mus -
ter ten un ter den Le vi ten, nach ihren Ge schlech tern, und nach ihrem vä -
ter li chen Hau se,
47 von Drei ßig jäh ri gen an und dar über bis zu Fünf zig jäh ri gen, Al le, die
zum Die nen und Tra gen beim Ver samm lungs zel te ka men,
48 ih re Ge mus ter ten wa ren acht tau send fünf hun dert und acht zig.
49 Nach dem Be feh le Je ho va's mus ter te man sie durch Mo se, Je den für
sei nen Dienst, und für sein Tra gen. Sie wur den von Mo se ge mus tert, wie
Je ho va es ihm ge bo ten hat te.

4. Mo se - Ka pi tel 5
Ent fer nung der Un rei nen vom La ger; Ver gü tung des Un rech tes; Ent -
schei dung über das des Ehe bruchs be schul dig te Weib.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Ge bie te den Söh nen Is ra els, daß sie vom La ger ent fer nen al le Aus sät zi -
gen, und al le mit dem Sa men flus se Be haf te ten, und Al le, die sich an ei -
nem Tod ten ver un rei nigt ha ben.
3 Männ li che und Weib li che ent fer net, vor das La ger hin aus ent fer net sie,
Daß sie eu er La ger nicht ver un rei ni gen; da ich un ter euch woh ne.
4 Und die Söh ne Is ra els mach ten es so, und ent fern ten sie vor das La ger
hin aus; wie Je ho va zu Mo se ge re det hat te, so mach ten es die Söh ne Is ra -
els.
5 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
6 Re de zu den Söh nen Is ra els: Wenn ein Mann, oder ein Weib in ir gend
Et was sich ver sün digt ge gen Je mand, und sich ge gen Je mand ver fehlt; so
hat die se See le sich ver schul det.
7 Dann sol len sie ih re Sün de be ken nen, die sie be gan gen; und sol len die
Schuld ver gü ten nach ihrem gan zen Wert he, und den fünf ten Theil da zu
set zen, und dem ge ben, an dem sie sich ver schul det ha ben.
8 Und ist kein Nächst ver wan der da, dem er die Schuld be zah len kann; so
ist die Schuld Je ho va zu er stat ten, dem Pries ter, au ßer dem ein Wid der
zur Ver söh nung, mit dem man ihn ver söhnt.
9 Und al le He bop fer von Al len, was die Söh ne Is ra els wei hen, was sie
dem Pries ter dar brin gen, ge hö ren ihm.
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10 Und was Je mand wei het, ge hört ihm; und was Je mand dem Pries ter
gibt, ge hört ihm.
11 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
12 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn Je man den
sein Weib un treu ist, und sich an ihm ver geht;
13 und Je mand sie be schläft, und es vor den Au gen ihres Man nes ver bor -
gen bleibt, und sie es ver heim licht, daß sie un rein sey, und kein Zeu ge da
ist ge gen sie, und sie nicht er grif fen wor den;
14 wenn dann der Geist der Ei fer sucht über ihn kommt, und er ei fer süch -
tig wird über sein Weib, ob sie wohl ver un rei nigt sey; oder wenn der
Geist der Ei fer sucht über ihn kommt, und er ei fer süch tig wird über sein
Weib, ob sie nicht ver un rei nigt sey;
15 so brin ge der Mann sein Weib zum Pries ter, und brin ge ih re Op fer ga -
be für sie, den zehn ten Theil ei nes Epha Gers ten mehl; er gie ße kein Oel
dar auf, und le ge kei nen Weih rauch dar auf; denn ein Op fer der Ei fer sucht
ist es, ein Nach den kungs op fer, das die Mis sethat zum Vor schein brin gen
soll.
16 Und der Pries ter bring sie her zu, und stel le sie vor Je ho va.
17 Da neh me der Pries ter hei li ges Was ser in ein ir de nes Ge fäß; und von
dem Stau be, und von dem Stau be, der auf dem Fuß bo den der Woh nung
liegt, neh me der Pries ter, und thue ihn in das Was ser.
18 Dann stel le der Pries ter das Weib vor Je ho va, und ent blö ße das Haupt
des Wei bes, und le ge auf ih re Hand das Op fer des Nach den kens, das ein
Op fer der Ei fer sucht ist; und in der Hand des Pries ters sey das Bit ter was -
ser des Flu ches.
19 Dann be schwö re sie der Pries ter, und spre che zu dem Wei be: Wenn
kein Mann bei dir ge schla fen hat, und wenn du nicht durch Ver un rei ni -
gung un treu ge gen dei nen Mann ge we sen bist; so blei be un ge straft durch
die ses Bit ter was ser des Flu ches.
20 Aber wenn du un treu ge gen dei nen Mann ge we sen bist, und wenn du
dich ver un rei nigt hast, und ein An de rer bei dir ge schla fen hat au ßer dei -
nem Man ne;
21 so be schwö re der Pries ter das Weib mit dem Schwu re des Flu ches,
und der Pries ter spre che zum Wei be: Je ho va ma che dich zum Flu che,
und zum Schwur un ter dei nem Vol ke; Je ho va las se dei ne Hüf te schwin -
den, und dei nen Bauch schwel len!
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22 Ja, es kom me die ses Fluch was ser in dei ne Ein ge wei de; es ma che dei -
nen Bauch schwel len, und dei ne Hüf te schwin den! Und das Weib spre -
che: Amen, Amen.
23 Dann schrei be der Pries ter die se Flü che auf ein Buch, und wi sche es
ab mit dem Bit ter was ser.
24 Und las se das Weib das Bit ter was ser des Flu ches trin ken; da mit in sie
kom me das Fluch was ser zur Bit ter keit.
25 Und der Pries ter neh me von der Hand des Wei bes das Op fer der Ei -
fer sucht, be we ge hin und her das Op fer vor Je ho va, und brin ge es auf
den Al tar;
26 und der Pries ter neh me ei ne Hand voll vom Op fer zu ihrem Op fert hei -
le, und ver bren ne es auf dem Al tar; und hier auf las se er das Weib das
Was ser trin ken.
27 Und wenn er ihr das Was ser zu trin ken ge ge ben hat, so wird es ge -
sche hen, daß, wenn sie sich ver un rei nigt und an ihrem Man ne sich ver -
gan gen hat, das Fluch was ser in sie kom men wird zur Bit ter keit; und ihr
Leib wird auf schwel len, und ih re Hüf te schwin den; und das Weib wird
zum Flu che un ter ihrem Vol ke wer den.
28 Und wenn das Weib sich nicht ver un rei nigt hat, und sie ist rein; so
wird sie un ge straft blei ben, und sehr frucht bar wer den.
29 Dieß ist das Ge setz in Be treff der Ei fer sucht. Wenn ein Weib ge gen
ihren Mann un treu ist und sich ver un rei nigt;
30 oder wenn ei nen Mann der Geist der Ei fer sucht er greift, daß er ei fer -
süch tig ge gen sein Weib wird; so stel le er sein Weib vor Je ho va; und der
Pries ter thue an ihr ganz nach die sem Ge set ze.
31 Und der Mann sey frei von Mis sethat, die ses Weib aber tra ge ih re
Mis sethat.

4. Mo se - Ka pi tel 6
Ge setz des Na si rä ers; Se gen des Pries ters.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ein Mann oder
ein Weib ein be son de res Ge lüb de ei nes Na si rä ers thut, Je ho va sich zu
wei hen;
3 der soll des Wei nes und star ken Ge trän kes sich ent hal ten, Es sig von
Wein, oder Es sig von star kem Ge trän ke soll er nicht trin ken, oder sonst
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ei nen Trank aus Trau ben soll er nicht trin ken; und fri sche oder tro cke ne
Trau ben soll er nicht es sen.
4 Die gan ze Zeit sei ner Wei he soll er nichts, was vom Wein sto cke ge -
macht wird, so wohl aus un rei fen Trau ben, als auch aus Trau ben hül sen,
es sen.
5 Die gan ze Zeit sei nes Weih ge lüb des soll kein Scheer mes ser über sein
Haupt kom men, bis die Zeit um ist, in wel cher er sich Je ho va ge wei het
hat; hei lig sey er, frei las se er wach sen das Haar sei nes Haup tes.
6 Die gan ze Zeit, da er sich Je ho va ge wei het hat, kom me er zu kei ner
Lei che.
7 Es sey sein Va ter, oder sei ne Mut ter, oder sein Bru der, oder sei ne
Schwes ter, er ver un rei ni ge sich nicht an ih nen, wenn sie ge stor ben sind;
denn sei ne Gott wei he ist auf sei nem Haup te.
8 Die gan ze Zeit sei ner Wei he ist er Je ho va ge hei ligt.
9 Und wenn Je mand plötz lich ne ben ihm stür be, daß er sein ge weih tes
Haupt ver un rei nigt; so schee re er sein Haupt am Ta ge, da er sich rei nigt,
am sie ben ten Ta ge schee re er es ab.
10 Und am ach ten Ta ge brin ge er zwei Tur tel tau ben oder zwei jun ge
Tau ben zum Pries ter, vor die Thür des Ver samm lungs zel tes.
11 Da op fe re der Pries ter die ei ne zum Sün dop fer, und die an de re zum
Brand op fer, und ver söh ne ihn davon, daß er am Tod ten sich ver sün digt
hat, und hei li ge sein Haupt an die sem Ta ge.
12 Wei ter wei he er Je ho va die Zeit sei ner Wei he, und brin ge ein jäh ri ges
Lamm zum Schul dop fer; aber die vo ri ge Zeit ist ver fal len; weil sei ne
Wei he ver un rei nigt wur de.
13 Und dieß ist das Ge setz in Be treff des Na si rä ers. An dem Ta ge, wo
sei ne Wei he zeit aus ist, brin ge man ihn an die Thür des Ver samm lungs -
zel tes.
14 Und er brin ge Je ho va sei ne Op fer ga be dar, ein feh ler lo ses jäh ri ges
Lamm, ei nes zum Brand op fer, und ein feh ler lo ses jäh ri ges Mut ter lamm
zum Sün dop fer, und ei nen feh ler lo sen Wid der zum Dank op fer;
15 und ei nen Korb un ge säu er ter Ku chen von fei nem Mehl, mit Oel über -
gos sen, und un ge säu er te Fla den, mit Oel be stri chen, mit ihrem Speis-
und ihrem Dank op fer.
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16 Das brin ge der Pries ter vor Je ho va, und ver rich te sein Sün dop fer, und
sein Brand op fer.
17 Und den Wid der op fe re er zum Dank op fer Je ho va, nebst dem Kor be
mit den un ge säu er ten Bro den; und der Pries ter op fe re sein Speis- und
sein Trank op fer.
18 Dann schee re der Na si rä er an der Thür des Ver samm lungs zel tes sein
ge weih tes Haupt; und neh me das Haar sei nes ge weih ten Haup tes, und
wer fe es in das Feu er, das un ter dem Dank op fer ist.
19 Und der Pries ter neh me den ge koch ten Bug von dem Wid der, und ei -
nen un ge säu er ten Fla den aus dem Kor be, und ei nen un ge säu er ten Op fer -
ku chen, und le ge sie auf die Hän de des Na si rä ers, nach dem er sein ge -
weih tes Haupt ge scho ren hat.
20 Wenn dann der Pries ter sie hin und her als We bop fer be wegt hat vor
Je ho va, so ge hö re die ses Ge hei lig te dem Pries ter, sammt der Brust des
We bop fers, und sammt der Schul ter des He bop fers; und hier auf trin ke
der Na si rä er Wein.
21 Dieß ist das Ge setz des Na si rä ers, der sein Op fer Je ho va ge lo bet wäh -
rend sei ner Wei he, au ßer dem, wo zu sein Ver mö gen reicht; nach dem
Ver hält niß sei nes Ge lüb des, das er ge lo bet, soll er thun ne ben dem Ge -
set ze sei ner Wei he.
22 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
23 Re de zu Aa ron und zu sei nen Söh nen, und sprich: So sol let ihr die
Söh ne Is ra els seg nen und zu ih nen spre chen:
24 Je ho va seg ne dich und be hü te dich!
25 Je ho va las se sein An ge sicht leuch ten über dir, und sey dir gnä dig!
26 Je ho va er he be sein An ge sicht über dich, und ge be dir Frie den!
27 So sol len sie mei nen Na men le gen auf die Söh ne Is ra els, und ich wer -
de sie seg nen.

4. Mo se - Ka pi tel 7
Ge schen ke der Stamm fürs ten zum Ein wei hungs op fer des Ver samm lungs -
zel tes.
1 Es ge schah an dem Ta ge, da Mo se voll en det hat te die Woh nung auf zu -
rich ten, und sie ge salbt und ge weiht hat te sammt all ihrem Zu ge hör, und
den Al tar, und all sein Zu ge hör, als er die ses ge salbt und ge wei het hat te;
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2 da brach ten die Fürs ten Is ra els, die Häup ter ihres vä ter li chen Hau ses,
es wa ren Fürs ten der Stäm me, sie stan den den Ge mus ter ten vor,
3 die se brach ten ih re Ga ben vor Je ho va, sechs be deck te Wa gen, und
zwölf Rin der, Ei nen Wa gen von zwei Fürs ten, und Ei nen Stier von Ei -
nem, die se brach ten sie vor die Woh nung.
4 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
5 Nimm es von ih nen an, es soll zum Diens te des Ver samm lungs zel tes
ge braucht wer den; über gib den Le vi ten, Je dem nach dem Ver hält niß sei -
nes Diens tes.
6 Und Mo se nahm die Wa gen, und die Rin der, und über gab sie den Le vi -
ten.
7 Zwei Wa gen und vier Rin der über gab er den Söh nen Ger sons nach
dem Ver hält nis se ihres Diens tes.
8 Und vier Wa gen und acht Rin der gab er den Söh nen Me ra ri's nach dem
Ver hält nis se ihres Diens tes un ter der Hand Itha mars, des Soh nes Aa rons,
des Pries ters.
9 Und den Söh nen Ke hat hs über gab er nichts, weil sie den Dienst des
Hei ligt hu mes hat ten, auf der Schul ter muß ten sie tra gen.
10 Die Fürs ten brach ten al so das Ein wei hungs op fer des Al ta res am Ta ge,
da man ihn sal ben woll te. Als nun die Fürs ten ih re Ga ben vor den Al tar
ge bracht hat ten;
11 da sprach Je ho va zu Mo se: der ei ne Fürst soll an die sem Ta ge, der an -
de re Fürst am an dern Ta ge sei ne Ga ben dar brin gen zum Ein wei hungs op -
fer des Al ta res.
12 Und es ge schah, der am ers ten Ta ge sei ne Ga be dar brach te, war Nah -
son, der Sohn Am mi na dabs, vom Stam me Ju da.
13 Und sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel
schwer, ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se -
kel des Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen zum
Spei sop fer;
14 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Rä cher wer kes;
15 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer;
16 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
17 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Nah sons, des Soh nes Am mi na dabs.
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18 Am zwei ten Ta ge brach te es Net ha neel, der Sohn Zuars, der Fürst Is -
saschars;
19 er brach te näm lich zu sei ner Ga be dar: ei ne sil ber ne Schüs sel hun dert
drei ßig Se kel schwer, ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer
nach dem Se kel des Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be -
gos sen, zum Spei sop fer;
20 ei nen Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes;
21 ei nen jun gen Stier, ei nen Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
22 ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer;
23 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Ne ta neels, des Soh nes Zuars.
24 Am drit ten Ta ge der Fürst der Söh ne Se bu lons, Eli ab, der Sohn He -
lons;
25 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
26 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
27 und ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
28 ein Zie gen bock zum Sün dop fer,
29 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Eli abs, des Soh nes He lons.
30 Am vier ten Ta ge der Fürst der Söh ne Ru bens, Eli zur, der Sohn Se -
deurs;
31 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
32 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
33 und ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
34 ein Zie gen bock zum Sün dop fer,
35 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Eli zurs, des Soh nes Se deurs.
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36 Am fünf ten Ta ge der Fürst der Söh ne Si me ons, Se lu miel, der Sohn
Zu ri sad dai's;
37 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
38 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
39 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
40 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
41 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Se lu miels, des Soh nes Zu ri sad dai's.
42 Am sechs ten Ta ge der Fürst der Söh ne Gads, Eli a saph, der Sohn De -
guels;
43 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
44 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
45 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
46 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
47 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Eli a saphs, des Soh nes De guels.
48 Am sie ben ten Ta ge der Fürst der Söh ne Eph raims, Eli sa ma, der Sohn
Am mi huds;
49 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
50 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
51 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
52 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
53 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Eli sa ma's, des Soh nes Am mi huds.
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54 Am ach ten Ta ge der Fürst der Söh ne Ma nas se's, Gam liel, der Sohn
Pe dah zurs;
55 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
56 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
57 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
58 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
59 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Gam liels, des Soh nes Pe dah zurs.
60 Am neun ten Ta ge der Fürst der Söh ne Ben ja mins, Abidan, der Sohn
Gi deo ni's;
61 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
62 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
63 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
64 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
65 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Abidans, des Soh nes Gi deo ni's.
66 Am zehn ten Ta ge der Fürst der Söh ne Dans, Ahie ser, der Sohn Am -
mi sad dai's;
67 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
68 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
69 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
70 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
71 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Ahie sers, des Soh nes Am mi sad dai's.
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72 Am eilf ten Ta ge der Fürst der Söh ne As sers, Pagiel, der Sohn
Ochrans;
73 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
74 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
75 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
76 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
77 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Pagiels, des Soh nes Ochrans.
78 Am zwölf ten Ta ge der Fürst der Söh ne Naph ta lie's, Ahi ra, der Sohn
En ans;
79 sei ne Ga be war: ei ne sil ber ne Schüs sel, hun dert drei ßig Se kel schwer,
ei ne sil ber ne Op fer scha le, sie ben zig Se kel schwer, nach dem Se kel des
Hei ligt hu mes, bei de voll fei nen Meh les mit Oel be gos sen, zum Spei sop -
fer,
80 ein Be cher, zehn Se kel Gold schwer, voll Räu cher wer kes,
81 ein jun ger Stier, ein Wid der, ein jäh ri ges Lamm zum Brand op fer,
82 ein Zie gen bock zum Sün dop fer;
83 und zum Dank op fer: zwei Rin der, fünf Wid der, fünf Bö cke, fünf jäh -
ri ge Läm mer. Dieß war die Ga be Ahi ra's, des Soh nes En ans.
84 Al so war das Ein wei hungs op fer des Al ta res am Ta ge, da man ihn
salb te, von den Fürs ten Is ra els: zwölf sil ber ne Schüs seln, zwölf sil ber ne
Op fer scha len, zwölf gol de ne Be cher,
85 hun dert drei ßig Se kel wog je de sil ber ne Schüs sel, und sie ben zig Se -
kel je de sil ber ne Op fer scha le: al les Sil ber der Ge fä ße be trug zwei tau -
send vier hun dert Se kel, nach dem Se kel des Hei ligt hu mes;
86 zwölf gol de ne Be cher, voll Räu cher wer kes, zehn Se kel je der Be cher,
nach dem Se kel des Hei ligt hu mes, al les Gold der Be cher be trug hun dert
zwan zig Se kel.
87 Rin der zum Brand op fer wa ren zu sam men zwölf, Wid der zwölf, jäh ri -
ge Läm mer zwölf, nebst ihrem Spei sop fer, und zwölf Zie gen bö cke zum
Sün dop fer;
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88 und Rin der zum Dank op fer wa ren zu sam men vier und zwan zig, Wid -
der sech zig, Bö cke sech zig, jäh ri ge Läm mer sech zig. Dieß war das Ein -
wei hungs op fer des Al ta res, nach dem er ge salbt war.
89 Und wenn Mo se in's Ver samm lungs zelt ging, mit ihm zu re den; so
hör te er ei ne Stim me, die mit ihm re de te von dem De ckel her ab, der auf
der La de der Ver ord nung war, zwi schen den bei den Che ru bim her vor;
und er re de te zu ihm.

4. Mo se - Ka pi tel 8
Von den hei li gen Lam pen; Ein wei hung und Dienst zeit der Le vi ten.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu Aa ron und sprich zu ihm: wenn du die Lam pen auf set zest, so
sol len al le sie ben Lam pen auf der Vor der sei te des Leuch ters zu bren nen.
3 Und Aa ron mach te es so: auf die Vor der sei te des Leuch ters setz te er
sei ne Lam pen auf, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
4 Und dieß war die Ar beit des Leuch ters: po lir tes Gold, so wohl sei ne
Stan ge als sei ne Blu me wa ren po lirt; wie das Vor bild, wel ches Je ho va
dem Mo se ge zeigt hat te, so mach te er den Leuch ter.
5 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
6 Nimm die Le vi ten aus den Söh nen Is ra els, und rei ni ge sie!
7 Und so ma che es mit ih nen, um sie zu rei ni gen: spren ge auf sie Ent sün -
di gungs was ser; dann sol len sie über ihren gan zen Leib das Scheer mes ser
ge hen las sen, und ih re Klei der wa schen und sich rei ni gen;
8 fer ner sol len sie ei nen jun gen Stier neh men mit sei nem Spei sop fer, fei -
nem Mehl mit Oel über gos sen; und noch ei nen zwei ten jun gen Stier neh -
men zum Sün dop fer,
9 und laß die Le vi ten vor das Ver samm lungs zelt tre ten, und ver samm le
die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els.
10 Wenn du nun die Le vi ten vor Je ho va ge führt hast; so sol len die Söh ne
Is ra els den Le vi ten ih re Hän de auf le gen.
11 Dann soll Aa ron die Le vi ten hin und her be we gen vor Je ho va als We -
bop fer von den Söh nen Is ra els; da mit sie den Dienst Je ho va's ver rich ten.
12 Und die Le vi ten sol len ih re Hän de auf den Kopf der Stie re le gen;
dann op fe re den ei nen zum Sün dop fer, und den an dern zum Brand op fer
Je ho va, um die Le vi ten zu ver söh nen.
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13 Dann stel le die Le vi ten vor Aa ron und vor sei ne Söh ne, und be we ge
sie hin und her als We bop fer für Je ho va.
14 Al so son de re die Le vi ten von den Söh nen Is ra els aus, daß sie mein
seyen.
15 Und hier auf sol len die Le vi ten her zu kom men, zu be die nen das Ver -
samm lungs zelt. So sollst du sie rei ni gen, und sie hin und her be we gen
zum We bop fer.
16 Denn ge ge ben sind sie mir aus den Söh nen Is ra els; statt al les Erst ge -
bor nen, was die Mut ter bricht un ter den Söh nen Is ra els, ha be ich sie mir
ge nom men.
17 Denn mein sind al le Erst ge bor nen von den Söh nen Is ra els, so wohl
Men schen als Vieh; von dem Ta ge an, da ich al le Erst ge burt im Lan de
Aegyp ten schlug, ha be ich sie mir ge hei ligt.
18 Nun neh me ich die Le vi ten an statt al ler Erst ge bor nen un ter den Söh -
nen Is ra els;
19 und ge be die Le vi ten zur Ga be dem Aa ron und sei nen Söh nen aus den
Söh nen Is ra el, daß sie ver rich ten den Dienst der Söh ne Is ra els im Ver -
samm lungs zel te, und daß sie ver söh nen die Söh ne Is ra els, da mit nicht
die Söh ne Is ra els ei ne Pla ge tref fe, wenn die Söh ne Is ra els sich na he ten
dem Hei ligt hum.
20 Und Mo se und Aa ron und die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els
mach ten es so mit den Le vi ten; ganz wie Je ho va dem Mo se in Be treff
der Le vi ten ge bo ten hat te, so mach ten es die Söh ne Is ra els mit ih nen.
21 Nach dem nun die Le vi ten sich ge rei nigt, und ih re Klei der ge wa schen
hat ten; be weg te sie Aa ron hin und her zum We bop fer für Je ho va; auch
ver söhn te sie Aa ron, daß sie rein wur den.
22 Hier auf gin gen die Le vi ten hin, ihren Dienst zu ver rich ten im Ver -
samm lungs zel te vor Aa ron und vor sei nen Söh nen; wie Je ho va dem Mo -
se ge bo ten in Be treff der Le vi ten; so mach ten sie es mit ih nen.
23 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
24 Dieß ist's, was den Le vi ten ob liegt: Vom fünf und zwan zigs ten Jah re
an und dar über sol len sie zum Hee res zug zum Dienst im Ver samm lungs -
zel te kom men;
25 und vom fünf zigs ten Jah re an sol len sie aus der Dien strei he aus tre ten,
und nicht mehr die nen.
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26 Dann sol len sie ihren Brü dern die nen im Ver samm lungs zel te, und be -
sor gen, was zu be sor gen ist; aber Diens te sol len sie nicht thun. So ma che
es mit den Le vi ten in ihren Ver rich tun gen.

4. Mo se - Ka pi tel 9
Zwei tes Pas sah; spä te re Fei er der Un rei nen; Wol ke und Feu er über dem
Ver samm lungs zel te.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se in der Wüs te Si nai, im zwei ten Jah re nach
ihrem Aus zu ge aus dem Lan de Aegyp ten, im ers ten Mo na te und sprach:
2 Die Söh ne Is ra els sol len das Pas sah fei ern zu sei ner Zeit.
3 Am vier zehn ten Ta ge die ses Mo na tes, ge gen Abend, sol len sie es fei -
ern zu sei ner Zeit; nach al len sei nen Sat zun gen, und nach al len sei nen
Ge bräu chen sol let ihr es fei ern.
4 Und es re de te Mo se zu den Söh nen Is ra els, daß sie das Pas sah fei ern
soll ten.
5 Da fei er ten sie das Pas sah im ers ten Mo na te, am vier zehn ten Ta ge des
Mo na tes, ge gen Abend, in der Wüs te Si nai; ganz wie Je ho va dem Mo se
ge bo ten hat te, so mach ten es die Söh ne Is ra els.
6 Und es wa ren Män ner da, die sich ver un rei nigt hat ten an ei nem tod ten
Men schen, die konn ten das Pas sah an die sem Ta ge nicht fei ern; die se
Män ner tra ten vor Mo se und vor Aa ron an die sem Ta ge,
7 und spra chen zu ih nen: Wir sind durch ei nen tod ten Men schen ver un -
rei nigt; war um sol len wir aus ge schlos sen seyn; und nicht die Ga be Je ho -
va's dar brin gen dür fen zur be stimm ten Zeit mit den Söh nen Is ra els?
8 Und Mo se sprach zu ih nen: War tet, ich will hö ren, was Je ho va eu ret -
we gen be fiehlt.
9 Da re de te Je ho va zu Mo se und sprach: Re de zu den Söh nen Is ra els und
sprich:
10 Je der, der un rein wird durch ei nen Tod ten, oder fern hin ver reist, un ter
euch, oder un ter eu ern Nach kom men, soll das Pas sah fei ern zu Eh ren Je -
ho va's;
11 sie sol len es fei ern im zwei ten Mo na te am vier zehn ten Ta ge ge gen
Abend; mit un ge säu er tem Bro de und bit tern Kräu tern sol len sie es es sen.
12 Sie sol len nichts davon üb rig las sen bis zum Mor gen, und kein Bein
davon zer bre chen, nach al len Sat zun gen des Pas sah sol len sie es fei ern.
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13 Ist aber Je mand rein und nicht auf Rei sen, und un ter läßt, das Pas sah
zu fei ern, ein Sol cher soll aus ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke; weil er
die Ga be Je ho va's nicht hat dar ge bracht zur be stimm ten Zeit; sei ne Sün -
de hat ein Sol cher auf sich.
14 Und wenn bei euch ein Frem der sich auf hält, und das Pas sah Je ho va
zu Eh ren fei ern will; so muß er es nach der Sat zung des Pas sah und nach
sei nem Ge brau che fei ern; ei ne und die sel be Sat zung sol let ihr beo b ach -
ten, der Frem de wie der Ein ge bor ne.
15 Und am Ta ge, da man die Woh nung er rich te te, be deck te ei ne Wol ke
die Woh nung des Ver samm lungs zel tes; und am Aben de war et was wie
ei ne Feu er ge stalt auf der Woh nung bis zum Mor gen.
16 So war es be stän dig: die Wol ke be deck te sie, und die Feu er ge stalt des
Nachts.
17 So wie sich die Wol ke er hob von dem Ge zel te, so bra chen die Söh ne
Is ra els auf, und an dem Or te, wo die Wol ke sich nie der ließ, da la ger ten
sich die Söh ne Is ra els.
18 Nach dem Be feh le Je ho va's bra chen die Söh ne Is ra els auf, und nach
dem Be feh le Je ho va's la ger ten sie sich; so lan ge die Wol ke blieb über der
Woh nung, blie ben sie ge la gert;
19 und blieb die Wol ke lan ge Zeit über der Woh nung, so beo b ach te ten
die Söh ne Is ra els, was ge gen Je ho va zu beo b ach ten war, und bra chen
nicht auf.
20 Zu wei len blieb die Wol ke nur ei ni ge Ta ge über der Woh nung. So wie
sie sich nach dem Be feh le Je ho va's la ger ten; so bra chen sie auch nach
dem Be feh le Je ho va's auf.
21 Zu wei len blieb die Wol ke nur vom Abend bis zum Mor gen. So wie
die Wol ke sich am Mor gen er hob, so bra chen sie auf; es moch te bei Tag
oder bei Nacht ge sche hen; so wie sich die Wol ke er hob, so bra chen sie
auf.
22 Wenn die Wol ke zwei Ta ge, oder ei nen Mo nat, oder län ge re Zeit über
der Woh nung blieb; so blie ben die Söh ne Is ra els ge la gert, und bra chen
nicht auf; aber so wie sie sich er hob, bra chen sie auf.
23 Nach dem Be feh le Je ho va's la ger ten sie sich, und nach dem Be feh le
Je ho va's bra chen sie auf; was ge gen Je ho va zu beo b ach ten war, beo b ach -
te ten sie, nach dem Be feh le Je ho va's durch Mo se.

4. Mo se - Ka pi tel 10
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Ge brauch der Trom me ten; La ger ord nung und Auf bruch.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Ma che dir zwei Trom me ten von Sil ber, po lirt ma che sie! Die se sollst
du brau chen, die Ge mein de zu sam men zu ru fen, und die La ger auf bre chen
zu las sen.
3 Wenn in bei de ge sto ßen wird, so soll sich die gan ze Ge mein de zu dir
ver sam meln vor die Thür des Ver samm lungs zel tes;
4 wird nur in ei ne ge sto ßen, so sol len sich die Fürs ten zu dir ver sam -
meln, die Fa mi li en häup ter in Is ra el.
5 Und bla set ihr Lärm; so sol len die La ger auf bre chen, die ge gen Mor -
gen lie gen.
6 Und bla set ihr zum zwei ten Mal Lärm; so sol len die La ger auf bre chen,
die ge gen Mit tag lie gen. bei je dem Auf bru che wird Lärm ge bla sen.
7 Wenn aber die Ge mein de ver sam melt wer den soll, so sol let ihr bla sen,
aber kei nen Lärm.
8 Die Söh ne Aa rons, die Pries ter, sol len in die Trom me ten sto ßen, und
euch zum Ge brauch sol len sie seyn zur ewi gen Sat zung bei eu ren Ge -
schlech tern.
9 Und wenn ihr in den Krieg zieht in eu rem Lan de ge gen den Feind, der
euch an fein det; so bla set Lärm mit den Trom me ten, und ihr wer det in Er -
in ne rung kom men vor Je ho va, eu rem Gott, und ge ret tet wer den von eu -
ren Fein den.
10 Und an eu ren Freu den ta gen, an eu ern Fes ten, und an eu ern Neu mon -
den sol let ihr mit den Trom me ten bla sen, und bei eu ern Brand op fern und
bei eu ern Dank op fern; ja zu eu erm Ge brau che sol len sie seyn zur Er in ne -
rung vor eu rem Gott; ich Je ho va bin eu er Gott.
11 Und es ge schah im zwei ten Jah re, im zwei ten Mo na te, am zwan zigs -
ten Ta ge des Mo na tes, als sich die Wol ke von der Woh nung der Ver ord -
nun gen er hob;
12 da bra chen die Söh ne Is ra els auf zu ihren Zü gen von der Wüs te Si nai,
und die Wol ke ließ sich nie der in der Wüs te Pha ran.
13 - Sie bra chen näm lich zum ers ten Ma le nach dem Be feh le Je ho va's
durch Mo se auf.
14 Zu erst brach auf das Pa nier des La gers der Söh ne Ju da's nach sei nen
Heer hau fen; und über sein Heer war Nah son, der Sohn Am mi na dabs.
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15 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Is saschars war Net ha neel,
der Sohn Zuars.
16 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Se bu lons war Eli ab, der
Sohn He lons.
17 In zwi schen war die Woh nung aus ein an der ge schla gen, und es bra chen
auf die Söh ne Ger sons, und die Söh ne Me ra ri's, wel che die Woh nung
tru gen.
18 Dann brach auf das Pa nier des La gers Ru bens nach sei nen Heer hau -
fen; und über sein Heer war Eli zur, der Sohn Se deurs.
19 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Si me ons war Se lu miel,
der Sohn Zu ri sad dai's.
20 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Gads war Eli a saph, der
Sohn De guels.
21 Als dann bra chen die Ke hat hi ten auf, die das Hei ligt hum tru gen, so
daß je ne die Woh nung wie der auf schla gen konn ten, be vor die se ka men.
22 Dann brach das Pa nier des La gers der Söh ne Eph raims auf nach sei -
nen Heer hau fen; und über sein Heer war Eli sa ma, der Sohn Am mi huds.
23 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Ma nas se's war Gam liel,
der Sohn Pe dah zurs.
24 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Ben ja mins war Abidan,
der Sohn Gi deo ni's.
25 Zu letzt brach das Pa nier des La gers der Söh ne Dans auf, wel ches al le
La ger mit sei nen Heer hau fen schloß; und über sein Heer war Ahie ser,
der Sohn Am mi sad dai's.
26 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne As sers war Pagiel, der
Sohn Ochrans.
27 Und über das Heer des Stam mes der Söh ne Naph tha li's war Ahi ra, der
Sohn En ans.
28 So bra chen die Söh ne Is ra els nach ihren Heer hau fen auf; so setz ten
sie ihren Zug fort.
29 Und Mo se sprach zu Ho bab, dem Soh ne Re guels, dem Mi di a ni ter,
dem Schwa ger Mo se's: Wir bre chen auf nach dem Or te hin, von dem Je -
ho va ge sagt hat: Ihn will ich euch ge ben; ge he mit uns, und wir wol len
dir Gu tes er wei sen; denn Je ho va hat Is ra el Gu tes zu ge sagt.
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30 Und er sprach zu ihm: Ich will nicht ge hen, son dern in mein Land,
und zu mei nen Ver wand ten will ich ge hen.
31 Und er sprach: Ver laß uns doch nicht; denn du weißt, wo wir uns la -
gern kön nen in der Wüs te, und du sollst un ser Au ge seyn!
32 Und es soll ge sche hen, wenn du mit uns ge hest, und es wird uns das
Gu te zu Theil, das Je ho va uns ge ben will; so wol len wir dir Gu tes er wei -
sen.
33 Und sie bra chen vom Ber ge Je ho va's auf, drei Ta grei sen weit; und die
La de des Bun des Je ho va's zog vor ih nen her drei Ta grei sen weit, um ih -
nen ei ne Ru he stät te zu er kun den.
34 Und die Wol ke Je ho va's war über ih nen bei Tag, wenn sie vom La ger
auf bra chen.
35 Und es ge schah, wenn die La de auf brach, so sprach Mo se: Auf Je ho -
va! zer streu en müs sen sich dei ne Fein de, flie hen müs sen vor dir, die dich
has sen!
36 Und wenn sie nie der ge setzt war, sprach er: Keh re ein, Je ho va, bei den
Zehn tau sen den der Fa mi li en Is ra els!

4. Mo se - Ka pi tel 11
Mur ren des Vol kes, und Stra fe Got tes; sie ben zig Gehül fen Mo se's; Wach -
teln; Lust grä ber.
1 Und es ge schah als das Volk sich über Müh sal be klag te vor den Oh ren
Je ho va's, und Je ho va es hör te, da ent brann te sein Zorn, und es brann te
ein Feu er Je ho va's ge gen sie, und ver zehr te am En de des La gers.
2 Da schrie das Volk zu Mo se; und Mo se fleh te zu Je ho va; und das Feu er
ver schwand.
3 Und er nann te den Na men die ses Or tes Ta bee ra, (d. i. Brand); denn ge -
brannt hat te un ter ih nen das Feu er Je ho va's.
4 Und das Ge sin del, das un ter ih nen war, hat te lüs ter ne Be gier den; und
auch die Söh ne Is ra els wein ten wie der, und spra chen: Wer gibt uns
Fleisch zu es sen?
5 Wir er in nern uns der Fi sche, die wir in Aegyp ten um sonst aßen, der
Gur ken, und Me lo nen, und des Lau ches, und der Zwie beln, und des
Knob lau ches.
6 Nun aber ver trock net un se re See le; es ist nichts da, nur auf die ses Man
sind un se re Au gen ge rich tet.
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7 Und das Man war wie Co ri an der sa men, und sein Aus se hen wie das
Aus se hen des Be del li on.
8 Das Volk lief um her und sam mel te es, und zer mahl te es mit Müh len,
oder zer stieß es im Mör ser, und koch te es in Töp fen, und mach te Ku chen
dar aus; und sein Ge schmack war wie der Ge schmack der Oel fla den.
9 Und wenn der Tau her ab fiel auf das La ger bei Nacht, so fiel dar auf das
Man her ab.
10 Und Mo se hör te das Volk nach sei nen Ge schlech tern wei nen, Je den
vor der Thür sei nes Zel tes. Da ent brann te der Zorn Je ho va's sehr, auch in
den Au gen Mo se's war das arg.
11 Da sprach Mo se zu Je ho va: War um hast du dei nem Knech te das zu
Lei de gethan? und war um ha be ich nicht Gna de vor dei nen Au gen ge -
fun den, daß du die Last die ses gan zen Vol kes auf mich ge legt hast?
12 Ha be ich dieß gan ze Volk emp fan gen? ha be ich es ge bo ren? daß du
zu mir sag test: Tra ge es in dei nem Bu sen, wie die Am me den Säug ling
trägt, in das Land, das du ihren Vä tern zu ge schwo ren hast?
13 Wo her soll ich Fleisch neh men, um die sem gan zen Vol ke zu ge ben?
denn sie wei nen ge gen mich und spre chen: Gib uns Fleisch, daß wir es -
sen!
14 Ich al lein ver mag es nicht, dieß gan ze Volk zu tra gen, denn es ist zu
schwer für mich.
15 Hast du die ses über mich ver hängt, so brin ge mich doch um, wenn ich
Gna de ge fun den ha be vor dei nen Au gen, da mit ich mein Un glück nicht
se he.
16 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ver samm le mir sie ben zig Män ner von
den Ael tes ten Is ra els, von de nen du weißt, daß sie Ael tes te des Vol kes
sind, und sei ne Vor ste her; und nimm sie vor das Ver samm lungs zelt, und
laß sie da ne ben dir ste hen.
17 Dann will ich her ab kom men, und dort mit dir re den, und von dem
Geis te neh men, der auf dir ist, und auf sie le gen; und sie sol len mit dir
die Last des Vol kes tra gen, daß du sie nicht al lein trägst.
18 Und zum Vol ke sprich: Hei li get euch auf mor gen, da wer det ihr
Fleisch es sen; denn ihr ha bet ge weint vor den Oh ren Je ho va's, und ge -
spro chen: Wer gibt uns Fleisch zu es sen, hat ten wir es nicht in Aegyp ten
bes ser? Dar um wird Je ho va euch Fleisch ge ben, daß ihr es set.
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19 Nicht auf ei nen Tag sol let ihr es sen, auch nicht auf zwei, auch nicht
auf fünf Ta ge, auch nicht auf zehn Ta ge, auch nicht auf zwan zig Ta ge;
20 ei nen gan zen Mo nat, bis es euch zur Na se her aus geht, und zum Ekel
wird; eben weil ihr Je ho va ver ach tet ha bet, der un ter euch ist; und vor
ihm ge weint, und ge spro chen ha bet: War um doch sind wir aus Aegyp ten
ge zo gen?
21 Da sprach Mo se: Sechs mal hun dert tau send Mann Fuß volk ist das
Volk, un ter dem ich bin; und du sprichst: Fleisch will ich ih nen ge ben,
daß sie ei nen Mo nat dar an es sen!
22 Soll man Groß- und Klein-Vieh schlach ten daß man für sie aus reicht?
Oder soll man al le Fi sche des Mee res für sie sam meln, daß man für sie
aus reicht?
23 Da sprach Je ho va zu Mo se: Ist die Hand Je ho va's ver kürzt? Jetzt
sollst du se hen, ob mein Wort dir ein trifft, oder nicht!
24 Da ging Mo se hin aus, und re de te zum Vol ke die Wor te Je ho va's, und
ver sam mel te sie ben zig von den Ael tes ten des Vol kes, und stell te sie um
das Zelt her um.
25 Und Je ho va kam her ab in der Wol ke, und re de te zu ihm; und nahm
von dem Geis te, der auf ihm war, und leg te ihn auf die sie ben zig Män -
ner, die Ael tes ten; und es ge schah, wie der Geist auf ih nen ruh te, so spra -
chen sie gott be geis tert, nach her aber nicht wie der.
26 Und es wa ren zwei Män ner im La ger zu rück ge blie ben, der Na me des
Ei nen war Eldad, und der Na me des An dern Medad; und es ruh te auf ih -
nen der Geist; denn sie wa ren mit aus ge zeich net, aber wa ren nicht vor
das Ge zelt hin aus ge gan gen; und sie spra chen gott be geis tert im La ger.
27 Da lief ein Jüng ling hin, und zeig te es Mo se an, und sprach: Eldad
und Medad spre chen gott be geis tert im La ger!
28 Da ant wor te te Jo sua, der Sohn Nuns, der Die ner Mo se's, Ei ner sei ner
Er wähl ten, und sprach: Mo se, mein Herr! weh re es ih nen!
29 Mo se aber sprach zu ihm: Ei ferst du für mich? O, wä re doch das gan -
ze Volk Je ho va's Pro phe ten, daß näm lich Je ho va sei nen Geist auf sie leg -
te!
30 Hier auf ging Mo se in's La ger zu rück, er und die Ael tes ten Is ra els.
31 Und ein Wind fuhr aus von Je ho va, und brach te Wach teln vom Mee re
her über; und ließ sie nie der auf dem La ger, ei ne Ta ge rei se weit auf die se,
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und ei ne Ta ge rei se weit auf je ne Sei te, rings um das La ger wohl ge gen
zwei El len hoch über der Er de.
32 Da mach te sich auf das Volk die sen gan zen Tag, und die gan ze Nacht,
und den gan zen fol gen den Tag, und sam mel te die Wach teln; wer am we -
nigs ten be kam, sam mel te doch zehn Go mer; und sie leg ten sich die sel -
ben aus ein an der rings um das gan ze La ger.
33 Das Fleisch war noch zwi schen ihren Zäh nen, und noch nicht auf ge -
zehrt; da ent brann te der Zorn Je ho va's über das Volk; und Je ho va schlug
das Volk mit ei ner sehr gro ßen Pla ge.
34 Und man nann te den Na men die ses Plat zes Ki broth Hat taa vah (d. i.
Lust grä ber); denn dort be grub man das lüs ter ne Volk.
35 Von Ki broth Hat taa vah brach das Volk auf nach Ha ze roth, und hielt
sich auf in Ha ze roth.

4. Mo se - Ka pi tel 12
Mir jam und Aa ron mur ren; Mir jam wird aus sät zig.
1 Und Mir jam und Aa ron re de ten ge gen Mo se we gen des Wei bes, der
Ku schi tin, die er ge nom men hat te, - er hat te näm lich ei ne Ku schi tin zum
Wei be ge nom men -
2 und sie spra chen: Re det denn Je ho va nur durch Mo se, re det er nicht
auch durch uns? Das hör te Je ho va.
3 Mo se aber war ein gar sanft müthi ger Mann, mehr als sonst ein Mensch
auf dem Erd bo den.
4 Und Je ho va sprach plötz lich zu Mo se und zu Aa ron, und zu Mir jam:
Ge het al le drei hin aus zum Ver samm lungs zelt!
5 Da die se drei nun hin aus ge gan gen wa ren; kam Je ho va her ab in ei ner
Wol ken säu le, und stell te sich an den Ein gang des Zel tes, und rief Aa ron
und Mir jam. Da bei de her vor ge tre ten,
6 sprach er: Hö ret doch mei ne Wor te! Ist Je mand von euch ein Pro phet,
so ma che ich Je ho va mich im Ge sich te ihm kund, im Trau me re de ich
mit ihm.
7 Nicht so mit mei nem Knech te Mo se; in mei nem gan zen Hau se ver traue
ich ihm.
8 Von Mund zu Mund re de ich mit ihm, und zwar ge sicht lich, und nicht
durch Räth sel, und die Ge stalt Je ho va's schauet er; und war um ha bet ihr
euch nicht ge scheu et, zu re den ge gen mei nen Knecht, ge gen Mo se?
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9 Und der Zorn Je ho va's ent brann te ge gen sie, und er wand te sich weg.
10 Und die Wol ke wich vom Zel te; und sie he! Mir jam war aus sät zig wie
der Schnee; und Aa ron sah Mir jam an, und sie he! sie war aus sät zig.
11 Da sprach Aa ron zu Mo se: Ach Herr! le ge doch nicht auf uns die
Sün de, weil wir thö richt ge han delt, und weil wir ge sün di get ha ben.
12 Laß sie doch nicht seyn wie ei ne tod te Ge burt, de ren Fleisch kaum
aus dem Mut ter leib ge kom men, schon halb ver we set ist!
13 Da schrie Mo se zu Je ho va, und sprach: Ach, Gott! hei le sie doch!
14 Da sprach Je ho va zu Mo se: Wenn ihr Va ter ihr in's An ge sicht ge spien
hät te, wür de sie sich nicht wohl sie ben Ta ge lang schä men? Ein ge schlos -
sen soll sie seyn sie ben Ta ge au ße r halb des La gers, und dann mag sie
wie der auf ge nom men wer den.
15 Da wur de Mir jam ein ge schlos sen au ße r halb des La gers sie ben Ta ge
lang; und das Volk brach nicht eher auf, bis Mir jam wie der auf ge nom -
men war.

4. Mo se - Ka pi tel 13
Aus kund schaf tung des Lan des Ka na an.
1 Nach her brach das Volk von Ha ze roth auf; und la ger te sich in der Wüs -
te Pha ran.
2 Da re de te Je ho va zu Mo se und sprach:
3 Schi cke Män ner aus, die sol len das Land Ka na an aus kund schaf ten, das
ich den Söh nen Is ra els ge ben will; von je dem vä ter li chen Stam me schi -
cket Ei nen Mann aus, lau ter Fürs ten un ter ih nen.
4 Da schick te sie Mo se aus von der Wüs te Pha ran nach dem Be feh le Je -
ho va's, lau ter Män ner, wel che Häup ter der Söh ne Is ra els wa ren.
5 Und dieß sind die Na men: vom Stam me Ru ben Sa mua, der Sohn Sak -
kurs.
6 Vom Stam me Si me on Sa phat, der Sohn Ho ri's.
7 Vom Stam me Ju da Ka leb, der Sohn Je phun ne's.
8 Vom Stam me Is saschar Ji gal, der Sohn Jo sephs.
9 Vom Stam me Eph raim Ho sea, der Sohn Nuns.
10 Vom Stam me Ben ja min Pal ti, der Sohn Ra phu's.
11 Vom Stam me Se bu lon Ga diel, der Sohn So di's.
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12 Vom Stam me Jo seph, vom Stam me Ma nas se's Gad di, der Sohn Su si's.
13 Vom Stam me Dan Am miel, der Sohn Ge mal li's.
14 Vom Stam me As ser Sethur, der Sohn Mi chaels.
15 Vom Stam me Naph ta li Na bi, der Sohn Va ph si's.
16 Dieß sind die Aus er wähl ten der Ge mein de; die Fürs ten der vä ter li -
chen Stäm me, die Häup ter der Tau sen de Is ra els wa ren sie.
17 Dieß sind die Na men der Män ner, die Mo se aus sand te, das Land aus -
zu kund schaf ten; und Mo se nann te Ho sea, den Sohn Nuns Jo sua.
18 So sand te sie Mo se, das Land Ka na an aus zu kund schaf ten, und sprach
zu ih nen: Ge het da hin auf in die Süd ge gend, und ge het auf den Berg;
19 und be se het das Land, wie es ist, und das Volk, das dar in wohnt, ob es
stark oder schwach ist, ob we nig oder viel ist;
20 und wie das Land ist, worin es wohnt, ob es gut oder schlecht ist; und
wie die Städ te sind, in de nen es wohnt, ob in La gern, oder fes ten Plät zen;
21 und wie das Land ist, fett oder ma ger; ob dar in Bäu me sind, oder
nicht, und fas set Muth, und neh met von den Früch ten des Lan des. Es war
ge ra de die Zeit der ers ten Trau ben.
22 Sie gin gen hin auf, und kund schaf te ten das Land aus, von der Wüs te
Zin bis Re hob, wo man nach Ha math geht.
23 Und sie gin gen in die Süd ge gend, und ka men bis He bron; und dort
wa ren Ahi man, Se sai und Thal mai, die Söh ne Enaks; und He bron war
sie ben Jah re ge baut vor Zo an in Aegyp ten.
24 Als sie ka men in's Thal Esch kol (d. i. Trau be), schnit ten sie dort ei ne
Ran ke mit ei ner Trau be ab, und tru gen sie zu zwei auf Stan gen, auch von
den Gra nat äp fel, und von den Fei gen.
25 Die sen Ort nann te man Nahal-Esch kol (d. i. Trau ben thal), um der
Trau be wil len, wel che die Söh ne Is ra els dort ab schnit ten.
26 Und sie kehr ten zu rück von ih rer Er kun di gung des Lan des nach Ver -
fluß von vier zig Ta gen.
27 Sie rei se ten und ka men zu Mo se, und zu Aa ron, und zu der gan zen
Ge mein de Is ra els in der Wüs te Pha ran nach Ka desch; und brach ten ih nen
und der gan zen Ge mein de Ant wort, und lie ßen sie die Früch te des Lan -
des se hen.
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28 Sie er zähl ten ihm und spra chen: Wir ka men in das Land, wo hin du
uns ge schickt hast, das, für wahr! von Milch und Ho nig fließt; und dieß
sind sei ne Früch te.
29 In des sen ist stark das Volk, das in dem Lan de woh net; und die Städ te
sind fest, sehr groß; und auch Söh ne Enaks ha ben wir dort ge se hen.
30 Ama lek wohnt im Süd land; und die He thi ter, und Je bu si ter, und Amo -
ri ter woh nen auf dem Ge bir ge; und die Ka na ni ter woh nen am Meer und
am Jor dan hin.
31 Ka leb be ru hig te zwar das Volk ge gen Mo se, und sprach: Wir kön nen
wohl hin auf zie hen, und es ein neh men; denn wir kön nen es über wäl ti gen;
32 al lein die Män ner, die mit ihm ge gan gen wa ren, spra chen: Wir kön -
nen nicht ge gen das Volk hin auf zie hen; denn es ist stär ker als wir.
33 Auch brach ten sie fal sches Ge rücht un ter die Söh ne Is ra els über das
Land, das sie aus ge kund schaf tet hat ten, und spra chen: Das Land, wel -
ches wir durch rei se ten, um es aus zu kund schaf ten, ist ein Land, das sei ne
Ein woh ner ver zehrt; und al le Leu te, die wir dar in ge se hen ha ben, sind
gro ße Män ner.
34 Ja, wir ha ben da die Rie sen ge se hen, die Söh ne Enaks von den Rie -
sen, und wir wa ren in un sern Au gen wie Heu schre cken; und so muß ten
wir auch in ihren Au gen seyn.

4. Mo se - Ka pi tel 14
Muth lo sig keit und Mur ren des Vol kes; Stra fe.
1 Und die gan ze Ge mein de hob an, und er hob ih re Stim me, und das Volk
wein te in die ser Nacht.
2 Und al le Söh ne Is ra els mur re ten ge gen Mo se und ge gen Aa ron, und die
gan ze Ge mein de sprach zu ih nen: Wä ren wir doch ge stor ben im Lan de
Aegyp ten! oder möch ten wir ster ben in die ser Wüs te!
3 War um führt uns Je ho va in die ses Land, daß wir durch's Schwert fal -
len? Un se re Wei ber und un se re Kin der wer den zur Beu te wer den. Wä re
es nicht bes ser für uns, nach Aegyp ten zu rück zu keh ren?
4 Sie spra chen schon zu ein an der: Wir wol len uns ein Haupt set zen, und
zu rück keh ren nach Aegyp ten!
5 Da fie len Mo se und Aa ron auf ihr An ge sicht vor der gan zen Ver samm -
lung der Ge mein de der Söh ne Is ra els.
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6 Und Jo sua, der Sohn Nuns, und Ka leb, der Sohn Je phun ne's, von de -
nen, die das Land aus ge kund schaf tet hat ten, zer ris sen ih re Klei der,
7 und spra chen zur gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els: Das Land, wel -
ches wir durch ge rei set, es aus zu kund schaf ten, ist ein sehr, sehr treff li -
ches Land.
8 Wenn Je ho va uns ge neigt ist, so bringt er uns in die ses Land, und gibt
uns das Land, wo Milch und Ho nig fließt.
9 Ach! fal let doch nicht ab von Je ho va; und fürch tet nicht das Volk des
Lan des; denn un ser Brod sind sie; ge wi chen ist von ih nen ihr Schutz;
aber mit uns ist Je ho va, fürch tet sie nicht!
10 Da rief die gan ze Ge mein de, daß man sie stei ni gen sol le. Jetzt er -
schien die Herr lich keit Je ho va's im Ver samm lungs zel te al len Söh nen Is -
ra els.
11 Und Je ho va sprach zu Mo se: Wie lan ge noch will mich dieß Volk ver -
wer fen? und wie lan ge noch wol len sie nicht an mich glau ben, auf al le
die Zei chen, die ich un ter ih nen gethan ha be?
12 Ich will sie schla gen mit der Pest, und sie aus rot ten; doch dich will
ich zum grö ßern und stär ke ren Vol ke als die ses ma chen.
13 Da sprach Mo se zu Je ho va: Und wenn es die Aegyp ter hö ren, aus de -
ren Mit te du dieß Volk mit dei ner Stär ke ge führt hast;
14 was wer den sie zu den Ein woh nern die ses Lan des sa gen? die se ha ben
ge hört, daß du, Je ho va! in der Mit te die ses Vol kes bist, daß du von Au ge
zu Au ge dich se hen läs sest, du Je ho va! und dei ne Wol ke über ih nen
steht, daß du in der Wol ken säu le vor ih nen her gehst des Ta ges, und in
der Feu er säu le des Nachts.
15 Wenn du nun die ses Volk töd test, wie Ei nen Mann; so wer den die
Völ ker, die dieß von dir ge hört ha ben, spre chen:
16 Weil Je ho va nicht ver moch te, die ses Volk in das Land zu brin gen, das
er ih nen zu ge schwo ren hat te, so schlach te te er sie hin in der Wüs te!
17 Nun so laß doch des Herrn Kraft sich zei gen in je ner Grö ße, wie du
ge re det hast, da du sprachst:
18 Je ho va ist lang müthig und von gro ßer Gü te, er ver gibt Mis sethat und
Sün de; doch un ge straft läßt er Nichts; er sucht die Mis sethat der Vä ter
heim an den Söh nen bis in's drit te, und bis in's vier te Glied.



307

19 Ver gib doch die Mis sethat die ses Vol kes nach der Grö ße dei ner Gü te,
und wie du die sem Vol ke ver zie hen hast von Aegyp ten bis hie her
20 Da sprach Je ho va: Ich ver ge be nach dei nem Wor te.
21 Aber so wahr ich le be, und die Herr lich keit Je ho va's die gan ze Er de
fül let!
22 für wahr! al le Män ner, die mei ne Herr lich keit ge se hen ha ben, und
mei ne Zei chen, die ich in Aegyp ten gethan, und in der Wüs te; und die
mich schon zehn mal ver sucht, und auf mei ne Stim me nicht ge hört ha -
ben;
23 wahr lich! sie sol len das Land nicht se hen, das ich ihren Vä tern zu ge -
schwo ren ha be; ja Al le, die mich ver wor fen ha ben, sol len es nicht se hen!
24 Aber mei nen Knecht Ka leb will ich, weil ein an de rer Geist bei ihm
war, und er mir voll kom men nach folg te, in das Land kom men las sen,
wel ches er durch ge rei set hat; und sein Sa men wird es be sit zen.
25 Und die Ama le ki ter und Ka na ni ter woh nen im Tha le; mor gen wen det
euch, und bre chet auf in die Wüs te ge gen das Schilf meer zu:
26 Und Je ho va re de te zu Mo se, und zu Aa ron, und sprach:
27 Wie lan ge wäh ret es noch mit die ser bö sen Ge mein de, die ge gen mich
mur ret? Das Mur ren der Söh ne Is ra els, das sie ge gen mich er he ben, ha be
ich ge hört.
28 Sa ge zu ih nen: So wahr ich le be, spricht Je ho va, wahr lich! wie ihr ge -
re det ha bet vor mei nen Oh ren, so will ich euch thun.
29 In die ser Wüs te sol len fal len eu re Lei ber, al le Ge mus ter ten un ter euch
in vol ler An zahl, vom zwan zigs ten Jah re an und dar über; weil ihr ge gen
mich ge mur ret ha bet.
30 Ihr wer det nicht in das Land kom men; ob schon ich mei ne Hand auf -
ge ho ben ha be, euch dar in woh nen zu las sen, au ßer Ka leb, der Sohn Je -
phun ne's, und Jo sua, der Sohn Nuns.
31 Und eu re Kin der, von de nen ihr ge sagt ha bet, zur Beu te wer den sie
wer den, die will ich hin kom men las sen; und sie sol len das Land ken nen
ler nen, das ihr ver ach tet ha bet.
32 Aber eu re Lei ber sol len fal len in die ser Wüs te.
33 Und eu re Söh ne sol len wei den in der Wüs te vier zig Jah re, und eu re
Hu re rei tra gen, bis al le eu re Lei ber in der Wüs te da hin sind.
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34 Nach der Zahl der Ta ge, die ihr das Land aus ge kund schaf tet ha bet,
vier zig Ta ge, für je den Tag Ein Jahr, sol let ihr eu re Mis sethat tra gen,
näm lich vier zig Jah re; da sol let ihr mein Zu rück zie hen er fah ren.
35 Ich Je ho va ha be es ge spro chen, wahr lich! ich wer de es thun an die ser
gan zen bö sen Ge mein de, die sich wi der mich zu sam men ge rot tet hat; in
die ser Wüs te wird es mit ih nen aus seyn, und hier wer den sie ster ben.
36 Und die Män ner, die Mo se aus ge sandt hat te, das Land aus zu kund -
schaf ten, und die, als sie zu rück ge kehrt wa ren, die gan ze Ge mein de zum
Mur ren ge gen ihn brach ten, in dem sie ein fal sches Ge rücht von dem
Lan de aus s treu e ten;
37 eben die se Män ner, die ein fal sches Ge rücht von dem Lan de aus ge -
streu et hat ten, star ben auch durch ei ne Pla ge vor Je ho va.
38 Aber Jo sua, der Sohn Nuns, und Ka leb, der Sohn Je phun ne's, blie ben
am Le ben von die sen Män nern, die hin ge gan gen wa ren, das Land aus zu -
kund schaf ten.
39 Und Mo se re de te al le die se Wor te zu al len Söh nen Is ra els; da wur de
das Volk sehr trau rig.
40 Sie mach ten sich früh auf am Mor gen, um auf die Spit ze des Ge bir ges
zu stei gen, und spra chen: Wir sind be reit, an den Ort hin zu zie hen, von
dem Je ho va ge spro chen hat; denn wir ha ben ge sün di get.
41 Da sprach Mo se: War um doch wol let ihr den Be fehl Je ho va's über tre -
ten? es wird euch nicht ge lin gen!
42 Stei get nicht hin auf, denn Je ho va ist nicht un ter euch; da mit ihr nicht
ge schla gen wer det von eu ren Fein den.
43 Denn die Ama le ki ter und Ka na ni ter sind dort vor euch, und ihr fal let
durch das Schwert; denn weil ihr euch von Je ho va ab ge wen det ha bet, so
wird Je ho va nicht mit euch seyn.
44 Aber sie ach te ten nicht dar auf, und stie gen auf den Gip fel des Ge bir -
ges; doch die La de des Bun des Je ho va's, und Mo se wi chen nicht aus dem
La ger.
45 Da ka men die Ama le ki ter und Ka na ni ter, die auf die sem Ge bir ge
wohn ten, her ab, und schlu gen sie, und zer malm ten sie bis Hor ma.

4. Mo se - Ka pi tel 15
Ge set ze für Speis- und Trank op fer; Sab bath schän der; Quas ten am Kleid.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:



309

2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr in das Land
eu rer Woh nun gen kom met, das ich euch ge be;
3 und Je ho va ein Op fer brin get, ein Brand op fer, oder ein Schlacht op fer,
für ein ins be son de re ge lob tes Op fer, aus frei em Wil len, oder an eu ern
Fes ten Je ho va zu op fern zum an ge neh men Ge ruch, von Groß vieh oder
von Klein vieh;
4 so soll der, wel cher Je ho va sei ne Ga be dar bringt, Spei sop fer dar brin -
gen, ein Zehn tel fei nes Mehl, mit ei nem Vier tel Hin Oel be gos sen;
5 und Wein zum Trank op fer ein Vier tel Hin sollst du op fern ne ben dem
Brand op fer, oder Schlacht op fer, zu je dem Lam me.
6 Und zu ei nem Wid der op fe re als Spei sop fer zwei Zehn tel fei nes Mehl,
mit ei nem Drit tel Hin Oel be gos sen,
7 und Wein zum Trank op fer ein Drit tel Hin sollst du dar brin gen, Je ho va
zum an ge neh men Ge ruch.
8 Und wenn du ein jun ges Rind op ferst zum Brand op fer, oder zum
Schlacht op fer, als ein ins be son de re ge lob tes, oder als Dank op fer Je ho va;
9 so brin ge man ne ben dem jun gen Rin de zum Spei sop fer dar drei Zehn -
tel fei nes Mehl, mit ei nem hal b en Hin Oel be gos sen;
10 und Wein brin ge dar zum Trank op fer ein hal b es Hin, ein Op fer zum
an ge neh men Ge ruch Je ho va.
11 So ma che man es bei je dem Stie re, und bei je dem Wid der, und bei je -
dem Jun gen von Scha fen und Zie gen.
12 Nach der Stü ck zahl, die ihr op fert, sol let ihr es zu Je dem, der Stü ck -
zahl nach, op fern.
13 Je der Ein ge bor ne soll dieß so ma chen, wenn er ein Op fer dar bringt
Je ho va zum an ge neh men Ge ruch.
14 Und wenn ein Frem der bei euch sich auf hält, oder wer un ter euch ist
bei eu ern Nach kom men, und ein Op fer zum an ge neh men Ge ruch Je ho va
dar brin gen will, der soll es eben so ma chen, wie ihr es ma chet.
15 Ge mein de! ei ner lei Sat zung soll für euch und für den Frem den seyn;
ei ne ewi ge Sat zung bei eu ern Nach kom men sey es; ihr und der Frem de
seyd gleich vor Je ho va!
16 Ei ner lei Ge setz, und ei ner lei Ge bräu che sol let ihr und der Frem de ha -
ben, der bei euch sich auf hält.
17 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
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18 Re de zu den Söh nen Is ra els und sprich zu ih nen: Wenn ihr in das
Land kom met, wo hin ich euch brin ge;
19 so sol let ihr, wo ihr vom Bro de des Lan des es set, Je ho va ein He bop fer
he ben.
20 Von dem Erst ling eu res Tei ges sol let ihr ei nen Ku chen he ben zum He -
bop fer; wie das He bop fer von der Ten ne, so sol let ihr je nen he ben.
21 Vom Erst lin ge eu res Tei ges sol let ihr Je ho va He bop fer ge ben bei eu -
ern Ge schlech tern.
22 Und wenn ihr euch ver fehlt, und nicht thut al le die se Ge bo te, die Je -
ho va zu Mo se ge re det hat,
23 Al les, was Je ho va euch ge bo ten hat durch Mo se, vom Ta ge an, da Je -
ho va es ge bo ten hat, und wei ter hin bei eu ern Nach kom men;
24 so soll es so ge hal ten wer den: Ist es oh ne Wis sen der Ge mein de aus
Ver se hen ge sche hen, so soll die gan ze Ge mein de ei nen jun gen Stier op -
fern zum Brand op fer, Je ho va zum an ge neh men Ge ruch, nebst sei nem
Spei sop fer und sei nem Trank op fer nach dem Ge brau che, und ei nen Zie -
gen bock zum Sün dop fer.
25 So ver söh ne der Pries ter die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els, so
wird ih nen ver ge ben seyn; denn ein Ver se hen ist es; und ha ben sie ih re
Ga ben Je ho va dar ge bracht zum Op fer, und ihr Sün dop fer vor Je ho va we -
gen ihres Ver se hens;
26 so wird ver ge ben seyn der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els, und
dem Frem den, der in ih rer Mit te sich auf hält; denn auf dem gan zen Vol -
ke lag das Ver se hen.
27 Und wenn ein Ein zel ner sich ver sün digt durch ein Ver se hen; so soll er
ei ne jäh ri ge Zie ge zum Brand op fer dar brin gen.
28 Und der Pries ter ver söh ne den, der ein Ver se hen be gan gen hat durch
Ver sün di gung aus Ver se hen vor Je ho va; da mit er ver söh net, und ihm ver -
ge ben wer de.
29 Der Ein ge bor ne un ter den Söh nen Is ra els, und der Frem de, der bei ih -
nen sich auf hält, sol len bei de ei ner lei Ge setz ha ben, für den, der aus Ver -
se hen et was thut.
30 Wenn aber Je mand mit auf ge ho be ner Hand et was be geht, er sey ein
Ein hei mi scher oder ein Frem der, so höh net er Je ho va; ein Sol cher soll
aus ge rot tet wer den aus sei nem Vol ke;
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31 denn das Wort Je ho va's hat er ver ach tet, und sein Ge bot hat er ge bro -
chen; aus ge rot tet soll ein Sol cher wer den; sei ne Mis sethat liegt auf ihm!
32 Als die Söh ne Is ra els in der Wüs te wa ren, fan den sie ei nen Mann, der
Holz sam mel te am Ta ge des Sab baths.
33 Da brach ten ihn die, wel che ihn ge fun den hat ten, als er Holz sam mel -
te, zu Mo se und zu Aa ron, und zu der gan zen Ge mein de.
34 Man that ihn al so in Ver haft; denn es war nicht be stimmt, was ihm ge -
sche hen soll te.
35 Da sprach Je ho va zu Mo se: Der Mann soll ge töd tet wer den, die gan ze
Ge mein de soll ihn stei ni gen au ße r halb des La gers.
36 Da führ te ihn die gan ze Ge mein de vor das La ger hin aus, und stei nig te
ihn so, daß er starb, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
37 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
38 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen, daß sie sich Quas ten
ma chen an die Zip fel ih rer Klei der durch ih re Ge schlech ter hin durch;
und an die Quas te des Zip fels ei ne Schnur von blau em Pur pur set zen.
39 Und die se Quas ten sol len euch da zu die nen, daß ihr, wenn ihr sie an -
se het, euch er in nern sol let al ler Ge bo te Je ho va's, um sie zu hal ten; und
eu ren Her zen und eu ren Au gen sol let ihr nicht fol gen, daß ihr ih nen
nach hu ret.
40 Deß we gen er in nert euch, und be fol get mei ne Ge bo te, und seyd hei lig
eu erm Gott.
41 Ich Je ho va bin eu er Gott, der euch aus ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten, um eu er Gott zu seyn; ich Je ho va bin eu er Gott!

4. Mo se - Ka pi tel 16
Rot te Ko rahs; Mur ren im Vol ke; Stra fe.
1 Und Ko rah, der Sohn Jiz hars, des Soh nes Ke hat hs, des Soh nes Le vi's,
und Da than und Ab iram, Söh ne Eli abs, und On, der Sohn Phe leths, Söh -
ne Ru bens,
2 stan den auf wi der Mo se nebst zwei hun dert fünf zig Män nern von den
Söh nen Is ra els, Fürs ten der Ge mein de, Be ru fe nen zur Ver samm lung,
Män nern von Na men.
3 Und sie rot te ten sich ge gen Mo se und ge gen Aa ron, und spra chen zu
ih nen: Ihr ma ßet euch zu viel an; be ste het nicht die gan ze Ge mein de aus
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lau ter Ge hei lig ten? und ist nicht in ih rer Mit te Je ho va? War um nun er he -
bet ihr euch über die Ge mein de Je ho va's?
4 Als Mo se die ses hör te, fiel er auf sein An ge sicht;
5 und er re de te zu Ko rah und zu sei ner gan zen Rot te, und sprach: Bis
Mor gen! dann wird Je ho va kund thun, wer sein, und so hei lig ist, daß er
ihn zu sich neh men wird; wen er dann er wäh let, den wird er zu sich neh -
men.
6 Dieß thut: neh met eu re Koh len pfan nen, du Ko rah, und dei ne gan ze
Rot te;
7 und thut dar ein Feu er, und le get dar auf Räu cher werk, vor Je ho va mor -
gen; wen Je ho va als dann er wäh let, der sey hei lig; ihr, Söh ne Le vi's! ihr
ma ßet euch zu viel an!
8 Und Mo se sprach zu Ko rah: Hö ret doch, ihr Söh ne Le vi's!
9 Ist es euch zu ge ring, daß euch der Gott Is ra els ab ge son dert hat von der
Ge mein de Is ra els, und er euch zu sich ge nom men hat, den Dienst der
Woh nung Je ho va's zu ver se hen, und vor die Ge mein de zu tre ten, um sie
zu be die nen?
10 Dich und al le dei ne Brü der, die Söh ne Le vi's mit dir, hat er ge nom -
men; und ihr stre bet nun auch nach dem Pries ter thu me?
11 Ge wiß, du und dei ne gan ze Rot te, ihr ha bet euch ge gen Je ho va zu -
sam men ge rot tet! denn was ist Aa ron, daß ihr ge gen ihn mur ret?
12 Und Mo se sand te hin, den Da than und Ab iram, die Söh ne Eli abs, zu
ru fen; aber sie
spra chen: Wir kom men nicht hin auf.
13 Ist es dir noch nicht ge nug, daß du uns aus ei nem Lan de her auf ge führt
hast, wo Milch und Ho nig fließt, um uns zu töd ten in der Wüs te; willst
du dir auch noch die Herr schaft über uns an ma ßen?
14 Für wahr! du hast uns nicht in ein Land, wo Milch und Ho nig fließt,
ge bracht, noch und Fel der und Wein ber ge zum Ei gent hum ge ge ben!
willst du noch die sen Leu ten die Au gen aus ste chen? wir ge hen nicht hin -
auf!
15 Da zür ne te Mo se sehr, und sprach zu Je ho va: Wen de dich nicht zu
ihrem Spei sop fer! Nicht Ei nen Esel ha be ich von ih nen ge nom men; und
nicht Ei nem von ih nen ha be ich Bö ses gethan.
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16 Und Mo se sprach zu Ko rah: Du und dei ne gan ze Rot te stel let euch
vor Je ho va, du, dann sie, dann Aa ron, mor gen!
17 Und neh met je der sei ne Koh len pfan ne, und le get dar auf Räu cher -
werk, und brin get es vor Je ho va, Je der sei ne Koh len pfan ne, zwei hun dert
fünf zig Koh len pfan nen, und du, und Aa ron, Je der sei ne Koh len pfan ne.
18 Da nah men sie, Je der sei ne Koh len pfan ne, und tha ten Feu er dar auf,
und leg ten Räu cher werk dar auf, und stell ten sich an den Ein gang des
Ver samm lungs zel tes, wie auch Mo se und Aa ron.
19 Nun ver sam mel te Ko rah ge gen sie die gan ze Ge mein de vor dem Ein -
gang des Ver samm lungs zel tes. Da er schien die Herr lich keit Je ho va's vor
der gan zen Ge mein de.
20 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron, und sprach:
21 Son dert euch von die ser Ge mein de! denn ich will sie plötz lich ver -
zeh ren.
22 Da fie len sie auf ih re An ge sich ter und spra chen: Gott, der du ein Gott
der Geis ter al les Flei sches bist, wenn Ei ner sün di get, woll test du über die
gan ze Ge mein de zür nen?
23 Da re de te Je ho va zu Mo se, und sprach:
24 Re de zu der Ge mein de, und sprich: Ent fer net euch rings um von der
Woh nung Ko rahs, Da thans und Ab irams!
25 Da stand Mo se auf, und ging zu Da than und Ab iram, und hin ter ihm
gin gen die Ael tes ten von Is ra el.
26 Und er re de te zu der Ge mein de und sprach: Wei chet doch von den
Zel ten die ser Frev ler weg, und be rüh ret nichts, was ih nen ge hört; da mit
ihr nicht mit um kom met um al ler ih rer Sün den wil len.
27 Da ent fern ten sie sich rings um von der Woh nung Ko rahs, Da thans
und Ab irams; und Da than und Ab iram gin gen her aus, und stell ten sich
an den Ein gang ih rer Zel te, nebst ihren Wei bern, und ihren Söh nen, und
ihren Kin dern.
28 Nun sprach Mo se: Dar an sol let ihr ge wah ren, daß Je ho va mich ge -
sandt hat, al le die se Wer ke aus zu füh ren, daß es nicht aus mei nem Her zen
kommt.
29 Wenn die se hier ster ben, wie sonst die Men schen ster ben; und das
Schick sal sie trifft, wie es sonst die Men schen trifft; so hat Je ho va mich
nicht ge sandt;
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30 wenn aber Je ho va et was Wun der ba res schafft, so daß die Er de ihren
Schlund öff net, und sie ver schlingt, nebst Al lem, was ih nen ge hört; und
sie le ben dig zur Un ter welt fah ren; so sol let ihr er ken nen, daß die se Män -
ner Je ho va ver wor fen ha ben.
31 Da ge schah es, als er al le die se Wor te aus ge re det hat te, spal te te sich
der Bo den, der un ter ih nen war;
32 und die Er de öff ne te ihren Schlund, und ver schlang sie, nebst al len
ihren Häu sern und al len Men schen, die Ko rah an ge hör ten, und der gan -
zen Ha be.
33 So fuh ren sie und Al le, die ih nen an ge hör ten, le ben dig in die Un ter -
welt hin ab; und die Er de be deck te sie, und sie wa ren ver tilgt aus der Ge -
mein de.
34 Und ganz Is ra el, das um sie her stand, floh vor ihrem Ge schrei, denn
sie spra chen: Daß uns die Er de nicht ver schlin ge!
35 Und Feu er ging aus von Je ho va, und ver zehr te die zwei hun dert fünf -
zig Män ner, die das Räu cher werk dar brach ten.
36 Und Je ho va re de te zu Mo se, und sprach:
37 Sa ge zu Ele a sar, dem Soh ne Aa rons, des Pries ters, daß er die Koh len -
pfan nen aus dem Bran de neh me, und das Feu er um her streue; denn ge -
hei li get
38 sind die Koh le pfan nen die ser Sün der durch ih re See len. Ma chet dar -
aus Ble che zum Ue ber zug des Al tars; weil sie die sel be vor Je ho va ge -
bracht ha ben; sie sind so mit ge hei li get wor den, und sol len den Söh nen
Is ra els zum Denk zei chen die nen.
39 Da nahm Ele a sar, der Pries ter, die eher nen Koh le pfan nen, wel che die
Ver brann ten ge bracht hat ten; und man schlug sie zu ei nem Ue ber zug des
Al tars,
40 zum Denk zei chen für die Söh ne Is ra els, da mit kein frem der Mann
sich na he, der nicht vom Sa men Aa rons sey, Räu cher werk vor Je ho va
dar zu brin gen; und es ihm nicht ge he, wie Ko rah und sei ner Rot te, wie
Je ho va durch Mo se zu ihm ge re det hat te.
41 Und es mur re te die gan ze Ge mein de der Soh ne Is ra els am fol gen den
Ta ge ge gen Mo se und ge gen Aa ron, und sprach: Ihr ha bet das Volk Je ho -
va's ge töd tet!
42 Und es ge schah, als die Ge mein de sich zu sam men rot te te ge gen Mo se
und ge gen Aa ron, da wand ten sie sich ge gen das Ver samm lungs zelt, und
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sie he! die Wol ke be deck te es, und es er schien die Herr lich keit Je ho va's.
43 Da gin gen Mo se und Aa ron an den Ein gang Ver samm lungs zel tes.
44 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
45 He bet euch aus die ser Ge mein de! auch die se will ich plötz lich ver -
zeh ren. Da fie len sie auf ih re An ge sich ter.
46 Und Mo se sprach zu Aa ron: Nimm die Koh len pfan ne, und le ge dar -
auf Feu er vom Al tar, und thue Räu cher werk dar auf, und brin ge es
schnell vor die Ver samm lung, daß du sie ver söh nest; denn der Zorn ist
schon aus ge bro chen von Je ho va, die Pla ge hat be gon nen.
47 Und Aa ron nahm's, wie Mo se ge re det hat te, und lief in die Mit te der
Ver samm lung; und sie he! die Pla ge hat te be gon nen im Vol ke. Da leg te er
das Räu cher werk auf, und ver söhn te das Volk.
48 So stand er zwi schen den Tod ten und zwi schen den Le ben den; und
der Pla ge ward ge steu ert.
49 Und es wa ren de rer, die durch die Pla ge star ben, vier zehn tau send sie -
ben hun dert, au ßer de nen, die we gen Ko rah um ge kom men wa ren.
50 Da kehr te Aa ron zu rück zu Mo se vor den Ein gang des Ver samm -
lungs zel tes, nach dem der Pla ge ge steu ert war.

4. Mo se - Ka pi tel 17
Aa rons grü nen der Stab
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und nimm von Je dem nach dem vä ter li -
chen Hau se ei nen Stab, näm lich von al len ihren Fürs ten nach ihren vä ter -
li chen Häu sern zwölf Stä be; Je dem schrei be sei nen Na men auf sei nen
Stab.
3 Und den Na men Aa ron schrei be auf den Stab Le vi's; denn für je des
Haupt sei nes vä ter li chen Hau ses soll ein Stab seyn.
4 Und le ge sie nie der in das Ver samm lungs zelt, vor den Ver ord nun gen,
wo ich mich euch stel le.
5 Da wird's ge sche hen, wen ich wäh le, des sen Stab soll grü nen; so will
ich vor mir steu ern dem Mur ren der Söh ne Is ra els, das sie ge gen euch
füh ren.
6 Da re de te Mo se zu den Söh nen Is ra els; und al le ih re Fürs ten ga ben ihm
ei nen Stab, je der Fürst ei nen Stab, nach ihren vä ter li chen Häu sern zwölf
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Stä be; und der Stab Aa rons war un ter ihren Stä ben.
7 Und Mo se leg te die se Stä be nie der vor Je ho va in's Zelt der Ver ord -
nung.
8 Und es ge schah am an dern Mor gen, als Mo se in das Zelt der Ver ord -
nung kam; sie he! da grü ne te der Stab Aa rons vom Hau se Le vi's, und hat -
te Spros sen her vor ge bracht, und Blüthen ge trie ben, und Man deln ge reift.
9 Da brach te Mo se al le Stä be von Je ho va weg her aus vor die sämmt li -
chen Söh ne Is ra els, und sie be sa hen sie, und Je der nahm sei nen Stab.
10 Und Je ho va sprach zu Mo se: Brin ge den Stab Aa rons zu rück vor die
Ver ord nung, um ihn auf zu be wah ren zum Denk zei chen für die wi der -
spens ti gen Kin der, daß ihr Ge mur re wi der mich auf hö re; und sie nicht
ster ben.
11 Und Mo se that es; wie Je ho va ihm ge bo ten hat te, so mach te er es.
12 Und die Söh ne Is ra els spra chen zu Mo se: Sie he! es ist aus mit uns!
wir kom men um! wir Al le kom men um!
13 Je der, wel cher der Woh nung Je ho va's na het, stirbt; soll es denn gänz -
lich mit uns aus seyn?

4. Mo se - Ka pi tel 18
Aus schließ li cher Dienst der Pries ter und Le vi ten; ih re Ein kom men.
1 Und Je ho va sprach zu Aa ron: Du und dei ne Söh ne, und dein vä ter li -
ches Haus mit dir, sol let die Ver ge hun gen am Hei ligt hu me tra gen; näm -
lich du und dei ne Söh ne mit dir, sol let die Ver ge hun gen eu res Pries ter -
thums tra gen.
2 Und auch dei ne Brü der, den Stamm Le vi, den Stamm dei nes Va ters,
laß mit dir her zu tre ten, daß sie sich an dich schlie ßen, und dir die nen; du
aber, und dei ne Söh ne mit dir, ihr sol let vor dem Zel te der Ver ord nun gen
seyn.
3 Und sie sol len beo b ach ten, was ge gen dich, und ge gen das gan ze Zelt
zu beo b ach ten ist; aber zu den hei li gen Ge fä ßen, und zu dem Al ta re sol -
len sie sich nicht na hen, da mit sie nicht ster ben, so wohl sie als ihr.
4 Und sie sol len sich an dich schlie ßen, und beo b ach ten, was ge gen das
Ver samm lungs zelt zu beo b ach ten ist, den gan zen Dienst des Zel tes; und
kein Frem der soll sich zu euch na hen
5 Und beo b ach tet, was ge gen das Hei ligt hum, und was ge gen den Al tar
zu beo b ach ten ist, da mit kein Zorn mehr kom me über die Söh ne Is ra els.
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6 Und ich, sie he! ich ha be eu re Brü der, die Le vi ten, aus den Söh nen Is ra -
els ge nom men, euch zum Ge schen ke, Je ho va sind sie ge ge ben, zu ver -
rich ten den Dienst des Ver samm lungs zel tes.
7 Aber du, und dei ne Söh ne mit dir, be sor get eu er Pries ter amt; Al les,
was zu thun ist am Al tar, und in ner halb des Vor han ges, das be die net ihr;
zum ei ge nen Diens te ge be ich euch eu er Pries ter thum; und ein Frem der,
der sich na het, soll ge töd tet wer den.
8 Und Je ho va sprach zu Aa ron: Sie he! ich ha be dir die Be sor gung mei -
nes He bop fers ge ge ben bei al len Ge weih ten der Söh ne Is ra els; dir hab'
ich sie ge ge ben, dei nen An t heil, und dei nen Söh nen zur ewi gen Sat zung.
9 Dieß ge hö re dir vom Hoch hei li gen, vom Op fer: Al le ih re Ga ben, so -
wohl al le ih re Spei sop fer, als al le ih re Sün dop fer, als al le ih re Schul dop -
fer, die sie mir brin gen als Hoch hei li ges, das ge hö re dir, und dei nen Söh -
nen.
10 Am hoch hei li gen Or te sol let ihr es es sen, al le Männ li chen kön nen
davon es sen; hei lig sey es dir!
11 Und dieß ge hö re dir: das He bop fer ih rer Ga be von al len We bop fern
der Söh ne Is ra els; dir hab' ich sie ge ge ben, und dei nen Söh nen, und dei -
nen Töch tern mit dir, zur ewi gen Sat zung, davon je der Rei ne in dei nem
Hau se es sen darf;
12 al les Bes te vom Oel, und al les Bes te vom Most und vom Ge trei de, ih -
re Erst lin ge, die sie Je ho va ge ben; dir hab ich's ge ge ben;
13 die Erst lin ge von Al lem, was in ihrem Lan de ist, die sie Je ho va dar -
brin gen, ge hö ren dir; al le Rei nen in dei nem Hau se dür fen davon es sen;
14 al les Gott ver schwor ne in Is ra el ge hö re dir;
15 Al les, was die Mut ter bricht, von al lem Flei sche, das man Je ho va dar -
brin get, es sey Mensch oder Vieh, ge hö re dir; je doch sollst du aus lö sen
las sen, den erst ge bor nen Men schen, und das erst ge bor ne un rei ne Vieh
sollst du aus lö sen las sen.
16 Und die Lö sungs prei se davon sol len seyn: Wenn es ei nen Mo nat alt
ist, so laß es lö sen nach dei ner Schät zung um fünf Se kel Sil bers nach
dem Se kel des Hei ligt hums, wel cher zwan zig Ge ra be trägt.
17 Aber ei nen erst ge bor nen Stier, oder ein erst ge bor nes Lamm, oder ei -
nen erst ge bor nen Bock darfst du nicht lö sen las sen; sie sind hei lig, ihr
Blut spren ge über den Al tar, und ihr Fett zün de an, ein Op fer zum an ge -
neh men Ge ruch.
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18 Und ihr Fleisch ge hö re dir, wie die Brust des We bop fers, und wie die
rech te Schul ter dir ge hört.
19 Al le hei li gen He bop fer, wel che die Söh ne Is ra els Je ho va he ben, ge be
ich dir und dei nen Söh nen, und dei nen Töch tern mit dir, zur ewi gen Sat -
zung; ein ewi ger Salz bund sey dieß vor Je ho va dir, und dei nem Sa men
mit dir.
20 Und Je ho va sprach zu Aa ron: In ihrem Lan de sollst du kein Erb ei -
gent hum ha ben, und kei nen Theil sollst du ha ben un ter ih nen; ich bin
dein Theil, und dein Erb ei gent hum un ter den Söh nen Is ra els.
21 Und den Söh nen Le vi's, sie he, ge be ich al len Zehn ten in Is ra el, zum
Erb ei gent hum, für ihren Dienst, den sie ver rich ten, den Dienst des Ver -
samm lungs zel tes.
22 Und die Kin der Is ra els sol len nicht mehr zum Ver samm lungs zel te
sich na hen, und Sün de auf sich la den, daß sie ster ben;
23 son dern Le vi soll den Dienst des Ver samm lungs zel tes ver rich ten; und
die se sol len ih re Mis sethat tra gen; ei ne ewi ge Sat zung sey es durch eu re
Ge schlech ter hin durch; und un ter den Söh nen Is ra els sol len sie kein Erb -
ei gent hum be sit zen.
24 Denn den Zehn ten der Söh ne Is ra els, den sie Je ho va als He bop fer he -
ben, hab' ich den Le vi ten zum Ei gent hum ge ge ben; deß we gen sag te ich
zu ih nen: Un ter den Söh nen Is ra els sol len sie kein Erb ei gent hum be sit -
zen.
25 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
26 Re de zu den Le vi ten, und sprich zu ih nen: Wenn ihr von den Söh nen
Is ra els den Zehn ten neh met, den ich euch von ih nen als eu er Erb ei gent -
hum ge ge ben ha be; so he bet davon Je ho va ein He bop fer, den zehn ten
Theil vom Zehn ten.
27 Und eu er He bop fer soll euch gel ten wie Ge trei de von der Ten ne, und
wie der Ue ber fluß aus der Kel ter.
28 So he bet auch ihr Je ho va ein He bop fer von all eu rem Zehn ten, den ihr
von den Söh nen Is ra els er hal tet; und ge bet davon das He bop fer für Je ho -
va, Aa ron, dem Pries ter.
29 Von Al lem, was euch ge ge ben wird, he bet je des mal ein He bop fer für
Je ho va, von al lem Bes ten das, was ihm davon ge wei het ist.
30 Und sprich zu ih nen: Wenn ihr das Bes te davon he bet, so soll es den
Le vi ten gel ten, wie der Er trag von der Ten ne, und wie der Er trag aus der
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Kel ter.
31 Und ihr dür fet es an je dem Or te es sen, ihr und eu re Fa mi li en; denn
eu er Lohn ist's für eu ren Dienst beim Ver samm lungs zel te.
32 Und ihr wer det da durch kei ne Sün de auf euch la den, wenn ihr das
Bes te davon he bet, und das Ge weih te der Söh ne Is ra els nicht ent wei hen,
und nicht ster ben.

4. Mo se - Ka pi tel 19
Von der ro then Kuh, und dem Rei ni gungs was ser.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und zu Aa ron und sprach:
2 Dieß ist die Sat zung des Ge set zes, das Je ho va ge bo ten hat, in dem er
sprach: Sa ge zu den Söh nen Is ra els, daß sie dir ei ne feh ler lo se ro the Kuh
brin gen, die kein Ge bre chen hat, auf die noch kein Joch ge kom men ist.
3 Und ge bet sie Ele a sar, dem Pries ter; die ser füh re sie vor das La ger hin -
aus, und schlach te sie vor ihm.
4 Dann neh me Ele a sar, der Pries ter, von ihrem Blu te mit sei nem Fin ger,
und spren ge ge gen das Ver samm lungs zelt von ihrem Blu te sie ben mal.
5 Dann ver bren ne man die Kuh vor sei nen Au gen; ih re Haut, und ihr
Fleisch, und ihr Blut, sammt ihrem Mist soll man ver bren nen.
6 Dann neh me der Pries ter Ce dern holz und Ysop, und Koc cus, und wer -
fe die ses mit ten in den Brand der Kuh.
7 Hier auf wa sche der Pries ter sei ne Klei der, und ba de sei nen Leib im
Was ser; und dann kom me er in's La ger; und un rein sey der Pries ter bis
zum Abend.
8 Und der, wel cher sie ver brannt hat, wa sche sei ne Klei der im Was ser,
und ba de sei nen Leib im Was ser; und sey un rein bis zum Abend.
9 Ein rei ner Mann aber samm le die Asche von der Kuh, und hin ter le ge
sie an ei nem rei nen Ort, au ße r halb des La gers; daß sie der Ge mein de der
Söh ne Is ra els die ne zur Auf be wah rung für das Rei ni gungs was ser; dieß
ist ein Sün dop fer.
10 Und der, wel cher die Asche der Kuh ge sam melt hat, wa sche sei ne
Klei der, und sey un rein bis zum Abend. Und dieß sey den Söh nen Is ra -
els, und den Frem den, die un ter ih nen sich auf hal ten, ei ne ewi ge Sat -
zung:
11 Wer ei nen Tod ten an rührt, den Leich nam ir gend ei nes Men schen, der
sey un rein sie ben Ta ge.
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12 Er soll sich da mit ent sün di gen am drit ten Ta ge, und am sie ben ten Ta -
ge, so wird er rein seyn; und wenn er sich nicht ent sün digt am drit ten
und am sie ben ten Ta ge, so ist er nicht rein.
13 Je der der ei nen Tod ten an rührt, den Leich nam ei nes Men schen, der
ge stor ben ist, und sich nicht ent sün digt, der ver un rei nigt die Woh nung
Je ho va's, und aus ge rot tet wer de ein Sol cher aus Is ra el; denn wenn das
Rei ni gungs was ser nicht über ihn ge sprengt ist, so ist er fer ner hin un rein,
sei ne Un rei nig keit bleibt auf ihm.
14 Dieß ist das Ge setz, wenn Je mand in sei nem Zel te stirbt: Je der, der in
das Zelt kommt, und Je der, der im Zel te ist, sey un rein sie ben Ta ge.
15 Und je des of fe ne Ge fäß, das kei nen fes t an schlie ßen den De ckel über
sich hat, sey un rein.
16 Und Je der, der auf dem Fel de ei nen mit dem Schwert Er mor de ten,
oder ei nen Ge stor be nen, oder ein Men schen bein, oder ein Grab an rührt,
sey sie ben Ta ge un rein.
17 Und man soll für den Un rei nen von der Asche des ver brann ten Sün -
dop fers neh men, und flie ßen des Was ser dar auf gie ßen in ein Ge fäß.
18 Und ein rei ner Mann neh me Ysop, und tau che in das Was ser, und be -
spren ge das Zelt und al les Ge räth, und die Men schen, die dar in sind; und
den je ni gen, der ein Ge bein an ge rührt hat, oder ei nen Er mor de ten, oder
ei nen Ge stor be nen, oder ein Grab.
19 So be spren ge der Rei ne den Un rei nen am drit ten, und am sie ben ten
Ta ge, und ent sün di ge ihn am sie ben ten Ta ge; dann wa sche er sei ne Klei -
der, und ba de im Was ser, und sey rein am Abend.
20 Und ein Mann, der un rein ist, und sich nicht ent sün digt, ein sol cher
soll aus ge rot tet wer den aus der Ge mein de; denn das Hei ligt hum Je ho va's
hat er ver un rei nigt, das Rei ni gungs was ser ist nicht auf ihn ge sprengt; er
ist un rein.
21 Und dieß sey ih nen zur ewi gen Sat zung: Wer das Rei ni gungs was ser
sprengt, wa sche sei ne Klei der; und wer das Rei ni gungs was ser be rührt,
sey un rein bis zum Abend.
22 Und Al les, was ein Un rei ner an rührt, wird un rein, und Je der, der ihn
be rührt, sey un rein bis zum Abend.

4. Mo se - Ka pi tel 20
Mir jam stirbt; Was ser aus dem Fel sen; die Edo mi ter ver wei gern den
Durch zug; Aa ron stirbt.
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1 Es ka men die Söh ne Is ra els, die gan ze Ge mein de, in die Wüs te Zin im
ers ten Mo na te, und das Volk blieb in Ka desch, und dort starb Mir jam
und wur de da selbst be gra ben.
2 Und die Ge mein de hat te kein Was ser; da rot te ten sie sich zu sam men
ge gen Mo se und ge gen Aa ron.
3 Und das Volk ha der te mit Mo se, und sie re de ten, und spra chen: Hät ten
wir doch aus ge haucht, wie un se re Brü der aus ge haucht ha ben vor Je ho va!
4 War um ha bet ihr die Ge mein de Je ho va's in die se Wüs te ge bracht, wo
wir ster ben müs sen, wir und un ser Vieh?
5 Und war um ha bet ihr uns von Aegyp ten her auf ge führt, und uns an die -
sen bö sen Ort ge bracht, wo kei ne Aus saat, kei ne Fei gen, noch Wein stö -
cke, noch Gra nat äp fel Statt fin den, noch Was ser zum Trin ken ist?
6 Da gin gen Mo se und Aa ron von der Ge mein de weg vor die Thü re des
Ver samm lungs zel tes, und fie len auf ih re An ge sich ter. Da er schien ih nen
die Herr lich keit Je ho va's.
7 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
8 Nimm den Stab, und ver samm le die Ge mein de, du und Aa ron, dein
Bru der, und re det den Fel sen vor ihren Au gen an, daß er sein Was ser her -
ge be; so wirst du ih nen Was ser her vor brin gen aus dem Fel sen; und trän -
ken die Ge mein de, und ihr Vieh.
9 Da nahm Mo se den Stab vor Je ho va weg, wie er ihm ge bo ten hat te.
10 Dann lie ßen Mo se und Aa ron die Ge mein de vor den Fel sen zu sam -
men kom men, und er sprach zu ih nen: Hö ret doch, ihr Wi der spens ti gen!
ob wir euch aus die sem Fel sen Was ser her vor brin gen?
11 Und Mo se er hob sei ne Hand, und schlug den Fel sen mit sei nem Sta be
zwei mal, da kam viel Was ser her vor, so daß die Ge mein de und ihr Vieh
zu trin ken hat ten.
12 Und Je ho va sprach zu Mo se und zu Aa ron: Weil ihr mir nicht ge -
glaubt ha bet, um mich vor den Söh nen Is ra els zu ver herr li chen, deß we -
gen sol let ihr die se Ge mein de nicht in das Land brin gen, das ich ih nen
ge ge ben ha be.
13 Dieß ist das Ha der was ser, wo die Söh ne Is ra els ha der ten mit Je ho va;
und er sich un ter ih nen ver herr lich te.
14 Nun schick te Mo se Ge sand te von Ka desch zum Kö nig von Edom: So
spricht dein Bru der Is ra el: Du kennst al le die Müh se lig keit, die uns be -
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trof fen:
15 un se re Vä ter zo gen hin ab nach Aegyp ten, und wir ha ben in Aegyp ten
ge wohnt lan ge Zeit; al lein die Aegyp ter sind mit uns, und un sern Vä tern
übel ver fah ren.
16 Wir schrie en zu Je ho va, und er hör te un se re Stim me, und sand te ei nen
En gel, der uns aus Aegyp ten führ te; und sie he! wir sind in Ka desch, ei -
ner Stadt an der Gren ze dei nes Ge bie tes.
17 Laß uns doch durch dein Land zie hen; wir wol len nicht durch Fel der,
noch durch Wein ber ge zie hen, auch nicht Was ser aus den Brun nen trin -
ken; die Kö nigs stra ße wol len wir zie hen, und we der rechts, noch links
aus beu gen, bis wir über dei ne Gren zen hin aus sind.
18 Und Edom sprach zu ihm: Du darfst nicht durch das Mei ni ge zie hen,
sonst rü cke ich mit dem Schwer te aus, dir ent ge gen.
19 Da spra chen zu ihm die Söh ne Is ra els: Auf der ge bahn ten Stra ße wol -
len wir zie hen, und wenn wir von dei nem Was ser trin ken, wir oder un ser
Vieh, so ge ben wir den Preis da für; wahr lich! wir wol len nichts an ders,
als mit un sern Fü ßen wol len wir durch zie hen.
20 Und er sprach: Ihr dür fet nicht durch zie hen. Dar auf zog Edom aus, ih -
nen ent ge gen mit vie lem Vol ke, und mit star ker Hand.
21 Als nun Edom sich wei ger te, Is ra el zu ge stat ten, durch sein Ge biet zu
zie hen; so beug te Is ra el ab von ihm.
22 Und sie bra chen auf von Ka desch; und die gan ze Ge mein de der Söh -
ne Is ra els kam an das Ge bir ge Hor.
23 Und Je ho va sprach zu Mo se und zu Aa ron am Ge bir ge Hor, an der
Gren ze des Lan des Edom, und sag te:
24 Aa ron soll ge sam melt wer den zu sei nem Vol ke; denn er soll nicht in
das Land kom men, das ich den Söh nen Is ra els ge ge ben ha be; weil ihr
wi der spens tig ge we sen seyd ge gen mei nen Be fehl beim Ha der was ser.
25 Nimm Aa ron und Ele a sar, sei nen Sohn, und füh re sie auf das Ge bir ge
Hor,
26 und laß Aa ron sei ne Klei der aus zie hen, und be klei de da mit Ele a sar,
sei nen Sohn; denn Aa ron soll ge sam melt wer den, und wird da selbst ster -
ben.
27 Und Mo se mach te es, wie Je ho va ge bo ten hat te; und sie be stie gen das
Ge bir ge Hor vor den Au gen der gan zen Ge mein de.
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28 Und Mo se zog Aa ron sei ne Klei der aus, und be klei de te da mit Ele a sar,
sei nen Sohn; und Aa ron starb da selbst auf dem Gip fel des Ge bir ges; und
Mo se und Ele a sar ka men her ab vom Ge bir ge.
29 Als nun die gan ze Ge mein de sah, daß Aa ron ge stor ben war, be wein te
das gan ze Haus Is ra el den Aa ron drei ßig Ta ge.

4. Mo se - Ka pi tel 21
Krieg mit dem Kö nig von Arad; gif ti ge Schlan gen; wei te re Zü ge; Sieg
über Sihon und Og.
1 Als der ka na ni ti sche Kö nig von Arad, wel cher in der Süd ge gend wohn -
te, hör te, daß Is ra el auf dem We ge Atha rim her an rück te, stritt er ge gen
Is ra el, und mach te von ihm Ge fan ge ne.
2 Da that Is ra el Je ho va ein Ge lüb de, und sprach: Wenn du die ses Volk in
mei ne Hän de gibst, so will ich ih re Städ te gott ver schwö ren.
3 Und Je ho va hör te auf die Stim me Is ra els, und über gab ih nen die Ka na -
ni ter, und man gab der gott ver schwor nen Ver til gung sie und ih re Städ te
hin; und nann te den Na men des Or tes Hor ma (d. i. Gott ver schwö rung).
4 Und sie bra chen auf vom Ge bir ge Hor ge gen das Schilf meer zu, um
das Land Edom zu um ge hen, und das Volk wur de un ge dul dig auf dem
We ge.
5 Und das Volk re de te wi der Gott und wi der Mo se: War um ha bet ihr uns
her auf ge führt aus Aegyp ten, daß wir in der Wüs te ster ben sol len; wo we -
der Brod, noch Was ser ist, und uns vor die ser elen den Spei se ekelt?
6 Da schick te Je ho va gif ti ge Schlan gen ge gen das Volk, die das Volk bis -
sen, so daß ei ne gro ße Men ge von Is ra el starb.
7 Da kam das Volk zu Mo se, und sprach: Wir ha ben ge sün digt, daß wir
ge re det ha ben ge gen Je ho va und ge gen dich; fle he zu Je ho va, daß er die
Schlan gen von uns ab wen de. Da fleh te Mo se für das Volk.
8 Und Je ho va sprach zu Mo se: Ma che dir ei ne Schlan ge, und set ze sie
auf ei ne Stan ge; da soll's ge sche hen, Je der, der ge bis sen ist, und sie an -
blickt, wird am Le ben blei ben.
9 Da mach te Mo se ei ne eher ne Schlan ge, und setz te sie auf ei ne Stan ge;
und es ge schah, wenn ei ne Schlan ge Je man den ge bis sen hat te, und die ser
die eher ne Schlang an blick te, so blieb er am Le ben.
10 Und die Söh ne Is ra els bra chen auf, und la ger ten sich in Oboth.
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11 Und sie bra chen von Oboth auf, und la ger ten sich bei Ije ha ba rim, in
der Wüs te, die vor Mo ab ge gen Son nen auf gang liegt.
12 Von da bra chen sie auf, und la ger ten sich im Tha le Sa red.
13 Von da bra chen sie auf, und la ger ten sich jen seits des Ar non, der in
der Wüs te fließt, der vom Ge bie te der Amo ri ter her kommt; denn der Ar -
non war die Gren ze Moabs, zwi schen den Moa bi tern und den Amo ri tern.
14 Deß we gen heißt es im Bu che der Krie ge Je ho va's: "Wa heb im Stur -
me, und die Strö me des Ar non,
15 die Strö me, die sich wen den ge gen Sche beth-Ar, und sich leh nen an
Moabs Gren ze."
16 Und von da nach Beer (d. i. zum Brun nen). Dieß ist der Brun nen, wo
Je ho va zu Mo se sag te: Samm le das Volk, daß ich ih nen Was ser ge be.
17 Da sang Is ra el fol gen des Lied: "Her auf Brun nen, sin get ihm!"
18 "Der Brun nen, ge gra ben ha ben ihn die Fürs ten, aus ge höhlt die Ed len
im Vol ke mit dem Scep ter, und mit ihren Stä ben." - Und von der Wüs te
(ka men sie) nach Ma tha na;
19 und von Ma tha na nach Naha liel, und von Naha liel nach Ba moth;
20 von Ba moth in das Thal, das im Fel de Mo ab ist, an dem Gip fel des
Pis ga, der nach der Wüs te zu her vor ragt.
21 Da schick te Is ra el Ge sand te zu Sihon, dem Kö ni ge der Amo ri ter, und
ließ ihm sa gen: 22 Ich will durch dein Land zie hen, wir wol len nicht aus -
beu gen we der auf das Feld, noch in den Wein berg; noch Was ser aus dem
Brun nen trin ken; auf der Kö nigs stra ße wol len wir ge hen, bis wir über
dei ne Gren ze hin aus sind.
23 Aber Sihon ge stat te te Is ra el nicht, durch sein Ge biet zu zie hen; Sihon
sam mel te viel mehr sein gan zes Volk, und zog aus, Is ra el ent ge gen in die
Wüs te. Als er nach Jah za kam, griff er Is ra el an.
24 Aber Is ra el schlug ihn mit der Schär fe des Schwer tes, und er ober te
sein Land vom Ar non bis zum Jab bok, bis zu den Söh nen Am mons;
denn die Gren ze der Söh ne Am mons war fest.
25 Da nahm Is ra el al le die se Städ te, und Is ra el wohn te in al len Städ ten
der Amo ri ter, in Hes bon, und in al len ihren Töchter städ ten.
26 Die Stadt Hes bon ge hör te Sihon, dem Kö ni ge der Amo ri ter; er hat te
näm lich frü her ge strit ten wi der den Kö nig von Mo ab, und sein gan zes
Land ihm ab ge nom men bis zum Ar non.
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27 Da her sa gen die Dich ter: "Kom met nach Hes bon, ge baut soll wer den,
und fest ge grün det die Stadt Sihons."
28 "Denn Feu er fuhr aus Hes bon, Flam me aus der Stadt Sihons, ver zehrt
hat es Ar, der Moa bi ter Stadt, die Be woh ner der Hö hen des Ar non."
29 "We he dir, Mo ab! ver lo ren bist du, Volk Ka mos! man hat sei ne Söh ne
ge macht zu Flücht lin gen, und sei ne Töch ter in die Ge fan gen schaft ge -
führt zu Sihon, dem Kö ni ge der Amo ri ter."
30 "Ge schos sen ha ben wir auf sie, ver lo ren ist Hes bon bis Di bon, ver -
wüs tet ha ben wir bis Na phah, das bis Med ba reicht."
31 Und Is ra el wohn te im Lan de der Amo ri ter.
32 Da sand te Mo se aus, Ja ser aus zu kund schaf ten; und sie er ober ten ih re
Töchter städ te, und be mäch tig ten sich der Amo ri ter, die da wa ren.
33 Und sie wand ten sich, und zo gen ge gen Ba san zu. Da rück te Og, der
Kö nig von Ba san, aus, ih nen ent ge gen, er und sein gan zes Volk zum
Streit nach Edrei.
34 Da sprach Je ho va zu Mo se: Fürch te ihn nicht, denn in dei ne Hand
hab' ich ihn ge ge ben, und sein gan zes Volk, und sein Land; und ma che es
ihm, wie du es Sihon, dem Kö ni ge der Amo ri ter, ge macht hast, der in
Hes bon wohn te.
35 Und sie schlu gen ihn, und sei ne Söh ne, und sein gan zes Volk, bis ihm
Kei ner mehr üb rig blieb, und nah men sein Land ein.

4. Mo se - Ka pi tel 22
Ba lak läßt Bi le am ru fen.
1 Und die Söh ne Is ra els bra chen auf, und la ger ten sich in den Ebe nen
Moabs, jen seits des Jordans, Je ri cho ge gen über.
2 Da nun Ba lak, der Sohn Zi phors, Al les sah, was Is ra el gethan hat te an
den Amo ri tern;
3 und daß Mo ab sich sehr fürch te te vor dem Vol ke, wel ches so groß war,
daß es Mo ab grau e te vor den Söh nen Is ra els;
4 und das Mo ab zu den Ael tes ten Mi dians sprach: Jetzt wird die ser Hau -
fe Al les rings um uns her weg fres sen, wie ein Stier das Gras auf dem
Fel de weg frißt; so schick te Ba lak, der Sohn Zi phors, wel cher um je ne
Zeit Kö nig von Mo ab war,
5 Ge sand te zu Bi le am, dem Soh ne Beors, nach Phe tor am Strom, in das
Land sei nes Vol kes, ihn zu ru fen; er ließ ihm sa gen: Sie he! ein Volk ist
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aus ge zo gen aus Aegyp ten; sie he! es be deckt das An ge sicht der Er de, und
liegt mir ge gen über.
6 So komm doch, ver flu che mir die ses Volk, denn es ist stär ker als ich;
viel leicht ver möch te ich, es zu schla gen, und zu ver trei ben aus dem Lan -
de; denn ich weiß, wen du seg nest, der ist ge seg net, und wem du fluchst,
der ist ver flucht.
7 Und es gin gen die Ael tes ten Moabs, und die Ael tes ten Mi dians, mit
dem Wahr sa ger lohn in ihren Hän den, und ka men zu Bi le am an, und re -
de ten zu ihm die Wor te Ba laks.
8 Und er sprach zu ih nen: Blei bet hier die se Nacht, so will ich euch Ant -
wort brin gen, wie Je ho va zu mir spricht; da blie ben die Fürs ten Moabs
bei Bi le am. Und Gott kam zu Bi le am, und sprach:
9 Wer sind die se Män ner bei dir?
10 Und Bi le am sprach zu Gott: Ba lak, der Sohn Zi phors, der Kö nig von
Mo ab, hat zu mir ge sandt (und ge sagt):
11 Sie he! da ist ein Volk, das Aegyp ten ge zo gen ist, es be deckt das An -
ge sicht der Er de; jetzt ge he, ver wün sche es mir, viel leicht ver möch te ich
ge gen das sel be zu strei ten, und es zu ver trei ben.
12 Da sprach Gott zu Bi le am: Ge he nicht mit ih nen, ver flu che die ses
Volk nicht; denn ge seg net ist es.
13 Da stand Bi le am am Mor gen auf, und sprach zu den Fürs ten Ba laks:
Ge het in eu er Land; denn Je ho va will nicht zu ge ben, daß ich mit euch
ge he.
14 Da mach ten sich die Fürs ten Moabs auf und ka men zu Ba lak, und
spra chen: Bi le am hat sich ge wei gert, mit uns zu ge hen.
15 Da sand te Ba lak noch ein mal Fürs ten, mehr und ge ehr te re als Je ne.
16 Sie ka men zu Bi le am und spra chen zu ihm: So spricht Ba lak, der
Sohn Zi phors: Laß dich doch nicht ab hal ten, zu mir zu kom men!
17 Denn sehr hoch will ich dich eh ren, und Al les, was du zu mir sagst,
will ich thun; kom me doch, ver wün sche mir dieß Volk!
18 Und Bi le am ant wor te te, und sprach zu den Knech ten Ba laks: Gä be
mir Ba lak sein gan zes Haus voll Sil ber und Gold; so könn te ich nicht
über tre ten den Be fehl Je ho va's, mei nes Got tes, we ni ger oder mehr zu
thun.
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19 Und nun, blei bet auch ihr hier die se Nacht, so will ich se hen, was Je -
ho va wie der zu mir sagt.
20 Da kam Gott zu Bi le am in der Nacht, und sprach zu ihm: Wenn die se
Män ner ge kom men sind, dich zu ru fen, so ma che dich auf, ge he mit ih -
nen; aber das, was ich zu dir sa ge, mußt du thun!
21 Da stand Bi le am am Mor gen auf, und sat tel te sei ne Ese lin, und rei se te
mit den Fürs ten Moabs.
22 Aber Gott wur de zor nig, daß er ging, und ein En gel Je ho va's stell te
sich in den Weg, um ihm zu wi der ste hen; er aber ritt auf sei ner Ese lin
fort, und sei ne zwei Die ner wa ren bei ihm.
23 Da sah die Ese lin den En gel Je ho va's im We ge ste hen, und sein
Schwert ge zückt in sei ner Hand; und die Ese lin beug te aus vom We ge,
und ging auf's Feld. Bi le am schlug die Ese lin, um sie in den Weg zu len -
ken.
24 Da stell te sich der En gel Je ho va's auf ei nen en gen Pfad zwi schen den
Wein ber gen; es war ei ne Mau er auf der ei nen Sei te, und ei ne Mau er auf
der an dern.
25 Als die Ese lin den En gel Je ho va's sah, dräng te sie sich an die Mau er,
und drück te den Fuß Bi le ams an die Mau er; da schlug er sie noch mehr.
26 Nun ging der En gel Je ho va's wei ter, und stell te sich an ei nen so en gen
Ort, daß kein Aus weg war, rechts und links zu wei chen.
27 Als die Ese lin den En gel Je ho va's sah, leg te sie sich un ter Bi le am nie -
der. Da er zürn te Bi le am, und schlug die Ese lin mit dem Sto cke.
28 Da öff ne te Je ho va den Mund der Ese lin, und sie sprach zu Bi le am:
Was hab' ich dir gethan, daß du mich schlägst schon zum drit ten mal?
29 Und Bi le am sprach zu der Ese lin: Weil du mich so miß han delst; hät te
ich ein Schwert in mei ner Hand, für wahr! so wür de ich dich er wür gen!
30 Und die Ese lin sprach zu Bi le am: Bin ich nicht dei ne Ese lin, auf der
du rei test von je her bis heu te? bin ich je ge wohnt ge we sen, dir der glei -
chen zu thun? Und er sprach: Nein!
31 Jetzt öff ne te Je ho va dem Bi le am die Au gen, daß er den En gel Je ho -
va's sah im We ge
ste hen, und sein Schwert ge zückt in sei ner Hand; da neig te er sich; und
fiel nie der auf sein An ge sicht.
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32 Da sprach zu ihm der En gel Je ho va's: War um doch hast du dei ne Ese -
lin ge schla gen schon zum drit ten mal? Sie he! ich bin da ge stan den, dir zu
wi der ste hen; denn die ser Weg ist ver kehrt vor mir.
33 Die Ese lin sah mich, und beug te aus vor mir drei mal; wä re sie nicht
aus ge wi chen vor mir, für wahr! so hät te ich dich er würgt, und die Ese lin
le ben las sen.
34 Da sprach Bi le am zum En gel Je ho va's: Ich ha be ge sün digt, ich wuß te
aber nicht, daß du vor mir im We ge stan dest; noch jetzt, wenn es
schlimm ist in dei nen Au gen, so will ich heim keh ren.
35 Da sprach der En gel Je ho va's zu Bi le am: Ge he mit den Män nern, je -
doch sprich nur das je ni ge, was ich dir sa gen wer de! Al so ging Bi le am
mit den Fürs ten Ba laks.
36 Als Ba lak hör te, daß Bi le am kä me, ging er hin aus, ihm ent ge gen in
die Stadt der Moa bi ter, die an der Gren ze des Ar non liegt, an der äu ßers -
ten Gren ze.
37 Und Ba lak sprach zu Bi le am: Hab' ich nicht zu dir ge sandt, dich zu
ru fen, war um bist du nicht zu mir ge kom men? ver mag ich denn nicht,
dich zu eh ren?
38 Und Bi le am sprach zu Ba lak: Sie he! ich bin jetzt zu dir ge kom men;
al lein, ver mag ich nun et was zu re den? das Wort, das Je ho va mir in den
Mund gibt, muß ich re den.
39 Und Bi le am ging mit Ba lak, und sie ka men nach Kir jath-Chu zoth.
40 Und Ba lak op fer te Groß vieh und Klein vieh, und schick te davon Bi le -
am und den Fürs ten, die bei ihm wa ren.
41 Und es ge schah am an dern Mor gen, da nahm Ba lak den Bi le am, und
führ te ihn auf die Hö hen Baals, und sah von da den äu ßers ten Theil des
Vol kes.

4. Mo se - Ka pi tel 23
Bi le am seg net zwei mal, statt zu flu chen.
1 Da sprach Bi le am zu Ba lak: Baue mir hier sie ben Al tä re; und stel le mir
hier her sie ben jun ge Stie re, und sie ben Wid der.
2 Und Ba lak mach te es, wie Bi le am ge re det hat te; da op fer ten Ba lak und
Bi le am ei nen jun gen Stier, und ei nen Wid der auf je dem Al tar.
3 Und Bi le am sprach zu Ba lak: Blei be ne ben dei nem Brand op fer ste hen,
ich will ge hen, viel leicht kommt Je ho va mir ent ge gen, und was er mir
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zeigt, will ich dir sa gen; und er ging auf ei nen Hü gel.
4 Und Gott kam Bi le am ent ge gen; da sprach er zu ihm: Die sie ben Al tä re
ha be ich be rei tet, und ei nen jun gen Stier, und Wid der auf je dem Al ta re
ge op fert.
5 Und Je ho va leg te das Wort in den Mund Bi le ams, und sprach: Ge he
zu rück zu Ba lak, und sprich al so!
6 Da kehr te er zu ihm zu rück, und sie he! er stand bei sei nem Brand op fer,
er und al le Fürs ten Moabs.
7 Da hub er sei ne Se her re de an, und sag te: Von Aram ließ Ba lak mich
kom men, der Kö nig Moabs vom Ge bir ge des Os ten; Wohl an! ver flu che
mir Ja kob; wohl an, ver wün sche Is ra el!
8 Wie soll ich ver flu chen, was Gott nicht ver flucht; wie soll ich ver wün -
schen, was Je ho va nicht ver wünscht?
9 Ja, ich seh' es vom Gip fel der Fel sen, und schau' es von den Hö hen her -
ab! Sie he! dieß Volk wird ab ge son dert woh nen, und es wird sich nicht
rech nen un ter die Völ ker.
10 Wer zählt den Staub Ja kobs? und die Zahl der Volks men ge Is ra els?
mö ge mei ne See le ster ben den Tod der Ge rech ten; und mein En de seyn,
wie das ih ri ge!
11 Da sprach Ba lak zu Bi le am: Was hast du mir gethan? Ich ha be dich
ge holt, mei ne Fein de zu ver wün schen; und sie he! du seg nest sie!
12 Und er ant wor te te und sprach: Muß ich nicht auf das, was Je ho va, mir
in den Mund legt, ach ten, und es re den?
13 Da sprach zu ihm Ba lak: Ge he doch mit mir an ei nen an dern Ort, von
wo aus du es siehst; je doch siehst du nur sei nen äu ßers ten Theil; das
Gan ze siehst du nicht; und ver wün sche es mir von dort.
14 Da nahm er ihn auf das Feld der Hoch wäch ter, auf den Gip fel des Pis -
ga, und bau e te sie ben Al tä re, und op fer te ei nen jun gen Stier, und ei nen
Wid der auf je dem Al tar.
15 Und er sprach zu Ba lak: Blei be hier bei dei nem Brand op fer ste hen; so
will ich dort ent ge gen ge hen.
16 Da kam Je ho va dem Bi le am ent ge gen, und leg te das Wort in sei nen
Mund, und sprach: Ge he zu rück zu Ba lak, und sprich al so!
17 Und er kam zu ihm zu rück, und sie he! er stand ne ben sei nem Brand -
op fer, und die Fürs ten Moabs bei ihm; und Ba lak sprach zu ihm: Was hat
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Je ho va ge spro chen?
18 Da hob er an sei ne Se her re de, und sag te: Auf, Ba lak! und hö re! hor -
che auf mich, Sohn Zipp hors!
19 Nicht ein Mensch ist Gott, daß er lü ge; nicht ein Men schen sohn, daß
ihn et was reue. Soll te er wohl spre chen, und es nicht thun? und re den,
und es nicht hal ten?
20 Sie he! zu seg nen hab' ich emp fan gen. Ja, er hat ge seg net, und ich
kann es nicht zu rück wen den.
21 Man schaut kei nen Fre vel in Ja kob, und sieht kei ne Schuld in Is ra el;
Je ho va, sein Gott, ist bei ihm, und der Po sau nen hall des Kö nigs ist un ter
ihm.
22 Gott hat sie aus ge führt aus Aegyp ten; sei ne Schnel lig keit ist wie die
des Büf fels.
23 Für wahr! es hilft kei ne Zau be rei ge gen Ja kob, und kei ne Wahr sa ge rei
ge gen Is ra el! Zur rech ten Zeit wird Ja kob ge sagt, und Is ra el, was Gott
gethan.
24 Sie he! dieß Volk! wie ei ne Lö win steht es auf; und wie ein Lö we er -
hebt es sich; es legt sich nicht nie der, bis es ver zehrt hat den Raub, und
ge trun ken der Er schla ge n en Blut.
25 Da sprach Ba lak zu Bi le am: So sollst du es we der ver wün schen, noch
seg nen!
26 Und Bi le am ant wor te te und sprach zu Ba lak: Ha be ich nicht zu dir
ge re det und ge sagt: Al les, was Je ho va re det, das muß ich thun?
27 Da sprach Ba lak zu Bi le am: Komm doch! ich will dich an ei nen an -
dern Ort neh men, viel leicht ist es recht in den Au gen Got tes, daß du es
mir von dort ver wün schest.
28 Und Ba lak nahm den Bi le am auf den Gip fel des Pe or, der nach der
Wüs te zu her vor ragt.
29 Und Bi le am sprach zu Ba lak: Baue mir hier sie ben Al tä re, und stel le
mir hier her sie ben jun ge Stie re, und sie ben Wid der.
30 Und Ba lak mach te es, wie Bi le am ge re det hat te, und op fer te ei nen
jun gen Stier, und ei nen Wid der auf je dem Al tar.

4. Mo se - Ka pi tel 24
Bi le am seg net noch mehr, zieht in sein Land zu rück.
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1 Da sah Bi le am, daß es Je ho va ge fiel, Is ra els zu seg nen, und ging nicht
mehr wie vor hin nach Wahr sa gun gen aus, son dern rich te te ge gen die
Wüs te sein An ge sicht.
2 Als nun Bi le am sei ne Au gen er hob, und Is ra el ge la gert sah nach sei nen
Stäm men; da kam der Geist Got tes über ihn.
3 Und er hob sei ne Se her re de an, und sag te: Spruch Bi le ams, des Soh nes
Beors, Spruch des Man nes ge öff ne ten Au ges.
4 Spruch des sen, der die Got tes aus s prü che hört, den der All mäch ti ge Ge -
sich te se hen läßt, der nie der fällt und ent hüll te Au gen hat.
5 Wie gut sind dei ne Zel te, Ja kob! dei ne Woh nun gen, Is ra el!
6 Wie Thä ler sind sie aus ge brei tet, wie Gär ten am Stro me, wie Alo ebäu -
me von Je ho va ge pflanzt, wie Ce dern am Was ser!
7 Es fließt Was ser aus sei nem Schöpf ei mer; und sein Sa me wird zu gro -
ßem Ge wäs ser. Grö ßer als Agag wird sein Kö nig, und er he ben wird sich
sein Reich.
8 Gott hat ihn ge führt aus Aegyp ten; sei ne Schnel lig keit ist wie die des
Büf fels; er frißt die Völ ker, sei ne Fein de, und ih re Ge bei ne zer mal met er,
und mit sei nen Pfei len durch bohrt er sie.
9 Er läßt sich nie der, und streckt sich hin, dem Lö wen und der Lö win
gleich, wer will ihn auf re gen? wer dich seg net, ist ge seg net, und wer dir
flucht, ist ver flucht!
10 Da ent brann te der Zorn Ba laks über Bi le am, daß er sei ne Hän de zu -
sam men schlug; und Ba lak sprach zu Bi le am: Zu ver wün schen mei ne
Fein de hab' ich dich ge ru fen; und sie he! ge seg net hast du sie schon zum
drit ten mal!
11 Deß halb flie he nun an dei nen Ort; ich ha be ge sagt: Hoch eh ren will
ich dich, aber sie he! Je ho va hat dich ab ge hal ten von der Eh re.
12 Da sprach Bi le am zu Ba lak: Ha be ich nicht auch zu dei nen Ge sand -
ten, die du zu mir ge schickt hast, ge spro chen und ge sagt:
13 Gä be mir Ba lak sein gan zes Haus voll Sil ber und Gold; so könn te ich
nicht über tre ten den Be fehl Je ho va's, Gu tes oder Bö ses zu thun aus mei -
nem Her zen; was Je ho va re det, das muß ich re den.
14 Und nun sie he! ich ge he zu mei nem Vol ke; wohl an! ich will dir ver -
kün den, was dieß Volk dei nem Vol ke thun wird in Zu kunft.
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15 Da hob er sei ne Se her re de an, und sag te: Spruch Bi le ams, des Soh nes
Beors, Spruch des Man nes ge öff ne ten Au ges;
16 Spruch des sen, der die Got tes aus s prü che hört, und der die Er kennt niß
des Höchs ten hat, der die Ge sich te des All mäch ti gen sieht, der nie der fällt
und ent hüll te Au gen hat.
17 Ich se he ihn, wie wohl nicht ge gen wär tig; ich schaue ihn, wie wohl
nicht so na he! Es tritt ein Stern her vor aus Ja kob; es steht ein Stab auf
aus Is ra el, der zer schmet tert die Sei ten Moabs, und ver tilgt al le Söh ne
Seths.
18 Edom wird sein Be sitz, und Seir der Be sitz sei ner Fein de, und Is ra el
thut mäch ti ge Tha ten.
19 Und herr schen wird er aus Ja kob her, und zer stö ren den Rest der
Stadt.
20 Dann sah er Ama lek, und hob an sei ne Se her re de, und sag te: Ama lek
ist der Völ ker ers tes, aber sein letz tes Loos ist Un ter gang!
21 Dann sah er die Ke ni ter, und hob an sei ne Se her re de, und sag te: Fest
ist dein Wohn sitz; auf ei nen Fel sen hast du dein Nest ge baut;
22 doch für wahr! es wird ver brannt o Kain! wie lan ge noch, so wird As -
sur dich ge fan gen weg füh ren.
23 Dann hob er an sei ne Se her re de, und sag te: We he, wer wird le ben
kön nen, wenn Je ho va die ses thut?
24 Es wer den Schif fe kom men aus Chit tim, sie wer den de müthi gen As -
sur, und de müthi gen Eber, aber auch er selbst wird zu Grun de ge hen.
25 Da mach te sich Bi le am auf, und ging zu rück an sei nen Ort; und auch
Ba lak zog sei nes Wegs.

4. Mo se - Ka pi tel 25
Is ra el wird zum Göt zen dienst ver führt, aber durch die Ent schlos sen heit
des Pi ne has ge ret tet.
1 Und Is ra el lag in Sit tim, da fing das Volk an, den Töch tern Moabs
nach zu hu ren.
2 Und sie lu den das Volk zu den Op fern ih rer Göt ter ein; und das Volk
aß, und fiel nie der vor ihren Göt tern.
3 Und Is ra el wei he te sich Baal Pe or. Da ent brann te der Zorn Je ho va's
über Is ra el.



333

4 Und Je ho va sprach zu Mo se: Nimm al le Häup ter des Vol kes, und hän -
ge sie auf, Je ho va zu Eh ren ge gen die Son ne; so wird der Zorn Je ho va's
nach las sen von Is ra el.
5 Da sprach Mo se zu den Rich tern Is ra els: Brin ge Je der sei ne Leu te um,
die sich Baal Pe or ge weiht ha ben.
6 Und sie he! ein Mann von den Söh nen Is ra els kam, und brach te zu sei -
nen Brü dern ei ne Mi di a ni tin vor den Au gen Mo se's, und vor den Au gen
der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els, die vor dem Ein gan ge des Ver -
samm lungs zel tes wein ten.
7 Als dies Pi ne has sah, der Sohn Ele a sars, des Soh nes Aa rons, des Pries -
ters; stand er auf aus der Ver samm lung, nahm ei ne Lan ze in sei ne Hand,
8 und ging dem Is ra e li ti schem Man ne nach in das Schlaf ge mach, und
durch bohr te Bei de, den Is ra e li ten und das Weib durch ihren Leib. Da
ward die Pla ge ab ge wen det von den Söh nen Is ra els.
9 Und es wa ren de rer, die durch die se Pla ge ge stor ben, vier und zwan zig
tau send.
10 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
11 Pi ne has, der Sohn Ele a sars, des Soh nes Aa rons, des Pries ters, hat
mei nen Zorn ge wen det von den Söh nen Is ra els; weil er für mich ge ei fert
hat un ter ih nen, daß ich die Söh ne Is ra els nicht ver tilg te in mei nem Ei fer.
12 Da her sprich: Sie he! ich ge be ihm mei nen Bund des Frie dens.
13 Und er und sein Sa me nach ihm soll ha ben den Bund des ewi gen
Pries ter thums; weil er ge ei fert hat für sei nen Gott, und ver söhnt die Söh -
ne Is ra els.
14 Und der Na me des ge töd te ten Is ra e li ten, der ge töd tet ward mit der
Mi di a ni tin, war Sim ri, Sa lu's Sohn, Fürst ei nes vä ter li chen Hau ses der
Si meo ni ten.
15 Und der Na me des ge töd te ten mi di a ni ti schen Wei bes war Kos bi, ei ne
Toch ter Zurs, der ein Volks haupt ei nes vä ter li chen Hau ses in Mi di an war.
16 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
17 Han delt feind lich ge gen die Mi di a ni ter, und schla get sie!
18 Denn sie ha ben ge gen euch feind lich ge han delt, durch ih re Arg list,
die sie ge gen euch ge übt ha ben durch Pe or, und durch Kos bi, die Toch ter
ei nes Fürs ten in Mi di an, ih re Schwes ter, wel che ge töd tet wur de am Ta ge
der Pla ge, we gen Pe or.
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4. Mo se - Ka pi tel 26
Zwei te Mus te rung des Vol kes.
1 Und es ge schah nach der Pla ge, da re de te Je ho va zu Mo se und zu Ele a -
sar, dem Soh ne Aa ron's, dem Pries ter, und sprach:
2 Neh met die Ge samt zahl der gan zen Ge mein de der Söh ne Is ra els, vom
zwan zigs ten Jah re an, und dar über, nach ihren vä ter li chen Häu sern, Al -
les, was zum Hee re in Is ra el aus zie hen kann.
3 Da re de ten Mo se und Ele a sar, der Pries ter, zu ih nen in den Ebe nen
Moabs am Jor dan, Je ri cho ge gen über, und spra chen:
4 Vom zwan zigs ten Jah re an, und dar über, wie Je ho va ge bo ten hat dem
Mo se, und den Söh nen Is ra els, die aus dem Lan de Aegyp ten aus ge zo gen
sind.
5 Ru ben, der Erst ge bor ne Is ra els, die Söh ne Ru bens wa ren: Ha noch, das
Ge schlecht der Ha no chi ten; Phal lu, das Ge schlecht der Phal lu i ten;
6 Hez ron, das Ge schlecht der Hez ro ni ten, Kar mi, das Ge schlecht der
Kar mi ten.
7 Dieß sind die Ge schlech ter der Ru beni ten, und es wa ren ih re Ge mus -
ter ten drei und vier zig tau send sie ben hun dert drei ßig.
8 Und die Söh ne Phal lu's wa ren Eli ab.
9 Und die Söh ne Eli abs: Ne mu el, Da than und Ab iram. Die se, Da than
und Ab iram, wa ren Be ru fe ne der Ver samm lung, wel che ge gen Mo se und
Aa ron ha der ten in der Rot te Ko rahs, als sie ge gen Je ho va ha der ten,
10 und die Er de ihren Schlund öff ne te, und sie und den Ko rah ver -
schlang, da die Rot te starb, und das Feu er die zwei hun dert fünf zig Män -
ner ver zehr te, und sie zum Denk zei chen wur den.
11 Aber die Söh ne Ko rahs star ben nicht.
12 Die Söh ne Si me ons nach ihren Ge schlech tern: Ne mu el, das Ge -
schlecht der Ne mu e li ten; Ja min, das Ge schlecht der Ja mi ni ten; Ja chin,
das Ge schlecht der Ja chi ni ten;
13 Se rah, das Ge schlecht der Se rahni ten; Saul, das Ge schlecht der Sau li -
ten.
14 Dieß sind die Ge schlech ter Si me ons, zwei und zwan zig tau send zwei
hun dert.
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15 Die Söh ne Gads, nach ihren Ge schlech tern; Ze phon, das Ge schlecht
der Ze pho ni ten; Hag gi, das Ge schlecht der Hag gi ten; Su ni, das Ge -
schlecht der Su ni ten;
16 Os ni, das Ge schlecht der Os ni ten; Eri, das Ge schlecht der Eri ten;
17 Ar od, das Ge schlecht der Ar odi ten; Are li, das Ge schlecht der Are li -
ten.
18 Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne Gads, an Ge mus ter ten wa ren
ih rer: Vier zig tau send fünf hun dert.
19 Die Söh ne Ju da's: Ger und Onan; al lein Ger und Onan star ben im
Lan de Ka na an.
20 Und es wa ren die Söh ne Ju da's nach ihren Ge schlech tern: Se la, das
Ge schlecht der Se la ni ten; Phe rez, das Ge schlecht der Phe re zi ten; Se rah,
das Ge schlecht der Se ra hi ten.
21 Und die Söh ne Phe rez wa ren: Hez ron, das Ge schlecht der Hez ro ni ten;
Ha mul, das Ge schlecht der Ha mu li ten.
22 Dieß sind die Ge schlech ter Ju da's, an Ge mus ter ten wa ren ih rer: Sechs
und sie ben zig tau send fünf hun dert.
23 Die Söh ne Is saschars nach ihren Ge schlech tern: Tho la, das Ge -
schlecht der Tho lai ten; Phua, das Ge schlecht der Phuai ten;
24 Ja sub, das Ge schlecht der Ja sub i ten; Sim ron, das Ge schlecht der Sim -
ro ni ten.
25 Dieß sind die Ge schlech ter Is saschars; an Ge mus ter ten wa ren ih rer:
Vier und sech zig tau send drei hun dert.
26 Die Söh ne Se bu lons nach ihren Ge schlech tern: Se red, das Ge schlecht
der Se re di ten; Elon, das Ge schlecht der Elo ni ten; Jah leel, das Ge schlecht
der Jah lee li ten.
27 Dieß sind die Ge schlech ter der Se bu lo ni ten; an Ge mus ter ten wa ren
ih rer: Sech zig tau send fünf hun dert.
28 Die Söh ne Jo sephs nach ihren Ge schlech tern: Ma nas se und Eph raim.
29 Die Söh ne Ma nas se's: Ma chir, das Ge schlecht der Ma chi ri ten. Und
Ma chir zeu ge te Gi lead, wo von das Ge schlecht der Gi lea di ten.
30 Dieß sind die Söh ne Gi leads: Hie ser, das Ge schlecht der Hie se ri ten;
He lek, das Ge schlecht der He le ki ten;
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31 As ri el, das Ge schlecht der As ri e li ten; Si chem, das Ge schlecht der Si -
che mi ten;
32 Se mi da, das Ge schlecht der Se mi dai ten; He pher , das Ge schlecht der
He phe ri ten.
33 Zela ph chad, der Sohn He phers, hat te kei ne Söh ne, son dern Töch ter,
und die Töch ter Zela ph chads hie ßen: Mah la, und Noa, Hag la, Mil ka, und
Thir za.
34 Dieß sind die Ge schlech ter Ma nas se's und ih re Ge mus ter ten wa ren:
Zwei und fünf zig tau send sie ben hun dert.
35 Dieß sind die Söh ne Eph raims, nach ihren Ge schlech tern: Suthe lah,
das Ge schlecht der Suthe la hi ten; Be cher, das Ge schlecht der Be che ri ten;
Thahan, das Ge schlecht der Thaha ni ten.
36 Und dieß sind die Söh ne Suthe lahs: Eran, das Ge schlecht der Era ni -
ten.
37 Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne Eph raims; an Ge mus ter ten wa -
ren ih rer: Zwei und drei ßig tau send fünf hun dert. Dieß sind die Söh ne
Jo sephs nach ihren Ge schlech tern.
38 Die Söh ne Ben ja mins nach ihren Ge schlech tern: Be la, das Ge schlecht
der Be lai ten; As bel, das Ge schlecht der As be li ten; Ahi ram, das Ge -
schlecht der Ahi ra mi ten;
39 Su pham, das Ge schlecht der Su pha mi ten; Hu pham, das Ge schlecht
der Hu pha mi ten.
40 Und die Söh ne Be la's wa ren: Ard und Nae man; das Ge schlecht der
Ar di ten; Nae man, das Ge schlecht der Nae ma ni ten.
41 Dieß sind die Söh ne Ben ja mins nach ihren Ge schlech tern, und ih re
Ge mus ter ten wa ren: Fünf und vier zig tau send sechs hun dert.
42 Dieß sind die Söh ne Dans nach ihren Ge schlech tern: Su ham, das Ge -
schlecht der Su ha mi ten. Dieß sind die Ge schlech ter Dans nach ihren Ge -
schlech tern.
43 Al le Ge schlech ter der Su ha mi ten be tru gen nach ihren Ge mus ter ten
vier und sech zig tau send vier hun dert.
44 Die Söh ne As sers nach ihren Ge schlech tern: Jim na, das Ge schlecht
der Jim nai ten; Jis wi, das Ge schlecht der Jis wi ten; Be ria, das Ge schlecht
der Be ri iten.
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45 Die Söh ne Be ria's wa ren: He ber, das Ge schlecht der He bri ten; Mal -
kiel, das Ge schlecht der Ma kie li ten.
46 Und der Na me der Toch ter As sers war Sa rah.
47 Dieß sind die Ge schlech ter der Söh ne As sers; an Ge mus ter ten wa ren
ih rer: Drei und fünf zig tau send vier hun dert.
48 Die Söh ne Naph ta li's nach ihren Ge schlech tern: Jah ziel, das Ge -
schlecht der Jah zie li ten; Gu ni, das Ge schlecht der Gu ni ten;
49 Je zer, das Ge schlecht der Je ze ri ten; Sil lem, das Ge schlecht der Sil le -
mi ten.
50 Dieß sind die Ge schlech ter Naph ta li's, nach ihren Ge schlech tern, und
ih re Ge mus ter ten wa ren: Fünf und vier zig tau send vier hun dert.
51 Dieß sind die Ge mus ter ten der Söh ne Is ra els: Sechs mal hun dert tau -
send ein tau send sie ben hun dert und drei ßig.
52 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
53 Un ter die se soll das Land vert heilt wer den zum Erb ei gent hum nach
der Zahl der Na men.
54 Vie len ge be Viel zum Erb ei gent hum; und We ni gen We nig zum Erb ei -
gent hum; Je dem soll nach dem Ver hält nis se der Ge mus ter ten sein Erb ei -
gent hum ge ge ben wer den.
55 Je doch durch das Loos thei le man das Land aus, nach den Na men ih -
rer vä ter li chen Stäm me sol len sie es zum Ei gent hum er hal ten.
56 Durch das Loos soll es als ihr Erb ei gent hum vert heilt wer den zwi -
schen den Vie len und den We ni gen.
57 Und dieß sind die Ge mus ter ten der Le vi ten nach ihren Ge schlech tern:
Ger son, das Ge schlecht der Ger so ni ten; Ke hath, das Ge schlecht der Ke -
hat hi ten; Me ra ri, das Ge schlecht der Me ra ri ten.
58 Dieß sind die Ge schlech ter Le vi's: Das Ge schlecht der Lib ni ten, das
Ge schlecht der He bro ni ten, das Ge schlecht der Mahli ten, das Ge schlecht
der Mu si ten, das Ge schlecht der Ko ra hi ten. Und Ke bath zeu ge te Am ram.
59 Und das Weib Am rams hieß Jo chebed, ei ne Toch ter Le vi's, die dem
Le vi in Aegyp ten ge bo ren wor den war. Und sie ge bar dem Am ram Aa -
ron und Mo se, und Mir jam, ih re Schwes ter.
60 Und dem Aa ron wur den Na dab und Abihu, Ele a sar und Itha mar ge bo -
ren.
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61 Und Na dab und Abihu star ben; weil sie frem des Feu er vor Je ho va
brach ten..
62 Und es wa ren ih re Ge mus ter ten: Drei und zwan zig tau send al le
Männ li chen, vom Kin de ei nes Mo na tes an, und dar über; denn sie wa ren
nicht mit ge mus tert un ter den Söh nen Is ra els; weil ih nen kein Erb ei gent -
hum ge ge ben wur de un ter den Söh nen Is ra els.
63 Dieß sind die von Mo se und Ele a sar, dem Pries ter, Ge mus ter ten, wel -
che die Söh ne Is ra els mus ter ten in den Ebe nen Moabs, am Jor dan, Je ri -
cho ge gen über.
64 Un ter die sen aber war Kei ner von de nen, die Mo se und Aa ron, der
Pries ter, ge mus tert hat ten, als sie die Söh ne Is ra els in der Wüs te Si nai
mus ter ten.
65 Denn Je ho va hat te von ih nen ge sagt: Sie sol len in der Wüs te ster ben,
und kein Mann soll von ih nen üb rig blei ben, au ßer Ka leb, der Sohn Je -
phun ne's, und Jo sua, der Sohn Nuns.

4. Mo se - Ka pi tel 27
Er be der Töch ter, die kei ne Brü der ha ben; Jo sua zu Mo se's Nach fol ger
be stimmt.
1 Und es tra ten her vor die Töch ter Zela phads, des Soh nes He phers, des
Soh nes Gi leads, des Soh nes Ma chirs, des Soh nes Ma nas se's, des Soh nes
Jo sephs; und dieß wa ren die Na men sei ner Töch ter: Mah la, Noa, Hag la,
und Mil ka, und Thir za.
2 Sie stell ten sich vor Mo se, und vor Ele a sar, den Pries ter, und vor die
Fürs ten, und vor die gan ze Ge mein de, an den Ein gang des Ver samm -
lungs zel tes, und spra chen:
3 Un ser Va ter ist ge stor ben in der Wüs te, und er war nicht un ter der Rot -
te, die sich zu sam men rot te te ge gen Je ho va, un ter der Rot te Ko rahs, son -
dern er starb um sei ner Sün de wil len; er hat te aber kei ne Söh ne.
4 War um soll un sers Va ters Na me aus ge hen aus sei nem Ge schlech te,
weil er kei nen Sohn hat? Gib uns ein Ei gent hum un ter den Brü dern un -
sers Va ters!
5 Da brach te Mo se ih re Sa che vor Je ho va.
6 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
7 Die Töch ter Zela phads ha ben recht ge spro chen; wohl darfst du ih nen
ein ei gent hüm li ches Erb gut ge ben un ter den Brü dern ihres Va ters, und
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das Erb ei gent hum ihres Va ters an sie über ge hen las sen.
8 Und zu den Söh nen Is ra els re de und sprich: Wenn Je mand stirbt und
kei nen Sohn hat; so sol let ihr sein Erb ei gent hum an sei ne Toch ter über -
ge hen las sen.
9 Und wenn er kei ne Toch ter hat; so sol let ihr sein Erb ei gent hum sei nen
Brü dern ge ben.
10 Und wenn er kei ne Brü der hat; so sol let ihr sein Erb ei gent hum den
Brü dern sei nes Va ters ge ben.
11 Und wenn er kei ne Va ters brü der hat; so sol let ihr sein Erb ei gent hum
sei nen nächs ten Bluts ver wand ten in sei nem Ge schlech te ge ben; der soll
es in Be sitz neh men; und dieß sey den Söh nen Is ra els zur Rechts-Sat -
zung, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
12 Und Je ho va sprach zu Mo se: Ge he auf die sen Berg Aba rim, und be -
sie he das Land, das ich den Söh nen Is ra els ge ge ben ha be.
13 Und wann du es be se hen hast, so wirst auch du ge sam melt wer den zu
dei nen Völ kern, wie Aa ron dein Bru der ge sam melt wor den ist,
14 weil ihr wi der spens tig wa ret ge gen mei nen Be fehl in der Wüs te Zin,
bei dem Ha der der Ge mein de, da ihr mich hät tet ver herr li chen sol len bei
dem Was ser vor ihren Au gen. Dieß ist das Ha der was ser zu Ka desch in
der Wüs te Zin.
15 Da re de te Mo se zu Je ho va und sprach:
16 Es set ze Je ho va, der Gott der Geis ter al les Flei sches ei nen Mann über
die Ge mein de,
17 der vor ih nen aus ge he, und vor ih nen ein ge he, und der sie aus füh re,
und der sie ein füh re, daß die Ge mein de Je ho va's nicht sey wie Scha fe,
die kei nen Hir ten ha ben.
18 Da sprach Je ho va zu Mo se: Nimm dir Jo sua, den Sohn Nuns, ei nen
Mann, in dem der Geist ist, und le ge ihm dei ne Hän de auf;
19 und stel le ihn vor Ele a sar, den Pries ter, und vor die gan ze Ge mein de;
und ge bie te ihm vor ihren Au gen,
20 und le ge von dei ner Eh re auf ihn, daß auf ihn hö re die gan ze Ge mein -
de der Söh ne Is ra els.
21 Er soll vor Ele a sar, dem Pries ter ste hen, der fra ge für ihn den Aus s -
pruch der Urim vor Je ho va; nach sei nem Be feh le sol len sie aus zie hen,
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und nach sei nem Be feh le sol len sie ein zie hen, er und al le Söh ne Is ra els
mit ihm, und die gan ze Ge mein de.
22 Und Mo se mach te es, wie ihm Je ho va ge bo ten hat te; und nahm Jo sua,
und stell te ihn vor Ele a sar, den Pries ter, und vor die gan ze Ge mein de,
23 und leg te ihm sei ne Hän de auf, und ge bot ihm, wie Je ho va ge re det
hat te durch Mo se.

4. Mo se - Ka pi tel 28
Brand op fer an ge wöhn li chen Ta gen, und an Fest ta gen.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Ge bie te den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Mei ne Op fer ga be,
mei ne Spei se, näm lich mei ne Op fer, zum an ge neh men Ge ruch, sol let ihr
be sor gen, daß ihr sie mir dar brin get zu rech ter Zeit.
3 Und sprich zu ih nen: Dieß ist das Op fer, das ihr Je ho va dar zu brin gen
ha bet: Feh ler lo se jäh ri ge Läm mer, zwei je den Tag als be stän di ges Brand -
op fer.
4 Das ei ne Lamm sollst du op fern am Mor gen, und das an de re Lamm
sollst du op fern ge gen Abend,
5 und ein Zehn tel des Epha fei nes Mehl zum Spei sop fer, mit ei nem Vier -
tel Hin ge sto ße nen Oels be gos sen.
6 Ein be stän di ges Brand op fer ist dieß, wie es am Ber ge Si nai ge op fert
wur de, zum an ge neh men Ge ruch, ein Op fer Je ho va's.
7 Und ein Vier tel Hin Trank op fer ge hört zu je dem Lam me; im Hei ligt hu -
me sollst du den Wein gie ßen für Je ho va.
8 Und das zwei te Lamm sollst du op fern ge gen Abend; mit eben dem
Spei sop fer, und mit eben dem Trank op fer wie des Mor gens sollst du es
op fern, Je ho va zum an ge neh men Ge ruch.
9 Und am Sab bath zwei feh ler lo se, jäh ri ge Läm mer, und zwei Zehn tel
fei nes Mehl zum Spei sop fer, mit Oel be gos sen, nebst sei nem Trank op fer.
10 Das ist das Brand op fer an je dem Sab bath, au ßer dem täg li chen Brand -
op fer, sammt sei nem Trank op fer.
11 Und am Auf gang eu rer Neu mon de sol let ihr Je ho va ein Brand op fer
brin gen, zwei jäh ri ge Stie re und ei nen Wid der, sie ben feh ler lo se jäh ri ge
Läm mer,



341

12 und drei Zehn tel fei nes Mehl zum Spei sop fer, mit Oel be gos sen, zu
je dem Stie re, und zwei Zehn tel fei nes Mehl als Spei sop fer, mit Oel be -
gos sen, zu je dem Wid der,
13 und ein Zehn tel fei nes Mehl zum Spei sop fer, mit Oel be gos sen, zu je -
dem Lam me, ein Brand op fer zum an ge neh men Ge ruch, ein Op fer Je ho -
va's.
14 Und ihr Trank op fer sey ein hal b es Hin zu je dem jun gen Stier, und ein
Drit tel Hin zu je dem jun gen Wid der, und ein Vier tel Hin Wein zu je dem
Lam me; dieß sey das Brand op fer an je dem Neu mon de, an den Neu mon -
den des Jah res.
15 Und ei nen Zie gen bock soll man zum Sün dop fer Je ho va dar brin gen,
noch ne ben dem be stän di gen Brand op fer, sammt sei nem Trank op fer.
16 Und im ers ten Mo na te, am vier zehn ten Ta ge des Mo na tes ist das Pas -
sah Je ho va's.
17 Und am fünf zehn ten Ta ge die ses Mo na tes ist Fest tag; sie ben Ta ge soll
man un ge säu er tes Brot es sen.
18 Am ers ten Ta ge ist hei li ge Fest ver samm lung; kei ne schwe re Ar beit
sol let ihr ver rich ten.
19 Und ihr sol let Je ho va Brand op fer dar brin gen, zwei jun ge Stie re, und
Ei nen Wid der, und sie ben jäh ri ge Läm mer; feh ler lo se sol let ihr ha ben.
20 Und ihr Spei sop fer sol let ihr dar brin gen, fei nes Mehl mit Oel be gos -
sen, drei Zehn tel zu je dem jun gen Stier, und zwei Zehn tel zu je dem Wid -
der.
21 Ein Zehn tel sol let ihr dar brin gen zu je dem von den sie ben Läm mern,
22 und Ei nen Bock zum Sün dop fer, um euch zu ver söh nen.
23 Au ßer dem Brand op fer des Mor gens, das ein be stän di ges Brand op fer
ist, sol let ihr dieß op fern.
24 So sol let ihr es täg lich op fern sie ben Ta ge lang, als Op fer spei se, Je ho -
va zum an ge neh men Ge ruch; au ßer dem täg li chen Brand op fer soll es ge -
op fert wer den, sammt sei nem Trank op fer.
25 Und am sie ben ten Ta ge sol let ihr hei li ge Fest ver samm lung ha ben;
kei ne schwe re Ar beit sol let ihr ver rich ten.
26 Und am Fes te der Erst lin ge, wann ihr Je ho va neu es Spei sop fer dar -
brin get, nach eu ren Wo chen, sol let ihr hei li ge Fest ver samm lung ha ben;
kei ne schwe re Ar beit sol let ihr ver rich ten.
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27 Dann sol let ihr ein Brand op fer dar brin gen Je ho va zum an ge neh men
Ge ruch, zwei jun ge Stie re, und Ei nen Wid der, und sie ben jäh ri ge Läm -
mer,
28 und ihr Spei sop fer, fei nes Mehl mit Oel be gos sen, drei Zehn tel zu je -
dem jun gen Stier, zwei Zehn tel zu je dem Wid der,
29 ein Zehn tel zu je dem von den sie ben Läm mern,
30 ei nen Zie gen bock, euch zu ver söh nen.
31 Au ßer dem be stän di gen Brand op fer, und sei nem Spei sop fer, sol let ihr
es op fern; feh ler lo se sol let ihr ha ben, nebst ihrem Trank op fer.

4. Mo se - Ka pi tel 29
Op fer ge set ze.
1 Und im sie ben ten Mo na te, am ers ten Ta ge des Mo na tes, sol let ihr hei li -
ge Fest ver samm lung ha ben; kei ne schwe re Ar beit sol let ihr thun, ein Tag
des Po sau nen hal les sey es euch!
2 Und ihr sol let ein Brand op fer dar brin gen Je ho va zum an ge neh men Ge -
ruch, und ei nen jun gen Stier, und ei nen Wid der, sie ben feh ler lo se jäh ri ge
Läm mer,
3 und ihr Spei sop fer, fei nes Mehl mit Oel be gos sen, drei Zehn tel zum
Stie re, und zwei Zehn tel zum Wid der,
4 und ein Zehn tel zu je dem Lam me von den sie ben Läm mern,
5 und ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, euch zu ver söh nen;
6 au ßer dem mo nat li chen Brand op fer und sei nem Spei sop fer, und dem
be stän di gen Brand op fer mit sei nem Spei sop fer und ihrem Trank op fer,
wie sie ge setz lich sind; ein Op fer Je ho va's zum an ge neh men Ge ruch.
7 Und am zehn ten die ses sie ben ten Mo na tes sol let ihr hei li ge Fest ver -
samm lung ha ben, und euch kas tei en; kei ne Ar beit sol let ihr ver rich ten.
8 Und ihr sol let ein Brand op fer dar brin gen Je ho va zum an ge neh men Ge -
ruch, ei nen jun gen Stier, ei nen Wid der, sie ben jäh ri ge Läm mer; feh ler lo -
se sol let ihr ha ben!
9 nebst ihrem Spei sop fer, fei nes Mehl mit Oel be gos sen, drei Zehn tel
zum Stier, zwei Zehn tel zum Wid der,
10 ein Zehn tel zu je dem von den sie ben Läm mern,
11 und ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, au ßer dem Sün dop fer der Ver -
söh nung, und dem be stän di gen Brand op fer, nebst ihrem Speis- und
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ihrem Trank op fer.
12 Und am fünf zehn ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes sol let ihr hei li ge
Fest ver samm lung ha ben; kei ne schwe re Ar beit sol let ihr ver rich ten; und
sol let Je ho va ein Fest fei ern sie ben Ta ge.
13 Und ihr sol let ein Brand op fer dar brin gen, ein Op fer Je ho va's zum an -
ge neh men Ge ruch, drei zehn jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn jäh ri ge
Läm mer; feh ler los sol len sie seyn!
14 nebst ihrem Spei sop fer, fei nes Mehl mit Oel be gos sen, drei Zehn tel
zu je dem von den drei zehn jun gen Stie ren, zwei Zehn tel zu je dem von
den zwei Wid dern,
15 und ein Zehn tel zu je dem von den vier zehn Läm mern,
16 und ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand -
op fer, sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
17 Und am zwei ten Ta ge zwölf jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn feh -
ler lo se jäh ri ge Läm mer,
18 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer, zu den jun gen Stie ren, zu
den Wid dern, und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich
ist,
19 und ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand -
op fer, und sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
20 Und am drit ten Ta ge eilf jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn feh ler lo -
se jäh ri ge Läm mer,
21 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer zu den Stie ren, zu den Wid -
dern, und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich ist,
22 und ei nen Bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand op fer
und sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
23 Und am vier ten Ta ge zehn jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn feh ler -
lo se jäh ri ge Läm mer,
24 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer zu den jun gen Stie ren, zu
den Wid dern, und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich
ist,
25 und ei nen Zie gen bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand -
op fer, sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
26 Und am fünf ten Ta ge neun jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn feh -
ler lo se jäh ri ge Läm mer,
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27 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer, zu den Stie ren, zu den Wid -
dern, und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich ist,
28 und ei nen Bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand op fer,
nebst sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
29 Und am sechs ten Ta ge acht jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn feh -
ler lo se jäh ri ge Läm mer,
30 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer, zu den Stie ren, zu den Wid -
dern, und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich ist,
31 und ei nen Bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand op fer,
sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
32 Und am sie ben ten Ta ge sie ben jun ge Stie re, zwei Wid der, vier zehn
feh ler lo se jäh ri ge Läm mer,
33 nebst ihrem Speis- und ihrem Trank op fer, zu den Stie ren, zu den Wid -
dern, und zu den Läm mern nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich ist,
34 und ei nen Bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand op fer,
sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
35 Am ach ten Ta ge sol let ihr Ver samm lung ha ben, kei ne schwe re Ar beit
sol let ihr ver rich ten.
36 Und ihr sol let ein Brand op fer dar brin gen, ein Op fer Je ho va's zum an -
ge neh men Ge ruch, ei nen jun gen Stier, ei nen Wid der, sie ben feh ler lo se
jäh ri ge Läm mer,
37 ihr Speis- und ihr Trank op fer, zu dem jun gen Stier, zu dem Wid der,
und zu den Läm mern, nach ih rer Zahl, wie es ge setz lich ist,
38 und ei nen Bock zum Sün dop fer, au ßer dem be stän di gen Brand op fer,
und sei nem Speis- und sei nem Trank op fer.
39 Dieß sol let ihr Je ho va op fern, an eu ern Fes ten, au ßer eu ern ge lob ten
und eu ern frei wil li gen Ga ben, und eu ern Brand op fern, und eu ern Spei -
sop fern, und eu ern Trank op fern, und eu ern Dank op fern.

4. Mo se - Ka pi tel 30
Ge lüb de der Jung frau en und Wei ber.
1 Und Mo se sprach zu den Söh nen Is ra els Al les, was Je ho va dem Mo se
ge bo ten hat te.
2 Und Mo se re de te zu den Häup tern der Stäm me der Söh ne Is ra els, und
sprach: Dieß ist das Wort, das Je ho va ge bo ten hat.
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3 Wenn ein Mann Je ho va ein Ge lüb de thut, oder ei nen Eid schwört, so
daß er mit ei nem Ent hal tungs ge lüb de sei ne See le bin det; so soll er sein
Wort nicht bre chen; Al les , was aus sei nem Mun de ge gan gen ist, soll er
thun.
4 Und wenn ein Weib Je ho va ein Ge lüb de thut, und mit ei nem Ent hal -
tungs ge lüb de sich bin det im Hau se ihres Va ters in ihren Mäd chen jah ren;
5 und ihr Va ter hört ihr Ge lüb de, und ihr Ent hal tungs ge lüb de, das sie auf
ih re See le bin det, aber ihr Va ter schweigt da zu; so sol len al le ih re Ge lüb -
de Gül tig keit ha ben; und al le Ent hal tungs ge lüb de, die sie auf ih re See le
bin det, sol len Gül tig keit ha ben.
6 Wenn aber ihr Va ter ihr es wehrt, an dem Ta ge, wo er's hört, so sol len
al le ih re Ge lüb de, und die Ent hal tungs ge lüb de, die sie auf ih re See le bin -
det, kei ne Gül tig keit ha ben, und Je ho va wird ihr ver ge ben; denn ihr Va -
ter hat ihr ge wehrt.
7 Und wenn sie ei nem Man ne ge hört, und ein Ge lüb de auf sich legt, oder
ihren Lip pen et was ent fährt, was ih re See le bin det;
8 und ihr Mann hört es, schweigt aber da zu an dem Ta ge, da er es hört;
so sol len ih re Ge lüb de Gül tig keit ha ben, und ih re Ent hal tungs ge lüb de,
die sie auf ih re See le ge bun den hat, sol len gel ten.
9 Wenn aber ihr Mann an dem Ta ge, da er es hört, ihr wehrt; so hat er ihr
Ge lüb de auf ge ho ben, das auf ihr liegt, und was ihren Lip pen ent fah ren
ist, und das sie auf ih re See le ge bun den hat; und Je ho va wird ihr ver ge -
ben.
10 Aber das Ge lüb de ei ner Witt we und ei ner Ver sto ße nen, Al les, was sie
auf ih re See le bin det, soll für sie gel ten.
11 Und wenn sie im Hau se ihres Man nes ein Ge lüb de thut, oder ih re
See le mit ei nem Ent hal tungs ge lüb de bin det durch ei nen Eid;
12 und ihr Mann hört es, schweigt aber da zu, und wehrt ihr nicht; so sol -
len al le ih re Ge lüb de Gül tig keit ha ben und al le ih re Ent hal tungs ge lüb de,
die sie auf ih re See le ge bun den hat, sol len gel ten.
13 Wenn aber ihr Mann die sel ben auf ge ho ben hat an dem Ta ge, da er sie
hör te; so soll nichts von dem, was ihren Lip pen ent fah ren ist, und kei nes
ih rer Ge lüb de, und nichts von dem, wo mit sie ih re See le ge bun den hat,
Gül tig keit ha ben; ihr Mann hat die sel ben auf ge ho ben; und Je ho va wird
ihr ver ge ben.
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14 Al le Ge lüb de und al le Ei de der Ent hal tung, sich zu kas tei en, kann ihr
Mann gül tig er klä ren, und kann ihr Mann auf he ben.
15 Wenn aber ihr Mann da zu schweigt von die sem Ta ge bis zum fol gen -
den; so macht er al le ih re Ge lüb de gül tig, und al le ih re Ent hal tungs ge lüb -
de, die sie auf sich leg te; er macht sie gül tig, weil er da zu ge schwie gen
hat am Ta ge, da er sie hör te.
16 Wenn er sie aber auf hebt, nach dem er sie ge hört hat; so hat er ih re
Schuld auf sich.
17 Dieß sind die Sat zun gen, die Je ho va dem Mo se ge bo ten hat, zwi schen
dem Man ne und sei nem Wei be, zwi schen dem Va ter und sei ner Toch ter,
wäh rend ih rer Mäd chen jah re in ihres Va ters Hau se.

4. Mo se - Ka pi tel 31
Krieg mit den Moa bi tern; Vert hei lung der Beu te.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Nimm Ra che für die Söh ne Is ra els an den Mi di a ni tern, her nach wirst
du ge sam melt wer den zu dei nem Vol ke.
3 Da re de te Mo se zum Vol ke, und sprach: Rüs tet un ter euch Män ner zum
Hee re aus, daß ihr über Mi di an her fal len, um Ra che Je ho va's zu neh men
an Mi di an.
4 Tau send von je dem Stam me, aus al len Stäm men Is ra els, sen det zum
Hee re.
5 Da zähl te man aus den Fa mi li en Is ra els Tau send von je dem Stam me,
zwölf tau send Mann, ge rüs tet zum Hee re.
6 Mo se schick te die se Tau send von je dem Stam me zum Hee re, sie und
Pi ne has, den Sohn Ele a sars, den Pries ter, wel cher die hei li gen Ge rä the
und die Trom me ten zum Lärm bla sen in sei ner Hand hat te.
7 So zo gen sie aus ge gen Mi di an, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te,
und töd te ten al les Männ li che.
8 Auch die Kö ni ge von Mi di an töd te ten sie au ßer ihren Er schla ge n en,
näm lich: Evi, Re kem, und Zur, und Hur, und Re ba, fünf Kö ni ge von Mi -
di an; auch Bi le am, den Sohn Beors, töd te ten sie mit dem Schwer te.
9 Und die Söh ne Is ra els führ ten ge fan gen fort die Wei ber der Mi di a ni ter,
und ih re Kin der, und all ihr Vieh, und all ih re Ha be; und al le ih re Gü ter
mach ten sie zur Beu te.
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10 Und al le ih re Städ te nach ihren Wohn sit zen, und al le ih re Hir ten dör fer
ver brann ten sie mit Feu er.
11 Und sie nah men die gan ze Beu te, und Al les, was sie ge nom men hat -
ten, an Men schen und Vieh;
12 und sie brach ten vor Mo se, und vor Ele a sar, den Pries ter, und vor die
Ge mein de der Söh ne Is ra els, die Ge fan ge nen, und was sie ge nom men
und er beu tet hat ten, in das La ger, in die Ebe nen Moabs, am Jor dan, Je ri -
cho ge gen über.
13 Und Mo se, und Ele a sar, der Pries ter, und al le Fürs ten der Ge mein de
zo gen aus, ih nen ent ge gen, vor das La ger hin aus.
14 Da zürn te Mo se über die Be fehls ha ber des Hee res, die An füh rer von
Tau sen den, und die An füh rer von Hun der ten, die vom Kriegs zu ge ka -
men;
15 und Mo se sprach zu ih nen: Ha bet ihr al le Wei ber le ben las sen?
16 Sie he! Die se wa ren den Söh nen Is ra els auf den Rath Bi le ams die Ver -
füh rung zum Fre vel ge gen Je ho va we gen Beors; da her die Pla ge über die
Ge mein de Je ho va's kam.
17 So töd tet denn al les Männ li che un ter den Kin dern; und töd tet al le
Wei ber, die ei nen Mann er kannt ha ben durch Bei schlaf ei nes Man nes.
18 Aber al le jun gen Mäd chen, die noch kei nen Bei schlaf des Man nes er -
kannt ha ben, er hal tet euch am Le ben.
19 Dann la gert euch au ße r halb des La gers sie ben Ta ge. Je der, der ei nen
Men schen um ge bracht hat, und Je der, der ei nen er schla ge n en an ge rührt
hat; ihr sol let euch ent sün di gen am drit ten Ta ge, und am sie ben ten Ta ge,
ihr und eu re Ge fan ge nen.
20 Auch al le Klei der, und al le le der nen Ge rä the, und Al les, was aus Zie -
gen haa ren ge macht ist, und al le höl zer nen Ge rä the sol let ihr ent sün di gen.
21 Da sprach Ele a sar, der Pries ter, zu den Män nern vom Hee re, die in
den Krieg ge zo gen wa ren: Dieß ist die Sat zung des Ge set zes, die Je ho va
dem Mo se ge bo ten hat:
22 Gold, und Sil ber, Erz, Ei sen, Zinn, und Blei;
23 Al les, was durch das Feu er geht, las set durch das Feu er ge hen, daß es
rein wer de; doch soll es durch Rei ni gungs was ser ent sün digt wer den. Al -
les aber, was nicht durch das Feu er geht, las set durch das Was ser ge hen.
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24 Und wa schet eu re Klei der am sie ben ten Ta ge, dann seyd ihr rein; und
nach her dür fet ihr in's La ger kom men.
25 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
26 Nimm die Ge samt zahl des Er beu te ten und der Ge fan ge nen, von Men -
schen und Vieh, du, und Ele a sar, der Pries ter, und die vä ter li chen Häup -
ter der Ge mein de,
27 und thei let die Beu te zwi schen de nen, die den Krieg ge führt ha ben;
die zum Hee re aus ge zo gen, und zwi schen der gan zen Ge mein de.
28 Aber he be Je ho va ei ne Ab ga be von den Kriegs män nern, die zum
Hee re aus zo gen, Eins von fünf hun dert, von Men schen, und vom Rind -
vieh, und von Eseln, und vom Klein vieh.
29 Von ih rer Hälf te neh met es, und gib es Ele a sar, dem Pries ter, als He -
bop fer Je ho va's.
30 Und von der Hälf te der Söh ne Is ra els nimm Eins von fünf zig, von
Men schen, und vom Rind vieh, und von Eseln, und vom Klein vieh, von
al lem Vieh; und gib es den Le vi ten, die be sor gen, was an der Woh nung
Je ho va's zu be sor gen ist.
31 Und Mo se und Ele a sar, der Pries ter, mach ten es, wie Je ho va dem Mo -
se ge bo ten hat te.
32 Und es war die Aus beu te, was näm lich von der Beu te üb rig war, die
das Kriegs volk er beu tet hat te: sechs mal hun dert fünf und sie ben zig tau -
send Stü cke Klein vieh,
33 und zwei und sie ben zig tau send Stü cke Rind vieh,
34 und ein und sech zig tau send Esel.
35 Und der Men schen, der Wei ber, die noch kei nen Bei schlaf des Man -
nes er kannt hat ten, wa ren zwei und drei ßig tau send.
36 Al so be trug die Hälf te, näm lich der An t heil de rer, die zum Hee re aus -
ge zo gen wa ren, an Klein vieh: drei mal hun dert sie ben und drei ßig tau -
send fünf hun dert Stü cke;
37 davon die Ab ga be an Je ho va an Klein vieh: sechs hun dert fünf und
sie ben zig Stü cke;
38 und an Rind vieh: sechs und drei ßig tau send Stü cke; davon die Ab ga -
be an Je ho va: zwei und sie ben zig;
39 und an Eseln: drei ßig tau send fünf hun dert; davon die Ab ga be an Je -
ho va: ein und sech zig;
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40 und an Men schen: sech zehn tau send; davon die Ab ga be an Je ho va:
zwei und drei ßig See len.
41 Und Mo se gab die Ab ga be als He bop fer Je ho va's Ele a sar, dem Pries -
ter, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te,
42 näm lich von der Hälf te der Söh ne Is ra els, de nen Mo se von den
Kriegs leu ten die Hälf te ab ge ben ließ.
43 Hin ge gen die Hälf te der Ge mein de be trug an Klein vieh: drei mal hun -
dert sie ben und drei ßig tau send fünf hun dert Stü cke;
44 und an Rind vieh: sechs und drei ßig tau send Stü cke;
45 und an Eseln: drei ßig tau send fünf hun dert;
46 an Men schen: sech zehn tau send See len.
47 Und Mo se nahm von der Hälf te der Söh ne Is ra els Eins von fünf zig,
von Men schen, und von Vieh, und gab es den Le vi ten, die be sorg ten,
was in der Woh nung Je ho va's zu be sor gen war, wie Je ho va dem Mo se
ge bo ten hat te.
48 Da tra ten vor Mo se die Be fehls ha ber, die über die Abt hei lun gen im
Hee re ge setzt wa ren, näm lich die An füh rer von Tau sen den, und die An -
füh rer von Hun der ten;
49 und spra chen zu Mo se: Dei ne Knech te ha ben die Zahl der Kriegs leu te
auf ge nom men, die un ter uns ste hen; und es fehlt von ih nen nicht Ei ner;
50 dar um brin gen wir Je ho va die Op fer ga be, was Je der er hal ten hat an
gol de nen Ge schmei den: Arm bän der, und Hand bän der, und Sie gel rin ge,
und Ohr rin ge, und Gold kü chel chen, um uns zu ver söh nen vor Je ho va.
51 Da nahm Mo se, und Ele a sar, der Pries ter, von ih nen das Gold, al ler lei
ver fer tig tes Ge schmei de;
52 und das gan ze Gold, wel ches sie Je ho va zum He bop fer dar brach ten,
be trug sech zehn tau send sie ben hun dert fünf zig Se kel, das von den An -
füh rern der Tau sen de, und von den An füh rern der Hun der te.
53 Die Kriegs leu te hat ten Je der für sich Beu te ge macht.
54 Und es nahm Mo se, und Ele a sar, der Pries ter, das Gold von den An -
füh rern der Tau sen de und Hun der te, und brach ten es in's Ver samm lungs -
zelt, zur Er in ne rung der Söh ne Is ra els vor Je ho va.

4. Mo se - Ka pi tel 32
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Die Stäm me Ru ben, Gad, und der hal be Stamm Ma nas se er hal ten ihren
Theil öst lich vom Jor dan.
1 Und die Söh ne Ru bens, und der Söh ne Gads hat ten gro ße, sehr star ke
Her den; und sie sa hen das Land Ja ser, und das Land Gi lead; und sie he!
der Ort war ein Ort für Her den.
2 Da ka men die Söh ne Gads, und die Söh ne Ru bens, und re de ten zu Mo -
se, und zu Ele a sar, dem Pries ter, und zu den Fürs ten der Ge mein de, und
spra chen:
3 Ata roth, und Di bon, und Ja ser, und Nim rah, und Hes bon, und Elea le,
und Seb am, und Ne bo, und Be on,
4 das Land, das Je ho va ge schla gen hat vor der Ge mein de Is ra els, ist ein
Land für Her den, und dei ne Knech te ha ben Her den.
5 Und sie spra chen: Wenn wir Gna de ge fun den ha ben in dei nen Au gen;
so ge be man dieß Land dei nen Knech ten zum Be sitz; laß uns nicht über
den Jor dan zie hen.
6 Da sprach Mo se zu den Söh nen Gads, und zu den Söh nen Ru bens: Sol -
len eu re Brü der in den Krieg zie hen, und ihr wol let hier sit zen?
7 Und war um wol let ihr das Herz der Söh ne Is ra els ab wen den, daß sie
nicht hin über zie hen in das Land, das Je ho va ih nen ge ge ben hat?
8 So ha ben es eu re Vä ter ge macht, da ich sie aus sand te von Ka desch-
Bar nea, um das Land zu be se hen.
9 Und sie gin gen hin auf an den Trau ben bach und sa hen das Land, und
wen de ten das Herz der Söh ne Is ra els ab, so daß sie nicht in das Land ge -
hen woll ten, das Je ho va ih nen ge ge ben hat te.
10 Da ent brann te der Zorn Je ho va's an je nem Ta ge, und er schwur und
sprach:
11 Nie sol len die se Män ner, die von Aegyp ten her auf ge zo gen sind, von
Zwan zig jäh ri gen an und dar über, das Land se hen, das ich Abra ham,
Isaak, und Ja kob zu ge schwo ren ha be; denn sie ha ben mir nicht voll kom -
men ge horcht;
12 au ßer Ka leb, der Sohn Je phun ne's, der Ke nis si te, und Jo sua, der Sohn
Nuns; denn sie ha ben Je ho va voll kom men ge horcht.
13 Und Je ho va zürn te über Is ra el, und ließ sie um her ir ren in der Wüs te
vier zig Jah re, bis das gan ze Ge schlecht auf ge rie ben war, wel ches Bö ses
gethan hat te vor Je ho va.
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14 Und sie he! ihr seyd auf ge stan den an eu rer Vä ter Statt, ei ne Brut sünd -
haf ter Män ner, um noch zu ver meh ren die Zorngluth Je ho va's ge gen Is ra -
el.
15 Wenn ihr euch ab kehrt von ihm; so wird er es noch län ger in der Wüs -
te las sen; und ihr wer det dieß gan ze Volk zu Grun de rich ten.
16 Da tra ten sie zu ihm, und spra chen: Schaf hür den wol len wir hier bau -
en für un se re Her den, und Städ te für un se re Kin der.
17 Und wir wol len uns rüs ten, und vor den Söh nen Is ra els her ei len, bis
wir sie ge bracht ha ben an ihren Ort; und un se re Kin der sol len in den fes -
ten Städ ten blei ben, we gen der Ein woh ner des Lan des.
18 Wir wol len nicht zu rück keh ren in un se re Häu ser, bis die Kin der Is ra -
els, Je des sein Erb ei gent hum, in Be sitz ge nom men.
19 Denn wir wol len mit ih nen kein Ei gent hum ha ben jen seits des
Jordans, und wei ter hin aus; weil uns un ser Erb ei gent hum dies seits des
Jordans ge gen Son nen auf gang zu ge fal len ist.
20 Da sprach Mo se zu ih nen: Wenn ihr dieß thut, wenn ihr euch rüs ten
wol let vor Je ho va zum Krie ge;
21 und al le Ge rüs te ten un ter euch über den Jor dan zie hen vor Je ho va; bis
er sei ne Fein de vor sich her ver trie ben hat,
22 und das Land un ter jocht ist vor Je ho va; dann mö get ihr zu rück keh ren,
und ihr seyd schuld los vor Je ho va und vor Is ra el, und die ses Land soll
euch als Ei gent hum ge hö ren vor Je ho va.
23 Wenn ihr es aber nicht so ma chet; sie he! so sün di get ihr ge gen Je ho -
va, und ihr wer det er fah ren, daß euch eu re Sün de tref fen wird.
24 Bau et euch Städ te für eu re Kin der, und Hür den für eu re Scha fe, und
was aus eu rem Mun de ge gan gen ist, das thut!
25 Da re de ten die Söh ne Gads, und die Söh ne Ru bens zu Mo se und spra -
chen: Dei ne Knech te wer den thun, wie un ser Herr be fiehlt.
26 Un se re Kin der, un se re Wei ber, un se re Her den, und all un ser Vieh sol -
len hier in den Städ ten Gi leads blei ben;
27 und dei ne Knech te wer den hin über zie hen, al le ge rüs tet im Hee re, vor
Je ho va zum Krie ge, wie un ser Herr spricht.
28 Da ge bot Mo se ih rer we gen Ele a sar, dem Pries ter, und Jo sua, dem
Soh ne Nuns, und den vä ter li chen Häup tern der Stäm me von den Söh nen
Is ra els. Und Mo se sprach zu ih nen:



352

29 Wenn die Söh ne Gads, und die Söh ne Ru bens mit euch hin über zie -
hen über den Jor dan, al le ge rüs tet zum Krie ge vor Je ho va; und wenn das
Land un ter jocht ist vor euch; so sol let ihr ih nen das Land Gi lead zum Ei -
gent hum ge ben.
30 Wenn sie aber nicht mit euch ge rüs tet zie hen, so sol len sie mit euch
ein Ei gent hum er hal ten im Lan de Ka na an.
31 Und die Söh ne Gads, und die Söh ne Ru bens ant wor te ten und spra -
chen: Was Je ho va ge re det hat zu sei nen Knech ten, das wol len wir thun.
32 Ge rüs tet wol len wir hin über zie hen vor Je ho va in das Land Ka na an,
un ser Erb ei gent hum aber blei be dies seits des Jordans.
33 So gab ih nen Mo se, den Söh nen Gads, und den Söh nen Ru bens, und
dem hal b en Stamm Ma nas se's, des Soh nes Jo sephs, das Reich Sihons,
des Kö ni ges der Amo ri ter, und das Reich Ogs, des Kö ni ges von Ba san,
das Land mit sei nen Städ ten, bis an die Gren zen, die Städ te des Lan des
rings um.
34 Da bau e ten die Söh ne Gads Di bon, und Ata roth, Aro er,
35 und Ata roth-Sophan, und Ja ser und Jog be ha,
36 und Beth-Nim ran und Beth-Ha ran, fes te Städ te und Schaf hür den.
37 Und die Söh ne Ru bens bau e ten Hes bon, und Elea le, und Ki ri a thaim,
38 und Ne bo und Baal-Me on, de ren Na men ge än dert wur den, und Sib -
ma; und sie ga ben den Städ ten, die sie bau e ten, Na men.
39 Und die Söh ne Ma chirs, des Soh nes Ma nas se's, gin gen nach Gi lead,
und nah men es ein; und sie ver trie ben die Amo ri ter, die dar in wa ren.
40 Und Mo se gab Gi lead Ma chir dem Soh ne Ma nas se's, wel cher dar in
wohn te.
41 Und Jair, der Sohn Ma nas se's, ging und nahm ih re Hir ten dör fer weg,
und nann te sie Ha woth-Jair (Hir ten dör fer Jairs).
42 Und No bah ging und nahm Ke nath weg mit sei nen Töch ter-Städ ten,
und nann te es No bah nach sei nem Na men.

4. Mo se - Ka pi tel 33
Ver zeich niß der La ger stät ten; Be fehl der Aus rot tung des Göt zen diens tes,
und der frü he ren Ein woh ner in Ka na an.
1 Dieß sind die La ger stät ten der Söh ne Is ra els, wie sie aus Aegyp ten zo -
gen, in ihren Hee res zü gen, un ter Mo se und Aa ron.
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2 Und Mo se schrieb ihren Aus zug auf nach ihren La ger stät ten nach dem
Be feh le Je ho va's; und dieß wa ren ih re La ger stät ten bei ihrem Aus zug:
3 Sie bra chen von Ram ses auf im ers ten Mo na te, am fünf zehn ten Ta ge
des ers ten Mo na tes; am Ta ge nach dem Pas sah zo gen die Söh ne Is ra els
aus mit hoch er hab ner Hand, vor den Au gen ganz Aegyp tens.
4 Und die Aegyp ter be gru ben die, wel che Je ho va un ter ih nen ge schla gen
hat te, näm lich al le Erst ge burt. Auch an ihren Göt tern hat te Je ho va Straf -
ge rich te ge übt.
5 Und die Söh ne Is ra els bra chen von Ram ses auf, und la ger ten sich in
Suk koth.
6 Und sie bra chen von Suk koth auf, und la ger ten sich in Etham, das am
En de der Wüs te liegt.
7 Und sie bra chen von Etham auf, und kehr ten zu rück nach Pi-Ha hi roth,
wel ches vor Baal-Ze phon liegt, und la ger ten sich vor Mig dol.
8 Und sie bra chen von Ha hi roth auf, und gin gen mit ten durch das Meer
in die Wüs te; und gin gen drei Ta grei sen weit in der Wüs te Etham, und
la ger ten sich in Ma ra.
9 Und sie bra chen von Ma ra auf und ka men nach Elim; und in Elim wa -
ren zwölf Was ser quel len, und sie ben zig Palm bäu me; und sie la ger ten
sich da selbst.
10 Und sie bra chen von Elim auf, und la ger ten sich am Schilf meer.
11 Und sie bra chen vom Schilf meer auf, und la ger ten sich in der Wüs te
Sin.
12 Und sie bra chen von der Wüs te Sin auf, und la ger ten sich in Doph ka.
13 Und sie bra chen von Doph ka auf, und la ger ten sich in Alusch.
14 Und sie bra chen von Alusch auf, und la ger ten sich in Re phi dim; und
dort hat te das Volk kein Was ser zu trin ken.
15 Und sie bra chen von Re phi dim auf, und la ger ten sich in der Wüs te Si -
nai.
16 Und sie bra chen von der Wüs te Si nai auf, und la ger ten sich bei den
Lust grä bern.
17 Und sie bra chen von den Lust grä bern auf, und la ger ten sich in Ha ze -
roth.
18 Und sie bra chen von Ha ze roth auf, und la ger ten sich in Rith ma.
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19 Und sie bra chen von Rith ma auf, und la ger ten sich in Rim mon-Pha -
rez.
20 Und sie bra chen von Rim mon-Pha rez auf, und la ger ten sich in Lib na.
21 Und sie bra chen von Lib na auf, und la ger ten sich in Ris sa.
22 Und sie bra chen von Ris sa auf, und la ger ten sich in Ke he la tha.
23 Und sie bra chen von Ke he la tha auf, und la ger ten sich an dem Ber ge
Se pher.
24 Und sie bra chen von dem Ber ge Se pher auf, und la ger ten sich in Ha -
ra da.
25 Und sie bra chen von Ha ra da auf, und la ger ten sich in Make he loth.
26 Und sie bra chen von Make he loth auf, und la ger ten sich in Tha hath.
27 Und sie bra chen von Tha hath auf, und la ger ten sich in Tha rah.
28 Und sie bra chen von Tha rah auf, und la ger ten sich in Mit h ka.
29 Und sie bra chen von Mit h ka auf, und la ger ten sich in Has mo na.
30 Und sie bra chen von Has mo na auf, und la ger ten sich in Mo se roth.
31 Und sie bra chen von Mo se roth auf, und la ger ten sich in Be ne-Jaa kan.
32 Und sie bra chen von Be ne-Jaa kan auf, und la ger ten sich in Hor-Gid -
gad.
33 Und sie bra chen von Hor-Gid gad auf, und la ger ten sich in Jo ba tha.
34 Und sie bra chen von Jo ba tha auf, und la ger ten sich in Ab ro na.
35 Und sie bra chen von Ab ro na auf, und la ger ten sich in Ez jon-Ge ber.
36 Und sie bra chen von Ez jon-Ge ber auf, und la ger ten sich in der Wüs te
Zin, das ist Ka desch.
37 Und sie bra chen von Ka desch auf, und la ger ten sich am Ber ge Hor, an
der Gren ze des Lan des Edom.
38 Da ging Aa ron, der Pries ter, auf den Berg Hor, nach dem Be feh le Je -
ho va's, und starb da selbst im vier zigs ten Jah re nach dem Aus zu ge der
Söh ne Is ra els aus dem Lan de Aegyp ten, im fünf ten Mo na te, am ers ten
des Mo na tes.
39 Und Aa ron war hun dert drei und zwan zig Jah re alt, da er starb auf
dem Ber ge Hor.
40 Da hör te es der Ka na ni ter, der Kö nig von Arad, wel cher in der Süd ge -
gend im Lan de Ka na an wohn te, daß die Söh ne Is ra els kä men.
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41 Und sie bra chen vom Ber ge Hor auf, und la ger ten sich in Zal mo na.
42 Und sie bra chen von Zal mo na auf, und la ger ten sich in Phunon.
43 Und sie bra chen von Phunon auf, und la ger ten sich in Oboth.
44 Und sie bra chen von Oboth auf, und la ger ten sich in Ije-Haa ba rim, an
der Gren ze Moabs.
45 Und sie bra chen von Ijim auf, und la ger ten sich in Di bon Gad.
46 Und sie bra chen von Di bon Gad auf, und la ger ten sich in Al mon-Di -
bla thaim.
47 Und sie bra chen von Al mon-Di bla thaim auf, und la ger ten sich am
Ge bir ge Aba rim vor Ne bo.
48 Und sie bra chen von dem Ge bir ge Aba rim auf, und la ger ten sich in
den Ebe nen Moabs, am Jor dan, Je ri cho ge gen über.
49 Und sie la ger ten sich am Jor dan von Beth-Je si moth an bis Abel-Sit -
tim, in den Ebe nen Moabs.
50 Da re de te Je ho va zu Mo se in den Ebe nen Moabs am Jor dan, Je ri cho
ge gen über, und sprach:
51 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr über den
Jor dan ge het, in das Land Ka na an;
52 so sol let ihr al le Ein woh ner des Lan des vor euch aus trei ben, und al le
ih re Bil der schrift stei ne zer stö ren, und al le ih re ge gos se nen Bil der sol let
ihr zer stö ren, und al le ih re Hö hen ver nich ten.
53 Wenn ihr das Land ge säu bert ha bet, so woh net dar in; denn ich über -
ge be euch die ses Land zum Be sitz.
54 Und ihr sol let das Land zum Erb ei gent hum vert hei len durch das Loos,
nach eu ern Ge schlech tern; dem Zahl rei che ren ge bet ein grö ße res Erb ei -
gent hum, und dem Min der zahl rei chen ein klei ne res; wo hin Ei nem das
Loos fällt, da wird es ihm an ge wie sen; nach den Stäm men eu rer Vä ter
sol let ihr das Erb ei gent hum vert hei len.
55 Wenn ihr aber die Ein woh ner des Lan des nicht vor euch aus trei bet, so
wer den die, wel che ihr von ih nen üb rig las set, Dor ne in eu ern Au gen,
und Sta cheln in eu ern Sei ten wer den, und euch an fein den in dem Lan de,
dar in ihr woh net.
56 Und es wird ge sche hen, was ich mir vor ge nom men ha be, ih nen zu
thun, das wer de ich euch thun.
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4. Mo se - Ka pi tel 34
Gren zen des Lan des; Na men der Män ner, die die Aus t hei lung be sor gen
sol len.
1 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
2 Ge bie te den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr in das Land
Ka na an kom met, je nes Land, das euch zum Erb ei gent hum zu fällt, das
Land Ka na an nach sei nen Gren zen;
3 so sey für euch die Ecke der Süd ge gend, von der Wüs te Zin an ne ben
Edom; und eu re Süd gren ze fan ge vom öst li chen En de des Salz mee res an;
4 und eu re Gren ze wen de sich süd lich nach der Hö he Akrab bim, und ge -
he durch Zin, und lau fe süd lich aus nach Ka desch-Bar nea, lau fe dann
nach Ha zar-Ad dar aus, und ge he nach Az mon;
5 dann wen de sich die Gren ze von Az mon nach dem Bach Aegyp tens zu,
und lau fe aus bis zum Mee re.
6 Und zur West gren ze ha bet ihr das gro ße Meer, zu gleich als Gren ze;
dieß sey eu re West gren ze.
7 Und dieß sey eu re Nord gren ze: Vom gro ßen Mee re sol let ihr eu re
Gren ze zie hen nach dem Ber ge Hor zu.
8 Vom Ber ge Hor sol let ihr eu re Gren ze zie hen, bis man nach Ha math
kommt, und eu re Gren ze soll aus lau fen nach Ze dad.
9 Dann lau fe die Gren ze nach Si phron aus, und ge he bis nach Ha zar-En -
an; dieß sey eu re Nord gren ze.
10 Und ge gen Os ten sol let ihr euch eu re Gren ze zie hen von Ha zar-En an
bis nach Se pham.
11 Und die Gren ze ge he her ab von Se pham nach Ribla, öst lich von Ain;
dann ge he sie her ab, und strei fe die Ufer des Mee res Kin ne reth ge gen
Os ten,
12 und ge he am Jor dan her ab, und en di ge sich im Salz mee re. Dieß sey
eu er Land mit sei nen Gren zen im Um krei se.
13 Da ge bot Mo se den Söh nen Is ra els, und sprach: Dieß ist das Land,
das ihr durch das Loos zum Be sitz er hal ten sol let, wel ches Je ho va den
neun Stäm men und dem hal b en Stam me zu ge ben be foh len hat.
14 Denn es ha ben der Stamm der Söh ne Ru bens nach sei nen vä ter li chen
Häu sern, und der Stamm der Söh ne Gads, nach sei nen vä ter li chen Häu -
sern, und der hal be Stamm Ma nas se's, ihr Ei gent hum er hal ten.
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15 Die se zwei Stäm me und der hal be Stamm ha ben ihr Be sitz t hum er hal -
ten dies seits des Jordans, Je ri cho ge gen über, öst lich, ge gen Son nen auf -
gang.
16 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
17 Dieß sind die Na men der Män ner, die das Land un ter euch thei len sol -
len: Ele a sar, der Pries ter, und Jo sua, der Sohn Nuns.
18 Und von je dem Stam me sol let ihr Ei nen Fürs ten zur Vert hei lung des
Lan des neh men.
19 Und dieß sind die Na men der Män ner: Vom Stam me Ju da Ka leb, der
Sohn Je phun ne's.
20 Und vom Stam me der Söh ne Si me ons Se mu el, der Sohn Am mi huds.
21 Vom Stam me Ben ja min Eli dad, der Sohn Kis lons.
22 Und vom Stam me der Söh ne Dans der Fürst Buk ki, der Sohn Jo g li's.
23 Von den Söh nen Jo sephs, vom Stam me der Söh ne Ma nas se's der Fürst
Han niel, der Sohn Ephods.
24 Und vom Stam me der Söh ne Eph raims der Fürst Ke mu el, der Sohn
Si pht ans.
25 Und vom Stam me der Söh ne Se bu lons der Fürst Eli za phan, der Sohn
Par nachs.
26 Und vom Stam me der Söh ne Is saschars der Fürst Pal tiel, der Sohn
Ass ans.
27 Und vom Stam me der Söh ne As sers, der Fürst Ahi hud, der Sohn Se -
lo mi's.
28 Und vom Stam me der Söh ne Naph ta li's der Fürst Pe da hel, der Sohn
Am mi huds.
29 Die se sind es, de nen Je ho va ge bot, die Söh ne Is ra els zu thei len in das
Land Ka na an.

4. Mo se - Ka pi tel 35
Le vi ten- und Zu fluchts-Städ te
1 Und Je ho va re de te zu Mo se in den Ebe nen Moabs, am Jor dan, Je ri cho
ge gen über, und sprach:
2 Ge bie te den Söh nen Is ra els, daß sie den Le vi ten von ihrem ei gent hüm -
li chen Be sit ze Städ te zum Woh nen ge ben; und ei nen Be zirk zu den Städ -
ten im Um krei se der sel ben sol let ihr den Le vi ten ge ben.
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3 Die Städ te sol len ih nen zur Woh nung die nen, und ih re Be zir ke für ihr
Vieh, und ih re Ha be, und al le ih re Thie re.
4 Und die Be zir ke der Städ te, die ihr den Le vi ten ge bet, seyen von der
Mau er der Stadt aus wärts tau send El len im Um krei se.
5 Und mes set au ße r halb der Stadt, die Ost sei te zwei tau send El len, und
die Süd sei te zwei tau send El len, und die West sei te zwei tau send El len,
und die Nord sei te zwei tau send El len, daß die Stadt in der Mit te sey;
dieß seyen die Be zir ke ih rer Städ te.
6 Und von den Städ ten, die ihr den Le vi ten ge bet, sol len sechs Zu fluchts-
Städ te seyn, die ihr her ge ben sol let, daß, wer ge töd tet hat, da hin flie hen
kann; und au ßer die sen ge bet ih nen noch zwei und vier zig Städ te.
7 Sämmt li che Städ te, die ihr den Le vi ten ge bet, seyen acht und vier zig
Städ te, sie und ih re Be zir ke.
8 Und zu die sen Städ ten, die ihr vom Be sit ze der Söh ne Is ra els ge bet,
neh met meh re re von dem, der mehr hat, und we ni ge re von dem, der we -
nig hat; Je der ge be nach dem Ver hält niß des Erb ei gent hu mes, das er be -
sitzt, von sei nen Städ ten den Le vi ten.
9 Und Je ho va re de te zu Mo se und sprach:
10 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich zu ih nen: Wenn ihr über den
Jor dan ge het in's Land Ka na an;
11 so wäh let euch pas sen de Städ te, die euch zu Zu fluchts-Städ ten die -
nen, daß da hin flie hen kann, wer ge töd tet hat, wer ei nen Men schen er -
schla gen hat aus Ver sehn.
12 Und die se Städ te sol len euch die nen zur Zu flucht vor dem Blut rä cher,
da mit Nie mand, der ge töd tet hat, um kom me, bis er vor der Ge mein de
vor Ge richt ge stan den.
13 Und von den Städ ten, die ihr ge bet, sol len euch sechs als Zu fluchts-
Städ te die nen.
14 Ge bet drei Städ te dies seits des Jordans, und ge bet drei Städ te im Lan -
de Ka na an; die ses sol len euch Zu fluchts-Städ te seyn.
15 Für die Söh ne Is ra els, und für den Frem den, und für den Ein sas sen
un ter euch sol len die se sechs Städ te zur Zu flucht die nen, da mit Je der da -
hin flie hen kann, der ei nen Men schen aus Ver se hen er schla gen hat.
16 Und wenn er ihn mit ei nem ei ser nen Ge rä the ge schla gen hat, daß er
starb; so ist er ein Mör der, und der Mör der soll ge töd tet wer den.
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17 Und wenn er ihn mit ei nem Stein in der Hand, mit dem man ge töd tet
wer den kann, ge schla gen hat, daß er starb; so ist er ein Mör der, und der
Mör der soll ge töd tet wer den.
18 Oder wenn er ihn mit ei nem höl zer nen Ge rä the in der Hand, mit dem
man ge töd tet wer den kann, ge schla gen hat, daß er starb; so ist er ein
Mör der, und der Mör der soll ge töd tet wer den.
19 Der Blut rä cher soll den Mör der töd ten; wo er ihn trifft, soll er ihn töd -
ten.
20 Und wenn er ihn aus Haß ge sto ßen, oder mit Hin ter list auf ihn ge wor -
fen hat, daß er starb;
21 oder wenn er ihn aus Feind schaft mit sei ner Hand ge schla gen hat, daß
er starb; so soll der, wel cher ihn ge schla gen hat, ge töd tet wer den; er ist
ein Mör der; der Blut rä cher soll den Mör der tö ten, wo er ihn trifft.
22 Wenn er ihn aber un ver se hens, nicht aus Feind schaft, ge sto ßen, oder
oh ne Hin ter list ir gend ein Ge rä the auf ihn ge wor fen,
23 oder mit ir gend ei nem Stei ne, mit wel chem ge töd tet wer den kann, oh -
ne es zu se hen, auf ihn ge wor fen hat, daß er starb, und er al so we der sein
Feind war, noch sei nen Scha den such te;
24 so soll die Ge mein de rich ten zwi schen dem, wel cher er schla gen hat,
und zwi schen dem Blut rä cher, nach die sen Ge set zen;
25 und die Ge mein de soll den, wel cher ge töd tet hat, aus der Hand des
Blut rä chers ret ten, und die Ge mein de soll ihn in sei ne Zu fluchts-Stadt
zu rück brin gen, wo hin er ge flo hen war, und er soll dar in blei ben, bis der
Ho he pries ter ge stor ben ist, den man mit hei li gem Oele ge salbt hat.
26 Und wenn der, wel cher ge töd tet hat, über die Gren ze sei ner Zu -
fluchts-Stadt hin aus geht, wo hin er ge flo hen ist;
27 und es fin det ihn der Blut rä cher au ße r halb der Gren ze sei ner Zu -
fluchts-Stadt, und der Blut rä cher er mor det den, wel cher ge töd tet hat; so
hat er kei ne Blut schuld.
28 Denn in sei ner Zu fluchts-Stadt hät te er blei ben sol len, bis der Ho he -
pries ter ge stor ben war; und wenn der Ho he pries ter ge stor ben ist, so kann
der, wel cher ge töd tet hat, in das Land sei nes Be sitz t hu mes zu rück keh ren.
29 Und die ses sey euch zur Rechts sat zung durch eu re Nach kom men hin -
ab, in al len eu ern Woh nun gen.
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30 So oft Ei ner ei nen Men schen todt schlägt, so soll man nach der Aus sa -
ge der Zeu gen den Mör der töd ten; aber Ein Zeu ge kann nicht ge gen Je -
mand zeu gen, daß er ster ben müs se.
31 Auch dür fet ihr kein Lö se geld neh men für das Le ben des Mör ders,
der des To des schul dig ist; son dern er soll ge töd tet wer den.
32 Auch dür fet ihr kein Lö se geld neh men für die Flucht in sei ne Zu -
fluchts-Stadt, daß er zu rück keh ren, und in sei nem Lan de woh nen dürf te,
bis der Pries ter stirbt.
33 Und ihr sol let das Land, in dem ihr seyd, nicht ent wei hen; denn je nes
Blut ent weiht das Land, und das Land kann nicht ver söhnt wer den für
das Blut, das dar in ver gos sen wor den, au ßer durch das Blut des sen, der
es ver gos sen hat.
34 Ver un rei nigt al so das Land nicht, in dem ihr woh net, in des sen Mit te
ich woh ne; denn ich Je ho va woh ne un ter den Söh nen Is ra els.

4. Mo se - Ka pi tel 36
Hei rat hen der Töch ter, die kei ne Brü der ha ben.
1 Und es tra ten her zu die Fa mi li en-Häup ter aus dem Ge schlech te der
Söh ne Gi leads, des Soh nes Ma chirs, des Soh nes Ma nas se's, von den Ge -
schlech tern der Söh ne Jo sephs, und re de ten vor Mo se und vor den Fürs -
ten, den Fa mi li en-Häup tern der Söh ne Is ra els,
2 und spra chen: Un serm Herrn hat Je ho va ge bo ten, das Land durch's
Loos als Erb ei gent hum den Söh nen Is ra els zu vert hei len; und un serm
Herrn ist be foh len wor den von Je ho va, das Erb ei gent hum Zela phads, un -
sers Bru ders, sei nen Töch tern zu ge ben.
3 Aber wann sie ein An de rer von den Söh nen der Stäm me der Söh ne Is -
ra els zu Wei bern er hält; so geht ihr Erb ei gent hum vom Erb ei gent hum
un se rer Vä ter ab, und geht über zu dem Erb ei gent hum je nes Stam mes, zu
dem sie über ge hen; al so geht es vom Loo se un sers Erb ei gent hu mes ab.
4 Und wann die Söh ne Is ra els das Jo bel jahr ha ben, so bleibt ihr Erb ei -
gent hum bei dem Erb ei gent hu me des Stam mes, zu wel chem sie ge hö ren;
und dem Erb ei gent hu me des Stam mes un se rer Vä ter wird ihr Erb ei gent -
hum ent zo gen.
5 Da ge bot Mo se den Söh nen Is ra els nach dem Be feh le Je ho va's, und
sprach: Wahr spricht der Stamm der Söh ne Jo sephs.
6 Die ses ist's, was Je ho va in Be treff der Töch ter Zela phads ver ord net, in -
dem er spricht: Sie mö gen zu Wei bern wer den, wie es gut ist in ihren Au -
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gen, nur sol len sie in dem Ge schlech te ihres vä ter li chen Stam mes zu
Wei bern wer den;
7 da mit kein Erb ei gent hum der Söh ne Is ra els von ei nem Stamm zum an -
dern über ge he, son dern Je der von den Söh nen Is ra els soll an dem Erb ei -
gent hum sei nes vä ter li chen Stam mes hän gen.
8 Und je de Toch ter, der ein Erb ei gent hum zu fällt von den Stäm men der
Söh ne Is ra els, soll das Weib Ei nes vom Ge schlech te ihres vä ter li chen
Stam mes wer den, da mit von den Söh nen Is ra els Je der das Erb ei gent hum
sei ner Vä ter zum Be sitz er hal te.
9 Und es soll kein Erb ei gent hum von ei nem Stam me zum an dern über ge -
hen, son dern Je der von den Stäm men der Söh ne Is ra els soll an sei nem
Erb ei gent hum hän gen.
10 Wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te, so mach ten es die Töch ter Zela -
phads.
11 Und es wur den Mah la, Thir za, und Hag la, und Mil ka, und Noa, die
Töch ter Zela phads, die Wei ber der Söh ne ih rer Va ters-Brü der.
12 Män nern von den Ge schlech tern der Söh ne Ma nas se's, des Soh nes Jo -
sephs, ga ben sie sich zu Wei bern; und ihr Erb ei gent hum blieb beim
Stam me des Ge schlech tes ih rer Vä ter.
13 Die ses sind die Ge bo te und die Rech te, die Je ho va durch Mo se den
Söh nen Is ra els ge ge ben hat, in den Ebe nen Moabs, am Jor dan, Je ri cho
ge gen über.
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5. Buch Mo se
5 Mo se - Ka pi tel 1
Mo se er zählt dem Vol ke die Ge schich ten vom Aus zu ge aus Aegyp ten, bis
zum miß lun ge nen Ver su che in's Land ein zu drin gen.
1 Dieß sind die Wor te, wel che Mo se ge re det hat zu ganz Is ra el jen seits
des Jordans, in der Wüs te, in der Ebe ne dem Schilf mee re ge gen über,
zwi schen Pha ran, und zwi schen Tophel, und La ban, und Ha ze roth, und
Di-Sa hab,
2 eilf Ta grei sen vom Ho reb, ge gen das Ge bir ge Seir hin, bis Ka desch-
Bar nea.
3 Und es ge schah im vier zigs ten Jah re im eilf ten Mo na te, am ers ten des
Mo na tes, da re de te Mo se zu den Söh nen Is ra els Al les, was ihm Je ho va
an sie auf ge tra gen,
4 nach dem er ge schla gen hat te Sihon, den Kö nig der Amo ri ter, der in
Hes bon wohn te, und Og, den Kö nig von Ba san, der in Ast ha roth wohn te,
in Edrei.
5 Jen seits des Jordans, im Lan de Mo ab be gann Mo se die ses Ge setz aus -
zu le gen, und sprach:
6 Je ho va, un ser Gott, hat zu uns ge re det auf dem Ho reb, und ge spro chen:
Lan ge ge nug seyd ihr jetzt an die sem Ber ge ge blie ben.
7 Wen det euch, und bre chet auf, und kom met zum Ge bir ge der Amo ri ter,
und zu al len ihren An woh nern in der Ebe ne, auf dem Ge bir ge, und in der
Nie de rung, im Sü den, und am Ge sta de des Mee res, in das Land Ka na an,
und zum Li ba non, bis zum gro ßen Stro me, dem Stro me Phrath.
8 Sie he! ich ha be euch das Land ge ge ben, ge het hin ein, und neh met in
Be sitz das Land, das Je ho va eu ern Vä tern zu ge schwo ren hat, dem Abra -
ham, Isaak, und Ja kob, es ih nen zu ge ben, und ihrem Sa men nach ih nen.
9 Und ich re de te zu euch in je ner Zeit, und sprach: Ich al lein ver mag es
nicht, euch zu tra gen.
10 Je ho va, eu er Gott, hat euch ge mehrt; ja sie he! ihr seyd heu te gleich
den Ster nen des Him mels an Men ge.
11 Je ho va, der Gott eu rer Vä ter, fü ge zu euch, so viel ihr seyd, noch so
viel tau send mal mehr, und seg ne euch, wie er zu euch ge re det hat.
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12 Wie kann ich al lein tra gen eu re Be schwer de, und eu re Last, und eu re
Strei tig kei ten?
13 Wäh let euch wei se, und ver stän di ge, und ge ach te te Män ner aus eu ern
Stäm men, die will ich zu eu ern Häup tern ma chen.
14 Und ihr ant wor te tet mir, und spra chet: Es ist gut, was du ge spro chen
hast, zu thun.
15 Da nahm ich die Häup ter eu rer Stäm me, wei se und ge ach te te Män ner,
und mach te sie zu Häup tern über euch, zu Häup tern über Tau send, zu
Häup tern über Hun dert, und zu Häup tern über Fünf zig, und zu Häup tern
über Zehn, und zu Vor ste hern bei eu ren Stäm men.
16 Und ich ge bot eu ern Rich tern zu je ner Zeit und sprach: Ver hö ret eu re
Brü der, und rich tet ge recht zwi schen dem Ei nen und dem An dern, und
dem Fremd ling.
17 Ihr sol let nicht die Per son an se hen im Ge richt; den Klei nen, wie den
Gro ßen sol let ihr an hö ren; ihr sol let euch vor Nie mand scheu en, denn
das Ge richt ist Got tes; und was euch zu schwer ist, brin get vor mich, so
will ich es ver hö ren.
18 Und ich ge bot euch in je ner Zeit Al les, was ihr thun sol let.
19 Und wir bra chen auf vom Ho reb, und gin gen durch die se gan ze gro -
ße, furcht ba re Wüs te, die ihr ge se hen ha bet, nach dem Ge bir ge der Amo -
ri ter zu, wie Je ho va, un ser Gott, uns ge bo ten hat te, und ka men nach Ka -
desch-Bar nea.
20 Da sprach ich zu euch: Ihr seyd an das Ge bir ge der Amo ri ter ge kom -
men, das Je ho va, un ser Gott, uns ge ben wird.
21 Sie he! Je ho va, dein Gott, hat dir das Land ge ge ben, zie he hin auf,
nimm es ein, wie Je ho va, der Gott dei ner Vä ter zu dir ge re det hat, fürch -
te dich nicht, und za ge nicht!
22 Da tra tet ihr Al le vor mich, und spra chet: Wir wol len Män ner vor uns
her sen den, die sol len uns das Land aus for schen, und uns Kun de brin gen,
auf wel chem We ge wir hin auf zie hen müs sen, und zu wel chen Städ ten
wir kom men wer den.
23 Da die ser Vor schlag mir wohl ge fiel, nahm ich aus euch zwölf Män -
ner, aus je dem Stam me Ei nen Mann.
24 Und sie wand ten sich, und gin gen auf das Ge bir ge hin auf, und ka men
bis in das Thal Esch kol (d. i. Trau ben thal), und spä he ten es aus.
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25 Und sie nah men in ih re Hand von der Frucht des Lan des, und brach -
ten uns Kun de und spra chen: Gut ist das Land, das Je ho va, un ser Gott,
uns ge ben will.
26 Aber ihr woll tet nicht hin auf zie hen, und wa ret un ge hor sam ge gen den
Be fehl Je ho va's, eu res Got tes;
27 Und ihr murr tet in eu ern Zel ten, und spra chet: Weil Je ho va uns haß te,
hat er uns aus ge führt aus dem Lan de Aegyp ten, um uns in die Hand der
Amo ri ter zu ge ben, und uns zu ver til gen.
28 Wo sol len wir hin auf zie hen? Un se re Brü der ha ben un ser Herz ver zagt
ge macht, in dem sie spra chen: Das Volk ist grö ßer und hö her ge wach sen,
als wir; die Städ te sind groß und be fes tigt bis an den Him mel; auch Söh -
ne Enaks ha ben wir dort ge se hen.
29 Da sprach ich zu euch: Er schre cket nicht, und fürch tet euch nicht vor
ih nen!
30 Je ho va, eu er Gott, der vor euch her geht, der wird für euch strei ten,
wie er Al les mit euch ge macht hat in Aegyp ten, vor eu ern Au gen;
31 und in der Wüs te - wie du es ge se hen hast - wo dich Je ho va dein Gott
ge tra gen hat, wie Je mand sei nen Sohn trägt, auf al len We gen, die ihr gin -
get, bis ihr ka met an die sen Ort.
32 Al lein trotz dem glaub tet ihr eu rem Gott, Je ho va, nicht,
33 ihm, der vor euch her ging auf dem We ge, um euch ei nen Ort zu er -
kun den, wo ihr euch la gern könn tet, im Feu er bei der Nacht, daß ihr auf
dem We ge sa het, den ihr gin get, und in ei ner Wol ke bei Tag.
34 Und Je ho va hör te eu re Wor te, und zürn te, und schwur, und sprach:
35 Kei ner von die sen Män nern, die sem bö sen Ge schlech te, soll das gu te
Land se hen, das ich eu ern Vä tern zu ge ben ge schwo ren ha be,
36 au ßer Ka leb, der Sohn Je phun ne's, der wird es se hen, und ihm will ich
das Land ge ben, das er be tre ten hat, und sei nen Söh nen, weil er Je ho va
voll kom men nach folg te.
37 Auch über mich zürn te Je ho va um eu ret wil len, und sprach: Auch du
sollst nicht dort hin kom men!
38 Jo sua, der Sohn Nuns, der vor dir steht, der soll dort hin kom men; flö -
ße ihm Muth ein; denn er soll es als Erb ei gent hum un ter Is ra el vert hei -
len.
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39 Und eu re Kin der, von de nen ihr ge sagt ha bet, zur Beu te wer den sie
wer den, und eu re Söh ne, die jetzt we der Gu tes noch Bö ses ken nen, die
wer den hin ein kom men; ja, die sen will ich es ge ben, und sie sol len es ein -
neh men.
40 Ihr aber keh ret um, und bre chet auf in die Wüs te, auf dem We ge nach
dem Schilf mee re zu!
41 Da ant wor te tet ihr und spra chet zu mir: Wir ha ben ge sün digt ge gen
Je ho va; wir wol len hin auf zie hen, und strei ten, ganz wie Je ho va, un ser
Gott, uns ge bo ten hat. Auch gür te tet ihr euch, Je der mit sei nem Kriegs -
ge rä the; und ihr hiel tet es für leicht, auf das Ge bir ge hin auf zu stei gen.
42 Aber Je ho va sprach zu mir: Sa ge ih nen: Stei get nicht hin auf, und
strei tet nicht, denn ich bin nicht un ter euch; da mit ihr nicht ge schla gen
wer det von eu ren Fein den.
43 Wie wohl ich es euch sag te, so hör tet ihr doch nicht, und wa ret un ge -
hor sam ge gen den Be fehl Je ho va's; und wa ret ver mes sen, und stie get
hin auf auf das Ge bir ge.
44 Da zo gen die Amo ri ter aus, die auf die sem Ge bir ge wohn ten, euch
ent ge gen, und
ver folg ten euch, wie die Bie nen thun, und schlu gen euch in Seir bis Hor -
ma.
45 Da kehr tet ihr zu rück und wein tet vor Je ho va; aber Je ho va hör te nicht
auf eu re Stim me, und ach te te nicht auf euch.
46 Und ihr blie bet in Ka desch lan ge Zeit, so lan ge ihr da ge blie ben seyd.

5 Mo se - Ka pi tel 2
Fort set zung bis zum Sieg über Sihon.
1 Dann kehr ten wir um, und bra chen auf in die Wüs te, auf dem We ge
nach dem Schilf mee re zu, wie Je ho va zu mir ge re det hat te, und um zo gen
das Ge bir ge Seir lan ge Zeit.
2 Da re de te Je ho va zu mir, und sprach:
3 Ihr ha bet lan ge ge nug dieß Ge bir ge um zo gen; wen det euch ge gen Nor -
den!
4 Und dem Vol ke ge bie te und sprich: Ihr wer det durch das Ge biet eu rer
Brü der, der Söh ne Esau's, zie hen, die in Seir woh nen; und sie wer den
sich vor euch fürch ten. Al lein hü tet euch sehr;
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5 las set euch nicht in ei nen Krieg mit ih nen ein; denn ich ge be euch von
ihrem Lan de auch nicht ei nen Fuß breit; weil ich Esau das Ge bir ge Seir
zum Ei gent hu me ge ge ben ha be.
6 Ihr sol let die Spei se, die ihr es set, um Geld von ih nen kau fen; auch das
Was ser, das ihr trin ket, sol let ihr um Geld von ih nen kau fen.
7 Denn Je ho va, dein Gott, hat dich ge seg net in al len Wer ken dei ner Hän -
de; er wuß te um dein Zie hen durch die se gro ße Wüs te; die se vier zig Jah -
re war Je ho va, dein Gott, bei dir; es hat dir nichts ge man gelt.
8 So zo gen wir vor über vor un sern Brü dern, den Söh nen Esau's, die in
Seir woh nen, von dem We ge der Ebe ne, von Elath und Ez jon-Ge ber, und
wand ten uns, und zo gen ge gen die Wüs te Mo ab's.
9 Da sprach Je ho va zu mir: Be fein de Mo ab nicht, und laß dich nicht in
ei nen Krieg mit ih nen ein; denn ich ge be dir nichts von sei nem Lan de
zum Ei gent hu me; weil ich den Söh nen Lots Ar zum Ei gent hu me ge ge -
ben ha be.
10 (Die Emi ten ha ben vor her dar in ge wohnt, ein gro ßes, zahl rei ches, und
hoch ge wach se nes Volk, wie die Ena ki ten.
11 Für Rie sen wur den auch sie ge ach tet, wie die Ena ki ten, und die Moa -
bi ter hie ßen sie Emi ten.
12 Auch hat ten frü her in Seir die Ho ri ten ge wohnt; aber die Söh ne
Esau's hat ten sie ver trie ben, und sie vor sich ver tilgt, und sich an ih rer
Stel le da selbst nie der ge las sen, wie es Is ra el mach te in sei nem Erb lan de,
das Je ho va ih nen ge ge ben.)
13 Bre chet al so auf, und ge het über den Bach Sa red! Da gin gen wir über
den Bach Sa red.
14 Und die Zeit, die wir von Ka desch-Bar nea an her um zo gen, bis wir
über den Bach Sa red gin gen, war acht und drei ßig Jah re, bis das gan ze
Ge schlecht der Kriegs män ner aus dem La ger aus ge stor ben war, wie Je -
ho va ih nen ge schwo ren hat te.
15 Und auch die Hand Je ho va's war wi der sie, sie zu ver til gen aus dem
La ger, bis sie aus ge stor ben wa ren.
16 Und es ge schah, wie al le Kriegs män ner aus ge stor ben wa ren aus dem
Vol ke;
17 da re de te Je ho va zu mir, und sprach:
18 Du wirst nun mehr durch das Ge biet Moabs, an Ar vor über, zie hen,
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19 und na he vor die Söh ne Am mons kom men; be fein de sie nicht, und
las se dich nicht in ei nen Krieg mit ih nen ein; denn ich ge be dir nichts
vom Lan de der Söh ne Am mons zum Ei gent hu me; weil ich es den Söh -
nen Lots zum Ei gent hu me ge ge ben ha be.
20 (Für ein Rie sen land wird auch dieß ge hal ten; Rie sen hät ten frü her
dar in ge wohnt; und die Am mo ni ter nann ten sie Sam sum mi ten,
21 ein gro ßes, zahl rei ches und hoch ge wach se nes Volk, wie die Ena ki ten.
Je ho va aber ver tilg te sie vor ih nen, und sie ver trie ben sie, und wohn ten
an ih rer Stel le,
22 wie er es den Söh nen Esau's gethan hat te, die in Seir woh nen, vor de -
nen er die Ho ri ten ver tilg te, so daß sie die sel ben ver trie ben, und sich an
ih rer Stel le nie der lie ßen bis auf die sen Tag.
23 Und die Av vi ten, wel che in Dör fern wohn ten bis nach Ga za, wur den
von den Kaph to ri tern ver tilgt, die aus Kaph tor her ka men, und sich an ih -
rer Stel le nie der lie ßen.)
24 Bre chet al so auf, und ge het über den Bach Ar non! Sie he! ich ge be in
dei ne Hand Sihon, den Kö nig von Hes bon, den Amo ri ter, und sein Land;
fang' an es in Be sitz zu neh men, und las se dich in ei nen Krieg mit ihm
ein.
25 Nun mehr will ich an fan gen, Schre cken und Furcht vor dir zu ver brei -
ten bei den Völ kern un ter dem gan zen Him mel; die dei nen Ruf hö ren,
sol len zit tern und be ben vor dir.
26 Da schick te ich Ge sand te von der Wüs te Ke de moth an Sihon, den
Kö nig von Hes bon, mit Wor ten des Frie dens und sprach:
27 Laß mich zie hen durch dein Land; nur im mer auf dem We ge will ich
ge hen, will nicht ab wei chen zur Rech ten, noch zur Lin ken.
28 Spei se sollst du um Geld an mich ver kau fen, die ich es se; und Was ser
sollst du um Geld mir ge ben, das ich trin ke; nur durch zie hen will ich mit
mei nen Fü ßen,
29 wie mir die Söh ne Esau's gethan ha ben, die in Seir woh nen, und die
Moa bi ter, die in Ar woh nen, bis ich über den Jor dan kom me, in das
Land, das Je ho va, un ser Gott, und ge ben wird.
30 Al lein Sihon, der Kö nig von Hes bon, woll te uns durch sein Land
nicht zie hen las sen; denn ver här tet hat te Je ho va, dein Gott, sei nen Geist,
und sein Herz ver stockt, um ihn in dei ne Hand zu ge ben, wie es jetzt ist.
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31 Da sprach Je ho va zu mir: Sie he! ich fan ge an, dir zu ge ben Sihon und
sein Land; fan ge du an, es in Be sitz zu neh men, da mit du sein Land in
Be sitz be kom mest.
32 Und Sihon zog aus, uns ent ge gen, er und sein gan zes Volk, zum Krie -
ge, nach Jah za.
33 Und Je ho va, un ser Gott, gab ihn uns; und wir schlu gen ihn und sei ne
Söh ne, und sein gan zes Volk.
34 Und wir nah men sei ne Städ te ein in die ser Stadt, und ga ben der gott -
ver schwor nen Ver til gung hin al le Städ te, Män ner, Wei ber und Kin der;
wir lie ßen nichts üb rig.
35 Nur das Vieh mach ten wir zur Beu te für uns, und was wir in den Städ -
ten raub ten, die wir ein nah men.
36 Von Aro er an, das am Ufer des Ba ches Ar non liegt, und der Stadt im
Tha le bis Gi lead war kei ne Stadt, wel che zu mäch tig war für uns; al le
gab Je ho va, un ser Gott, uns Preis.
37 Nur zu dem Lan de der Söh ne Am mons kamst du nicht, noch zu der
gan zen Sei te des Ba ches Jab bok, noch zu den Städ ten auf dem Ge bir ge,
noch zu Al lem, was Je ho va, un ser Gott, ver bo ten hat te.

5 Mo se - Ka pi tel 3
Fort set zung; Sieg über Og.
1 Und wir wand ten uns und zo gen hin auf nach Ba san; da rück te Og, der
Kö nig von Ba san, uns ent ge gen, er und sein gan zes Volk, zum Krieg
nach Edrei.
2 Da sprach Je ho va zu mir: Fürch te ihn nicht, denn in dei ne Hand ge be
ich ihn, und sein gan zes Volk, und sein Land; und du sollst es mit ihm
ma chen, wie du es ge macht hast mit Sihon, dem Kö ni ge der Amo ri ter,
der in Hes bon wohn te.
3 Und Je ho va, un ser Gott, gab auch Og, den Kö nig von Ba san, und sein
gan zes Volk in un se re Hand; und wir schlu gen ihn, bis ihm nichts mehr
üb rig blieb.
4 Auch nah men wir al le sei ne Städ te ein um die se Zeit; es war kei ne
Stadt, die wir ih nen nicht ab nah men; sech zig Städ te, den gan zen Land -
strich Argob, das Reich Ogs in Ba san.
5 Al les dieß wa ren fes te Städ te mit ho hen Mau ern, Tho ren und Rie geln,
au ßer den zahl rei chen Land städ ten.
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6 Und wir ga ben sie der gott ver schwor nen Ver til gung hin, wie wir es
Sihon, dem Kö nig von Hes bon, ge macht hat ten; wir über ga ben der gott -
ver schwor nen Ver til gung al le Städ te, Män ner, Wei ber und Kin der.
7 Aber al les Vieh, und was wir in den Städ ten raub ten, mach ten wir zur
Beu te für uns.
8 So nah men wir um die se Zeit das Land aus der Hand der zwei Kö ni ge
der Amo ri ter, die jen seits des Jordans wohn ten, vom Bach Ar non bis
zum Ge bir ge Her mon;
9 (die Zi do ni er nen nen den Her mon Sir jon, und die Amo ri ter nen nen ihn
Se nir;)
10 al le Städ te in der Ebe ne, und ganz Gi lead, und ganz Ba san bis Sal ka
und Edrei, die Städ te des Rei ches Ogs in Ba san.
11 Og näm lich, der Kö nig von Ba san, war al lein noch üb rig vom Res te
der Rie sen; sie he! sein Bett ist ein Bett von Ei sen; ist es nicht in Rab bat
der Söh ne Am mons? neun El len ist sei ne Län ge, und vier El len sei ne
Brei te nach des Man nes El len bo gen.
12 Und die ses Land nah men wir in Be sitz in die ser Zeit, von Aro er an,
das am Bach Ar non liegt; und die Hälf te des Ge bir ges Gi lead, und sei ne
Städ te gab ich den Ru beni ten und den Ga di ten.
13 Und das üb ri ge Gi lead, und ganz Ba san, das Reich Ogs, gab ich dem
hal b en Stamm Ma nas se, den gan zen Land strich Argob. Ganz Ba san hieß
das Land der Rie sen.
14 Jair, der Sohn Ma nas se's, nahm den gan zen Land strich Argob ein bis
zur Gren ze der Ge su ri ter und der Machat hi ter; und er nann te Ba san nach
sei nem Na men Ha woth-Jair (Hir ten dör fer Jairs) bis auf die sen Tag.
15 Und dem Ma chir gab ich Gi lead.
16 Und den Ru beni ten, und den Ga di ten gab ich von Gi lead bis an den
Bach Ar non, bis in die Mit te des Ba ches, wel che die Gren ze ist; und bis
zum Ba che Jab bok, der Gren ze der Söh ne Am mons,
17 und die Ebe ne, und den Jor dan, der die Gren ze macht, von Kin ne reth
an bis zum Mee re in der Ebe ne, zum Salz mee re am Fu ße des Pis ga ge -
gen Son nen auf gang.
18 Und ich ge bot euch um die sel be Zeit, und sprach: Je ho va, eu er Gott,
hat euch dieß Land zum Be sitz ge ge ben; ge het nun ge rüs tet hin über, vor
eu ren Brü dern, den Söh nen Is ra els, her, al le streit ba ren Män ner;
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19 nur eu re Wei ber, und eu re Kin der, und eu re Her den - ich weiß, daß ihr
viel Vieh ha bet - sol len in eu ern Städ ten blei ben, die ich euch ge ge ben
ha be;
20 bis Je ho va eu ern Brü dern Ru he gibt, wie euch; und auch sie das Land
im Be sit ze ha ben, das Je ho va, eu er Gott, ih nen ge ben wird jen seits des
Jordans. Als dann kön net ihr zu rück keh ren, Je der in sein Ei gent hum, das
ich euch ge ge ben ha be.
21 Und dem Jo sua ge bot ich in je ner Zeit, und sprach: Dei ne Au gen ha -
ben ge se hen Al les, was Je ho va, eu er Gott, die sen zwei Kö ni gen gethan
hat; eben so wird Je ho va al len Kö nig rei chen thun, wo hin du kommst.
22 Fürch tet sie nicht! denn Je ho va, eu er Gott ist's, der für euch strei tet.
23 Und ich fleh te zu Je ho va um je ne Zeit, und sprach:
24 Herr, Je ho va! be gon nen hast du, dei nem Knech te zu zei gen dei ne
Grö ße, und dei ne star ke Hand, denn wel cher Gott ist im Him mel und auf
Er den, wel cher thun könn te nach de nen Tha ten, und nach dei ner Kraft?
25 Laß mich doch hin über zie hen, und se hen das gu te Land, das jen seits
des Jordans liegt, dieß gu te Ge bir ge, und den Li ba non!
26 Aber Je ho va war un wil lig über mich um eu ret wil len, und hör te nicht
auf mich; son dern Je ho va sprach zu mir: Las se es ge nug seyn! re de mir
von die ser Sa che nicht wei ter!
27 Ge he auf den Gip fel des Pis ga, und he be dei ne Au gen gen Wes ten,
und ge gen Nor den, und ge gen Sü den, und ge gen Os ten, und sie he es mit
dei nen Au gen; für wahr! du wirst nicht hin über ge hen über die sen Jor dan.
28 Aber beauf tra ge Jo sua, und ma che ihn mu tig und fest; denn er soll
hin über zie hen vor die sem Vol ke, und er soll ih nen das Land aus t hei len,
das du se hen wirst.
29 Und wir blie ben in dem Tha le, Beth pe or ge gen über.

5 Mo se - Ka pi tel 4
Er mah nung zum Ge hor sam und zur Treue ge gen Gott.
1 Und nun Is ra el, hö re auf die Sat zun gen, und die Rech te, die ich euch
leh re, zu thun, da mit ihr le bet, und hin über kom met, und in Be sitz neh met
das Land, das Je ho va, der Gott eu rer Vä ter, euch ge ben will.
2 Thuet nichts zu den Wor ten hin zu, die ich euch ge bie te, und neh met
nichts davon ab; son dern hal tet die Ge bo te Je ho va's, eu res Got tes, die ich
euch ge bie te.
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3 Eu re Au gen ha ben ge se hen, was Je ho va gethan hat an Baal-Pe or, denn
Je den, der Baal-Pe or nach ge gan gen ist, den hat Je ho va, dein Gott, ver -
tilgt aus dei ner Mit te.
4 Ihr aber, die ihr an Je ho va, eu rem Gott, hin get, ihr al le le bet noch heu -
te.
5 Sie he! ich ha be euch Sat zun gen, und Rech te ge lehrt; wie mir Je ho va,
mein Gott, ge bo ten hat, so sol let ihr thun im Lan de, wo hin ihr kom met,
es in Be sitz zu neh men!
6 Ja, hal tet und thuet sie, denn das ist eu re Weis heit und eu er Ver stand
vor den Völ kern. Wenn sie hö ren wer den al le die se Sat zun gen, so wer -
den sie sa gen: Nur die se gro ße Na ti on ist ein wei ses und ver stän di ges
Volk!
7 Denn wel che Na ti on ist so groß, daß Göt ter zu ihr sich na he ten, wie Je -
ho va, un ser Gott, so oft wir zu ihm ru fen?
8 Und wel che Na ti on ist so groß, daß sie ge rech te Sat zun gen und Ge bo te
hät te, wie dieß gan ze Ge setz, das ich heu te euch vor le ge?
9 Nur hü te dich, und be wah re dei ne See le sehr, daß du nicht ver ges sest
die Din ge, wel che dei ne Au gen ge se hen ha ben; und daß sie nicht aus
dei nem Her zen wei chen die gan ze Zeit dei nes Le bens; und ma che sie
kund dei nen Söh nen, und den Söh nen dei ner Söh ne;
10 je nen Tag, da du vor Je ho va, dei nem Gott, stan dest am Ho reb, da Je -
ho va zu mir sprach: Ver samm le mir das Volk; ich will sie hö ren las sen
mei ne Wor te, daß sie ler nen, mich fürch ten die gan ze Zeit, die sie le ben
auf Er den, und ih re Söh ne es leh ren.
11 Und ihr tra tet nä her und stan det un ten am Ber ge; und der Berg brann -
te in Feu er bis in das Herz des Him mels, bei Fins ter niß, Wol ken und
dich tem Ne bel.
12 Und Je ho va re de te zu euch mit ten aus dem Feu er; den Laut der Wor te
hör tet ihr, aber ei ne Ge stalt sa het ihr nicht, nur den Laut.
13 Da ver kün de te er euch sei nen Bund, den er euch zu hal ten ge bot, die
zehn Wor te, und schrieb sie auf zwei stei ner ne Ta feln.
14 Und mir ge bot Je ho va um die sel be Zeit, euch Sat zun gen, und Rech te
zu leh ren, daß ihr sie be fol get im Lan de, wo hin ihr ge het, es in Be sitz zu
neh men.
15 So be wah ret denn sehr eu re See len; denn ihr ha bet durch aus kein Bild
ge se hen an dem Ta ge, da Je ho va, eu er Gott, zu euch re de te auf dem Ho -
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reb mit ten aus dem Feu er,
16 daß ihr nicht ver kehrt han delt, und euch ein Schnitz bild ma chet, ein
Ab bild ir gend ei nes Gleich nis ses, die Ge stalt ei nes Man nes, oder ei nes
Wei bes;
17 die Ge stalt ir gend ei nes vier fü ßi gen Thie res auf Er den, die Ge stalt ir -
gend ei nes be fie der ten Vo gels, der un ter dem Him mel fliegt;
18 die Ge stalt ei nes Ge wür mes, das auf dem Bo den kriecht, die Ge stalt
ei nes Fi sches im Was ser un ter der Er de;
19 und daß du dei ne Au gen nicht auf he best nach dem Him mel, um zu se -
hen die Son ne, und den Mond, und die Ster ne, das gan ze Heer des Him -
mels; und dich ver füh ren läs sest, sie an zu be ten, und ih nen zu die nen, die
Je ho va, dein Gott, zu get heilt hat al len Völ kern un ter dem gan zen Him -
mel.
20 Euch aber hat Je ho va ge nom men, und euch aus ge führt aus dem Ei se -
nofen, aus Aegyp ten, daß ihr sein Erb volk seyn sol let, wie ihr jetzt seyd.
21 Und Je ho va zürn te über mich um eu ret wil len, und schwur, daß ich
nicht hin über kom men sol le über den Jor dan, und nicht hin ein ge hen in
das gu te Land, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird als Erb ei gent hum.
22 Denn ich wer de ster ben in die sem Lan de, ich wer de nicht hin über ge -
hen über den Jor dan; aber ihr wer det hin über ge hen, und in Be sitz neh -
men je nes gu te Land.
23 Hü tet euch, daß ihr nicht ver ges set den Bund Je ho va's, eu res Got tes,
den er mit euch ge schlos sen hat; oder ir gend ein Schnitz bild ma chet,
oder ein Ab bild von ir gend Et was, das Je ho va, dein Gott, ver bo ten hat.
24 Denn Je ho va, dein Gott, ist ein ver zeh ren des Feu er, ein eif ri ger Gott.
25 Wenn du Söh ne zeu gest und En kel, und ihr woh net im Lan de, und
han delt ver kehrt, und ma chet euch ein Schnitz bild, ein Ab bild von ir gend
Et was, und thut, was bö se ist in den Au gen Je ho va's, eu res Got tes, so daß
ihr ihn er zür net;
26 so ru fe ich jetzt Him mel und Er de zu Zeu gen ge gen euch auf, daß ihr
schnell um kom men wer det aus dem Lan de, wo hin ihr über den Jor dan
ge het, es in Be sitz zu neh men; eu re Ta ge wer den nicht lan ge seyn in
dem sel ben, son dern ganz ver tilgt wer det ihr wer den.
27 Und Je ho va wird euch zer streu en un ter die Völ ker, und es wer den
We ni ge von euch üb rig blei ben un ter je nen Na ti o nen, wo hin Je ho va euch
ver sto ßen wird.
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28 Und dort wer det ihr Göt tern die nen, die von Men schen hän den ge -
macht sind, aus Holz und Stein, die nicht se hen, und nicht hö ren, und
nicht es sen, und nicht rie chen.
29 Als dann wer det ihr dort su chen Je ho va, eu ern Gott; und du wirst ihn
fin den, wenn du ihn su chest von gan zem Her zen und von gan zer See le.
30 In dei ner Bedräng niß, wann dich dieß Al les tref fen wird in der Fol ge -
zeit, wirst du wie der zu rück keh ren zu Je ho va, dei nem Gott, und auf sei ne
Stim me hö ren.
31 Denn ein mit lei di ger Gott ist Je ho va, dein Gott; er wird dich nicht
ver las sen, und wird dich nicht ver til gen, und nicht ver ges sen den Bund
dei ner Vä ter, den er ih nen ge schwo ren hat.
32 Denn fra ge doch die Vor zei ten, die vor dir ge we sen sind, von dem Ta -
ge an, da Gott den Men schen auf Er den ge schaf fen hat, und von ei nem
En de des Him mels bis zum an dern En de, ob et was so Gro ßes ge sche hen,
oder ge hört wor den ist, wie die ses?
33 Ob ein Volk die Stim me ei nes Got tes ge hört hat mit ten aus dem Feu er
her vor re den, wie du sie ge hört hast, und am Le ben blieb?
34 Oder ob ein Gott ver sucht hat, hin zu ge hen, sich ein Volk mit ten aus
ei nem Vol ke her aus zu neh men, durch Prü fun gen, Zei chen, und Wun der,
und Krieg, mit star ker Hand, und mit aus ge streck tem Ar me, und durch
gro ße furcht ba re Tha ten, wie al le die je ni gen sind, die euch Je ho va, eu er
Gott, gethan hat in Aegyp ten, vor eu ren Au gen?
35 Du hast es se hen dür fen, da mit du er ken nest, daß Je ho va Gott ist, Kei -
ner mehr au ßer ihm.
36 Vom Him mel hat er dich hö ren las sen sei ne Stim me, dich zu recht zu -
wei sen; und auf der Er de hat er dich se hen las sen sein gro ßes Feu er; und
sei ne Wor te hast du ge hört mit ten aus dem Feu er.
37 Und weil er lieb te dei ne Vä ter, und er wähl te ihren Sa men nach ih nen;
so hat er dich mit sei ner gro ßen Kraft aus ge führt sicht lich selbst aus
Aegyp ten;
38 um Völ ker vor dir her zu ver trei ben, die grö ßer und stär ker sind als
du, dich aber hin ein zu füh ren, und dir ihr Land zu ge ben zum Erb ei gent -
hum, wie es jetzt ist.
39 Er ken ne al so heu te, und nimm es zu Her zen, daß Je ho va dein Gott ist,
im Him mel oben, und auf Er den un ten, Kei ner sonst;
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40 und hal te sei ne Sat zun gen, und sei ne Ge bo te, die ich dir heu te ge bie -
te, da mit es gut ge he dir, und dei nen Söh nen nach dir; und da mit du lan -
ge le best im Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird auf im mer.
41 Da mals son der te Mo se drei Städ te aus, jen seits des Jordans, ge gen
Son nen auf gang,
42 da mit sich da hin flüch ten kön ne der Todt schlä ger, wel cher sei nen
Nächs ten un vor sätz lich ge töd tet, oh ne ihn kurz zu vor ge haßt zu ha ben;
er soll in ei ne von die sen Städ ten flie hen, da mit er am Le ben blei be:
43 Be zer in der Wüs te, im Lan de der Ebe ne, un ter den Ru beni ten; und
Ra moth in Gi lead, un ter den Ga di ten; und Go lan in Ba san un ter den Ma -
nas si ten.
44 Und dieß ist das Ge setz, das Mo se auf stell te vor den Söh nen Is ra els.
45 Dieß sind die Ver ord nun gen, und die Sat zun gen, und die Rech te, die
Mo se zu den Söh nen Is ra els re de te, da sie von Aegyp ten aus zo gen,
46 jen seits des Jordans in dem Tha le, Beth pe or ge gen über, im Lan de
Sihons, des Kö nigs der Amo ri ter, der in Hes bon wohn te, wel chen Mo se
und die Söh ne Is ra els schlu gen, da sie von Aegyp ten aus zo gen.
47 Und sie nah men sein Land in Be sitz, und das Land Ogs, des Kö nigs
von Ba san, der zwei Kö ni ge der Amo ri ter, die jen seits des Jordans wa ren
ge gen Son nen auf gang;
48 von Aro er an, das am Ufer des Ba ches Ar non liegt, bis zum Ber ge Si -
on, das ist der Her mon;
49 und die gan ze Ebe ne jen seits des Jordans ge gen Son nen auf gang bis
zum Mee re der Ebe ne, am Fu ße des Pis ga.

5 Mo se - Ka pi tel 5
In ei ner zwei ten Re de er zählt Mo se die fei er li che Ge setz ge bung auf Si -
nai.
1 Und Mo se rief ganz Is ra el zu, und sprach zu ih nen: Hö re Is ra el! die
Sat zun gen, und die Rech te, die ich heu te re de in eu re Oh ren, daß ihr sie
ler net, und hal tet, und thuet.
2 Je ho va, un ser Gott, hat mit uns ei nen Bund ge schlos sen, am Ho reb.
3 Nicht mit un sern Vä tern hat Je ho va die sen Bund ge schlos sen, son dern
mit uns, die wir al le heu te hier am Le ben sind.
4 Von An ge sicht zu An ge sicht hat Je ho va mit euch ge re det auf dem Ber -
ge mit ten aus dem Feu er.
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5 Ich stand zwi schen Je ho va, und zwi schen euch, um euch zu je ner Zeit
das Wort Je ho va's zu sa gen; denn ihr fürch te tet euch vor dem Feu er, und
gin get nicht auf den Berg; und er sprach:
6 Ich bin Je ho va, dein Gott, der dich aus ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten, aus dem Hau se der Knecht schaft.
7 Du sollst kei ne an de re Göt ter ne ben mir ha ben.
8 Du sollst dir kein Schnitz bild ma chen, kein Ab bild von ir gend Et was,
das im Him mel oben, und das auf der Er de un ten, und das im Was ser un -
ter der Er de ist.
9 Du sollst sie nicht an be ten, und ih nen nicht die nen; denn ich Je ho va,
dein Gott, bin ein eif ri ger Gott, der heim sucht die Mis sethat der Vä ter an
den Söh nen, bis in's drit te, und bis in's vier te Glied, an de nen, die mich
has sen;
10 und der Gna de übt an Tau sen den, an de nen, die mich lie ben, und mei -
ne Ge bo te hal ten.
11 Du sollst den Na men Je ho va's, dei nes Got tes, nicht ver geb lich füh ren;
denn nicht un ge straft wird Je ho va den las sen, der sei nen Na men ver geb -
lich führt.
12 Hal te den Tag des Sab ba thes, daß du ihn hei li gest, wie Je ho va, dein
Gott, dir ge bo ten hat.
13 Sechs Ta ge sollst du ar bei ten, und al le dei ne Ar beit ver rich ten.
14 Aber der sie ben te Tag ist der Sab bath Je ho va's, dei nes Got tes; du
sollst kei ne Ar beit ver rich ten, we der du, noch dein Sohn, noch dei ne
Toch ter, noch dein Knecht, noch dei ne Magd, noch dein Ochs, noch dein
Esel, noch dein Vieh, noch dein Fremd ling, der in dei nen Tho ren ist, da -
mit ru he dein Knecht, und dei ne Magd, wie du.
15 Denn du sollst dar an den ken, daß du Knecht wa rest im Lan de Aegyp -
ten, und Je ho va, dein Gott, dich von dort aus ge führt hat mit star ker
Hand, und mit aus ge streck tem Ar me; deß we gen hat Je ho va, dein Gott,
dir ge bo ten, zu hal ten den Tag des Sab baths.
16 Eh re dei nen Va ter, und dei ne Mut ter, wie Je ho va, dein Gott, dir ge bo -
ten hat, da mit du lan ge le best, und da mit es dir gut ge he in dem Land,
das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
17 Du sollst nicht töd ten.
18 Du sollst nicht ehe bre chen.
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19 Du sollst nicht steh len.
20 Du sollst kein fal sches Zeug niß ge ben ge gen dei nen Nächs ten.
21 Es soll dich nicht ge lüs ten nach dei nes Nächs ten Wei be; und sollst
nicht be geh ren das Haus dei nes Nächs ten, noch sei nen Acker, noch sei -
nen Knecht, noch sei ne Magd, noch sei nen Och sen, noch sei nen Esel,
noch Al les, was dein Nächs ter hat.
22 Die se Wor te sprach Je ho va zu eu rer gan zen Ver samm lung auf dem
Ber ge, mit ten aus dem Feu er, aus der Wol ke und dich tem Ne bel, mit
star ker Stim me; und mehr nicht. Dann schrieb er sie auf zwei stei ner ne
Ta feln, und gab sie mir.
23 Und es ge schah, als ihr die Stim me hör tet mit ten aus der Fins ter niß,
und der Berg in Feu er brann te; da tra tet ihr zu mir, al le Häup ter eu rer
Stäm me, und eu re Ael tes ten,
24 und spra chet: Sie he! Je ho va, un ser Gott, hat uns se hen las sen sei ne
Herr lich keit, und sei ne Grö ße; und sei ne Stim me ha ben wir ge hört mit -
ten aus dem Feu er; heu te ha ben wir ge sehn, daß Gott mit dem Men schen
re det, und die ser am Le ben bleibt.
25 Doch war um sol len wir ster ben, in dem dieß gro ße Feu er uns ver -
zehrt? Wenn wir nur noch ein mal die Stim me Je ho va's, un sers Got tes,
hö ren wür den; so wür den wir ster ben.
26 Denn wer von al lem Fleisch ist's, der die Stim me des le ben di gen Got -
tes aus dem Feu er re den ge hört hät te, wie wir, und am Le ben blei ben
könn te?
27 Tre te du hin zu, und hö re Al les, was Je ho va, un ser Gott, spricht; als -
dann re de du zu uns Al les, was Je ho va, un ser Gott, zu dir ge re det hat;
und wir wol len hö ren, und es thun.
28 Da hör te Je ho va die Stim me eu rer Wor te, wie ihr zu mir re de tet; und
es sprach zu mir Je ho va: Ich ha be ge hört die Stim me der Wor te die ses
Vol kes, die sie zu dir ge re det ha ben; es ist Al les gut, was sie ge re det ha -
ben.
29 Möch ten sie doch ein sol ches Herz ha ben, daß sie mich fürch te ten,
und beo b ach te ten al le mei ne Ge bo te al le Ta ge, da mit es ih nen und ihren
Söh nen wohl ge he ewig lich.
30 Ge he, sa ge zu ih nen: Keh ret zu rück in eu re Zel te!
31 Und du bleib hier bei mir, daß ich zu dir re de das gan ze Ge bot und die
Sat zun gen, und die Rech te, die du sie leh ren sollst, daß sie die sel ben
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thun in dem Lan de, das ich ih nen zum Be sit ze ge ben wer de.
32 Ach tet al so dar auf, daß ihr thut, wie Je ho va, eu er Gott, euch ge bo ten
hat; wei chet davon we der zur Rech ten, noch zur Lin ken.
33 Wan delt auf al len We gen, die Je ho va, eu er Gott, euch ge bo ten hat, da -
mit ihr le bet, und es euch gut ge he, und ihr lan ge le bet in dem Lan de, das
ihr in Be sitz neh men wer det.

5 Mo se - Ka pi tel 6
Fort set zung; Pflicht, Je ho va als ei ni gen Gott zu ver eh ren we gen sei ner
Wohl tha ten ge gen das is ra e li ti sche Volk.
1 Und dieß sind das Ge bot, die Sat zun gen, und die Rech te, die Je ho va,
eu er Gott, ge bo ten hat, euch zu leh ren, daß ihr sie thut im Lan de, in das
ihr hin über ge het, es in Be sitz zu neh men, 2 da mit du fürch test Je ho va,
dei nen Gott, und hal test al le sei ne Sat zun gen und sei ne Ge bo te, die ich
dir ge bie te, du und dein Sohn, und der Sohn dei nes Soh nes, dei ne gan ze
Le bens zeit, und da mit du lan ge le best.
3 Hö re al so Is ra el! und ach te dar auf, daß du sie thust, da mit es dir gut ge -
he, und da mit ihr euch sehr ver meh ret, wie Je ho va, der Gott dei ner Vä -
ter, zu dir ge re det hat, im Lan de, das von Milch und Ho nig fließt.
4 Hö re Is ra el! Je ho va, un ser Gott, Je ho va ist Ei ner!
5 Deß we gen lie be Je ho va, dei nen Gott, von gan zem Her zen, und von
gan zer See le, und aus al ler Kraft.
6 Ja die se Wor te, die ich heu te dir ge bie te, mö gen dir im Her zen blei ben!
7 Und schär fe sie ein dei nen Söh nen, und re de davon, wenn du in dei -
nem Hau se sit zest, und wenn du drau ßen ge hest, wenn du dich nie der le -
gest, und wenn du auf ste hest;
8 und bin de sie zum Denk zei chen auf dei ne Hand, und sie seyen zum
Denk band zwi schen dei nen Au gen;
9 und schrei be sie an die Pfos ten dei nes Hau ses, und an dei ne Tho re.
10 Ge schieht es nun, daß dich Je ho va, dein Gott, brin get in das Land, das
er zu ge schwo ren hat dei nen Vä tern, dem Abra ham, Isaak, und Ja kob;
und dir gibt gro ße und schö ne Städ te, die du nicht ge baut hast;
11 und Häu ser voll von al ler lei Gü tern, die du nicht ge füllt hast; und aus -
ge hau e ne Was ser gru ben, die du nicht aus ge hau en hast; Wein ber ge und
Oel bäu me, die du nicht ge pflanzt hast; so daß du es sen und dich sät ti gen
kannst;
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12 so hü te dich, daß du nicht ver ges sest Je ho va, der dich aus ge führt hat
aus dem Lan de Aegyp ten, aus dem Hau se der Knecht schaft.
13 Je ho va, dei nen Gott, sollst du fürch ten, und ihm die nen, und bei sei -
nem Na men schwö ren.
14 Ihr sol let nicht an dern Göt tern nach ge hen, aus den Göt tern der Völ -
ker, die in eu rer Um ge gend sind.
15 Denn ein eif ri ger Gott ist Je ho va, dein Gott, in dei ner Mit te; da mit
nicht der Zorn Je ho va's, dei nes Got tes, ge gen dich ent bren ne, und er dich
ver til ge von dem Erd bo den.
16 Ihr sol let Je ho va, eu ern Gott, nicht ver su chen, wie ihr ihn ver sucht
ha bet in Mas sa.
17 Ihr sol let die Ge bo te Je ho va's, eu res Got tes, hal ten, und sei ne Ver ord -
nun gen, und sei ne Sat zun gen, die er dir ge bo ten hat.
18 Du sollst thun, was recht und gut ist in den Au gen Je ho va's, da mit es
dir gut ge he, und du hin ein kom mest, und in Be sitz neh mest das gu te
Land, das Je ho va dei nen Vä tern zu ge schwo ren hat;
19 und da mit er ver ja ge al le dei ne Fein de vor dir, wie Je ho va ge re det hat.
20 Wenn dein Sohn dich künf tig fragt, und spricht: Was sol len die Ver -
ord nun gen, und die Sat zun gen, und die Rech te, die Je ho va, un ser Gott,
euch ge bo ten hat?
21 so sprich zu dei nem Soh ne: Knech te Pha rao's wa ren wir in Aegyp ten,
da hat Je ho va uns aus ge führt aus Aegyp ten mit star ker Hand.
22 Und Je ho va hat gro ße und bö se Zei chen und Wun der gethan, in
Aegyp ten, an Pha rao, und an sei nem gan zen Hau se vor un sern Au gen.
23 Und uns hat er aus ge führt von dort, um uns hier her zu brin gen, und
uns zu ge ben das Land, das er un sern Vä tern zu ge schwo ren hat.
24 Da hat Je ho va uns ge bo ten, zu thun al le die se Sat zun gen, zu fürch ten
Je ho va, un sern Gott, daß es uns gut ge he al le zeit, und er uns so le ben las -
se, wie es jetzt ist.
25 Und es wird uns zur Ge rech tig keit ge rech net, wenn wir dar auf ach ten,
zu thun dieß gan ze Ge bot vor Je ho va, un serm Gott, wie er uns ge bo ten
hat.

5 Mo se - Ka pi tel 7
Fort set zung; Be fehl die Ka na ni ter aus zu rot ten, und ihren Göt zen dienst
zu zer stö ren.
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1 Wenn dich Je ho va, dein Gott, in das Land bringt, in das du gehst, um
es in Be sitz zu neh men; und vor dir ver treibt vie le Völ ker: die He thi ter,
und die Ger ge si ter, und die Amo ri ter, und die Ka na ni ter, und die Phe re si -
ter, und die He vi ter, und die Je bu si ter, sie ben Völ ker, zahl rei cher und
stär ker, als du;
2 und Je ho va, dein Gott, sie dir hin gibt, und du sie schlägst; so sollst du
sie der gott ver schwor nen Ver til gung hin ge ben; du sollst kei nen Bund mit
ih nen schlie ßen; und ih nen kei ne Gna de ge ben.
3 Auch sollst du dich nicht mit ih nen ver schwä gern; dei ne Toch ter sollst
du nicht ihrem Soh ne ge ben; und ih re Toch ter sollst du nicht für dei nen
Sohn neh men.
4 Denn sie wür de dei nen Sohn von mir ab wen dig ma chen, daß er an dern
Göt tern dien te; und Je ho va wür de er zür nen über euch, und dich eilends
ver til gen.
5 Ihr soll tet viel mehr so mit ih nen ver fah ren: Ih re Al tä re sol let ihr nie -
der rei ßen, und ih re Säu len zer bre chen, und ih re As tar den um hau en, und
ih re Göt zen bil der im Feu er ver bren nen.
6 Denn ein hei li ges bist du Je ho va, dei nem Gott; dich hat Je ho va, dein
Gott, er wählt, sein ei gent hüm li ches Volk zu seyn, aus al len Völ kern, die
auf dem Erd bo den sind.
7 Nicht weil ihr zahl rei cher seyd, als al le Völ ker, hängt Je ho va an euch,
und hat euch er wählt; viel mehr seyd ihr das kleins te un ter al len Völ kern;
8 son dern weil Je ho va euch liebt; und weil er den Eid hält, den er eu ern
Vä tern zu ge schwo ren, hat Je ho va euch aus ge führt mit star ker Hand, und
dich be freit aus dem Hau se der Knecht schaft, aus der Hand Pha rao's, des
Kö ni ges von Aegyp ten.
9 Da her sollst du wis sen, daß Je ho va, dein Gott, wirk lich Gott ist, der
treue Gott, der den Bund, und sei ne Gna de hält de nen, die ihn lie ben,
und sei ne Ge bo te hal ten, bis in's tau sends te Ge schlecht;
10 aber auch de nen ver gilt in's An ge sicht, die ihn has sen, daß er sie ver -
tilgt; er zö gert nicht ge gen den, wel cher ihn haßt; in's An ge sicht ver gilt
er ihm.
11 So hal te das Ge bot, und die Sat zun gen, und die Rech te, die ich dir
heu te ge bie te, daß du sie thuest.
12 Und wenn ihr hö ret auf die se Rech te, und sie hal tet, und thut; so wird
Je ho va, dein Gott, dir hal ten den Bund, und die Gna de, die er dei nen Vä -
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tern zu ge schwo ren hat.
13 Ja, er wird dich lie ben, und dich seg nen, und dich zahl reich ma chen;
und er wird seg nen die Frucht dei nes Lei bes, und die Frucht dei nes Bo -
dens, dein Ge trei de, und dei nen Most, und dein Oel, die Jun gen dei ner
Kü he, und den An wachs dei ner Scha fe in dem Lan de, das er dei nen Vä -
tern zu ge schwo ren hat, es dir zu ge ben.
14 Ge seg ne ter wirst du seyn, als al le Völ ker; kein Un frucht ba rer, kei ne
Un frucht ba re wird seyn un ter dir, und un ter dei nem Vieh.
15 Und Je ho va wird von dir ent fer nen al le Krank heit, und kei ne der bö -
sen Seu chen Aegyp tens, die du kennst, wird er auf dich le gen; son dern
wird sie al len de nen zu schi cken, die dich has sen.
16 Und du wirst ver zeh ren al le Völ ker, die Je ho va, dein Gott, dir ge ben
wird. Dein Au ge soll ih rer nicht scho nen, und du sollst nicht die nen ihren
Göt tern, denn dieß wür de ein Fall strick für dich seyn.
17 Wenn du sprichst in dei nem Her zen: Die se Völ ker sind zahl rei cher,
als ich, wie ver mag ich, sie zu ver trei ben?
18 So fürch te dich nicht vor ih nen; ge den ke an das, was Je ho va, dein
Gott, gethan hat an Pha rao, und an ganz Aegyp ten;
19 an die gro ßen Prü fun gen, die dei ne Au gen ge se hen ha ben, und an die
Zei chen, und Wun der, und die star ke Hand, und den aus ge streck ten Arm,
wo mit Je ho va, dein Gott, dich aus ge führt hat; eben so wird Je ho va, dein
Gott, thun al len Völ kern, vor de nen du dich fürch test.
20 Und auch Hor nis sen wird Je ho va, dein Gott, ge gen sie sen den, bis
ver tilgt sind die Ue b rig ge blie be nen, und die sich vor dir ver bor gen ha -
ben.
21 Er schrick nicht vor ih nen, denn Je ho va, dein Gott, ist in dei ner Mit te,
ein gro ßer und furcht ba rer Gott.
22 Und Je ho va, dein Gott, wird die se Völ ker vor dir nach und nach ver -
trei ben; du wirst sie nicht eilends ver til gen kön nen, sonst wür den die
Thie re des Fel des sich wi der dich ver meh ren.
23 Aber Je ho va, dein Gott, wird sie dir hin ge ben, und wird sie in gro ße
Be stür zung set zen, bis sie ver tilgt sind.
24 Selbst ih re Kö ni ge wird er in dei ne Hand ge ben, ja ver til gen wirst du
ihren Na men un ter dem Him mel; Nie mand wird vor dir be ste hen, bis du
sie ver nich tet hast.
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25 Die Schnitz bil der ih rer Göt ter sollst du im Feu er ver bren nen; du sollst
dich's nicht ge lüs ten las sen nach dem Sil ber und Gold an den sel ben, daß
du es näh mest, da mit du nicht dar in ver strickt wer dest; denn ein Gräu el
ist es Je ho va, dei nem Gott.
26 Du sollst kei nen Gräu el in dein Haus brin gen, da mit du nicht, gleich
ihm, ein gott ver schwor ner Ver til gungs fluch wer dest; ver ab scheu en sollst
du ihn, und es soll dir davor grau en; denn ein gott ver schwor ner Ver til -
gungs fluch ist er.

5 Mo se - Ka pi tel 8
Fort set zung; Er in ne rung, die Ge bo te Got tes zu hal ten, we gen sei ner gro -
ßen Wohl tha ten.
1 Ach tet auf al le Ge bo te, die ich dir heu te ge bie te, und thuet sie, da mit
ihr le bet, und euch ver meh ret, und hin ein kom met, und in Be sitz neh met
das Land, das Je ho va eu ern Vä tern zu ge schwo ren hat.
2 Und ge den ke des gan zen We ges, den Je ho va, dein Gott, dich ge führt
hat die se vier zig Jah re in der Wüs te, um dich zu de müthi gen, und dich zu
ver su chen, da mit er kannt wer de, was du im Her zen hast, ob du sei ne Ge -
bo te hal ten wür dest, oder nicht.
3 Und er de müthig te dich, und ließ dich Hun ger lei den, und ließ dich das
Man es sen, das du nicht kann test, und dei ne Vä ter nicht kann ten, um
dich er ken nen zu las sen, daß nicht vom Bro de al lein der Mensch le be;
son dern von Al lem, was durch den Mund Je ho va's her vor geht, der
Mensch le be.
4 dei ne Klei der ver al te ten nicht auf dir, und dei ne Fü ße schwol len nicht
an, die se vier zig Jah re.
5 So er ken ne in dei nem Her zen, daß, wie Je mand sei nen Sohn er zieht,
Je ho va, dein Gott, dich er zo gen hat;
6 und hal te die Ge bo te Je ho va's, dei nes Got tes, und wand le auf sei nen
We gen, und fürch te ihn.
7 Denn Je ho va, dein Gott, bringt dich in ein gu tes Land, in ein Land voll
Was ser bä che, Quel len, und Se en, die in der Ebe ne, und auf dem Ge bir ge
ent sprin gen;
8 ein Land voll Wei zen und Gers te, Wein stö cke, und Fei gen bäu me, und
Gra nat äp fel, ein Land voll Oel bäu me, und Ho nig;
9 ein Land, wo du nicht in Dürf tig keit Brod is sest; wo du an nichts Man -
gel hast; ein Land, des sen Stei ne Ei sen sind, und aus des sen Ber gen du
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Erz hau est.
10 Wenn du nun is sest, und dich ge sät ti get hast; so sollst du Je ho va, dei -
nen Gott, prei sen für das gu te Land, das er dir ge ge ben hat.
11 Hü te dich, daß du nicht ver ges sest Je ho va's, dei nes Got tes, so daß du
nicht hiel test sei ne Ge bo te, und sei ne Rech te, und sei ne Sat zun gen, die
ich dir heu te ge bie te;
12 daß nicht, wenn du ge ges sen hast, und satt bist, und schö ne Häu ser
bau est, und dar in woh nest;
13 und dein Groß vieh und dein Klein vieh sich mehrt, und dein Sil ber,
und Gold sich mehrt, und Al les, was du hast, sich mehrt;
14 als dann dein Herz sich er he be, und du ver ges sest Je ho va's, dei nes
Got tes, der dich aus ge führt hat aus dem Lan de Aegyp ten, aus dem Hau se
der Knecht schaft;
15 der dich ge führt hat in der gro ßen, furcht ba ren Wüs te, wo gif ti ge
Schlan gen, und Skor pi o nen sind, und ei ne dür re Ge gend, wo kein Was ser
ist; der die Was ser her vor brach te aus har tem Stei ne.
16 der dich mit Man speis te in der Wüs te, das dei ne Vä ter nicht kann ten,
um dich zu de müthi gen, und um dich zu ver su chen, dann dir Gu tes zu
thun in der Fol ge zeit.
17 Und sprä chest du in dei nem Her zen: Mei ne Kraft, und die Stär ke mei -
ner Hand hat mir die ses Ver mö gen er wor ben;
18 so ge den ke Je ho va's, dei nes Got tes, daß Er es ist, der dir Kraft gibt,
Ver mö gen zu er wer ben; da mit er hal te sei nen Bund, den er dei nen Vä tern
zu ge schwo ren hat, wie es jetzt ist.
19 Aber es wird ge sche hen, wenn du ver gis sest Je ho va's, dei nes Got tes,
und an dern Göt tern nach gehst, und ih nen die nest, und sie an be test; so
be zeu ge ich euch heu te, daß ihr ge wiß um kom men wer det.
20 Wie die Völ ker, die Je ho va vor euch ver tilgt, so wer det ihr um kom -
men, eben weil ihr nicht hö ret auf die Stim me Je ho va's, eu res Got tes.

5 Mo se - Ka pi tel 9
In ei ner drit ten Re de er in nert Mo se das Volk, daß al le sei ne Vor zü ge un -
ver dien te Wohl tha ten Got tes seyen.
1 Hö re Is ra el! du gehst heu te über den Jor dan, um hin ein zu ge hen, und
Völ ker zu un ter wer fen, die grö ßer und stär ker sind, als du, gro ße und bis
an den Him mel be fes tig te Städ te,
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2 ein gro ßes und hoch ge wach se nes Volk, die Söh ne der Ena ki ten, die du
ken nest, und von de nen du hast sa gen hö ren: Wer kann be ste hen vor den
Söh nen Enaks?
3 Du sollst al so heu te wis sen, daß Je ho va, dein Gott, es ist, der hin über -
geht vor dir, ein ver zeh ren des Feu er, er wird sie ver til gen, er wird sie
beu gen vor dir; und du wirst sie ver trei ben, und sie gar bald ver til gen,
wie Je ho va zu dir ge re det hat.
4 Sprich nicht in dei nem Her zen, wenn Je ho va, dein Gott, sie wird vor
dir auß ge sto ßen ha ben, und sa ge nicht: Um mei ner Ge rech tig keit wil len
hat mich Je ho va hier her ge bracht, um die ses Land in Be sitz zu neh men;
son dern um der Ruch lo sig keit die ser Völ ker wil len ver treibt sie Je ho va
vor dir.
5 Nicht um dei ner Ge rech tig keit, noch um der Re chen schaft dei nes Her -
zens wil len kommst du hin ein, ihr Land in Be sitz zu neh men; son dern
um der Ruch lo sig keit die ser Völ ker wil len ver treibt sie Je ho va vor dir.
6 Wis se al so, daß nicht um dei ner Ge rech tig keit wil len Je ho va, dein
Gott, dir dieß gu te Land gibt, es in Be sitz zu neh men; denn ein hart nä -
cki ges Volk bist du.
7 Ge den ke dar an, und ver giß es nicht, wie du er zürnt hast Je ho va, dei nen
Gott, in der Wüs te; von dem Ta ge an, da du aus zogst aus dem Lan de
Aegyp ten, bis ihr ka met an die sen Ort, seyd ihr wi der spens tig ge we sen
ge gen Je ho va.
8 Auch am Ho reb ha bet ihr Je ho va er zürnt, und Je ho va zürn te ge gen
euch, so daß er euch ver til gen woll te.
9 Da ich hin auf ge stie gen war auf den Berg, um zu ho len die stei ner nen
Ta feln, die Ta feln des Bun des, den Je ho va mit euch ge schlos sen hat te;
und auf dem Berg blieb vier zig Ta ge und vier zig Näch te; - ich aß kein
Brod und trank kein Was ser -
10 und Je ho va mir die zwei stei ner nen Ta feln gab, ge schrie ben durch den
Fin ger Got tes, und auf ih nen al le Wor te, die Je ho va mit euch ge re det auf
dem Ber ge, mit ten aus dem Feu er, am Ta ge der Ver samm lung;
11 da ge schah es am En de der vier zig Ta ge und der vier zig Näch te, daß
Je ho va mir die zwei stei ner nen Ta feln, die Ta feln des Bun des, gab,
12 und das Je ho va zu mir sprach: Auf, ge he eilends hin ab von hier; denn
ver kehrt han delt dein Volk, das du aus ge führt hast aus Aegyp ten; sie sind
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gar bald ab ge wi chen vom We ge, den ich ih nen ge bo ten ha be; sie ha ben
sich ein ge gos se nes Bild ge macht.
13 Und Je ho va re de te zu mir, und sprach: Ich ha be ge se hen dieß Volk;
und sie he! ein hart nä cki ges Volk ist es!
14 Laß mich, und ich will sie ver nich ten, und ihren Na men aus til gen un -
ter dem Him mel; dich aber zu ei nem stär ke ren und zahl rei che ren Vol ke
ma chen, als dieß ist.
15 Und als ich mich wand te, und hin ab stieg vom Ber ge, und der Berg in
Feu er brann te, die zwei Ta feln des Bun des in mei nen bei den Hän den;
16 da sa he ich hin, und sie he! ihr hat tet ge sün digt ge gen Je ho va, eu ern
Gott; ihr hat tet euch ein ge gos se nes Kalb ge macht, ihr wa ret gar bald ab -
ge wi chen von dem We ge, den Je ho va euch ge bo ten hat te.
17 Da faß te ich die bei den Ta feln, und warf sie aus mei nen Hän den, und
zer brach sie vor eu ern Au gen.
18 Und ich fiel nie der vor Je ho va, wie das ers te mal, vier zig Ta ge und
vier zig Näch te, - ich aß kein Brod, und trank kein Was ser - um al ler eu -
rer Sün den wil len, die ihr be gan gen hat tet, in dem ihr gethan, was bö se
war in den Au gen Je ho va's, und ihn er zürnt hat tet.
19 Denn mir war ban ge we gen des Zor nes, und des Grim mes, mit wel -
chem Je ho va ge gen euch auf ge bracht war, daß er euch zer nich ten wür de;
aber Je ho va er hör te mich auch dieß mal.
20 Auch über Aa ron zürn te Je ho va sehr, so daß er ihn ver til gen woll te;
al lein ich fleh te auch für Aa ron um je ne Zeit.
21 Eu er Sün den werk aber, das ihr ge macht hat tet, das Kalb, nahm ich,
und ver brann te es im Feu er, und zer stieß, und zer malm te es völ lig, bis es
zu fei nem Stau be war, und warf sei nen Staub in den Bach, der vom Ber -
ge her ab floß.
22 Und in Ta bee ra, und in Mas sa, und in Ki broth Hat taa vah (das ist bei
den Lust grä bern) ha bet ihr Je ho va er zürnt
23 Und als Je ho va euch weg sand te von Ka desch-Bar nea, und sprach:
Zie het hin auf, und neh met das Land ein, wel ches ich euch ge ge ben ha be;
da wa ret ihr wi der spens tig ge gen den Be fehl Je ho va's, eu res Got tes, und
glaub tet ihm nicht, und hör tet nicht auf sei ne Stim me.
24 Wi der spens tig seyd ihr ge we sen ge gen Je ho va, so lan ge ich euch ken -
ne.
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25 Und ich fiel nie der vor Je ho va; vier zig Ta ge, und vier zig Näch te wa -
ren es, daß ich mich nie der warf, weil Je ho va ge sagt hat te, daß er euch
ver til gen wol le.
26 Und ich fleh te zu Je ho va, und sprach: Herr, Je ho va, ver der be nicht
dein Volk, und dein Er be, das du er löst hast durch dei ne Grö ße, das du
aus Aegyp ten ge führt hast mit star ker Hand.
27 Ge den ke dei ner Knech te, Abra hams, Isaaks, und Ja kobs; se he nicht
an die Hart nä ckig keit die ses Vol kes, und sei ne Ruch lo sig keit, und sei ne
Sün de;
28 da mit man nicht sa ge in dem Lan de, aus wel chem du uns ge führt hast:
Je ho va ver moch te es nicht, sie in das Land zu brin gen, von dem er zu ih -
nen ge re det hat te; und weil er sie haß te, hat er sie aus ge führt, um sie zu
töd ten in der Wüs te.
29 Sie sind ja dein Volk und dein Er be, das du aus ge führt hast mit dei ner
gro ßen Kraft, und mit dei nem aus ge streck ten Ar me.

5 Mo se - Ka pi tel 10
Fort set zung: ver zei hen de Gna de Je ho va's, erns te Er mah nun gen zur An -
häng lich keit an ihn.
1 Um die se Zeit sprach Je ho va zu mir: Haue dir zwei stei ner ne Ta feln,
wie die ers ten, und stei ge her auf zu mir auf den Berg, und ma che dir ei ne
La de von Holz.
2 Dann will ich auf die Ta feln die Wor te schrei ben, wel che auf den ers -
ten Ta feln stan den, die du zer bro chen hast, und du sollst sie in die La de
le gen.
3 Und ich mach te ei ne La de aus Aca cien holz, und hieb zwei stei ner ne
Ta feln, wie die ers ten, und stieg hin auf auf den Berg, und hat te bei de Ta -
feln in mei ner Hand.
4 Da schrieb er auf die Ta feln, wie die ers ten be schrie ben wa ren, die
zehn Wor te, die Je ho va zu euch ge spro chen hat te auf dem Ber ge, mit ten
aus dem Feu er, am Ta ge der Ver samm lung; und Je ho va gab sie mir.
5 Und ich wand te mich, und ging her ab vom Ber ge, und leg te die Ta feln
in die La de, die ich ge macht hat te; so wa ren sie dar in, wie Je ho va es mir
ge bo ten hat te.
6 Und die Söh ne Is ra els bra chen auf von Bee roth Be ne-Jaa kan nach Mo -
se ra; dort starb Aa ron, und wur de da selbst be gra ben, und Ele a sar, sein
Sohn, wur de Pries ter an sei ner Stel le.
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7 Von dort bra chen sie auf nach Gud go da, und von Gud go da nach Jot ba -
tha, ein Land voll Was ser bä che.
8 In die ser Zeit son der te Je ho va den Stamm Le vi aus, die La de des Bun -
des Je ho va's zu tra gen, und vor Je ho va zu ste hen, ihm zu die nen, und in
sei nem Na men zu seg nen, bis auf die sen Tag.
9 Deß we gen er hielt Le vi kei nen Theil, noch Erb ei gent hum mit sei nen
Brü dern; Je ho va selbst ist sein Erb ei gent hum, wie Je ho va, dein Gott, zu
ihm ge re det hat.
10 Und ich stand auf dem Ber ge, so lan ge als das ers te mal, vier zig Ta ge
und vier zig Näch te; und Je ho va er hör te mich auch dieß mal; Je ho va woll -
te dich nicht ver der ben.
11 Viel mehr sprach Je ho va zu mir: Auf, ge he, zie he vor dem Vol ke her,
daß sie hin ein kom men, und in Be sitz neh men das Land, das ich ihren
Vä tern zu ge schwo ren ha be, ih nen zu ge ben.
12 Und nun Is ra el! was for dert Je ho va, dein Gott, von dir, au ßer daß du
fürch test Je ho va, dei nen Gott, daß du wan delst auf al len sei nen We gen,
und daß du ihn lie best, und daß du die nest Je ho va, dei nem Gott, von gan -
zem Her zen, und von gan zer See le,
13 daß du hal test die Ge bo te Je ho va's, und sei ne Sat zun gen, die ich dir
heu te ge bie te, zu dei nem Bes ten?
14 Sie he! Je ho va, dei nem Gott, ge hört der Him mel, und die Him mel der
Him mel, die Er de, und Al les, was dar in ist;
15 doch hing Je ho va nur an dei nen Vä tern, und lieb te sie, und er wähl te
ihren Sa men nach ih nen, euch aus al len Völ kern aus, wie es jetzt ist.
16 Be schnei det al so die Vor haut eu res Her zens, und seyd nicht mehr so
hals s tar rig.
17 Denn Je ho va, eu er Gott, ist der Gott der Göt ter, und der Herr der Her -
ren, der gro ße, star ke und furcht ba re Gott, der kei ne Per son an sieht, und
kein Ge schenk nimmt.
18 Er übt Recht ge gen Wai sen und Witt wen, und liebt den Fremd ling,
und gibt ihm Brod und Klei dung.
19 Dar um sol let ihr den Fremd ling lie ben; denn Fremd lin ge seyd ihr ge -
we sen im Lan de Aegyp ten.
20 Je ho va, dei nen Gott, sollst du fürch ten; ihm sollst du die nen; und an
ihm sollst du hän gen; und bei sei nem Na men sollst du schwö ren.
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21 Er sey dein Ruhm, und er sey dein Gott, der an dir gethan hat dieß
Gro ße, und dieß Furcht ba re, das dei ne Au gen ge se hen ha ben.
22 Mit sie ben zig See len zo gen dei ne Vä ter hin ab nach Aegyp ten; und
nun hat Je ho va, dein Gott, dich ge macht, gleich den Ster nen des Him -
mels an Men ge.

5 Mo se - Ka pi tel 11
Fort set zung der Er mah nung, fest an Je ho va zu hän gen.
1 So lie be Je ho va, dei nen Gott, und beo b ach te, was ge gen ihn zu beo b -
ach ten ist, und sei ne Sat zun gen, und sei ne Rech te, und sei ne Ge bo te, zu
al len Zei ten.
2 Und er ken net heu te - denn nicht eu ern Söh nen gilt dieß, die es nicht
wis sen, und die es nicht ge se hen ha ben - die Züch ti gung Je ho va's, eu res
Got tes, sei ne Grö ße, sei ne star ke Hand, und sei nen aus ge streck ten Arm;
3 und sei ne Zei chen, und sei ne Tha ten, die er gethan hat in Aegyp ten, an
Pha rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten, und an sei nem gan zen Lan de.
4 Und was er gethan hat an dem Hee re der Aegyp ter, an sei nen Ros sen,
und an sei nen Wa gen, über die er strö men ließ die Was ser des Schilf mee -
res, da sie euch nach setz ten, wie Je ho va sie ver tilg te bis auf die sen Tag;
5 und was er an euch gethan hat in der Wüs te, bis ihr ka met an die sen
Ort;
6 und was er gethan hat an Da than, und an Ab iram, den Söh nen Eli abs,
des Soh nes Ru bens, wo die Er de ihren Schlund öff ne te, und sie ver -
schlang nebst ihren Häu sern und Zel ten und al ler Ha be, die ih nen folg te,
mit ten un ter ganz Is ra el.
7 Denn eu re Au gen ha ben ge se hen al le gro ßen Tha ten Je ho va's, die er
gethan hat.
8 Hal tet al so das gan ze Ge bot, das ich euch heu te ge bie te, da mit ihr stark
wer det, und hin ein kom met, und in Be sitz neh met das Land, in das ihr
hin über zie het, es in Be sitz zu neh men;
9 und da mit ihr lan ge le bet in dem Lan de, das Je ho va eu ern Vä tern zu ge -
schwo ren hat, es zu ge ben ih nen und ihrem Sa men, ein Land, wo Milch
und Ho nig fließt.
10 Denn das Land, wo hin du gehst, es in Be sitz zu neh men, ist nicht, wie
das Land Aegyp ten, von dem ihr aus ge zo gen seyd, wo du dei nen Sa men
sä e test, und mit dei nem Fu ße trän ken muß test, wie ei nen Kohl gar ten;
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11 son dern das Land, in das ihr hin über geht, es ein zu neh men, ist ein
Land mit Ber gen und Thä lern; vom Re gen des Him mels trinkt es Was ser;
12 ein Land, wor auf Je ho va, dein Gott, ach tet, wor auf be stän dig die Au -
gen Je ho va's, dei nes Got tes, ge rich tet sind, vom An fan ge des Jah res bis
zum En de des Jah res.
13 Und es wird ge sche hen, wenn ihr hö ren wer det auf mei ne Ge bo te, die
ich euch heu te ge bie te, daß ihr lie bet Je ho va, eu ern Gott, und ihm die net,
von gan zem Her zen, und von gan zer See le;
14 so wer de ich eu rem Lan de den Re gen ge ben zu sei ner Zeit, den Früh -
re gen, und den Spät re gen, so daß du sam meln kannst dein Ge trei de, und
dei nen Most, und dein Oel;
15 und ich wer de Gras ge ben auf dei nem Fel de für dein Vieh, so daß du
es sen und dich sät ti gen kannst.
16 Hü tet euch, daß eu er Herz sich nicht ver füh ren las se, und ihr ab wei -
chet, und an dern Göt tern die net, und sie an be tet.
17 Der Zorn Je ho va's wür de ge gen euch ent bren nen, und er wür de den
Him mel ver schlie ßen, daß kein Re gen kä me, und der Bo den sei nen Er -
trag nicht gä be, und ihr gar bald um kä met in dem gu ten Lan de, das Je ho -
va euch ge ben wird.
18 Neh met al so die se mei ne Wor te in eu re Her zen, und in eu re See len,
und bin det sie als Denk zei chen auf eu re Hand; und sie seyen zum Denk -
band zwi schen eu ern Au gen;
19 und leh ret sie eu re Söh ne; und re de davon, wenn du in dei nem Hau se
sit zest, und wenn du drau ßen ge hest, wenn du dich nie der le gest und
wenn du auf ste hest;
20 und schrei be sie an die Pfos ten dei nes Hau ses, und an dei ne Tho re;
21 da mit eu re Ta ge viel wer den, und die Ta ge eu rer Söh ne, in dem Lan -
de, das Je ho va eu ern Vä tern zu ge schwo ren hat, es ih nen zu ge ben, wie
die Ta ge des Him mels über der Er de.
22 Denn wenn ihr hal tet dieß gan ze Ge bot, das ich euch zu thun ge bie te;
wenn ihr lie bet Je ho va, eu ern Gott, und wan delt auf al len sei nen We gen,
und ihm an han get;
23 so wird Je ho va al le die se Völ ker vor euch ver trei ben, und ihr wer det
Völ ker un ter wer fen, die grö ßer und stär ker sind, als ihr.
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24 Al le Or te, auf die eu re Fuß soh le tritt, wer den euch zu Theil wer den;
von der Wüs te bis zum Li ba non, vom Stro me, dem Stro me Phrat, bis
zum west li chen Mee re, wird eu re Gren ze seyn.
25 Nie mand wird vor euch be ste hen; Schre cken und Furcht vor euch
wird Je ho va, eu er Gott, kom men las sen über al le Län der, die ihr be tre tet,
wie er zu euch ge re det hat.
26 Sie he! ich le ge euch heu te vor, Se gen und Fluch;
27 Se gen, wenn ihr hö ret auf die Ge bo te Je ho va's, eu res Got tes, die ich
euch heu te ge bie te;
28 und Fluch, wenn ihr nicht hö ret auf die Ge bo te Je ho va's, eu res Got tes;
son dern ab wei chet von dem We ge, den ich euch ge bie te; und an dern
Göt tern nach ge het, die ihr nicht ken net.
29 Und es soll ge sche hen, wenn Je ho va, dein Gott, dich in das Land ge -
führt ha ben wird, in wel ches du ge hest, es in Be sitz zu neh men; so sollst
du den Se gen auf den Berg Ga ri zim, und den Fluch auf den Berg Ebal le -
gen.
30 Die se lie gen jen seits des Jordans, hin ter dem We ge ge gen Son nen un -
ter gang, im Lan de der Ka na ni ter, die in der Ebe ne woh nen, ge gen über
von Gil gal, bei der The re bin the Mo re.
31 Denn ihr ge het über den Jor dan, um hin zu kom men, und in Be sitz zu
neh men das Land, wel ches Je ho va, eu er Gott, euch ge ben wird, und wel -
ches ihr in Be sitz neh men, und be woh nen wer det.
32 Ach tet al so dar auf, zu thun al le Sat zun gen, und al le Rech te, die ich
euch vor le ge.

5 Mo se - Ka pi tel 12
Ge set ze zur Ver hü tung der Ab göt te rei.
1 Dieß sind die Sat zun gen, und die Rech te, dar auf ihr ach ten sol let, sie
zu thun, in dem Lan de, das Je ho va, der Gott dei ner Vä ter, dir ge ben
wird, daß du es in Be sitz neh mest, die gan ze Zeit, die ihr le bet auf Er den.
2 Ihr sol let zer stö ren al le Or te, an de nen die Völ ker, wel che ihr un ter wer -
fen wer det, ihren Göt tern die nen, auf den ho hen Ber gen, und Hü geln,
und un ter al len be laub ten Bäu men.
3 Und ihr sol let nie der rei ßen ih re Al tä re, und zer bre chen ih re Säu len,
und ih re As tar den im Feu er ver bren nen, und die Schnitz bil der ih rer Göt -
ter um hau en, und ihren Na men von die sem Or te ver til gen.
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4 Nicht so sol let ihr es Je ho va, eu rem Gott, ma chen!
5 Son dern den Ort, wel chen Je ho va, eu er Gott, wäh len wird aus al len eu -
ern Stäm men, um sei nen Na men da hin zu le gen, und zu woh nen, sol let
ihr be su chen; und dort hin sollst du kom men.
6 Und dort hin sol let ihr brin gen eu re Brand op fer und eu re Schlacht op fer,
und eu re Zehn ten, und die He bop fer eu rer Hän de, und eu re ge lob ten und
eu re frei wil li gen Ga ben, und die Erst ge bur ten eu res Groß- und eu res
Klein vie hes.
7 Und da selbst sol let ihr es sen vor Je ho va, eu rem Gott, und euch freu en
über je des Un ter neh men eu rer Hän de, ihr und eu re Fa mi li en, wo mit Je -
ho va, dein Gott, dich ge seg net hat.
8 Ihr sol let nicht so thun, wie wir heu te hier thun, Je der, was recht ist in
sei nen Au gen.
9 Denn ihr seyd bis jetzt noch nicht ge kom men in die Ru he, und in das
Erb ei gent hum, das Je ho va, dein Gott dir ge ben wird.
10 Aber ihr wer det über den Jor dan zie hen, und woh nen in dem Lan de,
wel ches Je ho va, eu er Gott, euch zum Ei gent hum ge ben, und wo er euch
Ru he ver schaf fen wird vor al len eu ren Fein den in der Um ge gend, daß ihr
si cher woh net.
11 Da sol let ihr zu dem Or te, den Je ho va, eu er Gott, wäh len wird, sei nen
Na men da selbst woh nen las sen, dort hin sol let ihr brin gen Al les, was ich
euch ge bie te, eu re Brand op fer, und eu re Schlacht op fer, eu re Zehn ten,
und die He bop fer eu rer Hän de, und al le eu re aus er le se nen ge lob ten Ga -
ben, die ihr Je ho va ge lo bet.
12 Ihr sol let euch freu en vor Je ho va, eu rem Gott, ihr und eu re Söh ne,
und eu re Töch ter, und eu re Knech te, und eu re Mäg de, und der Le vit, der
in eu ern Tho ren ist; denn er hat kei nen Theil, und kein Erb ei gent hum un -
ter euch.
13 Hü te dich, daß du dei ne Brand op fer nicht op ferst an je dem Or te, den
du siehst;
14 son dern an dem Or te, den Je ho va wäh len wird in ei nem dei ner Stäm -
me; dort sollst du op fern dei ne Brand op fer, und da selbst Al les thun, was
ich dir ge bie te.
15 Doch ganz nach Lust dei ner See le darfst du schlach ten, und Fleisch
es sen, nach dem Se gen Je ho va's, dei nes Got tes, den er dir gibt in al len
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dei nen Tho ren; der Un rei ne und der Rei ne mö gen es, wie Ga zel len und
wie Hir sche es sen.
16 Nur das Blut dür fet ihr nicht es sen; auf die Er de sol let ihr es aus gie -
ßen, wie Was ser.
17 Du darfst nicht es sen in dei nen Tho ren den Zehn ten dei nes Ge trei des,
und dei nes Mos tes, und dei nes Oeles, und die Erst ge bur ten dei nes Groß-
und dei nes Klein vie hes, und al le dei ne ge lob ten Ga ben, die du ge lo bet,
und dei ne frei wil li gen Ga ben, und die He bop fer dei ner Hand;
18 son dern vor Je ho va, dei nem Gott, sollst du sie es sen, an dem Ort, den
Je ho va, dein Gott, wäh len wird, du und dein Sohn, und dei ne Toch ter,
und dein Knecht, und dei ne Magd, und der Le vit, der in dei nen Tho ren
ist; und du sollst dich freu en, vor Je ho va, dei nem Gott, über je des Un ter -
neh men dei ner Hän de.
19 Hü te dich, daß du nicht ver läs sest, den Le vi ten, al le dei ne Ta ge in dei -
nem Lan de.
20 Wenn Je ho va, dein Gott, dei ne Gren ze er wei tern wird, wie er zu dir
ge re det hat, und du sprichst: Ich will Fleisch es sen, weil dei ne See le Lust
hat, Fleisch zu es sen; so kannst du nach Lust dei ner See le Fleisch es sen.
21 Wenn der Ort zu ent fernt von dir ist, den Je ho va, dein Gott, wäh len
wird, sei nen Na men dort hin zu le gen; so schlach te von dei nem Groß vie -
he, und von dei nem Klein vie he, was Je ho va dir ge ge ben, wie ich dir ge -
bo ten ha be, und iß in dei nen Tho ren nach gan zer Lust dei ner See le.
22 Aber wie man die Ga zel le und den Hirsch ißt, so sol let ihr es es sen;
der Un rei ne und der Rei ne zu gleich mö gen es es sen.
23 Nur dar an hal te fest, daß du das Blut nicht es sest, denn das Blut ist
selbst das Le ben, und du darfst nicht dieß Le ben mit dem Flei sche es sen.
24 Du sollst es nicht es sen; auf die Er de sollst du es aus gie ßen, wie Was -
ser.
25 Du darfst es nicht es sen; da mit es gut ge he dir und dei nen Söh nen
nach dir, wenn du thust, was recht ist in den Au gen Je ho va's.
26 Nur was du ge hei ligt, und was du ge lobt hast, das nimm und kom me
an den Ort, den Je ho va wäh len wird,
27 und op fe re dei ne Brand op fer, das Fleisch und das Blut, auf dem Al ta -
re Je ho va's, dei nes Got tes; und das Blut dei ner Op fer soll aus ge gos sen
wer den auf den Al tar Je ho va's, dei nes Got tes, und das Fleisch sollst du
es sen.
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28 Beo b ach te und be fol ge al le die se Wor te, die ich dir ge bie te, da mit es
gut ge he dir und dei nen Söh nen nach dir auf ewig, wenn du thust, was
gut und recht ist in den Au gen Je ho va's, dei nes Got tes.
29 Wenn Je ho va, dein Gott, vor dir aus rot tet die Völ ker, zu de nen du
kommst, sie zu un ter wer fen, und wenn du sie un ter wor fen hast, und in
ihrem Lan de woh nest;
30 so hü te dich, daß du dich nicht ver stri cken läs sest, ih nen zu fol gen,
nach dem sie ver tilgt wor den vor dir; und daß du nicht ih re Göt ter su -
chest, und spre chest: Wie die se Völ ker ihren Göt tern ge dient ha ben; so
will auch ich es thun.
31 Du sollst nicht al so han deln ge gen Je ho va, dei nen Gott, denn Al les,
was Je ho va ein Gräu el ist, was er has set, thun sie ihren Göt tern; so gar
auch ih re Söh ne und ih re Töch ter ver bren nen sie im Feu er ihren Göt tern.
32 Al les, was ich euch ge bie te, das hal tet und thut; du sollst nichts da zu
thun, und nichts davon weg neh men.

5 Mo se - Ka pi tel 13
Ge set ze von Ver füh rern zur Ab göt te rei.
1 Wenn un ter euch ein Pro phet auf steht, oder Je mand, der Traum ge sich te
hat, und dir ein Zei chen, oder Wun der thut;
2 und das Zei chen und Wun der trifft ein, von dem er zu dir ge re det hat;
sprä che er aber: Las set uns an dern Göt tern nach ge hen, die du nicht ken -
nest, und ih nen die nen!
3 So hö re nicht auf die Wor te die ses Pro phe ten, oder auf den, der je nes
Traum ge sicht ge habt hat; denn es ver sucht euch Je ho va, eu er Gott, da mit
er kannt wer de, ob ihr wirk lich lie bet Je ho va, eu ern Gott, von gan zem
Her zen, und von gan zer See le.
4 Je ho va, eu rem Gott, sol let ihr nach wan deln, und ihn fürch ten, und sei -
ne Ge bo te hal ten, und auf sei ne Stim me hö ren, und ihm die nen, und ihm
an han gen,
5 Und je ner Pro phet, oder der, wel cher je nes Traum ge sicht ge habt hat,
soll ge töd tet wer den; weil er Ab fall ge re det hat ge gen Je ho va, eu ren
Gott, der euch aus ge führt hat aus dem Lan de Aegyp ten, und dich er lö set
hat aus dem Hau se der Knech te; und weil er dich ab brin gen will von
dem We ge, den Je ho va, dein Gott, dir ge bo ten hat, dar auf zu ge hen; und
du sollst das Bö se aus rot ten aus dei ner Mit te.
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6 Be re det dich dein Bru der, der Sohn dei ner Mut ter, oder dein Sohn, oder
dei ne Toch ter, oder das Weib dei nes Bu sens, oder dein Freund, der dir
wie dei ne ei ge ne Sei te ist, im Ge hei men und spricht: Laß uns ge hen, und
an dern Göt tern die nen, die du nicht ken nest, noch dei ne Vä ter;
7 von den Göt tern der Völ ker, die rings um euch her sind, na he bei dir,
oder fer ne von dir, von ei nem En de der Er de bis zum an dern;
8 so wil li ge ihm nicht ein, und hö re nicht auf ihn, und dein Au ge scho ne
ihn nicht, und ha be kein Mit leid mit ihm, und ver heim li che ihn nicht.
9 Um brin gen sollst du ihn; dei ne Hand sey zu erst an ihm, ihn zu töd ten;
und die Hand des gan zen Vol kes nach her.
10 Ja, stei ni gen sollst du ihn, daß er stirbt; weil er ge sucht hat, dich ab zu -
brin gen von Je ho va, dei nem Gott, der dich aus ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten, und aus dem Hau se der Knech te;
11 da mit ganz Is ra el es hö re und sich fürch te, und nicht mehr des glei -
chen Bö ses thue in dei ner Mit te.
12 Wenn du hörst von ei ner dei ner Städ te, die Je ho va, dein Gott, dir ge -
ben wird, dar in zu woh nen, daß man sagt:
13 Es sind nichts wür di ge Leu te aus ge gan gen aus dei ner Mit te, die ha ben
ver führt die Ein woh ner ih rer Stadt, und ge spro chen: Las set uns ge hen,
und an dern Göt tern die nen, die ihr nicht ken net;
14 so su che und for sche, und fra ge ge nau, und sie he! ist es wahr, und die
Sa che ge wiß, daß die ser Gräu el ge sche hen ist in dei ner Mit te;
15 so sollst du schla gen die Ein woh ner die ser Stadt mit der Schär fe des
Schwer tes; der gott ver schwor nen Ver til gung hin ge ben sollst du sie, und
Al les, was in ihr ist, selbst ihr Vieh, mit der Schär fe des Schwer tes.
16 Und ih re gan ze Beu te sollst du sam meln auf die Mit te ihres Markt -
plat zes, und im Feu er ver bren nen die Stadt und ih re gan ze Beu te, Je ho va,
dei nem Gott; und sie soll ewig ein Schutt hau fen blei ben; man baue sie
nicht wie der
17 Und es soll nichts an dei ner Hand hän gen blei ben von dem, was der
Ver til gung zu ge schwo ren ist, da mit Je ho va ab las se von sei nem Grim me,
und dir Er bar men ge be, und Mit leid mit dir ha be, und dich meh re, wie er
es dei nen Vä tern zu ge schwo ren hat;
18 wenn du hö rest auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes, und hälst al le
sei ne Ge bo te, die ich dir heu te ge bie te, und thust, was recht ist in den
Au gen Je ho va's, dei nes Got tes.
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5 Mo se - Ka pi tel 14
Ab göt ti sche Trau er; un rei ne Thie re; Zehn ten und Erst ge burt.
1 Söh ne Je ho va's, eu res Got tes, seyd ihr; ihr sol let euch kei ne Ein schnit te
ma chen, und euch nicht kahl schee ren über eu ern Au gen um ei nes Tod -
ten wil len.
2 Denn ein hei li ges Volk bist du Je ho va, dei nem Gott; und dich hat Je ho -
va er wählt, sein ei gent hüm li ches Volk zu seyn aus al len Völ kern, die auf
dem Erd bo den sind.
3 Du sollst kei nen Gräu el es sen!
4 Dieß sind die Thie re, die ihr es sen dür fet: Den Stier, das Schaf, und die
Zie ge,
5 den Hirsch, und die Ga zel le, und den Dam hirsch, und den Stein bock,
und den Weiß steiß, und die Ber g zie ge, und den Sa mer,
6 und je des Thier, das Klau en, und die Klau en in zwei spal tet, das wie -
der käu et un ter den Thie ren, das dür fet ihr es sen;
7 aber die se dür fet ihr nicht es sen von de nen, die wie der käu en, und von
de nen, die ge spal tene Klau en ha ben: das Ka meel, und den Ha sen, und
den Spring ha sen, denn sie käu en wie der, ha ben aber kei ne ge spal ten en
Klau en; un rein seyen sie euch!
8 und das Schwein, denn es hat ge spal tene Klau en, käu et aber nicht wie -
der; un rein sey es euch, von sei nem Flei sche es set nicht, und sein Aas
rüh ret nicht an!
9 Dieß dür fet ihr es sen von Al lem, was im Was ser ist: Al les was Floß fe -
dern und Schup pen hat, dür fet ihr es sen.
10 Aber Al les, was kei ne Floß fe dern, und kei ne Schup pen hat, dür fet ihr
nicht es sen, un rein sey es euch!
11 Al le rei nen Vö gel dür fet ihr es sen.
12 Und die se sind's, die ihr nicht es sen dür fet: Der Ad ler, und der Bein -
bre cher, und der Meer ad ler,
13 und der Gei er, und der Fal ke, und der schwar ze Gei er nach sei ner Art,
14 und al le Ra ben nach ihren Ar ten,
15 und der Strauß, und die Nacht eu le, und die See me ve, und der Ha bicht
nach sei ner Art,
16 und das Käuz chen, und der Ibis, und der Schwan,
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17 und der Pe li kan, und der Aas gei er, und Sturz pe li kan,
18 und der Storch, und der Brach vo gel nach sei ner Art, und der Wie de -
hopf, und die Fle der maus.
19 Und al les ge flü gel te Ge würm sey euch un rein; es darf nicht ge ges sen
wer den.
20 Al le rei nen Vö gel dür fet ihr es sen.
21 Ihr dür fet kein Aas es sen, dem Fremd ling, der in dei nen Tho ren ist,
gib es, der mag es es sen, oder ver kau fe es an ei nen Frem den; denn ein
hei li ges Volk bist du Je ho va, dei nem Gott. Du sollst das Böck chen nicht
ko chen in der Milch sei ner Mut ter.
22 Ver zehn ten sollst du al len Er trag dei ner Aus saat, was jähr lich aus dei -
nem Acker kommt.
23 Und du sollst es sen vor Je ho va, dei nem Gott, an dem Or te, den er
wäh len wird, um sei nen Na men da selbst woh nen zu las sen, den Zehn ten
von dei nem Ge trei de, von dei nem Most, und von dei nem Oel, und die
Erst ge bur ten von dei nem Groß vie he, und dei nem Klein vie he, da mit du
ler nest fürch ten Je ho va, dei nen Gott, al le zeit.
24 Und wenn dir der Weg zu groß ist, so daß du es nicht hin tra gen
kannst, weil der Ort zu ent fernt von dir ist, den Je ho va, dein Gott, wäh -
len wird, sei nen Na men dort hin zu le gen; wenn dich Je ho va, dein Gott,
ge seg net hat;
25 so gib es weg um Sil ber, und bin de das Sil ber zu sam men in dei ne
Hand, und ge he an den Ort, den Je ho va, dein Gott, wäh len wird,
26 und gib das Sil ber aus für das, wo zu dei ne See le Lust hat, für Groß -
vieh oder Klein vieh, für Wein, oder für star ke Ge trän ke, oder für sonst
et was, was dei ne See le ver langt, und iß es da selbst vor Je ho va, dei nem
Gott; und freue dich, du und dei ne Fa mi lie.
27 Was den Le vi ten be trifft, der in dei nen Tho ren ist, so ver las se ihn
nicht; denn er hat kei nen Theil, kein Erb ei gent hum mit dir.
28 Nach drei Jah ren son de re al le Zehn ten aus von dei nem Er tra ge die ses
Jah res, und le ge ihn in dei ne Tho re.
29 Dann kom me der Le vit, der kei nen Theil und Erb ei gent hum mit dir
hat, und der Fremd ling, und der Wai se, und die Witt we, die in dei nen
Tho ren sind, daß sie es sen und satt wer den; da mit dich seg ne Je ho va,
dein Gott, bei je dem Wer ke dei ner Hän de, das du thust.
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5 Mo se - Ka pi tel 15
Er laßjahr.
1 Im sie ben ten Jah re sollst du Er laß ge wäh ren.
2 Und die Sa che des Er las ses ist die se: Er las sen soll Je der Schuld herr,
was er sei nem Nächs ten ge lie hen hat; er soll nicht drän gen sei nen Nächs -
ten, und sei nen Bru der; denn aus ge ru fen hat man den Er laß Je ho va's.
3 Den Frem den magst du drän gen, aber was du bei dei nem Bru der hast,
das soll dei ne Hand er las sen.
4 Es sey denn, daß kein Ar mer un ter dir wä re. Denn Je ho va wird dich
seg nen in dem Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird als Erb ei -
gent hum, um es zu be sit zen.
5 Wenn du nur hö rest auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes, und dar auf
ach test, zu thun dieß gan ze Ge bot, das ich dir heu te ge bie te.
6 Ja, Je ho va, dein Gott, wird dich seg nen, wie er zu dir ge re det hat, so
daß du vie len Völ kern lei hen, du selbst aber nicht bor gen wirst; und du
wirst herr schen über vie le Völ ker, aber über dich wer den sie nicht herr -
schen.
7 Wenn aber un ter dir ein Ar mer ist, Ei ner dei ner Brü der in ei nem dei ner
Tho re, in dei nem Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird; so sollst
du dein Herz nicht ver här ten, und dei ne Hand nicht ver schlie ßen vor dei -
nem ar men Bru der;
8 son dern öff nen sollst du ihm dei ne Hand, und lei hen sollst du ihm, so
viel zu reicht für sei nen Man gel, wor an er Man gel lei det.
9 Hü te dich, daß nicht der nichts wür di ge Ge dan ke in dei nem Her zen sey,
und du sprä chest: Na he ist das sie ben te Jahr, das Er laßjahr, und dein Au -
ge woll te über drüs sig seyn ge gen dei nen ar men Bru der, so daß du ihm
nichts ge ben woll test; und er über dich zu Je ho va schrie, und Sün de auf
dich kä me.
10 Ge ben sollst du ihm, und dein Herz nicht über drüs sig wer den, wenn
du ihm gibst; da mit da für dich seg ne Je ho va, dein Gott, in al len dei nen
Ge schäf ten, und bei je dem Un ter neh men dei ner Hand,
11 Denn es wird in dem Lan de doch nicht an Dürf ti gen man geln; deß we -
gen ge bie te ich und spre che: Oeff nen sollst du dei ne Hand dei nem Bru -
der, dem Be drück ten, und dem Ar men in dei nem Lan de.
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12 Wenn dein Bru der, ein He brä er oder ei ne He brä e rin, an dich ver kauft
wird, und er dir ge dient hat sechs Jah re; so sollst du ihn im sie ben ten
Jah re frei las sen von dir.
13 Und wenn du ihn frei läs sest von dir, so sollst du ihn nicht leer ent las -
sen.
14 Ein Ge schenk sollst du ihm ge ben von dei nen Scha fen, und von dei -
ner Ten ne, und von dei nem Kel ter; wo mit dich Je ho va, dein Gott, ge seg -
net hat, sollst du ihm ge ben.
15 Und ge den ke, daß du Knecht wa rest im Lan de Aegyp ten; und Je ho va,
dein Gott, dich er lö set hat; deß we gen ge bie te ich dir dieß heu te.
16 Und wenn es ge schieht, daß er zu dir sprä che: Ich will nicht weg ge -
hen von dir, weil er dich und dein Haus liebt, weil es ihm gut geht bei
dir;
17 so nimm ei ne Pfrie me, und ste che sie in sein Ohr, und in die Thü re; so
ist er dein Knecht für im mer; und auch dei ner Magd ma che es so.
18 Laß es nicht schwer vor dei ne Au gen kom men, wenn du ihn frei von
dir läs sest; denn um das Dop pel te des Loh nes ei nes Tag löh ners hat er dir
ge dient sechs Jah re; da mit Je ho va, dein Gott, dich seg ne in Al lem, was
du thust.
19 Al les Erst ge bor ne, das ge bo ren wird un ter dei nem Groß vieh und un -
ter dei nem Klein vieh, was männ lich ist, sollst du Je ho va, dei nem Gott,
hei li gen. Du sollst nicht ar bei ten mit dem Erst ge bor nen dei nes Rin des,
und nicht schee ren das Erst ge bor ne dei nes Scha fes.
20 Vor Je ho va, dei nem Gott, sollst du es es sen al le Jah re, an dem Or te,
den Je ho va wäh len wird, du und dei ne Fa mi lie.
21 Und wenn dar an ein Feh ler, wenn es hin kend, oder blind ist, oder es
sonst ei nen bö sen Feh ler hat; so sollst du es nicht op fern, Je ho va, dei nem
Gott.
22 In dei nen Tho ren sollst du es es sen, der Un rei ne und der Rei ne zu -
gleich, wie ei ne Ga zel le, und wie ei nen Hirsch.
23 Nur sein Blut darfst du nicht es sen; auf die Er de sollst du es aus gie -
ßen, wie Was ser.

5 Mo se - Ka pi tel 16
Von den Fest ta gen.
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1 Hal te den Mo nat Abib, und fei e re das Pas sah Je ho va, dei nem Gott;
denn im Mo na te Abib hat dich Je ho va, dein Gott, aus ge führt aus Aegyp -
ten in der Nacht.
2 Und schlach te das Pas sah Je ho va, dei nem Gott, Klein vieh und Groß -
vieh, an dem Or te, den Je ho va wäh len wird, sei nen Na men da selbst woh -
nen zu las sen.
3 Du sollst kein Ge säu er tes da zu es sen; sie ben Ta ge sollst du da zu un ge -
säu er tes Brod des Elen des es sen; denn in Eil fer tig keit bist du aus ge zo gen
aus dem Lan de Aegyp ten, da mit du al so dich er in nerst an den Tag, an
dem du aus ge zo gen bist, aus dem Lan de Aegyp ten, die gan ze Zeit dei nes
Le bens.
4 Und es soll kein Sau er teig bei dir ge se hen wer den in dei nem gan zen
Ge bie te sie ben Ta ge lang; auch soll nichts von dem Flei sche, das du des
Abends am ers ten Ta ge schlach test, über Nacht blei ben bis zum an dern
Mor gen.
5 Du darfst das Pas sah nicht schlach ten in ei nem dei ner Tho re, die Je ho -
va, dein Gott, dir ge ben wird;
6 son dern an dem Or te, den Je ho va, dein Gott, wäh len wird, sei nen Na -
men da selbst woh nen zu las sen, sollst du das Pas sah am Abend schlach -
ten, wann die Son ne un ter geht, um die Zeit, da du aus zogst aus Aegyp -
ten.
7 Und du sollst es ko chen und es sen an dem Or te, den Je ho va, dein Gott,
wäh len wird, und am Mor gen um keh ren, und nach dei nen Zel ten ge hen.
8 Sechs Ta ge sollst du Un ge säu er tes es sen; und am sie ben ten Ta ge, wo
Fest ver samm lung ist zu Eh ren Je ho va's, dei nes Got tes, sollst du kei ne
Ar beit ver rich ten.
9 Sie ben Wo chen sollst du dir zäh len, und zwar von da an, wo die Si chel
an die Saat kommt, sollst du an fan gen zu zäh len sie ben Wo chen.
10 Dann sollst du fei ern das Fest der Wo chen Je ho va, dei nem Gott, mit
dem, was frei wil lig dei ne Hand ge ben kann, je nach dem dich ge seg net
hat Je ho va, dein Gott.
11 Und du sollst dich freu en vor Je ho va, dei nem Gott, du und dein Sohn,
und dei ne Toch ter, und dein Knecht, und dei ne Magd, und der Le vit, der
in dei nen Tho ren ist, und der Fremd ling, und der Wai se, und die Witt we,
die in dei ner Mit te sind, an dem Or te, den Je ho va, dein Gott, wäh len
wird, sei nen Na men da selbst woh nen zu las sen.
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12 Und du sollst ein ge denk seyn, daß du ein Knecht wa rest in Aegyp ten,
und hal ten und be fol gen die se Sat zun gen.
13 Das Fest der Laub hüt ten sollst du sie ben Ta ge fei ern, wann du ein ge -
sam melt hast von dei ner Ten ne, und von dei ner Kel ter.
14 Und du sollst dich freu en an dei nem Fes te, du und dein Sohn, und
dei ne Toch ter, und dein Knecht, und dei ne Magd, und der Le vit, und der
Fremd ling, und der Wai se, und die Witt we, die in dei nen Tho ren sind.
15 Sie ben Ta ge sollst du Je ho va, dei nem Gott, das Fest fei ern, an dem
Or te, den Je ho va wäh len wird; denn seg nen wird dich Je ho va, dein Gott,
in dei nem gan zen Ein kom men, und in al ler Ar beit dei ner Hän de; deß we -
gen sollst du ganz fröh lich seyn.
16 Drei mal im Jah re sol len al le dei ne Männ li chen er schei nen vor Je ho va,
dei nem Gott, an dem Or te, den er wäh len wird; am Fes te des Un ge säu er -
ten, und am Fes te der Wo chen, und am Fes te der Laub hüt ten. Nie mand
soll leer er schei nen vor Je ho va;
17 Je der mit dem, was sei ne Hand ge ben kann, nach dem Se gen Je ho va's
, dei nes Got tes, den er dir ge ge ben hat.
18 Rich ter und Vor ste her sollst du dir set zen in al len dei nen Tho ren, die
Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird in dei nen Stäm men, die sol len rich ten
das Volk mit ge rech tem Ge rich te.
19 Du sollst nicht beu gen das Recht; du sollst die Per son nicht an se hen;
und sollst kein Ge schenk neh men; denn das Ge schenk blen det die Au gen
der Wei sen, und ver dreht die Sa che der Ge rech ten.
20 Dem Rech te sollst du nach ja gen, da mit du le best und be sit zest das
Land, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
21 Du sollst dir kei nen Hain pflan zen, über haupt kei nen Baum ne ben
dem Al ta re Je ho va's, dei nes Got tes, den du dir ma chest.
22 Und du sollst dir kei ne Säu le auf rich ten, wel che Je ho va, dein Gott,
has set.

5 Mo se - Ka pi tel 17
Ge set ze über Op fer und Göt zen dienst; schwie ri ge Rechts sa chen, und ei -
nen et wai gen künf ti gen Kö nig.
1 Du sollst Je ho va, dei nem Gott, kein Groß vieh oder Klein vieh op fern,
an dem ein Feh ler, oder ir gend et was Bö ses ist; denn ein Gräu el ist dieß
Je ho va, dei nem Gott.
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2 Fin det man in dei ner Mit te, in ei nem dei ner Tho re, die Je ho va, dein
Gott, dir ge ben wird, ei nen Mann oder ein Weib, die thun, was bö se ist in
den Au gen Je ho va's, dei nes Got tes; er über trä te näm lich sei nen Bund,
3 und gin ge hin, und dien te an dern Göt tern, und be te te sie an, die Son ne
oder den Mond, oder das gan ze Heer des Him mels, was ich ver bo ten ha -
be;
4 und es wür de dir ge sagt, und du hör test es; so for sche ge nau, und sie -
he! ist es wahr, und die Sa che ge wiß, daß die ser Gräu el ge sche hen ist in
Is ra el;
5 so füh re die sen Mann, oder dieß Weib, die dieß Bö se gethan ha ben,
hin aus zu dei nen Tho ren - es sey Mann oder Weib - und stei ni ge sie, daß
sie ster ben.
6 Auf die Aus sa ge von zwei Zeu gen, oder von drei Zeu gen soll der ge -
töd tet wer den, der den Tod ver dient; Nie mand aber darf ge töd tet wer den
auf die Aus sa ge Ei nes Zeu gen.
7 Die Hand der Zeu gen sey an ihm zu erst, ihn zu töd ten, und die Hand
des gan zen Vol kes nach her; so sollst du das Bö se aus rot ten aus dei ner
Mit te.
8 Wenn dir ei ne Sa che zu schwie rig ist, zu rich ten zwi schen Blut und
Blut, und zwi schen Rechts sa che und Rechts sa che, und zwi schen Schlä -
ge rei en und Schlä ge rei en, die als Rechts strei tig kei ten in dei nen Tho ren
sind; so ste he auf und ge he an den Ort, den Je ho va, dein Gott, wäh len
wird;
9 und kom me zu den Pries tern, den Le vi ten, und zu dem Rich ter, der es
zu der Zeit ist, und fra ge sie; und sie sol len dir den Rechts spruch sa gen.
10 Dann thue nach dem Aus s pru che, den sie dir an zei gen, von die sem
Or te, den Je ho va wäh len wird; und hal te dar auf, zu thun Al les, was sie
dich leh ren.
11 Nach dem Ge set ze, daß sie dich leh ren, und nach dem Rechts aus spru -
che, den sie dir sa gen, sollst du thun; nicht ab wei chen von dem Aus s pru -
che, den sie dir an zei gen, zur Rech ten oder zur Lin ken.
12 Wer aber ver mes sen han delt, und nicht hört auf den Pries ter, der dort
steht, zu die nen Je ho va, dei nem Gott, noch auf den Rich ter; der je ni ge
soll ster ben; und du sollst das Bö se aus rot ten aus Is ra el;
13 da mit das gan ze Volk es hö re, und sich fürch te, und nicht mehr ver -
mes sen sey.
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14 Wenn du kommst in das Land, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird,
und es in Be sitz nimmst, und dar in woh nest, und sprichst: Ich will mir
ei nen Kö nig set zen, nach al ler Völ ker Wei se, die um mich her woh nen;
15 so sollst du über dich ei nen Kö nig set zen, den Je ho va, dein Gott, wäh -
len wird; du sollst aus der Mit te dei ner Brü der ei nen Kö nig über dich set -
zen; du darfst kei nen frem den Mann über dich set zen, der nicht dein Bru -
der ist.
16 Je doch soll er sich nicht vie le Pfer de hal ten, und das Volk nicht zu -
rück füh ren nach Aegyp ten, eben weil er der Pfer de vie le hat te; da Je ho va
zu euch ge spro chen hat: Ihr sol let nicht wie der auf die sem We ge zu rück -
keh ren.
17 Er soll auch nicht vie le Wei ber ha ben, da mit sein Herz nicht ab wei -
che; auch Sil ber und Gold soll er nicht sehr viel ha ben.
18 Und so bald er auf dem Thro ne sei nes Kö nig rei ches sit zet, soll er sich
ei ne Ab schrift die ses Ge set zes schrei ben aus dem Bu che von den Pries -
tern, von den Le vi ten.
19 Die ses soll er bei sich ha ben, und dar in le sen al le Ta ge sei nes Le bens,
da mit er ler ne, Je ho va, sei nen Gott, fürch ten, und al le Wor te die ses Ge -
set zes, und die se Sat zun gen hal ten, und sie thun;
20 daß sein Herz sich nicht er he be über sei ne Brü der, und er nicht ab wei -
che von dem Ge bo te zur Rech ten oder zur Lin ken; da mit er lan ge le be in
sei nem Kö nig rei che, Er und sei ne Söh ne, in Is ra el.

5 Mo se - Ka pi tel 18
Ein kom men der Pries ter und Le vi ten; Ver bot ab göt ti scher Ge bräu che;
Ver hei ßung von Pro phe ten; Un ter schied der wah ren und fal schen Pro -
phe ten.
1 Es sol len die Pries ter, die Le vi ten, der gan ze Stamm Le vi, kei nen Theil
noch Erb ei gent hum mit Is ra el ha ben; die Feu e r opfer Je ho va's, und sein
Erb ei gent hum sol len sie es sen.
2 Aber ein Erb ei gent hum sol len sie nicht ha ben un ter ihren Brü dern, Je -
ho va ist selbst ihr Erb ei gent hum, wie er zu ih nen ge re det hat.
3 Und dieß sey das Recht der Pries ter von dem Vol ke, von de nen näm -
lich, wel che Schlacht op fer brin gen, es sey Groß oder Klein vieh: ein Sol -
cher ge be dem Pries ter den Bug, und die Kinn ba cken, und den rau hen
Ma gen.
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4 Die Erst früch te dei nes Ge trei des, und dei nes Mos tes, und dei nes Oeles,
und die Erst lin ge von der Schur dei nes Klein vie hes sollst du ihm ge ben.
5 Denn ihn hat Je ho va, dein Gott aus ge wählt aus al len dei nen Stäm men,
daß er ste he, zu die nen dem Na men Je ho va's, er und sei ne Söh ne al le zeit.
6 Und wenn ein Le vit kommt aus ei nem dei ner Tho re von ganz Is ra el,
wo er als Fremd ling ist, und kommt aus ir gend ei nem Ver lan gen sei ner
See le an den Ort, den Je ho va wäh len wird;
7 so kann er die nen dem Na men Je ho va's, sei nes Got tes, wie al le sei ne
Brü der, die Le vi ten, die dann ste hen vor Je ho va;
8 glei chen Theil sol len sie es sen, au ßer sei nem ver käuf li chen vä ter li chen
Ei gent hum.
9 Wenn du in das Land kommst, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird;
so ler ne nicht han deln nach den Gräu eln die ser Völ ker.
10 Nie mand sey bei dir zu fin den, der sei nen Sohn, und sei ne Toch ter
durch's Feu er ge hen läßt, der ein Weis sa ger, ein Wol ken deu ter, ein
Schlan gen be schwö rer, ein Zau be rer ist; 11 der ein Bann spre cher, oder
ein Tod ten be schwö rer, oder ein Wahr sa ger ist, oder der die Tod ten fragt.
12 Denn ein Gräu el Je ho va's ist Je der, der dieß thut; und we gen die ser
Gräu el ver treibt sie Je ho va, dein Gott, vor dir.
13 Du sollst dich ganz an Je ho va, dei nen Gott, hal ten;
14 hin ge gen die se Völ ker, wel che du ver trei ben wirst, hö ren auf Wol ken -
deu ter, und auf Weis sa ger; was aber dich an geht, dir ge stat tet nicht al so
Je ho va, dein Gott.
15 Ei nen Pro phe ten aus dei ner Mit te, aus dei nen Brü dern, wie mich,
wird Je ho va, dein Gott, dir er we cken, den sol let ihr hö ren!
16 Ganz wie du ge be ten hast von Je ho va, dei nem Gott, am Ho reb, am
Ta ge der Ver samm lung, da du sprachst: Ich mag nicht mehr hö ren die
Stim me Je ho va's, mei nes Got tes; und dieß gro ße Feu er mag ich nicht
mehr se hen, daß ich nicht ster be.
17 Da sprach Je ho va zu mir: Sie ha ben wohl ge re det.
18 Ei nen Pro phe ten will ich ih nen er we cken aus der Mit te ih rer Brü der
wie dich, und ich will mei ne Wor te in sei nen Mund le gen, und er soll zu
euch re den Al les, was ich ihm ge bie te.
19 Und es wird ge sche hen, wer nicht hört auf mei ne Wor te, die er re det
in mei nem Na men, von dem will ich's for dern.
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20 Aber der Pro phet, der ver mes sen han delt, und ein Wort in mei nem
Na men re det, das ich ihm nicht ge bo ten ha be zu re den, und wer im Na -
men an de rer Göt ter re det, ein sol cher Pro phet soll ster ben.
21 Und sprichst du in dei nem Her zen: Wie er ken nen wir das Wort, das
nicht Je ho va ge re det hat?
22 Wenn ein Pro phet re det im Na men Je ho va's, und dieß ge schieht nicht,
und trifft nicht ein; so ist dieß ein Wort, das nicht Je ho va ge re det hat;
ver mes sen hat es der Pro phet ge re det; du darfst dich nicht fürch ten vor
ihm.

5 Mo se - Ka pi tel 19
Von den Frei städ ten; Hei lig keit der Gren ze; von den Zeu gen.
1 Wenn Je ho va, dein Gott, aus rot tet die Völ ker, de ren Land Je ho va, dein
Gott, dir ge ben wird, und du sie ver trei best, und woh nest in ihren Städ -
ten, und in ihren Häu sern;
2 so son de re dir drei Städ te aus mit ten in dei nem Lan de, das Je ho va, dein
Gott, dir ge ben wird, es zu be sit zen.
3 Du sollst dir die Stra ße in Stand set zen, und in drei Krei se thei len das
Ge biet dei nes Lan des, das Je ho va, dein Gott, dir zum Be sitz ge ben wird,
da mit sich da hin flüch ten kön ne Je der, der ge töd tet hat.
4 Und mit dem, wel cher ge töd tet hat, und dort hin flieht, um am Le ben zu
blei ben, soll man es al so hal ten: Wer sei nen Nächs ten un vor sätz lich er -
schla gen hat, oh ne ihn kurz zu vor ge haßt zu ha ben;
5 er ging et wa mit sei nem Nächs ten in den Wald, Holz zu hau en; und sei -
ne Hand hol te aus mit der Axt, um den Baum zu fäl len; und das Ei sen
füh re vom Stie le, und trä fe sei nen Nächs ten, das er stirbt; ein Sol cher
kann in ei ne die ser Städ te flie hen, um am Le ben zu blei ben;
6 da mit nicht der Blut rä cher, wenn er dem, der ge töd tet hat, nach set zet,
da sein Herz er hitzt ist, den sel ben ein ho len kann, wenn der Weg zu weit
ist, und ihn töd tet, wie wohl er des To des nicht schul dig ist, weil er ihn
kurz zu vor nicht ge has set hat.
7 Deß we gen ge bie te ich dir und spre che: drei Städ te sollst du dir aus son -
dern.
8 Und wenn Je ho va, dein Gott, dein Ge biet er wei tern wird, wie er es dei -
nen Vä tern zu ge schwo ren, und dir das gan ze Land ge ben wird, wel ches
er zu ge ben dei nen Vä tern zu ge sagt hat,
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9 wenn du hälst dieß gan ze Ge bot, und es thust, das ich dir heu te ge bie te,
daß du liebst Je ho va, dei nen Gott, und wan delst auf sei nen We gen al le
Zeit; so nimm dir noch drei Städ te da zu, zu die sen drei Städ ten;
10 daß nicht un schul di ges Blut ver gos sen wer de, in dei nem Lan de, das
Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird als Erb ei gent hum; noch Blut schuld
über dich kom me.
11 Trägt aber Je mand Haß wi der sei nen Nächs ten, und lau ert ihm auf,
und er hebt sich ge gen ihn, und schlägt ihn, daß er stirbt; und flieht er
dann in ei ne die ser Städ te;
12 so sol len die Ael tes ten sei ner Stadt hin sen den, um ihn von dort zu ho -
len, und ihn in die Hand des Blut rä chers ge ben, daß er ster be.
13 Nicht scho nen soll ihn dein Au ge, und du sollst weg schaf fen aus Is ra -
el un schul di gen Blu tes Schuld, daß dir's gut ge he.
14 Du sollst nicht ver rü cken die Gren ze dei nes Nächs ten, wel che die
Vor fah ren ge setzt ha ben, in dei nem Erb ei gent hum, das du be sit zest im
Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird, es zu be sit zen.
15 Ein ein zel ner Zeu ge soll nicht auf ste hen ge gen Je mand, we gen ir gend
ei ner Mis sethat und ir gend ei nes Ver ge hens, bei al len Sün den, die er be -
geht; durch die Aus sa ge zwei er Zeu gen, oder durch die Aus sa ge drei er
Zeu gen wer de ei ne Sa che be stä tigt.
16 Wenn ein fre vel haf ter Zeu ge auf steht ge gen Je mand, um ge gen ihn zu
be zeu gen ei ne Ue ber tre tung;
17 so sol len bei de Män ner, die den Streit ha ben, vor Je ho va ste hen, vor
den Pries tern, und vor den Rich tern, die in je ner Zeit sind.
18 Und die Rich ter sol len ge nau for schen; und wenn sich's zeigt, daß der
Zeu ge ein lü gen haf ter Zeu ge ist, daß er Lü gen aus ge sagt hat ge gen sei -
nen Bru der;
19 so sol let ihr es ihm ma chen, wie er ge dach te, sei nem Bru der zu ma -
chen; und du sollst das Bö se weg schaf fen aus dei ner Mit te;
20 daß die Ue b ri gen es hö ren, und sich fürch ten, und fer ner nicht mehr
solch Bö ses thun in dei ner Mit te.
21 Und dein Au ge soll nicht scho nen; Le ben um Le ben, Aug um Aug,
Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuß um Fuß.

5 Mo se - Ka pi tel 20
Kriegs ge set ze.



405

1 Wenn du aus ziehst zum Krie ge ge gen dei ne Fein de, und siehst Ros se
und Wa gen, ein zahl rei che res Volk, als du bist; so fürch te dich nicht vor
ih nen; denn Je ho va, dein Gott, ist bei dir, der dich her auf ge führt hat aus
dem Lan de Aegyp ten.
2 Da soll es al so ge sche hen: Wann ihr in den Streit ge het, so soll der
Pries ter vor tre ten, und zu dem Vol ke re den,
3 und zu ih nen spre chen: Hö re Is ra el! ihr ge het heu te in den Streit ge gen
eu re Fein de, eu er Herz wer de nicht schwach, fürch tet euch nicht, seyd
nicht be stürzt, und er schreckt nicht vor ih nen.
4 denn Je ho va, eu er Gott ist's, der mit euch geht, für euch zu strei ten ge -
gen eu re Fein de, und euch zu er ret ten.
5 Dann sol len die Vor ste her zum Vol ke re den und spre chen: Wer ist der
Mann, der ein neu es Haus ge bau et, aber noch nicht ein ge wei het hat? er
ge he und keh re zu rück in sein Haus, daß er nicht et wa ster be im Krie ge,
und ein an de rer Mann es ein wei he.
6 Und wer ist der Mann, der ei nen Wein berg ge pflanzt, aber noch nicht
be nutzt hat? er ge he und keh re zu rück in sein Haus, daß er nicht et wa
ster be im Krie ge, und ein an de rer Mann ihn be nut ze.
7 Und wer ist der Mann, der sich mit ei nem Wei be ver lobt, aber sie noch
nicht ge nom men hat? er ge he, und keh re zu rück in sein Haus, daß er
nicht et wa ster be im Krie ge, und ein an de rer Mann sie neh me.
8 Fer ner sol len die Vor ste her re den zum Vol ke und spre chen: Wer ist der
Mann, der ein furcht sa mes und schwa ches Herz hat? er ge he, und keh re
zu rück in sein Haus, daß nicht et wa zer flie ße das Herz sei ner Brü der, wie
sein Herz ist.
9 Und es soll ge sche hen, wann die Vor ste her aus ge re det ha ben zum Vol -
ke; so sol len sich die An füh rer des Hee res stel len an die Spit ze des Vol -
kes.
10 Wenn du vor ei ne Stadt zie hest, um ge gen sie zu strei ten; so ru fe sie
auf zum Frie den.
11 Und es soll ge sche hen, wenn sie dir fried li che Ant wort gibt, und dir
die Tho re öff net; so soll al les Volk, das dar in sich fin det, dir zins bar
seyn, und dir die nen.
12 Will sie aber nicht fried lich mit dir han deln, son dern ge gen dich strei -
ten; so be la ge re sie.
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13 Und gibt sie Je ho va, dein Gott, in dei ne Hand; so schla ge al les Männ -
li che dar in mit der Schär fe des Schwer tes.
14 Nur die Wei ber, und die Kin der, und das Vieh, und was sonst in der
Stadt ist, al le Beu te plün de re für dich; und iß die Beu te dei ner Fein de,
die Je ho va, dein Gott, dir gibt.
15 So ma che es al len Städ ten, die sehr fer ne von dir sind, die nicht zu
den Städ ten die ser Völ ker ge hö ren;
16 hin ge gen aus den Städ ten die ser Völ ker, die Je ho va, dein Gott, dir als
Erb ei gent hum ge ben wird, las se nichts le ben, was ath met;
17 son dern wei he sie der gott ver schwor nen Ver til gung, die He thi ter, und
Amo ri ter, die Ka na ni ter, und Phe re si ter, die He vi ter und Je bus si ter, wie
Je ho va, dein Gott, dir ge bo ten hat;
18 daß sie euch nicht et wa leh ren zu thun nach al len ihren Gräu eln, die
sie ihren Göt tern thun; und ihr sün di get ge gen Je ho va, eu ern Gott.
19 Wenn du ei ne Stadt be la gerst lan ge Zeit, und ge gen sie strei test, um
sie zu er obern; so sollst du ih re Bäu me nicht ver der ben da durch, daß du
die Axt dar an leg test; denn du kannst von ih nen es sen, sollst sie al so
nicht aus rot ten; denn der Feld baum ist Men schen-(Näh rung), so daß er
mit dir vor wärts geht in die Be la ge rung.
20 Nur den Baum, von dem du weißt, daß er kein Baum eß ba rer Frucht
ist, den darfst du ver der ben und aus rot ten, und Boll werk bau en um die
Stadt, die mit dir Krieg führt, bis du sie über wäl ti get hast.

5 Mo se - Ka pi tel 21
Ver misch te Ge set ze; Süh nung ei nes Mor des, des sen Ur he ber man nicht
weiß; Ehe li chung kriegs ge fan ge ner Wei ber; Recht der Erst ge burt; Stra fe
wi der spens ti ger Söh ne; Ab nah me der Ge henk ten.
1 Wenn ein Er schla ge n er ge fun den wird in dem Lan de, das Je ho va, dein
Gott, dir ge ben wird, es zu be sit zen, der auf dem Fel de liegt; und man
weiß nicht, wer ihn er schla gen hat;
2 so sol len dei ne Ael tes ten und dei ne Rich ter hin aus ge hen, und ge gen
die Städ te zu mes sen, die rings um den Er schla ge n en her lie gen.
3 Und wel che Stadt am Nächs ten bei dem Er schla ge n en ist, de ren Ael -
tes ten sol len ei ne jun ge Kuh neh men, mit wel cher noch nicht ge ar bei tet
wor den, die noch nicht am Joch ge zo gen hat.
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4 Und die Ael tes ten die ser Stadt sol len die Kuh hin ab füh ren an ei nen nie
ver sie gen den Bach, den man nicht an bau et und nicht be sä et, und da selbst
der Kuh das Ge nick bre chen im Bach.
5 Dann sol len her zu tre ten die Pries ter, die Söh ne Le vi's, - denn die se hat
Je ho va, dein Gott, er wählt, ihm zu die nen, und im Na men Je ho va's zu
seg nen, und durch ihren Aus s pruch wird je der Streit, und je de Ver let zung
ver han delt -
6 und al le Ael tes ten die ser Stadt, die dem Er schla ge n en am Nächs ten
sind, sol len ih re Hän de wa schen über der Kuh, der das Ge nick ge bro chen
ist im Bach.
7 Und sie sol len an he ben und spre chen: Un se re Hän de ha ben nicht ver -
gos sen die ses Blut, und un se re Au gen ha ben es nicht ge se hen.
8 Ver gib dei nem Vol ke Is ra el, das du er lö set hast, Je ho va! und le ge nicht
un schul di gen Blu tes Schuld auf dein Volk Is ra el; als dann sind sie ver -
söhnt we gen des Blu tes.
9 Und du sollst un schul di gen Blu tes Schuld weg schaf fen aus dei ner Mit -
te; denn du sollst thun, was recht ist in den Au gen Je ho va's.
10 Wenn du zum Krieg aus zie hest ge gen dei ne Fein de; und Je ho va, dein
Gott, sie in dei ne Hand gibt, und du Ge fan ge ne von ih nen weg füh rest;
11 und du sie hest un ter den Ge fan ge nen ein Weib von schö nem Aus se -
hen, und du hän gest an ihr, und willst sie zum Wei be neh men;
12 so füh re sie in dein Haus; sie schee re ihr Haupt, und ma che ih re Nä -
gel zu recht.
13 Und sie le ge das Kleid ih rer Ge fan gen schaft von sich ab; und sit ze in
dei nem Hau se; und be wei ne ihren Va ter und ih re Mut ter ei nen Mo nat
lang; und dar auf woh ne ihr bei, und nimm sie zur Ehe, und sie sey dein
Weib.
14 Und es soll ge sche hen, wenn du kei nen Ge fal len an ihr fin dest; so
sollst du sie ent las sen, wo hin sie Lust hat; aber ver kau fen darfst du sie
nicht um Sil ber; noch sie als Skla vin ge brau chen, weil du sie ge schwächt
hast.
15 Wenn ein Mann zwei Wei ber hat, die Ei ne ist ge liebt und die An de re
ist ge haßt, und sie ge bä ren ihm Söh ne, die Ge lieb te und die Ge haß te; und
der erst ge bor ne Sohn ge hört der Ge haß ten;
16 so kann er zur Zeit, da er sei nen Söh nen das Er be aus t heilt, das ihm
ge hört, nicht den Sohn der Ge lieb ten zum Erst ge bo re nen ma chen, vor
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dem erst ge bor nen Soh ne der Ge haß ten;
17 son dern den Erst ge bor nen, den Sohn der Ge haß ten, soll er an er ken -
nen, und ihm zwei Thei le ge ben von Al lem, was bei ihm ge fun den wird;
denn er ist der Erst ling sei ner Kraft, ihm ge hört das Recht der Erst ge burt.
18 Wenn Je mand ei nen wi der spens ti gen und un ge hor sa men Sohn hat,
der nicht hört auf die Stim me sei nes Va ters, noch auf die Stim me sei ner
Mut ter; und ha ben sie ihn ge züch ti get; und er den noch ih nen nicht ge -
horcht;
19 so sol len ihn sein Va ter, und sei ne Mut ter grei fen, und ihn füh ren zu
den Ael tes ten sei ner Stadt, und zu dem Tho re sei nes Or tes.
20 Und sie sol len spre chen zu den Ael tes ten sei ner Stadt: Die ser un ser
Sohn ist wi der spens tig und un ge hor sam, er hört nicht auf un se re Stim me,
er ist ein Schlem mer und Säu fer.
21 Dann sol len al le Leu te sei ner Stadt ihn stei ni gen, daß er ster be. So
sollst du das Bö se weg schaf fen aus dei ner Mit te, da mit ganz Is ra el es hö -
re, und sich fürch te.
22 Und wenn auf Je mand ei ne Sün de liegt, die den Tod ver dient, und er
ge töd tet wird, und du ihn auf hän gest an's Holz;
23 so soll sein Leich nam nicht über Nacht an dem Hol ze blei ben; son -
dern be gra ben soll man ihn an dem sel ben Ta ge; denn ein Fluch Got tes ist
ein Ge henk ter. Und du sollst nicht ver un rei ni gen dein Land, wel ches Je -
ho va, dein Gott, dir ge ben wird zum Erb ei gent hum.

5 Mo se - Ka pi tel 22
Ver misch te Ge set ze.
1 Du sollst nicht ir re ge hen se hen den Stier dei nes Bru ders, oder sein
Schaf und dich ih nen ent zie hen; du sollst sie dei nem Bru der zu rück füh -
ren.
2 Wenn aber dein Bru der nicht na he bei dir ist, und du ihn nicht ken nest;
so sollst du sie in dein Haus neh men, und sie sol len bei dir blei ben, bis
dein Bru der nach ih nen fragt; dann sollst du sie ihm zu rück ge ben.
3 Und so ma che es mit sei nem Esel, und so ma che es mit sei nem Klei de,
und so ma che es mit al lem Ver lor nen dei nes Bru ders, was von ihm ver lo -
ren ist; wenn du es fin dest, so kannst du dich nicht ent zie hen.
4 Du sollst den Esel dei nes Bru ders, oder sei nen Stier nicht fal len se hen
auf dem We ge, und dich ih nen ent zie hen; son dern sollst mit ihm die sel -
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ben auf rich ten.
5 Man nes Klei der soll ein Weib nicht an zie hen; und ein Mann soll kei nes
Wei bes Klei der an zie hen; denn ein Gräu el Je ho va's, dei nes Got tes, ist Je -
der, der dieß thut.
6 Wenn du ein Vo gel nest vor dir auf dem We ge fin dest, auf ir gend ei nem
Bau me, oder auf der Er de, Jun ge oder Ei er; und die Mut ter sitzt auf den
Jun gen, oder auf den Ei ern; so sollst du die Mut ter nicht neh men sammt
ihren Jun gen.
7 Die Mut ter sollst du flie gen las sen, und die Jun gen kannst du dir neh -
men; da mit es dir gut ge he, und du lan ge le best.
8 Wenn du ein neu es Haus bau est, so sollst du ein Ge län der um dein
Dach ma chen, daß du nicht Blut schuld auf dein Haus la dest, wenn et wa
Je mand her un ter fie le.
9 Du sollst dei nen Wein berg nicht mit zwei er lei Sa men be sä en, sonst
wür dest du hei li gen den Er trag des Sa mens, den du ge sä et hast, sammt
dem Er tra ge des Wein ber ges.
10 Du sollst nicht pflü gen mit ei nem Stier, und mit ei nem Esel ne ben ein -
an der.
11 Du sollst dich nicht be klei den mit Zeug von Wol le und Flachs ne ben -
ein an der.
12 Quas ten sollst du dir ma chen an den vier Zip feln dei ner De cke, mit
der du dich be de ckest.
13 Wenn Je mand ein Weib nimmt und ihr bei wohnt, aber sie nach her
has set,
14 und ihr schänd li chen Din ge auf bür det, und ei nen üb len Ruf über sie
aus bringt, und spricht: Dieß Weib ha be ich ge nom men, und mich zu ihr
gethan, und an ihr die Jung frau schaft nicht ge fun den;
15 so sol len der Va ter des jun gen Wei bes, und ih re Mut ter, neh men und
brin gen die Zei chen der Jung frau schaft des jun gen Wei bes vor die Ael -
tes ten der Stadt in das Thor.
16 Da spre che der Va ter des jun gen Wei bes zu den Ael tes ten: mei ne
Toch ter ha be ich die sem Man ne zum Wei be ge ge ben; aber er has se te sie;
17 und sie he! er hat ihr schänd li che Din ge auf ge bür det, und ge sagt: Ich
ha be an dei ner Toch ter kei ne Jung frau schaft ge fun den; dieß aber sind die
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Zei chen der Jung frau schaft mei ner Toch ter! Sie sol len als dann das Kleid
aus brei ten vor den Ael tes ten der Stadt,
18 und die Ael tes ten die ser Stadt sol len den Mann neh men und ihn züch -
ti gen,
19 und ihm ei ne Geld bu ße auf le gen von hun dert Se kel Sil bers, und sie
dem Va ter des jun gen Wei bes ge ben; weil er ei nen üb len Ruf aus ge bracht
hat über ei ne Jung frau in Is ra el; und sie blei be sein Weib; er ist nicht be -
fugt, sein Le ben lang sie zu ver sto ßen.
20 Wä re aber je ne An ga be wahr, daß die Zei chen der Jung frau schaft
nicht ge fun den wor den bei dem jun gen Wei be;
21 so soll man das jun ge Weib hin aus füh ren vor die Thü re des Hau ses
ihres Va ters; und die Män ner ih rer Stadt sol len sie stei ni gen, daß sie
stirbt; weil sie die Thor heit be gan gen hat in Is ra el, zu hu ren in dem Hau -
se ihres Va ters. So sollst du das Bö se weg schaf fen aus dei ner Mit te!
22 Wenn man ei nen Mann be trifft bei ei nem Wei be schla fen, die ei nem
Man ne ge hört; so sol len bei de ster ben, der Mann, der bei dem Wei be ge -
schla fen, und das Weib. So sollst du das Bö se weg schaf fen aus Is ra el!
23 Wenn ei ne Jung frau ei nem Man ne ver lobt ist; es trifft sie aber ein an -
de rer in der Stadt, und schläft bei ihr;
24 so sol let ihr Bei de hin aus füh ren vor das Thor der Stadt, und sie stei ni -
gen, daß sie ster ben; die Jung frau weil sie nicht ge schri en hat in der
Stadt; und den Mann, weil er ge schwächt hat das Weib sei nes Nächs ten.
So sollst du das Bö se weg schaf fen aus dei ner Mit te
25 Hat aber der Mann die ver lob te Jung frau auf dem Fel de an ge trof fen,
sie er grif fen, und bei ihr ge schla fen; so soll der Mann al lein ster ben, der
bei ihr ge schla fen hat.
26 der Jung frau aber sollst du nichts thun, auf der Jung frau haf tet kei ne
To des sün de; denn, wie wenn Ei ner ge gen den An dern auf steht, und ihn
todt schlägt; so ist dieß.
27 Denn auf dem Fel de traf er sie; schrie die ver lob te Jung frau, so war
kein Hel fer für sie da.
28 Wenn ein Mann ei ne Jung frau antrifft, die nicht ver lobt ist, und sie er -
greift, und bei ihr schläft, und man be trifft sie;
29 so soll der Mann, der bei ihr ge schla fen hat, dem Va ter der Jung frau
ge ben fünf zig Se kel Sil bers; und sie soll sein Weib seyn; weil er sie ge -
schwächt hat; er soll nicht be fugt seyn, sein Le ben lang sie zu ver sto ßen.
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30 Nie mand soll das Weib sei nes Va ters neh men, noch auf de cken die
De cke sei nes Va ters.

5 Mo se - Ka pi tel 23
Fort set zung.
1 Es soll kein an den Ho den Zer sto ße ner oder Ver schnit te ner in die Ge -
mein de Je ho va's kom men.
2 Es soll kein Hu ren kind in die Ge mein de Je ho va's kom men; auch sein
zehn tes Ge schlecht soll nicht in die Ge mein de Je ho va's kom men.
3 Es soll kein Am mo ni ter, oder Moa bi ter in die Ge mein de Je ho va's kom -
men, auch sein zehn tes Ge schlecht soll nicht in die Ge mein de Je ho va's
kom men nie und nim mer;
4 weil sie euch nicht ent ge gen ge kom men sind mit Brod, und mit Was ser,
auf dem We ge, da ihr aus zo get aus Aegyp ten; und weil sie ge gen dich
ge dun gen ha ben Bi le am, den Sohn Be or's von Pethor in Me so po ta mi en,
um dich zu ver flu chen.
5 Aber Je ho va, dein Gott, woll te nicht hö ren auf Bi le am; und Je ho va,
dein Gott, wand te dir den Fluch zum Se gen; weil Je ho va, dein Gott, dich
lieb te.
6 Su che nicht ihren Frie den, noch ihr Glück dein Le ben lang, nie und
nim mer.
7 Ver ab scheue nicht Edom, denn er ist dein Bru der; ver ab scheue nicht
die Aegyp ter, denn ein Fremd ling warst du in ihrem Lan de.
8 Die Söh ne, die ih nen ge bo ren wer den im drit ten Ge schlech te, dür fen in
die Ge mein de Je ho va's kom men.
9 Wenn das La ger aus rückt ge gen dei nen Feind; so hü te dich vor al lem
Bö sen!
10 Wenn ein Mann un ter dir ist, der nicht rein ist von ei nem Be geg niß in
der Nacht; so muß er vor das La ger hin aus ge hen, er soll nicht in das La -
ger kom men.
11 Und es soll ge sche hen, wenn der Abend her an kommt; so soll er sich
ba den im Was ser; und, nach dem die Son ne un ter ge gan gen ist, soll er in
das La ger kom men.
12 Auch sollst du ei nen Ab ort ha ben au ße r halb des La gers; und da hin
sollst du hin aus ge hen.
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13 Und ei ne Schau fel sollst du ha ben un ter dei nen Ge räth schaf ten; und
es soll ge sche hen, wenn du au ße r halb dich hin set zen willst; so sollst du
da mit gra ben, und dich hin set zen, und be de cken dei ne Aus lee rung.
14 Denn Je ho va, dein Gott, wan delt mit ten in dei nem La ger, um dich zu
ret ten und dei ne Fein de dir hin zu ge ben; dar um soll dein La ger hei lig
seyn, daß er nichts Gars ti ges un ter dir se he, und sich von dir ab wen de.
15 Du sollst ei nen Knecht nicht über ant wor ten sei nem Herrn, der sich zu
dir ge flüch tet hat von sei nem Herrn.
16 Bei dir soll er blei ben in dei ner Mit te, an dem Or te, den er wählt in ei -
nem dei ner Tho re, wo es ihm gut dünkt; du sollst ihn nicht be drü cken.
17 Es soll kei ne fei le Dir ne seyn un ter den Töch tern Is ra els; und kein fei -
ler Kna be soll seyn un ter den Söh nen Is ra els.
18 Du sollst nicht den Lohn ei ner Hu re und den Preis ei nes fei len Kna -
ben brin gen in das Haus Je ho va's, dei nes Got tes, als ir gend ein Ge lüb de;
denn ein Gräu el Je ho va's, dei nes Got tes, sind bei de.
19 Du sollst kei nen Wu cher neh men von dei nem Bru der, Wu cher von
Sil ber, Wu cher von Spei se, Wu cher von sonst et was, wo mit man wu -
chern kann.
20 Von Frem den darfst du Wu cher neh men; aber von dei nem Bru der
darfst du kei nen Wu cher neh men; da mit dich seg ne Je ho va, dein Gott, in
je dem Un ter neh men dei ner Hand, in dem Lan de, in wel ches ihr ein ge hen
wer det, es zu be sit zen.
21 Wenn du ein Ge lüb de thust Je ho va, dei nem Gott; so säu me nicht , es
ab zu tra gen; denn for dern wird es Je ho va, dein Gott, von dir; dann wird
Sün de auf dir seyn.
22 Und wenn du un ter läs sest zu ge lo ben, so wird kei ne Sün de auf dir
seyn.
23 Was aus dei nen Lip pen geht, sollst du hal ten und thun, wie du frei wil -
lig ge lo bet hast Je ho va, dei nem Gott, was du ge re det hast mit dei nem
Mun de.
24 Wenn du in den Wein berg dei nes Nächs ten gehst; so darfst du Trau -
ben es sen nach dei ner Lust, bis du satt bist; aber in dein Ge fäß darfst du
kei ne thun.
25 Wenn du in das Aeh ren feld dei nes Nächs ten gehst; so darfst du Aeh -
ren mit dei ner Hand ab pflü cken, aber die Si chel darfst du nicht schwin -
gen über die Aeh ren dei nes Nächs ten.



413

5 Mo se - Ka pi tel 24
Fort set zung
1 Wenn Je mand ein Weib nimmt, und sie eh licht, und es ge schieht, daß
sie nicht Ge fal len fin det vor sei nen Au gen, weil er an ihr et was Häß li -
ches ge fun den hat; so schrei be er ihr ei nen Schei de brief, und ge be ihn in
ih re Hand, und ent las se sie aus sei nem Hau se.
2 Und wenn sie aus sei nem Hau se ge gan gen ist; so darf sie hin ge hen und
ei nes an dern Man nes Weib wer den.
3 Und wenn sie der zwei te Mann haßt, ihr ei nen Schei de brief schreibt,
und ihn in ih re Hand gibt, und sie aus sei nem Hau se ent läßt; oder wenn
der zwei te Mann stirbt, der sie zu sei nem Weib ge nom men hat;
4 so kann ihr ers ter Mann, der sie ent las sen hat, sie nicht wie der neh men,
daß sie sein Weib wer de, nach dem sie ver un rei nigt ist; denn ein Gräu el
ist dieß vor Je ho va; und du sollst kei ne Sün de brin gen auf das Land, daß
Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird als Erb ei gent hum.
5 Wenn Je mand ein neu es Weib ge nom men, so soll er nicht zum Hee re
aus zie hen; und man soll ihm sonst nichts auf le gen; frei soll er seyn für
sein Haus Ein Jahr, und sich freu en mit sei nem Wei be, das er ge nom men
hat.
6 Du sollst nicht zum Pfan de neh men den un tern oder obern Mühl stein;
da mit näh mest du das Le ben selbst zum Pfan de.
7 Wird Je mand be trof fen, der ei nen Men schen ge stoh len hat, von sei nen
Brü dern, von den Söh nen Is ra els; und ihn als Skla ven ge braucht, und ihn
ver kauft hat; so soll die ser Dieb ster ben. So sollst du das Bö se weg schaf -
fen aus dei ner Mit te!
8 Hü te dich bei dem Aus schlags mal; hal te und thue Al les ge nau, was
euch die Pries ter, die Le vi ten, leh ren; wie ich ih nen ge bo ten ha be, so sol -
let ihr es hal ten, und thun:
9 Ge den ke des sen, was Je ho va, dein Gott, gethan hat an Mir jam, auf dem
We ge, da ihr aus zo get aus Aegyp ten.
10 Wenn du dei nem Nächs ten ir gend et was lei hest; so sollst du nicht in
sein Haus ge hen, um ein Pfand von ihm zu neh men.
11 Do sollst drau ßen ste hen blei ben, und der Mann, dem du lei hest, soll
das Pfand zu dir hin aus brin gen.
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12 Und wenn es ein ar mer Mann ist, so sollst du nicht schla fen auf sei -
nem Pfan de;
13 du sollst ihm das Pfand zu rück ge ben, wann die Son ne un ter geht, daß
er schla fe in sei nem Man tel und dich seg ne; so wirst du Ge rech tig keit
ha ben vor Je ho va, dei nem Gott.
14 Du sollst nicht be drü cken den Tag löh ner, den Dürf ti gen, und Ar men
von dei nen Brü dern, oder von den Frem den, die in dei nem Lan de, in dei -
nen Tho ren sind.
15 An sei nem Ta ge sollst du ihm sei nen Lohn ge ben, und die Son ne soll
nicht dar über un ter ge hen; denn dürf tig ist er, und er sehnt sich dar nach,
auf daß er nicht über dich zu Je ho va schreie, und auf dir Sün de sey.
16 Die Vä ter sol len nicht um der Söh ne wil len ge töd tet wer den, und die
Söh ne sol len nicht um der Vä ter wil len ge töd tet wer den; Je der soll für
sei ne Sün de ge töd tet wer den.
17 Du sollst nicht beu gen das Recht des Frem den und Wai sen; und du
sollst nicht zum Pfan de neh men das Kleid ei ner Witt we.
18 Sey ein ge denk, daß du Knecht wa rest in Aegyp ten, und Je ho va, dein
Gott, dich von dort er lö set hat; deß we gen ge bie te ich dir, dieß zu thun.
19 Wenn du dei ne Ern te ein sam melst auf dei nem Fel de, und du ver gis -
sest ei ne Gar be auf dem Fel de; so sollst du nicht um keh ren, sie zu ho len;
dem Frem den, dem Wai sen, und der Witt we soll sie ge hö ren; da mit Je ho -
va, dein Gott, dich seg ne bei al len Wer ken dei ner Hän de.
20 Wenn du von dei nem Oel bau me die Früch te ge schla gen hast; so sollst
du die Zwei ge nicht hin ten nach durch su chen, dem Fremd ling, dem Wai -
sen, und der Witt we soll es ge hö ren.
21 Wenn du dei nen Wein berg lie sest, so sollst du kei ne Nach le se hal ten;
dem Fremd ling, dem Wai sen, und der Witt we soll es ge hö ren.
22 Sey ein ge denk, daß du Knecht wa rest im Lan de Aegyp ten; deß we gen
ge bie te ich dir, dieß zu thun.

5 Mo se - Ka pi tel 25
Fort set zung
1 Wenn Leu te ei nen Streit mit ein an der ha ben; so sol len sie vor Ge richt
tre ten; daß man sie rich te, und den Ge rech ten für ge recht er klä re, und
den Schul di gen für schul dig.
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2 Und wenn der Schul di ge Schlä ge ver dient hat; so soll ihn der Rich ter
nie der le gen, und ihm vor sei nem An ge sich te ei ne An zahl Strei che ge ben
las sen, nach dem Ma ße sei nes Ver ge hens.
3 Vier zig Strei che soll er ihm ge ben las sen, aber nicht mehr; da mit er
ihm nicht noch meh re re Strei che über die se ge ben las se, und dein Bru der
jäm mer lich zer schla gen wer de vor dei nen Au gen.
4 Du sollst dem Och sen nicht das Maul ver bin den, wenn er drischt.
5 Wenn Brü der zu sam men woh nen, und Ei ner von ih nen stirbt, und kei -
nen Sohn hat; so soll das Weib des Ver stor be nen nicht ei nen frem den
Mann von au ßen neh men; ihr Schwa ger soll ihr bei woh nen, und sie zum
Wei be neh men, und die Schwa ger pflicht aus üben.
6 Und es soll ge sche hen, der Erst ge bor ne, den sie ge biert, soll ein tre ten
in den Na men des ver stor be nen Bru ders, daß sein Na me nicht aus ge tilgt
wer de aus Is ra el.
7 Und wenn es dem Man ne nicht ge fällt, sei ne Schwä ge rin zu neh men;
so soll sei ne Schwä ge rin hin auf ge hen in das Thor zu den Ael tes ten, und
spre chen: Mein Schwa ger wei gert sich, sei nem Bru der ei nen Na men zu
er we cken in Is ra el; er will nicht die Schwa ger pflicht ge gen mich aus -
üben.
8 Dann sol len die Ael tes ten sei ner Stadt ihn ru fen, und mit ihm re den;
und wenn er sich stellt und spricht: Es ge fällt mir nicht, sie zu neh men;
9 so soll sei ne Schwä ge rin zu ihm tre ten vor den Au gen der Ael tes ten;
und ihm den Schuh von sei nem Fu ße aus zie hen, und ihm in's An ge sicht
spu cken, und an he ben und spre chen: So ge sche he dem Man ne, der das
Haus sei nes Bru ders nicht bau en will!
10 Und sein Na me hei ße in Is ra el: Das Haus des Bar fü ßers.
11 Wenn Män ner mit ein an der in Zank ge rat hen, Ei ner mit dem An dern;
und das Weib des Ei nen hin zu läuft, um ihren Mann zu ent rei ßen der
Hand des sen, der ihn schlägt, und ih re Hand aus streckt, und sei ne Scham
faßt;
12 so sollst du ih re Hand ab hau en; dein Au ge soll sie nicht scho nen.
13 Du sollst nicht in dei nem Sack zwei er lei Ge wichts tei ne ha ben, ei nen
gro ßen und ei nen klei nen.
14 Du sollst nicht in dei nem Hau se zwei er lei Epha ha ben, ein gro ßes und
ein klei nes.
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15 Ei nen völ li gen und rich ti gen Ge wichts tein sollst du ha ben; ein vol les
und rich ti ges Epha sollst du ha ben; da mit du lan ge le best in dem Lan de,
das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
16 Denn ein Gräu el Je ho va's, dei nes Got tes, ist Je der, der dieß thut, Je -
der, der un recht thut.
17 Ge den ke, was Ama lek dir gethan hat auf dem We ge, da ihr aus zo get
von Aegyp ten,
18 der dir ent ge gen trat auf dem We ge, und dei nen Nachtrab schlug, Al -
le, die hin ter dir schwach wur den, eben da du mü de und ab ge mat tet wa -
rest; und der Gott nicht fürch te te.
19 Wenn dir nun Je ho va, dein Gott, Ru he gibt vor al len dei nen Fein den
rings um in dem Lan de, das Je ho va, dein Gott dir ge ben wird als Erb ei -
gent hum, es zu be sit zen; so sollst du ver til gen das An den ken Ama leks
un ter dem Him mel; ver giß es nicht!

5 Mo se - Ka pi tel 26
Erst lin ge; zwei ter Zehn te; Schluß die ser Re de.
1 Es soll ge sche hen, wenn du in das Land kommst, das Je ho va, dein Gott
dir ge ben wird als Erb ei gent hum, und du es be sit zest und dar in woh nest;
2 so sollst du neh men von den Erst lin gen al ler Früch te des Bo dens, die
du ein brin gest von dem Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird;
und du sollst sie in ei nen Korb le gen, und hin ge hen an den Ort, den Je ho -
va, dein Gott, wäh len wird, sei nen Na men da selbst woh nen zu las sen.
3 Und du sollst zum Pries ter ge hen, der in je nen Ta gen ist, und zu ihm
spre chen: Ich be ken ne heu te vor Je ho va, dei nem Gott, daß ich ge kom -
men bin in das Land, das Je ho va un sern Vä tern zu ge schwo ren hat, es uns
zu ge ben.
4 Und der Pries ter soll den Korb neh men von dei ner Hand, und ihn nie -
der set zen vor dem Al tar Je ho va's, dei nes Got tes.
5 Und du sollst an he ben und spre chen vor Je ho va, dei nem Gott: Ein her -
um ir ren der Ara mä er war mein Va ter, und ging hin ab nach Aegyp ten; und
war da selbst als Fremd ling mit we ni gen Leu ten; und wur de da selbst zu
ei nem gro ßen, star ken und zahl rei chen Vol ke.
6 Die Aegyp ter aber tha ten uns Bö ses, und be drück ten uns, und leg ten
auf uns har ten Dienst.
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7 Da schri en wir zu Je ho va, dem Gott un se rer Vä ter, und Je ho va hör te
auf un se re Stim me, und sah un se re Be drü ckung, und un se re Müh se lig -
keit, und un se re Drang sal.
8 Und Je ho va führ te uns aus Aegyp ten mit star ker Hand, und mit aus ge -
streck tem Arm, und mit gro ßem Schre cken, und un ter Zei chen und Wun -
dern;
9 und brach te uns an die sen Ort, und gab uns dieß Land, ein Land, wo
Milch und Ho nig fließt.
10 Und nun sie he! ich brin ge die Erst lin ge der Frucht des Lan des, das
mir Je ho va ge ge ben hat. Dann stel le du sie hin vor Je ho va, dei nen Gott,
und be te an vor Je ho va, dei nem Gott.
11 Und du sollst dich freu en al les Gu ten, das Je ho va, dein Gott, dir und
dei nem Hau se ge ge ben hat, du und der Le vit, und der Fremd ling, der in
dei ner Mit te ist.
12 Wenn du al le Zehn ten von dei nem Er trag ent rich tet hast im drit ten
Jah re, dem Jah re des Zehn ten; so sollst du dem Le vi ten, dem Fremd ling,
dem Wai sen, und der Witt we ge ben, daß sie es sen in dei nen Tho ren, und
satt wer den.
13 Und du sollst spre chen vor Je ho va, dei nem Gott: Ich ha be das Hei li ge
weg ge schafft aus dem Hau se, auch ha be ich's ge ge ben dem Le vi ten, dem
Fremd ling, dem Wai sen, und der Witt we, ganz nach dei nem Ge bo te, das
du mir ge bo ten hast; ich ha be kei nes von dei nen Ge bo ten über tre ten, und
kei nes ver ges sen.
14 Ich ha be nicht davon ge ges sen in mei ner Trau er, und ha be nichts
davon weg ge schafft durch Ver un rei ni gung; und ha be nichts davon des
Tod ten we gen hin ge ge ben; ich ha be ge hört auf die Stim me Je ho va's,
mei nes Got tes, ich ha be gethan Al les, was er mir ge bo ten hat.
15 Schaue her ab von dei ner hei li gen Woh nung vom Him mel, und seg ne
dein Volk Is ra el, und das Land, das du uns ge ge ben hast, wie du ge -
schwo ren hast un sern Vä tern, ein Land, wo Milch und Ho nig flie ßet.
16 Heu te ge bie tet dir Je ho va, dein Gott, zu be fol gen die se Sat zun gen,
und die se Vor schrif ten; so hal te dar auf, daß du sie thust von gan zem Her -
zen und von gan zer See le.
17 Je ho va hast du heu te er klärt, daß er dein Gott seyn soll, daß du wan -
deln wol lest auf sei nen We gen, und hal ten sei ne Sat zun gen, und sei ne
Ge bo te, und sei ne Rech te, und hö ren auf sei ne Stim me.
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18 Und Je ho va hat heu te dir er klärt, daß du sein ei gent hüm li ches Volk
seyn sol lest, wie er zu dir ge re det hat, und hal ten sol lest al le sei ne Ge bo -
te;
19 und daß er dich hö her ma chen wol le, als al le Völ ker, die er ge macht
hat, an Ruhm, und an Na men, und an Herr lich keit; und daß du ein hei li -
ges Volk seyn sol lest Je ho va, dei nem Gott, wie er ge re det hat.

5 Mo se - Ka pi tel 27
Se gen und Fluch auf den Ber gen Ga ri zim und Ebal.
1 Es ge bo ten Mo se und die Ael tes ten Is ra els dem Vol ke, und spra chen:
Hal tet das gan ze Ge bot, das ich euch heu te ge bie te.
2 Und es soll ge sche hen an dem Ta ge, da ihr über den Jor dan ge hen wer -
det, in das Land, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird, da sollst du dir
gro ße Stei ne auf rich ten, und sie mit Kalk über tün chen;
3 und dar auf schrei ben al le Wor te die ses Ge set zes, wenn du hin über ge -
gan gen bist, um zu kom men in das Land, wel ches Je ho va, dein Gott, dir
ge ben wird, ein Land, wo Milch und Ho nig flie ßet, wie Je ho va, der Gott
dei ner Vä ter, zu dir ge re det hat.
4 Und es soll ge sche hen, wenn ihr über den Jor dan ge gan gen seyd; so
sol let ihr die se Stei ne auf rich ten, von de nen ich heu te ge bie te, auf dem
Ber ge Ebal, und sie mit Kalk über tün chen.
5 Und du sollst da selbst ei nen Al tar bau en Je ho va, dei nem Gott, ei nen
Al tar von Stei nen; kein Ei sen sollst du dar über schwin gen.
6 Von un be hau e nen Stei nen sollst du bau en den Al tar Je ho va's, dei nes
Got tes; und dar auf Brand op fer op fern Je ho va, dei nem Gott;
7 auch Dank op fer schlach ten, und da selbst es sen, und dich freu en vor Je -
ho va, dei nem Gott.
8 Und du sollst auf die Stei ne schrei ben al le Wor te die ses Ge set zes, und
sie gut ein gra ben.
9 Und Mo se und die Pries ter, die Le vi ten, re de ten zu ganz Is ra el, und
spra chen: Mer ke und hö re Is ra el! heu te bist du ein Volk Je ho va's, dei nes
Got tes , ge wor den.
10 So hö re auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes; und thue sei ne Ge bo -
te und sei ne Sat zun gen, die ich dir heu te ge bie te.
11 Und Mo se ge bot dem Vol ke an die sem Ta ge und sprach:
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12 Die se sol len ste hen, zu seg nen das Volk, auf dem Ber ge Ga ri zim,
wenn ihr hin über ge gan gen seyd über den Jor dan: Si me on und Le vi, und
Ju da, und Is saschar, und Jo seph, und Ben ja min.
13 Und die se sol len ste hen zum Flu chen auf dem Ber ge Ebal: Ru ben,
Gad, und As ser, und Se bu lon, Dan, und Naph ta li.
14 Da sol len die Le vi ten an he ben, und spre chen zu Je der mann von Is ra el
mit er ho be ner Stim me:
15 Ver flucht sey der Mann, wel cher ein ge schnitz tes und ge gos se nes
Bild macht, ei nen Gräu el Je ho va's, ein Werk der Hän de des Künst lers,
und es im Ver bor ge nen auf stellt; und das gan ze Volk soll ant wor ten und
spre chen: Amen.
16 Ver flucht sey, wer sei nen Va ter und sei ne Mut ter schmäht! und das
gan ze Volk soll spre chen: Amen.
17 Ver flucht sey, wer ver rückt die Gren ze sei nes Nächs ten! und das gan -
ze Volk soll spre chen: Amen.
18 Ver flucht sey, wer ei nen Blin den ir re führt auf dem We ge! und das
gan ze Volk soll spre chen: Amen.
19 Ver flucht sey, wer beugt das Recht des Fremd lings, des Wai sen und
der Witt we! und das gan ze Volk soll spre chen: Amen.
20 Ver flucht sey, wer bei dem Wei be sei nes Va ters schläft, weil er auf -
deckt die De cke sei nes Va ters! und das gan ze Volk soll spre chen: Amen.
21 Ver flucht sey, wer bey ei nem Thie re schläft! und das gan ze Volk soll
spre chen: Amen.
22 Ver flucht sey, wer bei sei ner Schwes ter schläft, der Toch ter sei nes Va -
ters, oder der Toch ter sei ner Mut ter! und das gan ze Volk soll spre chen:
Amen.
23 Ver flucht sey, wer bei sei ner Schwie ger mut ter schläft! und das gan ze
Volk soll spre chen: Amen.
24 Ver flucht sey, wer sei nen Nächs ten im Ver bor ge nen er schlägt! und
das gan ze Volk soll spre chen: Amen.
25 Ver flucht sey, wer Ge schen ke nimmt, um ei nen Men schen un schul di -
gen Blu tes zu er schla gen! und das gan ze Volk soll spre chen: Amen.
26 Ver flucht sey, wer nicht auf recht er hält die Wor te die ses Ge set zes,
noch sie thut! und das gan ze Volk soll spre chen: Amen.
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5 Mo se - Ka pi tel 28
Ver hei ßun gen und Dro hun gen.
1 Und es wird ge sche hen, wenn du hö ren wirst auf die Stim me Je ho va's,
dei nes Got tes, daß du dar auf hälst zu thun al le sei ne Ge bo te, wel che ich
dir heu te ge bie te; so wird dich Je ho va, dein Gott, hö her ma chen, als al le
Völ ker der Er de.
2 Und es wer den über dich kom men al le die se Seg nun gen, und wer den
dich er rei chen, wenn du hö rest auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes.
3 Ge seg net wirst du seyn in der Stadt, und ge seg net auf dem Fel de.
4 Ge seg net wird seyn die Frucht dei nes Lei bes, und die Frucht dei nes
Bo dens, und die Frucht dei nes Vie hes, die Jun gen dei ner Kü he, und der
An wuchs dei ner Scha fe.
5 Ge seg net wird seyn dein Korb und dein Back trog.
6 Ge seg net wirst du seyn, wenn du ein ge hest, und ge seg net wirst du
seyn, wenn du aus ge hest.
7 Je ho va wird dei ne Fein de, die ge gen dich auf ste hen, ge schla gen hin ge -
ben vor dir; auf Ei nem We ge wer den sie aus zie hen ge gen dich, und auf
sie ben We gen wer den sie flie hen vor dir.
8 Ge bie ten wird Je ho va dem Se gen, daß er bei dir sey in dei nen Vor -
raths kam mern, und bei je dem Un ter neh men dei ner Hän de; und seg nen
wird er dich in dem Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
9 Be stä ti gen wird dich Je ho va zu sei nem hei li gen Vol ke, wie er dir ge -
schwo ren hat, wenn du hälst die Ge bo te Je ho va's, dei nes Got tes, und
wan delst auf sei nen We gen.
10 Und al le Völ ker der Er de wer den se hen, daß der Na me Je ho va's über
dir ge nannt ist, und sich fürch ten vor dir.
11 Und Je ho va wird dir Ue ber fluß ge ben an Gü tern, an der Frucht dei nes
Lei bes, und an der Frucht dei nes Vie hes, und an der Frucht dei nes Bo -
dens, in dem Lan de, das Je ho va, dein Gott, dei nen Vä tern zu ge schwo ren
hat, es dir zu ge ben.
12 Oeff nen wird dir Je ho va sei nen gu ten Schatz, den Him mel, daß er
gibt den Re gen dei nem Lan de zu sei ner Zeit; und daß er seg net al le Ar -
beit dei ner Hän de; so daß du vie len Völ kern lei hen, und du nicht bor gen
wirst.
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13 Und Je ho va wird dich zum Haup te ma chen, und nicht zum Schwan ze;
ja, du wirst nur oben seyn, und du wirst nicht un ten seyn, wenn du hörst
auf die Ge bo te Je ho va's, dei nes Got tes, die ich dir heu te ge bie te zu hal -
ten, und zu thun;
14 Und nicht wei chest von ir gend ei nem Wor te, das ich euch heu te ge -
bie te, zur Rech ten oder zur Lin ken, et wa an dern Göt tern nach zu ge hen,
und ih nen zu die nen.
15 Aber es wird ge sche hen, wenn du nicht hö rest auf die Stim me Je ho -
va's, dei nes Got tes, zu hal ten und zu thun al le sei ne Ge bo te, und sei ne
Sat zun gen, die ich dir heu te ge bie te; so wer den über dich kom men al le
die se Flü che, die dich tref fen.
16 Ver flucht wirst du seyn in der Stadt, und ver flucht wirst du seyn auf
dem Fel de.
17 Ver flucht wird seyn dein Korb und dein Back trog.
18 Ver flucht wird seyn die Frucht dei nes Lei bes, und die Frucht dei nes
Bo dens, und die Jun gen dei ner Kü he und der An wuchs dei ner Scha fe.
19 Ver flucht wirst du seyn, wenn du ein ge hest, und ver flucht wirst du
seyn, wenn du aus ge hest.
20 Aus sen den wird Je ho va ge gen dich den Fluch, die Ver wir rung und
Un heil in je dem Un ter neh men dei ner Hän de, wel ches du thust, bis du
ver tilgt, und bis du schnell un ter ge gan gen bist um der Bos heit dei ner
Hand lun gen wil len, wo durch du mich ver las sen hast.
21 An hän gen wird dir Je ho va die Pest, bis er dich ver tilgt hat aus dem
Lan de, in das du hin ein ge hest, es in Be sitz zu neh men.
22 Schla gen wird dich Je ho va mit Schwind sucht, und mit hit zi gem Fie -
ber, und mit Brand, und mit Ent zün dung, und mit Dür re, und mit Ge trei -
de brand, und mit Ver wel kung, die wer den dich ver fol gen, bis sie dich
ganz zu Grun de ge rich tet ha ben.
23 Dir wird der Him mel über dei nem Haup te seyn wie Erz, und die Er de
un ter dir wie Ei sen.
24 Je ho va wird dir als Re gen dei nes Lan des Staub und Asche ge ben;
vom Him mel wird sie über dich her ab kom men, bis du ver tilgt bist.
25 Je ho va wird dich ge schla gen hin ge ben dei nen Fein den; auf Ei nem
We ge wirst ge gen ihn aus zie hen, und auf sie ben We gen wirst du vor ihm
flie hen; und du wirst zum Hohn seyn al len Rei chen der Er de.
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26 Und dein Leich nam wird zur Spei se die nen al len Vö geln un ter dem
Him mel, und den Thie ren auf der Er de, und Nie mand wird sie ver scheu -
chen.
27 Je ho va wird dich schla gen mit den Ge schwü ren Aegyp tens, und mit
Beu len, und mit Krät ze, und mit Grind, daß du nicht ge heilt wer den
kannst.
28 Je ho va wird dich schla gen mit Wahn sinn, und mit Blind heit, und mit
Sinn lo sig keit.
29 Und du wirst her um tap pen am Mit tage, wie der Blin de her um tappt im
Dun keln; und es wird dir nicht ge lin gen auf dei nen We gen; und du wirst
ge preßt und be drückt seyn al le Zeit, und Nie mand wird dir hel fen.
30 Ein Weib wirst du dir ver lo ben, aber ein an de rer Mann wird sie ehe li -
chen; ein Haus wirst du bau en, aber du wirst nicht dar in woh nen; ei nen
Wein berg wirst du pflan zen, aber du wirst ihn nicht be nut zen.
31 Dein Stier wird ge schlach tet wer den vor dei nen Au gen, aber du wirst
nicht von ihm es sen; dein Esel wird ge raubt wer den vor dei nem An ge -
sicht, und er wird nicht wie der zu dir zu rück kom men; dei ne Scha fe wer -
den dei nen Fein den ge ge ben wer den, und Nie mand wird dir hel fen.
32 Dei ne Söh ne und dei ne Töch ter wer den hin ge ge ben wer den ei nem
frem den Vol ke; und dei ne Au gen wer den es se hen, und über ih nen ver -
schmach ten al le Ta ge, und nichts wird die Kraft dei ner Hän de ver mö gen.
33 Die Frucht dei nes Bo dens, und al le dei ne Ar beit wird ein Volk ver -
zeh ren, das du nicht ken nest; und du wirst ge preßt und ge schla gen wer -
den al le Zeit.
34 Und du wirst wahn sin nig wer den über den An blick dei ner Au gen,
was du siehst.
35 Schla gen wird dich Je ho va mit bö sen Ge schwü ren an den Kni en und
an den Schen keln, daß du nicht ge heilt wer den kannst, von dei ner Fuß -
soh le bis zu dei nem Schei tel.
36 Füh ren wird Je ho va dich, und dei nen Kö nig, den du über dich set zen
wirst, zu ei nem Vol ke, das du nicht ken nest, noch dei ne Vä ter; und du
wirst da selbst die nen an dern Göt tern, von Holz und von Stein.
37 Und zum Ent set zen wirst du seyn, und zum Sprich wort, und zum
Spot te un ter al len Völ ker, un ter wel che Je ho va dich füh ren wird.
38 Viel Sa men wirst du brin gen auf das Feld, aber we nig wirst du ein -
sam meln; denn ganz ab fres sen wird es die Heu schre cke.
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39 Wein ber ge wirst du pflan zen und bau en, aber Wein wirst du nicht
trin ken, und wirst nicht le sen; denn ver zeh ren wird es der Wurm.
40 Oel bäu me wirst du ha ben in dei nem gan zen Ge bie te, aber mit Oel
wirst du dich nicht sal ben; denn dei ne Oli ven wer den ab fal len.
41 Söh ne und Töch ter wirst du zeu gen, aber sie wer den nicht dein seyn;
denn sie wer den in die Ge fan gen schaft ge hen müs sen.
42 Al le dei ne Bäu me und die Frucht dei nes Bo dens wird die Gril le ein -
neh men.
43 Der Fremd ling, der in dei ner Mit te ist, wird sich über dich er he ben,
hö her und hö her, und du wirst sin ken tie fer und tie fer.
44 Er wird dir lei hen, und du wirst ihm nicht lei hen; er wird das Haupt,
und du wirst der Schwanz seyn.
45 Und es wer den über dich kom men al le die se Flü che, und wer den dich
ver fol gen, und wer den dich er rei chen, bis du ver tilgt bist; weil du nicht
ge hört hast auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes, zu hal ten sei ne Ge -
bo te, und sei ne Sat zun gen, die er dir ge bo ten hat.
46 Und sie wer den an dir seyn zum Zei chen und zum Wun der, und dei -
nem Sa men ewig lich;
47 weil du nicht ge dient hast Je ho va, dei nem Gott, mit Freu de und mit
Lust des Her zens, da du Al les in Men ge hat test.
48 Und du wirst die nen dei nen Fein den, die Je ho va ge gen dich sen det,
bei Hun ger, und Durst, und Blö ße, und Man gel an Al lem; und er wird
ein ei ser nes Joch auf dei nen Hals le gen, bis er dich ver til get hat.
49 Je ho va wird ein Volk ge gen dich brin gen aus der Fer ne, vom En de der
Er de, wie wenn der Ad ler flie ge, ein Volk, des sen Spra che du nicht ver -
ste hest.
50 Ein grau sa mes Volk, das nicht an sieht die Per son des Grei sen, und des
Kna ben sich nicht er bar met.
51 das wird es sen die Frucht dei nes Vie hes, und die Frucht dei nes Bo -
dens, bis du ver tilgt bist, und er wir dir nicht üb rig las sen Ge trei de, Most
und Oel, Jun ge dei ner Kü he, und ein An wuchs dei ner Scha fe, bis es dich
zu Grun de ge rich tet hat.
52 Und es wird dich ein en gen in al len dei nen Tho ren, bis es nie der ge -
wor fen hat dei ne ho hen und fes ten Mau ern, auf wel che du ver trau est, in
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dei nem gan zen Lan de; ja es wird dich ein en gen in al len dei nen Tho ren in
dei nem gan zen Lan de, das Je ho va, dein Gott, dir ge ben wird.
53 Und du wirst es sen die Frucht dei nes Lei bes, das Fleisch dei ner Söh -
ne und dei ner Töch ter, die Je ho va, dein Gott, dir ge ge ben, in der
Bedräng niß und in der Noth, mit der dein Feind dich bedrängt.
54 Der weichs te und zärt lichs te Mann un ter dir wird es sei nem Bru der
und dem Wei be sei nes Bu sens, und dem Res te sei ner Söh ne, die er ihm
üb rig ge las sen, miß gön nen.
55 Ei nem von ih nen zu ge ben von dem Flei sche sei ner Söh ne, die er ißt,
weil ihm nichts üb rig bleibt, in der Bedräng niß, und in der Noth, mit der
dein Feind dich bedrängt in al len dei nen Tho ren.
56 Das weichs te und ver zär telts te Weib un ter dir, wel ches nicht ver such -
te, sei ne Fuß soh le auf die Er de zu stel len, vor Ver zärt lung und vor
Weich lich keit, wird dem Man ne sei nes Bu sens, und sei nem Soh ne und
sei ner Toch ter miß gön nen,
57 sei ne Nach ge burt, die zwi schen sei nen Bei nen her vor ging, und die
Söh ne, die es ge bo ren hat, wenn es aus Man gel an Al lem die sel be heim -
lich selbst es sen wird, in der Bedräng niß und in der Noth, mit der dein
Feind dich bedrängt in dei nen Tho ren.
58 Wenn du nicht hälst und thuest al le Wor te die ses Ge set zes, die ge -
schrie ben sind in die sem Bu che; und fürch test die sen herr li chen und
furcht ba ren Na men, Je ho va, dei nen Gott;
59 so wird Je ho va er staun lich groß ma chen dei ne Pla gen und die Pla gen
dei nes Sa mens, gro ße und dau ern de Pla gen, und bö se und dau ern de
Krank hei ten.
60 Und er wird über dich brin gen al le Seu chen Aegyp tens, vor de nen du
be best, daß sie dir an hän gen.
61 Auch al le Krank hei ten und al le Pla gen, die nicht in die sem Ge setz bu -
che ge schrie ben sind, wird Je ho va über dich brin gen, bis du ver til get
bist.
62 Und üb rig blei ben wer den we nig Leu te von euch, statt daß ihr wa ret
wie die Ster ne des Him mels an Men ge; weil du nicht ge hört hast auf die
Stim me Je ho va's, dei nes Got tes.
63 Und es wird ge sche hen, so wie Je ho va über euch sich freu te, euch
Gu tes zu thun, und euch zu meh ren; eben so wird Je ho va sich über euch
freu en, euch zu Grund zu rich ten, und euch zu ver til gen; so daß ihr aus -
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ge trie ben wer det aus dem Lan de, in das du kom mest, es in Be sitz zu neh -
men;
64 und Je ho va dich zer streu en wird un ter al len Völ kern von ei nem En de
der Er de bis zum an dern; dann wirst du dort frem den Göt tern die nen, die
du nicht ken nest, noch dei ne Vä ter, von Holz und von Stein.
65 Und un ter die sen Völ kern wirst du kei ne Rast, und kei ne Ru he ha ben
für die Soh le dei nes Fu ßes; und Je ho va wird dir da selbst ge ben ein zit -
tern des Herz, und ein Hin schmach ten der Au gen, und Hin schwin den der
See le.
66 Und dir wird das Le ben seyn, als sey es dir ge gen über auf ge hängt;
und du wirst dich fürch ten bei Nacht und bei Ta ge, und wirst dei nes Le -
bens nicht si cher seyn.
67 Am Mor gen wirst du spre chen: Ach, wä re es Abend! und am Abend
wirst du spre chen: Ach, wä re es Mor gen! vor Angst dei nes Her zens, die
du hast, und vor dem, was du mit dei nen Au gen siehst.
68 Und Je ho va wird dich nach Aegyp ten zu rück füh ren auf Schif fen, auf
dem We ge, von dem ich dir ge sagt ha be: "Du sollst ihn nicht mehr se -
hen"; und ihr sol let dort an dei ne Fein de ver kauft wer den als Knech te
und als Mäg de; aber Nie mand wird euch kau fen.
69 Dieß sind die Wor te des Bun des, den Je ho va dem Mo se ge bot, zu
schlie ßen mit den Söh nen Is ra els im Lan de Mo ab, au ßer dem Bun de, den
er mit ih nen ge schlos sen hat te am Ho reb.

5 Mo se - Ka pi tel 29
Er mah nungs re de an das Volk.
1 Und Mo se rief ganz Is ra el, und sprach zu ih nen: Ihr ha bet ge se hen Al -
les, was Je ho va gethan hat vor eu ern Au gen im Lan de Aegyp ten an Pha -
rao, und an al len sei nen Knech ten, und an sei nem gan zen Lan de,
2 die gro ßen Prü fun gen, wel che dei ne Au gen ge se hen, je ne Zei chen und
gro ßen Wun der.
3 Aber noch hat Je ho va euch kein Herz ge ge ben zum Er ken nen, noch
Au gen zum Se hen, noch Oh ren zum Hö ren bis auf die sen Tag.
4 Ich führ te euch vier zig Jah re lang in der Wüs te; eu re Klei der wur den
nicht ab ge nutzt auf euch; und dein Schuh wur de nicht ab ge nutzt an dei -
nem Fu ße.
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5 Brod aßet ihr nicht, und Wein und star ke Ge trän ke tran ket ihr nicht, da -
mit ihr er ken nen soll tet, daß ich Je ho va sey eu er Gott.
6 Als ihr ka met an die sen Ort, da zog aus Sihon, der Kö nig von Hes bon,
und Og, der Kö nig von Ba san, uns ent ge gen zum Krie ge; al lein wir
schlu gen sie;
7 und nah men ihr Land, und ga ben es zum Erb ei gent hum den Ru beni ten,
und den Ga di ten, und dem hal b en Stamm Ma nas se.
8 So beo b ach tet denn die Wor te die ses Bun des, und thut sie, auf das ihr
Glück ha bet in Al lem, was ihr thut.
9 Ihr ste het heu te Al le vor Je ho va, eu erm Gott, eu re Häup ter, eu re Stäm -
me, eu re Ael tes ten, und eu re Vor ste her, Je der mann von Is ra el;
10 eu re Kin der, eu re Wei ber, und dein Frem der, der in der Mit te dei nes
La gers ist, von dei nem Holz fäl ler bis zu dei nem Was ser schöp fer;
11 daß du dich ver pflich test zum Bun de Je ho va's, dei nes Got tes, und zu
sei nem Ei de, den Je ho va, dein Gott, heu te mit dir schlie ßet;
12 da mit er dich heu te be stä ti ge zu sei nem Vol ke; und er dein Gott sey;
wie er zu dir ge re det hat, und wie er ge schwo ren hat dei nen Vä tern,
Abra ham, Isaak und Ja kob.
13 Aber nicht mit euch al lein schlie ße ich die sen Bund, und die sen Eid;
14 son dern mit dem, was hier ist, und mit uns heu te vor Je ho va, un serm
Gott, ste het, und mit dem, was heu te nicht mit uns hier ist.
15 Denn ihr wis set, wie wir ge wohnt ha ben in dem Lan de Aegyp ten, und
wie wir ge zo gen sind mit ten durch die Völ ker, durch die ihr ge zo gen
seyd.
16 Und ihr sa het ih re Gräu el, und ih re Göt zen, Holz und Stein, Sil ber
und Gold, die bei ih nen wa ren.
17 Daß nicht un ter euch sey ein Mann, oder ein Weib, oder ein Ge -
schlecht, oder ein Stamm, des sen Herz sich heu te wen de von Je ho va, un -
serm Gott, um zu ge hen und zu die nen den Göt tern die ser Völ ker, daß
nicht un ter euch sey ei ne Wur zel, die Gift und Wer muth trei be;
18 und es ge sche he, daß, wenn er die Wor te die ses Ei des hört, sich in sei -
nem Her zen seg ne und spre che: Mir wird es wohl ge hen; denn ich will in
der Ver stockt heit mei nes Her zens wan deln; so daß Trun ken heit meh ret
den Durst.
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19 Ei nem sol chen wird Je ho va nicht ver ge ben wol len, viel mehr wird als -
dann rau chen der Zorn Je ho va's, und sein Ei fer über sol chen Men schen;
ja, lie gen wird auf ihm der gan ze Fluch, der ge schrie ben ist in die sem
Bu che, und aus wi schen wird Je ho va sei nen Na men un ter dem Him mel;
20 und aus son dern wird ihn Je ho va zum Ver der ben von al len Stäm men
Is ra els, nach al len Flü chen des Bun des, die ge schrie ben sind in die sem
Ge setz bu che.
21 Dann wird spre chen das nach fol gen de Ge schlecht, eu re Söh ne, die
auf ste hen wer den nach euch, und die Aus wär ti gen, die kom men wer den
von fer nen Lan de, und se hen die Schlä ge die ses Lan des und sei ne
Krank hei ten, die Je ho va über das sel be ver hängt hat;
22 zu Schwe fel und Salz ver brannt das gan ze Land, das es nicht be sä et
wird, nichts auf wächst, und sonst kein Kraut in ihm her vor kommt, gleich
der Ver wüs tung von So dom und Go mor rha, Ada ma und Ze boim, wel che
Je ho va ver wüs tet hat in sei nem Zorn, und in sei nem Grimm;
23 dann wer den spre chen al le Völ ker: War um hat Je ho va so gethan die -
sem Lan de? wo her das Ent bren nen die ses gro ßen Zor nes?
24 Und man wird sa gen: Weil sie ver las sen ha ben den Bund Je ho va's,
des Got tes ih rer Vä ter, wel chen er mit ih nen ge schlos sen hat, da er sie
aus führ te aus dem Lan de Aegyp ten,
25 und hin gin gen und an dern Göt tern dien ten, und sie an be te ten, Göt ter,
die sie nicht kann ten, und die er ih nen nicht zu get heilt hat te.
26 Dar um ent brann te der Zorn Je ho va's über dieß Land, daß er über das -
sel be brach te den gan zen Fluch, der in die sem Bu che ge schrie ben ist.
27 Und Je ho va rot te te sie aus von ihrem Lan de im Zorn, und in Hit ze,
und in gro ßem Grimm; und warf sie in ein an de res Land, wie es jetzt ist.
28 Das Ver bor ge ne ge hört Je ho va, un serm Gott; das Geof fen bar te aber
ist für uns und un se re Kin der bis in Ewig keit, da mit wir thun al le Wor te
die ses Ge set zes.

5 Mo se - Ka pi tel 30
Fort set zung, ein dring li cher Schluß.
1 Wenn nun über dich kom men wer den al le die se Wor te, der Se gen oder
der Fluch, die ich dir vor ge le get ha be, und du keh rest in dein Herz un ter
al len Völ kern, wo hin Je ho va, dein Gott, dich ver stößt;
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2 und keh rest zu rück zu Je ho va, dei nem Gott, und hö rest auf sei ne Stim -
me, in Al lem, was ich dir heu te ge bie te, du und dei ne Kin der, von gan -
zem Her zen, und von gan zer See le;
3 so wird Je ho va, dein Gott, dei ne Ge fan gen schaft zu rück wen den, und
sich dei ner er bar men, und wird dich wie der sam meln aus den Völ kern,
wo hin dich Je ho va, dein Gott, zer streu et hat.
4 Wä rest du ver sto ßen bis an's En de des Him mels, so wür de Je ho va, dein
Gott, von dort dich sam meln, und von dort dich ho len,
5 und Je ho va, dein Gott, dich zu rück brin gen in das Land, wel ches dei ne
Vä ter be sa ßen, und du wür dest es be sit zen; und er wür de dich glü ck li -
cher und zahl rei cher ma chen, als dei ne Vä ter wa ren.
6 Dann wird Je ho va, dein Gott, be schnei den dein Herz, und das Herz
dei nes Sa mens, daß du lie best Je ho va, dei nen Gott, von gan zem Her zen
und von gan zer See le, da mit du le best.
7 Und Je ho va, dein Gott, wird al le die se Flü che auf dei ne Fein de le gen,
und auf dei ne Has ser, die dich ver fol gen.
8 Du wirst als dann um keh ren, und hö ren auf die Stim me Je ho va's, und
thun al le sei ne Ge bo te, die ich dir heu te ge bie te.
9 Und Je ho va, dein Gott, wird dir Ue ber fluß ge ben in al lem Thun dei ner
Hand, an der Frucht dei nes Lei bes, und an der Frucht dei nes Vie hes, und
an der Frucht dei nes Bo dens, so daß es dir gut ge het; denn Je ho va wird
sich wie der freu en über dich, wenn dir's gut ge het, wie er sich freu te über
dei ne Vä ter;
10 wenn du hö rest auf die Stim me Je ho va's, dei nes Got tes, und beo b ach -
test sei ne Ge bo te, und sei ne Sat zun gen, die ge schrie ben sind in die sem
Ge setz bu che, daß du zu rück keh rest zu Je ho va, dei nem Gott, von gan zem
Her zen, und von gan zer See le.
11 Denn dieß Ge bot, das ich dir heu te ge bie te, ist nicht zu schwer für
dich, und ist dir nicht fer ne.
12 Nicht im Him mel ist es, daß du spre chen müß test: Wer steigt für uns
hin auf gen Him mel, und bringt es uns, daß wir es hö ren, und es thun?
13 Auch nicht jen seits des Mee res ist es, daß du spre chen müß test: Wer
rei set für uns hin über über das Meer, und bringt es uns, daß wir es hö ren
und es thun?
14 Son dern ganz na he ist dir die ses Wort, in dei nem Mun de, und in dei -
nem Her zen, daß du es thust.
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15 Sie he! ich ha be dir heu te vor ge legt Le ben und Glück, und Tod und
Un glück!
16 Ich ge bie te dir heu te, zu lie ben Je ho va, dei nen Gott, zu wan deln auf
sei nen We gen, und zu beo b ach ten sei ne Ge bo te, und sei ne Sat zun gen,
und sei ne Rech te, daß du le best, und dich meh rest, und Je ho va, dein
Gott, dich seg net in dem Lan de, in wel ches du ge hest, es in Be sitz zu
neh men.
17 Wenn aber dein Herz sich wen det, und du nicht hö rest, und du dich
ver füh ren läs sest, und an de re Göt ter an be test, und ih nen die nest;
18 so ver kün de ich euch heu te, daß ihr zu Grun de ge hen wer det, daß eu -
re Ta ge nicht lan ge dau ern wer den in dem Lan de, in wel ches du über den
Jor dan ge hest, um hin ein zu kom men, und es in Be sitz zu neh men.
19 Him mel und Er de ru fe ich heu te ge gen euch zu Zeu gen an; Le ben und
Tod ha be ich euch vor ge legt, Se gen und Fluch; so wäh le denn Le ben, da -
mit du le best, du und dein Sa me.
20 Lie be Je ho va, dei nen Gott, und hö re auf sei ne Stim me, und hän ge an
ihm, - denn dieß ist dein Le ben und ei ne Län ge dei ner Ta ge, - daß du
woh nest im Lan de, das Je ho va, dein Gott, zu ge schwo ren hat dei nen Vä -
tern, dem Abra ham, Isaak, und Ja kob, es ih nen zu ge ben.

5 Mo se - Ka pi tel 31
Mo se über gibt sein Heer füh rer amt Jo sua; macht noch an de re Ver ord -
nun gen vor sei nem To de.
1 Und Mo se ging, und re de te die se Wor te zu ganz Is ra el,
2 und sprach zu ih nen: Ich bin heu te hun dert zwan zig Jah re alt, ich kann
nicht mehr aus- und ein ge hen, hat ja auch Je ho va zu mir ge sagt: "Du
wirst nicht über die sen Jor dan ge hen."
3 Je ho va, dein Gott, wird vor dir her hin über ge hen, der wird die se Völ -
ker ver til gen vor dir, und du wirst sie un ter wer fen; Jo sua soll vor dir her
hin über ge hen, wie Je ho va ge re det hat.
4 Und Je ho va wird ih nen thun, wie er gethan hat Sihon und Og, den Kö -
ni gen der Amo ri ter, und ihrem Lan de, die er ver til get hat.
5 Und Je ho va wird sie euch hin ge ben; da sol let ihr ih nen thun ganz nach
dem Ge bo te, das ich euch ge bo ten ha be.
6 Seyd fest und stark, fürch tet euch nicht, und er schre cket nicht vor ih -
nen; denn Je ho va, dein Gott, ist's, der mit dir ge het, er wird sich dir nicht
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ent zie hen, und dich nicht ver las sen.
7 Und Mo se rief dem Jo sua, und sprach zu ihm vor den Au gen von ganz
Is ra el: Sey fest und stark! denn du wirst hin ein kom men mit die sem Vol -
ke in das Land, das Je ho va ihren Vä tern zu ge schwo ren hat, es ih nen zu
ge ben; und du wirst es ih nen als Ei gent hum aus t hei len.
8 Und Je ho va ist's, der vor dir her ge het, er wird mit dir seyn, sich dir
nicht ent zie hen, und dich nicht ver las sen; fürch te dich nicht, und za ge
nicht!
9 Und Mo se schrieb die ses Ge setz, und gab es den Pries tern, den Söh nen
Le vi's, wel che die La de des Bun des Je ho va's tru gen, und al len Ael tes ten
Is ra els.
10 Und Mo se ge bot ih nen und sprach: Am En de von sie ben Jah ren, zur
Zeit des Er laßjah res, am Fes te der Hüt ten;
11 wann ganz Is ra el kommt, um zu er schei nen vor dem An ge sich te Je ho -
va's, dei nes Got tes, an dem Or te, den er wäh len wird, sollst du die ses Ge -
setz le sen vor ganz Is ra el, vor ihren Oh ren.
12 Ver samm le das Volk, die Män ner, und die Wei ber, und die Kin der,
und dei nen Frem den, der in dei nen Tho ren ist; da mit sie hö ren, und da -
mit sie ler nen, und fürch ten Je ho va, eu ern Gott, und dar auf hal ten zu
thun al le Wor te die ses Ge set zes.
13 Auch eu re Söh ne, die es noch nicht ken nen, sol len hö ren und ler nen,
daß sie fürch ten Je ho va, eu ern Gott, al le Zeit, so lan ge ihr le bet im Lan -
de, in das ihr über den Jor dan ge het, es in Be sitz zu neh men.
14 Und Je ho va sprach zu Mo se: Sie he! dei ne Ta ge ha ben sich dem To de
ge na het, ru fe den Jo sua, und stel let euch in das Ver samm lungs zelt, da
will ich ihm ge bie ten; und es gin gen Mo se und Jo sua, und stell ten sich in
das Ver samm lungs zelt.
15 Da er schien Je ho va im Zel te in ei ner Wol ken säu le, und die Wol ken -
säu le stand am Ein gan ge des Zel tes.
16 Und Je ho va sprach zu Mo se: Sie he! du le gest dich zu dei nen Vä tern;
aber die ses Volk wird auf ste hen, und nach hu ren den frem den Göt tern des
Lan des, in das es kommt; es wird mich ver las sen, und mei nen Bund bre -
chen, wel chen ich mit ihm ge schlos sen ha be.
17 Dann wird mein Zorn über sie ent bren nen zu je ner Zeit; und ich wer -
de sie ver las sen, und mein An ge sicht vor ih nen ver ber gen, und es wird
ver zehrt wer den. Wenn dann sie tref fen wer den vie le Ue bel und
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Bedräng nis se, so wird es spre chen zu je ner Zeit: Wahr lich! weil mein
Gott nicht in mei ner Mit te ist, tref fen mich die se Ue bel!
18 Und ich wer de mein An ge sicht ver ber gen an je nem Ta ge, we gen al les
des Bö sen, das es gethan hat, weil es sich ge wen det hat zu an dern Göt -
tern.
19 So schreibt euch denn nun die ses Lied, und leh re es die Söh ne Is ra els.
Le ge es in ihren Mund, da mit mir dieß Lied ein Zeu ge sey ge gen die
Söh ne Is ra els.
20 Denn ich wer de sie brin gen in das Land, daß ich ihren Vä tern zu ge -
schwo ren ha be, wo Milch und Ho nig flie ßet. Wann sie nun es sen, und
sich sät ti gen, und fett wer den; so wer den sie sich an dern Göt tern zu wen -
den, und ih nen die nen, und mich ver wer fen, und mei nen Bund bre chen.
21 Dann soll's ge sche hen, wann sie die se vie len Ue bel und Bedräng nis se
tref fen; so soll dieß Lied vor ih nen als Zeu ge spre chen; denn es wird
nicht ver ges sen wer den aus dem Mun de ihres Sa mens. Denn ich ken ne
ihr Sin nen, das sie schon jetzt ha ben, ehe ich sie brin ge in das Land, das
ich zu ge schwo ren ha be.
22 Da schrieb Mo se dieß Lied an die sem Ta ge, und lehr te es die Söh ne
Is ra els.
23 Und er ge bot Jo sua, dem Soh ne Nuns, und sprach: Sey fest und stark!
denn du wirst die Söh ne Is ra els brin gen in das Land, das ich ih nen zu ge -
schwo ren ha be, und ich wer de mit dir seyn.
24 Und es ge schah, als Mo se die Wor te die ses Ge set zes ganz ge schrie -
ben hat te in ein Buch, bis zu En de;
25 da ge bot Mo se den Le vi ten, wel che die La de des Bun des Je ho va's tru -
gen, und sprach:
26 Neh met dieß Ge setz buch, und le get es ne ben die La de des Bun des Je -
ho va's, eu res Got tes, daß es dort ein Zeu ge sey ge gen dich.
27 Denn ich ken ne dei ne Wi der spens tig keit, und dei ne Hals s tar rig keit;
sie he! da ich noch le be bei euch, jetzt schon seyd ihr wi der spens tig ge -
gen Je ho va, wie viel mehr nach mei nem To de.
28 Ver sam melt zu mir al le Ael tes ten eu rer Stäm me, und eu re Vor ste her,
daß ich in ih re Oh ren re de die se Wor te, und Him mel und Er de ge gen sie
zu Zeu gen neh me.
29 Denn ich weiß, daß ihr nach mei nem To de ver derb lich han deln, und
von dem We ge ab wei chen wer det, den ich euch ge bo ten ha be; und da



432

wird euch das Un glück tref fen in der Fol ge der Ta ge, weil ihr gethan,
was bö se ist in den Au gen Je ho va's, und ihn er zür net ha bet durch die
Wer ke eu rer Hän de.
30 Und Mo se re de te in die Oh ren der gan zen Ge mein de Is ra els die Wor te
die ses Lie des bis zu En de.

5 Mo se - Ka pi tel 32
Ab schieds lied Mo se's.
1 Hor chet auf, ihr Him mel! was ich re de; und hö re, du Er de! die Wor te
mei nes Mun des!
2 Es trie fe wie Re gen mei ne Leh re; es flie ße wie Thau mei ne Re de, wie
Sturm güs se auf jun ges Grün, wie Platz re gen auf Kraut!
3 Denn ich ver kün de den Na men Je ho va's, ge bet Eh re un serm Gott!
4 Der Fels, voll kom men ist sein Werk; denn al le sei ne We ge sind Recht;
ein Gott der Wahr heit, und oh ne Trug, ge recht und ge rad ist er.
5 Es sün dig ten ge gen ihn sei ne Af ter söh ne, ihr Schand fleck, ein ver kehr -
tes und fal sches Ge schlecht.
6 Je ho va ver gel tet ihr so? tö rich tes und un wei ses Volk! Ist er selbst nicht
dein Va ter, der dich be sitzt? Er selbst hat dich ge macht, und dich ge -
schaf fen.
7 Ge den ke der Ta ge der Vor zeit; be trach tet die Jah re der Ge schlechts fol -
gen; fra ge dei nen Va ter, er wird dir's ver kün den; dei ne Grei se, sie wer den
dir's sa gen.
8 Als der Höchs te die Völ ker theil te, als er schied die Söh ne Adams,
setz te er die Gren zen der Völ ker nach der Zahl der Söh ne Is ra els.
9 Denn Je ho va's An t heil ist sein Volk, Ja kob die Schnur sei nes Er bes.
10 Er fand ihn im wüs ten Lan de, bei ödem Ge heul in der Wüs te; er um -
ging ihn, er merk te auf ihn, er wahr te ihn wie das Männ chen sei nes Au -
ges.
11 Wie der Ad ler auf regt sein Nest, über sei nen Jun gen schwebt, sei ne
Flü gel aus brei tet, sie nimmt, sie trägt auf sei nen Schwin gen;
12 so führ te al lein Je ho va ihn, und nicht mit ihm ein frem der Gott.
13 Er ließ ihn fah ren auf den Hö hen der Er de; ließ ihn es sen die Früch te
des Fel des, und ließ ihn sau gen Ho nig aus dem Fel sen, und Oel aus har -
tem Kie sel;
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14 Rahm von Rin dern, und Milch von Scha fen, sammt dem Fet te der
Läm mer; und Wid der von den Söh nen Bas ans und Bö cke, sammt dem
Mar ke des Wei zens; und vom Blut der Trau ben tran kest du den Wein.
15 Als nun fett ward Je schu run, schlug er aus; du wur dest fett, dick,
wohl be leibt; da ver ließ er Gott, der ihn ge macht; und ver ach te te den Fel -
sen sei nes Heils.
16 Sie reiz ten ihn zur Ei fer sucht durch Frem de, reiz ten durch Gräu el ihn
zum Zorn.
17 Sie op fer ten den Göt zen, Af ter göt tern, Göt tern, die sie nicht kann ten,
neu en, die aus der Nach bar schaft ka men, die ih re Vä ter nicht scheu e ten.
18 Den Fel sen, wel cher dich ge zeugt, ver lie ßest du, und ver ga ßest den
Gott, der dich ge bo ren.
19 Das sah Je ho va, und ver warf im Zor ne sei ne Söh ne und sei ne Töch -
ter,
20 und sprach: Ber gen will ich mein An ge sicht vor ih nen, will se hen,
was ihr En de seyn wird; denn ein ver kehr tes Ge schlecht sind sie, Söh ne,
bei de nen kei ne Treue.
21 Sie reiz ten mich zur Ei fer sucht durch Af ter göt ter; reiz ten mich zum
Zorn durch ih re nich ti gen Göt zen; so will auch ich sie rei zen zur Ei fer -
sucht durch ein Af ter volk, durch ein thö rich tes Volk sie zum Zor ne rei -
zen.
22 Denn ent brannt ist das Feu er mei nes Zor nes; bren nen soll es bis hin ab
in die un ters te Höl le; ver zeh ren soll es die Er de und ih re Frucht, und ver -
bren nen die Grund fes ten der Ber ge.
23 Raf fen will ich über sie Un glück; al le mei ne Pfei le will ich ge gen sie
ver schie ßen.
24 Wenn sie aus ge so gen vom Hun ger, und ver zehrt sind von Hit ze und
gif ti ger Seu che; so will ich den Zahn der Tie re sen den ge gen sie, sammt
dem Gif te der Thie re, die im Stau be krie chen.
25 Von au ßen soll wür gen das Schwert, von in nen der Schre cken, den
Jüng ling wie die Jung frau, den Säug ling mit dem grau en Al ten.
26 Ich sprach: Zer streu en will ich sie, will ver til gen un ter den Men schen
ihr An den ken.
27 Wenn ich nicht den Aer ger von dem Fein de fürch te te; ih re Wi der sa -
cher möch ten es et wa miß ver ste hen, sie möch ten et was spre chen: Un se re
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er ho be ne Hand, und nicht Je ho va hat al les dieß gethan.
28 Denn ein Volk ver derb li chen Rat hes sind sie, und kei ne Ein sicht ist
bei ih nen.
29 O daß sie wei se wä ren, daß sie es ver stän den, daß sie auf ihr En de
merk ten!
30 Wie wür de Ei ner Tau sen de ver fol gen, und Zwei in die Flucht schla -
gen Zehn tau send, hät te ihr Fels sie nicht ver kauft, und Je ho va sie nicht
preis ge ge ben!
31 Denn nicht wie un ser Fels ist ihr Fels; un se re Fein de set zen Rich ter!
32 Denn von den Re ben So doms sind ih re Re ben, und von den Ge fil den
Go mor rha's; ih re Trau ben sind gif ti ge Trau ben; bit te re Bee ren ha ben sie.
33 Wuth der Dra chen ist ihr Wein, und schreck li ches Gift der Ot tern.
34 Ist dieß nicht ver bor gen bei mir, ver sie gelt in mei nen Schät zen?
35 Mein ist die Ra che, und die Ver gel tung zur Zeit, da ih re Fü ße wan -
ken; denn na he ist der Tag ihres Ver der bens, und es eilt, was ih nen be -
vor steht.
36 Denn rich ten wird Je ho va sein Volk; und über sei ne Knech te wird er
sich er bar men, wenn er sieht, daß die Hül fe ver schwin det, und daß es am
En de ist mit den Ge fan ge nen und Frei en.
37 Und man wird sa gen: Wo sind ih re Göt ter, der Fels, auf den sie trau -
ten?
38 Die ihr Op fer fett aßen, und tran ken ihren Trank op fer wein, sie mö gen
auf ste hen, und euch hel fen, es sey über euch ihr Schirm.
39 Se het jetzt, daß ich, ich selbst es bin, und kein Gott ne ben mir; ich
kann töd ten und le ben dig ma chen; ich kann zer schla gen und kann hei len;
und Kei ner ist, der aus mei ner Hand er ret tet.
40 Denn ich he be zum Him mel mei ne Hand, und spre che: So wahr ich
le be in Ewig keit!
41 Ich ha be ge schärft den Blitz mei nes Schwer tes; und ge grif fen hat
mei ne Hand in's Recht; ich be zah le Ra che mei nen Wi der sa chern, und
mei nen Has sern ver gel te ich.
42 Be rau schen will ich mei ne Pfei le mit Blut; und mein Schwert soll
fres sen Fleisch, vom Blu te der Er schla ge n en und Ge fan ge nen, vom
Haup te der Ed len des Fein des.
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43 Jauch zet ihr Stäm me, sein Volk; denn das Blut sei ner Knech te rä chet
er; und Ra che be zahlt er sei nen Wi der sa chern; und er ver söhnt sein
Land, sein Volk.
44 Und Mo se kam, und re de te al le Wor te die ses Lie des in die Oh ren des
Vol kes, er und Jo sua, der Sohn Nuns.
45 Als Mo se al le die se Wor te zu ganz Is ra el aus ge re det hat te,
46 sprach er zu ih nen: Rich tet eu er Herz auf al le Wor te, die ich heu te ge -
gen euch be zeu ge, da mit ihr sie ein schärft eu ern Söh nen, daß sie dar auf
hal ten, zu thun al le Wor te die ses Ge set zes.
47 Denn kein lee res Wort ist dieß vor euch; son dern dieß ist eu er Le ben;
und durch die ses Wort wer den eu re Ta ge lang wer den in dem Lan de, in
das ihr hin über zie het über den Jor dan, es in Be sitz zu neh men.
48 Und Je ho va re de te zu Mo se an eben die sem Ta ge, und sprach:
49 Ge he hin auf auf die sen Berg Aba rim, auf den Berg Ne bo, der im Lan -
de Mo ab ist, Je ri cho ge gen über; und se he das Land Ka na an, daß ich den
Söh nen Is ra els ge be zum Ei gent hum.
50 Und stirb auf dem Ber ge, wo hin du gehst, und samm le dich zu dei nen
Völ kern, wie Aa ron, dein Bru der, ge stor ben ist auf dem Ge bir ge Hor,
und sich sam mel te zu sei nen Völ kern; 51 weil ihr ge fre velt ha bet ge gen
mich un ter den Söh nen Is ra els, bei dem Ha der was ser in Ka desch, in der
Wüs te Zin; weil ihr mich nicht ver herr licht ha bet un ter den Söh nen Is ra -
els.
52 Vor dir sollst du se hen das Land, aber hin ein sollst du nicht kom men
in das Land, das ich den Söh nen Is ra els ge be.

5 Mo se - Ka pi tel 33
Se gen Mo se's.
1 Und dieß ist der Se gen, mit wel chem Mo se, der Mann Got tes, seg ne te
die Söh ne Is ra els, vor sei nem To de.
2 Und er sprach: Je ho va kam vom Si nai, und ging ih nen auf von Seir; er
er glänz te vom Ber ge Pa ran, und schritt da her mit My ri a den Hei li gen, zu
sei ner Rech ten das Feu er des Ge set zes für sie.
3 Ja, er liebt die Stäm me, al le sei ne Hei li gen sind in dei ner Hand; und sie
sind ge la gert zu dei nen Fü ßen, und neh men aus dei nen Wor ten.
4 Das Ge setz hat uns Mo se ge bo ten, ein Er be der Ge mein de Ja kobs.
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5 Und er war in Je schu run Kö nig, wenn sich ver sam mel ten die Häup ter
des Vol kes, sammt den Stäm men Is ra els.
6 Es le be Ru ben, nicht ster ben soll er, sei ner Leu te aber sol len we nig
seyn.
7 Und die ses von Ju da; und er sprach: Hö re, Je ho va, die Stim me Ju da's,
und zu sei nem Vol ke bring ihn, sei ne Hand strei te für ihn, und Hül fe ge -
gen sei ne Fein de sey du.
8 Und von Le vi sprach er: Denn Thum mim und dein Urim ge hört dei -
nem from men Man ne, den du ver such test bei Mas sa, und mit dem du ha -
der test beim Ha der was ser.
9 Der von sei nem Va ter, und von sei ner Mut ter spricht: "Ich ha be sie
nicht ge se hen," und sei ne Brü der nicht er kennt, und von sei nen Söh nen
nichts weiß; son dern die da hal ten dei ne Wor te, und beo b ach ten dei nen
Bund;
10 die Ja kob dei ne Rech te leh ren, und Is ra el dein Ge setz; die Weih rauch
brin gen in dei ne Na se, und Brand op fer auf dei nen Al tar.
11 Seg ne, Je ho va! sei ne Kraft, und das Werk sei ner Hän de laß dir ge fal -
len; zer schel le die Hüf ten de rer, die ge gen ihn auf ste hen; und die ihn
has sen, laß nicht be ste hen.
12 Von Ben ja min sprach er: Der Lieb ling Je ho va's, er woh ne si cher vor
ihm; der be schir me ihn den gan zen Tag, und zwi schen sei nen Schul tern
ru he er!
13 Und von Jo seph sprach er: Ge seg net von Je ho va sey sein Land, mit
köst li cher Ga be des Him mels, mit Thau, und mit Wäs se rung in der Tie fe,
14 und mit köst li cher Ga be der Früch te der Son ne, und mit köst li cher
Ga be der Er zeug nis se der Mon de,
15 und mit dem Herr lichs ten der al ten Ber ge, und mit köst li cher Ga be
der ewi gen Hü gel,
16 und mit köst li cher Ga be des Lan des und sei ner Fül le; und die Gna de
des sen, der im Bu sche wohn te, kom me auf das Haupt Jo sephs, und auf
den Schei tel des Na si rä ers un ter sei nen Brü dern!
17 Wie sein erst ge bor ner Stier hat er Ho heit; und wie die Hör ner des
Büf fels sind sei ne Hör ner; mit ih nen stößt er die Völ ker sämmt lich bis an
die Gren zen der Er de. Und dieß sind die Zehn tau sen de Eph raims, und
dieß die Tau sen de Ma nas se's.
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18 Und von Se bu lon sprach er: Freue dich Se bu lon! dei nes Aus gangs,
und Is saschar, dei ner Zel te!
19 Die Stäm me ru fen sie zum Ber ge, dort op fern sie Op fer der Ge rech -
tig keit; denn den Ue ber fluß der Mee re sau gen sie, und die ver bor ge nen
Schät ze des San des.
20 Und von Gad sprach er: Ge seg net sey, der Gad Raum gab, wie ein
Lö we streckt er sich, und zer reißt Arm und Schä del.
21 Und er er sah das Ers te sich, denn dort ist des Füh rers Er be ver bor gen;
und er zieht dem Vol ke vor an, Ge rech tig keit Je ho va's übt er, und sei ne
Ge rich te mit Is ra el.
22 Und von Dan sprach er: Dan ist ein jun ger Lö we, er springt auf von
Ba san.
23 Und von Naph ta li sprach er: Naph ta li sät ti ge sich mit Gna de, und fül -
le sich mit dem Se gen Je ho va's; im Wes ten, und Sü den sey sein Be sitz.
24 Und von As ser sprach er: Ge seg net un ter den Söh nen ist As ser; er sey
gnä dig auf ge nom men un ter sei nen Brü dern; und tau che in Oel sei nen
Fuß.
25 Ei sen und Erz seyen dei ne Rie gel; und wie dei ne Ta ge dei ne Ru he.
26 Kei ner ist wie der Gott Je schuruns; er fährt da her auf dem Him mel dir
zu Hül fe, und in sei ner Er ha ben heit auf Wol ken,
27 - der Wohn sitz des al ten Got tes - und nach un ten die ewi gen Ar me;
und er ver treibt vor dir den Feind, und spricht: Ver til ge!
28 Und Is ra el wohnt si cher, ab ge son dert, das Au ge Ja kobs in ei nem Lan -
de von Ge trei de und Most, sein Him mel träu felt Thau.
29 Heil dir, Is ra el! wer ist, wie du? Volk, be glückt von Je ho va, dem
Schil de dei ner Hül fe, und der das Schwert dei ner Ho heit ist, es schmei -
cheln dir dei ne Fein de, aber du trittst auf ih re Hö hen!

5 Mo se - Ka pi tel 34
Tod Mo ses.
1 Und Mo se ging hin auf von den Ebe nen Moabs auf den Berg Ne bo, den
Gip fel des Pis ga, der Je ri cho ge gen über liegt; und Je ho va ließ ihn se hen
das gan ze Land, Gi lead bis Dan,
2 und ganz Naph ta li, und das Land Eph raim und Ma nas se, und das gan ze
Land Ju da bis zum west li chen Mee re,
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3 und die Süd ge gend, und das Gau, das Thal von Je ri cho, der Pal men -
stadt, bis Zoar.
4 Und Je ho va sprach zu ihm: Dieß ist das Land, das ich zu ge schwo ren
ha be Abra ham, Isaak und Ja kob, und ge sagt: Dei nem Sa men will ich es
ge ben; ich ha be es dich se hen las sen mit dei nen Au gen, aber hin ein sollst
du nicht kom men.
5 So starb da selbst Mo se, der Die ner Je ho va's, im Lan de Mo ab, nach
dem Be feh le Je ho va's.
6 Und er be grub ihn im Tha le, im Lan de Mo ab, ge gen über von Beth-Pe -
or; und Nie mand weiß sein Grab bis auf die sen Tag.
7 Und Mo se war hun dert und zwan zig Jah re alt, als er starb; nicht dun kel
war sein Au ge, und nicht ent floh sei ne Mun ter keit.
8 Und die Söh ne Is ra els be wein ten Mo se in den Ebe nen Moabs drei ßig
Ta ge; dann wa ren die Ta ge des Wei nens in der Trau er um Mo se zu En de.
9 Und Jo sua, der Sohn Nuns, war voll des Geis tes der Weis heit; denn
Mo se hat te ihm sei ne Hän de auf ge legt; und die Söh ne Is ra els hör ten auf
ihn, und tha ten, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
10 Und es ist kein Pro phet mehr auf ge stan den in Is ra el, wie Mo se, den
Je ho va kann te von An ge sicht zu An ge sicht;
11 in al len Zei chen und Wun dern, die Je ho va ihm auf trug zu thun im
Lan de Aegyp ten an Pha rao, und an al len sei nen Die nern, und an sei nem
gan zen Lan de;
12 und in der star ken Hand, und in all den gro ßen, furcht ba ren Tha ten,
die Mo se ver rich te te, vor den Au gen von ganz Is ra el.
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Jo sua
Jo sua - Ka pi tel 1
Gott ert heilt Jo sua den Be fehl, über den Jor dan zu ge hen, um das Land
Ka na an in Be sitz zu neh men. Die Is ra e li ten ver spre chen ihm Ge hor sam.
1 Es ge schah nach dem To des Mo ses, des Knech tes Je ho va's, da re de te
Je ho va zu Jo sua, dem Soh ne Nuns, dem Die ner Mo ses, und sprach:
2 Mo se mein Knecht ist ge stor ben; so ma che dich nun auf, zie he über
die sen Jor dan, du und dieß gan ze Volk, in das Land, wel ches ich ih nen,
den Söh nen Is ra els, ge be.
3 Je de Stät te, die eu re Fuß soh le be tritt, ha be ich euch ge ge ben, wie ich
zu Mo se ge re det ha be,
4 von der Wüs te, und die sem Li ba non, bis zu dem gro ßen Stro me, dem
Stro me Eu phrat; das gan ze Land der He thi ter, bis zu dem gro ßen Mee re
ge gen Son nen auf gang, soll eu re Gren ze seyn.
5 Nie mand soll vor dir be ste hen, die gan ze Zeit dei nes Le bens; wie ich
mit Mo se war, wer de ich mit dir seyn. Ich wer de mich dir nicht ent zie -
hen, und dich nicht ver las sen.
6 Sey fest und stark! denn du wirst die sem Vol ke das Land aus t hei len,
wel ches ich ihren Vä tern ge schwo ren ha be, ih nen zu ge ben.
7 Ja sey fest und sey sehr stark, daß du dar auf hal test, zu thun nach dem
gan zen Ge set ze, das dir Mo se, mein Knecht, ge bo ten hat; wei che nicht
von ihm we der rechts noch links, da mit du weis lich han delst in Al lem,
was du un ter nimmst.
8 Nie wei che dies Ge setz buch von dei nem Mun de, son dern den ke dar -
über nach Tag und
Nacht, daß du dar auf hal test zu thun, was in dem sel ben ge schrie ben ist;
denn als dann wird dir's ge lin gen auf dei nem We ge; und als dann wirst du
wei se han deln.
9 Hab' ich dir nicht ge bo ten: Sey fest und stark! Er schre cke nicht und za -
ge nicht! denn Je ho va, dein Gott, ist bei dir über all, wo hin du ge hest.
10 Da ge bot Jo sua den Vor ste hern des Vol kes, und sprach: Ge het mit ten
durch das La ger, und ge bie tet dem Vol ke, und spre chet:
11 Be rei tet euch Zeh rung! denn nach drei Ta gen wer det ihr über die sen
Jor dan ge hen, um zu kom men und in Be sitz zu neh men das Land, wel -
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ches Je ho va, eu er Gott, euch ge ben wird, es zu be sit zen.
12 Und zu den Ru beni tern, Ga di tern, und dem hal b en Stam me Ma nas se
re de te Jo sua und sprach:
13 Er in nert euch des Wor tes, das euch Mo se, der Knecht Je ho va's, ge bo -
ten hat, da er sprach: Je ho va, eu er Gott, schafft euch Ru he, und gibt euch
die ses Land.
14 Eu re Wei ber, eu re Kin der, und eu re Her den, sol len in dem Lan de blei -
ben, das euch Mo se ge ge ben hat dies seits des Jordans; ihr aber sol let ge -
rüs tet vor eu ern Brü dern her zie hen, al le streit ba ren Män ner, und ih nen
hel fen,
15 bis Je ho va eu ern Brü dern Ru he schafft, wie euch, und bis auch sie be -
sit zen je nes Land, wel ches Je ho va, eu er Gott, ih nen ge ben wird. Dann
mö get ihr zu rück keh ren in eu er ei ge nes Land, und das sel be be sit zen,
wel ches euch Mo se, der Knecht Je ho va's, ge ge ben hat dies seits des
Jordans ge gen Son nen auf gang.
16 Da ant wor te ten sie Jo sua und spra chen: Al les, was du uns ge bo ten
hast, wol len wir thun, und wo hin du uns sen dest, wol len wir ge hen.
17 In Al lem, worin wir auf Mo se hör ten, wol len wir auch auf dich hö ren.
Nur mö ge mit dir Je ho va, dein Gott, seyn, wie er mit Mo se war.
18 Je der, der wi der spens tig ist ge gen dei nen Be fehl, und nicht hö ret auf
dei ne Wor te, in Al lem, was du ge bie test, der soll ge töd tet wer den. Sey du
nur fest und stark!

Jo sua - Ka pi tel 2
Zwei is ra e li ti sche Kund schaf ter kom men nach Je ri cho, und durch die
List der Ra hab glü ck lich wie der zu rück.
1 Und Jo sua, der Sohn Nuns, schick te von Sit tim heim lich zwei Kund -
schaf ter aus, und sprach: Ge het und se het das Land, und Je ri cho! Und sie
gin gen, und ka men in das Haus ei ner Hu re, de ren Na men Ra hab war,
und blie ben da selbst.
2 Und man sag te dem Kö ni ge von Je ri cho, und sprach: Sie he! Män ner
sind hie her ge kom men die se Nacht von den Söh nen Is ra els, das Land
aus zu spä hen.
3 Da schick te der Kö nig von Je ri cho zu Ra hab, und ließ sa gen: Gib her -
aus die Män ner, die zu dir ge kom men, und in dein Haus ein ge kehrt sind;
denn sie sind ge kom men, das gan ze Land aus zu spä hen.
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4 Da nahm das Weib die zwei Män ner, ver barg sie, und sprach: Ja die
Män ner ka men zu mir, aber ich wuß te nicht, wo her sie wa ren,
5 und es ge schah, als das Thor ge schlos sen wer den soll te beim Dun kel -
wer den, da gin gen die Män ner hin aus; ich weiß nicht wo hin die Män ner
ge gan gen sind. Setzt ih nen eilends nach, denn ihr kön net sie noch ein ho -
len.
6 Aber sie hat te sie auf das Dach ge führt, und un ter die Baum wol lens ten -
gel ver bor gen, die sie auf dem Da che aus ge brei tet hat te.
7 Und die Män ner setz ten ih nen nach auf dem We ge nach dem Jor dan bis
an die Fur then; und man schloß das Thor, nach dem die hin aus ge gan gen
wa ren, wel che ih nen nach setz ten.
8 Und ehe sie sich leg ten, ging sie hin auf zu ih nen auf das Dach,
9 und sprach zu den Män nern: Ich weiß, daß Je ho va euch das Land ge ge -
ben hat; denn auf uns ist Schre cken vor euch ge fal len, so daß al le Be -
woh ner des Lan des vor euch za gen.
10 Denn wir ha ben ge hört, wie Je ho va das Was ser des Schilf mee res ge -
trock net hat vor euch her, als ihr aus Aegyp ten zo get; und was ihr den
bei den Kö ni gen der Amo ri ter jen seits des Jordans, Sihon und Og,
gethan, die ihr der gott ver schwor nen Ver til gung preis ge ge ben ha bet.
11 Seit wir das ge hört ha ben, zer floß un ser Herz; und es er hebt sich der
Geist in kei nem Man ne mehr vor euch; denn Je ho va, eu er Gott, ist Gott
im Him mel oben, und auf der Er de un ten.
12 So schwö ret mir nun bei Je ho va: weil ich an euch Barm her zig keit ge -
übt ha be, daß auch ihr Barm her zig keit üben wol let an mei nes Va ters
Hau se; und ge bet mir ein Zei chen der Treue,
13 daß am Le ben ihr er hal ten wer det mei nen Va ter, mei ne Mut ter, mei ne
Brü der , mei ne Schwes tern, und Al les, was ih nen an ge hört, und un se re
See len vom To de ret ten wer det.
14 Und die Män ner spra chen zu ihr: Un se re See le soll für euch des To -
des seyn, wenn ihr nicht an zeigt die se un se re Sa che; und es soll ge sche -
hen, wenn Je ho va uns das Land gibt, so wol len wir an dir Barm her zig -
keit und Treue üben.
15 Dar auf ließ sie die sel ben am Sei le hin ab durch das Fens ter; denn ihr
Haus stand auf der Stadt mau er, und auf der Stadt mau er wohn te sie.
16 Und sie sprach zu ih nen: Stei get auf das Ge bir ge, daß nicht die Ver -
fol ger auf euch sto ßen; ver ber get euch da drei Ta ge, bis daß zu rück ge -
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kehrt sind die Ver fol ger; dann ge het eu res We ges.
17 Und die Män ner spra chen zu ihr: Wir wer den frei seyn von dei nem
Ei de, den du uns hast schwö ren las sen.
18 Sie he! wenn wir kom men in das Land, so bin de die ses Seil mit dem
ro ten Fa den an das Fens ter, mit dem du uns her ab ge las sen hast; und dei -
nen Va ter, dei ne Mut ter, dei ne Brü der, und das gan ze Haus dei nes Va ters
ver samm le zu dir in's Haus.
19 Und es soll ge sche hen, Je der, Je der, der hin aus geht aus der Thü re dei -
nes Hau ses, des sen Blut sey auf sei nem Haup te, und wir sind un schul dig;
aber wer bei dir in dei nem Hau se ist, des sen Blut kom me über un ser
Haupt, wenn man Hand an ihn legt.
20 Auch wenn du un se re Sa che an zei gest; so sind wir frei von dem Ei de
zu dir, den du uns hast schwö ren las sen.
21 Und sie sprach: Es bleibt bei eu ern Wor ten! Da ent ließ sie die sel ben,
und sie gin gen; und sie band das ro the Seil an das Fens ter.
22 Und sie gin gen, und ka men auf das Ge bir ge, und blie ben da selbst drei
Ta ge, bis die Ver fol ger zu rück ge kehrt wa ren; denn die Ver fol ger hat ten
sie ge sucht auf al len We gen, aber sie nicht ge fun den.
23 Und die bei den Män ner kehr ten zu rück, und stie gen her ab von dem
Ge bir ge, und setz ten über, und ka men zu Jo sua, dem Soh ne Nuns, und
er zähl ten ihm Al les, was ih nen be geg net war.
24 Und sie sag ten zu Jo sua: Wahr lich! in un se re Hand hat Je ho va ge ge -
ben das gan ze Land, ja es za gen al le Be woh ner des Lan des vor uns.

Jo sua - Ka pi tel 3
Zug der Is ra e li ten durch den Jor dan.
1 Da mach te sich Jo sua des Mor gens früh auf, und sie bra chen von Sit -
tim auf, und ka men an den Jor dan, er und al le Söh ne Is ra els; und sie
über nach te ten da selbst, ehe sie über setz ten.
2 Und es ge schah nach drei Ta gen, da gin gen die Vor ste her durch das La -
ger;
3 und ge bo ten dem Vol ke und spra chen: So bald ihr die Bun des la de Je ho -
va's, eu res Got tes, se het, und die Pries ter, die Le vi ten, die sie tra gen; so
bre chet auf von eu rer Stät te, und zie het ihr nach.
4 Doch soll ei ne Ent fer nung von zwei tau send El len zwi schen euch und
ihr seyn; nä her tre tet nicht zu ihr, da mit ihr den Weg ken nen ler net, wel -
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chen ihr ge hen sol let; denn nie zu vor seyd ihr die sen Weg ge gan gen.
5 Und Jo sua sprach zum Vol ke: Hei li get euch; denn mor gen wird Je ho va
in eu rer Mit te Wun der thun.
6 Und Jo sua sprach zu den Pries tern: Tra get die Bun des la de, und zie het
vor dem Vol ke hin über. Da tru gen sie die Bun des la de, und gin gen vor
dem Vol ke her.
7 Und Je ho va sprach zu Jo sua: Heu te will ich be gin nen, dich groß zu
ma chen vor den Au gen von ganz Is ra el, da mit sie er ken nen, daß ich, wie
ich mit Mo se war, auch mit dir bin.
8 Und du ge bie te den Pries tern, wel che die Bun des la de tra gen, und
sprich: So bald ihr bis zu dem Was ser des Jordans ge kom men seyd; so
blei bet am Jor dan ste hen.
9 Und Jo sua sprach zu den Söh nen Is ra els: Tre tet her zu, und hö ret die
Wor te Je ho va's, eu res Got tes!
10 Und Jo sua sprach: Dar an sol let ihr er ken nen, daß ein le ben di ger Gott
in eu rer Mit te ist, und daß er aus trei ben wird vor euch die Ka na ni ter, He -
thi ter, He vi ter, Phe re si ter, Ger ge si ter, Amo ri ter, und Je bu si ter.
11 Sie he! die Bun des la de des Herrn der gan zen Er de wird vor euch her
durch den Jor dan ge hen.
12 Und nun neh met euch zwölf Män ner aus den Stäm men Is ra els, von
je dem Stam me Ei nen Mann.
13 Und es wird ge sche hen, so bald die Fuß soh len der Pries ter, wel che die
Bun des la de Je ho va's, des Herrn der gan zen Er de, tra gen, im Was ser des
Jordans ru hen; so wer den sich die Ge wäs ser des Jordans schei den, das
Was ser, das oben her ab kommt, wird ste hen blei ben wie ein Damm.
14 Und es ge schah, als das Volk auf brach aus sei nen Zel ten, um über den
Jor dan zu zie hen, und die Pries ter die Bun des la de vor dem Vol ke her tru -
gen;
15 und als die Trä ger der La de an den Jor dan ka men; und die Fü ße der
Pries ter, wel che die La de tru gen, in das Vor der was ser des Jordans tauch -
ten (der Jor dan füllt näm lich sein gan zes Ufer die gan ze Ern te-Zeit);
16 da blieb das Was ser, das von oben her ab kam, ste hen, es rich te te sich
auf zu ei nem Damm, in wei ter Fer ne von Adam, der Stadt, wel che auf
der Sei te Zar thans liegt; und was hin ab floß in das Meer der Ebe ne, in das
Salz meer, ver lor sich ganz, und das Volk ging hin durch, Je ri cho ge gen -
über.



444

17 Und die Pries ter, wel che die Bun des la de Je ho va's tru gen, stan den im
Tro cke nen in der Mit te des Jordans si cher; und ganz Is ra el ging tro cken
durch, bis das gan ze Volk über den Jor dan ge zo gen war.

Jo sua - Ka pi tel 4
Auf rich tung der Denk stei ne we gen des Durch zu ges durch den Jor dan.
1 Und es ge schah, als das gan ze Volk über den Jor dan ge zo gen war,
sprach Je ho va zu Jo sua:
2 Neh met euch aus dem Vol ke zwölf Män ner, von je dem Stam me Ei nen
Mann;
3 die sen ge bie tet und spre chet: neh met euch von hier aus der Mit te des
Jordans, da, wo die Fü ße der Pries ter stan den, zwölf Stei ne, und brin get
sie mit euch hin über, und set zet sie an den Ort, wo ihr die Nacht euch la -
gert.
4 Da rief Jo sua den zwölf Män nern, die er aus den Söh nen Is ra els be -
stimmt hat te, Ei nen Mann aus je dem Stam me.
5 Und Jo sua sprach zu ih nen: Ge het vor der Bun des la de Je ho va's, eu res
Got tes, hin in die Mit te des Jordans, und ein Je der he be sich ei nen Stein
auf sei ne Schul ter, nach der Zahl der Stäm me der Söh ne Is ra els,
6 da mit dieß ein Denk zei chen sey un ter euch. Fra gen euch eu re Kin der
künf tig, und spre chen: Was sol len euch die se Stei ne?
7 So sol let ihr ih nen sa gen: Weil sich die Ge wäs ser des Jordans schie den
vor der Bun des la de Je ho va's; (als sie näm lich durch den Jor dan ging, da
schie den sich die Ge wäs ser des Jordans;) dar um sol len die se Stei ne zum
ewi gen Denk mal die nen für die Söh ne Is ra els.
8 Und die Söh ne Is ra els mach ten es so, wie Jo sua ge bo ten hat te, und
nah men zwölf Stei ne aus der Mit te des Jordans, wie Je ho va zu Jo sua ge -
sagt hat te, nach der Zahl der Stäm me der Söh ne Is ra els, und brach ten sie
mit sich hin über an den Ort, wo sie ihr Nacht la ger hiel ten, und setz ten
sie dort nie der.
9 Und zwölf Stei ne rich te te Jo sua auf mit ten in dem Jor dan an dem Or te,
wo die Fü ße der Pries ter stan den, wel che die Bun des la de tru gen; und sie
sind da selbst bis auf die sen Tag.
10 Und die Pries ter, wel che die La de tru gen, stan den in der Mit te des
Jordans, bis Al les aus ge rich tet war, was Je ho va dem Jo sua ge bo ten hat te,
zu re den an das Volk, ganz wie Mo se dem Jo sua ge bo ten hat te. Und
eilends zog das Volk hin über.
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11 Und es ge schah, als das gan ze Volk hin über ge gan gen war, ging auch
die La de Je ho va's hin über, und die Pries ter vor dem Vol ke her.
12 Und es zo gen die Söh ne Ru bens, die Söh ne Gads, und der hal be
Stamm Ma nas se ge rüs tet vor den Söh nen Is ra els her, wie Mo se zu ih nen
ge sagt hat te.
13 Bei vier zig tau send, ge rüs tet zum Hee re, zo gen vor Je ho va zum Streit,
in die Ebe ne Je ri cho's.
14 An die sem Ta ge mach te Je ho va den Jo sua groß vor den Au gen von
ganz Is ra el, so daß sie ihn fürch te ten, wie sie Mo se ge fürch tet hat ten,
sein Le ben lang.
15 Und Je ho va sprach zu Jo sua:
16 Ge bie te den Pries tern, wel che tra gen die La de der Ver ord nun gen, daß
sie aus dem Jor dan stei gen.
17 Und Jo sua ge bot den Pries tern und sprach: Stei get aus dem Jor dan!
18 Und es ge schah, als die Pries ter, wel che die Bun des la de Je ho va's tru -
gen, aus der Mit te des Jordans her auf stie gen, und die Fuß soh len der
Pries ter auf das Tro cke ne ka men; da kehr ten die Ge wäs ser des Jordans
an ih re Stel le zu rück, und flo ßen wie zu vor in sei nem gan zen Ufer.
19 Und das Volk stieg aus dem Jor dan am zehn ten des ers ten Mo na tes,
und la ger te sich zu Gil gal auf der öst li chen Sei te Je ri cho's.
20 Und je ne zwölf Stei ne, wel che sie aus dem Jor dan ge nom men hat ten,
rich te te Jo sua auf zu Gil gal.
21 Und er sprach zu den Söh nen Is ra els: Fra gen künf tig eu re Kin der ih re
Vä ter, und spre chen: Was sol len die se Stei ne?
22 So sol let ihr eu ren Kin dern kund thun, und spre chen: Is ra el ging im
Tro cke nen durch die sen Jor dan.
23 Denn Je ho va, eu er Gott, trock ne te vor euch her die Ge wäs ser des
Jordans, bis ihr hin über ge gan gen wa ret; wie es Je ho va, eu er Gott, mit
dem Schilf meer mach te, das er trock ne te vor uns, bis wir hin über ge zo -
gen wa ren;
24 da mit al le Völ ker auf der Er de er ken nen Je ho va's Hand, wie stark sie
sey; da mit ihr fürch tet Je ho va, eu ern Gott, al le Zeit.

Jo sua - Ka pi tel 5
Die Ka na ni ter über fällt Schre cken vor den Is ra e li ten. Die Is ra e li ten wer -
den be schnit ten. Das Pas sah wird in Gil gal ge hal ten. Das Man na fällt
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nicht mehr. Jo sua hat ei ne Er schei nung in Be zug auf die Ein nah me Je ri -
cho's.
1 Und es ge schah, als al le Kö ni ge der Amo ri ter, wel che dies seits des
Jordans ge gen Abend wa ren, und al le Kö ni ge der Ka na ni ter am Mee re
hör ten, daß Je ho va das Was ser des Jordans vor den Söh nen Is ra els aus ge -
trock net ha be, bis sie hin über ge gan gen wa ren; da zer floß ih nen das Herz;
und es war kein Geist mehr in ih nen vor den Söh nen Is ra els.
2 In die ser Zeit sprach Je ho va zu Jo sua: ma che dir Mes ser von Stein, und
fan ge wie der an, die Söh ne Is ra els zu be schnei den.
3 Da mach te sich Jo sua Mes ser von Stein, und be schnitt die Söh ne Is ra -
els an dem Hü gel Ara loth (d. i. der Vor häu te).
4 Und dieß war die Ur sa che, war um sie Jo sua be schnitt: das gan ze Volk,
wel ches aus Aegyp ten ge zo gen war, die Männ li chen, al le Kriegs leu te
wa ren ge stor ben in der Wüs te auf dem We ge bei ihrem Aus zu ge aus
Aegyp ten.
5 Denn be schnit ten war das gan ze Volk, das aus zog; das gan ze Volk aber,
das ge bo ren wur de in der Wüs te auf dem We ge bei ihrem Aus zu ge aus
Aegyp ten, war nicht be schnit ten.
6 Denn vier zig Jah re gin gen die Söh ne Is ra els in der Wüs te, bis aus ge -
stor ben war das gan ze Volk, die Kriegs leu te, die aus Aegyp ten ge zo gen
wa ren; weil sie nicht hör ten auf die Stim me Je ho va's, deß we gen Je ho va
ih nen zu ge schwo ren hat te, daß sie das Land nicht se hen soll ten, das Je -
ho va ihren Vä tern ge schwo ren hat te, es uns zu ge ben, ein Land, wo
Milch und Ho nig fließt.
7 Und ih re Söh ne, die er statt ih rer er weck te, be schnitt Jo sua, weil sie ih -
re Vor haut hat ten; denn man hat te sie nicht be schnit ten auf dem We ge.
8 Und es ge schah, wie das gan ze Volk be schnit ten war, da blie ben sie an
ih rer Stel le im La ger, bis sie ge heilt wa ren.
9 Und Je ho va sprach zu Jo sua: Heu te hab' ich von euch ab ge wäl zet die
Schan de Aegyp tens! Da nann te man den Na men die ser Stät te Gil gal, (d.
i. Ab wäl zung) bis auf die sen Tag.
10 Und die Söh ne Is ra els wa ren ge la gert in Gil gal, und hiel ten das Pas -
sah am vier zehn ten Ta ge des Mo na tes Abends in der Ebe ne Je ri cho's.
11 Und sie aßen von dem Ge trei de des Lan des am Ta ge nach dem Pas -
sah, Un ge säu er tes, und Ge rös te tes an eben dem sel ben Ta ge.
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12 Und das Man na hör te auf von dem an dern Ta ge an, wo sie von dem
Ge trei de des Lan des aßen; und es wur de den Söh nen Is ra els kein Man na
mehr zu Theil; sie aßen von den Er zeug nis sen des Lan des Ka na an in die -
sem Jah re.
13 Und es ge schah, als Jo sua bei Je ri cho war, er hob er sei ne Au gen und
sah; und sie he! ein Mann stand vor ihm, der hat te ein ge zo ge nes Schwert
in sei ner Hand; und Jo sua ging zu ihm, und sprach zu ihm: Ge hö rest du
zu uns, oder zu un sern Fein den?
14 Und er sprach: Nein, son dern ich bin ein Fürst des Hee res Je ho va's,
ich bin so eben ge kom men. Da fiel Jo sua auf sein An ge sicht zur Er de,
und be te te an, und sprach zu ihm: was re det mein Herr zu sei nem Knech -
te?
15 Da sprach der Fürst des Hee res Je ho va's zu Jo sua: Zie he dei ne Schu -
he von dei nen Fü ßen; denn die Stät te, wor auf du ste hest, ist hei lig. Und
Jo sua that al so.

Jo sua - Ka pi tel 6
Je ri cho wird er obert und zer stört, und Al les, was dar in ist, ge töd tet; nur
Ra hab wird sammt ihrem Ge schlech te ge ret tet.
1 Und Je ri cho hat te zu ge schlos sen, und es war ver schlos sen vor den Söh -
nen Is ra els; Nie mand ging her aus, und Nie mand kam hin ein.
2 Und Je ho va sprach zu Jo sua: Sie he! ich ha be in dei ne Hand ge ge ben
Je ri cho, und sei nen Kö nig, die tap fe ren Män ner.
3 Und ihr sol let ein mal rings um die Stadt ge hen, sämmt li che Kriegs leu -
te; so sollst du sechs Ta ge thun.
4 Und sie ben Pries ter sol len sie ben Jo bel-Trom pe ten tra gen vor der La de
her; und am sie ben ten Ta ge sol let ihr sie ben mal um die Stadt ge hen, und
die Pries ter sol len in die Trom pe ten sto ßen.
5 Und es soll ge sche hen, wann man das Jo bel-Horn bläst, wann ihr den
Schall der Trom pe te hö ret; so soll das gan ze Volk ein gro ßes Ge schrei er -
he ben; dann wird die Mau er der Stadt um stür zen an ih rer Stel le; und das
Volk soll hin auf stei gen, Je der vor sich hin.
6 Da rief Jo sua, der Sohn Nuns, den Pries tern, und sprach zu ih nen: Tra -
get die Bun des la de; und sie ben Pries ter sol len sie ben Jo bel-Trom pe ten
tra gen vor der La de Je ho va's her.
7 Und zum Vol ke sprach er: Zie het hin, und ge het um die Stadt, und die
Be waff ne ten sol len vor der La de Je ho va's her zie hen!
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8 Und es ge schah, wie Jo sua dieß zum Vol ke ge sagt hat te, da gin gen die
sie ben Pries ter, wel che die sie ben Jo bel-Trom pe ten tru gen, vor Je ho va
her, und stie ßen in die Trom pe ten; und die Bun des la de Je ho va's ging hin -
ter ih nen her.
9 Und die Be waff ne ten gin gen vor den Pries tern, wel che in die Trom pe -
ten stie ßen; und der hin te re Hau fe folg te der La de nach, wäh rend man in
die Trom pe ten stieß.
10 Und dem Vol ke ge bot Jo sua, und sprach: Ihr sol let kein Ge schrei er -
he ben und nicht hö ren las sen eu re Stim me; kein Wort soll aus eu rem
Mun de ge hen, bis zu dem Ta ge, wo ich euch sa gen wer de: Er he bet Ge -
schrei! dann er he bet Ge schrei.
11 Al so ging die La de Je ho va's ein mal rings um die Stadt; dann ka men
sie ins La ger, und über nach te ten im La ger.
12 Und Jo sua mach te sich des Mor gens früh auf, und die Pries ter tru gen
die La de Je ho va's.
13 Und die sie ben Pries ter, wel che die sie ben Jo bel-Trom pe ten tru gen,
gin gen vor der La de Je ho va's her, und stie ßen in die Trom pe ten; und die
Be waff ne ten gin gen vor ih nen her, und der hin te re Hau fe folg te der La de
Je ho va's nach, wäh rend man in die Trom pe ten stieß.
14 Und sie gin gen am zwei ten Ta ge ein mal um die Stadt; und kehr ten in
das La ger zu rück; so mach ten sie es sechs Ta ge.
15 Und es ge schah am sie ben ten Ta ge, da mach ten sie sich früh auf mit
dem Auf gan ge der Mor gen rö the, und gin gen auf die sel be Wei se sie ben -
mal um die Stadt; nur an die sem Ta ge gin gen sie sie ben mal um die Stadt.
16 Und es ge schah beim sie ben ten Ma le, wie die Pries ter in die Trom pe -
ten stie ßen, da sprach Jo sua zu dem Vol ke: Er he bet Ge schrei! denn Je ho -
va hat euch die Stadt ge ge ben.
17 Und die Stadt soll zur gott ver schwor nen Ver til gung wer den, sie und
Al les, was dar in ist, für Je ho va; nur Ra hab, die Hu re, soll le ben, sie und
Je der, der bei ihr im Hau se ist; weil sie ver bor gen hat die Bo ten, die wir
sand ten.
18 Nur hü tet ihr selbst euch vor die sem gott ver schwor nen Ver til gungs -
flu che, daß ihr ihn nicht euch selbst auf la det, und von den gott ver -
schwor nen Ver til gungs sa chen neh met, und das La ger Is ra els zur gott ver -
schwor nen Ver til gung ma chet, und es in's Un glück brin get.
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19 Und al les Sil ber, und Gold, al le eher nen und ei ser nen Ge rä the sol len
Je ho va hei lig seyn; in Je ho va's Schatz soll es kom men.
20 Da er hob das Volk Ge schrei, und man stieß in die Trom pe ten. Und es
ge schah, wie das Volk den Schall der Trom pe ten hör te, er hob es ein gro -
ßes Ge schrei; und es fiel die Mau er auf ih rer Stel le; und das Volk stieg
hin auf in die Stadt, ein Je der vor sich hin, und sie nah men die Stadt ein.
21 Und sie ga ben Al les, was in der Stadt war, der gott ver schwor nen Ver -
til gung preis, Mann und Weib, Kna be und Greis, Groß vieh und Klein -
vieh, und Esel, mit der Schär fe des Schwer tes.
22 Und zu den zwei Män nern, wel che das Land aus ge kund schaf tet hat -
ten, sprach Jo sua: Ge het in das Haus der Hu re und füh ret aus dem sel ben
das Weib mit Al lem, was ihr an ge hört, wie ihr es ihr ge schwo ren ha bet.
23 Und die Jüng lin ge, die Kund schaf ter, gin gen hin ein, und führ ten her -
aus Ra hab, und ihren Va ter, und ih re Mut ter, und ih re Brü der, und al les,
was ihr an ge hör te, und al le ih re Ge schlech ter führ ten sie her aus, und lie -
ßen sie au ße r halb des La gers Is ra els.
24 Und sie ver brann ten die Stadt mit Feu er, und Al les, was dar in war;
nur das Sil ber, Gold, und al le eher nen und ei ser nen Ge rä the leg ten sie in
den Schatz des Hau ses Je ho va's.
25 Und die Hu re Ra hab, und das Haus ihres Va ters, und Al les, was ihr
an ge hör te, ließ Jo sua am Le ben; und sie wohn te mit ten un ter Is ra el bis
auf die sen Tag; weil sie die Bo ten ver bor gen hat te, die Jo sua aus ge sandt,
Je ri cho aus zu kund schaf ten.
26 Und Jo sua schwur in die ser Zeit und sprach: Ver flucht sey der Mann
vor Je ho va, der auf steht und bau et die se Stadt Je ri cho! Um sei nen Erst -
ge bor nen mag er sie grün den; und um sei nen Jüngs ten mag er ein set zen
ih re Tho re.
27 So war Je ho va mit Jo sua, und sein Ruf war im gan zen Lan de.

Jo sua - Ka pi tel 7
Achan ent wen det et was von der Beu te. Die Is ra e li ten wer den vor Ai ge -
schla gen. Achan wird als die Ur sa che davon be zeich net, und ge stei nigt.
1 Und die Söh ne Is ra els ver gin gen sich an der gott ver schwor nen Ver til -
gungs sa che. Achan näm lich, der Sohn Char mi's, des Soh nes Sab di's, des
Soh nes Se rahs, aus dem Stam me Ju da, nahm von der gott ver schwor nen
Ver til gungs sa che. Da ent brann te der Zorn Je ho va's ge gen die Söh ne Is ra -
els.
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2 Und Jo sua sand te von Je ri cho Män ner ge gen Ai, wel ches bei Beth-
Aven, auf der Mor gen sei te von Be thel liegt, und sprach zu ih nen, in dem
er sag te: Ge het hin auf und kund schaf tet das Land aus! da gin gen die
Män ner hin auf, und kund schaf te ten Ai aus.
3 Und sie kehr ten zu rück zu Jo sua, und spra chen zu ihm: Laß nicht das
gan ze Volk aus zie hen, un ge fähr zwei oder drei tau send Mann mö gen
aus zie hen, die wer den Ai schla gen, mü he nicht das gan ze Volk da hin ab,
denn ih rer sind we nig.
4 Da zo gen vom Vol ke dort hin ge gen drei tau send Mann; aber sie flo hen
vor den Män nern von Ai.
5 Und die Män ner von Ai er schlu gen von ih nen sechs und drei ßig Mann,
und sie setz ten ih nen nach vor dem Tho re bis Sche ba rim, und schlu gen
sie auf der An hö he; und es zer floß das Herz des Vol kes, und ward zu
Was ser.
6 Und Jo sua zer riß sei ne Klei der, und fiel nie der auf sein An ge sicht zur
Er de vor der La de Je ho va's bis zum Abend, er und die Ael tes ten Is ra els,
und sie streu e ten Staub auf ih re Häup ter.
7 Und Jo sua sprach: Ach! Herr Je ho va! war um hast du doch dieß Volk
über den Jor dan her über ge führt, um uns in die Hand der Amo ri ter zu ge -
ben, und uns zu ver til gen? O! hät ten wir uns doch ent schlos sen, jen seits
des Jordans zu blei ben!
8 Ach Herr! was soll ich sa gen, nach dem Is ra el den Rü cken ge kehrt hat
vor sei nen Fein den?
9 Und es wer den es hö ren die Ka na ni ter, und al le Be woh ner des Lan des,
und uns um rin gen, und un sern Na men ver til gen von der Er de; und was
willst du für dei nen gro ßen Na men thun?
10 Und Je ho va sprach zu Jo sua: Ste he auf! war um liegst du auf dei nem
An ge sich te?
11 Is ra el hat ge sün di get; ja sie ha ben über tre ten mei nen Bund, den ich
ih nen ge bo ten; ja, sie ha ben ge nom men von den gott ver schwor nen Ver -
til gungs sa chen; ja, sie ha ben ge stoh len; ja, sie ha ben ver heim licht; ja, sie
ha ben es zu ihren Ge räthen ge legt.
12 Und die Söh ne Is ra els wer den nicht im Stan de seyn, zu ste hen vor
ihren Fein den, den Rü cken wer den sie keh ren vor ihren Fein den; denn
sie sind im gott ver schwor nen Ver til gungs flu che. Ich wer de nicht mehr
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mit euch seyn, wenn ihr nicht die gott ver schwor ne Ver til gungs sa che aus
eu rer Mit te schaf fet.
13 Ste he auf, hei li ge das Volk, und sprich: Hei li get euch auf Mor gen!
denn so spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Gott ver schwor ne Ver til gungs sa -
chen sind in dei ner Mit te, Is ra el! du wirst nicht im Stan de seyn, zu ste -
hen vor dei nen Fein den, bis ihr die se Ver til gungs sa chen weg ge schaf fet
ha bet aus eu rer Mit te.
14 Ihr sol let am Mor gen vor tre ten nach eu ern Stäm men; und es soll ge -
sche hen, der Stamm, den Je ho va tref fen wird, soll vor tre ten nach den
Ge schlech tern; und das Ge schlecht, das Je ho va tref fen wird, soll vor tre -
ten nach den Häu sern; und das Haus, das Je ho va tref fen wird, soll vor tre -
ten nach den ein zel nen Män nern.
15 Und es soll ge sche hen, wer be trof fen wird bei gott ver schwor nen Ver -
til gungs sa chen, den soll man mit Feu er ver bren nen, sammt Al lem, was
er hat; denn über tre ten hat er den Bund Je ho va's, und ei ne Thor heit be -
gan gen in Is ra el.
16 Und Jo sua mach te sich des Mor gens frü he auf, und ließ Is ra el vor tre -
ten nach sei nen Stäm men; und es traf den Stamm Ju da.
17 Und er ließ vor tre ten die Ge schlech ter Ju da's, und es traf das Ge -
schlecht Se rahs; und er ließ vor tre ten das Ge schlecht Se rahs nach den
ein zel nen Män nern, und es traf Sab di.
18 Und er ließ sein Haus vor tre ten nach den ein zel nen Män nern, und es
traf Achan, den Sohn Char mi's, des Soh nes Sab di's, des Soh nes Se rahs,
vom Stam me Ju da.
19 Und Jo sua sprach zu Achan: Mein Sohn! gib doch Je ho va, dem Gott
Is ra els, die Eh re und thue ihm das Ge ständ niß, und sa ge mir, was du
gethan hast; ver heh le nichts vor mir.
20 Und Achan ant wor te te dem Jo sua und sprach: Ja wirk lich! ich ha be
ge sün di get ge gen Je ho va, den Gott Is ra els; dieß und das ha be ich gethan.
21 Ich sah bei der Beu te ei nen schö nen si ne a ri schen Man tel, und zwei
hun dert Se kel Sil bers, und ei ne Gold s tan ge fünf zig Se kel schwer; und es
ge lüs te te mich dar nach, und ich nahm sie; und sie he! sie sind ver steckt in
der Er de, mit ten in mei nem Zel te, und das Sil ber dar un ter.
22 Da sand te Jo sua Bo ten, die lie fen in das Zelt; und sie he! es war ver -
steckt in sei nem Zel te, und das Sil ber dar un ter.
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23 Und sie nah men es aus dem Zel te, und brach ten es zu Jo sua, und zu
al len Söh nen Is ra els, und war fen es hin vor Je ho va.
24 Und Jo sua nahm Achan, den Sohn Se rahs, und das Sil ber, und den
Man tel, und die Gold s tan ge, und sei ne Söh ne, und sei ne Töch ter, und
sein Groß vieh, und sei ne Esel, und sein Klein vieh, und sein Zelt, und Al -
les, was er hat te, (und ganz Is ra el war bei ihm); und sie führ ten sie hin auf
in's Thal Achors.
25 Und Jo sua sprach: was hast du uns in's Un glück ge bracht? In's Un -
glück brin ge dich heu te Je ho va! Da stei nig te ihn ganz Is ra el, und sie ver -
brann ten sie im Feu er, und war fen Stei ne dar über.
26 Und sie er rich te ten über ihm ei nen gro ßen Stein hau fen bis auf die sen
Tag. Da kehr te Je ho va zu rück von der Hit ze sei nes Zor nes. Deß we gen
nann te man den Na men die ses Or tes das Thal Achors (d. i. des Un glü -
ckes) bis auf die sen Tag.

Jo sua - Ka pi tel 8
Ai wird durch List er obert, und Al les dar in ver tilgt, und ihr Kö nig auf ge -
hängt. Jo sua bau et ei nen Al tar, schreibt das Ge setz auf Stei ne, und liest
es vor.
1 Hier auf sprach Je ho va zu Jo sua: Fürch te dich nicht, und za ge nicht!
Nimm mit dir das gan ze Kriegs volk, und ma che dich auf, zie he ge gen
Ai. Sie he! ich ha be in dei ne Hand ge ge ben den Kö nig von Ai, und sein
Volk, und sei ne Stadt, und sein Land.
2 Und thue mit Ai, und sei nem Kö ni ge, wie du gethan hast mit Je ri cho,
und mit sei nem Kö ni ge; nur ih re Beu te und ihr Vieh dür fet ihr euch plün -
dern. Le ge ei nen Hin ter halt der Stadt hin ter ihr.
3 Da mach te sich Jo sua auf, und das gan ze Kriegs volk, hin auf zu zie hen
ge gen Ai. Und Jo sua wähl te drei ßig tau send tap fe re Män ner, und sand te
sie aus in der Nacht.
4 Und er ge bot ih nen und sprach: Se het! ihr sol let ein Hin ter halt der
Stadt seyn hin ter der Stadt; hal tet euch nicht zu ent fernt von der Stadt,
und seyd Al le be reit.
5 Und ich, und das gan ze Volk, das bei mir ist, wir wol len ge gen die
Stadt vor rü cken. Und es soll ge sche hen, wann sie ei nen Aus fall auf uns
ma chen, wie das ers te Mal; so wol len wir vor ih nen flie hen.
6 Dann wer den sie uns nach set zen, bis wir sie von der Stadt ab ge schnit -
ten ha ben; denn sie wer den spre chen: Sie flie hen vor uns, wie das ers te
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Mal; und in dem wir flie hen vor ih nen,
7 sol let ihr euch auf ma chen aus dem Hin ter halt, und die Stadt in Be sitz
neh men; denn Je ho va, eu er Gott, hat sie in eu re Hand ge ge ben.
8 Und es soll ge sche hen, so bald ihr die Stadt ge nom men, so sol let ihr die
Stadt in Brand ste cken. Nach dem Wor te Je ho va's sol let ihr thun. Se het!
ich ha be es euch ge bo ten.
9 Und Jo sua sand te sie aus, und sie zo gen in den Hin ter halt, und setz ten
sich zwi schen Be thel, und zwi schen Ai, auf der Abend sei te von Ai. Und
Jo sua brach te die se Nacht mit ten un ter dem Vol ke zu.
10 Und des Mor gens mach te sich Jo sua frü he auf, und mus ter te das Volk,
und zog mit den Ael tes ten Is ra els vor dem Vol ke her ge gen Ai hin auf.
11 Und das gan ze Kriegs volk, das er bei sich hat te, zog hin auf, rück te
vor, und kam bis vor die Stadt; da la ger ten sie sich auf der Nord sei te von
Ai, und das Thal war zwi schen ihm, und zwi schen Ai.
12 Er nahm ge gen fünf tau send Mann, und leg te sie in den Hin ter halt,
zwi schen Be thel, und zwi schen Ai, auf der Abend sei te der Stadt.
13 So stell ten sie das Volk, das gan ze La ger, wel ches auf der Nord sei te
der Stadt war, und den hin tern Theil des sel ben auf der Abend sei te der
Stadt. Und Jo sua zog in die ser Nacht mit ten in das Thal.
14 Und es ge schah, als es der Kö nig von Ai sah, so mach ten sich die
Män ner der Stadt eilends am Mor gen auf, und zo gen aus, Is ra el ent ge gen
zum Streit, er und sein gan zes Volk, an den be stimm ten Ort vor der Ebe -
ne. Er wuß te aber nicht, daß ein Hin ter halt ge gen ihn war hin ter der
Stadt.
15 Und Jo sua und ganz Is ra el stell ten sich ge schla gen vor ih nen, und flo -
hen nach der Wüs te zu.
16 Da rief man zu sam men das gan ze Volk, das in der Stadt war, ih nen
nach zu set zen. Und sie setz ten Jo sua nach, und wur den von der Stadt ab -
ge schnit ten.
17 Und es war kein Mann in Ai und Be thel üb rig, der nicht aus ge zo gen
wä re, Is ra el nach; und sie lie ßen die Stadt of fen, als sie den Is ra e li ten
nach setz ten.
18 Da sprach Je ho va zu Jo sua: Schwing dei nen Wurf spieß, der in dei ner
Hand ist, ge gen Ai; denn in dei ne Hand will ich es ge ben. Und Jo sua
schwang sei nen Wurf spieß, der in sei ner Hand war ge gen die Stadt.
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19 Und der Hin ter halt brach eilends auf von sei ner Stel le; und sie lie fen,
so wie er sei ne Hand aus streck te, und ka men in die Stadt, und nah men
sie ein, und steck ten die Stadt eilends in Brand.
20 Als nun die Män ner von Ai hin ter sich blick ten, da sa hen sie, und sie -
he! der Rauch der Stadt stieg gen Him mel, und es war un ter ih nen kein
Platz zu ent flie hen hin noch her; zu mal das Volk, das nach der Wüs te hin
floh, sich um wand te ge gen die Nach set zen den.
21 Denn da Jo sua und ganz Is ra el sa hen, daß der Hin ter halt die Stadt ein -
ge nom men hat te, und daß der Rauch der Stadt auf stieg; so kehr ten sie
um, und schlu gen die Män ner von Ai.
22 Auch je ne zo gen aus der Stadt ge gen sie, und so wa ren zwi schen Is ra -
el in der Mit te, die Ei nen wa ren auf die ser Sei te, und die An dern auf je -
ner; und sie schlu gen sie, bis ih nen nicht Ein Ent ron ne ner oder Ge ret te ter
üb rig blieb.
23 Und den Kö nig von Ai be ka men sie le ben dig, und brach ten ihn zu Jo -
sua.
24 Und es ge schah, wie die Is ra e li ten fer tig wa ren mit dem Wür gen al ler
Ein woh ner von Ai, auf dem Fel de, in der Wüs te, wo hin sie die sel ben
ver folgt hat ten; und Al le ge fal len wa ren durch die Schär fe des Schwer tes
bis zu ih rer gänz li chen Ver til gung; da kehr te ganz Is ra el nach Ai, und
schlug es mit der Schär fe des Schwer tes.
25 Und es wa ren Al le, die an die sem Ta ge ge fal len wa ren, Män ner und
Wei ber, zwölf tau send, al le Män ner von Ai.
26 Und Jo sua zog sei ne Hand nicht zu rück, die er aus ge streckt hat te mit
dem Wurf spieß, bis man al le Ein woh ner von Ai der gott ver schwor nen
Ver til gung hin ge ge ben hat te.
27 Nur das Vieh, und die Beu te die ser Stadt plün der ten die Is ra e li ten für
sich, nach den Wor ten Je ho va's, das er Jo sua ge bo ten hat te.
28 Und Jo sua ver brann te Ai, und mach te es zu ei nem ewi gen Schutt hau -
fen der Ver wüs tung, bis auf die sen Tag.
29 Und den Kö nig von Ai häng te er an ei nem Bau me auf bis zum
Abend; und bei dem Un ter gan ge der Son ne ge bot Jo sua, daß man sei nen
Leich nam von dem Bau me her ab neh men, und ihn vor den Ein gang des
Tho res der Stadt wer fen soll te. Und man er rich te te dar über ei nen gro ßen
Stein hau fen bis auf die sen Tag.
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30 Da mals bau e te Jo sua Je ho va, dem Gott Is ra els, ei nen Al tar auf dem
Ber ge Ebal;
31 wie es Mo se, der Knecht Je ho va's, den Söh nen Is ra els ge bo ten hat te,
wie es ge schrie ben ist im Ge setz bu che Mo se's: ei nen Al tar von un ge hau -
e nen Stei nen, über die kein Ei sen
ge schwun gen war. Und sie brach ten Je ho va auf dem sel ben Brand op fer,
und op fer ten Dank op fer.
32 Und er schrieb da selbst auf die Stei ne ei ne Ab schrift des Ge set zes
Mo se's, wel ches er ge schrie ben hat te vor den Söh nen Is ra els.
33 Und ganz Is ra el und sei ne Ael tes ten, und die Vor ste her, und sei ne
Rich ter stan den auf bei den Sei ten der La de, den Pries tern, den Le vi ten,
ge gen über, wel che die Bun des la de Je ho va's tru gen, der Fremd ling so -
wohl, als der Ein hei mi sche, die ei ne Hälf te ge gen den Berg Ga ri zim, und
die an de re Hälf te ge gen den Berg Ebal hin, wie es Mo se, der Knecht Je -
ho va's, ge bo ten hat te, um zu erst zu seg nen das Volk Is ra el.
34 Und nach her las er al le Wor te des Ge set zes vor, den Se gen und den
Fluch, Al les so, wie es im Ge setz bu che ge schrie ben war.
35 Es war kein Wort von Al lem, was Mo se ge bo ten hat te, das Jo sua nicht
las vor der gan zen Ge mein de Is ra els, und vor den Wei bern, und Kin dern,
und Fremd lin gen, die un ter ih nen wan del ten.

Jo sua - Ka pi tel 9
Die Kö ni ge der Ka na ni ter ver bin den sich ge gen die Is ra e li ten. Die Gi -
beoni ter aber schlie ßen durch List ei nen Bund mit den Is ra e li ten, wer den
aber da für ver urt heilt, ewig das Holz zu hau en und Was ser zu tra gen.
1 Und es ge schah, wie dieß hör ten al le Kö ni ge, wel che dies seits des
Jordans wa ren auf dem Ge bir ge, und in der Nie de rung, und am gan zen
Ufer des gro ßen Mee res, ge gen den Li ba non, die He thi ter, und Amo ri ter,
Ka na ni ter, Phe re si ter, He vi ter und Je bu si ter;
2 da ver sam mel ten sie sich sämmt lich, zu strei ten ge gen Jo sua und ge gen
Is ra el ein stim mig.
3 Auch die Ein woh ner von Gi be on hör ten, was Jo sua gethan hat te an Je -
ri cho, und an Ai.
4 Da han del ten auch sie mit List, und gin gen, und mach ten sich auf den
Weg, und nah men al te Sä cke auf ih re Esel, und al te zer ris se ne, und ge -
flick te Wein schläu che,
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5 und hat ten al te ge flick te Schu he an ihren Fü ßen, und wa ren mit al ten
Klei dern an gethan, und al les Brod zu ih rer Zeh rung war tro cken und ge -
brö ckelt.
6 Und sie gin gen zu Jo sua in das La ger zu Gil gal, und spra chen zu ihm,
und zu den Män nern Is ra els: Aus fer nem Lan de sind wir ge kom men,
schlie ßet al so mit uns ei nen Bund!
7 Da spra chen die Män ner von Is ra el zu den He vi tern: Viel leicht woh net
ihr mit ten un ter uns; wie kön nen wir ei nen Bund mit euch schlie ßen?
8 Und sie spra chen zu Jo sua: Wir sind dei ne Knech te! Und Jo sua sprach
zu ih nen: Wer seyd ihr? und wo her kom met ihr?
9 Und sie spra chen zu ihm: Von ei nem sehr fer nen Lan de kom men dei ne
Knech te, we gen des Na mens Je ho va's , dei nes Got tes; denn wir ha ben
ge hört sei nen Ruf, und al les, was er in Aegyp ten gethan hat;
10 und Al les, was er gethan hat an den zwei Kö ni gen der Amo ri ter, wel -
che jen seits des Jordans wa ren, an Sihon, dem Kö ni ge von Hes bon, und
Og, dem Kö ni ge von Ba san, wel cher zu As ta roth war.
11 Da spra chen zu uns un se re Ael tes ten, und al le Ein woh ner un se res
Lan des, und sag ten: Neh met in eu re Hän de Zeh rung auf den Weg, und
ge het ih nen ent ge gen, und spre chet zu ih nen: Wir sind eu re Knech te;
schlie ßet al so mit uns ei nen Bund!
12 Dieß ist un ser Brod, heiß nah men wir's mit zur Zeh rung aus un sern
Häu sern, am Ta ge, da wir aus zo gen, um zu euch zu ge hen; und nun sie he!
es ist tro cken und ge brö ckelt.
13 Und dieß sind die Wein schläu che, die wir neu füll ten; und sie he! sie
sind zer ris sen, und die se un se re Klei der, und un se re Schu he sind alt von
dem so gar wei tem We ge.
14 Da nah men die Män ner von ih rer Zeh rung, und hat ten den Aus s pruch
Je ho va's nicht ge fragt.
15 Und Jo sua mach te mit ih nen Frie den, und schloß mit ih nen ei nen
Bund, sie le ben zu las sen; und die Fürs ten der Ge mein de schwu ren ih -
nen.
16 Aber es ge schah nach Ver lauf von drei Ta gen, nach dem sie den Bund
mit ih nen ge schlos sen, hör ten sie, daß sie in ih rer Nä he, und mit ten un ter
ih nen wohn ten.
17 Da bra chen die Söh ne Is ra els auf, und ka men zu ihren Städ ten am
drit ten Ta ge, und ih re Städ te wa ren: Gi be on, und Ke phi ra, und Bee roth,
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und Kir jat-Jea rim.
18 Aber die Söh ne Is ra els schlu gen sie nicht, weil die Fürs ten der Ge -
mein de ih nen ge schwo ren hat ten bei Je ho va, dem Gott Is ra els. Als nun
die gan ze Ge mein de murr te ge gen die Fürs ten;
19 da spra chen al le Fürs ten zu der gan zen Ge mein de: Wir ha ben ih nen
ge schwo ren bei Je ho va, dem Gott Is ra els; dar um kön nen wir sie nicht an -
tas ten.
20 Die ses wol len wir ih nen thun: Wir wol len sie le ben las sen, da mit
nicht der Zorn über uns kom me, we gen des Ei des, den wir ih nen ge -
schwo ren ha ben.
21 Und die Fürs ten spra chen zu ih nen: Sie mö gen le ben; aber sie sol len
Holz hau er und Was ser trä ger seyn für die gan ze Ge mein de; wie die Fürs -
ten zu ih nen ge sagt hat ten.
22 Da rief sie Jo sua, und re de te zu ih nen, und sprach: War um ha bet ihr
uns ge täuscht und ge sagt: Wir sind sehr weit von euch, da ihr doch mit -
ten un ter uns woh net?
23 Dar um seyd ihr nun ver flucht, und nie sol let ihr auf hö ren, Skla ven zu
seyn, und Holz hau er und Was ser trä ger für das Haus mei nes Got tes.
24 Und sie ant wor te ten Jo sua, und spra chen: Es wur de dei nen Knech ten
wohl be kannt, was Je ho va, dein Gott, Mo se, sei nem Knech te, ge bo ten
hat, daß er euch das gan ze Land ge ben, und daß er vor euch ver til gen
wol le al le Be woh ner des Lan des. Deß halb fürch te ten wir uns sehr für un -
ser Le ben vor euch, und tha ten die ses.
25 Und nun sie he! wir sind in dei ner Hand; wie du es für gut, und für
recht hälst, mit uns zu thun, so thue!
26 Da that er ih nen al so; und er ret te te sie von der Hand der Söh ne Is ra -
els; und sie er würg ten sie nicht.
27 Aber Jo sua be stimm te sie des sel ben Ta ges zu Holz hau ern und Was -
ser trä gern für die Ge mein de, und für den Al tar Je ho va's bis auf die sen
Tag, an dem Or te, den er wäh len wür de.

Jo sua - Ka pi tel 10
Fünf ka na ni ti sche Kö ni ge be la gern Gi be on we gen ihres Bun des mit den
Is ra e li ten. Jo sua kommt Gi be on zu Hül fe, schlägt je ne Kö ni ge, und er -
obert vie le Städ te.



458

1 Und es ge schah, wie Ado ni ze dek, der Kö nig von Je ru sa lem, hör te, daß
Jo sua Ai ein ge nom men, und der gott ver schwor nen Ver til gung preis ge ge -
ben ha be, - wie er es mit Je ri cho und des sen Kö ni ge ge macht hat te, so
hat te er es auch mit Ai und des sen Kö nig ge macht - und daß die Ein woh -
ner von Gi be on mit Is ra el Frie den ge macht hät ten, und mit ten un ter ih -
nen wä ren;
2 so fürch te ten sie sich sehr. Denn ei ne gro ße Stadt war Gi be on, wie ei ne
von den Kö nigs täd ten, und sie war grö ßer als Ai, und al le ih re Män ner
wa ren tap fer.
3 Und Ado ni ze dek, der Kö nig von Je ru sa lem, sand te zu Ho ham, dem
Kö ni ge von He bron, und zu Pi ream, dem Kö ni ge von Jar muth, und zu
Ja phia, dem Kö ni ge von La chisch, und zu De bir, dem Kö ni ge von Eglon,
und sprach:
4 Zie het her auf zu mir, und hel fet mir, daß wir Gi be on schla gen; denn es
hat Frie den ge schlos sen mit Jo sua und den Söh nen Is ra els,
5 Da ver sam mel ten sich und zo gen hin auf fünf Kö ni ge der Amo ri ter; der
Kö nig von Je ru sa lem, der Kö nig von He bron, der Kö nig von Jar muth,
der Kö nig von La chisch, der Kö nig von Eglon, sie und ihr gan zes La ger.
Und sie la ger ten sich vor Gi be on, und strit ten ge gen es.
6 Und die Män ner von Gi be on sand ten zu Jo sua in das La ger nach Gil -
gal, und spra chen: Zie he dei nen Hän de nicht ab von dei nen Knech ten,
zie he eilends zu uns her auf, und ret te uns, und hilf uns! denn es ha ben
sich ge gen uns ver sam melt al le Kö ni ge der Amo ri ter, die auf dem Ge bir -
ge woh nen.
7 Da zog Jo sua hin auf gen Gil gal, er und das gan ze Kriegs volk mit ihm,
und al le tap fe ren Strei ter.
8 Und Je ho va sprach zu Jo sua: Fürch te dich nicht vor ih nen! denn in dei -
ne Hand hab' ich sie ge ge ben; kei ner von ih nen soll vor dir be ste hen!
9 Und Jo sua fiel plötz lich über sie her. Er war die gan ze Nacht hin durch
ge zo gen von Gil gal aus.
10 Und Je ho va brach te sie in Ver wir rung vor Is ra el; und sie brach ten ih -
nen bei Gi be on ei ne gro ße Nie der la ge bei; und sie setz ten ih nen nach auf
dem We ge nach Beth ho ron, und schlu gen sie bis nach Ase ka, und bis
nach Mak ke da.
11 Und es ge schah, als sie flo hen vor Is ra el, und am Ab hange von Beth -
ho ron wa ren; so warf Je ho va auf sie gro ße Stei ne vom Him mel bis nach
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Ase ka hin, daß sie star ben. Meh re re wa ren de rer, wel che durch die Ha -
gel stei ne star ben, als de rer, wel che die Söh ne Is ra els mit dem Schwert
er würg ten.
12 Da mals re de te Jo sua zu Je ho va an dem Ta ge, als Je ho va die Amo ri ter
vor den Au gen der Söh ne Is ra els preis ge ge ben hat te, und sprach vor den
Au gen Is ra els: Son ne zu Gi be on! ste he still, und Mond im Tha le Aja lon!
13 Da stand still die Son ne, und der Mond blieb ste hen, bis das Volk sich
rä che te an sei nen Fein den. Ist dieß nicht ge schrie ben im Bu che des
From men? Und die Son ne stand mit ten am Him mel, und eil te nicht un ter
zu ge hen bei na he ei nen vol len Tag.
14 Ja es war kein Tag wie die ser vor ihm und nach ihm, in dem Je ho va
auf die Stim me ei nes Man nes hör te; denn Je ho va stritt für Is ra el.
15 Und Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, kehr ten zu rück in's La ger nach
Gil gal.
16 Und je ne fünf Kö ni ge flo hen und ver steck ten sich in ei ner Höh le bei
Mak ke da.
17 Da sag te man Jo sua und sprach: Man hat ge fun den die fünf Kö ni ge,
ver steckt in der Höh le bei Mak ke da.
18 Und Jo sua sprach: Wäl zet gro ße Stei ne vor die Oeff nung der Höh le,
und stel let Leu te davor, sie zu be wa chen!
19 Ihr aber blei bet nicht ste hen; set zet eu ren Fein den nach, und schla get
ihren Nachtrab; las set sie nicht in ih re Städ te kom men; denn Je ho va, eu er
Gott, hat sie in eu re Hän de ge ge ben.
20 Und es ge schah, wie Jo sua und die Söh ne Is ra els fer tig wa ren mit der
sehr gro ßen Nie der la ge, die sie ih nen bei brach ten, bis zu ih rer Ver til -
gung, so daß Ei ni ge von ih nen ent ran nen, und in die fes ten Städ te ka -
men;
21 da kehr te das gan ze Volk in's La ger zu Jo sua glü ck lich zu rück nach
Mak ke da; Nie mand spitz te sei ne Zun ge ge gen die Söh ne Is ra els, ge gen
Kei nen.
22 Und Jo sua sprach: Oeff net den Ein gang der Höh le, und füh ret her aus
zu mir je ne fünf Kö ni ge aus der Höh le!
23 Und sie tha ten so, und führ ten her aus zu ihm je ne fünf Kö ni ge aus der
Höh le, den Kö nig von Je ru sa lem, den Kö nig von He bron, den Kö nig von
Jar muth, den Kö nig von La chisch, und den Kö nig von Eglon.
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24 Und es ge schah, wie sie die se Kö ni ge her aus ge führt hat ten zu Jo sua,
so rief Jo sua al le Män ner von Is ra el zu sam men, und sprach zu den An -
füh rern der Kriegs leu te, die mit ihm ge zo gen wa ren: Tre tet her zu, und
set zet eu re Fü ße auf die Häl se die ser Kö ni ge! Und sie tra ten her zu, und
setz ten ih re Fü ße auf ih re Häl se.
25 Und Jo sua sprach zu ih nen: Fürch tet euch nicht und za get nicht! seyd
fest und stark; denn so wird es Je ho va al len eu ern Fein den ma chen, mit
de nen ihr strei ten wer det.
26 Und Jo sua schlug sie hier auf, und töd te te sie, und häng te sie an fünf
Bäu me, und sie wa ren auf ge hängt an den Bäu men bis zum Abend.
27 Und es ge schah um die Zeit, da die Son ne un ter ging, ge bot Jo sua, daß
man sie von den Bäu men her ab neh me, und warf sie in die Höh le, in der
sie sich ver steckt hat ten; und sie leg ten gro ße Stei ne vor die Oeff nung
der Höh le, bis auf die sen Tag.
28 Auch Mak ke da nahm Jo sua ein an die sem Ta ge, und schlug es mit der
Schär fe des Schwer tes; und ihren Kö nig, sie selbst, und al le See len, die
dar in wa ren, gab er der gott ver schwor nen Ver til gung hin, nicht blieb üb -
rig ein Ent ron ne ner; und er mach te es dem Kö ni ge von Mak ke da, wie er
es ge macht hat te dem Kö ni ge von Je ri cho.
29 Nun zog Jo sua und ganz Is ra el mit ihm, von Mak ke da vor Lib na, und
er stritt wi der Lib na.
30 Und Je ho va gab auch sie in die Hand Is ra els und ihren Kö nig; und er
schlug sie mit der Schär fe des Schwer tes, und al le See len, die in ihr wa -
ren, nicht blieb üb rig in ihr ein Ent ron ne ner; und er mach te es ihrem Kö -
ni ge, wie er es ge macht hat te dem Kö ni ge von Je ri cho.
31 Nun zog Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, von Lib na nach La chisch,
und la ger te sich vor ihr, und stritt wi der sie.
32 Und Je ho va gab La chisch in die Hand Is ra els; und er nahm sie ein am
zwei ten Ta ge, und schlug sie mit der Schär fe des Schwer tes und al le See -
len, die in ihr wa ren, ganz so wie er es Lib na ge macht hat te.
33 Da mals zog Ho ram, der Kö nig von Ge ser, aus, um La chisch zu hel -
fen; aber Jo sua schlug ihn, und sein Volk, bis ihm kein Ent ron ne ner üb rig
blieb.
34 Nun zog Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, von La chisch vor Eglon; und
sie la ger ten sich ge gen sie, und strit ten wi der sie.
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35 Und sie nah men sie ein an die sem Ta ge, und schlu gen sie mit der
Schär fe des Schwer tes; und al le See len, die in ihr wa ren, gab er der gott -
ver schwor nen Ver til gung hin an die sem Ta ge, ganz so wie er es La chisch
ge macht hat te.
36 Nun zog Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, von Eglon vor He bron; und
sie strit ten wi der sie,
37 und nah men sie ein, und schlu gen sie mit der Schär fe des Schwer tes,
und ihren Kö nig, und al le ih re Städ te, und al le See len, die in ihr wa ren,
nicht blieb üb rig ein Ent ron ne ner, ganz so wie er es Eglon ge macht hat te;
und er gab sie und al le See len, die in ihr wa ren, der gott ver schwor nen
Ver til gung hin.
38 Und Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, kehr te um ge gen De bir, und stritt
wi der sie,
39 und nahm sie, und ihren Kö nig und al le ih re Städ te; und sie schlu gen
sie mit der Schär fe des Schwer tes, und ga ben der gott ver schwor nen Ver -
til gung hin al le See len, wel che in ihr wa ren, nicht blieb üb rig ein Ent ron -
ne ner; wie er es He bron ge macht hat te, so mach te er es De bir und ihrem
Kö ni ge; und wie er es Lib na und ihrem Kö ni ge ge macht hat te.
40 Und Jo sua schlug das gan ze Land, das Ge bir ge, und die Süd ge gend,
und die Nie de run gen, und Ab hän ge, und al le ih re Kö ni ge, und nicht
blieb üb rig ein Ent ron ne ner; und al les Le ben di ge gab er der gott ver -
schwor nen Ver til gung hin, wie es Je ho va, der Gott Is ra els, ge bo ten hat te.
41 Und Jo sua schlug sie von Ka desch-Bar nea bis nach Ga za, und das
gan ze Land Go schen, bis nach Gi be on.
42 Und al le die se Kö ni ge und ihr Land nahm Jo sua auf ein mal; denn Je -
ho va, der Gott Is ra els, stritt für Is ra el.
43 Und es kehr te Jo sua, und ganz Is ra el mit ihm, zu rück in das La ger
nach Gil gal.

Jo sua - Ka pi tel 11
Die Kö ni ge ge gen Os ten, Nor den und Wes ten, zie hen aus ge gen die Is ra -
e li ten, wer den aber von Jo sua be siegt, und ih rer Län der ver lus tig. Auch
die Ena ki ter wer den aus ge rot tet.
1 Und es ge schah, wie Ja bin, der Kö nig von Ha zor, dieß hör te, schick te
er zu Jo bab, dem Kö ni ge von Ma don, und zum Kö ni ge von Sim ron, und
zum Kö ni ge von Achsaph;
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2 und zu den Kö ni gen, die ge gen Mit ter nacht wa ren auf dem Ge bir ge,
und auf der Ebe ne ge gen Mit tag von Kin ne roth, und in der Nie de rung,
und in Na photh-Dor ge gen das Meer.
3 Die Ka na ni ter ge gen Os ten und Wes ten, und die Amo ri ter, und Hedthi -
ter, und Phe re si ter, und Je bu si ter auf dem Ge bir ge, und die He vi ter un ter
dem Her mon im Lan de Miz pa.
4 Und sie zo gen aus, und ihr gan zes La ger mit ih nen, ein zahl rei ches
Volk, wie der Sand, der am Ufer des Mee res ist, so zahl reich, und Pfer de
und Wa gen sehr viel.
5 Al le die se Kö ni ge ver sam mel ten sich, und ka men und la ger ten sich zu -
sam men an dem Was ser Me rom, zu strei ten ge gen Is ra el.
6 Da sprach Je ho va zu Jo sua: Fürch te dich nicht vor ih nen, denn mor gen
um die se Zeit ge be ich sie ins ge sammt er schla gen vor den Au gen Is ra els
hin; ih re Pfer de sollst du ver läh men, und ih re Wa gen sollst du ver bren -
nen mit Feu er.
7 Da kam Jo sua, und das gan ze Kriegs volk mit ihm, ge gen sie an das
Was ser Me rom plötz lich, und sie fie len über sie her.
8 Und Je ho va gab sie in die Hand Is ra els, wel che sie schlu gen, und sie
ver folg ten bis nach der Haupt stadt Zi don, und den Ge wäs sern Mis re phot,
und bis zum Thal Miz pe ge gen Mor gen; und sie schlu gen sie, bis ih nen
kein Ent ron ne ner mehr üb rig blieb.
9 Und Jo sua that ih nen, wie Je ho va zu ihm ge spro chen hat te; ih re Pfer de
ver lähm te er, und ih re Wa gen ver brann te er mit Feu er.
10 Und Jo sua kehr te um die se Zeit zu rück, und nahm Ha zor ein, und
ihren Kö nig er schlug er mit dem Schwer te, (Ha zor war vor hin das Haupt
al ler die ser Kö nig rei che).
11 Und sie er schlu gen al le See len, die in ihr wa ren, mit der Schär fe des
Schwer tes, und ga ben sie der gott ver schwor nen Ver til gung hin; es blieb
nichts Le ben des üb rig; und Ha zor ver brann te er mit Feu er.
12 Und al le Städ te je ner Kö ni ge, und al le ih re Kö ni ge nahm Jo sua, und
schlug sie mit der Schär fe des Schwer tes, in dem er sie der gott ver -
schwor nen Ver til gung hin gab, wie es Mo se, der Knecht Je ho va's, ge bo -
ten hat te.
13 Doch al le Städ te, wel che auf ihren Hü geln stan den, ver brann te Is ra el
nicht, au ßer Ha zor al lein ver brann te Jo sua.
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14 Und al le Beu te die ser Städ te, und das Vieh plün der ten die Söh ne Is ra -
els für sich; nur al le Men schen schlu gen sie mit der Schär fe des Schwer -
tes, bis sie ver tilgt wa ren; sie lie ßen nichts Le ben des üb rig.
15 Wie Je ho va Mo se, sei nem Knech te, ge bo ten hat te; so hat te Mo se dem
Jo sua ge bo ten, und so that Jo sua; er wich in kei nem Din ge ab von Al lem,
was Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
16 Al so nahm Jo sua ein dieß gan ze Land, das Ge bir ge, und die gan ze
Süd ge gend, und das gan ze Land Go schen, und die Nie de rung, und die
Ebe ne, und das Ge bir ge Is ra el und sei ne Nie de run gen,
17 von dem kah len Ge bir ge an, das sich bei Seir er hebt, bis ge gen Baal-
Gad, im Tha le des Li ba non un ter dem Ber ge Her mon; und al le ih re Kö -
ni ge nahm er ge fan gen, und schlug sie, und töd te te sie.
18 Lan ge Zeit führ te Jo sua mit al len die sen Kö ni gen Krieg.
19 Es war kei ne Stadt, wel che sich fried lich er gab an die Söh ne Is ra els,
au ßer die He vi ter, die in Gi be on wohn ten, al le nah men sie durch Krieg.
20 Denn durch Je ho va ge schah es, daß ihr Herz ver stockt wur de, um Is -
ra el mit Streit ent ge gen zu tre ten, da mit sie der gott ver schwor nen Ver til -
gung hin ge ge ben wür den, und kein Er bar men ge gen sie sey; son dern daß
sie aus ge rot tet wür den, wie Je ho va dem Mo se ge bo ten hat te.
21 Und Jo sua kam um die se Zeit und rot te te die Ena ki ter aus, vom Ge -
bir ge von He bron, von De bir, von An ab, und vom gan zen Ge bir ge Ju da,
und vom gan zen Ge bir ge Is ra el. Mit ihren Städ ten gab sie Jo sua der gott -
ver schwor nen Ver til gung hin.
22 Es blie ben kei ne Ena ki ter üb rig, im Lan de der Söh ne Is ra els, nur zu
Ga za, zu Gath und zu As dod blie ben üb rig.
23 Al so nahm Jo sua das gan ze Land ein, ganz wie Je ho va zu Mo se ge -
sagt hat te; und Jo sua gab es Is ra el als Ei gent hum nach ihren Abt hei lun -
gen, nach ihren Stäm men. Und das Land ru he te vom Krie ge.

Jo sua - Ka pi tel 12
Ver zeich niß der von Mo se und Jo sua be sieg ten Kö ni ge.
1 Dieß sind die Kö ni ge des Lan des, wel che die Söh ne Is ra els ge schla gen,
und de ren Land sie in Be sitz ge nom men ha ben, jen seits des Jordans ge -
gen Son nen auf gang vom Ba che Ar non, bis zum Ber ge Her mon, und die
gan ze Ebe ne ge gen Auf gang:
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2 Sihon, der Kö nig der Amo ri ter, der zu Hes bon wohn te, wel cher
herrsch te von Aro er, wel ches am Ufer des Ba ches Ar non liegt, und in der
Mit te des Ba ches, und über die Hälf te von Gi lead, bis an den Bach Jab -
bok, die Gren ze der Söh ne Am mons.
3 Und die Ebe ne bis an das Meer Kin ne roth ge gen Auf gang, und bis an
das Meer der Ebe ne, das Salz meer ge gen Auf gang, auf dem We ge nach
Bet h je schi moth, und ge gen Sü den un ten am Fu ße des Pis ga.
4 Und das Ge biet Ogs, des Kö nigs von Ba san, vom Res te der Rie sen, der
zu Ast ha roth, und zu Edrei wohn te.
5 Und er herrsch te über das Ge bir ge Her mon, und über Sal cha, und über
ganz Ba san, bis an die Gren ze der Ge schu ri ter, und Maa cha ti ter, und das
hal be Gi lead, bis an die Gren ze Sihons, des Kö nigs zu Hes bon.
6 Mo se, der Knecht Je ho va's, und die Söh ne Is ra els schlu gen sie. Und
Mo se, der Knecht Je ho va's, gab es zum Be sitz den Ru beni tern, Ga di tern,
und dem hal b en Stamm Ma nas se.
7 Und dieß sind die Kö ni ge des Lan des, wel che Jo sua und die Söh ne Is -
ra els schlu gen dies seits des Jordans ge gen Wes ten, von Baal-Gad im
Tha le des Li ba non bis an das kah le Ge bir ge, das sich nach Seir er hebt.
Und Jo sua gab es den Stäm men Is ra els zum Be sitz nach ihren Abt hei lun -
gen,
8 auf dem Ge bir ge, und in der Nie de rung, und auf der Ebe ne, und an den
Ab hän gen, und in der Wüs te, und in der Süd ge gend, die He thi ter, Amo ri -
ter, und Ka na ni ter, Phe re si ter, He vi ter und Je bu si ter.
9 Der Kö nig von Je ri cho, ei ner; der Kö nig von Ai, zur Sei te Be thels, ei -
ner.
10 Der Kö nig von Je ru sa lem, ei ner; der Kö nig von He bron, ei ner.
11 Der Kö nig von Jar muth, ei ner; der Kö nig von La chisch, ei ner.
12 Der Kö nig von Eglon, ei ner; der Kö nig von Ge ser, ei ner.
13 Der Kö nig von De bir, ei ner; der Kö nig von Ge der, ei ner.
14 Der Kö nig von Hor ma, ei ner; der Kö nig von Arad, ei ner.
15 Der Kö nig von Lib na, ei ner; der Kö nig von Adul lam, ei ner.
16 Der Kö nig von Mak ke da, ei ner; der Kö nig von Be thel, ei ner.
17 Der Kö nig von Tapp nach, ei ner; der Kö nig von He pher, ei ner.
18 der Kö nig von Aphek, ei ner; der Kö nig von Lasa ron, ei ner.
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19 Der Kö nig von Ma don, ei ner; der Kö nig von Ha zor, ei ner.
20 Der Kö nig von Sim ron-Me ron, ei ner; der Kö nig von Achsaph, ei ner.
21 Der Kö nig von Thaa nach, ei ner; der Kö nig von Magid do, ei ner.
22 Der Kö nig von Ka desch, ei ner; der Kö nig von Jok ne am am Kar mel,
ei ner.
23 Der Kö nig von Dor zu Na phath-Dor, ei ner; der Kö nig der Völ ker in
Gil gal, ei ner.
24 Der Kö nig von Thir za, ei ner. Al le Kö ni ge zu sam men ein und drei ßig.

Jo sua - Ka pi tel 13
Ob gleich das Land Ka na an noch nicht ganz er obert ist, so vert heilt es
Jo sua doch un ter die Is ra e li ten. Drit t halb Stäm me hat ten ihren Theil
schon er hal ten jen seits des Jordans. Der Stamm Le vi er hält kein Land.
1 Und Jo sua war alt, und be tagt, da sprach Je ho va zu ihm: Du bist alt ge -
wor den, bist be tagt; und des Lan des ist noch sehr viel üb rig ein zu neh -
men.
2 Dieß ist das noch üb ri ge Land: al le Ge gen den der Phi lis ter, und ganz
Ge schu ri.
3 Vom Si chor, der vor Aegyp ten ist, bis zur Gren ze Ekrons ge gen Nor -
den, wel ches den Ka na ni tern zu ge rech net wird. Fünf Fürs ten der Phi lis -
ter: Ga za, und As dod, As ka lon, Gath, und Ekron, und die Avi ter.
4 Ge gen Sü den das gan ze Land der Ka na ni ter, und Mea ra, das den Zi do -
ni ern ge hört, bis Aphek, bis zur Gren ze der Amo ri ter.
5 Und das Land der Gi b li ter, und der gan ze Li ba non, ge gen Son nen auf -
gang von Baal-Gad am Fu ße des Ge bir ges Her mon, bis man nach Ham -
math kommt.
6 Al le Ge birgs be woh ner vom Li ba non bis an die Ge wäs ser Mis re photh
al le Zi do ni er. Ich will sie ver trei ben durch die Söh ne Is ra els. Da her ver -
loo se ich es un ter Is ra el als Erb ei gent hum, wie ich dir ge bo ten ha be.
7 Und nun thei le die ses Land aus als Erb ei gent hum den neun Stäm men,
und dem hal b en Stamm Ma nas se;
8 mit wel chem die Ru beni ter und Ga di ter ihr Erb ei gent hum er hiel ten,
wel ches ih nen Mo se ge ge ben hat jen seits des Jordans ge gen Auf gang, so
wie es ih nen Mo se, der Knecht Je ho va's ge ge ben hat.
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9 Von Aro er an, wel ches am Ufer des Ba ches Ar non, und die Stadt, wel -
che mit ten im Ba che liegt; und die gan ze Ebe ne Me de ba bis Di bon;
10 und al le Städ te Sihons, des Kö nigs der Amo ri ter, der zu Hes bon
herrsch te, bis an die Gren ze der Söh ne Am mons.
11 Und Gi lead, und die Gren ze der Ge schu ri ter und Maa cha ti ter, und das
gan ze Ge bir ge Her mon, und ganz Ba san bis nach Sal cha.
12 Das gan ze Reich Ogs in Ba san, wel cher herrsch te zu Ast ha roth und
Edrei, er war üb rig vom Res te der Rie sen, wel che Mo se ge schla gen, und
ver trie ben hat te.
13 Doch die Söh ne Is ra els ver trie ben die Ge schu ri ter und Maa cha ti ter
nicht; deß halb wohn te Ge schur und Maa chat in der Mit te Is ra els bis auf
die sen Tag.
14 Nur dem Stam me Le vi gab er kein Erb ei gent hum, die Op fer Je ho va's
des Got tes Is ra els, selbst sind sein Erb ei gent hum, wie er zu ihm ge re det
hat.
15 Und Mo se hat te dem Stam me der Söh ne Ru bens ge ge ben nach ihren
Ge schlech tern.
16 Und es war ih re Gren ze von Aro er an, das am Ufer des Ba ches Ar non
ist, und der Stadt, wel che mit ten im Ba che liegt, und die gan ze Ebe ne bis
Me de ba;
17 Hes bon und al le ih re Städ te, wel che in der Ebe ne lie gen, Di bon, Ba -
moth-Baal, und Beth baal me on,
18 und Jah za, und Ke de moth, und Me p haath,
19 und Kir ja thaim, und Sib ma, und Ze reth-Scha har (auf ei nem Ber ge des
Tha les),
20 und Beth pe or, und der Fuß des Pis ga, und Bet h je schi moth,
21 und al le Städ te der Ebe ne, und das gan ze Reich Sihons, des Kö nigs
der Amo ri ter, der zu Hes bon herrsch te, wel chen Mo se schlug, nebst den
Fürs ten Mi dians, Evi, und Re kem, und Zur, und Hur, und Re ba, den
Fürs ten Sihons, wel che im Lan de wohn ten.
22 Und Bi le am, der Sohn Beors, den Weis sa ger, er würg ten die Söh ne Is -
ra els mit dem Schwert sammt den Ge töd te ten.
23 Und es war die Gren ze der Söh ne Ru bens der Jor dan, wel cher die
Gren ze ist. dieß ist das Erb ei gent hum der Söh ne Ru bens nach ihren Ge -
schlech tern, die Städ te und ih re Dör fer.
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24 Und Mo se gab dem Stam me Gad, den Söh nen Gads nach ihren Ge -
schlech tern;
25 und es war ih re Gren ze Ja ser und al le Städ te Gi leads, und die Hälf te
des Lan des der Söh ne Am mons bis Aro er, wel ches vor Rab ba liegt;
26 und von Hes bon bis Ram math-Miz pe, und Be to nim, und von Ma ha -
naim bis an die Gren ze De birs;
27 und im Tha le Beth ha ram, und Beth nim ra, und Suk koth, und Za phon,
der Rest des Rei ches Sihons, des Kö nigs von Hes bon, der Jor dan, wel -
cher die Gren ze war, bis an das En de des Mee res Kin ne reth jen seits des
Jordans, ge gen Auf gang.
28 Dieß ist das Erb ei gent hum der Söh ne Gads nach ihren Ge schlech tern,
die Städ te und ih re Dör fer.
29 Auch gab Mo se dem hal b en Stam me Ma nas se, und es ward dem hal b -
en Stam me der Söh ne Ma nas se's nach ihren Ge schlech tern;
30 näm lich es war ih re Gren ze von Ma ha naim, ganz Ba san, das gan ze
Reich Ogs, des Kö nigs von Ba san, und al le Hir ten dör fer Jairs, die in Ba -
san lie gen, sech zig Städ te;
31 und die Hälf te von Gi lead, und Ast ha roth, und Edrei, die Städ te die
Städ te des Rei ches Ogs in Ba san, wa ren für die Söh ne Ma chirs, des Soh -
nes Ma nas se's, die Hälf te der Söh ne Ma chirs, nach ihren Ge schlech tern.
32 Dieß ist es, was Mo se als Erb ei gent hum vert heil te in den Ebe nen
Moabs, jen seits des Jordans, bei Je ri cho, ge gen Auf gang.
33 Und dem Stam me Le vi gab Mo se kein Erb ei gent hum; Je ho va, der
Gott Is ra els, ist ihr Erb ei gent hum, wie er zu ih nen ge re det hat.

Jo sua - Ka pi tel 14
Ka leb er hält He bron zum Erbt hei le.
1 Dieß ist's, was die Söh ne Is ra els zum Erb ei gent hum er hal ten ha ben im
Lan de Ka na an, was ih nen aus get heilt ha ben Ele a sar, der Pries ter, Jo sua,
der Sohn Nuns, und die vä ter li chen Häup ter der Stäm me der Söh ne Is ra -
els.
2 Durch's Loos ge schah ih re Erbt hei lung, wie Je ho va durch Mo se ge bo -
ten hat te, un ter den neun Stäm men, und dem hal b en Stam me.
3 Denn Mo se hat te den zwei Stäm men, und dem hal b en Stam me das
Erb ei gent hum jen seits des Jordans ge ge ben; und den Le vi ten hat te er
kein Erb ei gent hum ge ge ben in ih rer Mit te.
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4 Denn es wa ren die Söh ne Jo sephs zwei Stäm me, Ma nas se, und Eph -
raim; und sie ga ben den Le vi ten kei nen An t heil im Lan de, son dern nur
Städ te zur Woh nung, und ih re Be zir ke für ih re Her den, und ih re Ha be.
5 Wie Je ho va Mo se ge bo ten hat te, so mach ten es die Söh ne Is ra els, und
theil ten das Land aus.
6 Und die Söh ne Ju da's tra ten zu Jo sua in Gil gal; und es sprach zu ihm
Ka leb, der Sohn Je phun ne's, der Ke ne si ter: Du weißt das Wort, das Je ho -
va ge re det hat zu Mo se, dem Man ne Got tes, um mei net- und dei net we -
gen, zu Ka desch-Bar nea.
7 Vier zig Jah re war ich alt, als mich Mo se, der Knecht Je ho va's, aus sand -
te von Ka desch Bar nea, um aus zu spä hen das Land, und ich brach te ihm
Nach richt zu rück, wie es in mei nem Her zen war.
8 Und mei ne Brü der, die mit mir hin auf ge gan gen wa ren, mach ten, daß
das Herz des Vol kes zer floß; aber ich folg te voll kom men Je ho va, mei -
nem Gott.
9 Und Mo se schwur an je nem Ta ge und sprach: Ge wiß! das Land, wor -
auf dein Fuß ge tre ten, soll dir ge hö ren als Erb ei gent hum, und dei nen
Söh nen ewig; weil du Je ho va, mei nem Gott, voll kom men folg test.
10 Und nun sie he! Je ho va hat mich le ben las sen, wie er ge re det hat;
schon sind es fünf und vier zig Jah re, seit Je ho va die ses Wort ge re det hat
zu Mo se, als Is ra el in der Wüs te ging; und nun sie he! ich bin heu te fünf
und acht zig Jah re alt.
11 Noch bin ich heu te so stark, wie an dem Ta ge, da Mo se mich sand te;
wie mei ne Kraft da mals war, so ist sie noch jetzt, zum Strei te, und zum
Aus- und Ein ge hen.
12 So gib mir nun die ses Ge bir ge, von dem Je ho va ge re det hat an je nem
Ta ge; denn du hast es ge hört an je nem Ta ge, daß Ena ki ter dort sind, und
gro ße und fes te Städ te; viel leicht ist Je ho va mit mir, daß ich sie ver trei -
be, wie Je ho va ge re det hat.
13 Und Jo sua seg ne te ihn, und gab He bron Ka leb, dem Soh ne Je phun -
ne's, zum Erb ei gent hum.
14 Deß we gen ge hört He bron Ka leb, dem Soh ne Je phun ne's, dem Ke ne si -
ter, als Erb ei gent hum bis auf die sen Tag; weil er Je ho va, dem Gott Is ra -
els, voll kom men ge folgt hat te.
15 Und der Na me He brons war vor her Kir jat-Ar ba (d. i. Stadt Ar ba's).
Dieß war der größ te Mensch un ter den Ena ki tern. Und das Land ru he te
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vom Krie ge.

Jo sua - Ka pi tel 15
Erbt heil des Stam mes Ju da. Ka leb er obert He bron. Oth niel er hält, we -
gen der Er obe rung Kir jath-Se phers, Ach sa, die Toch ter Ka lebs, zum Wei -
be. Die Städ te des Stam mes Ju da.
1 Und es war das Loos des Stam mes der Söh ne Ju da's nach ihren Ge -
schlech tern an der Gren ze Edoms, die Wüs te Zin ge gen Sü den am En de
der Süd ge gend.
2 Und ih re süd li che Gren ze war vom En de des Salz mee res an, von der
Zun ge, die ge gen Sü den sich wen det;
3 und sich süd lich fort zieht nach der An hö he Akrab bim, und durch Zin
geht, und sich süd lich hin auf zieht nach Ka desch-Bar nea, und durch Hez -
ron geht, und sich nach Adar hin auf zieht, und sich nach Kar ka wen det.
4 Dann geht sie durch Az maon, und zieht sich fort bis zum Ba che
Aegyp tens, wo die Gren ze an's Meer aus läuft. Dieß sey eu re Gren ze ge -
gen Sü den.
5 Und die Gren ze ge gen Os ten ist das Salz meer bis an das En de des
Jordans; und die Gren ze der Nord sei te von der Meer zun ge an vom En de
des Jordans.
6 Und die Gren ze geht hin auf nach Beth ho g la, und geht nörd lich durch
nach Be tha ra ba, und zieht sich hin auf bis zum Stei ne Bo hens, des Soh -
nes Ru bens.
7 Dann geht die Gren ze hin auf nach De bir vom Tha le Achors, und rich -
tet sich nörd lich nach Gil gal, der An hö he Ad dum mim ge gen über, auf der
Süd sei te des Ba ches; und Gren ze geht durch bis zu dem Was ser Er-Sche -
mesch, und läuft aus bei der Quel le Ro gel.
8 Dann zieht sich die Gren ze hin auf in das Thal des Soh nes Hin noms, an
der Sei te der Je bu si ter, süd lich, dieß ist Je ru sa lem; dann zieht sich die
Gren ze hin auf bis auf den Gip fel des Ber ges, der vor dem Tha le Hin nom
ge gen Wes ten liegt, und am En de des Tha les Re phaim ge gen Nor den.
9 Dann er stre cket sich die Gren ze von der Spit ze des Ber ges nach der
Quel le Ne phthoa; und zieht sich fort zu den Städ ten des Ge bir ges
Ephron; und es er stre cket sich die Gren ze nach Baal, das ist Kir jath-Jea -
rim.
10 Und die Gren ze wen det sich von Baal abend wärts nach dem Ge bir ge
Seir; und ge het an der Sei te des Ber ges Jea rim her von Nor den, das ist
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Che sa lon. dann zieht sie sich hin ab nach Beth sche mesch, und ge het
durch Tim na.
11 Und die Gren ze zieht sich fort an der Sei te von Ekron nörd lich, und
die Gren ze er stre cket sich nach Sichron, und geht über den Berg Baa la;
und zieht sich bis nach Jab neel, und die Gren ze läuft aus bis an's Meer.
12 Und die west li che Gren ze macht das gro ße Meer, wel ches die Gren ze
ist. Dieß ist die Gren ze der Söh ne Ju da's rings um nach ihren Ge schlech -
tern.
13 Und Ka leb, dem Sohn Je phun m ne's, gab er ei nen Theil mit ten un ter
den Söh nen Ju da's nach dem Aus s pruch Je ho va's an Jo sua, die Stadt Ar -
ba's, des Stamm va ters der Ena ki ter, das ist He bron.
14 Und Ka leb ver trieb von da die drei Söh ne Enaks: Se sai, und Ahi man,
und Thal mai, Kin der Enaks.
15 Und er zog von da ge gen die Ein woh ner von De bir, und der Na me
von De bir war vor her Kir jath-Se pher.
16 Und Ka leb sprach: wer Kir jath-Se pher schlägt, und es ein nimmt, dem
will ich Ach sa, mei ne Toch ter zum Wei be ge ben.
17 Da nahm sie ein Oth niel, der Sohn des Ke n as, des Bru ders Ka lebs.
Und er gab ihm sei ne Toch ter Ach sa zum Wei be.
18 Und es ge schah, als sie ein zog, be re de te sie ihn, ein Feld zu er bit ten
von ihrem Va ter. Und sie ließ sich her un ter vom Esel. Da sprach Ka leb
zu ihr: Was ist dir?
19 Und sie sprach: Gib mir ei nen Se gen; denn ein Süd land hast du mir
ge ge ben, gib mir auch Was ser quel len. Da gab ihr Ka leb Quel len oben,
und Quel len un ten.
20 Dieß ist das Erb ei gent hum des Stam mes der Söh ne Ju da's nach ihren
Ge schlech tern.
21 Es wa ren näm lich die Grenz städ te für den Stamm der Söh ne Ju da's an
der Gren ze von Edom im Sü den: Hab zeel, und Eder, und Ja gur,
22 und Ki na, und Di mo na, und Ada da,
23 und Ke desch, und Ha zor, und Ith nan,
24 Siph, und Te lem, und Bea loth,
25 und Ha zor-Ha da tha, und Ke ri joth, Hez ron, das ist Ha zor,
26 Amam, und Sche ma, und Mo la da,
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27 Ha zor-Gad da, und He schmon, und Beth pa let,
28 und Ha zar-Schu al, und Beer sche ba, und Bis jo t h ja,
29 Baa la, und Ijim, und Azem,
30 und Elt ho lad, und Che sil, und Hor ma,
31 und Zi klag, und Ma man na, und San san na,
32 und Le ba oth, und Schil him, und Ain, und Rim mon - zu sam men neun
und zwan zig Städ te, nebst ihren Dör fern.
33 In der Nie de rung: Escht haol, und Za rea, und Asch na,
34 und Sa no ah, und En-Gan nim, Thap puah, und En am,
35 Jar muth, und Adul lam, So cho, und Ase ka,
36 Schaar aim, und Adithaim, und Ge de ra, und Ge de ro thaim - vier zehn
Städ te, nebst ihren Dör fern.
37 Ze n an, und Ha da scha, und Mig dal-Gad,
38 und Di lean, und Miz pe, und Jokt heel,
39 La chisch, und Ba ze kath, und Eglon,
40 und Chab bon, und Lah mas, und Chith lisch,
41 und Ge de roth, Beth da gon, und Naa ma, und Mak ke da - sech zehn
Städ te, nebst ihren Dör fern.
42 Lib na, und Ether, und Aschan,
43 und Ji ph t hah, und Asch na, und Ne zib,
44 und Ke gi la, und Ach sib, und Ma re scha - neun Städ te, nebst ihren
Dör fern.
45 Ekron, nebst ihren Töchter städ ten und Dör fern.
46 Von Ekron an und ge gen Wes ten Al les, was auf der Sei te von As dod
liegt, nebst ihren Dör fern.
47 As dod, und ih re Töchter städ te und Dör fer; Ga za, ih re Töchter städ te
und Dör fer, bis an den Bach Aegyp tens, und das gro ße Meer, wel ches die
Gren ze ist.
48 Und auf dem Ge bir ge: Scha mir, und Jathir, und So cho,
49 und Dan na, und Kir jath-San na, das ist De bir,
50 und An ab, und Escht he mo, und Anim,
51 und Go schen, und Ho lon, und Gi lo - eilf Städ te, nebst ihren Dör fern.
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52 Arab, und Du ma, und Eschan,
53 und Ig num, und Beththap puah, und Aphe ka,
54 und Hum ta, und Kir jath-Ar ba, das ist He bron, und Zi or - neun Städ te,
nebst ihren Dör fern-
55 Maon, Kar mel, und Siph, und Jut ta,
56 und Jis reel, und Jok de am, und Sa no ah,
57 Kain, Gi bea, und Thimm na - zehn Städ te, nebst ihren Dör fern.
58 Hal hul, Beth zur, und Ge dor,
59 und Maar ath, und Be tha noth, und El the kon - sechs Städ te, nebst ihren
Dör fern.
60 Kir jath-Baal, das ist Kir jath-Jea rim, und Ha rab ba - zwei Städ te, nebst
ihren Dör fern.
61 In der Wüs te: Be tha ra ba, Mid din, und Sechacha,
62 und Nib schan, und Ir-Ha me lach, und En-Ge di - sechs Städ te, nebst
ihren Dör fern.
63 Aber die Je bu si ter, die in Je ru sa lem wohn ten, konn ten die Söh ne Ju -
da's nicht ver trei ben; deß halb blie ben die Je bu si ter mit den Söh nen Ju -
da's zu Je ru sa lem bis auf die sen Tag.

Jo sua - Ka pi tel 16
Erbt heil des Stam mes Jo seph über haupt, und des Stam mes Eph raim ins -
be son de re. Die Ka na ni ter in Ga ser wer den nicht ver trie ben.
1 Und es fiel das Loos der Söh ne Jo sephs, vom Jor dan an, bei Je ri cho,
bis zum Was ser von Je ri cho, ge gen Auf gang, die Wüs te, die sich hin auf -
zieht von Je ri cho bis zum Ge bir ge Be thels,
2 und sich fort zieht von Be thel nach Lus, und vor bei geht an der Gren ze
von Ar chi-Ata roth,
3 und sich hin ab zieht west wärts an der Gren ze der Ja phle ti ter bis zur
Gren ze des un tern Beth ho ron, und bis Ga ser, und aus läuft bis an's Meer.
4 Dieß be ka men zum Erb ei gent hum die Söh ne Jo sephs, Ma nas se und
Eph raim.
5 Und es war die Gren ze der Söh ne Eph raims, nach ihren Ge schlech tern,
so daß die Gren ze ihres Erb ei gent hu mes war ge gen Auf gang Atro thad -
dar, bis nach dem obern Beth ho ron;
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6 und die Gren ze aus lief ge gen Wes ten bei Mich me that, ge gen Nor den.
dann wen det sich die Gren ze ge gen Auf gang nach Thaa nath-Si lo, und
geht hier durch ge gen Auf gang bis Ja no ha,
7 und zieht sich her ab von Ja no ha nach Ata roth und Naar a tha, und stößt
an Je ri cho, und läuft an den Jor dan aus.
8 Von Thap puah geht die Gren ze west wärts nach Nahal-Ka na, und läuft
an's Meer aus. Dieß ist das Erbt heil des Stam mes der Söh ne Eph raims
nach ihren Ge schlech tern.
9 Und die Städ te, wel che ab ge son dert wur den, den Söh nen Eph raims,
wa ren mit ten in dem Erbt hei le der Söh ne Ma nas se's, al le Städ te, nebst
ihren Dör fern.
10 Und sie ver trie ben nicht die Ka na ni ter, die zu Ga ser wohn ten; und die
Ka na ni ter wohn ten mit ten un ter Eph raim bis auf die sen Tag, und wur den
zins bar.

Jo sua - Ka pi tel 17
Erbt heil der an dern Hälf te Ma nas se's. Auch sie ver trei ben die Ka na ni ter
nicht.
1 Und es fiel das Loos dem Stam me Ma nas se, weil die ser der Erst ge bor -
ne Jo sephs war, dem Ma chir, dem Erst ge bor nen Ma nas se's, dem Va ter
Gi leads, weil die ser ein krie ge ri scher Mann war, dar um ward ihm Gi lead
und Ba san zu Theil.
2 Auch nah men Theil die üb ri gen Söh ne Ma nas se's nach ihren Ge -
schlech tern, die Söh ne Abie sers, und die Söh ne He leks, und die Söh ne
As ri els, und die Söh ne Se chems, und die Söh ne He phers, und die Söh ne
Se mi da's. Dieß sind die Söh ne Ma nas se's, des Soh nes Jo sephs, die
Männ li chen nach ihren Ge schlech tern.
3 Zela ph chad aber, der Sohn He phers, des Soh nes Gi leads, des Soh nes
Ma chirs, des Soh nes Ma nas se's, hat te kei ne Söh ne, son dern nur Töch ter.
Und dieß sind die Na men sei ner Töch ter: Mah la, und Noa, Ho g la, Mil ka,
und Thir za.
4 Und sie tra ten vor Ele a sar, den Pries ter, und vor Jo sua, den Sohn Nuns,
und vor die Fürs ten, und spra chen: Je ho va hat Mo se ge bo ten, uns zu ge -
ben ein Erbt heil mit ten un ter un sern Brü dern; und er gab ih nen nach dem
Aus s pru che Je ho va's ein Erbt heil mit ten un ter den Brü dern ihres Va ters.
5 Aber es fie len Ma nas se zehn Thei le zu au ßer dem Lan de Gi lead und
Ba san, wel ches jen seits des Jordans liegt.
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6 Denn die Töch ter Ma nas se's be ka men das Erbt heil mit ten un ter sei nen
Söh nen; und das Land Gi lead ward den üb ri gen Söh nen Ma nas se's zu
Theil.
7 Und es ist die Gren ze Ma nas se's von As ser nach Mich me thath, wel -
ches öst lich von Si chem liegt, und die Gren ze geht süd lich bis zu den
Be woh nern von En-Thap puah.
8 Ma nas se ge hört das Land Thap puah, und Thap puah an der Gren ze von
Ma nas se ge hört den Söh nen Eph raims.
9 Und die Gren ze zieht sich ab wärts nach Nahal-Ka na süd lich vom Ba -
che. Die se Städ te ge hö ren Eph raim zu, mit ten un ter den Städ ten Ma nas -
se's; und die Gren ze Ma nas se's ist nörd lich vom Ba che, und läuft bis an's
Meer aus.
10 Süd lich ge hört es Eph raim, und nörd lich ge hört es Ma nas se, und das
Meer macht die Gren ze. An As ser sto ßen sie ge gen Nor den, und an Is -
saschar ge gen Auf gang.
11 Und es ge hört Ma nas se in Is saschar und in As ser, Beth schean und ih -
re Töchter städ te, und Jible am und ih re Töchter städ te, die Ein woh ner von
Dor und ih re Töchter städ te, und die Ein woh ner von En-Dor und ih re
Töchter städ te, und die Ein woh ner von Thaa nach und ih re Töchter städ te,
und die Ein woh ner von Me gid do und ih re Töchter städ te, der drit te Theil
von No phe th.
12 Und die Söh ne Ma nas se's ver moch ten nicht, dies Städ te zu er obern,
und die Ka na ni ter be gan nen zu blei ben in die sem Lan de.
13 Und es ge schah, als die Söh ne Is ra els stark wur den, mach ten sie sich
die Ka na ni ter zins bar, ver trie ben sie aber nicht.
14 Und die Söh ne Jo sephs re de ten zu Jo sua, und spra chen: War um gabst
du mir zum Erbt heil ein Loos, und ei nen Theil, da ich doch ein so zahl -
rei ches Volk bin, weil mich Je ho va so sehr ge seg net hat?
15 Und Jo sua sprach zu ih nen: Bist du ein zahl rei ches Volk, so zie he hin -
auf in den Wald, und haue dir da aus im Lan de der Phe re si ter und der
Rie sen, wenn dir zu eng ist das Ge bir ge Eph raim.
16 Da spra chen die Söh ne Jo sephs: Es wird für uns un er reich bar seyn
das Ge bir ge; denn ei ser ne Wa gen sind bei al len Ka na ni tern, die in dem
Thallan de woh nen, bei de nen, wel che in Beth schean und in ihren
Töchter städ ten, und bei de nen, wel che im Tha le Jis reel woh nen.
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17 Und Jo sua sprach zu dem Hau se Jo sephs, zu Eph raim, und zu Ma nas -
se, und sag te: Ein zahl rei ches Volk bist du, und hast gro ße Macht, du
sollst nicht Ein Loos ha ben;
18 son dern das Ge bir ge sollst du ha ben; wenn die ses auch ei ne Wal dung
ist, so haue sie um, und dir sol len sei ne äu ßers ten Gren zen ge hö ren; denn
du wirst die Ka na ni ter ver trei ben, ob schon sie ei ser ne Wa gen ha ben, ob -
schon sie stark sind.

Jo sua - Ka pi tel 18
Das Ver samm lungs zelt wird nach Si lo ge bracht. Der Rest des Lan des
wird ver zeich net, und un ter die noch üb ri gen sie ben Stäm me vert heilt.
Erbt heil des Stam mes Ben ja min.
1 Und es ver sam mel te sich die gan ze Ge mein de der Söh ne Is ra els zu Si -
lo, und sie rich te ten da selbst das Ver samm lungs zelt auf, und das Land
war ih nen un ter wor fen.
2 Aber es wa ren noch üb rig un ter den Söh nen Is ra els, de nen man kein
Er be zu get heilt hat te, sie ben Stäm me.
3 Und Jo sua sprach zu den Söh nen Is ra els: Wie lan ge wol let ihr läs sig
seyn, hin zu ge hen und in Be sitz zu neh men das Land, wel ches euch Je ho -
va, der Gott eu rer Vä ter, ge ge ben hat?
4 Wäh let euch drei Män ner von je dem Stam me, die will ich aus sen den,
und sie sol len sich auf ma chen, und um her ge hen im Lan de, und es auf -
neh men nach ihren Be sit zun gen, und dann zu mir kom men.
5 Und vert hei let es in sie ben Thei le. Ju da soll blei ben auf sei ner Gren ze
süd lich, und das Haus Jo sephs soll blei ben auf sei ner Gren ze nörd lich.
6 Und ihr neh met das Land auf in sie ben Thei le, und brin get es zu mir
hier hin; daß ich euch hier das Loos wer fe vor Je ho va, un serm Gott.
7 Denn kein Erbt heil ha ben die Le vi ten un ter euch, son dern das Pries ter -
thum Je ho va's ist ihr Erbt heil. Und Gad, und Ru ben, und der hal be
Stamm Ma nas se ha ben ihr Erbt heil er hal ten jen seits des Jordans, ge gen
Auf gang, wel ches ih nen Mo se, der Knecht Je ho va's ge ge ben hat.
8 Da mach ten sich die Män ner auf, und gin gen; und Jo sua ge bot ih nen,
als sie hin gin gen, das Land auf zu neh men, und sprach: Ge het, und durch -
wan dert das Land, und neh met es auf; dann keh ret zu mir zu rück, da mit
ich hier euch das Loos wer fe, vor Je ho va, zu Si lo.
9 Die Män ner gin gen hin, und zo gen durch das Land, und nah men es auf
nach den Städ ten, zu sie ben Thei len, in ein Buch, und ka men zu Jo sua in
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das La ger bei Si lo.
10 Und Jo sua warf ih nen das Loos zu Si lo vor Je ho va. Und Jo sua vert -
heil te da selbst das Land un ter die Söh ne Is ra els nach ih rer Ein t hei lung.
11 Und es kam her aus das Loos des Stam mes der Söh ne Ben ja mins nach
ihren Ge schlech tern. Und die Gren ze ihres Loo ses ging aus zwi schen
den Söh nen Ju da's, und den Söh nen Jo sephs.
12 Und ih re Gren ze war an der Nord sei te vom Jor dan an; und sie zieht
sich hin auf an der Sei te von Je ri cho nörd lich, dann zieht sie sich hin auf
auf das Ge bir ge west lich, und läuft nach der Wüs te Be tha ven aus.
13 Und von da geht ih re Gren ze durch bis nach Lus, an der Sei te von Lus
süd lich, das ist Be thel, und zieht sich hin ab nach Atro thad dar, über den
Berg, der auf der Süd sei te des un tern Beth ho ron liegt.
14 Dann er streckt sich die Gren ze, und wen det sich bis an die Ecke des
Mee res, süd lich von dem Ge bir ge, wel ches vor Beth ho ron ge gen Sü den
liegt, und läuft aus nach Kir jath-Baal, das ist Kir jath-Jea rim, ei ne Stadt
der Söh ne Ju da's. Dieß ist die West sei te.
15 Und die Süd sei te geht von dem äu ßers ten En de von Kir jath-Jea rim
an, und die Gren ze rich tet sich ge gen Wes ten, und läuft aus bis zu der
Quel le der Ge wäs ser Ne phthoa.
16 Dann zieht sich die Gren ze hin ab bis zu dem En de des Ber ges, der
vor dem Tha le des Soh nes Hin noms liegt, bei dem Tha le Re phaim, nörd -
lich, und zieht sich hin ab am Tha le Hin nom zur Sei te der Je bu si ter, süd -
lich, und geht hin ab bis an die Quel le Ro gel.
17 Dann rich tet sie sich nörd lich und zieht sich nach En-Sche mesch, und
läuft aus bis nach Ge li loth, wel ches vor der Hö he Adum mim ist, und
zieht sich hin ab bis zum Stei ne Bo hens, des Soh nes Ru bens,
18 und geht vor bei an der Sei te vor der Ebe ne nörd lich, und zieht sich
hin ab nach der Ebe ne.
19 Dann geht die Gren ze vor bei an der Sei te von Beth ho g la nörd lich,
und die Gren ze läuft aus bis an die Zun ge des Salz mee res nörd lich, bis
an das En de des Jordans süd lich. Dieß ist die süd li che Gren ze.
20 Und der Jor dan be grenzt es auf der Ost sei te. Dieß ist das Erbt heil der
Söh ne Ben ja mins nach ihren Gren zen rings um, nach ihren Ge schlech -
tern.
21 Und die Städ te des Stam mes der Söh ne Ben ja mins nach ihren Ge -
schlech tern sind: Je ri cho, und Beth ho g la, und das Thal Ke ziz,
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22 und Be tha ra ba, und Ze ma raim, und Be thel,
23 und Avim, und Pa ra, und Ophra,
24 und Ke phar-Amo nai, und Oph ni, und Ga ba - zwölf Städ te, nebst ihren
Dör fern.
25 Gi be on, und Ra ma, und Bee roth,
26 und Miz pe, und Ke phi ra, und Mo za,
27 und Re kem, und Jir peel, und Tha re a la,
28 und Zela, Eleph, und Je bus, das ist Je ru sa lem, Gi be ath, Kir jath - vier -
zehn Städ te, nebst ihren Dör fern. Dieß ist das Erbt heil der Söh ne Ben ja -
mins nach ihren Ge schlech tern.

Jo sua - Ka pi tel 19
Erbt heil der Stäm me Si me on, Se bu lon, Is saschar, As ser, Naph ta li, und
Dan, und des Jo sua.
1 Das zwei te Loos kam für Si me on her aus, für den Stamm der Söh ne Si -
me ons nach ihren Ge schlech tern; und sein Erbt heil war mit ten un ter dem
Erbt hei le der Söh ne Ju da's.
2 Und es ward ih nen in ihrem Erbt hei le: Beer sche ba, und Sche ba, und
Mo la da,
3 und Ha zor-Schu al, und Ba la, und Azem,
4 und Elt ho lad, und Bethul, und Hor ma,
5 und Zi klag, und Beth mar ka both, und Ha zar-Su sa,
6 und Beth le ba oth, und Scha ru hen - drei zehn Städ te, nebst ihren Dör -
fern.
7 Ain, Rim mon, und Ether, und Aschan - vier Städ te, nebst ihren Dör -
fern.
8 Auch al le Dör fer, wel che rings um die se Städ te lie gen, bis nach
Baalath-Beer, das süd li che Ro math. Dieß ist das Erbt heil des Stam mes
der Söh ne Si me ons nach ihren Ge schlech tern
9 Von dem Thei le der Söh ne Ju da's ist das Erbt heil der Söh ne Si me ons;
weil der An t heil der Söh ne Ju da's zu groß für sie war; da her be ka men die
Söh ne Si me ons ihr Erbt heil mit ten un ter ihrem Erbt heil.
10 Das drit te Loos kam her aus für die Söh ne Se bu lons nach ihren Ge -
schlech tern. Und die Gren ze ihres Erbt hei les war bis nach Sa rid.
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11 Und ih re Gren ze zieht sich hin auf west lich nach Ma re a la und stößt an
Dab ba sche th, und stößt an den Bach, der vor Jok ne am ist.
12 Und sie wen det sich von Sa rid öst lich ge gen Son nen auf gang nach der
Gren ze von Kis lo tht ha bor hin, und läuft aus nach Da b rath, und zieht sich
hin auf nach Ja phia.
13 Und von da geht sie öst lich durch ge gen Auf gang nach Gi tha-He pher,
Itha, Ka zin, und läuft aus nach Rim mon, Me thoar, Nea.
14 Und die Gren ze wen det sich nörd lich nach Na thon, und läuft aus in
das Thal Ji ph t ha hel,
15 und Kat bath, und Naha lal, und Schim ron, und Jide a la, und Beth le hem
- zwölf Städ te, nebst ihren Dör fern.
16 Dieß ist das Erbt heil der Söh ne Se bu lons nach ihren Ge schlech tern.
Dieß sind ih re Städ te und Dör fer.
17 Für Is saschar kam das vier te Loos her aus, für die Söh ne Is saschars
nach ihren Ge schlech tern.
18 Ih re Gren ze war: Jis reel, und Kes sulloth, und Schu nem,
19 und Ha pha raim, und Schi on, und Anaha rath,
20 und Rab bith, und Kischjon und Abez,
21 und Re meth, und En-Gan nim, und En-Had da, und Beth paz zez.
22 Und die Gren ze stößt an Tha bor, und Scha ha zi ma, und Beth sche -
mesch, und ih re Gren ze läuft aus bis an den Jor dan - sech zehn Städ te,
nebst ihren Dör fern.
23 Dieß ist das Erbt heil des Stam mes der Söh ne Is saschars nach ihren
Ge schlech tern, die Städ te nebst ihren Dör fern.
24 Das fünf te Loos kam her aus für den Stamm der Söh ne As sers, nach
ihren Ge schlech tern.
25 Und ih re Gren ze war: Hel kath, und Ha li, und Be ten, und Ach schaph,
26 und Al lam me lech, und Amad, und Mi schal. Und sie stößt an den Kar -
mel west lich, und an Schihor-Lib nath;
27 und wen det sich ge gen Son nen auf gang nach Beth da gon, und stößt an
Se bu lon, und an das Thal Ji ph tha el nörd lich, bei Bethe mek, und Ne giel;
und läuft aus nach Ka bul nörd lich,
28 und Ebron, und Re hob, und Ham mon, und Ka na, bis nach Groß-Zi -
don.
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29 Dann wen det sich die Gren ze nach Ra ma bis an die fes te Stadt Ty rus;
dann wen det sich die Gren ze nach Ho sa, und läuft aus bis an das Meer in
der Ge gend Ach sib,
30 und Um ma, und Aphek, und Re hob - zwei und zwan zig Städ te, nebst
ihren Dör fern.
31 Dieß ist das Erbt heil des Stam mes der Söh ne As sers nach ihren Ge -
schlech tern, die se Städ te, nebst ihren Dör fern.
32 Für die Söh ne Naph ta li's kam des sechs te Loos her aus, für die Söh ne
Naph ta li's nach ihren Ge schlech tern.
33 Und ihr Gren ze war von He leph an, von Elon, bei Zaa nan nim, und
Ada mi-Ne keb, und Jab neel bis Lak kum, und läuft aus bis an den Jor dan.
34 Und die Gren ze wen det sich west wärts nach As noth-Tha bor, und läuft
von da aus nach Huk kok, und stößt an Se bu lon ge gen Sü den, und an As -
ser ge gen Wes ten, und an Ju da, der Jor dan ist ge gen Son nen auf gang.
35 Und die fes ten Städ te: Zid dim, Zer, und Ham math, Rak kath, und Kin -
ne reth,
36 und Ada ma, und Ra ma, und Ha zor,
37 und Ke desch, und Edrei, und En-Ha zor,
38 und Ji ron und Mig dalel, Ha rem, und Be tha nath, und Beth sche mesch -
neun zehn Städ te, nebst ihren Dör fern.
39 Dieß ist das Erbt heil des Stam mes der Söh ne Naph ta li's nach ihren
Ge schlech tern, die Städ te, nebst ihren Dör fern.
40 Für den Stamm der Söh ne Dans nach ihren Ge schlech tern kam her aus
das sie ben te Loos.
41 Und es war die Gren ze ihres Erbt hei les: Zo rea, und Escht haol und Ir -
sche mesch,
42 und Schaalab bim, und Aja lon, und Jith la,
43 und Elon, und Thim na tha, und Ekron,
44 und El the ke, und Gib bethon, und Baalath,
45 und Je hud, und Be ne-Be rak, und Gath-Rim mon,
46 und Me-Jar kon, und Ra kon, mit der Gren ze ge gen Ja pho.
47 Und die Gren ze der Söh ne Dans lief noch dar über hin aus. Die Söh ne
Dans näm lich zo gen hin auf, und strit ten ge gen Le schem, und nah men es
ein, und schlu gen es mit der Schär fe des Schwer tes, und nah men es in
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Be sitz, und wohn ten da selbst; und nann ten Le schem Dan nach dem Na -
men ihres Va ters Dan.
48 Dieß ist das Erbt heil des Stam mes der Söh ne Dans, nach ihren Ge -
schlech tern, die se Städ te, nebst ihren Dör fern.
49 Und da sie fer tig wa ren mit der Aus t hei lung des Lan des nach sei nen
Gren zen; so ga ben die Söh ne Is ra els ein Erb ei gent hum Jo sua, dem Soh ne
Nuns, in ih rer Mit te;
50 nach dem Aus s pru che Je ho va's ga ben sie ihm die Stadt, die er ver -
lang te, Tim nath. Se rah, auf dem Ge bir ge Eph raim; und er bau e te die
Stadt, und wohn te da selbst.
51 Dieß sind die Erbt hei le, wel che Ele a sar, der Pries ter, und Jo sua, der
Sohn Nuns, und die vä ter li chen Häup ter un ter die Stäm me der Söh ne Is -
ra els nach dem Loo se vert heil ten zu Si lo vor Je ho va, vor dem Ein gan ge
in das Ver samm lungs zelt. So mit be schlo ßen sie das Aus t hei len des Lan -
des.

Jo sua - Ka pi tel 20
Be stim mung der Frei städ te, drei dies seits, und drei jen seits des Jordans.
1 Und Je ho va re de te zu Jo sua, und sprach:
2 Re de zu den Söh nen Is ra els, und sprich: Be stim met euch die Zu fluchts -
städ te, von de nen ich zu euch ge re det ha be durch Mo se,
3 daß dort hin flie he der Todt schlä ger, der aus Ver se hen, und oh ne Wis sen
Je mand todt ge schla gen hat, und daß sie euch zur Zu flucht die nen vor
dem Blut rä cher.
4 Wenn er nun flie het zu ei ner die ser Städ te, so soll er sich vor den Ein -
gang des Stadt tho res stel len, und zu den Oh ren der Ael tes ten sei ne Sa che
re den, und sie sol len ihn zu sich auf neh men in die Stadt, und ihm ei nen
Platz ge ben, daß er bei ih nen woh ne.
5 Ver folgt ihn nun der Blut rä cher, so sol len sie den Todt schlä ger nicht
über ge ben in sei ne Hand, weil er oh ne Wis sen sei nen Nächs ten er schlug,
und ihn zu vor nicht haß te.
6 Und er soll woh nen in die ser Stadt, bis er vor der Ge mein de ge stan den
zum Ge richt, bis zum To de des ho hen Pries ters, der in je nen Ta gen ist;
dann soll der Todt schlä ger zu rück keh ren, und in sei ne Stadt kom men,
und in sein Haus, in die Stadt aus wel cher er ge flo hen war.
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7 Und sie hei lig ten Ka desch in Ga li läa auf dem Ge bir ge Naph ta li, Si -
chem auf dem Ge bir ge Eph raim, und Kir jat-Ar ba; das ist He bron, auf
dem Ge bir ge Ju da.
8 Und jen seits des Jordans von Je ri cho an ge gen Auf gang be stimm ten sie
Be zer in der Wüs te, in der Ebe ne, von dem Stam me Ru ben, und Ra moth
in Gi lead, von dem Stam me Gad, und Go lan in Ba san, von dem Stam me
Ma nas se.
9 Dieß wa ren die be stimm ten Städ te für al le Söh ne Is ra els, und für die
Frem den, die sich in ih rer Mit te auf hiel ten, so daß da hin flie hen konn te
Je der, der aus Ver se hen Je man den todt ge schla gen hat te; und daß er nicht
ster ben muß te durch die Hand des Blut rä chers, bis er ge stan den vor der
Ge mein de.

Jo sua - Ka pi tel 21
Den Le vi ten wer den acht und vier zig Städ te nebst de ren Be zir ken an ge -
wie sen. Die Is ra e li ten sind im ru hi gen Be sit ze des Lan des.
1 Und es tra ten die vä ter li chen Häup ter der Le vi ten vor Ele a sar, den
Pries ter, und vor Jo sua, den Sohn Nuns, und vor die vä ter li chen Häup ter
der Stäm me der Söh ne Is ra els,
2 und re de ten zu ih nen zu Si lo im Lan de Ka na an und spra chen: Je ho va
hat ge bo ten durch Mo se, uns zu ge ben Städ te zum be woh nen, und ih re
Be zir ke für un ser Vieh.
3 Da ga ben die Söh ne Is ra els den Le vi ten von ihrem Erb ei gent hum nach
dem Aus s pruch Je ho va's die se Städ te nebst ihren Be zir ken.
4 Und es kam her aus das Loos für die Ge schlech ter der Ke ha ti ter; und es
er hiel ten die Söh ne Aa rons, des Pries ters, aus den Le vi ten, von dem
Stam me Ju da, und von dem Stam me Si me on, und von dem Stam me Ben -
ja min durch das Loos drei zehn Städ te.
5 Und die üb ri gen Söh ne Ke hats er hiel ten von den Ge schlech tern des
Stam mes Eph raim, und von dem Stam me Dan, und von dem hal b en
Stam me Ma nas se durch das Loos zehn Städ te.
6 Und die Söh ne Ger sons er hiel ten von den Ge schlech tern des Stam mes
Is saschar, und von dem Stam me As ser, und von dem Stam me Naph ta li,
und von dem hal b en Stam me Ma nas se in Ba san, durch das Loos drei -
zehn Städ te.
7 Die Söh ne Me ra ri's er hiel ten nach ihren Ge schlech tern von dem Stam -
me Ru ben, und von dem Stam me Gad, und von dem Stam me Se bu lon,
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zwölf Städ te.
8 Und die Söh ne Is ra els ga ben den Le vi ten die se Städ te nebst ihren Be -
zir ken, wie Je ho va es durch Mo se ge bo ten hat te, durch's Loos.
9 Und sie ga ben von dem Stam me der Söh ne Ju da's, und vom Stam me
der Söh ne Si me ons die se Städ te, die man mit Na men nann te.
10 Und sie wur den zu Theil den Söh nen Aa rons, von den Ge schlech tern
der Ke ha ti ter, aus den Söh nen Le vi's, denn ih nen ge hör te das ers te Loos.
11 Und sie ga ben ih nen Kir jath-Ar ba's, des Va ters Enaks, das ist He bron,
auf dem Ge bir ge Ju da, mit ihrem Be zir ke rings um sie her.
12 Und das Feld der Stadt, nebst ihren Dör fern, ga ben sie Ka leb, dem
Soh ne Je phun ne's, zu sei nem Be sitz t hum.
13 Den Söh nen Aa rons, des Pries ters, ga ben sie al so die Zu fluchts stadt
für Todt schlä ger He bron nebst ihrem Be zir ke, und Lib na nebst ihrem Be -
zir ke,
14 und Jathir nebst ihrem Be zir ke, und Escht he moa nebst ihrem Be zir ke,
15 und Ho lon nebst ihrem Be zir ke, und De bir nebst ihrem Be zir ke,
16 und Ain nebst ihrem Be zir ke, und Jut ta nebst ihrem Be zir ke, und
Beth sche mesch nebst ihrem Be zir ke - neun Städ te von die sen bei den
Stäm men.
17 Und von dem Stam me Ben ja min: Gi be on nebst ihrem Be zir ke, Ge ba
nebst ihrem Be zir ke,
18 Ana thoth nebst ihrem Be zir ke, und Al mon nebst ihrem Be zir ke - vier
Städ te.
19 Die sämmt li chen Städ te der Söh ne Aa rons, der Pries ter, wa ren drei -
zehn Städ te nebst ihren Be zir ken.
20 Und die Ge schlech ter der Söh ne Ke hats, die Le vi ten, wel che noch üb -
rig wa ren von den Söh nen Ke hats, er hiel ten die Städ te ihres Loo ses von
dem Stam me Eph raim.
21 Und sie ga ben ih nen die Zu fluchts stadt für Todt schlä ger Si chem nebst
ihrem Be zir ke auf dem Ge bir ge Eph raim, und Ge scher nebst ihrem Be -
zir ke,
22 und Kib zaim nebst ihrem Be zir ke und Beth ho ron nebst ihrem Be zir -
ke, - vier Städ te.
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23 Und von dem Stam me Dan: El the ka nebst ihrem Be zir ke, Gibbt hon
nebst ihrem Be zir ke,
24 Aja lon nebst ihrem Be zir ke, Gath-Rim mon nebst ihrem Be zir ke - vier
Städ te.
25 Und von dem hal b en Stamm Ma nas se: Thae nach nebst ihrem Be zir -
ke, und Gath-Rim mon nebst ihrem Be zir ke, zwei Städ te -
26 zu sam men zehn Städ te nebst ihren Be zir ken den üb ri gen Ge schlech -
tern der Söh ne Ke hats.
27 Und den Söh nen Ger sons von den Ge schlech tern der Le vi ten von
dem hal b en Stam me Ma nas se die Zu fluchts stadt für Todt schlä ger, Go lan
in Ba san nebst ihrem Be zir ke, und Bescht he ra nebst ihrem Be zir ke, -
zwei Städ te.
28 Und von dem Stam me Is saschar: Kischjon nebst ihrem Be zir ke, Da b -
rath nebst ihrem Be zir ke,
29 Jar muth nebst ihrem Be zir ke, En-Gan nim nebst ihrem Be zir ke, - vier
Städ te.
30 Und von dem Stam me As ser: Mi schal nebst ihrem Be zir ke, Ab don
nebst ihrem Be zir ke,
31 Hel kath nebst ihrem Be zir ke, und Re hob nebst ihrem Be zir ke, - vier
Städ te.
32 Und von dem Stam me Naph ta li die Zu fluchts stadt für Todt schlä ger,
Ke desch in Ga li läa nebst ihrem Be zir ke, und Ha moth-Dor nebst ihrem
Be zir ke, und Kar than nebst ihrem Be zir ke, - drei Städ te.
33 Die sämmt li chen Städ te der Ger so ni ter nach ihren Ge schlech tern wa -
ren drei zehn Städ te nebst ihren Be zir ken.
34 Und den Ge schlech tern der Söh ne Me ra ri's, den üb ri gen Le vi ten von
dem Stam me Se bu lon: Jok ne am nebst ihrem Be zir ke, Kar tha nebst ihrem
Be zir ke.
35 Dim na nebst ihrem Be zir ke, Naha lal nebst ihrem Be zir ke - vier Städ -
te.
36 Und von dem Stam me Ru ben: Be zer nebst ihrem Be zir ke, und Jah za
nebst ihrem Be zir ke,
37 Ke de moth nebst ihrem Be zir ke, und Me p haath nebst ihrem Be zir ke, -
vier Städ te.



484

38 Und von dem Stam me Gad die Zu fluchts stadt für Todt schlä ger Ra -
moth in Gi lead nebst ihrem Be zir ke, und Ma ha naim nebst ihrem Be zir ke,
39 Hes bon nebst ihrem Be zir ke, Ja ser nebst ihrem Be zir ke, zu sam men
vier Städ te.
40 Sämmt li che Städ te des Loo ses für die Söh ne Me ra ri's nach ihren Ge -
schlech tern, die noch üb rig wa ren von den Ge schlech tern der Le vi ten,
wa ren zwölf Städ te.
41 Die sämmt li chen Städ te der Le vi ten, mit ten un ter dem Ei gent hum der
Söh ne Is ra els, wa ren acht und vier zig Städ te nebst ihren Be zir ken.
42 Dieß sind die Städ te; je de Stadt hat te ihren Be zirk rings um sich her;
so war es bei al len die sen Städ ten.
43 Und Je ho va gab Is ra el das gan ze Land, das er ihren Vä tern ge schwo -
ren hat te zu ge ben; und sie nah men es in Be sitz, und wohn ten dar in.
44 Und Je ho va ver schaff te ih nen Ru he rings um, ganz wie er ihren Vä -
tern ge schwo ren hat te. Nie mand be stand vor ih nen von al len ihren Fein -
den; al le ih re Fein de gab Je ho va in ih re Hän de.
45 Und es fiel Nichts von all dem Gu ten, wel ches Je ho va ge re det hat te
zu dem Hau se Is ra el; Al les traf ein.

Jo sua - Ka pi tel 22
Die drit t halb Stäm me keh ren über den Jor dan zu rück, und bau en ei nen
gro ßen Al tar. Die dar über ent stan de nen Miß hel lig kei ten wer den güt lich
bei ge legt.
1 Da mals rief Jo sua den Ru beni tern und Ga di tern, und dem hal b en
Stamm Ma nas se,
2 und sprach zu ih nen: Ihr ha bet ge hal ten Al les, was Mo se, der Knecht
Je ho va's, euch ge bo ten hat; und ihr ha bet ge hört auf mei ne Stim me in
Al lem, was ich euch ge bo ten ha be.
3 Ihr ha bet nicht ver las sen eu re Brü der die se vie len Ta ge bis auf die sen
Tag; und ihr ha bet beo b ach tet, was zu beo b ach ten war nach dem Ge bo te
Je ho va's, eu res Got tes.
4 Da nun Je ho va, eu er Gott, eu ren Brü dern Ru he ver schafft hat, wie er
zu ih nen ge re det; so wen det euch nun, und ge het nach eu ern Zel ten, in
das Land eu res Be sitz t hu mes, das euch Mo se, der Knecht Je ho va's, ge ge -
ben hat, jen seits des Jordans.
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5 Nur hal tet sehr dar auf, zu thun das Ge bot und das Ge setz, das euch
Mo se, der Knecht Je ho va's ge bo ten hat, daß ihr lie bet Je ho va, eu ern
Gott; und daß ihr wan delt auf al len sei ne We gen; und daß ihr hal tet sei ne
Ge bo te, und ihm an hän get, und daß ihr ihm die net von gan zem Her zen,
und von gan zer See le.
6 Und Jo sua seg ne te sie, und ent ließ sie. Und sie gin gen nach ihren Zel -
ten.
7 Und dem hal b en Stamm Ma nas se hat te Mo se ge ge ben in Ba san, dar um
gab Jo sua der an dern Hälf te bei ihren Brü dern dies seits des Jordans ge -
gen Wes ten; deß halb, da Jo sua sie ent ließ in ih re Zel te, seg ne te er auch
sie,
8 und er sprach zu ih nen, und sag te: Mit vie len Reicht hü mern keh ret ihr
zu rück in eu re Zel te, und mit sehr vie lem Vieh, mit Sil ber und mit Gold,
und mit Erz, und mit Ei sen, und mit Klei dern in gro ßer Men ge; thei let
die Beu te eu rer Fein de mit eu ren Brü dern.
9 Da kehr ten die Söh ne Ru bens, und die Söh ne Gads, und der hal be
Stamm Ma nas se zu rück von den Söh nen Is ra els, von Si lo, wel ches im
Lan de Ka na an liegt, und gin gen in das Land Gi lead, in das Land ihres
Be sitz t hu mes, wel ches sie in Be sitz ge nom men hat ten nach dem Be feh le
Je ho va's durch Mo se.
10 Und als sie ka men in die Ge gend des Jordans im Lan de Ka na an, bau -
e ten die Söh ne Ru bens, und die Söh ne Gads, und der hal be Stamm Ma -
nas se da selbst ei nen Al tar am Jor dan, ei nen gro ßen Al tar zum Se hen.
11 Und es hör ten die Söh ne Is ra els, wie man sprach: Sie he! die Söh ne
Ru bens, und die Söh ne Gads, und der hal be Stamm Ma nas se ha ben ei nen
Al tar ge baut ge gen über dem Lan de Ka na an in den Ge gen den des Jordans
dies seits der Söh ne Is ra els.
12 Als das die Söh ne Is ra els hör ten, da ver sam mel te sich die gan ze Ge -
mein de der Söh ne Is ra els zu Si lo, um ge gen sie in den Krieg zu zie hen.
13 Und es sand ten die Söh ne Is ra els an die Söh ne Ru bens, und an die
Söh ne Gads, und an den hal b en Stamm Ma nas se in das Land Gi lead Pi -
ne has, den Sohn Ele a sars, des Pries ters,
14 und zehn Fürs ten mit ihm, Ei nen Fürs ten aus je dem Va ter hau se nach
al len Stäm men Is ra els, de ren Je der das Haupt ihres vä ter li chen Hau ses
war un ter den Tau sen den Is ra els.
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15 Und sie ka men zu den Söh nen Ru bens, und zu den Söh ne Gads, und
zu dem hal b en Stamm Ma nas se in das Land Gi lead, und re de ten zu ih nen
und spra chen:
16 So spricht die gan ze Ge mein de Je ho va's: Wel cher Fre vel ist das, den
ihr be gan gen an dem Gott Is ra els, daß ihr euch heu te weg ge kehrt ha bet
von Je ho va, in dem ihr euch ei nen Al tar er bau et; so daß ihr heu te ab trün -
nig wur det von Je ho va?
17 Ist für uns noch zu klein die Schuld Peors, von der wir uns nicht ge -
rei ni get ha ben bis auf die sen Tag? Kam nicht die Pla ge über die Ge mein -
de Je ho va's?
18 Doch wol let ihr heu te euch weg keh ren von Je ho va! Für wahr! es wird
ge sche hen; seyd ihr heu te ab trün nig ge wor den von Je ho va, so wird er
mor gen wi der die gan ze Ge mein de Is ra els zür nen.
19 Je doch wenn das Land eu res Be sitz t hu mes un rein seyn soll te; so ge -
het hin über in das Land des Be sitz t hu mes Je ho va's, wo die Woh nung Je -
ho va's auf ge schla gen ist, und neh met Be sitz in un se rer Mit te; aber von
Je ho va wer det nicht ab trün nig, in dem ihr euch ei nen Al tar bau et au ßer
dem Al ta re Je ho va's, un sers Got tes.
20 Hat nicht Achan, der Sohn Se rahs, ei nen Fre vel be gan gen an den gott -
ver schwor nen Ver til gungs sa chen, so daß über die gan ze Ge mein de Is ra -
els der Zorn aus brach? Und er war nicht der Ein zi ge, der um kam we gen
sei ner Schuld.
21 Da ant wor te ten die Söh ne Ru bens, und die Söh ne Gads, und der hal be
Stamm Ma nas se, und re de ten zu den Häup tern der Ge schlech ter Is ra els:
22 Der Gott der Göt ter, Je ho va, weiß es, und Is ra el soll es wis sen! Ge -
schah es aus Ab trün nig keit, ge schah es aus Fre vel ge gen Je ho va; so
sollst du uns heu te nicht hel fen!
23 Wenn wir uns ei nen Al tar bau e ten, um uns weg zu keh ren von Je ho va,
oder um Brand op fer dar auf zu op fern, und Spei se op fer, oder um Dank -
op fer dar auf zu op fern; so mag Je ho va es ahn den!
24 Für wahr! aus Be sorg niß we gen der Sa che ha ben wir die ses gethan, in -
dem wir spra chen: Mor gen wer den eu re Söh ne zu un sern Söh nen sa gen:
Was hat Je ho va, der Gott Is ra els, mit euch zu schaf fen?
25 Zur Gren ze zwi schen uns und euch, ihr Söh ne Ru bens und ihr Söh ne
Gads! hat Je ho va den Jor dan ge setzt; ihr ha bet an Je ho va kei nen Theil!
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So könn ten eu re Söh ne ab hal ten un se re Söh ne, daß sie nicht fürch te ten
Je ho va.
26 Dar um spra chen wir: Las set uns es so ma chen! wir wol len ei nen Al tar
bau en nicht zum Brand op fer und nicht zum Schlacht op fer;
27 son dern Zeu ge soll er seyn zwi schen uns und zwi schen euch, und
zwi schen un sern Nach kom men nach uns, daß wir den Dienst Je ho va's
thun vor sei nem An ge sich te, durch un se re Brand op fer, durch un se re
Schlacht op fer und durch un se re Dank op fer; und daß nicht eu re Söh ne
mor gen zu un sern Söh nen sa gen: Ihr ha bet kei nen An t heil an Je ho va!
28 Und wir spra chen: Wenn es ge schieht, daß sie es mor gen zu uns, oder
zu un se ren Nach kom men sa gen; dann sa gen wir: Se het da das Ab bild
des Al tars Je ho va's! den un se re Vä ter ge macht ha ben, nicht zum Brand -
op fer, und nicht zum Schlacht op fer, son dern ein Zeu ge ist er zwi schen
uns, und zwi schen euch.
29 Fer ne sey es von uns, daß wir ab trün nig wür den von Je ho va, oder daß
wir uns heu te weg keh ren woll ten von Je ho va, in dem wir er bau e ten ei nen
Al tar zum Brand op fer, zum Spei sop fer und zum Schlacht op fer, au ßer
dem Al ta re Je ho va's, un se res Got tes, der vor sei ner Woh nung ist.
30 Als nun Pi ne has, der Pries ter, und die Fürs ten der Ge mein de, und die
Häup ter der Ge schlech ter Is ra els, die bei ihm wa ren, die ses hör ten, was
die Söh ne Ru bens, und die Söh ne Gads, und die Söh ne Ma nas se re de ten;
so war es gut in ihren Au gen.
31 Und Pin has, der Sohn Ele a sars, der Pries ter, sprach zu den Söh nen
Ru bens, und zu den Söh nen Gads, und zu den Söh nen Ma nas se: Jetzt
wis sen wir, daß Je ho va in un se rer Mit te ist, da ihr die sen Fre vel nicht be -
gan gen ha bet an Je ho va. nun ha bet ihr die Söh ne Is ra els er ret tet aus der
Hand Je ho va's.
32 Und Pi ne has, der Sohn Ele a sars, der Pries ter, und die Fürs ten kehr ten
zu rück, von den Söh nen Ru bens, und von den Söh nen Gads aus dem
Lan de Gi lead in das Land Ka na an zu den Söh nen Is ra els, und brach ten
ih nen Ant wort.
33 Und die Sa che war gut in den Au gen der Söh ne Is ra els; und die Söh ne
Is ra els prie sen Gott, und sie sag ten nicht mehr, daß sie aus zie hen woll ten
ge gen sie in den Krieg, um zu ver der ben das Land, worin die Söh ne Ru -
bens und die Söh ne Gads wohn ten.
34 Und die Söh ne Ru bens und die Söh ne Gads ga ben dem Al ta re den
Na men: Er ist Zeu ge zwi schen uns, daß Je ho va Gott ist.
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Jo sua - Ka pi tel 23
Jo sua's Er mah nun gen an die Vor ste her und ab ge ord ne ten des Vol kes, die
Ge set ze Mo ses zu beo b ach ten, und sich nicht mit den ka na ni ti schen Völ -
kern zu ver mi schen.
1 Und es ge schah nach lan ger Zeit, nach dem Je ho va Is ra el Ru he ver -
schafft hat te von al len sei nen Fein den rings um, und Jo sua alt und be tagt
war;
2 da be rief Jo sua ganz Is ra el, sei ne Ael tes ten, und sei ne Häup ter und sei -
ne Rich ter, und sei ne Vor ste her, und sprach zu ih nen: Ich bin alt ge wor -
den, bin be tagt.
3 Und ihr ha bet Al les ge se hen, was Je ho va, eu er Gott, gethan hat an al -
len die sen Völ kern vor euch; wie Je ho va, eu er Gott, selbst für euch ge -
strit ten hat.
4 Se het, ich ha be euch zu fal len las sen die üb ri gen Völ ker, zum Erbt heil
für eu re Stäm me, vom Jor dan an, näm lich al le Völ ker, die ich aus ge rot tet
ha be; und das gro ße Meer ge gen Son nen-Un ter gang.
5 Und Je ho va, eu er Gott, wird sie aus s to ßen vor euch, und wird sie ver -
trei ben vor euch. Und ihr wer det in Be sitz neh men ihr Land, wie Je ho va,
eu er Gott, zu euch ge re det hat.
6 So seyd sehr fest, zu hal ten, und zu thun Al les, was ge schrie ben ist im
Ge setz bu che Mo se's, daß ihr nicht davon wei chet rechts oder links;
7 daß ihr nicht kom met un ter die se Völ ker, die da üb rig sind bei euch,
und des Na mens ih rer Göt ter nicht ge den ket, und nicht bei ih nen schwö -
ret, und ih nen nicht die net, und sie nicht an be tet;
8 son dern Je ho va, eu rem Gott, an hän get, wie ihr es gethan ha bet bis auf
die sen Tag.
9 Dar um hat Je ho va vor euch ver trie ben gro ße und star ke Völ ker; und
vor euch ist Nie mand be stan den bis auf die sen Tag.
10 Ein Mann von euch wird tau send ver fol gen; denn Je ho va, eu er Gott,
ist es, der für euch strei tet, wie er zu euch ge re det hat.
11 Hü tet euch al so sehr, daß ihr lie bet Je ho va, eu ern Gott.
12 Denn wenn ihr euch weg keh ret von ihm, und dem Res te die ser Völ -
ker an hän get, die noch üb rig sind bei euch, und euch mit ih nen ver -
schwä gert, und un ter sie kom met, und sie un ter euch;
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13 so wis set, daß Je ho va, eu er Gott, die se Völ ker nicht fer ner aus trei ben
wird vor euch; son dern sie wer den euch zum Fall strick, und zur Schlin -
ge, und zur Gei ßel wer den in eu ern Sei ten, und zu Dor nen in eu ern Au -
gen, bis ihr ver ge het aus die sem gu ten Lan de, das euch Je ho va, eu er
Gott, ge ge ben hat.
14 Und sie he! ich ge he nun den Weg al les Ir di schen; und ihr wis set es
von gan zem Her zen, und von gan zer See le, daß Nichts un er füllt ge blie -
ben ist von al lem Gu ten, das Je ho va, eu er Gott, zu euch ge re det hat; Al -
les ist euch ein ge trof fen, Nichts ist un er füllt ge blie ben.
15 Ja, es wird ge sche hen, wie euch ein ge trof fen ist al les Gu te, was Je ho -
va, eu er Gott, zu euch ge re det hat; so wird Je ho va euch ein tref fen las sen
al les Bö se, bis er euch ver til get hat aus die sem gu ten Lan de, das euch Je -
ho va, eu er Gott, ge ge ben hat.
16 Wenn ihr den Bund Je ho va's, eu res Got tes, den er euch ge bo ten hat,
über tre tet, und hin ge het, und an dern Göt tern die net, und sie an be tet; so
wird wi der euch ent bren nen der Zorn Je ho va's, und ihr wer det schnell
ver ge hen aus dem gu ten Lan de, das er euch ge ge ben hat.

Jo sua - Ka pi tel 24
Jo sua ver sam melt das Volk zu Si chem, hält ihm die Wohl tha ten Got tes
vor, und er mahnt es zur Treue ge gen den sel ben. Jo sua stirbt. Die Ge bei -
ne Jo sephs wer den zu Si chem be gra ben. Ele a sars Tod.
1 Und Jo sua ver sam mel te al le Stäm me Is ra els zu Si chem, und be rief die
Ael tes ten Is ra els, und sei ne Häup ter, und sei ne Rich ter, und sei ne Vor ste -
her; und sie stell ten sich vor Gott;
2 und Jo sua sprach zu dem gan zen Vol ke: So spricht Je ho va, der Gott Is -
ra els: Jen seits des Stro mes wohn ten ehe hin eu re Vä ter, Therah, der Va ter
Abra hams und der Va ter Nahors, und dien ten an dern Göt tern.
3 Da nahm ich eu ern Va ter Abra ham von jen seits des Stro mes, und führ -
te ihn in das Land Ka na an, und mach te zahl reich sei nen Sa men, und gab
ihm Isaak.
4 Und Isaak gab ich Ja kob und Esau; und Esau gab ich das Ge bir ge Seir,
um es in Be sitz zu neh men; und Ja kob und sei ne Söh ne zo gen hin ab
nach Aegyp ten.
5 Und ich sand te Mo se und Aa ron, und plag te Aegyp ten, wie ich in sei -
ner Mit te gethan ha be; und dar auf führ te ich euch aus.
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6 Und ich führ te eu re Vä ter aus Aegyp ten, und ihr ka met an das Meer.
Da setz ten die Aegyp ter eu ren Vä tern nach mit Wa gen und mit Rei tern
bis zum Schilf mee re.
7 Da schri en sie zu Je ho va, und er setz te Fins ter niß zwi schen euch und
zwi schen die Aegyp ter, und führ te über sie das Meer, und be deck te sie.
Eu re Au gen ha ben es ge se hen, was ich in Aegyp ten gethan; und ihr weil -
tet in der Wüs te lan ge Zeit.
8 Dann brach te ich euch in das Land der Amo ri ter; die jen seits des
Jordans wohn ten. Und als sie strit ten wi der euch, gab ich sie in eu re
Hän de, und ihr nah met ihr Land in Be sitz, und ich ver tilg te sie vor euch.
9 Da stand Ba lak, der Sohn Zip pors, der Kö nig von Mo ab, auf, und stritt
wi der Is ra el, und er sand te und rief Bi le am, den Sohn Beors, euch zu flu -
chen.
10 Aber ich woll te nicht hö ren auf Bi le am; und er muß te euch seg nen,
und ich ret te te euch aus sei ner Hand.
11 Dann gin get ihr über den Jor dan, und ka met vor Je ri cho, und es strit -
ten wi der euch die Be woh ner Je ri cho's, die Amo ri ter, und die Phe re si ter,
und die Ka na ni ter, und die He thi ter, und die Ger ge si ter, die He vi ter, und
die Je bu si ter; aber ich gab sie in eu re Hand.
12 Und ich sand te vor euch her Hor nis sen, die ver trie ben sie vor euch,
zwei Kö ni ge der Amo ri ter, nicht mit dei nem Schwer te, nicht mit dei nem
Bo gen.
13 Und ich gab euch ein Land, um das du dich nicht be mü het hat test,
und Städ te, die ihr nicht ge bau et hat tet, um dar in zu woh nen; von Wein -
ber gen und Oel gär ten, die ihr nicht ge pflan zet, es set ihr.
14 So fürch tet nun Je ho va, und die net ihm voll kom men und treu, und
ent fer net die Göt ter, de nen eu re Vä ter ge die net ha ben jen seits des Stro -
mes, oder die Göt ter der Amo ri ter, in de ren Land ihr woh net. Ich aber
und mein Haus wol len Je ho va die nen.
15 Ist es aber bö se in eu ren Au gen, Je ho va zu die nen; so wäh let heu te,
wem ihr die nen wol let, ent we der die Göt ter, de nen eu re Vä ter dien ten
jen seits des Stro mes, oder die Göt ter der Amo ri ter, in de ren Land ihr
woh net. Ich aber und mein Haus wol len Je ho va die nen.
16 Und das Volk ant wor te te und sprach: Fer ne sey von uns, daß wir Je -
ho va ver las sen, um an dern Göt tern zu die nen.



491

17 Denn Je ho va ist un ser Gott, er ist's, der uns und un se re Vä ter her auf -
ge führt hat aus dem Lan de Aegyp ten, aus dem Lan de der Knech te, und
der gethan hat vor un sern Au gen je ne gro ßen Zei chen, und uns be wahrt
hat auf dem gan zen We ge, den wir gin gen, und un ter al len Völ kern,
durch die wir zo gen.
18 Und Je ho va hat ver trie ben al le Völ ker, und die Amo ri ter, die vor uns
im Lan de wohn ten. Auch wir wol len Je ho va die nen, denn er ist un ser
Gott.
19 Und Jo sua sprach zum Vol ke: Ihr kön net nicht Je ho va die nen; denn er
ist ein hei li ger Gott, ein ei fern der Gott ist er, er wird nicht dul den eu re
Un treue und eu re Sün den.
20 Wenn ihr Je ho va ver las set, und frem den Göt tern die net; so wird er
sich wen den, und euch Bö ses thun, und euch auf rei ben, nach dem er euch
Gu tes gethan hat.
21 Und das Volk sprach zu Jo sua: Nein! son dern Je ho va wol len wir die -
nen.
22 Und Jo sua sprach zum Vol ke: Ihr selbst seyd nun Zeu gen ge gen euch,
daß ihr euch Je ho va ge wählt ha bet, ihm zu die nen; und sie spra chen: Wir
sind Zeu gen.
23 So ent fer net nun die frem den Göt ter, die un ter euch sind, und nei get
eu er Herz zu Je ho va, dem Gott Is ra els.
24 Und das Volk sprach zu Jo sua: Je ho va, un serm Gott, wol len wir die -
nen, und auf sei ne Stim me hö ren.
25 Da schloß Jo sua ei nen Bund mit dem Vol ke an die sem Ta ge, und leg te
ihm vor Ge setz und Recht zu Si chem.
26 Und Jo sua schrieb die se Wor te in das Ge setz buch Got tes, und nahm
ei nen gro ßen Stein, und rich te te ihn da selbst auf un ter der Te re bin the, die
bei dem Hei ligt hum Je ho va's stand.
27 Und Jo sua sprach zum gan zen Vol ke: Sie he! die ser Stein soll Zeu ge
seyn ge gen uns, denn er hat ge hört al le Wor te Je ho va's, die er mit uns ge -
spro chen hat; und er soll Zeu ge seyn ge gen euch, daß ihr nicht eu ern
Gott verl äug net.
28 Als dann ent ließ Jo sua das Volk, Je den in sein Erb ei gent hum.
29 Und es ge schah nach die sen Vor fäl len, da starb Jo sua, der Sohn Nuns,
der Knecht Je ho va's, in ei nem Al ter von hun dert zehn Jah ren.
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30 Und sie be gru ben ihn in der Gren ze sei nes Erb ei gent hu me zu Thim -
nath-Se rah, das auf dem Ge bir ge Eph raim liegt, nörd lich vom Ber ge
Gaasch.
31 Und Is ra el dien te Je ho va al le Ta ge Jo sua's, und al le Ta ge der Ael tes -
ten, die noch lan ge nach Jo sua leb ten, und al le Tha ten Je ho va's kann ten,
die er an Is ra el gethan hat te.
32 Und die Ge bei ne Jo sephs, wel che die Söh ne Is ra els aus Aegyp ten her -
auf ge bracht hat ten, be gru ben sie zu Si chem, auf dem Feld s tü cke, das Ja -
kob von den Nach kom men He mors, des Va ters Si chems, für hun dert Ke -
si ta ge kauft hat te, und sie wur den den Söh nen Jo sephs zum Erb ei gent -
hum.
33 Und Ele a sar, der Sohn Aa rons starb. Und sie be gru ben ihn in Gi bea,
sei nes Soh nes Pi ne has, wel ches ihm ge ge ben wor den auf dem Ge bir ge
Eph raim.
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Rich ter
Rich ter - Ka pi tel 1
Die Stäm me Ju da und Si me on er öff nen den Kampf ge gen die Ka na ni ter
nach dem To de Jo sua's. Ka leb er hält He bron. Oth niel er obert Kir jat-Se -
pher, und er hält Ach sa, Ka lebs Toch ter, zum Wei be. Die Is ra e li ten ver til -
gen die Ka na ni ter nicht, son dern ma chen sie zins bar.
1 Es ge schah nach dem To de Jo sua's, da frag ten die Söh ne Is ra els Je ho -
va, und spra chen: Wer soll von uns zu erst aus zie hen ge gen die Ka na ni ter,
um ge gen sie zu strei ten?
2 Und Je ho va sprach: Ju da soll aus zie hen. Sie he! ich ha be das Land in
sei ne Hand ge ge ben.
3 Und Ju da sprach zu sei nem Bru der Si me on: Zie he mit mir aus in mein
Erbt heil, und laß uns strei ten ge gen die Ka na ni ter; so will auch ich mit
dir aus zie hen in dein Erbt heil. Da ging Si me on mit ihm.
4 Und Ju da zog aus, und Je ho va gab die Ka na ni ter, und Phe re si ter in ih re
Hän de; und sie schlu gen sie zu Be sek, zehn tau send Mann.
5 Und sie fan den Ado ni-Be sek (d.i. den Herrn von Be sek) zu Be sek, und
strit ten ge gen ihn, und schlu gen die Ka na ni ter und Phe re si ter.
6 Und Ado ni-Be sek floh, und sie setz ten ihm nach, und er grif fen ihn,
und hie ben ih nen die Dau men an den Hän den und an den Fü ßen ab.
7 Da sprach Ado ni-Be sek: Sie ben zig Kö ni ge, wel chen die Dau men an
den Hän den und an den Fü ßen ab ge hau en wa ren, sam mel ten was un ter
mei nem Ti sche lag. Wie ich gethan, so hat mir Gott ver gol ten. Und man
brach te ihn nach Je ru sa lem; und er starb da selbst.
8 Und die Söh ne Ju da's strit ten ge gen Je ru sa lem, und nah men es ein, und
schlu gen es mit der Schär fe des Schwer tes; und die Stadt steck ten sie in
Brand.
9 Und dar nach zo gen die Söh ne Ju da's hin ab, um zu strei ten ge gen die
Ka na ni ter, wel che das Ge bir ge, die Süd ge gend und die Nie de rung be -
wohn ten.
10 Und Ju da zog ge gen die Ka na ni ter, wel che zu He bron wohn ten, - und
der Na me He brons war vor her Kir jath-Ar ba - und sie schlu gen den Se sai,
und Ahi man, und Thal mai.
11 Dann zog er von da ge gen die Ein woh ner von De bir; und der Na me
De birs war vor her Kir jath-Se pher.
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12 Und Ka leb sprach: Wer Kir jath-Se pher schlägt, und sie ein nimmt,
dem will ich mei ne Toch ter Ach sa zum Wei be ge ben.
13 Da nahm sie ein Oth niel, der Sohn des Ke n as, des jün gern Bru ders
Ka lebs; und er gab ihm sei ne Toch ter Ach sa zum Wei be.
14 Und es ge schah, als sie ein zog, be re de te sie ihn, das Feld zu er bit ten
von ihrem Va ter. Und sie ließ sich her un ter vom Esel. Da sprach Ka leb
zu ihr: Was ist dir?
15 Und sie sprach zu ihm: Gib mir ei nen Se gen; denn ein Süd land hast
du mir ge ge ben, gib mir auch Was ser quel len. Da gab ihr Ka leb Quel len
oben, und Quel len un ten.
16 Und die Söh ne des Ke ni ters, des Schwa gers von Mo se, zo gen aus von
der Pal men stadt mit den Söh nen Ju da's in die Wüs te Ju da, wel che ge gen
Mit tag von Arad liegt; und sie gin gen hin, und wohn ten un ter dem Vol ke.
17 Und Ju da ging mit Si me on, sei nem Bru der, und sie schlu gen die Ka -
na ni ter, die zu Ze phat wohn ten; und ga ben sie der gott ver schwor nen Ver -
til gung hin; und man nann te den Na men der Stadt Hor ma.
18 Und Ju da nahm Ga za ein sammt ihrem Ge bie te, und As ka lon sammt
ihrem Ge bie te, und Ekron sammt ihrem Ge bie te.
19 Und Je ho va war mit Ju da, daß er das Ge bir ge in Be sitz nahm; aber er
konn te die Tal be woh ner nicht ver trei ben, weil sie ei ser ne Wa gen hat ten.
20 Und sie ga ben dem Ka leb He bron, wie Mo se ge re det hat te; und er
ver trieb dar aus die drei Söh ne Enaks.
21 Auch die Je bu si ter, die zu Je ru sa lem wohn ten, ver trie ben die Söh ne
Ben ja mins nicht; und es wohn ten die Je bu si ter bei den Söh nen Ben ja -
mins zu Je ru sa lem bis auf die sen Tag.
22 Und die Söh ne Jo sephs zo gen aus ge gen Be thel, und Je ho va war mit
ih nen.
23 Und als das Haus Jo sephs Be thel er kund schaf te te, - und der Na me der
Stadt war vor her Lus - (1. Mo se, 28,19)
24 da sa hen die Wäch ter ei nen Mann aus der Stadt ge hen, und spra chen
zu ihm: Zei ge uns den Zu gang zu der Stadt, so wol len wir an dir Barm -
her zig keit thun.
25 Und er zeig te ih nen den Zu gang zu der Stadt, und sie schlu gen die
Stadt mit der Schär fe des Schwer tes; aber den Mann, und sein gan zes
Ge schlecht lie ßen sie frei.
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26 Und der Mann ging in das Land der He thi ter, und bau e te ei ne Stadt,
und nann te ihren Na men Lus, dieß ist ihr Na me bis auf die sen Tag.
27 Auch Ma nas se ver trieb we der Beth schean mit ihren Töchter städ ten,
noch Thaa nach mit ihren Töchter städ ten, noch die Ein woh ner von Dor
mit ihren Töchter städ ten, noch die Ein woh ner von Jible am mit ihren
Töchter städ ten, noch die Ein woh ner von Me gid do mit ihren Töchter städ -
ten. Und die Ka na ni ter be gan nen zu blei ben in die sem Lan de.
28 Und es ge schah, als Is ra el stark wur de, mach te es sich die Ka na ni ter
zins bar, ver trieb sie aber nicht.
29 Auch Eph raim ver trieb nicht die Ka na ni ter, die in Ga ser wohn ten;
und die Ka na ni ter wohn ten mit ten un ter ih nen in Ga ser.
30 Se bu lon ver trieb we der die Ein woh ner von Kitron, noch die Ein woh -
ner von Naha lol; und die Ka na ni ter wohn ten mit ten un ter ih nen, und wa -
ren zins bar.
31 As ser ver trieb we der die Ein woh ner von Ak ko, noch die Ein woh ner
von Zi don, noch Ahe lab, und Ach sib, noch Hel ba, noch Aphik, noch Re -
hob;
32 und die As se ri ter wohn ten mit ten un ter den Ka na ni tern, den Ein woh -
nern des Lan des, weil sie die sel ben nicht ver trie ben.
33 Naph ta li ver trieb we der die Ein woh ner von Beth sche mesch, noch die
Ein woh ner von Be tha nath; und sie wohn ten mit ten un ter den Ka na ni tern,
den Ein woh nern des Lan des; und die Ein woh ner von Beth sche mesch
und Be tha nath wa ren ih nen zins bar.
34 Und die Amo ri ter dräng ten die Söh ne Dans in's Ge bir ge, denn sie ge -
stat te ten ih nen nicht, in's Thal her ab zu kom men.
35 Und die Amo ri ter be gan nen zu blei ben in Har-Her es, in Aja lon, und
in Schaal bim. Aber die Hand des Hau ses Jo seph wur de schwer, und sie
wur den zins bar.
36 Und die Gren ze der Amo ri ter ging von der An hö he Akrab bim, von
Se la an, und auf wärts.

Rich ter - Ka pi tel 2
Nach Jo sua's Tod wei chen die Is ra e li ten von Je ho va und sei nem Ge set ze
ab, und die nen den Göt zen. Deß we gen wer den sie über all von ihren
Fein den bedrängt. Es tre ten Rich ter auf.
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1 Und es kam her auf ein En gel Je ho va's von Gil gal nach Bo chim, und
sprach: Ich ha be euch aus Aegyp ten her auf ge führt, und euch in das
Land ge bracht, wel ches ich eu ern Vä tern zu ge schwo ren hat te. Und ich
sprach: Ich wer de mei nen Bund mit euch in Ewig keit nicht bre chen;
2 ihr aber sol let kei nen Bund schlie ßen, mit den Be woh nern die ses Lan -
des, ih re Al tä re sol let ihr zer bre chen. Doch ha bet ihr nicht ge hört auf
mei ne Stim me. War um ha bet ihr das gethan?
3 Dar um sa ge ich auch: Ich will sie nicht ver trei ben vor euch, daß sie
euch zu Wi der sa chern, und ih re Göt ter euch zur Schlin ge wer den.
4 Und es ge schah, wie der En gel Je ho va's die se Wor te ge re det hat te zu
al len Söh nen Is ra els; er hob das Volk sei ne Stim me, und wein te;
5 und sie nann ten den Na men die ses Or tes Bo chim, und op fer ten da -
selbst Je ho va,
6 Nach dem Jo sua das Volk ent las sen hat te, und die Söh ne Is ra els, Je der
in sein Erbt heil ge gan gen wa ren, um das Land in Be sitz zu neh men;
7 dien te das Volk al le Ta ge Jo sua's, und al le Ta ge der Ael tes ten, die noch
lan ge nach Jo sua leb ten, wel che ge se hen hat ten al le die gro ßen Tha ten
Je ho va's, die er an Is ra el gethan hat te.
8 Und es starb Jo sua, der Knecht Je ho va's, der Sohn Nuns, in ei nem Al -
ter von hun dert und zehn Jah ren.
9 Und sie be gru ben ihn in der Gren ze sei nes Erb ei gent hu mes zu Thim -
nath-Her es auf dem Ge bir ge Eph raim, nörd lich vom Ber ge Gaasch.
10 Und auch je nes gan ze Ge schlecht wur de ge sam melt zu sei nen Vä tern,
und es stand ein an de res Ge schlecht auf nach ih nen, wel ches Je ho va
nicht kann te, noch die Tha ten, wel che er gethan hat te an Is ra el.
11 Und es tha ten die Söh ne Is ra els, was bö se war in den Au gen Je ho va's,
und die ne ten den Baa lim;
12 und sie ver lie ßen Je ho va, den Gott ih rer Vä ter, wel cher sie aus dem
Lan de Aegyp ten ge führt hat te, und gin gen an dern Göt tern nach, aus den
Göt tern der Völ ker, die um sie her um woh ne ten, und be te ten sie an, und
reiz ten Je ho va zum Zor ne.
13 Und sie ver lie ßen Je ho va, und die ne ten dem Baal und den Ast ha roth.
14 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's wi der Is ra el; und er gab sie in
die Hand der Plün de rer, wel che sie plün der ten; und er ver kauf te sie in
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die Hand ih rer Fein de rings um; und sie ver moch ten nicht mehr zu ste hen
vor ihren Fein den.
15 Ue ber all, wo hin sie aus zo gen, war die Hand Je ho va's wi der sie zum
Un ge mach, wie Je ho va ge re det; und wie Je ho va ih nen ge schwo ren hat te.
Sie wa ren sehr bedrängt.
16 Und Je ho va ließ Rich ter auf ste hen, die ret te ten sie aus der Hand ih rer
Plün de rer.
17 Aber auch auf ih re Rich ter hör ten sie nicht, son dern hur ten an dern
Göt tern nach, und be te ten sie an; sie wi chen gar bald ab von dem We ge,
den ih re Vä ter ge wan delt hat ten; ob schon sie die Ge bo te Je ho va's hör ten;
so han del ten sie nicht al so.
18 Und wann Je ho va ih nen Rich ter auf ste hen ließ; so war Je ho va mit
dem Rich ter, und ret te te sie aus der Hand ih rer Fein de die gan ze Zeit des
Rich ters; denn Je ho va er barm te sich ih rer we gen ih rer Weh kla gen über
ih re Un ter drü cker, und ih re Drän ger.
19 Und es ge schah, wann der Rich ter starb, so wand ten sie sich, und han -
del ten ver derb ter, als ih re Vä ter; und gin gen an dern Göt tern nach, dien -
ten ih nen und be te ten sie an. Sie lie ßen nicht von ihren Wer ken, und
ihrem un bieg sa men Wan del.
20 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's wi der Is ra el, und er sprach: weil
die ses Volk mei nen Bund über tre ten hat, den ich ihren Vä tern ge bo ten
ha be, und sie nicht ge hört ha ben auf mei ne Stim me;
21 so will auch ich kei nen Mann mehr ver trei ben vor ih nen von den Völ -
kern, wel che Jo sua üb rig ge las sen hat, als er starb;
22 um Is ra el durch sie zu ver su chen, ob sie beo b ach ten den Weg Je ho -
va's, und dar auf wan deln, wie ihn ih re Vä ter beo b ach tet ha ben, oder
nicht.
23 Deß halb ließ Je ho va die se Völ ker üb rig, und ver trieb sie nicht so bald;
und er gab sie nicht in die Hand Jo sua's.

Rich ter - Ka pi tel 3
Meh re re ka na ni ti sche Völ ker sind üb rig ge las sen wor den, um die Is ra e li -
ten zu prü fen. Die Rich ter Oth niel, Ehud, und Sam gar.
1 Dieß sind die Völ ker, wel che Je ho va üb rig ließ, um durch die sel ben Is -
ra el zu üben, Al le, wel che die Krie ge Ka na ans nicht ver stan den;
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2 nur um die Ge schlech ter der Söh ne Is ra els zu un ter rich ten, und sie den
Krieg zu leh ren, nur die, wel che vor her den sel ben nicht ver stan den:
3 Die fünf Fürs ten der Phi lis ter, und al le Ka na ni ter und die Zi do ni er, und
die He vi ter, wel che auf dem Ber ge Li ba non wohn ten, vom Ge bir ge Baal-
Her mon an, bis man nach Ha math kommt.
4 Und sie dien ten da zu, um Is ra el durch sie zu ver su chen, um zu er fah -
ren, ob sie ge hor chen wür den den Ge bo ten Je ho va's, wel che er ihren Vä -
tern durch Mo se's ge bo ten hat te.
5 Als nun die Söh ne Is ra els wohn ten mit ten un ter den Ka na ni tern, He thi -
tern, und Amo ri tern, und Phe re si tern, und He vi tern, und Je bu si tern;
6 so nah men sie sich ih re Töch ter zu Wei bern, und ga ben ih re Töch ter
ihren Söh nen, und dien ten ihren Göt tern.
7 Und die Söh ne Is ra els tha ten, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und
ver ga ßen Je ho va's , ihres Got tes, und die ne ten den Baa lim und den Ase -
roth.
8 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's wi der Is ra el, und er ver kauf te sie
in die Hand Kuschan-Rischat haims, des Kö ni ges von Me so po ta mi en;
und die Söh ne Is ra els die ne ten Kuschan-Rischat haim acht Jah re.
9 Da schri en die Söh ne Is ra els zu Je ho va; und Je ho va ließ ei nen Ret ter
auf ste hen für die Söh ne Is ra els, der sie ret te te, Oth niel den Sohn des Ke -
n as, des jün gern Bru ders Ka lebs.
10 Und es war auf ihm der Geist Je ho va's, und er rich te te Is ra el, und zog
aus zum Krieg, und Je ho va gab in sei ne Hand Kuschan-Rischat haim, den
Kö nig von Me so po ta mi en; und sei ne Hand war stark auf Kuschan-
Rischat haim.
11 Und das Land hat te Ru he vier zig Jah re; und es starb Oth niel, der
Sohn des Ke n as.
12 Und die Söh ne Is ra els tha ten wie der, was bö se war in den Au gen Je -
ho va's. Und Je ho va mach te stark Eglon, den Kö nig von Mo ab, wi der Is -
ra el; weil sie tha ten, was bö se war in den Au gen Je ho va's.
13 Und er sam mel te zu sich die Söh ne Am mons, und Ama lek, und ging
und schlug Is ra el; und sie nah men die Pal men stadt in Be sitz.
14 Und die Söh ne Is ra els die ne ten Eglon, dem Kö ni ge von Mo ab, acht -
zehn Jah re.
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15 Da schri en die Söh ne Is ra els zu Je ho va, und Je ho va ließ für sie ei nen
Ret ter auf ste hen, Ehud, den Sohn Ge ra's, des Soh nes Je mi ni's, ei nen
Mann, der an sei ner rech ten Hand ge lähmt war. Und die Söh ne Is ra els
sand ten durch ihn ei ne Ge schenk an den Kö nig von Mo ab;
16 und Ehud mach te sich ein Schwert, und dar an wa ren zwei Schnei den,
ei ne El le war sei ne Län ge, und er gür te te es un ter sein Kleid an sei ne
rech te Hüf te.
17 Und er brach te Eglon, dem Kö nig von Mo ab, das Ge schenk; und
Eglon war ein sehr fet ter Mann.
18 Und es ge schah, als er das Ge schenk hin ge bracht hat te, ent ließ er die
Leu te, wel che das Ge schenk ge tra gen hat ten.
19 Er selbst aber kehr te zu rück bei den Göt zen bil dern, wel che zu Gil gal
sind; und ließ sa gen: Ein ge hei mes Wort ha be ich an dich, Kö nig! und
die ser sprach: Stil le! da gin gen hin aus Al le, wel che vor ihm stan den.
20 Und Ehud ging hin ein zu ihm, und er saß in dem küh len Ober zim mer,
das für ihn al lein war; und Ehud sprach zu ihm: Ein Wort Got tes ha be ich
an dich! da stand er von sei nem Sit ze auf.
21 Und Ehud streck te sei ne lin ke Hand aus, und nahm das Schwert von
sei ner rech ten Hüf te, und stieß es in sei nen Bauch,
22 so daß auch das Heft hin ter der Klin ge hin ein fuhr, und das Fett hin ter
der Klin ge zu schloß, (denn er zog das Schwert nicht aus sei nem Bau -
che,) und der Koth von ihm ging.
23 Und Ehud ging hin aus aus dem Saa le, und schloß die Thü re des Ober -
zim mers hin ter sich zu, und ver rie gel te sie.
24 Und als er hin aus ge gan gen, ka men sei ne Knech te, und schaue ten, und
sie he! die Thü re des Ober zim mers war ver rie gelt. Da spra chen sie: Viel -
leicht be deckt er sei ne Fü ße in dem Ge ma che der Küh lung.
25 Und sie war te ten bis zur Be schä mung; und sie he! da Nie mand die
Thü re des Ober zim mers öff ne te, nah men sie den Schlüs sel und öff ne ten;
und sie he! ihr Herr lag todt auf der Er de.
26 Ehud aber ent rann, wäh rend sie zau der ten; und er ging an den Göt -
zen bil dern vor bei, und ent rann nach Sei rath.
27 Und es ge schah, als er an kam, da stieß er in die Po sau ne auf dem Ge -
bir ge Eph raim. Und die Söh ne Is ra els zo gen mit ihm hin ab vom Ge bir ge,
und er vor ih nen her.
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28 Und er sprach zu ih nen: Fol get mir nach! denn Je ho va hat eu re Fein -
de, die Moa bi ter, in eu re Hand ge ge ben. Und sie zo gen hin ab ihm nach,
und nah men die Furt am Jor dan, nach Mo ab zu; und ge stat te ten Nie mand
hin über zu ge hen.
29 Und sie schlu gen die Moa bi ter zu die ser Zeit, ge gen zehn tau send
Mann, lau ter star ke, und lau ter kräf ti ge Män ner; und es ent rann kein
Mann.
30 So wur de Mo ab an die sem Ta ge un ter die Hand Is ra els ge beugt. Und
das Land hat te Ru he acht zig Jah re.
31 Und nach ihm war Sam gar, der Sohn Anaths, der schlug die Phi lis ter
sechs hun dert Mann, mit ei nem Och sen prü gel; und auch er ret te te Is ra el.

Rich ter - Ka pi tel 4
Die Rich te rin De bo ra for dert Ba rak auf, ge gen Si se ra zu strei ten. Si se ra
wird be siegt, und von Jael ge töd tet.
1 Und die Söh ne Is ra els tha ten wie der, was bö se war in den Au gen Je ho -
va's, als Ehud ge stor ben war.
2 Und es ver kauf te sie Je ho va in die Hand Ja bi us, des Kö ni ges von Ka -
na an, der zu Ha zor herrsch te; und sein Heer füh rer war Si se ra, und die ser
wohn te zu Ha ro sche th der Völ ker.
3 Da schri en die Söh ne Is ra els zu Je ho va; denn er hat te neun hun dert ei -
ser ne Wa gen, und hat te zwan zig Jah re lang die Söh ne Is ra els hart ge -
drückt.
4 Und De bo ra, ein Weib, ei ne Pro phe tin, das Weib Lap pidoths, war
Rich te rin über Is ra el zu je ner Zeit.
5 Und sie wohn te un ter der Pal me De bo rah, zwi schen Ra ma und zwi -
schen Be thel, auf dem Ge bir ge Eph raim; und die Söh ne Is ra els gin gen
hin auf zu ihr zu Ge richt.
6 Und sie sand te und rief Ba rak, dem Sohn Abino ams aus Ke desch in
Naph ta li, und sprach zu ihm: Hat nicht Je ho va, der Gott Is ra els ge bo ten:
Ge he und brei te dich aus auf dem Ber ge Tha bor, und nimm mit dir zehn
tau send Mann von den Söh nen Naph ta li's, und von den Söh nen Se bu -
lons?
7 Und ich will Si se ra, den Heer füh rer Jab bins, zu dir zie hen an den Bach
Ki schon, sammt sei nen Wa gen und sei nem Hee re, und ihn in dei ne Hand
ge ben.
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8 Und Ba rak sprach zu ihr: Wenn du mit mir zie hest, so zie he ich; wenn
du nicht mit mir zie hest, so zie he ich nicht.
9 Da sprach sie: Ich will mit dir zie hen; aber du wirst kei ne Eh re ha ben
auf dem We ge, den du ge hest; denn in die Hand ei nes Wei bes wird Je ho -
va Si se ra ver kau fen. Und De bo ra stand auf, und zog mit Ba rak nach Ke -
desch.
10 Und Ba rak rief Se bu lon und Naph ta li nach Ke desch, und es zo gen mit
ihm hin auf zehn tau send Mann; auch De bo ra zog mit ihm hin auf.
11 Und He ber, der Ke ni ter, hat te sich ge trennt von den Ke ni tern, den
Söh nen Ho babs, des Schwa gers von Mo se; und hat te sei ne Zel te auf ge -
schla gen bis zu der Te re bin the bei Zaa naim, das ne ben Ke desch ist.
12 Und man zeig te dem Si se ra an, daß Ba rak, der Sohn Abino ams, hin -
auf ge zo gen wä re auf den Berg Tha bor.
13 Und Si se ra sam mel te al le sei ne Wa gen, neun hun dert ei ser ne Wa gen,
und das gan ze Volk, das bei ihm war, von Ha ro sche th der Völ ker bis zu
dem Bach Ki schon.
14 Und De bo ra sprach zu Ba rak: Ma che dich auf! denn die ses ist der
Tag, an wel chem Je ho va den Si se ra in dei ne Hand ge ge ben hat. Zie het
nicht Je ho va vor dir her? Da zog Ba rak hin ab vom Ber ge Ta bor, und
zehn tau send Mann ihm nach.
15 Und Je ho va brach te in Ver wir rung den Si se ra, und al le sei ne Wa gen,
und sein gan zes La ger, durch die Schär fe des Schwer tes vor Ba rak, so
daß Si se ra vom Wa gen her ab sprang, und zu Fu ße die Flucht er griff.
16 Und Ba rak setz te den Wa gen, und dem La ger nach bis Ha ro sche th der
Völ ker. Und es fiel das gan ze La ger Si se ra's durch die Schär fe des
Schwer tes; es blieb auch nicht Ei ner üb rig.
17 Und Si se ra floh zu Fuß in das Zelt der Jael, des Wei bes He bers, des
Ke ni ters; denn es war Frie de zwi schen Ja bin, dem Kö ni ge von Ha zor,
und zwi schen dem Hau se He bers, des Ke ni ters.
18 Und Jael ging hin aus Si se ra ent ge gen, und sprach zu ihm: Keh re ein,
mein Herr! keh re ein bei mir, fürch te dich nicht! Und er kehr te bei ihr ein
in ihr Zelt, und sie deck te ihn zu mit ei nem Tep pich.
19 Und er sprach zu ihr: Gib mir doch ein Was ser zu trin ken, denn es
dürs tet mich; und sie öff ne te den Milch schlauch, und gab ihm zu trin ken,
und deck te ihn zu.
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20 Und er sprach zu ihr: Blei be vor der Thü re des Zel tes ste hen; und
wenn Je mand kommt und dich fragt, und spricht: Ist Je mand hier? so
sprich: Nein!
21 Da nahm Jael, das Weib He bers, ei nen Zelt pflock, und faß te ei nen
Ham mer in ih re Hand, und ging lei se zu ihm, und schlug den Pflock
durch sei ne Schlä fe, so daß er bis in die Er de drang, eben als er in tie fem
Schla fe lag, und er mat tet war; und er starb.
22 Und sie he! als Ba rak Si se ra ver folg te, ging Jael her aus ihm ent ge gen,
und sprach zu ihm: Komm, ich will dir den Mann zei gen, den du su -
chest! und als er zu ihr hin trat, sie he! da lag Si se ra todt, mit dem Pflo cke
durch die Schlä fe.
23 So de müthig te Je ho va an je nem Ta ge Ja bin, den Kö nig von Ka na an,
vor den Söh nen Is ra els.
24 Und die Hand der Söh ne Is ra els ward im mer schwe rer auf Ja bin, den
Kö nig von Ka na an, bis sie aus ge rot tet hat ten Ja bin, den Kö nig von Ka -
na an.

Rich ter - Ka pi tel 5
Sie ges lied De bo ra's und Ba raks.
1 Und es san gen De bo ra und Ba rak, der Sohn Abino ams, an die sem Ta -
ge, und spra chen:
2 Daß führ ten die Füh rer in Is ra el, daß wil lig folg te das Volk, prei set Je -
ho va!
3 Hö ret, ihr Kö ni ge! hor chet auf, ihr Fürs ten! Ich will Je ho va, ich will
sin gen, ich will spie len Je ho va, dem Gott Is ra els.
4 Je ho va! als du aus Seir zo gest, als du ein her schrit test von Edoms Ge fil -
de, da beb te die Er de, und die Him mel trof fen, und die Wol ken trof fen
Was ser.
5 Ber ge zer flos sen vor Je ho va, die ser Si nai vor Je ho va, dem Gott Is ra els.
6 In den Ta gen Sam gars, des Soh nes Anaths, in den Ta gen Jaels fei er ten
die Stra ßen. Und wer auf Stra ßen wan dern soll te, ging auf krum men We -
gen.
7 Nicht gab's Füh rer mehr in Is ra el, sie fehl ten, bis ich, De bo ra, mich er -
hob, bis ich auf stand als Mut ter Is ra els.
8 Es wähl te neue Göt ter, da war Be la ge rung der Tho re. Sah man wohl
Schild und Lan ze un ter Vier zig tau sen den in Is ra el?



503

9 Mein Herz ge hört den Füh rern Is ra els, de nen, die wil lig folg ten in dem
Vol ke; prei set Je ho va!
10 Die ihr rei tet auf sche cki gen Ese lin nen, die ihr sit zet auf Tep pi chen,
die ihr wan delt auf dem We ge, sin get!
11 Bei dem Ju bel de rer, die die Beu te thei len zwi schen den Schöpf rin -
nen, da mö gen sie Je ho va's Sie ge prei sen, die Sie ge sei nes Füh rers in Is -
ra el; dann mag Je ho va's Volk her un ter kom men zu den Tho ren.
12 Auf, auf, De bo ra! auf, auf, stim me an ein Lied! Auf, Ba rak! und ma -
che dir Ge fan ge ne, Sohn Abino ams!
13 Dann zieh' hin ab, Rest! ge gen des Vol kes Star ken; zieh' hin ab mit mir,
Je ho va! ge gen die Hel den.
14 Es zog hin ab von Eph raim des sen Wur zel in Ama lek, hin ter dir Ben -
ja min mit dei nen Völ kern; von Ma chir zo gen Heer füh rer hin ab, und von
Se bu lon, die hiel ten des Füh rers Stab.
15 Und Is saschars Fürs ten wa ren bei De bo ra, und Is saschar war, wo Ba -
rak stand, in's Thal ward er ihm nach ge sandt. An Ru bens Bä chen war
gro ße Her zens be ra thung.
16 Zu was sa ßest du zwi schen den Trän k rin nen? Zu hö ren das Blö cken
der Her den? An Ru bens Bä chen war gro ße Mu thes be fra gung.
17 Gi lead blieb ru hig über dem Jor dan; und Dan - was weilt' er bei den
Schif fen? As ser blieb ru hig an des Mee res Ge sta de, und weilt' an sei nen
Buch ten.
18 Doch Se bu lon, ein Volk, wie Naph ta li, warf hin dem Tod sein Le ben,
auf des Fel des Hö hen.
19 Es ka men Kö ni ge, sie strit ten; da strit ten die Kö ni ge Ka na ans zu
Thaa nach an Me gid do's Was sern; nicht ein Stück chen Sil bers be ka men
sie.
20 Vom Him mel strit ten sie, die Ster ne strit ten von ihren Bah nen wi der
Si se ra.
21 Der Bach Ki schon schwemm te sie hin weg, der ur al te Bach, der Bach
Ki schon. Tritt auf, mei ne See le, mit Kraft.
22 Da stampf ten die Hu fe der Ros se vor dem Ja gen, dem Ja gen ih rer
Star ken.
23 Flu chet Me ros, spricht Je ho va's Bo te; flu chet sei nen Bür gern! weil sie
Je ho va nicht zu Hül fe ka men, Je ho va zur Hül fe ge gen die Hel den.
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24 Ge prie sen un ter den Wei bern sey Jael, die Gat tin He bers, des Ke ni -
ters, un ter den Wei bern in Zel ten sey sie ge prie sen!
25 Um Was ser bat er, Milch gab sie: in kost bars ter Scha le brach te sie
ihm Rahm.
26 Ih re Hand streck te sie aus nach dem Pflock, und ihr Rech te nach dem
Ar beits ham mer; und sie schlug Si se ra, zer schmet ter te sein Haupt, zer -
schlug und durch bohr te sei ne Schlä fe.
27 Zwi schen ihren Fü ßen krümm te er sich, stürz te hin, lag da! zwi schen
ihren Fü ßen krümm te er sich, und stürz te hin. Wo er sich krümm te,
stürzt' er hin er würgt.
28 Durch's Fens ter schau te, und rief laut die Mut ter Si se ra's durchs Git -
ter: War um säu met sein Wa gen, zu kom men? War um zö gern die Rä der
sei ner Wa gen?
29 Die Wei sen un ter ihren Frau en ant wor ten ihr, und sie wie der hol te es
selbst:
30 Soll ten sie nicht fin den, thei len die Beu te? Ein, zwei Mäd chen für je -
den Hel den? Bun te Klei der zur Beu te für Si se ra? bun te, ge stick te Klei der
zur Beu te? Bun te, dop pelt ge stick te De cken um den Hals der Er beu te ten?
31 So müs sen um kom men al le dei ne Fein de, Je ho va! Aber die ihn lie -
ben, müs sen seyn wie die Son ne, wann sie auf geht in ih rer Kraft! Und
das Land hat te Ru he vier zig Jah re.

Rich ter - Ka pi tel 6
Die Is ra e li ten wer den von den Mi di a ni tern bedrängt. Gi de on wird zum
Rich ter be ru fen, und er hält ein Zei chen, daß er die Is ra e li ten be frei en
wer de. Er zer stört den Al tar Baals; und stellt sich an die Spit ze der Is ra -
e li ten.
1 Und die Söh ne Is ra els tha ten, was bö se war in den Au gen Je ho va's;
und es gab sie Je ho va in die Hand Mi dians sie ben Jah re.
2 Und die Hand Mi dians war stark auf Is ra el. Vor Mi di an mach ten sich
die Söh ne Is ra els Klüf te auf den Ber gen, und Höh len, und Berg fes ten.
3 Und es ge schah, wann Is ra el ge sä et hat te, so zo gen Mi di an, Ama lek,
und die Söh ne des Mor gen lan des hin auf, und zo gen ge gen sie.
4 Und sie la ger ten sich ge gen sie, und ver heer ten den Er trag des Lan des,
bis man nach Ga za kommt, und lie ßen kein Le bens mit tel in Is ra el üb rig,
we der Klein vieh noch Groß vieh, noch Esel.
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5 Denn sie zo gen hin auf mit ihren Her den und Zel ten, und sie ka men den
Heu schre cken gleich an Men ge; und sie und ih re Ka mee le hat ten kei ne
Zahl, und sie ka men in's Land, um es zu ver hee ren.
6 Und Is ra el war sehr er schöpft vor Mi di an. Da schri en die Söh ne Is ra els
zu Je ho va.
7 Und es ge schah, als die Söh ne Is ra els zu Je ho va schri en we gen Mi -
dians;
8 da schick te Je ho va ei nen Mann, ei nen Pro phe ten zu den Söh nen Is ra -
els, und der sprach zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ich ha be
euch her auf ge bracht aus Aegyp ten, und ich ha be euch aus ge füh ret aus
dem Hau se der Knech te.
9 Und ich ha be euch ge ret tet aus der Hand der Aegyp ter, und aus der
Hand al ler eu rer Drän ger, und ha be sie ver trie ben vor euch her, und euch
ge ge ben ihr Land.
10 Und ich ha be zu euch ge spro chen: Ich bin Je ho va, eu er Gott; ihr sol let
nicht fürch ten die Göt ter der Amo ri ter, in de ren Lan de ihr woh net. Aber
ihr ha bet nicht ge hört auf mei ne Stim me.
11 Und es kam ein En gel Je ho va's, und setz te sich un ter die Te re bin the,
die zu Ophra ist, die Jo asch dem Abies ri ter ge hör te; und Gi de on, sein
Sohn, klopf te Wei zen aus in ei ner Ku fe, um (ihn) zu flüch ten vor Mi di an.
12 Und es er schien ihm der En gel Je ho va's, und sprach zu ihm: Je ho va
mit dir, du star ker Held!
13 Und Gi de on sprach zu ihm: Ach mein Herr! wenn Je ho va mit uns ist;
war um trifft uns dieß Al les? Und wo sind al le sei ne Wun dert ha ten, wel -
che uns un se re Vä ter er zählt ha ben, da sie spra chen: Hat nicht aus
Aegyp ten Je ho va uns her auf ge füh ret? Aber jetzt hat uns Je ho va ver las -
sen, und uns ge ge ben in die Hand Mi dians.
14 Und es blick te Je ho va auf ihn, und sprach: Ge he! in dei ner Macht ist
es, zu ret ten Is ra el aus der Hand Mi dians. Ha be ich dich nicht ge sandt?
15 Und er sprach zu ihm: Ach Herr! wo mit soll ich Is ra el ret ten? Sie he!
mein Ge schlecht ist das schwächs te in Ma nas se, und ich bin der Kleins te
in mei nes Va ters Hau se.
16 Da sprach Je ho va zu ihm: Ich wer de mit dir seyn, und du wirst Mi di -
an schla gen, wie Ei nen Mann.
17 Und er sprach zu ihm: Wenn ich Gna de ge fun den ha be in dei nen Au -
gen; so gib mir ein Zei chen, daß du es bist, der mit mir re det.
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18 Wei che nicht von hier, bis ich zu dir kom me, und mein Spei sop fer
her aus brin ge, und dir vor set ze. Und er sprach: ich will blei ben bis du
wie der kommst.
19 Und Gi de on ging hin ein, und mach te ein Zie gen böck chen zu recht,
und aus ei nem Epha Mehl un ge säu er te Ku chen; das Fleisch leg te er in ei -
nen Korb, und die Brü he goß er in ei nen Topf, und trug es hin aus zu ihm
un ter die Te re bin the, und na he te sich ihm.
20 Und der En gel Got tes sprach zu ihm: Nimm das Fleisch, und die un -
ge säu er ten Ku chen, und le ge sie auf die sen Fel sen, und gieß die Brü he
aus. Und er mach te es so.
21 Da streck te der En gel Je ho va's aus die Spit ze des Sta bes, den er in der
Hand hat te, und be rühr te das Fleisch, und die un ge säu er ten Ku chen. Und
es stieg Feu er em por aus dem Fel sen, und ver zehr te das Fleisch, und die
un ge säu er ten Ku chen. Und der En gel Je ho va's ver schwand aus sei nen
Au gen.
22 Da sah Gi de on, daß es wirk lich ein En gel Je ho va's war, und Gi de on
sprach: We he, Herr Je ho va! denn ich ha be ei nen En gel Je ho va's ge se hen
von An ge sicht zu An ge sicht.
23 Und Je ho va sprach zu ihm: Frie de mit dir! fürch te dich nicht, du sollst
nicht ster ben!
24 Und Gi de on bau e te da selbst Je ho va ei nen Al tar, und nann te ihn Je ho -
va Scha lom (d. i. Je ho va Frie de). Bis auf die sen Tag steht er noch zu
Ophra des Abies ri ters.
25 Und es ge schah in der sel ben Nacht, da sprach Je ho va zu ihm: Nimm
ei nen jun gen Stier, der dei nem Va ter ge hört, und ei nen zwei ten, sie ben -
jäh ri gen Stier; und zer stö re den Al tar Baals, wel cher dei nem Va ter ge -
hört, und den Hain, der da bei steht, haue um.
26 Und baue ei nen Al tar Je ho va, dei nem Gott, auf der Spit ze die ser Ves -
te, auf der Op fer stät te; und nimm den zwei ten Stier, und op fe re ihn als
Brand op fer mit dem Hol ze des Hai nes, wel chen du um ge hau en hast.
27 Da nahm Gi de on zehn Män ner von sei nen Knech ten, und that, wie Je -
ho va zu ihm ge re det hat te. Und es ge schah, weil er sich fürch te te vor
dem Hau se sei nes Va ters, und vor den Män nern der Stadt, es bei Ta ge zu
thun, so that er es bei Nacht.
28 Und als die Män ner der Stadt am Mor gen früh auf stan den, sie he! da
war der Al tar Baals nie der ge ris sen, und der Hain, wel cher da bei stand,
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um ge hau en; und der zwei te Stier war als Brand op fer dar ge bracht auf
dem Al ta re, der (neu) er baut wor den war.
29 Und sie spra chen, der Ei ne zum An dern: Wer hat dieß gethan? Und
sie such ten und forsch ten, und spra chen: Gi de on, der Sohn des Jo asch,
hat dieß gethan.
30 Da spra chen die Män ner der Stadt zu Jo asch: Füh re dei nen Sohn her -
aus, daß er ster be; denn er hat nie der ge ris sen den Al tar Baals, und um ge -
hau en den Hain, wel cher da bei stand.
31 Und Jo asch sprach zu Al len, die bei ihm stan den: Wol let ihr strei ten
für Baal? Wol let ihr ihn ret ten? Wer für ihn strei tet, soll ge töd tet wer den
die sen Mor gen noch. Ist er Gott, so mag er mit ihm strei ten, daß er sei -
nen Al tar nie der ge ris sen hat.
32 Und man nann te ihn an die sem Ta ge Je rub-Baal (d.i. Baal mag strei -
ten), in dem man sprach: Baal mag mit ihm strei ten, daß er sei nen Al tar
nie der ge ris sen hat.
33 Und ganz Mi di an, Ama lek, und die Söh ne des Mor gen lan des ver sam -
mel ten sich, und setz ten hin über, und la ger ten sich im Tha le Jis reel.
34 Da rüs te te der Geist Je ho va's den Gi de on, und er stieß in die Trom me -
te, und Abie ser wur de zu sam men ge ru fen ihm nach.
35 Und er sand te Bo ten durch ganz Ma nas se, und auch die ser wur de zu -
sam men ge ru fen ihm nach; auch sand te er Bo ten an As ser, Se bu lon und
Naph ta li, und sie zo gen hin auf ih nen ent ge gen.
36 Und Gi de on sprach zu Gott: Willst du Is ra el durch mei ne Hand ret ten,
wie du ge sagt hast?
37 Sie he! ich le ge ab ge schor ne Wol le auf die Ten ne; wenn Thau auf der
Wol le al lein ist, und auf der gan zen Er de Tro cken heit; so weiß ich, daß
du durch mei ne Hand Is ra el ret ten willst, wie du ge sagt hast.
38 Und es ge schah al so. Er stand früh auf den an dern Mor gen, und
drück te die Wol le zu sam men, und press te Thau aus der Wol le ei ne Scha -
le voll Was sers.
39 Und Gi de on sprach zu Gott: Dein Zorn ent bren ne nicht über mich,
daß ich noch ein mal re de! Ich will es nur noch ein mal ver su chen mit der
Wol le. Es sey Tro cken heit auf der Wol le al lein, und auf der gan zen Er de
sey Thau.
40 Und Gott mach te es so in die ser Nacht! Es war Tro cken heit auf der
Wol le al lein, und auf der gan zen Er de war Thau.
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Rich ter - Ka pi tel 7
Gi de on zieht mit ei nem gro ßen Hee re aus ge gen die Mi di a ni ter; ent läßt
es aber wie der bis auf drei hun dert Mann; greift da mit das La ger der Mi -
di a ni ter in der Nacht an; die se er grei fen die Flucht, und ih re Fürs ten
Oreb und Seeb wer den ge fan gen und ge töd tet.
1 Und Je rub-Baal, das ist Gi de on, mach te sich früh auf mit dem gan zen
Vol ke, das bei ihm war; und sie la ger ten sich bei der Quel le Ha r od; und
das La ger Mi dians war ihm ge gen Nor den, bei dem Hü gel Mo re im Tha -
le.
2 Und Je ho va sprach zu Gi de on: Zu zahl reich ist das Volk, das bei dir ist,
als daß ich Mi di an in ih re Hand ge ben soll te; da mit sich nicht Is ra el ge -
gen mich rüh me, und spre che: Mei ne Hand hat mich ge ret tet!
3 So ru fe nun aus vor den Oh ren des Vol kes, und sprich: Wer sich fürch -
tet und be bet, der keh re um, und ent fer ne sich vom Ge bir ge Gi lead. da
keh re ten um vom Vol ke zwei und zwan zig tau send Mann, und zehn tau -
send blie ben üb rig.
4 Und Je ho va sprach zu Gi de on: Noch ist das Volk zu zahl reich. Füh re
sie hin ab an's Was ser, und ich will sie dir dort läu tern; und es soll ge -
sche hen, von wem ich dir sa gen wer de: Die ser soll mit dir zie hen, der
soll mit dir zie hen; und Je der, von wel chem ich dir sa gen wer de: Die ser
soll nicht mit dir zie hen, der soll nicht mit dir zie hen.
5 Da führ te er das Volk hin ab an's Was ser. Und Je ho va sprach zu Gi de on:
Je den, der mit sei ner Zun ge Was ser leckt, wie ein Hund leckt, den stel le
be son ders; und Je den, der sich auf sei ne Kniee nie der ge beugt, um zu
trin ken.
6 Und es war die Zahl der je ni gen, wel che aus der Hand zu ihrem Mun de
ge leckt hat ten, drei hun dert Mann; und das gan ze üb ri ge Volk hat te sich
auf sei ne Kniee nie der ge beugt, um Was ser zu trin ken.
7 Und Je ho va sprach zu Gi de on: Durch die se drei hun dert Mann, wel che
ge leckt ha ben, will ich euch ret ten, und will Mi di an in dei ne Hand ge -
ben, und das Gan ze (üb ri ge) Volk mag ge hen, Je der nach sei nem Or te.
8 Und sie nah men Zeh rung für das Volk in ih re Hand, und ih re Trom me -
ten; aber die (an dern) Is ra e li ten ent ließ er al le, Je den nach sei nem Zel te,
und be hielt die drei hun dert Mann. Und das La ger Mi dians war un ter ihm
im Tha le.
9 Und es ge schah in die ser Nacht, da sprach Je ho va zu ihm: Ma che dich
auf, und ge he hin ab in's La ger; denn ich ha be es in dei ne Hand ge ge ben.
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10 Und wenn du dich fürch test, hin ab zu ge hen, so ge he mit Phura, dei -
nem Die ner, hin ab in's La ger,
11 da mit du hö rest, was sie re den; und dann wer den dei ne Hän de fest
wer den, und du wirst hin ab ge hen in das La ger. Da ging er hin ab mit
Phura, sei nem Die ner, bis zur äu ßers ten Stel le der Ge rüs te ten, die im La -
ger wa ren.
12 Und Mi di an, und Ama lek, und al le Söh ne des Mor gen lan des la gen im
Tha le, den Heu schre cken gleich an Men ge; und ih re Ka mee le hat ten kei -
ne Zahl, sie wa ren gleich dem Sand am Ufer des Mee res an Men ge.
13 Als nun Gi de on kam, sie he! da er zähl te ein Mann ei nem an dern ei nen
Traum. Er sprach: Sie he! ich träum te; und sie he! ein ge rös te tes Gers ten -
brod wälz te sich in's La ger Mi dians, und kam bis an das Zelt, und schlug
es, daß es um fiel, und es kehr te es um nach oben, und das Zelt lag da.
14 Da ant wor te te der An de re, und sprach: Das ist nichts an ders, als das
Schwert Gi de ons, des Soh nes des Jo asch, ei nes is ra e li ti schen Man nes;
Gott hat Mi di an und das gan ze La ger in sei ne Hand ge ge ben.
15 Und es ge schah, als Gi de on die Er zäh lung des Trau mes, und des sen
Aus le gung hör te, so be te te er an, kehr te dann in's La ger Is ra els zu rück,
und sprach: Auf! denn Je ho va hat das La ger Mi dians in eu re Hand ge ge -
ben.
16 Und er theil te die drei hun dert Mann in drei Hau fen, und gab al len
Drom me ten in die Hän de, und lee re Krü ge, und Fa ckeln in den Krü gen,
17 und sprach zu ih nen: Von mir se het es ab, und ma chet es eben so! und
sie he! ich ge he bis an die äu ßers te Stel le des La gers; und es soll ge sche -
hen, wie ich es ma chen wer de, so sol let ihr es ma chen.
18 Wenn ich in die Trom me te sto ße, und Al le, die bei mir sind, so sol let
auch ihr in die Trom me te sto ßen um das gan ze La ger her um, und ru fen:
Für Je ho va, und für Gi de on!
19 Und Gi de on ging mit den hun dert Mann, die bei ihm wa ren, bis an die
äu ßers te Stel le des La gers, zu An fang der mitt lern Nacht wa che; eben
hat ten sie die Wa che auf ge stellt. Da stie ßen sie in die Trom me ten, und
zer schlu gen die Krü ge, die sie in ihren Hän den hat ten.
20 Und es stie ßen die drei Hau fen in die Trom me ten, und zer bra chen die
Krü ge, und hiel ten in ih rer lin ken Hand die Fa ckeln, und in ih rer Rech ten
die Trom me ten zum Bla sen, und rie fen: Schwert Je ho va's und Gi de ons!
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21 Und sie blie ben ste hen, Je der an sei ner Stel le, rings um das La ger. Da
lief das gan ze La ger, und sie schrie en, und flo hen.
22 Wäh rend die drei hun dert Mann in die Trom me ten stie ßen, rich te te
Je ho va das Schwert des Ei nen ge gen den An dern im gan zen La ger. Und
das La ger floh bis nach Beth schit ta, bis ge gen Ze re ra, bis an's Ufer Abel-
Me ho la's bei Tab bath.
23 Und es wur den zu sam men ge ru fen die Män ner Is ra els von Naph ta li,
und von As ser, und von ganz Ma nas se, und sie setz ten Mi di an nach.
24 Und Gi de on sand te Bo ten auf das gan ze Ge bir ge Eph raim, und ließ
sa gen: Kom met her ab ge gen Mi di an, und neh met ih nen das Was ser weg
bis nach Beth ba ra, und den Jor dan. Und es wur den zu sam men ge ru fen al -
le Män ner Eph raims, und sie nah men ih nen das Was ser bis nach Beth ba -
ra, und den Jor dan.
25 Und sie fin gen zwei Fürs ten Mi dians, Oreb und Seeb. Und sie er -
würg ten Oreb auf dem Fel sen Oreb, und Seeb er würg ten sie bei der Kel -
ter Seeb, und sie setz ten Mi di an nach; und das Haupt Orebs und Seebs
brach ten sie Gi de on über den Jor dan.

Rich ter - Ka pi tel 8
Gi de on ver folgt den Feind; übt Stra fe an Suk koth und Pe nu el; schlägt
die Herr schaft aus; ver an laßt Göt zen dienst. Sei ne Kin der und sein Tod.
1 Und die Män ner von Eph raim spra chen zu ihm: War um hast du uns das
gethan, daß du uns nicht ge ru fen hast, da du aus zo gest, zu strei ten ge gen
Mi di an? Und sie ha der ten hef tig mit ihm.
2 Und er sprach zu ih nen: Was ha be ich euch nun gethan, wie ihr? Ist
nicht die Nach le se Eph raims bes ser, als die Wein le se Abie sers?
3 In eu re Hän de hat Gott die Fürs ten Mi dians, Oreb und Seeb, ge ge ben;
aber was ha be ich ver mocht zu thun, wie ihr? da ließ nach ihr Zorn über
ihn, als er dieß Wort re de te.
4 Als Gi de on an den Jor dan kam, ging er hin über mit den drei hun dert
Mann, die bei ihm wa ren. Sie wa ren er mü det, da sie ver folgt hat ten.
5 Und er sprach zu den Män nern von Suk koth: Ge bet doch Brod ku chen
dem Vol ke, das mir folgt; denn sie sind er mü det; und ich ver fol ge Se bah
und Zal mun na, die Kö ni ge Mi dians.
6 Da spra chen die Fürs ten von Suk koth: Ist die Hand flä che Se bahs und
Zal mun na's schon in dei ner Hand, daß wir Brod ge ben sol len dei nem
Hee re?
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7 Und Gi de on sprach: Wahr lich! wenn Je ho va Se bah und Zal mun na in
mei ne Hand ge ge ben hat; so will ich eu er Fleisch mit Dor nen aus der
Wüs te, und mit Dre schwa gen dre schen.
8 Und er zog von da hin auf nach Pe nu el, und re de te zu die sen eben so.
Aber die Män ner von Pe nu el ant wor te ten ihm, wie die Män ner von Suk -
koth ge ant wor tet hat ten.
9 Und er sprach auch zu den Män nern von Pe nu el, und sag te: Kom me
ich glü ck lich zu rück, so will ich die sen Thurm nie der rei ßen.
10 Und Se bah und Zal mun na wa ren in Kar kor, und ihr La ger mit ih nen,
bei fünf zehn tau send Mann, al le noch Ue b ri gen vom gan zen La ger der
Söh ne des Mor gen lan des; und die Ge fal le nen wa ren hun dert zwan zig
tau send Mann, die das Schwert ge zo gen.
11 Und Gi de on zog hin auf den Weg der Zelt be woh ner auf der Ost sei te
von No bah und Jog be ha, und schlug das La ger, da das La ger si cher war.
12 Und es flo hen Se bah und Zal mun na. Und er setz te ih nen nach, und er -
griff die bei den Kö ni ge Mi dians, Se bah und Zal mun na, und setz te das
gan ze La ger in Schre cken.
13 Und es kehr te Gi de on, der Sohn des Jo asch, zu rück aus dem Krie ge,
von der Hö he Ha res;
14 und er er griff ei nen Kna ben von den Män nern von Suk koth, und frag -
te ihn. Und die ser schrieb ihm auf die Fürs ten von Suk koth, und ih re
Ael tes ten, sie ben und sie ben zig Mann.
15 Und er kam zu den Män nern von Su koth, und sprach: Sie he! hier ist
Se bah und Zal mun na, we gen wel cher ihr mich ge schmäht ha bet, in dem
ihr spra chet: Ist die Hand flä che Se bahs und Zal mun na's schon in dei ner
Hand, daß wir dei nen er mü de ten Leu ten Brod ge ben sol len?
16 Und er nahm die Ael tes ten der Stadt, und Dor nen aus der Wüs te und
Dre schwa gen, und straf te da mit die Män ner von Suk koth.
17 Auch den Thurm Pe nu el riß er nie der, und er würg te die Män ner der
Stadt.
18 Und er sprach zu Se bah und zu Zal mun na: Wie wa ren die Män ner,
wel che ihr auf dem Tha bor er würg tet? Und sie spra chen: Wie du, so wa -
ren sie, und Ei ner wie die Ge stalt von Kö nigs söh nen.
19 Und er sprach: Mei ne Brü der, die Söh ne mei ner Mut ter wa ren dieß.
So wahr Je ho va lebt! hät tet ihr sie am Le ben ge las sen, ich wür de euch
jetzt nicht er wür gen.
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20 Und er sprach zu Jether, sei nem Erst ge bor nen: Auf, er wür ge sie! Aber
der Kna be zog sein Schwert nicht, denn er fürch te te sich, weil er noch
ein Kna be war.
21 Da spra chen Se bah und Zal mun na: Ma che du dich auf, und er schla ge
uns! denn wie der Mann, so sei ne Stär ke. Da mach te sich Gi de on auf,
und er würg te Se bah und Zal mun na; und nahm die klei nen Mon de, wel -
che an den Häl sen ih rer Ka mee le wa ren.
22 Und die Män ner Is ra els spra chen zu Gi de on: Herr sche über uns so -
wohl du, als dein Sohn, und der Sohn dei nes Soh nes, weil du uns ge ret tet
hast aus der Hand Mi dians.
23 Und Gi de on sprach zu ih nen: Ich will nicht herr schen über euch, und
mein Sohn soll nicht herr schen über euch; Je ho va soll über euch herr -
schen.
24 Und Gi de on sprach zu ih nen: Ei ne Bit te will ich an euch thun! Ge bet
mir Je der die Ohr rin ge sei ner Beu te. Denn sie hat ten gol de ne Ohr rin ge,
weil sie Is ma e li ter wa ren.
25 Und sie spra chen: Ger ne ge ben wir sie. Und sie brei te ten ein Kleid
aus, und Je der warf dar auf die Ohr rin ge sei ner Beu te.
26 Und es war das Ge wicht der gol de nen Ohr rin ge, wel che er sich er be -
ten hat te, tau send und sie ben hun dert Se kel Gol des, au ßer den klei nen
Mon den, und Ohr ge hän gen, und Pur pur klei dern, wel che die Kö ni ge Mi -
dians tru gen, und au ßer dem Schmu cke, der an den Häl sen ih rer Ka mee -
le war.
27 Und Gi de on mach te ein Ephod dar aus, und stell te es auf in sei ner
Stadt, in Ophra. Und ganz Is ra el hur te ihm da selbst nach; und es wur de
Gi de on und sei nem Hau se zum Fall strick.
28 Al so wur de Mi di an ge de müthigt vor den Söh nen Is ra els, und sie ho -
ben ihr Haupt nicht wie der em por; und das Land hat te Ru he vier zig Jah re
in den Ta gen Gi de ons.
29 Und Je rub-Baal, der Sohn des Jo asch, ging, und woh ne te in sei nem
Hau se.
30 Und Gi de on hat te sie ben zig Söh ne, die aus sei ner Len de ent spros sen
wa ren; denn er hat te vie le Wei ber.
31 Und sein Ne ben weib, die in Si chem war, ge bar ihm eben falls ei nen
Sohn, dem er den Na men Abime lech bei leg te.
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32 Und Gi de on, der Sohn des Jo asch, starb in gu tem Al ter, und wur de
be gra ben in dem Gra be des Jo asch, sei nes Va ters, zu Ophra des Abies ri -
ters.
33 Und es ge schah, als Gi de on todt war, da hur ten wie der die Söh ne Is ra -
els den Baa lim nach, und mach ten sich Baal-Be rith zum Gott.
34 Und die Söh ne Is ra els er in ner ten sich nicht an Je ho va, ihren Gott, der
sie er ret tet hat te aus der Hand al ler ih rer Fein de rings um her.
35 Und sie üb ten kei ne Barm her zig keit an dem Hau se Je rub-Baals, Gi de -
ons, nach all dem Gu ten, das er an Is ra el gethan hat te.

Rich ter - Ka pi tel 9
Abime lech töd tet die sie ben zig Söh ne Gi de ons, sei ne Brü der, mit Hül fe
der Si che mi ter, und läßt sich zum Kö ni ge ma chen. Jo tham ta delt die ses
in ei nem Gleich nis se. Auf leh nung der Si che mi ter ge gen Abime lech, wor -
auf Si chem zer stört wird. Bei The beg wird er durch ei nen Mühl stein ge -
töd tet.
1 Und Abime lech, der Sohn Je rub-Baals, ging nach Si chem zu den Brü -
dern sei ner Mut ter, und re de te mit ih nen, und mit dem gan zen Ge -
schlech te des vä ter li chen Hau ses sei ner Mut ter, und sprach:
2 Re det doch in die Oh ren al ler Ein woh ner von Si chem: Was ist bes ser
für euch, daß sie ben zig Män ner, sämmt lich Söh ne Je rub-Baals, über
euch herr schen, oder daß Ein Mann über euch herr sche? Und be den ket,
daß ich eu ers Ge beins und eu ers Flei sches bin!
3 Da re de ten die Brü der sei ner Mut ter von ihm in die Oh ren al ler Ein -
woh ner von Si chem al le die se Wor te; und ihr Herz neig te sich zu Abime -
lech; denn sie sag ten: Un ser Bru der ist er.
4 Und sie ga ben ihm sie ben zig Se kel Sil bers aus dem Tem pel Baal-Be -
riths; und Abime lech kauf te da für schlech te und fre che Leu te, die ihm
nach gin gen.
5 Und er ging in das Haus sei nes Va ters nach Ophra, und er würg te sei ne
Brü der, die Söh ne Je rub-Baals, sie ben zig Män ner, auf Ei nem Stei ne;
aber Jo tham, der jüngs te Sohn Je rub-Baals, blieb üb rig, weil er sich ver -
steckt hat te.
6 Und es ver sam mel ten sich al le Ein woh ner von Si chem, und das gan ze
Haus Mil lo, und gin gen, und mach ten Abime lech zum Kö nig, bei der Te -
re bin the; die zu Si chem ste het.
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7 Als man es Jo tham sag te, ging er hin, und stell te sich auf die Spit ze des
Ber ges Ga ri zim, und er hob sei ne Stim me, und rief, und sprach zu ih nen:
Hö ret auf mich, ihr Ein woh ner von Si chem! so wird Gott auf euch hö -
ren!
8 Die Bäu me gin gen hin, ei nen Kö nig über sich zu sal ben; und sie spra -
chen zu dem Oel bau me: Sey Kö nig über uns!
9 Und der Oel baum sprach zu ih nen: Soll ich ab ste hen von mei ner Fet -
tig keit, wel che Göt ter und Men schen an mir prei sen, und hin ge hen, um
über den Bäu men zu schwe ben?
10 Da spra chen die Bäu me zu dem Fei gen baum: Ge he du, sey Kö nig
über uns!
11 Und der Fei gen baum sprach zu ih nen: Soll ich ab ste hen von mei ner
Sü ßig keit, und von mei ner gu ten Frucht, und hin ge hen, um über den
Bäu men zu schwe ben?
12 Da spra chen die Bäu me zu dem Wein stock: Ge he du, sey Kö nig über
uns!
13 Und der Wein stock sprach zu ih nen: Soll ich ab ste hen von mei nem
Most, wel cher Göt ter und Men schen er freut, und hin ge hen, um über den
Bäu men zu schwe ben?
14 Da spra chen al le Bäu me zu dem Dorn strau che: Ge he du, sey Kö nig
über uns!
15 Und der Dorn strauch sprach zu den Bäu men: Wenn ihr in Wahr heit
mich zum Kö nig über euch sal ben wol let: so kom met und ver trau et euch
mei nem Schat ten; wo aber nicht, so ge he Feu er aus von dem Dorn strau -
che, und ver zeh re die Ce dern des Li ba n ons!
16 Nun denn ha bet ihr treu und red lich ge han delt, daß ihr Abime lech
zum Kö ni ge mach tet? Ha bet ihr Gu tes gethan an Je rub-Baal, und an sei -
nem Hau se; und ha bet ihr nach den Wohl tha ten sei ner Hän de an ihm
gethan?
17 Denn mein Va ter hat für euch ge strit ten, und sein Le ben preis ge ge -
ben, und euch ge ret tet von der Hand Mi dians.
18 Aber ihr ha bet euch heu te er ho ben ge gen das Haus mei nes Va ters,
und ha bet er würgt sei ne Söh ne, sie ben zig Män ner auf Ei nem Stei ne, und
ha bet Abime lech, den Sohn sei ner Magd, zum Kö ni ge ge macht über die
Ein woh ner von Si chem, weil er eu er Bru der ist.
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19 Wenn ihr denn treu und red lich ge han delt ha bet an Je rub-Baal, und an
sei nem Hau se an die sem Ta ge; so freu et euch Abime lechs, und auch er
freue sich eu rer!
20 Wo aber nicht, so ge he Feu er aus von Abime lech, und ver zeh re die
Ein woh ner von Si chem, und das Haus Mil lo; und es ge he Feu er aus von
den Ein woh nern von Si chem, und vom Hau se Mil lo, und ver zeh re
Abime lech!
21 Und Jo tham floh, und eil te davon, und ging nach Beer, und blieb da -
selbst we gen Abime lechs, sei nes Bru ders.
22 Und Abime lech herrsch te über Is ra el drei Jah re.
23 Und Gott sand te ei nen bö sen Geist zwi schen Abime lech, und zwi -
schen die Ein woh ner von Si chem, und die Ein woh ner von Si chem wur -
den treu los ge gen Abime lech;
24 da mit das an den sie ben zig Söh nen Je rub-Baals ver üb te Un recht kä -
me, und ihr Blut zu rück kehr te auf Abime lech, ihren Bru der, der sie er -
würgt hat te, und auf die Ein woh ner von Si chem, wel che sei ne Hän de ge -
stärkt hat ten, zu er wür gen sei ne Brü der.
25 Und die Ein woh ner von Si chem leg ten ihm Hin ter hal te auf den Spit -
zen der Ber ge, und be raub ten Je den, wel cher an ih nen vor über ging auf
der Stra ße. Und es ward Abime lech ge sagt.
26 Und es kam Gaal, der Sohn Ebeds, mit sei nen Brü dern, und sie zo gen
durch Si chem. Und die Ein woh ner von Si chem trau e ten ihm;
27 und sie gin gen hin aus auf's Feld, und la sen ih re Wein ber ge, und kel -
ter ten, und hiel ten ein Freu den fest, und gin gen in das Haus ihres Got tes,
und aßen, und tran ken, und ver wünsch ten Abime lech.
28 Da sprach Gaal, der Sohn Ebeds: Wer ist Abime lech? und was ist Si -
chem, daß wir ihm die nen soll ten? Ist er nicht der Sohn Je rub-Baals, und
Se bul sein Vogt? Die net den Leu ten He mors, des Va ters Si chems; denn
war um sol len wir ihm die nen?
29 Hät te ich doch die ses Volk un ter mei ner Hand, so wür de ich Abime -
lech weg schaf fen! Und zu Abime lech sprach er: Ver meh re dein Heer,
und zie he aus!
30 Als Se bul, der Fürst der Stadt, hör te die Wor te Gaals, des Soh nes
Ebeds, ent brann te sein Zorn;
31 und schick te durch List Be ten an Abime lech, und ließ ihm sa gen: Sie -
he! Gaal, der Sohn Ebeds, und sei ne Brü der sind nach Si chem ge kom -
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men, und sie he! sie wie geln die Stadt wi der dich auf.
32 So ma che dich nun auf in der Nacht, du, und das Volk, das bei dir ist,
und ma che auf dem Fel de ei nen Hin ter halt.
33 Und es ge sche he am Mor gen, wann die Son ne auf ge het, so ma che
dich frü he auf, und fal le über die Stadt her; und sie he! er, und das Volk,
das bei ihm ist, wer den aus zie hen ge gen dich, da thue ge gen ihn was dei -
ne Hand ver mag.
34 Und Abime lech mach te sich auf, und das gan ze Volk, das bei ihm
war, in der Nacht; und sie mach ten ei nen Hin ter halt ge gen Si chem in vier
Hau fen.
35 Und Gaal, der Sohn Ebeds, zog aus, und stell te sich an den Ein gang
des Tho res der Stadt. Da brach Abime lech, und das Volk, das bei ihm
war, auf aus dem Hin ter hal te.
36 Als nun Gaal das Volk sah, sprach er zu Se bul: Sie he! da kommt Volk
her ab von den Spit zen der Ber ge! Und Se bul sprach zu ihm: Den Schat -
ten der Ber ge siehst du für Men schen an.
37 Und Gaal re de te noch ein mal und sprach: sie he! da kommt Volk her ab
von der Hö he des Lan des, und ein Hau fe kommt vom We ge zur Te re bin -
the der Zau be rer.
38 Da sprach Se bul zu ihm: Wo ist nun dein Maul, wel ches sprach: Wer
ist Abime lech, daß wir ihm die nen soll ten? Ist das nicht das Volk, das du
ver ach tet hast? Zie he nun hin aus, und strei te mit ihm!
39 Da zog Gaal aus vor den Ein woh nern von Si chem, und stritt mit
Abime lech.
40 Und Abime lech setz te ihm nach, und er floh vor ihm, und es fie len
vie le Er schla ge ne bis an den Ein gang des Tho res.
41 Und Abime lech blieb zu Aru ma; Se bul aber ver trieb Gaal und sei ne
Brü der, so daß sie nicht in Si chem blei ben durf ten.
42 Und es ge schah am an dern Mor gen, da ging das Volk hin aus auf das
Feld; und man zeig te es Abime lech an.
43 Da nahm er das Volk, und theil te es in drei Hau fen, und mach te ei nen
Hin ter halt auf dem Fel de. Und er schau te, und sie he! das Volk ging her -
aus aus der Stadt, und er mach te sich auf wi der sie, und schlug sie.
44 Und Abime lech und die Hau fen, wel che bei ihm wa ren, bra chen her -
vor, und stell ten sich an den Ein gang des Tho res der Stadt; und zwei
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Hau fen bra chen her vor ge gen Al le, wel che auf dem Fel de wa ren, und
schlu gen sie.
45 Und Abime lech stritt ge gen die Stadt den gan zen Tag, und nahm die
Stadt ein, und das Volk, das in ihr war, er würg te er, und riß die Stadt nie -
der, und streu e te Salz dar auf.
46 Als dieß al le Be woh ner des Thur mes zu Si chem hör ten, gin gen sie
auf den Thurm des Hau ses des Got tes Be rith.
47 Und es wur de Abime lech an ge zeigt, daß sie sich ver sam melt hät ten
al le Be woh ner des Thur mes zu Si chem.
48 Da ging Abime lech auf den Berg Zal mon, er, und das gan ze Volk, das
bei ihm war; und Abime lech nahm ei ne Axt in sei ne Hand, und hieb ei -
nen Baum ast ab, und hob ihn in die Hö he, und leg te ihn auf sei ne Schul -
ter, und sprach zu dem Vol ke, das bei ihm war: Was ihr mich thun se het,
thuet eilends wie ich.
49 Da hieb auch das gan ze Volk, Je der sei nen Ast ab, und sie gin gen
Abime lech nach, und leg ten sie an den Thurm, und zün de ten den Thurm
um sie her um mit Feu er an; und es star ben auch al le Leu te des Thur mes
zu Si chem, un ge fähr tau send Män ner und Wei ber.
50 Und Abime lech ging nach The bez, und la ger te sich vor The bez, und
nahm es ein.
51 Dort war ein star ker Thurm mit ten in der Stadt, da hin flo hen al le
Män ner und Wei ber, und al le Ein woh ner der Stadt, und schlo ßen ihn hin -
ter sich zu, und stie gen auf das Dach des Thur mes.
52 Und Abime lech kam bis zu dem Thurm, und stritt wi der den sel ben;
und als er sich der Thü re des Thur mes na he te, um sie mit Feu er zu ver -
bren nen;
53 da warf ein Weib ein Stück von ei nem Mühl stei ne auf das Haupt
Abime lechs, und zer schmet ter te sei nen Schä del.
54 Da rief er eilends sei nen Die ner, der sei ne Waf fen trug, und sprach zu
ihm: Zie he dein Schwert, und töd te mich, da mit man nicht von mir sa ge:
Ein Weib hat ihn ge töd tet! Da durch bohr te ihn sein Die ner, und er starb.
55 Als nun die Män ner Is ra els sa hen, daß Abime lech todt war; gin gen
sie, Je der nach sei nem Or te.
56 So ver galt Gott Abime lech das Bö se, das er gethan hat te an sei nem
Va ter, in dem er sei ne sie ben zig Brü der er würg te;
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57 und al les Bö se der Män ner von Si chem brach te Gott zu rück auf ihren
Kopf. So kam über sie der Fluch Jo thams, des Soh nes Je rub-Baals.

Rich ter - Ka pi tel 10
Die Rich ter Tho la und Jair. Die Is ra e li ten trei ben Göt zen dienst, und wer -
den zur Stra fe da für von den Phi lis tern und Am mo ni tern bedrängt. Sie
ent sa gen dem Göt zen dienst, und ver sam meln sich ge gen die Am mo ni ter.
1 Nach Abime lech stand auf, um Is ra el zu ret ten, Tho la, der Sohn Phua's,
des Soh nes Do do's, ein Mann von Is saschar, der zu Scha mir auf dem Ge -
bir ge Eph raim wohn te.
2 Er rich te te Is ra el drei und zwan zig Jah re, und starb und wur de be gra -
ben zu Scha mir.
3 Nach ihm stand auf Jair, der Gi lea di ter, und rich te te Is ra el zwei und
zwan zig Jah re.
4 Und er hat te drei ßig Söh ne, die auf drei ßig Eseln rit ten; auch hat ten sie
drei ßig Städ te. Man nennt sie die Hir ten dör fer Jairs bis auf die sen Tag,
wel che im Lan de Gi lead lie gen.
5 Und Jair starb, und wur de be gra ben zu Ka mon.
6 Und die Söh ne Is ra els tha ten wie der, was bö se war in den Au gen Je ho -
va's, und dien ten den Baa lim, und den Ast ha roth, und den Göt tern Sy ri -
ens, und den Göt tern Zi d ons, und den Göt tern Moabs, und den Göt tern
der Söh ne Am mons, und den Göt tern der Phi lis ter; und ver lie ßen Je ho va,
und dien ten ihm nicht.
7 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's wi der Is ra el; und er ver kauf te sie
in die Hand der Phi lis ter, und in die Hand der Söh ne Am mons.
8 Und sie bedräng ten und be drück ten die Söh ne Is ra els von dem sel ben
Jah re an, acht zehn Jah re lang, al le Söh ne Is ra els, die jen seits des Jordans
wa ren im Lan de der Amo ri ter, die in Gi lead wa ren.
9 Und die Söh ne Am mons zo gen über den Jor dan, um auch zu strei ten
mit Ju da, und mit Ben ja min, und mit dem Hau se Eph raims, so daß Is ra el
sehr bedrängt wur de.
10 Da schri en die Söh ne Is ra els zu Je ho va, und spra chen: Wir ha ben ge -
sün di get ge gen dich, daß wir ver lie ßen un sern Gott, und dien ten den
Baa lim.
11 Und Je ho va sprach zu den Söh nen Is ra els: Ha ben nicht die Aegyp ter,
und die Amo ri ter, die Söh ne Am mons, und die Phi lis ter,
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12 und die Zi do ni er, und Ama lek, und Maon euch ge drückt, so daß ihr
schri et zu mir? Ha be ich euch nicht ge ret tet aus ih rer Hand?
13 Doch ihr ver lie ßet mich, und dien tet an dern Göt tern; da her will ich
euch nicht mehr ret ten.
14 Ge het hin, und schreit zu den Göt tern, die ihr er wählt ha bet; die se
mö gen euch ret ten in der Zeit eu rer Bedräng niß.
15 Und die Söh ne Is ra els spra chen zu Je ho va: Wir ha ben ge sün di get,
thue du mit uns Al les, was gut ist in dei nen Au gen; nur ret te uns doch
heu te!
16 Und sie ent fern ten die frem den Göt ter aus ih rer Mit te, und dien ten Je -
ho va; und sei ne See le wur de un ge dul dig über das Un ge mach Is ra els.
17 Und es wur den zu sam men ge ru fen die Söh ne Am mons, und sie la ger -
ten sich in Gi lead; es ver sam mel ten sich auch die Söh ne Is ra els, und la -
ger ten sich zu Miz pa.
18 Und das Volk und die Fürs ten Gi leads spra chen zu ein an der: Wer ist
der Mann, der be ginnt zu strei ten ge gen die Söh ne Am mons? Er soll das
Haupt al ler Be woh ner von Gi lead seyn!

Rich ter - Ka pi tel 11
Die Gi lea di ter wäh len Je ph ta zum An füh rer ge gen die Am mo ni ter. Er
bie tet letz tern Frie den an, aber ver ge bens; thut dann ein Ge lüb de, und
be siegt sie.
1 Und Je ph ta, der Gi lea di ter, war ein tap fe rer Held, er war der Sohn ei -
ner Hu re. Gi lead hat te den Je ph ta ge zeu get.
2 Als aber das Weib Gi leads ihm Söh ne ge bar, und die Söh ne des Wei bes
groß wur den; so ver trie ben sie Je ph ta, und spra chen zu ihm: Du kannst
nicht Er be seyn in dem Hau se un sers Va ters, denn der Sohn ei nes an dern
Wei bes bist du.
3 Da floh Je ph ta vor sei nen Brü dern, und wohn te im Lan de Tob. Und es
ver sam mel ten sich zu Je ph ta schlech te Leu te und zo gen mit ihm aus.
4 Und es ge schah nach ei ni ger Zeit, da hat ten die Söh ne Am mons Krieg
mit Is ra el.
5 Und es ge schah, als die Söh ne Am mons Krieg hat ten, mit Is ra el, gin -
gen die Ael tes ten Gi leads hin, um Je ph ta zu ho len aus dem Lan de Tob.
6 Und sie spra chen zu Je ph ta: Ge he, und sey un ser An füh rer, daß wir
strei ten mit den Söh nen Am mons.
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7 Und Je ph ta sprach zu den Ael tes ten Gi leads: Ha bet ihr nicht Haß ge -
gen mich, ha bet ihr mich nicht ver trie ben aus dem Hau se mei nes Va ter?
War um kom met ihr nun jetzt zu mir, da ihr bedrängt seyd?
8 Und die Ael tes ten Gi leads spra chen zu Je ph ta: Eben deß we gen sind
wir zu rück ge kehrt zu dir; ge he al so mit uns, und strei te ge gen die Söh ne
Am mons, und sey uns das Haupt al ler Ein woh ner Gi leads!
9 Und Je ph ta sprach zu den Ael tes ten Gi leads: wenn ihr mich wie der ho -
let, um zu strei ten ge gen die Söh ne Am mons, und Je ho va sie mir hin gibt,
so will ich eu er Haupt seyn.
10 Und die Ael tes ten Gi leads spra chen zu Je ph ta: Je ho va hört was zwi -
schen uns ge schieht; wahr lich! wie du ge re det, so wol len wir thun!
11 Da ging Je ph ta mit den Ael tes ten Gi leads; und das Volk setz te ihn
über sich zum Haup te, und zum An füh rer. Und Je ph ta re de te al le sei ne
Wor te vor Je ho va zu Miz pa.
12 Und Je ph ta sand te Bo ten an den Kö nig der Söh ne Am mons, und ließ
sa gen: Was hast du mit mir zu schaf fen, daß du zu mir kommst, um in
mei nem Lan de Krieg zu füh ren?
13 Und der Kö nig der Söh ne Am mons sprach zu den Bo ten Je ph ta's:
Weil Is ra el mein Land ge nom men hat, als es aus Aegyp ten zog, vom Ar -
non bis an den Jab bok, und bis zum Jor dan. Gib mir es al so jetzt in Frie -
den zu rück!
14 Und Je ph ta sand te wie der Bo ten an den Kö nig der Söh ne Am mons.
15 und ließ ihm sa gen: So spricht Je ph ta: Is ra el hat nicht ge nom men das
Land Mo ab, noch das Land der Söh ne Am mons.
16 Denn als sie her auf zo gen aus Aegyp ten, ging Is ra el durch die Wüs te
bis an das Schilf meer, und kam nach Ka desch.
17 Und Is ra el sand te Bo ten an den Kö nig von Edom, und ließ sa gen: Laß
mich durch dein Land zie hen! Aber der Kö nig von Edom gab kein Ge -
hör. Und auch an den Kö nig von Mo ab sand te es; auch er woll te nicht.
Da blieb Is ra el in Ka desch;
18 und es ging durch die Wüs te, und um ging das Land Edom, und das
Land Mo ab, und kam von Son nen auf gang zum Lan de Moabs; und sie la -
ger ten sich jen seits des Ar n ons, und ka men nicht in's Ge biet Moabs,
denn der Ar non ist die Gren ze von Mo ab.
19 Und Is ra el sand te Bo ten an Sihon, den Kö nig der Amo ri ter, den Kö -
nig von Hes bon; und Is ra el sprach zu ihm: Laß uns doch durch dein
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Land zie hen bis an mei nen Ort.
20 Und Sihon trau e te Is ra el nicht, es durch sein Ge biet zie hen zu las sen;
son dern Sihon ver sam mel te sein gan zes Volk, und sie la ger ten sich zu
Jah za; und er stritt mit Is ra el.
21 Aber Je ho va, der Gott Is ra els, gab Sihon, und sein gan zes Volk in die
Hand Is ra els; und sie schlu gen sie. Und Is ra el nahm in Be sitz das gan ze
Land der Amo ri ter, wel che in die sem Lan de wohn ten.
22 Und sie nah men in Be sitz das gan ze Ge biet der Amo ri ter, vom Ar non
bis zum Jab bok, und von der Wüs te bis zum Jor dan.
23 So hat al so Je ho va, der Gott Is ra els, die Amo ri ter ver trie ben vor sei -
nem Vol ke Is ra els; und du willst es ver trei ben?
24 Nimmst du nicht in Be sitz, was dir dein Gott Ka mosch in Be sitz gibt?
Al so neh men wir auch in Be sitz, was Je ho va, un ser Gott, uns in Be sitz
ge ge ben hat.
25 Bist du denn bes ser, als Ba lak, der Sohn Zip pors, der Kö nig von Mo -
ab? Hat er ge rech tet mit Is ra el, oder hat er mit ih nen ge strit ten?
26 Da Is ra el in Hes bon, und in ihren Töchter städ ten, und in Aro er, und in
ihren Töchter städ ten, und in al len Städ ten, die am Ar non lie gen, schon
drei hun dert Jah re ge wohnt hat; war um ha bet ihr es uns nicht ent ris sen
zu je ner Zeit?
27 Ich ha be nicht ge sün di get ge gen dich; aber du han delst bö se ge gen
mich, daß du mit mir strei ten willst. Es rich te Je ho va, der Rich ter, heu te
zwi schen den Söh nen Is ra els, und zwi schen den Söh nen Am mons!
28 Aber der Kö nig der Söh ne Am mons hör te nicht auf die Wor te Je ph -
ta's, die er ihm sa gen ließ.
29 Da kam über Je ph ta der Geist Je ho va's, und er zog durch Gi lead und
Ma nas se, und zog nach Miz pe in Gi lead, und von Miz pe in Gi lead zog er
auf die Söh ne Am mons los.
30 Und Je ph ta that Je ho va ein Ge lüb de, und sprach: Gibst du die Söh ne
Am mons in mei ne Hand;
31 so ge hö re das, was her aus ge het aus der Thü re mei nes Hau ses, mir
ent ge gen, wenn ich glü ck lich zu rück keh re von den Söh nen Am mons, so
ge hö re das Je ho va, und ich will es als Brand op fer op fern.
32 Und Je ph ta zog ge gen die Söh ne Am mons, um mit ih nen zu strei ten;
und Je ho va gab sie in sei ne Hand.
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33 Und er schlug sie von Aro er an, bis man nach Min nith kommt, -
zwan zig Städ te - und bis nach Abel-Ke ra mim, in ei ner sehr gro ßen
Schlacht; und die Söh ne Am mi ons wur den ge de müthi get vor den Söh nen
Is ra els.
34 Als nun Je ph ta nach Miz pe zu sei nem Hau se kam, sie he! da ging sei -
ne Toch ter her aus, ihm ent ge gen, mit Pau ken und mit Rei gen tanz; denn
nur die ein zi ge war sie, und er hat te au ßer ihr kei nen Sohn, und kei ne
Toch ter.
35 Und es ge schah, als er sie sah, zer riß er sei ne Klei der, und sprach zu
ihr: Ach mei ne Toch ter! tief beugst du mich, und du bringst mich in's
Un glück; denn ich ha be mei nen Mund ge öff net ge gen Je ho va; und ich
kann es nicht zu rück neh men.
36 da sprach sie zu ihm: Mein Va ter! hast du dei nen Mund ge öff net ge -
gen Je ho va; so thue mir, wie es aus dei nem Mun de ge gan gen ist, nach -
dem dir Je ho va Ra che aus ge übt hat an dei nen Fein den, an den Söh nen
Am mons.
37 Und sie sprach zu ihrem Va ter: Es ge sche he mir nur die ses: Laß von
mir zwei Mo na te, daß ich hin auf die Ber ge ge he, und mei ne Jung frau -
schaft be wei ne, ich und mei ne Ge spie lin nen.
38 Und er sprach: Ge he hin! und er ent ließ sie auf zwei Mo na te. Da ging
sie mit ihren Ge spie lin nen, und be wein te ih re Jung frau schaft auf den
Ber gen.
39 Und es ge schah nach Ver lauf der zwei Mo na te, da kehr te sie zu rück
zu ihrem Va ter, und er voll zog an ihr sein Ge lüb de, daß er ge lo bet hat te;
und sie er kann te kei nen Mann. Da her ent stand die Sit te in Is ra el:
40 Von Jahr zu Jahr ge hen die Töch ter Is ra els hin, um zu prei sen die
Toch ter Je ph ta's, des Gi lea di ters, vier Ta ge im Jahr.

Rich ter - Ka pi tel 12
We gen sei nes Feld zu ges ge gen die Am mo ni ter wol len die Eph rai mi ter
ge gen Je ph ta Streit an fan gen; er aber schlägt sie. Nach sei nem Tod te
wer den Ib zan, Elon, und Ab don Rich ter.
1 Und es wur den zu sam men ge ru fen die Män ner von Eph raim, und sie
zo gen hin über ge gen Nor den, und spra chen zu Je ph ta: War um bist du
aus ge zo gen, um zu strei ten mit den Söh nen Am mons, und hast uns nicht
ge ru fen, daß wir mit dir gin gen? Dein Haus wol len wir über dir ver bren -
nen mit Feu er.
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2 Da sprach Je ph ta zu ih nen: Ei nen gro ßen Streit hat ten wir, ich und
mein Volk, mit den Söh nen Am mons; und ich rief euch; aber ihr ret te tet
mich nicht aus ih rer Hand.
3 Als ich nun sah, daß du nicht ret ten woll test, leg te ich mein Le ben in
mei ne Hand, und zog ge gen die Söh ne Am mons, und Je ho va gab sie in
mei ne Hand. War um nun zie het ihr ge gen mich heu te her auf, um mit mir
zu strei ten?
4 Und Je ph ta ver sam mel te al le Män ner von Gi lead, und stritt mit Eph -
raim, und die Män ner von Gi lead schlu gen Eph raim, weil sie ge sagt hat -
ten: Flücht lin ge von Eph raim seyd ihr Gi lea di ter un ter Eph raim und un -
ter Ma nas se!
5 Und Gi lead nahm Eph raim die Fur then des Jordans. Und es ge schah,
wann die Ent flo he nen von Eph raim spra chen: Laß mich hin über ge hen!
so spra chen zu ih nen die Män ner von Gi lead: Bist du ein Eph rai mit?
Wann er sag te: Nein!
6 So spra chen sie zu ihm: Sprich doch: Schib bo leth! da sprach er Sib bo -
leth! denn er konn te es nicht aus spre chen. Als dann er grif fen sie ihn, und
schlach te ten ihn an den Fur then des Jordans; und es fie len zu der sel ben
Zeit von Eph raim zwei und vier zig tau send.
7 Und Je ph ta rich te te Is ra el sechs Jah re; und Je ph ta, der Gi lea di ter, starb,
und wur de be gra ben in ei ner der Städ te Gi leads.
8 Und nach ihm rich te te Is ra el Ib zan aus Beth le hem.
9 Und er hat te drei ßig Söh ne; und drei ßig Töch ter ent ließ er hin aus, und
drei ßig Töch ter brach te er sei nen Söh nen her ein von au ßen; und er rich -
te te Is ra el sie ben Jah re.
10 Und Ib zan starb, und wur de be gra ben zu Beth le hem.
11 Und nach ihm rich te te Is ra el Elon, der Se bu lo ni ter, und er rich te te Is -
ra el zehn Jah re.
12 Und Elon, der Se bu lo ni ter, starb, und wur de be gra ben zu Aja lon, im
Lan de Se bu lon.
13 Und nach ihm rich te te Is ra el Ab don, der Sohn Hil lels, der Pi ra tho ni -
ter.
14 Und er hat te vier zig Söh ne, und drei ßig En kel, die auf sie ben zig Eseln
rit ten; und er rich te te Is ra el acht Jah re.
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15 Und Ab don, der Sohn Hil lels, der Pi ra tho ni ter, starb, und wur de be -
gra ben zu Pi ra thon im Lan de Eph raim, auf dem Ge bir ge der Ama le ki ter.

Rich ter - Ka pi tel 13
Die Is ra e li ten kom men in die Ge walt der Phi lis ter. Sim sons Ge burt.
1 Und die Söh ne Is ra els tha ten wie der, was bö se war in den Au gen Je ho -
va's; und Je ho va gab sie in die Hand der Phi lis ter vier zig Jah re.
2 Und es war ein Mann von Zo ra, vom Ge schlech te der Dani ter, und sein
Na me war Ma noa, und sein Weib war un frucht bar, und ge bar nicht.
3 Und es er schien dem Wei be ein En gel Je ho va's, und sprach zu ihr: Sie -
he doch! du bist un frucht bar, und hast nicht ge bo ren; aber du sollst
schwan ger wer den, und ei nen Sohn ge bä ren.
4 So hü te dich nun, und trin ke kei nen Wein, noch star kes Ge trän ke, und
iß nichts Un rei nes.
5 Denn sie he! du wirst schwan ger wer den, und ei nen Sohn ge bä ren, auf
des sen Haupt soll kein Scheer mes ser kom men. Denn ein Na si rä er Got tes
soll der Kna be seyn von Mut ter lei be an; und er wird be gin nen, Is ra el zu
ret ten aus der Hand der Phi lis ter.
6 Und das Weib ging, und sprach zu ihrem Man ne, und sag te: Ein Mann
Got tes kam zu mir, und sei ne Ge stalt war wie die Ge stalt ei nes En gels
Got tes, sehr furcht bar, so daß ich ihn nicht frag te, wo her er sey; und sei -
nen Na men hat er mir nicht ge sagt.
7 Und er sprach zu mir: Sie he! du wirst schwan ger wer den, und ei nen
Sohn ge bä ren; und nun trin ke kei nen Wein, noch star kes Ge trän ke, und
iß nichts Un rei nes; denn ein Na si rä er Got tes soll der Kna be seyn, von
Mut ter lei be an bis zum Ta ge sei nes To des.
8 Da be te te Ma no ah zu Je ho va, und sprach: Ach Herr! der Mann Got tes,
wel chen du ge sandt hast, kom me doch noch ein mal zu uns, und leh re
uns, was wir thun sol len mit dem Kna ben, wel cher ge bo ren wer den soll.
9 Und Gott hör te auf die Stim me Ma no ahs. Und der En gel Got tes kam
noch ein mal zu dem Wei be, als sie auf dem Fel de saß, und Ma no ah, ihr
Mann, nicht bei ihr war.
10 Und das Weib eil te, und lief, und sag te es ihrem Man ne, und sprach
zu ihm: Sie he! der Mann ist mir er schie nen, der neu lich zu mir kam.
11 Und Ma no ah stand auf, und folg te sei nem Wei be. Und er kam zu dem
Man ne, und sprach zu ihm: Bist du der Mann, der mit die sem Wei be ge -
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spro chen hat? Und er sprach: Ich bin es!
12 Und Ma no ah sprach: Wann nun dein Wort ein trifft, wel ches soll die
Richt schnur des Kna ben seyn, und wel ches sein Thun?
13 Und der En gel Je ho va's sprach zu Ma no ah: Vor Al lem, was ich dem
Wei be ge sagt ha be, soll sie sich hü ten.
14 Nichts, was von dem Wein sto cke kommt, soll sie es sen, und kei nen
Wein noch star kes Ge trän ke trin ken, und nichts Un rei nes es sen; Al les,
was ich dir ge bo ten ha be, soll sie hal ten.
15 Und Ma no ah sprach zu dem En gel Je ho va's: Wir möch ten dich ger ne
zu rück hal ten, und dir ein Zie gen böck chen be rei ten!
16 Und der En gel Je ho va's sprach zu Ma no ah: Wenn du mich auch zu -
rück hälst, so wer de ich doch nichts von dei ner Spei se es sen; wenn du
aber Je ho va ein Brand op fer brin gen willst, so kannst du es brin gen. Denn
Ma no ah wuß te nicht, daß es ein En gel Je ho va's war.
17 Und Ma no ah sprach zu dem En gel Je ho va's: Wel ches ist dein Na me?
daß, wenn dein Wort ein trifft, wir dich rüh men kön nen.
18 Und der En gel Je ho va's sprach zu ihm: War um doch fra gest du nach
mei nem Na men? Der ist Wun der bar.
19 Da nahm Ma no ah ein Zie gen böck chen, und Spei sop fer; und op fer te
es Je ho va auf ei nem Fel sen. Und je ner that et was Wun der ba res; und Ma -
no ah, und sein Weib sa hen zu.
20 Es ge schah näm lich, als die Flam me vom Al ta re auf stieg gen Him -
mel, fuhr auch der En gel Je ho va's auf in der Flam me des Al ta res. Und
Ma no ah und sein Weib sa hen es, und fie len nie der auf ihr An ge sicht zur
Er de.
21 Und der En gel Je ho va's er schien nicht wei ter Ma no ah und sei nem
Wei be. Nun er kann te Ma no ah, daß es ein En gel Je ho va's war.
22 Und Ma no ah sprach zu sei nem Wei be: Wir müs sen des To des ster ben;
denn wir ha ben Gott ge se hen.
23 Und sein Weib sprach zu ihm: Wenn Je ho va Lust hät te, uns zu töd ten,
so hät te er nicht von un se rer Hand Brand op fer, und Spei sop fer ge nom -
men; und er hät te uns nicht al les die ses se hen las sen; noch hät te er uns
jetzt sol ches hö ren las sen.
24 Und das Weib ge bar ei nen Sohn, und nann te sei nen Na men Sim son.
Und der Kna be wur de groß, und Je ho va seg ne te ihn.
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25 Und der Geist Je ho va's fing an, ihn zu trei ben im La ger Dans, zwi -
schen Zo ra, und zwi schen Escht haol.

Rich ter - Ka pi tel 14
Sim sons Kampf mit dem Lö wen, Hoch zeit und Räth sel.
1 Sim son ging hin ab nach Thim nath; und er sah zu Thim nath ein Weib
von den Töch tern der Phi lis ter.
2 Und er ging hin auf, und sag te es sei nem Va ter, und sei ner Mut ter, in -
dem er sprach: Ein Weib hab' ich ge se hen zu Thim nath von den Töch tern
der Phi lis ter. Neh met mir sie al so zum Wei be!
3 Da sprach zu ihm sein Va ter, und sei ne Mut ter: Gibt es nicht un ter den
Töch tern dei ner Brü der, und mei nem gan zen Vol ke ein Weib, daß du hin -
ge hest, ein Weib zu neh men von den Phi lis tern, den Un be schnit te nen?
Und Sim son sprach zu sei nem Va ter: Die se nimm mir, denn sie ist recht
in mei nen Au gen.
4 Und sein Va ter und sei ne Mut ter wuß ten nicht, daß dieß von Je ho va
war, daß er Ge le gen heit such te ge gen die Phi lis ter; denn zu der sel ben
Zeit herrsch ten die Phi lis ter über Is ra el.
5 Und Sim son ging mit sei nem Va ter und sei ner Mut ter hin ab nach
Thim nath. Und als sie an die Wein ber ge von Thim nath ka men, sie he! da
brüll te ein jun ger Lö we ihm ent ge gen.
6 Und es kam über ihn der Geist Je ho va's, und er zer riß ihn, wie man ein
Böck chen zer rei ßet, und er hat te nichts in sei ner Hand. Aber er sag te sei -
nem Va ter und sei ner Mut ter nicht, was er gethan hat te.
7 Und er ging hin ab, und re de te zu dem Wei be, und sie war recht in den
Au gen Sim sons.
8 Als er nun wie der nach ei ni ger Zeit zu rück kam, um sie zu neh men; da
ging er bei sei te, um das Aas des Lö wen zu se hen; und sie he! es war ein
Bie nen schwarm in dem Aa se des Lö wen, und Ho nig.
9 Und er nahm ihn in sei ne Hand, und ging, und aß im Ge hen; und er
ging zu sei nem Va ter, und zu sei ner Mut ter, und gab ih nen, und sie aßen.
Doch sag te er ih nen nicht, daß er den Ho nig aus dem Aa se des Lö wen
ge nom men hät te.
10 Und sein Va ter ging hin ab zu dem Wei be, und Sim son be rei te te da -
selbst ein Mahl; denn so pfleg ten die Jüng lin ge zu thun.
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11 Und es ge schah, wie sie ihn sa hen, nah men sie drei ßig Ge sel len, daß
sie bei ihm wä ren.
12 Und Sim son sprach zu ih nen: Las set mich euch ein Räth sel auf ge ben;
wenn ihr es mir lö set in den sie ben Ta gen des Mah les, und es er rat het; so
will ich euch drei ßig Hem den und drei ßig Fei er klei der ge ben.
13 Und wenn ihr nicht ver mö get, es mir zu lö sen; so sol let ihr mir drei -
ßig Hem den und drei ßig Fei er klei der ge ben. Da spra chen sie zu ihm: Gib
uns dein Räth sel auf, und laß es uns hö ren!
14 Und er sprach zu ih nen: Vom Spei sen den kam Spei se, und vom Star -
ken kam Sü ßig keit. Aber sie ver moch ten nicht, das Räth sel zu lö sen drei
Ta ge lang.
15 Und es ge schah am sie ben ten Ta ge, da spra chen sie zum Wei be Sim -
sons: Be re de dei nen Mann, daß er uns das Räth sel lö se; sonst wer den wir
dich, und das Haus dei nes Va ters mit Feu er ver bren nen. Ha bet ihr uns
ein ge la den, um euch un se res Be sitz t hu mes zu be mäch ti gen? Ist's nicht
so?
16 Da wein te das Weib Sim sons vor ihm, und sprach: Ge wiß! du has sest
mich, und hast mich nicht lieb. Ein Räth sel hast du ge ge ben den Söh nen
mei nes Vol kes, und mir hast du es nicht ge sagt. Da sprach er zu ihr: Sie -
he! mei nem Va ter, und mei ner Mut ter hab' ich's nicht ge sagt, und dir soll
ich es sa gen?
17 Und sie wein te vor ihm die sie ben Ta ge, wel che sie das Mahl hat ten.
Und es ge schah am sie ben ten Ta ge, da sag te er es ihr, weil sie sehr in ihn
drang. Und sie sag te das Räth sel den Söh nen ihres Vol kes.
18 Nun spra chen zu ihm die Män ner der Stadt, am sie ben ten Ta ge, ehe
die Son ne un ter ging: Was ist sü ßer als Ho nig? und was ist stär ker als der
Lö we? Da sprach er zu ih nen: Hät tet ihr nicht mit mei ner jun gen Kuh ge -
pflü get, so hät tet ihr nicht mein Rät sel er rat hen.
19 Und es kam über ihn der Geist Je ho va's, und er ging hin ab nach As ka -
lon, und er schlug von ih nen drei ßig Män ner, und nahm ihr Ge wand, und
gab die Fei er klei der de nen, die das Räth sel ge löst hat ten. Und es ent -
brann te sein Zorn, und er ging hin auf in das Haus sei nes Va ters.
20 Und das Weib Sim sons wur de sei nem Ge sel len zu Theil, den er sich
als Ge sel len er wäh let hat te.

Rich ter - Ka pi tel 15
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Sim son zün det die Ern te der Phi lis ter an, kommt ge fes selt in ih re Ge walt,
zer reißt aber sei ne Ban de, und schlägt die Phi lis ter mit ei nem Esels kinn -
ba cken.
1 Und es ge schah nach ei ni ger Zeit, in den Ta gen der Wei zen ern te, da
be such te Sim son sein Weib mit ei nem Zie gen böck chen, und sprach: Ich
will zu mei nem Wei be ge hen in die Kam mer. Aber ihr Va ter ge stat te te
ihm nicht hin ein zu ge hen.
2 Und ihr Va ter sprach: Ich ha be im mer ge sagt, du has se test sie, deß we -
gen gab ich sie dei nem Ge sel len. Ist nicht ih re jün ge re Schwes ter schö -
ner als sie? Sie sey al so dein statt ih rer!
3 Da sprach Sim son zu ih nen: Die ses mal ver schul de ich mich nicht an
den Phi lis tern, wenn ich ih nen Ue bels thue.
4 Und Sim son ging, und fing drei hun dert Scha ka le, und nahm Fa ckeln,
und kehr te Schwanz ge gen Schwanz, und steck te ei ne Fa ckel zwi schen
zwei Schwän ze in die Mit te;
5 und zün de te die Fa ckeln an, und ent ließ sie in das ste hen de Ge trei de
der Phi lis ter, und zün de te an so wohl die Gar ben, als das noch ste hen de
Ge trei de, als auch die Wein ber ge und Oel gär ten.
6 Da spra chen die Phi lis ter: Wer hat dieß gethan? Und sie spra chen: Sim -
son, der Toch ter mann des Thim ni ters, weil er sein Weib ge nom men, und
sie sei nem Ge sel len ge ge ben hat. Und es zo gen die Phi lis ter hin auf, und
ver brann ten sie und ihren Va ter mit Feu er.
7 Und Sim son sprach zu ih nen: Ha bet ihr es so ge macht? Für wahr! ich
rä che mich an euch, und dann will ich ru hen.
8 Und er schlug sie an Schen kel und Len de mit gro ßem Schla ge; dann
ging er hin ab, und wohn te in der Fel sen kluft Etham.
9 Und es zo gen hin auf die Phi lis ter, und la ger ten sich in Ju da, und brei te -
ten sich aus in Le chi.
10 Und es spra chen die Män ner von Ju da: War um seid ihr wi der uns her -
auf ge zo gen? Und sie spra chen: Um Sim son zu bin den, sind wir her auf -
ge zo gen, um ihm zu thun, wie er uns gethan hat.
11 Da zo gen drei tau send Mann von Ju da hin ab zur Fel sen kluft Etham,
und spra chen zu Sim son: Weißt du nicht, daß die Phi lis ter über uns herr -
schen? War um nun hast du uns das gethan? Und er sprach zu ih nen: Wie
sie mir gethan ha ben, so ha be ich ih nen gethan!
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12 Und sie spra chen zu ihm: Um dich zu bin den, sind wir her ab ge kom -
men, und dich zu ge ben in die Hand der Phi lis ter. Und Sim son sprach zu
ih nen: Schwö ret mir, daß ihr mich nicht er schla gen wol let!
13 Und sie spra chen zu ihm: Nein, son dern bin den wol len wir dich, und
dich in ih re Hand ge ben, aber töd ten wol len wir dich nicht. Und sie ban -
den ihn mit zwei neu en Stri cken, und führ ten ihn her auf von dem Fel sen.
14 Er war ge kom men bis Le chi, und die Phi lis ter ju bel ten ihm ent ge gen.
Und es kam über ihn der Geist Je ho va's, und es wa ren die Stri cke, die an
sei nen Ar men wa ren, wie Fä den, die durch Feu er ver brannt sind, und die
Ban de lö se ten sich von sei nen Hän den.
15 Und er fand ei nen fri schen Esels kinn ba cken, und streck te sei ne Hand
aus, und nahm ihn, und schlug da mit tau send Mann.
16 Und Sim son sprach: Mit dem Kinn ba cken des Esels ei nen Hau fen,
zwei Hau fen, mit dem Kinn ba cken des Esels schlug ich tau send Mann.
17 Und es ge schah, nach dem er dieß ge sagt hat te, warf er den Kinn ba -
cken aus sei ner Hand, und nann te die sen Ort Ra math-Le chi (d. i. Hö he
des Kinn ba ckens).
18 Und es dürs te te ihn sehr, da rief er zu Je ho va und sprach: Du hast in
die Hand dei nes Knech tes die sen gro ßen Sieg ge ge ben; und nun muß ich
ster ben vor Durst, und fal len in die Hän de der Un be schnit te nen.
19 Da spal te te Gott ei ne Höh lung, die in Le chi war, und es ging dar aus
Was ser her vor, und er trank, und sein Geist kehr te zu rück, und er leb te
auf. Da her nennt man ihren Na men En ko re (d. i. Quel le des Ru fen den),
wel che zu Le chi ist bis auf die sen Tag.
20 Und er rich te te Is ra el in den Ta gen der Phi lis ter zwan zig Jah re.

Rich ter - Ka pi tel 16
Sim sons Fall, Elend, und letz te Ra che.
1 Und Sim son ging nach Ga za, und sah da selbst ei ne Hu re, und ging zu
ihr.
2 Es wur de den Ga zi tern ge sagt: Sim son ist hie her ge kom men. Da gin -
gen sie her um, und lau er ten auf ihn die gan ze Nacht bei dem Tho re der
Stadt, und sie wa ren stil le die gan ze Nacht, und spra chen: Bis zum An -
bruch des Mor gens, da wol len wir ihn er wür gen.
3 Und Sim son lag bis zur Mit ter nacht; und um Mit ter nacht stand er auf,
und er griff die Thü ren des Stadt tho res sammt den bei den Pfos ten, und riß
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sie aus mit dem Rie gel, und leg te sie auf sei ne Schul tern, und trug sie auf
den Gip fel des Ber ges, wel cher vor He bron liegt.
4 Und es ge schah nach die sem, da lieb te er ein Weib im Tha le So rek,
und ihr Na me war De li la.
5 Und es gin gen zu ihr hin auf die Fürs ten der Phi lis ter, und spra chen zu
ihr: Be re de ihn, und sie he, worin sei ne gro ße Stär ke be steht, und wo -
durch wir sei ner mäch tig wer den kön nen, daß wir ihn bin den und be -
zwin gen; so wol len wir dir ge ben, Je der tau send und hun dert Se kel Sil -
bers.
6 Und De li la sprach zu Sim son: Sa ge mir doch, worin dei ne gro ße Stär ke
be steht, und wo durch kannst du ge bun den und be zwun gen wer den?
7 Und Sim son sprach zu ihr: Wenn man mich bän de mit sie ben fri schen
Seh nen, wel che nicht aus ge trock net sind; so wür de ich schwach seyn,
und wür de seyn wie ein an de rer Mensch.
8 Da brach ten ihr die Fürs ten der Phi lis ter sie ben fri sche Seh nen, die
nicht aus ge trock net wa ren; und sie band ihn da mit.
9 Und es lau er te Ei ner, der bei ihr in der Kam mer saß, und sie sprach zu
ihm: Phi lis ter über dir, Sim son! Und er zer riß die seh nen, wie man ei nen
Fa den von Werg zer reißt, wann er das Feu er ge ro chen hat. Und sei ne
Stär ke wur de nicht be kannt.
10 Da sprach De li la zu Sim son: Sie ge! du hast mich hin ter gan gen, und
zu mir Lü gen ge re det. Sa ge mir doch jetzt, wo mit kann man dich bin -
den?
11 Und er sprach zu ihr: Wenn man mich bän de mit neu en Stri cken, mit
wel chen noch kei ne Ar beit ge sche hen ist; so wür de ich schwach seyn,
und wür de seyn wie ein an de rer Mensch.
12 Da nahm De li la neue Stri cke, und band ihn da mit, und sprach zu ihm:
Phi lis ter über dir , Sim son! und der, wel cher lau er te, saß in der Kam mer.
Und er zer riß sie von sei nen Ar men, wie ei nen Fa den.
13 Da sprach De li la zu Sim son: Bis jetzt hast du mich hin ter gan gen, und
Lü gen zu mir ge re det. Sa ge mir doch, wo mit kann man dich bin den?
Und er sprach zu ihr: Wenn du die sie ben Haar schlei fen mei nes Haup tes
mit ei nem Flecht ban de flöch test,
14 und mit ei nem Na gel an sch lü gest. Und sie sprach zu ihm: Phi lis ter
über dir Sim son! Und er wach te auf von sei nem Schla fe, und riß den Na -
gel sammt dem Ge flech te und dem Flecht ban de los.
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15 Da sprach sie zu ihm: Wie magst du sa gen: "Ich lie be dich," da doch
dein Herz nicht mit mir ist? Schon das drit te Mal hast du mich hin ter gan -
gen, und mir nicht ge sagt, worin dei ne gro ße Stär ke be steht.
16 Und es ge schah, als sie mit ihren Re den in ihn drang al le Ta ge, und
ihm zu setz te; so wur de sei ne See le un ge dul dig bis zum Ster ben.
17 Und er er öff ne te ihr sein gan zes Herz, und sprach zu ihr: Kein
Scheer mes ser ist über mein Haupt ge kom men, denn ein Na si rä er Got tes
bin ich von Mut ter lei be an. Wenn ich ge scho ren wür de, so wür de mei ne
Stär ke von mir wei chen, und ich wür de schwach seyn, und wür de seyn
wie je der Mensch.
18 Da nun De li la sah, daß er ihr sein gan zes Herz er öff net hat te, sand te
sie hin, und rief den Fürs ten der Phi lis ter, und sprach: Kom met die ses mal
her auf, denn er hat mir sein gan zes Herz er öff net. Und es ka men zu ihr
hin auf die Fürs ten der Phi lis ter, und brach ten das Sil ber mit in ih rer
Hand.
19 Und sie schlä fer te ihn ein auf ihrem Scho ße, und rief dem Mann, und
schor ihm die sie ben Haar flech ten sei nes Haup tes ab. Und sie be gann ihn
zu be zwin gen, und sei ne Stär ke war von ihm ge wi chen.
20 Und sie sprach: Phi lis ter über dir, Sim son! Und er er wach te von sei -
nem Schla fe, und sprach: Ich will hin aus ge hen, wie sonst, und mich her -
aus schüt teln, und er wuß te nicht, daß Je ho va von ihm ge wi chen war.
21 Und die Phi lis ter er grif fen ihn, und sta chen ihm die Au gen aus, und
brach ten ihn nach Ga za, und ban den ihn mit zwei Ket ten. Und er muß te
mah len im Ge fäng nis se.
22 Und das Haar sei nes Haup tes be gann zu wach sen, nach dem es ab ge -
schnit ten war.
23 Und die Fürs ten der Phi lis ter ver sam mel ten sich, um ihrem Gott Da -
gon ein gro ßes Op fer zu op fern, und zur Freu de, und spra chen: Un ser
Gott hat uns Sim son, un sern Feind, in un se re Hand ge ge ben!
24 Und als das Volk ihn sah, prie sen sie ihren Gott, und spra chen: Un ser
Gott hat uns un sern Feind in un se re Hand ge ge ben, und den, der un ser
Land ver wüs te te, und Vie le von uns er schlug.
25 Und es ge schah, als ihr Herz fröh lich war, spra chen sie: Ru fet Sim -
son, daß er uns tan ze. Und sie rie fen Sim son aus dem Ge fäng nis se, und
er tanz te vor ih nen; und sie stell ten ihn zwi schen die Säu len.



532

26 Und Sim son sprach zu dem Kna ben, der ihn an der Hand hielt: Laß
mich, daß ich die Säu len fas se, auf wel chen das Haus ru het, um mich
dar an zu leh nen.
27 Und das Haus war voll Män ner und Wei ber; und es wa ren da selbst al -
le Fürs ten der Phi lis ter, und auf dem Da che wa ren ge gen drei tau send
Män ner und Wei ber, die sich an dem Tan zen Sim sons er götz ten.
28 Da rief Sim son zu Je ho va, und sprach: Herr Je ho va! ge den ke doch
mei ner, und stär ke mich, daß ich doch die ses mal für mei ne zwei Au gen
Ei ne Ra che an den Phi lis tern neh men kann!
29 Und Sim son faß te die bei den Säu len in der Mit te, auf wel chen das
Haus ruh te, und wor auf es ge stützt war, mit der Rech ten die ei ne, und
mit der Lin ken die an de re.
30 Und Sim son sprach: Es ster be mei ne See le mit den Phi lis tern! Er bog
mit Kraft, und das Haus fiel auf die Fürs ten, und auf al les Volk, wel ches
dar in war, so daß der Tod ten mehr wa ren, die er bei sei nem Tod te töd te -
te, als die, wel che er bei sei nem Le ben ge töd tet hat te.
31 Da ka men her ab sei ne Brü der, und das gan ze Haus sei nes Va ters, und
nah men ihn, und brach ten ihn hin auf, und be gru ben ihn zwi schen Zo ra
und zwi schen Escht haol in das Grab Ma no ahs, sei nes Va ters. Und er hat -
te zwan zig Jah re Is ra el ge rich tet.

Rich ter - Ka pi tel 17
Bil der dienst im Hau se Mi cha's.
1 Es war ein Mann auf dem Ge bir ge Eph raim, und sein Na me war Mi -
cha.
2 Und er sprach zu sei ner Mut ter: Die tau send und hun dert Se kel Sil bers,
wel che dir ge nom men wor den sind, und wor auf du ei nen Fluch ge legt,
und ihn so gar vor mei nen Oh ren aus ge spro chen hast, sie he! dieß Sil ber
ist bei mir, ich ha be es ge nom men. Da sprach sei ne Mut ter: Ge seg net sey
mein Sohn von Je ho va!
3 Und er gab die tau send und hun dert Se kel Sil bers sei ner Mut ter zu rück.
Und sei ne Mut ter sprach: Ich ha be die ses Sil ber Je ho va ge wei het von
mei ner Hand für mei nen Sohn, um ein ge schnitz tes und ge gos se nes Bild
dar aus zu ma chen; ich ge be es dir al so zu rück.
4 Er gab al so das Sil ber sei ner Mut ter zu rück, und sei ne Mut ter nahm
zwei hun dert Se kel, und gab sie dem Gold schmie de, und er mach te dar -
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aus ein ge schnitz tes und ge gos se nes Bild. Und es war in dem Hau se Mi -
cha's.
5 Und der Mann Mi cha mach te sich ein Got tes haus, und mach te ein
Ephod und The ra phim, und füll te Ei nem sei ner Söh ne die Hand, daß er
sein Pries ter ward.
6 In je nen Ta gen war kein Kö nig in Is ra el; Je der that, was recht war in
sei nen Au gen.
7 Und es war ein Jüng ling aus Beth le hem Ju da, aus ei nem Ge schlech te
Ju da's; und er war ein Le vit, und wohn te da selbst als Fremd ling.
8 Und der Mann ging aus der Stadt, aus Beth le hem Ju da, um als Fremd -
ling zu woh nen, wo er ei nen Ort fin den wür de; und er kam, als er sei ne
Rei se mach te, auf das Ge bir ge Eph raim, in das Haus Mi cha's.
9 Und Mi cha sprach zu ihm: Wo kommst du her? Und er sprach zu ihm:
Ein Le vit bin ich von Beth le hem Ju da, und ich ge he, um als Fremd ling
zu woh nen, wo ich ei nen Ort fin den wer de.
10 Und Mi cha sprach zu ihm: Blei be bei mir, und sey mir Va ter und
Pries ter! und ich will dir zehn Se kel Sil bers je des Jahr ge ben, und ei ne
voll stän di ge Klei dung, und dei ne Nah rung. Das ging der Le vit ein.
11 Und der Le vit ließ sich's ge fal len, bei dem Man ne zu blei ben; und der
Jüng ling war wie Ei ner sei ner Söh ne.
12 Und Mi cha füll te die Hand des Le vi ten, daß der Jüng ling sein Pries ter
ward; und er war in dem Hau se Mi cha's.
13 Und Mi cha sprach: Nun weiß ich, daß Je ho va mir Gu tes thun wird,
weil ich ei nen Le vi ten zum Pries ter ha be.

Rich ter - Ka pi tel 18
Die Dani ter neh men das Bild Mi cha's fort mit sei nem Pries ter, und er -
rich ten ei nen Got tes dienst in Dan.
1 In je nen Ta gen war kein Kö nig in Is ra el, und in je nen Ta gen such te
sich der Stamm Dan ei ne Be sit zung zum Woh nen; denn es war ihm bis
auf je nen Tag noch kei ne un ter den Stäm men Is ra els durch das Loos zu -
ge fal len.
2 Und die Söh ne Dans schick ten aus ihrem Ge schlech te, von ih rer gan -
zen An zahl, fünf Män ner , tap fe re Män ner, von Zo ra und von Escht haol
aus, um das Land aus zu kund schaf ten, und aus zu for schen, und spra chen
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zu ih nen: Ge het, for schet aus das Land! Und sie ka men auf das Ge bir ge
Eph raim zum Hau se Mi cha's, und blie ben da die Nacht.
3 Als sie im Hau se Mi cha's wa ren, er kann ten sie die Stim me des jun gen
Le vi ten, und gin gen da selbst bei Sei te, und spra chen zu ihm: Wer hat
dich hie her ge bracht? und was thust du hier? und was hast du hier?
4 Und er sprach zu ih nen: So und so hat Mi cha ge gen mich gethan, er hat
mich ge dun gen, daß ich ihm Pries ter seyn soll te.
5 Und sie spra chen zu ihm: Fra ge doch Gott, daß wir ge wah ren, ob's uns
ge lin gen wer de auf un serm We ge, den wir ge hen?
6 Und der Pries ter sprach zu ih nen: Ge het in Frie den! eu er Weg, auf dem
ihr ge het, ge fällt Je ho va.
7 Und es gin gen die fünf Män ner wei ter, und ka men nach La isch, und sa -
hen, daß das Volk, das dar in war, si cher wohn te , nach der Wei se der Zi -
do ni er, ru hig und si cher; und das Nie mand da war, wel cher im Lan de
Un bill ver übt, und die Herr schaft sich an ge maßt hät te; und daß sie weit
ent fernt wa ren von den Zi do ni ern, und daß sie mit kei nem Men schen et -
was zu thun hat ten.
8 Und als sie zu ihren Brü dern nach Zo ra und Escht haol ka men, da spra -
chen ih re Brü der zu ih nen: Was brin get ihr?
9 Und sie spra chen: Auf! wir wol len wi der sie hin auf zie hen; denn wir
ha ben das Land ge se hen, und sie he! es ist sehr gut. Schwei get, und zö -
gert nicht, zu ge hen, um hin zu kom men, und das Land in Be sitz zu neh -
men!
10 Wann ihr da hin kom met, so kom met ihr zu ei nem si chern Vol ke; und
das Land ist ge räu mig. Wahr lich! Gott hat es in eu re Hand ge ge ben. Es
ist ein Ort, wo kein Man gel ist an Al lem, was auf Er den ist.
11 Und es bra chen von da auf aus dem Ge schlech te der Dani ter, von Zo -
ra und von Escht haol sechs hun dert Mann, ge rüs tet mit Kriegs ge räthen.
12 Und sie zo gen hin auf, und la ger ten sich bei Kir jath-Jea rim in Ju da.
Da her nann te man die sen Ort Ma ha ne-Dan (d. i. das La ger Dans) bis auf
die sen Tag, sie he! er ist hin ter Kir jath-Jea rim.
13 Und sie zo gen von da auf das Ge bir ge Eph raim, und ka men zu dem
Hau se Mi cha's.
14 Und die fünf Män ner, wel che ge gan gen wa ren, um das Land La isch
aus zu kund schaf ten, hu ben an, und spra chen zu ihren Brü dern: Wis set ihr,
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daß in die sen Häu sern ein Ephod und The ra phim sind, und ein ge schnitz -
tes und ge gos se nes Bild? Ue ber le get da her, was ihr thun sol let!
15 Und sie kehr ten seit wärts dort hin, und gin gen in das Haus des jun gen
Le vi ten, das Haus Mi cha's, und frag ten ihn nach sei nem Wohl be fin den.
16 Und die sechs hun dert Mann, die ge rüs tet wa ren mit ihren Kriegs ge -
räthen, blie ben am Ein gan ge des Tho res ste hen, wel che näm lich von den
Söh nen Dans wa ren.
17 Und es gin gen die fünf Män ner, wel che ge gan gen wa ren, um das
Land aus zu kund schaf ten, hin auf, und ka men hin, und nah men das
Schnitz bild, und das Ephod, und die The ra phim, das ge gos se ne Bild; und
der Pries ter stell te sich an den Ein gang des Tho res zu den sechs hun dert
Mann, die ge rüs tet wa ren mit Kriegs ge räthen.
18 Und je ne gin gen in das Haus Mi cha's, nah men das Schnitz bild, das
Ephod, und die The ra phim, und das ge gos se ne Bild. Da sprach zu ih nen
der Pries ter: Was ma chet ihr?
19 Und sie spra chen: Schwei ge, le ge dei ne Hand auf dei nen Mund, und
ge he mit uns, und sey uns Va ter und Pries ter! Ist es wohl bes ser für dich,
ein Pries ter in dem Hau se ei nes ein zi gen Man nes zu seyn, oder Pries ter
zu seyn in ei nem Stam me und Ge schlech te in Is ra el?
20 Da war das Herz des Pries ters froh, und er nahm das Ephod, und die
The ra phim, und das Schnitz bild, und ging mit ten un ter das Volk.
21 Und sie wand ten sich, und gin gen; und sie lie ßen die Kin der, und die
Her den, und die Kost bar kei ten vor sich her ge hen.
22 Sie wa ren schon fer ne vom Hau se Mi cha's, als die Män ner, die in dem
Häu sern wa ren, wel che bei dem Hau se Mi cha's stan den, zu sam men ge ru -
fen wur den, und den Söh nen Dans nach setz ten,
23 und den Söh nen Dans zu rie fen. Die se wand ten ihr Ge sicht um, und
spra chen zu Mi cha: Was ist dir, daß du mit ei nem ge sam mel ten Hau fen
kom mest?
24 Und er sprach: Mei ne Göt ter, die ich ge macht, ha bet ihr ge nom men,
und den Pries ter, und seyd fort ge gan gen. Und was ha be ich noch? war um
sa get ihr da zu mir: Was ist dir?
25 Und es spra chen zu ihm die Söh ne Dans: Laß dei ne Stim me nicht bei
uns hö ren, da mit nicht die er bit ter ten Män ner über euch her fal len, und du
dein Le ben, und das Le ben dei nes Hau ses ver nich test!
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26 Und es zo gen die Söh ne Dans ihren Weg; und da Mi cha sah, daß sie
stär ker wa ren als er, so wand te er sich um, und kehr te zu rück in sein
Haus.
27 Je ne aber nah men, was Mi cha ge macht hat te, und den Pries ter, der bei
ihm ge we sen war, und ka men nach La isch, zu ei nem ru hi gen und si chern
Vol ke; und sie schlu gen sie mit der Schär fe des Schwer tes, und ver brann -
ten die Stadt mit Feu er.
28 Und Nie mand ret te te sie; denn sie war weit ent fernt von Zi don, und
hat te mit kei nem Men schen et was zu thun; und sie lag in dem Tha le, daß
bei Be thre hob ist. Und sie bau e ten die Stadt, und wohn ten dar in,
29 und nann ten den Na men der Stadt Dan, nach dem Na men Dans, ihres
Va ters, der in Is ra el ge bo ren war; je doch frü her war der Na me der Stadt
La isch.
30 Und es rich te ten sich die Söh ne Dans das Schnitz bild auf; und Jo na -
than, der Sohn Ger soms, des Soh nes Ma nas se's, er und sei ne Söh ne wa -
ren Pries ter in dem Stam me der Dani ter, bis auf den Tag, da das Land in
die Ge fan gen schaft ge führt wur de.
31 Und sie stell ten sich das Schnitz bild Mi cha's auf, wel ches er ge macht
hat te, die gan ze Zeit, wäh rend das Haus Got tes zu Si lo war.

Rich ter - Ka pi tel 19
Die Ein woh ner von Gi bea schän den das Weib ei nes durch rei sen den Le vi -
ten zu To de.
1 Es ge schah in je nen Ta gen, als kein Kö nig in Is ra el war, da hielt sich
ein Le vit an den Gren zen des Ge bir ges Eph raim als Fremd ling auf, und
er nahm sich ein Ne ben weib von Beth le hem Ju da.
2 Und sein Ne ben weib hu re te ne ben ihm, und ging von ihm in das Haus
ihres Va ters nach Beth le hem in Ju da, und blieb da selbst vier Mo na te.
3 Und ihr Mann mach te sich auf, und ging ihr nach, um ihr an's Herz zu
re den, und sie zu rück zu füh ren. Und sein Die ner war bei ihm, und ein
Paar Esel. Und sie führ te ihn in das Haus ihres Va ters. Als ihn der Va ter
des Mäd chens sah, ging er ihm freu dig ent ge gen.
4 Und sein Schwie ger va ter, der Va ter des Mäd chens, hielt ihn auf, und er
blieb bei ihm drei Ta ge; und sie aßen und tran ken, und über nach te ten da -
selbst.
5 Und es ge schah am vier ten Ta ge, da stan den sie des Mor gens frü he auf,
und er stand auf um fort zu ge hen. Da sprach der Va ter des Mäd chens zu
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sei nem Schwie ger soh ne: La be dein Herz mit ei nem Bis sen Brod, und
dann ge het fort!
6 Und sie setz ten sich, und aßen bei de mit ein an der, und tran ken. Und der
Va ter des Mäd chens sprach zu dem Man ne: Laß dir's doch ge fal len, und
blei be über Nacht, und laß dein Herz froh seyn!
7 Aber der Mann stand auf, und woll te ge hen; da drang sein Schwie ger -
va ter in ihn, daß er noch ein mal da selbst über nach te te.
8 Und des Mor gens, am fünf ten Ta ge, stand er frü he auf, um fort zu ge -
hen; da sprach der Va ter des Mäd chens: La be doch dein Herz! Und sie
zö ger ten, bis sich der Tag neig te; und sie aßen bei de.
9 Und der Mann stand auf um fort zu ge hen, er, und sein Ne ben weib, und
sein Die ner; da sprach sein Schwie ger va ter, der Va ter des Mäd chens:
Sie he! der Tag sin ket, und es will Abend wer den. Blei bet über Nacht!
(Sie he der Tag nei get sich, bleib hier über Nacht,) und laß dein Herz
fröh lich seyn; und ma chet euch mor gen frü he auf eu ern Weg, und ge he
nach dei nem Zel te.
10 Aber der Mann woll te nicht über Nacht blei ben; und er stand auf, und
ging, und kam bis vor Je bus, das ist Je ru sa lem, und bei ihm war ein Paar
ge sat tel ter Esel, auch sein Ne ben weib war bei ihm.
11 Sie wa ren bei Je bus und der Tag hat te sich sehr ge neigt. Da sprach der
Die ner zu sei nem Herrn: Ge he doch und laß uns ein keh ren in die ser
Stadt der Je bu si ter, und dar in über nach ten.
12 Und es sprach zu ihm sein Herr: Wir wol len nicht in ei ner frem den
Stadt ein keh ren, worin kei ne Söh ne Is ra els sind; son dern wir wol len wei -
ter ge hen bis nach Gi bea;
13 und er sprach zu sei nem Die ner: Ge he, daß wir ei nen je ner Or te noch
er rei chen, und ent we der zu Gi bea, oder zu Ra ma über nach ten.
14 Sie zo gen al so vor über, und gin gen fort; und die Son ne ging hin ter ih -
nen bei Gi bea, wel ches Ben ja min ge hört, un ter.
15 Und sie kehr ten da selbst ein, und ka men hin um in Gi bea zu über -
nach ten. Da er hin ein ge kom men, blieb er auf der Stra ße der Stadt; und
Nie mand woll te sie in's Haus zum Ue ber nach ten auf neh men.
16 Und sie he! ein al ter Mann kam von sei nem Ge schäf te vom Fel de des
Abends; und der Mann war vom Ge bir ge Eph raim, und er wohn te als
Frem der in Gi bea; und die Ein woh ner des Or tes wa ren Ben ja mi ni ter.
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17 Und er er hob sei ne Au gen, und sah den Rei sen den auf der Stra ße der
Stadt; und der al te Mann sprach: Wo hin gehst du? und wo her kommst
du?
18 Und er sprach zu ihm: Wir rei sen von Beth le hem Ju da nach den Gren -
zen des Ge bir ges Eph raim, von dort bin ich; und ich war nach Beth le hem
Ju da ge gan gen, jetzt ge he ich nach dem Hau se Je ho va's, und Nie mand
ist, der mich auf neh men will in sein Haus.
19 Und so wohl Stroh als Fut ter ha ben wir für un se re Esel, und auch Brod
und Wein für mich, und für dei ne Magd, und für den Die ner, der bei dei -
nem Knech te ist; es man gelt uns an nichts.
20 Da sprach der al te Mann: Frie de sey mit dir! We nigs tens Al les, was
dir man gelt, über las se mir; nur auf der Stra ße über nach te nicht!
21 Und er führ te ihn in sein Haus, und gab den Eseln Fut ter; und sie wu -
schen ih re Fü ße, und aßen, und tran ken.
22 Als ihr Herz fröh lich war, sie he! da ka men Män ner der Stadt, nichts -
wür di ge Leu te, um ring ten das Haus, stie ßen an die Thü re, und spra chen
zu dem Man ne, dem Herrn des Hau ses, dem Al ten, und sag ten: Brin ge
den Mann her aus, der in dein Haus ge kom men, daß wir ihn er ken nen!
23 Da ging zu ih nen her aus der Mann, der Herr des Hau ses, und sprach
zu ih nen: Nicht doch, mei ne Brü der! thut doch das Bö se nicht; nach dem
die ser Mann in mein Haus ge kom men, ver übt doch nicht an ihm die se
Thor heit!
24 Sie he! mei ne Toch ter, ei ne Jung frau, und sein Ne ben weib, die will ich
her aus füh ren; die schwä chet, und thut ih nen, was gut ist in eu ern Au gen;
aber an die sem Man ne thut nicht die se Thor heit!
25 Aber die Män ner woll ten nicht auf ihn hö ren. Da nahm der Mann sein
Ne ben weib, und führ te sie zu ih nen hin aus. Und sie er kann ten sie, und
miß han del ten sie die gan ze Nacht bis zum Mor gen; und sie ent lie ßen sie,
da die Mor gen rö the auf stieg.
26 Und es kam das Weib, als der Mor gen an brach, und fiel vor der Thü re
des Hau ses des Man nes nie der, bei dem ihr Herr war (und blieb da selbst
lie gen), bis es hel le wur de.
27 Als ihr Herr des Mor gens auf stand, und die Thü re des Hau ses öff ne te,
und hin aus ging, um sei nes We ges zu ge hen, sie he! da lag sein Ne ben -
weib vor der Thü re des Hau ses, und ih re Hän de auf der Schwel le.
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28 Und er sprach zu ihr: Steh' auf, wir wol len ge hen! aber sie gab kei ne
Ant wort. Da nahm er sie auf den Esel; und der Mann mach te sich auf,
und ging nach sei nem Or te.
29 Als er nach Hau se ge kom men war, nahm er ein Mes ser, und faß te sein
Ne ben weib, und zer schnitt sie nach ihren Ge bei nen in zwölf Stü cke, und
schick te sie in al le Gren zen Is ra els.
30 Und es ge schah, Je der, der es sah, sprach: Nie ist so et was ge sche hen,
und nie ge se hen wor den seit dem Ta ge, da die Söh ne Is ra els her auf ge -
kom men sind aus dem Lan de Aegyp ten, bis auf die sen Tag. Mer ket dar -
auf, rat het, und spre chet!

Rich ter - Ka pi tel 20
Straf krieg der üb ri gen Stäm me ge gen Ben ja min. Die ser Stamm wird fast
ganz aus ge rot tet.
1 Da zo gen al le Söh ne Is ra els aus, und die Ge mein de ver sam mel te sich,
wie Ein Mann, von Dan bis Beer-Sche ba, und das Land Gi lead, vor Je -
ho va zu Miz pa.
2 Und es stell ten sich ein die An füh rer des gan zen Vol kes, al le Stäm me
Is ra els in der Ver samm lung des Vol kes Got tes, vier hun dert tau send
Mann zu Fuß, die das Schwert zie hen konn ten.
3 Und es hör ten die Söh ne Ben ja mins, daß die Söh ne Is ra els hin auf ge zo -
gen wä ren nach Miz pa. Und die Söh ne Is ra els spra chen: Sa get, wie ist
dieß Bö se ge sche hen?
4 Da ant wor te te der Le vit, der Mann des ge töd te ten Wei bes, und sprach:
Ich kam mit mei nem Ne ben wei be nach Gi bea, wel ches Ben ja min ge hö -
ret, um zu über nach ten.
5 Da mach ten sich wi der mich auf die Ein woh ner von Gi bea, und um ga -
ben ge gen mich das Haus in der Nacht; mich dach ten sie zu töd ten, und
mein Ne ben weib ha ben sie ge schän det, daß sie starb.
6 Da nahm ich mein Ne ben weib, und zer schnitt sie in Stü cke, und sand te
sie in das gan ze Land des Ei gent hu mes Is ra els; denn sie ha ben ei ne
Schandt hat und ei ne Thor heit be gan gen in Is ra el.
7 Sie he! ihr Al le seyd Söh ne Is ra els! ge bet hier eu er Wort, und eu ern
Rath.
8 Und es er hob sich das gan ze Volk, wie Ein Mann, und sprach: Kei ner
ge he in sein Zelt, und Kei ner keh re in sein Haus zu rück.
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9 Und nun dieß ist's, was wir thun wol len an Gi bea. Las set uns über sie
loo sen.
10 Und wir wol len zehn Mann von hun dert neh men, aus al len Stäm men
Is ra els, und hun dert von tau send, und tau send von zehn tau send, daß sie
Zeh rung ho len für das Volk, daß man, wenn sie kom men, an Gi bea Ben -
ja min thue ganz nach der Thor heit, wel che es be gan gen hat in Is ra el.
11 Und es ver sam mel ten sich al le Män ner Is ra els vor der Stadt, wie Ein
Mann ver bun den.
12 Und die Stäm me Is ra els sand ten Män ner an al le Ge schlech ter Ben ja -
mins, und spra chen: Was für Bö ses ist das, wel ches bei euch ge sche hen
ist?
13 Und nun ge bet die Män ner her, die nichts wür di gen Leu te, die zu Gi -
bea sind, daß wir sie töd ten, und das Bö se weg schaf fen aus Is ra el! Aber
die Söh ne Ben ja mins woll ten nicht hö ren auf die Stim me ih rer Brü der,
der Söh ne Is ra els;
14 son dern es ver sam mel ten sich die Söh ne Ben ja mins aus den Städ ten
nach Gi bea, um aus zu zie hen zum Krie ge ge gen die Söh ne Is ra els.
15 Und die Söh ne Ben ja mins lie ßen sich mus tern an die sem Ta ge aus
den Städ ten, sechs und zwan zig tau send Mann, die das Schwert zie hen
konn ten, oh ne die Ein woh ner von Gi bea, de ren Ge mus ter te sie ben hun -
dert aus er le se ne Män ner wa ren.
16 Un ter die sem gan zen Vol ke wa ren sie ben hun dert aus er le se ne Män -
ner, de ren rech te Hand un ge übt war; al le die se schleu der ten Stei ne auf
ein Haar, und fehl ten nicht.
17 Und die Män ner von Is ra el wur den ge mus tert oh ne Ben ja min, vier
hun dert tau send Mann, wel che das Schwert zie hen konn ten, lau ter streit -
ba re Män ner.
18 Und sie mach ten sich auf, und zo gen hin auf zum Hau se Got tes, und
frag ten Gott. Und die Söh ne Is ra els spra chen: Wer soll von uns zu erst
zum Streit zie hen ge gen die Söh ne Ben ja mins? Und Je ho va sprach: Ju da
zu erst.
19 Da mach ten sich die Söh ne Is ra els am Mor gen auf, und la ger ten sich
vor Gi bea.
20 Und die Män ner Is ra els zo gen aus zum Streit ge gen Ben ja min, und
die Män ner Is ra els stell ten sich in Schlacht ord nung vor Gi bea.
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21 Und die Söh ne Ben ja mins zo gen aus Gi bea, und streck ten von Is ra el
an die sem Ta ge zwei und zwan zig tau send Mann zu Bo den.
22 Aber das Volk der Män ner Is ra els er mann te sich, und sie stell ten sich
wie der in Schlacht ord nung an dem sel ben Plat ze, wo hin sie sich am ers -
ten Ta ge ge stellt hat ten.
23 Und die Söh ne Is ra els zo gen hin auf, und wein ten vor Je ho va bis zum
Abend, und frag ten Je ho va, und spra chen: Sol len wir wie der hin zie hen
zum Streit wi der die Söh ne Ben ja mins, un se re Brü der? Und Je ho va
sprach: Zie het hin auf wi der sie!
24 Da rück ten die Söh ne Is ra els vor ge gen die Söh ne Ben ja mins am
zwei ten Ta ge;
25 und die Söh ne Ben ja mins zo gen ih nen ent ge gen aus Gi bea am zwei -
ten Ta ge, und streck ten von den Söh nen Is ra els noch acht zehn tau send
Mann zu Bo den, die al le das Schwert zo gen.
26 Da zo gen al le Söh ne Is ra els, und das gan ze Volk hin auf, und ka men
zum Hau se Got tes, und wein ten, und blie ben da selbst vor Je ho va, und
fas te ten an die sem Tag bis zum Abend, und op fe ren Brand op fer, und
Dank op fer vor Je ho va;
27 und die Söh ne Is ra els frag ten Je ho va. (Denn dort war die Bun des la de
Got tes in je nen Ta gen;
28 und Pi ne has, der Sohn Ele a sars, des Soh nes Aa rons, stand vor ihr in
je nen Ta gen.) Und sie spra chen: Sol len wir noch ein mal aus zie hen zum
Strei te ge gen die Söh ne Ben ja mins, un se re Brü der, oder sol len wir ab las -
sen? Und Je ho va sprach: Zie het hin! denn mor gen will ich sie in eu re
Hand ge ben!
29 Da leg te Is ra el Hin ter hal te ge gen Gi bea rings um her.
30 Und die Söh ne Is ra els zo gen ge gen die Söh ne Ben ja mins am drit ten
Ta ge, und stell ten sich in Schlacht ord nung vor Gi bea, wie die vo ri gen
Ma le.
31 Und die Söh ne Ben ja mins zo gen aus, dem Vol ke ent ge gen, wur den
von der Stadt ab ge schnit ten, und fin gen an, zu er schla gen aus dem Vol -
ke, und zu ver wun den, wie die vo ri gen Ma le, auf den Land stra ßen, de ren
ei nen nach Be thel, und die an de re nach Gi bea hin auf führ te auf dem Fel -
de, un ge fähr drei ßig Mann aus Is ra el.
32 Da spra chen die Söh ne Ben ja mins: Sie sind ge schla gen vor uns, wie
das ers te Mal! Die Söh ne Is ra els aber spra chen: Wir wol len flie hen, und
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sie ab schnei den von der Stadt auf die Land stra ßen.
33 Und al le Män ner Is ra els mach ten sich auf von ihrem Or te, und stell -
ten sich in Schlacht ord nung bei Baal-Tha mar. Und der Hin ter halt Is ra els
brach her vor von sei nem Or te, von der Höh le Ga ba.
34 Auch ka men von der Süd sei te von Gi bea zehn tau send aus er le se ne
Män ner aus ganz Is ra el, und der Kampf wur de schwer; doch merk ten sie
nicht, daß das Ver der ben sie er rei che.
35 Und Je ho va schlug Ben ja min vor Is ra el; und die Söh ne Is ra els streck -
ten nie der von Ben ja min an je nem Ta ge fünf und zwan zig tau send und
hun dert Mann, lau ter sol che, die das Schwert zo gen.
36 Und die Söh ne Ben ja mins sa hen, daß je ne ge schla gen wa ren, und die
Män ner Is ra els lie ßen Ben ja min den Platz, weil sie sich ver lie ßen auf den
Hin ter halt, den sie bei Gi bea ge legt hat ten.
37 Und der Hin ter halt brach eilends auf, und fiel in Gi bea ein; und der
Hin ter halt brei te te sich aus, und schlug die gan ze Stadt mit der Schär fe
des Schwer tes.
38 Und die Män ner Is ra els hat ten dem Hin ter hal te die ses Zei chen ge ge -
ben: Laß, wann man sie hin aus ge lockt hat, ei nen gro ßen Rauch auf stei -
gen aus der Stadt!
39 Als nun die Män ner Is ra els in der Schlacht flo hen, fing Ben ja min an,
zu er schla gen und zu ver wun den un ter den Män nern Is ra els, un ge fähr
drei ßig Mann, in dem sie spra chen: Wahr lich! sie sind ge schla gen vor
uns, wie in der ers ten Schlacht.
40 Jetzt be gann der Brand auf zu stei gen aus der Stadt in ei ner Rauch säu -
le; und Ben ja min blick te rück wärts, und sie he! die gan ze Stadt stieg auf
gen Him mel.
41 Da wand ten sich die Män ner Is ra els um, und die Män ner Ben ja mins
ge ri e then in Ver wir rung denn sie sa hen, daß das Ver der ben sie er rei che.
42 Und sie wand ten sich vor den Män nern Is ra els auf den Weg nach der
Wüs te; aber der Kampf ver folg te sie; auch die, wel che aus den Städ ten
ka men, mach ten sie nie der in ih rer Mit te.
43 Sie um ring ten Ben ja min, setz ten ihm nach, tra ten ihn nie der oh ne
Mü he bis vor Gi bea ge gen Son nen auf gang.
44 Und es fie len von Ben ja min acht zehn tau send Mann, lau ter tap fe re
Män ner.
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45 Und sie wand ten sich und flo hen nach der Wüs te zu dem Fel sen Rim -
mon; aber je ne hiel ten noch ei ne Nach le se von ih nen auf den Land stra -
ßen fünf tau send Mann, und setz ten ih nen nach bis Gi deom, und er schlu -
gen von ih nen zwei tau send Mann.
46 Und die Ge sammt zahl der Ge fal le nen von Ben ja min an je nem Ta ge
be trug fünf und zwan zig tau send Mann, wel che das Schwert zo gen, lau -
ter tap fe re Män ner.
47 Und es wand ten sich, und flo hen nach der Wüs te zu dem Fel sen Rim -
mon sechs hun dert Mann, und blie ben auf dem Fel sen Rim mon vier Mo -
na te.
48 Und die Män ner Is ra els kehr ten um zu den Städ ten Ben ja mins, und
schlu gen sie mit der Schär fe des Schwer tes in den Städ ten, Men schen,
Vieh und Al les, was sich fand; und al le Städ te, die sich fan den steck ten
sie in Brand.

Rich ter - Ka pi tel 21
Reue der Is ra e li ten; sie su chen den Stamm Ben ja min vor dem Un ter gang
zu ret ten.
1 Und die Män ner Is ra els hat ten ge schwo ren in Miz pa und ge sagt: Kein
Mann von uns soll sei ne Toch ter ei nem Ben ja mi ni ter zum Wei be ge ben.
2 Und das Volk ging zum Hau se Got tes, und sie blie ben da selbst bis zum
Abend vor Gott, und er ho ben ih re Stim me, und wein ten sehr;
3 und spra chen: War um, Je ho va, Gott Is ra els! ist dieß ge sche hen in Is ra -
el, daß heu te von Is ra el Ein Stamm ver mißt wird?
4 Und es ge schah am an dern Ta ge, da mach te sich das Volk früh auf, und
sie bau ten da selbst ei nen Al tar, und op fer ten Brand op fer und Dank op fer.
5 Und es spra chen die Söh ne Is ra els: Wer ist's, der nicht her auf ge kom -
men ist in die Ver samm lung von al len Stäm men Is ra els vor Je ho va?
Denn es war ein gro ßer Schwur ge sche hen dem, wel cher nicht her auf ge -
kom men war vor Je ho va nach Miz pa, in dem man ge sagt hat te: Er soll
ge töd tet wer den.
6 Und die Söh ne Is ra els hat ten Reue we gen Ben ja mins, ihres Bru ders,
und spra chen: Aus ge rot tet ist jetzt Ein Stamm von Is ra el.
7 Was sol len wir mit de nen ma chen, die noch üb rig sind, rück sicht lich
der Wei ber? denn wir ha ben ge schwo ren bei Je ho va, daß wir ih nen von
un sern Töch tern kei ne zu Wei bern ge ben wol len.
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8 Da spra chen sie: Wo ist Ei ner von den Stäm men Is ra els, der nicht her -
auf ge kom men ist vor Je ho va nach Miz pa? Und sie he! es war Nie mand
aus Ja besch Gi lead zum La ger in die Ver samm lung ge kom men.
9 Und man mus ter te das Volk, und sieh! es war Nie mand da von den
Ein woh nern von Ja besch Gi lead.
10 Da schick te die Ge mein de dort hin zwölf tau send tap fe re Män ner, und
sie ge bo ten ih nen, und spra chen: Ge het und schla get die Ein woh ner von
Ja besch Gi lead mit der Schär fe des Schwer tes, nebst Wei bern und Kin -
dern;
11 und dieß ist's, was ihr thun sol let: Al le Männ li chen, und al le Weib li -
chen, wel che männ li chen Bei schlaf er fah ren ha ben, sol let ihr der gott ver -
schwor nen Ver til gung hin ge gen.
12 Und sie fan den un ter den Ein woh nern von Ja besch Gi lead vier hun -
dert Jung frau en, die noch kei nen Mann durch männ li chen Bei schlaf er -
kannt hat ten. Und sie brach ten die se in das La ger bei Si lo, das im Lan de
Ka na an ist.
13 Da sand te die gan ze Ge mein de hin, und re de te zu den Söh nen Ben ja -
mins, die auf dem Fel sen Rim mon wa ren, und ver kün dig ten ih nen Frie -
den.
14 Und Ben ja min kehr te zu rück zu der sel ben Zeit; und sie ga ben ih nen
die Wei ber, die sie am Le ben ge las sen hat ten, von den Wei bern aus Ja -
besch Gi lead; aber sie fan den für sie nicht eben so viel.
15 Und das Volk hat te Reue über Ben ja min, daß Je ho va ei nen Riß ge -
macht hat te in den Stäm men Is ra els.
16 Da spra chen die Ael tes ten der Ge mein de: Was sol len wir mit de nen
ma chen, die noch üb rig sind, rück sicht lich der Wei ber? denn die Wei ber
von Ben ja min sind ver tilgt.
17 Und sie spra chen: Das Erbt heil der Ent ron ne nen ge hört Ben ja min,
und es darf nicht aus ge tilgt wer den ein Stamm von Is ra el.
18 Aber wir kön nen ih nen kei ne Wei ber ge ben von un sern Töch tern;
denn die Söh ne Is ra els ha ben ge schwo ren, und ge sagt: Ver flucht sey, wer
ein Weib gibt ei nem Ben ja mi ni ter!
19 Und sie spra chen: Sie he! ein Fest Je ho va's ist in Si lo von Jahr zu Jahr
(wel ches nörd lich von Be thel liegt, ge gen Son nen auf gang von der Land -
stra ße, die von Be thel nach Si chem führt, und süd lich von Le bo na).
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20 Und sie ge bo ten den Söh nen Ben ja mins, und spra chen: Ge het und
lau ert in den Wein ber gen,
21 und schauet, und sie he! wann die Töch ter Si lo's her aus ge hen zum
Tan ze in Rei gen; so kom met her vor aus den Wein ber gen, und rau bet
euch Je der sein Weib von den Töch tern Si lo's; und ge het in's Land Ben -
ja min.
22 Und es soll ge sche hen, wann ih re Vä ter, oder ih re Brü der kom men,
um vor uns zu rech ten; so wol len wir zu ih nen sa gen: Ha bet un sert we gen
Er bar men mit ih nen! denn wir be ka men nicht für Je den sein Weib im
Krie ge. Ihr ha bet sie ih nen ja nicht ge ge ben; sonst hät tet ihr euch ver -
schul det.
23 Da mach ten es so die Söh ne Ben ja mins, und nah men Wei ber nach ih -
rer Zahl von den Tän ze rin nen, die sie raub ten; und sie gin gen, und kehr -
ten zu rück in ihr Erb ei gent hum, und bau e ten die Städ te, und wohn ten
dar in.
24 Und die Söh ne Is ra els gin gen als dann von dan nen, ein Je der zu sei -
nem Stamm, und zu sei nem Ge schlech te, und sie gin gen von dan nen, Je -
der in sein Erbt heil.
25 In je nen Ta gen war kein Kö nig in Is ra el; Je der that, was recht war in
sei nen Au gen.
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Ruth
Ruth - Ka pi tel 1
Elime lech aus Beth le hem wan dert, we gen ei ner Hun gers noth, mit sei nem
Wei be und sei nen bei den Söh nen in das Land der Moa bi ter aus. Er stirbt
da selbst; auch sei ne Söh ne, die Moa bi te rin nen ge hei ra tet hat ten, ster -
ben. Sein Weib kehrt mit Ruth, ei ner ih rer bei den Schwie ger töch ter, nach
Beth le hem zu rück.
1 Es ge schah in den Ta gen, als die Rich ter herrsch ten, da ent stand ei ne
Hun gers noth im Lan de; und es zog ein Mann aus Beth le hem Ju da fort,
um in den Ge fil den Moabs als Fremd ling sich auf zu hal ten, er und sein
Weib, und sei ne zwei Söh ne.
2 Und der Na me des Man nes war Elime lech, und der Na me sei nes Wei -
bes Noo mi, und der Na me sei ner zwei Söh ne Mahlon, und Chil jon,
Ephra thi ter, aus Beth le hem Ju da; und sie ka men in die Ge fil de Moabs,
und blie ben da selbst.
3 Und Elime lech, der Mann Noo mi's, starb, und es blieb üb rig sie, und
ih re zwei Söh ne.
4 Die se nah men sich moa bi ti sche Wei ber; der Na me der ei nen war Or -
pha, und der Na me der an dern Ruth, und sie wohn ten da selbst bei zehn
Jah ren.
5 Da star ben auch die se Bei den, Mahlon und Chil jon; und es blieb üb rig
das Weib von ihren zwei Kin dern und von ihrem Mann.
6 Nun mach te sie sich auf, sie und ih re Schwie ger töch ter, und kehr te zu -
rück aus den Ge fil den Moabs; denn sie hat te im Ge fil de Moabs ge hört,
daß Je ho va sein Volk heim ge sucht, und ih nen Brod ge ge ben hät te.
7 Und sie zog aus von dem Or te, wo sie war, und ih re zwei Schwie ger -
töch ter mit ihr; und sie gin gen auf den Weg, um in's Land Ju da zu rück zu -
keh ren.
8 Und Noo mi sprach zu ihren zwei Schwie ger töch tern: Ge het wie der zu -
rück, Je de in's Haus ih rer Mut ter! Mö ge Je ho va euch Barm her zig keit er -
wei sen, wie ihr den Ver stor be nen, und mir er wie sen ha bet!
9 Mö ge Je ho va euch ver lei hen, daß ihr ei ne Ru he stät te fin det, Je de in
dem Hau se ihres Man nes. Und sie küß te sie. Da er ho ben sie ih re Stim me
und wein ten,
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10 und spra chen zu ihr: Nein! mit dir wol len wir keh ren zu dei nem Vol -
ke!
11 Und Noo mi sprach: Keh ret zu rück, mei ne Töch ter! war um sol let ihr
mit mir ge hen? Wer de ich wohl noch Söh ne ha ben in mei nem Mut ter lei -
be, daß sie eu re Män ner wer den könn ten.
12 Keh ret zu rück, mei ne Töch ter! ge het; denn ich bin zu alt, um noch ei -
nen Mann zu er hal ten. Wenn ich auch sprä che: Ich ha be Hoff nung; wenn
ich auch die se Nacht noch ei nen Mann er hiel te, ja wenn ich auch Söh ne
ge bä ren wür de;
13 woll tet ihr deß halb war ten, bis sie groß wä ren? woll tet ihr deß halb
euch ein schlie ßen, und kei nen Mann neh men? Nein, mei ne Töch ter!
denn ich bin viel be trüb ter, als ihr; denn die Hand Je ho va's ist wi der
mich aus ge gan gen.
14 Da er ho ben sie ih re Stim me, und wein ten noch mehr, und Or pha küß -
te ih re Schwie ger mut ter, aber Ruth hing an ihr.
15 Da sprach sie: Sie he! dei ne Schwä ge rin ist zu rück ge kehrt zu ihrem
Vol ke, und zu ihren Göt tern. Keh re zu rück, dei ner Schwä ge rin nach!
16 Aber Ruth sprach: Drin ge nicht in mich, dich zu ver las sen, und zu -
rück zu keh ren von dir weg; ge wiß! wo hin du gehst, da ge he ich hin; und
wo du bleibst, da blei be ich; dein Volk ist mein Volk, und dei ne Göt ter
sind mei ne Göt ter.
17 Wo du stirbst, will ich ster ben, und dort will ich be gra ben wer den; Je -
ho va thue mir die ses oder je nes; für wahr! der Tod soll nur tren nen zwi -
schen mir, und zwi schen dir.
18 Da sah sie, daß sie dar auf be harr te, mit ihr zu ge hen, und ließ es ab,
ihr zu zu re den.
19 Es gin gen al so die Bei den, bis sie nach Beth le hem ka men. Und es ge -
schah, als sie nach Beth le hem ka men, da ge ri eth die gan ze Stadt über sie
in Be we gung, und man sprach: Ist das Noo mi?
20 Sie aber sprach zu ih nen: Nen net mich nicht Noo mi (d. i. mei ne
Huld), nen net mich Ma ra (d. i. die Be trüb te); denn der All mäch ti ge hat
mich sehr be trübt.
21 In Fül le ging ich, und leer hat Je ho va mich zu rück ge führt; war um
nen net ihr mich Noo mi, da Je ho va wi der mich ge zeu get, und der All -
mäch ti ge mir Leid an gethan hat?
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22 So kehr te Noo mi zu rück, und Ruth, die Moa bi te rin, ih re Schwie ger -
toch ter mit ihr, die aus den Ge fil den Moabs mit ging; und sie ka men nach
Beth le hem im An fang der Gers ten ern te.

Ruth - Ka pi tel 2
Ruth geht auf das Feld, um Aeh ren zu le sen, kommt zu fäl lig auf den
Acker ihres Ver wand ten Boas, wird von ihm freund lich be han delt, und
er hält die Er laub niß, wäh rend der gan zen Ern te nur auf sei nen Fel dern
zu le sen.
1 Und Noo mi hat te ei nen An ver wand ten ihres Man nes, ei nen rei chen
Mann, aus dem Ge schlech te Elime lechs, und sein Na me war Boas.
2 Und Ruth, die Moa bi te rin, sprach zu Noo mi: Laß mich doch auf's Feld
ge hen, daß ich Aeh ren le se hin ter dem, in des sen Au gen ich Gna de fin de;
und sie sprach zu ihr: Ge he, mei ne Toch ter!
3 Da ging sie, und kam hin, und sam mel te auf dem Fel de hin ter den
Schnit tern her. Es traf sich aber ge ra de, daß das Stück Land Boas ge hör -
te, der aus dem Ge schlech te Elime lechs war.
4 Und sie he! Boas kam von Beth le hem, und sprach zu den Schnit tern:
Je ho va sey mit euch! und sie spra chen zu ihm: Je ho va seg ne dich!
5 Und Boas sprach zu sei nem Knech te, der über die Schnit ter auf ge stellt
war: Wem ge hört die ses Mäd chen?
6 Und der Knecht, der über die Schnit ter auf ge stellt war, ant wor te te und
sprach: Es ist ein moa bi ti sches Mäd chen, wel che mit Noo mi ge kom men
ist von den Ge fil den Moabs.
7 Und sie sprach: Laß mich doch le sen, und ein sam meln bei den Gar ben,
hin ter den Schnit tern! und sie kam, und stand seit dem Mor gen bis jetzt.
Sie sitzt we nig zu Hau se.
8 Da sprach Boas zu Ruth: Hö rest du, mei ne Toch ter! ge he nicht, um zu
le sen, auf ein an de res Feld, und ge he nicht von hier fort, son dern hal te
dich zu mei nen Mäg den.
9 Dei ne Au gen seyen auf das Feld ge rich tet, wo sie schnei den, und ge he
ih nen nach! Ich ha be mei nen Knech ten ge bo ten, dich nicht an zu tas ten;
und hast du Durst, so ge he hin zu den Ge fä ßen, und trin ke von dem, was
die Knech te schöp fen.
10 Da fiel sie auf ihr An ge sicht, und beug te sich zur Er de, und sprach zu
ihm: War um ha be ich Gna de ge fun den vor dei nen Au gen, daß du mich
an siehst, da ich doch ei ne Frem de bin?
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11 Und Boas ant wor te te und sprach zu ihr: Es ist mir Al les ge sagt wor -
den, was du an dei ner Schwie ger mut ter gethan hast, nach dem To de dei -
nes Man nes; daß du dei nen Va ter, und dei ne Mut ter, und dein Ge burts -
land ver las sen hast, und zu ei nem Vol ke ge gan gen bist, das du frü her
nicht kann test.
12 Mö ge Je ho va dir dein Thun ver gel ten, und mö ge dein Lohn voll kom -
men seyn von Je ho va, dem Gott Is ra els, un ter des sen Flü geln Schutz zu
su chen du ge kom men bist!
13 Und sie sprach: Laß mich Gna de fin den in dei nen Au gen, mein Herr!
denn du hast mich ge trös tet, und an's Herz dei ner Magd ge re det, da ich
doch nicht bin, wie Ei ne dei ner Mäg de.
14 Und Boas sprach zu ihr zur Zeit des Es sens: Komm hie her, und iß von
dem Bro de, und tun ke dei nen Bis sen in den Es sig! Und sie setz te sich
zur Sei te der Schnit ter; und er reich te ihr ge rös te te Kör ner; und sie aß,
und wur de satt, und ließ üb rig.
15 Und sie stand auf um zu le sen; und Boas ge bot sei nen Knech ten, und
sprach: Auch zwi schen den Gar ben mag sie le sen, und ihr sol let sie nicht
be schä men.
16 Ja selbst aus den Gar ben dür fet ihr für sie her aus zie hen, und es lie gen
las sen, daß sie es le se; und ihr sol let sie nicht schel ten.
17 Sie las al so auf dem Fel de bis zum Abend; da klopf te sie aus, was sie
ge le sen hat te, und es war ein Epha Gers te.
18 Und sie nahm es, und ging in die Stadt; und ih re Schwie ger mut ter
sah, was sie ge le sen hat te; dann hol te sie her vor, und gab ihr, was sie üb -
rig ge las sen, nach dem sie sich satt ge ges sen hat te.
19 Und es sprach zu ihr ih re Schwie ger mut ter: Wo hast du heu te ge le -
sen? und wo hast du ge ar bei tet? Ge seg net sey, der dich an ge se hen hat!
Und sie sag te ih rer Schwie ger mut ter, bei wem sie ge ar bei tet hat te, und
sprach: Der Na me des Man nes, bei dem ich heu te ge ar bei tet ha be, ist
Boas.
20 Da sprach Noo mi zu ih rer Schwie ger toch ter: Ge seg net sey er von Je -
ho va, daß er sei ne Barm her zig keit nicht auf ge ge ben hat ge gen die Le -
ben den und Tod ten. Und Noo mi sprach zu ihr: Der Mann ist mit uns ver -
wandt, er ist Ei ner un se rer Lö ser.
21 Und Ruth, die Moa bi te rin, sprach: Ja, er hat auch zu mir ge sagt: Hal te
dich zu mei nen Knech ten, bis sie mit mei ner gan zen Ern te fer tig sind.
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22 Da sprach Noo mi zu Ruth, ih rer Schwie ger toch ter: Das ist gut, mei ne
Toch ter! Ja ge he mit sei nen Mäg den hin aus, daß man dich nicht an tas te
auf ei nem an dern Fel de.
23 Und sie hielt sich zu den Mäg den des Boas beim Le sen, bis die Gers -
ten ern te und die Wei zen ern te vor bei war, und wohn te bei ih rer Schwie -
ger mut ter.

Ruth - Ka pi tel 3
Auf An rat hen ih rer Schwie ger mut ter ver langt Ruth von Boas die Pflicht.
Die ser ver spricht sie ihr auch, falls sie nicht ein nä he rer An ver wand ter
hei rat hen wer de. Ruth er hält von Boas das Ver spre chen zur Ehe.
1 Und Noo mi, ih re Schwie ger mut ter, sprach zu ihr: Mei ne Toch ter! soll te
ich dir nicht ei ne Ru he stät te su chen, daß es dir wohl wä re?
2 Und nun, ist nicht Boas, bei des sen Mäg den du ge we sen bist, un ser
An ver wand ter? Sie he! er wür felt die se Nacht die Gers te auf der Ten ne?
3 Wa sche und sal be dich al so, und le ge dei ne bes ten Klei der an; und ge -
he hin ab zur Ten ne, gib dich aber dem Man ne nicht zu er ken nen, bis er
fer tig ist mit Es sen und Trin ken.
4 Und wann er sich schla fen le get, so mer ke den Platz, wo hin er sich le -
get; dann ge he hin, und de cke auf bei sei nen Fü ßen, und le ge dich nie -
der; und er wird dir sa gen, was du thun sollst.
5 Und sie sprach zu ihr: Al les, was du zu mir sa gest, will ich thun.
6 Sie ging al so hin ab zur Ten ne, und mach te Al les so, wie es ih re
Schwie ger mut ter ge bo ten hat te.
7 Und Boas aß und trank, und sein Herz war fröh lich, und er ging hin,
sich schla fen zu le gen am En de des Ge trei de hau fens. Und sie ging lei se
hin, und deck te auf bei sei nen Fü ßen, und leg te sich nie der.
8 Und es ge schah in der Mit te der Nacht, da er schrak der Mann, und
beug te sich hin, und sie he! ein Weib lag zu sei nen Fü ßen.
9 Und er sprach: Wer bist du? und sie sprach: Ich bin Ruth, dei ne Magd.
Brei te dei ne Flü gel über dei ne Magd, denn du bist ein Lö ser.
10 Da sprach er: Ge seg net seyst du von Je ho va, mei ne Toch ter! du hast
gro ße Barm her zig keit be wie sen, die letz te noch grö ßer, als die ers te, daß
du nicht den Jüng lin gen nach lie fest, we der den ar men, noch den rei chen.
11 Nun denn, mei ne Toch ter! fürch te dich nicht; Al les, was du sag test,
will ich dir thun; denn die gan ze Stadt mei nes Vol kes weiß, daß du ein
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tu gend haf tes Weib bist.
12 Und nun, ja wirk lich, ja wahr lich! ein Lö ser bin ich, doch ist ein nä -
he rer Lö ser da, als ich.
13 Blei be die Nacht hier, und mor gen, wenn er dich lö sen will, gut! so
mag er dich lö sen; wenn er aber nicht Lust hat, dich zu lö sen, so lö se ich
dich, so wahr Je ho va lebt! Blei be lie gen bis zum Mor gen.
14 Und sie blieb zu sei nen Fü ßen lie gen bis zum Mor gen; und sie stand
auf, ehe noch Ei ner den An dern er ken nen konn te, denn er sprach: Man
soll nicht wis sen, daß ein Weib auf die Ten ne ge kom men ist.
15 Und er sprach: Gib den Man tel her, den du an hast, und hal te ihn. Und
er maß ihr sechs Maß Gers te, und leg te sie ihr auf, und sie ging in die
Stadt.
16 Und als sie zu ih rer Schwie ger mut ter kam, sprach die se: Was ist's mit
dir, mei ne Toch ter? Und sie sag te ihr Al les, was ihr der Mann gethan hat -
te.
17 Und sie sprach: Die se sechs Maß Gers te hat er mir ge ge ben, in dem er
zu mir sprach: Du sollst nicht leer zu dei ner Schwie ger mut ter kom men.
18 Da sprach sie: Blei be, mei ne Toch ter! bis du weißt, wie die Sa che
aus fällt; denn der Mann wird nicht ru hen, bis er die Sa che heu te ab ge -
macht hat.

Ruth - Ka pi tel 4
Der nä he re An ver wand te ver zich tet auf sein Recht, die Ruth zu hei ra ten.
Boas hei ra tet sie da her, und zeu get Obed, den Groß va ter Da vids, mit ihr.
1 Und Boas ging hin auf zu dem Tho re, und setz te sich da selbst; und sie -
he! es ging der Lö ser vor über, von dem Boas ge re det hat te, und er
sprach: Tritt doch her, und set ze dich, mein Lie ber! und er trat hin und
setz te sich.
2 Und er nahm zehn Män ner von den Ael tes ten der Stadt, und sprach:
Set zet euch hie her! und sie setz ten sich.
3 Und er sprach zum Lö ser: Das Stück Feld, wel ches un serm Bru der
Elime lech ge hör te, will Noo mi ver kau fen, die aus dem Ge fil de Moabs
zu rück ge kehrt ist.
4 Und ich sprach: Ich will es dei nen Oh ren of fen ba ren, und sa gen: Kau fe
es in Ge gen wart de rer, die hier sit zen, und in Ge gen wart der Ael tes ten
mei nes Vol kes! Wenn du es lö sen willst, so lö se es; wenn du es aber
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nicht lö sen willst, so sa ge es mir, daß ich es weiß. Denn au ßer dir ist Nie -
mand mehr da zum Lö sen, son dern ich fol ge nach dir. Und er sprach: Ich
will's lö sen.
5 Und Boas sprach: An dem Ta ge, da du das Feld kau fest aus der Hand
Noo mi's, und von Ruth, der Moa bi te rin, dem Wei be des Ver stor be nen,
kau fest du es, um dem Ver stor be nen ei nen Na men zu er we cken auf sei -
nem Erb ei gent hu me.
6 Da sprach der Lö ser: Ich kann es nicht für mich lö sen, da mit ich nicht
mein Erb ei gent hum zu Grun de ge hen las se. Lö se du für dich, was ich zu
lö sen ha be, denn ich kann es nicht lö sen.
7 Wenn man vor Zei ten in Is ra el bei der Lö sung, und bei dem Tau sche,
ir gend ei nen Han del be stä ti gen woll te, so ge schah Fol gen des: Es zog der
Ei ne sei nen Schuh aus, und gab ihn dem An dern; und dieß war das Zeug -
niß in Is ra el.
8 Al so sprach der Lö ser zu Boas: Kau fe es dir, und zog sei nen Schuh
aus.
9 Da sprach Boas zu den Ael tes ten, und zum gan zen Vol ke: Ihr seyd heu -
te Zeu gen, daß ich Al les kau fe, was Elime lech ge hör te, und Al les, was
Chil jon und Mahlon ge hör te, aus der Hand Noo mi's.
10 Und auch Ruth, die Moa bi te rin, das Weib Mahlons, kau fe ich mir
zum Wei be, um dem Ver stor be nen ei nen Na men zu er we cken auf sei nem
Erb ei gent hu me, daß der Na me des Ver stor be nen nicht aus ge rot tet wer de
aus sei nen Brü dern, und aus dem Tho re sei nes Or tes. Ihr seyd heu te Zeu -
gen!
11 Und das gan ze Volk, das im Tho re war, und die Ael tes ten spra chen:
Wir sind Zeu gen! mö ge Je ho va das Weib, das in dein Haus kommt, ma -
chen wie Ra hel und wie Lea, wel che zwei das Haus Is ra els ge bau et ha -
ben; und mö gest du reich wer den in Ephra ta, und ei nen Na men be kom -
men in Beth le hem!
12 Und mö ge dein Haus wer den, wie das Haus Phe rez, wel chen Tha mar
dem Ju da ge bar, von dem Sa men, den Je ho va dir von die sem Mäd chen
ge ben wird.
13 Al so nahm Boas die Ruth, und sie wur de sein Weib; und er wohn te
ihr bei, und Je ho va ver lieh ihr, daß sie schwan ger wur de, und ei nen Sohn
ge bar.
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14 Da spra chen die Wei ber zu Noo mi: Ge prie sen sey Je ho va, der dir es
heu te nicht an ei nem Lö ser feh len ließ, und sein Na me wer de ge nannt in
Is ra el!
15 Und er wird dir dei ne See le er qui cken, und dein Al ter ver sor gen;
denn dei ne Schwie ger toch ter, die dich lie bet, hat ihn ge bo ren; sie ist dir
bes ser, als sie ben Söh ne.
16 Und Noo mi nahm den Kna ben, und leg te ihn auf ihren Schoß, und
wur de sei ne Wär te rin.
17 Und die Nach ba rin nen ga ben ihm ei nen Na men, und spra chen: Ein
Sohn ist der Noo mi ge bo ren! und nann ten sei nen Na men Obed (d. i. Die -
ner); die ser ist der Va ter Isai's, des Va ters Da vids.
18 Und dieß sind die Ge schlech ter des Phe rez: Phe rez zeu ge te Hez ron;
19 und Hez ron zeu ge te Ram; und Ram zeu ge te Am mi na dab;
20 und Am mi na dab zeu ge te Nah son; und Nah son zeu ge te Sal mon;
21 und Sal mon zeu ge te Boas; und Boas zeu ge te Obed;
22 und Obed zeu ge te Isai, und Isai zeu ge te Da vid.
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1. Sa mu el
1 Sa mu el - Ka pi tel 1
El ka na hat te zwei Wei ber, Han na und Pen in na, wo von die ers te re un -
frucht bar war. Er ging je des Jahr mit ih nen nach Si lo zum Hau se Got tes,
um zu op fern. Einst be te te hier Han na zu Gott um ei nen Sohn; sie wur de
schwan ger und ge bar ei nen, und nann te ihn Sa mu el, und wei he te ihn
dem Herrn.
1 Es war ein Mann von Ra ma thaim-Zo phim, vom Ge bir ge Eph raim, und
sein Na me war El ka na, ein Sohn Jero hams, des Soh nes Eli hu's, des Soh -
nes Tho hu's, des Soh nes Zuphs, des Ephra ti ters.
2 Und er hat te zwei Wei ber; der Na me der Ei nen war Han na, und der Na -
me der An dern Pen in na. Und Pen in na hat te Kin der, aber Han na hat te
kei ne Kin der.
3 Die ser Mann ging hin auf von sei ner Stadt von Jahr zu Jahr, um in Si lo
Je ho va, des Welt alls Gott, an zu be ten, und ihm zu op fern. Und da selbst
wa ren He li's bei de Söh ne, Hoph ni und Pi ne has, Pries ter Je ho va's.
4 Und es ge schah ei nes Ta ges, als El ka na op fer te, da gab er Pen in na, sei -
nem Wei be, und al len ihren Söh nen, und ihren Töch tern Thei le;
5 Han na aber gab er ei nen dop pel ten Theil; denn Han na hat te er lieb,
aber Je ho va hat te ihren Mut ter leib ver schlos sen.
6 Und es kränk te sie ih re Ne ben buh le rin gar sehr, um sie zu rei zen, weil
Je ho va ihren Mut ter leib ver schlos sen hat te.
7 Und sie that so von Jahr zu Jahr. So oft sie hin auf gin gen zum Hau se Je -
ho va's, so kränk te sie die sel be, und sie wein te , und aß nicht.
8 Und es sprach zu ihr El ka na, ihr Mann: Han na! war um wei nest du?
und war um is sest du nicht? und war um ist dein Herz be küm mert? bin ich
dir nicht lie ber, als zehn Söh ne?
9 Und Han na stand auf nach dem Es sen zu Si lo, und nach dem Trin ken.
Und He li, der Pries ter, saß auf dem Stuh le an dem Thür pfos ten des Tem -
pels Je ho va's.
10 Und sie war be trübt in der See le, und be te te zu Je ho va, und wein te
sehr;
11 Und that ein Ge lüb de, und sprach: Je ho va, des Welt alls Gott! wenn du
das Elend dei ner Magd an sie hest, und mein ge den kest, und dei ner Magd
nicht ver gis sest, und dei ner Magd Man nes-Sa men gibst; so will ich ihn
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Je ho va ge ben al le Ta ge sei nes Le bens; und kein Scher mes ser soll über
sein Haupt kom men.
12 Und es ge schah, da sie lan ge be te te vor Je ho va, so gab He li acht auf
ihren Mund.
13 Und Han na re de te in ihrem Her zen, nur ih re Lip pen be weg ten sich,
aber ih re Stim me hör te man nicht; und He li hielt sie für trun ken.
14 Und He li sprach zu ihr: Wie lan ge willst du trun ken seyn? thue dei nen
Wein wie der von dir!
15 Da ant wor te te Han na, und sprach: Nein, mein Herr! ich bin ein
schwer müthi ges Weib; ich ha be we der Wein, noch be rau schen des Ge -
tränk ge trun ken; son dern ich ha be mein Herz vor Je ho va aus ge gos sen.
16 Hal te nicht dei ne Magd für ei ne Nichts wür di ge; denn we gen der
Men ge mei nes Kum mers und mei nes Grames ha be ich bis jetzt ge re det.
17 Und es ant wor te te He li, und sprach: Ge he hin in Frie den, der Gott Is -
ra els wird dei ne Bit te ge wäh ren, um die du ihn ge be ten hast.
18 Und sie sprach: Mö ge dei ne Magd Gna de fin den in dei nen Au gen!
Und das Weib ging ihres We ges, und sie aß, und ihr Ge sicht war nicht
mehr (wie vor hin).
19 Und des Mor gens mach ten sie sich früh auf, und be te ten vor Je ho va,
und kehr ten zu rück, und ka men in ihr Haus nach Ra ma. Und El ka na er -
kann te Han na, sein Weib, und Je ho va ge dach te ih rer.
20 Und es ge schah im Lau fe des Jah res, da wur de Han na schwan ger, und
ge bar ei nen Sohn, und nann te sei nen Na men Sa mu el (d. i. von Gott er be -
ten), denn von Je ho va hab' ich ihn er be ten.
21 Und es ging der Mann El ka na hin auf mit sei nem gan zen Hau se, um
Je ho va sein jähr li ches Op fer zu brin gen, und sein Ge lüb de.
22 Han na aber ging nicht hin auf; denn sie sprach zu ihrem Man ne: Bis
der Kna be ent wöh net ist, dann will ich ihn hin brin gen, daß er er schei ne
vor Je ho va, und da blei be auf im mer.
23 Da sprach zu ihr El ka na, ihr Mann: Thue, was gut ist in dei nen Au -
gen; blei be, bis du ihn ent wöh net hast; aber Je ho va mö ge be stä ti gen sein
Wort! So blieb das Weib, und säu ge te ihren Sohn, bis sie ihn ent wöhn te.
24 Und nach dem sie ihn ent wöh net hat te, nahm sie ihn mit sich hin auf,
nebst drei Stie ren, und ei nem Epha Mehl, und ei nem Schlau che Wein;
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und brach te ihn in das Haus Je ho va's zu Si lo. Und der Kna be war noch
klein.
25 Und sie schlach te ten den Stier, und brach ten den Kna ben zu He li.
26 Und sie sprach: Ach, mein Herr! ich bin das Weib, das hier bei dir
stand, und zu Je ho va be te te.
27 Um die sen Kna ben be te te ich, und Je ho va hat mir mei ne Bit te ge wäh -
ret, um die ich ihn bat.
28 So will auch ich Je ho va ihn ge wäh ren für al le Ta ge, ihn, der von Je -
ho va ge wäh ret wor den. Und sie be te ten da selbst zu Je ho va.

1 Sa mu el - Ka pi tel 2
Lob ge sang der Han na bei Dar brin gung ihres Soh nes in das Haus Got tes
zu He li, dem Pries ter. Sünd haf tes Be tra gen der Söh ne He li's, Sa mu el ver -
rich tet den Dienst im Hau se des Herrn, und macht sich wohl ge fäl lig vor
Gott und den Men schen. He li wird an ge kün digt, daß, we gen der Sün den
sei ner Söh ne, sei nem Hau se das Pries ter thum ge nom men wer de.
1 Und Han na be te te, und sprach: Froh ist mein Herz durch Je ho va, hoch
ist mein Horn durch Je ho va, weit ist mein Mund über mei ne Fein de,
denn ich freue mich dei ner Hül fe.
2 Kei ner ist hei lig, wie Je ho va, ja, Kei ner au ßer dir, und kein Fels ist wie
un ser Gott.
3 Groß prah let nicht in stol zem Ue ber muth, noch ge he fre ches aus eu rem
Mun de; denn ein Gott des Wis sens ist Je ho va, ge wo gen wer den von ihm
die Tha ten.
4 Der Hel den Bo gen sind zer bro chen, und die Ge fal le nen um gür ten sich
mit Kraft!
5 Die Sat ten ver din gen sich um Brod, und die Hung ri gen, sie fei ern. Die
Kin der lo se, sie ge bie ret sie ben mal; und die vie le Kin der hat, wel ket hin!
6 Je ho va töd tet, und be le bet, er führt in's Tod ten reich hin ab, und führt
her auf.
7 Je ho va macht arm, und macht reich; er nied rigt, und er höht.
8 Er hebt aus dem Staub' em por den Schwa chen; und aus dem Koth' er -
hö het er den Dar ben den. Er set zet ne ben Fürs ten ihn, und den Sitz der
Eh re gibt er erb lich ih nen! Denn Je ho va ge hö ren die Ves ten der Er de; er
hat ge setzt auf sie die Welt!
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9 Die Schrit te sei ner Treu en be wah ret er; und die Frev ler kom men um in
Fins ter niß; denn nicht durch Stär ke siegt der Mensch.
10 Je ho va! zer bro chen wer den, die mit ihm ha dern, über ih nen don nert
er im Him mel. Je ho va rich tet der Er de Gren zen; er gibt Stär ke sei nem
Kö nig, und er hö het das Horn sei nes Ge salb ten.
11 Nun ging El ka na nach Ra ma in sein Haus, und der Kna be ward Die -
ner Je ho va's vor He li, dem Pries ter.
12 Und die Söh ne He li's wa ren Nichts wür di ge; sie woll ten nichts von Je -
ho va wis sen,
13 noch von dem Rech te der Pries ter ge gen das Volk. So oft Je mand ein
Schlacht op fer brach te, kam der Die ner des Pries ters, wann das Fleisch
koch te, mit ei ner drei za cki gen Ga bel in der Hand,
14 und stieß in den Kes sel, oder Topf, oder Ha fen, oder Tie gel; Al les,
was er mit der Ga bel her aus hob, nahm der Pries ter. So tha ten sie ganz Is -
ra el, das da hin nach Si lo kam.
15 So gar ehe sie das Fett an zün de ten, kam der Die ner des Pries ters, und
sprach zu dem Man ne, der op fer te: Gib Fleisch zum Bra ten für den
Pries ter! denn er will kein ge koch tes Fleisch von dir neh men, son dern ro -
hes.
16 Wenn der Mann zu ihm sag te: Man wir so gleich das Fett an zün den,
dann kannst du dir neh men, wor nach es dei ner See le ge lüs tet; so sprach
er zu ihm: Nein, jetzt sollst du mir ge ben, wo nicht, so neh me ich's mit
Ge walt.
17 Und die Sün de der Jüng lin ge war sehr groß vor Je ho va; weil die Män -
ner das Op fer Je ho va's ver ach te ten.
18 Und Sa mu el dien te vor Je ho va, der Kna be war um gür tet mit ei nem
lei nen en Ephod.
19 Und sei ne Mut ter mach te ihm ei nen klei nen Man tel, und brach te ihm
den sel ben hin auf von Jahr zu Jahr, wann sie mit ihrem Man ne hin auf -
ging, das jähr li che Op fer zu brin gen.
20 Und He li seg ne te El ka na und sein Weib, und sprach: Je ho va schen ke
dir Sa men von die sem Wei be für das Ge schenk, das sie Je ho va ge wäh ret
hat. Und so gin gen sie wie der nach ihrem Or te.
21 Und Je ho va such te die Han na heim, und sie wur de schwan ger, und
ge bar drei Söh ne und zwei Töch ter. Und der Kna be Sa mu el wur de groß
bei Je ho va.
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22 Und He li war sehr alt, und hör te Al les, was sei ne Söh ne ganz Is ra el
tha ten; auch daß sie die Wei ber be schlie fen, die an der Thü re des Ver -
samm lungs zel tes zum Diens te auf zo gen.
23 Und er sprach zu ih nen: War um han delt ihr so, daß ich ein bö ses Ge -
re de über euch hö re von dem gan zen Vol ke?
24 Nicht doch, mei ne Söh ne! denn nicht gut ist das Ge rücht, das ich hö -
re; ihr ver füh ret das Volk Je ho va's.
25 Wenn ein Mensch ge gen den an dern sich ver sün di get, so rich tet ihn
Gott; wenn aber ein Mensch ge gen Je ho va sich ver sün di get, wer kann für
den bit ten? Aber sie hör ten nicht auf die Stim me ihres Va ters; denn Je ho -
va hat te Lust, sie zu töd ten.
26 Und der Kna be Sa mu el wur de im mer grö ßer, und wohl ge fäl lig so -
wohl vor Gott, als vor den Men schen.
27 Und es kam ein Mann Got tes zu He li, und sprach zu ihm: So spricht
Je ho va: Ha be ich mich nicht dem Hau se dei nes Va ters geof fen ba ret, da
sie in Aegyp ten wa ren, im Hau se Pha rao's,
28 und ihn er wäh let aus al len Stäm men Is ra els mir zum Pries ter, um hin -
auf zu ge hen zu mei nem Al ta re, Räu cher werk an zu zün den, und das Ephod
vor mir zu tra gen; und dem Hau se dei nes Va ters al le Feu er-Op fer der
Söh ne Is ra els ge ge ben?
29 War um schlu get ihr aus, nach mei nem Schlacht op fer, und mei nem
Spei sop fer, wel ches ich ge bo ten ha be für die Woh nung? Und du eh rest
dei ne Söh ne mehr als mich, daß ihr euch mäs tet von den Erst lin gen al ler
Spei sop fer Is ra els mei nes Vol kes.
30 Dar um spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ich sprach: Dein Haus, und
das Haus dei nes Va ters, sol len vor mir wan deln ewig lich; nun aber
spricht Je ho va: Dieß sey fern von mir! denn die mich eh ren, will ich eh -
ren, und die mich ver ach ten, sol len zu Schan den wer den!
31 Sie he! es wer den Ta ge kom men, da wer de ich zer bre chen dei nen
Arm, und den Arm des Hau ses dei nes Va ters, so daß kein Ael tes ter in
dei nem Hau se seyn wird.
32 Du wirst ei nen Wi der sa cher in der Woh nung se hen, wäh rend er Is ra el
al les Gu te er wei set; und es soll nie mehr ein Ael tes ter in dei nem Hau se
seyn.
33 Zwar will ich dir nicht Al le aus rot ten von mei nem Al ta re, um dei ne
Au gen ver schmach ten zu las sen, und dei ne See le zu grä men; aber der
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gan ze An wachs dei nes Hau ses soll im Man nes al ter ster ben.
34 Und die ses sey dir das Zei chen, was über dei ne bei den Söh ne kom -
men wird, über Hoph ni und Pi ne has: An Ei nem Ta ge wer den sie bei de
ster ben.
35 Und ich will mir er we cken ei nen treu en Pries ter, der nach mei nem
Her zen, und nach mei ner See le han deln wird; und ihm will ich bau en ein
fes tes Haus; und er soll vor mei nem Ge salb ten wan deln al le zeit.
36 Und es wird ge sche hen, Je der, der üb rig ist von dei nem Hau se, wird
kom men, sich vor ihm zu beu gen um ein Stück Sil ber, oder um ein
Rund brod, und wird spre chen: Nimm mich doch zu ei nem der Pries ter-
Ge schäf te, da mit ich ei nen Bis sen Brod zu es sen ha be.

1 Sa mu el - Ka pi tel 3
Sa mu el er hält von Gott ei ne Of fen ba rung ge gen das Haus He li's, und
wird im gan zen Lan de als wah rer Pro phet an er kannt.
1 Und der Kna be Sa mu el die ne te Je ho va vor He li. Und das Wort Je ho -
va's war theu er in je nen Ta gen, und kein Ge sicht wur de geof fen ba ret.
2 Und es ge schah um die se Zeit, als He li an sei nem Plat ze lag; und sei ne
Au gen be gan nen blö de zu wer den, er konn te nicht se hen;
3 und die Lam pe Got tes noch nicht ver löscht war, und Sa mu el im Tem -
pel Je ho va's lag, wo die La de Got tes war;
4 da rief Je ho va Sa mu el. Und er sprach: Hier bin ich!
5 Und er lief zu He li, und sprach: Hier bin ich! du hast mich ja ge ru fen.
Da sprach er: Ich ha be nicht ge ru fen; le ge dich wie der!
6 Und Je ho va rief aber mal Sa mu el. Und Sa mu el stand auf, und ging zu
He li, und sprach: Hier bin ich, du hast mich ja ge ru fen. Und er sprach:
Ich ha be nicht ge ru fen, mein Sohn! le ge dich wie der!
7 Sa mu el kann te Je ho va noch nicht, und noch war ihm kein Wort Je ho -
va's geof fen ba ret.
8 Und Je ho va rief Sa mu el zum drit ten Ma le. Und er stand auf und ging
zu He li, und sprach: Hier bin ich! du hast mich ja ge ru fen. Da merk te
He li, daß Je ho va den Kna ben rief.
9 Und He li sprach zu Sa mu el: Geh, le ge dich, und wenn er dich ru fet, so
sprich: Re de, Herr! dein Knecht hö ret! Und Sa mu el ging, und leg te sich
an sei nen Platz.
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10 Und es kam Je ho va, und stell te sich hin, und rief wie die vo ri gen Ma -
le: Sa mu el, Sa mu el! Und Sa mu el sprach: Re de , dein Knecht hö ret!
11 Da sprach Je ho va zu Sa mu el: Sie he! ich thue et was in Is ra el, das Je -
dem, der davon hö ren wird, bei de Oh ren klin gen sol len.
12 An je nem Ta ge will ich über He li Al les kom men las sen, was ich über
sein Haus ge re det ha be, vom An fang bis zum En de.
13 Denn ich ha be ihm an ge kün di get, daß ich sein Haus auf im mer rich -
ten will, der Mis sethat we gen; weil er wuß te, wie schänd lich sich sei ne
Söh ne auf führ ten, und ih nen nicht weh re te.
14 Dar um schwö re ich dem Hau se He li's: Die Mis sethat des Hau ses He -
li's soll nicht ver söh net wer den, we der durch Schlacht op fer, noch durch
Spei sop fer, ewig lich.
15 Und Sa mu el blieb lie gen bis zum Mor gen; da öff ne te er die Thü ren
des Hau ses Je ho va's; und Sa mu el fürch te te sich, He li die se Er schei nung
an zu zei gen.
16 Und He li rief Sa mu el, und sprach: Sa mu el, mein Sohn! Und er
sprach: Hier bin ich!
17 Und er sprach: Was ist das, was er zu dir ge re det hat? Ver heh le es ja
nicht vor mir; so thue dir Gott, und aber mal so - wenn du Et was vor mir
ver heh lest, von Al lem, was er zu dir ge re det hat.
18 Da sag te ihm Sa mu el: Al les, und ver hehl te nichts vor ihm. Und er
sprach: Je ho va ist's, er thue, was gut ist in sei nen Au gen.
19 Und Sa mu el wur de groß, und Je ho va war mit ihm, und er ließ kei nes
von al len sei nen Wor ten zur Er de fal len.
20 Und es er kann te ganz Is ra el von Dan bis Beer-Sche ba, daß Sa mu el
ein wahr haf ter Pro phet Je ho va's war.
21 Und Je ho va er schien noch mehr zu Si lo; denn Je ho va hat te sich Sa -
mu el geof fen ba ret in Si lo durch das Wort Je ho va's.

1 Sa mu el - Ka pi tel 4
Die Is ra e li ten zie hen in Streit ge gen die Phi lis ter, und wer den ge schla -
gen. Sie ho len als dann die Bun des la de von Si lo, wer den aber wie der ge -
schla gen, die Bun des la de wird von den Phi lis tern ge nom men, und die
zwei Söh ne He li's wer den ge töd tet. Bei der Nach richt hier von fällt He li
vom Stuh le, und bricht sein Ge nick, und sei ne schwan ge re Schwie ger -
toch ter ge biert, und stirbt.
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1 Und das Wort Sa mu els ge schah an ganz Is ra el. Und Is ra el zog aus, den
Phi lis tern ent ge gen zum Strei te; und sie la ger ten sich bei Ebe ne ser, und
die Phi lis ter la ger ten sich bei Aphek.
2 Und die Phi lis ter stel le ten sich in Schlacht ord nung Is ra el ent ge gen, und
der Streit brei te te sich aus, und Is ra el wur de von den Phi lis tern ge schla -
gen; und sie er schlu gen in der Schlacht auf dem Fel de bei vier tau send
Mann.
3 Und das Volk kam in's La ger; da spra chen die Ael tes ten Is ra els: War -
um hat uns Je ho va heut ge schla gen vor den Phi lis tern? Las set uns von
Si lo die Bun des la de Je ho va's zu uns ho len, daß sie in uns re Mit te kom -
me, und uns aus der Hand uns rer Fein de ret te.
4 Al so schick te das Volk nach Si lo; und man hol te von da die Bun des la -
de Je ho va's, des Welt alls Got tes, der auf den Che ru bim thro net. Und die
bei den Söh ne He li's, Hoph ni und Pi ne has, wa ren da selbst bei der Bun -
des la de Got tes.
5 Und es ge schah, als die Bun des la de Je ho va's in's La ger kam, da er hob
ganz Is ra el ein gro ßes Freu den ge schrei, das die Er de beb te.
6 Und die Phi lis ter hör ten den Lärm des Freu den ge schrei es, und spra -
chen: Was ist das für ein Lärm die ses gro ßen Freu den ge schrei es im La -
ger der He brä er? Und sie er fuh ren, daß die La de Je ho va's in's La ger ge -
kom men sey.
7 Da fürch te ten sich die Phi lis ter; denn sie spra chen: Gott ist in's La ger
ge kom men. Und sie spra chen: We he uns! Wahr lich! so war es vor hin
nicht.
8 We he uns! Wer kann uns ret ten von der Hand die ser mäch ti gen Göt ter?
das sind die Göt ter, wel che die Aegyp ter schlu gen mit al ler lei Pla gen in
der Wüs te.
9 Seyd stark, und seyd Män ner, ihr Phi lis ter! daß ihr nicht den He brä ern
die nen müs set, wie sie euch ge die net ha ben; ja, seyd Män ner, und kämp -
fet!
10 Da strit ten die Phi lis ter; und Is ra el wur de ge schla gen, und sie flo hen,
Je der nach sei nem Zel te; und die Nie der la ge war sehr groß, und es fie len
von Is ra el drei ßig tau send Mann Fuß volk.
11 Und die La de Got tes wur de ge nom men, und die bei den Söh ne He li's,
Hoph ni und Pi ne has, ka men um.
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12 Da lief ein Ben ja mi ni ter aus der Schlacht, und kam noch den sel ben
Tag nach Si lo, und sei ne Klei der wa ren zer bis sen, und Staub war auf sei -
nem Haup te.
13 Als er an kam, sie he! da saß He li auf dem Stuh le am We ge, hin aus -
schau end; denn sein Herz war ängst lich we gen der La de Got tes. Und der
Mann kam, und ver kün de te es in der Stadt, und es schrie die gan ze Stadt.
14 Und He li hör te den Lärm des Ge schrei es, und sprach: Was ist das für
ein Lärm die ses Ge tüm mels? Und der Mann eil te, und kam, und ver kün -
dig te es He li.
15 Und He li war acht und neun zig Jah re alt, und sei ne Au gen wa ren
starr, und er konn te nicht se hen.
16 Und der Mann sprach zu He li: Ich bin ei ner, der aus der Schlacht ge -
kom men, und ich bin heu te aus der Schlacht ent flo hen. Und er sprach:
Wie steht es, mein Sohn?
17 Und der Bo te ant wor te te, und sprach: Ge flo hen ist Is ra el vor den Phi -
lis tern, und ei ne gro ße Nie der la ge ist ge sche hen un ter dem Vol ke; so gar
dei ne zwei Söh ne sind todt, Hoph ni und Pi ne has; und die La de Got tes ist
ge nom men.
18 Und es ge schah, als er der La de Got tes er wäh ne te, da fiel er vom
Stuh le rü ck lings an die Sei te des Tho res; und es brach sein Ge nick, und
er starb; denn der Mann war alt, und schwer. Und er hat te Is ra el ge rich tet
vier zig Jah re.
19 Und sei ne Schwie ger toch ter, das Weib Pi ne has, war schwan ger, und
woll te ge bä ren; als sie die Nach richt hör te, daß die La de Got tes ge nom -
men, und daß ihr Schwa ger und ihr Mann todt seyen, da krüm me te sie
sich, und ge bar; denn ih re We hen hat ten sie über fal len.
20 Und da sie ster ben woll te, spra chen die Wei ber, die um sie stan den:
Fürch te dich nicht, denn du hast ei nen Sohn ge bo ren! Aber sie gab kei ne
Ant wort, und nahm es nicht zu Her zen.
21 Und sie nann te den Kna ben Ika bod (d. i. Nicht eh re), und sprach: Weg
ist die Eh re von Is ra el! weil die La de Got tes ge nom men war, und we gen
ihres Schwa gers, und ihres Man nes.
22 Und sie sprach: Weg ist die Eh re von Is ra el! denn ge nom men ist die
La de Got tes.

1 Sa mu el - Ka pi tel 5
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Die Phi lis ter füh ren die Bun des la de nach As dod, und stel len sie in den
Tem pel Da g ons. Da gon stürzt zu Bo den und zer schmet tert; und die Ein -
woh ner von As dod wer den von ei ner schmerz li chen Krank heit be fal len.
Die Bun des la de wird als dann nach Gath, und von da nach Ekron ge -
bracht, und die Ein woh ner wer den von der sel ben Krank heit be fal len.
1 Und die Phi lis ter nah men die La de Got tes, und brach ten sie von Ebe -
ne ser nach As dod.
2 Und es nah men die Phi lis ter die La de Got tes, und brach ten sie in das
Haus Da g ons, und stell ten sie ne ben Da gon.
3 Und als die As do di ter des an dern Mor gens auf stan den, sie he! da lag
Da gon auf sei nem An ge sich te zur Er de vor der La de Je ho va's. Und sie
nah men Da gon und stell ten ihn wie der an sei nen Ort.
4 Und da sie am an dern Mor gen früh auf stan den, sie he! da lag Da gon auf
sei nem An ge sich te zur Er de vor der La de Je ho va's, und der Kopf Da g -
ons, und sei ne bei den Hän de la gen ab ge hau en auf der Schwel le, nur der
Fischrumpf war noch an ihm üb rig.
5 Dar um tre ten die Pries ter Da g ons, und Al le, die in das Haus Da g ons
ge hen, nicht auf die Schwel le Da g ons zu As dod, bis auf die sen Tag.
6 Und die Hand Je ho va's lag schwer auf den As do di tern, und er ver wüs -
te te sie, und schlug sie mit Beu len, As dod und sein Ge biet.
7 Da aber die Leu te von As dod sa hen, daß es so zu ging, spra chen sie:
Die La de des Got tes Is ra els soll nicht bei uns blei ben; denn hart liegt sei -
ne Hand auf uns, und auf Da gon, un serm Gott.
8 Und sie schick ten hin, und ver sam mel ten al le Fürs ten der Phi lis ter zu
sich, und spra chen: Was sol len wir thun mit der La de des Got tes Is ra els?
Und sie spra chen: Nach Gath brin ge man die La de des Got tes Is ra els. Al -
so brach te man die La de des Got tes Is ra els da hin.
9 Und es ge schah, nach dem sie die sel be hin ge bracht hat ten, so war die
Hand Je ho va's auf der Stadt mit ei ner sehr gro ßen Be stür zung; und er
schlug die Leu te der Stadt, vom Klei nen bis zum Gro ßen, und es bra chen
an ih nen Beu len her vor.
10 Da sand ten sie die La de Got tes nach Ekron. Und es ge schah, als die
La de Got tes nach Ekron kam; da schri en die Ekro ni ter und spra chen: Sie
ha ben die La de des Got tes Is ra els zu uns ge bracht, um uns und un ser
Volk zu töd ten.
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11 Und sie schick ten hin, und ver sam mel ten al le Fürs ten der Phi lis ter,
und spra chen: Schi cket die La de des Got tes Is ra els fort, daß sie zu rück -
kom me an ihren Ort, daß sie nicht uns und un ser Volk töd te! Denn es
war To des schre cken in der gan zen Stadt. Sehr schwer war die Hand Got -
tes da selbst.
12 Und die Leu te, wel che nicht star ben, wur den mit Beu len ge schla gen;
und das Ge schrei der Stadt stieg bis zum Him mel.

1 Sa mu el - Ka pi tel 6
Die Phi lis ter schi cken die Bun des la de, nach dem sie sie ben Mo na te bei
ih nen ge we sen, mit Ge schen ken in das Haus Is ra els zu rück, und sie wird
bei Beth sche mesch ab ge stellt. Die Beth sche mi ter ster ben in gro ßer Zahl,
weil sie die La de an ge se hen hat ten.
1 Und es war die La de Je ho va's im Lan de der Phi lis ter sie ben Mo na te.
2 Und es rie fen die Phi lis ter die Pries ter und die Wahr sa ger, und spra -
chen: Was sol len wir thun mit der La de Je ho va's? Thut uns zu wis sen,
wo mit wir sie an ihren Ort zu rück sen den sol len?
3 Und sie spra chen: wenn ihr die La de des Got tes Is ra els zu rück sen det,
so sen det sie nicht leer zu rück; son dern er stat tet ihm ein Schul dop fer,
dann wer det ihr ge hei let wer den, und er fah ren, war um sei ne Hand von
euch nicht ab läs set.
4 Und sie spra chen: Wel ches ist das Schul dop fer, das wir ihm er stat ten
sol len? Und sie spra chen: Nach der Zahl der Fürs ten der Phi lis ter, fünf
gol de ne Beu len, und fünf gol de ne Mäu se; denn ihr Al le, sammt eu ren
Fürs ten, ha bet Ei ne Pla ge.
5 Ma chet al so Ab bil dun gen von eu ren Beu len, und Ab bil dun gen von eu -
ren Mäu sen, die das Land ver hee ren, und ge bet dem Gott Is ra els die Eh -
re; viel leicht macht er sei ne Hand leicht auf euch, und auf eu rem Gott,
und auf eu rem Lan de.
6 Denn war um wol let ihr eu er Herz ver här ten, wie die Aegyp ter, und
Pha rao ihr Herz ver här te ten? Nicht wahr, als er ge gen sie Tha ten aus -
führ te, da ent lie ßen sie die sel ben, und sie gin gen?
7 So neh met jetzt und ma chet ei nen neu en Wa gen, und zwei säu gen de
Kü he, auf die noch kein Joch ge kom men ist, und span net die Kü he an
den Wa gen, und füh ret ih re Käl ber von ih nen weg nach Hau se.
8 Und neh met die La de Je ho va's, und set zet sie auf den Wa gen, und le get
die gol de nen Ge rä the, die ihr ihm als Schul dop fer er stat tet, in ein Käst -
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chen an ih re Sei te, und schi cket ihn fort, daß er ge he.
9 Und se het: Wenn er den Weg nach ihrem Ge bie te auf Beth sche mesch
zu ge het, so hat er uns die ses gro ße Ue bel gethan; wenn aber nicht, so er -
ken nen wir, daß nicht sei ne Hand uns ge schla gen hat, son dern ein Zu fall
uns be geg net ist.
10 Die Leu te mach ten es nun so. Sie nah men näm lich zwei säu gen de
Kü he, und spann ten sie an den Wa gen, und ih re Käl ber be hiel ten sie zu
Hau se.
11 Und sie setz ten die La de Je ho va's auf den Wa gen, sammt dem Käst -
chen mit den gol de nen Mäu sen, und den Ab bil dun gen ih rer Beu len.
12 Da nah men die Kü he den ge ra den Weg nach Beth sche mesch, gin gen
auf Ei ner Stra ße im mer fort, und brül le ten, und wi chen nicht we der zur
Rech ten noch zur Lin ken an; und die Fürs ten der Phi lis ter gin gen hin ter
ih nen her, bis an die Gren ze von Beth sche mesch.
13 Und die Beth sche mi ter schnit ten den Wei zen im Tha le, Und sie er ho -
ben ih re Au gen, und sa hen die La de, und freu e ten sich, sie zu se hen.
14 Und der Wa gen kam auf das Feld Jo sua's, des Beth sche mi ters, und
blieb da selbst ste hen. Und da selbst war ein gro ßer Stein, und sie spal te -
ten das Holz des Wa gens, und op fer ten die Kü he als Brand op fer Je ho va.
15 Und die Le vi ten nah men die La de Je ho va's her ab, und das Käst chen,
das da ne ben war, worin die gol de nen Ge rä the wa ren, und setz ten sie auf
den gro ßen Stein. Und die Leu te von Beth sche mesch brach ten Je ho va an
dem sel ben Ta ge Brand op fer, und op fer ten Schlacht op fer.
16 Und die fünf Fürs ten der Phi lis ter sa hen zu, und kehr ten den sel ben
Tag nach Ekron zu rück.
17 Und die ses sind die gol de nen Beu len, wel che die Phi lis ter Je ho va
zum Schul dop fer
er stat te ten: Für As dod ei ne, für Ga za ei ne, für As ka lon ei ne, für Gath ei -
ne, und für Ekron ei ne.
18 Und die gol de nen Mäu se wa ren nach der Zahl al ler Städ te der Phi lis -
ter un ter den fünf Fürs ten, von der fes ten Stadt bis zum Dor fe des fla -
chen Lan des, und bis zu dem gro ßen Abel (d. i. Trau er), wor auf sie die
La de Je ho va's stell ten, und wel cher bis auf die sen Tag auf dem Fel de Jo -
sua's, des Beth sche mi ters, ist.
19 Und er schlug die Leu te von Beth sche mesch, weil sie die La de Je ho -
va's an ge se hen hat ten; und er schlug un ter dem Vol ke fünf zig tau send
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und sie ben zig Mann. Und das Volk trau er te, daß der Herr auf das Volk
ei nen so gro ßen Schlag gethan hat te.
20 Und die Leu te von Beth sche mesch spra chen: Wer kann be ste hen vor
Je ho va, die sem hei li gen Gott? und zu wem soll sie von uns ge hen?
21 Und sie sand ten Bo ten zu den Ein woh nern von Kir jath-Jea rim, und
spra chen: Die Phi lis ter ha ben die La de Je ho va's zu rück ge bracht; kom met
her ab, und ho let sie zu euch hin auf!

1 Sa mu el - Ka pi tel 7
Die Bun des la de wird von Beth sche mesch nach Kir jath-Jea rim ge holt
und in das Haus Abina dabs ge stellt, wo sie zwan zig Jah re bleibt. Sa mu el
hält ei ne Volks ver samm lung in Miz pa, wäh rend wel cher die Phi lis ter
zum Strei te her an rü cken. Ein Don ner wet ter bringt sie aber in Ver wir -
rung, und sie wer den von den Is ra e li ten ge schla gen. Sa mu el ist le bens -
läng li cher Rich ter in Is ra el.
1 Da ka men die Leu te von Kir jath-Jea rim, und hol ten die La de Je ho va's
hin auf, und brach ten sie in das Haus Abina dabs auf dem Hü gel, und sei -
nen Sohn Ele a sar wei he ten sie, zu hü ten die La de Je ho va's.
2 Und es ge schah, von dem Ta ge an, da die La de zu Kir jath-Jea rim blieb,
ver flo ßen vie le Ta ge, und es wur den zwan zig Jah re; und das gan ze Haus
Is ra els klag te hin ter Je ho va.
3 Und Sa mu el re de te zum gan zen Hau se Is ra els, und sprach: Wenn ihr
mit gan zem Her zen zu Je ho va zu rück keh ren wol let; so ent fer net die
frem den Göt ter aus eu rer Mit te, und die Ast ha roth; und rich tet eu er Herz
zu Je ho va, und die net ihm al lein; dann wird er euch ret ten aus der Hand
der Phi lis ter.
4 Da ent fern ten die Söh ne Is ra els die Baa lim, und die Ast ha roth, und die -
ne ten Je ho va al lein.
5 Und Sa mu el sprach: Ver sam melt ganz Is ra el nach Miz pa, dann will ich
für euch zu Je ho va be ten.
6 Dar auf ver sam mel ten sie sich nach Miz pa, und schöpf ten Was ser, und
gos sen es vor Je ho va aus, und fas te ten an dem sel ben Ta ge, und spra chen
da selbst: Wir ha ben ge sün di get ge gen Je ho va. Und Sa mu el rich te te die
Söh ne Is ra els zu Miz pa.
7 Als nun die Phi lis ter hör ten, daß die Söh ne Is ra els sich nach Miz pa
ver sam melt hät ten, zo gen die Fürs ten der Phi lis ter wi der Is ra els aus. Und
als die ses die Söh ne Is ra els hör ten, fürch te ten sie sich vor den Phi lis tern;
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8 und es spra chen die Söh ne Is ra els zu Sa mu el: Schwei ge nicht vor ihm,
und schreie zu Je ho va, un serm Gott, daß er uns ret te aus der Hand der
Phi lis ter.
9 Da nahm Sa mu el ein Milchlamm, und op fer te es als gan zes Brand op fer
Je ho va, und Sa mu el schrie zu Je ho va für Is ra el, und Je ho va er hör te ihn.
10 Und es ge schah, wäh rend Sa mu el das Brand op fer brach te, rück ten die
Phi lis ter zum Streit wi der Is ra el. Da ließ Je ho va don nern mit gro ßem
Kra chen an dem sel ben Ta ge wi der die Phi lis ter, und brach te sie in Ver -
wir rung, und sie wur den ge schla gen vor Is ra el.
11 Und es zo gen die Män ner Is ra els aus von Miz pa, und ver folg ten die
Phi lis ter, und schlu gen sie bis un ter Beth kar.
12 Da nahm Sa mu el ei nen Stein, und setz te ihn zwi schen Miz pa und
zwi schen Schen, und nann te sei nen Na men Ebe ne ser (d. i. Stein der Hül -
fe), und sprach: Bis hie her hat uns Je ho va ge hol fen.
13 So wur den die Phi lis ter ge de müthi get, und sie ka men nicht wie der in
die Gren ze Is ra els. Und es war die Hand Je ho va's wi der die Phi lis ter, die
gan ze Zeit Sa mu els.
14 Es ka men auch die Städ te, wel che die Phi lis ter Is ra el ab ge nom men
hat ten, wie der an Is ra el, von Ekron bis nach Gath, und ihr Ge biet ret te te
Is ra el aus der Hand der Phi lis ter. Und es war Frie de zwi schen Is ra el und
zwi schen den Amo ri tern.
15 Und Sa mu el rich te te Is ra el al le Ta ge sei nes Le bens.
16 Und er ging von Jahr zu Jahr um her nach Be thel, und Gil gal, und
Miz pa, und rich te te Is ra el an al len die sen Or ten.
17 Dar auf kehr te er zu rück nach Ra ma; denn da selbst war sein Haus, und
da selbst rich te te er Is ra el, und da selbst bau e te er Je ho va ei nen Al tar.

1 Sa mu el - Ka pi tel 8
We gen der Un ge rech tig keit der Söh ne Sa mu els ver langt das Volk ei nen
Kö nig; Sa mu el er hält die Wei sung von Gott, dem Vol ke nach zu ge ben;
warnt zu vor noch das Volk, aber ver ge bens.
1 Und es ge schah, als Sa mu el alt wur de, da setz te er sei ne Söh ne zu
Rich tern über Is ra el.
2 Und der Na me sei nes erst ge bor nen Soh nes war Jo el, und der Na me sei -
nes zwei ten Abija; und sie rich te ten zu Beer-Sche ba.
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3 Aber sei ne Söh ne wan del ten nicht auf sei nen We gen, son dern sie neig -
ten nach dem Ge winn, und nah men Ge schen ke an, und beug ten das
Recht.
4 Da ver sam mel ten sich al le Ael tes ten Is ra els, und ka men zu Sa mu el
nach Ra ma,
5 und spra chen zu ihm: Sie he! du bist alt, und dei ne Söh ne wan deln nicht
auf dei nen We gen; set ze jetzt ei nen Kö nig über uns, der uns rich te, wie
es bei al len Völ kern ist.
6 Aber die se Re de war bö se in den Au gen Sa mu els, wie sie spra chen:
"Gib uns ei nen Kö nig, der uns rich te!" Und Sa mu el be te te zu Je ho va.
7 Und Je ho va sprach zu Sa mu el: Hö re auf die Stim me des Vol kes in Al -
lem, was sie zu dir sa gen; denn nicht dich ha ben sie ver wor fen, son dern
mich ha ben sie ver wor fen, daß ich nicht Kö nig über sie seyn soll.
8 Ge mäß ihren Hand lun gen, die sie gethan von dem Ta ge an, da ich sie
aus Aegyp ten führ te, bis auf die sen Tag, da sie mich ver lie ßen, und an -
dern Göt tern die ne ten, thun sie auch dir.
9 So hö re jetzt auf ih re Stim me; doch be zeu ge ih nen, und sa ge ih nen die
Wei se des Kö nigs, der über sie herr schen soll.
10 Da sprach Sa mu el al le Wor te Je ho va's zum Vol ke, das von ihm ei nen
Kö nig ver lang te.
11 Und er sprach: Die ses wird die Wei se des Kö nigs seyn, der über euch
herr schen soll: Eu re Söh ne wird er neh men, und wird sie auf sei nen Wa -
gen set zen, und zu sei nen Rei tern ma chen, und sie wer den vor sei nem
Wa gen her lau fen.
12 Und er wird sie set zen zu Obers ten über Tau send, und zu Obers ten
über Fünf zig, und sie wer den ackern sei nen Acker, und schnei den sei ne
Ern te, und ma chen sei ne Kriegs ge rä the, und sei ne Wa gen ge rä the.
13 Und eu re Töch ter wird er neh men zu Sal ben be rei te rin nen, und zu Kö -
chin nen, und zu Bä cke rin nen.
14 Und eu re bes ten Fel der, und Wein ber ge, und Oel gär ten wird er neh -
men, und sei nen Knech ten ge ben.
15 Und eu re Saat und eu re Wein ber ge wird er zehn ten; und es sei nen
Höf lin gen und sei nen Knech ten ge ben.
16 Und eu re Knech te, und eu re Mäg de, und eu re schöns ten Jüng lin ge,
und eu re Esel wird er neh men, und zu sei nem Ge schäf te ver wen den.
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17 Eu re Scha fe wird er zehn ten; und ihr selbst wer det sei ne Knech te
seyn.
18 Da wer det ihr schrei en an je nem Ta ge über eu ern Kö nig, den ihr euch
ge wäh let; aber Je ho va wird euch nicht ant wor ten an je nem Ta ge.
19 Aber das Volk wei ger te sich, zu hö ren auf die Stim me Sa mu els, und
sprach: Nein! son dern ein Kö nig soll über uns seyn.
20 Auch wir wol len seyn wie al le Völ ker; und un ser Kö nig soll uns rich -
ten, und vor uns aus zie hen, und un se re Krie ge füh ren.
21 Und Sa mu el hör te al le Wor te des Vol kes, und re de te sie vor den Oh -
ren Je ho va's.
22 Da sprach Je ho va zu Sa mu el: Hö re auf ih re Stim me, und gib ih nen ei -
nen Kö nig! Dar auf sprach Sa mu el zu den Män nern von Is ra el: Ge het, ein
je der in sei ne Stadt!

1 Sa mu el - Ka pi tel 9
Saul, der sei nes Va ters Ese lin nen sucht, wird auf Got tes Wink von Sa mu -
el zur Op fer mahl zeit ge la den, und zum Kö nig be stimmt.
1 Und es war ein Mann von Ben ja min, und sein Na me war Kis, ein Sohn
Abiels, des Soh nes Zer ors, des Soh nes Be cho raths, des Soh nes Aphiahs,
des Soh nes ei nes Ben ja mi ni ters, ein kräf ti ger Mann.
2 Der hat te ei nen Sohn, des sen Na me war Saul; jung und schön, und kei -
ner von den Söh nen Is ra els war schö ner als er; von sei nen Schul tern an
auf wärts war er hö her, als das gan ze Volk.
3 Und es ver irr ten sich die Ese lin nen des Kis, des Va ters Sauls, und Kis
sprach zu Saul, sei nem Soh ne: Nimm doch ei nen von den Kna ben mit
dir, und ma che dich auf, ge he, und su che die Ese lin nen!
4 Und er ging durch das Ge bir ge Eph raim, und ging durch das Land
Scha li scha, und fand sie nicht. Und sie gin gen durch das Land Schaa lim,
und sie wa ren nicht da; und er ging durch das Land Ben ja min, und sie
fan den sie nicht.
5 Sie ka men in das Land Zuph; da sprach Saul zu sei nem Kna ben, den er
bei sich hat te: Komm, wir wol len um keh ren, da mit nicht mein Va ter ab -
las se, von den Ese lin nen, und um uns in Sor gen kom me.
6 Und er sprach zu ihm: Sie he doch! ein Mann Got tes ist in die ser Stadt,
und der Mann ist ge ehrt; Al les, was er re det, trifft si cher ein. Jetzt laß
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uns da hin ge hen, viel leicht sagt er uns un sern Weg, den wir ge hen müs -
sen.
7 Da sprach Saul zu sei nem Kna ben: Sie he! wir wol len hin ge hen, aber
was brin gen wir dem Man ne? denn das Brod aus un sern Rei se sä cken ist
auf ge gan gen; und ein Ge schenk ha ben wir nicht, um es zu brin gen dem
Man ne Got tes; was ha ben wir bei uns?
8 Da ant wor te te der Kna be Sauls wie der, und sprach: Sie he! es fin det
sich in mei ner Hand ein Vier tel Se kel Sil bers, den will ich dem Man ne
Got tes ge ben, daß er uns un sern Weg zei ge.
9 (Vor Zei ten in Is ra el sprach Je mand so, wenn er ging, Gott zu fra gen:
Kom met las set uns zum Se her ge hen! Denn was man jetzt Pro phet nennt,
nann te man vor Zei ten Se her.)
10 Da sprach Saul zu sei nem Kna ben: Dei ne Re de ist gut; komm, laß uns
hin ge hen! Sie gin gen al so zu der Stadt, wo der Mann Got tes war.
11 Sie gin gen die An hö he der Stadt hin auf, und tra fen Mäd chen, die her -
aus gin gen, um Was ser zu schöp fen, und spra chen zu ih nen: Ist hier der
Se her?
12 Und sie ant wor te ten ih nen, und spra chen: Sie he! er ist vor dir; ei le
jetzt! denn heu te ist er in die Stadt ge kom men, weil das Volk heu te ein
Op fer auf der Hö he hat.
13 So wie ihr in die Stadt hin ein ge het, wer det ihr ihn fin den, ehe er auf
die Hö he zum Es sen ge het; denn das Volk is set nicht, bis er kommt; denn
er seg net das Op fer, und dann es sen die Ge la de nen. Jetzt ge het hin auf,
denn heu te kön net ihr ihn fin den.
14 Sie gin gen al so hin auf in die Stadt. Als sie mit ten in die Stadt ka men,
sie he! da kam Sa mu el her aus, ih nen ent ge gen, um auf die Hö he zu ge hen.
15 Und Je ho va hat te dem Oh re Sa mu els ei nen Tag vor her, ehe Saul kam,
geof fen ba ret und ge sagt:
16 Mor gen um die se Zeit sen de ich zu dir ei nen Mann aus dem Lan de
Ben ja min, den sal be zum Fürs ten über mein Volk Is ra el; und er soll mein
Volk ret ten aus der Hand der Phi lis ter! Denn ich ha be mein Volk an ge se -
hen, und sein Ge schrei ist zu mir ge kom men.
17 Da nun Sa mu el den Saul sah, sprach Je ho va zu ihm: Sie he! das ist der
Mann, von dem ich zu dir ge spro chen ha be, der soll herr schen über mein
Volk.
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18 Und Saul trat zu Sa mu el un ter dem Tho re, und sprach: Sa ge mir doch,
wo das Haus des Se hers ist!
19 Da ant wor te te Sa mu el dem Saul, und sprach: Ich bin der Se her; ge he
vor mir her auf die Hö he, und ihr sol let heu te mit mir es sen; mor gen will
ich dich ent las sen, und al les, was du auf dei nem Her zen hast, dir sa gen.
20 Und was die Ese lin nen be trifft, die dir heu te vor drei Ta gen ver lo ren
gin gen, so küm me re dich nicht um sie; denn sie sind ge fun den. Und wem
wird all das Bes te Is ra els seyn, nicht dir, und dem gan zen Hau se dei nes
Va ters?
21 Und Saul ant wor te te und sprach: Bin ich nicht ein Ben ja mi ni ter vom
kleins ten der Stäm me Is ra els? und mein Ge schlecht ist das ge rings te un -
ter al len Ge schlech tern des Stam mes Ben ja min? War um doch sprichst du
zu mir die ses Wort?
22 Dar auf nahm Sa mu el den Saul und sei nen Kna ben, und führ te sie in
den Spei se saal, und gab ih nen den Platz zu oberst un ter den Ge la de nen;
und ih rer wa ren ge gen drei ßig Mann.
23 Und Sa mu el sprach zum Ko che: Gib her den Theil, den ich dir gab,
wo bei ich zu dir sprach: He be ihn auf!
24 Und der Koch brach te das Schul ter stück, und was dar über war. Und
er setz te es Saul vor und sprach: Sie he! das ist noch üb rig; le ge es vor
dich hin, und iß; denn auf die se Zeit ist es für dich auf be wah ret, da ich
sprach: das Volk ha be ich ein ge la den. Saul spei se te al so an je nem Ta ge
mit Sa mu el.
25 Dar auf gin gen sie von der Hö he her ab in die Stadt, und er re de te mit
Saul auf dem Da che.
26 Und sie stan den früh auf, und es ge schah, wie die Mor gen rö the her -
auf kam, da rief Sa mu el dem Saul auf dem Da che, und sprach: Steh auf,
ich will dich ge lei ten. Und Saul stand auf, und sie gin gen bei de, er und
Sa mu el, hin aus.
27 Als sie an das En de der Stadt hin ab ge kom men wa ren, sprach Sa mu el
zu Saul: Sa ge zu dem Kna ben, daß er uns vor aus ge he, und er ging vor -
aus; du aber blei be ste hen, ich will dich hö ren las sen das Wort Got tes.

1 Sa mu el - Ka pi tel 10
Saul wird von Sa mu el zum Kö nig ge salbt, durch's Loos ge trof fen, und
dem Vol ke als Kö nig vor ge stellt, aber von ei ni gen ver ach tet.
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1 Da nahm Sa mu el ei ne Oel fla sche, und goß sie auf sein Haupt, und küs -
se te ihn und sprach: Sie he! ge sal bet hat dich Je ho va über sein Er be zum
Fürs ten!
2 Wenn du jetzt von mir ge hest, so wirst du zwei Män ner antref fen beim
Gra be Ra hels, an der Gren ze von Ben ja min in Zel zah, die wer den zu dir
sa gen: Die Ese lin nen sind ge fun den, die du zu su chen aus gin gest; und
sie he! dein Va ter hat die Ese lin nen au ßer Acht ge las sen, und ist um euch
be küm mert und spricht: Was soll ich thun mei nes Soh nes we gen?
3 Und ge hest du von da wei ter, und kom mets du zu der Te re bin the Tha -
bor; so wer den dich da selbst drei Män ner antref fen, die zu Gott nach Be -
thel hin auf ge hen. Ei ner trägt drei Böck chen, und ei ner trägt drei Rund -
bro de, und ei ner trägt ei nen Schlauch Wein.
4 Sie wer den dich nach dem Wohl be fin den fra gen, und dir zwei Bro de
ge ben, die nimm von ih rer Hand!
5 Nach her wirst du an den Hü gel Got tes kom men, wo die Grenz wa chen
der Phi lis ter sind. Und es wird ge sche hen, wann du dort hin ein ge hest in
die Stadt, wirst du ei nem Chor Pro phe ten be geg nen, die von der Hö he
her ab kom men, und vor ih nen her Cithern, und Pau ken, und Flö ten, und
Har fen; und sie wer den be geis ter te Lie der sin gen.
6 Dann wird der Geist Got tes über dich kom men, und du wirst mit ih nen
be geis ter te Lie der sin gen, und wirst in ei nen an dern Mann ver wan delt
wer den.
7 Wenn nun die se Zei chen dir zu tref fen wer den, so un ter nimm, was dir
vor die Hand kommt; denn Gott ist mit dir.
8 Und ge he vor mir hin ab nach Gil gal, und sie he! ich wer de zu dir hin ab -
kom men um Brand- und Dank op fer zu op fern. Sie ben Ta ge war te, bis
ich zu dir kom me, dann wer de ich dir ver kün den, was du zu thun hast.
9 Und es ge schah, als er sei nen Rü cken wand te, um von Sa mu el zu ge -
hen, da ver wan del te ihm Gott sein Herz in ein an de res; und al le je ne Zei -
chen tra fen zu an dem sel ben Ta ge.
10 Als sie dort hin an den Hü gel ka men, sie he! da be geg ne te ihm ein
Chor Pro phe ten; und der Geist Got tes kam über ihn, und er sang mit ten
un ter ih nen be geis ter te Lie der.
11 Und es ge schah, als ihn die, wel che ihn zu vor ge kannt hat ten, sa hen,
wie er un ter den Pro phe ten be geis ter te Lie der sang, da sprach das Volk



573

Ei ner zum An dern: Was ist dem Soh ne Kis? Ist auch Saul un ter den Pro -
phe ten?
12 Und ein Mann von dort hob an, und sprach: Wer ist ihr Va ter? Da her
wur de es zum Sprich wort: "Ist auch Saul un ter den Pro phe ten?"
13 Da er nun die be geis ter ten Lie der aus ge sun gen hat te, ging er auf die
Hö he.
14 Und es sprach der Oheim Sauls zu ihm, und zu sei nem Knech te: Wo
seyd ihr hin ge gan gen? Und er sprach: Die Ese lin nen su chen; und da wir
sa hen, daß sie nicht da wa ren, gin gen wir zu Sa mu el.
15 Da sprach der Oheim Sauls: Er zäh le mir doch, was sag te euch Sa mu -
el?
16 Und Saul sprach zu sei nem Oheim: Er hat uns ge sagt, daß die Ese lin -
nen ge fun den seyen. Aber das, was Sa mu el von der Kö nigs wür de ge re -
det hat te, sag te er ihm nicht.
17 Nun be rief Sa mu el das Volk zu Je ho va nach Miz pa,
18 und sprach zu den Söh nen Is ra els: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els:
Ich ha be Is ra el aus Aegyp ten her auf ge führt, und euch be frei et aus der
Hand Aegyp tens, und aus der Hand al ler Kö nig rei che, die euch be drück -
ten;
19 ihr aber ver wer fet heu te eu ren Gott, der euch ge ret tet hat aus al lem
eu ren Un glück, und aus eu ren Bedräng nis sen, und spre chet zu ihm: "Set -
ze ei nen Kö nig über uns!" Stel let euch al so vor Je ho va, nach eu ren Stäm -
men, und nach eu ren Ge schlech tern!
20 Und Sa mu el ließ al le Stäm me Is ra els vor tre ten; und es traf den
Stamm Ben ja min;
21 dann ließ er den Stamm Ben ja min vor tre ten nach sei nen Ge schlech -
tern; und es traf das Ge schlecht Ma tri's, und es traf Saul, den Sohn des
Kis. Und sie such ten ihn, aber er fand sich nicht.
22 Da frag ten sie fer ner Je ho va: Kommt der Mann noch hie her? Und Je -
ho va sprach: Sie he! er ist ver steckt hin ter dem Ge pä cke.
23 Da lie fen sie hin, und hol ten ihn von dort. Und er stell te sich un ter das
Volk, und war hö her als das gan ze Volk von sei nen Schul tern an auf -
wärts.
24 Dar auf sprach Sa mu el zum gan zen Vol ke: Se het ihr den, wel chen Je -
ho va er wäh let hat? Kei ner ist wie er im gan zen Vol ke. Da schrie das gan -
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ze Volk, und sprach: Es le be der Kö nig!
25 Und Sa mu el ver kün de te dem Vol ke das Recht des Kö nigt hums, und
schrieb es in ein Buch, und leg te es vor Je ho va. Hier auf ent ließ Sa mu el
das gan ze Volk, Je den in sein Haus.
26 Und auch Saul ging in sein Haus nach Gi bea, und es ging mit ihm ein
Hau fen Leu te, de ren Herz Gott ge rührt hat te.
27 Aber Nichts wür di ge spra chen: Was kann uns die ser hel fen? und ver -
ach te ten ihn, und brach ten ihm kein Ge schenk. Aber er that, als merk te
er es nicht.

1 Sa mu el - Ka pi tel 11
Saul be siegt die Am mo ni ter, und wird als Kö nig be stä ti get.
1 Und Nahasch, der Am mo ni ter, zog her auf, und be la ger te Ja besch Gi -
lead. Und al le Män ner von Ja besch spra chen zu Nahasch: Schlie ße mit
uns ei nen Bund, und wir wol len dir die nen.
2 Da sprach zu ih nen Nahasch, der Am mo ni ter: Auf das hin will ich mit
euch ei nen Bund schlie ßen, daß ich euch Al len das rech te Au ge aus ste -
che, und die se Schan de auf ganz Is ra el le ge.
3 Da spra chen zu ihm die Ael tes ten von Ja besch: Laß uns sie ben Ta ge
Frist, daß wir Bo ten sen den in's gan ze Ge biet Is ra els; und wenn uns Nie -
mand ret tet, so wol len wir zu dir hin aus zie hen.
4 Und die Bo ten ka men nach Gi bea-Saul, und re de ten zu den Oh ren des
Vol kes; da er hob das gan ze Volk sei ne Stim me und wein te.
5 Und sie he! Saul kam hin ter den Rin dern her vom Fel de. Und Saul
sprach: Was ist dem Vol ke , daß sie wei nen? und sie er zähl ten ihm die
Wor te der Män ner von Ja besch.
6 Da kam der Geist Got tes über Saul, als er die se Wor te hör te, und sein
Zorn ent brann te sehr.
7 Und er nahm ein Joch Rin der, und zer schnitt sie in Stü cke, und sand te
sie in's gan ze Ge biet Is ra els durch Bo ten, und ließ sa gen: Wer nicht aus -
zie het hin ter Saul und hin ter Sa mu el, des sen Rin dern soll es eben so ge -
hen. Da fiel ein Schre cken Je ho va's auf das Volk, und sie zo gen aus wie
Ein Mann.
8 Und er mus ter te sie zu Be sek; und es wa ren die Söh ne Is ra els drei mal
hun dert tau send, und der Män ner von Ju da drei ßig tau send.
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9 Und sie spra chen zu den Bo ten, die ge kom men wa ren: Sa get zu den
Män nern von Ja besch Gi bead al so: Mor gen sol let ihr Ret tung ha ben,
wann die Son ne heiß wird. Und die Bo ten ka men, und ver kün dig ten es
den Män nern von Ja besch; und sie freu e ten sich.
10 Nun spra chen die Män ner von Ja besch: Mor gen wol len wir zu euch
hin aus zie hen, da thut mit uns ganz wie es gut ist in eu ren Au gen.
11 Und es ge schah am fol gen den Ta ge, da theil te Saul das Volk in drei
Hau fen, und sie ka men mit ten in das La ger in der Mor gen wa che, und sie
schlu gen Am mon bis der Tag heiß wur de; und die noch üb rig blie ben
wur den zer streu et, und es blie ben von ih nen nicht zwei bei sam men üb -
rig.
12 Nun sprach das Volk zu Sa mu el: Wer ist's der sprach: Soll Saul über
uns herr schen? Ge bet die se Leu te her aus, daß wir sie töd ten!
13 Da sprach Saul: Es soll Nie mand ge töd tet wer den an die sem Ta ge;
denn heu te hat Je ho va an Is ra el Heil ge übt.
14 Dar auf sprach Sa mu el zum Vol ke: Wohl an! las set uns nach Gil gal zie -
hen, und da selbst das Kö nigt hum er neu ern.
15 Da zog das gan ze Volk nach Gil gal, und mach te da selbst Saul zum
Kö ni ge vor Je ho va zu Gil gal, und brach te da selbst Dank op fer vor Je ho -
va. Und Saul und al le Män ner Is ra els freu e ten sich da selbst sehr.

1 Sa mu el - Ka pi tel 12
Sa mu el legt sein Rich ter amt fei er lich nie der, und er mah net das Volk zur
Treue ge gen Je ho va.
1 Und Sa mu el sprach zu ganz Is ra el: Sie he! ich ha be auf eu re Stim me
ge hö ret in Al lem, was ihr zu mir sag tet, und ei nen Kö nig über euch ge -
set zet.
2 Und nun sie he! der Kö nig zie het vor euch her; und ich bin alt, und ha -
be grau es Haar; und mei ne Söh ne, sie he! sie sind un ter euch; auch ich
bin vor euch her ge zo gen von mei ner Ju gend an bis auf die sen Tag.
3 Hier bin ich, zeu get wi der mich vor Je ho va und vor sei nem Ge salb ten:
Wes sen Och sen ha be ich ge nom men, und wes sen Esel ha be ich ge nom -
men? Wem ha be ich Un recht, wem Ge walt gethan? Aus wes sen Hand
ha be ich Ge schen ke ge nom men, und da durch mei ne Au gen ge blen det?
Ich will's euch wie der ge ben.
4 Und sie spra chen: Du hast uns kein Un recht, und kei ne Ge walt gethan,
und hast aus Kei nes Hand et was ge nom men.
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5 Und er sprach zu ih nen: Zeu ge sey Je ho va wi der euch, und Zeu ge sein
Ge salb ter an die sem Ta ge, daß ihr nichts in mei ner Hand ge fun den ha -
bet! Und sie spra chen: Sie seyen Zeu gen!
6 Und Sa mu el sprach zum Vol ke: Je ho va ist's, der Mo se und Aa ron ein -
ge set zet, und der eu re Vä ter aus dem Lan de Aegyp ten ge füh ret hat.
7 So tre tet nun her, daß ich mit euch rech te vor Je ho va über al le Wohl -
tha ten Je ho va's, die er euch, und eu ren Vä tern er zei get hat.
8 Als Ja kob nach Aegyp ten kam, und eu re Vä ter zu Je ho va schri en; da
sand te Je ho va Mo se und Aa ron, daß sie eu re Vä ter aus Aegyp ten führ -
ten, und sie woh nen lie ßen an die sem Or te.
9 Und sie ver ga ßen Je ho va's , ihres Got tes, dar um ver kauf te er sie in die
Hand Si se ra's, des Heer füh rers Ha zors, und in die Hand der Phi lis ter, und
in die Hand des Kö nigs von Mo ab, die wi der sie strit ten.
10 Und sie schri en zu Je ho va, und spra chen: Wir ha ben ge sün di get, daß
wir Je ho va ver las sen, und den Baa lim und den Ast ha roth ge die net ha ben;
und nun ret te uns aus der Hand un se rer Fein de, und wir wol len dir die -
nen.
11 Da sand te Je ho va Je rub baal, und Bedan, und Je ph ta, und Sa mu el, und
ret te te euch aus der Hand eu rer Fein de im Um krei se, und ihr wohn tet si -
cher.
12 Da ihr aber sa het, daß Nahasch, der Kö nig der Söh ne Am mons, wi der
euch aus zog, spra chet ihr zu mir: Nein! ein Kö nig soll über uns herr -
schen, da doch Je ho va, eu er Gott, eu er Kö nig war.
13 Und nun, sie he! hier ist der Kö nig, den ihr er wählt, den ihr ver langt
ha bet; und sie he! Je ho va hat euch ei nen Kö nig ge ge ben.
14 Wenn ihr Je ho va fürch tet und ihm die net, und auf sei ne Stim me hö ret,
und ge gen des Aus s pruch Je ho va's nicht wi der spens tig seyd; so wer det
so wohl ihr, als der Kö nig, der über euch herr schet, Je ho va, eu rem Gott,
fol gen.
15 Wenn ihr aber nicht hö ret auf die Stim me Je ho va's, und ge gen den
Aus s pruch Je ho va's wi der spens tig seyd; so wird die Hand Je ho va's wi der
euch, und wi der eu re Vä ter seyn.
16 Aber stel let euch nun her, und se het die gro ße Sa che, die Je ho va vor
eu ren Au gen thun wird.
17 Ist jetzt nicht die Wei zen-Ern te? Ich will zu Je ho va ru fen, so wird er
don nern und reg nen las sen. Dann er ken net, und se het, daß eu er Ue bel,
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wel ches ihr gethan ha bet, groß ist in den Au gen Je ho va's, euch ei nen Kö -
nig zu ver lan gen.
18 Und Sa mu el rief zu Je ho va, und Je ho va ließ don nern und reg nen an
je nem Ta ge. Und das gan ze Volk fürch te te sich sehr vor Je ho va, und vor
Sa mu el.
19 Und das gan ze Volk sprach zu Sa mu el: Be te für dei ne Knech te zu Je -
ho va, dei nem Gott, daß wir nicht ster ben; denn wir ha ben zu al len un sern
Sün den noch das Bö se hin zu ge fügt, uns ei nen Kö nig zu ver lan gen.
20 Dar auf sprach Sa mu el zu dem Vol ke: Fürch tet euch nicht! ihr ha bet
al les die ses Bö se gethan; doch wei chet nur nicht von Je ho va, und die net
Je ho va mit eu rem gan zen Her zen!
21 Ja, wei chet nicht! denn den Nich ti gen wür det ihr nach ge hen, die nicht
hel fen, und nicht ret ten kön nen, weil sie nich tig sind.
22 Denn Je ho va wird sein Volk nicht ver las sen, um sei nes gro ßen Na -
mens Wil len; denn es hat Je ho va ge fal len, euch zu sei nem Vol ke zu ma -
chen.
23 Auch von mir sey es fer ne, wi der Je ho va zu sün di gen, daß ich ab las -
sen soll te, für euch zu be ten; und ich will euch leh ren den gu ten, und den
rech ten Weg.
24 Aber fürch tet Je ho va, und die net ihm treu mit eu rem gan zen Her zen;
denn ihr ha bet ge se hen, was er an euch Gro ßes gethan hat.
25 Wer det ihr aber Bö ses thun, so wer det ihr so wohl, als eu er Kö nig, zu
Grun de ge hen.

1 Sa mu el - Ka pi tel 13
Saul bil det sich ein aus er le se nes Heer. Jo na than schlägt die Grenz wa che
der Phi lis ter. Die Phi lis ter rüs ten sich zum Krie ge, und Saul ver sam melt
sein Volk zu Gil gal. Ein gro ßes Heer von Phi lis tern kommt her an, und
Vie le von dem Hee re Sauls lau fen davon. Er op fer te da her eher, als Sa -
mu el kam, und es wur de ihm da für der Ver lust der Kö nigs wür de an ge -
droht. den Is ra e li ten fehlt es auch an Waf fen.
1 Ein Jahr lang war Saul im Kö nigt hum, und zwei Jah re hat te er ge herr -
schet über Is ra el;
2 da er wähl te sich Saul drei tau send Mann aus Is ra el; und zwei tau send
wa ren bei Saul zu Mich masch, und auf dem Ge bir ge Be thel; und tau send
wa ren bei Jo na than zu Gi bea Ben ja min; und das üb ri ge Volk ließ er ge -
hen, Je den zu sei nem Zel te.
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3 Und Jo na than schlug die Grenz wa che der Phi lis ter, die zu Gi bea war;
und die Phi lis ter hör ten es, und Saul ließ in die Po sau ne sto ßen im gan -
zen Lan de, und sprach: Hö ren sol len es die He brä er!
4 Und ganz Is ra el hör te, wie man sprach: "Saul hat die Grenz wa che der
Phi lis ter ge schla gen; und Is ra el ist in üb lem Ge ru che bei den Phi lis tern."
Und das Volk wur de zu sam men ge ru fen zu Saul nach Gil gal.
5 Und die Phi lis ter ver sam mel ten sich, um zu strei ten ge gen Is ra el, drei -
ßig tau send Wa gen, und sechs tau send Rei ter, und Volk, wie Sand am
Ufer des Mee res an Men ge; und sie rück ten aus, und la ger ten sich bei
Mich masch, öst lich von Be tha ven.
6 Und die Män ner von Is ra el sa hen, daß sie in Not wa ren, denn das Volk
war ge drängt; und das Volk ver steck te sich in Höh len, und in Dorn ge bü -
schen, und in Fel sen, und in Thür men, und in Gru ben.
7 Und die He brä er gin gen über den Jor dan in's Land Gad und Gi lead;
und Saul war noch zu Gil gal, und zit ternd folg te ihm das gan ze Volk.
8 Und er war te te sie ben Ta ge, bis zur Zeit, wel che Sa mu el be stimmt hat -
te. Aber Sa mu el kam nicht nach Gil gal; und das Volk zer streu e te sich
von ihm.
9 Da sprach Saul: Brin get mir die Brand- und Dank op fer her! Und er op -
fer te die Brand op fer.
10 Und es ge schah, als er die sämmt li chen Brand op fer ge op fert hat te,
sie he! da kam Sa mu el; und Saul ging ihm ent ge gen, um ihn zu grü ßen.
11 Und Sa mu el sprach. Was hast du gethan? Und Saul sprach: da ich sah,
daß das Volk sich von mir zer streu e te, und du am be stimm ten Ta ge nicht
ka mest, und die Phi lis ter sich bei Mich masch ver sam mel ten,
12 da sprach ich: Jetzt wer den die Phi lis ter ge gen mich her ab kom men
nach Gil gal, und ich ha be Je ho va noch nicht an ge fle het; dar um wag te ich
es, und op fer te das Brand op fer.
13 Da sprach Sa mu el zu Saul: Du hast thö richt ge han delt, du hast das
Ge bot Je ho va's, dei nes Got tes, das er dir ge ge ben, nicht be fol get. Denn
jetzt hät te Je ho va dei ne Herr schaft über Is ra el be fes ti get ewig lich.
14 Aber nun wird dei ne Herr schaft nicht be ste hen. Je ho va hat sich ei nen
Mann aus ge sucht nach sei nem Her zen, und ihn ge ord net zum Fürs ten
über sein Volk; weil du nicht beo b ach tet hast, was dir Je ho va ge bo ten.
15 Und Sa mu el mach te sich auf, und ging von Gil gal hin auf nach Gi bea
Ben ja min; und Saul mus ter te das Volk, das sich noch bei ihm fand, bei
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sechs hun dert Mann.
16 Und Saul, und Jo na than, sein Sohn, und das Volk, das sich noch bei
ih nen fand, la gen zu Gi bea Ben ja min; und die Phi lis ter hat ten ihr La ger
zu Mich masch.
17 Und es zo gen die Ver hee rer aus, von dem La ger der Phi lis ter, drei
Hau fen. Ein Hau fe wand te sich gen Ophra, in's Land Schu al;
18 und ein Hau fe wand te sich ge gen Beth ho ron, und ein Hau fe wand te
sich ge gen die Gren ze, die ge gen das Thal Ze boim hin sie het, nach der
Wüs te zu.
19 Und kein Schmied war zu fin den im gan zen Lan de Is ra els; denn die
Phi lis ter spra chen: Daß sich nicht die He brä er Schwer ter, oder Spie ße
ma chen.
20 Und es ging ganz Is ra el zu den Phi lis tern hin ab, wann Je mand sei ne
Pflug schar, oder sei ne Haue, oder sein Beil, oder sei nen Spa den woll te
schär fen las sen,
21 wann ih re Schnei den stumpf wa ren an den Spa den, oder Hau en, oder
Ga beln, oder Bei len, und um die Spit zen zu rich ten.
22 Und es ge schah am Ta ge des Strei tes, da fand sich kein Schwert und
kein Spieß in der Hand des gan zen Vol kes, das bei Saul, und bei Jo na -
than war; aber bei Saul, und bei Jo na than, sei nem Soh ne, fan den sie sich.
23 Und die Vor hut der Phi lis ter zog aus an den Paß bei Mich masch.

1 Sa mu el - Ka pi tel 14
Durch Jo na thans Hel den muth wer den die Phi lis ter ge schla gen; durch
Sauls un be dach ten Schwur kommt Jo na than in Ge fahr, das Le ben zu ver -
lie ren, wird aber vom Vol ke be freit. Sauls Krie ge; sei ne Söh ne und Töch -
ter; sein Weib; sein Feld herr.
1 Und es ge schah ei nes Ta ges, da sprach Jo na than, der Sohn Sauls, zu
sei nem Waf fen trä ger: Wohl an! laß uns ge gen die Vor hut der Phi lis ter, die
jen seits dort ste het, hin über ge hen; aber sei nem Va ter sag te er es nicht.
2 Und Saul saß am En de von Gi bea, un ter dem Gra nat bau me, der zu Mi -
gron war, und das Volk, wel ches bei ihm war, un ge fähr sechs hun dert
Mann.
3 (Und Ahia, der Sohn Ahi tobs, des Bru ders Ika bo ds, des Soh nes des Pi -
ne has, des Soh nes He li's, des Pries ters Je ho va's zu Si lo, trug das Ephod.)
Und das Volk wuß te nicht , daß Jo na than weg ge gan gen war.
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4 Es war aber zwi schen dem Pas se, durch wel chen Jo na than ge gen die
Vor hut der Phi lis ter hin über zu ge hen such te, ei ne Fels klip pe dies seits,
und ei ne Fels klip pe jen seits; der Na me der Ei nen war Bo zez, und der
Na me der An dern Se neh.
5 Die ei ne Klip pe er hob sich steil ge gen Nor den, Mich masch ge gen über,
und die an de re ge gen Sü den, Gi bea ge gen über.
6 Und Jo na than sprach zu sei nem Waf fen trä ger: Wohl an! laß uns hin -
über ge hen ge gen die Vor hut die ser Un be schnit te nen! Viel leicht wird's Je -
ho va uns ge lin gen las sen; denn Je ho va hin dert nichts, durch Vie le oder
durch We ni ge zu ret ten.
7 Und sein Waf fen trä ger sprach zu ihm: Thue Al les, was nach dei nem
Her zen ist, ge he hin, sie he! ich bin mit dir, wo hin dein Herz will.
8 Da sprach Jo na than: Sie he! wir ge hen hin über ge gen die Män ner, und
wol len uns ih nen zei gen.
9 Wenn sie zu uns spre chen: Hal tet, bis wir zu euch hin kom men! so wol -
len wir auf der Stel le ste hen blei ben, und nicht zu ih nen hin auf ge hen.
10 Wenn sie aber so spre chen: Kom met her auf zu uns! so wol len wir hin -
auf ge hen, denn Je ho va hat sie in un se re Hand ge ge ben. Und dieß soll uns
das Zei chen seyn.
11 Al so zeig ten sich die se Bei den der Vor hut der Phi lis ter, und die Phi lis -
ter spra chen: Sie he! die He brä er kom men her vor aus den Gru ben, in de -
nen sie ver steckt wa ren.
12 Und die Män ner der Vor hut rie fen Jo na than, und sei nem Waf fen trä ger
zu, und spra chen: Kom met her auf zu uns, wir wol len euch et was kund
thun! da sprach Jo na than zu sei nem Waf fen trä ger: Stei ge mir nach! denn
Je ho va hat sie in die Hand Is ra els ge ge ben.
13 Dann klet ter te Jo na than hin auf mit Hän den und mit Fü ßen, und sein
Waf fen trä ger ihm nach; und sie fie len vor Jo na than, und sein Waf fen trä -
ger würg te hin ter ihm her.
14 Und es war die ers te Schlacht, wel che Jo na than und sein Waf fen trä ger
schlu gen, bei zwan zig Mann, un ge fähr auf ei ner hal b en Hu fe Fel des.
15 Da war ein Schre cken im La ger, auf dem Fel de, und un ter dem gan -
zen Vol ke; selbst die Vor hut und die Ver hee rer zit ter ten, und die Er de
beb te, und es war zum Schre cken Got tes ge wor den.
16 Und es sa hen die Wäch ter Sauls zu Gi bea Ben ja min, und sie he! die
Men ge zer rann, und ging hier hin und dort hin.
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17 Da sprach Saul zum Vol ke, das bei ihm war: Zäh let doch, und se het,
wer von uns da hin ge gan gen ist. Und sie zähl ten, und sie he! Jo na than,
und sein Waf fen trä ger wa ren nicht da.
18 Da sprach Saul zu Ahia: Brin ge die La de Got tes her! (denn die La de
Got tes war zu der sel ben Zeit bei den Söh nen Is ra els.)
19 Und es ge schah, wäh rend Saul mit dem Pries ter re de te, wur de das Ge -
tüm mel, das im La ger der Phi lis ter war, im mer grö ßer und grö ßer; da
sprach Saul zu dem Pries ter: Zieh' dei ne Hand zu rück!
20 Und Saul, und das gan ze Volk, das bei ihm war, ver sam mel te sich,
und sie zo gen in den Streit, und sie he! das Schwert des Ei nen war ge gen
den An dern; es war ei ne sehr gro ße Ver wir rung.
21 Und es wa ren He brä er bei den Phi lis tern, wie vor her, die mit ih nen
hin auf ge zo gen wa ren in das La ger um her; auch die se schlu gen sich zu
Is ra el, das bei Saul, und bei Jo na than war.
22 Als nun al le Män ner von Is ra el, die auf dem Ge bir ge Eph raim sich
ver steckt hat ten, hör ten, daß die Phi lis ter flo hen, setz ten auch sie ih nen
nach im Strei te.
23 So ret te te Je ho va an die sem Ta ge Is ra el, und der Streit ver brei te te sich
bis nach Be tha ven,
24 Und die Män ner von Is ra el wur den ge drängt an dem sel ben Ta ge;
denn Saul hat te das Volk be schwo ren, und ge sagt: Ver flucht sey der
Mann, der et was is set bis zum Abend, und bis ich mich an mei nen Fein -
den ge rä chet ha be. Und das gan ze Volk kos te te nichts.
25 Und das gan ze Land kam in ei nen Wald, und es war Ho nig auf der
Ober flä che des Fel des.
26 Und das Volk kam in den Wald, und sie he! da floß Ho nig; aber Nie -
mand that die Hand zum Mun de; denn das Volk fürch te te den Schwur.
27 Aber Jo na than hat te nicht ge hört, wie sein Va ter das Volk be schwur,
und steck te die Spit ze des Spie ßes, der in sei ner Hand war, hin, und
tauch te ihn in den wil den Ho nig, und brach te sei ne Hand zu sei nem
Mun de; da wur den sei ne Au gen hell.
28 Dar auf hob ein Mann aus dem Vol ke an, und sprach: Dein Va ter hat
das Volk be schwo ren, und ge sagt: Ver flucht sey der Mann, der heu te et -
was is set! und das Volk war matt.
29 Und Jo na than sprach: Mein Va ter bringt das Land in's Un glück. Se het
doch, mei ne Au gen glän zen, da ich ein we nig von die sem Ho nig ge kos -
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tet ha be;
30 wie viel mehr, wenn das Volk heu te von der Beu te sei ner Fein de ge -
ges sen hät te, die es ge fun den hat; denn nun ist die Nie der la ge der Phi lis -
ter nicht groß ge we sen.
31 Und sie schlu gen die Phi lis ter an die sem Ta ge von Mich masch bis
nach Aja lon. Aber das Volk war sehr matt.
32 Da fiel das Volk über die Beu te her, und nahm Scha fe, und Rin der,
und Käl ber, und schlach te te sie auf die Er de hin; und das Volk aß sie mit
dem Blu te.
33 Das sag te man Saul, und sprach: Sie he! das Volk sün di get ge gen Je -
ho va, da es mit dem Blu te is set. Da ant wor te te er: Ihr han delt treu los!
Wäl zet gleich ei nen gro ßen Stein zu mir her!
34 Und Saul sprach: Zer streu et euch un ter das Volk, und sa get zu ihm:
Je der brin ge zu mir sei nen Och sen, und Je der sein Schaf; hier sol let ihr
es schlach ten, und es sen, da mit ihr nicht sün di get wi der Je ho va da durch,
daß ihr das Blut es set. Da führ te das gan ze Volk, Je der sei nen Och sen an
der Hand, in der Nacht her zu, und sie schlach te ten da selbst.
35 Und Saul bau e te Je ho va ei nen Al tar. Dieß ist der ers te Al tar, den er
Je ho va bau e te.
36 Und Saul sprach: Las set uns in der Nacht hin ab zie hen, den Phi lis tern
nach, und Beu te ma chen un ter ih nen bis zum Mor gen licht; es soll kein
Mann von ih nen üb rig blei ben. Und sie spra chen: Al les, was gut ist in
dei nen Au gen, das thue. Und der Pries ter sprach: Las set uns hie her vor
Gott tre ten!
37 Und Saul frag te Gott: Soll ich hin ab zie hen, den Phi lis tern nach? Wirst
du sie in die Hand Is ra els ge ben? Aber er ant wor te te ihm nicht an je nem
Ta ge.
38 Da sprach Saul: Tre tet hie her, al le Häup ter des Vol kes, for schet nach,
und se het, wo durch die se Sün de heu te ge sche hen ist?
39 Denn so wahr Je ho va lebt, der Is ra el ret te te, wenn sie auf mei nem
Soh ne Jo na than wä re, so soll er ster ben! Und Nie mand ant wor te te ihm
aus dem gan zen Vol ke.
40 Und er sprach zu ganz Is ra el: Seyd ihr auf ei ner Sei te, und ich und
mein Sohn, Jo na than, wol len auf der an dern Sei te seyn! Und das Volk
sprach zu Saul: Thue, was gut ist in dei nen Au gen.
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41 Da sprach Saul zu Je ho va, dem Gott Is ra els: Gib Wahr heit! da wur den
Jo na than und Saul ge trof fen; und das Volk ging frei aus.
42 Da sprach Saul: Wer fet zwi schen mir und mei nem Soh ne Jo na than
das Loos: da ward Jo na than ge trof fen.
43 Dar auf sprach Saul zu Jo na than: Sa ge mir, was hast du gethan? Und
Jo na than sag te es ihm, und sprach: Ge kos tet ha be ich mit der Spit ze des
Spie ßes, der in mei ner Hand ist, ein we nig Ho nig; sie he! ich muß ster -
ben.
44 Und Saul sprach: So thue mir Gott, und aber mal so, ja ster ben muß
Jo na than!
45 Da sprach das Volk zu Saul: Jo na than soll ster ben, der dieß gro ße Heil
gethan hat an Is ra el? Das sey fern! So wahr Gott lebt! es soll ihm kein
Haar vom Haup te auf die Er de fal len; denn mit Gott hat er heu te dieß
gethan! So be frei e te das Volk den Jo na than, daß er nicht ster ben durf te.
46 Und Saul zog her auf von den Phi lis tern, und die Phi lis ter gin gen an
ihren Ort.
47 Und Saul nahm die Herr schaft über Is ra el, und führ te Krieg rings um -
her mit al len sei nen Fein den: mit Mo ab, und mit den Söh nen Am mons,
und mit Edom, und mit den Kö ni gen von Zo ba, und mit den Phi lis tern;
und wo hin er sich wand te, da sieg te er.
48 Und er that mäch ti ge Tha ten, und schlug Ama lek, und ret te te Is ra el
aus der Hand sei ner Plün de rer.
49 Sauls Söh ne wa ren: Jo na than, und Jischwi, und Mal chi schua; und der
Na me sei ner zwei Töch ter war: der Na me der Erst ge bor nen Me rob, und
der Na me der Jün gern Mi chal.
50 Und der Na me des Wei bes Sauls war Ahi no am, ei ne Toch ter des Ahi -
maaz. Und der Na me sei nes Heer füh rers war Ab ner, ein Sohn Ners, des
Oheims Sauls.
51 Denn Kis, der Va ter Sauls, und Ner, der Va ter Ab ners, wa ren Söh ne
Abiels.
52 Und es war ein star ker Krieg wi der die Phi lis ter al le Ta ge Sauls; und
wann Saul ei nen star ken und tap fe ren Mann sah, so nahm er ihn zu sich.

1 Sa mu el - Ka pi tel 15
Saul wird von Sa mu el auf ge for dert, die Ama le ki ter zu be krie gen, und Al -
les aus zu rot ten; läßt je doch ihren Kö nig Agag, und ei nen Theil der Beu te
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le ben. Sa mu el kün det ihm an, daß ihn Gott we gen sei nes Un ge hor sa mes
ver wor fen ha be. Sa mu el töd tet den Agag. Sa mu el und Saul tren nen sich,
und se hen sich nicht wie der.
1 Sa mu el sprach zu Saul: Mich hat Je ho va ge sandt, dich zum Kö ni ge
über sein Volk Is ra el zu sal ben; so hö re nun auf die Stim me der Wor te
Je ho va's.
2 So spricht Je ho va, des Welt alls Gott: Ich ha be ge se hen, was Ama lek an
Is ra el gethan, wie es sich ih nen in den Weg stell te, als sie aus Aegyp ten
zo gen.
3 So zie he nun hin, und schla ge Ama lek, und ge bet der gott ver schwor -
nen Ver til gung hin Al les, was ih nen an ge hört! Scho ne ih rer nicht, son -
dern töd te Mann und Weib, Kind und Säug ling, Ochs und Schaf, Ka meel
und Esel.
4 Da rief Saul das Volk zu sam men, und mus ter te sie zu Te laim, zwei mal
hun dert tau send Mann Fuß volk, und zehn tau send Mann aus Ju da.
5 Und Saul kam bis an die Stadt Ama leks, und stritt im Tha le.
6 Und Saul sprach zu den Ke ni thern: Wohl an! wei chet und ent fer net
euch von den Ama le ki tern, daß ich euch nicht sammt ih nen weg räu me;
denn ihr ha bet Barm her zig keit ge übt ge gen al le Söh ne Is ra els, als sie
her auf zo gen aus Aegyp ten. Da ent fern ten sich die Ke ni ter weg von den
Ama le ki tern.
7 Dar auf schlug Saul Ama lek von He vi la an bis man kommt nach Schur,
das vor Aegyp ten liegt.
8 Und er griff Agag, den Kö nig von Ama lek, le ben dig, und das gan ze
Volk gab er der gott ver schwor nen Ver til gung hin mit der Schär fe des
Schwer tes.
9 Und Saul und das Volk scho ne ten Agags, und der bes ten Scha fe und
Rin der, und des Mast vie hes, und der Läm mer, und al les des sen, was gut
war; und woll ten sie nicht der gott ver schwor nen Ver til gung hin ge ben.
Al les aber, was schlecht und nichts werth war, das ga ben sie der gott ver -
schwor nen Ver til gung hin.
10 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Sa mu el, in dem er sprach:
11 Es reu et mich, daß ich Saul zum Kö ni ge ge macht ha be; denn er hat
sich von mir ab ge wandt, und mei ne Wor te nicht voll zo gen. Da wur de Sa -
mu el sehr zor nig, und schrie zu Je ho va die gan ze Nacht.
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12 Und des Mor gens mach te sich Sa mu el früh auf, um Saul ent ge gen zu
ge hen. Und man sag te Sa mu el, und sprach: Saul ist nach Kar mel ge kom -
men, und sie he! er hat sich ein Denk mal er rich tet, ist dann um ge kehrt,
und vor bei ge gan gen, und ist hin ab nach Gil gal ge gan gen.
13 Als Sa mu el hin kam zu Saul, sprach Saul zu ihm: Ge seg net seyest du
von Je ho va! Ich ha be das Wort Je ho va's voll zo gen.
14 Und Sa mu el sprach: Und was ist das für ein Blö ken von Scha fen in
mei nen Oh ren? und was ist das für ein Brül len von Rin dern, das ich hö -
re?
15 Und Saul sprach: Sie ha ben sie von den Ama le ki tern ge bracht. Denn
das Volk hat der bes ten Scha fe und Rin der ge scho net, um sie Je ho va,
dei nem Gott, zu op fern; und das Ue b ri ge ha ben wir der gott ver schwor -
nen Ver til gung hin ge ge ben.
16 Da sprach Sa mu el zu Saul: Halt, daß ich dir sa ge, was Je ho va zu mir
ge re det hat in die ser Nacht. Und er sprach zu ihm: Re de!
17 Und Sa mu el sprach: Bist du nicht, ob schon du klein wa rest in dei nen
Au gen, das Haupt der Stäm me Is ra els ge wor den, und hat dich nicht Je -
ho va zum Kö ni ge über Is ra el ge sal bet?
18 Und Je ho va sand te dich auf die sen Weg, und sprach: Ge he, und gib
der gott ver schwor nen Ver til gung hin die Sün der, die Ama le ki ter, und
strei te wi der sie, bis du sie ganz auf ge rie ben hast.
19 War um hast du nun nicht ge hö ret auf die Stim me Je ho va's, son dern
bist auf die Beu te ge fal len, und hast gethan, was bö se war in den Au gen
Je ho va's.
20 Und Saul sprach zu Sa mu el: Ich ha be ja ge hö ret auf die Stim me Je ho -
va's, und bin den Weg ge gan gen, den Je ho va mich sand te; und ha be
Agag, den Kö nig Ama leks mit ge nom men, und Ama lek der gott ver -
schwor nen Ver til gung hin ge ge ben.
21 Und das Volk nahm von der Beu te Scha fe und Rin der, das Bes te von
der gott ver schwor nen Ver til gung, um es Je ho va, dei nem Gott, in Gil gal
zu op fern.
22 Da sprach Sa mu el: Hat denn Je ho va Ge fal len an Brand op fern und an
Schlacht op fern, gleich wie dar an, daß man hö re auf die Stim me Je ho va's?
Sie he! Ge hor sam ist bes ser als Op fer, Auf mer ken bes ser, als das Fett der
Wid der.
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23 Denn wie Sün de der Wahr sa ge rei, ist die Wi der spens tig keit; und wie
Ab göt te rei und Göt zen dienst, ist Un folg sam keit. Weil du ver wor fen hast
das Wort Je ho va's, so hat er dich ver wor fen, daß du nicht mehr Kö nig
seyn sollst.
24 Da sprach Saul zu Sa mu el: Ich ha be ge sün di get, daß ich den Be fehl
Je ho va's und dei ne Wor te über tre ten ha be. Ich fürch te te das Volk, und
hör te auf ih re Stim me.
25 So ver gib nun mei ne Sün de, und keh re mit mir um, daß ich Je ho va
an be te.
26 Und Sa mu el sprach zu Saul: Ich wer de nicht mit dir um keh ren, denn
weil du das Wort Je ho va's ver wor fen hast, so hat Je ho va dich ver wor fen,
daß du nicht mehr Kö nig seyn sollst über Is ra el.
27 Und Sa mu el wand te sich um, weg zu ge hen; Saul aber hielt ihm beim
Zip fel des Man tels, und der sel be riß ab.
28 Da sprach Sa mu el zu ihm: Ab ge ris sen hat heu te Je ho va die Herr -
schaft über Is ra el von dir, und hat sie dei nem Nächs ten ge ge ben, der bes -
ser ist, als du.
29 Auch lü get der Wahr haf ti ge Is ra els nicht, und läs set sich's nicht ge -
reu en; denn er ist nicht Mensch, daß ihn et was reu en könn te.
30 Und er sprach: Ich ha be ge sün di get, jetzt eh re mich doch vor den Ael -
tes ten mei nes Vol kes, und vor Is ra el, und keh re mit mir um, daß ich Je -
ho va, dei nen Gott, an be te
31 Da kehr te Sa mu el um, Saul nach; und Saul be te te Je ho va an.
32 Dar auf sprach Sa mu el: Brin get Agag, den Kö nig Ama leks, zu mir
her! Und Agag ging zu ihm fro hen Mu thes; und Agag sprach: Für wahr!
weg ist die Bit ter keit des To des!
33 Da sprach Sa mu el: Wie dein Schwert die Wei ber kin der los mach te, so
sey un ter den Wei bern kin der los dei ne Mut ter. Und Sa mu el hieb den
Agag in Stü cke vor Je ho va zu Gil gal.
34 Dann ging Sa mu el nach Ra ma, und Saul ging hin auf in sein Haus
nach Gi bea Saul.
35 Und Sa mu el sah Saul nicht wie der bis zum Ta ge sei nes To des, denn
Sa mu el trau er te um Saul. Und Je ho va reu e te es, daß er Saul zum Kö ni ge
über Is ra el ge macht hat te.

1 Sa mu el - Ka pi tel 16
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Sa mu el sal bet Da vid zum Kö ni ge. Saul wird von ei nem bö sen Geis te ge -
ängs ti get; Da vid wird ge ru fen, durch Har fen spiel den sel ben zu ver trei -
ben, und wird Sauls Waf fen trä ger.
1 Und Je ho va sprach zu Sa mu el: Wie lan ge willst du trau ern um Saul,
den ich ver wor fen ha be, daß er nicht mehr Kö nig seyn soll über Is ra el?
Fül le dein Horn mit Oel, und ge he! Ich will dich zu Isai, dem Beth le he -
mi ter, sen den; denn un ter sei nen Söh nen ha be ich mir ei nen Kö nig aus er -
se hen.
2 Da sprach Sa mu el: Wie kann ich hin ge hen? Saul wür de es hö ren, und
mich er wür gen. Und Je ho va sprach: Nimm ein Rinds kalb mit dir, und
sprich: Je ho va zu op fern bin ich ge kom men.
3 Und la de Isai zum Op fer; als dann wer de ich dir kund thun, was du thun
sollst; da sollst du mir sal ben, wel chen ich dir nen nen wer de.
4 Und Sa mu el that, was Je ho va ge sagt hat te. Als er nach Beth le hem
kam, gin gen ihm die Ael tes ten zit ternd ent ge gen, und spra chen: Be deu tet
dei ne An kunft et was Gu tes?
5 Und er sprach: Et was Gu tes! um Je ho va zu op fern bin ich ge kom men;
hei li get euch, und kom met mit mir zum Op fer! Und er hei lig te Isai und
sei ne Söh ne, und rief sie zum Op fer.
6 Und es ge schah, als sie ka men, sah er Eli ab, und sprach: Ge wiß ist die -
ser vor Je ho va sein Ge salb ter!
7 Aber Je ho va sprach zu Sa mu el: Se he nicht auf sei ne Ge stalt, noch auf
die Hö he sei nes Wuch ses, denn nicht wie der Mensch sieht, denn der
Mensch sieht auf die Au gen; aber Je ho va sieht auf das Herz.
8 Da rief Isai Abina dab, und ließ ihn vor Sa mu el vor über ge hen. Und er
sprach: Auch die sen hat Je ho va nicht er wählt.
9 Dann ließ Isai Scham ma vor über ge hen. Und er sprach: Auch die sen hat
Je ho va nicht
er wählt.
10 So ließ Isai sei ne sie ben Söh ne vor Sa mu el vor über ge hen. Und Sa mu -
el sprach zu Isai: Je ho va hat kei nen von die sen er wählt.
11 Und Sa mu el sprach zu Isai: Sind das die Kna ben al le? Und er sprach:
Es ist noch üb rig der jüngs te, und sie he! der wei det die Scha fe. Und Sa -
mu el sprach zu Isai: Schi cke hin, und laß ihn ho len; denn wir wer den uns
nicht le gen, bis er hie her ge kom men ist.
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12 Da schick te er hin, und ließ ihn her brin gen. Und er war rö th lich und
hat te schö ne Au gen, und ein schö nes Aus se hen. Jetzt sprach Je ho va: Ste -
he auf, und sal be ihn, denn die ser ist es!
13 Da nahm Sa mu el das Oel horn, und sal be te ihn un ter sei nen Brü dern.
Da kam der Geist Je ho va's über Da vid von die sem Ta ge an, und wei ter -
hin. Und Sa mu el stand auf, und ging nach Ra ma.
14 Und der Geist Je ho va's wich von Saul, und es ängs tig te ihn ein bö ser
Geist von Je ho va.
15 Und es spra chen die Knech te Sauls zu ihm: Sie he doch! ein bö ser
Geist Got tes ängs ti get dich!
16 Mö ge doch un ser Herr be feh len, dei ne Knech te ste hen vor dir, sie
wer den ei nen Mann su chen, der auf der Har fe zu spie len ver steht; wenn
dich denn der bö se Geist Got tes über fällt, so soll er mit sei ner Hand spie -
len, daß dir es bes ser wer de.
17 Und Saul sprach zu sei nen Knech ten: Se het doch für mich nach ei nem
Man ne, der gut spielt, und brin get ihn zu mir.
18 Da ant wor te te Ei ner von den Kna ben, und sprach: Sie he! ich ha be ge -
se hen den Sohn Isai's, des Beth le he mi ters, der ver steht zu spie len, und ist
ein tap fe rer Held, und ein Kriegs mann; er ist be redt, und ein schö ner
Mann, und Je ho va ist mit ihm.
19 Und Saul sand te Bo ten zu Isai, und sprach: Schi cke mir Da vid, dei nen
Sohn, der bei den Scha fen ist!
20 Und Isai nahm ei nen Esel mit Brod, und ei nen Schlauch Wein, und ei -
nen Zie gen bock; und sand te es durch Da vid, sei nen Sohn, an Saul.
21 Und Da vid kam zu Saul, und stand vor ihm. Und Saul ge wann ihn
sehr lieb, und er wur de sein Waf fen trä ger.
22 Hier auf sand te Saul an Isai, und sprach. Laß doch Da vid vor mir ste -
hen, denn er hat Gna de ge fun den in mei nen Au gen.
23 Wann nun Saul der Geist Got tes über fiel, so nahm Da vid die Har fe,
und spiel te mit sei ner Hand. da wur de es Saul leich ter, und bes ser, und
der bö se Geist wich von ihm.

1 Sa mu el - Ka pi tel 17
Die Phi lis ter und die Is ra e li ten zie hen ge gen ein an der zum Streit. Aus
dem Hee re der Phi lis ter tritt ein Rie se, mit Na men Go li ath, her vor, und
for dert Ei nen aus dem Hee re Is ra els zum Zwei kamp fe her aus. Da vid, von
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sei nem Va ter in's La ger der Is ra e li ten ge schickt, um sich nach sei nen
Brü dern zu er kun di gen, und ih nen Nah rung zu brin gen, nimmt den Zwei -
kampf an, und siegt; wor auf die Phi lis ter flie hen. Saul er kun digt sich
nach Da vids Her kunft.
1 Und die Phi lis ter ver sam mel ten ih re Hee re zum Streit, und sie zo gen
sich zu sam men zu So cho, wel ches Ju da ge hö ret, und la ger ten sich zwi -
schen So cho, und zwi schen Ase ka bei Ephes-Dam mim.
2 Und Saul und die Män ner Is ra els ver sam mel ten sich, und la ger ten sich
im Te re bin then-Tha le, und stell ten sich wi der die Phi lis ter in Schlacht -
ord nung.
3 Und die Phi lis ter stan den an dem Ber ge jen seits, und Is ra els stand an
dem Ber ge dies seits, und das Thal war zwi schen ih nen.
4 Da trat ein Zwei kämp fer aus dem La ger der Phi lis ter her vor, Go li ath
war sein Na me, aus Gath, sei ne Hö he war sechs El len und ei ne Span ne.
5 Und ein eher ner Helm war auf sei nem Haup te, und mit ei nem Schup -
pen-Pan zer war er be klei det. Und das Ge wicht des Pan zers wog fünf tau -
send Se kel Erz.
6 Und eher ne Schie nen wa ren an sei nen Bei nen, und ein eher ner Wurf -
spieß hing zwi schen sei nen Schul tern.
7 Und die Stan ge sei nes Spie ßes war wie ein We ber baum, und die Spit ze
sei nes Spee res wog sechs hun dert Se kel Ei sen; und sein Schild trä ger
ging vor ihm her.
8 Und er stell te sich, und rief der Schlacht ord nung Is ra els zu, und sprach
zu ih nen: War um seyd ihr aus ge zo gen, ei nen Streit an zu ord nen? Bin ich
nicht ein Phi lis ter? und ihr seyd Knech te Sauls? Wäh let euch ei nen
Mann, der zu mir her ab kom me.
9 Wenn er es ver mag mit mir zu strei ten, und mich schlägt, so wol len wir
eu re Knech te seyn; und wenn ich ihn über win de, und ihn schla ge, so sol -
let ihr un se re Knech te seyn, und uns die nen.
10 Und der Phi lis ter sprach: Heu te will ich die Schlacht ord nung Is ra els
be schimp fen. Ge bet mir ei nen Mann, wir wol len mit ein an der strei ten!
11 Und Saul, und ganz Is ra el hör te die se Wor te des Phi lis ters, und sie
zag ten, und fürch te ten sich sehr.
12 Und Da vid war der Sohn ei nes Ephra ti ters, die ser war von Beth le hem
Ju da, und sein Na me war Isai, und er hat te acht Söh ne, und der Mann
war zu Sauls Zei ten alt und be tagt un ter den Män nern.
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13 Und die drei äl tes ten Söh ne Isai's folg ten Saul in den Krieg; und der
Na me sei ner drei Söh ne, die in den Krieg zo gen, war: Eli ab, der Erst ge -
bor ne, und Abina dab, sein Zweit ge bor ner, und der Drit te, Scham ma.
14 Und Da vid war der jüngs te. Und die drei Ael tes ten folg ten Saul.
15 Und Da vid ging von Saul ab und zu, um die Scha fe sei nes Va ters in
Beth le hem zu hü ten.
16 Und der Phi lis ter trat Mor gens und Abends her vor, und stell te sich
vier zig Ta ge dar.
17 Und es sprach Isai zu Da vid, sei nem Soh ne: Nimm doch für dei ne
Brü der die ses Epha ge rös te ten Kor nes, und die se zehn Bro de, und brin ge
es eilends in's La ger zu dei nen Brü dern.
18 Und die se zehn Milch-Kä se brin ge dem Obers ten über Tau send, und
fra ge dei ne Brü der nach dem Wohl be fin den, und brin ge ein Pfand von
ih nen.
19 Und Saul, und Je ne, und al le Män ner Is ra els wa ren im Te re bin then-
Tha le, um mit den Phi lis tern zu strei ten.
20 Da mach te sich Da vid des Mor gens früh auf, und über ließ die Scha fe
dem Hü ter, und nahm, und ging hin, wie ihm Isai ge bo ten hat te. Als er
an die Wa gen burg kam, zog das Heer aus zur Schlacht ord nung, und er -
hob das Ge schrei im Strei te.
21 Und die Män ner Is ra els stell ten sich, und die Phi lis ter, Schlacht ord -
nung ge gen Schlacht ord nung.
22 Da that Da vid das Ge pä cke von sich in die Hand des Hü ters des Ge -
pä ckes, und lief in die Schlacht ord nung, und kam hin, und frag te sei ne
Brü der nach ihrem Wohl be fin den.
23 Und als er mit ih nen re de te, sie he! da kam her auf der Zwei kämp fer;
Go li ath, der Phi lis ter, war sein Na me, von Gath, aus der Schlacht ord -
nung der Phi lis ter, und sprach je ne Wor te, und Da vid hör te es.
24 Und al le Män ner Is ra els, als sie den Mann sa hen, flo hen vor ihm, und
fürch te ten sich sehr.
25 Und die Män ner Is ra els spra chen: Ha bet ihr die sen Mann, der da her -
auf kommt, ge se hen? Um Is ra el zu schmä hen, kommt er her auf. Und den
Mann, wel cher ihn schlägt, will der Kö nig sehr reich ma chen, und ihm
sei ne Toch ter ge ben, und das Haus sei nes Va ters will er frei ma chen in
Is ra el.
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26 Und Da vid re de te zu den Män nern, die bei ihm stan den, und sprach:
Was soll dem Mann ge sche hen, der je nen Phi lis ter schlägt, und die
Schmach von Is ra el nimmt? Wer ist den wohl der Phi lis ter, die ser Un be -
schnit te ne, daß er die Schlacht ord nung des le ben di gen Got tes schmä het?
27 Und das Volk sag te ihm je ne Wor te, und sprach: Dieß wird dem Man -
ne ge sche hen, der ihn schlägt.
28 Und es hör te Eli ab, sein äl tes ter Bru der, wie er mit den Män nern re de -
te, und es ent brann te der Zorn Eli abs über Da vid, und er sprach: War um
bist du hie her ge kom men, und wem hast du die we ni gen Scha fe dort in
der Wüs te über las sen? Ich ken ne dei ne Ver mes sen heit, und die Bos heit
dei nes Her zens; um den Streit zu se hen, bist du hie her ge kom men.
29 Und Da vid sprach: Was ha be ich denn gethan? War es nicht Be fehl?
30 Und er wand te sich von ihm ge gen ei nen An dern, und sprach das sel -
be; und das Volk gab ihm die näm li che Ant wort, wie die ers te.
31 Als man nun die Re den hör te, die Da vid führ te, hin ter brach te man sie
Saul, und er ließ ihn ho len.
32 Und Da vid sprach zu Saul: Las se nur Kei ner um sei net wil len den
Muth sin ken! Dein Knecht wird hin ge hen, und mit die sem Phi lis ter strei -
ten.
33 Da sprach Saul zu Da vid: Du kannst nicht hin ge hen zu die sem Phi lis -
ter, um mit ihm zu strei ten; denn du bist ein Kna be, er aber ein Kriegs -
mann von sei ner Ju gend auf.
34 Und Da vid sprach zu Saul: Dein Knecht hü te te die Scha fe sei nes Va -
ters, da kam ein Lö we, und ein Bär, und trug ein Schaf fort von der Her -
de.
35 Und ich zog aus, ihm nach, und schlug ihn, und ret te te es aus sei nem
Ra chen. Und er er hob sich ge gen mich; aber ich fas se te ihn beim Bar te,
und schlug ihn, und töd te te ihn.
36 So wohl den Lö wen, als den Bä ren, hat dein Knecht ge schla gen; und
die sem Phi lis ter, dem Un be schnit te nen, soll es ge hen, wie Ei nem von ih -
nen; denn er hat ge schmä het die Schlacht ord nung des le ben di gen Got tes.
37 Und Da vid sprach: Je ho va, der mich aus der Ge walt des Lö wen und
aus der Ge walt des Bä ren ge ret tet hat, der wird mich auch aus der Ge -
walt die ses Phi lis ters ret ten. Da sprach Saul zu Da vid: Ge he! Je ho va sey
mit dir!
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38 Dar auf zog Saul Da vid sei ne Klei der an, und setz te ei nen eher nen
Helm auf sein Haupt, und be klei de te ihn mit ei nem Pan zer.
39 Und Da vid gür te te sein Schwert um sei ne Klei der, und fing an zu ge -
hen, denn er hat te es noch nicht ver sucht. da sprach Da vid zu Saul: Ich
kann nicht ge hen in die sem, weil ich's noch nicht ver sucht ha be. Und
Da vid leg te es wie der von sich ab,
40 und nahm sei nen Stab in sei ne Hand, und such te sich fünf glat te Stei -
ne aus dem Ba che, und that sie in die Hir ten ta sche, die er bei sich hat te,
und in den Sack; und nahm sei ne Schleu der in sei ne Hand, und ging auf
den Phi lis ter zu.
41 Und der Phi lis ter nä her te sich Da vid im mer mehr und mehr, und sein
Schild trä ger ging vor ihm her.
42 Als der Phi lis ter nun hin blick te, und Da vid sah, ver ach te te er ihn;
denn es war ein Kna be, und er war rö th lich, und hat te ein schö nes Aus se -
hen.
43 Und der Phi lis ter sprach zu Da vid: Bin ich ein Hund, daß du zu mir
mit Stö cken kommst? der Phi lis ter fluch te über Da vid bei sei nen Göt -
tern.
44 Und der Phi lis ter sprach zu Da vid: Komm zu mir! dein Fleisch will
ich den Vö geln des Him mels, und den Thie ren des Fel des ge ben.
45 Da sprach Da vid zu dem Phi lis ter: Du kommst zu mir mit Schwert,
und mit Lan ze, und mit Wurf spieß; ich aber kom me zu dir im Na men Je -
ho va's, des Herrn der Heer scha ren, des Got tes der Schlacht ord nung Is ra -
els, die du ge schmä het hast.
46 Am heu ti gen Ta ge wird Je ho va dich mir in mei ne Hand lie fern; und
ich wer de dich schla gen, und dei nen Kopf von dir neh men, und die Lei -
che des Hee res der Phi lis ter am heu ti gen Ta ge den Vö geln des Him mels,
und den Thie ren des Fel des ge ben; und er fah ren soll es die gan ze Er de,
daß Is ra el ei nen Gott hat;
47 und er fah ren soll es die ses gan ze ver sam mel te Heer, daß nicht durch
Schwert und Spieß Je ho va ret tet! Denn Je ho va ist der Streit, und er wird
euch in un se re Hän de ge ben.
48 Und es ge schah, als der Phi lis ter sich auf mach te, und ging, und Da vid
nä her ent ge gen trat, da eil te Da vid, und lief auf den Kampf platz, dem
Phi lis ter ent ge gen.



593

49 Und Da vid steck te sei ne Hand in die Ta sche, und nahm dar aus ei nen
Stein, und schleu der te ihn, und traf den Phi lis ter an die Stir ne, so daß der
Stein in die Stir ne fuhr, und er auf sein An ge sicht zur Er de fiel.
50 So über wäl tig te Da vid den Phi lis ter mit der Schleu der, und mit dem
Stei ne, und schlug den Phi lis ter, und töd te te ihn. Und Da vid hat te kein
Schwert in sei ner Hand.
51 Und Da vid lief hin, und trat zu dem Phi lis ter, und nahm sein Schwert,
und zog es aus der Schei de, und töd te te ihn, und hieb da mit sei nen Kopf
ab. Als die Phi lis ter sa hen, daß ihr Held todt war, flo hen sie.
52 Aber die Män ner von Is ra el, und von Ju da mach ten sich auf, und er -
ho ben ein Ge schrei, und jag ten den Phi lis tern nach, bis man kommt in
das Thal, und bis an die Tho re von Ekron; und die er schla ge n en Phi lis ter
fie len auf dem We ge nach Schaar aim, und bis nach Gath, und bis nach
Ekron.
53 Und es kehr ten die Söh ne Is ra els zu rück vom Ver fol gen der Phi lis ter,
und plün der ten ihr La ger.
54 Und Da vid nahm den Kopf des Phi lis ters, und brach te ihn nach Je ru -
sa lem, und sei ne Waf fen leg te er in sein Zelt.
55 Als Saul den Da vid aus zie hen sah, dem Phi lis ter ent ge gen, sprach er
zu Ab ner, dem An füh rer des Hee res: Wes sen Sohn ist die ser Kna be? Ab -
ner! Und Ab ner sprach: Bei dei nem Le ben, o Kö nig! ich weiß es nicht.
56 Und der Kö nig sprach: Fra ge du, wes sen Sohn die ser jun ge Mensch
sey.
57 Als Da vid, nach dem er den Phi lis ter ge schla gen hat te, zu rück kam;
nahm ihn Ab ner, und führ te ihn vor Saul, und der Kopf des Phi lis ters war
in sei ner Hand.
58 Da sprach zu ihm Saul: Wes sen Sohn bist du, Kna be? Und Da vid
sprach: Der Sohn dei nes Knech tes Isai, des Beth le he mi ters.

1 Sa mu el - Ka pi tel 18
Da vid wird von Saul an den Hof ge zo gen, er wirbt sich die Freund schaft
Jo na thans, des Soh nes Sauls, und die Ach tung des Vol kes. Saul be nei det
ihn deß halb und will ihn töd ten; macht ihn je doch zum Kriegs haupt -
mann, und bie tet ihm sei ne Toch ter zum Wei be an, ge gen ei ne Bedin -
gung, die ihn ver der ben soll. Da vid aber er füllt sie, und wird des Kö nigs
Toch ter mann.
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1 Und es ge schah, als Da vid mit Saul aus ge re det hat te, ver band sich Jo -
na thans See le mit der See le Da vids, und Jo na than lieb te ihn, wie sei ne
ei ge ne See le.
2 Und Saul nahm ihn an die sem Ta ge, und ließ ihn nicht nach Hau se zu
sei nem Va ter zu rück keh ren.
3 Und Jo na than und Da vid schlos sen ei nen Bund, weil er ihn lieb te, wie
sei ne ei ge ne See le.
4 Und Jo na than zog den Man tel, den er um hat te, aus, und gab ihn Da -
vid, und sei ne Klei der, selbst auch sein Schwert, und sei nen Bo gen, und
sei nen Gür tel.
5 Und Da vid zog aus; über all, wo hin ihn Saul sand te, hat te er Glück.
Und Saul setz te ihn über die Kriegs leu te, und er war gut in den Au gen
des gan zen Vol kes, und auch in den Au gen der Knech te Sauls.
6 Und es ge schah, als sie ein zo gen, und Da vid zu rück kehr te, nach dem er
den Phi lis ter ge schla gen hat te; da zo gen die Wei ber aus al len Städ ten Is -
ra els aus, mit Ge sang, und mit Tanz dem Kö nig Saul ent ge gen, mit Pau -
ken, mit Freu den ge schrei, und mit Cym beln.
7 Und die spie len den Wei ber san gen chor wei se, und spra chen: "Ge schla -
gen hat Saul sei ne Tau send, und Da vid sei ne Zehn tau send!"
8 Da zür ne te Saul sehr, und es war bö se in sei nen Au gen die se Sa che,
und er sprach: Dem Da vid ha ben sie Zehn tau send ge ge ben, und mir ha -
ben sie Tau send ge ge ben! Am En de wird ihm noch das Kö nig reich.
9 Und Saul sah scheel auf Da vid von je nem Ta ge an, und fer ner hin.
10 Und es ge schah am fol gen den Ta ge, da über fiel den Saul ein bö ser
Geist, so daß er ra se te im Hau se. Und Da vid spiel te mit sei ner Hand wie
ge wöhn lich, und Saul hielt den Spieß in sei ner Hand.
11 Und Saul warf den Spieß, und sprach: Ich will Da vid an die Wand
spie ßen; aber Da vid wich ihm zwei mal aus.
12 Und Saul fürch te te sich vor Da vid; denn Je ho va war mit ihm, und von
Saul war er ge wi chen.
13 Und Saul ent fern te ihn von sich, und setz te ihn zum Obers ten über
Tau send, und er zog aus und ein vor dem Vol ke.
14 Und Da vid hat te Glück auf al len sei nen We gen, und Je ho va war mit
ihm.
15 Als Saul sah, daß er sehr viel Glück hat te, fürch te te er sich vor ihm.
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16 Und ganz Is ra el und Ju da lieb te Da vid, denn er zog aus und ein vor
ih nen.
17 Und Saul sprach zu Da vid: Sie he! mei ne äl tes te Toch ter Me rab, die
will ich dir zum Wei be ge ben; sey mir nur tap fer, und füh re die Krie ge
Je ho va's! Denn Saul sprach: Ich will kei ne Hand an ihn le gen; aber die
Phi lis ter sol len Hand an ihn le gen.
18 Und Da vid sprach zu Saul: Wer bin ich, und was ist mein Le ben, das
Ge schlecht mei nes Va ters in Is ra el, daß ich ein Schwie ger sohn des Kö -
nigs wer den soll?
19 Und es ge schah, zu der Zeit, da Me rab, die Toch ter Sauls, Da vid ge -
ge ben wer den soll te, wur de sie Adri el, dem Me ho la thi ter, zum Wei be ge -
ge ben.
20 Jetzt aber lieb te Mi chal, die Toch ter Sauls, den Da vid; und man sag te
es Saul, und die Sa che war recht in sei nen Au gen.
21 Und Saul sprach: Ich will sie ihm ge ben, und sie soll ihm zum Fall -
stri cke wer den, daß die Phi lis ter Hand an ihn le gen. Und Saul sprach zu
Da vid: Mit der Zwei ten sollst du heu te mein Schwie ger sohn wer den.
22 Dar auf ge bot Saul sei nen Knech ten: Re det mit Da vid heim lich, und
spre chet: Sie he! der Kö nig ist dir ge neigt, und al le sei ne Knech te lie ben
dich; so wer de nun Schwie ger sohn des Kö nigs!
23 Als die Knech te Sauls die se Wor te in die Oh ren Da vids re de ten,
sprach Da vid: Dün ket es euch ge ring, des Kö nigs Schwie ger sohn zu
wer den, da ich ein ar mer, und ge rin ger Mann bin?
24 Da sag ten ihm die Knech te Sauls, und spra chen: So hat Da vid ge re -
det.
25 Da sprach Saul: So spre chet zu Da vid: Der Kö nig ver lan get kein Hei -
raths ge schenk, son dern hun dert Vor häu te der Phi lis ter, da mit Ra che ge -
übt wer de an den Fein den des Kö nigs. Denn Saul dach te, Da vid fal len zu
las sen in die Hand der Phi lis ter.
26 Als sei ne Knech te dem Da vid die se Wor te sag ten, so war es recht in
den Au gen Da vids, des Kö nigs Schwie ger sohn zu wer den. Und die Ta ge
wa ren noch nicht voll,
27 da mach te sich Da vid auf, und zog aus, er und sei ne Leu te, und er -
schlug un ter den Phi lis tern zwei hun dert Mann. Und Da vid brach te ih re
Vor häu te, und leg te sie voll zäh lig dem Kö ni ge vor, um sein Schwie ger -
sohn zu wer den. Da gab ihm Saul sei ne Toch ter Mi chal zum Wei be.
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28 Da sah Saul, und er kann te es, daß Je ho va mit Da vid war; und Mi chal,
die Toch ter Sauls, lieb te ihn.
29 Und Saul fürch te te sich noch mehr vor Da vid, und Saul war ein Feind
Da vids al le Zeit.
30 Und wann die Fürs ten der Phi lis ter aus zo gen; so ge schah es, so oft sie
aus zo gen, war Da vid glü ck li cher als al le Knech te Sauls, und sein Na me
war hoch ge schätzt.

1 Sa mu el - Ka pi tel 19
Saul for dert sei ne Knech te auf, Da vid zu töd ten; Jo na than aber ret tet
Da vid, und be sänf tigt sei nen Va ter. Saul stellt wie der holt dem Da vid
nach dem Le ben; Da vid aber wird ge ret tet durch ei ne List sei nes Wei bes,
und flieht zu Sa mu el nach Ra ma. Auch hier hin ver folgt ihn Saul.
1 Saul re de te zu Jo na than, sei nem Soh ne, und zu al len sei nen Knech ten,
daß sie Da vid töd ten soll ten. Aber Jo na than, der Sohn Sauls, war Da vid
sehr ge neigt.
2 Und Jo na than sag te es Da vid, und sprach: Saul, mein Va ter, sucht dich
zu töd ten; so hü te dich nun in der Frü he, blei be ver bor gen, und ver ste cke
dich.
3 Und ich will aus ge hen, und an die Sei te mei nes Va ters tre ten, auf dem
Fel de, wo du bist, und will zu mei nem Va ter von dir re den; und will se -
hen, was es ist, und es dir sa gen.
4 Und Jo na than re de te von Da vid Gu tes zu Saul, sei nem Va ter, und
sprach zu ihm: Mö ge doch der Kö nig sich nicht ver sün di gen an sei nem
Knech te, an Da vid; denn er hat nicht ge gen dich ge sün di get, ja, sei ne
Tha ten sind sehr nütz lich für dich.
5 Und er hat sein Le ben in sei ne Hand ge legt, da er den Phi lis ter schlug;
und Je ho va hat gro ßes Heil ge übt an ganz Is ra el. Du hast es ge se hen, und
dich ge freu et. War um nun willst du dich an un schul di gem Blu te ver sün -
di gen, und Da vid oh ne Ur sa che töd ten?
6 Und Saul hör te auf die Stim me Jo na thans, und Saul schwur: So wahr
Je ho va lebt! er soll nicht ge töd tet wer den.
7 Da rief Jo na than dem Da vid, und Jo na than sag te ihm al le die se Wor te;
und Jo na than brach te den Da vid zu Saul, und er war vor ihm wie zu vor.
8 Und es er hob sich wie der ein Krieg; und Da vid zog aus, und stritt mit
den Phi lis tern, und rich te te un ter ih nen ei ne gro ße Nie der la ge an, und sie
flo hen vor ihm.
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9 Da kam der bö se Geist Je ho va's über Saul, und er saß in sei nem Hau se,
und hat te sei nen Spieß in sei ner Hand; und Da vid spiel te mit sei ner
Hand.
10 Und Saul such te den Da vid mit dem Spieß an die Wand zu spie ßen;
aber Da vid wich aus vor Saul, und er warf den Spieß in die Wand. Und
Da vid floh, und ent rann in der sel ben Nacht.
11 Da sand te Saul Bo ten in das Haus Da vids, ihn zu be wa chen, und ihn
am Mor gen zu töd ten. Aber Mi chal, sein Weib, sag te es Da vid, und
sprach: Wenn du in der Nacht dein Le ben nicht ret test, so bist du mor gen
des To des.
12 Und Mi chal ließ Da vid durch das Fens ter hin ab, und er ging, und
floh, und ent rann.
13 Und Mi chal nahm den The ra phim, und leg te ihn in's Bett, und ein Ge -
flecht von Zie gen haa ren leg te sie zu sei nem Haup te, und deck te ihn mit
der De cke zu.
14 Als Saul die Bo ten schick te, Da vid zu ho len, sprach sie: Er ist krank.
15 Da schick te Saul Bo ten, Da vid zu se hen, und sprach: Brin get ihn im
Bet te her auf zu mir, daß ich ihn töd te.
16 Und es ka men die Bo ten, und sie he! der The ra phim war im Bet te, und
das Ge flecht von Zie gen haa ren zu sei nem Haup te.
17 Da sprach Saul zu Mi chal: War um hast du mich so hin ter gan gen, und
mei nen Feind ent kom men las sen? Und Mi chal sprach zu Saul: Er sprach
zu mir: Laß mich! war um soll ich dich töd ten?
18 So ent floh Da vid und ent rann, und kam zu Sa mu el nach Ra ma. Und
er sag te ihm Al les, was Saul ge gen ihn gethan hat te; dar auf ging er und
Sa mu el, und sie blie ben in Na joth.
19 Und es wur de Saul an ge zeigt, und ge sagt: Sie he! Da vid ist in Na joth,
zu Ra ma.
20 Da sand te Saul Bo ten, Da vid zu ho len. Als sie aber den Chor der Pro -
phe ten be geis ter te Lie der sin gen sa hen, und den Sa mu el an ih rer Spit ze
ste hen; kam auch über die Bo ten Sauls der Geist Got tes, und auch sie
san gen be geis ter te Lie der.
21 Als man Saul die ses sag te, so sand te er an de re Bo ten, aber auch die se
san gen be geis ter te Lie der. Da sand te Saul zum drit ten Ma le Bo ten; und
auch die se san gen be geis ter te Lie der.
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22 Da ging er selbst nach Ra ma. Und da er an die gro ße Gru be kam, die
in Se chu ist, frag te er, und sprach: Wo sind Sa mu el und Da vid? Und man
sprach: Sie he! in Na joth zu Ra ma.
23 Und er ging da hin nach Na joth in Ra ma. Da kam auch über ihn der
Geist Got tes, und er sang im Ge hen be geis ter te Lie der, bis er nach Na -
joth in Ra ma kam.
24 Da leg te auch er sei ne Rüs tung ab, und auch er sang be geis ter te Lie -
der vor Sa mu el; und er lag nackt da je nen gan zen Tag, und die gan ze
Nacht. Deß we gen sagt man: Ist auch Saul un ter den Pro phe ten?

1 Sa mu el - Ka pi tel 20
Da vid flieht von Ra ma zu Jo na than. Die ser ver spricht ihm, ihn von dem
Vor ha ben sei nes Va ters zu un ter rich ten, und bei de er neu ern ihren
Freund schafts bund. Jo na than kommt selbst in Le bens ge fahr vor sei nem
Va ter, und ret tet Da vid.
1 Nun floh Da vid aus Na joth zu Ra ma, und kam zu Jo na than, und
sprach: Was ha be ich gethan? Was ist mein Ver bre chen? Und was ist
mei ne Sün de vor dei nem Va ter, daß er mir nach dem Le ben strebt?
2 Und er sprach zu ihm: Das sey fern, du sollst nicht ster ben! Sie he!
mein Va ter thut nichts, es mag groß oder klein seyn, oh ne es mei nen Oh -
ren zu of fen ba ren. War um soll te mein Va ter die ses vor mir ge heim hal -
ten? Das kann nicht seyn.
3 Und Da vid schwur aber mal, und sprach: Dein Va ter weiß es recht gut,
daß ich Gna de ge fun den ha be in dei nen Au gen, dar um dach te er: Jo na -
than soll es nicht wis sen, da mit er sich nicht dar über grä me. Aber so
wahr Je ho va lebt, und bei dei nem Le ben! zwi schen mir, und zwi schen
dem To de war nur noch ein Schritt.
4 Da sprach Jo na than zu Da vid: Was dei ne See le sagt, das will ich für
dich thun.
5 Und Da vid sprach zu Jo na than: Sie he! mor gen ist Neu mond, und ich
soll te bei dem Kö ni ge sit zen um zu spei sen; laß mich aber ver bor gen
blei ben auf dem Fel de, bis an den drit ten Abend.
6 Wenn mich dein Va ter ver mis set, so sprich: Da vid bat mich, daß er
nach Beth le hem in sei ne Stadt lau fen dürf te; denn das gan ze Ge schlecht
hat dort sein jähr li ches Op fer.
7 Wenn er so spricht: Es ist gut, so steht es wohl um dei nen Knecht;
wenn er aber in Zorn ge räth, so wis se, daß von ihm Un glück be rei tet ist.
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8 Dann übe Barm her zig keit an dei nem Knech te, denn in ei nen Bund Je -
ho va's hast du dei nen Knecht auf ge nom men mit dir. Wenn aber ei ne Mis -
sethat an mir ist, so töd te mich; denn war um woll test du mich zu dei nem
Va ter brin gen?
9 Da sprach Jo na than: Das sey fer ne von dir, daß, wenn ich merk te, daß
von mei nem Va ter Un glück über dich be rei tet sey, ich es dir nicht sa gen
soll te.
10 Da sprach Da vid zu Jo na than: Wer wird mir's sa gen, wenn dir dein
Va ter et was Har tes ant wor tet?
11 Da sprach Jo na than zu Da vid: Komm, laß uns auf's Feld ge hen! und
sie gin gen bei de auf das Feld.
12 Hier sprach Jo na than zu Davis: Je ho va, Gott Is ra els! wenn ich mor -
gen oder über mor gen um die se Zeit mei nen Va ter aus for sche, und es gut
steht für Da vid; und ich dann nicht zu dir schi cke, und es dei nen Oh ren
of fen ba re;
13 so thue Je ho va Jo na than so, und aber mal so! Wenn mei nem Va ter ge -
fällt Un glück über dich zu brin gen; so wer de ich's dei nen Oh ren of fen ba -
ren, und dich ent las sen, daß du in Frie den ge hen kannst. Und Je ho va mö -
ge mit dir seyn, wie er mit mei nem Va ter ge we sen ist.
14 Du aber sollst nicht al lein, so lan ge ich le be, Barm her zig keit Je ho va's
an mir üben, daß ich nicht ster be;
15 du sollst auch dei ne Barm her zig keit von mei nem Hau se in Ewig keit
nicht weg neh men, auch dann nicht, wann Je ho va al le Fein de Da vids von
der Er de weg ge til get hat.
16 So schloß Jo na than ei nen Bund mit dem Hau se Da vids, und (sprach)
Je ho va for de re es aus der Hand der Fein de Da vids.
17 Auch hieß Jo na than noch den Da vid schwö ren, weil er ihn lieb te;
denn er lieb te ihn wie sich selbst.
18 Dar auf sprach Jo na than zu ihm: Mor gen ist Neu mond, du wirst al so
ver mis set; denn dein Platz wird leer ge fun den wer den.
19 Aber über mor gen kom me ei ligst her ab, und ge he an den Ort, wo du
dich ver birgst, am Werk ta ge, und blei be bei dem Stei ne Asel.
20 Ich will als dann drei Pfei le zur Sei te schie ßen, als schös se ich nach
dem Zie le.
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21 Und sie he! ich will den Kna ben schi cken: Geh, ho le die Pfei le! Wenn
ich nun zum Kna ben sa ge: Sie he! die Pfei le lie gen von dir her wärts, ho le
sie! so kom me, denn es steht gut für dich; und es ist nichts, so wahr Je -
ho va lebt!
22 Wenn ich aber zu dem Jüng ling spre che: Sie he! die Pfei le lie gen von
dir hin wärts; so ge he; denn Je ho va wird dich ent kom men las sen.
23 Und was wir nun ge re det ha ben, ich und du - sie he! Je ho va sey zwi -
schen mir, und zwi schen dir ewig lich!
24 Dar auf ver barg sich Da vid auf dem Fel de, und es ward Neu mond, und
der Kö nig setz te sich zum Mah le, um zu spei sen.
25 Der Kö nig saß, wie ge wöhn lich, auf sei nem Plat ze, auf dem Plat ze an
der Wand. Und Jo na than stand auf, und setz te Ab ner Saul zur Sei te, und
Da vids Platz blieb leer.
26 Und Saul re de te nichts an die sem Ta ge; denn er dach te: Es ist ihm et -
was wi der fah ren, daß er nicht rein ist, er ist ge wiß nicht rein.
27 Und es ge schah am fol gen den Ta ge, dem zwei ten des Neu mon des, da
war Da vids Platz leer, und Saul sprach zu Jo na than, sei nem Soh ne: War -
um ist der Sohn Isai's we der ges tern noch heu te zum Mah le ge kom men?
28 Jo na than ant wor te te Saul: Da vid hat sich von mir er be ten, nach Beth -
le hem zu ge hen, 29 in dem er sprach: Laß mich doch ge hen, denn wir ha -
ben ein Ge schlechts op fer in der Stadt, mein Bru der hat mich selbst da zu
ein ge la den; wenn ich Gna de ge fun den ha be in dei nen Au gen, so laß
mich jetzt doch ge hen, daß ich mei ne Brü der se he. Dar um ist er nicht
zum Ti sche des Kö nigs ge kom men.
30 Da ent brann te der Zorn Sauls über Jo na than, und er sprach zu ihm:
Du durch Wi der spens tig keit ver kehr ter Sohn! weiß ich denn nicht, daß
du den Sohn Isai's so lieb ge won nen hast, zu dei ner Schan de, und zur
Schan de der Scham dei ner Mut ter!
31 Denn so lan ge der Sohn Isai's lebt auf Er den, wirst du nicht fest ste -
hen, noch dein Reich. So schi cke nun hin, und ho le ihn zu mir her! denn
er ist ein Kind des To des.
32 Und Jo na than ant wor te te sei nem Va ter Saul, und sprach zu ihm: War -
um soll er ge töd tet wer den, was hat er gethan?
33 Da warf Saul sei nen Spieß nach ihm, um ihn zu durch boh ren. Nun er -
kann te Jo na than, daß es völ lig be schlos sen sey von sei nem Va ter, Da vid
zu töd ten.
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34 Und Jo na than stand auf von der Ta fel, in Zor nes-Gluth, und aß nicht
am zwei ten Ta ge des Neu mon des; denn er gräm te sich um Da vid, weil
sein Va ter ihn ge schmä het hat te.
35 Und es ge schah am Mor gen, da ging Jo na than hin aus auf das Feld zu
der mit Da vid ver ab re de ten Zeit, und ein klei ner Kna be war bei ihm.
36 Und er sprach zu sei nem Kna ben: Lau fe, und ho le mir die Pfei le, die
ich schie ße. Der Kna be lief, und er schoß den Pfeil über ihn hin.
37 Und als der Kna be an den Ort kam, wo hin Jo na than den Pfeil ge -
schos sen hat te, da rief Jo na than dem Kna ben nach, und sprach: Liegt
nicht der Pfeil von dir hin wärts?
38 Und Jo na than rief dem Kna ben nach: Hur tig, ei le, ste he nicht still! da
nahm der Kna be Jo na thans die Pfei le auf, und kam zu sei nem Herrn.
39 Und der Kna be wuß te nichts; nur Jo na than und Da vid wuß ten von der
Sa che.
40 Dar auf gab Jo na than dem Kna ben, den er bei sich hat te, sei ne Waf fen,
und sprach zu ihm: Ge he, tra ge sie in die Stadt!
41 Der Kna be ging, und Da vid kam von der Mit tags-Sei te her vor, und
warf sich auf sein An ge sicht zur Er de, und beug te sich drei mal. Dar auf
küß ten sie sich ein an der, und wein ten mit ein an der, Da vid aber am meis -
ten.
42 Und Jo na than sprach zu Da vid: Ge he in Frie den! Was wir uns bei de
im Na men Je ho va's zu ge schwo ren, und ge spro chen ha ben: der Herr sey
zwi schen mir, und zwi schen dir, und zwi schen mei nem Sa men und zwi -
schen dei nem Sa men in Ewig keit!
43 Und er mach te sich auf, und ging; und Jo na than kehr te in die Stadt.

1 Sa mu el - Ka pi tel 21
Da vid flieht nach No be zu dem Pries ter Ahime lech, und ißt bei ihm die
Schau bro te, und er hält von ihm auch das Schwert Go li aths. Doeg, ein
Knecht Sauls ist an we send. Da vid flieht von da zu Achisch, dem Kö ni ge
von Gath, und wird da selbst er kannt, ret tet sich aber da durch, daß er
sich wahn sin nig stellt.
1 Und Da vid kam nach No be zu Ahime lech, de Pries ter; und Ahime lech
ging Da vid zit ternd ent ge gen, und sprach zu ihm: War um bist du al lein,
war um ist Nie mand bei dir?
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2 Und Da vid sprach zu Ahime lech, dem Pries ter: Der Kö nig hat mir et -
was ge bo ten, und zu mir ge spro chen: Kein Mensch soll et was wis sen
von dem, war um ich dich sen de, und was ich dir ge bie te; und die Kna ben
ha be ich an ei nen ge wis sen Ort hin be schie den.
3 Und nun, was hast du bei der Hand? gib fünf Bro de in mei ne Hand,
oder was du fin dest.
4 Und der Pries ter ant wor te te Da vid und sprach: Ge mei nes Brod ha be
ich nicht bei der Hand, son dern nur hei li ges Brod ist da. Wenn nur die
Kna ben sich von Wei bern ent hal ten ha ben!
5 Und Da vid ant wor te te dem Pries ter, und sprach zu ihm: Al ler dings! die
Wei ber sind uns vor ent hal ten schon seit ges tern, und ehe ges tern, als ich
weg ging, und die Ge rä the der Kna ben wa ren hei lig; soll te aber der Weg
auch un hei lig seyn, so wird er doch heu te ge hei li get durch die Ge rä the.
6 Da gab ihm der Pries ter hei li ges Brod; weil sonst kein an de res Brod da
war, als die Schau bro de, die man vom An ge sich te Je ho va's weg ge nom -
men hat te, um war me Bro de hin zu le gen, an dem Ta ge, da man sie weg -
nahm.
7 Und dort war da mals ein Mann von den Knech ten Sauls, der vor Je ho -
va ver schlos sen war, und sein Na me war Doeg, ein Edo mi ter, Vor ste her
der Hir ten Sauls.
8 Und Da vid sprach zu Ahime lech: Hast du hier kei nen Spieß oder
Schwert bei der Hand? denn ich ha be we der mein Schwert, noch mei ne
Waf fen mit ge nom men; denn die Sa che des Kö nigs war ei lig.
9 Und der Pries ter sprach: Das Schwert Go li aths, des Phi lis ters, den du
ge schla gen hast im Te re bin then-Tha le, sie he! da ist es in ein Ge wand
gehüllt hin ter dem Ephod; willst du es neh men, so nimm es hin; denn es
ist kein an de res hier als die ses. Und Da vid sprach: Es gibt sei nes Glei -
chen nicht, gib es mir!
10 Da vid mach te sich nun auf, und floh an dem sel ben Ta ge vor Saul, und
kam zu Achisch, dem Kö ni ge von Gath.
11 Und es spra chen die Knech te des Achisch zu ihm: Ist das nicht Da vid,
der Kö nig des Lan des? Sang man ihm nicht chor wei se im Rei gen tanz,
und sprach: Ge schla gen hat Saul sei ne Tau send, und Da vid sei ne Zehn -
tau send!
12 Da nahm Da vid die se Re den zu Her zen, und fürch te te sich sehr vor
Achisch, dem Kö ni ge von Gath.



603

13 Und er ver stell te sei nen Ver stand vor ihren Au gen, und stell te sich un -
ter ihren Hän den wahn sin nig, und er krit zel te an die Thü ren des Tho res
und ließ den Spei chel auf sei nen Bart her ab flie ßen.
14 Da sprach Achisch zu sei nen Knech ten: Sie he! ihr se het, daß der
Mann ra send ist; war um ha bet ihr ihn zu mir her ge führt?
15 Fehlt es mir an Ra sen den, daß ihr die sen her brin get, bei mir zu ra sen?
Durf te die ser in mein Haus kom men?

1 Sa mu el - Ka pi tel 22
Da vid flieht von Gath in die Höh le Adul lam, geht dann nach Miz peh zum
Kö ni ge von Mo ab, und bringt auch bei ihm sei nen Va ter und sei ne Mut -
ter in Si cher heit. Der Pro phet Gad be re det Da vid, wie der in das Land
Ju da zu ge hen. Doeg zeigt dem Saul an, daß Da vid sich bei dem Pries ter
Abime lech auf ge hal ten ha be. Saul läßt die Pries ter von No be hin rich ten.
Nur Ab ja thar, ein Sohn Ahime lechs, ent kommt zu Da vid.
1 Und Da vid ging von da weg, und ent rann in die Höh le Adul lam. Als
das sei ne Brü der, und das gan ze Haus sei nes Va ters hör ten, ka men sie zu
ihm selbst hin ab.
2 Und es sam mel ten sich zu ihm al le Bedräng te, und Al le, die Schul den
hat ten, und Al le, die miß muthig wa ren; und er wur de ihr An füh rer, so
daß bei vier hun dert Mann bei ihm wa ren.
3 Von da zog Da vid nach Miz peh Mo ab, und sprach zum Kö ni ge von
Mo ab: Laß doch mei nen Va ter und mei ne Mut ter zu euch aus wan dern,
bis ich weiß, was Gott mit mir thun wird.
4 Und er führ te sie vor den Kö nig von Mo ab, und sie blie ben bei ihm, so
lan ge Da vid in der Fes tung war.
5 Und es sprach Gad, der Pro phet, zu Da vid: Blei be nicht in der Fes tung,
ge he hin, und kom me in das Land Ju da! Da ging Da vid, und kam in den
Wald Ha reth.
6 Und Saul hör te, daß man wis se um Da vid, und um die Leu te, die bei
ihm wa ren. Und Saul saß zu Gi bea un ter ei nem Ta ma ris ken bau me auf
der Hö he, und er hielt sei nen Spieß in sei ner Hand, und al le sei ne Knech -
te stan den bei ihm.
7 Da sprach Saul zu sei nen Knech ten, die bei ihm stan den: Hö ret doch,
ihr Ben ja mi ni ter! wird wohl der Sohn Isai's euch Al len Ae cker und
Wein ber ge ge ben? Wird er euch Al le zu Obers ten über Tau send, und zu
Obers ten über Hun dert ma chen?
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8 daß ihr euch Al le wi der mich ver schwo ren ha bet, und Kei ner es mei -
nen Oh ren of fen ba ret, daß mein Sohn mit dem Soh ne Isai's ei nen Bund
ge schlos sen, und Kei ner von euch be küm mert ist um mich, und es mei -
nen Oh ren of fen ba ret, daß mein Sohn mei nen Knecht ge gen mich auf ge -
wie gelt, mir nach zu stel len, wie es heu te ist.
9 Da ant wor te te Doeg, der Edo mi ter, der un ter den Knech ten Sauls
stand, und sprach: Ich sah den Sohn Isai's nach No be kom men, zu
Ahime lech, dem Soh ne Ahi tubs,
10 Der frag te für ihn Je ho va, und gab ihm Zeh rung, und gab ihm das
Schwert Go li aths, des Phi lis ters.
11 Da schick te der Kö nig hin, Ahime lech zu ru fen, den Sohn Ahi tubs,
den Pries ter, und das gan ze Haus sei nes Va ters, die Pries ter, wel che zu
No be wa ren. Und sie ka men Al le zum Kö ni ge.
12 Da sprach Saul: Hö re doch, Sohn Ahi tubs! Und er sprach: Hier bin
ich, mein Herr!
13 Und Saul sprach zu ihm: War um ha bet ihr euch ge gen mich ver -
schwo ren, du und der Sohn Isai's, da du ihm Brod und ein Schwert ge ge -
ben, und Gott für ihn ge fragt hast, daß er wi der mich sich em pö ret, und
mir nach stel let, wie es heu te ist?
14 Da ant wor te te Ahime lech dem Kö ni ge, und sprach: Wer un ter al len
dei nen Knech ten ist, wie Da vid, treu, und Schwie ger sohn des Kö nigs,
und folg sam dei nem Be feh le, und ge ehrt in dei nem Hau se?
15 Ha be ich denn heu te an ge fan gen, für ihn Gott zu fra gen? Das sey fer -
ne von mir! Der Kö nig le ge nicht sol ches sei nem Knech te zur Last in
dem gan zen Hau se mei nes Va ters; denn dein Knecht hat von al lem die -
sem nichts ge wußt, we der Klei nes noch Gro ßes.
16 Da sprach der Kö nig: Ster ben mußt du, Ahime lech! du und das gan ze
Haus dei nes Va ters.
17 Und der Kö nig sprach zu den Läu fern, die bei ihm stan den: Tre tet
her zu, und töd tet die Pries ter Je ho va's, weil auch ih re Hand mit Da vid
ist; denn sie wuß ten, daß er auf der Flucht war, und of fen bar ten es nicht
mei nen Oh ren. Aber die Knech te des Kö nigs woll ten ih re Hand nicht
aus stre cken, die Pries ter Je ho va's zu er schla gen.
18 Da sprach der Kö nig zu Doeg: Tritt du her, und er schla ge die Pries ter;
da trat Doeg, der Edo mi ter, her, und er schlug die Pries ter, und er töd te te
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an dem sel ben Ta ge fünf und acht zig Mann, die das lei nene Ephod tru -
gen.
19 Und Nob, die Pries ter stadt, schlug er mit der Schär fe des Schwer tes,
Mann und Weib, Kind und Säug ling, und Ochs und Esel und Schaf mit
der Schär fe des Schwer tes.
20 Und es ent rann ein Sohn Ahime lechs, des Soh nes Ahi tubs, des sen
Na me Ab ja thar war, und floh Da vid nach.
21 Als nun Ab ja thar dem Da vid sag te, daß Saul die Pries ter Je ho va's er -
würgt ha be,
22 da sprach Da vid zu Ab ja thar: Ich wuß te da mals, daß Doeg, der Edo -
mi ter, dort war, daß er es Saul sa gen wür de. Ich bin Schuld am To de des
Hau ses dei nes Va ters.
23 Blei be bei mir, fürch te dich nicht; denn der mir nach dem Le ben
strebt, strebt auch dir nach dem Le ben; du bist bei mir wohl ver wahrt.

1 Sa mu el - Ka pi tel 23
Da vid ret tet mit sei nen Leu ten die Stadt Ke gi la ge gen ei nen An griff der
Phi lis ter. Saul er hält Nach richt, daß Da vid in Ke gi la sey, und will ge gen
ihn zie hen. Da vid aber er fährt es, und flieht in die Wüs te Siph. Jo na than
be sucht ihn hier, und sie er neu ern ihren Bund. Da vid wird von den Si phi -
tern ver rat hen, und Saul zieht ge gen ihn, und um ringt ihn, muß aber
plötz lich ab zie hen, weil die Phi lis ter in's Land ge fal len wa ren.
1 Man sag te Da vid, und sprach: Sie he! die Phi lis ter strei ten ge gen Ke gi -
la, und plün dern die Ten nen.
2 Da frag te Da vid Je ho va, und sprach. Soll ich hin ge hen, und die se Phi -
lis ter schla gen? Und Je ho va sprach zu Da vid: Ge he, und schla ge die Phi -
lis ter, und be freie Ke gi la!
3 Aber die Leu te Da vids spra chen zu ihm: Sie he! wir müs sen uns hier in
Ju da fürch ten, wie viel mehr, wenn wir noch nach Ke gi la zie hen sol len,
ge gen die Schlacht ord nung der Phi lis ter?
4 Da frag te Da vid noch ein mal Je ho va. Und Je ho va ant wor te te ihm, und
sprach: Auf! zie he hin ab nach Ke gi la; denn ich ge be die Phi lis ter in dei -
ne Hand.
5 Da vid zog al so mit sei nen Leu ten nach Ke gi la, und stritt ge gen die Phi -
lis ter, und trieb ihr Vieh weg, und rich te te un ter ih nen ei ne gro ße Nie der -
la ge an; und Da vid be frei e te die Ein woh ner Ke gi la's.
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6 Und es ge schah, als Ab ja tar, der Sohn Ahime lechs, zu Da vid floh nach
Ke gi la, nahm er das Ephod in sei ner Hand mit hin ab.
7 Und es wur de Saul ge sagt: Da vid ist nach Ke gi la ge kom men. Da
sprach Saul: Ver wor fen hat ihn Gott, und in mei ne Hand ge lie fert; denn
er ist ein ge schlos sen, in dem er in ei ne Stadt zog, die mit Tho ren und Rie -
geln ver se hen ist.
8 Saul ließ das gan ze Volk zum Strei te ru fen, um nach Ke gi la hin ab zu
zie hen, und Da vid und sei ne Leu te ein zu schlie ßen.
9 Als Da vid aber merk te, daß Saul ge gen ihn Bö ses im Sin ne hat te,
sprach er zu Ab ja thar, dem Pries ter: Brin ge das Ephod her!
10 Und Da vid sprach: Je ho va, Gott Is ra els, dein Knecht, hat ge hört, daß
Saul trach tet, nach Ke gi la zu kom men, und die Stadt zu ver wüs ten um
mei net wil len.
11 Wer den mich die Bür ger von Ke gi la aus lie fern in sei ne Hand? Wird
Saul her ab zie hen, wie dein Knecht ge hört hat? Je ho va, Gott Is ra els! sag'
es doch dei nem Knech te! Und Je ho va sprach: Er wird her ab zie hen.
12 Und Da vid sprach: Wer den die Bür ger von Ke gi la mich, und mei ne
Leu te aus lie fern in die Hand Sauls? Und Je ho va sprach: Sie wer den dich
aus lie fern.
13 Da mach te sich Da vid auf mit sei nen Leu ten bei sechs hun dert Mann,
und sie zo gen aus von Ke gi la, und gin gen, wo hin sie ge hen konn ten.
Und dem Saul wur de ge sagt, daß Da vid aus Ke gi la ent ron nen sey; da un -
ter ließ er es, aus zu zie hen.
14 Und Da vid blieb in der Wüs te an fes ten Or ten, und blieb auf dem Ge -
bir ge in der Wüs te Siph. Und Saul stell te ihm nach al le Ta ge, aber Gott
gab ihn nicht in sei ne Hand.
15 Und da Da vid sah, daß Saul aus zog, um ihm nach dem Le ben zu
trach ten, blieb er in der Wüs te Siph im Wal de.
16 Und Jo na than, der Sohn Sauls, mach te sich auf, und ging zu Da vid in
den Wald, und stärk te sei ne Hand durch Gott.
17 Und er sprach zu ihm: Fürch te dich nicht, die Hand Sauls, mei nes Va -
ters, wird dich nicht fin den; und du wirst Kö nig seyn über Is ra el, und ich
mö ge der Zwei te nach dir seyn. Auch Saul, mein Va ter, weiß die ses.
18 Und sie bei de schlos sen ei nen Bund vor Je ho va; und Da vid blieb im
Wal de, und Jo na than ging nach sei nem Hau se.
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19 Und es gin gen die Si phi ter hin auf zu Saul nach Gi bea, und spra chen:
Ist nicht Da vid ver bor gen bei uns in den fes ten Or ten im Wal de, auf dem
Hü gel Ha chi la, der süd lich von der Wüs te liegt?
20 So kom me nun doch nach al ler Lust dei ner See le her ab, o Kö nig! un -
se re Sa che soll es seyn, ihn in die Hän de des Kö nigs zu lie fern.
21 Und Saul sprach: Je ho va seg ne euch! Ihr ha bet noch Mit leid mit mir!
22 So ge het nun hin, und ge bet fer ner Acht, daß ihr er ken net, und se het
den Ort, wo sein Fuß ist, wer ihn da selbst ge se hen hat. Denn man hat mir
ge sagt, daß er sehr lis tig sey.
23 So se het und mer ket al le Schlupf win kel, in de nen er sich zu ver ste -
cken pflegt; und kom met wie der zu mir mit Ge wiß heit zu rück, dann will
ich mit euch hin ab zie hen. Und es soll ge sche hen, wenn er im Lan de ist,
so will ich nach ihm spä hen las sen in al len Ge schlech tern Ju da's.
24 Da mach ten sie sich auf, und gin gen vor Saul her nach Siph. Da vid
aber und sei ne Leu te wa ren in der Wüs te Maon, in der Ebe ne süd lich von
der Wüs te.
25 Saul zog nun mit sei nen Leu ten aus, ihn auf zu su chen. Und man sag te
es Da vid, und er stieg hin ab in ei nen Fel sen, und blieb in der Wüs te
Maon. Als Saul die ses hör te, setz te er Da vid nach in die Wüs te Maon.
26 Und Saul zog auf die ei ne Sei te des Ber ges dies seits, und Da vid mit
sei nen Leu ten auf die an de re Sei te des Ber ges jen seits; und Da vid eil te,
Saul zu ent ge hen; aber Saul und sei ne Leu te um zin gel ten Da vid und sei -
ne Leu te, um sie zu grei fen.
27 Und ein Bo te kam zu Saul, und sprach: Komm eilends; denn die Phi -
lis ter sind in's Land ge fal len.
28 Da kehr te Saul zu rück von der Ver fol gung Da vids, und zog den Phi -
lis tern ent ge gen. Da her nennt man je nen Ort Se la Ham mah le koth (d. i.
Fels der Ent sch lüp fung).

1 Sa mu el - Ka pi tel 24
Da vid zieht aus der Wüs te Maon in die Wüs te En ge di. Saul wird davon
be nach rich tigt und zieht ge gen ihn, kommt aber selbst in Da vids Ge walt,
und wird von ihm be schämt. Saul be kennt sei ne Schuld, und läßt sich von
Da vid schwö ren, sein Ge schlecht nicht aus zu rot ten, wann er Kö nig seyn
wer de, und zieht von dan nen.
1 Und Da vid zog von da hin auf, und blieb in den fes ten Or ten En ge di's.
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2 Und es ge schah, als Saul von den Phi lis tern zu rück kehr te, sag te man
ihm, und sprach: Sie he! Da vid ist in der Wüs te En ge di.
3 Da nahm Saul drei tau send Mann, Aus er le se ne aus ganz Is ra el, und zog
aus, um Da vid und sei ne Leu te zu su chen auf den Fel sen der Stein bö cke.
4 Und er kam zu den Schaf hür den am We ge, und dort war ei ne Höh le, da
ging Saul hin ein, um sei ne Fü ße zu be de cken. Und Da vid und sei ne Leu -
te sa ßen im In nern die ser Höh le.
5 Da spra chen die Leu te Da vids zu ihm: Sie he! der Tag ist nun da, von
wel chem Je ho va zu dir re de te: Sie he! ich ge be dei nen Feind in dei ne
Hand; so thue ihm, was gut ist in dei nen Au gen! Da stand Da vid auf, und
schnitt den Zip fel von Sauls Man tel ab in der Stil le.
6 Und es ge schah nach die sem, da schlug Da vid das Herz, weil er Saul
den Zip fel ab ge schnit ten hat te.
7 Und er sprach zu sei nen Leu ten: Fer ne laß es Je ho va von mir seyn, daß
ich sol ches thun soll te mei nem Herrn, dem Ge salb ten Je ho va's, mei ne
Hand an ihn zu le gen; denn er ist der Ge salb te Je ho va's.
8 Und Da vid schalt sei ne Leu te mit Wor ten, und er laub te ih nen nicht, wi -
der Saul auf zu ste hen. Und Saul stand auf aus der Höh le, und ging sei nen
Weg.
9 Dar auf stand Da vid auf, und ging aus der Höh le her aus, und rief Saul
nach, und sprach: "Mein Herr Kö nig!" Da Saul sich um sah, neig te sich
Da vid mit sei nem An ge sich te zur Er de, und beug te sich.
10 Und Da vid sprach zu Saul: War um hö rest du auf die Wor te der Leu te,
die spre chen: Sie he! Da vid sucht dein Un glück?
11 Sie he! an die sem Ta ge ha ben dei ne Au gen ge se hen, daß dich Je ho va
heu te in der Höh le in mei ne Hand ge ge ben hat. Und man sprach: Ich
soll te dich er wür gen; aber ich schon te dei ner, und sprach: Ich will mei ne
Hand nicht le gen an mei nen Herrn; denn der Ge salb te Je ho va's ist er.
12 Ja, sie he! mein Va ter! sie he doch den Zip fel dei nes Man tels in mei ner
Hand! daß ich, als ich den Zip fel dei nes Man tels ab schnitt, dich nicht ha -
be er wür gen wol len. Er ken ne doch, und sie he, daß nichts Bö ses in mei -
ner Hand ist, und kei ne Em pö rung, und daß ich nicht wi der dich ge sün -
digt ha be. Du aber stel lest mei nem Le ben nach, um es zu neh men.
13 Je ho va rich te zwi schen mir und zwi schen dir, und Je ho va mö ge mich
an dir rä chen; aber mei ne Hand wird nicht ge gen dich seyn.
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14 Wie das al te Sprich wort sagt: "Von den Bö sen kommt Bö ses." Aber
mei ne Hand soll nicht ge gen dich seyn.
15 Ge gen wen zieht der Kö nig von Is ra el aus? Wen ver fol gest du? Ei nen
tod ten Hund, ei nen ein zi gen Floh.
16 Ja, Je ho va sey Rich ter! er rich te zwi schen mir und zwi schen dir, er
wird mei ne Sa che se hen, und füh ren, und wird mir Recht schaf fen aus
dei ner Hand.
17 Und es ge schah, als Da vid die se Wor te aus ge re det hat te ge gen Saul;
da sprach Saul: Ist das dei ne Stim me, mein Sohn Da vid?! Und Saul er -
hob sei ne Stim me, und wein te,
18 und sprach zu Da vid: Du bist ge rech ter, als ich; denn du hast mir Gu -
tes er wie sen, und ich ha be dir mit Bö sem ver gol ten.
19 Ja, du hast es heu te ge zeigt, daß du an mir Gu tes tha test; weil mich
Je ho va in dei ne Hand ge lie fert hat te, und du mich nicht er wür get hast.
20 Wenn Je mand sei nen Feind trifft, wird er ihn auf gu tem We ge zie hen
las sen? So ver gel te Je ho va dir Gu tes für die sen Tag, was du heu te an mir
gethan hast.
21 Und jetzt, sie he! er ken ne ich's, daß du Kö nig wer den wirst, und daß
durch dei ne Hand das Reich Is ra el fest ste hen wird.
22 So schwö re mir nun bei Je ho va, daß du mei nen Sa men nach mir nicht
aus rot ten, und mei nen Na men nicht aus lö schen wol lest aus dem Hau se
mei nes Va ters.
23 Und Da vid schwur Saul. Da ging Saul nach sei nem Hau se; und Da vid
und sei ne Leu te gin gen hin auf an den fes ten Ort.

1 Sa mu el - Ka pi tel 25
Sa mu el stirbt. Da vid zieht in die Wüs te Pha ran. Der rei che Na bal hält
Schaf schur auf dem Kar mel. Da vid schickt zu ihm, und läßt ihn um ei ne
Ga be bit ten, wird aber von ihm be schimpft. Er will sich rä chen, Abigail
aber, Na bals Weib, zieht ihm ent ge gen, und be sänf tigt ihn. Na bal stirbt
bald nach her, und Da vid nimmt Abigail zum Wei be. Auch hei rat het er
Ahi no am. Mi chal aber ward von Saul dem Phal ti ge ge ben.
1 Und Sa mu el starb, und ganz Is ra el ver sam mel te sich, und trau er te um
ihn, und man be grub ihn in sei nem Hau se in Ra ma. Und Da vid mach te
sich auf, und zog hin ab in die Wüs te Pha ran.
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2 Und es war ein Mann zu Maon, der sei ne Ha be auf dem Kar mel hat te,
und der Mann war sehr reich; und be saß drei tau send Scha fe, und tau -
send Zie gen. Und er war bei der Schur sei ner Scha fe auf dem Kar mel.
3 Und der Na me des Man nes war Na bal, und der Na me sei nes Wei bes
Abigail. Und das Weib hat te gu ten Ver stand, und war schön ge stal tet;
aber der Mann war hart, und han del te bö se; und er war ein Ka le bi ter.
4 Und es hör te Da vid in der Wüs te, daß Na bal sei ne Scha fe sche ren ließ.
5 Und Da vid schick te zehn Kna ben, und Da vid sprach zu den Kna ben:
Ge het hin auf auf den Kar mel, und ge het zu Na bal, und fra get ihn in mei -
nem Na men nach sei nem Wohl be fin den,
6 und spre chet so: Glück zu! Wohl dir, und Wohl dei nem Hau se, Wohl
Al lem, was dein ist!
7 Ich ha be er fah ren, daß du Schaf schur hältst. dei ne Hir ten sind im mer
bei uns ge we sen, wir ha ben ih nen kei ne Schmach an gethan; und sie ha -
ben nichts ver mis set, so lan ge sie auf dem Kar mel wa ren;
8 fra ge dei ne Kna ben, sie wer den es dir sa gen - so mö gen die Kna ben
Gna de fin den in dei nen Au gen, da wir an ei nem gu ten Tag ge kom men
sind. Gib doch, was dei ne Hand fin det, dei nen Knech ten, und dei nem
Soh ne Da vid.
9 Und die Kna ben Da vids gin gen hin, und spra chen zu Na bal al les die ses
im Na men Da vids, und schwie gen.
10 Und es ant wor te te Na bal den Knech ten Da vids, und sprach: Wer ist
Da vid? und wer ist der Sohn Isai's? Es gibt heu ti ges Tags gar vie le
Knech te, die ihren Her ren aus rei ßen.
11 Soll ich mein Brod und mein Was ser, und mei ne Schlacht thie re, die
ich für mei ne Schaf sche rer ge schlach tet ha be, neh men, und Leu ten ge -
ben, von de nen ich nicht weiß, wo her sie sind?
12 Da kehr ten die Kna ben Da vids um auf ihren Weg, und als sie zu rück -
ka men, sag ten sie ihm al le je ne Wor te.
13 Da sprach Da vid zu sei nen Leu ten: Um gür tet euch, ein Je der mit sei -
nem Schwer te! und sie um gür te ten sich, ein Je der mit sei nem Schwer te,
auch Da vid um gür te te sich mit sei nem Schwer te; und sie zo gen hin auf,
hin ter Da vid her, bei vier hun dert Mann, und zwei hun dert blie ben bei
dem Ge pä cke.
14 Und Abigail, dem Wei be Na bals, sag te es Ei ner von den Kna ben, und
sprach: Sie he! Da vid hat aus der Wüs te Bo ten ge schickt, un sern Herrn zu
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be grü ßen; und er hat sie hart an ge fah ren.
15 Die se Leu te sind uns sehr nütz lich ge we sen, und ha ben uns kei ne
Schmach an gethan; und wir ha ben nichts ver mis set, so lan ge wir bei ih -
nen her um ge zo gen sind, als wir auf dem Fel de wa ren.
16 Ei ne Mau er wa ren sie für uns, so wohl bei Nacht, als bei Ta ge, so lan -
ge wir bei ih nen die Scha fe wei de ten.
17 Und nun über le ge, und sie he, was du thun sollst; denn das Un glück ist
be reits über un sern Herrn, und über sein gan zes Haus. Denn er ist ein zu
bö ser Mann, als daß man mit ihm re den könn te.
18 Da nahm Abigail ge schwind zwei hun dert Bro de, und zwei Schläu che
Wein, und fünf zu be rei te te Scha fe, und fünf Maß ge rös te tes Korn, und
hun dert Trau ben ku chen, und zwei hun dert Fei gen ku chen, und leg te sie
auf Esel;
19 und sprach zu ihren Kna ben: Zie het vor mir her, sie he! ich will hin ter
euch her kom men. Aber ihrem Man ne Na bal sag te sie nichts davon.
20 Und sie ritt auf ei nem Esel; und kam her ab im Di ckicht vom Ber ge;
und sie he! Da vid und sei ne Leu te ka men her ab ihr ent ge gen, so daß sie
auf die sel ben stieß.
21 Und Da vid sprach: Ja, um sonst ha be ich Al les, was die sem ge hört, in
der Wüs te ge hü tet, daß von all dem Sei ni gen nichts ver mis set wur de;
und er ver gilt mir Gu tes mit Bö sem.
22 Gott thue den Fein den Da vids so, und aber mal so, wenn ich von Al -
lem, was sein ist, bis zum An bruch des Mor gens üb rig las se, was an die
Wand pis set!
23 Als Abigail Da vid sah, stieg sie eilends vom Esel, fiel auf ihr An ge -
sicht vor Da vid, und beug te sich zur Er de.
24 Und fiel zu sei nen Fü ßen, und sprach: Auf mich, mein Herr! le ge die
Schuld! laß doch dei ne Magd zu dei nen Oh ren re den, und hö re die Wor te
dei ner Magd!
25 Es ach te doch mein Herr nicht auf die sen bö sen Mann, auf Na bal;
denn er ist wie sein Na me; Na bal ist sein Na me, und Thor heit ist bei ihm.
Aber ich, dei ne Magd, ha be die Kna ben mei nes Herrn nicht ge se hen, die
du ge schickt hast.
26 Und nun, mein Herr, so wahr Je ho va lebt! so wahr dei ne See le lebt!
Je ho va hat dich ab ge hal ten, auf Blut aus zu ge hen, und mit dei ner Hand
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dir Hül fe zu schaf fen. So mö ge es nun ge hen, wie Na bal, dei nen Fein -
den, und de nen, die das Un glück mei nes Herrn su chen.
27 Hier ist das Ge schenk, das dei ne Magd mei nem Herrn brin get. Es mö -
ge den Kna ben ge ge ben wer den, die mei nem Herrn fol gen.
28 Ver gib doch das Ver ge hen dei ner Magd! denn fest wird Je ho va das
Haus mei nes Herrn ma chen, denn Krie ge Je ho va's füh ret mein Herr, und
Bö ses wird nicht ge fun den an dir, so lan ge du le best.
29 Und wenn Je mand auf trä te, dich zu ver fol gen, und dir nach dem Le -
ben zu stre ben; so wird das Le ben mei nes Herrn ein ge bun den seyn im
Bün del der Le ben di gen bei Je ho va, dei nem Gott; aber das Le ben dei ner
Fein de wird er weg schleu dern, wie aus der Höh lung der Schleu der.
30 Und es wird ge sche hen: Wenn Je ho va an mei nem Herrn thun wird al -
les Gu te, was er dir ver hei ßen, und dich zum Fürs ten über Is ra el set zet;
31 so wird dir dieß nicht zum An stoß, und zum Aer ger niß des Her zens
wer den, daß er oh ne Ur sa che Blut ver gos sen, und daß mein Herr sich
selbst Hül fe ver schafft hät te; und Je ho va wird mei nem Herrn Gu tes er -
wei sen, und du wirst dei ner Magd ge den ken.
32 Da sprach Da vid zu Abigail: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els,
der dich heu te mir ent ge gen ge schickt hat!
33 Ge prie sen sey dein Ver stand, und ge prie sen seyest du, die du mich
heu te ab ge hal ten hast, auf Blut aus zu ge hen, und mit mei ner Hand mir
Hül fe zu schaf fen!
34 Ge wiß, so wahr Je ho va, der Gott Is ra els, lebt, der mich ab ge hal ten
hat, dir Ue bel zu thun; wä rest du mir nicht ei ligst ent ge gen ge kom men,
so wä re dem Na bal bis zum An bru che des Mor gens nicht üb rig ge blie -
ben, was an die Wand pis set.
35 Und Da vid nahm von ih rer Hand, was sie ihm ge bracht hat te, und
sprach zu ihr: Ge he in Frie den in dein Haus! Sie he! ich ha be auf dei ne
Stim me ge hört, und dei ne Per son an ge se hen.
36 Als nun Abigail zu Na bal kam, sie he! da war in sei nem Hau se ein
Gast mahl, wie das Gast mahl ei nes Kö nigs. Und das Herz Na bals war bei
sich fröh lich, und er war sehr be trun ken; und sie sag te ihm nichts, we der
Klei nes noch Gro ßes bis zum An bru che des Mor gens.
37 Und es ge schah am Mor gen, als der Wein von Na bal ge gan gen war,
da sag te ihm sein Weib je ne Din ge; da er starb sein Herz in sei nem In -
nern, und er wur de wie zu ei nem Stein.
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38 Und es ge schah nach zehn Ta gen, da schlug Je ho va den Na bal, daß er
starb.
39 Als nun Da vid hör te, daß Na bal ge stor ben sey, sprach er: Ge prie sen
sey Je ho va, der mei ne Schmach an Na bal ge rä chet, und sei nen Knecht
vom Bö sen ab ge hal ten hat; denn Je ho va hat das Bö se Na bals auf sein
Haupt ge wen det! Dar auf schick te Da vid hin, und ließ Abigail sa gen, daß
er sie sich zum Wei be neh men wol le.
40 Als nun Da vids Knech te zu Abigail auf den Kar mel ka men, re de ten
sie mit ihr, und spra chen: Da vid hat uns zu dir ge sandt, um dich zu sei -
nem Wei be zu neh men.
41 Da stand sie auf, und beug te sich mit ihrem An ge sicht zur Er de, und
sprach: Sie he! dei ne Magd ist zur Die ne rin be reit, die Fü ße der Knech te
mei nes Herrn zu wa schen.
42 Abigail mach te sich nun ei ligst auf, und ritt auf ei nem Esel, und fünf
ih rer Mäg de folg ten ihr nach, und sie ging den Bo ten Da vids nach, und
wur de sein Weib.
43 Auch Ahi no am von Jis reel nahm Da vid, und bei de wur den sei ne Wei -
ber.
44 Saul aber gab sei ne Toch ter Mi chal, das Weib Da vids, dem Phal ti,
dem Soh ne des Lais, der von Gal lim war.

1 Sa mu el - Ka pi tel 26
Saul zieht wie der in die Wüs te Siph ge gen Da vid. In der Nacht ge hen
Da vid und Abischai in's La ger Sauls, und fin den Al les schla fend.
Abischai will Saul töd ten; Da vid aber hält ihn ab, und nimmt den Spieß
und die Was ser scha le Sauls, und sie ge hen fort. Aus der Fer ne ta delt Da -
vid den Ab ner, sei nen Herrn so schlecht be wacht zu ha ben. Saul be kennt
sei ne Schuld und zieht von dan nen.
1 Und es ka men die Si phi ter zu Saul nach Gi bea, und spra chen: Ist nicht
Da vid ver bor gen auf dem Hü gel Ha chi la vor der Wüs te?
2 Da brach Saul auf, und zog hin ab in die Wüs te Siph, und mit ihm drei
tau send Mann, Aus er le se ne aus Is ra el, um Da vid in der Wüs te Siph auf -
zu su chen.
3 Und Saul la ger te sich auf dem Hü gel Ha chi la, wel cher vor der Wüs te
am We ge liegt; und Da vid hielt sich in der Wüs te auf. Da er aber sah,
daß Saul ihm in die Wüs te nach zog,
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4 sand te er Kund schaf ter aus, und er fuhr, daß Saul wirk lich ge kom men
sey.
5 Und Da vid mach te sich auf, und ging an den Ort, wo hin Saul sich ge la -
gert hat te. Als Da vid die Stel le sah, wo Saul lag, und Ab ner, der Sohn
Ners, sein Feld herr, und Saul lag in der Wa gen burg, und das Volk hat te
sich um ihn her um ge la gert,
6 da fing Da vid an, zu re den, und sprach zu Ahime lech, dem He thi ter,
und zu Abischai, dem Soh ne Ze ru ja's, dem Bru der Joabs, und sag te: Wer
will mit mir zu Saul in's La ger hin ab ge hen? Und Abischai sprach: Ich
will mit dir hin ab ge hen.
7 Al so gin gen Da vid und Abischai des Nachts zum Vol ke; und sie he!
Saul lag schla fend in der Wa gen burg, und sein Spieß stack zu sei nem
Haup te in der Er de; und Ab ner, und das Volk la gen um ihn her um.
8 Da sprach Abischai zu Da vid: Jetzt hat Gott dei nen Feind dir in die
Hand ge lie fert; ich will ihn al so mit dem Spie ße durch sto ßen bis in die
Er de mit Ei nem Sto ße, und ihm kei nen zwei ten ge ben.
9 Aber Da vid sprach zu Abischai: Du sollst ihn nicht töd ten; denn wer
hat sei ne Hand ge legt an den ge salb ten Je ho va's, und ist un ge straft ge -
blie ben?
10 Und Da vid sprach: So wahr Je ho va lebt, nein! Je ho va wird ihn schla -
gen, ent we der wird sein Tag kom men, daß er stirbt, oder er wird in den
Streit zie hen, und weg ge rafft wer den.
11 Fer ne laß es Je ho va von mir seyn, mei ne Hand zu le gen an den Ge -
salb ten Je ho va's! Nimm al so nur den Spieß, der zu sei nem Haup te steckt,
und die Was ser scha le, und laß uns ge hen!
12 Und Da vid nahm den Spieß, und die Was ser scha le bei dem Haup te
Sauls, und sie gin gen fort, und Nie mand sah es, und Nie mand merk te es,
und Nie mand wach te auf, son dern Al le schlie fen, denn tie fer Schlaf Je -
ho va's war auf sie ge fal len.
13 Und Da vid ging hin über jen seits, und stell te sich auf die Spit ze des
Ber ges von Fer ne, ein wei ter Raum war zwi schen ih nen.
14 Da rief Da vid zu dem Vol ke, und zu Ab ner, dem Soh ne Ners, und
sprach: Ant wor test du nicht, Ab ner? Und Ab ner ant wor te te und sprach:
Wer bist du, der dem Kö ni ge zu ru fet?
15 Und Da vid sprach zu Ab ner: Bist du nicht ein Mann? Und wer ist wie
du in Is ra el? War um nun hast du dei nen Herrn, den Kö nig, nicht be wa -
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chet? denn es ist Ei ner vom Vol ke hin ge kom men, den Kö nig, dei nen
Herrn, um zu brin gen.
16 Das ist nicht gut, was du gethan, so wahr Je ho va lebt! Söh ne des To -
des seyd ihr, daß ihr eu ren Herrn, den Ge salb ten Je ho va's, nicht be wacht
ha bet! So se he nun nach, wo der Spieß des Kö nigs ist, und die Was ser -
scha le, die zu sei nem Haup te stan den.
17 Da er kann te Saul die Stim me Da vids, und sprach: Ist das dei ne Stim -
me, mein Sohn Da vid? und Da vid sprach: Mei ne Stim me ist's, mein
Herr, Kö nig!
18 Und er sprach: War um doch ver fol get mein Herr sei nen Knecht? Was
ha be ich gethan? Was ist Bö ses in mei ner Hand?
19 So mö ge doch nun mein Herr, der Kö nig, hö ren die Wor te sei nes
Knech tes. Wenn Je ho va dich ge gen mich rei zet, so mö ge er Spei se op fer
rie chen; wenn es aber Men schensöh ne sind, so seyen sie ver flucht vor
Je ho va, weil sie mich heu te ver trei ben, daß ich nicht mehr an's Erb land
Je ho va's mich an schlie ßen kann, und spre chen: Ge he, die ne an dern Göt -
tern!
20 So mö ge nun mein Blut nicht zur Er de fal len, fern vom An ge sich te
Je ho va's! denn der Kö nig von Is ra el zieht aus, ei nen ein zi gen Floh zu su -
chen, wie man nach ei nem Reb huhn ja get auf den Ber gen.
21 Und Saul sprach: Ich ha be ge sün di get, keh re zu rück, mein Sohn Da -
vid! ich will dir nichts mehr zu Lei de thun; weil mein Le ben heu te teu er
ge we sen ist in dei nen Au gen. Sie he! ich ha be thö richt ge han delt, und
mich sehr geir ret.
22 Da ant wor te te Da vid und sprach: Hier ist der Spieß des Kö nigs! es
kom me ei ner von den Kna ben her über, und ho le ihn.
23 Und Je ho va wird Je dem nach sei ner Ge rech tig keit, und nach sei ner
Red lich keit ver gel ten, da dich Je ho va heu te in mei ne Hand gab, und ich
mei ne Hand nicht le gen woll te an den Ge salb ten Je ho va's.
24 Und sie he! wie heu te dein Le ben groß war in mei nen Au gen; so wird
auch mein Le ben groß seyn in den Au gen Je ho va's, daß er mich aus je der
Not er ret ten wird.
25 Und Saul sprach zu Da vid: Ge seg net seyest du, mein Sohn Da vid! ge -
wiß! du wirst es thun, ge wiß! du wirst ob sie gen. Dann ging Da vid sei nes
We ges, und Saul kehr te zu rück an sei nen Ort.

1 Sa mu el - Ka pi tel 27
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Da vid flieht wie der in das Land der Phi lis ter, mit sei nen bei den Wei bern,
und mit sei nen Leu ten, zu Achisch, dem Kö ni ge von Gath und er hält von
dem sel ben Zi klag zur Woh nung, von wo er Streif zü ge macht, und wo er
ein Jahr und vier Mo na te ver weilt.
1 Und Da vid sprach in sei nem Her zen: Ich wer de doch ein mal weg ge -
rafft wer den durch die Hand Sauls; es ist mir nichts bes ser, als daß ich
ent rin ne in's Land der Phi lis ter; dann wird Saul von mir ab las sen, mich
fer ner im gan zen Lan de Is ra el auf zu su chen, und ich wer de sei ner Hand
ent rin nen.
2 Und Da vid mach te sich auf, und ging mit den sechs hun dert Mann, die
bei ihm wa ren, hin über zu Achisch, dem Soh ne Maochs, dem Kö ni ge
von Gath.
3 Und Da vid wohn te bei Achisch zu Gath, er und sei ne Leu te, Je der mit
sei nem Hau se, Da vid mit sei nen bei den Wei bern, Ahi no am, der Jis ree li -
tin, und Abigail, dem Wei be Na bals, vom Kar mel.
4 Und es wur de Saul ge sagt: Da vid ist nach Gath ge flo hen; und er such te
ihn nicht wei ter.
5 Und Da vid sprach zu Achisch: Ha be ich Gna de ge fun den in dei nen
Au gen, so ge be man mir ei nen Ort in ei ner der Städ te des Lan des, daß
ich dort woh ne; war um soll dein Knecht bei dir woh nen in der Kö nigs -
stadt?
6 Da gab ihm Achisch an dem sel ben Ta ge Zi klag. Da her ge hört Zi klag,
bis auf den heu ti gen Tag, den Kö ni gen von Ju da.
7 Und es war die Zahl der Ta ge, wel che Da vid im Lan de der Phi lis ter
wohn te, ein Jahr und vier Mo na te.
8 Und Da vid zog aus mit sei nen Leu ten, und sie über fie len die Ge schu ri -
ter, und die Gir si ter, und die Ama le ki ter. Denn die se wa ren vor Zei ten
die Be woh ner des Lan des bis man kommt nach Sur, und bis zum Lan de
Aegyp ten.
9 Und Da vid schlug das Land, und ließ we der Mann noch Weib am Le -
ben, und nahm Scha fe, und Rin der, und Esel, und Ka mee le, und Klei der,
und kehr te zu rück, und kam zu Achisch.
10 Und Achisch sprach: Seyd ihr heu te nicht ein ge fal len? Und Da vid
sprach: In die Süd ge gend von Ju da, und in die Süd ge gend der Jerah me e -
li ter, und in die Süd ge gend der Ke ni ter.
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11 Und we der Mann noch Weib ließ Da vid am Le ben, um sie nach Gath
zu füh ren; in dem er sprach: Da mit sie nicht ge gen uns be rich ten und sa -
gen: So hat's Da vid ge macht, und so ist sei ne Wei se, so lan ge er im Lan -
de der Phi lis ter wohnt.
12 Und Achisch setz te Ver trau en auf Da vid, und sprach: Er ist im üb len
Ge ru che bei sei nem Vol ke, bei Is ra el; er wird deß halb mein Knecht auf
im mer seyn.

1 Sa mu el - Ka pi tel 28
Die Phi lis ter zie hen in Krieg ge gen Is ra el, und Achisch for dert Da vid
auf, mit zu zie hen. Da vid wil ligt ein. Saul läßt durch ei ne Tod ten be schwö -
re rin aus En dor Sa mu el be schwö ren we gen des Aus gangs des Krie ges.
Sa mu el er scheint, und sagt, daß den an dern Tag Saul und sei ne Söh ne
bei ihm seyn, und die Phi lis ter ob sie gen wür den.
1 Und es ge schah in je nen Ta gen, da zo gen die Phi lis ter ih re Hee re zu -
sam men zum Feld zug, um wi der Is ra el zu strei ten. Und Achisch sprach
zu Da vid: Du mußt wis sen, daß du mit mir aus zie hen mußt im Hee re, du
und dei ne Leu te.
2 Und Da vid sprach zu Achisch: Für wahr! du sollst er fah ren, was dein
Knecht thun wird! Und Achisch sprach zu Da vid: Dar um set ze ich dich
zum Hü ter mei nes Haup tes al le Ta ge.
3 Und Sa mu el war ge stor ben, und ganz Is ra el hat te ihn be trau ert, und
man hat te ihn zu Ra ma in sei ner Stadt be gra ben. Und Saul hat te die Tod -
ten be schwö re rin nen und Wahr sa ger aus dem Lan de ent fernt.
4 Als nun die Phi lis ter sich ver sam mel ten und ein rück ten, und bei Schu -
nem sich la ger ten; da ver sam mel te Saul ganz Is ra el, und sie la ger ten sich
bei Gil boa.
5 Da nun Saul das La ger der Phi lis ter sah; fürch te te er sich, und sein
Herz zit ter te sehr.
6 Und Saul frag te Je ho va; aber Je ho va ant wor te te ihm nicht, we der durch
Traum ge sich te, noch durch das Urim, noch durch die Pro phe ten.
7 Da sprach Saul zu sei nen Knech ten: Su chet mir ein Weib, das der Tod -
ten be schwö rung kun dig ist, und ich will zu ihr ge hen, und sie fra gen.
Und es spra chen sei ne Knech te zu ihm: Sie he! ein Weib, das der Tod ten -
be schwö rung kun dig ist, woh net in En dor.
8 Saul än der te nun sei ne Klei dung, und zog an de re an, und ging hin, und
zwei Män ner wa ren bei ihm. Da sie nun des Nachts zu dem Wei be ka -
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men, sprach er: Wahr sa ge mir durch's Tod ten be schwö ren, und brin ge mir
den je ni gen her auf, den ich dir sa ge!
9 Und das Weib sprach: Sie he! du weißt, was Saul gethan hat, daß er die
Tod ten be schwö re rin nen, und die Wahr sa ger aus dem Lan de ver til get hat,
war um nun willst du mei nem Le ben ei ne Schlin ge le gen, um mich zu
töd ten?
10 Da schwur ihr Saul bei Je ho va, und sprach: So wahr Je ho va lebt! es
soll dir deß halb nichts Leids wi der fah ren.
11 Da sprach das Weib: Wen soll ich dir her auf brin gen? und er sprach:
Sa mu el brin ge mir her auf!
12 Als nun das Weib Sa mu el sah, da schrie sie mit lau ter Stim me, und
das Weib re de te zu Saul und sprach: War um hast du mich hin ter gan gen?
du bist Saul!
13 Da sprach zu ihr der Kö nig: Fürch te dich nicht! was sie hest du? Und
das Weib sprach zu Saul: Ei nen Gott se he ich her auf stei gen aus der Er de.
14 Und er sprach zu ihr: Wie ist sei ne Ge stalt? Und sie sprach: Ein al ter
Mann steigt her auf, und ist in ei nen Man tel gehüllt. Da merk te Saul, daß
es Sa mu el sey, und neig te sein Ant litz zur Er de, und beug te sich.
15 Und Sa mu el sprach zu Saul: War um hast du mich be un ru hi get, und
mich her auf brin gen las sen? Und Saul sprach: Ich bin sehr in der En ge;
die Phi lis ter strei ten wi der mich, und Gott ist von mir ge wi chen, und ant -
wor tet mir nicht mehr, we der durch Pro phe ten, noch durch Traum ge sich -
te; dar um ha be ich dich ge ru fen, daß du mir kund thuest, was ich thun
soll.
16 Und Sa mu el sprach: War um fragst du mich, da Je ho va von dir ge wi -
chen, und dein Feind ge wor den ist?
17 Je ho va hat gethan, wie er durch mich ge spro chen. Je ho va wird das
Reich aus dei ner Hand rei ßen, und es dei nem Nächs ten ge ben, Da vid.
18 Weil du nicht ge hö ret hast auf die Stim me Je ho va's, und die Gluth sei -
nes Zor nes nicht ge ü bet an den Ama le ki tern, dar um hat Je ho va dir jetzt
dieß gethan.
19 Und Je ho va wird auch Is ra el mit dir in die Hand der Phi lis ter ge ben.
Und mor gen wirst du mit dei nen Söh nen bei mir seyn. Auch das La ger
Is ra els wird Je ho va in die Hand der Phi lis ter ge ben.
20 Jetzt fiel Saul plötz lich, so lang er war, auf die Er de; und er er schrack
sehr über die Wor te Sa mu els, auch hat te er kei ne Kraft, weil er den gan -
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zen Tag, und die gan ze Nacht nichts ge ges sen hat te.
21 Da trat das Weib zu Saul, und sah, daß er sehr er schro cken war, und
sprach zu ihm: Sie he! dei ne Magd hat auf dei ne Stim me ge hört, und ich
ha be mein Le ben in mei ne Hand ge legt, in dem ich auf dei ne Wor te hör te,
die du zu mir re de test.
22 Nun hö re auch du auf die Stim me dei ner Magd! Ich will dir ei nen
Bis sen Brod vor set zen, und iß, daß du wie der zu Kräf ten kommst; denn
du hast ei ne Rei se zu ma chen.
23 Aber er wei ger te sich und sprach: Ich mag nicht es sen. Als aber sei ne
Knech te in ihn dran gen, und auch das Weib; da hör te er auf ih re Stim me,
und stand von der Er de auf, und setz te sich auf's Pols ter.
24 Und das Weib hat te ein ge mäs te tes Kalb im Hau se, das schlach te te sie
ei ligst, und nahm Mehl, und kne te te, und buk es un ge säu ert,
25 und setz te es Saul, und sei nen Knech ten vor, und sie aßen. Dann stan -
den sie auf, und gin gen in der sel ben Nacht fort.

1 Sa mu el - Ka pi tel 29
Da vid zieht mit den Phi lis tern in's Feld ge gen Is ra el, wird aber zu rück -
ge sandt.
1 Die Phi lis ter ver sam mel ten al le ih re Hee re bei Aphek, und Is ra el la ger -
te sich bei dem Brun nen in Jis reel.
2 Und die Fürs ten der Phi lis ter zo gen mit Hun der ten, und mit Tau sen den
da her; und Da vid und sei ne Leu te ka men zu letzt mit Achisch.
3 Und es spra chen die Fürs ten der Phi lis ter: Was sol len die se He brä er?
Und Achisch sprach zu den Fürs ten der Phi lis ter: Ist dieß nicht Da vid,
der Knecht Sauls, des Kö nigs von Is ra el? Er ist schon Jahr und Tag bei
mir, und ich ha be an ihm nichts ge fun den, von dem Ta ge an, da er ab ge -
fal len ist, bis auf die sen Tag.
4 Da zür ne ten auf ihn die Fürs ten der Phi lis ter, und es spra chen zu ihm
die Fürs ten der Phi lis ter: Laß den Mann um keh ren, daß er zu rück zie he
nach sei nem Or te, wo hin du ihn ge setzt hast; er darf nicht mit uns in den
Streit kom men, daß er uns nicht im Strei te zum Wi der sa cher wer de; denn
wo mit könn te er sich bei sei nem Herrn ge fäl lig ma chen? nicht mit den
Köp fen die ser Män ner?
5 Ist die ses nicht Da vid, dem man chor wei se im Rei gen tan ze sang, in -
dem man sprach: "Er schla gen hat Saul sei ne Tau send, und Da vid sei ne
Zehn tau send?"
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6 Da rief Achisch dem Da vid, und sprach zu ihm: So wahr Je ho va lebt!
du bist red lich, und gut in mei nen Au gen bei dei nem Aus ge hen, und dei -
nem Ein ge hen bei mir im La ger; denn ich ha be bei dir nichts Bö ses ge -
fun den von dem Ta ge an, da du zu mir ge kom men bist, bis auf die sen
Tag; aber du bist nicht gut in den Au gen der Fürs ten.
7 Keh re al so um, und ge he in Frie den, und thue nichts, was bö se ist in
den Au gen der Fürs ten der Phi lis ter!
8 Da sprach Da vid zu Achisch: Was ha be ich denn gethan? Was hast du
an dei nem Knech te ge fun den, von dem Ta ge an, da ich um dich ge we sen
bin, bis auf die sen Tag; daß ich nicht mit zie hen soll und strei ten wi der
die Fein de mei nes Herrn, des Kö ni ges?
9 Und Achisch ant wor te te und sprach zu Da vid: Ich weiß, daß du gut bist
in mei nen Au gen wie ein En gel Got tes; aber die Fürs ten der Phi lis ter ha -
ben ge sagt: Er soll nicht mit uns in den Streit zie hen.
10 So ma che dich denn des Mor gens früh auf mit den Knech ten dei nes
Herrn, die mit dir ge kom men sind! ma chet euch des Mor gens früh auf,
wann es hel le wird, und ge het!
11 Es mach ten sich al so Da vid und sei ne Leu te früh auf, und gin gen des
Mor gens, und kehr ten in's Land der Phi lis ter zu rück; und die Phi lis ter
zo gen hin auf nach Jis reel.

1 Sa mu el - Ka pi tel 30
Die Ama le ki ter plün dern Zi klag; Da vid jagt ih nen die Beu te ab.
1 Und es ge schah, als Da vid und sei ne Leu te am drit ten Ta ge nach Zi -
klag ka men, da wa ren die Ama le ki ter in die Süd ge gend, und in Zi klag
ein ge fal len, und hat ten Zi klag ge schla gen, und die Stadt selbst in Brand
ge steckt;
2 und hat ten die Wei ber, die dar in wa ren, klein und groß, ge fan gen ge -
nom men; sie hat ten Nie mand ge töd tet, son dern sie fort ge führt, und wa -
ren ihres We ges ge zo gen.
3 Da nun Da vid, und sei ne Leu te zur Stadt ka men, sie he! da war sie in
Brand ge steckt; und ih re Wei ber, und ih re Söh ne, und ih re Töch ter wa ren
ge fan gen weg ge führt.
4 Da er hob Da vid, und das Volk, das bei ihm war, sei ne Stim me, und sie
wein ten, bis sie kei ne Kraft mehr hat ten, zu wei nen.
5 Auch die zwei Wei ber Da vids wa ren ge fan gen weg ge führt wor den,
Ahi no am, die Jis ree li tin, und Abigail, das Weib des Na bals vom Kar mel.
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6 Und Da vid kam sehr in die En ge, denn das Volk dach te ihn zu stei ni -
gen, denn das gan ze Volk war sehr be trübt, Je der über sei ne Söh ne, und
über sei ne Töch ter. Aber Da vid stärk te sich durch Je ho va, sei nen Gott.
7 Und Da vid sprach zu Ab ja thar, dem Pries ter, dem Soh ne Ahime lechs:
Brin ge mir doch das Ephod her! Und Ab ja thar brach te das Ephod zu Da -
vid.
8 Da frag te Da vid Je ho va, und sprach: Soll ich die sem Kriegs hau fen
nach set zen? wer de ich ihn ein ho len? Und er sprach: Set ze ihm nach,
denn du wirst ein ho len und be frei en.
9 Und Da vid zog aus, er und die sechs hun dert Mann, die bei ihm wa ren.
Als sie an den Bach Be sor ka men, da blieb ein Theil ste hen;
10 und Da vid setz te mit vier hun dert Mann nach, und zwei hun dert
Mann blie ben ste hen, wel che zu mü de wa ren, um über den Bach Be sor
zu ge hen.
11 Und sie fan den ei nen ägyp ti schen Mann auf dem Fel de, und nah men
ihn mit zu Da vid, und ga ben ihm Brod, und er aß, und ga ben ihm Was ser
zu trin ken.
12 Und sie ga ben ihm ein Stück Fei gen-, und zwei Trau ben ku chen; und
er aß, und sein Geist kehr te zu ihm zu rück, denn drei Ta ge und drei
Näch te hat te er kein Brod ge ges sen, und kein Was ser ge trun ken.
13 Und Da vid sprach zu ihm: Wem ge hö rest du, und wo her bist du? Und
er sprach: Ein ägyp ti scher Kna be bin ich, der Knecht ei nes Ama le ki ters,
und mein Herr hat mich lie gen las sen, weil ich krank ge wor den bin, heu -
te vor drei Ta gen.
14 Wir sind ein ge fal len in die Süd ge gend der Krethi ter, und in das, was
Ju da ge hö ret, und in die Süd ge gend Ka lebs; und Zi klag ha ben wir in
Brand ge steckt.
15 Und Da vid sprach zu ihm: Willst du mich hin füh ren zu die sem
Kriegs hau fen? Und er sprach: Schwö re mir bei Gott, daß du mich nicht
töd ten, und daß du mich nicht aus lie fern willst in die Hand mei nes
Herrn, so will ich dich hin ab füh ren zu die sem Kriegs hau fen.
16 Er führ te sie al so hin ab. Und sie he! sie wa ren weit und breit auf dem
Fel de zer streu et, aßen, und tran ken, und tanz ten we gen all der gro ßen
Beu te, die sie ge nom men hat ten aus dem Lan de der Phi lis ter, und aus
dem Lan de Ju da.
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17 Und Da vid schlug sie von der Mor gen däm me rung an bis zum Abend,
am fol gen den Ta ge, so daß Nie mand von ih nen ent kam, au ßer vier hun -
dert jun ge Män ner, die sich auf Ka mee le setz ten, und ent flo hen.
18 Und Da vid ret te te Al les, was die Ama le ki ter ge nom men hat ten, auch
sei ne zwei Wei ber ret te te Da vid.
19 Und es fehl te ih nen nichts, we der klein noch groß, we der Söh ne noch
Töch ter, und nichts von der Beu te, von Al lem, was sie sich ge nom men
hat ten, Al les brach te Da vid zu rück.
20 Und Da vid nahm al le Scha fe und al le Rin der; sie trie ben sie vor die -
ser Her de her, und spra chen: Das ist Da vids Beu te!
21 Als nun Da vid zu den zwei hun dert Mann kam, die zu mü de ge we sen
wa ren, um Da vid nach zie hen zu kön nen, und die er am Ba che Be sor zu -
rück ge las sen hat te; da zo gen sie aus, Da vid ent ge gen, und dem Vol ke
ent ge gen, wel ches bei ihm war; und Da vid ging auf das Volk zu, und
grüß te sie freund lich.
22 Und es ho ben al le bö sen und schlech ten Leu te von den Män nern, die
mit Da vid ge zo gen wa ren, an, und spra chen: so sol len wir ih nen nichts
ge ben von der Beu te, die wir ent ris sen ha ben, au ßer Je dem sein Weib
und sei ne Kin der, und sie trie ben wei ter und gin gen.
23 Aber Da vid sprach: Thut nicht al so, mei ne Brü der! mit dem, was uns
Je ho va ge ge ben hat; er hat uns be wahrt, und den Kriegs hau fen, der ge -
gen uns aus ge zo gen war, in un se re Hand ge ge ben.
24 Und wer kann auf euch hö ren in die ser Sa che? Wie der Theil de rer,
die in den Streit zo gen, so der Theil de rer, die bei dem Ge pä cke blie ben;
gleich sol len sie thei len.
25 So blieb es von je ner Zeit an, und in der Fol ge; und er mach te es zur
Sat zung, und zum Rech te in Is ra el bis auf den heu ti gen Tag.
26 Als Da vid nun nach Zi klag zu rück kam, schick te er den Ael tes ten von
Ju da, sei nen Freun den, von der Beu te und sprach: Sie he! da ha bet ihr ein
Ge schenk von der Beu te der Fein de Je ho va's.
27 De nen zu Be thel, und de nen zu Ra moth im Sü den, und de nen zu
Jathir,
28 und de nen zu Aro er, und de nen zu Si ph moth, und de nen zu Es te moa,
29 und de nen zu Ra chal, und de nen in den Städ ten der Jer ach me e li ter,
und de nen in den Städ ten der Ke ni ter,
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30 und de nen zu He bron, und an al len Or ten, wo Da vid mit sei nen Leu -
ten um her ge zo gen war.

1 Sa mu el - Ka pi tel 31
Die Is ra e li ten wer den von den Phi lis tern ge schla gen; Sauls Söh ne fal len;
er selbst er sticht sich.
1 Und die Phi lis ter strit ten wi der Is ra el, und die Män ner von Is ra el flo -
hen vor den Phi lis tern, und fie len er schla gen auf dem Ge bir ge Gil boa.
2 Und die Phi lis ter ver folg ten Saul und sei ne Söh ne, und die Phi lis ter
schlu gen Jo na than, und Abina dab, und Mal chi schua, die Söh ne Sauls.
3 Und der Streit war hart ge gen Saul, und es tra fen ihn die Män ner, die
mit dem Bo gen scho ßen, und er wur de schwer ver wun det von den Schüt -
zen.
4 Und Saul sprach zu sei nem Waf fen trä ger: Zie he dein Schwert, und er -
stich mich! da mit nicht die se Un be schnit te nen kom men, und mich er ste -
chen, und ihren Spott mit mir trei ben; aber sein Waf fen trä ger woll te
nicht, denn er fürch te te sich sehr. da nahm Saul das Schwert, und stürz te
sich dar ein.
5 Als nun sein Waf fen trä ger sah, daß Saul todt war, stürz te auch er sich
in sein Schwert, und starb mit ihm.
6 So starb Saul, und sei ne drei Söh ne, und sein Waf fen trä ger, und al le
sei ne Leu te an die sem Ta ge zu gleich.
7 Als nun die Män ner von Is ra el, wel che dies seits des Tha les, und dies -
seits des Jordans wohn ten, sa hen, daß die Män ner von Is ra el flo hen, und
das Saul und sei ne Söh ne todt wa ren; ver lie ßen sie ih re Städ te, und flo -
hen, und die Phi lis ter ka men, und wohn ten dar in.
8 Und es ge schah am fol gen den Ta ge, da ka men die Phi lis ter, die Er -
schla ge n en aus zu zie hen, und fan den Saul, und sei ne drei Söh ne lie gend
auf dem Ge bir ge Gil boa.
9 Und sie hie ben ihm den Kopf ab, zo gen ihm sei ne Rüs tung aus, und
sand ten ihn im Lan de der Phi lis ter um her, um es zu ver kün di gen in ihren
Göt zen tem peln, und dem Vol ke.
10 Und sie leg ten sei ne Rüs tung in den Tem pel der Ast ha roth, und sei -
nen Leich nam hin gen sie auf an der Mau er von Beth schan.
11 Als die Ein woh ner von Ja besch Gi lead hör ten, was die Phi lis ter an
Saul gethan hat ten; 12 mach ten sich al le tap fe ren Män ner auf, und gin -
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gen die gan ze Nacht, und nah men den Leich nam Sauls, und die Leich na -
me sei ner Söh ne von der Mau er Beth schans ab, und ka men nach Ja -
besch, und ver brann ten sie da selbst.
13 Und sie nah men ih re Ge bei ne, und be gru ben sie un ter der Ta ma ris ke
zu Ja besch, und fas te ten sie ben Ta ge.
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2. Sa mu el
2. Sa mu el - Ka pi tel 1
Da vid wird von ei nem Ama le ki ter be nach rich tigt, daß Saul und Jo na than
todt seyen. Da vid läßt den Bo ten töd ten, und singt ein Trau er lied über
Saul und Jo na than.
1 Es ge schah nach dem To de Sauls, nach dem Da vid zu rück ge kom men
war von der Schlacht der Ama le ki ter; da blieb Da vid zwei Ta ge zu Zi -
klag.
2 Und es ge schah am drit ten Ta ge, und sie he! da kam ein Mann aus dem
La ger von Saul, sei ne Klei der wa ren zer ris sen, und Er de war auf sei nem
Haup te. Und es ge schah, als er zu Da vid kam, fiel er zur Er de, und beug -
te sich.
3 Und Da vid sprach zu ihm: Wo kommst du her? Und er sprach zu ihm:
Aus dem La ger Is ra els bin ich ent ron nen.
4 Und Da vid sprach zu ihm: Wie ste het es? sa ge es mir doch! und er
sprach: das Volk ist ge flo hen aus dem Streit, und Vie le vom Vol ke sind
ge fal len und todt; ja, auch Saul, und Jo na than, sein Sohn, sind todt.
5 Da sprach Da vid zu dem Kna ben, der ihm dieß sag te: Wie weißt du,
daß Saul todt ist, und Jo na than, sein Sohn?
6 Und es sprach der Kna be, der ihm dieß sag te: Ich kam von Un ge fähr
auf das Ge bir ge Gil boa, und sie he! Saul stütz te sich auf sei nen Spieß;
und sie he! Wa gen und Rei ter ver folg ten ihn.
7 Und er sah sich um, und er blick te mich, und er blick te mich, und rief
mir, und ich sprach: Hier bin ich!
8 Und er sprach zu mir: Wer bist du? und ich sprach zu ihm: Ich bin ein
Ama le ki ter.
9 Da sprach er zu mir: Tritt doch zu mir, und töd te mich! denn der
Krampf hat mich er grif fen, und noch ist mein gan zes Le ben in mir.
10 Da trat ich zu ihm, und töd te te ihn; denn ich wuß te, daß er nicht le ben
konn te, nach dem er sich hin ein ge stürzt hat te. Dar auf nahm ich die Kro -
ne, die auf sei nem Haup te, und das Arm band, das an sei nem Ar me war,
und brach te sie zu mei nem Herrn hie her.
11 Da faß te Da vid sei ne Klei der, und zer riß sie, deß glei chen al le Män ner,
die bei ihm wa ren.



626

12 Und sie trau er ten und wein ten, und fas te ten bis zum Abend über Saul,
und über Jo na than, sei nen Sohn, und über das Volk Je ho va's, und über
das Haus Is ra els, daß sie durch das Schwert ge fal len wa ren.
13 Und Da vid sprach zu dem Jüng lin ge, der ihm dieß ge sagt hat te: Wie!
hast du dich nicht ge fürch tet, dei ne Hand aus zu stre cken, und den Ge salb -
ten Je ho va's zu töd ten?
14 Da sprach zu ihm Da vid: Wie? hast du dich nicht ge fürch tet, dei ne
Hand aus zu stre cken, und den Ge salb ten Je ho va's zu töd ten?
15 Und Da vid rief Ei nen von den Leu ten und sprach: Her bei, töd te ihn!
und er schlug ihn, daß er starb.
16 Und Da vid sprach zu ihm: Dein Blut sey über dei nem Kopf! denn
dein Mund hat wi der dich ge zeu get, da du spra chest: Ich ha be den Ge -
salb ten Je ho va's ge töd tet.
17 Und Da vid sang fol gen des Trau er lied über Saul, und über Jo na than,
sei nen Sohn;
18 und er be fahl, den Söh nen Ju da's den Bo gen zu leh ren: sie he! es steht
ge schrie ben im Bu che des From men:
19 Stolz Is ra els! auf dei nen Hö hen ist er er schla gen! Wie sind sie ge fal -
len die Hel den!
20 Be rich tet es nicht in Gath, ver kün det es nicht in den Gas sen As ka -
lons! daß sich nicht freu en die Töch ter der Phi lis ter, daß nicht froh lo cken
die Töch ter der Un be schnit te nen.
21 Ihr Ber ge Gil boa's! kein Thau, und kein Re gen sey auf euch, kein
Feld der Erst ling sop fer! denn dort ward weg ge wor fen der Schild der
Hel den, der Schils Sauls, als wär' er nicht mit Oel ge salbt.
22 Oh ne Blut der Er schla ge n en, oh ne Fett der Hel den ist nie der Bo gen
Jo na thans zu rück ge wi chen; und das Schwert Sauls ist nie mals leer zu -
rück ge kehrt.
23 Saul und Jo na than, die Ge lieb ten, die Hol den im Le ben, auch im To de
sind sie nicht ge trennt; schnel ler wa ren sie als Ad ler, stär ker sie als Lö -
wen.
24 Töch ter Is ra els, wei net über Saul, der euch in Pur pur klei de te, mit
Lieb lich keit, der Gold schmuck setz te auf eu er Kleid!
25 Wie sind ge fal len die Hel den im Strei te! Jo na than, auf dei nen Hö hen
er schla gen!
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26 Weh um dich ist mir, mein Bru der Jo na than! hold wa rest du mir sehr;
viel mehr war dei nen Lie be mir, als Lie be der Wei ber!
27 Wie sind ge fal len die Hel den! Da hin sind die Kriegs ge rä the.

2. Sa mu el - Ka pi tel 2
Da vid zieht mit sei nen Wei bern und Leu ten nach He bron, und wird da -
selbst zum Kö ni ge über Ju da ge salbt. Ab ner da ge gen macht Isch bo sche -
th, den Sohn Sauls zum Kö ni ge über die üb ri gen Stäm me. Es ent steht ein
Krieg zwi schen bei den Häu sern.
1 Es ge schah nach die sem, da frag te Da vid Je ho va, und sprach: Soll ich
hin auf zie hen in Ei ne der Städ te Ju da's? Und Je ho va sprach zu ihm: Zie he
hin auf! Und Da vid sprach: Wo hin soll ich zie hen? und er sprach: Nach
He bron.
2 Da vid zog al so da hin, und auch sei ne zwei Wei ber, Ahi no am, die Jis -
ree li tin, und Abigail, das Weib Na bals vom Kar mel.
3 Auch sei ne Leu te, die bei ihm wa ren, nahm Da vid mit hin auf, Je den
mit sei nem Hau se; und sie blie ben in den Städ ten von He bron.
4 Und es ka men die Män ner von Ju da, und salb ten da selbst Da vid zum
Kö ni ge über das Haus Ju da's. Und als man Da vid ver kün dig te und
sprach: Die Män ner von Ja besch Gi lead ha ben Saul be gra ben;
5 da sand te Da vid Bo ten an die Män ner von Ja besch Gi lead, und sprach
zu ih nen: Ge seg net seyd ihr von Je ho va, daß ihr an eu rem Herrn, an
Saul, die se Lie be ge übt, und ihn be gra ben ha bet!
6 So übe denn Je ho va an euch Lie be und Treue. Auch ich will an euch
solch Gu tes thun, weil ihr die ses gethan ha bet.
7 Und nun seyen fest eu re Hän de, und seyd tap fe re Män ner; ist auch eu er
Herr, Saul, todt; so hat mich doch das Haus Ju da ge salbt zum Kö nig über
sich.
8 Und Ab ner, der Sohn Ners, Sauls Feld herr, nahm Isch bo sche th, Sauls
Sohn, und führ te ihn hin über nach Ma ha naim;
9 und mach te ihn zum Kö nig über Gi lead, und über As su ri, und über Jis -
reel, und über Eph raim, und über Ben ja min, und über ganz Is ra el.
10 Vier zig Jah re alt war Isch bo sche th, der Sohn Sauls, als er Kö nig über
Is ra el wur de, und zwei Jah re herr sche te er. Aber das Haus Ju da's hielt es
mit Da vid.
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11 Und es war die Zahl der Jah re, die Da vid Kö nig war in He bron über
das Haus Ju da's, sie ben Jah re und sechs Mo na te.
12 Und Ab ner, der Sohn Ners, zog aus mit den Knech ten Isch bo sche ths,
des Soh nes Sauls, von Ma ha naim, nach Gi be on.
13 Und Jo ab, der Sohn Ze ru ja's, und die Knech te Da vids zo gen aus, und
sie stie ßen beim Tei che Gi be ons zu sam men. Die se la ger ten sich dies seits
des Tei ches, und je ne jen seits des Tei ches.
14 Und Ab ner sprach zu Jo ab: Laß ei ni ge Leu te auf tre ten, und vor uns
sich her um tum meln! Und Jo ab sprach: Sie mö gen auf tre ten.
15 Da tra ten sie auf, und gin gen hin, nach der Zahl, zwölf aus Ben ja min,
näm lich von Isch bo sche th, dem Soh ne Sauls, und zwölf von den Knech -
ten Da vids.
16 Und es fas se te der Ei ne den An dern beim Kop fe; und der Ei ne stieß
dem An dern sein Schwert in die Sei te; und sie fie len mit ein an der. Da her
nann te man die sen Ort: Hel kath-Ha zu rim, (d. i. Acker der Schwer ter),
wel cher bei Gi be on liegt.
17 Und es be gann an dem sel ben Ta ge ein sehr har ter Streit; und Ab ner
und die Män ner Is ra els wur den ge schla gen von den Knech ten Da vids.
18 Es wa ren aber da selbst drei Söh ne Ze ru ja's, Jo ab, und Abischai, und
Asa hel; und Asa hel war schnell auf sei nen Fü ßen, gleich ei nem der Re -
he, die auf dem Fel de sind.
19 Und Asa hel setz te Ab ner nach, und er wich nicht ab, we der zur Rech -
ten noch zur Lin ken, hin ter Ab ner her.
20 Und Ab ner sah sich um, und sprach: Bist du Asa hel? Und er sprach:
Ich bin es.
21 Da sprach Ab ner zu ihm: Beu ge ab zur Rech ten oder zur Lin ken, und
grei fe Ei nen von den Leu ten, und nimm dir sei ne Rüs tung! Aber Asa hel
woll te nicht wei chen hin ter ihm weg.
22 Da sprach Ab ner noch ein mal zu Asa hel: Wei che von mir, daß ich
dich nicht zu Bo den stre cke; und wie dürf te ich mein An ge sicht er he ben
ge gen Jo ab, dei nen Bru der?
23 Aber er wei ger te sich zu wei chen, und Ab ner stieß ihn mit dem Hin -
tert hei le des Spie ßes in den Un ter leib, daß der Spieß hin ten her aus ging.
Und er stürz te da selbst hin, und starb auf der Stel le. Und es ge schah, Al -
le, die an den Ort ka men, wo Asa hel hin ge stürzt und ge stor ben war, blie -
ben ste hen.
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24 Und Jo ab und Abischai setz ten Ab ner nach. Und als die Son ne un ter -
ging, ka men sie zum Hü gel Am ma, der öst lich von Giah, auf dem We ge
nach der Wüs te Gi be on, liegt.
25 Und es ver sam mel ten sich die Ben ja mi ni ter zu Ab ner, und wur den zu
ei nem Hau fen, und stell ten sich auf der Spit ze ei nes Hü gels auf.
26 Da rief Ab ner dem Jo ab zu, und sprach: Soll im mer hin das Schwert
fres sen? Willst du nicht er ken nen, daß zu letzt Kum mer er folgt? Wie lan -
ge willst du dem Vol ke nicht sa gen, daß es zu rück keh re von der Ver fol -
gung sei ner Brü der?
27 Und Jo ab sprach: So wahr Gott lebt! hät test du nicht ge re det, schon
die sen Mor gen wä re das Volk weg ge führt wor den; Je der von der Ver fol -
gung sei nes Bru ders.
28 Da stieß Jo ab in die Trom me te, und das gan ze Volk mach te Halt, und
sie ver folg ten Is ra el nicht wei ter, und strit ten nicht mehr.
29 Und Ab ner mit sei nen Leu ten zog durch die Ebe ne die sel be gan ze
Nacht; und sie setz ten über den Jor dan, und gin gen durch ganz Bi thron,
und ka men nach Ma ha naim.
30 Und Jo ab kehr te zu rück von der Ver fol gung Ab ners, und ver sam mel te
das gan ze Volk; da wur den von den Knech ten Da vids ver mis set neun -
zehn Mann, und Asa hel.
31 Und die Knech te Da vids hat ten von Ben ja min, und von den Leu ten
Ab ners ge schla gen drei hun dert und sech zig Mann, die um ge kom men
wa ren.
32 Und sie nah men Asa hel, und be gru ben ihn in die Gruft sei nes Va ters
zu Beth le hem. Und Jo ab ging mit sei nen Leu ten die gan ze Nacht, und
der Tag brach ih nen an bei He bron.

2. Sa mu el - Ka pi tel 3
Na men der Wei ber und Kin der Da vids. Ab ner ent zweit sich mit Isch bo -
sche th, und geht zu Da vid über. Da vid ver langt von Isch bo sche th sein
Weib Mi chal zu rück. Ab ner wird von Jo ab er mor det. Da vid trau ert um
ihn.
1 Und der Streit war lang wie rig zwi schen dem Hau se Sauls, und zwi -
schen dem Hau se Da vids. Aber Da vid wur de im mer stär ker, und das
Haus Sauls im mer schwä cher
2 Und Da vid wur den zu He bron Söh ne ge bo ren; und sein Erst ge bor ner
war Amnon von Ahi no am, der Jis ree li tin.
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3 Und sein Zweit ge bor ner war Chi lead von Abigail, dem Wei be Na bals
vom Kar mel. Und der Drit te war Ab sa lom, ein Sohn Maa cha's, der Toch -
ter Thal mai's, des Kö nigs von Ge schur;
4 und der Vier te Ado nia, der Sohn der Hagith; und der Fünf te Sche phat -
ja, der Sohn der Ab ital;
5 und der Sechs te Ji thream von Eg la, dem Wei be Da vids. Die se wur den
dem Da vid ge bo ren zu He bron.
6 Und es ge schah, wäh rend der Streit war zwi schen dem Hau se Sauls,
und zwi schen dem Hau se Da vids, schloß sich Ab ner fest an das Haus
Sauls an.
7 Und Saul hat te ein Ne ben weib ge habt, de ren Na me war Riz pha, die
Toch ter Aja's. Und Isch bo sche th sprach zu Ab ner: War um hast du dem
Ne ben wei be mei nes Va ters bei ge wohnt?
8 Und Ab ner wur de sehr zor nig über die Wor te Isch bo sche ths, und
sprach: Bin ich denn ein Hunds kopf, daß ich ge gen Ju da jetzt Barm her -
zig keit übe an dem Hau se Sauls, dei nes Va ters, an sei nen Brü dern und an
sei nem Freun de; und dich nicht ha be ge rat hen las sen in die Hand Da vids,
und du ahn dest an mir jetzt das Ver ge hen mit ei nem Wei be?
9 Gott thue dem Ab ner so, und fü ge ihm das noch hin zu, wenn ich nicht,
wie Je ho va Da vid ge schwo ren, ihm al so thue,
10 daß ich die Kö nigs wür de vom Hau se Sauls ab brin ge, und auf rich te
den Thron Da vids und über Ju da, von Dan bis Beer-Sche ba.
11 Und er ver moch te dem Ab ner kein Wort mehr zu ant wor ten, aus
Furcht vor ihm.
12 Und Ab ner sand te Bo ten an Da vid statt sei ner, die sag ten: Wem ge hö -
ret das Land? und spra chen: Schlie ße ei nen Bund mit mir, und sie he!
mei ne Hand wird mit dir seyn, und ganz Is ra el dir zu wen den.
13 Und er sprach: Gut! ich will mit dir ei nen Bund schlie ßen; aber Eins
ver lan ge ich von dir, näm lich, Daß du mein An ge sicht nicht se hest, au ßer
du brin gest Mi chal, die Toch ter Sauls, wann du kom mest, mein An ge -
sicht zu se hen.
14 Dar auf schick te Da vid Bo ten an Isch bo sche th, den Sohn Sauls, und
sprach: Gib mein Weib Mi chal her, die ich mir um hun dert Vor häu te der
Phi lis ter er kauft ha be.
15 Da sand te Isch bo sche th hin, und nahm sie von dem Man ne, von Phal -
tiel, dem Soh ne Lai's.



631

16 Und der Mann ging mit ihr, und wein te im Ge hen hin ter ihr her, bis
nach Ba hu rim. Da sprach zu ihm Ab ner: Ge he zu rück! Und er kehr te zu -
rück.
17 Dar auf re de te Ab ner mit den Ael tes ten Is ra els, und sprach: Schon
längst ha bet ihr ge sucht, Da vid zum Kö nig über euch zu ha ben.
18 So thut es nun! denn Je ho va hat zu Da vid ge spro chen, und ge sagt:
Durch Da vid, mei nen Knecht, will ich mein Volk Is ra el ret ten aus der
Hand der Phi lis ter, und aus der Hand al ler ih rer Fein de.
19 Und Ab ner re de te auch in die Oh ren Ben ja min's. Dann ging Ab ner
auch hin, um in die Oh ren Da vids zu re den in He bron, Al les, was gut
war in den Au gen Is ra els, und in den Au gen des gan zen Hau ses Ben ja -
mins.
20 Als Ab ner bei Da vid in He bron an kam, und mit ihm zwan zig Män ner;
be rei te te Da vid dem Ab ner, und den Män nern, die bei ihm wa ren, ein
Gast mahl.
21 Und Ab ner sprach zu Da vid: Ich will mich auf ma chen und hin ge hen,
und ganz Is ra el zu mei nem Herrn, dem Kö ni ge, ver sam meln, daß sie ei -
nen Bund mit dir schlie ßen, und du Kö nig wer dest, ganz nach der Lust
dei ner See le. Und Da vid ent ließ den Ab ner, und er ging in Frie den.
22 Und sie he! die Knech te Da vids und Jo ab ka men von dem Kriegs hau -
fen, und brach ten vie le Beu te mit sich; und Ab ner war nicht mehr bei
Da vid zu He bron; son dern er hat te ihn ent las sen, und er war hin ge gan gen
in Frie den.
23 Und da Jo ab und der gan ze Zug, der bei ihm war, kam, sag te man Jo -
ab, und sprach: Ab ner , der Sohn Ners, ist zum Kö nig ge kom men, und er
hat ihn ent las sen; und er ist fort ge gan gen in Frie den.
24 Da trat Jo ab zum Kö nig, und sprach: Was hast du gethan? sie he! Ab -
ner ist zu dir ge kom men; war um hast du ihn ent las sen, daß er fort ging?
25 Du ken nest Ab ner, den Sohn Ners; dich zu über lis ten, ist er ge kom -
men, und um zu er kun den dei nen Aus gang und dei nen Ein gang; und zu
er kun den, Al les, was du thust.
26 Und Jo ab ging von Da vid hin aus, und schick te Bo ten dem Ab ner
nach, und sie führ ten ihn zu rück von der Gru be Si ra, und Da vid wuß te
nichts davon.
27 Als nun Ab ner nach He bron zu rück kam, führ te ihn Jo ab bei Sei te un -
ter das Thor, als wol le er mit ihm heim lich re den; und stieß ihn da selbst
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in den Un ter leib, daß er starb, we gen des Blu tes Asa hels, sei nes Bru ders.
28 Als Da vid die ses nach her hör te, sprach er: Un schul dig bin ich und
mein Reich vor Je ho va auf ewig an dem Blu te Ab ners, des Soh nes Ners.
29 Es kom me auf den Kopf Joabs, und auf das gan ze Haus sei nes Va ters!
Nie soll es im Hau se Joabs an Leu ten feh len, die an Sa men fluß lei den,
und aus sät zig sind, und an der Krü cke sich hal ten, und durch das
Schwert fal len, und Man gel an Brod lei den.
30 Und Jo ab und Abischai, sein Bru der, hat ten Ab ner er würgt, weil er
Asa hel, ihren Bru der, in der Schlacht bei Gi be on ge töd tet hat te.
31 Und Da vid sprach zu Jo ab, und zum gan zen Vol ke, das bei ihm war:
Zer rei ßet eu re Klei der, und um gür tet euch mit Trau er klei dern, und trau -
ert vor Ab ner her! Und der Kö nig Da vid ging hin ter der Bah re her.
32 Und man be grub Ab ner zu He bron; und der Kö nig er hob sei ne Stim -
me, und wein te bei dem Gra be Ab ners, und das gan ze Volk wein te.
33 Und Da vid sang ein Kla glied über Ab ner, und sprach: Wie ein Thor
stirbt, soll te Ab ner ster ben?
34 Dei ne Hän de wa ren nicht ge bun den, dei ne Fü ße nicht in Fes seln ge -
schla gen! Wie man fällt vor Frev lern bist du ge fal len. Da wein te das gan -
ze Volk noch mehr über ihn.
35 Und es kam das gan ze Volk, um Da vid et was zu es sen zu ge ben, da es
noch Tag war; aber Da vid schwur, und sprach: Gott thue mir so, und
aber mal so, wenn ich vor Un ter gang der Son ne Brod, oder sonst et was
kos te!
36 Das gan ze Volk sah es an, und es war gut in ihren Au gen; Al les, was
der Kö nig that, war gut in den Au gen des gan zen Vol kes.
37 So er kann te das gan ze Volk und ganz Is ra el an je nem Ta ge, daß es
nicht vom Kö ni ge kam, daß man Ab ner, den Sohn Ners, töd ten soll te.
38 Und der Kö nig sprach zu sei nen Knech ten: Wis set ihr nicht, daß heu te
ein Feld herr, und ein Gro ßer in Is ra el ge fal len ist?
39 Aber ich bin heu te schwach, und erst zum Kö ni ge ge sal bet; je ne Män -
ner aber, die Söh ne Ze ru ja's, sind mir zu mäch tig. Je ho va ver gel te dem,
der das Bö se that, nach sei ner Bos heit!

2. Sa mu el - Ka pi tel 4
Baa na und Rech ab er mor den den Kö nig Isch bo sche th, und brin gen sei -
nen Kopf zu Da vid; wer den aber da für von dem sel ben mit dem To de be -



633

straft, und ih re Leich na me auf ge hängt. Me phi bo sche th, der Sohn Jo na -
thans.
1 Als der Sohn Sauls hör te, daß Ab ner zu He bron ge stor ben wä re; san -
ken sei ne Hän de, und ganz Is ra el ge ri et in Ver wir rung.
2 Und der Sohn Sauls hat te zwei An füh rer der Kriegs hau fen, der Na me
des Ei nen war Baa na, und der Na me des An dern Rech ab, Söh ne Rim -
mons, des Bee ro thi ters von den Söh nen Ben ja mins. Denn Bee roth wur de
auch zu Ben ja min ge rech net.
3 Und die Bee ro thi ter wa ren nach Gethaim ge flo hen, und hiel ten sich da -
selbst als Fremd lin ge auf bis auf die sen Tag.
4 Und Jo na than, der Sohn Sauls, hat te ei nen Sohn, der war lahm an bei -
den Fü ßen. Fünf Jah re war er alt, als das Ge rücht we gen Sauls und we -
gen Jo na thans von Jis reel kam; da nahm ihn sei ne Wär te rin und floh.
Und es ge schah, da sie eil te, um zu flie hen, fiel er, und wur de lahm; und
sein Na me war Me phi bo sche th.
5 Und es gin gen die Söh ne Rim mons, des Bee ro thi ters, Rech ab und Baa -
na, und ka men, als der Tag heiß war, in das Haus Isch bo sche ths, und er
lag auf dem Mit tags la ger.
6 Und sie gin gen bis in die Mit te des Hau ses, um Wei zen zu ho len, und
sta chen ihn in den Un ter leib; und Rech ab und Baa na, sein Bru der, ent flo -
hen.
7 Als sie näm lich in das Haus ka men, lag er auf sei nem Bet te in der
Schlaf kam mer; da durch sta chen sie ihn, und töd te ten ihn, und hie ben
ihm den Kopf ab, und nah men sei nen Kopf, und gin gen den Weg durch
die Ebe ne die gan ze Nacht.
8 Und sie brach ten den Kopf Isch bo sche ths nach He bron zu Da vid, und
spra chen zum Kö ni ge: Sie he! der Kopf Isch bo sche ths, des Soh nes Sauls,
dei nes Fein des, der dir nach dem Le ben streb te. So hat Je ho va mei nem
Herrn, dem Kö ni ge, heu te Ra che ge ge ben an Saul, und an sei nem Sa men
-
9 Da ant wor te te Da vid dem Rech ab und dem Baa na, sei nem Bru der, den
Söh nen Rim mons, des Bee ro thi ters, und sprach zu ih nen: So wahr Je ho -
va lebt! der mei ne See le be frei et hat aus al ler Bedräng niß;
10 den, der mir's an zeig te, und sprach: Sie he! Saul ist todt, und sich für
ei nen gu ten Bo ten hielt, den griff ich und er würg te ihn zu Zi klag, um
ihm den Bo ten lohn zu ge ben;
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11 wie viel mehr denn, wenn Bö se wich te ei nen ge rech ten Mann in sei -
nem Hau se auf sei nem La ger er wür gen; sollt' ich nun sein Blut nicht for -
dern von eu rer Hand, und von der Er de euch ver til gen?
12 Und Da vid be fahl den Leu ten, daß sie die sel ben er würg ten, und ih nen
Hän de und Fü ße ab hie ben, und sie auf hin gen beim Tei che zu He bron.
Und das Haupt Isch bo sche ths nah men sie, und be gru ben es in der Gruft
Ab ners zu He bron.

2. Sa mu el - Ka pi tel 5
Die Ael tes ten al ler Stäm me Is ra els kom men nach He bron, und sal ben
Da vid zum Kö ni ge über ganz Is ra el. Le bens- und Re gie rungs zeit Da vids.
Da vid greift Je ru sa lem, die Stadt der Je bu si ter, an, er obert sie , und
macht sie zu sei nem Sitz. Hi ram, der Kö nig von Ty rus, sen det ihm Holz
und Bau leu te. Da vid nimmt noch mehr Wei ber, und zeu get Söh ne und
Töch ter. Er schlägt die Phi lis ter zwei mal.
1 Nun ka men al le Stäm me Is ra els zu Da vid nach He bron, und spra chen:
Sie he! wir sind dein Bein, und dein Fleisch.
2 Auch schon vor hin, wäh rend Saul Kö nig über uns war, warst du es, der
Is ra el aus- und ein führ te. Und Je ho va hat zu dir ge sagt: Du sollst mein
Volk Is ra el wei den, und du sollst der Fürst über Is ra el seyn.
3 Es ka men al so al le Ael tes ten Is ra els zum Kö ni ge nach He bron; und der
Kö nig Da vid schloß ei nen Bund mit ih nen zu He bron vor Je ho va. Und
sie salb ten Da vid zum Kö ni ge über Is ra el.
4 Drei ßig Jah re war Da vid alt, als er Kö nig wur de, vier zig Jah re herr -
sche te er.
5 Zu He bron herr sche te er über Ju da sie ben Jah re und sechs Mo na te; und
zu Je ru sa lem herr sche te er drei und drei ßig Jah re über ganz Is ra el und
Ju da.
6 Und der Kö nig zog mit sei nen Leu ten vor Je ru sa lem ge gen die Je bu si -
ter, die im Lan de wohn ten. Und sie re de ten zu Da vid, und spra chen: Du
wirst nicht hier her ein kom men, wenn du nicht weg ge nom men hast die
Blin den und die Lah men, in dem sie sa gen: Da vid soll nicht hier her ein -
kom men.
7 Aber Da vid nahm die Burg Zi on, das ist die Stadt Da vids.
8 Und Da vid sprach an je nem Ta ge: Je der, der die Je bu si ter schlägt, und
die Was ser lei tung er reicht, und die Lah men und Blin den, die der See le
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Da vids ver haßt sind. - Da her spricht man: Blin de und Lah me dür fen
nicht in's Haus kom men.
9 Und Da vid wohn te in der Burg, und nann te sie Stadt Da vids. Und Da -
vid bau e te rings um von Mil lo an und ein wärts.
10 Und Da vid wur de im mer grö ßer, und Je ho va, der Gott des Welt alls,
war mit ihm.
11 Und Hi ram, der Kö nig von Ty rus, sand te Bo ten an Da vid, und Ce -
dern holz, und Zim mer leu te, und Stein met zen, und sie bau e ten Da vid ein
Haus.
12 Und es er kann te Da vid, daß Je ho va ihn be stä tig te zum Kö ni ge über
Is ra el, und das er sein Kö nig reich er hob um sei nes Vol kes Is ra els wil len.
13 Und Da vid nahm noch meh re re Ne ben wei ber, und Frau en aus Je ru sa -
lem, nach dem er von He bron ge kom men war; und es wur den Da vid noch
meh re re Söh ne, und Töch ter ge bo ren.
14 Und dieß sind die Na men de rer, die ihm zu Je ru sa lem ge bo ren wur -
den: Scham muah, und Scho bab, und Na than, und Salo mo,
15 und Jib har, und Eli schua, und Ne pheg, und Ja phia,
16 und Elischa ma, und El ja da, und Eli phe let.
17 Als nun die Phi lis ter hör ten, daß man Da vid zum Kö ni ge über Is ra el
ge salbt hät te; zo gen al le Phi lis ter hin auf, um Da vid auf zu su chen. Als Da -
vid dieß hör te, zog er hin ab in die Burg.
18 Und die Phi lis ter ka men, und brei te ten sich aus im Tha le Re phaim.
19 Da frag te Da vid Je ho va, und sprach: Soll ich hin auf zie hen wi der die
Phi lis ter? Wirst du sie in mei ne Hand ge ben? Und Je ho va sprach zu Da -
vid: Zie he hin auf! denn ich will die Phi lis ter in dei ne Hand ge ben.
20 Und Da vid kam nach Baal-Pe ra zim, und Da vid schlug sie da selbst,
und sprach: Je ho va hat durch bro chen mei ne Fein de vor mir, gleich ei nem
Durch bru che des Was sers. Da her nann te man den Na men je nes Or tes
Baal-Pe ra zim.
21 Und sie lie ßen da selbst ih re Göt zen zu rück, und Da vid, und sei ne
Leu te nah men sie mit.
22 Und die Phi lis ter zo gen aber mals hin auf, und brei te ten sich aus im
Tha le Re phaim.
23 Da frag te Da vid Je ho va, und er sprach: Zie he nicht hin auf, um ge he
sie von hin ten her, und grei fe sie an von der Sei te der Maul beer bäu me.
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24 Wenn du dann ein Rau schen hö rest in den Wip feln der Maul beer bäu -
me, dann ei le; weil dann Je ho va aus zieht vor dir her, das La ger der Phi -
lis ter zu schla gen.
25 Und Da vid mach te es so, wie ihm Je ho va ge bo ten hat te, und schlug
die Phi lis ter von Ge ba bis du nach Ga ser kommst.

2. Sa mu el - Ka pi tel 6
Da vid holt die Bun des la de aus dem Hau se Abina dabs ab, und führt sie in
fei er li chem Zu ge zu erst in das Haus Obed-Edoms. Spä ter führt er sie auf
die sel be Wei se nach Je ru sa lem in Da vids Stadt, und tanzt vor ihr her.
Mi chal, sein Weib, sieht die ses, und macht ihm deß halb bei sei ner Heim -
kunft Vor wür fe.
1 Da vid ver sam mel te aber mals al le Aus er le se nen von Is ra el, drei ßig Tau -
send;
2 Und Da vid mach te sich auf, und zog mit dem gan zen Vol ke, das bei
ihm war, von Baa le-Ju da, um von hier die La de Got tes hin auf zu brin gen,
über wel cher der Na me an ge ru fen wur de, der Na me Je ho va's, des Welt -
alls Got tes, der auf den Che ru bim thro net.
3 Und sie führ ten die La de Got tes auf ei nem neu en Wa gen, und brach ten
sie aus dem Hau se Abina dabs, wel ches auf dem Hü gel lag, und Usa und
Ahio, die Söh ne Abina dabs, lei te ten den neu en Wa gen.
4 Und sie führ ten ihn von dem Hau se Abina dabs, wel ches auf dem Hü -
gel lag, mit der La de Got tes weg, und Ahio ging vor der La de her.
5 Und Da vid, und das gan ze Haus Is ra els tanz ten vor Je ho va her, bei al -
ler lei Tan nen holz, und bei Cithern, und Har fen, und Pau ken, und Schel -
len, und Cym beln.
6 Als sie zur Ten ne Nachons ka men, griff Usa nach der La de Got tes, und
hielt sie fest, denn die Rin der woll ten sich los rei ßen.
7 Da ent brann te der Zorn Je ho va's über Usa, und Gott schlug ihn da -
selbst um des Ver ge hens wil len, daß er da selbst ne ben der La de Got tes
starb.
8 Und Da vid wur de be trübt, daß Je ho va ei nen Riß an Usa ge macht hat te,
und man nann te den sel ben Ort Phe rez-Usa bis auf die sen Tag.
9 Und Da vid fürch te te sich vor Je ho va an dem sel ben Ta ge, und sprach:
Wie soll die La de Je ho va's zu mir kom men?
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10 Und Da vid woll te die La de Je ho va's nicht zu sich kom men las sen in
die Stadt Da vids; son dern ließ sie in das Haus Obed-Edoms, des Ga thi -
ters , brin gen.
11 Und die La de Je ho va's blieb im Hau se Obed-Edoms, des Ga thi ters,
drei Mo na te. Und Je ho va seg ne te Obed-Edom, und sein gan zes Haus.
12 Und es wur de dem Kö ni ge Da vid an ge zeigt, und ge sagt: Je ho va hat
ge seg net das Haus Obed-Edoms, und Al les, was sein ist, um der La de
Got tes wil len. Da ging Da vid, und hol te die La de Got tes her auf aus dem
Hau se Obed-Edoms in die Stadt Da vids, mit Freu de.
13 Und es ge schah, wann die Trä ger der La de Je ho va's sechs Schrit te
gethan hat ten, op fer te er ein Rind, und ein Mast kalb.
14 Und Da vid tanz te aus al len Kräf ten vor Je ho va her, und Da vid war
um gür tet mit ei nem lei nen en Ephod.
15 So brach te Da vid, und das gan ze Haus Is ra els die La de Je ho va's hin -
auf un ter Freu den ge schrei, und Trom me ten schall.
16 Und es ge schah, als die La de Je ho va's in die Stadt Da vids kam, da
schaue te Mi chal, die Toch ter Sauls, durchs Fens ter, und sah den Kö nig
Da vid hüp fen und tan zen vor Je ho va her, und sie ver ach te te ihn in ihrem
Her zen.
17 Und man brach te die La de Je ho va's hin ein, und stell te sie an ihren Ort
in das Zelt, wel ches Da vid für sie auf ge schla gen hat te, und Da vid op fer te
Brand op fer vor Je ho va, und Dank op fer.
18 Und als Da vid die Brand- und die Dank op fer ge op fert hat te, seg ne te
er das Volk im Na men Je ho va's, des Welt alls Got tes.
19 Und er vert heil te un ter das gan ze Volk, un ter die gan ze Volks men ge
Is ra els, un ter Män ner und Wei ber, Je dem ei nen Brod ku chen, und ein
Stück Fleisch, und ei nen Trau ben ku chen. Als dann ging das gan ze Volk,
ein Je der nach sei nem Hau se.
20 Und Da vid kehr te zu rück, sein Haus zu be grü ßen; da kam Mi chal, die
Toch ter Sauls, Da vid ent ge gen, und sprach: Wie herr lich hat sich heu te
der Kö nig von Is ra el ge zeigt, der sich heu te vor den Au gen der Mäg de
sei ner Knech te ent blöß te, wie schlech te Leu te sich zu ent blö ßen pfle gen.
21 Da sprach Da vid zu Mi chal: Vor Je ho va, der mich er wählt hat vor dei -
nem Va ter, und vor sei nem gan zen Hau se, um mich zum Fürs ten zu set -
zen über das Volk Je ho va's, über Is ra el; und ich ha be ge tanzt vor Je ho va.
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22 Und ich will mich noch ge rin ger zei gen, als die ses Mal, und will
nied rig seyn in mei nen Au gen; aber vor den Mäg den, von de nen du ge re -
det hast, vor die sen wer de ich herr lich er schei nen.
23 Und Mi chal, Sauls Toch ter, be kam kei ne Kin der, bis zu dem Ta ge hin,
da sie starb.

2. Sa mu el - Ka pi tel 7
Da vid wird in sei nem Vor ha ben, Gott ei nen Tem pel zu bau en, von dem
Pro phe ten Na than zu erst be stärkt, dann aber davon ab ge hal ten, und er -
hält ei ne herr li che Ver hei ßung auf sei ne Nach kom men; sein Dank ge bet
da für.
1 Und es ge schah, als der Kö nig in sei nem Hau se wohn te, und Je ho va
ihm rings um her vor al len sei nen Fein den Ru he ver schafft hat te;
2 da sprach der Kö nig zu Na than, dem Pro phe ten: Sie he doch! ich woh ne
in ei nem Hau se von Ce dern; die La de Got tes aber woh net un ter dem
Zelt tu che.
3 Und Na than sprach zu dem Kö ni ge: Al les, was in dei nem Her zen ist,
ge he, thu' es! denn Je ho va ist mit dir.
4 Es ge schah aber in die ser Nacht, da er ging das Wort Je ho va's an Na -
than, in dem er sprach:
5 Ge he hin, und sprich zu mei nem Knech te, zu Da vid: So spricht Je ho va:
Du willst mir ein Haus bau en, daß ich dar in woh ne!
6 Hab' ich doch in kei nem Hau se ge wohnt, seit dem Ta ge, als ich die
Söh ne Is ra els aus Aegyp ten führ te, bis auf die sen Tag; son dern ich wan -
del te um her im Zel te, und in der Woh nung.
7 Ue ber all, wo ich wan del te mit al len Söh nen Is ra els, hab' ich je ein
Wort ge re det zu Ei nem der Stäm me Is ra els, dem ich ge bot, mein Volk Is -
ra el zu wei den, und ge spro chen: War um bau et ihr mir nicht ein Haus von
Ce dern?
8 So sprich nun al so zu mei nem Knech te Da vid: So spricht Je ho va, des
Welt alls Gott: Ich ha be dich von der Schaf hür de ge nom men, hin ter der
Her de weg, daß du Fürst seyn soll test über mein Volk, über Is ra el;
9 und ich bin über all mit dir ge we sen, wo du gin gest, und ha be al le dei ne
Fein de vor dir her ver tilgt, und dir ei nen gro ßen Na men ge macht, wie der
Na me der Gro ßen, die auf der Er de sind.
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10 Und ich ha be ei nen Ort ge setzt mei nem Vol ke Is ra el, und ha be es ge -
pflanzt, daß es da selbst woh net, und nicht mehr be un ru hi get wird, und
daß es die Frev ler nicht mehr drü cken, wie zu vor,
11 und von dem Ta ge an, da ich Rich ter über mein Volk Is ra el setz te; und
ich ha be dir Ru he ver schafft vor al len dei nen Fein den. Und Je ho va hat
dir ver kün det, daß dir Je ho va ein Haus bau en wer de.
12 Wann dei ne Ta ge voll seyn wer den, und du bei dei nen Vä tern lie gest,
will ich dei nen Sa men er we cken nach dir, der aus dei nen Len den her vor -
geht, und ich will sein Reich be fes ti gen.
13 Der sel be soll mei nem Na men ein Haus bau en, und ich wer de den
Thron sei nes Kö nig rei ches be fes ti gen auf ewig.
14 Ich will ihm Va ter seyn, und er soll mir Sohn seyn, daß, wenn er ver -
kehrt han delt, ich ihn züch ti ge, mit Men schen ruthen, und mit Schlä gen
der Men schensöh ne.
15 Aber mei ne Gna de soll nicht wei chen von ihm, wie ich sie von Saul
ab ge zo gen ha be, den ich vor dir weg ge nom men.
16 Be stän dig soll dein Haus, und dein Reich seyn auf ewig vor dir; und
dein Thron soll fest ste hen auf ewig.
17 Wie al le die se Wor te, und wie dieß gan ze Ge sicht war, al so re de te Na -
than zu Da vid.
18 Da ging der Kö nig Da vid hin ein, und setz te sich vor Je ho va, und
sprach: Wer bin ich, Herr, Je ho va! und was ist mein Haus, daß du mich
bis hie her ge bracht hast?
19 Aber zu we nig war dieß noch in dei nen Au gen, Herr, Je ho va! Auch
dem Hau se dei nes Knech tes hast du Ver hei ßun gen ge ge ben auf fer ne
Zeit. Ist dieß die Wei se der Men schen, Herr, Je ho va?
20 Was soll Da vid noch wei ter zu dir re den? Du ken nest ja dei nen
Knecht, Herr, Je ho va!
21 Um dei nes Wor tes wil len, und nach dei nem Her zen hast du all die ses
Gro ße gethan, und dei nen Knecht er fah ren las sen.
22 Dar um bist du groß. Je ho va, Gott! Kei ner ist wie du. Und Kei ner ist
Gott au ßer dir, nach Al lem, was wir ge hört ha ben mit un sern Oh ren.
23 Denn wel ches Volk ist wie dein Volk, ist wie Is ra el? Es ist ein ein zi -
ges Volk auf Er den, um deß wil len Gott ge gan gen ist, es sich zu er lö sen
zum Vol ke, und sich ei nen Na men zu ma chen, und um an euch Gro ßes
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und Furcht ba res zu thun, an dei nem Lan de, vor dei nem Vol ke, das du dir
er lö set hast aus Aegyp ten, den Völ kern und ihren Göt tern.
24 So hast du dir dein Volk Is ra el be rei tet zu dei nem Vol ke auf ewig; und
du, Je ho va! bist ihr Gott ge wor den.
25 Nun al so, Je ho va, Gott! das Wort, das du ver hei ßen hast dei nem
Knech te, und sei nem Hau se, er fül le bis in Ewig keit, und thue, wie du ge -
re det hast!
26 Und groß soll dein Na me seyn bis in Ewig keit, daß man sa ge: Je ho va,
des Welt alls Gott, ist Gott über Is ra el, und das Haus dei nes Knech tes Da -
vid sey be stän dig vor dir.
27 Denn du, Je ho va, des Welt alls Gott, Gott Is ra els! hast ge öff net das
Ohr dei nes Knech tes, und ge sagt: Ein Haus will ich dir bau en; dar um hat
es dein Knecht über sein Herz ver mocht, daß er zu dir die ses Ge bet ver -
rich te te.
28 Nun denn, Herr, Je ho va! du bist Gott, und dei ne Wor te seyen Wahr -
heit, da du dei nem Knech te dieß Gu te ver hei ßen hast.
29 So laß dir's jetzt ge fal len, und seg ne das Haus dei nes Knech tes, daß es
ewig vor dir sey; denn du, Herr, Je ho va! hast es ge re det, und durch dei -
nen Se gen wird das Haus dei nes Knech tes ge seg net seyn auf ewig.

2. Sa mu el - Ka pi tel 8
Da vid be siegt die Phi lis ter, die Moa bi ter, die sy ri schen Kö ni ge von Zo ba,
und von Da mas kus, und die Am mo ni ter. Na men sei ner Be am ten.
1 Es ge schah nach die sem, da schlug Da vid die Phi lis ter, und de müthig te
sie; und Da vid nahm den Zaum der Haupt stadt aus der Hand der Phi lis -
ter.
2 Und er schlug Mo ab, und maß sie mit der Meß schnur, und ließ sie nie -
der le gen zur Er de. Und er maß zwei Meß schnü re zum Töd ten, und ei ne
Meß schnur zum Le ben las sen. So wur den die Moa bi ter Da vids Knech te,
und brach ten Ge schen ke.
3 Und Da vid schlug den Ha da de ser, den Sohn Re hobs, Kö nig von Zo ba,
da er aus zog, um sei ne Macht aus zu deh nen bis zum Stro me Eu phrat.
4 Und Da vid nahm von ihm ge fan gen tau send und sie ben hun dert Rei ter,
und zwan zig tau send Mann Fuß volk. Und Da vid ver lähm te al le Wa gen -
pfer de, und be hielt von ih nen hun dert Wa gen pfer de üb rig.



641

5 Da ka men die Sy rer von Da mas kus, Ha da de ser, dem Kö ni ge von Zo ba,
zu Hül fe; aber Da vid er schlug von den Sy rern zwei und zwan zig tau send
Mann.
6 Dar auf leg te Da vid Be sat zun gen in das Da ma sce ni sche Sy ri en, und die
Sy rer wur den Da vids Knech te, und brach ten Ge schen ke. So gab Je ho va
Da vid Heil, über all, wo er ging.
7 Da vid nahm nun die gol de nen Schil de, wel che die Knech te Ha da de sers
hat ten, und brach te sie nach Je ru sa lem.
8 Und aus Be tah, und aus Be ro thai, Städ ten Ha da de sers, nahm der Kö nig
Da vid sehr viel Erz.
9 Als Thoi, der Kö nig von Ha math, hör te, das gan ze Heer Ha da de sers
ge schla gen ha be,
10 da sand te Thoi Jo ram, sei nen Sohn, zum Kö ni ge Da vid, um ihn nach
dem Wohl be fin den zu fra gen, und ihn zu seg nen dar um, daß er wi der
Ha da de ser ge strit ten, und ihn ge schla gen hat te. Denn Thoi war im Streit
mit Ha da de ser. Und in sei ner Hand wa ren Ge rä the von Sil ber, und Ge rä -
the von Gold, und Ge rä the von Erz.
11 Auch die se wei he te der Kö nig Da vid Je ho va, nebst dem Sil ber und
Gol de, das er ge wei het hat te von al len Völ kern, die er sich un ter wor fen,
12 von Sy ri en, und von Mo ab, und von den Söh nen Am mons, und von
den Phi lis tern, und von den Ama le ki tern, und von der Beu te Ha da de sers,
des Soh nes Re hobs, Kö nigs von Zo ba.
13 Und Da vid mach te sich ei nen Na men, als er zu rück kehr te, nach dem
er die Sy rer, acht zehn tau send Mann, im Salz tha le ge schla gen hat te.
14 Und er leg te Be sat zun gen in Edom; in ganz Edom leg te er Be sat zun -
gen, und al le Edo mi ter wur den Da vids Knech te. So gab Je ho va Da vid
Heil, über all, wo er ging.
15 Und Da vid herrsch te über ganz Is ra el, und schaff te Recht und Ge -
rech tig keit sei nem gan zen Vol ke.
16 Und Jo ab, der Sohn Ze ru ja's, war über das Heer, und Jo sa phat, der
Sohn Ahi luds, war Kanz ler;
17 und Zadok, der Sohn Ahi tubs, und Ahime lech, der Sohn Ab ja thars,
wa ren Pries ter; und Se ra ja war Schrei ber;
18 und Be na ja, der Sohn Jo ja da's, und die Kre ti und die Ple thi; und die
Söh ne Da vids wa ren Ver mitt ler.



642

2. Sa mu el - Ka pi tel 9
Da vid sorgt für Me phi bo sche th, Jo na thans Sohn.
1 Und Da vid sprach: Ist noch Je mand da, der üb rig ist vom Hau se Sauls?
Ich will ihm Gna de er wei sen um Jo na thans wil len.
2 Und das Haus Sauls hat te ei nen Knecht, und sein Na men war Zi ba.
Den rief man vor Da vid. Da sprach der Kö nig zu ihm: Bist du Zi ba? und
er sprach: Dein Knecht.
3 Und der Kö nig sprach: Ist noch Je mand üb rig vom Hau se Sauls? ich
will ihm Gna de Got tes er wei sen. Da sprach Zi ba zum Kö ni ge: Es ist
noch ein Sohn Jo na thans da, der an bei den Fü ßen lahm ist.
4 Und der Kö nig sprach zu ihm: Wo ist er? Und Zi ba sprach zum Kö nig:
Sie he! er ist im Hau se Ma chirs, des Soh nes Am miels, zu Lo de bar.
5 Da schick te der Kö nig Da vid hin, und ließ ihn ho len aus dem Hau se
Ma chirs, des Soh nes Am miels, von Lo de bar.
6 Als nun Me phi bo sche th, der Sohn Jo na thans, des Soh nes Sauls, zu Da -
vid kam, fiel er auf sein An ge sicht, und beug te sich. Und Da vid sprach:
Me phi bo sche th! und er sprach: Sie he! dein Knecht.
7 Und Da vid sprach zu ihm: Fürch te nichts, ich will dir Gna de er wei sen
um Jo na thans, dei nes Va ters, wil len, und will dir zu rück ge ben al le Ae -
cker Sauls, dei nes Va ters; und du sollst be stän dig an mei nem Ti sche
spei sen.
8 Da beug te er sich und sprach: Was ist dein Knecht, daß du auf ei nen
tod ten Hund hin bli ckest, der ist, wie ich?
9 Dar auf rief der Kö nig Zi ba, den Die ner Sauls, und sprach zu ihm: Al -
les, was Saul ge hör te, und sei nem gan zen Hau se, ge be ich dem Soh ne
dei nes Herrn.
10 Und du sollst ihm mit dei nen Söh nen, und dei nen Knech ten das Land
bau en, und es ein füh ren, daß der Sohn dei nes Herrn Brod ha be, und es
es se. Und Me phi bo sche th, der Sohn dei nes Herrn, soll be stän dig an mei -
nem Ti sche spei sen. Und Zi ba hat te fünf zehn Söh ne und zwan zig Knech -
te.
11 Und Zi ba sprach zum Kö ni ge: Al les, was mein Herr, der Kö nig, sei -
nem Knech te ge bie tet, das wird dein Knecht thun. Me phi bo sche th spei -
set al so an mei nem Ti sche, wie Ei ner der Söh ne des Kö nigs.
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12 Und Me phi bo sche th hat te ei nen klei nen Sohn, des sen Na me war Mi -
cha; und al le, die zum Hau se Zi ba's ge hör ten, wa ren Me phi bo sche ths
Knech te.
13 Und Me phi bo sche th wohn te zu Je ru sa lem, weil er be stän dig am Ti -
sche des Kö nigs spei se te. Und er war hin kend an bei den Fü ßen.

2. Sa mu el - Ka pi tel 10
Die Am mo ni ter be schimp fen die Ge sand ten Da vids; sie wer den mit ihren
sy ri schen Bun des ge nos sen ge schla gen.
1 Und es ge schah nach die sem, da starb der Kö nig der Söh ne Am mons,
und sein Sohn Ha nun wur de Kö nig an sei ner Statt.
2 Da sprach Da vid: Ich will Gna de er wei sen Ha nun, dem Soh ne des
Nahasch, wie sein Va ter mir Gna de er wie sen hat. Und Da vid sand te hin,
ihn zu trös ten durch sei ne Knech te we gen sei nes Va ters. Als nun die
Knech te Da vids in's Land der Söh ne Am mons ka men,
3 da spra chen die Fürs ten der Söh ne Am mons zu Ha nun, ihrem Herrn:
Will Da vid dei nen Va ter eh ren in dei nen Au gen, daß er Trös ter zu dir
sen det? Hat Da vid nicht, um die Stadt aus zu spä hen, und sie aus zu kund -
schaf ten und zu zer stö ren, sei ne Knech te zu dir ge schickt?
4 Da nahm Ha nun die Knech te Da vids, und schor ih nen den Bart halb
ab, und schnitt ih re Klei der halb ab, bis an ih re Hin tern, und ent ließ sie.
5 Als man Da vid dieß sag te, da sand te er ih nen ent ge gen, denn die Män -
ner wa ren sehr be schimpft; und der Kö nig sprach: Blei bet zu Je ri cho, bis
euch der Bart ge wach sen ist, dann kom met wie der!
6 Da die Söh ne Am mons sa hen, daß sie bei Da vid in üb len Ge ruch ge -
kom men wä ren; so sand ten sie hin, und din ge ten die Sy rer von Beth-Re -
hob, und die Sy rer von Zo ba zwan zig tau send Mann Fuß volk, und den
Kö nig von Maa cha tau send Mann, und die Män ner von Tob zwölf tau -
send Mann.
7 Als Da vid dieß hör te, sand te er Jo ab hin, und das gan ze Heer der Tap -
fern.
8 Und es zo gen die Söh ne Am mons aus, und bil de ten ei ne Schlacht ord -
nung vor dem Ein gan ge des Tho res; und die Sy rer von Zo ba und von Re -
hob, und die Män ner von Tob, und von Maa cha, ab ge son dert auf dem
Fel de.
9 Da Jo ab sah, daß die Schlacht ord nung wi der ihn ge rich tet war von
vorn und von hin ten, wähl te er aus al len Aus er le se nen von Is ra el, und
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stell te sie den Sy rern ent ge gen.
10 Und das üb ri ge Volk gab er un ter die Hand Abischai's, sei nes Bru ders,
und stell te es den Söh nen Am mons ent ge gen,
11 und sprach: Wenn die Sy rer mir über le gen sind, so kom me mir zu
Hül fe; wenn die Söh ne Am mons dir über le gen sind, so kom me ich dir zu
Hül fe.
12 Sey stark, und laß uns stark seyn für un ser Volk, und für die Städ te
un sers Got tes! und Je ho va wird thun, was gut ist in sei nen Au gen.
13 Da rück te Jo ab mit dem Vol ke, das bei ihm war, zum Strei te wi der die
Sy rer, und die se flo hen vor ihm.
14 Als die Söh ne Am mons sa hen, daß die Sy rer flo hen, da flo hen sie vor
Abischai, und kehr ten in die Stadt. Und Jo ab kehr te zu rück von den Söh -
nen Am mons, und kehr te nach Je ru sa lem.
15 Da die Sy rer sa hen, daß sie ge schla gen wa ren von Is ra el, zo gen sie
sich zu sam men.
16 Und Ha da de ser sand te hin, und ließ die Sy rer jen seits des Stro mes
aus zie hen; und sie ka men nach He lam, und Scho b ach, der Heer füh rer
Ha da de sers vor ih nen her.
17 Als man das Da vid sag te, ver sam mel te er ganz Is ra el, und ging über
den Jor dan, und kam nach He lam. Und die Sy rer stell ten sich Da vid ent -
ge gen, und strit ten mit ihm.
18 Und es flo hen die Sy rer vor Is ra el, und Da vid er würg te von den Sy -
rern sie ben hun dert Streit wa gen, und vier zig tau send Rei ter; und Scho b -
ach, ihren Feld herrn, er schlug er, daß er da selbst starb.
19 Da nun al le Kö ni ge, wel che Knech te Ha da de sers wa ren, sa hen, daß
sie ge schla gen wa ren von Is ra el, mach ten sie Frie den mit Is ra el, und
wur den ihm un terthan. Und die Sy rer fürch te ten sich, den Söh nen Am -
mons fer ner zu Hül fe zu kom men.

2. Sa mu el - Ka pi tel 11
Da vid be geht ei nen Ehe bruch mit Bath sche ba, dem Wei be Uria's; ver an -
laßt als dann Uria's Tod bei der Be la ge rung von Rab ba, und nimmt Bath -
sche ba zum Wei be.
1 Und es ge schah nach dem Um lauf ei nes Jah res, um die Zeit, da die Kö -
ni ge in's Feld zie hen, da sand te Da vid Jo ab und sei ne Knech te, und ganz
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Is ra el mit ihm; und sie ver heer ten die Söh ne Am mons, und be la ger ten
Rab ba. Da vid aber blieb zu Je ru sa lem.
2 Da ge schah es zur Abend zeit, daß Da vid von sei nem La ger auf stand,
und auf dem Da che des Hau ses des Kö nigs um her ging; und er sah vom
Da che ein Weib sich ba den, und das Weib war sehr schön von An se hen.
3 Und Da vid sand te hin, und er kun dig te sich nach dem Wei be, und man
sprach: Ist das nicht Bath sche ba, die Toch ter Eliams, das Weib Uria's,
des He thi ters?
4 Da schick te Da vid Bo ten, und ließ sie ho len. Und sie kam zu ihm, und
er schlief bei ihr. Und sie hei lig te sich von ih rer Ver un rei ni gung, und
kehr te in ihr Haus zu rück.
5 Und das Weib ward schwan ger, und sie schick te, und zeig te Da vid an,
und sprach: Ich bin schwan ger.
6 Da schick te Da vid zu Jo ab: Sen de zu mir Uria, den He thi ter! Und Jo ab
sand te Uria zu Da vid.
7 Als nun Uria zu ihm kam, frag te Da vid, wie es um Jo ab, und um das
Heer, und um den Krieg ste he.
8 Dann sprach Da vid zu Uria: Ge he hin ab in dein Haus, und wa sche dei -
ne Fü ße! Da ging Uria aus dem Hau se des Kö nigs, und hin ter ihm folg te
Spei se vom Kö ni ge.
9 Aber Uria schlief vor dem Tho re des Hau ses des Kö nigs bei al len
Knech ten sei nes Herrn, und ging nicht hin ab in sein Haus.
10 Da sag te man Da vid, und sprach: Uria ist nicht hin ab ge gan gen in sein
Haus. Und Da vid sprach zu Uria: Kommst du nicht von der Rei se, war -
um ge hest du nicht hin ab in dein Haus?
11 Da sprach Uria zu Da vid: Die La de, und Is ra el, und Ju da woh nen in
Hüt ten; und mein Herr, Jo ab, und die Knech te mei nes Herrn, sind ge la -
gert auf dem Fel de, und ich soll te in mein Haus ge hen, zu es sen, und zu
trin ken, und bei mei nem Wei be zu schla fen? So wahr du lebst, so wahr
dei ne See le lebt! ich thue dieß nicht.
12 Da sprach Da vid zu Uria: Bleib auch heu te noch hier, und mor gen
will ich dich ab sen den! Al so blieb Uria zu Je ru sa lem den sel ben und den
fol gen den Tag.
13 Und Da vid lud ihn ein, daß er mit ihm es sen und trin ken soll te; und er
be rausch te ihn. Als er des Abends hin aus ging, schlief er auf sei nem La -
ger bei den Knech ten sei nes Herrn, und ging nicht hin ab in sein Haus.
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14 Und es ge schah am Mor gen, da schrieb Da vid ei nen Brief an Jo ab,
und sand te ihn ab durch Uria.
15 Und er schrieb in dem Brie fe al so: Stel let Uria ge gen über dem stärks -
ten Tref fen, und zie het euch hin ter ihm zu rück, daß er er schla gen wer de,
und ster be.
16 Da ge schah es, als Jo ab die Stadt be la ger te, stell te er Uria an ei nen
Ort, wo er wuß te, daß da tap fe re Män ner wa ren.
17 Und die Män ner der Stadt zo gen aus, und strit ten wi der Jo ab. Und es
fie len Ei ni ge vom Vol ke, von den Knech ten Da vids, ja, auch Uria, der
He thi ter, kam um.
18 Da schick te Jo ab hin, und be rich te te Da vid den gan zen Vor gang des
Strei tes.
19 Und er be fahl dem Bo ten, und sprach: Wann du den gan zen Vor gang
des Strei tes dem Kö ni ge be rich tet hast;
20 und wenn der Kö nig zür nen, und dir sa gen wird: War um ha bet ihr
euch so na he an die Stadt ge macht, um zu strei ten; wuß tet ihr nicht, daß
man von der Mau er schie ßet?
21 Wer hat Abime lech, den Sohn Je rub be schets, ge schla gen? Warf nicht
ein Weib auf ihn ein Stück ei nes Mühl stei nes von der Mau er, daß er starb
zu The bez? War um ha bet ihr euch so na he an die Mau er ge macht? so
sprich: Auch dein Knecht Uria, der He thi ter, ist todt.
22 Al so ging der Bo te, und kam, und sag te Da vid Al les, was ihm Jo ab
auf ge tra gen hat te.
23 Und der Bo te sprach zu Da vid: Die Män ner über wäl tig ten uns, und
zo gen wi der uns aus in's Feld. Wir dran gen ge gen sie ein, bis an den Ein -
gang des Tho res.
24 Da scho ßen die Schüt zen auf dei ne Knech te von der Mau er, und es
ka men ei ni ge von den Knech ten des Kö nigs um, und auch dein Knecht
Uria, der He thi ter ist todt.
25 Da sprach Da vid zu dem Bo ten: So sprich zu Jo ab: Dieß sey nicht bö -
se in dei nen Au gen; denn das Schwert frißt bald die sen, bald je nen; ver -
stär ke dei nen Streit wi der die Stadt, und zer stö re sie! So sprich ihm Muth
ein!
26 Da das Weib Uria's hör te, daß Uria, ihr Mann, todt sey, trau er te sie
über ihren Herrn.
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27 Und als die Trau er vor über war, sand te Da vid hin, und nahm sie in
sein Haus; und sie wur de sein Weib, und ge bar ihm ei nen Sohn. Aber
was Da vid gethan hat te, war bö se in den Au gen Je ho va's.

2. Sa mu el - Ka pi tel 12
Na than geht zu Da vid, und hält ihm in ei nem Gleich nis se sein Ver bre -
chen ge gen Uria vor, und droht ihm schwe re Stra fe an. Da vid be reu et
sei ne Sün de. Der Sohn, den ihm Bath sche ba ge bar, stirbt. Ge burt Salo -
mo's. Da vid er obert Rab ba.
1 Und Je ho va sand te Na than zu Da vid. Und er kam zu ihm, und sprach
zu ihm: Zwei Män ner wa ren in ei ner Stadt, der Ei ne reich, und der An de -
re arm.
2 Der Rei che hat te Scha fe und Rin der sehr viel.
3 Aber der Ar me hat te nichts, als ein ein zi ges klei nes Schäf chen, das er
ge kauft hat te; und er nähr te es, und es wur de groß bei ihm, und bei sei -
nen Kin dern zu gleich, und es aß von sei nem Bis sen, und trank aus sei -
nem Be cher, und schlief in sei nem Scho ße, und es war ihm, wie ei ne
Toch ter.
4 Und es kam ein Rei sen der zu dem rei chen Man ne; und er schon te zu
neh men von sei nen Scha fen, und von sei nen Rin dern, um sie zu zu rich ten
für den Rei sen den, der zu ihm ge kom men war. Und er nahm das Schäf -
chen des ar men Man nes, und rich te te es zu für den Mann, der zu ihm ge -
kom men war.
5 Da ent brann te der Zorn Da vids über den Mann sehr, und er sprach zu
Na than: So wahr Je ho va lebt! ein Sohn des To des ist der Mann, der dieß
gethan.
6 Und das Schäf chen soll er vier fach er stat ten, weil er die ses gethan, und
weil er nichts ge schont hat.
7 Da sprach Na than zu Da vid: Du bist der Mann! So spricht Je ho va, der
Gott Is ra els! Ich ha be dich ge salbt zum Kö ni ge über Is ra el, und ich ha be
dich er ret tet aus der Hand Sauls.
8 Und ich ha be dir ge ge ben das Haus dei nes Herrn, und die Wei ber dei -
nes Herrn in dei nen Schoß, und ich ha be dir ge ge ben das Haus Is ra els
und Ju da's; und wenn die ses zu we nig war, so wür de ich dir noch dieß
und je nes hin zu gethan ha ben.
9 War um hast du das Wort Je ho va's ver ach tet, und gethan, was bö se ist in
sei nen Au gen? Uria, den He thi ter, hast du durch's Schwert er schla gen;
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und sein Weib hast du dir zum Wei be ge nom men, und ihn hast du er -
würgt durch das Schwert der Söh ne Am mons.
10 So soll jetzt das Schwert nicht wei chen von dei nem Hau se ewig lich,
weil du mich ver ach tet, und das Weib Uria's, des He thi ters, ge nom men
hast, daß sie dein Weib sey.
11 So spricht Je ho va: Sie he! Un glück will ich über dich er we cken aus
dei nem Hau se; ich will dei ne Wei ber neh men vor dei nen Au gen, und sie
ei nem An dern ge ben; der wird dei ne Wei ber be schla fen vor den Au gen
die ser Son ne.
12 Denn du hast es heim lich gethan; aber ich will die ses thun vor ganz
Is ra el, und vor der Son ne.
13 Da sprach Da vid zu Na than: Ich ha be ge sün di get ge gen Je ho va. Und
Na than sprach zu Da vid: So läßt Je ho va dei ne Sün de hin ge hen, du wirst
nicht ster ben.
14 Aber weil du den Fein den Je ho va's durch die se That An laß zum Läs -
tern ge ge ben hast; so soll der Sohn, der dir ge bo ren wird, ster ben.
15 Dar auf ging Na than in sein Haus. Und Je ho va schlug den Kna ben,
den das Weib Uria's dem Da vid ge bo ren hat te, daß er ge fähr lich krank
wur de.
16 Da such te Da vid Gott um des Kna ben wil len, und Da vid fas te te, und
ging, und lag die Nacht über auf der Er de.
17 Und die Ael tes ten sei nes Hau ses mach ten sich an ihn, um ihn auf zu -
rich ten von der Er de; aber er woll te nicht, und aß nicht mit ih nen.
18 Und es ge schah am sie ben ten Ta ge, da starb der Kna be. Und es fürch -
te ten sich die Knech te Da vids, ihm zu sa gen, daß der Kna be ge stor ben
sey; denn sie spra chen: Sie he! als der Kna be noch am Le ben war, ha ben
wir ihm zu ge re det, und er hat nicht ge hört auf un se re Stim me; wie kön -
nen wir nun zu ihm sa gen: Der Kna be ist todt? da wird er ein Un glück
an rich ten.
19 Als nun Da vid sah, daß sei ne Die ner flüs ter ten, da merk te er, daß der
Kna be todt sey. Und Da vid sprach zu sei nen Knech ten: Ist der Kna be
todt? Und sie spra chen: Er ist todt.
20 Da stand Da vid von der Er de auf, und wusch, und salb te sich, und zog
an de re Klei der an, und ging in das Haus Je ho va's, und be te te an. Dann
ging er in sein Haus, und ver lang te, daß man ihm Spei se hin set ze; und er
aß.
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21 Da spra chen sei ne Knech te zu ihm: Was ist doch das, was du ma -
chest? Um den Kna ben, da er leb te, hast du ge fas tet, und ge wei net; und
nun der Kna be todt ist, ste hest du auf, und is sest?
22 Und er sprach: Als der Kna be noch leb te ha be ich ge fas tet, und ge -
wei net; denn ich dach te: Wer weiß, Je ho va er bar met sich wohl mei ner,
daß der Kna be am Le ben blei bet.
23 Aber jetzt ist er todt, war um soll ich nun fas ten? Kann ich ihn wie der
zu rück brin gen? Ich wer de zu ihm ge hen, er aber wird nicht zu mir zu -
rück keh ren.
24 Dann trös te te Da vid Bath sche ba, sein Weib, und wohn te ihr bei, und
schlief bei ihr. Und sie ge bar ei nen Sohn, und er nann te sei nen Na men
Salo mo. Und Je ho va lieb te ihn.
25 Und er sand te durch Na than, den Pro phe ten, und nann te sei nen Na -
men Je di d jah, um Je ho va's wil len.
26 Und Jo ab stritt wi der Rab ba der Söh ne Am mons, und nahm die Stadt
des Rei ches ein.
27 Und Jo ab schick te Bo ten an Da vid, und sprach: Ich ha be ge strit ten
ge gen Rab ba, und schon die Was ser stadt ein ge nom men.
28 So samm le du nun das üb ri ge Volk, la ge re dich ge gen die Stadt, und
nimm du sie ein, da mit nicht ich die Stadt ein neh me, und mein Na me
über ihr ge nannt wer de.
29 Da sam mel te Da vid das gan ze Volk, und zog nach Rab ba, und stritt
ge gen sie, und nahm sie ein.
30 Und er nahm die Kro ne ihres Kö nigs von sei nem Haup te, und ihr Ge -
wicht war ein Ta lent Gol des, mit kost ba ren Stei nen, und setz te sie auf
sein ei gen Haupt, und führ te aus der Stadt sehr vie le Beu te.
31 Und das Volk, das dar in war, führ te er her aus, und leg te sie un ter Sä -
gen, und un ter ei ser ne Dre schwal zen, und un ter ei ser ne Bei le, und brach -
te sie in Zie gel öfen. Und so mach te er's mit al len Städ ten der Söh ne Am -
mons. Hier auf zog Da vid, und das gan ze Volk nach Je ru sa lem zu rück.

2. Sa mu el - Ka pi tel 13
Amnon schän det Tha mar, und wird da für von ihrem Bru der Ab sa lom er -
mor det; Ab sa lom flieht zu Thal mai, dem Kö ni ge von Ge schur, und bleibt
drei Jah re bei ihm.
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1 Und es ge schah nach die sem: Ab sa lom, der Sohn Da vids, hat te ei ne
schö ne Schwes ter, und ihr Na me war Tha mar, und Amnon, der Sohn Da -
vids, lieb te sie.
2 Und Amnon wur de be klom men, daß er er krank te we gen Tha mar, sei -
ner Schwes ter. Denn sie war Jung frau, und es schien Amnon un mög lich,
ihr et was zu thun.
3 Und Amnon hat te ei nen Freund, des sen Na me war Jo na dab, ein Sohn
Si mea's, des Bru ders Da vids, und Jo na dab war ein sehr klu ger Mann.
4 Und er sprach zu ihm: War um wirst du so ma ger, Kö nigs sohn! von
Mor gen zu Mor gen? Sagst du mir's nicht? Da sprach zu ihm Amnon:
Tha mar, die Schwes ter Ab sa loms, mei nes Bru ders, lie be ich.
5 Da sprach zu ihm Jo na dab: Le ge dich in dein Bett, und stel le dich
krank; und wenn dein Va ter kommt, dich zu se hen, so sa ge ihm: Möch te
doch Tha mar, mei ne Schwes ter, kom men, und mir zu es sen ge ben, und
die Spei se vor mei nen Au gen be rei ten, daß ich es se he, und aus ih rer
Hand es se.
6 Und Amnon leg te sich, und stell te sich krank. Als der Kö nig kam, ihn
zu se hen, sprach Amnon zum Kö ni ge: Möch te doch Tha mar, mei ne
Schwes ter kom men, und vor mei nen Au gen zwei Ge rich te be rei ten, daß
ich es se aus ih rer Hand.
7 Da schick te Da vid zu Tha mar in's Haus, und sprach: Ge he doch in's
Haus Amnons, dei nes Bru ders, und be rei te ihm das Es sen.
8 Und Tha mar ging in das Haus Amnons, ihres Bru ders, und er lag zu
Bet te. Und sie nahm Teig, und kne te te ihn, und be rei te te das Ge richt vor
sei nen Au gen, und koch te es.
9 Und sie nahm die Pfan ne, und schüt te te sie vor ihm aus, und er woll te
nicht es sen; und Amnon sprach: Füh ret al le Leu te von mir hin aus! Und
es gin gen al le Leu te von ihm hin aus.
10 Nun sprach Amnon zu Tha mar: Brin ge das Es sen in die Kam mer, daß
ich aus dei ner Hand es se. Da nahm Tha mar das Ge richt, wel ches sie be -
rei tet hat te, und brach te es Amnon, ihrem Bru der, in die Kam mer.
11 Wäh rend sie ihm das Es sen dar reich te, er griff er sie, und sprach zu
ihr: Komm, le ge dich zu mir, mei ne Schwes ter!
12 Und sie sprach zu ihm: Nicht doch, mein Bru der! schwä che mich
nicht; denn so darf man nicht thun in Is ra el, thue die se Thor heit nicht!
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13 Und ich, wo hin soll ich mei ne Schan de brin gen? und du wirst seyn
wie Ei ner von den Tho ren in Is ra el. Re de doch mit dem Kö ni ge, denn er
wird mich dir nicht ver sa gen.
14 Aber er woll te nicht hö ren auf ih re Stim me, und über wäl tig te sie, und
schwäch te sie, und be schlief sie.
15 Nun haß te Amnon sie sehr, denn der Haß, mit dem er sie haß te, war
grö ßer als die Lie be, mit der er sie ge liebt hat te. Und Amnon sprach zu
ihr: Ste he auf, ge he!
16 Und sie sprach zu ihm: Laß nicht die Ur sa che die ses Ue bels noch grö -
ßer seyn, als das an de re ist, das du mir gethan hast, daß du mich näm lich
ver stö ßest. Aber er woll te nicht auf sie hö ren.
17 Und er rief sei nem Die ner, der ihn be dien te, und sprach: Trei bet die se
von mir hin aus, und schlie ße die Thü re hin ter ihr zu!
18 Und sie trug ei nen bun ten Rock; denn mit sol chen Ober klei dern wa -
ren die Töch ter des Kö nigs be klei det, die Jung frau en wa ren; und sein
Die ner führ te sie hin aus, und schloß die Thü re hin ter ihr zu.
19 Da nahm Tha mar Asche auf ihr Haupt; und den bun ten Rock, den sie
an hat te, zer riß sie, und leg te ihr Hand auf ihr Haupt, und ging, und
schrie.
20 Da sprach zu ihr Ab sa lom, ihr Bru der. Ist Amnon, dein Bru der, bei dir
ge we sen? Nun, mei ne Schwes ter! schwei ge still, es ist dein Bru der;
nimm die Sa che nicht so zu Her zen! Und Tha mar blieb trost los im Hau se
Ab sa loms, ihres Bru ders.
21 Als der Kö nig Da vid al le die se Din ge hör te, wur de er sehr zor nig.
22 Und Ab sa lom re de te nicht mit Amnon, we der Bö ses noch Gu tes.
Denn Ab sa lom haß te Amnon, weil er Tha mar, sei ne Schwes ter, ge -
schwächt hat te.
23 Und es ge schah nach zwei Jah ren, da hat te Ab sa lom Schaf sche rer zu
Baal-Ha zor, das bei Eph raim liegt; und Ab sa lom lud al le Söh ne des Kö -
nigs da zu ein.
24 Und Ab sa lom ging zum Kö nig und sprach: Sie he doch! dein Knecht
hat jetzt Schaf sche rer; möch te doch der Kö nig und sei ne Knech te mit
sei nem Knech te ge hen!
25 Und der Kö nig sprach zu Ab sa lom: Nicht doch, mein Sohn! wir wol -
len nicht al le hin ge hen, daß wir dir nicht be schwer lich fal len; und er
drang in ihn; aber er woll te nicht hin ge hen, und seg ne te ihn.
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26 Da sprach Ab sa lom: Wo nicht, so laß doch Amnon, mei nen Bru der,
mit uns ge hen. Und der Kö nig sprach zu ihm: War um soll er mit dir ge -
hen?
27 Aber Ab sa lom drang in ihn, und er ließ Amnon mit ihm ge hen, und
al le Söh ne des Kö nigs.
28 Nun ge bot Ab sa lom sei nen Knech ten, und sprach: Se het doch, wann
das Herz Amnons fröh lich ist beim Wei ne, und ich zu euch sa ge: Er -
schla get Amnon! dann töd tet ihn; fürch tet euch nicht; denn ich hab' euch
ja ge bo ten; seyd stark und seyd tap fer!
29 Und die Knech te Ab sa loms tha ten dem Amnon, wie Ab sa lom ge bo -
ten. Und al le Söh ne des Kö nigs stan den auf, und setz ten sich, Je der auf
sein Maul thier, und flo hen.
30 Und es ge schah, als sie noch un ter wegs wa ren, kam zu Da vid das Ge -
rücht, in dem man sag te: Ab sa lom hat al le Söh ne des Kö nigs er schla gen;
und es ist nicht Ei ner von ih nen üb rig ge blie ben.
31 Da stand der Kö nig auf, und zer riß sei ne Klei der, und leg te sich auf
die Er de; und al le sei ne Knech te stan den da mit zer ris se nen Klei dern.
32 Da hob Jo na dab, der Sohn Si mea's, des Bru ders Da vids, an, und
sprach: Mein Herr, sa ge nicht: Al le Jüng lin ge, die Söh ne des Kö nigs, ha -
ben sie ge töd tet! Amnon al lein ist todt. Denn nach dem Mun de Ab sa -
loms war es fest ge setzt seit dem Ta ge, da er Tha mar, sei ne Schwes ter,
ge schwä chet.
33 So neh me denn mein Herr, der Kö nig, die Sa che nicht so zu Her zen,
daß er spre che: Al le Söh ne des Kö nigs sind todt! nur Amnon al lein ist
todt.
34 Und Ab sa lom floh. Als nun der Knecht, wel cher Wa che hielt, sei ne
Au gen auf hob, und sah, sie he! da kam viel Volk auf dem We ge hin ter
ihm, von der Sei te des Ber ges.
35 Da sprach Jo na dab zum Kö ni ge: Sie he! die Söh ne des Kö nigs kom -
men; wie dein Knecht ge sagt hat, so ist es.
36 Und es ge schah, als er aus ge re det hat te, sie he! da ka men die Söh ne
des Kö nigs, und er ho ben ih re Stim me, und wein ten. Und auch der Kö -
nig, und al le sei ne Knech te wein ten sehr.
37 Und Ab sa lom floh, und ging zu Thal mai, dem Soh ne Am mi huds, dem
Kö ni ge von Ge schur; und er trau er te über sei nen Sohn al le Ta ge.



653

38 Und Ab sa lom floh, und ging nach Ge schur, und war da selbst drei Jah -
re.
39 Und Da vid, der Kö nig, hör te auf, ge gen Ab sa lom aus zu zie hen; denn
er hat te sich ge trös tet über Amnon, daß er ge stor ben war.

2. Sa mu el - Ka pi tel 14
Jo ab be wirkt durch ein Gleich niß, wel ches ein Weib von The koa dem Kö -
ni ge Da vid vor tra gen muß, die Zu rück be ru fung Ab sa loms nach Je ru sa -
lem. Ab sa lom darf aber erst nach zwei Jah ren vor den Kö nig kom men.
1 Als Jo ab, der Sohn Ze ru ja's, merk te, daß das Herz des Kö nigs sich zu
Ab sa lom kehr te;
2 schick te er nach The koa, und hol te da her ein klu ges Weib, und sprach
zu ihr: Stel le dich trau ernd, und zie he Trau er klei der an, und sal be dich
nicht mit Oel, und sey wie ein Weib, das schon vie le Ta ge her über ei nen
Tod ten ge trau ert hat;
3 und ge he zu dem Kö ni ge, und sprich zu ihm die se Wor te. Und Jo ab
leg te ihr die Wor te in den Mund.
4 Da re de te das Weib von The koa zu dem Kö ni ge, und fiel auf ihr An ge -
sicht zur Er de, und beug te sich, und sprach: Hilf, o Kö nig!
5 Und der Kö nig sprach zu ihr: Was ist dir? Und sie sprach: Ach! ei ne
Witt we bin ich, mein Mann ist ge stor ben.
6 Und dei ne Magd hat te zwei Söh ne, die zank ten sich auf dem Fel de;
und weil kein Ret ter war zwi schen Bei den, so schlug der Ei ne den An -
dern, und töd te te ihn.
7 Sie he! nun tritt das gan ze Ge schlecht wi der dei ne Magd auf, und
spricht: Gib den her aus, der sei nen Bru der er schla gen hat, daß wir ihn
töd ten für das Le ben sei nes Bru ders, den er er wür get hat; und auch den
Er ben ver til gen! So wol len sie mei nen Fun ken aus lö schen, der noch üb -
rig ist, daß mei nem Man ne kein Na me, und nichts üb rig blei be im Lan de.
8 Da sprach der Kö nig zu dem Wei be: Ge he in dein Haus, ich will ge bie -
ten dei net we gen.
9 Da sprach das Weib von The koa zum Kö ni ge: Auf mir, mein Herr Kö -
nig! sey die Schuld, und auf dem Hau se mei nes Va ters; aber der Kö nig
und sein Thron sey un schul dig.
10 Da sprach der Kö nig: Wer wi der dich re det, den brin ge zu mir, und er
soll dich wei ter nicht an tas ten.
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11 Und sie sprach: Der Kö nig ge den ke doch Je ho va's, dei nes Got tes, daß
der Blut rä cher nicht noch mehr Blut ver gie ße zum Ver der ben, und daß
sie mei nen Sohn nicht ver til gen. Und er sprach: So wahr Je ho va lebt! es
soll kein Haar dei nes Soh nes auf die Er de fal len.
12 Da sprach das Weib: Mö ge doch dei ne Magd zu mei nem Herrn, dem
Kö ni ge, ein Wort re den dür fen. Und er sprach: Re de!
13 Da sprach das Weib: War um nun hast du sol ches vor wi der das Volk
Got tes? Und in dem der Kö nig die ses Wort re det, ist er wie schul dig, weil
der Kö nig sei nen Ver sto ße nen nicht zu rück kom men läs set.
14 Denn wir ster ben, und sind wie Was ser, wel ches auf die Er de aus ge -
gos sen und nicht wie der ge sam melt wird. Gott nimmt das Le ben nicht,
son dern er sin net dar auf, daß der Ver sto ße ne nicht von ihm ver sto ßen
blei be.
15 Daß ich nun kam, zu dem Kö ni ge, mei nem Herrn, die ses Wort zu re -
den, war, weil das Volk mich in Furcht ge setzt hat; und dei ne Magd
sprach: Ich will zu dem Kö ni ge re den; viel leicht thut der Kö nig, was sei -
ne Magd sagt.
16 Wenn der Kö nig mich hö ret, daß er sei ne Magd ret tet aus der Hand
der Leu te, die mich und mei nen Sohn zu gleich zu ver til gen trach ten aus
dem Er be Got tes;
17 so, sprach dei ne Magd, wird das Wort mei nes Herrn, des Kö nigs, zur
Be ru hi gung seyn. Denn wie ein En gel Got tes, so ist mein Herr, der Kö -
nig, daß er hö ret das Gu te und das Bö se. Dar um sey Je ho va, dein Gott,
mit dir!
18 Und der Kö nig ant wor te te, und sprach zu dem Wei be: Ver heh le nichts
vor mir, was ich dich fra ge! Und das Weib sprach: Mein Herr, der Kö nig,
re de nur!
19 Da sprach der Kö nig: Ist nicht die Hand Joabs mit dir in al lem die -
sem? Und das Weib ant wor te te, und sprach: So wahr dei ne See le lebt,
mein Herr Kö nig! Kei ner kann rechts, noch links aus wei chen von Al lem,
was mein Herr, der Kö nig, re det; ja, dein Knecht Jo ab, der hat es mir ge -
bo ten. Er hat in den Mund dei ner Magd al le die se Wor te ge legt.
20 Da mit das Ge sicht der Re de um ge kehrt wer de, da zu hat dein Knecht
Jo ab die se Re de ge macht. Mein Herr aber ist so wei ser, wie Got tes En -
gel, so daß er Al les weiß, was im Lan de ge schieht.



655

21 Dar auf sprach der Kö nig zu Jo ab: Sie he! du hast dieß gethan; so ge he
hin, und brin ge den Jüng ling Ab sa lom zu rück!
22 Da fiel Jo ab auf sein An ge sicht zur Er de, und beug te sich, und seg ne -
te den Kö nig; und Jo ab sprach: Heu te hat dein Knecht er kannt, daß ich
Gna de ge fun den ha be in dei nen Au gen, mein Herr Kö nig! weil der Kö -
nig gethan, was sein Knecht ge sagt.
23 Jo ab mach te sich nun auf, und ging nach Ge schur, und brach te Ab sa -
lom zu rück nach Je ru sa lem.
24 Und der Kö nig sprach: Er keh re wie der in sein Haus, aber mein An -
ge sicht soll er nicht se hen. So kehr te Ab sa lom in sein Haus; aber das An -
ge sicht des Kö nigs sah er nicht.
25 In ganz Is ra el war kein so schö ner Mann als Ab sa lom. Er war sehr zu
prei sen. Von sei ner Fuß soh le bis zu sei nem Schei tel war kein Fehl an
ihm.
26 Und wenn er sein Haupt schor - denn es ge schah von Jahr zu Jahr,
daß er es schor, weil es ihm zu schwer war, dar um schor er es - so wog
sein Haupt haar zwei hun dert Se kel nach dem kö nig li chen Ge wich te.
27 Und Ab sa lom wur den drei Söh ne ge bo ren, und ei ne Toch ter, de ren
Na me war Tha mar, sie war ein schö nes Weib von An se hen.
28 Nach dem nun Ab sa lom zwei Jah re zu Je ru sa lem ge wohnt, und das
An ge sicht des Kö nigs nicht ge se hen hat te,
29 so schick te er zu Jo ab, um ihn zum Kö ni ge zu sen den; aber er woll te
nicht zu ihm kom men. Da sand te er zum zwei ten Ma le; aber er woll te
nicht kom men.
30 Da sprach er zu sei nem Knech te: Se het den Acker Joabs, der mir zur
Sei te liegt, und auf dem er Gers te ste hen hat; ge het hin und ste cket ihn in
Brand! Da steck ten die Knech te Ab sa loms den Acker in Brand.
31 Da mach te sich Jo ab auf, und ging zu Ab sa lom in's Haus, und sprach
zu ihm: War um ha ben dei ne Knech te mei nen Acker in Brand ge steckt?
32 Und Ab sa lom sprach zu Jo ab: Sie he! ich ha be zu dir ge sandt, und ge -
spro chen: Kom me her! daß ich dich zum Kö ni ge sen de, und ihm sa ge:
War um bin ich von Ge schur ge kom men? Bes ser wär' es, ich wä re noch
dort! Nun mehr möch te ich das An ge sicht des Kö nigs se hen; oder wenn
ei ne Schuld an mir ist, so töd te mich.
33 Da ging Jo ab zum Kö ni ge und sag te es ihm. Und er rief Ab sa lom, und
er kam zum Kö ni ge, und beug te sich vor ihm mit sei nem An ge sich te zur
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Er de vor dem Kö ni ge. Und der Kö nig küs se te Ab sa lom.

2. Sa mu el - Ka pi tel 15
Ab sa lom be wirbt sich um die Gunst des Vol kes, zet telt ei ne Ver schwö -
rung an, und läßt sich bei ei ner Op fer mahl zeit zu He bron zum Kö ni ge
aus ru fen. Ahi tho phel, ein Ra th ge ber Da vids, un ter stützt ihn. Da vid flieht
mit sei nen Leu ten in die Wüs te, und läßt nur zehn Ne ben wei ber zu rück,
und beauf tragt Zadok, Ab ja thar und Huschai, ihn von Al lem zu be nach -
rich ti gen.
1 Und es ge schah nach die sem, da schaff te sich Ab sa lom Wa gen und
Pfer de an, und fünf zig Mann lie fen vor ihm her.
2 Und Ab sa lom stand des Mor gens früh auf, und stell te sich an die Sei te
des We ges zum Tho re. Und es ge schah, wann Je mand ei ne Streit sa che
hat te, so daß er zu dem Kö ni ge vor Ge richt ge hen woll te; so rief ihm Ab -
sa lom, und sprach: Aus wel cher Stadt bist du? Wann er sprach: Aus ei -
nem der Stäm me Is ra els ist dein Knecht;
3 so sprach zu ihm Ab sa lom: Sie he! dei ne Sa che ist gut und recht; aber
Kei ner ist, der dich hö ret von Sei te des Kö nigs.
4 Und Ab sa lom sprach: Daß man mich doch zum Rich ter setz te im Lan -
de! Zu mir dürf te Je der kom men, der ei ne Streit sa che, und ein Recht hät -
te, und ich wür de ihm Recht spre chen.
5 Und es ge schah, wann Je mand sich ihm na he te, um sich vor ihm zu
beu gen; so streck te er sei ne Hand aus, und fas se te ihn, und küs se te ihn.
6 So mach te es Ab sa lom al len Is ra e li ten, wel che vor Ge richt gin gen zum
Kö ni ge; und
Ab sa lom stahl das Herz der Män ner von Is ra el.
7 Und es ge schah nach Ver fluß von vier zig Jah ren, da sprach Ab sa lom
zum Kö ni ge: Ich will hin ge hen, und mein Ge lüb de ent rich ten in He bron,
das ich Je ho va gethan ha be.
8 Denn ein Ge lüb de hat dein Knecht gethan, als ich zu Ge schur in Sy ri en
war, in dem ich sprach: Wenn mich Je ho va zu rück keh ren läßt nach Je ru -
sa lem, so will ich Je ho va ein Op fer brin gen.
9 Und der Kö nig sprach zu ihm: Ge he in Frie den! Er mach te sich al so
auf, und ging nach He bron.
10 Und Ab sa lom sand te Kund schaf ter aus in al le Stäm me Is ra els, und
sprach: Wenn ihr den Schall der Drom me ten hö ret; so ru fet aus: Ab sa lom
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ist Kö nig ge wor den zu He bron.
11 Und mit Ab sa lom gin gen zwei hun dert Män ner von Je ru sa lem; sie
wa ren ein ge la den, und gin gen in Ein falt mit, und wuß ten von Al lem
nichts.
12 Und Ab sa lom ließ Ahi tho phel, den Gi lo ni ter, den Ra th ge ber Da vids,
von sei ner Stadt Gi lo ho len, als er die Op fer brach te. Und die Ver schwö -
rung wur de stark, und das Volk wur de im mer zahl rei cher bei Ab sa lom.
13 Und es kam Je mand und zeig te es Da vid an, und sprach: Das Herz der
Män ner von Is ra el hängt Ab sa lom an.
14 Da sprach Da vid zu al len sei nen Knech ten, die bei ihm zu Je ru sa lem
wa ren: Auf! las set uns flie hen! denn es wird kein Ent rin nen für uns seyn
vor Ab sa lom. Ge het eilends, da mit er nicht schnell uns er rei che, und Un -
glück über uns brin ge, und die Stadt schla ge mit der Schär fe des Schwer -
tes.
15 Und die Knech te des Kö nigs spra chen zum Kö nig: Al les, was mein
Herr, der Kö nig, wählt, sie he! wir sind dei ne Knech te.
16 So zog der Kö nig mit sei nem gan zen Hau se zu Fu ße aus; doch ließ
der Kö nig zehn Ne ben wei ber zu rück, das Haus zu be wa chen.
17 So zog der Kö nig, und das gan ze Volk zu Fu ße aus, und sie blie ben
bei ei nem ent fern ten Hau se ste hen.
18 Und al le sei ne Die ner gin gen an sei ner Sei te, und al le Kre thi, und al le
Ple thi, und al le Ga thi ter, sechs hun dert Mann, die ihm von Gath ge folgt
wa ren, gin gen vor dem Kö ni ge vor über.
19 Und der Kö nig sprach zu Ithai, dem Ga thi ter: War um willst auch du
mit uns zie hen? Keh re um, und blei be bei dem Kö ni ge, denn du bist ein
Frem der; oder wan de re wie der an dei nen Ort.
20 Ges tern bist du ge kom men, und heu te soll te ich dich mit uns in die Ir -
re zie hen las sen? denn ich zie he hin, wo hin ich ge hen kann. Keh re du
um, und nimm dei ne Brü der mit dir, in Lie be und Treue.
21 Und Ithai ant wor te te dem Kö nig, und sprach: So wahr Je ho va lebt,
und so wahr mein Herr, der Kö nig, lebt! an dem Or te, wo mein Herr, der
Kö nig, ist, es ge he zum To de oder zum Le ben, da wird auch dein Knecht
seyn.
22 Und Da vid sprach zu Ithai: Komm, und ge he vor über! Da ging Ithai,
der Ga thi ter, vor über mit al len sei nen Leu ten, und al len Kin dern, die bei
ihm wa ren.
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23 Und das gan ze Land wein te mit lau ter Stim me, und das gan ze Volk
ging vor über, und der Kö nig setz te über den Bach Ki dron, und das gan ze
Volk setz te hin über nach dem We ge zur Wüs te hin.
24 Und sie he! auch Zadok war da, und al le Le vi ten mit ihm, wel che die
Bun des la de Got tes tru gen; und sie stell ten die La de Got tes nie der, und
Ab ja thar op fer te Brand op fer, bis das gan ze Volk aus der Stadt vor über ge -
zo gen war.
25 Und der Kö nig sprach zu Zadok: Brin ge die La de Got tes in die Stadt
zu rück! Fin de ich Gna de in den Au gen Je ho va's; so wird er mich zu rück -
keh ren, und mich ihn, und sei ne Woh nung se hen las sen.
26 Spricht er aber so: "Ich ha be kein Ge fal len an dir;" sie he! da bin ich;
er thue mit mir, wie es gut ist in sei nen Au gen.
27 Und der Kö nig sprach zu Zadok, dem Pries ter: Bist du ein Se her? Ge -
he in die Stadt zu rück in Frie den, und Ahi maaz, dein Sohn, und Jo na -
than, der Sohn Ab ja thars, eu re bei den Söh ne mit euch!
28 Se het! ich wer de in den Ebe nen der Wüs te ver wei len, bis Nach richt
von euch kommt, um mir zu be rich ten.
29 Und es brach ten Zadok und Ab ja thar die La de Got tes nach Je ru sa lem
zu rück; und blie ben da selbst.
30 Und Da vid ging den Oel berg hin auf, er wein te im Ge hen, und sein
Haupt war ver hüllt, und er ging bar fuß; und al les Volk bei ihm ver hüll te
ein Je der sein Haupt, und sie gin gen wei nend hin auf.
31 Und man zeig te Da vid an, und sprach: Ahi tho phel ist un ter den Ver -
schwor nen bei Ab sa lom. Da sprach Da vid: Ver eit le doch den Rath Ahi -
tho phels, Je ho va!
32 Als nun Da vid auf die An hö he ge kom men war, wo er Gott an be ten
woll te, sie he! da kam ihm Huschai, der Ara chi ter, ent ge gen, mit zer ris se -
nem Klei de, und Asche auf sei nem Haup te.
33 Und Da vid sprach zu ihm: Wenn du mit mir zie hest, so wirst du mir
zur Last seyn.
34 Wenn du aber in die Stadt zu rück keh rest, und zu Ab sa lom sprichst:
Ich möch te dein Knecht seyn, o Kö nig! vor her war ich Knecht dei nes
Va ters, jetzt möch te ich dein Knecht seyn; so kannst du mir den Rath
Ahi tho phels ver ei teln.
35 Sind nicht mit dir dort Zadok, und Ab ja thar, die Pries ter, und al les,
was du aus dem Hau se des Kö nigs hö rest, das sa ge Zadok und Ab ja thar
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den Pries tern.
36 Sie he! dort sind bei ih nen ih re zwei Söh ne, Ahi maaz, Zadoks, und Jo -
na than, Ab ja thars Sohn. Sen det mir durch sie Al les, was ihr hö ret.
37 Da kehr te Huschai, der Freund Da vids, in die Stadt, und Ab sa lom zog
in Je ru sa lem ein.

2. Sa mu el - Ka pi tel 16
Zi ba, der Knecht Me phi bo sche ths, führt Da vid Le bens mit tel zu, ver läum -
det bei ihm sei nen Herrn, und er hält des sen Gü ter. Schi mei, aus dem Ge -
schlech te Sauls, läs tert Da vid auf sei ner Flucht. Abischai will ihn töd ten,
aber Da vid hält ihn ab. Ab sa lom zieht in Je ru sa lem ein, und Ahi tho phel
ist bei ihm. Huschai tritt auch in sei nen Dienst. Ab sa lom geht, auf den
Rath Ahi tho phels, öf fent lich zu den Ne ben wei bern Da vids.
1 Als Da vid ein we nig über die An hö he ge gan gen war, sie he! da kam
ihm Zi ba, der Knecht Me phi bo sche ths, ent ge gen mit ei nem Paar ge gür te -
ter Esel, und auf ih nen wa ren zwei hun dert Bro de, hun dert Trau ben ku -
chen, und hun dert Stück Früch te, und ein Schlauch Wein.
2 Und der Kö nig sprach zu Zi ba. Was willst du da mit? Und Zi ba sprach:
Die Esel sind für das Haus des Kö nigs zum Rei ten, und die Bro de, und
die Früch te zum Es sen für die Knech te, und der Wein zum Trin ken für
die Er mat te ten in der Wüs te.
3 Und der Kö nig sprach: Wo ist der Sohn dei nes Herrn? Und Zi ba sprach
zum Kö ni ge: Sie he! er bleibt zu Je ru sa lem; denn er hat ge sagt: Heu te
wird mir das Haus Is ra els das Reich mei nes Va ters zu rück ge ge ben.
4 Und der Kö nig sprach zu Zi ba: Sie he! dein ist Al les, was Me phi bo -
sche th ge hö ret. Und Zi ba sprach: Ich beu ge mich, laß mich Gna de fin den
in den Au gen mei nes Herrn, des Kö nigs!
5 Und der Kö nig Da vid kam bis nach Ba hu rim; und sie he! da kam von
da her aus ein Mann aus dem Ge schlech te Sauls, und sein Na me war
Schi mei, der Sohn Ge ra's; und im Her aus ge hen läs ter te er,
6 und warf mit Stei nen nach Da vid, und nach al len Knech ten des Kö nigs
Da vid; und das gan ze Volk, und al le Hel den gin gen zu sei ner Rech ten,
und zu sei ner Lin ken.
7 Und so sprach Schi mei, da er läs ter te: Fort! fort! du Blut mann, du Bö -
se wicht!
8 Je ho va hat dir ver gol ten al les Blut des Hau ses Sauls, an des sen Statt du
Kö nig ge wor den; und Je ho va hat das Reich in die Hand Ab sa loms, dei -
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nes Soh nes, ge ge ben. Sie he! da bist du in dei nem Un glück, denn ein
Blut mann bist du.
9 Da sprach Abischai, der Sohn Ze ru ja's, zum Kö ni ge: War um läs tert
die ser tod te Hund mei nen Herrn, den Kö nig? Laß mich doch hin über ge -
hen, und ihm den Kopf neh men.
10 Da sprach der Kö nig: Was ha bet ihr mit mir zu schaf fen, ihr Söh ne
Ze ru ja's? er mag läs tern; denn Je ho va hat zu ihm ge spro chen: Läs te re
Da vid! und wer darf nun sa gen: War um thust du das?
11 Und Da vid sprach zu Abischai, und zu al len sei nen Knech ten: Sie he!
mein Sohn, der aus mei nen Len den ge kom men ist, strebt mir nach dem
Le ben, wie viel mehr nun die ser Ben ja mi ni te? Las set ihn läs tern; denn
Je ho va hat es ihm be foh len.
12 Viel leicht sieht Je ho va auf mein Elend, und ver gilt mir Gu tes für sei -
ne Läs te rung heu te.
13 Und Da vid ging mit sei nen Leu ten des We ges. Schi mei aber ging an
der Sei te des Ber ges ne ben ihm, und läs ter te im Ge hen, und warf mit
Stei nen nach ihm, und reg te den Staub auf.
14 Und der Kö nig und das gan ze Volk, das bei ihm war, ging er mü det
hin ein, und er hol te sich da selbst.
15 Ab sa lom aber, und das gan ze Volk der Män ner von Is ra el kam nach
Je ru sa lem, und Ahi tho phel mit ihm.
16 Und es ge schah, da Huschai, der Ara chi ter, der Freund Da vids, zu
Ab sa lom kam, sprach Huschai zu Ab sa lom: Es le be der Kö nig! es le be
der Kö nig!
17 Und Ab sa lom sprach zu Huschai: Ist das dei ne Lie be zu dei nem
Freun de? War um bist du nicht mit dei nem Freun de ge gan gen?
18 Und Huschai sprach zu Ab sa lom: Nein! wen Je ho va er wäh let hat, und
die ses Volk, und al le Män ner von Is ra el, dem will ich an ge hö ren, und bei
dem will ich blei ben.
19 Und zwei tens, wem wer de ich die nen? Nicht vor sei nem Soh ne? Wie
ich vor dei nem Va ter ge dient ha be, so will ich auch vor dir seyn.
20 Und Ab sa lom sprach zu Ahi tho phel: Ge bet Rath, was sol len wir
thun?
21 Da sprach Ahi tho phel zu Ab sa lom: Woh ne den Ne ben wei bern dei nes
Va ters bei, die er zu rück ge las sen hat, das Haus zu be wah ren? Wenn dann
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ganz Is ra el hö ret, daß du bei dei nem Va ter in üb len Ge ruch ge kom men
bist; so wer den al ler Hän de, die bei dir sind, stark wer den.
22 Da schlug man auf dem Da che für Ab sa lom ein Zelt auf, und er woh -
ne te den Ne ben wei bern sei nes Va ters bei vor den Au gen von ganz Is ra el.
23 Und der Rath Ahi tho phels, den er gab, galt zu der Zeit, als wenn man
Gott be fragt hät te; so galt je der Rath Ahi tho phels, so wohl bei Da vid, als
bei Ab sa lom.

2. Sa mu el - Ka pi tel 17
Ahi tho phel gibt Ab sa lom den Rath, mit ei nem Hee re Da vid bei Nacht zu
über fal len. Huschai ver ei telt den sel ben durch ei nen an dern, und läßt Da -
vid davon in Kennt niß set zen. Ahi tho phel er hängt sich. Ab sa lom zieht ge -
gen Da vid aus. Da vid wird mit Le bens mit teln ver se hen von Scho bi, Ma -
chir und Bar sil lai.
1 Und Ahi tho phel sprach zu Ab sa lom: Laß mich doch zwölf tau send
Mann aus wäh len, und mich auf ma chen, und Da vid in der Nacht nach set -
zen;
2 da will ich über ihn kom men, wann er matt ist, und die Hän de sin ken
läßt, und will ihn in Schre cken set zen. als dann wird das gan ze Volk, wel -
ches bei ihm ist, flie hen, und ich wer de den Kö nig al lein er schla gen,
3 und das gan ze Volk zu dir zu rück füh ren. Nach dem Je der mann zu rück -
ge kehrt ist, den du su chest; so wird das gan ze Volk im Frie den seyn.
4 Die ser Vor schlag ge fiel Ab sa lom, und al len Ael tes ten Is ra els.
5 Und Ab sa lom sprach: Ru fe doch auch Huschai, den Ara chi ter, daß wir
hö ren, was auch er da zu sagt.
6 Und es kam Huschai zu Ab sa lom, und Ab sa lom re de te zu ihm, und
sprach: Die sen Vor schlag hat Ahi tho phel gethan; sol len wir sei nen Vor -
schlag be fol gen oder nicht? Re de du!
7 Da sprach Huschai zu Ab sa lom: Nicht gut ist der Rath, den Ahi tho phel
ge ge ben hat die ses mal.
8 Und Huschai sprach: Du ken nest dei nen Va ter, und sei ne Leu te, daß sie
tap fer sind, und er bit tert, wie ei ne Bä rin, wel cher die Jun gen ge raubt sind
auf dem Fel de. Und dein Va ter ist ein Kriegs mann, er wird nicht bei dem
Vol ke über nach ten.
9 Sie he! jetzt ist er ver steckt in ei ner Gru be, oder an ei nem an dern Or te.
Und es wird ge sche hen, daß so wie Ei ni ge un ter ih nen an fangs fal len, Je -
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der, der es hört, sa gen wird: Das Volk, wel ches Ab sa lom folg te, hat ei ne
Nie der la ge er lit ten.
10 Da wird auch der Tap fers te, des sen Herz ist wie das Herz ei nes Lö -
wen, muth los wer den; denn ganz Is ra el weiß, daß dein Va ter ein Held ist,
und daß es tap fe re Leu te sind, die bei ihm sind.
11 Ich rat he al so: Man samm le um dich ganz Is ra el von Dan bis Beer-
Sche ba, gleich dem Sand, der am Ufer des Mee res ist, an Men ge; und du
selbst mußt zum Kamp fe zie hen.
12 Und wenn wir zu ihm kom men an ei nen der Or te, wo er sich be fin det,
so fal len wir über ihn her, wie der Thau auf die Er de fällt, das von ihm,
und von sei ner gan zen Mann schaft, die bei ihm ist, auch nicht Ei ner üb -
rig blei be.
13 Und wenn er sich in ei ne Stadt zieht, so muß ganz Is ra el an die sel be
Stadt Stri cke le gen, und wir schlei fen sie in den Bach, bis kein Stein chen
mehr da selbst zu fin den ist.
14 Da sprach Ab sa lom, und al le Män ner von Is ra el: Bes ser ist der Rath
Huschai's, des Ara chi ters, als der Rath Ahi tho phels. Denn Je ho va hat te
ge bo ten, daß der gu te Rath Ahi tho phels ver nich tet wür de, da mit Je ho va
über Ab sa lom das Un glück bräch te.
15 Dar auf sprach Huschai zu Zadok und Ab ja thar, den Pries tern: So und
so hat Ahi tho phel Ab sa lom und den Ael tes ten Is ra els ge rat hen; so und so
aber hab' ich ge rat hen.
16 So schi cket nun eilends hin, und sa get Da vid, und spre chet: Blei be
nicht in die ser Nacht in den Ebe nen der Wüs te, son dern zie he wei ter, da -
mit nicht der Kö nig, und das gan ze Volk, das bei ihm ist, ver schlun gen
wer de.
17 Und Jo na than und Ahi maaz stan den bei En-Ro gel (Wal ker quel le),
und ei ne Magd ging hin, und sag te es ih nen. Da gin gen sie, und sag ten es
dem Kö ni ge Da vid. Denn sie konn ten sich nicht se hen las sen, noch in die
Stadt kom men.
18 Aber ein Kna be sah sie, und sag te es Ab sa lom. Und sie Bei de gin gen
eilends, und kehr ten in das Haus ei nes Man nes zu Ba hu rim, der hat te ei -
nen Brun nen in sei nem Ho fe, in wel chen sie hin ab stie gen.
19 Und das Weib nahm, und brei te te ei ne De cke über die Öff nung des
Brun nens, und streu e te Grüt ze dar auf. So merk te man nichts.
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20 Und es ka men die Knech te Ab sa loms zum Wei be in's Haus, und spra -
chen: Wo ist Ahi maaz und Jo na than? Und das Weib sprach zu ih nen: Sie
sind über das Was ser bäch lein ge gan gen. Und sie such ten sie, und fan den
sie nicht, und kehr ten nach Je ru sa lem zu rück.
21 Und es ge schah, nach dem je ne weg ge gan gen wa ren, stie gen sie aus
dem Brun nen her auf, und gin gen, und sag ten's dem Kö ni ge Da vid, und
spra chen zu Da vid: Ma chet euch auf, und set zet eilends über das Was ser;
denn so hat Ahi tho phel wi der euch ge rat hen.
22 Da mach te sich Da vid, und das gan ze Volk, das bei ihm war, auf, und
sie gin gen über den Jor dan. Bis zum Lich te des Mor gens war nicht ein
Mann mehr üb rig, der nicht über den Jor dan ge gan gen war.
23 Da nun Ahi tho phel sah, daß sein Rath nicht be folgt wur de; gür te te er
sei nen Esel, mach te sich auf, und ging in sein Haus in sei ne Stadt, und
be stell te sein Haus, und er hing sich, und starb, und wur de be gra ben in
der Gruft sei nes Va ters.
24 Und Da vid kam nach Ma ha naim, und Ab sa lom setz te über den Jor -
dan, er und al le Män ner von Is ra el mit ihm.
25 Und Ab sa lom setz te Ama sa an Joabs Statt über das Heer. Ama sa war
der Sohn ei nes Man nes, des sen Na me Ji thra war, ei nes Is ra e li ten, der
Abigail bei ge wohnt hat te, ei ner Toch ter des Nahasch, und Schwes ter der
Ze ru ja, der Mut ter Joabs.
26 Und Is ra el und Ab sa lom la ger ten sich im Lan de Gi lead.
27 Und es ge schah, als Da vid nach Ma ha naim kam, brach ten Scho bi, der
Sohn des Nahasch von Rab ba der Söh ne Am mons, und Ma chir, der Sohn
Am miels von Lo de bar, und Bar sil lai, der Gi lea di ter von Ro glim,
28 Bet ten, und Be cher, und Töp fe, und Wei zen, und Gers te, und Mehl,
und Grau pen, und Boh nen, und Lin sen,
29 und Ho nig, und ge ron ne ne Milch, und Scha fe, und Kuh-Kä se zu Da -
vid, und zu dem Vol ke, das bei ihm war, zum Es sen. Denn sie spra chen:
Das Volk wird hung rig seyn, und mü de, und durs tig in der Wüs te.

2. Sa mu el - Ka pi tel 18
Ab sa lom wird ge schla gen, bleibt an ei ner Te re bin the hän gen, und wird
von Jo ab er sto chen. Da vid be weint ihn.
1 Dar auf mus ter te Da vid das Volk, das bei ihm war, und setz te über sie
Obers te über Tau send, und Obers te über Hun dert.
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2 Dann stell te Da vid das Volk, ein Dritt t heil un ter Jo ab, und ein Dritt t heil
un ter Abischai, den Sohn Ze ru ja's, den Bru der Joabs, und ein Dritt t heil
un ter Ithai, den Ga thi ter. Und der Kö nig sprach zum Vol ke: Auch ich
will mit euch aus zie hen.
3 Aber das Volk sprach: Du darfst nicht mit zie hen; denn wenn wir flie -
hen, so wer den sie auf uns nicht ach ten; und wenn die Hälf te von uns
um kommt, so wer den sie auf uns nicht ach ten; aber du giltst für Zehn tau -
send aus uns. Es ist al so bes ser, daß du uns aus der Stadt zu Hül fe
kommst.
4 Da sprach zu ih nen der Kö nig: Was gut ist in eu ren Au gen, das will ich
thun. Und der Kö nig stell te sich an die Sei te des Tho res, und das gan ze
Volk zog aus, zu Hun der ten, und zu Tau sen den,
5 Und der Kö nig ge bot Jo ab, und Abischai, und Ithai, und sprach: Ver -
fah ret mir ge lin de mit dem Jüng ling, mit Ab sa lom! und das gan ze Volk
hör te es, als der Kö nig al len Obers ten ge bot we gen Ab sa loms.
6 Al so zog das Volk in's Feld, Is ra el ent ge gen, und es war der Streit im
Wal de Eph raim.
7 Und das Volk Is ra els wur de da selbst ge schla gen vor den Knech ten Da -
vids, so daß da selbst an dem sel ben Ta ge ei ne gro ße Nie der la ge war,
zwan zig tau send.
8 Und dort ver brei te te sich der Streit über das gan ze Land; und der Wald
fraß an je nem Ta ge mehr Volk, als das Schwert fraß.
9 Und es stieß Ab sa lom auf die Knech te Da vids; und er ritt auf ei nem
Maul thie re, und das Maul thier kam un ter das Di ckicht ei ner gro ßen Te re -
bin the, und sein Haupt be fes tig te sich an der Te re bin the, und er hing zwi -
schen dem Him mel und zwi schen der Er de, und das Maul thier ging un ter
ihm weg.
10 Als das ein Mann sah, so zeig te er's Jo ab an, und sprach: ich ha be Ab -
sa lom an ei ner Te re bin the hän gen se hen.
11 Da sprach Jo ab zu dem Man ne, der es ihm sag te: Wenn du ihn ge se -
hen hast, war um hast du ihn nicht da selbst zu Bo den ge schla gen? Dann
wä re es an mir ge we sen, dir zehn Se kel Sil bers, und ei nen Gür tel zu ge -
ben.
12 Der Mann aber sprach zu Jo ab: Und wenn ich auf mei ner Hand tau -
send Se kel Sil bers wä gen wür de, so möch te ich mei ne Hand nicht aus -
stre cken ge gen den Sohn des Kö nigs. Denn vor un sern Oh ren ge bot der
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Kö nig dir, und Abischai, und Ithai, und sprach: Be wah ret ein Je der den
Jüng ling Ab sa lom!
13 Wenn ich aber ei ne Treu lo sig keit ge gen ihn be gan gen hät te, so wür de
doch nichts vor dem Kö ni ge ver bor gen blei ben, und du selbst müß test
da ge gen auf tre ten.
14 Da sprach Jo ab: Nicht so mag ich war ten vor dir, und nahm drei
Wurf spie ße in sei ne Hand, und stieß sie in das Herz Ab sa loms.
15 Da er noch an der Te re bin the leb te, um ring ten ihn zehn Jüng lin ge,
wel che die Waf fen Joabs tru gen, und schlu gen Ab sa lom, und töd te ten
ihn.
16 Nun stieß Jo ab in die Trom me te, und es kehr te das Volk zu rück vom
Ver fol gen Is ra els, weil Jo ab das Volk zu rück hielt.
17 Und sie nah men Ab sa lom, und war fen ihn im Wal de in ei ne gro ße
Gru be, und leg ten auf ihn ei nen sehr gro ßen Stein hau fen. Und ganz Is ra -
el floh, Je der in sein Zelt.
18 Und Ab sa lom hat te sich bei Leb zei ten ein Denk mal er rich tet im Kö -
nigs tha le, denn er sprach: Ich ha be kei nen Sohn, um mei nen Na men im
Ge dächt niß zu er hal ten. Und er nann te das Denk mal nach sei nem Na -
men, und man nann te es Denk mal Ab sa loms bis auf den heu ti gen Tag.
19 Und Ahi maaz, der Sohn Zadoks, sprach: Laß mich lau fen, daß ich
dem Kö nig die fro he Nach richt brin ge, daß Je ho va ihm Recht ver schafft
ha be aus der Hand sei ner Fein de.
20 Aber Jo ab sprach zu ihm: Kei ne fro he Bot schaft kannst du heu te brin -
gen, ein an der mal brin ge die Bot schaft, heu te nicht; weil der Sohn des
Kö nigs todt ist.
21 Und Jo ab sprach zu ei nem Ku schi ten: Ge he, sa ge dem Kö ni ge, was
du ge se hen hast! Da beug te sich der Ku schi te vor Jo ab, und lief fort.
22 Und Ahi maaz, der Sohn Zadoks, sprach wie der um zu Jo ab: Es sey,
was es wol le, laß mich doch dem Ku schi ten nach lau fen. Und Jo ab
sprach: War um doch willst du nach lau fen, mein Sohn! es ist dir kei ne
ein träg li che Bot schaft.
23 Es sey, was es wol le, ich will hin lau fen! Da sprach er zu ihm: Lau fe
hin! Da lief Ahi maaz den Weg der Ebe ne, und kam dem Ku schi ten zu -
vor.
24 Und Da vid saß zwi schen den zwei Tho ren. Und der Wäch ter ging auf
das Dach des Tho res auf die Mau er, und er hob sei ne Au gen, und sah,
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und sie he! da lief ein Mann al lein.
25 Da rief der Wäch ter, und sag te es dem Kö ni ge. Und der Kö nig sprach:
Ist er al lein, so ist gu te Bot schaft in sei nem Mun de. Und er kam im mer
nä her.
26 Und der Wäch ter sah ei nen an dern Mann lau fen, und der Wäch ter rief
nach dem Tho re, und sprach: Sie he! ein Mann läuft al lein! Und der Kö -
nig sprach: Auch die ser bringt gu te Bot schaft!
27 Und der Wäch ter sprach: Ich se he den Lauf des Ers ten, wie den Lauf
des Ahi maaz, des Soh nes Zadoks. Und der Kö nig sprach: Ein gu ter
Mann ist das, und mit gu ter Nach richt kommt er.
28 Da rief Ahi maaz, und sprach zum Kö ni ge: Glück! und beug te sich vor
dem Kö ni ge mit dem An ge sich te zur Er de, und sprach: Ge prie sen sey Je -
ho va, dein Gott, wel cher preis ge ge ben hat die Män ner, die ih re Hand er -
ho ben ha ben wi der mei nen Herrn, den Kö nig!
29 Und der Kö nig sprach: Geht's dem Jüng ling Ab sa lom wohl? Und
Ahi maaz sprach: Ich sah ein gro ßes Ge tüm mel, als Jo ab ei nen Knecht
des Kö nigs, und (mich) dei nen Knecht ab sand te; aber ich weiß nicht was
es war.
30 Und der Kö nig sprach: Tritt auf die Sei te, und stel le dich hie her! Er
trat al so auf die Sei te und blieb ste hen.
31 Und sie he! es kam der Ku schi te; und der Ku schi te sprach: Fro he Bot -
schaft er hält mein Herr, der Kö nig, daß Je ho va dir heu te Recht ver schafft
ha be aus der Hand Al ler, die wi der dich auf ge stan den sind.
32 Und der Kö nig sprach zu dem Ku schi ten: Geht's dem Jüng ling Ab sa -
lom wohl? Und der Ku schi te sprach: Es ge he, wie dem Jüng ling, den
Fein den mei nes Herrn, des Kö nigs, und Al len, wel che wie der dich auf -
ste hen zum Bö sen!
33 Da er beb te der Kö nig, und ging auf das Ober ge mach auf dem Tho re,
und wein te; und er sprach al so bei sei nem Weg ge hen: Mein Sohn Ab sa -
lom! mein Sohn, mein Sohn Ab sa lom! wär' ich doch ge stor ben statt dei -
ner, Ab sa lom! mein Sohn, mein Sohn!

2. Sa mu el - Ka pi tel 19
Da vid legt, auf Zu re den Joabs, sei ne Trau er über Ab sa lom ab, und wird
vom Stam me Ju da wie der als Kö nig zu rück ge holt. Er be gna digt Schi mei,
und ent schul digt Me phi bo sche th. Bar sil lai nimmt Ab schied von Da vid,
und Chim ham wird von Da vid an ge nom men. Die üb ri gen zehn Stäm me
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be kla gen sich über den Stamm Ju da we gen ih rer Zu rück set zung bei der
Zu rück be ru fung des Kö nigs,
1 Und man sag te Jo ab: Sie he! der Kö nig wei net und trau ert über Ab sa -
lom.
2 Und es wur de der Sieg an je nem Ta ge zur Trau er für das gan ze Volk.
Denn das Volk hör te es an je nem Ta ge, daß man sag te: Der Kö nig ist be -
trübt über sei nen Sohn.
3 Und das Volk stahl sich an je nem Ta ge in die Stadt hin ein, wie ein Volk
ver stoh len kommt, das sich schämt, wenn es im Strei te ge flo hen ist.
4 Und der Kö nig ver hüll te sein An ge sicht, und schrie mit lau ter Stim me:
Mein Sohn Ab sa lom! Ab sa lom, mein Sohn, mein Sohn!
5 Da ging Jo ab zum Kö nig in's Haus, und sprach: Du be schä mest heu te
al le dei ne Knech te, die heu te dein Le ben, und das Le ben dei ner Söh ne,
und dei ner Töch ter, und das Le ben dei ner Wei ber, und das Le ben dei ner
Ne ben wei ber ge ret tet ha ben,
6 da durch, daß du lie best, die dich has sen, und has sest, die dich lie ben;
denn du gibst heu te zu er ken nen, daß dir die Obers ten und Knech te
nichts sind. Denn ich er ken ne heu te wohl, daß, wenn Ab sa lom noch leb -
te, und wir Al le um ge kom men wä ren, daß es dann recht wä re in dei nen
Au gen.
7 So ste he nun auf, und ge he hin aus, und re de freund lich mit dei nen
Knech ten; denn bei Je ho va schwö re ich, wenn du nicht hin aus ge hest, so
wird kein Mann die se Nacht bei dir blei ben; und das wür de schlim mer
für dich seyn, als al les Schlim me, das über dich ge kom men ist von Ju -
gend auf bis jetzt.
8 Da stand der Kö nig auf, und setz te sich in's Thor. Und dem gan zen
Vol ke sag te man's, und sprach: Sie he! der Kö nig sit zet im Tho re. da kam
al les Volk vor den Kö nig. Und Is ra el war ge flo hen, Je der in sein Zelt.
9 Und es zank te sich das gan ze Volk un ter al len Stäm men Is ra els, und
sprach: Der Kö nig hat uns aus der Hand uns rer Fein de be frei et, und er
hat uns er ret tet aus der Hand der Phi lis ter. Und nun ist er vor Ab sa lom
aus dem Lan de ge flo hen.
10 Und Ab sa lom, den wir über uns ge salbt ha ben, ist um ge kom men im
Strei te; war um schwei get ihr nun, den Kö nig zu rück zu füh ren?
11 Und der Kö nig Da vid sand te zu Zadok, und zu Ab ja thar, den Pries -
tern, und sprach: Re det zu den Ael tes ten von Ju da und spre chet: War um
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wol let ihr die letz ten seyn, den Kö nig in sein Haus zu rück zu füh ren, da
die Re de von ganz Is ra el vor den Kö nig in sein Haus ge kom men ist?
12 Ihr seyd mei ne Brü der, mein Bein, und mein Fleisch seyd ihr. War um
wol let ihr nun die letz ten seyn, den Kö nig zu rück zu füh ren?
13 Und zu Ama sa spre chet: Bist du nicht mein Bein, und mein Fleisch?
Gott thue mir so, und aber mal so, wenn du nicht Heer füh rer seyn sollst
vor mir al le Ta ge an Joabs Statt!
14 Und er neig te das Herz al ler Män ner von Ju da, wie Ei nes Man nes,
und sie sand ten zum Kö ni ge: Keh re zu rück du, und al le dei ne Knech te!
15 Und es kehr te der Kö nig zu rück. Und er kam bis an den Jor dan, und
Ju da kam bis nach Gil gal, um dem Kö nig ent ge gen zu ge hen, und den
Kö nig über den Jor dan zu füh ren.
16 Und es eil te Schi mei, der Sohn Ge ra's, des Ben ja mi ni ters, von Ba hu -
rim, und ging mit den Män nern von Ju da hin ab, dem Kö nig Da vid ent ge -
gen.
17 Tau send Män ner von Ben ja min wa ren bei ihm, und Zi ba, der Knecht
des Hau ses Sauls, mit sei nen fünf zehn Söh nen, und zwan zig Knech ten,
und gin gen vor dem Kö nig über den Jor dan.
18 Als die Fäh re hin über fuhr, um das Haus des Kö nigs über zu füh ren,
und zu thun, was gut war in sei nen Au gen; da fiel Schi mei, der Sohn Ge -
ra's, vor dem Kö ni ge nie der, als er über den Jor dan setz te,
19 und sprach zum Kö ni ge: Mein Herr! rech ne mein Herr mir die Mis -
sethat nicht zu, und ge den ke nicht des Ver ge hens, das dein Knecht be -
gan gen hat an dem Ta ge, da mein Herr, der Kö nig, aus Je ru sa lem ging;
der Kö nig neh me es nicht zu Her zen!
20 Denn dein Knecht er kennt es, daß ich ge sün digt ha be. Und sie he! ich
bin heu te zu erst ge kom men vom gan zen Hau se Jo sephs, um mei nem
Herrn, dem Kö ni ge, ent ge gen zu ge hen.
21 Abischai, der Sohn Ze ru ja's, aber ant wor te te, und sprach: Soll te für
Sol ches Schi mei nicht ge töd tet wer den, daß er den ge salb ten Je ho va's ge -
läs tert hat?
22 Und Da vid sprach: Was ha bet ihr mit mir zu schaf fen, ihr Söh ne Ze -
ru ja's! daß ihr heu te mei ne Wi der sa cher wer det? Heu te soll te Je mand ge -
töd tet wer den in Is ra el? Weiß ich denn nicht, daß ich heu te über Is ra el
Kö nig wer de?



669

23 Und der Kö nig sprach zu Schi mei: Du sollst nicht ster ben, und der
Kö nig schwur es ihm.
24 Und Me phi bo sche th, der Sohn Sauls, kam her ab dem Kö ni ge ent ge -
gen. Er hat te we der sei ne Fü ße, noch sei nen Bart zu recht ge macht, noch
sei ne Klei der ge wa schen vom Ta ge an, da der Kö nig weg ge gan gen war,
bis zu dem Ta ge, da er ein zog in Frie den.
25 Als er nun von Je ru sa lem dem Kö ni ge ent ge gen kam, sprach zu ihm
der Kö nig: War um bist du nicht mit mir ge gan gen, Me phi bo sche th?
26 Und er sprach: Mein Herr Kö nig! mein Knecht hat mich be tro gen.
Denn dein Knecht sprach: Ich will mir den Esel gür ten, und dar auf rei -
ten, und zum Kö ni ge ge hen; weil dein Knecht hin ket.
27 Und er hat ver läum det dei nen Knecht bei mei nem Herrn, dem Kö nig.
Aber mein Herr, der Kö nig, ist wie ein En gel Got tes; thue nun, was gut
ist in dei nen Au gen.
28 Denn nur Män ner des To des wa ren das gan ze Haus mei nes Va ters, ge -
gen mei nen Herrn, den Kö nig; aber du setz test dei nen Knecht un ter dei ne
Tisch ge nos sen. Und was ha be ich nun noch wei ter für ein Recht? und
wei ter zu schrei en zu dem Kö ni ge?
29 Und der Kö nig sprach zu ihm: Was willst du noch wei ter re den? Ich
sa ge: Du, und Zi ba thei let das Feld!
30 Und Me phi bo sche th sprach zum Kö nig: Ja, Al les neh me er, nach dem
mein Herr, der Kö nig, in Frie den in sein Haus zu rück ge keh ret ist.
31 Und Bar sil lai, der Gi lea di ter, kam her ab von Ro glim, und setz te mit
dem Kö nig über den Jor dan, um ihn bis über den Jor dan zu be glei ten.
32 Und Bar sil lai war sehr alt, ein Mann von acht zig Jah ren; er hat te den
Kö nig ver sorgt, wäh rend er zu Ma ha naim sich auf hielt; denn er war ein
sehr rei cher Mann.
33 Und der Kö nig sprach zu Bar sil lai: Ge he du mit mir, ich will dich bei
mir zu Je ru sa lem ver sor gen!
34 Aber Bar sil lai sprach zum Kö ni ge: Wie vie le sind der Ta ge mei nes
Le bens noch, daß ich mit dem Kö ni ge hin auf nach Je ru sa lem ge hen soll -
te?
35 Acht zig Jah re bin ich jetzt schon alt, kann ich Gu tes und Bö ses un ter -
schei den? Kann dein Knecht schme cken was er is set, und was er trin ket?
Kann ich noch hö ren die Stim me der Sän ger und Sän ge rin nen? War um
soll te al so dein Knecht mei nem Herrn, dem Kö ni ge, zur Last seyn?
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36 Ein we nig wird dein Knecht mit dem Kö nig über den Jor dan ge hen.
Und war um woll te der Kö nig mir ei ne sol che Ver gel tung er wei sen?
37 Laß dei nen Knecht um keh ren, daß ich in mei ner Stadt ster be, bei der
Gruft mei nes Va ters, und mei ner Mut ter! Aber hier dein Knecht Chim -
ham soll hin über ge hen mit mei nem Herrn, dem Kö ni ge. Thue ihm, was
gut ist in dei nen Au gen!
38 Da sprach der Kö nig: Chim ham soll mit mir ge hen, und ich will ihm
thun, was gut ist in dei nen Au gen, und Al les, was du von mir wün schest,
will ich dir thun.
39 Und da das gan ze Volk hin über ge gan gen war über den Jor dan; und
auch der Kö nig hin über ge gan gen war, küs se te der Kö nig Bar sil lai, und
seg ne te ihn; und die ser keh re te zu rück an sei nen Ort.
40 Und der Kö nig ging nach Gil gal, und Chim ham ging mit ihm; und
das gan ze Volk von Ju da be glei te te den Kö nig hin über, und auch die
Hälf te des Vol kes von Is ra el.
41 Und sie he! al le Män ner von Is ra el ka men zum Kö nig, und spra chen
zum Kö nig: War um ha ben un se re Brü der, die Män ner von Ju da, dich ge -
stoh len, und den Kö nig, und sein Haus hin über ge führt über den Jor dan,
und al le Män ner Da vids mit ihm?
42 Da ant wor te ten al le Män ner von Ju da den Män nern von Is ra el: Weil
der Kö nig uns nä her ist. War um seyd ihr so auf ge bracht dar über? Ha ben
wir et was vom Kö ni ge ge ges sen? Hat man uns Ge schen ke ge ge ben?
43 Da ant wor te ten die Män ner von Is ra el den Män nern von Ju da, und
spra chen: Zehn Thei le ha ben wir am Kö ni ge, und auch an Da vid mehr,
als ihr. War um nun ha bet ihr uns ver ach tet, daß un ser Wort nicht das ers -
te war, un sern Kö nig zu rück zu füh ren? Und das Wort der Män ner von Ju -
da war här ter, als das Wort der Män ner von Is ra el.

2. Sa mu el - Ka pi tel 20
Sche ba er regt ei nen Auf ruhr ge gen Da vid, und bringt al le Stäm me bis
auf den Stamm Ju da auf sei ne Sei te. Da vid bringt sei ne zehn Ne ben wei -
ber in le bens läng li che Ver wah rung. Ama sa muß Mann schaft sam meln
ge gen Sche ba. Abischai führt das Heer an. Ama sa wird von Jo ab er mor -
det. Sche ba zieht sich in die Stadt Abe la. Jo ab be la gert die sel be. Die
Ein woh ner wer fen, auf den Rath ei nes Wei bes, den Kopf Sche ba's über
die Mau er. Jo ab zieht ab. Na men der Be am ten Da vids.
1 Und es traf sich zu, daß dort ein schlech ter Mensch war, und sein Na -
me war Sche ba, der Sohn Bichri's, ein Ben ja mi nit. Die ser stieß in die
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Trom me te und sprach. Wir ha ben kei nen Theil an Da vid, und kein Er be
am Soh ne Isai's! Je der zu sei nem Zel te, Is ra el!
2 Und es gin gen al le Män ner von Is ra el von Da vid weg, und folg ten
Sche ba, dem Soh ne Bichri's. Die Män ner von Ju da aber hin gen ihrem
Kö ni ge an, vom Jor dan bis nach Je ru sa lem.
3 Als Da vid in sein Haus zu Je ru sa lem kam, nahm der Kö nig die zehn
Ne ben wei ber, die er zu rück ge las sen hat te, das Haus zu be wah ren, und
that sie in ein Haus zur Ver wah rung, und ver sorg te sie; aber er wohn te
ih nen nicht bei, und sie blie ben bis zum Ta ge ihres To des ein ge schlos sen,
und leb ten als Witt wen.
4 Und der Kö nig sprach zu Ama sa: Be ru fe mir die Män ner von Ju da in
drei Ta gen, dann stel le dich hier!
5 Ama sa ging al so hin, Ju da zu be ru fen; zö ger te aber über die Zeit, die er
ihm be stimmt hat te.
6 Da sprach Da vid zu Abischai: Nun wird uns Sche ba, der Sohn Bichri's,
schlim mer wer den, als Ab sa lom. Nimm du die Knech te dei nes Herrn,
und set ze ihm nach, daß er nicht fes te Städ te er rei che, und un serm Au ge
ent rin ne.
7 Und es zo gen aus hin ter ihm her die Män ner Joabs, und die Kre thi, und
die Ple thi, und al le Hel den. Sie zo gen von Je ru sa lem aus, um Sche ba,
dem Soh ne Bichri's, nach zu set zen.
8 Da sie nun bei dem gro ßen Stei ne zu Gi be on wa ren, kam Ama sa ih nen
ent ge gen. Und Jo ab hat te ge gür tet sein Kleid, wel ches er an hat te, und um
das sel be war ein Gür tel mit ei nem Schwer te, wel ches an sei nen Len den
in sei ner Schei de an ge bun den war. Als er her vor trat, fiel es nie der.
9 Und Jo ab sprach zu Ama sa: Geht's dir wohl, mein Bru der? dann faß te
Jo ab mit der rech ten Hand den Bart Ama sa's, als woll te er ihn küs sen;
10 und Ama sa hü te te sich nicht vor dem Schwer te, das in der Hand Joabs
war; und er stach ihn da mit in den Un ter leib, daß er sei ne Ein ge wei de
auf die Er de schüt te te, und er wie der hol te den Stich nicht, und er starb.
Und Jo ab und Abischai, sein Bru der, jag ten Sche ba, dem Soh ne Bichri's
nach.
11 Und ein Mann von Joabs Leu ten blieb bei ihm ste hen, und sprach.
Wer Jo ab liebt, und es mit Da vid hält, der fol ge Jo ab.
12 Und Ama sa wälz te sich in sei nem Blu te mit ten auf der Stra ße, und es
sah der Mann, daß al les Volk ste hen blieb, und zog Ama sa von der Stra -
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ße weg auf's Feld, und warf ein Kleid auf ihn; weil er sah, daß Je der, der
zu ihm kam, ste hen blieb.
13 Nach dem er von der Stra ße weg ge schafft war, gin gen al le Män ner
vor über Jo ab nach, um Sche ba, dem Soh ne Bichri's, nach zu set zen.
14 Und er zog durch al le Stäm me Is ra els, bis nach Abe la, näm lich Beth-
Maa cha, und durch ganz Be rim; und sie ver sam mel ten sich, und ka men
ihm nach.
15 Und sie ka men, und schlo ßen ihn zu Abe la-Beth-Maa cha ein. Und sie
war fen ei nen Wall ge gen die Stadt auf, wel cher stand an der Vor mau er;
und das gan ze Volk, das un ter Jo ab stand, stürm te ge gen die Mau er, um
sie nie der zu rei ßen.
16 Da rief ein klu ges Weib aus der Stadt: Hö ret! hö ret! sa get doch Jo ab:
Tritt hie her, daß ich mit dir re de!
17 Und er trat hin zu ihr; und das Weib sprach: Bist du Jo ab? Und er
sprach: Ich bin es! Und sie sprach zu ihm: Hö re die Wor te dei ner Magd!
Und er sprach: Ich hö re!
18 Und sie sprach: Man hät te zu erst re den sol len, und sa gen: Man muß
in Abel fra gen! dann hät te man es aus füh ren sol len.
19 Wir sind von den Fried lie ben den und Treu en in Is ra el; du su chest ei ne
Stadt, und Mut ter in Is ra el, zu töd ten? War um willst du das Er be Je ho va's
ver schlin gen?
20 Da ant wor te te Jo ab, und sprach: Fern, fern sey es von mir! ich will
nicht ver schlin gen, und will nicht ver der ben.
21 Nicht so ist die Sa che, son dern ein Mann vom Ge bir ge Eph raim,
Sche ba, der Sohn Bichri's, ist sein Na me, hat sei ne Hand er ho ben ge gen
den Kö nig, ge gen Da vid; ge bet ihn al lein her aus, so zie he ich ab von der
Stadt. Da sprach das Weib zu Jo ab: Sie he! sein Kopf soll dir über die
Mau er ge wor fen wer den.
22 Und das Weib kehr te zu dem gan zen Vol ke mit ih rer Klug heit; und sie
hie ben Sche ba, dem Soh ne Bichri's, den Kopf ab, und war fen ihn Jo ab
hin aus. da stieß er in die Trom me te, und sie zer streu ten sich von der
Stadt, Je der in sein Zelt. Und Jo ab zog nach Je ru sa lem zu rück zum Kö ni -
ge.
23 Jo ab war über das gan ze Heer Is ra els ge setzt, und Be na ja, der Sohn
Jo ja da's, über die Kre thi und die Ple thi,
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24 und Ad oram über die Froh nen, und Jo sa phat, der Sohn Ahi luds, war
Kanz ler,
25 und Se ja war Schrei ber; und Zadok und Ab ja thar wa ren Pries ter,
26 auch Ira, der Jai ri ter, war Pries ter Da vids.

2. Sa mu el - Ka pi tel 21
Drei jäh ri ge Hun gers noth durch Sauls Blut schuld an den Gi beoni tern
ver an laßt, durch Aus lie fe rung von sie ben sei ner Nach kom men an sie ge -
sühnt; Riz pa. - Nach trä ge von den Krie gen der Phi lis ter; vier Rie sen
wer den ge töd tet.
1 Es war ei ne Hun gers noth in den Ta gen Da vids, drei Jah re nach ein an -
der. Da such te Da vid das An ge sicht Je ho va's. Und Je ho va sprach: We gen
Sauls, und we gen des Blut hau ses; weil er die Gi beoni ter ge töd tet hat.
2 Da rief der Kö nig die Gi beoni ter, und sprach zu ih nen: (Die Gi beoni ter
sind nicht von den Söh nen Is ra els, son dern von dem Res te der Amo ri ter;
und die Söh ne Is ra els hat ten ih nen ge schwo ren, aber Saul such te sie zu
schla gen aus Ei fer für die Söh ne Is ra els und Ju da's.)
3 Und Da vid sprach zu den Gi beoni tern: Was soll ich euch thun, und wo -
mit soll ich euch süh nen, daß ihr das Er be Je ho va's seg net?
4 Und die Gi beoni ter spra chen zu ihm: Es ist uns nicht um Sil ber und
Gold zu thun, ge gen Saul und ge gen sein Haus, auch nicht dar um Je -
mand aus Is ra el zu töd ten. Da sprach er: Was sa get ihr, daß ich euch thun
soll?
5 Und sie spra chen zum Kö ni ge: Den Mann, der uns auf ge rie ben, und
wel cher ge gen uns sann, um uns aus zu rot ten, daß wir nicht mehr be ste -
hen soll ten in der gan zen Gren ze Is ra els.
6 Man ge be uns sie ben Män ner von sei nen Söh nen, daß wir sie Je ho va
auf hän gen zu Gi bea Sauls, des er wähl ten Je ho va's. Und der Kö nig
sprach: Ich will sie ge ben.
7 Und der Kö nig ver schon te den Me phi bo sche th, den Sohn Jo na thans,
des Soh nes Sauls, we gen des Ei des Je ho va's, der zwi schen ih nen be -
stand, zwi schen Da vid, und zwi schen Jo na than, dem Soh ne Sauls.
8 Und der Kö nig nahm die zwei Söh ne Riz pa's, der Toch ter Aja's, die sie
Saul ge bo ren hat te, Ar mo ni und Me phi bo sche th, nebst den fünf Söh nen
der Me rab, der Toch ter Sauls, die sie Adri el, dem Soh ne Bar sil lai's, des
Ma ha lo thi ters, ge bo ren hat te,
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9 und gab sie in die Hand der Gi beoni ter, die häng ten sie auf dem Ber ge
vor Je ho va auf. So fie len die se Sie ben zu gleich, und sie wur den um ge -
bracht in den ers ten Ta gen der Ern te, zu An fang der Gers ten-Ern te.
10 Und Riz pa, die Toch ter Aja's, nahm ein Tuch, und brei te te es über den
Fel sen vom An fan ge der Ern te an bis sich Was ser über die sel ben er goß
vom Him mel, und sie ließ nicht zu, daß sich die Vö gel des Him mels auf
die sel ben setz ten bei Ta ge, noch die Thie re des Fel des bei Nacht.
11 Und man zeig te Da vid an, was Riz pa, die Toch ter Aja's, das Ne ben -
weib Sauls, that.
12 Da ging Da vid hin, und nahm die Ge bei ne Sauls, und die Ge bei ne Jo -
na thans, sei nes Soh nes, von den Ein woh nern von Ja besch-Gi lead, wel -
che sie ge stoh len hat ten vom Thor plat ze Beth schans, wo sie die Phi lis ter
auf ge hängt hat ten am Ta ge, da sie Saul auf Gil boa ge schla gen hat ten.
13 Und er brach te die Ge bei ne Sauls und die Ge bei ne Jo na thans, sei nes
Soh nes, von da her auf. Und man sam mel te die Ge bei ne der Ge häng ten,
14 und be grub die Ge bei ne Sauls und Jo na thans, sei nes Soh nes, im Lan -
de Ben ja mins, zu Zela, in der Gruft Kis, sei nes Va ters, und that Al les,
was der Kö nig ge bo ten hat te. Nach die sem zeig te sich Gott dem Lan de
wie der ver söhnt.
15 Als die Phi lis ter noch Streit hat ten mit Is ra el, zog Da vid hin ab, und
sei ne Knech te mit ihm; und strit ten mit den Phi lis tern. Und Da vid ward
mü de.
16 Und Jisch bi zu Nob, wel cher zu den Kin dern Ra pha's ge hör te, und
des sen Speer drei hun dert Se kel Erz wog, und der mit ei nem neu en
(Schwer te) um gür tet war, ge dach te Da vid zu schla gen.
17 Da half ihm Abischai, der Sohn Ze ru ja's, und schlug den Phi lis ter,
und töd te te ihn. Nun schwu ren die Män ner Da vids, und spra chen zu ihm:
Du sollst nicht mehr mit uns in den Streit zie hen, da mit du die Leuch te
Is ra els nicht lö schest.
18 Und es ge schah nach her, als wie der Streit in Gob mit den Phi lis tern
war; da schlug Sib chai, der Huschat hi ter, den Saph, wel cher zu den Söh -
nen Ra pha's ge hör te.
19 Als aber mals Streit zu Gob war mit den Phi lis tern; da schlug El ha nan,
der Sohn Jaa re-Or gims, ein Beth le he mi ter, Go li ath, den Ga thi ter, und die
Stan ge sei ner Lan ze war wie ein We ber baum.
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20 Als aber mals Streit in Gath war; da war ein Mann von gro ßer Län ge,
der hat te an je der Hand sechs Fin ger, und an je dem Fu ße sechs Ze hen,
zu sam men vier und zwan zig an der Zahl, und auch er war von Ra pha ge -
zeu get.
21 Der ver höh ne te Is ra el; aber es schlug ihn Jo na than, der Sohn Schi -
mea's, des Bru ders Da vids.
22 Die se vier wur den dem Ra pha zu Gath ge bo ren, und fie len durch die
Hand Da vids, und durch die Hand sei ner Knech te.

2. Sa mu el - Ka pi tel 22
Dank- und Lob lied Da vids für die Er ret tung von sei nen Fein den.
1 Und Da vid re de te zu Je ho va die Wor te die ses Lie des am Ta ge, da ihn
Je ho va er ret tet hat te aus der Hand al ler sei ner Fein de, und aus der Hand
Sauls.
2 Und er sprach: Je ho va ist mein Fels, und mei ne Burg, und mein Er ret -
ter!
3 Gott ist mein Fels, ich flie he zu ihm! mein Schild, und das Horn mei -
nes Heils! mei ne ho he Ves te, und mei ne Zu flucht! mein Ret ter! von der
Fre vel that ret test du mich.
4 Den Preis wür di gen rief ich an, den Je ho va, und von mei nen Fein den
ward ich er ret tet.
5 Mich um ga ben Flu then des To des, und Strö me des Ver der bens
schreck ten mich;
6 die Stri cke des Tod ten rei ches um schlan gen mich, über mich fie len die
Schlin gen des To des.
7 In mei ner Angst rief ich Je ho va an, und zu mei nem Gott rief ich; da
hör te er aus sei nem Tem pel mei ne Stim me, und mein Ge schrei (kam) in
sei ne Oh ren.
8 Da ward er schüt tert, und zit ter te die Er de, des Him mels Grün de beb -
ten, sie wur den er schüt tert, als er zürn te.
9 Es stieg Rauch aus sei ner Na se, und Feu er aus sei nem Mun de ver zehr -
te, Feu er koh len brann ten aus ihm.
10 Er bog den Him mel, und fuhr her ab, und Wol ken nacht war un ter sei -
nen Fü ßen.
11 Er fuhr auf dem Che rub und flog, und er schien auf den Flü geln des
Win des.
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12 Er setz te Dun kel um sich her als Hüt te, Was ser samm lung, dich te Wol -
ken.
13 Aus dem Licht glan ze vor ihm her brann ten Feu er koh len.
14 Es don ner te vom Him mel Je ho va, und der Höchs te ließ fah ren sein
Ge krach.
15 Er schoß Pfei le, und zer streu te sie, Blit ze, und ver wirr te sie.
16 Und sicht bar wur den die Tie fen des Mee res, ent hüllt die Grün de der
Welt, vor dem Schel ten Je ho va's, vor dem Schnau ben des Win des sei ner
Na se.
17 Er reich te aus der Hö he, er faß te mich, zog mich aus gro ßem Ge wäs -
ser.
18 Er ret te te mich von mei nem stärks ten Fein de, von mei nen Has sern,
die mäch ti ger wa ren, als ich.
19 Sie über fie len mich am Ta ge mei ner Noth; aber Je ho va ward mir zur
Stüt ze;
20 und führ te mich in's Freie; zog mich her aus; denn er hat te Wohl ge fal -
len an mir.
21 Ver gol ten hat mir Je ho va nach mei ner Ge rech tig keit; nach der Rein -
heit mei ner Hän de lohnt' er mir.
22 Denn ich hal te die We ge Je ho va's; und frev le nicht ge gen mei nen
Gott.
23 Denn al le sei ne Rech te hab' ich vor mei nen Au gen; und von sei nen
Sat zun gen wei che ich nicht ab.
24 Ich bin un sträf lich ge gen ihn; und hü te mich vor Mis sethat.
25 Dar um lohn te Je ho va mir nach mei ner Ge rech tig keit, nach mei ner
Rein heit vor sei nen Au gen.
26 Ge gen den Gu ten bist du gut; ge gen den red li chen Mann bist du red -
lich;
27 ge gen den Rei nen bist du rein; und ge gen den Ver kehr ten bist du treu -
los.
28 Das ge beug te Volk ret test du; dei ne Au gen sind ge rich tet auf die Stol -
zen, du de müthigst sie.
29 Ja, du bist mei ne Leuch te, Je ho va! und Je ho va er hel let mein Dun kel.
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30 Ja, mit dir ren ne ich ge gen Schaa ren; mit mei nem Gott über sprin ge
ich Mau ern.
31 Gott! voll kom men ist sein Weg; das Wort Je ho va's ist lau ter. Ein
Schild ist er für Al le, die ihm ver trau en.
32 Ja, wer ist Gott, au ßer Je ho va? Und wer ist Fels au ßer un serm Gott?
33 Gott - mei ne stärks te Ves te, - un sträf lich macht er mei nen Weg.
34 Er gab mir Fü ße, wie die der Hir sche; und auf mei nen Hö hen stellt' er
mich.
35 Er üb te mei ne Hän de zum Streit; und den eher nen Bo gen span nen
mei ne Ar me.
36 Du ga best mir den Schild dei nes Heils; und dein Er hö ren er hob mich.
37 Du mach test weit mei ne Schrit te un ter mir; und mei ne Knö chel wank -
ten nicht.
38 Ich setz te mei nen Fein den nach, und ver tilg te sie; und kehr te nicht zu -
rück, bis ich sie ver nich tet hat te.
39 Ich ver nich te te sie, und zer schmet ter te sie, daß sie nicht auf stan den;
sie fie len un ter mei ne Fü ße.
40 Du gür te test mich mit Kraft zum Strei te, du lie ßest stür zen mei ne Wi -
der sa cher un ter mich.
41 Und mei ner Fein de Rü cken kehr test du mir zu, und mei ner Has ser,
daß ich sie ver tilg te.
42 Sie schaue ten um her, es war kein Hel fer da; zu Je ho va schaue ten sie,
und er er hör te sie nicht.
43 Und ich zer rieb sie, wie der Er de Staub; wie Gas sen koth zer trat ich
sie, zer stampft' ich sie.
44 Du hast mich ge ret tet aus den Kämp fen mei nes Vol kes; hast mich auf -
be wahrt zum Haup te der Na ti o nen; Völ ker, die ich nicht kann te, die nen
mir.
45 Söh ne der Frem de schmei cheln mir; auf's Hö ren ge hor chen sie mir.
46 Die Söh ne der Frem de wel ken da hin; sie gür ten sich aus ihren Bur gen
her vor.
47 Es le be Je ho va! ge prie sen sey mein Fels! er ho ben wer de Gott, der
Fels mei nes Heils!
48 Gott, der mir Ra che schaff te, und Völ ker mir un ter warf,
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49 mei nen Fein den mich ent riß; ja von mei nen Wi der sa chern er ho best du
mich.
50 Dar um prei se ich dich, Je ho va! un ter den Völ kern, und dei nen Na men
will ich sin gen.
51 Er ver herr licht das Heil sei nes Kö nigs, und übt Huld an sei nem Ge -
salb ten, an Da vid, und an sei nem Sa men auf ewig.

2. Sa mu el - Ka pi tel 23
Da vids letz te Wor te. Na men sei ner Hel den.
1 Und dieß sind die letz ten Wor te Da vids. Spruch Da vids, des Soh nes
Isai's, Spruch des Man nes, der er ho ben ist, des Ge salb ten des Got tes Ja -
kobs, und des lieb li chen Sän gers Is ra els.
2 Der Geist Je ho va's re det durch mich, und sein Wort ist auf mei ner Zun -
ge.
3 Es sprach der Gott Is ra els, zu mir re de te der Fels Is ra els, von ei nem ge -
rech ten Herr scher der Men schen, von ei nem Herr scher voll Got tes furcht.
4 Und wie das Mor gen licht, wann die Son ne auf geht, wie am Mor gen
oh ne Wol ken, nach Son nen schein, nach Re gen das Gras (sproß't) aus der
Er de;
5 so ist nicht mein Haus bei Gott; son dern ei nen ewi gen Bund hat er mit
mir ge schlos sen, durch aus be stimmt, und treu ge wah ret. Ja, all mein
Heil, und al le Wün sche, soll ten sie nicht spros sen?
6 Aber die Bö se wich ter, gleich aus ge ris se nen Dor nen sind sie al le, die
Nie mand mit der Hand an faßt.
7 Wer sie be rüh ren will, be waff net sich mit Ei sen, und des Spie ßes Holz,
und im Feu er wer den sie ver brannt auf ih rer Stel le.
8 Dieß sind die Na men der Hel den Da vid's: Jo scheb-Basch sche beth, der
Thah ke mo ni ter, war das Haupt von den Drei en. Er hieß Adi no Haez no,
we gen der acht hun dert, die er auf ein mal er schlug.
9 Und nach ihm Ele a sar, der Sohn Do di's, des Soh nes Aho hi's. Er ge hör -
te zu den drei Hel den bei Da vid; da sie die Phi lis ter höhn ten, ver sam mel -
ten sie sich da selbst zum Strei te, und die Män ner von Is ra el zo gen her an.
10 Der sel be stand auf, und schlug die Phi lis ter, bis ihm die Hand mü de
ward, und sei ne Hand am Schwer te kleb te. Und Je ho va ver lieh an je nem
Ta ge ei nen gro ßen Sieg; und das Volk kehr te um, ihm nach, bloß um
Beu te zu ma chen.



679

11 Nach ihm Scham ma, der Sohn Age's, des Ha ra ri ters. Die Phi lis ter ver -
sam mel ten sich zu ei nem Hau fen, und es war da ein Stück Fel des voll
Lin sen. Und das Volk floh vor den Phi lis tern.
12 Da stell te er sich mit ten auf das Stück, und ret te te es, und schlug die
Phi lis ter. Und Je ho va ver lieh ei nen gro ßen Sieg.
13 Die se Drei von den drei ßig Häup tern gin gen hin ab, und ka men zur
Ern te zeit zu Da vid in die Höh le Adul lam. Und ein Hau fe der Phi lis ter
war im Tha le Re phaim ge la gert.
14 Und Da vid war da mals in ei ner Fes tung, und die Be sat zung der Phi -
lis ter war da mals in Beth le hem.
15 Da ge lüs te te es Da vid, und er sprach: Wer gibt mir Was ser zu trin ken
aus dem Brun nen zu Beth le hem, der am Tho re ist?
16 Da bra chen die drei Hel den durch das La ger der Phi lis ter, und schöpf -
ten Was ser aus dem Brun nen zu Beth le hem, der am Tho re war, und nah -
men, und brach ten es zu Da vid. Aber er woll te es nicht trin ken, son dern
goß es aus für Je ho va;
17 und sprach: Fern sey es von mir, Je ho va! die ses zu thun; ist es nicht
das Blut der Män ner, die mit Le bens ge fahr da hin ge gan gen sind? Und er
woll te es nicht trin ken. Die ses tha ten die drei Hel den.
18 Und Abischai, der Bru der Joabs, der Sohn Ze ru ja's, er war das Haupt
von den Drei en. Und er schwang sei ne Lan ze über drei hun dert Er schla -
ge ne. Und er hat te ei nen Na men un ter den Drei en.
19 Weil er ge ehr ter war, als die Drei, so wur de er ihr Obers ter; aber bis
zu den Drei en reich te er nicht.
20 Und Be na ja, der Sohn Jo ja da's, des Soh nes ei nes tap fern Man nes, der
reich an Tha ten war, von Kab zeel. Der sel be er schlug zwei Lö wen-Män -
ner von Mo ab. Und er stieg hin ab, und er schlug ei nen Lö wen in ei ner
Gru be zur Zeit des Schnees.
21 Und er er schlug ei nen Aegyp ter, ei nen an sehn li chen Mann. Und in
der Hand des Aegyp ters war ei ne Lan ze; aber er ging mit ei nem Sto cke
auf ihn los, und riß die Lan ze aus der Hand des Aegyp ters, und töd te te
ihn mit sei ner Lan ze.
22 Die ses that Be na ja, der Sohn Jo ja da's, und er hat te ei nen Na men un ter
den drei Hel den.
23 Er war ge ehr ter als die Drei ßig, aber zu den Drei en reich te er nicht.
Und Da vid mach te ihn zu sei nem Ver trau ten.
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24 Asael, der Bru der Joabs, ge hör te zu den drei ßi gen, El ha nan, der Sohn
Do do's, von Beth le hem,
25 Scham ma, der Ha r odi ter, Eli ka, der Ha r odi ter,
26 He lez, der Pal di ter, Ira, der Sohn des Ik kesch, der The ko iter,
27 Abie zer, der Ana tho thi ter, Me bun nai, der Huschat hi ter,
28 Zal mon, der Aho hi ter, Ma ha rai, der Ne tophat hi ter,
29 He leb, der Sohn Baa na's, der Ne tophat hi ter, Ithai, der Sohn Ri bai's
von Gi bea der Söh ne Ben ja mins,
30 Be na ja, der Pi ra tho ni ter, Hi dai von Naha le-Gaasch,
31 Abi-Al bon, der Ar ba thi ter, As ma veth, der Bar hu mi ter,
32 El jah ba, der Schaal bo ni ter, Be ne-Ja schem, Jo na than,
33 Scham ma, der Ha ra ri ter, Ahiam, der Sohn Sa rars, der Ha ra ri ter,
34 Eli phe leth, der Sohn Ahas bai's, des Soh nes Maa cha t hi's, Eliam, der
Sohn Ahi tophels, der Gi lo ni ter,
35 Hez rai, der Kar me li ter, Phaar ai, der Ar bi ter,
36 Ji gal, der Sohn Na thans, von Zo ba, Ba ni der Ga di ter,
37 Ze lek, der Am mo ni ter, Naha rai, der Bee ro thi ter, der Waf fen trä ger
Joabs, des Soh nes Ze ru ja's,
38 Ira, der Je thri ter, Ga reb, der Je thri ter,
39 Uria, der He thi ter. Zu sam men sie ben und drei ßig.

2. Sa mu el - Ka pi tel 24
Da vid läßt durch Jo ab das Volk zäh len. Der Pro phet Gad legt Da vid drei
Stra fen da für zur Wahl vor. Er wählt die drei tä gi ge Pest. Nach ei ner gro -
ßen Ver hee rung durch die sel be be reut Da vid sein Ver ge hen, bringt ein
Brand op fer auf der Ten ne Arav na's, und die Pest hört auf.
1 Und der Zorn Je ho va's ent brann te aber mals über Is ra el. Und er ver lei -
te te Da vid ge gen sie, daß er sprach: Ge he, zäh le Is ra el und Ju da!
2 Und es sprach der Kö nig zu Jo ab, dem An füh rer der Hee res macht, die
bei ihm war: Zie he doch durch al le Stäm me Is ra els; von Dan bis nach
Beer-Sche ba; und mus tert das Volk, da mit ich die Zahl des Vol kes wis se!
3 Und Jo ab sprach zu dem Kö nig: Es fü ge Je ho va, dein Gott, zu dem
Vol ke, wie es jetzt ist, noch hun dert mal so viel hin zu, daß es die Au gen
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mei nes Herrn, des Kö nigs, se hen. Aber war um be liebt mein Herr, der
Kö nig, die ses?
4 Aber das Wort des Kö nigs blieb fest ge gen Jo ab, und ge gen die Obers -
ten des Hee res. Da zog Jo ab und die Obers ten des Hee res aus vor dem
Kö ni ge, das Volk Is ra els zu mus tern.
5 Und sie gin gen über den Jor dan, und la ger ten sich bei Aro er, süd lich
von der Stadt, wel che mit ten im Tha le Gad liegt, und bis nach Ja ser.
6 Und sie ka men nach Gi lead, und in das Land Tahtim-Hod schi, und sie
ka men nach Dan-Jaan, und rings um bis nach Zi don.
7 Und sie ka men nach der Fes tung Ty rus, und nach al len Städ ten der He -
vi ter, und der Ka na ni ter, und gin gen hin aus in die Süd ge gend von Ju da
nach Beer-Sche ba.
8 Nach dem sie al so das gan ze Land durch zo gen hat ten, ka men sie nach
Ver fluß von neun Mo na ten und zwan zig Ta gen nach Je ru sa lem.
9 Und es gab Jo ab die Zahl der Mus te rung des Vol kes dem Kö ni ge, und
es wa ren in Is ra el acht mal hun dert tau send streit ba re Män ner, die das
Schwert zo gen, und in Ju da fünf mal hun dert tau send Mann.
10 Und es schlug Da vid sein Herz, nach dem er das Volk ge zählt hat te.
Und Da vid sprach zu Je ho va: Ich ha be sehr ge sün di get, daß ich die ses
that. Und nun, Je ho va! laß doch die Mis sethat dei nes Knech tes hin ge hen,
denn ich ha be sehr thö richt ge han delt.
11 Als aber Da vid am Mor gen auf stand, da ge schah der Aus s pruch Je ho -
va's an Gad, den Pro phe ten, den Se her Da vids, in dem er sprach:
12 Ge he, und sa ge zu Da vid: So spricht Je ho va: Drei er lei le ge ich dir
vor, wäh le dir eins davon, daß ich dir's thue.
13 Al so kam Gad zu Da vid, und sag te es ihm, und sprach zu ihm: Soll
dir sie ben Jah re Hun gers noth in dein Land kom men? Oder willst du drei
Mo na te vor dei nen Fein den flie hen, und sol len sie dich ver fol gen? Oder
soll drei Ta ge Pest in dei nem Lan de seyn? Nun über le ge, und sie he, was
ich zur Ant wort brin gen soll Dem, der mich sen det!
14 Da sprach Da vid zu Gad: Ich bin sehr im Ge drän ge. Laß uns in die
Hand Je ho va's fal len, denn groß ist sei ne Barm her zig keit; nur in die
Hand ei nes Men schen laß mich nicht fal len!
15 Al so ließ Je ho va Pest kom men über Is ra el vom Mor gen an bis auf die
be stimm te Zeit. Und es star ben vom Vol ke von Dan bis nach Beer-Sche -
ba sie ben zig tau send Mann.
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16 Als aber der En gel sei ne Hand über Je ru sa lem aus streck te, es zu ver -
der ben; da reu e te Je ho va das Ue bel, und er sprach zum En gel, der un ter
dem Vol ke ver derb te: Ge nug! jetzt zie he dei ne Hand ab. Und der En gel
Je ho va's war bei der Ten ne Arav na's, des Je bu si ters.
17 Und Da vid sprach zu Je ho va, als er den En gel sah, der das Volk
schlug; er sprach: sie he! ich ha be ge sün di get, und ich ha be ver kehrt ge -
han delt. Aber die se, die Her de, was ha ben die se gethan? Laß doch dei ne
Hand mich, und das Haus mei nes Va ters tref fen!
18 Und es kam Gad zu Da vid an je nem Ta ge, und sprach zu ihm: Ge he
hin auf, und er rich te Je ho va ei nen Al tar auf der Ten ne Arav na's, des Je bu -
si ters.
19 Und Da vid ging hin auf nach dem Wor te Gads, wie es Je ho va ge bo ten
hat te.
20 Als Arav na schaue te, und den Kö nig sah mit sei nen Knech ten zu ihm
her über kom men; da ging Arav na hin aus, und beug te sich vor dem Kö ni -
ge mit dem An ge sich te zur Er de,
21 und Arav na sprach: War um kommt mein Herr, der Kö nig, zu sei nem
Knech te? Und Da vid sprach: Um von dir die Ten ne zu kau fen; um Je ho -
va ei nen Al tar zu bau en, auf das der Pla ge ge wehrt wer de un ter dem Vol -
ke.
22 Da sprach Arav na zu Da vid: Es neh me sich mein Herr, der Kö nig,
und op fe re, was gut ist in sei nen Au gen. Sie he! hier sind Rin der zum
Brand op fer, Dre schwa gen, und das Ge schirr der Rin der zum Holz.
23 Das Al les, gibt Arav na, o Kö nig! dem Kö ni ge. Und Arav na sprach
zum Kö ni ge: Je ho va, dein Gott, neh me dich gnä dig auf!
24 Und der Kö nig sprach zu Arav na: Nicht! son dern kau fen will ich sie
von dir, für den Preis, und ich will nicht Je ho va, mei nem Gott, Brand op -
fer brin gen, die ich um sonst ha be. Al so kauf te Da vid die Ten ne, und die
Rin der um fünf zig Se kel Sil bers.
25 Und Da vid bau e te da selbst Je ho va ei nen Al tar, und brach te Brand op -
fer und Dank op fer. Und Je ho va zeig te sich dem Lan de wie der ver söhnt,
und der Pla ge wur de ge wehrt un ter Is ra el.



683

1. Kö ni ge
1 Kö ni ge - Ka pi tel 1
Abisag, die Su n a mi tin, wird Da vid in sei nem Al ter zur Pfle ge ge ge ben.
Ado nia, ein Sohn Da vids, wirft sich als Kö nig auf. Der Pro phet Na than
be nach rich tigt Bath sche ba, die Mut ter Salo mo's davon. Bath sche ba er in -
nert Da vid an sei nen Schwur, daß ihr Sohn Kö nig wer den sol le. Na than
un ter stützt sie, und Salo mo wird von Da vid zu sei nem Nach fol ger be -
stimmt, von dem Pries ter Zadok ge salbt, und vom Vol ke als Kö nig an er -
kannt. Der An hang Ado nia's zer streut sich, und Ado nia bit tet Salo mo um
Gna de, und er hält sie.
1 Und der Kö nig Da vid war alt und wohl be tagt, und man be deck te ihn
mit Klei dern; aber es wur de ihm nicht warm.
2 Da spra chen zu ihm sei ne Knech te: Man su che mei nem Herrn, dem
Kö ni ge, ein jung fräu li ches Mäd chen, das vor dem Kö nig ste he, und sei ne
Pfle ge rin sey, und in dei nem Scho ße schla fe, da mit es mei nem Herrn,
dem Kö ni ge, warm wer de.
3 Und man such te ein schö nes Mäd chen im gan zen Ge bie te Is ra els, und
fand Abisag, die Su n am mi tin, und brach te sie zum Kö ni ge.
4 Und das Mäd chen war sehr schön; und sie wur de des Kö nigs Pfle ge rin,
und be dien te ihn; aber der Kö nig er kann te sie nicht.
5 Ado nia aber, der Sohn der Hagith, er hob sich, und sprach: Ich will Kö -
nig wer den. Und er schaff te sich Wa gen, und Rei ter an; und fünf zig
Mann lie fen vor ihm her.
6 Und sein Va ter be trüb te ihn nicht in sei nen Ta gen, daß er ge sagt hät te:
War um thust du sol ches? Auch war er sehr schön von Ge stalt; und ihn
hat te sie nach Ab sa lom ge bo ren.
7 Und er un ter re de te sich mit Jo ab, dem Soh ne Ze ru ja's, und mit Ab ja -
thar, dem Pries ter; und sie hal fen Ado nia.
8 Aber Zadok, der Pries ter, und Be na ja, der Sohn Jo ja da's, und Na than,
der Pro phet, und Schi mei, und Rei, und die Hel den Da vids hiel ten es
nicht mit Ado nia.
9 Und Ado nia schlach te te Scha fe, und Rin der, und Mast vieh beim Stei ne
So he leth, der ne ben En-Ro gel ist; und lud al le sei ne Brü der, des Kö nigs
Söh ne, und al le Män ner Ju da's, die Knech te des Kö nigs, ein.
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10 Aber Na than, den Pro phe ten, und Be na ja, und die Hel den, und Salo -
mo, sei nen Bru der, lud er nicht ein.
11 Da sprach Na than zu Bath sche ba, der Mut ter Salo mo's, und sag te:
Hast du nicht ge hört, daß Ado nia, der Sohn der Hagith, Kö nig ge wor den
ist? Und un ser Herr, Da vid, weiß es nicht.
12 So kom me nun! ich will dir ei nen Rath ge ben, daß du dein Le ben, und
das Le ben dei nes Soh nes Salo mo's ret test.
13 Ma che dich auf, und ge he hin ein zum Kö ni ge Da vid, und sprich zu
ihm: Hast du nicht, mein Herr Kö nig! dei ner Magd ge schwo ren, und ge -
sagt: Salo mo, dein Sohn, soll Kö nig wer den nach mir, und er soll sit zen
auf mei nem Thro ne? War um ist nun Ado nia Kö nig?
14 Sie he! wäh rend du noch da selbst re dest mit dem Kö ni ge, will ich dir
nach kom men, und dein Wort voll ends aus re den.
15 Da ging Bath sche ba hin ein zum Kö nig in die Schlaf kam mer, (der Kö -
nig aber war sehr alt, und Abisag, die Su n am mi tin, be dien te den Kö nig,)
16 und Bath sche ba neig te und beug te sich vor dem Kö ni ge. Da sprach
der Kö nig: Was ist dir?
17 Und sie sprach zu ihm: Mein Herr! du hast bei Je ho va, dei nem Gott,
dei ner Magd ge schwo ren: Salo mo, dein Sohn, soll Kö nig wer den nach
mir, und er soll sit zen auf mei nem Thro ne.
18 Und nun sie he! Ado nia ist Kö nig, und du, mein Herr Kö nig! weißt es
nicht.
19 Er hat Rin der und Mast vieh, und Scha fe in Men ge ge schlach tet; und
al le Söh ne des Kö nigs ein ge la den; und Ab ja thar, den Pries ter, und Jo ab,
den Heer füh rer, aber Salo mo, dei nen Knecht, hat er nicht ein ge la den.
20 Auf dich nun, mein Herr Kö nig! sind die Au gen von ganz Is ra el ge -
rich tet, daß du ih nen sa gest, wer auf dem Thro ne mei nes Herrn, des Kö -
nigs, sit zen soll nach ihm.
21 Und es wird ge sche hen, wann mein Herr, der Kö nig, wie sei ne Vä ter
ein schla fen wird, so wer de ich, und mein Sohn Salo mo, Sün der seyn.
22 Und sie he! wäh rend sie noch re de te mit dem Kö ni ge, kam Na than der
Pro phet.
23 Und man zeig te es dem Kö ni ge an, und sag te: Sie he! Na than, der Pro -
phet ist da. Und er trat hin ein vor den Kö nig, und beug te sich vor dem
Kö ni ge mit sei nem An ge sich te zur Er de.
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24 Und Na than sprach: Mein Herr Kö nig! hast du ge sagt: Ado nia soll
Kö nig wer den nach mir, und er soll sit zen auf mei nem Thro ne?
25 Denn er ist heu te hin ab ge gan gen, und hat Rin der, und Mast vieh, und
Scha fe in Men ge ge schlach tet, und al le Söh ne des Kö nigs, und die Heer -
füh rer, und Ab ja thar, den Pries ter, ein ge la den; und sie he! sie es sen und
trin ken vor ihm, und spre chen: Es le be der Kö nig Ado nia!
26 Aber mich, dei nen Knecht, und Zadok, den Pries ter, und Be na ja, den
Sohn Jo ja da's, und Salo mo, dei nen Knecht, hat er nicht ein ge la den.
27 Kommt sol ches von mei nem Herrn, dem Kö ni ge? und hast du es dei -
nem Knech te nicht wis sen las sen, wer sit zen soll auf dem Thro ne mei nes
Herrn, des Kö nigs, nach ihm?
28 Da ant wor te te der Kö nig Da vid, und sprach: Ru fet mir Bath sche ba!
Und sie trat hin ein vor den Kö nig. Und da sie vor dem Kö ni ge stand,
29 schwur der Kö nig, und sprach: So wahr Je ho va lebt, der mei ne See le
er lö set hat aus al ler Bedräng niß!
30 Wie ich dir ge schwo ren ha be bei Je ho va, dem Gott Is ra els, und ge -
sagt: Salo mo, dein Sohn, soll Kö nig wer den nach mir; und er soll sit zen
auf mei nem Thro ne an mei ner Statt; al so will ich thun an die sem Ta ge.
31 Da neig te sich Bath sche ba mit dem An ge sich te zur Er de, und beug te
sich vor dem Kö ni ge, und sprach: Es le be mein Herr, der Kö nig Da vid,
ewig lich!
32 Und der Kö nig Da vid sprach: Ru fet mir Zadok, den Pries ter, und Na -
than, den Pro phe ten, und Be na ja, den Sohn Jo ja da's! Und sie ka men vor
den Kö nig.
33 Und der Kö nig sprach zu ih nen: Neh met mit euch die Knech te eu res
Herrn; und set zet Salo mo, mei nen Sohn, auf mein Maul thier; und füh ret
ihn hin ab nach Gihon!
34 Und da selbst sal be ihn Zadok, der Pries ter, und Na than, der Pro phet,
zum Kö ni ge über Is ra el; und sto ßet in die Trom me te, und spre chet: Es le -
be der Kö nig Salo mo!
35 Dar nach zie het her auf, hin ter ihm her, und er kom me und set ze sich
auf mei nen Thron, und sey Kö nig an mei ner Statt; denn ihn ha be ich ver -
ord net, daß er Fürst sey über Is ra el, und über Ju da.
36 Da ant wor te te Be na ja, der Sohn Jo ja da's, dem Kö ni ge, und sprach: Es
ge sche he! Al so spre che Je ho va, der Gott mei nes Herrn, des Kö ni ges,
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37 Wie Je ho va war mit mei nem Herrn, dem Kö ni ge, al so sey er auch mit
Salo mo, und ma che sei nen Thron noch grö ßer, als den Thron mei nes
Herrn, des Kö nigs Da vid.
38 Al so gin gen hin ab Zadok, der Pries ter, und Na than, der Pro phet, und
Be na ja, der Sohn Jo ja da's, und die Kre ti, und die Ple thi; und setz ten
Salo mo auf das Maul thier des Kö nigs Da vid, und führ ten ihn nach
Gihon.
39 Und Zadok, der Pries ter, nahm das Oel horn aus dem Zel te, und sal be -
te Salo mo; und sie stie ßen in die Trom me te, und das gan ze Volk sprach:
Es le be der Kö nig Salo mo!
40 Und al les Volk zog hin auf, hin ter ihm her, und das Volk flö te te mit
Flö ten, und freu te sich sehr, al so daß die Er de hät te bers ten mö gen von
ihrem Ge schrei.
41 Das hör te Ado nia und al le Ge la de nen, die bei ihm wa ren, als sie eben
die Mahl zeit ge en digt hat ten. Und als Jo ab den Schall der Trom me te hör -
te, sprach er: War um ist Ge schrei in der Stadt und Ge tüm mel?
42 Als er noch re de te, sie he! da kam Jo na than, der Sohn Ab ja thars, des
Pries ters; und Ado nia sprach: Komm her, denn ein tap fe rer Mann bist du,
und wirst gu te Bot schaft brin gen.
43 Aber Jo na than ant wor te te, und sprach zu Ado nia: Ach nein! un ser
Herr, der Kö nig Da vid, hat Salo mo zum Kö ni ge ge macht.
44 Und der Kö nig hat mit ihm ge sandt Zadok, den Pries ter, und Na than,
den Pro phe ten, und Be na ja, den Sohn Jo ja da's, und die Kre ti, und die
Ple thi; und sie ha ben ihn auf das Maul thier des Kö nigs ge setzt;
45 und Zadok, der Pries ter, und Na than, der Pro phet, ha ben ihn zum Kö -
ni ge ge salbt zu Gihon; und sind von da hin auf ge zo gen un ter Freu den;
und in der Stadt ist ein Lärm ent stan den, und das ist das Ge tüm mel, wel -
ches ihr ge hört ha bet.
46 Auch hat sich Salo mo auf den Kö nigs thron ge setzt.
47 Und die Knech te des Kö nigs sind ge kom men, zu seg nen un sern
Herrn, den Kö nig Da vid, und ha ben ge sagt: Es ma che dein Gott den Na -
men Salo mo's bes ser, als dei nen Na men, und sei nen Thron grö ßer als
dei nen Thron. Und der Kö nig hat an ge be tet auf sei nem La ger;
48 Und der Kö nig hat al so ge spro chen: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott
Is ra els, der mit heu te ei nen Thron fol ger ge ge ben hat, daß es mei ne Au -
gen se hen.
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49 Da er schra cken und stan den al le die Ge la de nen auf, die bei Ado nia
wa ren, und gin gen von dan nen, ein Je der sei nen Weg.
50 Und Ado nia fürch te te sich vor Salo mo, und mach te sich auf, und ging
hin, und fas se te die Hör ner des Al tars.
51 Und man sag te Salo mo, und sprach: Sie he! Ado nia fürch tet sich vor
dem Kö ni ge Salo mo; und sie he! er hat die Hör ner des Al tars er grif fen,
und spricht: Es schwö re mir heu te der Kö nig Salo mo, daß er sei nen
Knecht nicht töd ten will mit dem Schwer te.
52 Da sprach Salo mo: Wenn er red lich ist, so soll kein Haar von sei nem
Haup te auf die Er de fal len; wird aber Bö ses an ihm er fun den, so soll er
ster ben.
53 Und der Kö nig Salo mo sand te hin, und ließ ihn her ab ho len von dem
Al ta re. Und er kam, und fiel nie der vor dem Kö ni ge Salo mo; und Salo -
mo sprach zu ihm: Ge he in dein Haus!

1 Kö ni ge - Ka pi tel 2
Da vid emp fiehlt Salo mo die Be ob ach tung der Ge set ze Got tes, und die
Be stra fung Joabs und Schi mei's, die Ver sor gung der Kin der Bar sil lai's,
und stirbt. Ado nia er bit tet sich Abisag zum Wei be, und wird mit dem To -
de be straft. Der Pries ter Ab ja thar wird ab ge setzt und ver wie sen, und Jo -
ab ge töd tet. Be na ja wird Heer füh rer, und Zadok Pries ter. Schi mei wird
be foh len, nie aus Je ru sa lem zu ge hen, und, nach dem er die sen Be fehl
über tre ten, ge töd tet.
1 Als die Ta ge Da vids dem To de nä her ka men, ge bot er Salo mo, sei nem
Soh ne, und sprach:
2 Ich ge he den Weg al les Ir di schen; so sey fest, und sey Mann!
3 Und beo b ach te, was ge gen Je ho va, dei nen Gott, zu beo b ach ten ist, daß
du wan delst auf sei nen We gen, und hältst sei ne Sat zun gen und sei ne Ge -
bo te, und sei ne Rech te, und sei ne Ver ord nun gen, wie sie ge schrie ben ste -
hen im Ge set ze Mo se's, da mit du weis lich han deln mö gest in Al lem, was
du thust, und über all, wo hin du dich wen dest;
4 auf das Je ho va sein Wort er fül le, das er über mich ge re det hat, da er
sprach: Wenn dei ne Söh ne acht ha ben auf ih re We ge, und treu lich vor
mir wan deln mit ihrem gan zen Her zen, und mit ih rer gan zen See le; so
soll dir nie ein Mann feh len auf dem Thro ne Is ra els.
5 Du weißt auch, was mir Jo ab, der Sohn Ze ru ja's, gethan, was er gethan
den zwei Heer füh rern Is ra els, Ab ner, dem Soh ne Ners, und Ama sa, dem
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Soh ne Jethers, die er er mor de te; er ver goß Kriegs blut im Frie den, und
brach te Kriegs blut an sei nen Gür tel, der um sei ne Len den war, und an
sei ne Schu he, die an sei nen Fü ßen wa ren.
6 Hand le nun nach dei ner Weis heit, und laß sei ne grau en Haa re nicht im
Frie den in die Un ter welt kom men.
7 Aber den Kin dern Bar sil lai's, des Gi lea di ters, er wei se Barm her zig keit,
und sie seyen un ter de nen, die an dei nem Ti sche es sen; denn al so na he -
ten sie mir, als ich floh vor Ab sa lom, dei nem Bru der.
8 Und sie he! du hast bei dir Schi mei, den Sohn Ge ra's, des Ben ja mi ni ters
von Ba hu rim; der sel be schmä he te mich mit krän ken den Schmäh wor ten
am Ta ge, da ich nach Ma ha naim zog. Da er aber mir ent ge gen kam hin ab
an den Jor dan, schwor ich ihm bei Je ho va, und sprach: Ich will dich
nicht töd ten mit dem Schwer te.
9 Nun aber laß ihn nicht un ge straft; denn du bist ein wei ser Mann, und
weißt, was du mit ihm thun sollst; und brin ge sei ne grau en Haa re mit
Blut hin un ter in die Un ter welt.
10 Und Da vid ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben in der
Stadt Da vids.
11 Die Ta ge aber, wel che Da vid über Is ra el herr sche te, wa ren vier zig
Jah re; zu He bron herr sche te er sie ben Jah re, und zu Je ru sa lem herr sche te
er drei und drei ßig Jah re.
12 Und Salo mo setz te sich auf den Thron Da vids, sei nes Va ters, und sein
Kö nig reich wur de sehr be fes tigt.
13 Und es kam Ado nia, der Sohn der Hagith, zu Bath sche ba, der Mut ter
Salo mo's. Und sie sprach: Ist's et was Gu tes, daß du kommst? Und er
sprach: Es ist et was Gu tes.
14 Und er sprach: Ich ha be et was mit dir zu re den. Und sie sprach: Re de!
15 Da sprach er: Du weißt, daß das Kö nigt hum mein war, und auf mich
rich te te ganz Is ra el sei ne Au gen, daß ich Kö nig seyn soll te. Aber das Kö -
nigt hum wand te sich ab, und wur de mei nem Bru der zu Theil; denn von
Je ho va wur de es ihm zu Theil.
16 Und nun ha be ich nur ei ne ein zi ge Bit te an dich; wei se mich doch
nicht zu rück! Und sie sprach zu ihm: Re de!
17 Da sprach er: Sprich doch mit dem Kö ni ge Salo mo (denn dich wird er
nicht zu rück wei sen), daß er mir Abisag, die Su n am mi tin, zum Wei be ge -
be.
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18 Und Bath sche ba sprach: Gut! ich will we gen dei ner re den mit dem
Kö ni ge.
19 Und Bath sche ba ging hin zum Kö ni ge Salo mo, mit ihm zu re den we -
gen Ado nia's. Und der Kö nig stand auf, und ging ihr ent ge gen, und ver -
beug te sich vor ihr. Und er setz te sich auf sei nen Stuhl, und man stell te
auch der Mut ter des Kö nigs ei nen Stuhl, und sie setz te sich zu sei ner
Rech ten.
20 Und sie sprach: Ei ne ein zi ge Bit te ha be ich an dich; wei se mich doch
nicht zu rück! Und der Kö nig sprach zu ihr: Brin ge dei ne Bit te vor, mei ne
Mut ter! ich will dich nicht zu rück wei sen.
21 Da sprach sie: Laß Abisag, die Su n am mi tin, Ado nia, dei nem Bru der,
zum Wei be ge ben.
22 Da ant wor te te der Kö nig Salo mo, und sprach zu sei ner Mut ter: War -
um bit test du um Abisag, die Su n am mi tin, für Ado nia? Bit te für ihn um
das Kö nigs t hum! denn er ist mein äl te rer Bru der, und für ihn sind Ab ja -
thar, der Pries ter, und Jo ab, der Sohn Ze ru ja's. 23 Und der Kö nig Salo mo
schwor bei Je ho va, und sprach: Gott thue mir so, und aber mal so! sein
Le ben kos tet es Ado nia, daß er sol ches ge re det.
24 Und nun, so wahr Je ho va lebt, der mich be stä tigt, und mich ge setzt
hat auf den Thron Da vids, mei nes Va ter, und mir ein Haus ge macht hat,
so wie er ge re det! heu te noch soll Ado nia ge töd tet wer den.
25 Und der Kö nig Salo mo sand te Be na ja, den Sohn Jo ja da's; der schlug
ihn, daß er starb.
26 Und zu Ab ja thar, dem Pries ter, sprach der Kö nig: Nach Ana thoth ge -
he auf dein Feld! denn ein Mann des To des bist du; aber dieß mal will ich
dich nicht töd ten, weil du die La de mei nes Herrn Je ho va's ge tra gen hast
vor Da vid, mei nem Va ter, und weil du al le Lei den, die mein Va ter ge lit -
ten, mit ge lit ten hast.
27 Al so ver stieß Salo mo den Ab ja thar, daß er nicht mehr Pries ter Je ho -
va's war; und er füll te das Wort Je ho va's, das er ge re det hat te über das
Haus He li's zu Si lo.
28 Und das Ge rücht kam vor Jo ab. Denn Jo ab hat te sich zu Ado nia ge -
neigt, und zu Ab sa lom hat te er sich nicht ge neigt. Da floh Jo ab in das
Zelt Je ho va's, und er griff die Hör ner des Al tars.
29 Und es ward dem Kö ni ge Salo mo an ge zeigt: Jo ab ist in das Zelt Je ho -
va's ge flo hen, und sie he! er steht ne ben dem Al tar. Da sand te Salo mo
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Be na ja, den Sohn Jo ja da's, hin, und sprach: Ge he, er schla ge ihn!
30 Und Be na ja ging in das Zelt Je ho va's, und sprach zu ihm: So spricht
der Kö nig: Ge he her aus! Und er sprach: Nicht doch! son dern hier will
ich ster ben. Das mel de te Be na ja dem Kö ni ge wie der, und sprach: So hat
Jo ab ge re det, und so hat er mir ge ant wor tet.
31 Da sprach der Kö nig zu ihm: Thue, wie er ge sagt hat, und er schla ge
ihn, und be gra be ihn, daß du das un schul di ge Blut, das Jo ab ver gos sen,
weg schaf fest von mir, und von dem Hau se mei nes Va ters.
32 Und Je ho va brin ge sein Blut zu rück auf sein Haupt, da er zwei Män -
ner er schla gen hat, die ge rech ter und bes ser wa ren, als er; und sie ge mor -
det hat mit dem Schwer te, oh ne mei nes Va ters Da vids Wis sen, Ab ner,
den Sohn Ners, den Heer füh rer Is ra els, und Ama sa, den Sohn Jethers,
den Heer füh rer Ju da's.
33 Ihr Blut kom me zu rück auf das Haupt Joabs, und auf das Haupt sei nes
Sa mens ewig lich. aber Da vid, und sei nem Sa men, und sei nem Hau se,
und sei nem Thro ne sey Frie de bis in Ewig keit von Je ho va.
34 Und Be na ja, der Sohn Jo ja da's ging hin auf, und schlug ihn, und töd te -
te ihn; und er wur de be gra ben in sei nem Hau se in der Wüs te.
35 Und der Kö nig setz te Be na ja, den Sohn Jo ja da's, an sei ner Statt über
das Heer, und Zadok, den Pries ter, setz te der Kö nig an Ab ja thars Stel le.
36 Und der Kö nig sand te hin, und rief Schi mei, und sprach zu ihm: Baue
dir ein Haus zu Je ru sa lem, und woh ne da selbst, und ge he nicht von dan -
nen her aus, we der da hin, noch dort hin!
37 Denn an dem Ta ge, da du her aus ge hest, und über den Bach Ki dron
schrei test, wis se be stimmt, daß du ster ben mußt; dein Blut wird auf dei -
nem Haup te seyn.
38 Und Schi mei sprach zum Kö ni ge: Gut! wie mein Herr, der Kö nig, ge -
re det hat, so wird dein Knecht thun. Al so wohn te Schi mei zu Je ru sa lem
lan ge Zeit.
39 Und es ge schah nach Ver lauf von drei Jah ren, da ent lie fen dem Schi -
mei zwei Knech te zu Achisch, dem Soh ne Maa cha's, dem Kö ni ge von
Gath; und man zeig te Schi mei an, und sprach: Sie he! dei ne Knech te sind
zu Gath.
40 Da mach te sich Schi mei auf, und gür te te sei nen Esel, und ging nach
Gath zu Achisch, sei ne Knech te auf zu su chen; und Schi mei kam, und
hol te sei ne Knech te von Gath.



691

41 Und es wur de Salo mo an ge zeigt, daß Schi mei von Je ru sa lem nach
Gath ge gan gen war, und wie der zu rück ge kom men sey.
42 Da sand te der Kö nig hin, und rief Schi mei, und sprach zu ihm: Ha be
ich dich nicht be schwo ren bei Je ho va, und dir betheu ert und ge sagt: An
dem Ta ge, da du aus ge hest, da hin oder dort hin, wis se be stimmt, daß du
ster ben mußt? Und du sprachst zu mir: Gut! ich hab' es ge hört.
43 War um hast du nun den Schwur Je ho va's nicht ge hal ten, und das Ge -
bot, das ich dir ge ge ben ha be?
44 Und der Kö nig sprach zu Schi mei: Du ken nest all das Bö se, wel ches
dein Herz weiß, was du an Da vid, mei nem Va ter, ver übt hast. Nun führt
Je ho va dei ne Bos heit auf dein ei gen Haupt zu rück.
45 Und der Kö nig Salo mo ist ge seg net; und der Thron Da vids wird fest
seyn vor Je ho va in Ewig keit.
46 Und der Kö nig ge bot Be na ja, dem Soh ne Jo ja da's; und der sel be ging
hin aus, und schlug ihn, daß er starb. So wur de das Reich be fes ti get durch
Salo mo.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 3
Salo mo hei ra tet die Toch ter Pha rao's. Er hat ei nen Traum in Gi be on,
worin ihm Je ho va er scheint, und ihn auf for dert, et was von ihm zu er bit -
ten. Er er bit tet sich Weis heit. Salo mo's wei ser Urt heils spruch.
1 Und Salo mo mach te sich zum Toch ter man ne Pha rao's, des Kö nigs von
Aegyp ten, und nahm die Toch ter Pha rao's, und führ te sie in die Stadt Da -
vids, bis er sein Haus, und das Haus Je ho va's, und die Mau er von Je ru sa -
lem rings um voll ends auf ge bau et hat te.
2 Das Volk aber op fer te auf den Hö hen, weil dem Na men Je ho va's noch
kein Haus er bau et war, bis auf je ne Ta ge.
3 Aber Salo mo lieb te Je ho va, und wan del te nach den Sat zun gen Da vids,
sei nes Va ters, au ßer, daß er auf den Hö hen op fer te und räu cher te.
4 Und der Kö nig ging nach Gi be on, um da selbst zu op fern (denn das war
die größ te Hö he); tau send Brand op fer brach te Salo mo auf die sem Al ta re.
5 Zu Gi be on er schien Je ho va dem Salo mo im Trau me in der Nacht, und
Gott sprach: Bit te, was ich dir ge ben soll!
6 Da sprach Salo mo: Du hast dei nem Die ner, Da vid, mei nem Va ter, gro -
ße Gna de er wie sen, wie er vor dir wan del te in Treue, und in Ge rech tig -
keit, und mit ge ra dem Her zen mit dir; und du hast ihm die se gro ße Gna -
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de be wahrt, und ihm ei nen Sohn ge ge ben, der auf sei nem Thro ne sit zet,
wie es jetzt ist.
7 Nun denn Je ho va, mein Gott! du hast mich, dei nen Knecht, zum Kö ni -
ge ge macht, an Da vids, mei nes Va ters, Statt. Aber ich bin noch jung, und
weiß we der aus noch ein.
8 Und dein Knecht ist in der Mit te des Vol kes, das du er wäh let hast, ei -
nes so gro ßen Vol kes, das nicht ge zäh let, noch be rech net wer den kann
vor Men ge.
9 So gib nun dei nem Knech te ein ge leh ri ges Herz, zu rich ten dein Volk,
zu un ter schei den zwi schen Gu tem und Bö sem; den wer ver mag zu rich -
ten die ses dein zahl rei ches Volk?
10 Und dieß war recht in den Au gen des Herrn, daß Salo mo um sol ches
bat.
11 Und Gott sprach zu ihm: Weil du um sol ches ge be ten, und dir nicht
vie le Ta ge er be ten, und dir nicht Reicht hum er be ten, und nicht das Le ben
dei ner Fein de er be ten, son dern dir Ein sicht er be ten hast, das Recht zu
hö ren;
12 sie he! so thue ich nach dei nen Wor ten; sie he! ich ge be dir ein wei ses
und ver stän di ges Herz, daß dei nes Glei chen vor dir nicht ge we sen ist,
und nach dir nicht auf ste hen wird dei nes Glei chen.
13 Aber auch das, um was du nicht ge be ten hast, will ich dir ge ben, so -
wohl Reicht hum als Eh re, al so daß dei nes Glei chen nicht seyn soll un ter
den Kö ni gen al le dei ne Ta ge.
14 Und wenn du wan delst in mei nen We gen, und hälst mei ne Sat zun gen
und mei ne Ge bo te, wie Da vid, dein Va ter, ge wan delt hat; so will ich dei -
ne Ta ge ver län gern.
15 Da er wach te Salo mo; und sie he! es war ein Traum. Und als er nach
Je ru sa lem kam, stell te er sich vor die Bun des la de Je ho va's, und op fer te
Brand op fer und Dank op fer, und gab ein Gast mahl al len sei nen Knech ten.
16 Als dann ka men zwei Wei ber, die Hu ren wa ren, zum Kö ni ge, und
stell ten sich vor ihn.
17 Und das ei ne Weib sprach: Ach mein Herr! ich und die ses Weib woh -
nen in Ei nem Hau se; und ich ge bar bei ihr im Hau se.
18 Und es ge schah am drit ten Ta ge, nach dem ich ge bo ren hat te, ge bar
auch die ses Weib. Und wir wa ren bei sam men, und es war kein Frem der
bei uns im Hau se, nur wir Bei de wa ren im Hau se.
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19 Und es starb der Sohn die ses Wei bes in der Nacht; weil sie auf ihm
ge le gen hat te.
20 Und sie stand auf mit ten in der Nacht, und nahm mei nen Sohn von
mei ner Sei te, wäh rend ich, dei ne Magd, schlief, und leg te ihn an ihren
Bu sen; und ihren tod ten Sohn leg te sie an mei nen Bu sen.
21 Als ich nun des Mor gens auf stand, mei nen Sohn zu säu gen, sie he! da
war er todt. Aber als ich ihn am Mor gen be trach te te, sie he! da war es
nicht mein Sohn, den ich ge bo ren hat te.
22 Und das an de re Weib sprach: Nein! son dern mein Sohn ist der le ben -
di ge, und dein Sohn ist der tod te. Je ne aber sag te: Nein! son dern dein
Sohn ist der tod te, und mein Sohn ist der le ben di ge. Al so re de ten sie vor
dem Kö ni ge.
23 Da sprach der Kö nig: Die se hier sagt: Das ist mein Sohn, der le ben di -
ge, und das ist dein Sohn der tod te. Die an de re sagt: Nein! son dern dein
Sohn ist der tod te, und mein Sohn ist der le ben di ge.
24 Und der Kö nig sprach: Ho let mir ein Schwert! Und als sie das
Schwert vor den Kö nig ge bracht hat ten;
25 sprach er: Hauet das le ben di ge Kind in zwei Stü cke, und ge bet die ei -
ne Hälf te die sem, und die an de re je nem Wei be!
26 Da sprach das Weib, des sen Sohn der le ben di ge war, zum Kö ni ge,
(denn ihr Mit leid reg te sich über ihren Sohn) und sag te: Ach, mein Herr!
ge bet die ser das Kind le ben dig, und töd tet es nicht. Die se aber sprach:
We der mein noch dein sey es. Hauet es von ein an der!
27 Da ant wor te te der Kö nig und sprach: Ge bet je ner das le ben di ge Kind
und töd tet es nicht! Sie ist sei ne Mut ter.
28 Und ganz Is ra el hör te das Urt heil, das der Kö nig ge fällt hat te; und sie
fürch te ten sich vor dem Kö ni ge; denn sie sa hen, daß die Weis heit Got tes
in ihm war, Recht zu spre chen.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 4
Salo mo's Hof be am te; die Amt leu te sei nes Lan des, wel ches er in zwölf
Be zir ke theil te; sei ne Grö ße; sein täg li cher Ver brauch; sei ne Weis heit,
und Kennt nis se.
1 Und der Kö nig Salo mo war Kö nig über ganz Is ra el.
2 Und dies sind die Obers ten, die er hat te: Asar ja, der Sohn Zadoks, des
Pries ters,
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3 Eliho reph und Ahi ja, Söh ne Si sa's, wa ren Schrei ber. Jo sa phat, der
Sohn Ahi luds war Kanz ler,
4 und Be na ja, der Sohn Jo ja da's, war über das Heer; und Zadok und Ab -
ja thar wa ren Pries ter.
5 Und Asar ja, der Sohn Na thans, war über die Amt leu te, und Sa bud, der
Sohn Na thans, des Pries ters, war der Freund des Kö nigs.
6 Und Ahischar war über das Haus, und Ado ni ram, der Sohn Ab da's, war
über die Froh nen.
7 Und Salo mo hat te zwölf Amt leu te über ganz Is ra el, die ver sor ge ten
den Kö nig und sein Haus; ei nen Mo nat im Jah re hat te ein Je der zu ver -
sor gen
8 Und dieß sind die Na men: Ben-Hur, auf dem Ge bir ge Eph raim;
9 Ben-De ker in Ma kaz, und in Schaal bim, und Beth sche mes, und Elon,
und Beth ha nan;
10 Ben-He sed zu Arúb both; ihm ge hör te So cho und die gan ze Land -
schaft He pher;
11 Ben-Abina dab über ganz Na phat-Dor (er hat te Tha phad, Salo mo's
Toch ter, zum Wei be);
12 Baa na, der Sohn Ahi luds, über Thaa nach, und Me gid do, und über
ganz Beth schean, wel ches ne ben Zar tha na liegt un ter halb Jis reel, von
Beth schean bis nach Abel-Me ho la, bis jen seits Jok me ams;
13 Ben-Ge ber zu Ra moth Gi lead; ihm ge hör ten die Hir ten dör fer Jairs,
des Soh nes Ma nas se's, in Gi lead; ihm die Ge gend Argob in Ba san. Sech -
zig gro ße Städ te mit Mau ern und eher nen Rie geln;
14 Ahina dab, der Sohn Id do's, über Ma ha naim;
15 Ahi maaz; über Naph ta li (auch er nahm ei ne Toch ter Salo mo's, mit
Na men Ba se math zum Wei be;)
16 Baa na, der Sohn Huschai's, in As ser und Bea loth;
17 Jo sa phat, der Sohn Pa ruchs, über Is saschar;
18 Schi mei, der Sohn Ela's, über Ben ja min;
19 Ge ber, der Sohn Uri's, im Lan de Gi lead, im Lan de Sihons, des Kö nigs
der Amo ri ter, und Ogs, des Kö nigs von Ba san. (Ein Amt mann war in
die sem Lan de.)
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20 Ju da und Is ra el wa ren zahl reich, wie der Sand am Mee re an Men ge;
sie aßen und tran ken, und wa ren fröh lich.
21 Und Salo mo herr sche te über al le Rei che vom Stro me an, im Lan de
der Phi lis ter, und bis an die Gren ze Aegyp tens. Sie brach ten Ge schen ke,
und wa ren Salo mo un terthan sei ne gan ze Le bens zeit.
22 Und die Spei se Salo mo's be trug an Ei nem Ta ge drei ßig Kor fei nes
Mehl, und sech zig Kor ge mei nes Mehl,
23 zehn ge mäs te te Rin der, und zwan zig Wei de-Rin der, und hun dert
Scha fe, oh ne die Hir sche, und Re he, und Dam hir sche, und das ge mäs te te
Ge vö gel.
24 Denn er herrsch te über das gan ze Land dies seits des Stro mes, von Ti -
phsah bis nach Ga za, über al le Kö ni ge dies seits des Stro mes, und hat te
Frie den von al len Sei ten im Um krei se.
25 Und es wohn te Ju da und Is ra el in Si cher heit, ein Je der un ter sei nem
Wein stock, und un ter sei nem Fei gen bau me, von Dan bis Beer-Sche ba,
al le Ta ge Salo mo's.
26 Und Salo mo hat te vier zig tau send Krip pen für Pfer de zu sei nen Wa -
gen, und zwölf tau send Rei ter.
27 Und je ne Amt leu te ver sorg ten den Kö nig Salo mo, und Al le, die zum
Ti sche des Kö nigs Salo mo ka men, ein Je der in sei nem Mo na te; und sie
lie ßen es an nichts feh len.
28 Auch die Gers te und das Stroh für die Pfer de und für die Ren ner
brach ten sie an den Ort, wo er war, ein Je der nach sei ner Ord nung.
29 Und Gott gab Salo mo Weis heit, und sehr viel Klug heit, und ei nen
aus ge brei te ten Ver stand, gleich dem San de, der am Ufer des Mee res ist.
30 Und die Weis heit Salo mo's war grö ßer, als die Weis heit al ler Söh ne
des Mor gen lan des, und als al le Weis heit Aegyp tens.
31 Ja, er war wei ser als al le Men schen; als Ethan, der Es ra hi te, als He -
man, und Chal kol und Dar da, die Söh ne Ma hols; und sein Na me war un -
ter al len Völ kern im Um krei se.
32 Und Salo mo re de te drei tau send Sprü che, und sei ner Lie der wa ren
tau send und fünf.
33 Und er re de te über die Bäu me, von der Ce der auf dem Li ba non, bis
zum Ysop, der an der Mau er wächst; und er re de te über das Vieh, und
über die Vö gel, und über das Ge würm, und über die Fi sche.
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34 Und es ka men von al len Völ kern, zu hö ren die Weis heit Salo mo's,
von al len Kö ni gen der Er de, die von sei ner Weis heit hör ten.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 5
Hi ram, der Kö nig von Ty rus, läßt Salo mo Glück wün schen zu sei ner
Thron be stei gung; und Salo mo macht ihm ei nen Ver trag, wor nach Hi ram
das Holz zum Tem pel bau lie fern, Salo mo aber da für Wei zen und Oel ge -
ben soll. Bau leu te und Ar bei ter Salo mo's.
1 Und Hi ram, der Kö nig von Ty rus, sand te sei ne Knech te zu Salo mo;
denn er hör te, daß sie ihn zum Kö ni ge ge salbt hät ten an sei nes Va ters
Statt; denn Hi ram hat te Da vid ge liebt al le zeit.
2 Und Salo mo sand te zu Hi ram, und ließ sa gen:
3 Du weißt, daß Da vid, mein Va ter, nicht ver moch te, ein Haus zu bau en
dem Na men Je ho va's, sei nes Got tes, we gen des Krie ges, wo mit sie ihn
um ga ben, bis sie Je ho va un ter sei ne Fuß soh len leg te.
4 Aber nun hat mir Je ho va, mein Gott, Ru he ge ge ben rings um her; es ist
kein Wi der sa cher da, und kein Un glücks fall.
5 Sie he! so ge den ke ich ein Haus zu bau en dem Na men Je ho va's, mei nes
Got tes, wie Je ho va ge re det hat zu Da vid, mei nem Va ter, als er sag te:
Dein Sohn, den ich an dei ner Statt auf dei nen Thron set zen wer de, der
soll mei nem Na men das Haus bau en.
6 So ge bie te denn, daß man Ce dern für mich fäl le vom Li ba non, mei ne
Knech te sol len dei nen Knech ten bei ste hen; und den Lohn für dei ne
Knech te will ich dir ge ben, ganz wie du sa gen wirst, denn du weißt, daß
Nie mand bei uns ist, der ver stän de das Holz zu fäl len, wie die Zi do ni er.
7 Und es ge schah, als Hi ram die Wor te Salo mo's hör te, freu te er sich
sehr, und sprach; Ge prie sen sey heu te Je ho va, wel cher Da vid ei nen wei -
sen Sohn ge ge ben hat, über die ses zahl rei che Volk.
8 Und Hi ram sand te zu Salo mo, und ließ sa gen: Ich ha be ge hört, was du
mir hast sa gen las sen; ich will thun ganz nach dei nem Be geh ren, we gen
des Ce dern hol zes, und we gen des Tan nen hol zes.
9 Mei ne Knech te sol len es her ab füh ren vom Li ba non an das Meer; und
ich will es in Flö ßen auf's Meer le gen bis an den Ort, den du mir sa gen
wirst; und da selbst will ich es los ma chen, und du kannst es ho len; du
aber mußt auch nach mei nem Be geh ren thun, und mei nem Hau se Brod
ge ben.
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10 Al so gab Hi ram dem Salo mo Ce dern holz und Tan nen holz ganz nach
sei nem Be geh ren.
11 Und Salo mo gab dem Hi ram zwan zig tau send Kor Wei zen zur Spei se
für sein Haus, und zwan zig Kor ge preß tes Oel; das gab Salo mo dem Hi -
ram Jahr für Jahr.
12 Und Je ho va gab Salo mo Weis heit, so wie er zu ihm ge re det hat te; und
es war Frie de zwi schen Hi ram und zwi schen Salo mo; und sie Bei de
schlo ßen ei nen Bund mit ein an der.
13 Und es er hob der Kö nig Salo mo ei ne Frohn von ganz Is ra el, und der
Fröh ner wa ren drei ßig tau send Mann.
14 Und er sand te sie auf den Li ba non, zehn tau send Mann ei nen Mo nat
lang wech sel wei se; ei nen Mo nat wa ren sie auf dem Li ba non, und zwei
Mo na te lang wa ren sie zu Hau se. Und Ado ni ram war über die Fröh ner.
15 Und Salo mo hat te sie ben zig tau send Last trä ger, und acht zig tau send
Holz- und Stein hau er auf dem Ge bir ge;
16 oh ne die Auf se her Salo mo's, die über die Ar beit ge setzt wa ren, drei
tau send drei hun dert, die über das Volk herr sche ten, das die Ar beit ver -
rich te te.
17 Und der Kö nig ge bot, daß her bei ge schafft wür den gro ße Stei ne, kost -
ba re Stei ne, um den Grund des Hau ses zu le gen, ge hau e ne Stei ne.
18 Und es be haue ten die Bau leu te Salo mo's, und die Bau leu te Hi rams,
und die Gi b li ter, und be rei te ten das Holz, und die Stei ne zu, um das Haus
zu bau en.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 6
Bau des Tem pels. Sei ne Grö ße, Thei le und in ne re Ein rich tung.
1 Und es ge schah im vier hun dert und acht zigs ten Jah re nach dem Aus -
zu ge der Söh ne Is ra els aus dem Lan de Aegyp ten, im vier ten Jah re der
Herr schaft Salo mo's über Is ra el, im Mo na te Siv, wel ches der zwei te Mo -
nat ist, da bau e te er Je ho va das Haus.
2 Und das Haus, das der Kö nig Salo mo Je ho va bau e te, hat te sech zig El -
len in der Län ge, und zwan zig El len in der Brei te, und drei ßig El len in
der Hö he.
3 Und die Hal le vor dem Tem pel des Hau ses hat te zwan zig El len in der
Län ge, nach der Brei te des Hau ses, und zehn El len in der Brei te, vorn am
Hau se.
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4 Und er mach te dem Hau se Fens ter über wölbt, durch Git ter ver schlos -
sen.
5 Und er bau e te an der Wand es Hau ses ei nen Gang rings um die Wän de
des Hau ses, rings um die des Tem pel und die des Al ler hei ligs ten; und er
mach te Gän ge rings her um.
6 Der un te re Gang war fünf El len breit, der mitt le re sechs El len breit,
und der drit te sie ben El len breit; denn er mach te Ab sät ze an dem Hau se
aus wärts rings her um, so daß sie in die Wän de des Hau ses nicht ein grif -
fen.
7 Und als das Haus ge bau et wur de, ward es von Stei nen ge bau et, die
man schon ganz zu ge rich tet her bei führ te; und Häm mer, oder ein Beil,
oder ir gend ein ei ser nes Werk zeug hör te man nicht im Hau se, da es ge -
bau et wur de.
8 Die Thü re zu dem mitt le ren Gang war an der rech ten Sei te des Hau ses;
und auf ei ner Wen del trep pe stieg man hin auf zu dem mitt le ren, und aus
dem mitt le ren zu dem drit ten.
9 Al so bau e te er das Haus, und voll en de te es; und er be deck te das Haus
mit an ein an der ge reih ten Bret tern von Ce dern holz.
10 Und er bau e te ei nen Gang auf das gan ze Haus, fünf El len hoch, und
be deck te das Haus mit Ce dern holz.
11 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Salo mo, in dem er sprach:
12 Das soll das Haus seyn, das du bau est. Wenn du nun wan delst nach
mei nen Sat zun gen, und mei ne Rech te be fol gest, und al le mei ne Ge bo te
hälst, und dar nach wan delst; so will ich mein Wort an dir in Er fül lung
ge hen las sen, das ich zu Da vid, dei nem Va ter, ge re det ha be.
13 Und ich will woh nen un ter den Söh nen Is ra els, und will nicht ver las -
sen mein Volk Is ra el.
14 Und Salo mo bau e te das Haus, und voll en de te es.
15 Und er bau e te die Wän de des Hau ses in wen dig mit Bret tern von Ce -
dern holz; vom Fuß bo den des Hau ses bis an die Wän de der De cke über -
zog er es in wen dig mit Holz, und über zog den Fuß bo den des Hau ses mit
Bret tern von Tan nen holz.
16 Und er bau e te zwan zig El len an den hin ters ten Sei ten des Hau ses mit
Bret tern von Ce dern holz, vom Fuß bo den an bis zu den Wän den, und er
bau e te in wen dig den Spruchort, das Al ler hei ligs te.



699

17 Und vier zig El len hat te das Haus, und dieß ist der Tem pel vor ne.
18 Und Ce dern holz war am Hau se in wen dig, Schnitz werk von Ko lo quin -
ten und auf bre chen den Blu men, Al les von Ce dern holz, kei nen Stein sah
man.
19 Und den Spruchort be rei te te er in wen dig im Hau se, um da hin die
Bun des la de Je ho va's zu stel len.
20 Und vor dem Spruchor te wa ren zwan zig El len Län ge, und zwan zig
El len Brei te, und zwan zig El len sei ne Hö he, und er über zog ihn mit ge -
die ge nem Gol de, und er über zog den Al tar mit Ce dern holz.
21 Und Salo mo über zog das Haus in wen dig mit ge die ge nem Gol de, und
zog vor dem Spruchort gol de ne Ket ten her, und über zog ihn mit Gold.
22 Und das gan ze Haus über zog er mit Gold bis zur Voll stän dig keit des
gan zen Hau ses, und den gan zen Al tar vor dem Spruchor te über zog er mit
Gold.
23 Und er mach te im Spruchor te zwei Che ru bim von Oel baum holz, zehn
El len war je der hoch.
24 Und fünf El len hat te der ei ne Flü gel des Che rub, und fünf El len der
an de re Flü gel des Che rub, zehn El len wa ren es von dem En de sei nes ei -
nen Flü gels, bis an das En de sei nes an dern Flü gels.
25 Zehn El len hat te auch der an de re Che rub; bei de Che ru bim hat ten ei -
ner lei Maß, und ei ner lei Ge stalt.
26 Der ei ne Che rub war zehn El len hoch, und so auch der zwei te Che -
rub.
27 Und er stell te die Che ru bim in wen dig in das Haus; und die Che ru bim
brei te ten ih re Flü gel aus, so daß der Flü gel des ei nen Che rub die ei ne
Wand, und der Flü gel des an de ren Che rub die an de re Wand be rühr te, und
ih re bei den an dern Flü gel in der Mit te des Hau ses, ei ner den an dern be -
rühr ten.
28 Und er über zog die Che ru bim mit Gold.
29 Und an al len Wän den des Hau ses rings um mach te er ein ge gra ben es
Schnitz werk von Che ru bim, und Palm zwei gen und auf bre chen den Blu -
men, so wohl in ner halb als au ße r halb.
30 Und den Fuß bo den des Hau ses über zog er mit Gold, in ner halb und
au ße r halb.
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31 Und den Ein gang des Spruchor tes mach te er mit Flü gel t hü ren von
Oel baum holz, das Ge sim se, die Pfos ten wa ren ein Fünf eck;
32 näm lich zwei Flü gel t hü ren von Oel baum holz; und er mach te dar an
Schnitz werk von Che ru bim, und Palm zwei gen und auf bre chen den Blu -
men, und über zog sie mit Gold, und leg te das Gold auf die Che ru bim
und auf die Palm zwei ge.
33 Eben so mach te er am Ein gan ge des Tem pels Pfos ten von Oel baum -
holz ein Vier eck;
34 und zwei Flü gel t hü ren von Tan nen holz, von zwei Bret tern die ei ne
Thü re, und von zwei Bret tern die an de re Thü re, die sich dre hen lie ßen;
35 und schnitz te Che ru bim, und Palm zwei ge, und auf bre chen de Blu men,
und über zog sie mit Gold, ge nau über dem Ein ge gra ben en.
36 Und er bau e te den in nern Hof mit drei La gen von ge hau e nen Stei nen,
und ei ner La ge von Ce dern bal ken.
37 Im vier ten Jah re, im Mo na te Siv, war der Grund ge legt zum Hau se Je -
ho va's;
38 und im eilf ten Jah re, im Mo na te Bul, wel ches der ach te Mo nat ist,
ward das Haus voll en det nach al len sei nen Stü cken, und nach sei ner gan -
zen An ord nung; al so daß man sie ben Jah re dar an bau e te.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 7
Bau des Hau ses Salo mo's, des Hau ses vom Wal de Li ba non, der Säu len -
hal le, der Ge richts hal le, und des Hau ses der Toch ter Pha rao's. Ge rä the
des Tem pels.
1 An sei nem Hau se aber bau e te Salo mo drei zehn Jah re. Und als er sein
Haus voll en det hat te;
2 bau e te er auch das Haus vom Wal de Li ba non, hun dert El len lang, und
fünf zig El len breit, und drei ßig El len hoch, auf vier Rei hen von Ce dern -
säu len, mit Bal ken von Ce dern holz auf den Säu len.
3 Und es war ge deckt mit Ce dern holz oben über den Bal ken, wel che auf
den fünf und vier zig Säu len la gen, je fünf zehn in ei ner Rei he.
4 Und der Fens ter wa ren drei Rei hen; und zwar Fens ter über Fens ter
drei mal;
5 und al le Thü ren und Pfos ten wa ren vier eckig, ge deckt, und Fens ter ge -
gen Fens ter über , drei mal.
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6 Und er mach te ei ne Säu len hal le, fünf zig El len lang, und drei ßig El len
breit; und ei ne Vor hal le dar an mit Säu len, und ei ne Schwel le davor.
7 Und er mach te ei ne Thron hal le, wo er rich te te, die Ge richts hal le; und
sie war ge tä felt mit Ce dern holz auf dem gan zen Fuß bo den.
8 Und sein Haus, worin er wohn te, hat te ei nen an dern Hof in ner halb der
Hal le, es war wie die ses Werk; auch mach te er ein Haus für die Toch ter
Pha rao's, die Salo mo ge nom men hat te, wie die se Hal le.
9 Al les die ses war von kost ba ren Stei nen, die nach dem Ma ße ge hau en,
und in wen dig und aus wen dig mit Sä gen ge sä get wa ren, vom Grun de an
bis oben an die Da ch ge län der, und von Au ßen bis an den gro ßen Hof.
10 Und die Grund la ge war von kost ba ren Stei nen, von gro ßen Stei nen,
Stei ne von zehn El len, und Stei ne von acht El len wa ren es.
11 Und auf die sen la gen kost ba re Stei ne, die nach dem Ma ße ge hau en
wa ren, und Ce dern.
12 Und der gro ße Hof hat te rings um drei Rei hen ge hau e ner Stei ne, und
ei ne Rei he Ce dern bal ken, so auch der in ne re Hof des Hau ses Je ho va's,
und die Hal le des Hau ses.
13 Und der Kö nig Salo mo sand te hin, und ließ Hi ram von Ty rus ho len,
14 den Sohn ei ner Witt we, er war aus dem Stam me Naph ta li, und sein
Va ter ein Ty rer; der war ein Künst ler in Erz, voll Ein sicht, und Ver stand,
und Kennt niß, zu ver fer ti gen al ler lei Ar beit in Erz; und er kam zum Kö -
ni ge Salo mo, und mach te al le sei ne Ar beit.
15 Und er bil de te zwei Säu len von Erz, acht zehn El len war die Hö he der
ei nen Säu le, und ein Seil von zwölf El len um faß te die zwei te Säu le.
16 Und er mach te zwei Säu len häup ter, um sie oben auf die Säu len zu
set zen, ge gos sen aus Erz, fünf El len war die Hö he des ei nen Säu len haup -
tes, und fünf El len die Hö he des an dern Säu len haup tes.
17 Und Ge flech te, Flecht werk, und Ge win de, Ket ten werk wa ren an den
Säu len häup tern, die oben auf den Säu len wa ren, sie ben an dem ei nen
Säu len haup te, und sie ben an dem an dern Säu len haup te.
18 Al so mach te er die Säu len, und zwei Rei hen Gra nat äp fel rings um um
ein Flecht werk, um das Säu len haupt zu be de cken, wel ches oben war, und
eben so mach te er es an dem an dern Säu len haup te.
19 Und die Säu len häup ter, wel che auf den Säu len in der Hal le stan den,
hat ten ein Li li en werk von vier El len.
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20 Und es wa ren noch Säu len häup ter auf den bei den Sei ten oben drü ber
na he an dem Bau che, wel cher über dem Flecht werk war, und zwei hun -
dert Gra nat äp fel in Rei hen rings um das zwei te Säu len haupt.
21 Und er stell te die Säu len auf in der Hal le des Tem pels; und er stell te
die rech te Säu le auf, und er nann te ihren Na men Ja chin, und er stell te die
lin ke Säu le auf, und nann te ihren Na men Boas.
22 Und oben auf die Säu len stell te er das Li li en werk. Und so war das
Säu len werk voll en det.
23 Her nach mach te er das Meer, ge gos sen, zehn El len weit von ei nem
Ran de zum an dern, rings um ge run det, und fünf El len war sei ne Hö he,
und ei ne Schnur von drei ßig El len um faß te es rings um.
24 Und Ko lo quin ten wa ren un ter halb sei nes Ran des rings um, die es um -
ga ben, je zehn auf ei ner El le um faß ten im Um krei se das Meer; zwei Rei -
hen wa ren die Ko lo quin ten, ge gos sen aus ei nem Gus se mit dem sel ben.
25 Es stand auf zwölf Rin dern, drei sa hen ge gen Mit ter nacht, und drei
sa hen ge gen Abend, und drei sa hen ge gen Mit tag, und drei sa hen ge gen
Mor gen; und das Meer stand auf die sen oben dr ü ber, und al le ih re Hin -
tern wa ren nach In nen ge kehrt.
26 Sei ne Di cke war ei ne Hand breit, und sein Rand wie das Werk ei nes
Be cher ran des, wie ei ne Li li en blu me; es hielt zwei tau send Bath.
27 Und er mach te zehn Ge stel le von Erz, vier El len war die Län ge ei nes
Ge stel les, und vier El len sei ne Brei te, und drei El len sei ne Hö he.
28 Und dieß war das Werk der Ge stel le: Sie hat ten Leis ten, und Leis ten
wa ren zwi schen den Eck leis ten;
29 und auf den Leis ten, wel che zwi schen den Eck leis ten wa ren, wa ren
Lö wen, Rin der, und Che ru bim, und auf den Eck leis ten eben so ober halb;
und un ter halb der Lö wen und Rin der wa ren Krän ze her ab hän gen den
Wer kes.
30 Und je des Ge stell hat te vier eher ne Rä der, und eher ne Ach sen, und an
sei nen vier Ecken wa ren Schul tern, un ter halb des Be ckens wa ren die
Schul tern, ge gos sen, zur Sei te von je dem der Krän ze.
31 Und sei ne Mün dung war von In nen des Säu len haup tes und auf wärts
ei ne El le, und sein Mund rund, das Werk ei nes Ge stel les, ei ne El le, und
ei ne hal be El le; und auch an sei nem Mun de war Stech werk; sei ne Leis -
ten aber wa ren vier eckig, nicht rund.
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32 Und die vier Rä der wa ren un ter halb der Leis ten, und die Ach sen der
Rä der an dem Ge stel le, und die Hö he ei nes Ra des war ei ne El le und ei ne
hal be El le.
33 Und das Werk der Rä der war wie das Werk der Wa gen rä der, ih re Ach -
sen, und ih re Fel gen, und ih re Spei chen, und ih re Na ben, Al les war ge -
gos sen.
34 Und die vier Schul tern wa ren an den vier Ecken ei nes je den Ge stel les,
aus dem Ge stel le wa ren sei ne Schul tern.
35 Und oben an dem Ge stel le war ei ne hal be El le Hö he ge run det rings -
um; und an dem Ge stel le wa ren sei ne Sei ten, und sei ne Leis ten aus ihm.
36 Und er grub auf die Ta feln sei ner Sei ten, und auf sei ne Leis ten, Che -
ru bim, Lö wen, und Palm zwei ge, nach den Rau me ei ner je den, und Krän -
ze rings um.
37 So mach te er zehn Ge stel le; sie al le hat ten ei ner lei Guß, ei ner lei Maß,
ei ner lei Ge stalt.
38 Und er mach te zehn Be cken von Erz; je des Be cken hielt vier zig Bath,
je des Be cken hat te vier El len; je ein Be cken war auf je ei nem Ge stel le
von den zehn Ge stel len.
39 Und er stell te fünf Ge stel le auf die rech te Sei te des Hau ses, und fünf
auf die lin ke Sei te des Hau ses; und das Meer stell te er auf die rech te Sei -
te des Hau ses, ge gen Mor gen zu, dem Mit tag ge gen über.
40 Und Hi ram mach te die Be cken, und die Schau feln, und die Scha len.
Und Hi ram voll en de te und mach te das gan ze Werk, wel ches er dem Kö -
ni ge Salo mo für das Haus Je ho va's mach te,
41 zwei Säu len; und die Ku geln der Säu len häup ter, wel che oben auf den
zwei Säu len wa ren; und die zwei Flecht wer ke, um die zwei Ku geln der
Säu len häup ter, wel che oben auf den Säu len wa ren, zu be de cken;
42 und die vier hun dert Gra nat äp fel an den zwei Flecht wer ken, zwei Rei -
hen Gra nat äp fel an ei nem Flecht wer ke, um die zwei Ku geln der Säu len -
häup ter, wel che auf den Säu len wa ren, zu be de cken,
43 und die zehn Ge stel le; und die zehn Be cken auf den Ge stel len;
44 und das ei ne Meer, und die zwölf Rin der un ter dem Mee re;
45 und die Töp fe, und die Schau feln, und die Scha len. Al le die se Ge rä -
the, wel che Hi ram dem Kö nig Salo mo für das Haus Je ho va's mach te,
wa ren von ge glät te tem Erz.
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46 In dem Gaue des Jordans ließ sie der Kö nig gie ßen in dich ter Er de
zwi schen Suk koth und Zar than.
47 Und Salo mo stell te al le die se Ge rä the auf. We gen der gar zu gro ßen
Men ge wur de das Ge wicht des Er zes nicht un ter sucht.
48 Und Salo mo mach te al le Ge rä the für das Haus Je ho va's, den gol de nen
Al tar, und den gol de nen Tisch, auf den die Schau bro de ge legt wur den;
49 und die Leuch ter, fünf zur Rech ten und fünf zur Lin ken vor dem
Spruchort von ge die ge nem Gol de, und die Blu men, und die Lam pen, und
die Licht sche ren, von Gold;
50 und die Be cken, und die Mes ser, und die Scha len, und die Rauch pfan -
nen, und die Kohl pfan nen von ge die ge nem Gol de; und die An geln an
den Thü ren des in ne ren Hau ses des Al ler hei ligs ten, an den Thü ren des
Hau ses des Tem pels, von Gold.
51 Als nun die gan ze Ar beit voll en det war, die der Kö nig Salo mo für das
Haus Je ho va's mach te; brach te Salo mo her bei, was Da vid, sein Va ter, an
Sil ber, und an Gold, und an Ge räthen ge hei ligt hat te, und leg te es in den
Schatz des Hau ses Je ho va's.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 8
Salo mo ver sam melt das gan ze Volk zur Ein wei hung des Tem pels. Je ho va
er scheint da bei in ei ner Wol ke über dem Hei ligt hu me. Salo mo be tet, seg -
net das Volk, und ent läßt es am ach ten Ta ge des Fes tes.
1 Und Salo mo ver sam mel te die Ael tes ten Is ra els, und al le Stamm häup -
ter, die Fürs ten der vä ter li chen Häu ser der Söh ne Is ra els zu dem Kö ni ge
Salo mo nach Je ru sa lem, um die Bun des la de Je ho va's her auf zu brin gen
aus der Stadt Da vids, das ist Zi on.
2 Und es ver sam mel ten sich zum Kö ni ge Salo mo al le Män ner Is ra els auf
das Fest, im Mo na te Erha nim, wel ches der sie ben te Mo nat ist.
3 Und es ka men al le Ael tes ten Is ra els; und die Pries ter tru gen die La de,
4 und brach ten die La de Je ho va's, und das Ver samm lungs zelt, und al le
hei li gen Ge rä the, die im Zel te wa ren, hin auf; die Pries ter, und die Le vi -
ten, brach ten sie hin auf.
5 Und es ging der Kö nig Salo mo, und die gan ze Ge mein de Is ra els, die
sich bei ihm ver sam melt hat te, mit ihm, vor der La de her, und sie op fer -
ten Scha fe und Rin der, die man we der zäh len, noch be rech nen konn te
vor Men ge.
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6 Und die Pries ter brach ten die Bun des la de Je ho va's an ihren Ort, in den
Spruchort des Hau ses, in das Al ler hei ligs te, un ter die Flü gel der Che ru -
bim;
7 denn die Che ru bim brei te ten die Flü gel aus über den Ort der La de, und
die Che ru bim be deck ten die La de, und ih re Stan gen von oben her.
8 Und sie mach ten die Stan gen so lang, daß die En den der Stan gen ge se -
hen wur den, aus dem Hei li gen vor dem Spruchor te, aber man sah sie
nicht aus wärts; und sie wa ren da selbst bis auf den heu ti gen Tag.
9 Nichts war in der La de, als die zwei stei ner nen Ta feln, wel che Mo se
auf Ho reb hin ein ge legt hat te, wo Je ho va ei nen Bund schloß mit den Söh -
nen Is ra els, als sie aus zo gen aus dem Lan de Aegyp ten.
10 Und es ge schah, als die Pries ter aus dem Hei ligt hu me her aus gin gen,
da er füll te ei ne Wol ke das Haus Je ho va's;
11 und die Pries ter ver moch ten nicht zu ste hen, und zu die nen vor der
Wol ke; denn die Herr lich keit Je ho va's er füll te das Haus Je ho va's.
12 Als dann sprach Salo mo: Je ho va hat ge sagt, daß er in dich tem Ne bel
woh nen wol le.
13 Ich ha be ein Haus ge baut dir zur Woh nung, ei ne Stät te zu dei nem Sit -
ze auf ewi ge Zei ten.
14 Und der Kö nig wand te sein An ge sicht um, und seg ne te die gan ze Ver -
samm lung Is ra els; denn die gan ze Ver samm lung Is ra els stand da.
15 Und er sprach: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, der es mei nem
Va ter Da vid mit sei nem Mun de zu ge sagt, und nun auch durch sei ne
Hand er fül let hat, da er sprach:
16 Von dem Ta ge an, da ich mein Volk Is ra el aus führ te aus Aegyp ten,
ha be ich nie ei ne Stadt er wäh let un ter al len Stäm men Is ra els, um ein
Haus zu bau en, daß mein Na me da selbst sey. Aber Da vid ha be ich er -
wäh let, daß er über mein Volk Is ra el sey.
17 Und es war im Her zen Da vids, mei nes Va ters, ein Haus zu bau en dem
Na men Je ho va's, des Got tes Is ra els;
18 aber Je ho va sprach zu Da vid, mei nem Va ter: Weil es in dei nem Her -
zen ist, ein Haus zu bau en mei nem Na men; so hast du wohl gethan, daß
es in dei nem Her zen ist;
19 doch sollst du das Haus nicht bau en, son dern dein Sohn, der aus dei -
nen Len den kom men wird, der soll mei nem Na men das Haus bau en.



706

20 So hat nun Je ho va sein Wort er fül let, das er ge re det. Denn ich bin an
Da vids, mei nes Va ters Statt auf ge stan den, ha be mich auf den Thron Is ra -
els ge setzt, wie Je ho va ge re det, und ich ha be dem Na men Je ho va's, des
Got tes Is ra els, das Haus ge bau et,
21 und der La de, in wel cher der Bund Je ho va's liegt, den er ge schlos sen
hat mit un sern Vä tern, als er sie aus führ te aus dem Lan de Aegyp ten,
ihren Platz be stimmt.
22 Und Salo mo stell te sich vor den Al tar Je ho va's, vor der gan zen Ver -
samm lung Is ra els, und brei te te sei ne Hän de aus ge gen den Him mel, und
sprach:
23 Je ho va, du Gott Is ra els! kein Gott ist wie du, oben im Him mel, und
un ten auf der Er de; du hälst den Bund, und die Gna de dei nen Knech ten,
die vor dir wan deln mit ihrem gan zen Her zen.
24 Du hast ge hal ten dei nem Knech te Da vid, mei nem Va ter, was du zu
ihm ge re det; mit dei nem Mun de hast du es ge re det, und mit dei ner Hand
hast du es er fül let, wie es heu te ist.
25 Und nun Je ho va, du Gott Is ra els! hal te dei nem Knech te Da vid, mei -
nem Va ter, was du zu ihm ge re det, da du sprachst: Es soll dir nie ein
Mann feh len vor mei nem An ge sich te, der auf dem Thro ne Is ra els sit ze,
wenn an ders dei ne Söh ne ihren Weg be wah ren, und vor mir wan deln, so
wie du ge wan delt hast vor mir.
26 So laß denn, du Gott Is ra els! wahr wer den dein Wort, das du ge re det
hast zu dei nem Knech te Da vid, mei nem Va ter!
27 Aber soll te Gott wirk lich auf Er den woh nen? Sie he! der Him mel, und
die Him mel der Him mel kön nen dich nicht fas sen, ge schwei ge die ses
Haus, das ich ge bau et ha be!
28 Doch bli cke auf das Ge bet dei nes Knech tes, und auf sein Fle hen, Je -
ho va, mein Gott! und hö re auf das Ru fen und auf das Ge bet, wel ches
dein Knecht heu te be tet vor dir.
29 Laß dei ne Au gen of fen seyn über die ses Haus bei Nacht und bei Tag;
über den Ort, von dem du ge sagt hast: Mein Na me soll da selbst seyn! hö -
re auf das Ge bet, wel ches dein Knecht an die sem Or te be tet.
30 Und hö re auf das Fle hen dei nes Knech tes, und dei nes Vol kes Is ra el,
das sie thun an die sem Or te, hö re du es an dem Or te dei ner Woh nung im
Him mel; hö re dar auf, und ver gib!
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31 Wenn Je mand wi der sei nen Nächs ten sün digt, und man legt ei nen Eid
auf ihn, und läßt ihn schwö ren, und der Eid kommt vor dei nen Al tar in
die ses Haus;
32 so hö re du es im Him mel, und thue und rich te dei ne Knech te, daß du
den Schul di gen für schul dig er klä rest, und sei nen Wan del auf sein Haupt
brin gest; aber den Ge rech ten für ge recht er klä rest, und ihm thust nach
sei ner Ge rech tig keit.
33 Wenn dein Volk Is ra el ge schla gen wird vor dem Fein de, weil sie ge -
sün digt hat ten wi der dich, aber sie be keh ren sich zu dir, und be ken nen
dei nen Na men, und be ten und fle hen zu dir in die sem Hau se;
34 so hö re du es im Him mel, und ver gib die Sün de dei nes Vol kes Is ra el,
und brin ge sie zu rück in das Land, wel ches du ihren Vä tern ge ge ben.
35 Wenn der Him mel ver schlos sen ist, und kein Re gen kommt, weil sie
ge sün digt hat ten wi der dich, und sie be ten an die sem Or te, und be ken nen
dei nen Na men, und be keh ren sich von ih rer Sün de, weil du sie de müthi -
gest;
36 so hö re du es im Him mel, und ver gib die Sün de dei ner Knech te, und
dei nes Vol kes Is ra el; nach dem du ih nen den gu ten Weg ge wie sen, wor auf
sie wan deln sol len; und sen de Re gen auf dein Land, wel ches du dei nem
Vol ke zum Er be ge ge ben.
37 Wenn Hun gers noth ist im Lan de, wenn Pest ist, wenn Ge trei de brand,
Ver wel kung, Heu schre cken, Rau pen sind, wenn sein Feind im Lan de ihm
sei ne Tho re be la gert, wenn ir gend ei ne Pla ge, ir gend ei ne Krank heit ist;
38 wenn da ir gend ein Ge bet und ir gend ein Fle hen zu dir ge schieht von
ir gend ei nem Men schen, von dei nem gan zen Vol ke Is ra el, wenn sie der
Pla ge in ne wor den sind, Je der in sei nem Her zen, und ih re Hän de aus stre -
cken nach die sem Hau se;
39 so hö re du es im Him mel, der Stät te dei ner Woh nung, und ver gib, und
thue, und gib ei nem Je den nach sei nem Wan del, der du sein Herz ken -
nest; denn du ken nest al lein das Herz al ler Men schen kin der;
40 auf daß sie dich fürch ten al le Ta ge, die sie le ben im Lan de, wel ches
du un sern Vä tern ge ge ben.
41 Auch den Aus län der, der nicht von dei nem Vol ke Is ra el ist, wenn er
aus ei nem fer nen Lan de kommt um dei nes Na mens wil len;
42 (denn sie wer den hö ren von dei nem gro ßen Na men, und dei ner star -
ken Hand, und dei nem aus ge streck ten Ar me,) wenn ein sol cher kommt,
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und be tet zu die sem Hau se;
43 so hö re du es im Him mel, der Stät te dei ner Woh nung, und thue Al les,
um was dich der Aus län der an ruft, auf daß al le Völ ker der Er de dei nen
Na men ken nen ler nen, und dich fürch ten, wie dein Volk Is ra el, und er -
ken nen, daß dein Na me ge nannt ist über die ses Haus, das ich ge bau et ha -
be.
44 Wenn dein Volk aus zie het zum Strei te wi der sei nen Feind auf dem
We ge, den du sie sen den wirst, und sie be ten zu Je ho va nach der Stadt
hin, wel che du er wäh let, und nach dem Hau se hin, wel ches ich ge bau et
dei nem Na men;
45 so hö re im Him mel ihr Ge bet, und ihr Fle hen, und schaf fe ih nen
Recht.
46 Wenn sie sün di gen wi der dich, (denn es ist kein Mensch, der nicht
sün dig te) und du zür nest über sie, und sie dem Fein de hin gibst, und die,
wel che sie ge fan gen neh men, sie als Ge fan ge ne weg füh ren in Fein des -
land, in ein fer nes oder na hes;
47 und sie keh ren wie der in sich in dem Lan de, wo hin sie ge fan gen ge -
führt sind, und keh ren um, und fle hen zu dir in dem Lan de de rer, die sie
ge fan gen hal ten, und spre chen: Wir ha ben ge sün di get, wir ha ben uns
ver gan gen, ha ben Bö ses gethan!
48 und sie keh ren um zu dir mit ihrem gan zen Her zen, und mit ih rer gan -
zen See le in dem Lan de ih rer Fein de, die sie ge fan gen hal ten, und sie be -
ten zu dir nach ihrem Lan de hin, wel ches du ihren Vä tern ge ge ben, nach
der Stadt wel che du er wäh let, und nach dem Hau se hin, wel ches ich ge -
bau et dei nem Na men;
49 so hö re im Him mel, der Stät te dei ner Woh nung, ihr Ge bet, und ihr
Fle hen, und schaf fe ih nen Recht;
50 und ver gib dei nem Vol ke, was sie ge sün digt ha ben wi der dich, und al -
le ih re Ver ge hun gen, mit wel chen sie sich ver gan gen ha ben wi der dich,
und ver lei he ih nen Barm her zig keit vor de nen, die sie ge fan gen hal ten,
daß sie sich ih rer er bar men.
51 Denn dein Volk, und dein Er be sind sie, wel ches du aus ge führt hast
aus Aegyp ten, mit ten aus dem ei ser nen Ofen.
52 Laß dei ne Au gen of fen seyn für das Fle hen dei nes Knech tes, und für
das Fle hen dei nes Vol kes Is ra el, und hö re auf sie in Al lem, um was sie
dich an ru fen.
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53 Denn du hast sie dir aus ge son dert zum Er be aus al len Völ kern der Er -
de, wie du ge re det hast durch Mo se, dei nen Knecht, als du un se re Vä ter
aus führ test aus Aegyp ten, Herr! Je ho va!
54 Und es ge schah, als Salo mo voll en det hat te, zu be ten zu Je ho va dieß
gan ze Ge bet und Fle hen; stand er auf vor dem Al ta re Je ho va's, wo er sei -
ne Kniee ge beugt, und sei ne Hän de aus ge streckt hat te zum Him mel;
55 und trat vor, und seg ne te die gan ze Ver samm lung Is ra els mit lau ter
Stim me, und sprach:
56 Ge prie sen sey Je ho va, wel cher Ru he ge ge ben hat sei nem Vol ke Is ra el,
ganz so wie er ge re det! Es ist auch nicht Ein Wort zur Er de ge fal len von
der gan zen gu ten Re de, wel che er durch Mo se, sei nen Knecht ge re det.
57 Je ho va, un ser Gott, sey mit uns, wie er mit un sern Vä tern war; er ver -
las se uns nicht, und ent zie he sich uns nicht,
58 daß un ser Herz sich zu ihm nei ge, und wir wan deln auf al len sei nen
We gen, und hal ten sei ne Ge bo te, und sei ne Sat zun gen, und sei ne Rech te,
wel che er un sern Vä tern ge bo ten.
59 Und die se mei ne Wor te, mit de nen ich ge fle het ha be vor Je ho va, mö -
gen na he blei ben Je ho va, un serm Gott, Tag und Nacht, daß er Recht
schaf fe sei nem Knech te, und Recht schaf fe sei nem Vol ke Is ra el Tag für
Tag;
60 auf daß al le Völ ker der Er de er ken nen, das Je ho va Gott ist, und Kei -
ner mehr.
61 Eu er Herz aber sey ganz Je ho va, un serm Gott, er ge ben, daß ihr wan -
delt nach sei nen Sat zun gen, und hal tet sei ne Ge bo te, wie heu te.
62 Und der Kö nig, und ganz Is ra el mit ihm schlach te ten Op fer vor Je ho -
va.
63 Und Salo mo schlach te te als Dank op fer, das er Je ho va schlach te te,
zwei und zwan zig tau send Rin der, und hun dert und zwan zig tau send
Scha fe. Al so wei he ten der Kö nig, und al le Söh ne Is ra els das Haus Je ho -
va's.
64 An dem sel ben Ta ge hei lig te der Kö nig die Mit te des Ho fes, wel cher
vor dem Hau se Je ho va's war; denn dort brach te er die Brand op fer, und
Spei sop fer, und das Fett der Dank op fer; denn der eher ne Al tar, der vor
Je ho va stand, war zu klein, um die Brand op fer, und die Spei sop fer, und
das Fett der Dank op fer zu fas sen.
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65 Al so fei er te in je ner Zeit Salo mo das Fest, und ganz Is ra el mit ihm,
ei ne gro ße Ver samm lung von Ham math an bis zum Ba che Aegyp tens vor
Je ho va, un serm Gott, sie ben Ta ge, und sie ben Ta ge, das sind vier zehn
Ta ge.
66 Am ach ten Ta ge ent ließ er das Volk; und sie seg ne ten den Kö nig, und
gin gen nach ihren Zel ten, fröh lich, und gu ten Mu thes we gen all des Gu -
ten, wel ches Je ho va an Da vid, sei nem Knech te, und an Is ra el, sei nem
Vol ke, gethan hat te.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 9
Je ho va er scheint aber mals dem Salo mo, und er neu ert ihm sei ne Ver hei -
ßung un ter der Bedin gung der Be fol gung sei ner Ge bo te. Salo mo und Hi -
ram ma chen sich wech sel sei tig Ge schen ke. Salo mo's Op fer, Frohn dienst
und Schiff fahrt.
1 Und es ge schah, als Salo mo voll en det hat te den Bau des Hau ses Je ho -
va's, und das Haus des Kö nigs, und Al les, was Salo mo zu ma chen
wünsch te;
2 da er schien Je ho va dem Salo mo zum zwei ten Ma le, wie er ihm er -
schie nen war zu Gi be on.
3 Und Je ho va sprach zu ihm: Ich ha be ge hört dein Ge bet, und dein Fle -
hen, wo mit du zu mir ge fle het; ich ha be ge hei ligt die ses Haus, das du ge -
bau et, da mit ich mei nen Na men da hin leg te auf ewig; und mei ne Au gen,
und mein Herz sol len da selbst seyn al le Ta ge.
4 Und wenn du wan delst vor mir wie Da vid, dein Va ter, wan del te, mit
Ein falt des Her zens, und mit Red lich keit, und Al les thust, was ich dir ge -
bo ten, und hälst mei ne Sat zun gen, und mei ne Rech te;
5 so will ich be stä ti gen den Thron dei nes Kö nigt hums über Is ra el auf
ewig, wie ich ge re det zu Da vid, dei nem Va ter, da ich sprach: Nie soll dir
feh len ein Mann auf dem Thro ne Is ra els.
6 Wenn ihr aber euch ab wen det, ihr und eu re Söh ne, von mir weg, und
nicht hal tet mei ne Ge bo te, mei ne Sat zun gen, die ich euch vor ge legt, son -
dern hin ge het, und an dern Göt tern die net, und sie an be tet;
7 so wer de ich Is ra el aus rot ten aus dem Lan de, wel ches ich ih nen ge ge -
ben; und das Haus, das ich ge hei ligt ha be mei nem Na men, wer de ich
ver wer fen von mei nem An ge sich te, und Is ra el wird zum Sprich wort, und
zum Ge spöt te wer den un ter al len Völ kern.
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8 Und so er ha ben die ses Haus ist, so wird Je der, der an ihm vor über geht,
sich ent set zen und zi schen; und man wird sa gen: War um hat denn Je ho va
al so gethan die sem Lan de, und die sem Hau se?
9 Und man wird sa gen: Weil sie ver lie ßen Je ho va, ihren Gott, der ih re
Vä ter aus ge führt aus dem Lan de Aegyp ten, und weil sie an an de re Göt ter
sich hin gen, und sie an be te ten, und ih nen die ne ten, dar um hat Je ho va all
dieß Un glück über sie ge bracht.
10 Es ge schah nach Ver lauf von zwan zig Jah ren, in de nen Salo mo die
bei den Häu ser ge bau et hat te, das Haus Je ho va's, und das Haus des Kö -
nigs;
11 wo bei Hi ram, der Kö nig von Ty rus, den Kö nig un ter stütz te mit Ce -
dern holz, und mit Tan nen holz, und mit Gold, nach all sei nem Be geh ren;
da gab der Kö nig Salo mo dem Hi ram zwan zig Städ te im Lan de Ga li läa.
12 Als Hi ram von Ty rus aus zog, die Städ te zu be se hen, die ihm Salo mo
ge ge ben hat te, da wa ren sie nicht recht in sei nen Au gen;
13 und er sprach: Was sind das für Städ te, die du mir ge ge ben, mein Bru -
der? Da her nann te man sie auch das Land Ka bul bis auf den heu ti gen
Tag.
14 Und Hi ram sand te dem Kö ni ge hun dert und zwan zig Ta len te Gol des.
15 Und so ver hielt es sich mit der Frohn, die der Kö nig Salo mo auf leg te
zum Baue des Hau ses Je ho va's, und sei nes Hau ses, und Mil lo's, und der
Mau er von Je ru sa lem, und Ha zors, und Me gid do's, und Ga sers.
16 Pha rao, der Kö nig von Aegyp ten, zog her auf, und nahm Ga ser ein,
und ver brann te es mit Feu er, und die Ka na ni ter , die in der Stadt wohn -
ten, töd te te er, und gab sie als Mit gift sei ner Toch ter, dem Wei be Salo -
mo's.
17 Und Salo mo bau e te Ga ser, und das un te re Beth ho ron,
18 und Baalath, und Thad mor in der Wüs te im Lan de,
19 und al le Städ te der Vor raths häu ser, wel che Salo mo hat te, und die
Städ te für die Wa gen, und die Städ te für die Rei ter, und Al les, was Salo -
mo zu bau en wünsch te zu Je ru sa lem, und auf dem Li ba non, und im gan -
zen Lan de sei ner Herr schaft.
20 Al les Volk, das üb rig ge blie ben war von den Amo ri tern, den He thi -
tern, den Phe re si tern, den He vi tern, und den Je bu si tern, wel che nicht von
den Söh nen Is ra els wa ren,
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21 ih re Söh ne, die nach ih nen üb rig ge blie ben wa ren im Lan de, wel che
die Söh ne Is ra els nicht hat ten ver til gen kön nen, die mach te Salo mo zu
Frohn ar bei tern bis auf den heu ti gen Tag.
22 Aber aus den Söh nen Is ra els mach te Salo mo kei nen zum Knecht;
denn die se wa ren die Kriegs leu te, und sei ne Knech te, und sei ne Obers -
ten, und sei ne Haupt leu te, und die Obers ten über sei ne Wa gen und sei ne
Rei ter.
23 Dieß wa ren die Ober auf se her über die Ar beit Salo mo's: fünf hun dert
und fünf zig, wel che herr sche ten über das Volk, das die Ar beit ver rich te -
te.
24 Aber die Toch ter Pha rao's zog her auf aus der Stadt Da vids in ihr
Haus, das er für sie ge bau et hat te. Dar nach bau e te er Mil lo.
25 Und Salo mo brach te drei mal im Jah re Brand op fer und Dank op fer auf
dem Al ta re, wel chen er Je ho va ge bau et hat te, und räu cher te auf dem,
wel cher vor Je ho va stand. Al so voll en de te er das Haus.
26 Auch Schif fe bau e te der Kö nig Salo mo zu Ez jon-Ge ber, wel ches bei
Eloth liegt, am Ufer des Schilf mee res, im Lan de Edom.
27 Und Hi ram sand te auf dem Schif fe sei ne Knech te, die Schiffs leu te
und des Mee res kun dig wa ren, mit den Knech ten Salo mo's.
28 Und sie ka men nach Ophir, und hol ten von da Gold, vier hun dert und
zwan zig Ta len te, und brach ten es dem Kö ni ge Salo mo.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 10
Die Kö ni gin von Sa ba be sucht Salo mo, um sei ne Weis heit zu prü fen, und
be wun dert sie. Ih re wech sel sei ti gen Ge schen ke. Salo mo's Ein künf te,
Schil de, Thron, Schiff fahrt, Wa gen und Pfer de.
1 Und als die Kö ni gin von Sa ba das Ge rücht von Salo mo hör te, we gen
des Na mens Je ho va's, kam sie, ihn zu ver su chen mit Räth seln.
2 Und sie kam nach Je ru sa lem mit sehr gro ßer Pracht; Ka mee le tru gen
Ge wür ze, sehr viel Gold, und kost ba re Stei ne. Und da sie zu Salo mo
kam, sag te sie zu ihm Al les, was in ihrem Her zen war.
3 Und Salo mo sag te ihr Al les, was sie frag te; es war dem Kö ni ge nichts
ver bor gen, das er ihr nicht hät te sa gen kön nen.
4 Da nun die Kö ni gin von Sa ba sah al le Weis heit Salo mo's, und das Haus
wel ches er ge bau et hat te,
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5 und die Spei se sei nes Ti sches, und die Woh nung sei ner Knech te, und
die Be stel lung sei ner Die ner, und ih re Klei dung, und sei ne Mund schen -
ke, und sei ne Brand op fer, die er dar brach te im Hau se Je ho va's, so war in
ihr kein Geist mehr.
6 Und sie sprach zum Kö ni ge: Wahr ist die Re de, die ich ge hört ha be in
mei nem Lan de von dei nen Ein rich tun gen, und von dei ner Weis heit;
7 aber ich glaub te nicht der Re de, bis ich kam, und mei ne Au gen es sa -
hen, und sie he! mir ist nicht die Hälf te ge sagt wor den; du über triffst an
Weis heit, und Vor treff lich keit das Ge rücht, das ich ge hört ha be.
8 Glücks elig dei ne Leu te! glücks elig die se dei ne Knech te, die vor dir ste -
hen al le zeit, die dei ne Weis heit hö ren!
9 Ge prie sen sey Je ho va, dein Gott, der Wohl ge fal len an dir ge habt, und
dich auf den Thron Is ra els ge setzt hat; weil Je ho va Is ra el liebt ewig lich,
hat er dich zum Kö ni ge ge macht, daß du Recht und Ge rech tig keit übest.
10 Und sie gab dem Kö ni ge hun dert und zwan zig Ta len te Gol des, und
sehr vie le Ge wür ze, und kost ba re Stei ne; so viel Ge würz kam nie mals
wie der, als die Kö ni gin von Sa ba dem Kö ni ge Salo mo gab.
11 Und auch das Schiff Hi rams, das Gold aus Ophit hol te, brach te aus
Ophir Al mug gi holz sehr viel, und kost ba re Stei ne.
12 Und der Kö nig mach te von dem Al mug gi holz Ge län der im Hau se Je -
ho va's, und im Hau se des Kö nigs, und Cithern, und Har fen für die Sän -
ger; sol ches Al mug gi holz ist kei nes mehr ge kom men, und ge se hen wor -
den bis auf den heu ti gen Tag.
13 Und der Kö nig Salo mo gab der Kö ni gin von Sa ba Al les, was sie be -
gehr te, und was sie bat, au ßer dem, was er ihr gab nach der Frei ge big keit
des Kö nigs Salo mo. Und sie kehr te um, und zog wie der in ihr Land, sie,
und ih re Knech te.
14 Und das Ge wicht des Gol des, das dem Salo mo in Ei nem Jah re ein -
kam, war sechs hun dert und sechs und sech zig Ta len te Gol des.
15 au ßer dem, was er von den Krä mern be kam, und vom Han del der
Kauf leu te, und von al len Kö ni gen Ara bi ens, und von den Statt hal tern des
Lan des.
16 Und der Kö nig Salo mo mach te zwei hun dert Schil de von ge schla ge n -
em Gol de; sechs hun dert Se kel Gol des nahm er zu Ei nem Schil de;
17 und drei hun dert Tart schen von ge schla ge n em Gol de; drei Mi nen Gol -
des nahm er zu Ei ner Tart sche. Und der Kö nig leg te sie in das Haus vom
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Wal de Li ba non.
18 Auch mach te der Kö nig ei nen gro ßen Thron von El fen bein, und über -
zog ihn mit ge rei nig tem Gol de.
19 Sechs Stu fen hat te der Thron, und die Spit ze des Thro nes hin ten war
ge run det, und Arm leh nen wa ren zu bei den Sei ten am Sit ze, und zwei Lö -
wen stan den ne ben den Arm leh nen;
20 und zwölf Lö wen stan den auf den sechs Stu fen zu bei den Sei ten.
Deß glei chen war noch nie ge macht wor den in ir gend ei nem Kö nig rei che.
21 Und al le Trink ge fä ße des Kö nigs Salo mo wa ren von Gold, und al le
Ge rä the des Hau ses vom Wal de Li ba non wa ren von ge die ge nem Gol de;
da war gar nichts von Sil ber; die ses war zu Salo mo's Zei ten für nichts
ge ach tet.
22 Denn der Kö nig hat te ein Thar schisch schiff im Mee re mit dem Schif -
fe Hi rams; ein mal in drei Jah ren kam das Thar schisch schiff zu rück, und
brach te Gold und Sil ber, und El fen bein, und Af fen, und Pfau en.
23 Al so war der Kö nig Salo mo grö ßer, als al le Kö ni ge der Er de an
Reicht hum und an Weis heit.
24 Und al le Län der such ten das An ge sicht Salo mo's, um sei ne Weis heit
zu hö ren, die ihm Gott in sein Herz ge ge ben hat te.
25 Und die sel ben brach ten ihm, ein Je der sein Ge schenk, sil ber ne und
gol de ne Ge rä the, und Klei der, und Waf fen, und Ge wür ze, Pfer de, und
Maul thie re, Jahr für Jahr.
26 Und Salo mo sam mel te Wa gen, und Rei ter, und er hat te tau send vier
hun dert Wa gen, und zwölf tau send Rei ter, und er leg te sie in die Wa gen -
städ te, und zu dem Kö ni ge nach Je ru sa lem.
27 Und der Kö nig mach te, daß das Sil ber zu Je ru sa lem war, wie die Stei -
ne, und das die Ce dern wa ren, wie die Sy ko mo ren, die in der Nie de rung
sind, an Men ge.
28 Und man brach te die Pfer de, wel che Salo mo hat te, aus Aegyp ten;
näm lich ein Trupp von Kauf leu ten des Kö nigs hol te ei nen Zug für Geld.
29 Und es kam her auf aus Aegyp ten je ein Wa gen um sechs hun dert Sil -
ber lin ge, und ein Pferd um hun dert und fünf zig. Und so brach ten sie die -
sel ben durch ih re Hän de al len Kö ni gen der He thi ter, und den Kö ni gen
von Sy ri en.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 11
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Salo mo läßt sich in sei nem Al ter von sei nen Wei bern zur Ab göt te rei ver -
füh ren, und wird da für von Gott mit Stra fe be droht. Ha dad und Jero be -
am, bei de Geg ner Salo mo's. Jero be am flieht vor Salo mo nach Aegyp ten.
Salo mo stirbt, und ihm folgt Re ha be am als Kö nig.
1 Und der Kö nig Salo mo lieb te vie le aus län di sche Wei ber, nebst der
Toch ter Pha rao's: Moa bi tin nen, Am mo ni tin nen, Edo mi tin nen, Zi do nie -
rin nen, He thi tin nen,
2 von den Völ kern, von de nen Je ho va zu den Söh nen Is ra els ge sagt hat -
te: Ihr sol let nicht zu ih nen ge hen, und sie sol len nicht zu euch ge hen;
für wahr! sie wer den eu re Her zen zu ihren Göt tern nei gen. An die sen
hing Salo mo mit Lie be.
3 Und er hat te sie ben hun dert Wei ber, die Fürs tin nen wa ren, und drei
hun dert Ne ben wei ber; und sei ne Wei ber neig ten sein Herz.
4 Und es ge schah zu der Zeit, als Salo mo alt war, da neig ten sei ne Wei -
ber sein Herz zu an dern Göt tern; und sein Herz war nicht Je ho va, sei nem
Gott, er ge ben, wie das Herz Da vids, sei nes Va ters.
5 Und Salo mo wan del te Ast ho reth nach, der Göt tin der Zi do ni er, und
Mil kom, dem Gräu el der Amo ni ter.
6 Und Salo mo that was bö se war in den Au gen Je ho va's, und folg te nicht
voll kom men Je ho va nach, wie sein Va ter Da vid.
7 Da mals bau e te Salo mo ei ne Hö he, dem Ka mos, dem Gräu el Moabs,
auf dem Ber ge, der vor Je ru sa lem liegt, und dem Mo lech, dem Gräu el
der Söh ne Am mons.
8 Und al so that er al len sei nen aus län di schen Wei bern, daß sie ihren Göt -
tern räu chern und op fern konn ten.
9 Da ward Je ho va zor nig über Salo mo; weil er sein Herz ab ge neigt hat te
von Je ho va, dem Gott Is ra els, der ihm zwei mal er schie nen war;
10 und der ihm eben dieß ge bo ten hat te, daß er nicht an dern Göt tern
nach wan deln soll te; aber er hielt nicht, was Je ho va ihm ge bo ten.
11 Und Je ho va sprach zu Salo mo: Weil du so ge sin net bist, und nicht
hältst mei nen Bund und mei ne Sat zun gen, die ich dir ge bo ten; so will ich
von dir rei ßen das Kö nig reich, und will es dei nem Knech te ge ben;
12 doch in dei nen Ta gen will ich es nicht thun, um Da vids, dei nes Va ters,
wil len; aus der Hand dei nes Soh nes will ich es rei ßen.
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13 Doch das gan ze Kö nig reich will ich nicht von ihm rei ßen, Ei nen
Stamm will ich dei nem Soh ne ge ben, um Da vid's, mei nes Knech tes, wil -
len, und um Je ru sa lems wil len, wel ches ich er wäh let ha be.
14 Und Je ho va er reg te Salo mo ei nen Wi der sa cher, Ha dad, den Edo mi ter;
die ser war aus kö nig li chem Sa men in Edom.
15 Es ge schah näm lich, als Da vid in Edom war, als Jo ab, der Heer füh rer,
hin auf zog, die Er schla ge n en zu be gra ben, und er al les Männ li che in
Edom er schlug;
16 (denn sechs Mo na te lang blie ben da selbst Jo ab, und ganz Is ra el, bis
sie al les Männ li che in Edom aus ge rot tet hat ten;)
17 da floh Ha dad, er, und et li che edo mi ti sche Män ner von den Knech ten
sei nes Va ters mit ihm, um nach Aegyp ten zu kom men; Ha dad aber war
noch ein klei ner Kna be.
18 Und sie mach ten sich auf aus Mi di an, und ka men nach Pha ran, und
nah men Män ner mit sich aus Pha ran, und ka men nach Aegyp ten zu Pha -
rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten; und er gab ihm ein Haus, und be stimm te
ihm Spei se, und gab ihm Land.
19 Und Ha dad fand gro ße Gna de in den Au gen Pha rao's, und er gab ihm
zum Wei be die Schwes ter sei nes Wei bes, die Schwes ter der Taph nes, der
Herr sche rin.
20 Und es ge bar ihm die Schwes ter der Taph nes, sei nen Sohn Ge nu bath,
und Taph nes ent wöhn te ihn im Hau se Pha rao's; und Ge nu bath war im
Hau se Pha rao's un ter den Söh nen Pha rao's.
21 Da nun Ha dad in Aegyp ten hör te, daß Da vid wie sei ne Vä ter ent -
schla fen, und Jo ab, der Heer füh rer, ge stor ben sey, sprach Ha dad zu Pha -
rao: Ent las se mich! ich will in mein Land zie hen.
22 Und Pha rao sprach zu ihm: Lei dest du denn ir gend ei nen Man gel bei
mir? Und sie he! doch su chest du in dein Land zu zie hen! Er aber sprach:
Kei nen, aber laß mich zie hen!
23 Und Gott er reg te ihm noch ei nen Wi der sa cher, Re son, den Sohn El ja -
da's, der sei nem Herrn, Ha da de ser, dem Kö ni ge von Zo ba, ent flo hen war.
24 Die ser sam mel te Män ner ge gen ihn - denn schon da mals, als Da vid
sie er würg te, war er An füh rer ei ner Schaar, - und sie zo gen nach Da mas -
kus, und wohn ten dar in, und herrsch ten in Da mas kus.
25 Und er war ein Wi der sa cher Is ra els, al le Ta ge Salo mo's; und zwar zu
dem Un heil, das Ha dad an rich te te; und er hat te Wi der wil len an Is ra el,
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und herrsch te über Sy ri en.
26 Auch Jero be am, der Sohn Ne bats, ein Ephra ti ter von Ze re da, - und
der Na me sei ner Mut ter war Ze rua, ei ne Witt we - der Knecht Salo mo's,
er hob die Hand wi der den Kö nig.
27 Und das war der Grund, weß we gen er die Hand er hob wi der den Kö -
nig: Salo mo bau e te Mil lo, er schloß den Riß der Stadt Da vids, sei nes Va -
ters.
28 Und die ser Mann Jero be am war ein star ker, kräf ti ger Mann; als Salo -
mo sah, daß der jun ge Mann werkt hä tig war, so mach te er ihn zum Auf -
se her über die gan ze Dienst leis tung des Hau ses Jo sephs.
29 Es be gab sich aber zu der sel ben Zeit, daß Jero be am aus ging aus Je ru -
sa lem, und Ahia, der Si lo ni ter, der Pro phet, ihn traf auf dem We ge, und
der sel be war an gethan mit ei nem neu en Man tel, und Bei de wa ren al lein
auf dem Fel de.
30 Da faß te Ahia den neu en Man tel, den er um hat te, und zer riß ihn in
zwölf Stü cke;
31 und sprach zu Jero be am: Nimm die zehn Stü cke! denn so spricht Je -
ho va, der Gott Is ra els: Sie he! ich rei ße das Kö nig reich aus der Hand
Salo mo's, und ge be dir zehn Stäm me;
32 Ei nen Stamm soll er ha ben, um mei nes Knech tes Da vid wil len, und
um Je ru sa lems wil len, der Stadt, wel che ich er wäh let ha be aus al len
Stäm men Is ra els;
33 weil sie mich ver las sen ha ben, und an ge be tet Ast ho reth, die Göt tin
der Zi do ni er, und Ka mos, den Gott Moabs, und Mil kom, den Gott der
Söh ne Am mons; und nicht ge wan delt ha ben auf mei nen We gen, um zu
thun, was recht ist in mei nen Au gen, und mei ne Sat zun gen, und mei ne
Rech te, wie Da vid, sein Va ter.
34 Doch will ich nicht das gan ze Kö nig reich aus sei ner Hand neh men,
son dern zum Fürs ten will ich ihn set zen al le Ta ge sei nes Le bens, um Da -
vids, mei nes Knech tes, wil len, wel chen ich er wäh let ha be, und wel cher
mei ne Ge bo te, und mei ne Sat zun gen ge hal ten hat.
35 Aber aus der Hand sei nes Soh nes will ich das Kö nig reich neh men,
und es dir ge ben, zehn Stäm me.
36 Und sei nem Soh ne will ich Ei nen Stamm ge ben, auf das mein Knecht
Da vid al le zeit ei ne Leuch te ha be vor mei nem An ge sich te zu Je ru sa lem,
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in der Stadt, die ich mir er wäh let ha be, um mei nen Na men da hin zu le -
gen.
37 So will ich dich nun neh men, und du sollst herr schen über Al les, was
dei ne See le wün schet, und du sollst Kö nig seyn über Is ra el.
38 Und es soll ge sche hen, wenn du ge hor chest Al lem, was ich dir ge bie -
te, und wan delst auf mei nen We gen, und thust, was recht ist in mei nen
Au gen, und hältst mei ne Sat zun gen, und mei ne Ge bo te, wie Da vid, mein
Knecht, gethan hat; so will ich mit dir seyn, und dir ein be stän dig Haus
bau en, wie ich es Da vid ge bau et ha be, und will dir Is ra el ge ben;
39 und ich will beu gen den Sa men Da vids um deß wil len, doch nicht al le -
zeit.
40 Und Salo mo such te Jero be am zu töd ten; aber Jero be am mach te sich
auf, und floh nach Aegyp ten, zu Si sak, dem Kö ni ge von Aegyp ten; und
war in Aegyp ten, bis Salo mo starb.
41 Die üb ri ge Ge schich te Salo mo's, und Al les, was er gethan, und sei ne
Weis heit, steht dieß nicht ge schrie ben im Bu che der Ge schich te Salo -
mo's?
42 Und die Ta ge, wel che Salo mo herr sche te in Je ru sa lem über ganz Is ra -
el, wa ren vier zig Jah re.
43 Und Salo mo ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben in der
Stadt Da vids, sei nes Va ters. Und Re ha be am, sein Sohn, wur de Kö nig an
sei ner Statt.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 12
Ei ne Volks ver samm lung zu Si chem ver langt von Re ha be am ei ne Er leich -
te rung der Las ten, die ih nen Salo mo, sein Va ter auf ge legt hat te. Re ha be -
am aber droht ih nen, die sel ben noch zu ver meh ren. Sie kün den ihm da -
her den Ge hor sam auf, und wäh len Jero be am zum Kö ni ge. Nur der
Stamm Ju da und Ben ja min blei ben bei Re ha be am. Jero be am ord net ei -
nen ei ge nen Got tes dienst an für sein Reich.
1 Und Re ha be am ging nach Si chem; denn nach Si chem war ganz Is ra el
ge kom men, ihn zum Kö ni ge zu ma chen.
2 Und es ge schah, als Jero be am, der Sohn Ne bats, dieß hör te; (der sel be
war näm lich noch in Aegyp ten, wo hin er ge flo hen war vor Salo mo, dem
Kö ni ge, und Jero be am wohn te in Aegyp ten,
3 und man hat te ge sandt und ihn ge ru fen;) da kam Jero be am, und die
gan ze Ver samm lung Is ra els, und sie re de ten zu Re ha be am, und spra chen:
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4 Dein Va ter hat un ser Joch hart ge macht; du nun ma che leich ter den
har ten Dienst dei nes Va ters, und sein schwe res Joch, das er uns auf ge -
legt; so wol len wir dir die nen.
5 Und er sprach zu ih nen: Ge het noch drei Ta ge fort, dann kom met wie -
der zu mir! Und das Volk ging.
6 Und der Kö nig Re ha be am hielt ei nen Rath mit den Al ten, die vor Salo -
mo, sei nem Va ter, da er noch leb te, ge stan den hat ten, und sprach: Wie
rat het ihr, daß ich die sem Vol ke ant wor ten soll?
7 Und sie re de ten zu ihm, und spra chen: Wenn du heu te der Knecht die -
ses Vol kes bist, und ih nen die nest; wenn du sie er hö rest, und ih nen gu te
Wor te gibst; so wer den sie dei ne Knech te seyn al le Ta ge.
8 Aber er ver ließ den Rath der Al ten, den sie ihm ge ge ben, und hielt sei -
nen Rath mit den Jun gen, die mit ihm auf ge wach sen wa ren, und vor ihm
stan den;
9 und sprach zu ih nen: Was rat het ihr, daß wir ant wor ten sol len die sem
Vol ke, wel ches zu mir ge re det, und ge sagt hat: Ma che leich ter das Joch,
das dein Va ter uns auf ge legt?
10 Und es re de ten zu ihm die Jun gen, die mit ihm auf ge wach sen wa ren,
und spra chen: Du mußt zu die sem Vol ke, wel ches zu dir ge re det und ge -
sagt hat: "Dein Va ter hat un ser Joch schwer ge macht, du nun ma che es
uns leich ter;" al so sa gen, und al so zu ih nen spre chen: Mein klei ner Fin -
ger ist di cker, als die Len den mei nes Va ters;
11 und nun mein Va ter hat euch ein schwe res Joch auf ge la den, ich aber
will zu eu rem Jo che noch hin zu thun; mein Va ter hat euch mit Peit schen
ge züch ti get, ich aber will euch mit Skor pi o nen züch ti gen.
12 Es kam al so Jero be am und das gan ze Volk zu Re ha be am am drit ten
Ta ge, wie der Kö nig ge sagt hat te, da er sprach: Kom met wie der zu mir
am drit ten Ta ge!
13 Und der Kö nig gab dem Vol ke ei ne har te Ant wort, und ver ließ den
Rath der Al ten, den sie ihm ge ge ben hat ten;
14 und re de te zu ih nen nach dem Rat he der Jun gen, und sprach: Mein
Va ter hat eu er Joch schwer ge macht, ich aber will zu eu rem Jo che noch
hin zu thun; mein Va ter hat euch mit Peit schen ge züch ti get, ich aber will
euch mit Skor pi o nen züch ti gen.
15 Der Kö nig hör te al so nicht auf das Volk; denn es war ei ne Fü gung
von Je ho va, auf das er be stä ti ge sein Wort, das Je ho va ge re det hat te
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durch Ahia, den Si lo ni ter, zu Jero be am, dem Soh ne Ne bats.
16 Da nun Is ra el sah, daß der Kö nig nicht auf sie hör te; so ant wor te te das
Volk dem Kö ni ge, und sprach: Wel chen Theil ha ben wir an Da vid? Wir
ha ben kein Er be an dem Soh ne Isai's. Zu dei nen Zel ten, Is ra el! Nun se he
du dein Haus, Da vid! Und Is ra el ging zu sei nen Zel ten.
17 Aber über die Söh ne Is ra els, die in den Städ ten Ju da's wohn ten, über
die herr sche te Re ha be am.
18 Und der Kö nig Re ha be am sand te Ad oram ab, der über die Frohn war;
aber ganz Is ra el warf auf ihn mit Stei nen, daß er starb. Da be eil te sich
der Kö nig Re ha be am, um auf ei nen Wa gen zu stei gen, und nach Je ru sa -
lem zu flie hen.
19 Al so fiel Is ra el ab vom Hau se Da vids, bis auf die sen Tag.
20 Und es ge schah, als ganz Is ra el hör te, daß Jero be am zu rück ge kom -
men wä re, sand ten sie hin, und rie fen ihn zur Ge mein de, und mach ten
ihn zum Kö ni ge über ganz Is ra el; und Nie mand folg te dem Hau se Da -
vids, au ßer dem Stam me Ju da al lein.
21 Als Re ha be am nach Je ru sa lem kam, ver sam mel te er das gan ze Haus
Ju da, und den Stamm Ben ja min, hun dert und acht zig tau send aus er le se ne
streit ba re Män ner, um zu strei ten mit dem Hau se Is ra el, und das Kö nig -
reich wie der an Re ha be am, den Sohn Salo mo's zu brin gen.
22 Aber es ge schah der Aus s pruch Got tes an Sche ma ja, den Mann Got -
tes, in dem er sprach:
23 Re de zu Re ha be am, dem Soh ne Salo mo's, dem Kö ni ge von Ju da, und
zu dem gan zen Hau se Ju da, und Ben ja min, und zu dem üb ri gen Vol ke,
und sprich:
24 So spricht Je ho va: Ihr sol let nicht hin auf zie hen, und nicht strei ten mit
eu ern Brü dern, den Söh nen Is ra els; keh ret um ein Je der nach sei nem
Hau se! denn von mir ist je nes ge sche hen. Und sie ge horch ten dem Aus s -
pru che Je ho va's, und kehr ten um, und gin gen nach dem Wor te Je ho va's.
25 Und Jero be am bau e te Si chem auf dem Ge bir ge Eph raim, und woh ne -
te da selbst; dar nach zog er von da weg, und bau e te Pe nu el.
26 Und Jero be am sprach in sei nem Her zen: Nun wird das Kö nig reich zu -
rück fal len an das Haus Da vids;
27 wenn die ses Volk hin auf ge het, Op fer zu brin gen im Hau se Je ho va's zu
Je ru sa lem; so wird sich das Herz die ses Vol kes wie der zu sei nem Herrn,
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zu Re ha be am, dem Kö ni ge von Ju da, wen den, und sie wer den mich er -
wür gen, und wie der zu Re ha be am, dem Kö ni ge von Ju da, keh ren.
28 Und der Kö nig be ri eth sich, und mach te zwei gol de ne Käl ber; und er
sprach zu ih nen: Es ist zu viel für euch, hin auf zu ge hen nach Je ru sa lem.
Sie he! da ist dein Gott, Is ra el! der dich her auf ge füh ret hat aus dem Lan -
de Aegyp ten.
29 Und er stell te das ei ne nach Be thel, und das an de re setz te er nach
Dan.
30 Und dieß wur de zur Sün de; denn das Volk ging zu dem Ei nen bis
nach Dan.
31 Und er bau e te ein Haus auf den Hö hen, und mach te Pries ter aus den
Hau fen des Vol kes, die nicht von den Söh nen Le vi's wa ren.
32 Und Jero be am setz te ein Fest ein im ach ten Mo na te, am fünf zehn ten
Ta ge des Mo na tes, wie das Fest, wel ches in Ju da (ge fei ert wur de), und
op fer te auf dem Al ta re. So that er zu Be thel, um den Käl bern zu op fern,
die er ge macht hat te; und er be stell te zu Be thel Pries ter für die Hö hen,
die er ge macht hat te.
33 Und er op fer te auf dem Al ta re, den er ge macht hat te zu Be thel, am
fünf zehn ten Ta ge im ach ten Mo na te, in dem Mo na te, wel chen er in sei -
nem Her zen sich er dacht hat te; al so setz te er ein Fest ein für die Söh ne
Is ra els, und op fer te auf dem Al ta re, und räu cher te.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 13
Aus Ju da kommt ein Pro phet nach Be thel, und weis sagt ge gen den Al tar.
Jero be am streckt sei ne Hand ge gen ihn aus, und die sel be er starrt, wird
aber auf das Ge bet des Pro phe ten wie der wie frü her. Der Pro phet ver -
fehlt sich selbst ge gen sei nen Be fehl, und wird von ei nem Lö wen ge töd -
tet. Jero be am fährt fort in sei nem un er laub ten Got tes diens te.
1 Und sie he! ein Mann Got tes kam von Ju da auf das Wort Je ho va's nach
Be thel, wäh rend Jero be am am Al ta re stand, um zu räu chern.
2 Und er rief ge gen den Al tar auf das Wort Je ho va's, und sprach: Al tar!
Al tar! so spricht Je ho va: Sie he! ein Sohn wird ge bo ren dem Hau se Da -
vids, Jo sia wird sein Na me seyn, und er wird op fern auf dir die Pries ter
der Hö hen, die auf dir räu chern, und Men schen ge bei ne wird man auf dir
ver bren nen.
3 Und er gab an dem sel ben Ta ge ein Zei chen, und sprach: Das ist das
Zei chen, das Je ho va ge re det hat: Sie he! der Al tar wird zer rei ßen, und die
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Asche, wel che auf ihm ist, wird ver schüt tet wer den.
4 Und es ge schah, als der Kö nig die Re de des Man nes Got tes hör te, die
er ge gen den Al tar aus rief zu Be thel, streck te Jero be am sei ne Hand aus
vom Al ta re her, und sprach: Grei fet ihn! Da er starr te sei ne Hand, die er
wi der ihn aus ge streckt hat te, und er konn te sie nicht wie der zu sich zie -
hen.
5 Und der Al tar zer riß, und die Asche wur de ver schüt tet vom Al ta re,
nach dem Wun der zei chen, wel ches der Mann Got tes ge ge ben hat te auf
das Wort Je ho va's.
6 Und der Kö nig be gann und sprach zu dem Man ne Got tes: Fle he doch
zu Je ho va, dei nem Gott, und bit te für mich, daß mei ne Hand sich wie der
an mich zie he. Und es fle he te der Mann Got tes zu Je ho va, und die Hand
des Kö nigs zog sich wie der an ihn, und sie war wie zu vor.
7 Und der Kö nig sag te zu dem Man ne Got tes: Kom me mit mir in's Haus,
und la be dich, ich will dir ein Ge schenk ge ben.
8 Und der Mann Got tes sprach zum Kö ni ge: Wenn du mir auch die Hälf -
te dei nes Hau ses gä best; so wür de ich nicht mit dir ge hen, und we der
Brod es sen, noch Was ser trin ken an die sem Or te.
9 Denn mir ist al so ge bo ten wor den durch das Wort Je ho va's, in dem er
sprach: Du sollst kein Brod es sen, und kein Was ser trin ken, und nicht zu -
rück keh ren auf dem We ge, den du ge gan gen bist.
10 Und er ging ei nen an dern Weg, und kehr te nicht auf dem We ge zu -
rück, auf dem er nach Be thel ge kom men war.
11 Und es wohn te ein al ter Pro phet zu Be thel; und es ka men sei ne Söh -
ne, und er zähl ten ihm Al les, was der Mann Got tes an dem sel ben Ta ge zu
Be thel gethan hat te; und die Wor te, wel che er zu dem Kö nig ge sagt hat -
te, er zähl ten sie ihrem Va ter.
12 Da sprach ihr Va ter zu ih nen: Wel chen Weg ist er ge gan gen? Und sei -
ne Söh ne hat ten den Weg ge se hen, wel chen der Mann Got tes ging, als er
von Ju da kam.
13 Und er sprach zu sei nen Söh nen: Gür tet mir den Esel! Und sie gür te -
ten ihm den Esel, und er setz te sich dar auf;
14 und zog dem Man ne Got tes nach, und fand ihn sit zen un ter ei ner Te -
re bin the, und sprach zu ihm: Bist du der Mann Got tes, der von Ju da ge -
kom men? Und er sprach: Ich bin's.
15 Da sprach er zu ihm: Kom me mit mir nach Hau se, und iß Brod!
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16 Aber er sprach zu ihm: Ich kann nicht mit dir um keh ren, und mit dir
ge hen, und ich wer de kein Brod es sen, und kein Was ser bei dir trin ken an
die sem Or te;
17 denn durch das Wort Je ho va's ist der Aus s pruch an mich er gan gen:
Du sollst kein Brod es sen, und kein Was ser da selbst trin ken; du sollst
nicht zu rück keh ren auf dem We ge, den du ge gan gen bist.
18 Und er sprach zu ihm: Auch ich bin ein Pro phet, wie du; und ein En -
gel hat zu mir ge re det durch das Wort Je ho va's, und ge spro chen: Ho le
ihn wie der zu rück in dein Haus, daß er Brod es se, und Was ser trin ke. Er
be log ihn.
19 Da kehr te er mit ihm zu rück, und aß Brod in sei nem Hau se und trank
Was ser.
20 Und es ge schah, als sie zu Ti sche sa ßen, da er ging der Aus s pruch Je -
ho va's an den Pro phe ten, der ihn zu rück ge holt hat te;
21 und er rief dem Man ne Got tes zu, der aus Ju da ge kom men war, und
sprach: So spricht Je ho va: Dar um, weil du wi der spens tig ge we sen bist
wi der den Aus s pruch Je ho va's, und nicht ge hal ten hast das Ge bot, wel -
ches dir Je ho va, dein Gott, ge bo ten;
22 son dern um ge keh ret bist, und Brod ge ges sen, und Was ser ge trun ken
hast an dem Or te, wo von er zu dir sag te: Du sollst kein Brod es sen, und
kein Was ser trin ken; so soll dein Leich nam nicht kom men in das Grab
dei ner Vä ter.
23 Und es ge schah, nach dem er ge ges sen und ge trun ken hat te; gür te te er
ihm den Esel, näm lich dem Pro phe ten, den er zu rück ge holt hat te.
24 Und er zog fort, und ein Lö we traf ihn auf dem We ge, und töd te te ihn;
und sein Leich nam lag hin ge wor fen auf dem We ge, und der Esel stand
ne ben ihm, und der Lö we stand ne ben dem Leich nam.
25 Und sie he! Leu te, die vor über gin gen, sa hen den Leich nam auf dem
We ge hin ge wor fen, und den Lö wen bei dem Leich nam ste hen; und ka -
men und sag ten es in der Stadt, worin der al te Pro phet wohn te.
26 Als der Pro phet, der ihn zu rück ge holt hat te vom We ge, das hör te,
sprach er: Dieß ist der Mann Got tes, der wi der spens tig ge we sen wi der
den Aus s pruch Je ho va's; dar um hat ihn Je ho va dem Lö wen preis ge ge -
ben, der hat ihn zer ris sen und ge töd tet, nach dem Wor te Je ho va's, das er
zu ihm ge re det.
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27 Und er re de te zu sei nen Söh nen und sprach: Gür tet mir den Esel! Und
sie gür te ten ihn.
28 Und er zog hin, und fand sei nen Leich nam auf dem We ge hin ge wor -
fen, und den Esel, und den Lö wen ne ben dem Leich nam ste hen; der Lö -
we hat te den Leich nam nicht ge fres sen, und den Esel nicht zer ris sen.
29 Da hob der Pro phet den Leich nam des Man nes Got tes auf, und leg te
ihn auf den Esel, und führ te ihn zu rück, und kam in die Stadt des al ten
Pro phe ten, um ihn zu be kla gen, und zu be gra ben.
30 Und er leg te sei nen Leich nam in sein Grab; und sie be klag ten ihn
(und sag ten): Ach, mein Bru der!
31 Und es ge schah, nach dem er ihn be gra ben hat te, da sprach er zu sei -
nen Söh nen: Wenn ich ster be, so be gra bet mich in das Grab, worin der
Mann Got tes be gra ben ist; ne ben sei ne Ge bei ne le get mei ne Ge bei ne.
32 Denn ge wiß wird ge sche hen der Aus s pruch Je ho va's, den er aus ge ru -
fen hat wi der den Al tar zu Be thel, und wi der al le Häu ser der Hö hen, die
in den Städ ten Sa ma ri ens sind.
33 Nach die sem kehr te Jero be am nicht zu rück von sei nem bö sen We ge,
son dern mach te wie der aus dem gan zen Vol ke Pries ter der Hö hen. Wer
Lust hat te, dem füll te er die Hand, und der wur de Pries ter der Hö hen.
34 Und die ses wur de zur Sün de für das Haus Jero be ams, und zur Ver til -
gung und Aus rot tung von der Ober flä che der Er de.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 14
Jero be am schickt sein Weib ver klei det nach Si lo zu dem Pro phe ten Ahia,
um ihn we gen sei nes kran ken Soh nes zu be fra gen. Der Pro phet ver kün -
det ihr, daß das Haus Jero be ams aus ge rot tet wer den wür de, und daß ihr
Sohn ster ben wer de. Jero be am stirbt, und ihm folgt sein Sohn Na dab als
Kö nig. Auch im Rei che Ju da wird Göt zen dienst ge trie ben. Si sak, Kö nig
von Aegyp ten, plün dert den Tem pel zu Je ru sa lem, und den Pa last des
Kö nigs. Re ha be am stirbt, und ihm folgt sein Sohn Abiam als Kö nig.
1 Zu je ner Zeit wur de Abia, der Sohn Jero be ams, krank.
2 Und Jero be am sprach zu sei nem Wei be: Ma che dich auf, und ver klei de
dich, da mit man nicht er ken ne, daß du das Weib Jero be ams seyest; und
ge he hin nach Si lo; sie he! da selbst ist der Pro phet Ahia, der zu mir ge -
sagt hat, daß ich über die ses Volk Kö nig wer den soll te.
3 Und nimm mit dir zehn Bro de, und klei nes Back werk, und ei nen Krug
mit Ho nig, und ge he zu ihm; er wird dir sa gen, was dem Kna ben ge sche -
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hen wird.
4 Und das Weib Jero be ams that al so; und sie mach te sich auf, und ging
nach Si lo, und kam in das Haus Ahia's. Aber Ahia konn te nicht mehr se -
hen; denn sei ne Au gen star re ten vor Al ter.
5 Aber Je ho va sprach zu Ahia: Sie he! das Weib Jero be ams kommt, dich
zu be fra gen über ihren Sohn, weil er krank ist. So und so sollst du zu ihr
sa gen; denn wenn sie her ein kommt, wird sie sich ver stel len.
6 Und es ge schah, als Ahia die Trit te ih rer Fü ße hör te, da sie zur Thü re
her ein kam, sprach er: Komm her ein, du Weib Jero be ams! war um ver stel -
lest du dich? Aber ich ha be har ten Auf trag an dich.
7 Ge he hin, und sa ge Jero be am: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Weil
ich dich er ho ben mit ten aus dem Vol ke, und dich zum Fürs ten ge setzt
über mein Volk Is ra el,
8 und das Kö nig reich dem Hau se Da vids ent ris sen, und es dir ge ge ben
ha be, du aber nicht ge we sen bist wie mein Knecht Da vid, der mei ne Ge -
bo te hielt, und wan del te mir nach mit sei nem gan zen Her zen, und that
nur, was recht war in mei nen Au gen;
9 und du schlim mer ge han delt hast, als Al le, die vor dir ge we sen sind;
und hin ge gan gen bist, und dir an de re Göt ter und ge gos se ne Bil der ge -
macht, um mich zum Zor ne zu rei zen, und mich hin ter dei nen Rü cken
ge wor fen hast;
10 dar um sie he! will ich Un glück brin gen über das Haus Jero be ams, und
will aus rot ten von Jero be am, was an die Wand pis set, den Ge bun de nen
und Un ge bun de nen in Is ra el, und will hin ter dem Hau se Jero be ams weg -
fe gen, wie man den Koth weg fe get, bis nichts mehr üb rig ist.
11 Wer von Jero be am in der Stadt stirbt, den sol len die Hun de fres sen;
und wer auf dem Fel de stirbt, den sol len die Vö gel des Him mels fres sen;
denn Je ho va hat es ge sagt.
12 Ma che dich nun auf, und ge he in dein Haus! Wenn dein Fuß in die
Stadt tritt, so wird das Kind ster ben.
13 Und ganz Is ra el wird ihn be kla gen, und man wird ihn be gra ben; denn
die ser al lein wird von Jero be am in ein Grab kom men, weil an ihm et was
Gu tes ge fun den wor den vor Je ho va, dem Gott Is ra els, in dem Hau se
Jero be ams.
14 Und Je ho va wird sich ei nen Kö nig set zen über Is ra el, wel cher das
Haus Jero be ams aus rot ten wird an je nem Ta ge; ja, was? schon jetzt.
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15 Und schla gen wird Je ho va Is ra el, wie das Schilf rohr im Was ser wan -
ket, und wird Is ra el her aus rei ßen aus die sem schö nen Lan de, wel ches er
ihren Vä tern ge ge ben, und wird sie zer streu en jen seits des Stro mes, weil
sie sich Hai ne ge macht ha ben, um Je ho va zu rei zen.
16 Und er wird Is ra el da hin ge ben, um der Sün den Jero be ams wil len, die
er be gan gen, und die er Is ra el hat be ge hen las sen.
17 Da mach te sich das Weib Jero be ams auf, und ging fort, und kam nach
Thir za. Und als sie an die Thür schwel le des Hau ses kam, starb der Kna -
be.
18 Und sie be gru ben ihn; und ganz Is ra el be klag te ihn nach dem Wor te
Je ho va's, das er ge re det hat te durch sei nen Die ner Ahia, den Pro phe ten.
19 Und die üb ri ge Ge schich te Jero be ams, wie er ge strit ten, und wie er
ge herr schet hat, sie he! das steht ge schrie ben im Bu che der Ta ges ge -
schich te der Kö ni ge Is ra els.
20 Die Ta ge aber, wel che Jero be am herr sche te, wa ren zwei und zwan zig
Jah re; und er ent schlief wie sei ne Vä ter; und Na dab, sein Sohn, wur de
Kö nig an sei ner Statt.
21 Und Re ha be am, der Sohn Salo mo's herr sche te über Ju da. Ein und
vier zig Jah re war Re ha be am alt, als er Kö nig wur de, und sie ben zehn Jah -
re herr sche te er zu Je ru sa lem, in der Stadt, wel che Je ho va aus al len
Stäm men Is ra els er wäh let hat te, um sei nen Na men da hin zu le gen. Und
der Na me sei ner Mut ter war Naa ma, ei ne Am mo ni tin.
22 Und Ju da that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und sie reiz ten
ihn mehr als Al les, was ih re Vä ter gethan hat ten durch ih re Sün den, die
sie be gan gen.
23 Denn auch sie bau e ten sich Hö hen und Bild säu len, und Hai ne, auf je -
dem ho hen Hü gel, und un ter je dem grü nen Bau me.
24 Auch wa ren fei le Kna ben im Lan de, sie tha ten nach al len Gräu eln der
Völ ker, wel che Je ho va ver trie ben hat te vor den Söh nen Is ra els.
25 Und es ge schah im fünf ten Jah re des Kö nigs Re ha be am, da zog Si sak,
der Kö nig von Aegyp ten, her auf wi der Je ru sa lem.
26 Und er nahm die Schät ze des Hau ses Je ho va's, und die Schät ze des
Hau ses des Kö nigs, und nahm Al les; und er nahm al le gol de nen Schil de,
wel che Salo mo ge macht hat te.
27 Und der Kö nig Re ha be am mach te statt ih rer eher ne Schil de, und ver -
trau te sie der Hand der Obers ten der Läu fer, wel che die Thür hü te ten am
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Hau se des Kö nigs.
28 Und es ge schah, so oft der Kö nig in's Haus Je ho va's ging, tru gen sie
die Läu fer, und brach ten sie wie der zu rück in das Zim mer der Läu fer.
29 Die üb ri ge Ge schich te Re ha be ams, und Al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju -
da?
30 Es war aber Streit zwi schen Re ha be am, und zwi schen Jero be am al le
Ta ge.
31 Und Re ha be am ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei
sei nen Vä tern in der Stadt Da vids. Und der Na me sei ner Mut ter war
Naa ma, ei ne Am mo ni tin. Und Abiam, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner
Statt.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 15
Abiam, Kö nig von Ju da, schafft den Göt zen dienst nicht ab. Nach sei nem
To de folgt ihm Asa, sein Sohn, als Kö nig, wel cher den Göt zen dienst aus -
rot tet, und den Tem pel be schen kt. Bae sa, Kö nig von Is ra el, er regt Feind -
se lig kei ten ge gen ihn; er aber schließt ei nen Bund mit Ben-Ha dad, dem
Kö ni ge von Sy ri en, wel cher ihm ge gen Bae sa Hil fe leis tet. Auf Asa folgt
Jo sa phat, sein Sohn, als Kö nig. Na dab, Kö nig von Is ra el, wird von Bae -
sa aus dem Hau se Is saschars er schla gen, und da mit das Haus Jero be -
ams aus ge rot tet. Bae sa wird Kö nig von Is ra el.
1 Im acht zehn ten Jahr des Kö nigs Jero be am, des Soh nes Ne bats, wur de
Abiam Kö nig über Ju da.
2 Drei Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem; und der Na me sei ner Mut ter war
Maa cha, ei ne Toch ter Abisa loms.
3 Und er wan del te in al len Sün den sei nes Va ters, die er vor ihm gethan
hat te; und sein Herz war nicht Je ho va, sei nem Gott, er ge ben, wie das
Herz Da vids, sei nes Va ters.
4 Doch um Da vids wil len gab ihm Je ho va, sein Gott, ei ne Leuch te zu Je -
ru sa lem, da durch, daß er sei nen Sohn nach ihm be stell te, und Je ru sa lem
be ste hen ließ;
5 weil Da vid gethan hat te, was recht war in den Au gen Je ho va's, und
nicht ge wi chen war von Al lem, was er ihm ge bo ten hat te, al le Ta ge sei -
nes Le bens, au ßer in Be treff Uria's, des He thi ters.
6 Es war aber Streit zwi schen Re ha be am, und zwi schen Jero be am al le
Ta ge sei nes Le bens.
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7 Und die üb ri ge Ge schich te Abiams, und al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju -
da? Und es war Streit zwi schen Abiam und Jero be am.
8 Und Abiam ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in der
Stadt Da vids. Und Asa, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
9 Im zwan zigs ten Jah re Jero be ams, des Kö nigs von Is ra el, wur de Asa
Kö nig über Ju da;
10 und ein und vier zig Jah re herr sche te er über Je ru sa lem. Und der Na -
me sei ner Mut ter war Maa cha, ei ne Toch ter Abisa loms.
11 Und Asa that, was recht war in den Au gen Je ho va's, wie Da vid, sein
Va ter;
12 und er schaff te die fei len Kna ben aus dem Lan de, und ent fern te al le
Göt zen, wel che sei ne Vä ter ge macht hat ten.
13 Auch Maa cha, sei ne Mut ter ent fern te er, daß sie nicht Herr sche rin
seyn durf te; weil sie ein Göt zen bild in den Hain ge macht hat te. Und Asa
hieb ihr Göt zen bild um, und ver brann te es am Ba che Ki dron.
14 Aber die Hö hen schaff te man nicht ab; doch das Herz Asa's war Je ho -
va er ge ben al le sei ne Ta ge.
15 Und was sein Va ter ge hei li get, und was er selbst ge hei li get hat te, an
Sil ber, und Gold, und Ge räthen, das brach te er in das Haus Je ho va's.
16 Und es war Streit zwi schen Asa, und zwi schen Bae sa, dem Kö ni ge
von Is ra el, al le ih re Ta ge.
17 Und Bae sa, der Kö nig von Is ra el, zog hin auf ge gen Ju da, und bau e te
Ra ma, und ge stat te te Nie mand aus- und ein zu ge hen zu Asa, dem Kö ni ge
von Ju da.
18 Da nahm Asa al les Sil ber und Gold, das üb rig war in den Schät zen
des Hau ses Je ho va's, und die Schät ze des Hau ses des Kö nigs, und gab
sie in die Hand sei ner Knech te. Und der Kö nig Asa sand te sie zu Ben-
Ha dad, dem Soh ne Ta brim mons, des Soh nes Hes j ons, dem Kö ni ge von
Sy ri en, der zu Da mas kus wohn te, und sprach:
19 Es ist ein Bund zwi schen mir und zwi schen dir, zwi schen mei nem Va -
ter und zwi schen dei nem Va ter; sie he! ich schi cke dir Sil ber und Gold
zum Ge schen ke; ge he, bre che dei nen Bund mit Bae sa, dem Kö ni ge von
Is ra el, daß er ab zie he von mir.
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20 Und es hör te Ben-Ha dad auf den Kö nig Asa, und sand te die An füh rer
sei ner Hee re ge gen die Städ te Is ra els, und schlug Ijon, und Dan, und
Abel Beth maa cha, und ganz Kin ne roth im gan zen Lan de Naph ta li.
21 Und es ge schah, als Bae sa dieß hör te, ließ er ab vom Baue Ra ma's,
und blieb zu Thir za.
22 Der Kö nig Asa aber rief ganz Ju da zu sam men, Nie mand war frei, und
sie tru gen von Ra ma die Stei ne, und das Holz weg, wo mit Bae sa ge bau et
hat te; und der Kö nig Asa bau e te da mit Ge ba-Ben ja min, und Miz pa.
23 Und die üb ri ge gan ze Ge schich te Asa's, und al le sei ne Groß tha ten,
und al les, was er gethan, und die Städ te, die er ge bau et, steht das nicht
ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
Aber zur Zeit sei nes Al ters wur de er krank an sei nen Fü ßen.
24 Und Asa ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei nen
Vä tern in der Stadt Da vids, sei nes Va ters. Und Jo sa phat, sein Sohn, wur -
de Kö nig an sei ner Statt.
25 Na dab aber, der Sohn Jero be ams, wur de Kö nig über Is ra el im zwei ten
Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da; und er herr sche te über Is ra el zwei Jah -
re.
26 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf
dem We ge sei nes Va ters, und in sei ner Sün de, wel che er Is ra el be ge hen
ließ.
27 Und es ver schwor sich ge gen ihn Bae sa, der Sohn Ahia's, aus dem
Hau se Is saschar; und Bae sa er schlug ihn bei Gib bethon, das den Phi lis -
tern ge hör te; denn Na dab und ganz Is ra el be la ger ten Gib bethon.
28 Al so töd te te ihn Bae sa im drit ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da;
und er wur de Kö nig an sei ner Statt.
29 Und es ge schah, als er Kö nig war, er schlug er das gan ze Haus Jero be -
ams, er ließ nicht ei ne See le üb rig von Jero be am, bis er ihn ver tilgt hat te,
nach dem Wor te Je ho va's, das er ge re det hat te durch sei nen Die ner Ahia,
den Si lo ni ter,
30 um der Sün den Jero be ams wil len, die er be gan gen hat te, und die er Is -
ra el be ge hen ließ, we gen des Zor nes, wo zu er Je ho va, den Gott Is ra els
reiz te.
31 Und die üb ri ge Ge schich te Na dabs, und Al les, was er gethan, steht
das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Ju da?
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32 Und es war Streit zwi schen Asa und zwi schen Bae sa, dem Kö ni ge
von Is ra el, al le ih re Ta ge.
33 Im drit ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da, wur de Bae sa, der Sohn
Ahia's, Kö nig über ganz Is ra el zu Thir za, vier und zwan zig Jah re lang.
34 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf
dem We ge Jero be ams und in sei ner Sün de, die er Is ra el be ge hen ließ.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 16
Je hu weis sagt den Un ter gang des Hau ses Bae sa's. Bae sa stirbt, und ihm
folgt Ela, sein Sohn, als Kö nig, und wird nach zwei Jah ren von Sim ri ge -
töd tet. Sim ri wird Kö nig von Is ra el, und rot tet das Haus Bae sa's aus.
Das Volk aber macht Om ri zum Kö ni ge, und Sim ri ver bren net sich. Der
Ne ben kö nig Tib ni stirbt. Om ri er bau et Sa ma ri en und stirbt. Ihm folgt
sein Sohn Ahab, und hei ra tet Ise bel. Wie der auf bau ung Je ri cho's.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je hu, den Sohn Ha na ni's,
wi der Bae sa, in dem er sprach:
2 Weil ich dich er ho ben ha be aus dem Stau be, und dich zum Fürs ten ge -
setzt über mein Volk Is ra el; du aber ge wan delt hast auf dem We ge Jero -
be ams, und zur Sün de ver lei tet mein Volk Is ra el, daß sie mich reiz ten
durch ih re Sün den;
3 sie he! dar um will ich weg fe gen hin ter Bae sa, und hin ter sei nem Hau se,
und will dein Haus ma chen wie das Haus Jero be ams, des Soh nes Ne bats.
4 Wer von Bae sa stirbt in der Stadt, den sol len die Hun de fres sen, und
wer von ihm stirbt auf dem Fel de, den sol len die Vö gel des Him mels
fres sen.
5 Und die üb ri ge Ge schich te Bae sa's, und was er gethan, und sei ne Groß -
tha ten, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der
Kö ni ge von Is ra el?
6 Und Bae sa ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben zu Thir za;
und Ela, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
7 Und auch durch Je hu, den Sohn Ha na ni's, den Pro phe ten, ge schah der
Aus s pruch Je ho va's an Bae sa und an sein Haus, we gen all des Bö sen,
wel ches er that in den Au gen Je ho va's, in dem er ihn reiz te durch das
Werk sei ner Hän de, so daß er war wie das Haus Jero be ams, und weil er
die sen er schla gen hat te.
8 Im sechs und zwan zigs ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da, wur de
Ela, der Sohn Bae sa's, Kö nig über Is ra el zu Thir za, zwei Jah re.
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9 Und es ver schwor sich wi der ihn sein Knecht Sim ri, der Obers te über
die Hälf te der Wa gen. Und als er zu Thir za trank, und be rauscht war im
Hau se Ar za's, der die Auf sicht hat te über das Haus zu Thir za;
10 da kam Sim ri hin ein, und schlug ihn, und töd te te ihn, im sie ben und
zwan zigs ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da, und er wur de Kö nig an
sei ner Statt.
11 Und es ge schah, als er Kö nig war, und auf sei nem Thro ne saß, er -
schlug er das gan ze Haus Bae sa's, er ließ von ihm nichts üb rig, was an
die Wand pis set, auch sei ne Ver wand ten und Freun de.
12 Al so ver tilg te Sim ri das gan ze Haus Bae sa's, nach dem Wor te Je ho -
va's, das er zu Bae sa ge re det hat te durch Je hu, den Pro phe ten,
13 we gen al ler Sün den Bae sa's, und der Sün den Ela's, sei nes Soh nes,
wel che sie be gin gen, und wel che sie Is ra el be ge hen lie ßen, in dem sie Je -
ho va, den Gott Is ra els, reiz ten mit ihren Göt zen.
14 Und die üb ri ge Ge schich te Ela's, und al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is -
ra el?
15 Im sie ben und zwan zigs ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da, wur de
Sim ri Kö nig, sie ben Ta ge zu Thir za; und das Volk be la ger te Gib bethon,
das den Phi lis tern ge hör te.
16 Und das Volk, wel ches im La ger war, hör te, daß man sag te: Sim ri hat
sich ver schwo ren, und so gar den Kö nig er schla gen! Da mach te ganz Is -
ra el Om ri, den Heer füh rer, zum Kö ni ge über Is ra el an dem sel ben Ta ge
im La ger.
17 Und Om ri zog hin auf, und ganz Is ra el mit ihm von Gib bethon, und
sie be la ger ten Thir za.
18 Und es ge schah, als Sim ri sah, daß die Stadt er obert war, ging er in
den Pa last des kö nig li chen Hau ses, und steck te das kö nig li che Haus über
sich in Brand, und starb,
19 um sei ner Sün den wil len, die er be gan gen, in dem er that, was bö se
war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf dem We ge Jero be ams, und
in sei ner Sün de, die er that, in dem er Is ra el zur Sün de führ te.
20 Und die üb ri ge Ge schich te Sim ri's, und die Ver schwö rung, die er stif -
te te, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der
Kö ni ge von Is ra el?
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21 Dar auf theil te sich das Volk Is ra el in zwei Thei le; die ei ne Hälf te des
Vol kes folg te Thib ni, dem Soh ne Gi naths, und woll te ihn zum Kö ni ge
ma chen; und die an de re Hälf te folg te Om ri.
22 Aber das Volk, das Om ri folg te, war stär ker, als das Volk, das Thib ni,
dem Soh ne Gi naths, folg te; und Thib ni starb, und Om ri wur de Kö nig.
23 Im ein und drei ßigs ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da, wur de Om ri
Kö nig über Is ra el, zwölf Jah re; zu Thir za herrsch te er sechs Jah re.
24 Und er kauf te den Berg Sa ma ri ens von Se mer um zwei Ta len te Sil -
bers, und bau e te ei ne Stadt auf den Berg, und nann te den Na men der
Stadt, die er bau e te, nach dem Na men Se mers, des Herrn des Ber ges, Sa -
ma ri en.
25 Und Om ri that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und war schlim -
mer, als Al le, die vor ihm ge we sen.
26 Und er wan del te auf al len We gen Jero be ams, des Soh nes Ne bats, und
in sei nen Sün den, wel che er Is ra el be ge hen ließ, in dem sie Je ho va, den
Gott Is ra els, reiz ten mit ihren Göt zen.
27 Und die üb ri ge Ge schich te Om ri's, was er gethan, und sei ne Groß tha -
ten, die er ver rich tet, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta -
ges ge schich te der Kö ni ge von Is ra el?
28 Und Om ri ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben zu Sa ma ri -
en. Und Ahab, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
29 Ahab, der Sohn Om ri's, wur de Kö nig über Is ra el im acht und drei -
ßigs ten Jah re Asa's, des Kö nigs von Ju da; und Ahab, der Sohn Om ri's,
herr sche te über Is ra el zu Sa ma ri en zwei und zwan zig Jah re.
30 Und Ahab, der Sohn Om ri's, that was bö se war in den Au gen Je ho -
va's, mehr, als al le, die vor ihm ge we sen.
31 Und es ge schah - war es ihm zu ge ring, in den Sün den Jero be ams, des
Soh nes Ne bats zu wan deln? - er nahm zum Wei be Ise bel, die Toch ter
Eth baals, des Kö nigs der Zi do ni er, und ging, und die ne te dem Baal, und
be te te ihn an.
32 Und er rich te te ei nen Al tar dem Baal in dem Hau se Baals, wel ches er
zu Sa ma ri en er bau et hat te.
33 Und Ahab mach te ei nen Hain, und that noch mehr, Je ho va, den Gott
Is ra els, zu rei zen, mehr, als al le Kö ni ge von Is ra el, die vor ihm ge we sen.
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34 In sei nen Ta gen bau e te Hiel, der Be the li ter, Je ri cho. Um Ab iram, sei -
nen Erst ge bor nen, grün de te er sie; und um Se gub, sei nen jüngs ten Sohn,
setz te er ih re Tho re ein, nach dem Wor te Je ho va's, das er ge re det hat te
durch Jo sua, den Sohn Nuns.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 17
Der Pro phet Elia weis sagt Ahab, daß we der Thau noch Re gen fal len
wer de; und wird an den Bach Ke rith ge wie sen, wo er durch Ra ben er -
nährt wird. Nach dem der Bach ver trock net, wird Elia nach Zar phath ge -
wie sen, und fin det da selbst Un ter halt bei ei ner Witt we. Der Sohn die ser
Witt we stirbt, und Elia bringt ihn wie der in's Le ben.
1 Elia, der Thisch bi ter, ei ner aus den Bei sas sen Gi leads, sprach zu Ahab:
So wahr Je ho va lebt, der Gott Is ra els, vor dem ich ste he! es soll in die sen
Jah ren we der Thau noch Re gen fal len, au ßer auf den Be fehl mei nes Wor -
tes.
2 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an ihn, in dem er sprach:
3 Ge he weg von hier, und wen de dich ge gen Mor gen, und ver birg dich
am Ba che Ke rith, der vor dem Jor dan ist.
4 Und es soll ge sche hen, aus die sem Ba che sollst du trin ken; und den
Ra ben ha be ich ge bo ten, daß sie dich da selbst ver sor gen.
5 Und er ging, und that nach dem Wor te Je ho va's; er ging, und wohn te an
dem Ba che Ke rith, der vor dem Jor dan ist.
6 Und die Ra ben brach ten ihm Brod und Fleisch des Mor gens, und Brod
und Fleisch des Abends; und aus dem Ba che trank er.
7 Und es ge schah nach Ver lauf ei ni ger Zeit, da ver trock ne te der Bach;
denn es fiel kein Re gen auf die Er de.
8 Da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an ihn, in dem er sprach:
9 Ma che dich auf, und ge he nach Zar phath, wel ches zu Zi don ge hört,
und blei be da selbst; sie he! ich ge bie te dort ei ner Witt we, daß sie dich
ver sor ge.
10 Und er mach te sich auf, und ging nach Zar phath; und als er an das
Thor der Stadt kam, sie he! da war da selbst ei ne Witt we, die las Holz auf.
Und er rief ihr zu und sprach: Ho le mir ein we nig Was ser in ei nem Ge fä -
ße, das ich trin ke!
11 Und sie ging, um es zu ho len; und er rief ihr zu, und sprach: Brin ge
mir ei nen Bis sen Brod mit in dei ner Hand!
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12 Und sie sprach: So wahr Je ho va, dein Gott, lebt! ich ha be nichts Ge -
ba cke nes, au ßer ei ne Hand voll Mehl im Kas ten, und ein we nig Oel im
Kru ge; und sie he! nun le se ich ein paar Stü cke Holz auf, und ge he dann
hin ein, und rich te es für mich und mei nen Sohn zu, daß wir's es sen und
ster ben.
13 Da sprach Elia zu ihr: Fürch te dich nicht! Ge he hin ein, und ma che es,
wie du ge sagt hast; doch ma che mir zu erst ei nen klei nen Ku chen davon,
und brin ge mir ihn her aus; dir aber und dei nem Soh ne ma che dar nach!
14 Denn al so spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Der Mehl kas ten soll nicht
leer wer den, und dem Oel kru ge soll nichts man geln, bis auf den Tag, da
Je ho va wird Re gen ge ben auf die Ober flä che der Er de.
15 Da ging sie, und that nach dem Wor te Elia's; und er aß, und sie auch,
und ihr Haus, ei ni ge Zeit.
16 Der Mehl kas ten wur de nicht leer, und dem Oel kru ge man gel te nichts,
nach dem Wor te Je ho va's, das er ge re det hat te durch Elia.
17 Und es ge schah nach die sem, daß der Sohn des Wei bes, der Be sit ze rin
des Hau ses, krank wur de; und sei ne Krank heit wur de sehr hef tig, so daß
kein Athem mehr in ihm war.
18 Da sprach sie zu Elia: Was ha be ich mit dir zu schaf fen, Mann Got -
tes? Bist du zu mir ge kom men, mei ne Mis sethat in Er in ne rung zu brin -
gen, und mei nen Sohn zu töd ten?
19 Und er sprach zu ihr: Gib mir dei nen Sohn! Und er nahm ihn aus
ihrem Scho ße, und trug ihn hin auf in das Ober ge mach, wo er wohn te,
und leg te ihn auf sein Bett.
20 Und er rief zu Je ho va und sprach: Je ho va, mein Gott! hast du der
Witt we, bei der ich ein Gast bin, so übel gethan, daß du ihren Sohn töd te -
test?
21 Und er leg te sich drei mal über den Kna ben hin, und rief zu Je ho va
und sprach: Je ho va, mein Gott! laß die See le die ses Kna ben wie der in
ihn keh ren!
22 Und Je ho va er hör te die Stim me Elia's, und die See le des Kna ben
kehr te wie der in ihn, und er leb te.
23 Und Elia nahm den Kna ben, und trug ihn hin un ter vom Ober ge mach
in's Haus, und gab ihn sei ner Mut ter, und Elia sprach: Sie he! dein Sohn
lebt.
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24 Da sprach das Weib zu Elia: Nun er ken ne ich, daß du ein Mann Got -
tes bist, und das Wort Je ho va's in dei nem Mun de Wahr heit ist.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 18
Nach dem der Re gen drei Jah re aus ge blie ben, wird Elia zu Ahab ge sen -
det. Er be geg net Ob a d ja, wel cher hun dert Pro phe ten Je ho va's von dem
Mord be fehl der Ise bel ge ret tet hat te, und be fielt ihm, Ahab zu sa gen, daß
er da sey. Elia kommt zu Ahab, und sagt ihm, daß er das Volk, und die
Pries ter und Pro phe ten Baals ver sam meln sol le. Nach dem die sel ben ver -
sam melt wa ren, über führt er das Volk durch ein Op fer, daß Baal kein
Gott sey, und schlach tet als dann die Baal spro phe ten. Er weis sagt Re gen,
wel cher als bald ein tritt, und folgt Ahab nach Jis reel.
1 Es ge schah nach vie len Ta gen, da er ging der Aus s pruch Je ho va's an
Elia, im drit ten Jah re, in dem er sprach: Ge he hin, zei ge dich Ahab! und
ich will Re gen ge ben auf die Ober flä che der Er de.
2 Und Elia ging, sich Ahab zu zei gen. Und die Hun gers noth war hef tig
in Sa ma ri en.
3 Und Ahab rief Ob a d ja, der die Auf sicht hat te über das Haus; und Ob a -
d ja fürch te te Je ho va sehr.
4 Denn es ge schah, als Ise bel die Pro phe ten Je ho va's aus rot te te, da nahm
Ob a d ja hun dert Pro phe ten, und ver steck te je fünf zig Mann in ei ne Höh le,
und ver sorg te sie mit Brod und Was ser.
5 Und Ahab sprach zu Ob a d ja: Ge he durch's Land zu al len Was ser quel -
len, und an al le Bä che! Viel leicht fin den wir Gras, daß wir die Ros se und
die Maul thie re am Le ben er hal ten, und nichts um kom men las sen vom
Vie he.
6 Und sie theil ten un ter sich das Land, um es zu durch wan dern. Ahab
ging auf dem ei nen We ge al lein, und Ob a d ja ging al lein auf dem an dern
We ge.
7 Als Ob a d ja auf dem We ge war, sie he! da kam ihm Elia ent ge gen; und
als er ihn er kann te, fiel er auf sein An ge sicht, und sprach: Bist du es,
mein Herr Elia?
8 Und er sprach zu ihm: Ich bin's! Ge he hin, sa ge dei nem Herrn: Sie he!
Elia ist da.
9 Und er sprach: Was ha be ich ge sün di get, daß du dei nen Knecht in die
Hand Ahabs ge ben willst, daß er mich töd te?
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10 So wahr Je ho va, dein Gott, lebt! es ist kein Volk, noch Kö nig reich,
wo hin mein Herr nicht ge sandt hast, um dich zu su chen; und wenn man
sprach: Er ist nicht da! so ließ er das Kö nig reich und das Volk schwö ren,
daß man dich nicht fin de.
11 Und nun sprichst du: Ge he hin, sa ge dei nem Herrn: Sie he! Elia ist da.
12 Wenn ich nun hin gin ge von dir, und der Geist Je ho va's trü ge dich hin -
weg, daß ich nicht wüß te wo hin? und ich wä re ge kom men, es Ahab zu
sa gen, und er fän de dich nicht; so wür de er mich er wür gen. Und dein
Knecht fürch tet Je ho va von Ju gend auf.
13 Ist es mei nem Herrn nicht ge sagt wor den, was ich gethan ha be, als
Ise bel die Pro phe ten Je ho va's er würg te? Da ver steck te ich von den Pro -
phe ten Je ho va's hun dert Mann, je fünf zig in ei ne Höh le, und ver sorg te
sie mit Brod und Was ser.
14 Und nun sprichst du: Ge he hin, sa ge dei nem Herrn: Sie he! Elia ist da.
Da wird er mich er wür gen.
15 Aber Elia sprach: So wahr Je ho va, der Herr des Welt alls, lebt, vor
des sen An ge sicht ich ste he! heu te will ich mich ihm zei gen.
16 Da ging Ob a d ja hin, Ahab ent ge gen, und sag te es ihm. Und Ahab
ging Elia ent ge gen.
17 Und es ge schah, als Ahab Elia sah, sprach Ahab zu ihm: Bist du es,
der Is ra el in sol ches Un glück bringt?
18 Er aber sprach: Ich ha be Is ra el nicht in's Un glück ge bracht, son dern
du und das Haus dei nes Va ters, weil ihr ver las sen ha bet die Ge bo te Je ho -
va's, und du den Baa lim nach ge gan gen bist.
19 So sen de nun hin, und samm le zu mir ganz Is ra el an den Berg Kar -
mel, und die vier hun dert fünf zig Pro phe ten Baals, und die vier hun dert
Pro phe ten des Hai nes, die am Ti sche der Ise bel es sen.
20 Da sand te Ahab hin un ter al le Söh ne Is ra els, und ver sam mel te die
Pro phe ten an dem Berg Kar mel.
21 Und Elia trat zum gan zen Vol ke, und sprach: Wie lan ge wol let ihr
hin ken auf bei den Sei ten? Ist Je ho va Gott, so wan delt ihm nach; ist es
aber Baal, so wan delt die sem nach. Aber das Volk ant wor te te ihm kein
Wort.
22 Und Elia sprach zum Vol ke: Ich bin al lein üb rig ge blie ben ein Pro phet
Je ho va's; aber der Pro phe ten des Baal sind vier hun dert und fünf zig
Mann.
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23 So ge be man uns nun zwei jun ge Stie re, da sol len sie sich ei nen jun -
gen Stier aus le sen, und ihn zer stü cken, und auf's Holz le gen; aber Feu er
sol len sie nicht dar an le gen; und ich will den an dern Stier zu rich ten, und
auf's Holz le gen, aber Feu er will ich nicht dar an le gen.
24 Dann sol let ihr den Na men eu res Got tes an ru fen; und ich will den Na -
men Je ho va's an ru fen. Und wel cher Gott nun mit Feu er ant wor ten wird,
der soll Gott seyn. Und das gan ze Volk ant wor te te, und sprach: Die Re de
ist gut.
25 Da sprach Elia zu den Pro phe ten des Baal: Wäh let euch ei nen Stier,
und rich tet ihn zu erst zu, denn eu rer sind vie le, und ru fet den Na men eu -
res Got tes an; aber Feu er le get nicht dar an.
26 Al so nah men sie ei nen Stier, den man ih nen gab, und rich te ten ihn zu,
und rie fen an den Na men des Baal vom Mor gen bis zum Mit tage, und
spra chen: Baal, er hö re uns! Aber da war kei ne Stim me, noch Je mand,
der ant wor te te. Und sie hink ten um den Al tar, den er ge macht hat te.
27 Da es nun Mit tag war, spot te te ih rer Elia, und sprach: Ru fet mit lau ter
Stim me! er ist ja Gott; er könn te ja in tie fem Nach den ken seyn, oder in
Ge schäf ten, oder auf der Rei se; viel leicht schläft er, und muß erst er wa -
chen.
28 Und sie rie fen mit lau ter Stim me, und ritz ten sich nach ih rer Wei se
die Haut auf mit Mes sern, und mit Pfrie men, bis sie Blut an sich ver go -
ßen.
29 Und es ge schah, als der Mit tag vor bei war, san gen sie be geis ter te Lie -
der bis zu der Zeit, da das Op fer ge bracht wird. Aber da war kei ne Stim -
me, noch Je mand, der ant wor te te, noch ein Auf mer ken.
30 Da sprach Elia zu dem gan zen Vol ke: Tre tet her zu mir! Und das gan -
ze Volk trat zu ihm. Und er bau e te den Al tar Je ho va's wie der auf, der zer -
stö ret war.
31 Und Elia nahm zwölf Stei ne, nach der Zahl der Stäm me der Söh ne Ja -
kobs, an wel chen der Aus s pruch Je ho va's ge sche hen war, in dem er
sprach: Is ra el soll dein Na me seyn.
32 Und er bau e te aus die sen Stei nen ei nen Al tar im Na men Je ho va's und
mach te ei nen Gra ben, wel cher zwei Maß Saat fas sen konn te, rings um
den Al tar.
33 Und er rich te te das Holz zu, und zer stück te den Stier, und leg te ihn
auf das Holz;
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34 und sprach: Fül let vier Krü ge mit Was ser, und gie ßet es auf das
Brand op fer, und auf das Holz! Und er sprach: Thut's noch ein mal! und
sie tha ten es noch ein mal. Und er sprach: Thut's zum drit ten Ma le! und
sie tha ten es zum drit ten Ma le.
35 Und das Was ser lief rings um den Al tar her, und auch der Gra ben
wur de voll Was sers.
36 Und es ge schah zu der Zeit, wo das Op fer ge bracht wird, da trat Elia,
der Pro phet, hin zu, und sprach: Je ho va, du Gott Abra hams, Isaaks, und
Is ra els! heu te laß kund wer den, daß du Gott in Is ra el bist, und ich dein
Die ner, und daß ich nach dei nen Wor ten al le die se Din ge gethan ha be.
37 Er hö re mich, Je ho va! er hö re mich, da mit die ses Volk er ken ne, daß du,
Je ho va! Gott bist, und wen de ih re Her zen rück wärts.
38 Und es fiel Feu er Je ho va's her ab, und ver zehr te das Brand op fer, und
das Holz, und die Stei ne, und die Er de; und das Was ser, wel ches im Gra -
ben war, leck te es auf.
39 Als dieß Al les das Volk sah, fie len sie nie der auf ihr An ge sicht, und
spra chen: Je ho va ist Gott, Je ho va ist Gott!
40 Und Elia sprach zu ih nen: Grei fet die Pro phe ten des Baal, daß Kei ner
von ih nen ent rin ne. Und sie er grif fen sie. Und Elia ließ sie hin ab füh ren
an den Bach Ki schon, und schlach te te sie da selbst.
41 Und Elia sprach zu Ahab: Ge he hin auf, iß und trink! denn ich hö re
das Ge räusch ei nes Re gens.
42 Und Ahab ging hin auf, zu es sen und zu trin ken. Und Elia stieg auf die
Spit ze des Kar mel, und bück te sich zur Er de, und leg te sein An ge sicht
zwi schen sei ne Knie;
43 und sprach zu sei nem Knech te: Ge he hin auf, und schaue hin nach
dem Mee re! Und er ging hin auf, und schaue te hin, und sprach: Es ist
nichts da. Und er sprach: Ge he wie der hin, sie ben mal!
44 Und es ge schah beim sie ben ten Ma le, da sprach er: Sie he! ei ne klei ne
Wol ke, wie die Hand ei nes Man nes, steigt aus dem Mee re. Da sprach er:
Ge he hin, und sa ge zu Ahab: Span ne an, und fah re hin ab, daß dich der
Re gen nicht über fal le.
45 Und es ge schah wäh rend des sen wur de der Him mel schwarz von
Wol ken und Wind, und es kam ein gro ßer Re gen. Und Ahab fuhr fort,
und kam nach Jis reel.



739

46 Und es kam die Hand Je ho va's über Elia, und er gür te te sei ne Len den,
und lief vor Ahab her, bis nach Jis reel.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 19
Ise bel droht dem Elia den Tod an. Elia flieht in ei ne Wüs te, und wünscht
sich den Tod. Ein En gel stärkt ihn. Am Ho reb er scheint ihm Gott, und be -
fielt ihm, nach Da mas kus zu ge hen, und da selbst Ha sael zum Kö ni ge von
Sy ri en, und Je hu zum Kö ni ge von Is ra el, und Eli sa zum Pro phe ten zu
sal ben.
1 Und Ahab sag te der Ise bel Al les, was Elia gethan hat te, und wie er al le
Pro phe ten mit dem Schwer te er würgt hät te.
2 Da sand te Ise bel ei nen Bo ten zu Elia, und sprach: So sol len mir die
Göt ter thun, und aber mal so, wenn ich nicht mor gen dei ner See le thue,
wie der See le ei nes Je den von ih nen.
3 Als er das sah, mach te er sich auf, und ging fort, um sei nes Le bens wil -
len. Und er kam nach Beer-Sche ba, wel ches Ju da ge hör te, und ließ da -
selbst sei nen Knecht zu rück;
4 und er selbst ging in die Wüs te, ei ne Ta ge rei se weit, und kam, und
setz te sich un ter ei nen Gins ter strauch, und wünsch te zu ster ben, und
sprach: Ge nug nun, Je ho va! nimm mei ne See le! denn ich bin nicht bes -
ser, als mei ne Vä ter.
5 Als er sich nie der ge legt hat te, und ein ge schla fen war un ter ei nem Gins -
ter strau che, sie he! da rühr te ihn ein En gel an, und sprach zu ihm: Ste he
auf, und iß!
6 Und er schaue te, und sie he! zu sei nem Haup te lag ein Ku chen, ge ba -
cken auf hei ßen Stei nen, und ein Krug Was ser. Und er aß, und trank, und
leg te sich wie der schla fen.
7 Und es kam der En gel Je ho va's zum zwei ten Ma le, und rühr te ihn an,
und sprach: Ste he auf, und iß! denn du hast ei nen wei ten Weg vor dir.
8 Und er stand auf, und aß, und trank; und er ging durch die Kraft der sel -
ben Spei se vier zig Ta ge und vier zig Näch te bis an den Berg Got tes Ho -
reb.
9 Da selbst ging er in ei ne Höh le, und über nach te te dar in. Und sie he! das
Wort Je ho va's kam zu ihm, und sprach zu ihm: Was machst du hier, Elia?
10 Und er sprach: Ich ha be stark ge ei fert für Je ho va, den Gott des Welt -
alls; denn die Söh ne Is ra els ha ben dei nen Bund ver las sen, dei ne Al tä re
zer stö ret, und dei ne Pro phe ten er wür get mit dem Schwer te; und ich bin
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al lein üb rig ge blie ben, und nun trach ten sie mir nach dem Le ben, es mir
zu neh men.
11 Und er sprach: Ge he hin aus, und stel le dich auf den Berg vor Je ho va!
denn sie he! Je ho va ge het vor über. Und ein gro ßer und star ker Wind, der
Ber ge zer riß, und Fel sen zer spren ge te, ging vor Je ho va her; Je ho va war
nicht in dem Win de. Und nach dem Win de kam ein Erd be ben; Je ho va
war nicht in dem Erd be ben.
12 Und nach dem Erd be ben kam Feu er; Je ho va war nicht in dem Feu er.
Und nach dem Feu er kam ein stil les sanf tes Säu seln.
13 Und es ge schah, als Elia das hör te, ver hüll te er sein An ge sicht mit
sei nem Man tel, und ging hin aus, und stell te sich an den Ein gang der
Höh le. Und sie he! ei ne Stim me kam zu ihm, und sprach: Was machst du
hier, Elia?
14 Und er sprach: Ich ha be stark ge ei fert für Je ho va, den Gott des Welt -
alls; denn die Söh ne Is ra els ha ben dei nen Bund ver las sen, dei ne Al tä re
zer stört, und dei ne Pro phe ten er wür get mit dem Schwer te; und ich bin al -
lein üb rig ge blie ben, und nun trach ten sie mir nach dem Le ben, es mir zu
neh men.
15 Und Je ho va sprach zu ihm: Ge he wie der um dei nes We ges durch die
Wüs te nach Da mas kus; und wenn du da hin kom mest, so sal be Ha sael
zum Kö ni ge über Sy ri en.
16 Und Je hu, den Sohn Nim si's, sal be zum Kö ni ge über Is ra el, und Eli sa,
den Sohn Sa phats, von Abel-Me ho la, sal be zum Pro phe ten an dei ner
Statt.
17 Und es soll ge sche hen: Wer ent rin net dem Schwer te Ha saels, den soll
Je hu töd ten; und wer ent rin net dem Schwer te Je hu's, den soll Eli sa töd -
ten.
18 Und ich wer de üb rig be hal ten in Is ra el sie ben Tau send, Al le, die ih re
Knie nicht ge beugt ha ben vor Baal, und Al le, die ihn nicht ge küs set ha -
ben mit ihrem Mun de.
19 da ging er von dan nen, und fand Eli sa, den Sohn Sa phats, wäh rend er
pflüg te. Zwölf Joch Rin der gin gen vor ihm her, und er selbst war bei
dem zwölf ten. Und Elia ging zu ihm hin, und warf sei nen Man tel auf ihn.
20 Und er ver ließ die Rin der, und lief Elia nach, und sprach: Laß mich
mei nen Va ter, und mei ne Mut ter küs sen, dann will ich dir fol gen. Und
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Elia sprach zu ihm: Ge he hin, und kom me wie der! denn was hab' ich dir
gethan?
21 Da ging er von ihm weg, und nahm ein Joch Rin der, und schlach te te
es; und mit dem Ge schirr der Rin der koch te er das Fleisch, und gab es
dem Vol ke, und sie aßen; und er mach te sich auf, und ging Elia nach,
und die ne te ihm.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 20
Ben-Ha dad, Kö nig von Sy ri en, zieht in den Krieg ge gen Ahab, wird aber
ge schla gen. Nach ei nem Jah re kommt Ben-Ha dad wie der, wird aber
gänz lich ge schla gen, und läßt bei Ahab um sein Le ben bit ten. Ahab
schenkt es ihm, und wird da für von ei nem Pro phe ten in ei nem Gleich nis -
se ge ta delt.
1 Und Ben-Ha dad, der Kö nig von Sy ri en, sam mel te sein gan zes Heer,
und zwei und drei ßig Kö ni ge wa ren bei ihm, mit Roß und Wa gen, und er
zog her an, und be la ger te Sa ma ri en, und stritt ge gen sie.
2 Und er sand te Bo ten zu Ahab, dem Kö ni ge von Is ra el, in die Stadt;
3 und sprach: So spricht Ben-Ha dad: Dein Sil ber, und dein Gold ist
mein, und dei ne Wei ber, und dei ne bes ten Söh ne sind mein.
4 Und der Kö nig von Is ra el ant wor te te und sprach: Nach dei nem Wor te,
mein Herr Kö nig! Ich bin dein, und Al les, was ich ha be.
5 Und die Bo ten ka men wie der, und spra chen: So spricht Ben-Ha dad,
und sagt: Weil ich zu dir ge sandt ha be, und ge spro chen: Dein Sil ber, und
dein Gold, und dei ne Wei ber, und dei ne Söh ne sollst du mir ge ben;
6 so will ich mor gen um die se Zeit mei ne Knech te zu dir sen den, daß sie
dein Haus, und die Häu ser dei ner Knech te durch su chen; und es soll ge -
sche hen, Al les, was dei ner Au gen Lust ist, sol len sie in ih re Hand le gen,
und neh men.
7 Da rief der Kö nig von Is ra el al le Ael tes ten des Lan des zu sam men, und
sprach: Mer ket doch, und se het, daß er Bö ses hier vor hat! Denn als er zu
mir sand te um mei ne Wei ber, und mei ne Söh ne, und um mein Sil ber, und
mein Gold; schlug ich's ihm nicht ab.
8 Da spra chen zu ihm al le Ael tes ten, und das gan ze Volk: Hö re ihn nicht,
und wil li ge nicht drein!
9 Und er sprach zu den Bo ten Ben-Ha dads: Sa get mei nem Herrn, dem
Kö ni ge: Al les, um was du zu erst ge sandt hast zu dei nem, Knech te, will
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ich thun; aber die ses kann ich nicht thun. Und die Bo ten gin gen, und hin -
ter brach ten ihm die Re de.
10 Da sand te Ben-Ha dad zu ihm, und sprach: So sol len mir die Göt ter
thun, und aber mal so, wenn der Staub Sa ma ri ens hin reicht, das al les
Volk, wel ches mei nen Fü ßen folgt, ei ne Hand voll davon neh me!
11 Aber der Kö nig von Is ra el ant wor te te und sprach: Sa get: Wer gür tet,
rüh me sich nicht, wie der wel cher lö set!
12 Und es ge schah, als Ben-Ha dad die se Re de hör te, (er trank ge ra de mit
den Kö ni gen in den Zel ten,) so sprach er zu sei nen Knech ten: Rüs tet
euch! und sie rüs te ten sich wi der die Stadt.
13 Und sie he! Ein Pro phet trat zu Ahab, dem Kö ni ge von Is ra el, und
sprach: So spricht Je ho va: Hast du ge se hen, die sen gan zen gro ßen Hau -
fen? Sie he! heu te noch will ich ihn in dei ne Hand ge ben, auf das du er -
ken nest, daß ich Je ho va bin.
14 Und Ahab sprach: Durch wen? Und er sprach: So spricht Je ho va:
Durch die Leu te der Vor ste her der Land schaf ten. Und er sprach: Wer soll
den Streit an fan gen? Und er sprach: Du.
15 Und er mus ter te die Leu te der Vor ste her der Land schaf ten, und es wa -
ren zwei hun dert und zwei und drei ßig. Und nach ih nen mus ter te er das
gan ze Volk, al le Söh ne Is ra els, sie ben tau send.
16 Und sie zo gen aus am Mit tage. Ben-Ha dad aber trank, und war be -
rauscht in den Zel ten, er und die zwei und drei ßig Kö ni ge, die ihm hal -
fen.
17 Und die Leu te der Vor ste her der Land schaf ten zo gen zu erst aus; da
sand te Ben-Ha dad hin, und man sag te ihm, und sprach: Es sind Män ner
aus ge zo gen aus Sa ma ri en.
18 Und er sprach: Sind sie zum Frie den aus ge zo gen, so grei fet sie le ben -
dig; und sind sie zum Strei te aus ge zo gen, so grei fet sie le ben dig.
19 In deß zo gen je ne aus der Stadt her an, die Leu te der Vor ste her der
Land schaf ten, und das Heer hin ter ih nen her.
20 Und sie schlu gen ein Je der sei nen Mann. Da flo hen die Sy rer, und Is -
ra el ver folg te sie; und Ben-Ha dad, der Kö nig von Sy ri en ent rann auf ei -
nem Ros se mit Rei tern.
21 Der Kö nig von Is ra el aber zog aus, und schlug Ros se und Wa gen, und
rich te te un ter den Sy ren ei ne gro ße Nie der la ge an.
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22 Da trat der Pro phet zum Kö ni ge von Is ra el, und sprach zu ihm: Geh',
zei ge dich stark, und wis se, und sie he, was du thust! denn nach Um lauf
des Jah res wird der Kö nig von Sy ri en wi der dich her an zie hen.
23 Und die Knech te des Kö nigs von Sy ri en spra chen zu ihm: Berg göt ter
sind ih re Göt ter; dar um über wäl tig ten sie uns; viel leicht kön nen wir auf
der Ebe ne mit ih nen strei ten, ge wiß, wir wer den sie über wäl ti gen!
24 Thue da her al so: Ent fer ne die Kö ni ge, ei nen je den von sei ner Stel le,
und set ze Statt hal ter an ih re Statt;
25 und zäh le dir ein Heer, wie das Heer, das ge fal len ist, und Ros se für
Ros se, und Wa gen für Wa gen; dann wol len wir in der Ebe ne mit ih nen
strei ten; ge wiß wir wer den sie über wäl ti gen! Und er hör te auf ih re Stim -
me, und that al so.
26 Und es ge schah nach Um lauf des Jah res, da mus ter te Ben-Ha dad die
Sy rer, und zog her an nach Aphek zum Strei te mit Is ra el.
27 Und die Söh ne Is ra els wur den auch ge mus tert, und aus ge rüs tet, und
zo gen ih nen ent ge gen; und die Söh ne Is ra els la ger ten sich ih nen ge gen -
über, wie zwei klei ne Her den Zie gen; die Sy rer aber füll ten das Land.
28 Und der Mann Got tes trat her zu, und re de te zum Kö nig von Is ra el,
und sprach: So spricht Je ho va: Weil die Sy rer ge sagt ha ben: Ein Berg gott
ist Je ho va, und nicht ein Thal gott ist er; so will ich die sen gan zen gro ßen
Hau fen in dei ne Hand ge ben, auf das ihr er ken net, daß ich Je ho va bin.
29 Und sie la ger ten sich ein an der ge gen über sie ben Ta ge lang. Und es
ge schah am sie ben ten Ta ge, da kam es zum Strei te, und die Söh ne Is ra els
schlu gen von den Sy rern hun dert tau send Mann Fuß volk an Ei nem Ta ge.
30 Und die Ue b ri gen flo hen nach Aphek in die Stadt, und es fiel die
Stadt mau er auf die üb rig ge blie be nen sie ben und zwan zig tau send Mann.
Auch Ben-Ha dad floh, und kam in die Stadt, von ei ner Kam mer in die
an de re.
31 Und es spra chen zu ihm sei ne Knech te: Sie he! wir ha ben ge hört, daß
die Kö ni ge des Hau ses Is ra els gnä di ge Kö ni ge seyen; laß uns Trau er klei -
der an le gen um un se re Len den, und Stri cke um un se re Köp fe, und hin -
aus ge hen zum Kö ni ge von Is ra el, viel leicht läßt er dei ne See le le ben.
32 Al so gür te ten sie Trau er klei der um ih re Len den, und Stri cke um ih re
Köp fe, und ka men zum Kö ni ge von Is ra el, und spra chen: Dein Knecht
Ben-Ha dad spricht: Laß doch mei ne See le le ben! Und er sprach: Lebt er
noch? Er ist mein Bru der.
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33 Und die Män ner ri e ten, und eil ten, und hasch ten, ob es aus ihm sey,
und spra chen: Ben-Ha dad dein Bru der? Und er sprach: Ge het, ho let ihn!
Und Ben-Ha dad kam zu ihm her aus; und er ließ ihn auf den Wa gen stei -
gen.
34 Und (Ben-Ha da) sprach zu ihm: Die Städ te, die mein Va ter dei nem
Va ter ge nom men hat, will ich dir wie der ge ben; und du sollst dir Stra ßen
in Da mas kus an le gen, so wie sie mein Va ter in Sa ma ri en an ge legt hat.
Und (Ahab sag te) ich will dich auf die sen Bund frei las sen. Und er
schloß mit ihm ei nen Bund, und ließ ihn frei.
35 Und ein Mann von den Söh nen der Pro phe ten sprach zu ei nem An -
dern: Auf den Be fehl Je ho va's schla ge mich! Der Mann aber wei ger te
sich, ihn zu schla gen.
36 Da sprach er zu ihm: Weil du nicht ge hört hast auf die Stim me Je ho -
va's, sie he! so wird dich, wenn du von mir ge hest, ein Lö we schla gen.
Und er ging von ihm weg; und es be geg ne te ihm ein Lö we, und schlug
ihn.
37 Und er traf ei nen an dern Mann, und sprach: Schla ge mich! Und der
Mann schlug ihn und ver wun de te ihn.
38 Da ging der Pro phet hin, und stell te sich dem Kö nig in den Weg, und
er hat te sich ent stellt durch Asche über sei nen Au gen.
39 Und es ge schah, als der Kö nig vor über zog, schrie er den Kö nig an,
und sprach: Dein Knecht war aus ge zo gen in den Streit; und sieh! da kam
Je mand, und brach te mir ei nen Mann, und sprach: Ver weh re die sen
Mann! Wenn er ver mis set wird, so soll dein Le ben haf ten für sein Le ben,
oder du sollst ein Ta lent Sil bers dar wä gen.
40 Es ge schah aber, wäh rend dein Knecht hier und da be schäf tigt war,
war er nicht mehr da. Und der Kö nig von Is ra el sprach zu ihm: Das ist
dein Urt heil, du hast es selbst ge fällt.
41 Da wisch te er eilends die Asche über sei nen Au gen weg, und der Kö -
nig von Is ra el er kann te ihn, daß er Ei ner von den Pro phe ten war.
42 Und er sprach zu ihm: So spricht Je ho va: Weil du den Mann frei ge -
las sen hast, den ich der gott ver schwor nen Ver til gung preis ge ge ben hat te;
so soll dein Le ben haf ten für sein Le ben, und dein Volk für sein Volk.
43 Und der Kö nig von Is ra el zog hin in sein Haus ver drieß lich und zor -
nig, und kam nach Sa ma ri en.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 21
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Ahab ver langt Na boths Wein berg. Na both aber ver wei gert ihn, und wird
da für auf Ver an las sung der Kö ni gin Ise bel durch ei nen fal schen Urt -
heils spruch zum To de ver urt heilt. Ahab nimmt als dann den Wein berg in
Be sitz; Elia aber ver kün det ihm da für die gänz li che Aus rot tung sei nes
Ge schlech tes.
1 Und es ge schah nach die sen Vor fäl len: Na both, der Jis ree li ter, der zu
Jis reel wohn te, hat te ei nen Wein berg ne ben dem Pa las te Ahabs, des Kö -
nigs von Sa ma ri en.
2 Und Ahab re de te zu Na both, und sprach: Gib mir dei nen Wein berg,
daß ich mir ei nen Kohl gar ten dar aus ma che, weil er so na he an mei nem
Hau se liegt; und ich will dir ei nen bes sern Wein berg da für ge ben; wenn
es gut ist in dei nen Au gen, so will ich dir Geld da für ge ben, so viel er
werth ist.
3 Und Na both sprach zu Ahab: Das las se Je ho va fern von mir seyn, daß
ich das Er be mei ner Vä ter dir ge ben soll te.
4 Und Ahab kam nach Hau se, ver drieß lich und zor nig über das Wort, das
Na both, der Jis ree li ter, zu ihm ge sagt hat te, als er sprach: Ich will dir
nicht das Er be mei ner Vä ter ge ben. Und er leg te sich auf sein Bett, und
wand te sein An ge sicht auf die Sei te, und aß kein Brod.
5 Da kam zu ihm Ise bel, sein Weib, und sag te zu ihm: War um ist dein
Geist ver drieß lich, und war um is sest du kein Brod?
6 Und er sprach zu ihr: Ich re de te zu Na both, dem Jis ree li ter, und sprach
zu ihm: Gib mir dei nen Wein berg um Geld, oder, wenn du es wün schet,
so will ich dir ei nen an dern Wein berg da für ge ben; aber er sprach: Ich
will dir mei nen Wein berg nicht ge ben.
7 Da sprach zu ihm Ise bel, sein Weib: Jetzt hand le als Kö nig über Is ra el;
ste he auf, iß Brod, und laß dein Herz fröh lich seyn! Ich will dir den
Wein berg Na boths, des Jis ree li ters, ge ben.
8 Und sie schrieb Brie fe un ter Ahabs Na men, und ver sie gel te sie mit sei -
nem Sie gel, und sand te die Brie fe an die Ael tes ten und Edeln sei ner
Stadt, die bei Na both wohn ten;
9 und sie schrieb in den Brie fen al so: Ru fet ein Fas ten aus, und set zet
Na both oben an un ter dem Vol ke;
10 und set zet zwei Män ner, schlech te Leu te, ihm ge gen über, die sol len
wi der ihn zeu gen, und sa gen: Du hast Gott und den Kö nig ge läs tert. Dar -
nach füh ret ihn hin aus, und stei nigt ihn, daß er ster be.
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11 Da tha ten al so die Män ner sei ner Stadt, die Ael tes ten und Edeln, die
in sei ner Stadt wohn ten, wie ih nen Ise bel ent bo ten hat te, so wie ge schrie -
ben war in den Brie fen, die sie ih nen zu ge sandt hat te.
12 Sie rie fen ein Fas ten aus, und setz ten Na both oben an un ter dem Vol -
ke.
13 Und es ka men zwei Män ner, schlech te Leu te, und setz ten sich ihm
ge gen über; und die schlech ten Män ner zeug ten wi der Na both vor dem
Vol ke, und spra chen: Na both hat Gott und Kö nig ge läs tert. Und sie führ -
ten ihn zur Stadt hin aus, und war fen ihn mit Stei nen, daß er starb.
14 Und sie sand ten zu Ise bel, und spra chen: Na both ist ge stei ni get, und
todt.
15 Und es ge schah, als Ise bel hör te, daß Na both ge stei ni get, und todt sey,
sprach sie zu Ahab: Ste he auf, und nimm Be sitz von dem Wein ber ge Na -
boths, des Jis ree li ters, wel chen er dir um Geld zu ge ben sich wei ger te;
denn Na both lebt nicht mehr, son dern ist todt.
16 Und es ge schah, als Ahab hör te, daß Na both todt sey, stand er auf,
und ging hin ab zum Wein ber ge Na boths, des Jis ree li ters, ihn in Be sitz zu
neh men.
17 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Elia, den Thisch bi ter, in -
dem er sprach:
18 Ma che dich auf, und ge he hin ab, Ahab, dem Kö ni ge von Is ra el, ent ge -
gen, der zu Sa ma ri en ist. Sie he! er ist im Wein ber ge Na boths, wo hin er
hin ab ge gan gen ist, um ihn in Be sitz zu neh men.
19 Und re de zu ihm, und sprich: So spricht Je ho va: Hast du ge mor det?
Hast du in Be sitz ge nom men? Und re de zu ihm und sprich: So spricht Je -
ho va: An dem Or te, wo die Hun de Na boths Blut ge leckt ha ben, sol len
die Hun de auch dein Blut le cken.
20 Und Ahab sprach zu Elia: Hast du mich ge fun den, mein Feind? Und
er sprach: Ich ha be dich ge fun den, weil du dich ver kauft hast, zu thun,
was bö se ist in den Au gen Je ho va's.
21 Sie he! ich will Un glück über dich brin gen, und weg fe gen hin ter dir,
und will von Ahab aus rot ten, was an die Wand pis set, und den Ge bun de -
nen und Un ge bun de nen in Is ra el;
22 und will dein Haus ma chen, wie das Haus Jero be ams, des Soh nes Ne -
bats, und wie das Haus Bae sa's, des Soh nes Ahia's, um des Zor nes wil -
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len, zu wel chem du ge reizt, und (um der Sün de wil len), wel che du Is ra el
hast be ge hen las sen.
23 Und auch zu Ise bel re de te Je ho va, und sprach: Die Hun de sol len Ise -
bel fres sen an der Vor mau er von Jis reel.
24 Wer von Ahab in der Stadt stirbt, den sol len die Hun de fres sen; und
wer auf dem Fel de stirbt, den sol len die Vö gel des Him mels fres sen.
25 Aber es war Kei ner, wie Ahab, der sich ver kauft hat te, zu thun, was
bö se war in den Au gen Je ho va's; weil ihn Ise bel, sein Weib, auf reiz te.
26 Denn er üb te ar gen Gräu el, in dem er den Göt zen nach wan del te, ganz
so, wie die Amo ri ter gethan hat ten, wel che Je ho va ver trie ben hat te vor
den Söh nen Is ra els.
27 Und es ge schah, als Ahab je ne Re den hör te, zer riß er sei ne Klei der,
und leg te ein Trau er kleid um sei nen Leib, und fas te te, und schlief im
Trau er klei de, und ging lang sam ein her.
28 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Elia, den Thisch bi ter, in -
dem er sprach:
29 Hast du ge se hen, wie sich Ahab beugt vor mir? Weil er sich beugt vor
mir, will ich das Un glück nicht kom men las sen in sei nen Ta gen; in den
Ta gen sei nes Soh nes will ich das Un glück kom men las sen über sein
Haus.

1 Kö ni ge - Ka pi tel 22
Ahab, der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, der Kö nig von Ju da, zie hen
ver eint, ge gen den Rath des Pro phe ten Mi cha, in den Krieg ge gen die
Sy rer, worin Ahab um kommt. Ge schich te Jo sa phats. Ahas ja wird Kö nig
von Is ra el.
1 Und sie sa ßen still drei Jah re; es war kein Streit zwi schen Sy ri en, und
zwi schen Is ra el.
2 Und es ge schah im drit ten Jah re, da kam Jo sa phat, der Kö nig von Ju da,
her ab zum Kö ni ge von Is ra el.
3 Und der Kö nig von Is ra el sprach zu sei nen Knech ten: Wis set ihr, daß
Ra moth-Gi lead uns ge hört? Und wir zö gern, es zu neh men aus der Hand
des Kö nigs von Sy ri en!
4 Und zu Jo sa phat sprach er: Willst du mit mir zie hen in den Streit nach
Ra moth-Gi lead? Und Jo sa phat sprach zu dem Kö ni ge von Is ra el: Ich,
wie du, mein Volk, wie dein Volk, und mei ne Ros se, wie dei ne Ros se.
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5 Aber Jo sa phat sprach zum Kö ni ge von Is ra el: Be fra ge doch heu te noch
das Wort Je ho va's!
6 Da ver sam mel te der Kö nig von Is ra el die Pro phe ten, bei vier hun dert
Mann, und sprach zu ih nen: Soll ich in den Streit zie hen wi der Ra moth-
Gi lead, oder soll ich es las sen? Und sie sprach: Zie he hin auf! denn der
Herr wird es in die Hand des Kö nigs ge ben.
7 Jo sa phat aber sprach: Ist hier kein Pro phet Je ho va's mehr, daß wir ihn
dar um be fra gen könn ten?
8 Da sprach der Kö nig von Is ra el zu Jo sa phat: noch ist ein Mann da,
durch den wir Je ho va be fra gen könn ten, aber ich has se ihn, denn er weis -
sa get mir nie et was Gu tes, son dern Bö ses, Mi cha, der Sohn Jim lah's.
Und Jo sa phat sprach: Der Kö nig re de nicht al so.
9 Da rief der Kö nig von Is ra el ei nen Höf ling, und sprach: Ho le eilends
Mi cha, den Sohn Jim lah's hier her!
10 Und der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, der Kö nig von Ju da, setz ten
sich ein Je der auf sei nen Thron, an gethan mit Kö nigs-Klei dern, auf ei ner
Ten ne am Ein gang des Tho res von Sa ma ri en; und al le Pro phe ten weis -
sag ten vor ih nen.
11 Und Ze de kia, der Sohn Ke naa na's, mach te sich ei ser ne Hör ner, und
sprach: So spricht Je ho va: Mit sol chen wirst du die Sy rer sto ßen, bis du
sie auf rei best.
12 Und al le Pro phe ten weis sag ten al so, und spra chen: Zie he hin auf nach
Ra moth-Gi lead! es wird dir ge lin gen, und Je ho va wird es in die Hand
des Kö nigs ge ben.
13 Und der Bo te, wel cher hin ge gan gen war, Mi cha zu ru fen, re de te zu
ihm, und sprach: Sie he doch, die Re den der Pro phe ten lau ten ein stim mig
gut für den Kö nig; so laß doch dei ne Re den seyn, wie die Re de Ei nes
von ih nen, und re de Gu tes!
14 Mi cha aber sprach: So wahr Je ho va lebt! was Je ho va mir sa gen wird,
das will ich re den.
15 Und da er zum Kö ni ge kam, sprach der Kö nig zu ihm: Mi cha! sol len
wir in den Streit zie hen wi der Ra moth-Gi lead, oder sol len wir es las sen?
Und er sprach zu ihm: Zie he hin auf! es wird dir ge lin gen, und Je ho va
wird es in die Hand des Kö nigs ge ben.
16 Und der Kö nig sprach zu ihm: Wie oft muß ich dich be schwö ren, daß
du mir an ders nichts sa gest, als Wahr heit im Na men Je ho va's.
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17 Da sprach er: Ich sah ganz Is ra el zer streu et auf den Ber gen, wie Scha -
fe, die kei nen Hir ten ha ben. Und Je ho va sprach: Die se ha ben kei nen
Herrn. Es keh re Je der in sein Haus zu rück in Frie den.
18 Da sprach der Kö nig von Is ra el zu Jo sa phat: Ha be ich es dir nicht ge -
sagt, er wird mir nichts Gu tes weis sa gen, son dern Bö ses?
19 Er sprach wei ter: Hö re al so den Aus s pruch Je ho va's: Ich sah Je ho va
sit zen auf sei nem Thro ne, und das gan ze Heer des Him mels stand vor
ihm zu sei ner Rech ten, und zu sei ner Lin ken.
20 Und Je ho va sprach: Wer will Ahab be re den, daß er hin auf zie he, und
fal le bei Ra moth-Gi lead? Und er Ei ne sag te die ses und er An de re je nes.
21 Es trat aber ein Geist her vor, und stell te sich vor Je ho va, und sprach:
Ich will ihn be re den. Und Je ho va sprach zu ihm: Wo durch?
22 Und er sprach: Ich will aus ge hen, und ein Lü gen geist seyn in dem
Mun de al ler sei ner Pro phe ten. Und er sprach: Du sollst ihn be re den, und
wirst es auch ver mö gen; ge he hin, und thue al so!
23 Und nun sie he! Je ho va hat ei nen Lü gen geist ge legt in den Mund al ler
die ser dei ner Pro phe ten, und Je ho va hat bö ses ge re det ge gen dich.
24 Da trat Ze de kia, der Sohn Ke naa na's her zu, und schlug Mi cha auf den
Ba cken, und sprach: Ist al so der Geist Je ho va's von mir ge wi chen, um
durch dich zu re den?
25 Und Mi cha sprach: Sie he! du wirst es se hen an je nem Ta ge, wann du
aus ei ner Kam mer in die an de re flie hen wirst, um dich zu ver ste cken.
26 Da sprach der Kö nig von Is ra el: Nimm Mi cha, und brin ge ihn zu
Amon, dem Obers ten der Stadt, und zu Jo as, dem Soh ne des Kö nigs,
27 und sprich: So spricht der Kö nig: Le get die sen in's Ge fäng niß, und
spei set ihn mit Trüb sals brod, und mit Trüb sals was ser, bis ich wie der keh -
re in Frie den!
28 Und Mi cha sprach: Wenn du in Frie den wie der keh rest, so hat Je ho va
nicht durch mich ge re det. Und er sprach: Hö ret es, ihr Völ ker al le!
29 Und es zog der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, der Kö nig von Ju da,
hin auf nach Ra moth-Gi lead.
30 Und der Kö nig von Is ra el sprach zu Jo sa phat: Ich will ver klei det in
den Streit ge hen; du aber zie he dei ne Klei der an! Al so ver klei de te sich
der Kö nig von Is ra el, und ging in den Streit.
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31 Und der Kö nig von Sy ri en ge bot den Obers ten der Wa gen, die er hat -
te, zwei und drei ßig, und sprach: Strei tet wi der Nie man den, we der Klein,
noch Groß, son dern wi der den Kö nig von Is ra el al lein!
32 Und es ge schah, als die Obers ten der Wa gen Jo sa phat sa hen, spra chen
sie: Si cher ist das der Kö nig von Is ra el! und sie lenk ten hin nach ihm, um
zu strei ten. Da schrie Jo sa phat!
33 Und es ge schah, als die Obers ten der Wa gen sa hen, daß es nicht der
Kö nig von Is ra el wä re; da kehr ten sie von ihm zu rück.
34 Ein Mann aber spann te von un ge fähr sei nen Bo gen, und schoß den
Kö nig von Is ra el zwi schen die Fu gen, und zwi schen den Pan zer. da
sprach er zu sei nem Wa gen füh rer: Len ke um, und füh re mich aus dem
Tref fen, denn ich bin ver wun det!
35 Und der Streit wur de hef tig an dem sel ben Ta ge; und der Kö nig blieb
auf dem Wa gen ste hen, den Sy rern ge gen über. Des Abends starb er, und
das Blut von der Wun de war auf den Bo den des Wa gens ge flos sen.
36 Und mit Un ter gang der Son ne ging der Ruf durch das La ger: Je der in
sei ne Stadt, und Je der in sein Land!
37 Al so starb der Kö nig, und kam nach Sa ma ri en; und sie be gru ben den
Kö nig zu Sa ma ri en.
38 Als man den Wa gen ab spül te am Tei che Sa ma ri ens, und die Waf fen -
rüs tung wusch, da leck ten die Hun de sein Blut, nach dem Wor te Je ho -
va's, das er ge re det hat te.
39 Und die üb ri ge Ge schich te Ahabs, und Al les, was er gethan, und das
el fen bei ner ne Haus, das er ge bau et, steht das nicht ge schrie ben in dem
Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is ra el?
40 Al so ent schlief Ahab wie sei ne Vä ter; und Ahas ja, sein Sohn, wur de
Kö nig an sei ner Statt.
41 Jo sa phat aber, der Sohn Asa's, wur de Kö nig über Ju da im vier ten Jah -
re Ahabs, des Kö nigs von Is ra el.
42 Fünf und drei ßig Jah re war Jo sa phat alt, als er Kö nig wur de, und fünf
und zwan zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem; und der Na me sei ner Mut -
ter war Asuba, ei ne Toch ter Schil hi's.
43 Und er wan del te auf al len We gen Asa's, sei nes Va ters, er wich nicht
davon, und that, was recht war in den Au gen Je ho va's.
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44 Aber die Hö hen wur den nicht ab ge schafft; das Volk op fer te und räu -
cher te noch auf den Hö hen.
45 Und Jo sa phat hat te Frie den mit dem Kö ni ge von Is ra el.
46 Und die üb ri ge Ge schich te Jo sa phats, und sei ne Groß tha ten, die er
gethan, und wie er ge strit ten, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che
der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
47 Und der Rest der fei len Kna be, die üb rig ge blie ben wa ren in den Ta -
gen Asa's, sei nes Va ters, tilg te er aus dem Lan de.
48 Und es war kein Kö nig in Edom; ein Statt hal ter war Kö nig.
49 Jo sa phat mach te Tar schisch schif fe, um nach Ophir zu fah ren des Gol -
des we gen, aber man fuhr nicht, denn die Schif fe wur den zer trüm mert zu
Ez jon-Ge ber.
50 Als dann sprach Ahas ja, der Sohn Ahabs, zu Jo sa phat: Laß mei ne
Knech te mit dei nen Knech ten zu Schif fe ge hen! Jo sa phat aber woll te
nicht.
51 Und Jo sa phat ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei -
nen Vä tern in der Stadt Da vids, sei nes Va ters, und Jo ram, sein Sohn,
wur de Kö nig an sei ner Statt.
52 Ahas ja, der Sohn Ahabs, wur de Kö nig über Is ra el zu Sa ma ri en, im
sie ben zehn ten Jah re Jo sa phats, des Kö nigs von Ju da, und herr sche te über
Is ra el zwei Jah re.
53 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf
dem We ge sei nes Va ters, und auf dem We ge sei ner Mut ter, und auf dem
We ge Jero be ams, des Soh nes Ne bats, wel cher Is ra el zur Sün de ver lei te te.
54 Und er dien te dem Baal, und be te te ihn an, und reiz te Je ho va, den
Gott Is ra els, ganz wie sein Va ter gethan hat te.
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2. Kö ni ge
2 Kö ni ge - Ka pi tel 1
Mo ab fällt von Is ra el ab. Ahas ja stürzt aus dem Ober ge ma che sei nes Pa -
las tes, und will über den Er folg sei ner Krank heit Baal-Se hub be fra gen,
wird aber da für von Elia ge ta delt, und stirbt.
1 Und Mo ab fiel ab von Is ra els, nach dem Ahab ge stor ben war.
2 Und Ahas ja fiel durch das Git ter von sei nem Ober ge ma che her ab, wel -
ches in Sa ma ri en war, und wur de krank; und er sand te Bo ten ab, und
sprach zu ih nen: Ge het, und fra get Baal-Se bub, den Gott Ekrons, ob ich
ge ne sen wer de von die ser Krank heit?
3 Und der En gel Je ho va's sag te zu Ekia, dem Thisch bi ter: Ma che dich
auf, ge he den Bo ten des Kö nigs von Sa ma ri en ent ge gen, und sprich zu
ih nen: Ist denn kein Gott in Is ra el, daß ihr hin ge het, Baal Se bub, den
Gott Ekrons, zu fra gen?
4 Dar um spricht Je ho va al so: Von dem Bet te, auf wel ches du ge stie gen,
sollst du nicht wie der her ab stei gen; son dern du sollst des To tes ster ben.
Und Elia ging.
5 Und es kehr ten die Bo ten zu ihm zu rück, und er sprach zu ih nen: War -
um seyd ihr zu rück ge kehrt?
6 Und sie spra chen zu ihm: Ein Mann ist uns ent ge gen ge kom men, und
hat zu uns ge sagt: Geht, keh ret zu rück zu dem Kö ni ge, der euch ge sandt
hat, und sa get ihm: So hat Je ho va ge spro chen: Ist denn kein Gott in Is ra -
el, daß du hin sen dest, Baal-Se bub, den Gott Ekrons, zu fra gen? Dar um
sollst du von dem Bet te, auf wel ches du ge stie gen, nicht wie der her ab -
stei gen; son dern du sollst des To des ster ben.
7 Da sprach er zu ih nen: Wel ches war die Be schaf fen heit des Man nes,
der euch ent ge gen kam, und die se Wor te zu euch re de te?
8 Und sie spra chen zu ihm: Es war ein haa ri ger Mann, und er hat te ei nen
le der nen Gür tel um sei ne Len den. Da sprach er: Das ist Elia, der Thisch -
bi ter.
9 Und er sand te zu ihm ei nen Obers ten über Fünf zig, sammt sei nen
Fünf zig. Und der sel be ging zu ihm hin auf, und sie he! er saß auf dem
Gip fel ei nes Ber ges. Und er sprach zu ihm: Mann Got tes! der Kö nig
sagt: Kom me her ab!
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10 Elia aber ant wor te te, und sprach zu dem Obers ten über Fünf zig:
Wenn ich ein Mann Got tes bin, so fal le Feu er vom Him mel, und ver zeh -
re dich und dei ne Fünf zig! Da fiel Feu er vom Him mel, und ver zehr te
ihn, und sei ne Fünf zig.
11 Als dann sand te er wie der zu ihm ei nen an dern Obers ten über Fünf zig,
sammt sei nen Fünf zig. Und der sel be be gann und sprach zu ihm: Mann
Got tes! so spricht der Kö nig: Komm' eilends her ab!
12 Elia aber ant wor te te, und sprach zu ih nen: Wenn ich ein Mann Got tes
bin, so fal le Feu er vom Him mel, und ver zeh re dich, und dei ne Fünf zig!
Da fiel Feu er Got tes vom Him mel, und ver zeh re ihn, und sei ne Fünf zig.
13 Als dann sand te er wie der zum drit ten Mal ei nen Obers ten über Fünf -
zig, sammt sei ner Fünf zig, als aber der drit te Obers te über Fünf zig zu
ihm hin auf kam, beug te er sich auf sei ne Knie vor Elia, fleh te ihn an, und
sag te zu ihm: Mann Got tes! es mö ge doch mein Le ben, und das Le ben
dei ner Knech te, die ser Fünf zig, theu er seyn in dei nen Au gen!
14 Sie he! es ist Feu er vom Him mel ge fal len, und hat die bei den vo ri gen
Obers ten über Fünf zig ver zehrt sammt ihren Fünf zig; jetzt aber mö ge
mein Le ben theu er seyn in dei nen Au gen!
15 Da sprach der En gel Je ho va's zu Elia: Ge he mit ihm hin ab, fürch te
dich nicht vor ihm! Und er mach te sich auf, und ging mit ihm hin ab zum
Kö ni ge,
16 und sprach zu ihm: So spricht Je ho va: Weil du Bo ten ge sandt hast,
Baal-Se bub, den Gott Ekrons, zu fra gen, als wenn kein Gott in Is ra el wä -
re, des sen Wort man be fra gen könn te; dar um sollst du von dem Bet te,
auf wel ches du ge stie gen, nicht wie der her ab stei gen; son dern du sollst
des To des ster ben.
17 Und er starb nach dem Wor te Je ho va's, wel ches Elia ge re det, und Jo -
ram wur de Kö nig an sei ner Statt, im zwei ten Jah re Jo rams, des Soh nes
Jo sa phats, des Kö nigs von Ju da; denn er hat te kei nen Sohn.
18 Und die üb ri ge Ge schich te Ahas ja's, was er gethan, steht das nicht ge -
schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is ra el?

2 Kö ni ge - Ka pi tel 2
Elia soll in den Him mel auf ge nom men wer den, und sucht deß halb dem
Eli sa, und den Pro phe ten schü lern von Be thel und Je ri cho aus zu wei chen.
Elia fährt gen Him mel; und Eli sa er hält sei nen Man tel. Eli sa macht das
Was ser von Je ri cho ge sund; geht nach Be thel, und wird von den Kna ben
ge schmä het. Die se aber wer den von Bä ren zer ris sen.
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1 Und es ge schah, als Je ho va Elia im Stur me in den Him mel hin auf füh -
ren woll te, da gin gen Elia, und Eli sa von Gil gal.
2 Und Elia sprach zu Eli sa: Blei be doch hier, denn Je ho va sen det mich
nach Be thel! Eli sa aber sprach: So wahr Je ho va lebt, und so wahr dei ne
See le lebt! ich ver las se dich nicht. Als sie hin ab ka men nach Be thel,
3 ka men die Söh ne der Pro phe ten, die zu Be thel wa ren, her aus zu Eli sa,
und spra chen zu ihm: Weißt du, daß Je ho va heu te dei nen Herrn wird von
dir weg neh men? Und er sprach: Auch ich weiß es, schwei get!
4 Und Elia sprach zu ihm: Eli sa blei be doch hier, denn Je ho va sen det
mich nach Je ri cho! Er aber sprach: So wahr Je ho va lebt, und so wahr
dei ne See le lebt! ich ver las se dich nicht. Als sie nach Je ri cho ka men,
5 na he ten sich die Söh ne der Pro phe ten, die zu Je ri cho wa ren, zu Eli sa,
und spra chen zu ihm: Weißt du, daß Je ho va heu te dei nen Herrn wird von
dir neh men? Und er sprach: Auch ich weiß es, schwei get!
6 Und Elia sprach zu ihm: Blei be doch hier, denn Je ho va sen det mich an
den Jor dan! Er aber sprach: So wahr Je ho va lebt, und so wahr dei ne See -
le lebt! ich ver las se dich nicht. Sie gin gen al so Bei de,
7 und fünf zig Mann von den Söh nen der Pro phe ten gin gen, und stell ten
sich ge gen über von fer ne; und je ne Bei de blie ben an dem Jor dan ste hen.
8 Und Elia nahm sei nen Man tel, und wi ckel te ihn zu sam men, und schlug
das Was ser; und es theil te sich hie hin, und da hin, und sie gin gen bei de
auf dem Tro cke nen hin über.
9 Und es ge schah, als sie hin über ka men, sprach Elia zu Eli sa: Ver lan ge,
was ich dir thun soll, ehe ich von dir ge nom men wer de. Und Eli sa
sprach: Laß doch von dei nem Geis te das Dop pel te mir zu kom men.
10 Und er sprach: Du hast et was Schwe res ver langt; wenn du mich sie -
hest, da ich von dir ge nom men wer de, so soll dir's al so wer den; wenn
aber nicht, so wird es nicht ge sche hen.
11 Und es ge schah, als sie wei ter gin gen, und im Ge hen re de ten, sie he!
da kam ein feu ri ger Wa gen mit feu ri gen Ros sen; die schie den Bei de von
ein an der; und Elia fuhr im Sturm gen Him mel.
12 Da Eli sa das sah, schrie er: Mein Va ter! mein Va ter! Wa gen Is ra els,
und sei ne Rei ter! Aber er sah ihn nicht mehr. da fas se te er sei ne Klei der
und ze riß sie in zwei Stü cke;
13 und hob den Man tel Elia's auf, der ihm ent fal len war, und kehr te um,
und stell te sich an das Ufer des Jordans;
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14 und nahm den Man tel Eli sa's, der ihm ent fal len war, und schlug das
Was ser und sprach: Wo ist Je ho va, der Gott Elia's? Und als er das Was ser
schlug, theil te es sich hie hin, und da hin; und Eli sa ging hin über.
15 Und es sa hen ihn die Söh ne der Pro phe ten, die zu Je ri cho ge gen über
wa ren, und spra chen: Der Geist Elia's ru het auf Eli sa. Und sie ka men
ihm ent ge gen, und neig ten sich vor ihm zur Er de;
16 und spra chen zu ihm: Sie he! es sind bei dei nen Knech ten fünf zig
kräf ti ge Män ner! Laß sie ge hen, und su chen dei nen Herrn, ob ihn viel -
leicht der Geist Je ho va's ge nom men, und weg ge füh ret hat auf ei nen der
Ber ge, oder in ei nes der Thä ler? Aber er sprach: Sen det nicht hin!
17 Aber sie dran gen in ihn, bis er ver le gen ward, und sprach: Sen det hin!
da sand ten sie fünf zig Mann hin, die such ten drei Ta ge; aber sie fan den
ihn nicht.
18 Als sie nun zu ihm zu rück kehr ten, (er war aber zu Je ri cho ge blie ben)
sprach er zu ih nen: Hab' ich nicht zu euch ge sagt: Ge het nicht hin?
19 Und die Män ner in der Stadt spra chen zu Eli sa: Sie he! die Woh nung
die ser Stadt ist gut, wie mein Herr sie het; aber das Was ser ist schlecht,
und das Land ist un frucht bar.
20 Da sprach er: Brin get mir ei ne neue Scha le, und thuet Salz dar ein!
Und sie brach ten sie ihm.
21 Und er ging hin aus, wo das Was ser her aus kam, und warf das Salz hin -
ein, und sprach: So spricht Je ho va: Ich hei le die ses Was ser; es soll hin -
fort kein Tod, noch Un frucht bar keit da her kom men.
22 Da ward das Was ser ge heilt, bis auf den heu ti gen Tag, nach dem Wor -
te Eli sa's, das er ge re det.
23 Als dann ging er von da hin auf nach Be thel; und als er den Weg hin -
auf ging, ka men klei ne Kna ben aus der Stadt, und trie ben ihren Spott mit
ihm, und spra chen zu ihm: Komm her auf, du Kahl kopf! komm her auf,
du Kahl kopf!
24 Und er kehr te sich um, und als er sie sah, fluch te er ih nen im Na men
Je ho va's. Da ka men zwei Bä ren aus dem Wal de, und zer ris sen von ih nen
zwei und vier zig Kin der.
25 Und er ging von da auf den Berg Kar mel, und von da kehr te er zu rück
nach Sa ma ri en.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 3
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Jo ram wird Kö nig von Is ra el. Er zieht ver eint mit Jo sa phat, dem Kö ni ge
von Ju da, und mit dem Kö ni ge von Edom, ge gen die ab ge fal le nen Moa -
bi ter. Eli sa ver schafft je nen drei Kö ni gen Was ser in der Wüs te. Sie be sie -
gen die Moa bi ter, keh ren je doch zu rück, weil der Kö nig von Mo ab vor
ihren Au gen sei nen Sohn op fert.
1 Und Jo ram, der Sohn Ahabs, wur de Kö nig über Is ra el in Sa ma ri en, in
dem acht zehn ten Jah re Jo sa phats, des Kö nigs von Ju da; und herr sche te
zwölf Jah re.
2 Und er that was bö se war in den Au gen Je ho va's; doch nicht wie sein
Va ter, und sei ne Mut ter; denn er ent fern te die Säu le des Baal, die sein
Va ter ge macht hat te.
3 Doch an den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, wel che er Is ra el
be ge hen ließ, blieb er hän gen, er wich nicht von ih nen.
4 Und Me sa, der Kö nig von Mo ab, war ein Vieh be sit zer, und steu er te
dem Kö ni ge von Is ra el von hun dert tau send Läm mern, und von hun dert
tau send Wid dern die Wol le.
5 Und es ge schah, als Ahab ge stor ben war, fiel der Kö nig von Mo ab von
Is ra el ab.
6 Und der Kö nig Jo ram zog zu der sel ben Zeit aus Sa ma ri en, und mus ter -
te ganz Is ra el;
7 und ging, und sand te zu Jo sa phat, dem Kö ni ge von Ju da, und sprach:
Der Kö nig von Mo ab ist von mir ab ge fal len; willst du mit mir zie hen wi -
der Mo ab zum Strei te? Und er sprach: Ich will mit zie hen, ich wie du,
mein Volk, wie dein Volk, mei ne Ros se, wie dei ne Ros se.
8 Und er sprach: Wel chen Weg wol len wir zie hen? Und er sprach: Den
Weg durch die Wüs te Edoms.
9 Und es zo gen aus, der Kö nig von Is ra el, und der Kö nig von Ju da, und
der Kö nig von Edom, und sie zo gen ei nen Weg von sie ben Ta gen her um,
und es war kein Was ser da für das La ger, und für das Vieh, wel ches ihren
Fü ßen folg te.
10 Da sprach der Kö nig von Is ra el: O we he! Je ho va hat die se drei Kö ni -
ge her ge ru fen, um sie in die Hand Moabs zu ge ben.
11 Jo sa phat aber sprach: Ist kein Pro phet Je ho va's hier, daß wir Je ho va
be fra gen durch den sel ben? Und es ant wor te te Ei ner von den Knech ten
des Kö nigs von Is ra el, und sprach: Hier ist Eli sa, der Sohn Sa phats, wel -
cher Was ser ge gos sen hat auf die Hän de Elia's.
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12 Da sprach Jo sa phat: Bei dem ist das Wort Je ho va's! Al so gin gen zu
ihm hin ab der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, und der Kö nig von Edom.
13 Und Eli sa sprach zum Kö ni ge von Is ra el: Was ha be ich mit dir zu
schaf fen? Ge he zu den Pro phe ten dei nes Va ters, und zu den Pro phe ten
dei ner Mut ter! Da sprach der Kö nig von Is ra el: Nein! denn Je ho va hat
die se drei Kö ni ge her ge ru fen, um sie in die Hand Moabs zu ge ben.
14 Da sprach Eli sa: So wahr Je ho va, der Herr des Welt alls, lebt, vor des -
sen An ge sicht ich ste he! wenn ich nicht die Per son Jo sa phats, des Kö nigs
von Ju da, an sä he; dich wür de ich nicht an schau en, und nicht an se hen.
15 Aber nun brin get mir ei nen Har fen spie ler! Und es ge schah, als der
Har fen spie ler spiel te, kam die Hand Je ho va's über ihn;
16 und er sprach: So spricht Je ho va: Ma chet in die sem Tha le Gra ben an
Gra ben!
17 Denn so spricht Je ho va: Ihr wer det kei nen Wind se hen, und ihr wer -
det kei nen Re gen se hen; doch soll die ses Thal sich fül len mit Was ser,
daß ihr zu trin ken ha bet sammt eu ren Her den, und eu rem Vieh!
18 Und das ist noch zu we nig in den Au gen Je ho va's; er gibt auch Mo ab
in eu re Hän de;
19 und ihr wer det schla gen al le fes ten Städ te, und al le aus er le se nen Städ -
te, und al le gu ten Bäu me wer det ihr fäl len, und al le Was ser quel len wer -
det ihr ver stop fen, und je den gu ten Acker wer det ihr be schä di gen mit
Stei nen.
20 Und es ge schah am Mor gen, wann das Spei sop fer dar ge bracht wird,
sie he! da kam Was ser von Edom her, und das Land wur de voll Was sers.
21 Als nun al le Moa bi ter hör ten, daß die Kö ni ge her an zö gen, um wi der
sie zu strei ten; da wur den zu sam men ge ru fen Al le, von de nen an, wel che
den Gür tel an leg ten, und dar über, und sie stell ten sich an die Gren ze.
22 Als die Moa bi ter des Mor gens auf stan den, und die Son ne auf ging
über dem Was ser, da sa hen sie das Was ser ge gen über roth, wie Blut.
23 Und sie spra chen: Das ist Blut! ge kämpft ha ben un ter ein an der die
Kö ni ge, und ha ben ei ner den an dern ge schla gen. Nun zur Beu te, Mo ab!
24 Als sie aber zum La ger Is ra els ka men, mach te sich Is ra el auf, und
schlug Mo ab, und sie flo hen vor ih nen; und je ne rück ten un ter sie vor,
und schlu gen Mo ab.
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25 Und die Städ te zer stör ten sie, und auf al le gu ten Ae cker war fen sie,
ein Je der sei nen Stein, und füll ten sie an; und al le Was ser quel len ver -
stopf ten sie, und al le gu ten Bäu me fäl le ten sie, so daß sie nur üb rig lie -
ßen die Stei ne zu Kir ha re seth. Dieß um ga ben Schleu de rer, und schlu gen
es.
26 Als nun der Kö nig von Mo ab sah, daß ihm der Streit zu stark war,
nahm er mit sich sie ben hun dert Mann, die das Schwert zo gen, um
durch zu bre chen ge gen den Kö nig von Edom; aber sie ver moch ten es
nicht.
27 Da nahm er sei nen erst ge bor nen Sohn, der Kö nig wer den soll te an
sei ner Statt, und op fer te ihn als Brand op fer auf der Stadt mau er. Da ent -
stand ein gro ßer Zorn wi der Is ra el; und sie zo gen von ihm ab, und kehr -
ten zu rück in ihr Land.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 4
Eli sa ver mehrt das Oel ei ner Witt we; ver heißt ei nem Wei be zu Schu nem
ei nen Sohn; der sel be stirbt, und Eli sa bringt ihn wie der zum Le ben; zu
Gil gal macht er Ko lo quin ten eß bar; er spei set hun dert Mann mit zwan -
zig Gers ten bro den.
1 Ein Weib von den Wei bern der Söh ne der Pro phe ten schrie zu Eli sa,
und sprach: Dein Knecht, mein Mann, ist todt, und du weißt, daß dein
Knecht Je ho va fürch te te. Nun kommt der Schuld herr, um sich mei ne bei -
den Kin der zu Skla ven zu neh men.
2 Da sprach Eli sa zu ihr: Was soll ich dir thun? sa ge mir: Was hast du im
Hau se? Und sie sprach: Gar nichts hat dei ne Magd im Hau se als ei nen
Oel krug.
3 Und er sprach: Ge he hin und bor ge dir drau ßen Ge fä ße von al len dei -
nen Nach barn, lee re Ge fä ße, nicht we ni ge;
4 und ge he hin ein, und ver schlie ße die Thü re hin ter dir, und hin ter dei -
nen Söh nen, und gie ße in al le die se Ge fä ße, und die vol len stel le weg!
5 Da ging sie von ihm weg, und ver schloß die Thü re hin ter sich, und hin -
ter ihren Söh nen; die sel ben brach ten ihr zu, und sie goß ein.
6 Und es ge schah, als die Ge fä ße voll wa ren, sprach sie zu ihrem Soh ne:
Brin ge mir noch ein Ge fäß her! Er aber sprach zu ihr: Es ist kein Ge fäß
mehr da! Und das Oel blieb ste hen.
7 Da ging sie hin, und sag te es dem Man ne Got tes; und er sprach: Ge he
hin, ver kau fe das Oel, und be zah le dei nen Schuld herrn; du aber, und dei -
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ne Söh ne näh ret euch von dem Ue b ri gen.
8 Ei nes Ta ges be gab es sich, daß Eli sa hin über ging nach Schu nem. Da -
selbst war ei ne rei che Frau, die nö thig te ihn, Brod zu es sen. Und es ge -
schah, so oft er durch ging, kehr te er da selbst ein, um Brod zu es sen.
9 Und sie sprach zu ihrem Man ne: Sie he! ich weiß, daß das ein hei li ger
Mann Got tes ist, wel cher be stän dig bei uns durch geht.
10 Laß uns ihm ein klei nes Ober ge mach zu rich ten, und für ihn da hin ein
thun ein Bett, und ei nen Tisch, und ei nen Stuhl, und ei nen Leuch ter, daß
er, wann er zu uns kommt, da selbst ein keh re.
11 Es ge schah nun ei nes Ta ges, da er da hin kam, kehr te er ein in das
Ober ge mach, und schlief da selbst.
12 Und er sprach zu Ge ha si, sei nem Knech te: Ru fe die se Schu n a mi tin!
Und er rief sie, und sie stell te sich vor ihn.
13 Und er sprach zu ihm: sa ge zu ihr: Sie he! du hast dir un sert we gen so
vie le Sor ge ge macht; was sol len wir dir thun? Hast du et was zu re den zu
dem Kö ni ge, oder zu dem Heer füh rer? Und sie sprach: Ich woh ne un ter
mei nem Vol ke.
14 Und er sprach: Was soll ich dir dann thun? Und Ge ha si sprach: Ach!
sie hat kei nen Sohn, und ihr Mann ist alt.
15 Da sprach er: Ru fe sie! Und er rief sie, und sie stell te sich an die Thü -
re.
16 Und er sprach: Ge ra de um die se Zeit, nach der Zeit des Le bens, wirst
du ei nen Sohn um ar men. Und sie sprach: Ach, mein Herr, Mann Got tes!
täu sche nicht dei ne Magd.
17 Und die Frau wur de schwan ger, und ge bar ei nen Sohn, ge ra de um
die sel be Zeit, nach der Zeit des Le bens, wel che Eli sa ihr ge sagt hat te.
18 Und das Kind wur de groß, und es be gab sich ei nes Ta ges, daß es zu
sei nem Va ter hin aus ging zu den Schnit tern;
19 und es sprach zu sei nem Va ter: Mein Kopf, mein Kopf! Und er sprach
zu sei nem Knech te: Tra ge ihn zu sei ner Mut ter!
20 Und er trug ihn, und brach te ihn sei ner Mut ter; und er saß auf ihrem
Scho ße bis zum Mit tag, da starb er.
21 Und sie ging hin auf, und leg te ihn auf das Bett des Man nes Got tes,
und schloß ihn ein, und ging hin aus;
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22 und rief ihrem Man ne, und sprach: Sen de mir doch Ei nen von den
Knech ten, und Ei ne von den Ese lin nen, ich will ge schwind zu dem Man -
ne Got tes rei sen, und dann wie der kom men.
23 Und er sprach: War um willst du denn heu te zu ihm zie hen? Es ist
nicht Neu mond, und nicht Sab bath. Und sie sprach: Laß es gut seyn!
24 Und sie gür te te die Ese lin, und sprach zu ihrem Knech te: Füh re, und
ge he, und hal te mich nicht auf im Rei ten, bis ich dir's sa ge.
25 Al so zog sie hin, und kam zu dem Man ne Got tes auf den Berg Kar -
mel. Und es ge schah, als der Mann Got tes sie von fer ne sah, sprach er zu
Ge ha si, sei nem Knech te: Sie he da je ne Schu n a mi tin!
26 Nun lau fe ihr ent ge gen, und sprich zu ihr: Geht es dir gut? Geht es
dei nem Man ne gut, geht es dei nem Kin de gut? Und sie sprach: Es geht
gut.
27 Als sie aber zu dem Man ne Got tes kam auf den Berg, um faß te sie sei -
ne Fü ße. Und Ge ha si trat hin zu, und woll te sie weg sto ßen. Aber der
Mann Got tes sprach: Laß sie! denn ih re See le ist ihr be küm mert. Und Je -
ho va hat es mir ver bor gen, und mir nicht ge sagt.
28 Und sie sprach: Ha be ich um ei nen Sohn ge be ten bei mei nem Herrn?
Sag te ich nicht: Täu sche mich nicht?
29 Da sprach er zu Ge ha si: Gür te dei ne Len den, und nimm mei nen Stab
in die Hand, und ge he! Wenn du Je man den be geg nest, so grü ße ihn
nicht; und wenn dich Je mand grü ßet, so ant wor te ihm nicht; und le ge
mei nen Stab auf das An ge sicht des Kna ben!
30 Und die Mut ter des Kna ben sprach: So wahr Je ho va lebt, und so wahr
dei ne See le lebt! ich ver las se dich nicht. Da mach te er sich auf, und ging
hin ter ihr her.
31 Ge ha si aber ging vor ih nen hin, und leg te den Stab auf das An ge sicht
des Kna ben; aber da war kei ne Stim me, und kein Auf mer ken. Er kehr te
al so um, ih nen ent ge gen, und sag te es ihm, und sprach: Der Kna be ist
nicht er wacht.
32 Als nun Eli sa in's Haus kam, sie he! da lag der Kna be todt auf sei nem
Bet te.
33 Und er ging hin ein, und schloß die Thü re zu hin ter ih nen bei den, und
be te te zu Je ho va; 34 und stieg hin auf, und leg te sich auf das Kind, und
leg te sei nen Mund auf des sen Mund, und sei ne Au gen auf des sen Au gen,
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und sei ne Hän de auf des sen Hän de; und beug te sich über das sel be hin,
und der Leib des Kin des wur de warm.
35 Und er kehr te zu rück, und ging im Hau se ein mal hie hin, und ein mal
da hin; dann stieg er wie der hin auf, und beug te sich über das sel be; da nie -
se te der Kna be bis zu sie ben Ma len, und öff ne te sei ne Au gen.
36 Da rief er Ge ha si, und sprach: Ru fe die Schu n a mi tin! Und er rief sie,
und sie kam zu ihm hin ein, und er sprach: Nimm dei nen Sohn!
37 Und sie kam, und fiel zu sei nen Fü ßen, und neig te sich zur Er de, und
nahm ihren Sohn, und ging hin aus.
38 Und Eli sa kehr te nach Gil gal zu rück, und es war ei ne Hun gers noth im
Lan de, und die Söh ne der Pro phe ten sa ßen vor ihm. Und er sprach zu
sei nem Knech te: Set ze ei nen gro ßen Topf auf, und ko che ein Ge richt für
die Söh ne der Pro phe ten!
39 Und es ging Ei ner hin aus auf das Feld, um Kräu ter zu sam meln; und
er fand wil de Re ben, und sam mel te von den sel ben wil de Ko lo quin ten
sei nen Man tel voll, und kam, und zer schnitt sie in den Topf des Ge rich -
tes; denn sie kann ten es nicht.
40 Und man schüt te te es den Leu ten aus zum Es sen; und es ge schah, als
sie von dem Ge rich te aßen, da schri en sie, und spra chen: der Tod ist in
dem Top fe, Mann Got tes! Und sie konn ten es nicht es sen.
41 Er aber sprach: So brin get Mehl her! Und er warf's in den Topf, und
sprach: Schüt te es den Leu ten aus, daß sie es sen! Und es war nichts bö -
ses in dem Top fe.
42 Und es kam ein Mann von Baal-Scha li scha, und brach te dem Man ne
Got tes Erst lings brod, zwan zig Gers ten bro de, und zer sto ße ne Kör ner in
sei ner Ta sche. Und er sprach: Gib es den Leu ten, daß sie es sen!
43 Sein Die ner aber sprach: Wie soll te ich die ses hun dert Mann vor set -
zen? Und er sprach: Gib's den Leu ten, daß sie es sen! Denn so spricht Je -
ho va: Man wird es sen, und wird noch üb rig ha ben.
44 Und er setz te es ih nen vor, und sie aßen, und hat ten noch üb rig, nach
dem Wor te Je ho va's.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 5
Eli sa hei let den aus sät zi gen Sy rer Nae mann durch Ba den im Jor dan; und
nimmt die ihm da für an ge bo te nen Ge schen ke nicht an; sein Knecht, Ge -
ha si, aber nimmt sie für ihn, und wird deß halb mit dem Aus sat ze Nae -
manns be straft.
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1 Und Nae mann, der Heer füh rer des Kö nigs von Sy ri en, war ein gro ßer
Mann vor sei nem Herrn, und an ge se hen, denn durch ihn gab Je ho va Sy -
ri en Heil; und der Mann war ein star ker Held, aber aus sät zig.
2 Und die Sy rer zo gen aus in Schaa ren, und führ ten aus dem Lan de Is ra -
el ein klei nes Mäd chen ge fan gen weg, und sie war vor dem Wei be Nae -
manns.
3 Und sie sprach zu ih rer Ge bie te rin: Ach! wenn doch mein Herr vor
dem Pro phe ten wä re, der zu Sa ma ri en ist; dann wür de er ihn be frei en
von sei nem Aus sat ze.
4 Und er ging, und sag te das sei nem Herrn, und sprach: So und so hat
das Mäd chen, wel ches aus Is ra el ist, ge sagt.
5 Da sprach der Kö nig von Sy ri en: Geh, rei se hin, ich will ei nen Brief
sen den an den Kö nig von Is ra el. Und er ging, und nahm in sei ner Hand
zehn Ta len te Sil bers, und sechs tau send Gol des, und zehn Fei er klei der
mit.
6 Und er brach te den Brief an den Kö nig von Is ra el, der lau te te al so: Nun
wann die ser Brief zu dir kommt, sie he! ich sen de zu dir Nae mann, mei -
nen Knecht, daß du ihn be frei est von sei nem Aus sat ze.
7 Und es ge schah, als der Kö nig von Is ra el den Brief ge le sen hat te, da
zer riß er sei ne Klei der, und sprach: Bin ich denn ein Gott, daß ich töd ten,
und le ben dig ma chen kann, daß er mir da sa gen läßt, ich sol le ei nen
Mann vom Aus sat ze be frei en? O! mer ket doch, und se het, wie er Ge le -
gen heit ge gen mich sucht!
8 Es ge schah aber, als Eli sa, der Mann Got tes, hör te, daß der Kö nig von
Is ra el sei ne Klei der zer ris sen hät te; da sand te er zum Kö ni ge, und sprach:
War um hast du dei ne Klei der zer ris sen? Laß ihn doch zu mir kom men,
da mit er er fah re, daß ein Pro phet in Is ra el sey.
9 Es kam da her Nae mann mit sei nen Ros sen, und mit sei nen Wa gen, und
hielt vor der Thü re des Hau ses Eli sa's.
10 Und Eli sa sand te ei nen Bo ten zu ihm, und ließ sa gen: Ge he, und ba de
dich sie ben mal im Jor dan, so wird dein Fleisch wie der her ge stellt, und
du wirst rein wer den.
11 Da wur de Nae mann zor nig, und ging, und sprach: Sie he! ich dach te,
er wür de zu mir her aus kom men, und sich hin stel len, und den Na men Je -
ho va's, sei nes Got tes, an ru fen, und sei ne Hand über die Stel le hin füh ren,
und al so den Aus satz weg neh men.
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12 Sind nicht Aba na, und Phar par, die Flüs se zu Da mas kus, bes ser, als
al le Was ser in Is ra el? Soll te ich mich nicht in ih nen ba den, und rein wer -
den kön nen? Und er kehr te um, und ging im Zor ne weg.
13 Da na he ten sich sei ne Knech te und re de ten zu ihm, und spra chen:
Mein Va ter! hät te der Pro phet dir et was gro ßes ge sagt, wür dest du es
nicht thun? Wie viel mehr, da er zu dir ge sagt hat: Ba de dich, und du
wirst rein wer den!
14 Und er ging hin ab, und tauch te sich un ter im Jor dan sie ben mal, nach
dem Wor te des Man nes Got tes. Und sein Fleisch wur de wie der wie das
Fleisch ei nes klei nen Kna ben; und er wur de rein.
15 Und er kehr te zu rück zu dem Man ne Got tes, er und sein gan zes La -
ger; und er ging hin ein, und stell te sich vor ihn, und sprach: Sie he doch,
ich weiß, daß kein Gott ist auf der gan zen Er de, als nur in Is ra el. So
nimm denn nun ein Ge schenk von dei nem Knech te!
16 Er aber sprach: So wahr Je ho va lebt, vor des sen An ge sicht ich ste he!
ich neh me es nicht. Und er drang in ihn, es zu neh men; aber er wei ger te
sich.
17 Da sprach Nae mann: Wo nicht, so wer de doch dei nem Knech te so
viel Er de ge stat tet, als zwei Maul thie re tra gen kön nen. Denn nicht mehr
wird dein Knecht an dern Göt tern Brand op fer, und Schlacht op fer dar brin -
gen, als nur Je ho va.
18 Nur dar in mö ge Je ho va dei nem Knecht ver ge ben: Wann mein Herr in
das Haus Rim mons ge het, um da selbst an zu be ten, und er sich auf mei ne
Hand stüt zet, und ich be te an im Hau se Rim mons; so mö ge dar in, daß
ich an be te im Hau se Rim mons, Je ho va dei nem Knech te ver ge ben.
19 Und er sprach zu ihm: Ge he in Frie den! Er ging al so von ihm ei ne
Mei le Lan des.
20 Da sprach Ge ha si, der Knecht Eli sa's, des Man nes Got tes: Sie he!
Mein Herr hat Nae mann, die sen Sy rer ab ge wie sen, und nicht aus sei ner
Hand ge nom men, was er brach te. So wahr Je ho va lebt! ich will ihm
nach lau fen, und et was von ihm an neh men.
21 Und Ge ha si setz te Nae mann nach. Als Nae mann sah, daß er ihm
nach lief, sprang er vom Wa gen her ab, und ging ihm ent ge gen, und
sprach: brin gest du Gu tes?
22 Und er sprach: Gu tes! mein Herr sen det mich, und spricht: Sie he! es
sind eben jetzt zu mir zwei Jüng lin ge ge kom men vom Ge bir ge Eph raim,
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von den Söh nen der Pro phe ten. Gib doch für sie ein Ta lent Sil bers, und
zwei Fei er klei der!
23 Da sprach Nae mann: be lie be zwei Ta len te zu neh men! Und er drang
in ihn, und band zwei Ta len te Sil bers in zwei Beu tel, und zwei Fei er klei -
der; und gab es zwei en sei ner Die ner, daß sie es vor ihm her tra gen soll -
ten.
24 Als er an den Hü gel kam, nahm er es von ihren Hän den, und leg te es
bei sei te im Hau se, und ent ließ die Män ner, und sie gin gen.
25 Und er ging hin ein, und stell te sich vor sei nen Herrn. da sprach Eli sa
zu ihm: Wo her Ge ha si? Und er sprach: dein Knecht ist we der da hin,
noch dort hin ge gan gen.
26 Und er sprach zu ihm: Ist nicht mein Herz mit ge gan gen, als der Mann
sich wand te von sei nem Wa gen dir ent ge gen? Ist es Zeit, Sil ber zu neh -
men, und Klei der zu neh men, und Oel bäu me und Wein ber ge, und Scha -
fe, und Rin der, und Knech te, und Mäg de?
27 So soll nun der Aus satz Nae manns dir an hän gen, und dei nem Sa men
auf ewig! Und er ging weg von ihm, aus sät zig wie Schnee.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 6
Eli sa er laubt sei nen Schü lern, am Jor dan Holz zu fäl len zu ei ner grö ße -
ren Woh nung. Ei nem fällt die Axt in's Was ser, und Eli sa macht, daß er sie
wie der be kommt. Eli sa zeigt dem Kö ni ge von Is ra el das Vor ha ben des
Kö nigs von Sy ri en an, und warnt ihn. Der Kö nig von Sy ri en sen det Leu te
ab, um Eli sa ge fan gen zu neh men. Aber sie wer den mit Blind heit ge -
schla gen, und dann wie der ent las sen. Der Kö nig von Sy ri en be la gert Sa -
ma ri en, und es ent steht ei ne gro ße Hun gers noth, so daß ein Weib ihr
Kind schlach tet. Der Kö nig schreibt sie Eli sa zu, und will ihn töd ten.
1 Und es spra chen die Söh ne der Pro phe ten zu Eli sa: Sie he! der Ort, wo
wir vor dir sit zen, ist zu en ge für uns.
2 Laß uns doch an den Jor dan ge hen, und von da ein Je der ei nen Bal ken
ho len, und uns da selbst ei nen Ort ma chen, wo wir sit zen kön nen! Und er
sprach: Ge het!
3 Und Ei ner sprach: Be lie be doch, und ge he mit dei nen Knech ten! Und
er sprach: Ich will ge hen.
4 Und er ging mit ih nen; und sie ka men an den Jor dan, und fäl le ten das
Holz.
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5 Und es be gab sich, als ei ner den Bal ken fäl le te, fiel das Ei sen in das
Was ser. Und er schrie , und sprach: Ach, mein Herr! es ist ent leh net!
6 Da sprach der Mann Got tes: Wo ist es hin ge fal len? Und er zeig te ihm
den Ort; da schnitt er ein Holz ab, und stieß da selbst hin ein, und mach te
das Ei sen schwim men.
7 Und er sprach: Nimm dir es her auf! Und er streck te sei ne Hand aus,
und nahm es.
8 Und der Kö nig von Sy ri en stritt wi der Is ra el, und be rath schlag te sich
mit sei nen Knech ten, und sprach: An dem und dem Or te soll mein La ger
seyn!
9 Und der Mann Got tes sand te zu dem Kö ni ge von Is ra el, und ließ sa gen:
Hü te dich, an die sem Or te vor bei zu zie hen; denn da selbst ha ben die Sy -
rer sich ge la gert.
10 Nun sand te der Kö nig von Is ra el hin an den Ort, wo von ihm der
Mann Got tes ge sagt, und wo vor er ihn ge warnt hat te; und er hü te te sich
da selbst, nicht nur ein mal, oder zwei mal.
11 Und das Herz des Kö nigs von Sy ri en wur de un ru hig über die se Sa -
che; und er rief sei ne Knech te, und sprach zu ih nen: kön net ihr mir nicht
sa gen: Wer von uns es mit dem Kö ni ge von Is ra el hält?
12 Da sprach Ei ner von sei nen Knech ten: Nein, mein Herr Kö nig! aber
Eli sa, der Pro phet, der in Is ra el ist, sagt dem Kö nig von Is ra el die Wor te,
die du re dest in dei ner Schlaf kam mer.
13 Da sprach er: Ge het und se het, wo er ist, daß ich hin sen de, und ihn
ho len las se. Und man sag te ihm, und sprach: Sie he! er ist zu Do than.
14 Da sand te er hin Ros se, und Wa gen, und ein gro ßes Heer; die ka men
des Nachts, und um ring ten die Stadt.
15 Als nun der Die ner des Man nes Got tes früh Mor gens auf stand, und
hin aus ging; sie he! da lag ein Heer rings um die Stadt mit Ros sen und
Wa gen. Und sein Die ner sprach zu ihm: Ach, mein Herr! was sol len wir
thun?
16 Und er sprach: Fürch te dich nicht! denn mit uns sind mehr als mit ih -
nen.
17 Und Eli sa be te te, und sprach: Je ho va! öff ne doch sei ne Au gen, daß er
se he! Da öff ne te Je ho va die Au gen des Die ners, und er sah, und sie he!
der Berg war voll Ros se und feu ri ger Wa gen rings um Eli sa her.
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18 Als sie ge gen ihn an rück ten, be te te Eli sa zu Je ho va, und sprach:
Schla ge doch die ses Volk mit Blind heit! Und er schlug sie mit Blind heit
nach dem Wor te Eli sa's.
19 Und Eli sa sprach zu ih nen: Dieß ist nicht der Weg, und dieß ist nicht
die Stadt; kommt mir nach, ich will euch füh ren zu dem Man ne, den ihr
su chet. Und er führ te sie nach Sa ma ri en.
20 Und es ge schah, als sie nach Sa ma ri en ka men, da sprach Eli sa: Je ho -
va! öff ne ih nen die Au gen, daß sie se hen! Da öff ne te Je ho va ih nen die
Au gen, und sie sa hen, und sie he! sie wa ren mit ten in Sa ma ri en.
21 Und es sprach der Kö nig von Is ra el zu Eli sa, als er sie sah: Soll ich
sie schla gen, mein Va ter?
22 Und er sprach: Du sollst sie nicht schla gen! Willst du die schla gen,
wel che du mit dei nem Schwer te, und mit dei nem Bo gen ge fan gen ge -
nom men? Set ze ih nen Brod und Was ser vor, daß sie es sen und trin ken:
dar nach laß sie zu ihrem Herrn ge hen!
23 Da be rei te te er ih nen ein gro ßes Mahl, und sie aßen und tran ken; dar -
nach ent ließ er sie, und sie gin gen zu ihrem Herrn. Und die Schaa ren der
Sy rer ka men nicht wie der in das Land Is ra el.
24 Nach die sem be gab sich's, daß Ben-Ha dad, der Kö nig von Sy ri en,
sein gan zes Heer ver sam mel te, und her auf zog, und Sa ma ri en be la ger te.
25 Und es ent stand ei ne gro ße Hun gers noth in Sa ma ri en, und sie he! sie
be la ger ten die Stadt bis ein Esels kopf acht zig Se kel Sil bers, und ein
Vier tel Kab Tau ben mist fünf Se kel Sil bers kos te te.
26 Und es ge schah, als der Kö nig von Is ra el über die Stadt mau er ging,
da schrie ein Weib zu ihm, und sprach: Hilf mir, mein Herr Kö nig!
27 Er aber sprach: Hilft dir Je ho va nicht, wo her soll ich dir hel fen? von
der Ten ne, oder von der Kel ter?
28 Und der Kö nig sprach zu ihr: Was ist dir? Und sie sprach: Die ses
Weib sag te zu mir: Gib dei nen Sohn her, daß wir ihn heu te es sen; und
mei nen Sohn wol len wir mor gen es sen.
29 Als koch ten wir mei nen Sohn, und aßen ihn. Da ich aber am an dern
Ta ge zu ihr sag te: Gib nun dei nen Sohn her, daß wir ihn es sen; da ver -
barg sie ihren Sohn.
30 Und es ge schah, als der Kö nig die Wor te des Wei bes hör te, Zer riß er
sei ne Klei der. Und als er über die Stadt mau er ging, sah ihn das Volk; und
sie he! ein Trau er kleid war in wen dig auf sei nem Lei be.
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31 Und er sprach: So thue mir Gott, und aber mal so, wenn das Haupt Eli -
sa's, des Soh nes Sa phats, heu te auf ihm bleibt.
32 Und Eli sa saß in sei nem Hau se, und die Ael tes ten sa ßen bei ihm. Und
er sand te ei nen Mann von sich aus; und ehe der Bo te zu ihm kam, sprach
er zu den Ael tes ten: Ha bet ihr ge se hen, daß die ser Mör der sohn her ge -
sandt hat, mir den Kopf ab zu schla gen? Se het zu, wann der Bo te kommt,
so schlie ßet die Thü re zu, und sto ßet ihn weg bei der Thü re; sind nicht
die Trit te der Fü ße sei nes Herrn hin ter ihm?
33 Noch re de te er mit ih nen, sie he! da kam der Bo te zu ihm her ab, und
sprach: Sie he! dieß Un glück kommt von Je ho va. Was soll ich noch län -
ger har ren auf Je ho va?

2 Kö ni ge - Ka pi tel 7
Eli sa ver kün digt wohl fei le Zeit in Sa ma ri en, wel che nach ge sche he ner
Flucht der Sy rer er folgt.
1 Und Eli sa sprach: Hö ret das Wort Je ho va's! so spricht Je ho va: Mor gen
um die se Zeit wird ein Maß Sem mel mehl ei nen Se kel, und zwei Maß
Gers te wer den ei nen Se kel un ter dem Tho re Sa ma ri ens kos ten!
2 Und es ant wor te te der Haupt mann, auf des sen Hand der Kö nig sich
stütz te, dem Man ne Got tes, und sprach: Sie he! wenn Je ho va Fens ter am
Him mel mach te, könnt sol ches ge sche hen? Und er sprach: Sie he, du
wirst es se hen mit dei nen Au gen, aber davon es sen wirst du nicht.
3 Es wa ren aber vier aus sät zi ge Män ner am Ein gan ge des Tho res, die
spra chen Ei ner zu dem An dern: Was wol len wir hier blei ben, bis wir
ster ben?
4 Sa gen wir: Wir wol len in die Stadt ge hen, so ist Hun gers noth in der
Stadt, und wir ster ben dort; und sa gen wir: Wir wol len hier blei ben, so
müs sen wir auch ster ben. So las set uns nun hin ge hen, und über lau fen
zum La ger der Sy rer; las sen sie uns le ben, so le ben wir, und töd ten sie
uns, so sind wir todt.
5 Sie mach ten sich al so auf in der Däm me rung, um in das La ger der Sy -
rer zu kom men. Da sie aber an das En de des La gers der Sy rer ka men,
sie he! so war kein Mensch da.
6 Denn der Herr hat te das Heer der Sy rer ein Ge tö se von Wa gen, und ein
Ge tö se von Ros sen, das Ge tö se ei ner gro ßen Hee res macht hö ren las sen,
und Ei ner hat te zu dem An dern ge sagt: Sie he! der Kö nig von Is ra el hat
wi der uns ge dun gen die Kö ni ge der He thi ter, und die Kö ni ge von
Aegyp ten, daß sie ge gen uns zie hen.
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7 Und sie hat ten sich auf ge macht, und wa ren ge flo hen in der Däm me -
rung, und hat ten ih re Zel te, und ih re Ros se, und ih re Esel, das La ger, wie
es war, ste hen ge las sen, und wa ren ge flo hen, ihres Le bens we gen.
8 Als nun je ne Aus sät zi gen an das En de des La gers ka men, gin gen sie in
ein Zelt, und aßen und tran ken, und nah men von da Sil ber und Gold, und
Klei der, und gin gen, und ver bar gen es; dann ka men sie wie der, und gin -
gen in ein an de res Zelt, und nah men von da, und gin gen, und ver bar gen
es.
9 Und Ei ner sprach zu dem An dern: Nicht al so soll ten wir thun! die ser
Tag ist ein Tag gu ter Bot schaft; schwei gen wir, und war ten bis zum An -
bruch des Mor gens, so trifft uns Stra fe. So laßt uns denn hin ge hen, und
es sa gen im Hau se des Kö nigs!
10 Und sie ka men, und rie fen den Thor wäch tern der Stadt, und sag ten es
ih nen, und spra chen: Wir sind zum La ger der Sy rer ge gan gen; und sie he!
es war kein Mann da selbst, noch die Stim me ei nes Men schen, nur die
Ros se sind an ge bun den, und die Esel sind an ge bun den, und die Zel te ste -
hen da, wie sie sind.
11 Da rie fen die Thor wäch ter, daß man es drin nen im Hau se des Kö nigs
sa ge.
12 Und der Kö nig stand auf in der Nacht, und sprach zu sei nen Knech -
ten: Ich will euch sa gen, was die Sy rer ge gen uns gethan ha ben. Sie wis -
sen, daß wir Hun ger lei den; dar um sind sie aus dem La ger ge gan gen, und
ha ben sich ver steckt auf dem Fel de, und ge sagt: Wenn sie her aus ge hen
aus der Stadt, so wol len wir sie le ben dig grei fen, und in die Stadt ein -
drin gen.
13 Da ant wor te te Ei ner von sei nen Knech ten, und sprach: So neh me man
doch fünf von den üb ri gen Ros sen, die hier üb rig ge blie ben sind; sie he!
sie sind wie die gan ze Men ge Is ra els, die hier üb rig ge blie ben ist; sie he!
sie sind wie die gan ze Men ge Is ra els, die ver lo ren ist. Wir wol len sie hin -
sen den, und se hen.
14 Sie nah men al so zwei Wa gen mit Ros sen, und der Kö nig sand te sie
nach dem La ger der Sy rer, und sprach: Ge het, und se het!
15 Und sie zo gen ih nen nach bis an den Jor dan; uns sie he! der gan ze
Weg lag voll von Klei dern, und Ge räthen, wel che die Sy rer weg ge wor -
fen hat ten, da sie ei lig flo hen. Und die Bo ten kehr ten zu rück, und sag ten
es dem Kö ni ge.
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16 Und das Volk ging hin aus, und plün der te das La ger der Sy rer, und es
ge schah, daß das Maß Sem mel mehl ei nen Se kel, und zwei Maß Gers te
ei nen Se kel kos te te, nach dem Wor te Je ho va's.
17 Und der Kö nig stell te den Haupt mann, auf des sen Hand er sich stütz -
te, an das Thor auf; und das Volk zer trat ihn un ter dem Tho re, daß er
starb, wie der Mann Got tes ge sagt hat te, als er re de te, da der Kö nig zu
ihm hin ab kam.
18 Es ge schah näm lich, als der Mann Got tes zum Kö nig re de te, und
sprach: Zwei Maß Gers te wer den mor gen um die se Zeit un ter dem Tho re
von Sa ma ri en ei nen Se kel kos ten, und ein Maß Sem mel mehl ei nen Se -
kel;
19 da ant wor te te der Haupt mann dem Man ne Got tes, und sprach: Sie he!
wenn Je ho va Fens ter am Him mel mach te, könn te sol ches ge sche hen?
Und er sprach: Sie he! du wirst es se hen mit dei nen Au gen; aber davon
es sen wirst du nicht.
20 Und es er ging ihm al so; das Volk zer trat ihn un ter dem Tho re, daß er
starb.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 8
Eli sa ert heilt dem Wei be von Schu nem den Rath, we gen ei ner be vor ste -
hen den Hun gers noth mit ihrem Soh ne aus zu wan dern. Nach sie ben Jah -
ren kehrt sie zu rück, und bit tet den Kö nig um Rück ga be ihres Hau ses
und Fel des, und er hält es we gen der Wun dert hat Eli sa's. Eli sa weis sagt
den Todt Ben-Ha dads, und die Kö nigs wür de Ha saels. Jo ram wird Kö nig
von Ju da. Edom und Lib na fal len von Ju da ab. Ahas ja wird Kö nig von
Ju da, und zieht mit Jo ram, dem Kö ni ge von Is ra el, ge gen Ha sael in
Krieg.
1 Und Eli sa re de te zu dem Wei be, de ren Sohn er zum Le ben ge bracht
hat te, und sprach: Ma che dich auf, und zie he weg, du und dein Haus, und
hal te dich auf in der Frem de, wo du ei nen Auf ent halt fin dest! Denn Je ho -
va ruft ei ne Hun gers noth, und sie wird auch über das Land kom men sie -
ben Jah re lang.
2 Und das Weib mach te sich auf, und that nach dem Wor te des Man nes
Got tes, und zog fort, sie und ihr Haus, und hielt sich als Frem de auf im
Lan de der Phi lis ter sie ben Jah re.
3 Und es ge schah nach Ver lauf der sie ben Jah re, da kehr te das Weib zu -
rück, aus dem Lan de der Phi lis ter; und sie ging aus, um den Kö nig an zu -
ru fen we gen ihres Hau ses, und we gen ihres Fel des.
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4 Und der Kö nig re de te zu Ge ha si, dem Knech te des Man nes Got tes, und
sprach: Er zäh le mir doch al les Gro ße, das Eli sa gethan hat.
5 Und es ge schah, als er dem Kö ni ge er zähl te, daß er ei nen Tod ten le -
ben dig ge macht ha be, sie he! da rief das Weib, de ren Sohn er in's Le ben
ge ru fen hat te, den Kö nig an, we gen ihres Hau ses, und we gen ihres Fel -
des. Und Ge ha si sprach: Mein Herr Kö nig! das ist das Weib, und das ist
ihr Sohn, den Eli sa zum Le ben ge bracht hat.
6 Und der Kö nig frag te das Weib, und sie er zähl te es ihm. Da gab der
Kö nig ihr ei nen Höf ling mit, und sprach: Schaf fe ihr Al les wie der, was
ihr ge hört, und den gan zen Er trag des Fel des, von dem Ta ge an, da sie
das Land ver las sen hat, bis jetzt.
7 Und Eli sa kam nach Da mas kus, als Ben-Ha dad, der Kö nig von Sy ri en,
krank war. Und man sag te ihm, und sprach: Der Mann Got tes ist hie her
ge kom men.
8 Und der Kö nig sprach zu Ha sael: Nimm ein Ge schenk in dei ne Hand,
und ge he dem Man ne Got tes ent ge gen, und fra ge Je ho va durch ihn, und
sprich: Wer de ich ge ne sen von die ser Krank heit?
9 Und Ha sael ging ihm ent ge gen, und nahm ein Ge schenk in sei ne Hand,
all das Bes te von Da mas kus, ei ne Last für vier zig Ka mee le. Und er kam,
und stell te sich vor ihn, und sprach: Dein Sohn, Ben-Ha dad, der Kö nig
von Sy ri en, sen det mich zu dir, und sagt: Wer de ich ge ne sen von die ser
Krank heit?
10 Und Eli sa sprach zu ihm: Ge he und sprich zu ihm: Du wirst ge ne sen.
Aber Je ho va hat mir ge zeigt, daß er ster ben wird.
11 Und der Mann Got tes rich te te sein An ge sicht starr auf ihn, bis er ver -
le gen ward; und er wein te.
12 Da sprach Ha sael zu ihm: War um wei net mein Herr? Und er sprach:
Weil ich weiß, was du den Söh nen Is ra els Bö ses thun wirst. Ih re Fes tun -
gen wirst du in Brand ste cken, und ih re Jüng lin ge mit dem Schwer te
wür gen, und ih re Säug lin ge zer schmet tern, und ih re Schwan ge ren auf -
schnei den.
13 Und Ha sael sprach: Was ist dein Knecht, der Hund, daß er sol che gro -
ße Din ge thun soll te? Da sprach Eli sa: Je ho va hat mir dich ge zeigt als
Kö nig über Sy ri en.
14 Dar auf ging er weg von Eli sa, und kam zu sei nem Herrn; der sprach
zu ihm: was hat dir Eli sa ge sagt? Und er sprach: Er hat mir ge sagt: Du
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wirst ge ne sen.
15 Es ge schah aber an fol gen den Ta ge, da nahm er das Flie gen netz, und
tauch te es in's Was ser, und brei te te es über sein An ge sicht, daß er starb.
Und Ha sael wur de Kö nig an sei ner Statt.
16 Im fünf ten Jah re Jo rams, des Soh nes Ahabs, des Kö nigs von Is ra el, da
Jo sa phat Kö nig von Ju da war, wur de Jo ram, der Sohn Jo sa phats, Kö nig
von Ju da.
17 Zwei und drei ßig Jah re alt war er, als er Kö nig wur de; und acht Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem.
18 Und er wan del te auf dem We ge der Kö ni ge von Is ra el, so wie das
Haus Ahabs gethan hat te; denn er hat te ei ne Toch ter Ahabs zum Wei be;
und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's.
19 Aber Je ho va woll te Ju da nicht ver der ben, um Da vids, sei nes Knech -
tes, wil len, weil er zu ihm ge sagt hat te, daß er ihm ei ne Leuch te ge ben
wer de, (und) sei nen Söh nen al le zeit.
20 Und in sei nen Ta gen fiel Edom ab von der Herr schaft Ju da's, und
setz te ei nen Kö nig über sich.
21 Und Jo ram zog hin über nach Zair, und al le sei ne Wa gen mit ihm; und
er mach te sich in der Nacht auf, und schlug die Edo mi ter, die ihn um -
ringt hat ten, und die Obers ten der Wa gen; und das Volk floh in sei ne Zel -
te.
22 Und Edom fiel ab von der Herr schaft Ju da's bis auf den heu ti gen Tag.
Dar auf fiel Lib na ab zu der sel ben Zeit.
23 Die üb ri ge Ge schich te Jo rams, und Al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in den Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju -
da?
24 Und Jo ram ent schlief, wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei -
nen Vä tern in der Stadt Da vids. Und Ahas ja, sein Sohn wur de Kö nig an
sei ner Statt.
25 Im zwölf ten Jah re Jo rams, des Soh nes Ahabs, des Kö nigs von Is ra el,
wur de Ahas ja, der Sohn Jo rams, Kö nig von Ju da.
26 Zwei und zwan zig Jah re alt war Ahas ja, als er Kö nig wur de; und Ein
Jahr herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war At hal -
ja, ei ne Toch ter Om ri's, des Kö nigs von Is ra el.
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27 Und er wan del te auf dem We ge des Hau ses Ahabs, und that, was bö se
war in den Au gen Je ho va's, wie das Haus Ahabs; denn er war der Toch -
ter mann des Hau ses Ahabs.
28 Und er zog mit Jo ram, dem Soh ne Ahabs, in den Streit wi der Ha sael,
den Kö nig von Sy ri en, nach Ra moth-Gi lead; und die Sy rer schlu gen Jo -
ram.
29 Und es kehr te der Kö nig Jo ram zu rück, um sich zu Jis reel hei len zu
las sen von den Wun den, die ihm die Sy rer bei Ra ma ge schla gen hat ten,
als er wi der Ha sael, den Kö nig von Sy ri en, stritt. Und Ahas ja, der Sohn
Jo rams, Kö nig von Ju da, ging hin ab, um Jo ram, den Sohn Ahabs, zu Jis -
reel zu be su chen, denn er war krank.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 9
Eli sa sen det ei nen Pro phe ten schü ler zu Je hu, um ihn zum Kö ni ge über
Is ra el zu sal ben. Je hu töd tet als dann Jo ram, den Kö nig von Is ra el, und
Ahas ja, den Kö nig von Ju da, und läßt Ise bel aus dem Fens ter stür zen.
1 Und Eli sa, der Pro phet, rief Ei nen von den Söh nen der Pro phe ten, und
sprach zu ihm: Gür te dei ne Len den, und nimm die se Oel fla sche in dei ne
Hand, und ge he nach Ra moth-Gi lead.
2 Und bist du da hin ge kom men, so sie he da nach Je hu, dem Soh ne Jo sa -
phats, des Soh nes Nim si's; und ge he hin ein, und laß ihn auf ste hen aus
der Mit te sei ner Brü der, und füh re ihn in die in ners te Kam mer;
3 und nimm die Oel fla sche, und gie ße sie auf sein Haupt, und sprich: So
spricht Je ho va: Ich sal be dich zum Kö ni ge über Is ra el; dann öff ne die
Thü re, und flie he, und ver wei le nicht!
4 Al so ging der Jüng ling, der Knecht des Pro phe ten, nach Ra moth-Gi -
lead.
5 Als er hin kam, sie he! da sa ßen die Heer füh rer. Und er sprach: Ich ha be
dir et was zu sa gen, Heer füh rer! Und Je hu sprach: Wel chem un ter uns al -
len? Und er sprach: Dir, Heer füh rer!
6 Und er stand auf, und ging in's Zim mer. Da goß er das Oel auf sein
Haupt, und sprach zu ihm: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ich sal be
dich zum Kö ni ge über das Volk Je ho va's, über Is ra el.
7 Und du sollst schla gen das Haus Ahabs, dei nes Herrn; denn ich will rä -
chen das Blut mei ner Die ner, der Pro phe ten, und das Blut al ler Die ner
Je ho va's an Ise bel.
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8 Und das gan ze Haus Ahabs soll un ter ge hen; und ich will von Ahab
aus rot ten, was an die Wand pis set, und den Ge bun de nen und Un ge bun -
de nen in Is ra el.
9 Und ich will das Haus Ahabs ma chen wie das Haus Jero be ams, des
Soh nes Ne bats, und wie das Haus Bae sa's, des Soh nes Ahia's.
10 Und Ise bel sol len die Hun de fres sen auf dem Fel de von Jis reel; und
Nie mand soll sie be gra ben. Nun öff ne te er die Thü re, und floh.
11 Da nun Je hu her aus kam zu den Knech ten sei nes Herrn, sprach Ei ner
zu ihm: War es et was Gu tes? War um kam die ser Ra sen de zu dir? Da
sprach er zu ih nen: Ihr ken net den Mann, und sei ne Re de.
12 Aber sie spra chen: Das ist nicht wahr; sa ge es uns doch! Da sprach er:
So und so hat er zu mir ge re det und ge spro chen: So spricht Je ho va: Ich
sal be dich zum Kö ni ge über Is ra el.
13 Da nah men sie eilends, ein Je der sei nen Man tel, und leg ten sie un ter
ihn oben auf die Stu fen; und stie ßen in die Trom me te, und spra chen: Je -
hu ist Kö nig!
14 Al so ver schwor sich Je hu, der Sohn Jo sa phats, des Soh nes Nim si's,
wi der Jo ram. Und Jo ram be la ger te in Ra moth-Gi lead, er und ganz Is ra el,
Ha sael, den Kö nig von Sy ri en.
15 Und der Kö nig Jo ram war zu rück ge kehrt, um sich zu Jis reel hei len zu
las sen von den Wun den, die ihm die Sy rer ge schla gen hat ten, als er stritt
wi der Ha sael, den Kö nig von Sy ri en. Und Je hu sprach: Wenn es eu er
Wil le ist, so soll Nie mand ent rin nen aus der Stadt, um zu ge hen und es
zu ver kün den in Jis reel.
16 Und Je hu setz te sich zu Wa gen, und zog nach Jis reel; denn Jo ram lag
da selbst; und Ahas ja, der Kö nig von Ju da, war hin ab ge gan gen, um Jo -
ram zu be su chen.
17 Als der Wäch ter, der auf dem Tur me zu Jis reel stand, die Volks men ge
Je hu's sah, wie er kam, sprach er: Ich se he ei ne Volks men ge. Da sprach
Jo ram: Nimm ei nen Rei ter, und sen de ih nen den sel ben ent ge gen, und er
soll sa gen: Ist es et was Gu tes?
18 Al so kam ih nen ein Rei ter ent ge gen, und sprach: So spricht der Kö -
nig: Ist es et was Gu tes? Aber Je hu sprach: Was hast du mit dem Gu ten
zu schaf fen? Wen de dich hin ter mich! Da be rich te te der Wäch ter, und
sprach: Der Bo te ist zu ih nen ge kom men; aber er kehrt nicht wie der.
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19 Da sand te er ei nen zwei ten Rei ter. Und als der zu ih nen kam, sprach
er: So spricht der Kö nig: Ist es et was Gu tes? Aber Je hu sprach: Was hast
du mit dem Gu ten zu schaf fen? Wen de dich hin ter mich!
20 Da be rich te te der Wäch ter, und sprach: Er ist zu ih nen ge kom men,
aber er keh ret nicht wie der. Und es ist ein Trei ben, wie das Trei ben Je -
hu's, des Soh nes Nim si's; denn er trei bet ra send.
21 Da sprach Jo ram: Span ne an! Und man spann te sei nen Wa gen an.
Und es zog aus Jo ram, der Kö nig von Is ra el, und Ahas ja, der Kö nig von
Ju da, ein Je der auf sei nem Wa gen; und sie zo gen aus, Je hu ent ge gen, und
tra fen ihn auf dem Acker Na boths, des Jis ree li ters.
22 Und es ge schah, als Jo ram Je hu sah, sprach er: Ist es et was Gu tes, Je -
hu? Er aber sprach: Wie et was Gu tes bei den Hu re rei en Ise bels, dei ner
Mut ter, und ihren vie len Zau be rei en?
23 Da kehr te Jo ram sei ne Hän de um, und floh, und sprach zu Ahas ja:
Ver räthe rei, Ahas ja!
24 Und Je hu fas se te den Bo gen in die Hand; und schoß Jo ram zwi schen
sei ne Schul tern, daß der Pfeil ihm zum Her zen her aus ging, und er nie -
der sank auf sei nen Wa gen.
25 Und er sprach zu Bi de kar, sei nem Haupt man ne: Nimm und wirf ihn
auf das Acke r feld Na boths, des Jis ree li ters. Denn ge den ke, wie ich und
du zu sam men rit ten hin ter Ahab, sei nem Va ter, und Je ho va über ihn die -
sen Aus s pruch that:
26 Wahr lich! ich ha be das Bluth Na boths, und das Blut sei ner Söh ne ges -
tern ge se hen, spricht Je ho va; und will dir ver gel ten auf die sem Acker,
spricht Je ho va. So nimm ihn nun, und wirf ihn auf den Acker, nach dem
Wor te Je ho va's.
27 Als Ahas ja, der Kö nig von Ju da, die ses sah, floh er nach dem Gar ten -
hau se zu. Je hu aber jag te ihm nach, und sprach: Auch ihn schla get auf
dem Wa gen bei der An hö he Gur, die bei Jible am ist. Und er floh nach
Me gid do, und starb da selbst.
28 Und sei ne Knech te führ ten ihn nach Je ru sa lem, und be gru ben ihn in
sei nem Be gräb nis se, bei sei nen Vä tern, in der Stadt Da vids.
29 Im eilf ten Jah re Jo rams, des Soh nes Ahabs, wur de Ahas ja Kö nig über
Ju da.
30 Und Je hu kam nach Jis reel. Als Ise bel das hör te, that sie Schmin ke an
ih re Au gen, und schmück te ihr Haupt, und schaue te durch das Fens ter.
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31 Als Je hu zum Thor her ein kam, sprach sie: Wird Frie den ha ben Sim ri,
der Mör der sei nes Herrn?
32 Da er hob er sein Ant litz nach dem Fens ter, und sprach: Wer hält es
mit mir, wer? Und es schaue ten zwei oder drei Höf lin ge zu ihm her un ter.
33 Und er sprach: Wer fet sie her ab! Und sie war fen sie her ab; und ihr
Blut spritz te an die Wand, und an die Ros se; und er zer trat sie.
34 Dann zog er ein, und aß, und trank, und sprach: Se het doch nach je ner
Ver fluch ten, und be gra bet sie; denn sie ist ei ne Kö nigs toch ter.
35 Und sie gin gen hin, um sie zu be gra ben, aber sie fan den nichts von
ihr, als den Schä del, und die Fü ße, und die Hän de.
36 Und sie kehr ten zu rück, und zeig ten es ihm an. Da sprach er: Das ist
das Wort Je ho va's, wel ches er ge re det hat durch sei nen Die ner Elia, den
Thisch bi ter, da er sprach: Auf dem Acker Jis reels sol len die Hun de das
Fleisch Ise bels fres sen;
37 und der Leich nam Ise bels soll wie Mist auf dem Fel de lie gen auf dem
Acker Jis reels, da mit man nicht sa gen kann: Das ist Ise bel.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 10
Je hu ver an laßt die Hin rich tung der sie ben zig Söh ne Ahabs, und rot tet
das gan ze Ge schlecht des sel ben aus. Auch läßt er zwei und vier zig Brü -
der Ahas ja's, des Kö nigs von Ju da, und al le Baals-Pries ter und -Pro phe -
ten töd ten. Ha sael bedrängt Is ra el. Je hu stirbt, und ihm folgt Joa has,
sein Sohn, als Kö nig.
1 Und Ahab hat te sie ben zig Söh ne zu Sa ma ri en. Und Je hu schrieb Brie -
fe, und sand te sie nach Sa ma ri en an die Obers ten Jis reels, an die Ael tes -
ten, und an die Er zie her der Kin der Ahabs, und sag te:
2 So gleich wann die ser Brief zu euch kommt, die ihr die Söh ne eu res
Herrn, und die Wa gen, und die Ros se bei euch ha bet, und ei ne fes te Stadt
und Waf fen;
3 so su chet den Bes ten, und Ge schick tes ten aus un ter den Söh nen eu res
Herrn, und set zet ihn auf den Thron sei nes Va ters, und strei tet für das
Haus eu res Herrn.
4 Da fürch te ten sie sich gar sehr, und spra chen: Sie he! zwei Kö ni ge
konn ten vor ihm nicht be ste hen, wie könn ten wir be ste hen?
5 Und es sand ten der, wel cher über das Haus, und die, wel che über die
Stadt ge setzt wa ren, und die Ael tes ten, und die Er zie her der Kin der zu
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Je hu, und lie ßen ihm sa gen: Wir sind dei ne Knech te, und Al les, was du
uns sagst, wol len wir thun; wir wer den Nie mand zum Kö ni ge ma chen;
was gut ist in dei nen Au gen, das thue!
6 Da schrieb er zum zwei ten Mal ei nen Brief an sie, und sag te: Wenn ihr
zu mir hal ten, und auf mei ne Stim me hö ren wol let; so neh met die Köp fe
der Söh ne eu res Herrn, und kom met zu mir mor gen um die se Zeit nach
Jis reel. Die Söh ne des Kö nigs aber wa ren sie ben zig Mann, und die Vor -
nehms ten der Stadt hat ten sie er zo gen.
7 Es ge schah nun, als der Brief zu ih nen kam, da nah men sie die Söh ne
des Kö nigs, und schlach te ten sie ben zig Mann, und leg ten ih re Köp fe in
Kör be, und sand ten sie zu ihm nach Jis reel.
8 Und es kam der Bo te, und zeig te ihm an, und sprach: Sie ha ben die
Köp fe der Söh ne des Kö nigs ge bracht. Und er sprach: Le get sie auf zwei
Hau fen an den Ein gang des Tho res bis zum Mor gen!
9 Und es ge schah am Mor gen, da ging er hin aus, und stell te sich hin, und
sprach zum gan zen Vol ke: Ihr seyd schuld los; sie he! ich ha be mich ver -
schwo ren wi der mei nen Herrn, und ihn er wür get. Aber wer hat denn die -
se al le ge schla gen?
10 Er ken net nun, daß Nichts von dem Aus s pruch Je ho va's zur Er de fällt,
wel chen Je ho va in Be treff des Hau ses Ahabs ge spro chen; und Je ho va hat
gethan, was er durch sei nen Die ner Elia ge re det hat.
11 Und Je hu schlug Al le, die vom Hau se Ahabs noch üb rig wa ren zu Jis -
reel, und al le sei ne Gro ßen, und sei ne Be kann te, und sei ne Pries ter, bis
ihm nicht Ein Ent ron ne ner üb rig blieb.
12 Dann mach te er sich auf, und kam, und ging nach Sa ma ri en. Als Je hu
auf dem We ge bei Beth-Eked-Ha roim war,
13 traf er die Brü der Ahas ja's, des Kö nigs von Ju da, und sprach: Wer
seyd ihr? Und sie spra chen: Wir sind die Brü der Ahas ja's, und ge hen hin -
ab, um die Söh ne des Kö nigs, und die Söh ne der Herr sche rin zu grü ßen.
14 Da sprach er: Grei fet sie le ben dig! Und sie grif fen sie le ben dig, und
schlach te ten sie bei der Gru be zu Beth-Eked, zwei und vier zig Mann;
und nicht Ei ner blieb von ih nen üb rig.
15 Und er zog von da wei ter, und traf Jo na dab, den Sohn Rech abs, der
ihm be geg ne te; und er grüß te ihn, und sprach zu ihm: Ist dein Herz red -
lich, wie mein Herz ge gen dein Herz ist? Und Jo na dab sprach: Es ist's!
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Wenn es so ist, so gib dei ne Hand! Und er gab ihm sei ne Hand. Und er
ließ ihn zu sich auf den Wa gen stei gen;
16 und sprach: Ge he mit mir, und sie he mei nen Ei fer für Je ho va, und sie
führ ten ihn mit ihm auf sei nem Wa gen.
17 Als er nach Sa ma ri en kam, schlug er Al le, die von Ahab noch üb rig
wa ren in Sa ma ri en, bis er ihn aus ge tilgt hat te, nach dem Wor te Je ho va's,
das er ge re det hat te zu Elia.
18 Dar auf ver sam mel te Je hu das gan ze Volk, und sprach zu ih nen: Ahab
hat dem Baal we nig ge dient, Je hu will ihm viel die nen.
19 So ru fet nun al le Pro phe ten des Baal, Al le, die ihm die nen, und al le
sei ne Pries ter zu mir, Kei ner soll feh len! denn ich will ein gro ßes Op fer
dem Baal brin gen; wer fehlt, soll nicht am Le ben blei ben. Aber Je hu
han del te mit Hin ter list, um die, wel che Baal dien ten, um zu brin gen.
20 Und Je hu sprach: Hei li get dem Baal ei ne Fest ver samm lung! Und sie
rie fen sie aus.
21 Und Je hu sand te her um in ganz Is ra el, und es ka men Al le, die Baal
dien ten, und es blieb nicht Ei ner üb rig, der nicht ge kom men wä re. Und
sie gin gen in das Haus des Baal, und das Haus des Baal wur de an ge füllt
von ei nem En de bis zum an dern.
22 Und er sprach zu dem, wel cher über das Klei der haus ge setzt war:
Brin ge Klei der her aus für Al le, wel che Baal die nen! Und er brach te ih -
nen Klei der her aus.
23 Dann gin gen Je hu und Jo na dab, der Sohn Rech abs, in das Haus des
Baal, und spra chen zu de nen, die Baal dien ten: For schet und se het, daß
nicht et wa Ei ner von den Die nern Je ho va's hier un ter euch sey, son dern
nur Die ner des Baal!
24 Sie gin gen al so, um die Op fer und Brand op fer zu ver rich ten; und Je hu
hat te drau ßen acht zig Män ner hin ge stellt, und ge sagt: Wenn Ei ner ent rin -
net von den Män nern, die ich euch in eu re Hän de ge be, so soll eu er Le -
ben für sein Le ben haf ten.
25 Und es ge schah, als Je hu das Brand op fer voll en det hat te, da sprach er
zu den Läu fern, und zu den Haupt leu ten: Kom met, und schla get sie, daß
Kei ner her aus kom me! Und sie schlu gen sie mit der Schär fe des Schwer -
tes. Und die Läu fer und Haupt leu te war fen sie hin; und sie gin gen in die
Stadt des Hau ses des Baal,
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26 und tha ten die Säu len des Hau ses des Baal her aus, und ver brann ten
sie;
27 und zer stör ten die Säu le des Baal; auch zer stör ten sie das Haus des
Baal, und mach ten ei nen Ko th platz dar aus bis auf den heu ti gen Tag.
28 Al so ver tilg te Je hu den Baal aus Is ra el.
29 Aber von den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, wel che er Is ra el
be ge hen ließ, wich Je hu nicht, näm lich von den gol de nen Käl bern, dem
zu Be thel, und dem zu Dan.
30 Und Je ho va sprach zu Je hu: Weil du wohl aus ge rich tet hast, was in
mei nen Au gen recht ist, und gethan am Hau se Ahabs, ganz wie es in
mei nem Her zen war; so sol len dei ne Söh ne bis in's vier te Glied sit zen
auf dem Thro ne Is ra els.
31 Aber Je hu ach te te nicht dar auf, zu wan deln nach dem Ge set ze Je ho -
va's, des Got tes Is ra els, mit sei nem gan zen Her zen; er wich nicht von
den Sün den Jero be ams, die er Is ra el be ge hen ließ.
32 In je nen Ta gen be gann Je ho va, Is ra el zu ver min dern; denn Ha sael
schlug sie in al len Gren zen Is ra els,
33 vom Jor dan an ge gen Auf gang der Son ne, das gan ze Land Gi lead, die
Ga di ter, und Ru beni ter, und Ma nas si ter, von Aro er an, wel ches am Ba -
che Ar non liegt, bis nach Gi lead und Ba san.
34 Und die üb ri ge Ge schich te Je hu's, und Al les, was er gethan, und al le
sei ne Groß tha ten, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge -
schich te der Kö ni ge von Is ra el?
35 Und Je hu ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn zu Sa ma ri -
en. Und Joa has, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
36 Und die Ta ge, wel che Je hu herr sche te über Is ra el, wa ren acht und
zwan zig Jah re zu Sa ma ri en.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 11
At hal ja, die Mut ter Ahas ja's, läßt das gan ze kö nig li che Ge schlecht hin -
rich ten, nur Jo as, der Sohn Ahas ja's, wird ge ret tet, und sechs Jah re im
Tem pel ver bor gen. Im sie ben ten Jah re wird er als Kö nig aus ge ru fen
durch Jo ja da, den Pries ter, und At hal ja ge töd tet.
1 Als nun At hal ja, die Mut ter Ahas ja's, sah, daß ihr Sohn todt war, mach -
te sie sich auf, und brach te al len kö nig li chen Sa men um.
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2 Aber Jo sche ba, die Toch ter des Kö nigs Jo ram, die Schwes ter Ahas ja's,
nahm Jo as, den Sohn Ahas ja's, und stahl ihn aus der Mit te der Söh ne des
Kö nigs, wel che ge töd tet wur den, ihn und sei ne Am me, in ei ne Schlaf -
kam mer; und sie ver bar gen ihn vor At hal ja, daß er nicht ge töd tet wur de;
3 und er war bei ihr im Hau se Je ho va's ver steckt sechs Jah re; und At hal ja
herr sche te über das Land.
4 Und im sie ben ten Jah re sand te Jo ja da hin, und ließ die Obers ten über
Hun dert der Ka ri und der Läu fer ho len, und nahm sie mit sich in das
Haus Je ho va's, und schloß mit ih nen ei nen Bund, und nahm ei nen Eid
von ih nen im Hau se Je ho va's, und zeig te ih nen den Kö nigs sohn.
5 Und er ge bot ih nen und sprach: Die ses ist's, was ihr thun sol let: Ein
Drit tel von euch zie he auf am Sab bath, und hal te die Wa che im Kö nigs -
hau se;
6 und ein Drit tel sey am Tho re Sur; und ein Drit tel am Tho re hin ter den
Läu fern; und hal tet die Wa che im Hau se mit Ab wehr!
7 Die zwei Thei le aber von euch, Al le, die am Sab bath ab zie hen, sol len
die Wa che hal ten im Hau se Je ho va's um den Kö nig.
8 Und ihr sol let den Kö nig um rin gen, ein Je der mit sei nen Waf fen in der
Hand; und wer ein dringt zwi schen die Rei hen, der soll ge töd tet wer den;
und ihr sol let beim Kö ni ge seyn, wann er aus ge het, und wann er ein ge -
het.
9 Und es tha ten die Obers ten über Hun dert, ganz wie Jo ja da, der Pries ter,
ge bo ten hat te, und nah men ein Je der sei ne Leu te zu sich, die am Sab bath
auf zo gen, sammt de nen, die am Sab bath ab zo gen, und ka men zu Jo ja da,
dem Pries ter.
10 Und der Pries ter gab den Obers ten über Hun dert die Spie ße, und die
Schil de des Kö nigs Da vid, die im Hau se Je ho va's wa ren;
11 und die Läu fer stell ten sich, Je der mit sei nen Waf fen in der Hand, von
der rech ten Sei te des Hau ses bis zur lin ken Sei te des Hau ses, längst dem
Al tar und dem Hau se, rings um den Kö nig her.
12 Dann führ te er den Kö nigs sohn her aus, und setz te ihm die Kro ne auf,
und gab ihm die Ver ord nung; und sie mach ten ihn zum Kö ni ge, und salb -
ten ihn, und klatsch ten in die Hän de, und spra chen: Es le be der Kö nig!
13 Als At hal ja das Ge schrei der Läu fer, und des Vol kes hör te, kam sie
zum Vol ke in's Haus Je ho va's.
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14 Und sie sah, und sie he! Da stand der Kö nig auf sei ner Stät te nach
dem Ge brau che, und die Sän ger mit den Trom me ten bei dem Kö ni ge,
und das gan ze Land des Vol kes war fröh lich, und stieß in die Trom me -
ten. Da zer riß At hal ja ih re Klei der, und rief Ver schwö rung! Ver schwö -
rung!
15 Aber Jo ja da, der Pries ter, ge bot den Obers ten über Hun dert, den Be -
fehls ha ber des Hee res, und sprach zu ih nen: Füh ret sie hin aus au ße r halb
der Rei hen, und wer ihr fol get, den töd tet mit dem Schwer te, denn der
Pries ter sprach: Im Hau se Je ho va's soll sie nicht ge töd tet wer den.
16 Und sie leg ten Hand an sie, und sie kam den Weg, wel chen die Pfer de
gin gen, zu dem Hau se des Kö nigs, und wur de da selbst ge töd tet.
17 Und Jo ja da schloß ei nen Bund zwi schen Je ho va, und zwi schen dem
Kö ni ge, und zwi schen dem Vol ke, daß sie das Volk Je ho va's seyn soll ten;
und zwi schen dem Kö ni ge, und zwi schen dem Vol ke.
18 Und das Gan ze Volk des Lan des ging in das Haus des Baal, und sie
zer stör ten es; sei ne Al tä re und sei ne Bil der zer bra chen sie gänz lich, und
Ma than, den Pries ter des Baal, er würg ten sie vor den Al tä ren. Und der
Pries ter stell te Wa chen auf im Hau se Je ho va's.
19 Und er nahm die Obers ten über Hun dert, und die Ka ri, und die Läu -
fer, und das gan ze Volk des Lan des; und sie führ ten den Kö nig hin ab aus
dem Hau se Je ho va's, und ka men den Weg des Tho res der Läu fer zu dem
Hau se des Kö nigs; und er setz te sich auf den Thron der Kö ni ge.
20 Und es freu e te sich das gan ze Volk des Lan des, und die Stadt war ru -
hig; At hal ja aber hat ten sie mit dem Schwer te ge töd tet im Hau se des Kö -
nigs.
21 Sie ben Jah re alt war Jo as, als er Kö nig wur de.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 12
Jo as läßt den Tem pel wie der her stel len. Ha sael rückt ge gen Je ru sa lem,
Jo as aber be wegt ihn durch Ge schen ke zum Ab zu ge. Jo as wird von sei -
nen Knech ten er mor det, Amaz ja, sein Sohn, folgt ihm als Kö nig.
1 Im sie ben ten Jah re Je hu's, wur de Jo as Kö nig, und vier zig Jah re herr -
sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Zib ja, von
Beer-Sche ba.
2 Und Jo as that was recht war in den Au gen Je ho va's, al le sei ne Ta ge,
wäh rend wel cher Jo ja da, der Pries ter, ihn un ter wies.



781

3 Nur die Hö hen schaff te man nicht ab; das Volk op fer te und räu cher te
noch auf den Hö hen.
4 Und Jo as sprach zu den Pries tern: Al les Geld für ge wei he te Din ge,
wel ches in das Haus Je ho va's ge bracht wird, das Geld von Vor über ge -
hen den, das Geld der See len nach ih rer Schät zung, al les Geld, wel ches
Je mand in den Sinn kommt, in das Haus Je ho va's zu brin gen,
5 das sol len die Pries ter zu sich neh men, ein Je der von sei nen Be kann -
ten; und sie sol len die Ris se des Hau ses aus bes sern, über all, wo sich ein
Riß fin det.
6 Es ge schah aber bis zum drei und zwan zigs ten Jah re des Kö nigs Jo as,
daß die Pries ter die Ris se des Hau ses nicht aus bes ser ten.
7 Da rief der Kö nig Jo as Jo ja da, den Pries ter, und die Pries ter, und
sprach zu ih nen: War um bes sert ihr die Ris se des Hau ses nicht aus? So
sol let ihr nun kein Geld mehr neh men von eu ern Be kann ten; denn für die
Ris se des Hau ses soll tet ihr es her ge ben.
8 Und es wil lig ten die Pries ter ein, kein Geld mehr zu neh men von dem
Vol ke, und die Ris se des Hau ses nicht aus zu bes sern.
9 Und Jo ja da, der Pries ter, nahm ei ne La de, und bohr te ein Loch in den
De ckel der sel ben, und stell te sie ne ben den Al tar zur Rech ten, wo Je der
in's Haus Je ho va's ein ging; und die Pries ter, die die Thü re hü te ten, tha ten
da hin ein al les Geld, wel ches in das Haus Je ho va's ge bracht wur de.
10 So oft sie nun sa hen, daß viel Geld in der La de war, so kam der
Schrei ber des Kö nigs und der Ho he pries ter her auf, und ban den zu sam -
men und zähl ten das Geld, das sich im Hau se Je ho va's fand,
11 und über ga ben das Geld ge wo gen den Ar bei tern, die für das Haus Je -
ho va's ver ord net wa ren; und die se ga ben es aus an die Zim mer leu te, und
an die Bau leu te, wel che an dem Hau se Je ho va's ar bei te ten,
12 und an die Mau rer, und an die Stein hau er, und zum An kauf des Hol -
zes, und der ge hau e nen Stei ne, zur Aus bes se rung der Ris se des Hau ses
Je ho va's, und zu Al lem, was zur Aus bes se rung des Hau ses aus ge ge ben
wur de.
13 Doch mach te man nicht für das Haus Je ho va's sil ber ne Be cken, Mes -
ser, Scha len, Trom me ten, noch ir gend gol de ne Ge rä the, oder sil ber ne
Ge rä the, von dem Gel de, wel ches in das Haus Je ho va's ge bracht wur de;
14 son dern den Ar bei tern gab man es, und sie bes ser ten da mit das Haus
Je ho va's aus.
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15 Und man rech ne te nicht mit den Män nern ab, de nen man das Geld
über gab, um es den Ar bei tern zu ge ben; denn sie han del ten auf Glau ben.
16 Geld von Schul dop fern, und Geld von Sün dop fern wur de nicht in's
Haus Je ho va's ge bracht; das ge hör te den Pries tern.
17 Da mals zog Ha sael, der Kö nig von Sy ri en, her auf, und stritt wi der
Gath, und er ober te es. Als aber Ha sael sein An ge sicht rich te te, wi der Je -
ru sa lem hin auf zu zie hen;
18 da nahm Jo as, der Kö nig von Ju da al les Ge hei lig te, was Jo sa phat, und
Jo ram, und Ahas ja, sei ne Vä ter, die Kö ni ge von Ju da, ge hei ligt hat ten,
und was er selbst ge hei ligt hat te, und al les Gold, das sich in den Schät -
zen des Hau ses Je ho va's, und des Hau ses des Kö nigs fand, und sand te es
Ha sael, dem Kö ni ge von Sy ri en. Und der sel be zog ab von Je ru sa lem.
19 Und die üb ri ge Ge schich te des Jo as, und Al les, was er gethan, steht
das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Ju da?
20 Und sei ne Knech te er ho ben sich, und mach ten ei ne Ver schwö rung,
und schlu gen Jo as im Hau se Mil lo, wo man nach Sil la hin ab ge het.
21 Jo sachar, der Sohn Schi meaths, und Jo sa bad. der Sohn Scho mers, sei -
ne Knech te, schlu gen ihn, daß er starb; und sie be gru ben ihn bei sei nen
Vä tern in der Stadt Da vids. Und Amaz ja, sein Sohn, wur de Kö nig an sei -
ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 13
Joa has, der Sohn Je hu's, wird Kö nig von Is ra el, und von den Sy rern
bedrängt, aber wie der be freit. Sein Tod. Ihm folgt sein Sohn Jo as als Kö -
nig. Nach sei nem To de wird Jero be am Kö nig. Eli sa weis sagt dem Jo as
drei Sie ge über die Sy rer; und stirbt. Ein Tod ter, wel cher in das Grab
Eli sa's ge wor fen wird, kommt wie der zum Le ben.
1 Im drei und zwan zigs ten Jah re des Jo as, des Soh nes Ahas ja's, des Kö -
nigs von Ju da, wur de Joa has, der Sohn Je hu's, Kö nig über Is ra el zu Sa -
ma ri en, sie ben zehn Jah re.
2 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, und folg te den Sün -
den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, der Is ra el sün di gen mach te; er wich
nicht davon ab.
3 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's wi der Is ra el; und er gab sie in die
Hand Ha saels, des Kö nigs von Sy ri en, und in die Hand Ben-Ha dads, des
Soh nes Ha saels, al le Ta ge.
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4 Joa has aber fle he te zu Je ho va, und Je ho va hör te auf ihn; denn er sah
den Druck Is ra els; denn der Kö nig von Sy ri en drück te sie.
5 Und Je ho va gab Is ra el ei nen Ret ter, daß sie los ka men aus der Hand der
Sy rer; und die Söh ne Is ra els wohn ten in ihren Zel ten, wie vor her.
6 Aber sie wi chen nicht von den Sün den des Hau ses Jero be ams, wel cher
Is ra el sün di gen mach te; sie wan del ten dar in; auch blieb der Hain zu Sa -
ma ri en ste hen.
7 Es war aber dem Joa has nicht mehr Volk üb rig ge blie ben, als fünf zig
Rei ter, und zehn Wa gen, und zehn tau send Mann Fuß volk; denn der Kö -
nig von Sy ri en hat te sie zu Grun de ge rich tet, und sie ge macht wie den
Staub beim Dre schen.
8 Und die üb ri ge Ge schich te des Joa has, und Al les, was er gethan, und
sei ne Groß tha ten, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge -
schich te der Kö ni ge von Is ra el?
9 Und Joa has ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn zu Sa ma ri -
en. Und Jo as, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
10 Im sie ben und drei ßigs ten Jah re des Jo as, des Kö nigs von Ju da, wur de
Jo as, der Sohn des Joa has, Kö nig über Is ra el, und herr sche te zu Sa ma ri en
sechs zehn Jah re.
11 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, er wich von kei ner
Sün de Jero be ams, des Soh nes Ne bats, wel che er Is ra el be ge hen ließ; er
wan del te dar in.
12 Und die üb ri ge Ge schich te des Jo as, und Al les, was er gethan, und
sei ne Groß tha ten, wie er ge strit ten mit Amaz ja, dem Kö ni ge von Ju da,
steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni -
ge von Is ra el?
13 Und Jo as ent schlief wie sei ne Vä ter, und Jero be am setz te sich auf sei -
nen Thron; und Jo as wur de be gra ben zu Sa ma ri en bei den Kö ni gen von
Is ra el.
14 Und Eli sa fiel in ei ne Krank heit, an wel cher er starb. Und es kam zu
ihm hin ab Jo as, der Kö nig von Is ra el, und wein te vor ihm, und sprach:
Mein Va ter! mein Va ter! Wa gen Is ra els, und sei ne Rei ter!
15 Und Eli sa sprach zu ihm: Nimm ei nen Bo gen und Pfei le! und er
brach te ihm Bo gen und Pfei le.
16 Und er sprach zum Kö ni ge von Is ra el: Le ge dei ne Hand an den Bo -
gen! und er leg te sei ne Hand an. Da that Eli sa sei ne Hand auf die Hand
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des Kö nigs,
17 und sprach: Oeff ne das Fens ter ge gen Mor gen! und er öff ne te es. Und
Eli sa sprach: Schie ße! und er schoß. Da sprach er: Ein Pfeil des Hei les
von Je ho va, und ein Pfeil des Hei les wi der die Sy rer; du wirst die Sy rer
schla gen zu Aphek, bis du sie auf ge rie ben hast.
18 Und er sprach: Nimm die Pfei le! Und er nahm sie. Dann sprach er
zum Kö ni ge von Is ra el: Schlag auf die Er de! und er schlug drei mal, und
hielt in ne.
19 Da ward der Mann Got tes zor nig über ihn, und sprach: Hät test du
fünf- oder sechs mal, dann wür dest du die Sy rer schla gen, bis du sie auf -
ge rie ben hät test. Nun aber wirst du die Sy rer drei mal schla gen.
20 Und Eli sa starb, und man be grub ihn. Es ka men aber Schaa ren von
Mo ab in's Land, zu An fang des Jah res.
21 Und es ge schah, als man ei nen Mann be gra ben woll te, sie he! da er -
blick te man die Schaar, und warf den Mann in das Grab Eli sa's. Da aber
der Mann hin ab kam, und die Ge bei ne Eli sa's be rühr te; so wur de er le -
ben dig, und stell te sich auf sei ne Fü ße.
22 Und Ha sael, der Kö nig von Sy ri en, drück te Is ra el al le Ta ge des Joa -
has.
23 Und Je ho va be gna dig te sie, und er barm te sich ih rer, und wand te sich
zu ih nen, um sei nes Bun des wil len mit Abra ham, Isaak, und Ja kob; und
er woll te sie nicht ver der ben, und warf sie bis jetzt noch nicht von sei -
nem An ge sich te.
24 Und Ha sael, der Kö nig von Sy ri en, starb, und Ben-Ha dad, sein Sohn,
wur de Kö nig an sei ner Statt.
25 Und Jo as, der Sohn des Joa has, nahm Ben-Ha dad, dem Soh ne Ha -
saels, die Städ te wie der ab, wel che die ser sei nem Va ter Joa has im Strei te
ge nom men hat te. Drei mal schlug ihn Jo as, und brach te die Städ te Is ra els
wie der an sich.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 14
Amaz ja wird Kö nig von Ju da; läßt die Mör der sei nes Va ters hin rich ten;
schlägt die Edo mi ter: reizt Jo as, den Kö nig von Is ra el, zum Krie ge, wird
aber ge schla gen und ge p lün dert. Jo as stirbt, und ihm folgt Jero be am.
Amaz ja wird in ei ner Ver schwö rung er mor det. Ihm folgt Asar ja. Auf
Jero be am folgt Sachar ja.
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1 Im zwei ten Jah re des Jo as, des Soh nes Joa has, des Kö nigs von Is ra el,
wur de Amaz ja Kö nig, der Sohn des Jo as, des Kö nigs von Ju da.
2 Fünf und zwan zig Jah re alt war er, als er Kö nig wur de, und neun und
zwan zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter
war Joa dan von Je ru sa lem.
3 Und er that was recht war in den Au gen Je ho va's, doch nicht wie Da -
vid, sein Va ter; ganz wie Jo as, sein Va ter, gethan hat te, so that er.
4 Nur die Hö hen schaff te man nicht ab; das Volk op fer te und räu cher te
noch auf den Hö hen.
5 Und es ge schah, als das Kö nigt hum be fes tigt war in sei ner Hand,
schlug er sei ne Knech te, die den Kö nig, sei nen Va ter, ge schla gen hat ten.
6 Aber die Söh ne der Tod schlä ger töd te te er nicht, wie ge schrie ben steht
im Ge setz bu che Mo se's, da Je ho va ge bie tet, und spricht: Die Vä ter sol -
len nicht um der Söh ne wil len ge töd tet wer den, und die Söh ne sol len
nicht um der Vä ter wil len ge töd tet wer den; son dern ein Je der soll für sei -
ne Sün de ge töd tet wer den.
7 Er schlug Edom im Salz tha le, zehn tau send Mann, und nahm Se la im
Strei te; und nann te ihren Na men Jokt heel, bis auf den heu ti gen Tag.
8 Als dann sand te Amaz ja Bo ten an Jo as, den Sohn des Joa has, des Soh -
nes Je hu's, den Kö nig von Is ra el, und ließ sa gen: Komm! wir wol len uns
von An ge sicht se hen.
9 Aber Jo as, der Kö nig von Is ra el, sand te zu Amaz ja, dem Kö ni ge von
Ju da, und ließ sa gen: Der Dorn strauch auf dem Li ba non sand te zu der
Ce der auf dem Li ba non, und ließ sa gen: Gib dei ne Toch ter mei nem Soh -
ne zum Wei be! Aber ein Thier des Fel des auf dem Li ba non ging dar über
hin, und zer trat den Dorn strauch.
10 Du hast Edom ge schla gen, und dein Herz er he bet dich; rüh me dich
des sen, und blei be zu Hau se! War um willst du krie gen wi der das Un -
glück, daß du fal lest, und Ju da mit dir?
11 Aber Amaz ja hör te nicht dar auf. Da zog Jo as, der Kö nig von Is ra el,
hin auf, und sie sa hen sich von An ge sicht, er und Amaz ja, der Kö nig von
Ju da, zu Beth sche mesch in Ju da.
12 Und Ju da wur de ge schla gen vor Is ra el, und sie flo hen, Je der in sein
Zelt.
13 Und Amaz ja, den Kö nig von Ju da, den Sohn des Jo as, des Soh nes
Ahas ja's, fing Jo as, der Kö nig von Is ra el, zu Beth sche mesch; und er kam



786

nach Je ru sa lem, und riß die Mau er von Je ru sa lem nie der, vom Tho re
Eph raim an, bis zum Eckt ho re, vier hun dert El len;
14 und nahm al les Gold und Sil ber, und al le Ge rä the, die sich fan den im
Hau se Je ho va's, und in den Schät zen des Hau ses des Kö nigs, und Gei -
ßeln; und kehr te zu rück nach Sa ma ri en.
15 Und die üb ri ge Ge schich te des Jo as, was er gethan, und sei ne Groß -
tha ten, und wie er ge strit ten mit Amaz ja, dem Kö ni ge von Ju da, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is -
ra el?
16 Und Jo as ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben zu Sa ma ri -
en bei den Kö ni gen von Is ra el. Und Jero be am, sein Sohn, wur de Kö nig
an sei ner Statt.
17 Und Amaz ja, der Sohn des Jo as, Kö nig von Ju da, leb te nach dem To -
de Jo as, des Soh nes Joa has, des Kö nigs von Is ra el, fünf zehn Jah re.
18 Und die üb ri ge Ge schich te Amaz ja's, steht die nicht ge schrie ben in
dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
19 Und man stif te te ei ne Ver schwö rung ge gen ihn zu Je ru sa lem, und er
floh nach La chisch; aber man sand te ihm nach nach La chisch, und töd te -
te ihn da selbst.
20 Und man brach te ihn auf Ros sen; und er wur de be gra ben zu Je ru sa -
lem bei sei nen Vä tern in der Stadt Da vids.
21 Und das gan ze Volk von Ju da nahm Asar ja, und der sel be war sechs -
zehn Jah re alt, und mach te ihn zum Kö nig statt sei nes Va ters Amaz ja.
22 Der sel be bau e te Elath, und brach te es wie der an Ju da, nach dem der
Kö nig ent schla fen war wie sei ne Vä ter.
23 Im fünf zehn ten Jah re Amaz ja's, des Soh nes Jo as, des Kö nigs von Ju -
da, wur de Jero be am, der Sohn Jo as, des Kö nigs von Is ra el, Kö nig zu Sa -
ma ri en ein und vier zig Jah re.
24 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's; er wich nicht von
al len Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, wel cher Is ra el sün di gen
mach te.
25 Er stell te die Gren ze Is ra els wie der her von He math bis an's Meer der
Ebe ne, nach dem Wor te Je ho va's, des Got tes Is ra els, das er ge re det hat te
durch sei nen Die ner Jo na, den Sohn Amit hai's, den Pro phe ten, der von
Gath-He pher war.
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26 Denn Je ho va sah das sehr bit te re Elend Is ra els, daß auf ge rie ben war
der Ge bun de ne, und auf ge rie ben der Un ge bun de ne, und kein Hel fer war
für Is ra el.
27 Und Je ho va hat te nicht aus ge spro chen, den Na men Is ra els aus zu til gen
un ter dem Him mel. Al so half er ih nen durch Jero be am, den Sohn des Jo -
as.
28 Und die üb ri ge Ge schich te Jero be ams, und Al les, was er gethan, und
sei ne Groß tha ten, wie er ge strit ten, und wie er Da mas kus und He math
von Ju da wie der an Is ra el ge bracht, steht das nicht ge schrie ben in dem
Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is ra el?
29 Und Jero be am ent schlief wie sei ne Vä ter, die Kö ni ge von Is ra el. Und
Sachar ja, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 15
Ge schich te Asa ria's und Jo thams, Kö ni ge von Ju da; Sachar ja's, Schal -
lums, Me na hems, Pe kah ja's, und Pe kahs, Kö ni ge von Is ra el.
1 Im sie ben und zwan zigs ten Jah re Jero be ams, des Kö nigs von Is ra el,
wur de Asar ja Kö nig, der Sohn Amaz ja's, des Kö nigs von Ju da.
2 Sechs zehn Jah re alt war er, als er Kö nig wur de, und zwei und fünf zig
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war
Jechol ja von Je ru sa lem.
3 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, ganz so, wie Amaz -
ja, sein Va ter, gethan hat te.
4 Nur die Hö hen schaff te man nicht ab; das Volk op fer te und räu cher te
noch auf den Hö hen.
5 Und Je ho va schlug den Kö nig, daß er aus sät zig war bis zum Ta ge sei -
nes To des; und er wohn te in ei nem Kran ken hau se; und Jo tham, der Sohn
des Kö nigs, hat te die Auf sicht über das Haus des Kö nigs, und rich te te
das Volk des Lan des.
6 Und die üb ri ge Ge schich te Asar ja's, und Al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju -
da?
7 Und Asar ja ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn bei sei nen
Vä tern in der Stadt Da vids. Und Jo tham, sein Sohn, wur de Kö nig an sei -
ner Statt.
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8 Im acht und drei ßigs ten Jah re Asar ja's, des Kö nigs von Ju da, wur de
Sachar ja, der Sohn Jero be ams, Kö nig über Is ra el zu Sa ma ri en, sechs Mo -
na te.
9 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, wie sei ne Vä ter
gethan hat ten; er wich nicht von den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne -
bats, wel che er Is ra el be ge hen ließ.
10 Und Schal lum, der Sohn des Ja besch, ver schwor sich ge gen ihn, und
schlug ihn vor dem Vol ke, und töd te te ihn, und wur de Kö nig an sei ner
Statt.
11 Und die üb ri ge Ge schich te Sachar ja's, sie he! die steht ge schrie ben in
dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Is ra el.
12 Dieß war das Wort Je ho va's, das er ge re det hat te zu Je hu, da er
sprach: Dei ne Söh ne bis in's vier te Glied sol len sit zen auf dem Thro ne
Is ra els. Und al so ge schah es.
13 Schal lum, der Sohn des Ja besch, wur de Kö nig im neun und drei ßigs -
ten Jah re Usia's, des Kö nigs von Ju da; und er herr sche te ei nen Mo nat in
Sa ma ri en.
14 Und Me na hem, der Sohn Ga di's, zog her auf von Thir za, und kam
nach Sa ma ri en, und schlug Schal lum, den Sohn des Ja besch, zu Sa ma ri -
en, und töd te te ihn, und wur de Kö nig an sei ner Statt.
15 Und die üb ri ge Ge schich te Schal lums, und sei ne Ver schwö rung, die
er stif te te, sie he! das steht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich -
te der Kö ni ge von Is ra el.
16 Da mals schlug Me na hem Ti phsah, und Al le, die dar in wa ren, und ihr
Ge biet, von Thir za aus; weil sie ihm nicht auf mach te, dar um schlug er
sie; al le Schwan ge ren dar in schnitt er auf.
17 Im neun und drei ßigs ten Jah re Asar ja's, des Kö nigs von Ju da, wur de
Me na hem, der Sohn Ga di's, Kö nig über Is ra el, und herr sche te zu Sa ma ri -
en zehn Jah re.
18 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's; er wich nicht von
den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, der Is ra el sün di gen mach te,
al le sei ne Ta ge.
19 Es kam Phul, der Kö nig von As sy ri en, ge gen das Land. Aber Me na -
hem gab Phul tau send Ta len te Sil bers, daß sei ne Hand mit ihm sey, und
er das Kö nigt hum in sei ner Hand be fes ti ge.
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20 Und Me na hem leg te das Geld auf Is ra el, auf al le rei chen Leu te, um es
dem Kö ni ge von As sy ri en zu ge ben, fünf zig Se kel Sil bers auf je den
Mann. da kehr te der Kö nig von As sy ri en zu rück, und blieb nicht da selbst
im Lan de.
21 Und die üb ri ge Ge schich te Me na hems, und Al les, was er gethan, steht
das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Is ra el?
22 Und Me na hem ent schlief wie sei ne Vä ter; und Pe kah ja, sein Sohn,
wur de Kö nig an sei ner Statt.
23 Im fünf zigs ten Jah re Asar ja's, des Kö nigs von Ju da, wur de Pe kah ja,
der Sohn Me na hems, Kö nig über Is ra el zu Sa ma ri en zwei Jah re.
24 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's; er wich nicht von
den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, der Is ra el sün di gen mach te.
25 Und es ver schwor sich ge gen ihn Pe kah, der Sohn Remal ja's, sein
Haupt mann, und schlug ihn zu Sa ma ri en im Pa las te des kö nig li chen
Hau ses, mit Argob und Ar je, und mit ihm fünf zig Mann von den Söh nen
der Gi lea di ter, und töd te te ihn, und wur de Kö nig an sei ner Statt.
26 Und die üb ri ge Ge schich te Pe kah ja's, und Al les, was er gethan, sie he!
das steht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Is ra el.
27 Im zwei und fünf zigs ten Jah re Asar ja's, des Kö nigs von Ju da, wur de
Pe kah, der Sohn Remal ja's, Kö nig über Is ra el zu Sa ma ri en zwan zig Jah -
re.
28 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's; er wich nicht von
den Sün den Jero be ams, des Soh nes Ne bats, der Is ra el sün di gen mach te.
29 In den Ta gen Pe kahs, des Kö nigs von Is ra el, kam Ti g lath-Pi le ser, Kö -
nig von As sy ri en, und nahm Ijon, und Abel-Beth maa cha, und Ja no ah,
und Ke desch, und Ha zor, und Gi lead, und Ga li läa, das gan ze Land Naph -
tha li; und führ te sie ge fan gen nach As sy ri en.
30 Aber Ho sea, der Sohn Ela's, stif te te ei ne Ver schwö rung ge gen Pe kah,
den Sohn Remal ja's, und schlug ihn, und töd te te ihn, und wur de Kö nig
an sei ner Statt, im zwan zigs ten Jah re Jo thams, des Soh nes Usia's.
31 Und die üb ri ge Ge schich te Pe kahs, und Al les, was er gethan, sie he!
das steht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Is ra el.
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32 Im zwei ten Jah re Pe kahs, des Soh nes Remal ja's, des Kö nigs von Is ra -
el, wur de Jo tham Kö nig, der Sohn Usia's, des Kö nigs von Ju da.
33 Fünf und zwan zig Jah re alt war er, als er Kö nig wur de, und sechs zehn
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem; und der Na me sei ner Mut ter war Je ru -
scha, die Toch ter Zadoks.
34 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's; ganz so wie Usia,
sein Va ter, gethan hat te, that er.
35 Nur die Hö hen schaff te man nicht ab; das Volk op fer te und räu cher te
noch auf den Hö hen. Er bau e te das obe re Thor an dem Hau se Je ho va's.
36 Und die üb ri ge Ge schich te Jo thams, und Al les, was er gethan, steht
das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Ju da?
37 In je nen Ta gen be gann Je ho va wi der Ju da zu sen den Re zin, den Kö -
nig von Sy ri en, und Pe kah, den Sohn Remal ja's.
38 Und Jo tham ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei -
nen Vä tern in der Stadt Da vids, sei nes Va ters. Und Ahas, sein Sohn, wur -
de Kö nig an sei ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 16
Ge schich te des Ahas, des Kö nigs von Ju da. Re zin, der Kö nig von Sy ri en,
und Pe kah, Kö nig von Is ra el, zie hen ge gen ihn in den Krieg. Er er kauft
sich die Hül fe Ti g lath-Pi le sers, des Kö nigs von As sy ri en, ge gen sie; und
bau et ei nen Al tar in den Tem pel nach dem Vor bild ei nes Al tars zu Da -
mas kus.
1 Im sie ben zehn ten Jah re Pe kahs, des Soh nes Remal ja's, wur de Ahas
Kö nig, der Sohn Jo thams, des Kö nigs von Ju da.
2 Zwan zig Jah re alt war Ahas, als er Kö nig wur de, und sechs zehn Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem; und er that nicht, was recht war in den Au gen
Je ho va's, sei nes Got tes, wie Da vid, sein Va ter, gethan hat te;
3 son dern wan del te auf dem We ge der Kö ni ge von Is ra el, und ließ so gar
sei nen Sohn durchs Feu er ge hen, nach den Gräu eln der Völ ker, wel che
Je ho va ver trie ben hat te vor den Söh nen Is ra els.
4 Und er op fer te und räu cher te auf den Hö hen, und auf den Hü geln, und
un ter je dem grü nen Bau me.
5 Da mals zo gen Re zin, der Kö nig von Sy ri en, und Pe kah, der Sohn
Remal ja's, Kö nig von Is ra el, her auf nach Je ru sa lem zum Strei te, und be -
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la ger ten Ahas; sie konn ten ihn aber nicht über wäl ti gen.
6 Zu der sel ben Zeit brach te Re zin, der Kö nig von Sy ri en, Elath wie der
an Sy ri en, und ver trieb die Ju den aus Elath; und die Sy rer ka men nach
Elath, und wohn ten da selbst bis auf den heu ti gen Tag.
7 Und Ahas sand te Bo ten an Ti g lath-Pi le ser, den Kö nig von As sy ri en,
und ließ sa gen: Ich bin dein Knecht und dein Sohn. Kom me her auf, und
hilf mir aus der Hand des Kö nigs von Sy ri en, und aus der Hand des Kö -
nigs von Is ra el, die wi der mich auf ge stan den sind!
8 Und Ahas nahm das Sil ber und das Gold, das in dem Hau se Je ho va's,
und in den Schät zen des Hau ses des Kö nigs sich fand, und sand te es dem
Kö ni ge von As sy ri en zum Ge schen ke.
9 Und der Kö nig von As sy ri en hör te auf ihn, und der Kö nig von As sy ri -
en zog her auf ge gen Da mas kus, und nahm es ein, und führ te die Ein woh -
ner ge fan gen nach Kir, und töd te te Re zin.
10 Da zog der Kö nig Ahas Ti g lath-Pi le ser, dem Kö ni ge von As sy ri en
ent ge gen nach
Da mas kus, und sah den Al tar, wel cher zu Da mas kus war; und der Kö nig
Ahas sand te an Uria, den Pries ter, das Eben bild des Al tars, und des sen
Vor bild nach sei nem gan zen Wer ke.
11 Und Uria, der Pries ter, bau e te den Al tar; ganz nach dem, was der Kö -
nig Ahas ge sandt hat te von Da mas kus, mach te ihn Uria, der Pries ter, bis
der Kö nig Ahas zu rück kam von Da mas kus.
12 Als der Kö nig zu rück kam von Da mas kus, und als der Kö nig den Al -
tar sah, trat der Kö nig zu dem Al tar, und op fer te dar auf;
13 und zün de te sein Brand op fer an, und sein Spei sop fer, und goß sein
Trank op fer aus, und spreng te das Blut sei ner Dank op fer auf den Al tar.
14 Und den eher nen Al tar, der vor Je ho va stand, rück te er weg von sei -
ner Stel le vor dem Hau se zwi schen dem Neu en Al tar, und zwi schen dem
Hau se Je ho va's, und setz te ihn zur Sei te des Al tars ge gen Mit ter nacht.
15 Und der Kö nig Ahas ge bot Uria, dem Pries ter, und sprach: Auf dem
gro ßen Al tar zün de das Brand op fer des Mor gens an, und das Spei sop fer
des Abends, und das Brand op fer des Kö nigs, und sein Spei sop fer, und
das Brand op fer des gan zen Vol kes des Lan des, und ih re Spei sop fer, und
ih re Trank op fer, und al les Blut des Brand op fers, und al les Blut des
Schlacht op fers spren ge auf ihn! Und we gen des eher nen Al tars will ich
mich noch be den ken.
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16 Und Uria, der Pries ter, that ganz so, wie ihm der Kö nig Ahas ge bot.
17 Und der Kö nig Ahas brach die Leis ten der Ge stel le ab, und that von
ih nen das Be cken weg, und hob das Meer ab von den eher nen Rin dern,
die dar un ter wa ren, und setz te es auf das Stein pflas ter.
18 Auch die Sab baths hal le, die man ge bau et hat te im Hau se, und den äu -
ßern Ein gang des Kö nigs ver leg te er in das Haus Je ho va's, we gen des
Kö nigs von As sy ri en.
19 Und die üb ri ge Ge schich te des Ahas, was er gethan, steht das nicht
ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
20 Und Ahas ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei nen
Vä tern in der Stadt Da vids. Und His ki as, sein Sohn, wur de Kö nig an sei -
ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 17
Ho sea wird Kö nig von Is ra el. Er wird von Sal ma nassar, Kö nig von As sy -
ri en, we gen ei nes ge hei men Bünd nis ses mit dem Kö ni ge von Aegyp ten
ver haf tet, und in's Ge fäng niß ge wor fen; die Is ra e li ten wer den in die as -
sy ri sche Ge fan gen schaft ge führt, und As sy rer in das Reich Is ra el über -
sie delt, die ih re Gott hei ten ver weh ren.
1 Im zwölf ten Jah re des Ahas, des Kö nigs von Ju da, wur de Ho sea, der
Sohn Ela's, Kö nig zu Sa ma ri en, über Is ra el, neun Jah re.
2 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's; doch nicht, wie die
Kö ni ge von Is ra el, die vor ihm ge we sen.
3 Ge gen ihn zog her auf Sal ma nassar, der Kö nig von As sy ri en, und Ho -
sea wur de ihm un terthan, und ent rich te te ihm Ge schen ke.
4 Da aber der Kö nig von As sy ri en bei Ho sea ei ne Ver schwö rung ent -
deck te, daß er Bo ten ge sandt an So, den Kö nig von Aegyp ten, und das
Ge schenk dem Kö ni ge von As sy ri en nicht gab, wie von Jahr zu Jahr; so
ver haf te te ihn der Kö nig von As sy ri en, und leg te ihn ge bun den in's Ge -
fäng niß.
5 Der Kö nig von As sy ri en über zog näm lich das gan ze Land, und zog vor
Sa ma ri en, und be la ger te es drei Jah re.
6 Im neun ten Jah re Ho sea's nahm der Kö nig von As sy ri en Sa ma ri en ein,
und führ te Is ra el ge fan gen nach As sy ri en, und gab ih nen Woh nung in
Ha lah, und am Ha ber, dem Stro me Gesans, und in den Städ ten der Me -
der.
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7 Das ge schah aber, weil die Söh ne Is ra els sün dig ten wi der Je ho va, ihren
Gott, der sie her auf ge führt hat te aus dem Lan de Aegyp ten, und aus der
Hand Pha rao's, des Kö nigs von Aegyp ten, und weil sie an de re Göt ter
fürch te ten,
8 und wan del ten nach den Sat zun gen der Völ ker, wel che Je ho va ver trie -
ben hat te vor den Söh nen Is ra els, und der Kö ni ge von Is ra el, die sie ge -
macht hat ten.
9 Und die Söh ne Is ra els trie ben heim lich Din ge, die nicht recht wa ren,
wi der Je ho va, ihren Gott, und bau e ten sich Hö hen in al len ihren Städ ten,
von dem Thur me der Wäch ter an bis zu der fes ten Stadt;
10 und rich te te sich Bild säu len auf, und Hai ne, auf je dem ho hen Hü gel,
und un ter je dem grü nen Bau me;
11 und räu cher ten da selbst auf al len Hö hen, gleich den Völ kern, wel che
Je ho va weg ge führt hat te vor ih nen, und tha ten bö se Din ge, um Je ho va zu
rei zen;
12 und dien ten den Göt zen, wo von Je ho va ih nen ge sagt hat te: Ihr sol let
die ses nicht thun!
13 Und Je ho va betheu er te Is ra el und Ju da durch al le sei ne Pro phe ten, al -
le Se her, in dem er sprach: Keh ret zu rück von eu ren bö sen We gen, und
hal tet mei ne Ge bo te, mei ne Sat zun gen, nach dem gan zen Ge set ze, das
ich eu ern Vä tern ge bo ten, und das ich zu euch ge sandt ha be durch mei ne
Die ner, die Pro phe ten.
14 Aber sie hör ten nicht, und ver här te ten ihren Na cken, gleich dem Na -
cken ih rer Vä ter, wel che nicht glaub ten an Je ho va, ihren Gott.
15 Und sie ver war fen sei ne Sat zun gen, und sei nen Bund, den er mit
ihren Vä tern ge schlos sen hat te, und sei ne Betheu e run gen, wo mit er sie
betheu er te; und wan del ten der Nich tig keit nach, und wur den selbst nich -
tig, und den Völ kern nach, die rings um sie her wa ren, von de nen Je ho va
ih nen ge bo ten hat te, nicht zu thun, wie sie.
16 Und sie ver lie ßen al le Ge bo te Je ho va's, ihres Got tes, und mach ten
sich ge gos se ne Bil der, zwei Käl ber, und mach ten ei nen Hain, und be te ten
an das gan ze Heer des Him mels, und dien ten dem Baal;
17 und lie ßen ih re Söh ne und Töch ter durch's Feu er ge hen, und trie ben
Wahr sa ge rei en und Zau be rei, und ver kauf ten sich, zu thun, was bö se war
in den Au gen Je ho va's, um ihn zu rei zen.
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18 Da er grimm te Je ho va sehr über Is ra el, und that sie weg von sei nem
An ge sich te; es blieb nichts üb rig, als der Stamm Ju da al lein.
19 Auch Ju da hielt nicht die Ge bo te Je ho va's, sei nes Got tes; und sie
wan del ten nach den Sat zun gen Is ra els, die sie ge macht hat ten.
20 Dar um ver warf Je ho va al len Sa men Is ra els, und de müthig te sie, und
gab sie in die Hand der Plün de rer, bis er sie weg warf von sei nem An ge -
sich te.
21 Is ra el näm lich hat te sich los ge ris sen vom Hau se Da vids, und sie hat -
ten sich Jero be am, den Sohn Ne bats, zum Kö ni ge ge macht; Jero be am
aber führ te Is ra el von Je ho va ab, und ließ sie gro ße Sün de be ge hen.
22 Und die Söh ne Is ra els wan del ten in al len Sün den Jero be ams, die er
gethan hat te, sie wi chen nicht davon;
23 bis Je ho va Is ra el wegt hat von sei nem An ge sich te, wie er ge re det hat te
durch al le sei ne Die ner, die Pro phe ten; und bis Is ra el ge fan gen ge führt
wur de aus sei nem Lan de nach As sy ri en, bis auf den heu ti gen Tag.
24 Und der Kö nig von As sy ri en führ te Leu te aus Babel, und aus Ku tha,
und aus Awa, und aus Ha math, und Se phar vaim, und setz te sie in die
Städ te Sa ma ri ens an statt der Söh ne Is ra els; und sie nah men Sa ma ri en in
Be sitz, und wohn ten in sei nen Städ ten.
25 Es ge schah aber am An fan ge ihres Auf ent hal tes da selbst, daß sie Je -
ho va nicht fürch te ten; da sand te Je ho va Lö wen ge gen sie, die un ter ih nen
wür ge ten.
26 Da spra chen sie zu dem Kö ni ge von As sy ri en, und sag ten: Die Völ -
ker, die du hie her ge füh ret, und in die Städ te Sa ma ri ens ge setzt hast, wis -
sen nichts von den Ge bräu chen des Got tes im Lan de; dar um hat er Lö -
wen ge gen sie ge sandt; und sie he! die sel ben töd ten sie, weil sie nichts
wis sen von den Ge bräu chen des Got tes im Lan de.
27 Da ge bot der Kö nig von As sy ri en, und sprach: Brin get dort hin ei nen
der Pries ter, die ihr von da ge fan gen weg ge führt ha bet, daß er hin ge he,
und da selbst woh ne, und sie leh re die Ge bräu che des Got tes des Lan des.
28 Al so kam Ei ner von den Pries tern, die sie ge fan gen weg ge führt hat ten
aus Sa ma ri en, und wohnt zu Be thel, und lehr te sie, wie sie Je ho va fürch -
ten soll ten.
29 Aber sie mach ten sich da bei, ein je des Volk sei ne Göt ter, und stell ten
sie in die Häu ser der Hö hen, wel che die Sa ma ri ter ge macht hat ten; ein
je des Volk in ihren Städ ten, worin sie wohn ten.
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30 Die Leu te von Babel mach ten Suk koth-Be noth (Töchter hüt ten); und
die Leu te von Kuth mach ten ei nen Ner gal; und die Leu te von Ha math
mach ten ei nen Aschi ma;
31 und die Awi ter mach ten ei nen Nib has, und ei nen Tar tak; und die Se -
phar vi ter ver brann ten ih re Söh ne dem Adra me lech, und dem An e me lech,
den Göt tern von Se phar vaim.
32 Auch fürch te ten sie Je ho va, und mach ten sich aus dem gan zen Vol ke
Pries ter der Hö hen, die op fer ten für sie in den Häu sern der Hö hen.
33 Je ho va fürch te ten sie, und ihren Göt tern dien ten sie nach den Ge bräu -
chen der Völ ker, von wo man sie her ge füh ret hat te.
34 Bis auf den heu ti gen Tag thun sie nach den al ten Ge bräu chen; sie
fürch ten nicht Je ho va, und thun nicht nach sei nen Sat zun gen, und nach
sei nen Ge bräu chen, und nach dem Ge set ze, und dem Ge bo te, wel ches
Je ho va den Söh nen Ja kobs ge bo ten hat, wel chem er den Na men Is ra el
bei leg te.
35 Und Je ho va hat te mit ih nen ei nen Bund ge macht, und ih nen ge bo ten,
und ge sagt: Ihr sol let kei ne an dern Göt ter fürch ten, und sie nicht an be -
ten, und ih nen nicht die nen, und ih nen nicht op fern;
36 son dern Je ho va, wel cher euch her auf ge führt hat aus dem Lan de
Aegyp ten mit gro ßer Kraft, und mit aus ge streck tem Ar me, ihn sol let ihr
fürch ten, und ihn sol let ihr an be ten, und ihm op fern;
37 und die Sat zun gen, und die Rech te, und das Ge setz, und das Ge bot,
das er euch ge schrie ben hat, sol let ihr hal ten, und thun al le Ta ge, und
kei ne an dern Göt ter fürch ten;
38 und des Bun des, den ich mit euch ge schlos sen ha be, sol let ihr nicht
ver ges sen, und kei ne an dern Göt ter fürch ten;
39 son dern Je ho va, eu ren Gott, sol let ihr fürch ten, und er wird euch er -
ret ten aus der Hand al ler eu rer Fein de.
40 Aber sie hör ten nicht, son dern tha ten nach ihren al ten Ge bräu chen.
41 So fürch te ten die se Völ ker Je ho va, und dien ten ihren Göt zen; und ih -
re Söh ne, und die Söh ne ih rer Söh ne thun, wie ih re Vä ter tha ten, bis auf
den heu ti gen Tag.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 18
His ki as wird Kö nig von Ju da. Er ist dem Ge set ze Je ho va's treu er ge ben,
und schafft den Göt zen dienst ab. Sal ma nassar, Kö nig von As sy ri en, er -
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obert Sa ma ri en, und führt die Is ra e li ten in die Ge fan gen schaft. San he rib,
Kö nig von As sy ri en, über zieht Ju da mit Krieg; His ki as be wegt ihn durch
Geld zum Ab zu ge. San he rib schickt je doch bald ein gro ßes Heer ge gen
Je ru sa lem, und läßt das Volk auf for dern, zu ihm über zu ge hen.
1 Und es ge schah im drit ten Jah re Ho sea's, des Soh nes Ela's, des Kö nigs
von Is ra el, da wur de His ki as Kö nig, der Sohn Ahas, des Kö nigs von Ju -
da.
2 Fünf und zwan zig Jah re war er alt, als er Kö nig wur de, und neun und
zwan zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter
war Abi, die Toch ter Sachar ja's.
3 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, ganz so, wie Da vid,
sein Va ter, gethan hat te.
4 Er schaff te die Hö hen ab, und zer brach die Säu len, und hieb den Hain
um, und zer trüm mer te die eher ne Schlan ge, die Mo se ge macht hat te;
denn bis zu je nen Ta gen räu cher ten ihr die Söh ne Is ra els, und man nann -
te sie Ne husch tan.
5 Auf Je ho va, den Gott Is ra els, setz te er sein Ver trau en; und nach ihm
war Kei ner wie er un ter al len Kö ni gen von Ju da, noch un ter de nen, wel -
che vor ihm ge we sen.
6 Und er hing Je ho va an, und wich nicht von ihm, und hielt sei ne Ge bo -
te, wel che Je ho va Mo se ge bo ten.
7 Und Je ho va war mit ihm; in Al lem, wo zu er schritt, hat te er Glück.
Und er wur de ab trün nig von dem Kö ni ge von As sy ri en, und die ne te ihm
nicht.
8 Er schlug die Phi lis ter bis nach Ga za, und ih re Gren zen von dem Tur -
me der Wäch ter an, bis zu der fes ten Stadt.
9 Und es ge schah im vier ten Jah re des Kö nigs His ki as, das war das sie -
ben te Jahr Ho sea's, des Soh nes Ela's, des Kö nigs von Is ra el, da zog Sal -
ma nassar, der Kö nig von As sy ri en, her auf wi der Sa ma ri en, und be la ger te
es,
10 und nahm es ein nach Ver lauf von drei Jah ren. Im sechs ten Jah re His -
ki as, das war das neun te Jahr Ho sea's, des Kö nigs von Is ra el, wur de Sa -
ma ri en ein ge nom men.
11 Und der Kö nig von As sy ri en führ te Is ra el ge fan gen nach As sy ri en,
und ver setz te sie nach Ha lah, und an den Ha bor, den Strom Gos ans, und
in die Städ te der Me der;
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12 weil sie nicht ge hört auf die Stim me Je ho va's, ihres Got tes, und sei -
nen Bund über tre ten hat ten in Al lem, was Mo se, der Die ner Je ho va's, ge -
bo ten; sie hat ten nicht ge hört, und es nicht gethan.
13 Und im vier zehn ten Jah re des Kö nigs His ki as zog San he rib, der Kö -
nig von As sy ri en, her auf wi der al le fes ten Städ te Ju da's, und nahm sie
ein.
14 Und His ki as, der Kö nig von Ju da, schick te an den Kö nig von As sy ri -
en nach La chisch, und ließ sa gen: Ich ha be ge sün di get, zie he ab von mir!
was du mir auf leg test will ich tra gen. Da leg te der Kö nig von As sy ri en,
His ki as, dem Kö ni ge von Ju da, drei hun dert Ta len te Sil bers auf, und
drei ßig Ta len te Gol des.
15 Und His ki as gab al les Sil ber, das sich fand im Hau se Je ho va's, und in
den Schät zen des Hau ses des Kö nigs.
16 Zu der sel ben Zeit nahm His ki as (das Gold) ab von den Thü ren des
Tem pels Je ho va's, und von den Pfos ten, wel che His ki as, der Kö nig von
Ju da, über zo gen hat te, und gab es dem Kö ni ge von As sy ri en.
17 Aber der Kö nig von As sy ri en schick te Thar than, und Rabsa ris, und
Rab sa ke von La chisch aus mit gro ßer Macht wi der den Kö nig His ki as
nach Je ru sa lem; und sie zo gen her auf, und ka men, und la ger ten sich bei
der Was ser lei tung des obe ren Tei ches, wel cher an der Land stra ße am
Blei cher fel de ist.
18 Und sie rie fen den Kö nig. Da kam zu ih nen hin aus der Schloß haupt -
mann Elia kim, Hil ki as Sohn, und Seb na, der Schrei ber, und Joach, der
Sohn Assaphs, der Kanz ler.
19 Rab sa ke sprach zu ih nen: sa get doch dem His ki as: der gro ße Kö nig,
der Kö nig von As sy ri en, läßt sa gen: Was ist das für ei ne Kühn heit, die du
hast?
20 Du sagst (doch nur lee re Wor te sind es!): Wir ha ben Rath und Macht
zum Krie ge; wor auf ver läßt du dich jetzt, daß du dich ge gen mich auf -
leh nest?
21 Sie he! du stüt zest dich auf Aegyp ten, auf die ses Zer knick te Rohr,
wel ches Je dem, der dar auf sich stützt, in die Hand dringt, und sie durch -
sticht. So ist Pha rao, Aegyp tens Kö nig, Al len, die sich auf ihn ver las sen.
22 Und wenn ihr zu mir sa get: Wir ver las sen uns auf Je ho va, un sern
Gott; aber ist die ser nicht eben der, des sen Hö hen und Al tä re His ki as zer -
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stö ret hat? Hat er nicht an Ju da und Je ru sa lem den Be fehl ert heilt: Bei
die sem Al ta re nur sol let ihr Gott an be ten zu Je ru sa lem?
23 Nun so ge he mit mei nem Herrn, dem Kö ni ge von As sy ri en, ei ne Wet -
te ein! ich ge be dir zwei tau send Pfer de, wenn du so viel Rei ter da zu
stel len kannst.
24 Wie woll test du auch nur Ei nen der ge rings ten Heer füh rer mei nes
Herrn zu rück schla gen kön nen? Doch du ver trau est auf Aegyp ten we gen
der Streit wa gen und der Rei ter.
25 Aber bin ich denn wi der Je ho va's Wil len ge gen die sen Ort her an ge -
rückt, um ihn zu ver wüs ten? Je ho va hat zu mir ge sagt: Zie he hin auf wi -
der je nen Ort, und ver wüs te ihn!
26 Da spra chen Elia kim, Hil kia's Sohn, Seb na und Joach zu Rab sa ke:
Re de doch ara mä isch mit dei nen Die nern, denn wir ver ste hen es, und re -
de nicht jü disch mit uns vor den Oh ren des Vol kes, das auf der Mau er
sitzt.
27 Hier auf er wie der te ih nen Rab sa ke: Hat mich denn mein Herr nur zu
dei nem Herrn, und zu dir ge schickt, die ses zu sa gen, und nicht auch zu
den Leu ten, die auf der Mau er sit zen, daß sie mit euch ihren Koth auf -
zeh ren, und ihren Harn noch trin ken müß ten?
28 So fort stell te sich Rab sa ke hin, und rief mit lau ter Stim me in jü di -
scher Spra che al so: Hö ret die Wor te des gro ßen Kö nigs, des Kö nigs von
As sy ri en.
29 So spricht der Kö nig: Las set euch von His ki as nicht täu schen; denn er
kann euch nicht ret ten aus sei ner Hand.
30 Las set euch nicht von His ki as be re den, euch auf Gott zu ver las sen,
wenn er spricht: Gott wird uns ge wiß ret ten; die se Stadt wird nicht in die
Ge walt des Kö nigs von As sy ri en über ge ben wer den.
31 Hö ret nicht auf His ki as! denn der Kö nig von As sy ri en läßt euch sa -
gen: Ma chet Frie de mit mir; kommt her aus zu mir! so soll ein Je der die
Früch te sei nes Wein sto ckes, und sei nes Fei gen bau mes ge nie ßen, und
trin ken ein Je der das Was ser aus sei ner Cis ter ne;
32 bis daß ich kom me, und in ein Land euch brin ge, das eu rem Lan de
gleicht; in ein Land, reich an Frucht und Most, in ein Land, reich an
Brod und Wein, in ein Land, reich an Oli ven öl und Ho nig; und ihr wer -
det le ben, und nicht ster ben. Hö ret nicht auf His ki as, wenn er euch ver -
füh ren will, und ver si chert: Gott ret tet uns!
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33 Ha ben denn die Göt ter frem der Völ ker nur ein Land ge gen die Macht
des Kö nigs von As sy ri en ge ret tet?
34 Wo sind die Göt ter von Ha math und Ar phad? Wo die Göt ter von Se -
phar vaim, He na, und Iwa? Ha ben sie Sa ma ri en ge gen mei ne Macht
schüt zen kön nen?
35 Wel che un ter al len Göt tern der Län der sind es, die ihr Land ge gen
mei ne Macht ge schützt ha ben? Wird nun wohl Je ho va Je ru sa lem ret ten
kön nen vor mei ner Macht?
36 Das Volk schwieg still, und ant wor te te ihm kein Wort; denn des Kö -
nigs Be fehl war: Ge bet ihm kei ne Ant wort!
37 Dar auf gin gen der Schloß haupt mann Elia kim, der Sohn des Hil ki as,
Seb na, der Schrei ber, und Joach, der Sohn Assaphs, der Kanz ler, mit zer -
ris se nen Klei dern zu His ki as zu rück, und über brach ten ihm, was Rab sa -
ke ge sagt hat te.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 19
San he ribs Macht wird auf His ki as Ge bet ge bro chen.
1 Als der Kö nig die ses hör te, zer riß auch er sei ne Klei der, zog ein Trau -
er ge wand an, und ging in den Tem pel Je ho va's;
2 und sand te den Schloß haupt mann Elia kim, den Schrei ber Seb na, und
die Ael tes ten der Pries ter, gehüllt in Trau er klei der, zum Pro phe ten Je sai -
as, dem Soh ne Amoz,
3 und ließ ihm sa gen: So spricht His ki as: Ein Tag der Angst, der Stra fe
und der Läs te rung ist die ser Tag! denn die Kin der ste hen in der Ge burt;
aber an Kraft fehlt es zum Ge bä ren.
4 Viel leicht hört Je ho va, dein Gott, al le Wor te Rab sa ke's, wel chen der
Kö nig von As sy ri en, sein Herr, ge sandt hat, den le ben di gen Gott zu läs -
tern, und ihn zu schmä hen mit Wor ten, die Je ho va, dein Gott, ge hört hat;
le ge dei ne Für bit te ein für den Rest, der noch da ist.
5 Da nun die Die ner des Kö nigs His ki as zu Je sai as ka men,
6 sprach Je sai as zu ih nen al so: Mel det eu rem Herrn: Je ho va spricht:
Fürch te dich nicht vor den Wor ten, die du ge hört hast, und mit de nen die
Die ner des Kö nigs von As sy ri en mich ge läs tert ha ben.
7 Sie he! ich will ihm ei nen Geist ge ben, er soll ein Ge rücht hö ren, und in
sein Land zu rück keh ren, und fal len las sen will ich ihn durch das Schwert
in sei nem Lan de.
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8 Rab sa ke kehr te in des sen zu rück, und fand den Kö nig von As sy ri en
Lib na be la gernd; denn er hat te ge hört, daß er von La chisch auf ge bro chen
sey.
9 Und er hat te Nach richt er hal ten von Thir ha ka, dem Kö ni ge der Aethi o -
pier, in dem man sag te: Sie he! er ist auf ge bro chen, wi der dich zu strei ten.
Er schick te da her wie der um Ge sand te an His ki as, sa gend:
10 sa get His ki as, dem Kö ni ge von Ju da: Laß dich von dei nem Gott nicht
täu schen, auf den du dich ver läs sest, wenn er sagt: Je ru sa lem soll nicht
der Macht des Kö nigs von As sy ri en über ge ben wer den.
11 Hast du doch ge hört, wie die Kö ni ge von As sy ri en mit al len Län dern
um ge gan gen sind, und wie sie die sel ben ver wüs tet ha ben; und du soll test
ge ret tet wer den?
12 Ha ben denn je ne die Göt ter der Völ ker zu schüt zen ver mocht, die
mei ne Vor fah ren ver heer ten, Go san, Ha ran, Re zeph, und die Ede ni ten in
The lassar?
13 Wo ist der Kö nig von Ha math? Wo der Kö nig von Ar phad? Und der
Kö nig der Stadt Se phar vaim, He na, und Iwa?
14 Da nun His ki as den Brief aus den Hän den der Ge sand ten emp fan gen
und ge le sen hat te, ging er hin auf in den Tem pel Je ho va's, und brei te te ihn
aus vor Je ho va.
15 Dar nach be te te His ki as zu Je ho va al so: Je ho va, Gott Is ra els, der du
über den Che ru bim thro nest! du, du al lein bist der Gott über al le Kö nig -
rei che der Er de! Du hast Him mel und Er de er schaf fen!
16 Nei ge, Gott! dein Ohr und hö re! Oeff ne, Gott! dei ne Au gen, und se -
he! Und hö re die Wor te San he ribs, der ge schickt hat, den le ben di gen
Gott zu läs tern.
17 Al ler dings, Je ho va! ha ben die Kö ni ge von As sy ri en die Völ ker und
ihr Land ver heert,
18 und ih re Göt ter in's Feu er ge wor fen. Aber sie wa ren kei ne Göt ter,
son dern Werk von Men schen hän den, Holz und Stein; dar um konn ten sie
die sel ben ver til gen.
19 Er ret te uns al so, Je ho va, un ser Gott! aus sei ner Ge walt; da mit al le
Kö nig rei che der Er de er ken nen, daß du, Je ho va! al lein Gott bist.
20 Dar auf schick te Je sai as, der Sohn Amoz, zu His ki as, und ließ ihm sa -
gen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ich ha be den Ge gen stand dei ner
Bit te an mich, in Be treff San he ribs, des Kö nigs von As sy ri en, ge hört.
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21 Die ses ist der Aus s pruch, den Je ho va wi der ihn thut: Dich höhnt, dei -
ner spot tet die Jung frau, Zi ons Toch ter; es schüt telt ihren Kopf über dich
die Toch ter Je ru sa lems!
22 Wen schmä hest, wen läs terst du? Und wi der wen er hebst du die Stim -
me? Wi der wen er he best du dei ner Au gen stol zen Blick? Wi der den Hei -
li gen Is ra els.
23 Durch dei ne Ge sand ten schmäh test du den Herrn, und sag test: Mit
mei ner Wa gen Men ge er stei ge ich die höchs ten Ber ge, die Sei ten Li ba n -
ons, ich fäl le sei ne höchs ten Ce dern, und sei ne schöns ten Tan nen, er -
klim me sei ne höchs te Her ber ge, sei nes Wal des Pracht.
24 Ich gra be und trin ke frem des Was ser, mit mei nem Fuß tritt trock ne ich
der Fes tung Was ser gra ben.
25 Hast du denn nicht ge hört, daß ich von Lan ge her dieß vor be rei te te,
von längs ter Zeit her es ver an stal te te? Jetzt füh re ich es aus, und es wird
ge sche hen, daß be fes tig te Städ te in Schutt hau fen ver wan delt wer den.
26 Ih re Ein woh ner wer den kraft los und be ben, und mit Scham er füllt; sie
sind wie des Fel des Gras, und grü nes Kraut, wie das Gras auf den Dä -
chern, wie Korn brand, ehe es auf schießt.
27 Ich ken ne dein Sit zen, dein Aus ge hen, und dein Ein her kom men, und
dei nen Zorn ge gen mich.
28 Weil nun dein Zorn ge gen mich ge rich tet ist, und dei ne Frech heit bis
hin auf zu mei nen Oh ren steigt; so will ich mei nen Ring dir in die Na se
le gen, und mein Ge biß in dei nen Mund, und dich des We ges zu rück füh -
ren, den du ge kom men bist.
29 Dir aber sey die ses zur Ver si che rung: Ihr wer det es sen die ses Jahr,
was von selbst wächst; und im zwei ten Jah re, was von selbst noch
wächst; im drit ten Jahr aber wer det ihr sä en, ern ten, die Wein ber ge pflan -
zen, und ih re Frucht ge nie ßen.
30 Dann wird der Ue ber rest des Hau ses Ju da's, der noch ge ret tet ist, von
un ten wie der Wur zel schla gen, und oben Früch te tra gen.
31 Denn von Je ru sa lem soll sich der Ue ber rest, und vom Ber ge Zi on die
Ge ret te ten ver brei ten. Die Ei fer lie be Je ho va's, des Wel ten herr schers,
wird dieß thun.
32 Dar um spricht so Je ho va zum Kö nig von As sy ri en: Nie soll er in die -
se Stadt ein ge hen, noch ei nen Pfeil auf sie wer fen, und kei nen Schild ge -
gen sie rich ten, auch kei nen Wall um sie auf wer fen.
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33 Zu rück soll er des We ges zie hen, den er ge kom men ist; und nie soll
er, spricht Je ho va, in die se Stadt ein drin gen.
34 Denn schüt zen will ich die se Stadt, sie ret ten mei net we gen, und Da -
vids, mei nes Die ners, we gen.
35 Und es ge schah in der sel ben Nacht, da fuhr der En gel Je ho va's aus,
und töd te te im La ger der As sy rer hun dert fünf und acht zig tau send
Mann. Als sie des Mor gens auf stan den, sah man Lei chen über all.
36 Deß we gen brach San he rib, der Kö nig von As sy ri en, auf, zog ab, und
blieb in Ni ni ve.
37 Als er einst im Tem pel Nis rochs sei nen Göt zen an be te te, er mor de ten
ihn sei ne Söh ne, Adra me lech und Sa re zer, mit dem Schwer te, und flüch -
te ten in's Land Ara rat. Und Asar had don, sein Sohn, wur de an sei ner Statt
Kö nig.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 20
His ki as wird töd lich krank, aber durch Ver mitt lung des Pro phe ten Je sa -
ja's wie der ge heilt. Er zeigt den Ge sand ten des Kö nigs von Babel sei ne
Schät ze. Je sai as stellt ihn dar über zur Re de, und ver kün det ihm, daß sei -
ne Schät ze der einst nach Babel ge schleppt wer den sol len. Sein Tod.
1 Um je ne Zeit ward His ki as tödt lich krank. Da kam zu ihm der Pro phet
Je sai as, der Sohn Amoz, und sprach zu ihm: Je ho va läßt dir sa gen: Be -
stel le dein Haus; denn du wirst ster ben, und nicht wie der auf kom men.
2 Dar auf wand te er sein An ge sicht zur Wand hin, und be te te zu Je ho va,
und sprach:
3 Ach, Je ho va! ge den ke doch, daß ich vor dir red lich, und mit ganz er ge -
be nem Her zen ge wan delt und gethan ha be, was dir ge fäl lig war. da bei
brach His kia in lau tes Wei nen aus.
4 Und es ge schah, als Je sai as noch nicht zum mitt le ren Ho fe hin aus ge -
gan gen war, da er ging der Be fehl Je ho va's an ihn, in dem er sprach:
5 Keh re um, und sa ge zu His ki as, dem Fürs ten mei nes Vol kes: Der Herr,
der Gott Da vids, dei nes Stamm va ters, sagt: Ich ha be dein Ge bet ge hört,
ge se hen dei ne Trä nen, sie he! ich will dich hei len; am drit ten Ta ge wirst
du in den Tem pel Got tes ge hen.
6 Ich will dei ne Le bens zeit um fünf zehn Jah re ver län gern, und dich und
die se Stadt aus der Ge walt des Kö nigs von As sy ri en be frei en, und die se
Stadt schir men, mei net we gen und Da vids, mei nes Die ners, we gen.



803

7 Und Je sai as sprach: Ho let ei nen Fei gen ku chen! Und sie ho le ten ihn,
und leg ten ihn auf die Beu le, und er ge nas.
8 Und His ki as frag te Je sai as: Was wir mir für ein Zei chen, daß Je ho va
mich hei len wird, und ich am drit ten Ta ge in den Tem pel Got tes ge hen
wer de?
9 Da ant wor te te Je sai as: Zur Ver si che rung, daß Je ho va sei ne Ver hei ßung
er fül len wer de, sey dir die ses: Soll der Schat ten um zehn Stu fen ge hen,
oder um zehn Stu fen zu rück keh ren?
10 Da sprach His ki as: Es ist dem Schat ten leicht, um zehn Stu fen fort zu -
rück en; nein! son dern der Schat ten soll um zehn Stu fen zu rück keh ren.
11 Da rief der Pro phet Je sai as zu Je ho va; und er ließ den Schat ten an
dem Son nen zei ger, der an dem Son nen zei ger des Ahas her ab ge gan gen
war, um zehn Stu fen zu rück ge hen.
12 Um je ne Zeit sand te Be ro dach Ba la dan, der Sohn Ba ladans, Kö nig
von Babel, Brie fe und Ge schen ke an His ki as; denn er hat te ge hört, daß
His ki as krank ge we sen sey.
13 Hier über freu te sich His ki as, und zeig te ih nen sei ne gan ze Schatz -
kam mer, Sil ber, Gold, Spe ce rei en, köst li che Sal ben, und sein gan zes
Zeug haus, und al le sei ne Schät ze, die er hat te. Es war nichts in sei nem
Pa las te, und in sei ner gan zen Ge walt, das ih nen His ki as nicht ge zeigt
hät te.
14 Dar auf kam der Pro phet Je sai as zum Kö nig His ki as, und sag te zu
ihm: Was hat ten die se Män ner für Auf trä ge? Von wo her ka men sie zu
dir? His ki as ant wor te te: Sie sind aus fer nem Lan de zu mir ge kom men
von Babel.
15 Was sa hen sie in dei nem Pa las te? frag te er wei ter. Al les, ver setz te
His ki as, was in mei nem Pa las te ist, sa hen sie, auch nicht das Ge rings te
ist un ter mei nen Schät zen, das ich ih nen nicht ge zeigt hät te.
16 Hier auf sprach Je sai as zum His ki as: Ver nimm den Aus s pruch Je ho -
va's!
17 Sie he! es kommt die Zeit, wo man Al les, was in dei nem Pa last ist,
und was dei ne Vä ter bis auf die sen Tag ge sam melt ha ben, weg schlep pen
wird nach Ba by lon; nichts davon wird zu rück blei ben, spricht Je ho va.
18 Von dei nen Söh nen, die von dir ab stam men, und die du zeu gest, wird
man ei ni ge neh men, und zu Hof be dien ten des Kö nigs von Ba by lon ma -
chen.
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19 Da ant wor te te His ki as dem Je sai as: Gnä dig ist der Aus s pruch Je ho -
va's, den du mir an kün di gest. Ist es nicht so, sprach er, wenn Frie de und
Si cher heit ist, so lan ge ich le be?
20 Und die üb ri ge Ge schich te des His ki as, und al le sei ne Groß tha ten,
und wie er den Teich, und die Was ser lei tung ge macht, und das Was ser in
die Stadt ge führt hat, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta -
ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
21 Und His ki as ent schlief wie sei ne Vä ter, und Ma nas se, sein Sohn, wur -
de Kö nig an sei ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 21
Ma nas se wird Kö nig von Ju da. Er stellt den Göt zen dienst wie der her.
Zur Stra fe da für wird ihm die Zer stö rung Je ru sa lems an ge kün digt. Er
stirbt, und ihm folgt Amon, sein Sohn, als Kö nig. Er folgt dem Bei spiel
sei nes Va ters, und wird von sei nen Knech ten ge töd tet. Ihm folgt Jo sia als
Kö nig.
1 Zwölf Jah re alt war Ma nas se, als er Kö nig wur de, und fünf und fünf zig
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war
Heph zi ba.
2 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, nach den Gräu eln
der Völ ker, wel che Je ho va ver trie ben hat te vor den Söh nen Is ra els.
3 Er bau e te wie der die Hö hen, die His ki as, sein Va ter zer stört hat te, und
er rich te te Al tä re dem Baal, und mach te ei nen Hain, wie Ahab, der Kö nig
von Is ra el, ge macht hat te; und fiel nie der vor dem gan zen Hee re des
Him mels, und dien te dem sel ben.
4 Und er bau e te Al tä re im Hau se Je ho va's, wo von Je ho va ge sagt hat te:
Nach Je ru sa lem will ich mei nen Na men le gen.
5 Und er bau e te Al tä re dem gan zen Hee re des Him mels in den bei den
Hö fen des Hau ses Je ho va's.
6 Und er ließ sei nen Sohn durchs Feu er ge hen, und trieb Wahr sa ge rei,
und Zau be rei, und be stell te Tod ten be schwö rer, und wei se Leu te. Er that
Viel, was bö se war in den Au gen Je ho va's, um ihn zu rei zen.
7 Und er setz te den Göt zen des Hai nes, wel chen er ge macht hat te, in das
Haus, wo von Je ho va zu Da vid, und zu Salo mo, sei nem Soh ne ge sagt hat -
te: In die ses Haus und nach Je ru sa lem, wel ches ich mir er wäh let ha be
aus al len Stäm men Is ra el, will ich mei nen Na men le gen auf ewig.
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8 Und ich will den Fuß Is ra els nicht mehr wan dern las sen aus dem Lan -
de, wel ches ich ihren Vä tern ge ge ben ha be, je doch, wenn sie dar auf ach -
ten, zu thun Al les, was ich ih nen ge bo ten, und das gan ze Ge setz, wel ches
ih nen Mo se, mein Die ner, ge bo ten hat.
9 Aber sie hör ten nicht, und Ma nas se ver führ te sie, daß sie är ger tha ten,
als die Völ ker, wel che Je ho va aus ge tilgt hat te vor den Söh nen Is ra els.
10 Und Je ho va re de te durch sei ne Die ner, die Pro phe ten, und sprach:
11 Weil Ma nas se, der Kö nig von Ju da, sol che Gräu el gethan hat, är ger
als Al les, was die Amo ri ter gethan ha ben, die vor ihm wa ren, und weil er
auch Ju da durch sei ne Göt zen zur Sün de ver lei tet hat,
12 dar um spricht Je ho va, der Gott Is ra els, al so: Sie he! ich brin ge Un -
glück über Je ru sa lem und Ju da, daß Je dem, der davon hö ren wird, bei de
Oh ren klin gen sol len;
13 und ich will über Je ru sa lem die Meß schnur Sa ma ri ens, und das Senk -
blei des Hau ses Ahabs span nen; und will Je ru sa lem ab wi schen, wie man
ei ne Schüs sel ab wischt; man wischt sie ab, und stürzt sie um.
14 Und ich will den Rest mei nes Er bes ver las sen, und sie in die Hand ih -
rer Fein de ge ben, daß sie zum Rau be, und zur Beu te wer den al len ihren
Fein den;
15 weil sie gethan, was bö se ist in mei nen Au gen, und mich ge reizt ha -
ben seit dem Ta ge, da ih re Vä ter aus zo gen aus Aegyp ten, bis auf die sen
Tag.
16 Auch un schul di ges Blut ver goß Ma nas se sehr viel, so daß er Je ru sa -
lem füll te von ei nem En de bis zum an dern; oh ne sei ne Sün de, wel che er
Ju da be ge hen ließ, daß sie tha ten, was bö se war in den Au gen Je ho va's.
17 Und die üb ri ge Ge schich te Ma nas ses, und al les, was er gethan, und
sei ne Sün de, wel che er be ging, steht das nicht ge schrie ben in dem Bu che
der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
18 Ma nas se ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben im Gar ten
sei nes Hau ses, im Gar ten Us sa. Und Amon, sein Sohn, wur de Kö nig an
sei ner Statt.
19 Zwei und zwan zig Jah re alt war Amon, als er Kö nig wur de, und zwei
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Me -
schül le meth, die Toch ter des Ha ruz von Jo tha.
20 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, wie Ma nas se, sein
Va ter, gethan hat te;
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21 und wan del te auf al len We gen, auf wel chen sein Va ter ge wan delt hat -
te, und dien te den Göt zen, de nen sein Va ter ge dient hat te, und be te te sie
an;
22 und ver ließ Je ho va, den Gott sei ner Vä ter, und wan del te nicht auf
dem We ge Je ho va's.
23 Und die Knech te Amons ver schwo ren sich ge gen ihn, und töd te ten
den Kö nig in sei nem Hau se.
24 Das Volk des Lan des aber schlug Al le, wel che sich wi der den Kö nig
Amaon ver schwo ren hat ten; und das Volk des Lan des mach te Jo sia, sei -
nen Sohn, zum Kö ni ge an sei ner Statt.
25 Und die üb ri ge Ge schich te Amons, was er gethan, steht das nicht ge -
schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju da?
26 Und man be grub ihn in sei nem Gra be im Gar ten Us sa. Und Jo sia, sein
Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 22
Jo sia läßt den Tem pel wie der aus bes sern, wo bei Hil kia, der Ho he pries -
ter, das Ge setz buch fin det. Er läßt über die dar in ent hal te nen Dro hun gen
die Pro phe tin Hul da be fra gen, wel che sagt, daß sie bei sei ner Le bens zeit
nicht ein tref fen wür den.
1 Acht Jah re alt war Jo sia, als er Kö nig wur de, und ein und drei ßig Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Je di da, die
Toch ter Ada ja's, von Ba ze kath.
2 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf al -
len We gen Da vids, sei nes Va ters, und wich nicht davon we der zur Rech -
ten noch zur Lin ken.
3 Und es ge schah im acht zehn ten Jah re des Kö nigs Jo sia, da sand te der
Kö nig Sa phan, den Sohn Azal ja's, des Soh nes Me schüll ams, den Schrei -
ber, in's Haus Je ho va's, und sprach:
4 Ge he hin auf zu Hil kia, dem Ho hen pries ter, daß er das Geld zu sam men -
neh me, wel ches in das Haus Je ho va's ge bracht wor den ist, wel ches die
Thür hü ter vom Vol ke ge sam melt ha ben;
5 und daß man es auf die Hand der Werk leu te ge be, wel che die Auf sicht
ha ben über das Haus Je ho va's, und daß die se es den Werk leu ten ge ben,
wel che (die Ar beit ver rich ten) am Hau se Je ho va's, um die Ris se des
Hau ses aus zu bes sern,
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6 den Zim mer leu ten, und den Bau leu ten, und den Mau rern, und um Holz
zu kau fen, und ge hau e ne Stei ne, um das Haus aus zu bes sern.
7 Doch soll man nicht mit ih nen rech nen über das Geld, das auf ih re
Hand ge ge ben wird, son dern sie sol len auf Glau ben han deln.
8 Und es sprach Hil kia, der Ho he pries ter, zu Sa phan, dem Schrei ber: Das
Ge setz buch hab' ich ge fun den im Hau se Je ho va's! Und Hil kia gab das
Buch Sa phan, und er las es.
9 Und Sa phan, der Schrei ber, ging zum Kö ni ge, und gab dem Kö ni ge
Nach richt, und sprach: Dei ne Knech te ha ben das Geld aus ge schüt tet, das
sich im Hau se fand, und es auf die Hand der Werk leu te ge ge ben, wel che
die Auf sicht ha ben über das Haus Je ho va's.
10 Sa phan, der Schrei ber, mach te auch dem Kö ni ge die An zei ge, und
sprach: Ein Buch hat mir Hil kia, der Pries ter, ge ge ben. Und Sa phan las
es vor dem Kö ni ge.
11 Und es ge schah, als der Kö nig die Wor te des Ge setz bu ches hör te, zer -
riß er sei ne Klei der.
12 Hier auf ge bot der Kö nig Hil kia, dem Pries ter, und Ahi kam, dem Soh -
ne Sa phans, und Ach bor, dem Soh ne Mi cha ja's, und Sa phan, dem Schrei -
ber, und Asa ja, dem Knech te des Kö nigs, und sprach:
13 Ge het, fra get Je ho va für mich, und für das Volk, und für ganz Ju da,
über die Wor te die ses Bu ches, wel ches ge fun den wor den; denn groß ist
der Grimm Je ho va's, der sich über uns ent zün det hat, weil un se re Vä ter
nicht ge hört ha ben auf die Wor te die ses Bu ches, zu thun nach Al lem,
was uns vor ge schrie ben ist.
14 Da gin gen Hil kia, der Pries ter, und Ahi kam, und Ach bor, und Sa phan,
und Asa ja zu Hul da, der Pro phe tin, dem Wei be Sal lums, des Soh nes
Thik va's, des Soh nes Har has, des Klei der hü ters; und sie wohn te zu Je ru -
sa lem, im zwei ten Stadt t heil, und sie re de ten zu ihr.
15 Und sie sprach zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Sa get
dem Man ne, der euch zu mir ge sandt hat:
16 So spricht Je ho va: Sie he! ich will Un glück brin gen über die sen Ort,
und über sei ne Be woh ner, al le Wor te des Bu ches, das der Kö nig von Ju -
da ge le sen hat,
17 weil sie mich ver las sen, und an dern Göt tern ge räu chert ha ben, um
mich zu rei zen durch al le Wer ke ih rer Hän de; und mein Grimm hat sich
ent zün det über die sen Ort, und wird nicht ge löscht wer den.
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18 Aber zu dem Kö ni ge von Ju da, der euch ge sandt hat, Je ho va zu fra -
gen, sol let ihr al so spre chen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els, in Be -
treff der Wor te, die du ge hört hast: 19 Weil dein Herz er weicht wor den
ist, und du dich ge de müthigt hast vor Je ho va, als du hör test, was ich ge -
re det wi der die sen Ort, und wi der sei ne Be woh ner, daß sie zur Ver wüs -
tung, und zum Flu che seyn soll ten, und weil du dei ne Klei der zer ris sen,
und ge weint hast vor mir; dar um ha be auch ich dich ge hört, spricht Je ho -
va.
20 Dar um sie he! ich will dich sam meln zu dei nen Vä tern, und du sollst
ge sam melt wer den in dein Grab im Frie den, und dei ne Au gen sol len
nicht se hen all das Un glück, wel ches ich brin gen wer de über die sen Ort.
Und sie brach ten dem Kö ni ge Ant wort.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 23
Jo sia schafft den Göt zen dienst ab, ver an stal tet ei ne Pas sah-Fei er, und
fin det im Feld zu ge ge gen Pha rao Ne cho den Tod. Joa has, sein Sohn,
folgt ihm als Kö nig. Pha rao Ne cho führt ihn ge fan gen nach Aegyp ten,
und setzt Elia kim, ei nen Sohn Jo sia's, zum Kö ni ge über Ju da ein, und
gibt ihm den Na men Jo ja kim.
1 Da sand te der Kö nig hin, und es ver sam mel ten sich zu ihm al le Ael tes -
ten von Ju da, und Je ru sa lem.
2 Und der Kö nig ging hin auf in das Haus Je ho va's, und mit ihm al le
Män ner von Ju da, und al le Be woh ner Je ru sa lems, und die Pries ter, und
die Pro phe ten, und das gan ze Volk vom Klei nen bis zum Gro ßen, und las
vor ihren Oh ren al le Wor te des Bu ches des Bun des, das ge fun den wor -
den in dem Hau se Je ho va's.
3 Und der Kö nig stand auf sei ner Stät te, und schloß den Bund vor Je ho -
va, Je ho va nach zu wan deln, und zu hal ten sei ne Ge bo te, und sei ne Ver -
ord nun gen, und sei ne Sat zun gen von gan zem Her zen, und von gan zer
See le, zu er fül len die Wor te die ses Bun des, die ge schrie ben wa ren in die -
sem Bu che. Und das gan ze Volk trat dem Bun de bei.
4 Und der Kö nig ge bot Hil kia, dem Ho hen pries ter und den Pries tern der
zwei ten Ord nung, und den Thür hü tern, weg zu schaf fen aus dem Tem pel
Je ho va's al le Ge rä the, die ge macht wa ren für den Baal, und für den Hain,
und für das gan ze Heer des Him mels; und er ver brann te sie au ße r halb Je -
ru sa lems auf den Fel dern Ki dron, und brach te den Staub davon nach Be -
thel.
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5 Und er schaff te die Göt zen pries ter ab, wel che die Kö ni ge von Ju da be -
stellt hat ten, da man räu cher te auf den Hö hen in den Städ tern Ju da's, und
im Um krei se von Je ru sa lem; und auch die, wel che räu cher ten dem Baal,
der Son ne, und dem Mon de, und den Ge stir nen, und dem gan zen Hee re
des Him mels.
6 Und er that den Göt zen des Hai nes aus dem Hau se Je ho va's hin aus vor
Je ru sa lem in das Thal Ki dron, und ver brann te ihn im Tha le Ki dron, und
zer malm te ihn zu Staub; und warf den Staub davon auf die Grä ber der
Söh ne des Vol kes.
7 Und er zer stör te die Häu ser der fei len Kna ben, die im Hau se Je ho va's
wa ren, wo die Wei ber Zel te web ten für den Hain.
8 Und er ließ al le Pries ter kom men aus den Städ ten Ju da's, und ver un rei -
nig te die Hö hen, wo die Pries ter ge räu chert hat ten, von Ge ba an bis nach
Beer sche ba; und zer stör te die Hö hen der Tho re, wel che am Ein gan ge des
Tho res Jo sua's, des Obers ten der Stadt, zur Lin ken des Tho res der Stadt,
wa ren.
9 Doch op fer ten die Pries ter der Hö hen nicht auf dem Al ta re Je ho va's zu
Je ru sa lem, son dern aßen Un ge säu er tes bei ihren Brü dern.
10 Und er ver un rei nig te Tophe th im Tha le Ben-Hin noms, auf das Nie -
mand mehr sei nen Sohn oder sei ne Toch ter durch's Feu er ge hen lie ße für
den Mo lech.
11 Und er schaff te die Ros se ab, wel che die Kö ni ge von Ju da der Son ne
auf ge stellt hat ten am Ein gan ge des Hau ses Je ho va's, an der Zel le Net -
han me lechs, des Höf lings in Par va rim; und die Wa gen der Son ne ver -
brann te er mit Feu er.
12 Und die Al tä re, wel che auf dem Da che des Ober ge ma ches des Ahas
wa ren, wel che die
Kö ni ge von Ju da ge macht hat ten, und die Al tä re, wel che Ma nas se in den
bei den Hö fen des Hau ses Je ho va's ge macht hat te, zer stör te der Kö nig
und schaff te sie weg von da, und warf den Staub davon in den Bach Ki -
dron.
13 Und die Hö hen, wel che vor Je ru sa lem wa ren, wel che rechts von dem
ver derb li chen Ber ge wa ren, wel che Salo mo, der Kö nig von Is ra el, der
Ast ho reth, dem Gräu el der Zi do ni er, dem Ka mos, dem Gräu el Moabs,
und dem Mil kom, dem Ab scheu der Söh ne Am mons, ge bau et hat te, ver -
un rei nig te der Kö nig;
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14 und zer brach die Bild säu len, und hieb die Hai ne um, und füll te ih re
Stät te mit Men schen ge bei nen.
15 Auch den Al tar, wel cher zu Be thel war, die Hö he, wel che Jero be am,
der Sohn Ne bat's, ge macht hat te, der Is ra el zur Sün de ver lei te te; auch
die sen Al tar und die se Hö he zer stör te er, und ver brann te die Hö he, und
zer malm te sie zu Staub, und ver brann te den Hain.
16 Und als Jo sia um sich blick te, sah er Grä ber, wel che da selbst wa ren
auf dem Ber ge; da sand te er hin, und ließ die Ge bei ne aus den Grä bern
ho len, und ver brann te sie auf dem Al ta re, und ver un rei nig te ihn, nach
dem Wor te Je ho va's, wel ches der Mann Got tes ge ru fen hat te, da er die se
Din ge ver kün dig te.
17 Und er sprach: Was ist das für ein Grab mahl dort, wel ches ich se he?
Da spra chen die Leu te der Stadt zu ihm: Es ist das Grab des Man nes
Got tes, wel cher von Ju da kam, und ver kün dig te die se Din ge, wel che du
jetzt gethan hast am Al ta re zu Be thel.
18 Da sprach er: Las set ihn! Nie mand be un ru hi ge sei ne Ge bei ne! So
wur den sei ne Ge bei ne ge ret tet, die Ge bei ne des Pro phe ten, der von Sa -
ma ri en ge kom men war.
19 Auch al le Häu ser der Hö hen in den Städ ten Sa ma ri ens, wel che die
Kö ni ge von Is ra el ge bau et hat ten, um (Je ho va) zu rei zen, schaff te Jo sia
weg, und that den sel ben nach al len Wer ken, die er zu Be thel gethan hat -
te.
20 Und er op fer te al le Pries ter der Hö hen, die da selbst wa ren, auf den
Al tä ren; und ver brann te Men schen ge bein auf den sel ben. Dar nach kehr te
er zu rück nach Je ru sa lem.
21 Und der Kö nig ge bot dem gan zen Vol ke, und sprach: Fei ert das Pas -
sah Je ho va, eu rem Gott, wie ge schrie ben steht in die sem Bu che des Bun -
des.
22 Denn es war kein Pas sah, wie die ses, ge fei ert wor den von den Ta gen
der Rich ter an, wel che Is ra el rich te ten, noch in al len Ta gen der Kö ni ge
von Is ra el, und der Kö ni ge von Ju da;
23 son dern im acht zehn ten Jah re des Kö nigs Jo sia fei er te man die ses
Pas sah Je ho va zu Je ru sa lem.
24 Auch die Tod ten be schwö rer, und die wei sen Leu te, und die The ra -
phim, und die Göt zen, und al le Gräu el, die ge se hen wur den im Lan de Ju -
da, und zu Je ru sa lem, feg te Jo sia weg, um die Wor te des Ge set zes zu er -
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fül len, die ge schrie ben stan den in dem Bu che, wel ches Hil kia, der Pries -
ter, ge fun den hat te im Hau se Je ho va's.
25 Wie er war vor ihm kein Kö nig ge we sen, der mit sei nem gan zen Her -
zen, und mit sei ner gan zen See le, und mit sei ner gan zen Kraft, ganz nach
dem Ge set ze Mo ses, sich zu Je ho va be kehr te; und nach ihm stand Kei ner
mehr auf wie er.
26 Doch ließ Je ho va nicht ab von der gro ßen Gluth sei nes Zor nes, worin
sein Zorn brann te wi der Ju da we gen all der Rei zun gen, mit wel chen ihn
Ma nas se ge reizt hat te.
27 Und Je ho va sprach: Auch Ju da will ich wegt hun von mei nem An ge -
sich te, wie ich Is ra el weg gethan ha be; und will ver wer fen die se Stadt Je -
ru sa lem, wel che ich er wäh let, und das Haus, wo von ich ge sagt ha be:
Mein Na me soll da selbst seyn.
28 Und die üb ri ge Ge schich te Jo sia's, und Al les, was er gethan, steht das
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von Ju -
da?
29 In sei ne Ta gen zog Pha rao Ne cho, der Kö nig von Aegyp ten, her auf
wi der den Kö nig von As sy ri en an den Strom Eu phrat; und der Kö nig Jo -
sia zog ihm ent ge gen; und je ner töd te te ihn in Me gid do, so bald er ihn
sah.
30 Und sei ne Knech te fuh ren ihn todt von Me gid do weg, und brach ten
ihn nach Je ru sa lem, und be gru ben ihn in sei nem Gra be. Und das Volk
des Lan des nahm Joa has, den Sohn Jo sia's, und sie salb ten ihn, und
mach ten ihn zum Kö ni ge an sei nes Va ters Statt.
31 Drei und zwan zig Jah re alt war Joa has, als er Kö nig wur de, und drei
Mo na te herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Ha -
mu tal, die Toch ter Je re mia's, von Lib na.
32 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, ganz wie sei ne Vä -
ter gethan hat ten.
33 Und Pha rao Ne cho leg te ihn zu Ribla im Lan de Ha math in Fes seln,
daß er nicht herr schen konn te zu Je ru sa lem; und leg te dem Lan de ei ne
Stra fe auf von hun dert Ta len ten Sil bers, und ei nem Ta len te Gol des.
34 Und Pha rao Ne cho mach te zum Kö nig Elia kim, den Sohn Jo sia's, an
Jo sia's, sei nes Va ters, Statt, und ver än der te sei nen Na men in Jo ja kim,
und nahm Joa has mit; und der sel be kam nach Aegyp ten, und starb da -
selbst.
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35 Und das Sil ber und Gold gab Jo ja kim dem Pha rao; aber er leg te ei ne
Schat zung auf das Land, um das Geld nach dem Be feh le Pha rao's zu ge -
ben; und er trieb von dem Vol ke des Lan des, von Je dem nach sei ner
Schät zung, das Sil ber und das Gold ein, um es Pha rao Ne cho zu ge ben.
36 Fünf und zwan zig Jah re war Jo ja kim alt, als er Kö nig wur de, und eilf
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Se bi -
da, die Toch ter Pe da ja's, von Ru ma.
37 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, ganz wie sei ne Vä -
ter gethan hat ten.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 24
Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, macht sich Jo ja kim un terthan. Jo ja -
kim fällt wie der von ihm ab, und es wird ein gro ßes Heer ge gen ihn ge -
schickt. Ihm folgt Jo ja chin, sein Sohn, als Kö nig von Ju da. Ne bu kad ne -
zar be la gert Je ru sa lem, führt den Kö nig, den bes ten Theil der Ein woh -
ner, und die Schät ze des Tem pels und des Kö nigs nach Babel, und setzt
Ma than ja, un ter dem Na men Ze de ki as, als Kö nig von Ju da ein.
1 In sei nen Ta gen zog Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, her auf, und
Jo ja kim wur de ihm un terthan drei Jah re lang; als dann wur de er wie der
ab trün nig von ihm.
2 Und Je ho va sand te wi der ihn Schaa ren von Chal dä ern, und Schaa ren
von Sy rern, und Schaa ren von Moa bi tern, und Schaa ren von den Söh nen
Am mons; und er sand te sie wi der Ju da, um es zu ver der ben, nach dem
Wor te Je ho va's, wel ches er ge re det hat te durch sei ne Die ner, die Pro phe -
ten.
3 Ja, nach dem Be feh le Je ho va's ge schah die ses wi der Ju da, um es weg
zu thun von sei nem An ge sich te, we gen der Sün den Ma nas se's, nach Al -
lem, was er gethan hat te;
4 auch we gen des un schul di gen Blu tes, das er ver gos sen, und wo mit er
Je ru sa lem ge fül let hat te; und Je ho va woll te es nicht ver ge ben.
5 Und die üb ri ge Ge schich te Jo ja kims, und Al les, was er gethan, steht
das nicht ge schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge von
Ju da?
6 Jo ja kim ent schlief wie sei ne Vä ter; und Jo ja chin, sein Sohn, wur de Kö -
nig an sei ner Statt.
7 Und der Kö nig von Aegyp ten zog nicht mehr aus sei nem Lan de; denn
der Kö nig von Babel hat te Al les ge nom men, was dem Kö ni ge von
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Aegyp ten ge hör te, vom Ba che Aegyp tens an bis zum Stro me Eu phrat.
8 Acht zehn Jah re alt war Jo ja chin, als er Kö nig wur de, und drei Mo na te
herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Ne husch ta,
die Toch ter El na thans, von Je ru sa lem.
9 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, ganz wie sein Vä ter
gethan hat te.
10 Zu je ner Zeit zo gen die Knech te Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von
Babel, hin auf nach Je ru sa lem, und die Stadt ward be la gert.
11 Und es kam Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, zu der Stadt, als
sei ne Knech te sie be la ger ten.
12 Da ging Jo ja chin, der Kö nig von Ju da, hin aus zum Kö ni ge von Babel,
er und sei ne Mut ter, und sei ne Knech te, und sei ne Fürs ten, und sei ne
Höf lin ge. Und der Kö nig von Babel nahm ihn ge fan gen im ach ten Jah re
sei ner Herr schaft;
13 und führ te von da fort al le Schät ze des Hau ses Je ho va's, und die
Schät ze des Hau ses des Kö nigs, und schlug (das Gold) ab von al len gol -
de nen Ge räthen, wel che Salo mo, der Kö nig von Is ra el, in dem Tem pel
Je ho va's ge macht hat te, so wie Je ho va ge re det hat te;
14 und führ te ganz Je ru sa lem, und al le Fürs ten, und al le Kriegs leu te hin -
weg, zehn tau send Ge fan ge ne, und al le Schmie de und Schlos ser; nichts
blieb üb rig, au ßer den Ar men des Vol kes des Lan des.
15 Auch Jo ja chin führ te er weg nach Babel; und die Mut ter des Kö nigs,
und die Wei ber des Kö nigs, und sei ne Höf lin ge, und die Vor neh men des
Lan des führ te er ge fan gen weg von Je ru sa lem nach Babel;
16 und al le Kriegs leu te, sie ben tau send Mann, nebst Schmie den und
Schlos sern, tau send Mann, al le star ken, streit ba ren Män ner; und der Kö -
nig von Babel führ te sie ge fan gen nach Babel.
17 Und der Kö nig von Babel mach te Ma than ja, sei nes Va ters Bru der,
zum Kö ni ge an sei ner Statt, und ver än der te sei nen Na men in Ze de ki as.
18 Ein und zwan zig Jah re alt war Ze de ki as, als er Kö nig wur de, und eilf
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Ha -
mi tal, ei ne Toch ter Je re mia's, von Lib na.
19 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, ganz wie Jo ja kim
gethan hat te.
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20 Durch den Zorn Je ho va's über Je ru sa lem und Ju da ge schah es, daß er
sie von sei nem An ge sich te ver stieß. Und Ze de ki as ward ab trün nig von
dem Kö ni ge von Babel.

2 Kö ni ge - Ka pi tel 25
Je ru sa lem wird von Ne bu kad ne zar be la gert; der Kö nig Ze de ki as flieht,
wird aber ge fan gen, und vor Ne bu kad ne zar nach Ribla ge führt, wel cher
sei ne Söh ne töd ten, und ihn blen den und nach Babel füh ren läßt. Je ru sa -
lem wird zer stört, der Rest des Vol kes, und die Ge rä the des Tem pels wer -
den weg ge führt. Die Ar men wer den zu rück ge las sen, und Ge dal ja wird
über sie ge setzt, aber bald er mor det.
1 Und es ge schah im neun ten Jah re sei ner Re gie rung, im zehn ten Mo na -
te, am zehn ten Ta ge des Mo nats, da rück te Ne bu kad ne zar, der Kö nig von
Babel, mit sei nem gan zen Hee re wi der Je ru sa lem aus, und sie la ger ten
sich um sie her, und bau e ten rings um sie her ei nen Wall.
2 Und die Stadt ward be la gert bis in's eilf te Jahr des Kö nigs Ze de ki as.
3 Am neun ten des Mo na tes nahm die Hun gers noth in der Stadt über hand,
und es war kein Brod da für das Volk des Lan des.
4 Da ward die Stadt er bro chen, und al le Kriegs leu te (flo hen) des Nachts
durch das Thor zwi schen den bei den Mau ern am Gar ten des Kö nigs; die
Chal dä er aber wa ren rings um die Stadt her; und er (der Kö nig) wen de te
sich nach der Ebe ne hin.
5 Aber das Heer der Chal dä er jag te dem Kö ni ge nach, und er reich te ihn
in der Ebe ne von Je ri cho, und sein gan zes Heer zer streu e te sich von ihm.
6 Und sie er grif fen den Kö nig, und führ ten ihn zum Kö ni ge von Babel
nach Ribla, und spra chen über ihn das Stra furt heil.
7 Und die Söh ne Ze de ki as töd te ten sie vor sei nen Au gen; und dem Ze de -
ki as blen deten sie die Au gen, und ban den ihn mit zwei Ket ten, und führ -
ten ihn nach Babel.
8 Und im fünf ten Mo na te, am sie ben ten des Mo na tes, im neun zehn ten
Jah re des Kö nigs Ne bu kad ne zar, des Kö nigs von Babel, kam Ne bus a -
radan, der Obers te der Leib wa che, der Knecht des Kö nigs von Babel,
nach Je ru sa lem;
9 und ver brann te das Haus Je ho va's, und das Haus des Kö nigs, und al le
Häu ser Je ru sa lems, ja je des gro ße Haus ver brann te er mit Feu er.
10 Und die Mau ern Je ru sa lems rings um riß das gan ze Heer der Chal dä er,
wel ches bei dem Obers ten der Leib wa che war, nie der.
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11 Und den Rest des Vol kes, der in der Stadt üb rig ge blie ben, und die
Ue ber läu fer, wel che zum Kö nig von Babel über ge gan gen wa ren, und den
Rest der Volks men ge führ te Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che,
ge fan gen fort.
12 Und von den Ar men ließ der Obers te der Leib wa che die Win zer und
Acke r leu te zu rück.
13 Und die eher nen Säu len im Hau se Je ho va's, und die Ge stel le, und das
eher ne Meer im Hau se Je ho va's, zer bra chen die Chal dä er, und nah men
das Erz davon mit nach Babel.
14 Auch die Töp fe, und die Schau feln, und die Mes ser, und die Rauch -
pfan nen, und al le eher nen Ge rä the, de ren sie sich beim Got tes diens te be -
dien ten, nah men sie mit.
15 Auch die Kohl pfan nen, und die Scha len, was von Gold, und was von
Sil ber war, nahm der Obers te der Leib wa che mit;
16 die zwei Säu len, das ei ne Meer, und die Ge stel le, wel che Salo mo in's
Haus Je ho va's ge macht hat te. Das Erz al ler die ser Ge rä the war nicht zu
wä gen.
17 Acht zehn El len hoch war ei ne Säu le, und ein Säu len haupt von Erz
dar auf; und die Hö he des Säu len haup tes war drei El len, und an dem Säu -
len haup te war rings um her ein Flecht werk, und Gra nat äp fel; Al les von
Erz. Eben so war es an der an dern Säu le sammt dem Flecht werk.
18 Auch nahm der Obers te der Leib wa che Se ra ja, den Ober pries ter, und
Ze phan ja, den zwei ten Pries ter, und die drei Thür hü ter.
19 Und aus der Stadt nahm er ei nen Hof be dien ten, der Auf se her über die
Kriegs leu te war, und fünf Män ner von de nen, wel che das Ant litz des Kö -
nigs ge se hen hat ten, die noch in der Stadt an ge trof fen wur den, und den
Schrei ber, den Heer füh rer, der das Volk des Lan des zum Krie ge aus zie -
hen ließ, und sech zig Mann vom Vol ke des Lan des, die man noch in der
Stadt antraf.
20 Die se nahm Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che, und führ te sie
zum Kö ni ge von Babel nach Ribla.
21 Der Kö nig von Babel ließ sie schla gen, und töd ten zu Ribla im Lan de
Ha math. So ward Ju da aus sei nem Lan de in die Ge fan gen schaft ge führt.
22 Und über das Volk, wel ches im Lan de zu rück ge las sen wur de, wel ches
Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, zu rück ließ, setz te er Ge dal ja, den
Sohn Ahi kams, des Soh nes Sa phans, zum Auf se her.
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23 Als al le Heer füh rer, und die Mann schaft hör ten, daß der Kö nig von
Babel Ge dal ja zum Auf se her ge setzt ha be, be ga ben sie sich zu Ge dal ja
nach Miz pa, näm lich Is ma el, der Sohn Net han ja's, Jo ha nan, der Sohn
Ka re achs, Se ra ja, der Sohn Than hu meths, der Ne tophat hi ter, und Jaa san -
ja, der Sohn Maa cha t hi's, sie und ih re Mann schaft.
24 Und Ge dal ja schwur ih nen, und ihren Leu ten, und sprach zu ih nen:
Fürch tet euch nicht, den Chal dä ern un terthan zu seyn; blei bet im Lan de,
und die net dem Kö ni ge von Babel, und es wird euch wohl ge hen.
25 Im sie ben ten Mo na te ka men Is ma el, der Sohn Net han ja's, des Soh nes
Eli sa ma's, aus kö nig li chem Ge schlech te, und zehn Män ner mit ihm, und
schlu gen Ge dal ja, daß er starb, und die Ju den und die Chal dä er, die bei
ihm wa ren zu Miz pa.
26 Da mach te sich das gan ze Volk auf, vom Klei nen bis zum Gro ßen,
sammt den Heer füh rern, und sie zo gen nach Aegyp ten; denn sie fürch te -
ten sich vor den Chal dä ern.
27 Und es ge schah im sie ben und drei ßigs ten Jah re der Ge fan gen schaft
Jo jachins, des Kö nigs von Ju da, im zwölf ten Mo na te, am sie ben und
zwan zigs ten des Mo nats, da er hob Evil me ro dach, der Kö nig von Babel,
im ers ten Jah re sei ner Re gie rung, das Haupt Jo jachins, des Kö nigs von
Ju da, (und ent ließ ihn) aus dem Ge fäng niß.
28 Und er re de te freund lich mit ihm, und setz te sei nen Stuhl über die
Stüh le der Kö ni ge, die zu Babel bei ihm wa ren.
29 Und er wech sel te die Klei der sei nes Ge fäng nis ses, und spei se te stets
vor ihm al le Ta ge sei nes Le bens.
30 Und sein Un ter halt wur de ihm be stän dig ge ge ben vom Kö ni ge von
Babel, Tag für Tag, al le Ta ge sei nes Le bens.
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1. Chro nik
1 Chro nik - Ka pi tel 1
Ver zeich niß der Nach kom men Adams bis auf No ah; und von No ah bis
auf Abra ham. Die Nach kom men Abra hams durch sei nen Sohn Is ma el,
durch die Ke tu ra, und durch sei nen Sohn Isaak. Die Kö ni ge von Edom;
und die Fürs ten von Edom.
1 Adam, Seth, Enos.
2 Ke nan, Ma ha laleel, Jared,
3 Henoch, Methusalah, Lamech.
4 Noah, Sem, Ham, Japhet.
5 Die Söhne Japets sind: Gomer, Ma gog, Madai, Ja van, Thubal,
Meschech, Thi ras.
6 Und die Söh ne Go mers: As ke n as, Ris phat, und Thog ar ma.
7 Und die Söh ne Ja vans: Eli sa, Thar schi scha, Chit tim, Do da nim.
8 Und die Söh ne Hams sind: Kusch, Miz raim, Phut, und Ka na an.
9 Und die Söh ne des Kusch sind: Se ba, Ha vi la, Sab t ha, Rae ma, Sabt -
hecha. Und die Söh ne Rae ma's Sche ba und De dan.
10 Und Kusch zeu ge te Nim rod, die ser fing an ge wal tig zu seyn im Lan -
de.
11 Und Miz raim zeu ge te Lu dim, und Ana mim, und Le he bim, und
Naphtu him,
12 und Pa thru sim, und Kaslu him, von wel chen die Phi lis ter aus gin gen,
und Kaph to rim.
13 Und Ka na an zeu ge te Zi don, sei nen Erst ge bor nen, und He th,
14 und Je bu si, und Amo ri, und Ger ge schi,
15 und He vi, und Ar ki, und Si ni,
16 und Ar va di, und Ze ma ri, und He ma thi.
17 Die Söh ne Sems sind: Elam, und As sur, und Ar phach schad, und Lud,
und Aram, und Uz, und Hul, und Gether, und Me schech.
18 Und Ar phach schad zeu ge te Scha lah, und Scha lah zeu ge te Eber.
19 Und Eber wur den zwei Söh ne ge bo ren: der Na me des Ei nen war Pe -
leg (Thei lung); denn in sei nen Ta gen wur de die Er de get heilt; und der
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Na me sei nes Bru ders war Jok tan.
20 Und Jok tan zeu ge te Alm odad, und Scha leph, und Ha zarm aphet, und
Ja rah,
21 und Ha d oram, und Usal, und Di k la,
22 und Ebal, und Abima el, und Sche ba,
23 und Ophir, und Ha vi la, und Jo bab. Die se Al le sind Söh ne Jok tans:
24 Sem, Ar phach schad, Scha lah,
25 Eber, Pe leg, Re gu,
26 Se rug, Nahor, Tha rah,
27 Ab ram, das ist Abra ham.
28 Die Söh ne Abra hams: Isaak und Is ma el.
29 Dieß sind ih re Ge schlech ter: der Erst ge bor ne Is ma els: Ne ba joth, und
Ke dar, und Ad be el und Mib sam,
30 Misch ma und Du ma, Mas sa, Ha dad und The ma.
31 Je tur, Na phisch und Ked ma. das sind die Söh ne Is ma els.
32 Und die Söh ne der Ke tu ra, des Ne ben wei bes Abra hams: Sie ge bar
Sim ran, und Jok schan, und Medan, und Mi di an, und Jisch bak, und
Schuah; und die Söh ne Jok schans: Sche ba und De dan.
33 Und die Söh ne Mi dians: Epha und Epher, und He noch und Abida,
und Eldaa. Die se Al le sind Söh ne der Ke tu ra.
34 Und Abra ham zeu ge te Isaak. Die Söh ne Isaaks sind: Esau und Is ra el.
35 Die Söh ne Esau's sind: Eli phas, Re guel, und Jeusch, und Ja lam, und
Ko rah.
36 Die Söh ne des Eli phas sind: The man und Omar, Ze phi und Ga tham,
Ke n as und Thim na,
und Ama lek.
37 Die Söh ne Re guels sind: Nahath, Se rah, Scham ma, und Mis sa.
38 Und die Söh ne Seirs sind: Lo tan, und Scho bal, und Zi be on, und
Anah, und Di schon, und Ezer, und Dischan.
39 Und die Söh ne Lo t ans sind: Ho ri und Ho mam, und die Schwes ter Lo -
t ans: Thim na.
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40 Die Söh ne Scho bals sind: Al jan und Ma nahath und Ebal, Sche phi und
Onam. Und die Söh ne Zi be ons: Ai ja und Ana.
41 Die Söh ne Ana's sind: Di schon; und die Söh ne Di schons: Ham ran,
und Esch ban, und Ji thram, und Cher an.
42 Und die Söh ne Ezers sind: Bilhan, und Saa van, und Jaa kan; die Söh ne
Dischans: Uz und Aran.
43 Und dieß sind die Kö ni ge, wel che herr sche ten im Lan de Edom, ehe
ein Kö nig herr sche te über die Söh ne Is ra els: Be la, der Sohn Beors, und
der Na men sei ner Stadt war Din ha ba.
44 Und Be la starb, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Jo bab, der Sohn
Se rahs, aus Boz ra.
45 Und es starb Jo bab, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Huscham aus
dem Lan de der The ma ni ter.
46 Und es starb Huscham, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Ha dad,
der Sohn Bedads, wel cher Mi di an schlug auf dem Ge fil de Moabs, und
der Na me sei ner Stadt war Avith.
47 Und es starb Ha dad, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Sam la, von
Mas re ka.
48 Und es starb Sam la, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Saul, von Re -
ho both am Stro me.
49 Und es starb Saul, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Baal-Ha nan,
der Sohn Ach bors.
50 Und es starb Baal-Ha nan, und es wur de Kö nig an sei ner Statt Ha dad,
und der Na me sei ner Stadt war Pagi, und der Na me sei nes Wei bes war
Me he tabel, die Toch ter Mat reds, ei ner Toch ter Mesa habs.
51 Und es starb Ha dad, und es wur den Fürs ten in Edom, ein Fürst von
Thim na, ein Fürst von Al ja, ein Fürst von Je the th,
52 ein Fürst von Oho li ba ma, ein Fürst von Ela, ein Fürst von Pi non,
53 ein Fürst von Ke n as, ein Fürst von The man, ein Fürst von Mib zar,
54 ein Fürst von Mag diel, ein Fürst von Iram. Dieß sind die Fürs ten
Edoms.

1 Chro nik - Ka pi tel 2
Ver zeich niß der Söh ne Ja kobs, und der Söh ne Ju da's bis auf Isai, den Va -
ter Da vids. Nach kom men Ka lebs, des Soh nes Hez rons.
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1 Dieß sind die Söh ne Is ra els: Ru ben, Si me on, Le vi und Ju da, Is saschar
und Se bu lon,
2 Dan, Jo seph und Ben ja min, Gad und As ser.
3 Die Söh ne Ju da's: Ger und Onan, und Sche la, drei wur den ihm ge bo ren
von der Toch ter Schuachs, der Ka na ni te rin. Und Ger, der Erst ge bor ne Ju -
da's, war bö se in den Au gen Je ho va's, und er töd te te ihn.
4 Und Tha mar, sei ne Schnur, ge bar ihm Perez und Se rah. Die sämmt li -
chen Söh ne Ju da's wa ren fünf.
5 Die Söh ne des Perez sind: Hez ron und Ha mul.
6 Und die Söh ne Se rahs: Sim ri, und Ethan, und He man und Chal kol, und
Dara, zu sam men fünf.
7 Und die Söh ne Kar mi's: Achar, wel cher Is ra el in's Un glück brach te,
weil er sich ver griff an den gott ver schwor nen Ver til gungs sa chen.
8 Und die Söh ne Ethans: Asar ja.
9 Und die Söh ne Hez rons, die ihm ge bo ren wur den: Jerah me el, und
Ram, und Ke lu bai.
10 Ram aber zeu ge te Am mi na dab, und Am mi na dab zeu ge te Nah son, den
Fürs ten der Söh ne Ju da's.
11 Und Nah son zeu ge te Sal ma; und Sal ma zeu ge te Boas;
12 und Boas zeu ge te Obed, und Obed zeu ge te Isai,
13 und Isai zeu ge te sei nen Erst ge bor nen Eli ab, und Abina dab, den Zwei -
ten, und Si mea, den Drit ten,
14 Net ha neel, den Vier ten, Rad dai, den Fünf ten,
15 Ozem, den Sechs ten, Da vid, den Sie ben ten.
16 Und ih re Schwes tern wa ren: Ze ru ja und Abigail. Und die Söh ne Ze ru -
ja's wa ren: Abischai, und Jo ab, und Asa hel, drei.
17 Und Abigail ge bar Ama sa, und der der Va ter Ama sa's war Jether, der
Is ma e li ter.
18 Und Ka leb, der Sohn Hez rons, zeu ge te mit dem Wei be Asuba, und
mit Je ri oth; und dieß sind ih re Söh ne: Je scher, und Scho bab, und Ar don.
19 Und es starb Asuba, und Ka leb nahm sich Ephrath, und sie ge bar ihm
Hur.
20 Und Hur zeu ge te Uri, und Uri zeu ge te Be zalel.
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21 Und her nach ging Hez ron zu der Toch ter Ma chirs, des Va ters Gi leads;
und er nahm sie, da er sech zig Jah re alt war, und sie ge bar ihm Se gub.
22 Und Se gub zeu ge te Jair; und die ser hat te drei und zwan zig Städ te im
Lan de Gi lead.
23 Und Ge schur und Aram nah men ih nen die Hir ten dör fer Jairs, und Ke -
nath, sammt ihren Toch ter-Städ ten, sech zig Städ te. Al le die se wa ren
Söh ne Ma chirs, des Va ters Gi leads.
24 Und als Hez ron zu Ka leb-Ephra ta ge stor ben war, da ge bar Abija,
Hez rons Weib, ihm Asch hur, den Va ter The koa's.
25 Und die Söh ne Jera meels, des Erst ge bor nen Hez rons, wa ren: Der
Erst ge bor ne Ram, und Bu na, und Oren, und Ozem, und Ahi ja.
26 Und Jerah me el hat te ein an de res Weib, und ihr Na me war Ata ta ra;
die sel be ist die Mut ter Onams.
27 Und die Söh ne Rams, des Erst ge bor nen Jerah me els, wa ren: Maaz,
und Ja min, und Eker.
28 Und die Söh ne Onams wa ren: Scham mai, und Ja da. Und die Söh ne
Scham mai's: Na dab und Abischur.
29 Und der Na me des Wei bes Abischurs war Abihail; und sie ge bar ihm
Ah ban, und Mo lid.
30 Und die Söh ne Na dabs wa ren: Se led und Ap paim; und Se led starb oh -
ne Söh ne.
31 Und die Söh ne Ap paims wa ren: Jis chi; und die Söh ne Jis chi's: Sche -
schan; und die Söh ne Sche schans: Ah l ai.
32 Und die Söh ne Ja da's, des Bru ders Scham mai's: Jether und Jo na than.
Und Jether starb oh ne Söh ne.
33 Und die Söh ne Jo na thans wa ren: Pe leth und Sa sa. Dieß wa ren die
Söh ne Jerah me els.
34 Und Sche schan hat te kei ne Söh ne, son dern Töch ter. Und Sche schan
hat te ei nen ägyp ti schen Knecht, des sen Na me war Ja r ha.
35 Und Sche schan gab sei ne Toch ter dem Ja r ha, sei nem Knech te, zum
Wei be; und sie ge bar ihm Athai.
36 Und Athai zeu ge te Na than, und Na than zeu ge te Sa bad,
37 und Sa bad zeu ge te Ephlal, und Ephlal zeu ge te Obed,
38 und Obed zeu ge te Je hu, und Je hu zeu ge te Asar ja;
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39 und Asar ja zeu ge te He lez, und He lez zeu ge te Ele a sa;
40 und Ele a sa zeu ge te Sis mai, und Sis mai zeu ge te Schal lum;
41 und Schal lum zeu ge te Je kamja, und Je kamja zeu ge te Elischa ma.
42 Und die Söh ne Ka lebs, des Bru ders Jerah me els, wa ren: Me scha, sein
Erst ge bor ner, der ist der Va ter Siphs; und die Söh ne Ma re scha's, des Va -
ters He brons.
43 Und die Söh ne He brons wa ren: Ko rah, und Thap puah, und Re kem,
und Sche ma.
44 Und Sche ma zeu ge te Ra ham, den Va ter Jor ke ams, und Re kem zeu ge -
te Scham mai.
45 Und der Sohn Scham mai's war Maon, und Maon war der Va ter Beth -
zurs.
46 Und Epha, das Ne ben weib Ka lebs, ge bar Ha ran, und Mo za, und Ga -
ses. Und Ha ran zeu ge te Ga ses.
47 Und die Söh ne Jeh dai's wa ren: Re gem und Jo tham, und Ge schan und
Pe let, und Epha, und Schaaph.
48 Das Ne ben weib Ka lebs, Maa cha, ge bar Sche ber und Thir ha na,
49 und ge bar Schaaph, den Va ter Ma d man na's, und Sche va, den Va ter
Mach be na's, und den Va ter Gi bea's. Und die Toch ter Ka lebs war Ach sa.
50 Dieß wa ren die Söh ne Ka lebs: Ben hur, der Erst ge bor ne Ephra ta's,
Scho bal, der Va ter Kir jath-Jea rims,
51 Sal ma, der Va ter Beth le hems, Ha reph, der Va ter Beth g aders.
52 Und die Söh ne Scha bals, des Va ters Kir jath-Jea rims, Ha roe, Ha zi,
Ham me nu hoth.
53 Und die Ge schlech ter Kir jath-Jea rims sind: Die Je thri ter, und die
Puthi ter, und die Schu ma thi ter, und die Misch raither; von den sel ben sind
aus ge gan gen die Zora thi ter, und die Escht hao li ter.
54 Die Söh ne Sal ma's: Beth le hem, und die Ne tophat hi ter Atroth, das
Haus Joabs, und die Hälf te der Ma nachi ter, der Zo ri ter;
55 und die Ge schlech ter der Sophe rim, die in Ja bez wohn ten, der Ti ra t -
him, der Schi ma t him, der Suchat him. Dieß sind die Ki ni ter, wel che von
Ham math, dem Va ter des Hau ses Rech abs. ka men.

1 Chro nik - Ka pi tel 3
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Ver zeich niß der Söh ne Da vids, und sei ner Nach kom men bis auf Jechon -
ja. Nach kom men Jechon ja's.
1 Und dieß wa ren die Söh ne Da vids, die ihm in He bron ge bo ren wur den:
Der Erst ge bor ne, Amnon, von Ahi no am, der Jis ree li tin; der Zwei te Da ni -
el, von Abigail, der Kar me li tin;
2 der Drit te, Ab sa lom, der Sohn Maa cha's, der Toch ter Thal mai's, des
Kö nigs von Ge schur; der Vier te, Ado nia, der Sohn Hag giths;
3 der Fünf te, Sche phat ja, von Ab i thal; der Sechs te Je thream, von Ega la,
sei nem Wei be.
4 Sechs wur den ihm ge bo ren in He bron, denn er herr sche te da selbst sie -
ben Jah re und sechs Mo na te; und drei und drei ßig Jah re herr sche te er in
Je ru sa lem.
5 Und die se wur den ihm in Je ru sa lem ge bo ren: Schi mea, und Scho bab,
und Na than, und Salo mo, vier von Bath schua, der Toch ter Am miels;
6 und Jib har, und Eli scho ma, und Eli phe let,
7 und No ga, und Ne pheg, und Ja phia,
8 und Elischa ma, und El ja da; und Eli phe let, neun.
9 Al le sind Söh ne Da vids, au ßer den Söh nen der Ne ben wei ber; und Tha -
mar war ih re Schwes ter.
10 Und der Sohn Salo mo's war Re ha be am, der Sohn die ses war Abija,
der Sohn die ses Asa, der Sohn die ses Jo sa phat,
11 der Sohn die ses Jo ram, der Sohn die ses Ahas ja, der Sohn die ses Jo -
asch,
12 der Sohn die ses Amaz ja, der Sohn die ses Asar ja, der Sohn die ses Jo -
tham,
13 der Sohn die ses Ahas, der Sohn die ses His ki as, der Sohn die ses Ma -
nas se,
14 der Sohn die ses Amon, der Sohn die ses Jo sia.
15 Und die Söh ne Jo sia's wa ren: Der Erst ge bor ne Jo ha nan, der Zwei te
Jo ja kim, der Drit te Ze de ki as, der Vier te Schal lum.
16 Und die Söh ne Jo ja kims wa ren: Jechon ja, sein Sohn, Ze de ki as, sein
Sohn.
17 Und die Söh ne Jechon ja's wa ren: As sir, der Sohn die ses war Sche al -
thiel,
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18 und Mal chi ram, und Pe da ja, und Sche naz zar, Je kamja, Hoscha ma,
und Neb dab ja.
19 Und die Söh ne Pe da ja's wa ren: Se ruba bel, und Schi mei; und die Söh -
ne Se ruba bels: Me schul lam, und Ha nan ja, und Sche lo mith, ih re Schwes -
ter,
20 und Ha schu ba, und Ohel, und Be recha, und Ha s a d ja, Juschab-He sed,
fünf.
21 Und die Söh ne Ha nan ja's: Pe lat ja und Je sa ja, die Söh ne Re pha ja's, die
Söh ne Arn ans, die Söh ne Ob a d ja's, die Söh ne Schechan ja's.
22 Und die Söh ne Schechan ja's: Sche ma ja. Und die Söh ne Sche ma ja's:
Hat tus, und Ji gal, und Ba riah, und Ne ar ja, und Scha phat, sechs.
23 Und die Söh ne Ne ar ja's: El joe nai, und His ki as, und As ri kam, drei.
24 Und die Söh ne El joe nai's: Ho dai va, und El ja schib, und Phe la ja, und
Ak kub, und Jo ha nan, und De la ja, und Ana ni, sie ben.

1 Chro nik - Ka pi tel 4
Nach kom men Ju da's. Nach kom men Si me ons, und ih re Wohn or te.
1 Die Söh ne Ju da's sind: Perez, Hez ron, und Char mi, und Hur, und Scho -
bal.
2 Und Rea ja, der Sohn Scho bals, zeu ge te Ja hath, und Ja hath zeu ge te
Ahu mai und La had. Dieß sind die Ge schlech ter der Zora thi ter.
3 Und dieß die des Va ters Etams: Jis reel, und Jisch ma, und Jid basch, und
der Na me ih rer Schwes ter war Haz lel po ni.
4 Und Pe nu el war der Va ter Ge dors, und Eser, der Va ter Hu scha's. Dieß
sind die Söh ne Hurs, des Erst ge bor nen Ephra ta's, des Va ters Beth le hems.
5 Und Asch hur, der Va ter The koa's, hat te zwei Wei ber, He la, und Naara.
6 Und Naara ge bar ihm Ahus sam, und He pher, und Them ni, und
Ahascht ha ri. Dieß sind die Söh ne Naara's.
7 Und die Söh ne He la's sind: Ze reth, und Zez o har, und Eth nan.
8 Und Koz zeu ge te Anub, und Ha zo be ba, und die Ge schlech ter Ahar -
hels, des Soh nes Harums.
9 Und Ja bez war ge ehr ter, als sei ne Brü der, und sei ne Mut ter nann te sei -
nen Na men Ja bez, in dem sie sprach: Ich ha be ihn mit Schmer zen ge bo -
ren.
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10 Und Ja bez rief zu dem Gott Is ra els, und sprach: Wenn du mich seg -
nest, und mei ne Gren ze er wei terst, und dei ne Hand mit mir ist, und du
mich be wah rest vor Un glück, al so, daß ich kei ne Schmer zen ha be! - Und
Gott ließ kom men um was er bat.
11 Und Ke lub, der Bru der Schu ha's, zeu ge te Me hir; der ist der Va ter Es -
chthons.
12 Und Es chthon zeu ge te Be thra pha, Pa se ah, und The hin na, den Va ter
von Ir-Nahasch. Dieß sind die Män ner von Recha.
13 Und die Söh ne des Ke n as sind: Oth niel, und Se ra ja. Und die Söh ne
Oth niels: Hat hath.
14 Und Meo no thai zeu ge te Ophra, und Se ra ja zeu ge te Jo ab, den Va ter
von Ge-Ha ra schin (d. i. Thal der Zim mer leu te); denn sie wa ren Zim mer -
leu te.
15 Und die Söh ne Ka lebs, des Soh nes Je phune's, wa ren: Iru, Ela, und
Naam; und die Söh ne Ela's: Ke n as.
16 Und die Söh ne Je hal lelels wa ren: Siph, und Si pha, und Thi re ja, und
Asa rel.
17 Und die Söh ne Es ra's wa ren: Jether, und Me red, und Epher, und Ja -
lon; und sie ge bar Mir jam, und Scham mai, und Jisch ba, den Va ter Escht -
he moa's.
18 Und sein Weib, Je hu di ja, ge bar Je red, den Va ter Ge dors, und He ber,
den Va ter So cho's, und Je kuthiel, den Va ter Sa no ahs. Dieß sind die Söh -
ne Bit h ja's, der Toch ter Pha rao's, wel che Me red ge nom men hat te.
19 Und die Söh ne des Wei bes Ho di ja's, der Schwes ter Nahams, des Va -
ters Ke gi la's, wa ren: Gar mi, und Escht he moa, der Maa chat hi ter.
20 Und die Söh ne Si mons wa ren: Amnon, und Rin na, Ben ha nan, und
Thi lon; und die Söh ne Jis chi's: So he th, und Ben so he th.
21 Und die Söh ne Sche la's, des Soh nes Ju da's, wa ren: Er, der Va ter
Lecha's, und La da, der Va ter Ma re scha's, und die Ge schlech ter des Hau -
ses der Ver fer ti gung des Lein wan des vom Hau se Asch bea,
22 und Jokim, und die Män ner von Ko se ba, und Jo asch, und Sa raph, die
über Mo ab herrsch ten, und Ja bu schi-Le chem, Aber dieß sind al te Sa gen.
23 Die se wa ren Töp fer, und wohn ten in Pflan zun gen mit ei nem Zau ne
bei dem Kö ni ge; zu sei nem Ge schäf te wohn ten sie da selbst.
24 Die Söh ne Si me ons wa ren: Ne mu el, und Ja min, Ja rib, Se rah, Saul;
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25 der Sohn die ses war Schal lum, der Sohn die ses Mib sam, der Sohn
die ses Misch ma.
26 Und die Söh ne Misch ma's wa ren: Ham mu el, der Sohn die ses Sak -
chur, der Sohn die ses Schi mei.
27 Und Schi mei hat te sech zehn Söh ne, und sechs Töch ter, aber sei ne
Brü der hat ten nicht vie le Söh ne, und al le ih re Ge schlech ter mehr ten sich
nicht, wie die Söh ne Ju da's.
28 Und sie wohn ten zu Beer-Sche ba, und Mo la da, und Ha zar-Schu al,
29 und zu Bil ha, und zu Etem, und zu Tho lad,
30 und zu Bethuel, und zu Hor ma, und zu Zi klag,
31 und zu Beth-Mar ka both, und zu Ha zar-Su sim, und zu Beth-Bi ri, und
zu Schaar aim. Dieß wa ren ih re Städ te, bis Da vid Kö nig wur de.
32 Und ih re Hö fe wa ren: Etam und Ain, Rim mon, und Tho ch en, und
Aschan, fünf Städ te;
33 nebst al len ihren Hö fen um die se Städ te bis nach Baal. Dieß sind ih re
Wohn sit ze; und ihr Ge schlechts ver zeich niß ist:
34 Me scho bab, und Jam lech, und Jo scha, der Sohn Amaz ja's,
35 und Jo el, und Je hu, der Sohn Jo schib ja's, des Soh nes Se ra ja's, des
Soh nes Asiels, 36 und El joe nai, und Jaa ko ba, und Je scho ha ja, und Asa ja,
und Adiel, und Je si miel, und Be na ja,
37 und Si sa, der Sohn Schi phi's, des Soh nes Al lons, des Soh nes Jeda ja's,
des Soh nes Schim ri's, des Soh nes Sche ma ja's.
38 Die se, die da mit Na men auf ein an der fol gen, wa ren Fürs ten in ihren
Ge schlech tern; und ih re vä ter li chen Häu ser ver mehr ten sich sehr.
39 Dar um zo gen sie nach Ge dor, bis an die Mor gen sei te des Tha les, um
Wei de zu su chen für ih re Scha fe.
40 Und sie fan den ei ne fet te und gu te Wei de, und ein nach bei den Sei ten
hin ge räu mi ges, und ru hi ges, und fried li ches Land; denn die von Ham
hat ten da selbst vor her ge wohnt.
41 Und es ka men die se, die mit Na men auf ge schrie ben wor den, in den
Ta gen des His ki as, des Kö nigs von Ju da, und zer schlu gen ih re Zel te und
Woh nun gen, wel che da selbst ge fun den wur den, und ga ben sie der gott -
ver schwor nen Ver til gung Preis, bis auf die sen Tag, und wohn ten da an
ih rer Statt; denn da selbst war Wei de für ihr Vieh.
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42 Und es zo gen von ih nen, von den Söh nen Si me ons, nach dem Ge bir ge
Seir, fünf hun dert Mann, und Pe lat ja, und Ne ar ja, und Re pha ja, und Us -
siel, Söh ne Jis chi's, an ih rer Spit ze.
43 Und sie schlu gen den Ue ber rest von Ama lek, der sich ge ret tet hat te,
und wohn ten da selbst bis auf die sen Tag.

1 Chro nik - Ka pi tel 5
Ver zeich niß der Nach kom men Ru bens, Gads, und des hal b en Stam mes
Ma nas se, und ih rer Wohn or te, nebst An ga be ih rer Krie ge.
1 Und die Söh ne Ru bens, des Erst ge bor nen Is ra els, (denn er war der
Erst ge bor ne, aber weil er das La ger sei nes Va ters ent wei het hat te, wur de
sein Erst ge burts recht den Söh nen Jo sephs, des Soh nes Is ra els, ge ge ben,
je doch nicht so, daß er als Erst ge bor ner auf ge zeich net wur de;
2 denn Ju da war der Mäch tigs te un ter sei nen Brü dern, und wur de Fürst
vor Je nem, aber das Erst ge burts recht be kam Jo seph.)
3 Die Söh ne Ru bens, des Erst ge bor nen Is ra els, wa ren: Ha noch und Phal -
lu, Hez ron, und Char mi.
4 Die Söh ne Jo els: Sche ma ja, der Sohn die ses war Gog, der Sohn die ses
Schi mei,
5 der Sohn die ses Mi cha, der Sohn die ses Rea ja, der Sohn die ses Baal,
6 der Sohn die ses Bee ra, wel chen Ti g lath-Pil ne ser, der Kö nig von As sy -
ri en, ge fan gen weg führ te; er war Fürst der Ru beni ter.
7 Und sei ne Brü der nach ihren Ge schlech tern, wie sie nach ih rer Ab -
stam mung auf ge zeich net wur den, wa ren: das Haupt, Je giel, Sechar ja,
8 und Be la, der Sohn des Asas, des Soh nes Sche ma's, des Soh nes Jo els;
der sel be wohn te zu Aro er, und bis nach Ne bo, und Baal-Me on;
9 und ge gen Mor gen wohn te er bis man kommt an die Wüs te vom Stro -
me Eu phrat; denn ih re Her den mehr ten sich im Lan de Gi lead.
10 Und in den Ta gen Sauls führ ten sie Krieg mit den Ha ga ri tern, und
die se fie len durch ih re Hand; und sie wohn ten in ihren Zel ten an der gan -
zen Mor gen sei te von Gi lead.
11 Ih nen ge gen über wohn ten die Söh ne Gads im Lan de Ba san bis nach
Sal cha:
12 Jo el das Haupt und Scha pham der Zwei te, und Ja nai, und Scha phat in
Ba san.
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13 Und ih re Brü der nach ihren vä ter li chen Häu sern wa ren: Mi cha el, und
Me schul lam, und Sche ba, und Jo rai, und Ja kan, und Sia, und Eber, sie -
ben.
14 Dieß wa ren die Söh ne Abihails, des Soh nes Hu ri's, des Soh nes Ja -
roahs, des Soh nes Gi leads, des Soh nes Mi chaels, des Soh nes Je -
schischai's, des Soh nes Jah do's, des Soh nes des Bus.
15 Ahi, der Sohn Ab diels, des Soh nes Gu ni's, war das Haupt ih rer vä ter -
li chen Häu ser.
16 Und sie wohn ten in Gi lead, und Ba san, und in den Töchter städ ten
der sel ben, und auf al len Trif ten Sa rons bis an den Aus gang der sel ben.
17 Sie Al le wur den auf ge zeich net in den Ta gen Jo thams, des Kö nigs von
Ju da, und in den Ta gen Jero be ams, des Kö nigs von Is ra el.
18 Die Söh ne Ru bens und die Ga di ter, und der hal be Stamm Ma nas se,
von den streit ba ren Män nern, die Schild und Schwert führ ten, und den
Bo gen spann ten, und des Krie ges kun dig wa ren, vier und vier zig tau send
sie ben hun dert und sech zig, die im Hee re aus zo gen.
19 Und sie führ ten Krieg mit den Ha ga ri tern, und mit Je tur, und Na -
phisch, und No dab.
20 Und sie über wäl tig ten sie, und die Ha ga ri ter wur den in ih re Hän de
ge ge ben, und Al le, die bei den sel ben wa ren; denn zu Gott rie fen sie im
Strei te, und er ließ sich von ih nen er bit ten, weil sie auf ihn ver trau ten.
21 Und sie führ ten weg ih re Her den, ih re Ka mee le, fünf zig tau send, und
Scha fe, zwei hun dert und fünf zig tau send, und Esel zwei tau send; und
Men schen see len hun dert tau send.
22 Denn vie le Ver wun de te fie len; denn von Gott war der Streit. Und sie
wohn ten an ih rer Statt bis zur Weg füh rung.
23 Und die Söh ne des hal b en Stam mes Ma nas se wohn ten in dem Lan de
von Ba san bis Baal-Her mon, und Se nir, und den Berg Her mon. Ih rer wa -
ren Vie le.
24 Und dieß wa ren die Häup ter ih rer vä ter li chen Häu ser: Epher, und Jis -
chi, und Eliel, und As ri el, und Jir me ja, und Ho da vja, und Ja diel, tap fe re
Män ner, Män ner von Na men, Häup ter ih rer vä ter li chen Häu ser.
25 Sie ver sün dig ten sich aber an dem Gott ih rer Vä ter, und hur ten an dern
Göt tern der Völ ker des Lan des nach, wel che Gott vor ih nen ver tilgt hat -
te.
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26 Und es er weck te der Gott Is ra els den Geist Phuls, des Kö nigs von As -
sy ri en, und den Geist Thi glath-Pil ne sers, des Kö nigs von As sy ri en; und
sie führ ten sie weg, die Ru beni ter, und die Ga di ter, und den hal b en
Stamm Ma nas se, und brach ten sie nach Ha lah, und Ha bor, und Ha ra, und
an den Fluß Go san, bis auf die sen Tag.

1 Chro nik - Ka pi tel 6
Ver zeich niß der Nach kom men Le vi's. Nach kom men Aa rons. Ih re Dienst -
leis tun gen. Städ te der Pries ter und Le vi ten.
1 Die Söh ne Le vi's wa ren: Ger son, Ke hath, und Me ra ri.
2 Und die Söh ne Ke hat hs: Am ram, Jiz har, und He bron, und Us siel.
3 Und die Söh ne Am rams: Aa ron, und Mo se, und Mir jam. Und die Söh -
ne Aa rons: Na dab, und Abihu, Ele a sar, und Itha mar.
4 Ele a sar zeu ge te Pi ne has, Pi ne has zeu ge te Abischua,
5 und Abischua zeu ge te Buk ki, und Buk ki zeu ge te Us si,
6 und Us si zeu ge te Se rah ja, und Se rah ja zeu ge te Me ra joth,
7 Me ra joth zeu ge te Amar ja, und Ama ria zeu ge te Ahi tub,
8 und Ahi tub zeu ge te Zadok, und Zadok zeu ge te Ahi maaz,
9 und Ahi maaz zeu ge te Asar ja, und Asar ja zeu ge te Jo ha nan,
10 und Jo ha nan zeu ge te Asar ja (das ist der, wel cher Pries ter war in dem
Hau se, wel ches Salo mo bau e te in Je ru sa lem);
11 und Asar ja zeu ge te Amar ja, und Amar ja zeu ge te Ahi tub,
12 und Ahi tub zeu ge te Zadok, und Zadok zeu ge te Schal lum,
13 und Schal lum zeu ge te Hil kia, und Hil kia zei ge te Asar ja,
14 und Asar ja zeu ge te Se ra ja, und Se ra ja zeu ge te Jozadak.
15 Und Jozadak wan der te mit, als Je ho va Ju da und Je ru sa lem durch Ne -
bu kad ne zar in die Ge fan gen schaft führ te.
16 Die Söh ne Le vi's wa ren: Ger som, Ke bath, und Me ra ri.
17 Und dieß sind die Na men der Söh ne Ger soms: Lib ni, und Schi mei.
18 Und die Söh ne Ke hat hs: Am ram, Jiz har, und He bron, und Us siel.
19 Die Söh ne Me ra ri's: Mah li, und Mu schi. Und dieß sind die Ge -
schlech ter Le vi's nach ihren Vä tern:
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20 Von Ger som: Lib ni, sein Sohn; der Sohn die ses war Ja hath, der Sohn
die ses Sim ma,
21 der Sohn die ses Joah, der Sohn die ses Id do, der Sohn die ses Jea th rai.
22 Die Söh ne Ke hat hs: Am mi na dab, der Sohn die ses Ko rah, der Sohn
die ses As sir,
23 der Sohn die ses El ka na, und der Sohn die ses Eb ja saph, und der Sohn
die ses As sir,
24 der Sohn die ses Tha bath, der Sohn die ses Uri el, der Sohn die ses Us -
sia, und der Sohn die ses Saul.
25 Und die Söh ne El ka na's: Ama sai und Ahi moth.
26 Der Sohn die ses El ka na; die Söh ne El ka na's wa ren El ka na-Zu o phai;
und der Sohn die ses Nahoth,
27 der Sohn die ses Eli ab, der Sohn die ses Jero ham, der Sohn die ses El -
ka na.
28 Und die Söh ne Sa mu els: Der Erst ge bor ne Vasch ni, und Abija.
29 Die Söh ne Me ra ri's: Mah li, der Sohn die ses Lib ni, der Sohn die ses
Schi mei, der Sohn die ses Us sa,
30 der Sohn die ses Schi mea, der Sohn die ses Hagi ja, der Sohn die ses
Asa ja.
31 Und die se sind es, wel che Da vid be stell te zum Ge sang im Hau se Je -
ho va's, nach dem die La de ru he te.
32 Und sie die ne ten vor der Woh nung des Ver samm lungs zel tes mit Ge -
sang, bis Salo mo das Haus Je ho va's bau e te zu Je ru sa lem; und sie stan den
nach ih rer Ord nung in ihrem Diens te.
33 Sie und ih re Söh ne wa ren es, die da stan den. Von den Söh nen Ke hat -
hs: He man,der Sän ger, der Sohn Jo els, des Soh nes Sa mu els,
34 des Soh nes El ka na's, des Soh nes Jero hams, des Soh nes Eliels, des
Soh nes Thoahs,
35 des Soh nes Zuphs, des Soh nes El ka na's, des Soh nes Ma hats, des Soh -
nes Ama sai's,
36 des Soh nes El ka na's, des Soh nes Jo els, des Soh nes Asar ja's, des Soh -
nes Ze phan ja's, 37 des Soh nes Tha hat hs, des Soh nes As sirs, des Soh nes
Eb ja saphs, des Soh nes Ko rahs,
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38 des Soh nes Jiz hars, des Soh nes He hat hs, des Soh nes Le vi's, des Soh -
nes Is ra els.
39 Und sein Bru der Assaph, wel cher zu sei ner Rech ten stand, Assaph,
der Sohn Be rech ja's, des Soh nes Schi mea's,
40 des Soh nes Mi chaels, des Soh nes Baa seh ja's, des Soh nes Mal kia's,
41 des Soh nes Eth ni's, des Soh nes Se rahs, des Soh nes Ada ja's,
42 des Soh nes Ethans, des Soh nes Sim ma's, des Soh nes Schi mei's,
43 des Soh nes Ja hats, des Soh nes Ger soms, des Soh nes Le vi's.
44 Und die Söh ne Me ra ri's ih re Brü der zur Lin ken, wa ren: Ethan, der
Sohn Kis chi's, des Soh nes Ab di's, des Soh nes Mal luchs,
45 des Soh nes Haschab ja's, des Soh nes Amaz ja's, des Soh nes Hil kia's,
46 des Soh nes Am zi's, des Soh nes Ba ni's, des Soh nes Schamers,
47 des Soh nes Mah li's, des Soh nes Mu schi's, des Soh nes Me ra ri's, des
Soh nes Le vi's.
48 Und ih re Brü der, die Le vi ten, wa ren zum Diens te in der Woh nung des
Hau ses Got tes be stimmt.
49 Und Aa ron, und sei ne Söh ne, zün de ten das Räu cher werk an auf dem
Brand op fer al ta re, und auf dem Rauch al ta re, und wa ren zum gan zen Ge -
schäf te des Al ler hei ligs ten, und zur Ver söh nung Is ra els be stimmt, ganz
dem ge mäß, was Mo se, der Knecht Got tes ge bo ten hat te.
50 Und dieß wa ren die Söh ne Aa rons: Elea zar; und der Sohn die ses war
Pi ne has, der Sohn die ses Abischua,
51 der Sohn die ses Buk ki, der Sohn die ses Us si, der Sohn die ses Se rah ja,
52 der Sohn die ses Me ra joth, der Sohn die ses Amar ja, der Sohn die ses
Ahi tub,
53 der Sohn die ses Zadok, der Sohn die ses Ahi maaz.
54 Und dieß sind ih re Woh nun gen nach ihren Dör fern in ih rer Gren ze,
der Söh ne Aa rons, vom Ge schlech te Ke hat hs (denn sie traf das Loos).
55 De nen gab man He bron im Lan de Ju da, und ih re Be zir ke rings um;
56 aber das Feld der Stadt, und ih re Dör fer, gab man Ka leb, dem Soh ne
Je phun ne's.
57 Und den Söh nen Aa rons gab man die Zu fluchts städ te: He bron, und
Lib na, und ih re Be zir ke, und Jathir, und Escht he moa, und ih re Be zir ke,
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58 und Hi len, und ih re Be zir ke, und De bir, und ih re Be zir ke,
59 und Aschau, und ih re Be zir ke, und Beth sche mesch und ih re Be zir ke;
60 und vom Stam me Ben ja min Ge ba, und ih re Be zir ke, und Al le meth,
und ih re Be zir ke, und Ana thod und ih re Be zir ke. Ih re Städ te zu sam men
wa ren drei zehn, nach ihren Ge schlech tern.
61 Und den Söh nen Ke hat hs, wel che noch üb rig wa ren von dem Ge -
schlech te des Stam mes, gab man von dem hal b en Stam me Ma nas se,
durchs Loos zehn Städ te.
62 Und den Söh nen Ger soms nach ihren Ge schlech tern vom Stam me Is -
saschar, und vom Stam me As ser, und vom Stam me Naph ta li, und vom
Stam me Ma nas se in Ba san drei zehn Städ te.
63 den Söh nen Me ra ri's nach ihren Ge schlech tern vom Stam me Ru ben,
und vom Stam me Gad, und vom Stam me Se bu lon durchs Loos zwölf
Städ te.
64 So ga ben die Söh ne Is ra els den Le vi ten die se Städ te und ih re Be zir ke.
65 Und sie ga ben durchs Loos vom Stam me der Söh ne Ju da's, und vom
Stam me der Söh ne Si me ons, und vom Stam me der Söh ne Ben ja mins
die se Städ te, die sie mit Na men nann ten.
66 Und de nen von den Ge schlech tern der Söh ne Ke hat hs; und die Städ te
ih rer Gren ze wa ren vom Stam me Eph raim.
67 Und man gab ih nen die Zu fluchts städ te Si chem und ih re Be zir ke auf
dem Ge bir ge
Eph raim, und Ge ser und ih re Be zir ke,
68 und Jok me am, und ih re Be zir ke, und Beth ho ron und Be zir ke,
69 und Aja lon, und ih re Be zir ke, und Gath-Rim mon und ih re Be zir ke,
70 und vom hal b en Stamm Ma nas se An er und ih re Be zir ke, und Bi le am
und ih re Be zir ke, dem Ge schlecht der üb ri gen Söh ne Ke hat hs.
71 Den Söh nen Ger soms vom Ge schlech te des hal b en Stam mes Ma nas -
se: Go lan in Ba san und ih re Be zir ke, und Ast ha roth und ih re Be zir ke;
72 und vom Stam me Is saschar: Ke desch und ih re Be zir ke, und Da be rath
und ih re Be zir ke, 73 und Ra moth und ih re Be zir ke, und An em und ih re
Be zir ke;
74 und vom Stam me As ser: Ma schal und ih re Be zir ke, und Ab don und
ih re Be zir ke,
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75 und Hu kok und ih re Be zir ke, und Re hob und ih re Be zir ke,
76 und vom Stam me Naph ta li: Ke desch in Ga li läa, und ih re Be zir ke, und
Ham mon und ih re Be zir ke, und Kir ja thaim und ih re Be zir ke.
77 Den üb ri gen Söh nen Me ra ri's vom Stam me Se bu lon: Rim mo no und
ih re Be zir ke, und Ta bor und ih re Be zir ke;
78 und jen seits des Jordans, Je ri cho ge gen über, auf der Ost sei te des
Jordans, vom Stam me Ru ben: Be zer in der Wüs te und ih re Be zir ke, und
Jah za und ih re Be zir ke;
79 und Ke de moth und ih re Be zir ke, und Me paath und ih re Be zir ke;
80 und vom Stam me Gad: Ra moth in Gi lead und ih re Be zir ke, und Ma -
ha naim und ih re Be zir ke;
81 und Hes bon und ih re Be zir ke, und Jaa sar und ih re Be zir ke.

1 Chro nik - Ka pi tel 7
Ver zeich niß der Nach kom men Is saschars, Ben ja mins, Naph ta li's, Ma nas -
se's, Eph raims, und As sers.
1 Und die Söh ne Is saschars wa ren: Tho la, und Phua, und Ja schub, und
Schim ron vier.
2 Und die Söh ne Tho la's: Us si, und Re pha ja, und Je ri el, und Jah mai, und
Jib sam, und Sa mu el, Häup ter ih rer vä ter li chen Häu ser, von Tho la, tap fe -
re Män ner un ter ihren Ge schlech tern; ih re An zahl war in den Ta gen Da -
vids zwei und zwan zig tau send sechs hun dert.
3 Und die Söh ne Us si's: Jis rah ja. Und die Söh ne Jis rah ja's: Mi cha el, und
Ob a d ja, und Jo el, und Jisch schi ja, zu sam men fünf Häup ter.
4 Und bei ih nen, nach ihren Ge schlech tern, nach ihren vä ter li chen Häu -
sern, wa ren Heer hau fen zum Strei te, sechs und drei ßig tau send; denn sie
hat ten vie le Wei ber und Söh ne.
5 Und ih re Brü der, nach al len Ge schlech tern Is saschars, wa ren tap fe re
Män ner, nach der Auf zeich nung Al ler, sie ben und acht zig tau send.
6 Die Söh ne Ben ja mins: Be la, und Be cher, und Je diael, drei.
7 Und die Söh ne Be la's wa ren: Ez bon, und Us si, und Us siel, und Je ri -
moth, und Jei ri, fünf; Häup ter der vä ter li chen Häu ser, tap fe re Män ner,
und ih re Auf zeich nung war zwei und zwan zig tau send vier und drei ßig.
8 Und die Söh ne Be chers: Se mi ra, und Jo asch, und Elie ser, und El joe nai,
und Om ri, und Je re moth, und Abia, und Ana thoth, und Ala meth. Die se
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Al le wa ren Söh ne Be chers;
9 und ih re Auf zeich nung nach ihren Ge schlech tern, den Häup tern ih rer
vä ter li chen Häu ser, war zwan zig tau send zwei hun dert streit ba re Män ner.
10 Und die Söh ne Je diaels: Bilhan. Und die Söh ne Bil hans: Jeusch, und
Ben ja min, und Ehud, und Ke naa na, und Sethan, und Thar schisch, und
Ahischa har.
11 Al le die se wa ren Söh ne Je diaels, nach ihren vä ter li chen Häup tern,
sie ben zehn tau send zwei hun dert tap fe re Män ner, die mit dem Heer aus -
zo gen zum Strei te.
12 Und Schupp him, und Hupp him, die Söh ne Irs, und Hu schim, die Söh -
ne Ab ners.
13 Die Söh ne Naph ta li's wa ren: Ja ziel, und Gu ni, und Je zer, und Sal lum,
die Söh ne Bil ha's.
14 Die Söh ne Ma nas se's wa ren: As ri el, den sie ge bar; sein ara mä i sches
Ne ben weib ge bar Ma chir, den Va ter Gi leads.
15 Und Ma chir nahm ein Weib von Hupp him und Schupp him, und der
Na me ih rer Schwes ter war Maa cha, und der Na me des Zwei ten war Ze -
lo ph had, Ze lo ph had aber hat te Töch ter.
16 Und Maa cha, das Weib Ma chirs, ge bar ei nen Sohn, und nann te sei nen
Na men Peresch. Und der Na me sei nes Bru ders war: Sche resch, und die
Söh ne die ses wa ren: Ulam, und Re kem.
17 Und die Söh ne Ulams: Bedan. Dieß wa ren die Söh ne Gi leads, des
Soh nes Ma chirs, des Soh nes Ma nas se's.
18 Und sei ne Schwes ter Ham mo le chet ge bar Isch hod, und Abie ser, und
Mah la.
19 Und die Söh ne Sche mi da's wa ren: Ah jan, und Sche chem, und Lik hi,
und Aniam.
20 Die Söh ne Eph raims wa ren: Schuthe lah, und der Sohn die ses war Be -
red, und der Sohn die ses Tha hoth, und der Sohn die ses Ela da, und der
Sohn die ses Tha hoth,
21 und der Sohn die ses Sa bad, und der Sohn die ses Schuthe lah, und
Eser, und Elad. Und die Män ner von Gath, die Ein ge bor nen des Lan des,
er würg ten sie, weil sie hin ab ge zo gen wa ren, ih re Her den weg zu neh men.
22 Und es trau er te Eph raim, ihr Va ter, vie le Ta ge, und sei ne Brü der ka -
men, ihn zu trös ten.
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23 Und er ging zu sei nem Wei be, und sie wur de schwan ger, und ge bar
ei nen Sohn, und er nann te sei nen Na men Be ria, weil Un glück er gan gen
war über sein Haus.
24 Und sei ne Toch ter war Schee ra, und sie bau e te Beth ho ron, das un te re
und das obe re, und Us sen-Schee ra.
25 Und Re phah war sein Sohn, und Re scheph, und der Sohn die ses war
The lah, und der Sohn die ses Thahan,
26 der Sohn die ses La dan, der Sohn die ses Am mi hud, der Sohn die ses
Eli sa ma,
27 der Sohn die ses Non, der Sohn die ses Jo sua.
28 Und ih re Be sit zung, und ih re Wohn plät ze wa ren: Be thel und ih re
Töchter städ te, und ge gen Mor gen Naar an, und ge gen Abend Ge ser und
ih re Töchter städ te, und Si chem und ih re Töchter städ te, bis nach As sa,
und ihren Töchter städ ten;
29 und an der Sei te der Söh ne Ma nas se's Beth schean und ih re Töchter -
städ te, Ta nach und ih re Töchter städ te, Me gid do und ih re Töchter städ te,
Dor und ih re Töchter städ te. In die sen wohn ten die Söh ne Jo sephs, des
Soh nes Is ra els.
30 Die Söh ne As sers wa ren: Jim na, und Jis va, und Jis vi, und Be ria; und
Se ra war ih re Schwes ter.
31 Und die Söh ne Be ria's wa ren: He ber, und Mal kiel, das ist der Va ter
Bir saiths.
32 Und He ber zeu ge te Ja phlet, und Scho mer, und Ho tham, und Schua,
ih re Schwes ter.
33 Und die Söh ne Ja phleths: Pa sach, und Bimhal, und Asch vath. Dieß
sind die Söh ne Ja phleths.
34 Und die Söh ne Scho mers: Ahi, und Rave ga, Je hub ba, und Aram.
35 Und der Sohn He lems, sei nes Bru ders: Zo phah, und Jim na, und Sche -
lesch, und Amal.
36 Die Söh ne Zo phahs: Suah, und Har ne pher, und Schu al, und Be ri, und
Jim ra,
37 Be zer, und Hod, und Scham ma, und Schil scha, und Ji thran, und Bee -
ra.
38 Und die Söh ne Jethers: Je phun ne, und Phi spa, und Ara.
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39 Und die Söh ne Ul la's: Arah, und Han niel, und Riz ja.
40 Al le die se wa ren Söh ne As sers, Häup ter ih rer vä ter li chen Häu ser,
aus er le se ne, tap fe re Män ner, Häup ter der Fürs ten. Und ih re Auf zeich -
nung für den Aus zug in den Streit, ih re An zahl war sechs und zwan zig
tau send Mann.

1 Chro nik - Ka pi tel 8
Ver zeich niß der Nach kom men Ben ja mins bis auf Kis, den Va ter Sauls.
Nach kom men Sauls, und Jo na thans.
1 Und Ben ja min zeu ge te Be la, sei nen Erst ge bor nen, As bel, den zwei ten,
Ahrah, den drit ten,
2 No ha, den vier ten, Ra pha, den fünf ten;
3 und die Söh ne Be la's wa ren: Ad dar, und Ge ra, und Abihud,
4 und Abischua, und Naa man, und Ahoah,
5 und Ge ra, und Sche phuphan, und Hu ram.
6 Und dieß wa ren die Söh ne Ehuds, sie wa ren die vä ter li chen Häup ter
der Ein woh ner von Ge ba, und sie führ ten sie weg nach Ma nahath:
7 näm lich Naa man, und Ahia, und Ge ra. Die ser führ te sie weg. Und er
zeu ge te Us sa und Ahi hud.
8 Und Scha ha raim zeu ge te im Lan de Mo ab, nach dem er sie, Hu schim
und Baara, sei ne Wei ber, ent las sen hat te.
9 Und er zeu ge te von Ho desch, sei nem Wei be, Jo bab, und Zib ja, und
Me scha, und Mal cham,
10 und Jeus, und Schoch ja, und Mir ma. Dieß wa ren sei ne Söh ne, die vä -
ter li chen Häup ter.
11 Und von Hu schim zeu ge te er Ab itub, und El paal.
12 Und die Söh ne El paals wa ren: Eber, und Mischam, und Schamer;
(die ser bau e te Ono, und Lod, und ih re Töchter städ te.)
13 und Be ria, und Sche ma; (die se wa ren die vä ter li chen Häup ter der Ein -
woh ner von Aja lon; sie ver trie ben die Ein woh ner von Gath.)
14 und Ahio, Schaschak, und Je re moth.
15 und Se b a d ja, und Arad, und Ader,
16 und Mi cha el, und Jisch pa, und Jo ha, die Söh ne Be ria's.
17 Und Se b a d ja, und Me schul lam, und Hi ski, und He ber,
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18 und Jisch me rai, und Jis lia, und Jo bab, die Söh ne El paals.
19 Und Ja kim, und Sichri, und Sab di,
20 und Eli e nai, und Zil le thai, und Eliel,
21 und Ada ja, und Be ra ja, und Sim rath, die Söh ne Schi mei's.
22 Und Jisch pan, und Eber, und Eliel,
23 und Ab don, und Sichri, und Ha nan,
24 und Ha nan ja, und Elam, und An tho thia,
25 und Jiph de ja, und Phenu el, die Söh ne Schaschaks.
26 Und Scham scherai, und Sche har ja, und At hal ja,
27 und Jaa re sch ja, und Elia, und Sichri, die Söh ne Jero hams.
28 Dieß wa ren die vä ter li chen Häup ter un ter ihren Ge schlech tern, Häup -
ter; sie wohn ten zu Je ru sa lem.
29 Und zu Gi be on wohn te der Va ter Gi be ons, und der Na me sei nes Wei -
bes war Maa cha.
30 Und sein erst ge bor ner Sohn war Ab don; dann Zur, und Kis, und Baal,
und Na dab,
31 und Ge dor, und Ahjo, und Se cher.
32 Und Mikloth zeu ge te Schi mea. Und auch die se wohn ten, ihren Brü -
dern ge gen über, mit ihren Brü dern zu Je ru sa lem.
33 Und Ner zeu ge te Kis, und Kis zeu ge te Saul, und Saul zeu ge te Jo na -
than, und Mal schi schuah, und Abina dab, und Esch baal.
34 Und der Sohn Jo na thans war Me rib baal, und Me rib baal zeu ge te Mi -
cha.
35 Und die Söh ne Mi cha's wa ren: Pi thon, und Me lech, und Tha rea, und
Ahas.
36 Und Ahas zeu ge te Joad da, und Joad da zeu ge te Ale meth, und As ma -
veth, und Sim ri,
37 und Sim ri zeu ge te Mo za, und Mo za zeu ge te Bi nea; der Sohn die ses
war Ra pha, der Sohn die ses Elasa, der Sohn die ses Azel.
38 Und Azel hat te sechs Söh ne, und dieß sind ih re Na men: As ri kam, Bo -
chru, und Jis ma el, und Schear ja, und Ob a d ja, und Ha nan. Al le die se wa -
ren Söh ne Azels.
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39 Und die Söh ne Escheks, sei nes Bru ders, wa ren: Ulam, sein Erst ge bor -
ner, Jeusch, der zwei te, und Eli phe let, der drit te.
40 Und die Söh ne Ulams wa ren tap fe re Män ner, die den Bo gen spann -
ten. Und sie hat ten vie le Söh ne und En kel, hun dert und fünf zig. Al le die -
se sind von den Söh nen Ben ja mins.

1 Chro nik - Ka pi tel 9
Ver zeich niß der Ge schlech ter, wel che in Je ru sa lem wohn ten. Die Pries -
ter, Le vi ten, und Tem pel die ner, wel che in Je ru sa lem wohn ten. Das Ge -
schlecht Sauls und Jo na thans.
1 Und ganz Is ra el wur de nach sei nen Ge schlech tern auf ge zeich net; und
sie he! sie ste hen ge schrie ben im Bu che der Kö ni ge von Is ra el und Ju da.
Sie wur den weg ge führt nach Babel um der Ver ge hun gen wil len.
2 Und die ers ten Ein woh ner, wel che in ih re Be sit zung, in ihren Städ ten,
wohn ten, wa ren: Is ra el, die Pries ter, die Le vi ten, und die Tem pel die ner.
3 Und zu Je ru sa lem wohn ten von den Söh nen Ju da's, und von den Söh -
nen Ben ja mins, und von den Söh nen Eph raims und Ma nas se's.
4 Uthai, der Sohn Am mi huds, des Soh nes Om ri's, des Soh nes Im ri's, des
Soh nes Ba ni's, von den Söh nen des Perez, des Soh nes Ju da's.
5 Und von den Si lo ni tern: Asa ja, der Erst ge bor ne, und sei ne Söh ne.
6 Und von den Söh nen Se rahs: Je guel, und ih re Brü der, sechs hun dert
und neun zig.
7 Und von den Söh nen Ben ja mins: Sal lu, der Sohn Me schul lams, des
Soh nes Ho da vja's, des Soh nes Has senua's;
8 und Jib ne ja, der Sohn Jero hams, und Ela, der Sohn Us si's, des Soh nes
Michri's; und Me schul lam, der Sohn Sche phat ja's, des Soh nes Re guels,
des Soh nes Jib nia's;
9 und ih re Brü der, nach ihren Ge schlech tern, neun hun dert und sechs und
fünf zig. Al le die se Män ner wa ren vä ter li che Häup ter ih rer vä ter li chen
Häu ser.
10 Und von den Pries tern: Jeda ja, und Job ja rib, und Ja chin,
11 und Asar ja, der Sohn Hil kia's, des Soh nes Me schul lams, des Soh nes
Zadoks, des Soh nes Me ra joths, des Soh nes Ahi tubs, der Vor ste her des
Hau ses Got tes;
12 und Ada ja, der Sohn Jero hams, des Soh nes Pasch hurs, des Soh nes
Mal chia's; und Ma sai, der Sohn Adiels, des Soh nes Jah se ra's, des Soh nes
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Me schul lams, des Soh nes Me schil le mit hs, des Soh nes Im mers.
13 Und ih re Brü der, Häup ter ih rer vä ter li chen Häu ser, tau send sie ben
hun dert und sech zig, tüch ti ge Män ner, zum Ge schäf te des Diens tes im
Hau se Got tes.
14 Und von den Le vi ten: Sche ma ja, der Sohn Hasch schubs, des Soh nes
As ri kams, des Soh nes Haschab ja's, von den Söh nen Me ra ri's;
15 und Bak bak kar, Her esch, und Ga lal, und Ma than ja, der Sohn Mi cha's,
des Soh nes Sichri's, des Soh nes Asaphs.
16 Und Ob a d ja, der Sohn Sche ma ja's, des Soh nes Ga lals, des Soh nes Je -
dut huns; und Be rech ja, der Sohn Asa's, des Soh nes El ka na's, wel cher in
den Dör fern der Ne tophat hi ter wohn te.
17 Und die Thür hü ter: Schal lum, und Ak kub, und Tal mon, und Ahi man,
und ih re Brü der; Schal lum war das Haupt.
18 Und bis da hin wa ren sie am Kö nigs t ho re ge gen Mor gen; sie wa ren
die Thür hü ter des La gers der Söh ne Le vi's.
19 Und Schal lum, der Sohn Ko re's, des Soh nes Eb ja saphs, des Soh nes
Ko rahs, und sei ne Brü der vom Hau se sei nes Va ters, die Ko ra hi ter, wa ren
über das Ge schäft des Diens tes, und sie be wach ten die Schwel len des
Zel tes; und ih re Vä ter wa ren über das La ger Je ho va's, und be wach ten
den Ein gang.
20 Und Pi ne has, der Sohn Ele a sars, war Fürst über sie vor Zei ten. Je ho va
sey mit ihm!
21 Sechar ja, der Sohn Me sche lemja's, war Thür hü ter des Ver samm lungs-
Zel tes.
22 Al le die se, aus er le sen zu Thür hü tern an den Schwel len, wa ren zwei
hun dert und zwölf. Sie wa ren nach ihren Dör fern ver zeich net; Da vid,
und Sa mu el, der Se her, hat ten sie ein ge setzt we gen ih rer Treue.
23 Sie und ih re Söh ne hiel ten Wa che an den Tho ren des Hau ses Je ho va's,
des Hau ses des Zel tes.
24 Nach den vier Win den stan den die Thür hü ter, ge gen Auf gang, ge gen
Wes ten, ge gen Nor den, und ge gen Sü den.
25 Und ih re Brü der wohn ten in ihren Dör fern, und ka men je auf sie ben
Ta ge von Zeit zu Zeit zu ih nen.
26 Denn we gen ih rer Treue wur den die se vier Vor ste her der Thür hü ter,
sie wa ren Le vi ten, und sie wa ren ge setzt über die Zel len und Schät ze des
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Hau ses Got tes,
27 und sie über nach te ten rings um das Haus Got tes her; denn ih nen war
die Wa che an ver traut, und sie hat ten den Schlüs sel, (um auf zu ma chen,)
je den Mor gen.
28 Und Et li che von ih nen wa ren ge setzt über die Ge rä the des Diens tes;
denn sie tru gen sie nach der Zahl hin ein, und tru gen sie nach der Zahl
hin aus.
29 Und Et li che von ih nen wa ren ge setzt über die Ge rä the, über sämmt li -
che Ge rä the des Hei ligt hums, und über das Mehl, und über den Wein,
und das Oel, und den Weih rauch, und die Ge wür ze.
30 Und Et li che von den Söh nen der Pries ter be rei te ten die Sal be aus den
Ge wür zen.
31 Und Ma thi t h ja, Ei ner der Le vi ten, der Erst ge bor ne Schal lums, des
Ko ra hi ters, war we gen sei ner Treue über das Pfan nen-Back werk ge setzt.
32 Und Et li che von den Ke hat hi tern, ihren Brü dern, wa ren über die
Schau bro de ge setzt, um sie je den Sab bath zu be rei ten.
33 Und dieß sind die Sän ger, die vä ter li chen Häup ter der Le vi ten, die
vom Zel len diens te frei wa ren; denn Tag und Nacht wa ren sie im Ge -
schäf te.
34 Das sind die vä ter li chen Häup ter der Le vi ten, nach ihren Ge schlech -
tern, die Häup ter; sie wohn ten zu Je ru sa lem.
35 Und zu Gi be on wohn te der Va ter Gi be ons, Je giel; und der Na me sei -
nes Wei bes war Maa cha.
36 Und sein erst ge bor ner Sohn war Ab don, dann Zur, und Kis, und Baal,
und Ner, und Na dab,
37 und Ge dor, und Ahio, und Sechar ja, und Mikloth.
38 Und Mikloth zeu ge te Schi me am. Und auch die se wohn ten, ihren Brü -
dern ge gen über, mit ihren Brü dern zu Je ru sa lem.
39 Und Ner zeu ge te Kis, und Kis zeu ge te Saul, und Saul zeu ge te Jo na -
than, und Mal chi schuah, und Abina dab, und Esch baal.
40 Und der Sohn Jo na thans war Me rib baal, und Me rib baal zeu ge te Mi -
cha.
41 Und die Söh ne Mi cha's wa ren: Pi thon, und Me lech, und Thah rea.
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42 Und Ahas zeu ge te Ja ra, und Ja ra zeu ge te Ale meth, und As ma veth,
und Sim ri; und Sim ri zeu ge te Mo za,
43 und Mo za zeu ge te Bi nea; der Sohn die ses war Re pha ja, der Sohn die -
ses Elasa, der Sohn die ses Azel.
44 Und Azel hat te sechs Söh ne, und dieß sind die Na men: As ri kam, Bo -
chru, und Is ma el, und Sechar ja, und Ob a d ja, und Ha nan. Dieß sind die
Söh ne Azels.

1 Chro nik - Ka pi tel 10
Die Is ra e li ten wer den von den Phi lis tern ge schla gen; Sauls Söh ne fal len;
er selbst er sticht sich.
1 Und die Phi lis ter strit ten wi der Is ra el, und die Män ner von Is ra el flo -
hen vor den Phi lis tern, und fie len er schla gen auf dem Ge bir ge Gil boa.
2 Und die Phi lis ter ver folg ten Saul und sei ne Söh ne; und die Phi lis ter
schlu gen Jo na than, und Abina dab, und Mal schi schuah, die Söh ne Sauls.
3 Und der Streit war hart ge gen Saul, und es tra fen ihn die Bo gen schüt -
zen, und er wur de ver wun det von den Schüt zen.
4 Und Saul sprach zu sei nem Waf fen trä ger: Zie he dein Schwert, und er -
stich mich! da mit nicht die se Un be schnit te nen kom men, und ihren Spott
mit mir trei ben; aber sein Waf fen trä ger woll te nicht; denn er fürch te te
sich sehr. Da nahm Saul das Schwert, und stürz te sich dar ein.
5 Als nun sein Waf fern trä ger sah, daß Saul todt war, stürz te auch er sich
in das Schwert, und starb.
6 So starb Saul und sei ne drei Söh ne, und sein gan zes Haus starb zu -
gleich.
7 Als nun al le Män ner von Is ra el, wel che in dem Tha le wohn ten, sa hen,
daß sie flo hen, und daß Saul und sei ne Söh ne todt wa ren; ver lie ßen sie
ih re Städ te, und flo hen, und die Phi lis ter ka men, und wohn ten dar in.
8 Und es ge schah am fol gen den Ta ge, da ka men die Phi lis ter, die Er -
schla ge n en aus zu zie hen, und fan den Saul, und sei ne Söh ne lie gen auf
dem Ge bir ge Gil boa.
9 Und sie zo gen ihn aus, und nah men sei nen Kopf, und sei ne Rüs tung,
und sand ten im Lan de der Phi lis ter um her, um es zu ver kün den ihren
Göt zen, und dem Vol ke.
10 Und sie leg ten sei ne Rüs tung in den Tem pel ihres Got tes, und sei nen
Schä del hin gen sie auf im Tem pel Da g ons.
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11 Als Al le von Ja besch-Gi lead Al les hör ten, was die Phi lis ter an Saul
gethan hat ten; 12 mach ten sich al le tap fe ren Män ner auf, und nah men
den Leich nam Sauls, und die
Leich na me sei ner Söh ne, und brach ten sie nach Ja besch, und be gru ben
ih re Ge bei ne un ter der The re bin the zu Ja besch, und fas te ten sie ben Ta ge.
13 Al so starb Saul um sei nes Ver ge hens wil len, das er be gan gen hat te an
Je ho va we gen des Wor tes Je ho va's, wel ches er nicht hielt, und auch, weil
er bei der Tod ten be schwö re rin frag te und sich er kun dig te.
14 Weil er sich nicht er kun dig te bei Je ho va, dar um töd te te er ihn, und
trug das Kö nigt hum über auf Da vid, den Sohn Isai's.

1 Chro nik - Ka pi tel 11
Da vid wird zu He bron zum Kö ni ge über Is ra el ge macht, er obert die Burg
Zi on, und macht sie zu sei ner Woh nung. Ver zeich niß sei ner Hel den.
1 Und es ver sam mel te sich ganz Is ra el zu Da vid nach He bron, und
sprach: Sie he! wir sind dein Bein und dein Fleisch.
2 Auch schon vor hin, wäh rend Saul Kö nig war, warst du es, der Is ra el
aus- und ein führ te.
Und Je ho va, dein Gott, hat zu dir ge sagt: Du sollst mein Volk Is ra el wei -
den, und du sollst der Fürst über mein Volk Is ra el seyn.
3 Es ka men al so al le Ael tes ten Is ra els zum Kö ni ge nach He bron; und
Da vid schloß ei nen Bund mit ih nen zu He bron vor Je ho va. Und sie salb -
ten Da vid zum Kö ni ge über Is ra el, wie Je ho va durch Sa mu el ge re det hat -
te.
4 Und Da vid zog mit ganz Is ra el vor Je ru sa lem, das ist, Je bus, und da -
selbst wa ren die Je bu si ter, die im Lan de wohn ten.
5 Und es spra chen die Be woh ner von Je bus zu Da vid: Du wirst nicht hier
her ein kom men. Aber Da vid nahm die Burg Zi on, das ist, die Stadt Da -
vids.
6 Und Da vid sprach: Je der, der die Je bu si ter zu erst schlägt, soll zum
Haup te, und zum Heer füh rer wer den. da stieg zu erst hin auf Jo ab, der
Sohn Ze ru ja's, und wur de zum Haup te.
7 Und Da vid wohn te in der Burg, dar um nann te man sie Stadt Da vids.
8 Und er bau e te die Stadt rings um von Mi lo an, rings um her; und Jo ab
stell te das Ue b ri ge der Stadt wie der her.
9 Und Da vid wur de im mer grö ßer, und Je ho va Ze ba oth war mit ihm.
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10 Und dieß sind die Häup ter, der Hel den Da vids, die sich tap fer bei ihm
hiel ten für sein Kö nigs t hum mit ganz Is ra el, um ihn nach dem Wor te Je -
ho va's zum Kö ni ge über Is ra el zu ma chen.
11 Und dieß ist die Zahl der Hel den Da vids: Ja scho be am, der Sohn
Hach mo ni's, das Haupt von den Drei ßig; er schwang sei ne Lan ze über
drei hun dert Er schla ge ne auf ein mal.
12 Und nach ihm Ele a sar, der Sohn Do do's, des Aho hi ters; er ge hör te zu
den drei Hel den.
13 Die ser war bei Da vid zu Pas-Dam mim, als die Phi lis ter sich da selbst
ver sam mel ten zum Strei te, und es war da ein Stück Fel des voll Gers te.
Und das Volk floh vor den Phi lis tern.
14 Da stell ten sie sich mit ten auf das Stück, und ret te ten es, und schlu gen
die Phi lis ter. Und Je ho va ver lieh ei nen gro ßen SIeg.
15 Die se Drei von den drei ßig Häup tern gin gen hin ab zu dem Fel sen, zu
Da vid in die Höh le Adul lam. Und das La ger der Phi lis ter war im Tha le
Re phaim ge la gert.
16 Und Da vid war da mals in ei ner Fes tung, und die Be sat zung der Phi -
lis ter war da mals zu Beth le hem.
17 Da ge lüs te te es Da vid, und er sprach: Wer gibt mir Was ser zu trin ken
aus dem Brun nen zu Beth le hem, der am Tho re ist?
18 Da bra chen die Drei durch das La ger der Phi lis ter, und schöpf ten
Was ser aus dem Brun nen zu Beth le hem, der am Tho re war, und nah men,
und brach ten es zu Da vid. Aber Da vid woll te es nicht trin ken, son dern
goß es aus für Je ho va,
19 und sprach: Fer ne laß es Gott von mir seyn, sol ches zu thun! Soll ich
das Blut die ser Män ner trin ken mit ihrem Le ben? Denn mit Le bens ge -
fahr ha ben sie es ge bracht. Und er woll te es nicht trin ken. Die ses tha ten
die drei Hel den.
20 Und Abischai, der Bru der Joabs, war das Haupt von den Drei en. Und
er schwang sei ne Lan ze über drei hun dert Er schla ge ne. Und er hat te ei -
nen Na men un ter den Drei en.
21 Weil er von den Drei en ge ehr ter war, als die Zwei, so wur de er ihr
Obers ter; aber bis zu den Drei en reich te er nicht.
22 Be na ja, der Sohn Jo ja da's, des Soh nes ei nes tap fern Man nes, der reich
an Tha ten war, von Kab zeel. Der sel be er schlug zwei Lö wen von Mo ab.
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Und er stieg hin ab, und er schlug ei nen Lö wen in ei ner Gru be zur Zeit
des Schnees.
23 Und er er schlug ei nen Aegyp ter, ei nen Mann von fünf El len Län ge.
Und in der Hand des Aegyp ters war ei ne Lan ze wie ein We ber baum;
aber er ging mit ei nem Sto cke auf ihn los, und riß die Lan ze aus der
Hand des Aegyp ters, und töd te te ihn mit sei ner Lan ze.
24 Die ses that Be na ja, der Sohn Jo ja da's und er Hat te ei nen Na men un ter
den drei Hel den.
25 Er war ge ehr ter als die Drei ßig, aber zu den Drei en reich te er nicht.
Und Da vid mach te ihn zu sei nem Ver trau ten.
26 Die Hel den der Hee re aber wa ren: Asael, der Bru der Joabs, El ha nan,
der Sohn Do do's, von Beth le hem,
27 Scham moth, der Haro ri ter, He lez, der Pe lo ni ter,
28 Ira, der Sohn des Ik kesch, der The ko iter, Abie zer, der Ana tho thi ter,
29 Si be chai, der Huschat hi ter, Ilai, der Aho hi ter,
30 Ma ha rai, der Ne tophat hi ter, He led, der Sohn Baa na's, der Ne tophat hi -
ter,
31 Ithai, der Sohn Ri bi's, von Gi bea, der Söh ne Ben ja mins, Be na ja, der
Pi ra tho ni ter,
32 Hu rai, von Naha le-Gaasch, Abiel, der Ar ba thi ter,
33 As ma veth, der Ba ha ru mi ter, El jah ba, der Schaal bo ni ter,
34 Be ne-Hasch schem, der Gi so ni ter, Jo na than, der Sohn Scha ge's, der
Ha ra ri ter,
35 Ahiam, der Sohn Sachars, der Ha ra ri ter, Eli phal, der Sohn Urs,
36 He pher, der Me che ra thi ter, Ahia, der Pe lo ni ter,
37 Hez ro, der Kar me li ter, Naar ai, der Sohn Es bai's,
38 Jo el, der Bru der Na thans, Mib char, der Sohn Ha gri's,
39 Ze lek, der Am mo ni ter, Nah rai, der Be ro thi ter, Waf fen trä ger Joabs,
des Soh nes Ze ru ja's,
40 Ira, der Je thri ter, Ga reb, der Je thri ter,
41 Uria, der He thi ter, Sa bad, der Sohn Ah l ai's,
42 Adi na, der Sohn Schi sa's, der Ru beni ter, Haupt der Ru beni ter, und mit
ihm drei ßig.
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43 Ha nan, der Sohn Maa cha's, Jo sa phat, der Mit hni ter,
44 Us sia, der Asthe ra thi ter, Scha ma und Je hiel, die Söh ne Ho thams, des
Aroe ri ters,
45 Je diael, der Sohn Schim ri's, und Jo ha, sein Bru der, der Thi zi ter,
46 Eliel, der Ma ha vi mi ter, Je ri bai, und Joscha vja, die Söh ne El naams,
und Jith ma, der Moa bi ter,
47 Eliel, und Obed, und Jaa siel von Me zo ba ja.

1 Chro nik - Ka pi tel 12
Ver zeich niß der Hel den, die es mit Da vid hiel ten bei sei ner Flucht vor
Saul, und de rer, die Da vid zum Kö ni ge über ganz Is ra el mach ten.
1 Und die se sind es, die zu Da vid ka men nach Zi klag, da er sich noch
ein ge schlos sen hielt vor Saul, dem Soh ne des Kis; und sie wa ren un ter
den Hel den, Hel fer im Strei te.
2 Sie spann ten den Bo gen, mit der Rech ten und Lin ken war fen sie Stei -
ne, und scho ßen Pfei le vom Bo gen. Von den Brü dern Sauls aus Ben ja -
min:
3 Das Haupt Ahie ser, und Jo asch, die Söh ne Sche maa's, des Gi be a thi ters;
und Je siel, und Pe let, die Söh ne As ma veths, und Ber acha, und Je hu, der
Ana tho thi ter,
4 und Jisch ma ja, der Gi beoni ter, ein Held un ter den Drei ßig, und ge setzt
über die Drei ßig, und Je re mia, und Ja ha siel, und Jo ha nan, und Jo sa bad,
der Ge de ra thi ter,
5 Eleu sai, und Je ri moth, und Beal ja, und Sche mar ja, und Sche phat ja, der
Ha ru phi ter,
6 El ka na, und Jis chia, und Asa reel, und Joe ser, und Ja scho be am, der
Korchi mi ter,
7 und Jo ela, und Se b a d ja, die Söh ne Jero hams, von Ge dor.
8 Und von den Ga di tern son der ten sich ab zu Da vid in die Fes tung in der
Wüs te tap fe re Hel den, Män ner, die zum Krieg aus zo gen, ge rüs tet mit
Schild und Speer, und das Ant litz ei nes Lö wen war ihr Ant litz, und wie
Re he auf den Ber gen wa ren sie an Schnel lig keit:
9 Eser, das Haupt, Ob a d ja, der zwei te, Eli ab, der drit te,
10 Misch man na, der vier te, Jir me ja, der fünf te,
11 Athai, der sechs te, Eliel, der sie ben te,
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12 Jo ha nan, der ach te, El sa bad, der neun te,
13 Jir me ja, der zehn te, Mach ban nai, der eilf te,
14 Die se wa ren von den Söh nen Gads, Häup ter des Hee res, der Ge rings -
te über hun dert, der Höchs te über tau send Mann.
15 Sie sind es, die über den Jor dan gin gen im ers ten Mo na te, da er sein
gan zes Ufer füll te, und in die Flucht jag ten al le Ein woh ner der Thä ler
ge gen Mor gen, und ge gen Abend.
16 Und es ka men von den Söh nen Ben ja mins und Ju da's nach der Fes -
tung zu Da vid.
17 Und Da vid ging her aus zu ih nen, und fing an, und sprach zu ih nen:
Wenn ihr zum Gu ten zu mir kom met, mir zu hel fen, so wird mein Herz
mit euch ver eint seyn; wenn es aber ist, mich zu be trü gen für mei ne
Fein de, da doch kein Un recht in mei nen Hän den ist; so wird es der Gott
uns rer Vä ter se hen, und stra fen.
18 Und der Geist kam über Ama sai, das Haupt der Drei ßig, (und sprach:)
Dein sind wir, Da vid! und mit dir, Sohn, Isai's! Heil, Heil dir, und Heil
dei nen Hel fern! denn dir hilft dein Gott. Da nahm sie Da vid an, und
mach te sie zu Häup tern der Schaa ren.
19 Und von Ma nas se fie len zu Da vid, als er mit den Phi lis tern wi der
Saul in Streit zog, aber ih nen nicht half, denn mit Bedacht schick ten ihn
die Fürs ten der Phi lis ter fort, in dem sie spra chen: Mit Ge fahr uns rer
Köp fe wird er Saul, sei nem Herrn, zu fal len.
20 Als er nach Zi klag zog, da fie len ihm zu von Ma nas se: Ad na, und Jo -
sa bad, und Je diael, und Mi cha el, und Jo sa bad, und Eli hu, und Zil le thai,
Häup ter über Tau send, von Ma nas se.
21 Und die se hal fen Da vid ge gen die Räu ber schaa ren; denn tap fe re Hel -
den wa ren sie al le, und wur den Obers te im Hee re.
22 Denn von Tag zu Tag ka men zu Da vid, ihm zu hel fen, bis daß es ein
gro ßes La ger wur de, wie ein La ger Got tes.
23 Und dieß ist die Zahl der Häup ter der zum Heer ge rüs te ten Mann -
schaft, die zu Da vid nach He bron kam, um das Kö nigs t hum Sauls auf ihn
über zu tra gen, nach dem Be fehl Je ho va's:
24 Söh ne Ju da's, die Schild und Speer tru gen, sechs tau send acht hun dert
zum Heer ge rüs te te;
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25 von den Söh nen Si me ons, tap fe re Hel den zum Heer, sie ben tau send
ein hun dert;
26 von den Söh nen Le vi's, vier tau send sechs hun dert;
27 und Jo ja da, der Fürst von Aa ron, und mit ihm drei tau send sie ben
hun dert;
28 und Zadok, ein Jüng ling, ein tap fe rer Held, und sein vä ter li ches Haus,
zwei und zwan zig Obers te;
29 und von den Söh nen Ben ja mins, den Brü dern Sauls, drei tau send;
denn bis da hin hielt es der grö ße re Theil von ih nen noch mit dem Hau se
Sauls;
30 und von den Söh nen Eph raims, zwan zig tau send acht hun dert, tap fe re
Hel den, Män ner von Na men in ihrem vä ter li chen Hau se;
31 und vom hal b en Stamm Ma nas se, acht zehn tau send, die mit Na men
be stimmt wa ren, hin zu ge hen, und Da vid zum Kö ni ge zu ma chen;
32 und von den Söh nen Is saschars, die ver stan den, auf die Zei ten zu ach -
ten, und ver stan den, was Is ra el thun muß te, ih re Häup ter, zwei hun dert;
und al le ih re Brü der ach te ten auf ihren Be fehl;
33 von Se bu lon, die zum Heer aus zo gen, die zum Krieg ge rüs tet wa ren
mit al ler lei Kriegs waf fen, fünf zig tau send, sich zu ord nen mit un zwei -
deu ti gem Her zen;
34 und von Naph ta li, tau send Obers te, und mit ih nen wa ren mit Schild
und Lan ze sie ben und drei ßig tau send;
35 und von Dan, zum Streit Ge rüs te te, acht und zwan zig tau send sechs -
hun dert;
36 und von As ser, die zum Heer aus zo gen zur Schlacht ord nung, vier zig
tau send;
37 und von de nen jen seits des Jor dan, von den Ru beni tern, und den Ga -
di tern, und dem hal b en Stamm Ma nas se, mit al ler lei Kriegs waf fen, hun -
dert und zwan zig tau send.
38 Al le die se Kriegs leu te, ge rüs tet zur Schlacht ord nung, ka men mit er -
ge be nem Her zen nach He bron, um Da vid zum Kö ni ge über ganz Is ra el
zu ma chen. Auch der gan ze Rest Is ra els war ein müthig, Da vid zum Kö -
ni ge zu ma chen.
39 Und sie wa ren da selbst bei Da vid drei Ta ge, und aßen, und tran ken;
denn ih re Brü der hat ten für sie zu ge rich tet.
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40 Auch die in der Nä he bei ih nen wohn ten bis hin ge gen Is saschar, Se -
bu lon und Naph ta li, brach ten Brod auf Eseln, und auf Ka mee len, und auf
Maul thie ren, und auf Rin dern,
Mehl spei sen, Fei gen, und ge trock ne te Trau ben, und Wein, und Oel, Und
Rin der, und Scha fe in Men ge; denn es war Freu de in Is ra el.

1 Chro nik - Ka pi tel 13
Da vid holt, nach dem er mit den Gro ßen des Rei ches Rath ge pflo gen, die
Bun des la de in fei er li chem Zu ge von Kir jath-Jea rim nach Je ru sa lem,
stellt sie aber, als Usa, wel cher den Wa gen lei tet, un ter wegs ge töd tet
wird, in das Haus Obed-Edoms.
1 Und Da vid hielt ei nen Rath mit den Obers ten über Tau send, und über
Hun dert, und mit al len Fürs ten;
2 und er sprach zur gan zen Ver samm lung Is ra els: Ge fällt es euch, und ist
es von Je ho va, un serm Gott; so las set uns al lent hal ben um her schi cken zu
un sern üb ri gen Brü dern in al len Lan den Is ra els, und mit ih nen an die
Pries ter, und die Le vi ten in den Städ ten ih rer Be zir ke, daß sie sich zu uns
ver sam meln.
3 Dann wol len wir die La de un sers Got tes zu uns ho len; denn in den Ta -
gen Sauls ha ben wir nicht nach ihr ge fragt.
4 Da sprach die gan ze Ver samm lung, daß man al so thun sol le; denn die
Sa che war recht in den Au gen des gan zen Vol kes.
5 Al so ver sam mel te Da vid ganz Is ra el vom Si chor in Aegyp ten an bis
man kommt nach Ham math, um die La de Got tes zu ho len von Kir jath-
Jea rim.
6 Und Da vid zog mit ganz Is ra el hin ge gen Baa la nach Kir jath-Jea rim,
das in Ju da ist, um von hier die La de Got tes, Je ho va's, hin auf zu brin gen,
der auf den Che ru bim thro net, über wel cher der Na me an ge ru fen wur de.
7 Und sie führ ten die La de Got tes auf ei nem neu en Wa gen aus dem Hau -
se Abina dabs. Und Usa und Ahio lei te ten den Wa gen.
8 Und Da vid, und ganz Is ra el tanz ten vor Je ho va her aus al len Kräf ten,
und bei Lie dern, und bei Cithern, und Har fen, und Pau ken, und Cym -
beln, und Trom me ten.
9 Als sie zur Ten ne Ki d ons ka men, streck te Usa sei ne Hand aus, die La -
de fest zu hal ten; denn die Rin der woll ten sich los rei ßen.
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10 Da ent brann te der Zorn Je ho va's über Usa, und er schlug ihn, dar um
weil er sei ne Hand aus ge streckt hat te nach der La de; und er starb da -
selbst vor Gott.
11 Und Da vid wur de be trübt, daß Je ho va ei nen Riß an Usa ge macht hat -
te, und man nann te den sel ben Ort Phe rez-Usa, bis auf die sen Tag.
12 Und Da vid fürch te te sich vor Gott an dem sel ben Ta ge, und sprach:
Wie soll ich die La de Got tes zu mir kom men las sen?
13 Und Da vid ließ die La de nicht zu sich kom men in die Stadt Da vids,
son dern in das Haus Obed-Edoms, des Ga thi ters, brin gen.
14 Und die La de Got tes blieb im Hau se Obed-Edoms, in sei nem Hau se
drei Mo na te. Und Je ho va seg ne te das Haus Obed-Edoms, und Al les, was
sein war.

1 Chro nik - Ka pi tel 14
Hi ram, der Kö nig von Ty rus, sen det dem Da vid Bau holz und Werk leu te,
um ihm ein Haus zu bau en. Da vids Wei ber und Kin der in Je ru sa lem.
Ein fall der Phi lis ter. Da vid be siegt sie zwei mal.
1 Und Hi ram, der Kö nig von Ty rus, sand te Bo ten an Da vid, und Ce dern -
holz, und Stein met zen, und Zim mer leu te, daß sie ihm ein Haus bau e ten.
2 Und es er kann te Da vid, daß Je ho va ihn be stä tig te zum Kö ni ge über Is -
ra el, und daß sein Kö nig reich hoch er ho ben wur de um sei nes Vol kes Is -
ra els wil len.
3 Und Da vid nahm noch meh re re Wei ber zu Je ru sa lem, und zeu ge te
noch meh re re Söh ne und Töch ter.
4 Und dieß sind die Na men de rer, die ihm zu Je ru sa lem ge bo ren wur den:
Scham muah, und Scho bab, Na than, und Salo mo,
5 und Jib har, und Eli schua, und El phe let,
6 und No gah, und Ne pheg, und Ja phia,
7 und Elischa ma, und Be el ja da, und Eli phe let.
8 Als nun die Phi lis ter hör ten, daß Da vid ge salbt wor den zum Kö ni ge
über ganz Is ra el; zo gen al le Phi lis ter hin auf, um da vid auf zu su chen. Als
Da vid dieß hör te, zog er aus, ih nen ent ge gen.
9 Und die Phi lis ter ka men, und brei te ten sich aus im Tha le Re phaim.
10 Da frag te Da vid Gott, und sprach: Soll ich hin auf zie hen ge gen die
Phi lis ter, und wirst du sie in mei ne Hand ge ben? Und Je ho va sprach zu
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ihm: Zie he hin auf! denn ich will sie in dei ne Hand ge ben.
11 Und sie zo gen hin auf nach Baal-Pe ra zim, und Da vid schlug sie da -
selbst und sprach: Gott hat durch bro chen mei ne Fein de durch mei ne
Hand, gleich ei nem Durch bruch des Was sers. Da her nann te man den Na -
men je nes Or tes Baal-Pe ra zim.
12 Und sie lie ßen da selbst ih re Göt ter zu rück, und Da vid ge bot, daß sie
ver brannt wür den durch's Feu er.
13 Und die Phi lis ter brei te ten sich aber mals aus im Tha le.
14 Da frag te Da vid aber mals Gott; und Gott sprach zu ihm: Zie he nicht
hin auf hin ter ih nen her, um ge he sie von oben her, und grei fe sie an von
der Sei te der Maul beer bäu me.
15 Wenn du dann ein Rau schen hö rest in den Wip feln der Maul beer bäu -
me, dann ge he her vor zum Strei te; weil Gott aus zieht vor dir her, das La -
ger der Phi lis ter zu schla gen.
16 Und Da vid that, wie ihm Gott ge bo ten hat te, und sie schlu gen das La -
ger der Phi lis ter von Gi be on bis nach Ga ser.
17 Und der Na me Da vids ver brei te te sich in al len Län dern, und Je ho va
leg te Schre cken vor ihm auf al le Völ ker.

1 Chro nik - Ka pi tel 15
Da vid bau et ein Zelt für die Bun des la de, und holt sie in fei er li chem Zu ge
aus Obed-Edoms Hau se nach Je ru sa lem. Er tanz te vor ihr her, und wird
deß halb von Mi chal, sei nem Wei be, ver ach tet.
1 Und er mach te sich Häu ser in der Stadt Da vids, und be rei te te ei nen Ort
für die La de Got tes, und schlug ihr ein Zelt auf.
2 Als dann sprach Da vid: Die La de Got tes soll Nie mand tra gen, als die
Le vi ten; denn die se hat Je ho va er wäh let, die La de Got tes zu tra gen, und
ihm zu die nen ewig lich.
3 Und Da vid ver sam mel te ganz Is ra el nach Je ru sa lem, um die La de Je -
ho va's her auf zu ho len an ihren Ort, den er ihr be rei tet hat te.
4 Und Da vid ver sam mel te die Söh ne Aa rons, und die Le vi ten;
5 von den Söh nen Ke hat hs: Uri el, den Obers ten, und sei ne Brü der, hun -
dert und zwan zig;
6 von den Söh nen Me ra ri's: Asa ja, den Obers ten, und sei ne Brü der, zwei
hun dert und zwan zig;



851

7 von den Söh nen Ger soms: Jo el, den Obers ten, und sei ne Brü der, hun -
dert und drei ßig;
8 von den Söh nen Eli za phans: Sche ma ja, den Obers ten, und sei ne Brü -
der, zwei hun dert;
9 von den Söh nen He brons: Eliel, den Obers ten, und sei ne Brü der, acht -
zig;
10 von den Söh nen Us siels: Ami na dab, den Obers ten, und sei ne Brü der,
hun dert und zwölf.
11 Und Da vid rief Zadok, und Ab ja thar, die Pries ter, und die Le vi ten:
Uri el, Asa ja, und Jo el, Sche ma ja, und Eliel, und Am mi na dab,
12 und sprach zu ih nen: Ihr seyd die vä ter li chen Häup ter der Le vi ten;
hei li get euch und eu re Brü der, und ho let die La de Je ho va's, des Got tes
Is ra els, her auf an den Ort, den ich ihr be rei tet ha be;
13 denn, weil ihr es das ers te Mal nicht tha tet, mach te Je ho va, un ser
Gott, ei nen Riß an uns; denn wir such ten ihn nicht nach Ge bühr.
14 Und es hei lig ten sich die Pries ter, und Le vi ten, um die La de Je ho va's,
des Got tes Is ra els, her auf zu ho len.
15 Und die Söh ne der Le vi ten tru gen die La de Got tes, so wie Mo se ge -
bo ten hat te nach dem Wor te Je ho va's, auf ihren Schul tern, mit den Trag -
stan gen auf den sel ben.
16 Und Da vid sprach zu den Obers ten der Le vi ten, daß sie ih re Brü der,
die Sän ger, be stel len soll ten, mit Sai ten spie len, mit Har fen, und Cithern,
und Cym beln, um sie er tö nen zu las sen bei lau tem Freu den ge sang.
17 Und sie be stell ten die Le vi ten: He man, den Sohn Jo els, und von sei -
nen Brü dern Asaph, den Sohn Be rech ja's, und von den Söh nen Me ra ri's,
ihren Brü dern, Ethan, den Sohn Kuscha ja's;
18 und mit ih nen ih re Brü der der zwei ten Ord nung, Sechar ja, Ben, und
Jaa siel, und Sche mi ra moth, und Je hiel, und Un ni, Eli ab, und Be na ja, und
Maa se ja, Ma thi t h ja, und Eli phe lehu, und Mik ne ja, und Obed-Edom, und
Je hiel, die Thür hü ter.
19 Und die Sän ger: He man, Asaph, und Ethan, lie ßen er tö nen eher ne
Cym beln;
20 und Sechar ja, und Asiel, und Sche mi ra moth, und Jethiel, und Un ni,
und Eli ab, und Maa se ja, und Be na ja, Har fen, nach Ala moth;
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21 und Ma thi t h ja, und Eli phe lehu, und Mik ne ja, und Obed-Edom, und
Je hiel, und Asas ja, Cithern, nach Sche mi nith, zum Vor spie len.
22 Und Che nan ja, der Meis ter der Le vi ten beim Ge sang, lei te te den Ge -
sang, denn er war ver stän dig.
23 Und Be recha und El ka na wa ren Thür hü ter der La de.
24 Und Scha ban ja, und Jo sa phat, und Net ha neel, und Ama sai, und
Sechar ja, und Be na ja, und Elie ser, die Pries ter, trom me te ten mit den
Trom me ten vor der La de Got tes her. Und Obed-Edom, und Je hia wa ren
Thür hü ter der La de.
25 Al so gin gen Da vid, und die Ael tes ten Is ra els, und die Obers ten über
Tau send hin, die Bun des la de Je ho va's her auf zu ho len aus dem Hau se
Obed-Edoms mit Freu de.
26 Und es ge schah, da Gott den Le vi ten bei stand, wel che die Bun des la de
Je ho va's tru gen; so op fer ten sie sie ben Stie re und sie ben Wid der.
27 Und Da vid war an gethan mit ei nem Ober klei de von fei ner Lein wand,
und al le Le vi ten, wel che die La de tru gen, und die Sän ger, und Che nan ja,
der Sang meis ter der Sän ger; und Da vid hat te ein Ephod von Lein wand
an.
28 So brach te ganz Is ra el die Bun des la de Je ho va's hin auf un ter Freu den -
ge schrei, und Trom me ten schall, und bei Po sau nen, und Cym beln, und sie
lie ßen er tö nen Har fen und Cithern.
29 Und es ge schah, als die Bun des la de Je ho va's in die Stadt Da vids kam,
da schaue te Mi chal, die Toch ter Sauls, durch's Fens ter, und sah den Kö -
nig Da vid hüp fen und tan zen, und sie ver ach te te ihn in ihrem Her zen.

1 Chro nik - Ka pi tel 16
Da vid stellt die Bun des la de in das Zelt, bringt als dann Op fer, seg net das
Volk, und vert heilt Spei se an das sel be. sein Dan k lied da bei; und sei ne
An ord nung in Be treff des Diens tes bei der Bun des la de.
1 Und man brach te die La de Got tes hin ein, und stell te sie in das Zelt,
wel ches Da vid für sie auf ge schla gen hat te, und op fer te Brand op fer und
Dank op fer vor Gott.
2 Und als Da vid die Brand- und Dank op fer ge op fert hat te, seg ne te er das
Volk im Na men Je ho va's.
3 Und er vert heil te un ter al le Män ner von Is ra el, un ter Män ner und Wei -
ber, Je dem ein Rund brod, und ein Stück Fleisch, und ei nen Trau ben ku -
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chen.
4 Und vor die La de Je ho va's stell te er Le vi ten, wel che den Dienst thun
soll ten, und um Je ho va, den Gott Is ra els, zu rüh men, zu lo ben, und zu
prei sen:
5 Asaph, das Haupt, und Sechar ja, den Zwei ten nach ihm; Je hiel, und
Sche mi ra moth, und Je chiel, und Ma thi t h ja, und Eli ab, und Be na ja, und
Obed-Edom, und Je hiel lie ßen er tö nen Har fen und Cithern, und Asaph
Cym beln.
6 Und Be na ja und Ja ha siel, die Pries ter, stie ßen in die Po sau nen be stän -
dig vor der Bun des la de Got tes.
7 An dem sel ben Ta ge ließ Da vid zum ers ten Ma le Je ho va prei sen durch
Asaph, und sei ne Brü der:
8 Lo bet Je ho va, ru fet an sei nen Na men, thut kund un ter den Völ kern sei -
ne Tha ten!
9 Sin get ihm, spie let ihm, er zäh let al le sei ne Wun der!
10 Rüh met euch sei nes hei li gen Na mens, es freue sich das Herz de rer,
die Je ho va su chen!
11 Fra get nach Je ho va und sei ner Herr lich keit, su chet sein Ant litz al le -
zeit!
12 Ge den ket sei ner Wun der, die er gethan, sei ner Zei chen, und der Ge -
rich te sei nes Mun des,
13 ihr, Sa me Is ra els, sei nes Knech tes, Söh ne Ja kobs, sei ne Aus er wähl -
ten!
14 Er, Je ho va, ist un ser Gott, auf der gan zen Er de ist sein Ge richts kreis.
15 Ge denkt auf ewig sei nes Bun des, des Wor tes, das er ge bo ten, auf's
tau sends te Ge schlecht,
16 den er ge schlos sen mit Abra ham, und sei nes Ei des mit Isaak.
17 Und er stell te ihn Ja kob zur Sat zung, Is ra el zum ewi gen Bun de,
18 spre chend: dir will ich das Land Ka na an ge ben, zum Loo se eu res
Erbt heils;
19 da eu rer noch ei ne ge rin ge An zahl war, We ni ge, und Fremd lin ge da -
selbst.
20 Und sie zo gen von Volk zu Volk, und von ei nem Kö nig rei che zum an -
dern Vol ke.
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21 Er ge stat te te Nie mand, sie zu un ter drü cken, und straf te ihret we gen
Kö ni ge.
22 "Tas tet mei ne Ge salb ten nicht an, und mei nen Pro phe ten thut kein
Leid!"
23 Sin ge Je ho va die gan ze Er de, ver kün det von Tag zu Tag sei ne Hül fe!
24 Er zäh let un ter den Völ kern sei ne Herr lich keit, un ter al len Na ti o nen
sei ne Wun der!
25 Denn groß ist Je ho va, und sehr preis wür dig, und furcht bar ist er über
al le Göt ter.
26 Denn al le Göt ter der Völ ker sind nich tig; aber Je ho va hat den Him mel
er schaf fen.
27 Glanz und Pracht ist vor ihm; Macht und Freu de an sei nem Or te.
28 Brin get Je ho va, ihr Ge schlech ter der Völ ker, brin get Je ho va Eh re und
Macht!
29 Brin get Je ho va die Eh re sei nes Na mens, brin get Ge schen ke und kom -
met vor sein An ge sicht, be tet Je ho va an im hei li gen Schmu cke!
30 Zit te re vor ihm die gan ze Er de! denn es be ste het die Welt, sie wan ket
nicht.
31 Freu en soll sich der Him mel, und froh lo cken die Er de; und sa gen soll
man un ter den Völ kern: Je ho va ist Kö nig.
32 Brau sen soll das Meer, und was es füllt; fröh lich sey die Flur, und Al -
les, was dar auf ist; 33 dann jauch zen die Bäu me des Wal des vor Je ho va;
denn er kommt, zu rich ten die Er de.
34 Lo bet Je ho va, denn er ist gü tig, denn ewig wäh ret sei ne Gna de.
35 Und spre chet: Hilf uns, Gott uns rer Hül fe, und samm le uns, und er ret -
te uns von den Völ kern, daß wir prei sen dei nen hei li gen Na men, daß wir
uns rüh men dei nes Lo bes.
36 Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, von Ewig keit zu Ewig keit;
und das gan ze Volk spre che: Amen! und lo be Je ho va!
37 Und er ließ da selbst vor der Bun des la de Je ho va's Asaph, und sei ne
Brü der, auf daß sie die ne ten vor der La de be stän dig, Tag für Tag;
38 und Obed-Edom, und ih re Brü der, acht und sech zig, und Obed-Edom
war ein Sohn Je dithuns, und Ho sa als Thor hü ter;
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39 und Zadok, den Pries ter, und sei ne Brü der, die Pries ter, vor der Woh -
nung Je ho va's, auf der Hö he zu Gi be on,
40 auf daß sie Je ho va Brand op fer bräch ten auf dem Brand op fer al tar be -
stän dig, des Mor gens und des Abends, ganz wie es ge schrie ben steht im
Ge set ze Je ho va's, wel ches er Is ra el ge bo ten;
41 und mit ih nen He man, und Je dut hun, und die üb ri gen Aus er le se nen,
die mit Na men be stimmt wa ren, zu prei sen Je ho va, weil ewig sei ne Gna -
de währt;
42 und mit ih nen He man, und Je dut hun, auf daß sie Po sau nen und Cym -
beln, und Sai ten spie le Got tes er tö nen lie ßen; und die Söh ne Je dut huns
als Thür hü ter.
43 Als dann ging das gan ze Volk, ein Je der nach sei nem Hau se, und Da -
vid kehr te zu rück, sein Haus zu be grü ßen.

1 Chro nik - Ka pi tel 17
Da vid wird in sei nem Vor ha ben, Gott ei nen Tem pel zu bau en, von dem
Pro phe ten Na than zu erst be stärkt, dann aber davon ab ge hal ten, und er -
hält ei ne herr li che Ver hei ßung auf sei ne Nach kom men; sein Dank ge bet
da für.
1 Und es ge schah, als Da vid in sei nem Hau se wohn te, sprach er zu Na -
than, dem Pro phe ten: Sie he! ich woh ne in ei nem Hau se von Ce dern, die
Bun des la de Je ho va's aber un ter Zelt tü chern.
2 Und Na than sprach zu Da vid: Al les, was in dei nem Her zen ist, das
thue! denn Gott ist mit dir.
3 Es ge schah aber in die ser Nacht, da er ging das Wort Got tes an Na than,
in dem er sprach:
4 Ge he hin, und sprich zu Da vid, mei nem Knech te: So spricht Je ho va:
Du sollst mir kein Haus bau en zur Woh nung;
5 denn in kei nem Hau se hab' ich ge wohnt seit dem Ta ge, als ich Is ra el
her auf führ te, bis auf die sen Tag; son dern ich ging von Zelt zu Zelt, und
von Woh nung (zu Woh nung).
6 Ue ber all, wo ich wan del te mit ganz Is ra el, hab' ich je ein Wort ge re det
zu Ei nem der Rich ter Is ra els, dem ich ge bot, mein Volk zu wei den, und
ge spro chen: War um bau et ihr mir nicht ein Haus von Ce dern?
7 So sprich al so nun zu mei nem Knech te Da vid: So spricht Je ho va, des
Welt alls Gott: Ich ha be dich von der Schaf hür de ge nom men, hin ter der
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Her de weg, daß du Fürst seyn soll test über mein Volk Is ra el;
8 und ich bin über all mit dir ge we sen, wo du gin gest; und ha be al le dei ne
Fein de vor dir her ver tilgt, und dir ei nen Na men ge macht gleich dem Na -
men der Gro ßen, die auf der Er de sind.
9 Und ich ha be ei nen Ort ge setzt mei nem Vol ke Is ra el, und ha be es ge -
pflanzt, daß es da selbst woh net, und nicht mehr be un ru higt wird, und daß
es die Frev ler nicht mehr pla gen, wie zu vor.
10 Und seit den Ta gen, da ich Rich ter be stell te über mein Volk Is ra el, ha -
be ich ge de müthigt al le dei ne Fein de; und nun ver kün di ge ich dir, daß
Je ho va dir ein Haus bau en wird.
11 Und wann dei ne Ta ge voll seyn wer den, und du hin gehst zu dei nen
Vä tern, will ich dei nen Sa men er we cken nach dir, wel cher seyn wird Ei -
ner von dei nen Söh nen, und will sein Reich be fes ti gen.
12 Der sel be soll mir ein Haus bau en, und ich wer de sei nen Thron be fes -
ti gen auf ewig.
13 Ich will ihm Va ter seyn, und er soll mir Sohn seyn; und ich will ihm
mei ne Gna de nicht ent zie hen, wie ich sie dem ent zo gen ha be, der vor dir
war;
14 son dern ich will ihn fest stel len in mei nem Hau se, und in mei nem Kö -
nig rei che auf ewig, und sein Thron soll fest ste hen ewig lich.
15 Wie al le die se Wor te, und wie dieß gan ze Ge sicht war, al so re de te Na -
than zu Da vid.
16 Da ging der Kö nig Da vid hin ein, undb setz te sich vor Je ho va, und
sprach: Wer bin ich, Je ho va Gott! und was ist mein Haus, daß du mich
bis hie her ge bracht hast?
17 Aber zu we nig war dieß noch in dei nen Au gen, Gott! Auch dem Hau -
se dei nes Knech tes hast du Ver hei ßung ge ge ben auf fer ne Zeit; und hast
mich an ge se hen, wie ei nen ho hen Men schen, Je ho va Gott!
18 Was soll Da vid noch wei ter zu dir re den von der Eh re dei nes Knech -
tes? Du ken nest ja dei nen Knecht.
19 Je ho va! um dei nes Knech tes wil len, und nach dei nem Her zen, hast du
all dieß Gro ße gethan, und all dieß Gro ße kund ge macht.
20 Je ho va! Kei ner ist wie du. Und Kei ner ist Gott au ßer dir, nach Al lem,
was wir ge hört ha ben mit un sern Oh ren.
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21 Und wel ches Volk ist wie dein Volk Is ra el? Es ist ein ein zi ges Volk
auf Er den, um deß wil len Gott ge gan gen ist, es sich zum Vol ke zu er lö -
sen, dir ei nen Na men zu ma chen durch gro ße und furcht ba re Tha ten, zu
ver trei ben die Völ ker vor dei nem Vol ke, wel ches du be frei et hast aus
Aegyp ten.
22 So hast du dein Volk Is ra el dir zum Vol ke ge macht auf ewig; und du,
Je ho va! bist ihr Gott ge wor den.
23 Nun al so, Je ho va! das Wort, das du ver hei ßen hast dei nem Knech te,
und sei nem Hau se, ste he fest bis in Ewig keit, und thue, wie du ge re det
hast!
24 Und fest soll ste hen, und groß seyn dein Na me bis in Ewig keit, daß
man sa ge: Je ho va, des Welt alls Gott, der Gott Is ra els, ist Gott über Is ra el;
und das Haus Da vids, dei nes Knech tes, sey be stän dig vor dir.
25 Denn du, mein Gott! hast ge öff net das Ohr dei nes Knech tes, daß du
ihm ein Haus bau en wol lest; dar um hat es dein Knecht ver mocht, vor dir
zu be ten.
26 Nun denn, Je ho va! du bist Gott, und hast dei nem Knech te die ses Gu te
ver hei ßen.
27 So laß dir's jetzt ge fal len, zu seg nen das Haus dei nes Knech tes, daß es
ewig vor dir sey; denn, wenn du, Je ho va! es seg nest, so wird es ge seg net
seyn auf ewig.

1 Chro nik - Ka pi tel 18
Da vid be siegt die Phi lis ter, die Moa bi ter, die sy ri schen Kö ni ge von Zo ba,
und von Da mas kus, und die Edo mi ter, und die Am mo ni ter, und die Ama -
le ki ter. Na men sei ner Be am ten.
1 Und es ge schah nach die sem, da schlug Da vid die Phi lis ter, und de -
müthig te sie; und nahm Gath, und ih re Töchter städ te aus der Hand der
Phi lis ter.
2 Und er schlug die Moa bi ter; und die Moa bi ter wur den Da vids Knech te,
und brach ten Ge schen ke.
3 Und Da vid schlug Ha da re ser, den Kö nig von Zo ba-Ha math, da er aus -
zog, um sei ne Macht zu be grün den bis zum Stro me Eu phrat.
4 Und Da vid nahm von ihm tau send Wa gen, und sie ben tau send Rei ter,
und zwan zig tau send Mann Fuß volk. Und Da vid ver lähm te al le Wa gen -
pfer de, und be hielt von ih nen hun dert Wa gen pfer de üb rig.
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5 Da ka men die Sy rer von Da mas kus, Ha da re ser, dem Kö ni ge von Zo ba,
zu Hül fe; aber Da vid er schlug von den Sy rern zwei und zwan zig tau send
Mann.
6 Dar auf leg te Da vid (Be sat zun gen) in das Da ma sce ni sche Sy ri en, und
die Sy rer wur den Da vids Knech te, und brach ten Ge schen ke. So gab Je -
ho va Da vid Heil über all, wo er ging.
7 Da vid nahm nun die gol de nen Schil de, wel che die Knech te Ha da re sers
tru gen, und brach te sie nach Je ru sa lem.
8 Und aus Tib had und Chun, Städ ten Ha da re sers, nahm Da vid sehr viel
Erz. Davon mach te Salo mo das eher ne Meer, und die Säu len, und die
eher nen Ge rä the.
9 Als Thou, der Kö nig von Ha math hör te, daß Da vid das gan ze Heer Ha -
da re sers, des Kö nigs von Zo ba, ge schla gen ha be;
10 da sand te er Ha d oram, sei nen Sohn, zum Kö ni ge Da vid, um ihn nach
sei nem Wohl be fin den zu fra gen, und ihn zu seg nen dar um, daß er wi der
Ha da re ser ge strit ten, und ihn ge schla gen hat te; (denn Thou war im Strei -
te mit Ha da re ser;) nebst al ler lei Ge räthen von Gold, und Sil ber, und Erz.
11 Auch die se wei he te der Kö nig Da vid Je ho va, nebst dem Sil ber und
Gol de, wel ches er ge nom men hat te von al len Völ kern, von Edom, und
von Mo ab, und von den Söh nen Am mons, und von den Phi lis tern, und
von den Ama le ki tern.
12 Und Abischai, der Sohn Ze ru ja's, schlug die Edo mi ter im Salz tha le,
acht zehn tau send Mann.
13 Und er leg te Be sat zun gen in Edom, und al le Edo mi ter wur den Da vids
Knech te. So gab Je ho va Da vid Heil über all, wo er ging.
14 Und Da vid herrsch te über ganz Is ra el, und schaff te Recht und Ge -
rech tig keit sei nem gan zen Vol ke.
15 Und Jo ab der Sohn Ze ru ja's, war über das Heer, und Jo sa phat, der
Sohn Ahi luds, war Kanz ler;
16 und Zadok, der Sohn Ahi tobs, und Abime lech, der Sohn Ab ja thars,
wa ren Pries ter; und Schav scha war Schrei ber;
17 und Be na ja, der Sohn Jo ja da's, war über die Kre thi und die Ple thi; und
die Söh ne Da vids wa ren die Ers ten zur Hand des Kö nigs.

1 Chro nik - Ka pi tel 19



859

Die Am mo ni ter be schimp fen die Ge sand ten Da vids; sie wer den mit ihren
sy ri schen Bun des ge nos sen ge schla gen.
1 Und es ge schah nach die sem, da starb Nahasch, der Kö nig der Söh ne
Am mons, und sein Sohn wur de Kö nig an sei ner Statt.
2 Da sprach Da vid: Ich will Gna de er wei sen Ha nun, dem Soh ne des
Nahasch; weil sein Va ter mir Gna de er wie sen hat. Und Da vid sand te Bo -
ten hin, ihn zu trös ten über sei nen Va ter. Als nun die Knech te Da vids in's
Land der Söh ne Am mons ka men zu Ha nun, ihn zu trös ten;
3 da spra chen die Fürs ten der Söh ne Am mons zu Ha nun: Will Da vid dei -
nen Va ter eh ren in dei nen Au gen, daß er Trös ter zu dir sen det? Sind nicht
sei ne Knech te das Land aus zu spä hen, und zu zer stö ren und aus zu kund -
schaf ten zu dir ge kom men?
4 Da nahm Ha nun die Knech te Da vids, und schor sie, und schnitt ih re
Klei der halb ab bis an den Hin tern, und ent ließ sie.
5 Als man nun hin ging, und Da vid dieß sag te von den Män nern, da sand -
te er ih nen ent ge gen, denn die Män ner wa ren sehr be schimpft, und der
Kö nig sprach: Blei bet zu Je ri cho, bis daß euch der Bart ge wach sen ist,
dann kom met wie der!
6 Da die Söh ne Am mons sa hen, daß sie sich bei Da vid in übeln Ge ruch
ge bracht hät ten; so sand ten Ha nun, und die Söh ne Am mons, tau send Ta -
len te Sil bers, um sich Wa gen und Rei ter zu din gen von den Sy rern in
Me so po ta mi en, und von den Sy rern in Maa cha, und von Zo ba.
7 Und sie din ge ten sich zwei und drei ßig tau send Wa gen, und den Kö nig
von Maa cha mit sei nem Vol ke; und sie ka men und la ger ten sich vor Me -
de ba. Und die Söh ne Am mons ver sam mel ten sich aus ih re Städ ten, und
ka men zum Strei te.
8 Als Da vid dieß hör te, sand te er Jo ab hin, und das gan ze Heer der Tap -
fern.
9 Und es zo gen die Söh ne Am mons aus, und bil de ten ei ne Schlacht ord -
nung vor dem Tho re der Stadt, und die Kö ni ge, die ge kom men wa ren,
ab ge son dert auf dem Fel de.
10 Da Jo ab sah, daß die Schlacht ord nung wi der ihn ge rich tet war, von
vorn und von hin ten, wähl te er aus al len Aus er le se nen von Is ra el, und
stell te sie den Sy rern ent ge gen.
11 Und das üb ri ge Volk gab er un ter die Hand Abischai's, sei nes Bru ders,
und sie bil de ten ei ne Schlacht ord nung ge gen die Söh ne Am mons;
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12 und er sprach: Wenn die Sy rer mir über le gen sind, so kom me mir zu
Hül fe, und wenn die Söh ne Am mons dir über le gen sind, so kom me ich
dir zu Hül fe.
13 Sey stark, und laß uns stark seyn für un ser Volk, und für die Städ te
un se res Got tes; und Je ho va wird thun, was gut ist in sei nen Au gen.
14 Da rück te Jo ab mit dem Vol ke, das bei ihm war, ge gen die Sy rer zum
Strei te, und die se flo hen vor ihm.
15 Als die Söh ne Am mons sa hen, daß die Sy rer flo hen; flo hen auch sie
vor Abischai, sei nem Bru der, und kehr ten in die Stadt. Und Jo ab kehr te
nach Je ru sa lem.
16 Da die Sy rer sa hen, daß sie ge schla gen wa ren von Is ra el; sand ten sie
Bo ten, und lie ßen die Sy rer jen seits des Stro mes aus zie hen; und Scho -
phach, der Heer füh rer Ha da re sers, (zog) vor ih nen her.
17 Als man das Da vid sag te, ver sam mel te er ganz Is ra el, und ging über
den Jor dan; und da er zu ih nen ge kom men war, stell te er ei ne Schlacht -
ord nung ge gen sie auf. Und Da vid stell te ei ne Schlacht ord nung ge gen
die Sy rer auf, und sie strit ten mit ihm.
18 Und es flo hen die Sy rer vor Is ra el, und Da vid er würg te von den Sy -
rern sie ben tau send Wa gen, und vier zig tau send Mann Fuß volk; und
Scho phach, den Heer füh rer töd te te er.
19 da nun die Knech te Ha da re sers sa hen, daß sie ge schla gen wa ren von
Is ra el, mach ten sie Frie den mit Da vid, und die ne ten ihm. Und die Sy rer
woll ten den Söh nen Am mons nicht fer ner zu Hül fe kom men.

1 Chro nik - Ka pi tel 20
Jo ab, der Heer füh rer Da vids, er obert Rab ba, die Haupt stadt der Am mo -
ni ter, und zer stört sie. Da vid nimmt die gol de ne Kro ne des Kö nigs, und
läßt die Ein woh ner der Stadt mit Sä gen und ei ser nen Dre schwal zen zer -
schnei den. Drei Krie ge mit den Phi lis tern, worin drei Rie sen ge töd tet
wer den.
1 Und es ge schah nach dem Um lauf ei nes Jah res, um die Zeit, da die Kö -
ni ge in's Feld zie hen, da führ te Jo ab die Hee res macht an, und ver heer te
das Land der Söh ne Am mons; und er rück te vor Rab ba, und be la ger te es.
Da vid aber blieb zu Je ru sa lem. Und Jo ab schlug Rab ba und zer stör te es.
2 Und Da vid nahm die Kro ne ihres Kö nigs von sei nem Haup te, und fand
sie an Ge wicht ein Ta lent Gol des schwer, und an ihr wa ren kost ba re Stei -
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ne; und er setz te sie auf sein ei gen Haupt, und führ te aus der Stadt sehr
vie le Beu te.
3 Und das Volk, das dar in war, führ te er her aus, und zer säg te es mit der
Sä ge, und mit ei ser nen Dre schwal zen, und mit Sä gen. Und so mach te es
Da vid mit al len Städ ten der Söh ne Am mons. Hier auf zog Da vid, und das
gan ze Volk nach Je ru sa lem zu rück.
4 Und es ge schah nach her, als ein Streit in Ga ser mit den Phi lis tern ent -
stand, da schlug Sib chai, der Huschat hi ter, den Sipp hai, von den Söh nen
Ra pha's, und sie wur den ge de müthi get.
5 Als aber mals Streit mit den Phi lis tern war; da schlug El ha nan, der
Sohn Jairs, den La he mi ter, den Bru der Go li aths, des Ga thi ters; und die
Stan ge sei ner Lan ze war wie ein We ber baum.
6 Als aber mals Streit in Gath war; da war ein Mann von gro ßer Län ge,
der hat te sechs Fin ger, und sechs Ze hen, vier und zwan zig, und auch er
war von Ra pha ge zeu get.
7 Der ver höh ne te Is ra el; aber es schlug ihn Jo na than, der Sohn Schi -
mea's, des Bru ders Da vids.
8 Die se wur den dem Ra pha zu Gad ge bo ren, und fie len durch die Hand
Da vids, und durch die Hand sei ner Knech te.

1 Chro nik - Ka pi tel 21
Da vid läßt durch Jo ab das Volk zäh len. Der Pro phet Gad legt Da vid da -
für drei Stra fen zur Wahl vor. Er wählt die drei tä gi ge Pest. Nach ei ner
gro ßen Ver hee rung durch die sel be be reut Da vid sein Ver ge hen, bringt
ein Brand op fer auf der Ten ne Orn ans, und die Pest hört auf. Von da an
op fert Da vid auf die sem Al tar.
1 Und es stand Sa tan ge gen Is ra el auf, und ver lei te te Da vid, Is ra el zu
zäh len.
2 Und Da vid sprach zu Jo ab, und zu den Obers ten des Vol kes: Ge het,
zäh let Is ra el von Beer-Sche ba bis nach Dan; und brin get mir ih re Zahl,
da mit ich sie wis se.
3 Und Jo ab sprach: Es fü ge Je ho va zu sei nem Vol ke, wie es jetzt ist,
noch hun dert mal so viel hin zu! Sind sie, mein Herr Kö nig, nicht den noch
al le mei nes Herrn Knech te? War um sucht mein Herr sol ches? War um
soll es zur Sün den schuld für Is ra el wer den?
4 Aber das Wort des Kö nigs blieb fest ge gen Jo ab. da zog Jo ab aus, und
ging um her in ganz Is ra el; und kam nach Je ru sa lem.
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5 Und es gab Jo ab die Zahl der Mus te rung des Vol kes Da vid, und es wa -
ren in ganz Is ra el tau send mal tau send, und hun dert tau send Mann, die
das Schwert zo gen, und in Ju da vier mal hun dert und sie ben zig tau send
Mann, die das Schwert zo gen.
6 Und Le vi und Ben ja min hat te er nicht ge mus tert; denn das Wort des
Kö nigs war Jo ab ein Gräu el.
7 Und es war bö se in den Au gen Got tes die se Sa che, und er schlug Is ra -
el.
8 Und Da vid sprach zu Gott: Ich ha be sehr ge sün digt, daß ich die ses that.
Und nun laß doch die Mis sethat dei nes Knech tes hin ge hen; denn ich ha -
be sehr tö richt ge han delt.
9 Und Je ho va re de te zu Gad, dem Se her Da vids, und sprach:
10 Ge he, und re de zu Da vid, und sprich: So spricht Je ho va: Drei er lei le -
ge ich dir vor, wäh le dir eins davon, daß ich dir's thue.
11 Al so kam Gad zu Da vid, und sprach zu ihm: So spricht Je ho va: Wäh -
le dir:
12 ent we der drei Jah re Hun gers noth, oder drei Mo na te auf der Flucht
seyn vor dei nen Fein den, so daß das Schwert dei ner Fein de dich er rei -
chet, oder drei Ta ge das Schwert Je ho va's, näm lich die Pest im Lan de,
und den En gel Je ho va's ver der bend in al len Gren zen Is ra els. Sie he al so
nun, was ich zur Ant wort brin gen soll Dem, der mich sen det!
13 Da sprach Da vid zu Gad: Ich bin sehr im Ge drän ge. Laß mich in die
Hand Je ho va's fal len, nur in die Hand ei nes Men schen laß mich nicht fal -
len!
14 Al so ließ Je ho va Pest kom men über Is ra el, und es fie len von Is ra el
sie ben zig tau send Mann.
15 Und Gott sand te ei nen En gel nach Je ru sa lem, es zu ver der ben. Als er
aber ver derb te, sah es Je ho va, und es reu e te ihn das Ue bel, und er sprach
zum En gel, der ver derb te: Ge nug! jetzt zie he dei ne Hand ab. Und der
En gel Je ho va's stand bei der Ten ne Orn ans, des Je bu si ters.
16 Und Da vid er hob sei ne Au gen, und sah den En gel ste hen zwi schen
der Er de, und zwi schen dem Him mel, und sein Schwert ge zückt in sei ner
Hand, aus ge streckt über Je ru sa lem. Da fie len Da vid un die Ael tes ten,
um hüllt mit Trau er klei dern, auf ihr An ge sicht;
17 und Da vid sprach zu Gott: Ha be ich nicht be foh len das Volk zu zäh -
len? Ich bin es, der ge sün di get, und übel gethan hat. Aber die se, die Her -
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de, was ha ben die se gethan? Je ho va, mein Gott, laß doch dei ne Hand
mich, und das Haus mei nes Va ters tref fen, aber mei nem Vol ke sey sie
nicht zur Pla ge!
18 Und der En gel Je ho va's sprach zu Gad, er soll te Da vid sa gen, daß er
hin auf gin ge, Je ho va ei nen Al tar zu er rich ten auf der Ten ne Orn ans, des
Je bu si ters.
19 Und Da vid ging hin auf nach dem Wor te Gads, das er ge re det hat te im
Na men Je ho va's.
20 Als Ornan sich um wand te, und den En gel sah, so ver steck ten er und
sei ne vier Söh ne sich, die bei ihm wa ren. Und Ornan drosch Wei zen.
21 Und Da vid kam zu Ornan, und Ornan schaue te, und sah Da vid, und
ging her aus aus der Ten ne, und beug te sich vor Da vid mit dem An ge -
sich te zur Er de.
22 Und Da vid sprach zu Ornan: Gib mir den Platz der Ten ne, daß ich
dar auf Je ho va ei nen Al tar baue. Um vol les Geld gib sie mir, auf daß der
Pla ge ge wehrt wer de un ter dem Vol ke.
23 Da sprach Ornan zu Da vid: Nimm sie dir, und es thue mein Herr,der
Kö nig, was gut ist in sei nen Au gen. Sie he! ich ge be die Rin der zum
Brand op fer, und die Dre schwa gen zum Holz, und den Wei zen zum Spei -
sop fer. Das Al les ge be ich.
24 Und der Kö nig Da vid sprach zu Ornan: Nein! son dern kau fen will ich
sie um vol les Sil ber, denn ich will nicht, was dein ist, Je ho va op fern,
noch Brand op fer brin gen, die ich um sonst ha be.
25 Al so gab Da vid Ornan für den Platz sechs hun dert Se kel Gol des an
Ge wicht.
26 Und Da vid bau e te da selbst Je ho va ei nen Al tar, und brach te Brand op -
fer und Dank op fer; und er rief zu Je ho va, und er er hör te ihn durch Feu er
vom Him mel auf dem Al tar des Brand op fers;
27 und Je ho va be fahl dem En gel, sein Schwert wie der in sei ne Schei de
zu ste cken.
28 Von der Zeit an, als Da vid sah, daß ihn Je ho va er hör te auf der Ten ne
Orn ans, des Je bu si ters, op fer te er da selbst.
29 Und die Woh nung Je ho va's, wel che Mo se ge macht hat te in der Wüs -
te, und der Brand op fer al tar wa ren da mals auf der Hö he zu Gi be on;
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30 aber Da vid konn te nicht vor sie ge hen, Gott zu su chen; denn er war
er schro cken vor dem Schwer te des En gels Je ho va's.

1 Chro nik - Ka pi tel 22
Da vid be stellt Bau leu te, und schafft Ei sen und Holz an zum Tem pel bau
auf der Ten ne Orn ans, und be fielt Salo mo, den sel ben aus zu füh ren, in dem
er ihn mit dem, ihm hier über zu ge kom me nen, Be feh le, und mit der Ver -
hei ßung Got tes be kannt macht. Auch be fiehlt Da vid den Fürs ten Is ra els,
Salo mo bei dem Baue zu un ter stüt zen.
1 Und Da vid sprach: Dieß ist das Haus Je ho va's Got tes, und dieß der
Brand op fer al tar Is ra els.
2 Und Da vid be fahl, die Fremd lin ge zu ver sam meln, die im Lan de Is ra el
wä ren; und er be stell te sie zu Stein hau ern, Qua der stei ne zu hau en, um
das Haus Got tes zu bau en.
3 Und Ei sen in Men ge zu Nä geln an die Flü gel der Tho re, und zu Klam -
mern be rei te te Da vid, und Erz in Men ge, daß es nicht zu wä gen war;
4 und Ce dern bäu me oh ne Zahl, denn die Zi do ni er und die Ty rer hat ten
Ce dern bäu me in Men ge zu Da vid ge bracht.
5 Und Da vid sprach: Salo mo, mein Sohn, ist jung und zart, und das
Haus, das Je ho va zu bau en ist, soll über aus groß wer den, zum Na men
und zur Herr lich keit in al len Län dern; ich will ihm Vor rath be rei ten. Da -
her be rei te te Da vid Vor rath in Men ge vor sei nem To de;
6 Und er rief Salo mo, sei nem Soh ne, und ge bot ihm, ein Haus zu bau en
Je ho va, dem Gott Is ra els.
7 Und Da vid sprach zu Salo mo: Mein Sohn! ich hat te im Sin ne, ein Haus
zu bau en dem Na men Je ho va's, mei nes Got tes;
8 aber das Wort Je ho va's er ging an mich, in dem er sprach: Blut in Men ge
hast du ver gos sen, und gro ße Krie ge hast du ge füh ret; du sollst mei nem
Na men kein Haus bau en; denn viel Blut hast du zur Er de ver gos sen vor
mir.
9 Sie he! ein Sohn wird dir ge bo ren, der sel be wird ein Mann der Ru he
seyn; denn ich will ihm Ru he ver schaf fen vor al len sei nen Fein den im
Um krei se; denn Salo mo soll sein Na me seyn; und Frie den und Ru he will
ich Is ra el ge ben in sei nen Ta gen.
10 Der sel be soll mei nem Na men ein Haus bau en; und er soll mir Sohn
seyn, und ich will ihm Va ter seyn; und ich wer de den Thron sei nes Rei -
ches über Is ra el be fes ti gen auf ewig.
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11 So sey nun, mein Sohn! Je ho va mit dir, daß es dir ge lin ge, und du das
Haus Je ho va's, dei nes Got tes, bau est, wo er von dir ge re det hat.
12 Nur mö ge dir Je ho va Weis heit und Ver stand ge ben, und dir ge bie ten
in Be treff Is ra els, daß du hal test das Ge setz Je ho va's, dei nes Got tes.
13 Dann wirst du glü ck lich seyn, wenn du hältst, und thust die Sat zun -
gen, und die Rech te, wel che Je ho va Mo se be foh len hat für Is ra el. Sey
fest und stark, fürch te dich nicht, und za ge nicht!
14 Sie he! in mei nem Elen de ha be ich Vor rath be rei tet zum Hau se Je ho -
va's, hun dert tau send Ta len te Gol des, und tau send mal tau send Ta len te
Sil bers; das Erz und Ei sen aber ist nicht zu wä gen; denn in Men ge ist es
da; und an Holz und Stei nen ha be ich Vor rath be rei tet; und du kannst
noch hin zu thun.
15 Und du hast Ar bei ter in Men ge, Stein hau er, und Mau rer, und Zim -
mer leu te, und Kunst ver stän di ge al ler Art für al le Ar bei ten;
16 Gold, Sil ber, Erz und Ei sen, oh ne Zahl. Auf al so, und ma che es, und
Je ho va sey mit dir!
17 Und Da vid be fahl al len Fürs ten Is ra els, Salo mo, sei nem Soh ne, bei zu -
ste hen.
18 Ist nicht Je ho va, eu er Gott, mit euch, und hat er euch nicht Ru he ver -
schafft im Um krei se? Denn er hat in mei ne Hand ge ge ben die Be woh ner
des Lan des, und das Land ist un ter wor fen wor den vor Je ho va, und vor
sei nem Vol ke.
19 So rich tet nun eu er Herz, und eu re See le dar auf, Je ho va, eu ren Gott
zu su chen. Auf! und bau et Je ho va Gott das Hei ligt hum, um zu brin gen
die Bun des la de Je ho va's, und die hei li gen Ge rä the Got tes in das Haus,
das dem Na men Je ho va's er bau et wird.

1 Chro nik - Ka pi tel 23
Da vid be stimmt in sei nem Al ter sei nen Sohn Salo mo zum Kö ni ge, zählt
die Le vi ten, theilt sie in Ord nun gen, und be stimmt ih re Dienst leis tun gen.
1 Als nun Da vid alt war und le bens satt, so be stimm te er Salo mo, sei nen
Sohn, zum Kö ni ge über Is ra el.
2 Und er ver sam mel te al le Fürs ten Is ra els, und die Pries ter, und die Le vi -
ten.
3 Und es wur den die Le vi ten ge zählt von drei ßig Jah ren an und dar über,
und ih re Zahl war, nach ihren Köp fen, acht und drei ßig tau send Mann.
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4 Von die sen wa ren vier und zwan zig tau send be stimmt, die Auf sicht zu
füh ren über die Ar beit am Hau se Je ho va's, und sechs tau send wa ren Vor -
ste her und Rich ter;
5 und vier tau send wa ren Thür hü ter, und vier tau send Lob sän ger Je ho -
va's mit Sai ten spie len, die ich ge macht ha be zum Lob sin gen.
6 Und Da vid theil te sie in Abt hei lun gen nach den Söh nen Le vi's: Ger -
son, Ke hath, und Me ra ri.
7 Zu den Ger so ni tern ge hör ten: La edan und Si mei.
8 Die Söh ne La edans wa ren: das Haupt Je hiel, und Setham, und Jo el,
drei.
9 Die Söh ne Si mei's: Sche lo mith, und Ha siel, und Ha ran, drei. Dieß wa -
ren die vä ter li chen Häup ter von La edan.
10 Und die Söh ne Si mei's: Ja hath, Si na, und Jeusch, und Be ria. Dieß die
Söh ne Si mei's, vier.
11 Und Ja hath war das Haupt, und Si na, der Zwei te; und Jeusch und Be -
ria hat ten nicht vie le Kin der, dar um wur den sie für Ein vä ter li ches Haus
ge rech net.
12 Die Söh ne Ke hat hs wa ren: Am ram, Jiz har, He bron, und Usiel, vier.
13 Die Söh ne Am rams: Aa ron und Mo se. Und Aa ron wur de ab ge son -
dert, das Al ler hei ligs te zu hei li gen, er und sei ne Söh ne, auf ewig, zu räu -
chern vor Je ho va, ihm zu die nen, und zu seg nen in sei nem Na men ewig -
lich.
14 Und Mo se, der Mann Got tes. Sei ne Söh ne wur den nach dem Stam me
Le vi ge nannt.
15 Die Söh ne Mo ses wa ren: Ger som und Elie ser.
16 Die Söh ne Ger soms: Sche buel, das Haupt.
17 Und die Söh ne Elie sers wa ren: Re hab ja, das Haupt. Und Elie ser hat te
kei ne an dern Söh ne; aber die Söh ne Ra hab ja's wa ren über aus zahl reich.
18 Die Söh ne Jiz hars wa ren: Sche lo mith, das Haupt.
19 Die Söh ne He brons: Je ria, das Haupt, Amar ja, der zwei te, Je ha siel,
der drit te, und Je ka me am, der vier te.
20 Die Söh ne Usiels: Mi cha, das Haupt, und Jis chia, der zwei te.
21 Die Söh ne Me ra ri's wa ren: Mach li und Mu si. Die Söh ne Mach li's:
Ele a sar und Kis.



867

22 Und Ele a sar starb, und hat te kei ne Söh ne, nur Töch ter; und es nah -
men sie die Söh ne des Kis, ih re Brü der.
23 Die Söh ne Mu si's wa ren: Mach li, und Eder, und Je re moth, drei.
24 Dieß sind die Söh ne Le vi's, nach ihren vä ter li chen Häu sern, die vä ter -
li chen Häup ter, wie sie ge mus tert wur den nach der Zahl der Na men,
nach ihren Köp fen, Al le, wel che die Ar beit ver rich te ten beim Diens te im
Hau se Je ho va's, von zwan zig Jah ren an und dar über.
25 Denn Da vid sprach: Je ho va, der Gott Is ra els, hat sei nem Vol ke Ru he
ver schafft; und er hat Woh nung zu Je ru sa lem ge nom men auf ewig;
26 dar um ha ben die Le vi ten nicht mehr zu tra gen die Woh nung, und all
ihr Ge rä the zu ihrem Diens te.
27 Denn nach den letz ten Wor ten Da vids war dieß die Zahl der Söh ne
Le vi's, von zwan zig Jah ren an und dar über.
28 Denn sie soll ten den Söh nen Aa rons beim Diens te im Hau se Je ho va's
zur Sei te ste hen, für die Hö fe, und für die Zel len, und für die Rein lich -
keit des gan zen Hei ligt hums, und für die Ver rich tung des Diens tes im
Hau se Got tes,
29 und für die Schau bro de und für das fei ne Mehl zum Spei sop fer, und
für die un ge säu er ten Fla den, und für die Pfan nen, und für das Ge rös te te,
und für al les Maß und Ge wicht;
30 und um je den Mor gen zu ste hen, um Je ho va zu lo ben und zu prei sen,
und so auch des Abends;
31 und um al le Brand op fer Je ho va zu op fern an den Sab ba then, Neu -
mon den, und Fes ten, nach der Zahl, ih rer An wei sung ge mäß. be stän dig
vor Je ho va.
32 Und sie soll ten be sor gen, was zu be sor gen war im Ver samm lungs zel -
te, im Hei ligt hu me, und für die Söh ne Aa rons, ih re Brü der, beim Diens te
des Hau ses Je ho va's.

1 Chro nik - Ka pi tel 24
Da vid theilt die Söh ne Aa rons, die Pries ter, durch's Loos in vier und
zwan zig Abt hei lun gen.
1 Und die Abt hei lun gen der Söh ne Aa rons wa ren die se: Aa rons Söh ne
wa ren: Na dab und Abihu, Ele a sar und Itha mar.
2 Und Na dab und Abihu star ben vor ihrem Va ter, und hat ten kei ne Kin -
der; und es ver wal te ten das Pries ter amt Ele a sar und Itha mar.
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3 Und Da vid theil te sie ab, näm lich Zadok, von den Söh nen Ele a sars,
und Ahime lech, von den Söh nen Itha mars, nach ih rer Ord nung in ihrem
Diens te.
4 Und es fan den sich mehr Söh ne Ele a sars zu Häup tern der Män ner, als
Söh ne Itha mars, und man theil te sie ab; von den Söh nen Ele a sars sech -
zehn Häup ter, nach den vä ter li chen Häu sern, und von den Söh nen Itha -
mars acht nach ihren vä ter li chen Häu sern.
5 Und man theil te sie durch's Loos ab, so wohl die se als je ne; denn die
Vor ste her des Hei ligt hums und die Obers ten Got tes wa ren aus den Söh -
nen Ele a sars, und un ter den Söh nen Itha mars.
6 Und Sche ma ja, der Sohn Net ha na els, der Schrei ber, von Le vi, schrieb
sie auf vor dem Kö nig und den Fürs ten, und Zadok, dem Pries ter, und
Ahime lech, dem Soh ne Ab ja thars, und den vä ter li chen Häup tern der
Pries ter und Le vi ten; je ein vä ter li ches Haus ward ge nom men von Ele a -
sar, und je ei nes ward ge nom men von Itha mar.
7 Und es kam her aus das ers te Loos für Jo ja rib; für Jed a d ja das zwei te;
8 für Ha rim das drit te, für Scheo rim das vier te;
9 für Mal chia das fünf te, für Mija min das sechs te;
10 für Ha koz das sie ben te, für Abia das ach te;
11 für Je schua das neun te; für Schechan ja das zehn te;
12 für El ja schib das eilf te; für Ja kim das zwölf te;
13 für Hu pha das drei zehn te; für Je sche bab das vier zehn te;
14 für Bil ga das fünf zehn te; für Im mer das sechs zehn te;
15 für He sir das sie ben zehn te; für Ha phi zez das acht zehn te;
16 für Phe tha ja das neun zehn te; für Je hes kel das zwan zigs te;
17 für Ja chin das ein und zwan zigs te; für Ga mul das zwei und zwan zigs -
te;
18 für De le ja das drei und zwan zigs te; für Maas ja das vier und zwan zigs -
te.
19 Dieß ist ih re Ord nung für ihren Dienst, in der sie in's Haus Je ho va's
kom men, nach ih rer An wei sung durch Aa ron, ihrem Va ter, so wie ihm
Je ho va, der Gott Is ra els ge bo ten hat te.
20 Und von den üb ri gen Söh nen Le vi's: von den Söh nen Am rams, Schu -
bael, von den Söh nen Schu baels, Jeh de ja.
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21 Von Re hab ja: von den Söh nen Re hab ja's war das Haus Jis chia;
22 von den Jiz ha ri tern Sche lo moth; von den Söh nen Sche lo moth Ja hath.
23 Und die Söh ne (He brons): Je ria, Amar js der zwei te, Ja ha siel, der drit -
te, Je ka me am, der vier te.
24 Die Söh ne Usiels: Mi cha; von den Söh nen Mi cha's Scha mir;
25 der Bru der Mi cha's Jis chia; von den Söh nen Jis chia's: Sechar ja.
26 Die Söh ne Me ra ri's: Mach li und Mu si; die Söh ne Jaa sia's: Be no.
27 Die Söh ne Ma ra ri's: von Jaa sia: Be no, und Scho ham, und Sa chur, und
Ibri.
28 Von Mach li: Ele a sar; und die ser hat te kei ne Söh ne.
29 Von Kis: die Söh ne des Kis: Jerah me el.
30 Und die Söh ne Mu si's: Mach li und Eder, und Je ri moth. Dieß sind die
Söh ne der Le vi ten nach ihren vä ter li chen Häu sern.
31 Und auch die se war fen das Loos eben so wie ih re Brü der, die Söh ne
Aa rons, vor Da vid dem Kö ni ge, und Zadok, und Ahime lech, und den vä -
ter li chen Häup tern der Pries ter und Le vi ten; das ers te vä ter li che Haus,
eben so, wie sein ge rings ter Bru der.

1 Chro nik - Ka pi tel 25
Da vid theilt auch die Söh ne des Hau ses Got tes durch's Loos in vier und
zwan zig Abt hei lun gen.
1 Und Da vid, und die Obers ten des Hee res son der ten ab zum Diens te die
Söh ne Asaphs, He mans, und Je dut huns, wel che Lie der sin gen soll ten bei
Cithern, bei Har fen, und Cym beln. Und die Zahl der Werk leu te von ih -
nen zum Diens te war:
2 Von den Söh nen Asaphs: Sa chur, und Jo seph, und Net han ja, und
Ascha re la, Söh ne Asaphs; sie wa ren Asaph zur Hand ge ge ben, wel cher
Lie der sang nach An lei tung des Kö nigs;
3 von Je dut hun: die Söh ne Je dut huns: Ge dal ja, und Ze ri, und Je sa ja, und
Haschab ja, und Ma thi t h ja, sechs, nach An lei tung ihres Va ters, Je dut hun,
wel cher Lie der sang bei der Cither, Je ho va zu lo ben und zu prei sen;
4 von He man: die Söh ne He mans: Buk kia, Ma than ja, Usiel, Sche buel,
und Je ri moth, Ha nan ja, Ha na ni, Elia tha, Gi dal thi, und Ro mam t hi-Eser,
Josch be ka scha, Mal lo thi, Hothir, Ma ha sioth.
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5 Al le die se wa ren Söh ne He mans, des Se hers des Kö nigs, mit Wor ten
Got tes, das Horn zu er he ben. Und Gott gab He man vier zehn Söh ne und
drei Töch ter.
6 Die se Al le stan den un ter der An lei tung ihres Va ters beim Ge sang im
Hau se Je ho va's, mit Cym beln, Har fen, und Cithern, zum Diens te im
Hau se Got tes; un ter der An lei tung des Kö nigs stan den Asaph, Je dut hun,
und He man.
7 Und ih re Zahl nebst ihren Brü dern, die im Ge san ge Je ho va's un ter rich -
tet wa ren, al le Kun di ge, war zwei hun dert acht und acht zig.
8 Und sie war fen das Loos über ihr Amt, der ge rin ge eben so wie der
Gro ße, der Kun di ge mit dem Lehr ling;
9 Und es kam her aus das ers te Loos Asaphs für Jo seph: Ge dal ja war der
zwei te, er und sei ne Brü der, und sei ne Söh ne, zwölf;
10 der drit te Sa chur, sei ne Söh ne, und sei ne Brü der, zwölf;
11 der vier te Jiz ri, sei ne Söh ne, und sei ne Brü der, zwölf;
12 der fünf te Net han ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
13 der sechs te Buk kia, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
14 der sie ben te Je scha re la, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
15 der ach te Je sa ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
16 der neun te Ma than ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
17 der zehn te Schi mei, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
18 der eilf te Asa reel, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
19 der zwölf te Haschab ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
20 der drei zehn te Schu bael, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
21 der vier zehn te Ma thi t h ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
22 der fünf zehn te Je re moth, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
23 der sechs zehn te Ha nan ja, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
24 der sie ben zehn te Josch be ka scha, sei ne Söh ne und sei ne Brü der,
zwölf;
25 der acht zehn te Ha na ni, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
26 der neun zehn te Mal lo thi, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
27 der zwan zigs te Elia tha, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
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28 der ein und zwan zigs te Hothir, sei ne Söh ne und sei ne Brü der, zwölf;
29 der zwei und zwan zigs te Gi dal thi, sei ne Söh ne und sei ne Brü der,
zwölf;
30 der drei und zwan zigs te Ma ha sioth, sei ne Söh ne und sei ne Brü der,
zwölf;
31 der vier und zwan zigs te Ro mam t hi-Eser, sei ne Söh ne und sei ne Brü -
der, zwölf.

1 Chro nik - Ka pi tel 26
Abt hei lun gen der Thür hü ter des Hau ses Got tes nach dem Loo se. Auf se -
her des Schat zes des Hau ses Got tes. Schrei ber und Rich ter für Is ra el.
1 Von den Abt hei lun gen der Thür hü ter. Von den Ko ra hi tern: Me sche -
lemja, der Sohn Ko re's, von den Söh nen Asaphs.
2 Und Me sche lemja's Söh ne: Sechar ja, der Erst ge bor ne, Je diael, der
zwei te, Se b a d ja, der drit te, Ja th niel, der vier te,
3 Elam, der fünf te, Jo ha nan, der sechs te, El joe nai, der sie ben te.
4 Und Obed-Edoms Söh ne: Sche ma ja, der Erst ge bor ne, Jo sa bad, der
zwei te, Joah, der drit te, Sachar, der vier te, Net ha neel, der fünf te,
5 Am miel, der sechs te, Is saschar, der sie ben te, Peul thai, der ach te, denn
Gott hat te ihn ge seg net.
6 Und Sche ma ja, sei nem Soh ne, wur den Söh ne ge bo ren, die herrsch ten
im Hau se ihres Va ters; denn sie wa ren star ke Hel den.
7 Die Söh ne Sche ma ja's: Oth ni, und Re pha el, und Obed, El sa bad, sei ne
Brü der, star ke Män ner, Eli hu, und Se mach ja.
8 Al le die se wa ren von den Söh nen Obed-Edoms; sie selbst und ih re
Söh ne, und ih re Brü der, star ke Män ner, kräf tig zum Diens te, zwei und
sech zig von Obed-Edom.
9 Me sche lemja's Söh ne und Brü der, star ke Män ner, acht zehn.
10 Und die Söh ne Ho sa's, von den Söh nen Me ra ri's: Schim ri, das Haupt,
(zwar der Erst ge bor ne war er nicht, aber sein Va ter setz te ihn zum
Haupt,)
11 Hil kia, der zwei te, Te bal ja, der drit te, Sechar ja, der vier te; al le Söh ne
und Brü der von Ho sa, drei zehn.
12 Aus die sen wur den die Abt hei lun gen der Thür hü ter ge bil det, nach
den Häup tern der
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Män ner, daß sie Wa che hiel ten ne ben ihren Brü dern, und dien ten im
Hau se Je ho va's.
13 Und sie war fen das Loos für den Ge rin gen, wie für den Gro ßen, nach
ihren vä ter li chen Häu sern, zu je dem Tho re.
14 Und das Loos ge gen Mor gen fiel auf Sche lemja; und als sie für
Sechar ja, sei nen Sohn, ei nen klu gen Ra th ge ber, das Loos war fen, kam
sein Loos her aus ge gen Nor den;
15 für Obed-Edom ge gen Sü den, und für sei ne Söh ne das Vor raths haus;
16 für Schu phim und Ho sa ge gen Abend bei dem Tho re Schal le chet, wo
die Stra ße her auf geht, so daß Wa che auf Wa che folg te.
17 Ge gen Mor gen sechs Le vi ten; ge gen Nor den täg lich vier; ge gen Sü -
den täg lich vier; und bei dem Vor raths hau se je zwei;
18 bei Phar bar ge gen Abend vier, an der Stra ße zwei bei Phar bar.
19 Dieß sind die Abt hei lun gen der Thür hü ter von den Söh nen der Ko ra -
hi ter, und von den Söh nen Me ra ri's.
20 Und von den Le vi ten war Ahia über die Schät ze des Hau ses Got tes,
und über die Schät ze der ge hei lig ten Sa chen.
21 Die Söh ne La edans, die Söh ne der Ger so ni ter, von La edan die vä ter li -
chen Häup ter, von La edan, dem Ger so ni ter: Je hie li.
22 Die Söh ne Je hie li's: Setham, und Jo el, sein Bru der, über die Schät ze
des Hau ses Je ho va's.
23 Von den Am ra mi tern, von den Jiz ha ri tern, von den He bro ni tern, von
den Usie li tern.
24 Und Sche buel, der Sohn Ger soms, des Soh nes Mo se's, war Ober auf -
se her über die Schät ze.
25 Und sei ne Brü der von Elie ser: Re hab ja, sein Sohn, und Je sa ja, sein
Sohn, und Jo ram, sein Sohn, und Sichri, sein Sohn, und Sche lo mith, sein
Sohn.
26 Die ser Sche lo mith, und sei ne Brü der, wa ren über al le Schät ze der ge -
hei lig ten Sa chen, wel che Da vid, der Kö nig, und die vä ter li chen Häup ter,
die Obers ten über Tau send, und über Hun dert, und die Obers ten des Hee -
res, ge hei ligt hat ten.
27 Von den Krie gen und von der Beu te hat ten sie das ge hei ligt zur Aus -
bes se rung des Hau ses Je ho va's.
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28 Und Al les, was Sa mu el, der Se her, ge hei ligt hat te, und Saul, der Sohn
des Kis, und Ab ner, der Sohn Ners, und Jo ab, der Sohn Ze ru ja's. Al les
Ge hei lig te war un ter der Hand Sche lo mit hs und sei ner Brü der.
29 Von den Jiz ha ri tern: Ke nan ja, und sei ne Söh ne, zu den äu ßern Ge -
schäf ten, für Is ra el, zu Vor ste hern, und zu Rich tern.
30 Von den He bro ni tern: Haschab ja, und sei ne Brü der, tau send sie ben
hun dert star ke Män ner, ver ord net für Is ra el dies seits des Jor dan ge gen
Abend, zu al len Ge schäf ten Je ho va's, und zum Diens te des Kö nigs.
31 Von den He bro ni tern war Je ria das Haupt der He bro ni ter noch ihren
Ge schlech tern und vä ter li chen Häu sern; (im vier zigs ten Jah re der Herr -
schaft Da vids wur den sie ge sucht, und star ke Hel den un ter ih nen ge fun -
den zu Ja ser in Gi lead;)
32 und sei ne Brü der, star ke Män ner, zwei tau send sie ben hun dert vä ter li -
che Häup ter; und Da vid, der Kö nig, setz te sie über die Ru beni ter, und
Ga di ter, und den hal b en Stamm Ma nas se, zu al len Ge schäf ten Got tes
und des Kö nigs.

1 Chro nik - Ka pi tel 27
Die zwölf Abt hei lun gen des Hee res nebst ihren Obers ten, nach den zwölf
Mo na ten des Jah res. Die Fürs ten der zwölf Stäm me Is ra els. Ver schie de -
ne Be am ten Da vids.
1 Und die Söh ne Is ra els nach ih rer Zahl, die vä ter li chen Häup ter, die
Obers ten über Tau send, und Hun dert, und ih re Vor ste her, dien ten dem
Kö ni ge in al len Din gen, in Abt hei lun gen, wel che ein tra ten und ab tra ten
Mo nat für Mo nat, al le Mo na te des Jah res; ei ne je de Abt hei lung hat te vier
und zwan zig tau send.
2 Ue ber die ers te Abt hei lung war Ja scho be am, der Sohn Sab diels; und
bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig tau send.
3 Er war von den Söh nen des Perez, das Haupt al ler Obers ten des Hee -
res, für den ers ten Mo nat.
4 Und über die Abt hei lung für den zwei ten Mo nat war Do dai, der Aho hi -
ter, und von sei ner Abt hei lung war Mikloth eben falls An füh rer; und bei
sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig tau send.
5 Der Obers te des drit ten Hee res für den drit ten Mo nat war Be na ja, der
Sohn Jo ja da's, der Pries ter, das Haupt; und bei sei ner Abt hei lung wa ren
vier und zwan zig tau send.
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6 Die ser Be na ja war ein Held von den Drei ßig, und über die Drei ßig; und
über sei ne Abt hei lung war Am mi sa bad, sein Sohn.
7 Der vier te für den vier ten Mo nat war Asa hel, der Bru der Joabs, und
Se b a d ja, sein Sohn, nach ihm; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und
zwan zig tau send.
8 Der fünf te für den fünf ten Mo nat war der Obers te Scham huth, der Jis -
ra hi ter; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig tau send.
9 Der sechs te für den sechs ten Mo nat war Ira, der Sohn des Ik kesch, des
The ko iters; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig tau send.
10 Der sie ben te für den sie ben ten Mo nat war He lez, der Pe lo ni ter, von
den Söh nen Eph raims; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan -
zig tau send.
11 Der ach te für den ach ten Mo nat war Sib chai, der Huscht hi ter, von den
Sar hi tern; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig tau send.
12 Der neun te für den neun ten Mo nat war Abie ser, der Ana tho thi ter, von
den Ben ja mi ni tern; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig
tau send.
13 Der zehn te für den zehn ten Mo nat war Ma ha rai, der Net ho phat hi ter,
von den Sar hi tern; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig
tau send.
14 Der eilf te für den eilf ten Mo nat war Be na ja, der Pi ra tho ni ter, von den
Söh nen Eph raims; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und zwan zig
tau send.
15 Der zwölf te für den zwölf ten Mo nat war Heldai, der Ne tophat hi ter,
vom Ge schlech te Oth niels; und bei sei ner Abt hei lung wa ren vier und
zwan zig tau send.
16 Und (Fol gen de wa ren) über die Stäm me Is ra els: Ue ber die Ru beni ter
war Fürst Elie ser, der Sohn Sichri's; über die Si meo ni ter Sche phat ja, der
Sohn Maa cha's;
17 über Le vi Haschab ja, der Sohn Ke mu els; über Aa ron Zadok;
18 über Ju da Eli hu, von den Brü dern Da vids; über Is saschar Om ri, der
Sohn Mi chaels;
19 über Se bu lon Isch ma ja, der Sohn Ob a d ja's; über Naph ta li Je re moth,
der Sohn As ri els;
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20 über die Söh ne Eph raims Ho sea, der Sohn Asas ja's; über den hal b en
Stamm Ma nas se Jo el, der Sohn Pe da ja's;
21 über den hal b en Stamm Ma nas se in Gi lead Id do, der Sohn Sechar ja's;
über Ben ja min Jaa siel, der Sohn Ab ners;
22 über Dan Asa rel, der Sohn Jo rams. Dies sind die Fürs ten der Stäm me
Is ra els.
23 Die Zahl der Is ra e li ten von zwan zig Jah ren, und dar un ter, nahm Da -
vid nicht auf, denn Je ho va hat te ge sagt, Is ra el zu meh ren, wie die Ster ne
des Him mels.
24 Jo ab, der Sohn Ze ru ja's, hat te an ge fan gen zu zäh len, aber er voll en de -
te nicht; denn es kam dar um der Zorn Je ho va's über Is ra el; und die Zahl
kam nicht zu der Er zäh lung der Ta ges ge schich te des Kö nigs Da vid.
25 Und über die Vor rä the des Kö nigs war As ma veth, der Sohn Adiels,
und über die Vor rat he auf dem Lan de, in den Städ ten und Dör fern, und
Thür men war Jo na than, der Sohn Usia's.
26 Und über die Feld ar bei ter bei dem Bau des Lan des war Es ri, der Sohn
Ke lubs.
27 Und über die Wein ber ge war Schi mei, der Ra ma thi ter; und über das
was in den Wein ber gen war, über die Wein-Vor rä the war Sab di, der Schi -
ph mi ter.
28 Und über die Oel gär ten, und Maul beer bäu me in der Nie de rung war
Baal-Ha nan, der Ge de ri ter, und über die Oel vor rä the Jo asch.
29 Und über die Rin der, wel che auf Sa ron wei de ten, war Schi trai, der
Sa ro ni ter; und über die Rin der in den Thä lern war Scha phat, der Sohn
Ad lai's.
30 Und über die Ka mee le war Obil, der Is ma e li ter, und über die Ese lin -
nen Jeh de ja, der Me ro no thi ter.
31 Und über die Scha fe war Ja sis, der Ha ga ri ter. Al le die se wa ren Auf se -
her über die Ha be des Kö nigs Da vid.
32 Und Jo na than, der Oheim Da vids, war Ra th ge ber, ein ver stän di ger
und ge lehr ter Mann; und Je hiel, der Sohn Hach mo ni's, war bei den Söh -
nen des Kö nigs;
33 auch Ahi tophel war Ra th ge ber des Kö nigs; und Huschai, der Are chi -
ter, war Freund des Kö nigs;
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34 und nach Ahi tophel war Jo ja da, der Sohn Be na ja's, und Ab ja thar; und
Heer füh rer des Kö nigs war Jo ab.

1 Chro nik - Ka pi tel 28
Da vid hält ei ne Volks ver samm lung zu Je ru sa lem, und trägt der sel ben
vor, daß er Je ho va ein Haus ha be bau en wol len, aber an ge wie sen wor -
den sey, die ses sei nem Soh ne Salo mo zu über las sen, wel cher sein Nach -
fol ger wer den sol le. Er er mahnt sie zur Got tes furcht, und Salo mo zur
Treue ge gen Gott, und zur Er bau ung des Hau ses Got tes, und gibt ihm ei -
nen Riß da zu, so wie Vor bil der für al le Ge rä the, die in das sel be ge macht
wer den sol len, und spricht ihm Mut und Ver trau en ein.
1 Und es ver sam mel te Da vid al le Fürs ten Is ra els, die Fürs ten der Stäm -
me, und die Obers ten der Abt hei lun gen, die dem Kö ni ge dien ten, und die
Obers ten über Tau send, und die Obers ten über Hun dert, und die Auf se -
her über al le Ha be, und Her den des Kö nigs, und sei ner Söh ne, sammt
den Höf lin gen, und den Hel den, und al len star ken Män nern nach Je ru sa -
lem.
2 Und Da vid, der Kö nig, stell te sich auf sei ne Fü ße, und sprach: Hö ret
mich, mei ne Brü der, und mein Volk! Ich hat te im Sin ne, ein Haus zu
bau en zur Ru he für die Bun des la de Je ho va's, und zum Fuß sche mel un se -
res Got tes, und ich be rei te te Vor rath zum Bau.
3 Aber Gott sprach zu mir: Du sollst mei nem Na men kein Haus bau en;
denn du bist ein Kriegs mann, und hast Blut ver gos sen.
4 Je ho va, der Gott Is ra els, hat mich er wählt aus dem gan zen Hau se mei -
nes Va ters, daß ich Kö nig seyn soll te über Is ra el auf ewig; denn Ju da hat
er er wählt zum Fürs ten, und im Hau se Ju da's das Haus mei nes Va ters,
und un ter den Söh nen mei nes Va ters hat er an mir Wohl ge fal len ge habt,
so daß er mich zum Kö ni ge mach te über ganz Is ra el.
5 Und un ter al len mei nen Söh nen (denn vie le Söh ne hat mir Je ho va ge -
ge ben) hat er Salo mo, mei nen Sohn, er wäh let, daß er sit ze auf dem Thro -
ne des Rei ches Je ho va's über Is ra el.
6 Und er sprach zu mir: Salo mo, dein Sohn, soll mein Haus, und mei ne
Hö fe bau en; denn ich ha be ihn mir er wählt zum Soh ne, und ich will ihm
Va ter seyn.
7 Und ich wer de sein Reich be fes ti gen auf ewig, wenn er be har ret, zu
thun mei ne Ge bo te und mei ne Rech te, wie jetzt!
8 Nun denn! vor den Au gen von ganz Is ra el, der Ge mei ne Je ho va's, und
vor den Oh ren un se res Got tes, hal tet und su chet al le Ge bo te Je ho va's, eu -
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res Got tes, auf daß ihr im Be sit ze die ses gu ten Lan des blei bet, und es
ver er bet auf eu re Söh ne nach euch in Ewig keit.
9 Und du Salo mo, mein Sohn! er ken ne den Gott dei nes Va ters, und die ne
ihm mit er ge be nen Her zen, und mit wil li ger See le; denn Je ho va er for -
schet al le Her zen, und er ken net al les Dich ten der Ge dan ken. Wenn du
ihn su chest, so wird er sich von dir fin den las sen; und wenn du ihn ver -
läs sest, so wird er dich ver sto ßen auf im mer.
10 Sie he nun! Je ho va hat dich er wäh let, ein Haus zu bau en zum Hei ligt -
hum. Sey fest und ma che es!
11 Und Da vid gab Salo mo, sei nem Soh ne, das Vor bild von der Hal le des
Tem pels, und von sei nen Häu sern, und sei nen Schatz-Kam mern, und von
sei nen Ober ge mä chern, und sei nen in ne ren Kam mern, und von dem
Hau se der Ver söh nung;
12 und das Vor bild von Al lem, was er im Geis te hat te, von den Hö fen
des Hau ses Je ho va's, und von al len Zel len rings um, von den Schatz kam -
mern des Hau ses Got tes, und von den Schatz kam mern der ge hei lig ten
Sa chen;
13 und von den Abt hei lun gen der Pries ter und Le vi ten, und von al len
Ge schäf ten im Diens te des Hau ses Je ho va's, und von al len Ge räthen zum
Diens te im Hau se Je ho va's;
14 was von Gold seyn soll te, nach dem Ge wich te des Gol des, von al len
Ge räthen zu je dem Diens te, und von al len sil ber nen Ge räthen, nach dem
Ge wich te, zu al len Ge räthen zu je dem Diens te;
15 und das Ge wicht von den gol de nen Leuch tern, und ihren gol de nen
Lam pen, nach dem Ge wich te ei nes je den Leuch ters, und sei ner Lam pen;
von den sil ber nen Leuch tern, nach dem Ge wich te ei nes je den Leuch ters,
und sei ner Lam pen, nach der Be stim mung ei nes je den
Leuch ters;
16 und das Gold nach dem Ge wich te zu den Ti schen der Schau bro de, zu
ei nem je den Ti sche, und das Sil ber zu den sil ber nen Ti schen;
17 und die Ga beln, und die Scha len, und die Plat ten, von rei nem Gold,
und von den gol de nen Be chern, nach dem Ge wich te ei nes je den Be chers,
und von den sil ber nen Be chern, nach dem Ge wich te ei nes je den Be chers;
18 und für den Rauch al tar ge läu ter tes Gold nach dem Ge wich te; und das
Vor bild des Wa gens der gol de nen Che ru bim, wel che sich aus brei ten, und
die Bun des la de Je ho va's de cken soll ten.
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19 Al les die ses, die gan ze Ar beit der Vor bil der, hat mich Je ho va durch
ei ne Schrift von sei ner Hand ge lehrt.
20 Und Da vid sprach zu Salo mo, sei nem Soh ne: Sey fest und stark, und
ma che es! fürch te dich nicht, und za ge nicht! denn Gott Je ho va, mein
Gott, ist mit dir! er wird dich nicht ent las sen, und dich nicht ver las sen,
bis voll en det ist das gan ze Werk des Diens tes des Hau ses Je ho va's.
21 Und sie he! hier sind die Abt hei lun gen der Pries ter, und Le vi ten zum
gan zen Diens te des Hau ses Got tes. Auch hast du bei dir zu al lem Ge -
schäf te al ler lei Frei wil li ge, die wei se sind zu al ler lei Ar beit, und die
Fürs ten und das gan ze Volk zu al len dei nen Be feh len.

1 Chro nik - Ka pi tel 29
Da vid er wähnt, was er zu dem Hau se Got tes ge ben wol le, und for dert die
Ver samm lung auf, eben falls frei wil li ge Bei steu er da zu zu ge ben, wel che
auch reich lich flie ßen. Er rich tet dann ein Dank ge bet an Gott. Das Volk
be tet auch, und op fert, und macht Salo mo zum Kö ni ge. Da vids Tod.
1 Und Da vid, der Kö nig, sprach zu der gan zen Ver samm lung: Salo mo,
mein Sohn, der Ein zi ge, den Gott er wäh let hat, ist jung und zart, und das
Werk ist groß, denn nicht für Men schen soll es ein Haus seyn, son dern
für Je ho va, Gott.
2 Zwar hab' ich nach all' mei nen Kräf ten Vor rath be rei tet zum Hau se
mei nes Got tes, Gold zum Gol de nen, Sil ber zum Sil ber nen, Erz zum
Eher nen, Ei sen zum Ei ser nen, und Holz zum Höl zer nen; Onych stei ne,
und Ein fas sungs stei ne, Schmuck- und bun te Stei ne, und al ler lei kost ba re
Stei ne, und Mar mor stei ne in Men ge.
3 Und ich ha be noch, da ich Ge fal len ha be an dem Hau se mei nes Got tes,
Schät ze an Gold und Sil ber; ich will sie hin ge ben zum Hau se mei nes
Got tes, au ßer all' dem Vor rath, wel chen ich zum hei li gen Hau se be rei tet
ha be:
4 Drei tau send Ta len te Gol des aus Ophir, und sie ben tau send Ta len te ge -
läu ter ten Sil bers, zum Ue ber zie hen der Wän de der Häu ser,
5 und wo Gold zu Gol de nem, und Sil ber zu Sil ber nem, und zu al lem
Wer ke der Künst ler seyn muß. Und wer ent bie tet sich nun frei wil lig, sei -
ne Hand heu te für Je ho va zu fül len?
6 Und es ent bo ten sich frei wil lig die Fürs ten der vä ter li chen Häu ser, und
die Fürs ten der Stäm me Is ra els, und die Obers ten über Tau send und über
Hun dert, und die Auf se her über das Ge schäft des Kö nigs;
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7 und ga ben zur Ar beit für das Haus Got tes fünf tau send Ta len te Gol des,
und zehn tau send Drach men, und zehn tau send Ta len te Sil bers, und acht
zehn tau send Ta len te Er zes, und hun dert tau send Ta len te Ei sens.
8 Auch bei wem sich Stei ne fan den, der gab sie zum Schat ze des Hau ses
Je ho va's, in die Hand Je hiels, des Ger so ni ters.
9 das Volk aber freu e te sich über ih re frei wil li gen Ga ben; denn mit er ge -
be nen Her zen ga ben sie die sel ben Je ho va; auch Da vid, der Kö nig freu te
sich sehr.
10 Und Da vid pries Je ho va vor den Au gen der gan zen Ver samm lung,
und sprach: Ge prie sen seyst du Je ho va, Gott Is ra els, un sers Va ters, von
Ewig keit zu Ewig keit!
11 Dein, Je ho va! ist die Grö ße, und die Macht, und die Herr lich keit, und
der Ruhm, und die Eh re; ja Al les im Him mel und auf Er den; dein Je ho -
va! ist das Reich; und du bist er ha ben als Haupt über Al les.
12 Und der Reicht hum, und die Eh re kommt von dir; und du bist Herr -
scher über Al les, und in dei ner Hand ist Kraft und Macht, und in dei ner
Hand steht es, Al les groß und stark zu ma chen.
13 Und nun, un ser Gott! rüh men wir dich, und lo ben dei nen herr li chen
Na men.
14 Denn wer bin ich, und was ist mein Volk, daß wir ver möch ten, sol che
Ga ben zu ge ben? denn von dir kommt Al les, und aus dei ner Hand ha ben
wir es dir ge ge ben.
15 Denn Fremd lin ge sind wir vor dir, und Bei sas sen, wie al le un se re Vä -
ter; wie ein Schat ten sind un se re Ta ge auf Er den, und es ist kein Blei ben.
16 Je ho va, un ser Gott! die ser gan ze Hau fe Vor rath, den wir be rei tet ha -
ben, um dir ein Haus zu bau en, dei nem hei li gen Na men, von dei ner
Hand ist er, und Dein ist Al les.
17 Ich weiß, mein Gott! daß du das Herz prü fest, und Ge rad heit lie best.
Mit ge ra dem Her zen nun ha be ich al le die se Ga ben ge ge ben, und dein
Volk, daß sich hier be fin det, ha be ich mit Freu den ge se hen, wie es dir
Ga ben ge ge ben.
18 Je ho va, Gott Abra hams, Isaaks, und Is ra els, un se rer Vä ter, be wah re
ewig lich die ses Dich ten der Ge dan ken des Her zens dei nes Vol kes, und
rich te ih re Her zen zu dir!
19 Und Salo mo, mei nem Soh ne, gib ein er ge be nes Herz, daß er hal te
dei ne Ge bo te, und dei ne Ver ord nun gen, und dei ne Sat zun gen, und Al les
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thue, und das Haus baue, zu dem ich Vor rath be rei tet ha be.
20 Und Da vid sprach zu der gan zen Ver samm lung: Prie set Je ho va, eu ern
Gott! und es pries die gan ze Ver samm lung Je ho va, den Gott ih rer Vä ter;
und sie bück ten sich, und be te ten an vor Je ho va und vor dem Kö ni ge;
21 und schlach te ten Je ho va Op fer, und op fer ten Je ho va Brand op fer am
fol gen den Ta ge, tau send Stie re, tau send Wid der, tau send Läm mer, nebst
ihren Trank op fern, und Schlacht op fer in Men ge für ganz Is ra el.
22 Und sie aßen und tran ken vor Je ho va an dem sel ben Ta ge un ter gro ßer
Freu de, und mach ten zum zwei ten Ma le Salo mo, den Sohn Da vids, zum
Kö ni ge, und salb ten ihn Je ho va zum Fürs ten, und Zadok zum Pries ter.
23 Und Salo mo setz te sich auf den Thron Je ho va's als Kö nig, an Da vids,
sei nes Va ters Statt; und er hat te Glück, und ganz Is ra el hör te auf ihn.
24 Und al le Fürs ten und Hel den, auch al le Söh ne des Kö nigs Da vid, leg -
ten ih re Hand un ter Salo mo, den Kö nig.
25 Und Je ho va mach te Salo mo über aus groß vor den Au gen von ganz Is -
ra el, und um gab ihn mit ei nem Glan ze von der kö nig li chen Wür de, deß -
glei chen vor ihm kein Kö nig über Is ra el ge habt hat te.
26 Und Da vid, der Sohn Isai's, herr sche te über ganz Is ra el.
27 Die Ta ge aber, wel che er über Is ra el herr sche te, wa ren vier zig Jah re.
Zu He bron herr sche te er sie ben Jah re, und zu Je ru sa lem herr sche te er
drei und drei ßig Jah re.
28 Und er starb in gu tem Al ter, satt der Ta ge, des Reicht hums, und der
Eh re; und Salo mo. sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
29 Und die Ge schich te Da vids, des Kö nigs, die ers te, und die letz te, sie -
he! die steht ge schrie ben in der Ge schich te Sa mu els, des Se hers, und in
der Ge schich te Na thans, des Pro phe ten, und in der Ge schich te Gads, des
Se hers,
30 mit sei ner gan zen Herr schaft und al len sei nen Groß tha ten, und den
Zei ten, die über ihn, und über Is ra el, und über al le Rei che der Er de er gin -
gen.
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2. Chro nik
2 Chro nik - Ka pi tel 1
Salo mo op fert vor der Volks ver samm lung zu Gi be on. In der Nacht er -
scheint ihm Gott, und for dert ihn auf, et was von ihm zu er bit ten. Salo mo
er bit tet sich Weis heit, wel che Bit te ihm Gott ge währt, und ver spricht ihm
auch noch Reicht hum und Eh re. Salo mo's Macht, Reicht hum, und Rei te -
rei.
1 Und Salo mo, der Sohn Da vids, be fes tig te sich in sei nem Rei che; und
Je ho va, sein Gott, war mit ihm und mach te ihn über aus groß.
2 Und Salo mo sprach zu ganz Is ra el, zu den Obers ten über Tau send, und
über Hun dert, und zu den Rich tern und zu al len Fürs ten von ganz Is ra el,
den vä ter li chen Häup tern.
3 Und Salo mo, und die gan ze Ver samm lung mit ihm, gin gen auf die Hö -
he, die in Gi be on war; denn da selbst war das Ver samm lungs zelt Got tes,
wel ches Mo se, der Knecht Je ho va's, in der Wüs te ge macht hat te.
4 Die La de Got tes hat te Da vid zwar aus Kir jath-Jea rim her auf ge holt an
den Ort, den er ihr be rei tet hat te; denn er hat te ein Zelt für sie auf ge -
schla gen zu Je ru sa lem.
5 Aber der eher ne Al tar, wel chen Be za leel, der Sohn Uri's, des Soh nes
Hurs, ge macht hat te, war dort vor der Woh nung Je ho va's, die sen be such -
ten nun Salo mo und die gan ze Ver samm lung.
6 Und Salo mo op fer te da selbst vor Je ho va auf dem eher nen Al ta re, der
vor dem Ver samm lungs zel te stand; und er op fer te auf dem sel ben tau send
Brand op fer.
7 In der sel ben Nacht er schien Gott Salo mo, und sprach zu ihm: Bit te,
was ich dir ge ben soll!
8 Da sprach Salo mo zu Gott: Du hast mei nem Va ter Da vid gro ße Gna de
er wie sen; und hast mich zum Kö ni ge ge macht an sei ner Statt.
9 Nun, Je ho va, Gott! laß wahr wer den dein Wort an Da vid, mei nem Va -
ter; denn du hast mich zum Kö ni ge ge macht über ein Volk, des sen so viel
ist, wie der Staub der Er de.
10 Da her gib mir Weis heit und Er kennt niß, daß ich aus- und ein ge he vor
die sem Vol ke; denn wer ver mag zu rich ten die ses dein gro ßes Volk?
11 Da sprach Gott zu Salo mo: Weil dieß in dei nem Her zen ist, und du
nicht Reicht hum, Schät ze, und Eh re, noch das Le ben dei ner Fein de er be -
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ten, und auch nicht vie le Ta ge er be ten, son dern dir Weis heit und Er -
kennt niß er be ten hast, auf daß du rich ten kön nest mein Volk, über wel -
ches ich dich zum Kö ni ge ge macht ha be;
12 so sey dir Weis heit und Er kennt niß ge ge ben; und auch Reicht hum,
und Schät ze, und Eh re will ich dir ge ben, der glei chen nicht ge habt ha ben
die Kö ni ge, die vor dir ge we sen, und Kei ner nach dir ha ben wird.
13 Da ging Salo mo von der Hö he, wel che zu Gi be on war, nach Je ru sa -
lem von dem Ver samm lungs zel te, und herr sche te über Is ra el.
14 Und Salo mo sam mel te Wa gen und Rei ter, und er hat te tau send vier
hun dert Wa gen, und zwölf tau send Rei ter, und er leg te sie in die Wa gen -
städ te, und zu dem Kö ni ge nach Je ru sa lem.
15 Und der Kö nig mach te, daß das Sil ber und Gold zu Je ru sa lem war
wie die Stei ne, und daß die Ze dern wa ren wie die Sy ko mo ren, die in der
Nie de rung sind, an Men ge.
16 Und man brach te die Pfer de, wel che Salo mo hat te, aus Aegyp ten;
näm lich ein Trupp von Kauf leu ten des Kö nigs hol te ei nen Zug für Geld.
17 Sie gin gen hin auf, und brach ten aus Aegyp ten ei nen Wa gen um sechs
hun dert Sil ber lin ge, und ein Pferd um hun dert und fünf zig. Und so
brach ten sie die sel ben durch ih re Hän de al len Kö ni gen der He thi ter, und
den Kö ni gen von Sy ri en.

2 Chro nik - Ka pi tel 2
Salo mo's Werk leu te zum Tem pel bau. Er er bit tet sich von Hi ram, dem Kö -
ni ge von Ty rus, ei nen Kunst ar bei ter, und Holz zum Tem pel bau, und bie tet
ihm da für Ge trei de, Oel, und Wein an. Hi ram wil ligt in den Vor schlag
Salo mo's ein.
1 Salo mo ge dach te nun ein Haus zu bau en dem Na men Je ho va's, und
auch ein Haus für sich zum Kö nigs sit ze.
2 Und Salo mo zähl te sie ben zig tau send Las trä ger, und acht zig tau send
Holz- und Stein hau er auf dem Ge bir ge, und drei tau send sechs hun dert
Auf se her über die sel ben.
3 Und Salo mo sand te an Hi ram, den Kö nig von Ty rus, und ließ sa gen:
Wie du gethan an Da vid, mei nem Va ter, und ihm Ce dern ge sandt hast,
sich ein Haus zu bau en zu sei ner Woh nung; (so thue auch an mir.)
4 Sie he! ich will ein Haus bau en dem Na men Je ho va's, mei nes Got tes, es
ihm zu hei li gen, und vor ihm zu räu chern wohl rie chen des Räu cher werk,
und Schau bro de (hin zu stel len) al le zeit, und Brand op fer (zu brin gen) des
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Mor gens und des Abends, und an den Sab ba then und Neu mon den, und
an den Fes ten Je ho va's, un se res Got tes; auf ewig liegt dieß Is ra el ob.
5 Und das Haus, das ich baue, soll groß seyn; denn grö ßer ist un ser Gott,
als al le Göt ter.
6 Zwar, wer hat die Macht, ihm ein Haus zu bau en? Denn die Him mel,
und die Him mel der Him mel fas sen ihn nicht; und wer bin ich, daß ich
ihm ein Haus baue, au ßer da zu, daß man vor sei nem An ge sicht räu che re?
7 So sen de mir nun ei nen Mann, der ver steht, zu ar bei ten in Gold, und in
Sil ber, und in Erz, und in Ei sen, und in Pur pur, und in Kok kus, und blau -
em Pur pur; und der kun dig ist, Schnitz werk zu schnei den, mit den
Kunst ver stän di gen, die bei mir sind in Ju da, und zu Je ru sa lem, wel che
Da vid, mein Va ter, an ge stellt hat;
8 und sen de mir Ce dern- und Tan nen- und Al gum mi holz vom Li ba non;
denn ich weiß, daß dei ne Knech te ver ste hen, das Holz auf dem Li ba non
zu fäl len, und sie he! mei ne Knech te sol len dei nen Knech ten bei ste hen;
9 und daß sie mir Holz in Men ge zu be rei ten; denn das Haus, das ich
baue, soll groß und aus ge zeich net wer den.
10 Und sie he! den Holz hau ern, die das Holz fäl len, will ich aus ge dro -
sche nen Wei zen ge ben, dei nen Knech ten zwan zig tau send Kor, und
Gers te zwan zig tau send Kor, und Wein zwan zig tau send Bath, und Oel
zwan zig tau send Bath.
11 Und Hi ram, der Kö nig von Ty rus, ant wor te te in ei nem Schrei ben, das
er Salo mo sand te: Weil Je ho va sein Volk liebt, hat er dich über sie ge -
setzt zum Kö ni ge.
12 Und Hi ram sprach: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, wel cher
Him mel und Er de ge macht hat, daß er Da vid, dem Kö ni ge, ei nen Sohn
ge ge ben, der wei se, ein sichts voll, und ver stän dig ist, wel cher Je ho va ein
Haus bau en will, und sich ein Haus zum Kö nigs sit ze.
13 Und nun sen de ich dir ei nen wei sen und ver stän di gen Mann, Hi ram
Abiv.
14 Er ist der Sohn ei nes Wei bes von den Töch tern Dans, und sein Va ter
war ein Ty rer; er ver steht, zu ar bei ten in Gold, und in Sil ber, und in Erz,
in Ei sen, in Stein, und in Holz, in Pur pur, und blau em Pur pur, und in fei -
ner Lein wand, und in Kok kus; und al ler lei Schnitz werk zu fer ti gen, und
zu er sin nen, was man ihm, und dei nen Wei sen, und den Wei sen mei nes
Herrn, Da vids, dei nes Va ters, ge ben wird.
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15 Den Wei zen nun, und die Gers te, und das Oel, und den Wein, von
dem mein Herr ge sagt hat, mö ge er sei nen Knech ten sen den.
16 So wol len wir Holz fäl len vom Li ba non, nach dei nem gan zen Be dürf -
nis se; und wol len es dir in Flö ßen auf dem Mee re nach Ja pho brin gen;
und du magst es dann hin auf füh ren nach Je ru sa lem.
17 Und Salo mo zähl te al le Fremd lin ge, die im Lan de Is ra els wa ren,
nach dem sie schon Da vid, sein Va ter, ge zählt hat te; und es fan den sich
hun dert drei und fünf zig tau send sechs hun dert.
18 Davon mach te er sie ben zig tau send zu Last trä gern, und acht zig tau -
send zu Holz- und Stein hau ern auf dem Ge bir ge, und drei ßig tau send
sechs hun dert zu Auf se hern, das Volk zur Ar beit an zu hal ten.

2 Chro nik - Ka pi tel 3
Bau des Tem pels. Sei ne Grö ße, Thei le und in ne re Ein rich tung.
1 Und Salo mo fing an, das Haus Je ho va's zu bau en zu Je ru sa lem, auf
dem Ber ge Mo ria, der sei nem Va ter Da vid war ge zeigt wor den, an dem
Or te, wel chen Da vid auf der Ten ne Orn ans, des Je bu si ters, be rei tet hat te.
2 Und er fing an, zu bau en am zwei ten Ta ge des zwei ten Mo nats im vier -
ten Jah re sei ner Herr schaft.
3 Und dieß war der Grund, den Salo mo zum Bau des Hau ses Got tes leg -
te, nach dem al ten El len ma ße, sechs zig El len in der Län ge und zwan zig
El len in der Brei te.
4 Und die Hal le, die der Län ge nach vor der Brei te des Hau ses war, hat te
zwan zig El len, und hun dert zwan zig El len in der Hö he; und inn wen dig
über zog er sie mit rei nem Gol de.
5 Und das gro ße Haus über zog er mit Tan nen holz, und über zog es mit
gu tem Gol de, und mach te Palm zwei ge, und Ket ten werk dar über;
6 und über zog das Haus zur Zier de mit kost ba ren Stei nen, und das Gold
war Gold aus Par vaim.
7 Und er über zog das Haus, und die Bal ken, und die Schwel len, und sei -
ne Wän de, und sei ne Thü ren mit Gold, und schnitz te Che ru bim an die
Wän de.
8 Und er mach te das Haus des Al ler hei ligs ten, sei ne Län ge nach der
Brei te des Hau ses, zwan zig El len, und sei ne Brei te zwan zig El len, und
über zog es mit gu tem Gol de zu sechs hun dert Ta len ten.
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9 Und das Ge wicht des Gol des zu den Nä geln be trug fünf zig Se kel.
Auch die Ober ge mä cher über zog er mit Gold.
10 Und im Hau se des Al ler hei ligs ten mach te er zwei Che ru bim von
Bild hau er ar beit, und über zog sie mit Gold.
11 Und die Flü gel der Che ru bim wa ren zwan zig El len lang; der Flü gel
des Ei nen, fünf El len lang, be rühr te die Wand des Hau ses, und der an de -
re Flü gel, fünf El len lang, be rühr te den Flü gel des an dern Che rub.
12 und der ei ne Flü gel des Che rub, fünf El len lang, be rühr te die Wand
des Hau ses, und sein an de rer Flü gel, fünf El len lang, stieß an den Flü gel
des ers ten Che rub.
13 Die Flü gel die ser Che ru bim wa ren zwan zig El len weit aus ge brei tet.
Und sie stan den auf ihren Fü ßen, und ih re Ge sich ter wa ren nach In nen
ge rich tet.
14 Er mach te auch ei nen Vor hang von blau em Pur pur, und Pur pur, und
Kok kus, und fei ner Lein wand, und mach te Che ru bim dar auf.
15 Vor dem Hau se aber mach te er zwei Säu len, die fünf und drei ßig El -
len hoch wa ren; und das Säu len haupt, das oben dar auf ge setzt wur de,
war fünf El len hoch.
16 Und er mach te Ket ten werk an das Al ler hei ligs te, und setz te es an die
Säu len häup ter; und mach te hun dert Gra nat äp fel, und setz te sie an das
Ket ten werk.
17 Und er stell te die Säu len auf vor dem Tem pel, ei ne zur Rech ten, und
ei ne zur Lin ken; und nann te den Na men der zur Rech ten Ja chin, und den
Na men der zur Lin ken Boas.

2 Chro nik - Ka pi tel 4
Ge rä the des Tem pels.
1 Und er mach te ei nen eher nen Al tar, zwan zig El len lang, zwan zig El len
breit, und zehn El len hoch.
2 Her nach mach te er das Meer, ge gos sen, zehn El len weit von ei nem
Ran de bis zum an dern, rings um ge run det, und fünf El len war sei ne Hö -
he, und ei ne Schnur von drei ßig El len um faß te es rings um.
3 Und Rin der ge stal ten wa ren un ter dem sel ben; die um ga ben es rings um,
je zehn im Raum ei ner El le, um das Meer rings her; zwei Rei hen Rin der,
ge gos sen aus ei nem Gus se mit dem sel ben.
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4 Es stand auf zwölf Rin dern, drei sa hen ge gen Mit ter nacht, und drei sa -
hen ge gen Abend, und drei sa hen ge gen Mit tag, und drei sa hen ge gen
Mor gen; und das Meer stand auf die sen oder dr ü ber, und al le ih re Hin -
tern wa ren nach in nen ge kehrt.
5 Sei ne Di cke war ei ne Hand breit, und sein Rand wie das Werk ei nes
Be cher ran des, wie ei ne Li li en blu me; es faß te und hielt drei tau send Bath.
6 Und er mach te zehn Be cken, und stell te fünf zur Rech ten, und fünf zur
Lin ken, um dar in das Brand op fer werk zu wa schen; sie wu schen es dar in,
aber das Meer war da für, daß sich die Pries ter dar in wu schen.
7 Fer ner mach te er zehn gol de ne Leuch ter, nach ih rer Vor zeich nung, und
stell te sie in den Tem pel, fünf zur Rech ten, und fünf zur Lin ken;
8 und mach te zehn Ti sche, und stell te sie in den Tem pel, fünf zur Rech -
ten, und fünf zur Lin ken, und mach te hun dert gol de ne Scha len.
9 Und er mach te den Hof der Pries ter, und den gro ßen Hof, und Thü ren
zu dem Ho fe, und über zog die Thü ren mit Erz.
10 Das Meer aber stell te er auf die rech te Sei te ge gen Süd ost.
11 Und Hi ram mach te die Töp fe, und die Schau feln, und die Scha len.
Und Hi ram voll en de te und mach te das Werk, wel ches er dem Kö ni ge
Salo mo für das Haus Got tes mach te,
12 zwei Säu len; und die Ku geln der Säu len häup ter, wel che oben auf den
zwei Säu len wa ren; und die zwei Flecht wer ke, um die zwei Ku geln der
Säu len häup ter, wel che oben auf den Säu len wa ren, zu be de cken;
13 und die vier hun dert Gra nat äp fel an den zwei Flecht wer ken, zwei Rei -
hen Gra nat äp fel an ei nem Flecht wer ke, um die zwei Ku geln der Säu len -
häup ter, wel che auf den Säu len wa ren, zu be de cken.
14 Und er mach te die Ge stel le, und die Be cken auf die Ge stel le;
15 und das ei ne Meer, und die zwölf Rin der un ter dem sel ben;
16 und die Töp fe, und die Schau feln, und die Ga beln, und al le Ge rä the
da zu mach te Hi ram-Abiv dem Kö ni ge Salo mo für das Haus von ge glät -
te tem Erz.
17 In dem Gaue des Jordans ließ sie der Kö nig gie ßen in dich ter Er de
zwi schen Suk koth und Ze re da tha.
18 Und Salo mo mach te al le die se Ge rä the in sehr gro ßer Men ge, al so,
daß das Ge wicht des Er zes nicht un ter sucht wur de.
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19 Und Salo mo mach te al le Ge rä the für das Haus Got tes, und den gol de -
nen Al tar, und die Ti sche, und auf ih nen die Schau bro de;
20 und die Leuch ter, und ih re Lam pen, daß sie nach dem Ge brauch bren -
ne ten vor dem
Al ler hei ligs ten, von ge die ge nem Gol de;
21 und die Blu men, und die Lam pen, und die Licht schee ren, von Gold;
dieß war lau ter Gold;
22 und die Mes ser, und die Scha len, und Rauch pfan nen, und die Kohl -
pfan nen von ge die ge nem Gol de; und das Thor des Hau ses, sei ne in wen -
di gen Thü ren zum Al ler hei ligs ten, und die Thü ren des Hau ses des Tem -
pels, von Gold.

2 Chro nik - Ka pi tel 5
Salo mo ver sam melt das gan ze Volk zur Ein wei hung des Tem pels. Je ho va
er scheint da bei in ei ner Wol ke über dem Hei ligt hu me.
1 Als nun die gan ze Ar beit voll en det war, die Salo mo für das Haus Je ho -
va's mach te; brach te Salo mo her bei, was Da vid, sein Va ter, ge hei ligt hat -
te, und das Sil ber, und das Gold, und al le Ge rä the leg te er in den Schatz
des Hau ses Got tes.
2 Als dann ver sam mel te Salo mo die Ael tes ten Is ra els, und al le Stamm -
häup ter, die Fürs ten der vä ter li chen Häu ser der Söh ne Is ra els nach Je ru -
sa lem, um die Bun des la de Je ho va's her auf zu brin gen aus der Stadt Da -
vids, das ist Zi on.
3 Und es ver sam mel ten sich zum Kö ni ge al le Män ner Is ra els auf das
Fest, wel ches der sie ben te Mo nat ist.
4 Und es ka men al le Ael tes ten Is ra els; und die Le vi ten tru gen die La de,
5 und brach ten die La de, und das Ver samm lungs zelt, und al le hei li gen
Ge rä the, die im Zel te wa ren, hin auf; die Pries ter, die Le vi ten brach ten sie
hin auf.
6 Und der Kö nig Salo mo, und die gan ze Ge mein de Is ra els, die sich bei
ihm ver sam melt hat te vor der La de, op fer ten Scha fe, und Rin der, die
man we der zäh len, noch be rech nen konn te vor Men ge.
7 Und die Pries ter brach ten die Bun des la de Je ho va's an ihren Ort, in den
Spruchort des Hau ses, in das Al ler hei ligs te, un ter die Flü gel der Che ru -
bim;



888

8 denn die Che ru bim brei te ten die Flü gel aus über den Ort der La de, und
die Che ru bim be deck ten die La de, und ih re Stan gen von oben her.
9 Und sie mach ten die Stan gen so lang, daß die En den der Stan gen von
der La de her aus ge se hen wur den vor dem Spruchor te, aber man sah sie
nicht aus wärts; und sie war da selbst bis auf den heu ti gen Tag.
10 Nichts war in der La de, als die zwei Ta feln, wel che Mo se auf Ho reb
hin ein ge legt hat te, wo Je ho va ei nen Bund schloß mit den Söh nen Is ra els,
als sie aus zo gen aus Aegyp ten.
11 Und es ge schah, als die Pries ter aus dem Hei ligt hu me her aus gin gen,
(denn al le Pries ter, die zu fin den wa ren, hat ten sich ge hei ligt, es soll ten
kei ne Abt hei lun gen beo b ach tet wer den,
12 und die Le vi ten, die Sän ger al le, als: Asaph, He man, Je dut hun, und
ih re Söh ne, und ih re Brü der, be klei det mit fei ner Lein wand, stan den mit
Cym beln, und Har fen, und Cithern auf der Mor gen sei te des Al tars, und
bei ih nen hun dert und zwan zig Pries ter, wel che die Trom me ten blie sen;)
13 und als die, wel che die Trom me ten blie sen, und die, wel che san gen,
wie ein Mann nur ei ne Stim me er tö nen lie ßen, Je ho va zu lo ben und zu
prei sen; und als sie die Stim me er ho ben mit den Trom me ten, und Cym -
beln, und Sai ten spie len, und als sie Je ho va das Lob lied san gen: "Denn
gü tig ist er, denn ewig wäh ret sei ne Gü te;" da er füll te ei ne Wol ke das
Haus Je ho va's;
14 und die Pries ter ver moch ten nicht zu ste hen, und zu die nen vor der
Wol ke; denn die Herr lich keit Je ho va's er füll te das Haus Got tes.

2 Chro nik - Ka pi tel 6
Salo mo's Ge bet.
1 Als dann sprach Salo mo: Je ho va hat ge sagt, daß er in dich tem Ne bel
woh nen wol le.
2 Ich ha be ein Haus ge baut, dir zur Woh nung, und ei ne Stät te zu dei nem
Sit ze auf ewi ge Zei ten.
3 Und der Kö nig wand te sein An ge sicht um, und seg ne te die gan ze Ver -
samm lung Is ra els; denn die gan ze Ver samm lung Is ra els stand da.
4 Und er sprach: Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, der es mei nem
Va ter Da vid mit sei nem Mun de zu ge sagt, und nun auch durch sei ne
Hand er fül let hat, da er sprach:
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5 Von dem Ta ge an, da ich mein Volk aus führ te aus dem Lan de Aegyp -
ten, ha be ich nie ei ne Stadt er wäh let un ter al len Stäm men Is ra els, um ein
Haus zu bau en, daß mein Na me da selbst sey, und ha be auch kei nen
Mann er wäh let, Fürst zu seyn über mein Volk Is ra el.
6 Aber Je ru sa lem ha be ich er wäh let, daß mein Na me da selbst sey, und
Da vid ha be ich er wäh let, daß er über mein Volk Is ra el sey.
7 Und es war im Her zen Da vids, mei nes Va ters, ein Haus zu bau en dem
Na men Je ho va's, des Got tes Is ra els;
8 aber Je ho va sprach zu Da vid, mei nem Va ter: Weil es in dei nem Her zen
ist, ein Haus zu bau en mei nem Na men; so hast du wohl gethan, daß es in
dei nem Her zen ist;
9 doch sollst du das Haus nicht bau en, son dern dein Sohn, der aus dei nen
Len den kom men wird, der soll mei nem Na men das Haus bau en.
10 So hat nun Je ho va sein Wort er fül let, das er ge re det. Denn ich bin an
Da vids, mei nes Va ters, Statt auf ge stan den, und ha be mich auf den Thron
Is ra els ge setzt, wie Je ho va ge re det, und ich ha be dem Na men Je ho va's,
des Got tes Is ra els, das Haus ge bau et,
11 und ha be da selbst die La de auf ge stellt, in wel cher der Bund Je ho va's
liegt, den er ge schlos sen hat mit den Söh nen Is ra els.
12 Und er stell te sich vor den Al tar Je ho va's, vor der gan zen Ver samm -
lung Is ra els, und brei te te sei ne Hän de aus.
13 Denn Salo mo hat te ein Ge stell von Erz ge macht, und es mit ten in den
Hof ge stellt; fünf El len war sei ne Län ge, und fünf El len sei ne Brei te, und
drei El len sei ne Hö he; und er stell te sich dar auf, und er knie ete sich auf
sei ne Kniee, vor der gan zen Ver samm lung Is ra els, und brei te te sei ne
Hän de aus ge gen den Him mel, und sprach:
14 Je ho va, du Gott Is ra els! kein Gott ist wie du, im Him mel und auf Er -
den; du hältst den Bund und die Gna de dei nen Knech ten, die vor dir
wan deln mit ihrem gan zen Her zen.
15 Du hast ge hal ten dei nem Knech te Da vid, mei nem Va ter, was du zu
ihm ge re det; mit dei nem Mun de hast du es ge re det, und mit dei ner Hand
hast du es er fül let, wie es heu te ist.
16 Und nun Je ho va, du Gott Is ra els! hal te dei nem Knech te Da vid, mei -
nem Va ter, was du zu ihm ge re det, da du sprachst: Es soll dir nie ein
Mann feh len vor mei nem An ge sich te, der auf dem Thro ne Is ra els sit ze,
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wenn an ders dei ne Söh ne ihren Weg be wah ren, und wan deln nach mei -
nem Ge set ze, so wie du ge wan delst hast vor mir.
17 So laß denn Je ho va, du Gott Is ra els! wahr wer den dein Wort, das du
ge re det hast zu dei nem Knech te Da vid!
18 Aber soll te Gott wirk lich bei den Men schen auf Er den woh nen? Sie -
he! der Him mel, und die Him mel der Him mel kön nen dich nicht fas sen,
ge schwei ge die ses Haus, das ich ge bau et ha be.
19 Doch bli cke auf das Ge bet dei nes Knech tes, und auf sein Fle hen, Je -
ho va, mein Gott! und hö re auf das Ru fen, und auf das Ge bet, wel ches
dein Knecht be tet vor dir.
20 Laß dei ne Au gen of fen seyn über die ses Haus, bei Tag und bei Nacht;
über den Ort, von dem du ge sagt hast, daß du dei nen Na men da hin le gen
woll test! hö re auf das Ge bet, wel ches dein Knecht an die sem Or te be tet.
21 Und hö re auf das Fle hen dei nes Knech tes, und dei nes Vol kes Is ra el,
daß sie thun an die sem Or te, hö re du auf es an dem Or te dei ner Woh nung
im Him mel; hö re dar auf, und ver gib!
22 Wenn Je mand wi der sei nen Nächs ten sün digt, und man legt ei nen Eid
auf ihn, und läßt ihn schwö ren, und der Eid kommt vor dei nen Al tar in
die ses Haus;
23 so hö re du es vom Him mel her ab, und thue und rich te dei ne Knech te,
daß du ver gel test dem Schul di gen, und sei nen Wan del auf sein Haupt
brin gest; aber den Ge rech ten für ge recht er klä rest, und ihm thust nach
sei ner Ge rech tig keit.
24 Wenn dein Volk Is ra el ge schla gen wird vor dem Fein de, weil sie ge -
sün digt hat ten wi der dich, aber sie be keh ren sich und be ken nen dei nen
Na men, und be ten, und fle hen vor dir in die sem Hau se;
25 so hö re du es vom Him mel her ab, und ver gib die Sün de dei nes Vol kes
Is ra el, und brin ge sie zu rück in das Land, wel ches du ih nen und ihren
Vä tern ge ge ben.
26 Wenn der Him mel ver schlos sen ist, und kein Re gen kommt, weil sie
ge sün digt hat ten wi der dich, und sie be ten an die sem Or te, und be ken nen
dei nen Na men, und be keh ren sich von ih rer Sün de, weil du sie de müthi -
gest;
27 so hö re du es im Him mel, und ver gib die Sün de dei ner Knech te, und
dei nes Vol kes Is ra el; nach dem du ih nen den gu ten Weg ge wie sen, wor auf
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sie wan deln sol len; und sen de Re gen auf dein Land, wel ches du dei nem
Vol ke zum Er be ge ge ben.
28 Wenn Hun gers noth ist im Lan de, wenn Pest ist, wenn Ge trei de brand,
Ver wel kung, Heu schre cken, und Rau pen sind, wenn sein Feind im Lan de
ihm sei ne Tho re be la gert, wenn ir gend ei ne Pla ge, ir gend ei ne Krank heit
ist;
29 wenn da ir gend ein Ge bet und ir gend ein Fle hen ge schieht, von ir gend
ei nem Men schen, oder von dei nem gan zen Vol ke Is ra el, wenn sie ih rer
Pla ge, und ihres Schmer zes in ne wor den sind, und ih re Hän de aus stre -
cken nach die sem Hau se;
30 so hö re du es vom Him mel her ab, von der Stät te dei ner Woh nung,
und ver gib! und gib ei nem Je den nach sei nem Wan del, der du sein Herz
ken nest; denn du al lein ken nest das Herz der Men schen kin der;
31 auf daß sie dich fürch ten, und wan deln auf dei nen We gen al le Ta ge,
die sie le ben im Lan de, wel ches du un sern Vä tern ge ge ben.
32 Auch den Aus län der, der nicht von dei nem Vol ke Is ra el ist, wenn er
aus fer nem Lan de kommt, we gen dei nes gro ßen Na mens, und dei ner
star ken Hand, und dei nes aus ge streck ten Ar mes, wenn sie kom men, und
be ten zu die sem Hau se;
33 so hö re du es vom Him mel her ab, von der Stät te dei ner Woh nung,
und thue Al les, um was dich der Aus län der an ruft, auf daß al le Völ ker
der Er de dei nen Na men er ken nen ler nen, und dich fürch ten, wie dein
Volk Is ra el, und er ken nen, daß dein Na me ge nannt ist über die ses Haus,
das ich ge bau et ha be.
34 Wenn dein Volk aus zie het zum Strei te wi der sei nen Feind auf dem
We ge, den du sie sen den wirst, und sie be ten zu dir nach die ser Stadt hin,
wel che du er wäh let, und nach dem Hau se hin, wel ches ich ge bau et dei -
nem Na men;
35 so hö re vom Him mel her ab ihr Ge bet, und ihr Fle hen, und schaf fe ih -
nen Recht.
36 Wenn sie sün di gen wi der dich (denn es ist kein Mensch, der nicht
sün dig te), und du zür nest über sie, und sie dem Fein de hin gibst, und die,
wel che sie ge fan gen neh men, sie als Ge fan ge ne weg füh ren in ein fer nes
oder na hes Land;
37 und sie keh ren wie der in sich in dem Lan de, wo hin sie ge fan gen ge -
führt sind, und keh ren um, und fle hen zu dir in dem Lan de ih rer Ge fan -
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gen schaft, und spre chen: Wir ha ben ge sün di get, wir ha ben uns ver gan -
gen, und ha ben Bö ses gethan!
38 und sie keh ren um zu dir mit ihrem gan zen Her zen, und mit ih rer gan -
zen See le, in dem Lan de ih rer Ge fan gen schaft, wo hin man sie ge fan gen
ge führt hat, und be ten nach ihrem Lan de hin, wel ches du ihren Vä tern
ge ge ben, und nach der Stadt, wel che du er wäh let, und nach dem Hau se
hin, wel ches ich ge bau et dei nem Na men;
39 so hö re vom Him mel her ab, von der Städ te dei ner Woh nung, ihr Ge -
bet und ihr Fle hen, und schaf fe ih nen Recht; und ver gib dei nem Vol ke,
was sie ge sün digt ha ben wi der dich.
40 Nun, mein Gott! laß dei ne Au gen of fen seyn, und dei ne Oh ren auf -
merk sam auf das Ge bet an die ser Stät te!
41 Und nun er he be dich, Je ho va Gott! zu dei nem Ru he sit ze, du und die
La de dei ner Herr lich keit! Laß dei ne Pries ter, Je ho va Gott! be klei det seyn
mit Heil, und dei ne Be gna dig ten sich freu en des Gu ten.
42 Je ho va Gott! wei se nicht zu rück dei nen Ge salb ten; ge den ke dei ner
Gna de ge gen Da vid, dei nen Knecht.

2 Chro nik - Ka pi tel 7
Salo mo op fert, und ent läßt dann das Volk. Je ho va er scheint aber mals
dem Salo mo, und er neu ert ihm sei ne Ver hei ßung un ter der Bedin gung
der Be fol gung sei ner Ge bo te.
1 Und als Salo mo voll en det hat te, zu be ten; so fiel Feu er vom Him mel,
und ver zehr te das Brand op fer, und die Schlacht op fer, und die Herr lich -
keit Je ho va's er füll te das Haus.
2 Und die Pries ter ver moch ten nicht, in das Haus Je ho va's zu ge hen, weil
die Herr lich keit Je ho va's das Haus Je ho va's er füll te.
3 Und al le Söh ne Is ra els sa hen her un ter kom men das Feu er, und die
Herr lich keit Je ho va's auf das Haus, und sie neig ten ihr An ge sicht zur Er -
de bis auf's Pflas ter, und be te ten an, und san gen Je ho va das Lob lied:
"Denn gü tig ist er, und ewig wäh ret sei ne Gna de!"
4 Und der Kö nig und das gan ze Volk schlach te ten Op fer vor Je ho va.
5 Und der Kö nig Salo mo schlach te te zwei und zwan zig tau send Rin der,
und hun dert und zwan zig tau send Scha fe. Al so wei he ten der Kö nig und
das gan ze Volk das Haus Got tes.
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6 Und die Pries ter stan den bei ihrem Diens te, und die Le vi ten mit den
Sai ten spie len Je ho va's, wel che Da vid, der Kö nig, ge macht hat te, um Je -
ho va das Lob lied zu sin gen: "Denn ewig wäh ret sei ne Gna de!" in dem
Da vid durch sie lob te; und die Pries ter blie sen in die Trom me ten ih nen
ge gen über, und ganz Is ra el stand da.
7 Und Salo mo hei lig te auch die Mit te des Ho fes, wel cher vor dem Hau se
Je ho va's war; denn dort brach te er die Brand op fer, und das Fett der
Dank op fer; denn der eher ne Al tar, den Salo mo ge macht hat te, ver moch te
nicht zu fas sen die Brand op fer, und die Spei sop fer, und die Fett stü cke.
8 Al so fei er te Salo mo das Fest in je ner Zeit sie ben Ta ge lang, und ganz
Is ra el mit ihm, ei ne sehr gro ße Ver samm lung von Ha math an bis zum
Ba che Aegyp tens.
9 Und am ach ten Ta ge hiel ten sie ei ne Fest ver samm lung; denn mit der
Ein wei hung des Al tars hat ten sie sie ben Ta ge zu ge bracht, und mit dem
Fest sie ben Ta ge.
10 Und am drei und zwan zigs ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes ent ließ er
das Volk in sei ne Zel te, sie wa ren fröh lich und gu ten Mu thes we gen all
des Gu ten, wel ches Je ho va an Da vid, und an Salo mo, und an Is ra el, sei -
nem Vol ke, gethan hat te;
11 Nach dem Salo mo das Haus Je ho va's, und das Haus des Kö nigs voll -
en det, und Al les, was in das Herz Salo mo's ge kom men war, zu ma chen
im Hau se Je ho va's, und in sei nem Hau se, glü ck lich zu Stan de ge bracht
hat te;
12 da er schien Je ho va dem Salo mo des Nachts, und sprach zu ihm: Ich
ha be ge hört dein Ge bet, und die sen Ort mir er wählt zum Op fer hau se.
13 Wenn ich den Him mel ver schlie ße, daß kein Re gen ist, und wenn ich
den Heu schre cken ge bie te, das Land ab zu fres sen, und wenn ich Pest sen -
de über mein Volk;
14 und sich de müthigt mein Volk, über wel ches mein Na me ge nannt ist,
und sie be ten, und su chen mein An ge sicht, und zu rück keh ren von ihren
bö sen We gen; so will ich auf sie hö ren vom Him mel her ab, und ih re
Sün den ver ge ben, und ihr Land hei len.
15 Nun sol len mei ne Au gen of fen seyn, und mei ne Oh ren auf merk sam
auf das Ge bet an die sem Or te.
16 Und nun ha be ich er wählt und ge hei ligt dieß Haus, daß mein Na me
da selbst sey auf ewig; und mei ne Au gen, und mein Herz sol len da selbst
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seyn al le Ta ge.
17 Und wenn du wan delst vor mir, wie Da vid, dein Va ter, wan del te, und
Al les thust, was ich dir ge bo ten, und hältst mei ne Sat zun gen, und mei ne
Rech te;
18 so will ich be stä ti gen den Thron dei nes Kö nigt hums, dem Bun de ge -
mäß, den ich mit Da vid, dei nem Va ter, ge schlos sen ha be, da ich sprach:
Nie soll dir ein Mann feh len, der herr sche über Is ra el.
19 Wenn ihr aber euch ab wen det, und ver las set mei ne Sat zun gen, und
mei ne Ge bo te, die ich euch vor ge legt ha be, und hin ge het, und an dern
Göt tern die net, und sie an be tet;
20 so wer de ich sie aus rot ten aus mei nem Lan de, wel ches ich ih nen ge -
ge ben; und die ses Haus, das ich ge hei li get ha be mei nem Na men, wer de
ich weg wer fen von mei nem An ge sich te, und wer de es zum Sprich wor te
und zum Ge spöt te ma chen un ter al len Völ kern.
21 Und so er ha ben die ses Haus ist, so wird Je der, der an ihm vor über
geht, sich ent set zen und sa gen: War um hat denn Je ho va al so gethan die -
sem Lan de, und die sem Hau se?
22 Und man wird sa gen: Weil sie ver lie ßen Je ho va, den Gott ih rer Vä ter,
der sie aus ge füh ret hat aus dem Lan de Aegyp ten; und weil sie an an de re
Göt ter sich hin gen, und sie an be te ten, und ih nen die ne ten, dar um hat er
all dieß Un glück über sie ge bracht.

2 Chro nik - Ka pi tel 8
Salo mo bau et meh re re Städ te, un ter wirft die Ur ein woh ner des Lan des
Ka na an, und be stimmt sie zum Frohn diens te, die Is ra e li ten aber zum
Kriegs diens te. Pha rao's Toch ter, das Weib Salo mo's, be zieht ihr neu es
Haus. Täg li che Op fer Salo mo's, und Abt hei lun gen der Pries ter und Le vi -
ten nach Da vids An ord nung. Salo mo's Schiff fahrt nach Ophir.
1 Es ge schah nach Ver lauf von zwan zig Jah ren, in de nen Salo mo das
Haus Je ho va's, und sein ei gen Haus ge bau et hat te;
2 da bau e te Salo mo auch die Städ te, die Hi ram ihm ge ge ben hat te, und
ließ dar in die Söh ne Is ra els woh nen.
3 Und Salo mo zog nach Ha math-Zo ba, und über wäl tig te es.
4 Und er bau e te Thad mor in der Wüs te, und al le Städ te der Vor raths häu -
ser, wel che er in Ha math bau e te.
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5 Und er bau e te das obe re und das un te re Beth ho ron, fes te Städ te mit
Mau ern, und Tho ren, und Rie geln;
6 und Baalath, und al le Städ te der Vor raths häu ser, wel che Salo mo hat te,
und al le Städ te für die Wa gen, und die Städ te für die Rei ter, und Al les,
was Salo mo zu bau en wünsch te, zu Je ru sa lem, und auf dem Li ba non,
und im gan zen Lan de sei ner Herr schaft.
7 Al les Volk, das üb rig ge blie ben war von den He thi tern, und Amo ri tern,
und Phe re si tern, und He vi tern, und Je bu si tern, wel che nicht aus Is ra el
wa ren,
8 von den Söh nen, die nach ih nen üb rig ge blie ben wa ren im Lan de, wel -
che die Söh ne Is ra els nicht ver tilgt hat ten, die mach te Salo mo zu Frohn -
ar bei tern bis auf den heu ti gen Tag.
9 Aber aus den Söh nen Is ra els mach te Salo mo kei ne zu Knech ten zu sei -
ner Ar beit; denn die se wa ren die Kriegs leu te, und die Obers ten sei ner
Haupt leu te, und die Obers ten über sei ne Wa gen und sei ne Rei ter.
10 Und dieß wa ren die Ober auf se her, die der Kö nig Salo mo hat te, zwei
hun dert und fünf zig, wel che herr sche ten über das Volk.
11 Und Salo mo führ te die Toch ter des Pha rao's her auf aus der Stadt Da -
vids in das Haus, das er für sie ge bau et hat te, denn er sprach: Es soll mir
kein Weib woh nen im Hau se Da vids, des Kö nigs von Is ra el; denn das
sind hei li ge Or te, weil die La de Je ho va's dar ein ge kom men ist.
12 Dar nach brach te Salo mo Je ho va Brand op fer auf dem Al ta re Je ho va's,
wel chen er ge bau et hat te vor der Hal le.
13 Näm lich Tag für Tag op fer te er nach dem Ge bo te Mo ses, an den Sab -
ba then, und an den Neu mon den, und an den Fes ten, drei mal im Jah re:
Am Fes te des Un ge säu er ten, am Fes te der Wo chen, und am Fes te der
Laub hüt ten.
14 Und er be stell te nach der Ver ord nung Da vids, sei nes Va ters, die Abt -
hei lun gen der Pries ter zu ihrem Diens te, und die Le vi ten zu ihren Ver -
rich tun gen, daß sie lob sän gen, und die ne ten vor den Pries tern Tag für
Tag; und die Thür hü ter nach ihren Abt hei lun gen an je des Thor; denn so
war das Ge bot Da vids, des Man nes Got tes.
15 Und sie wi chen nicht vom Ge bo te des Kö nigs für die Pries ter und Le -
vi ten, in Be treff ei ner je den Sa che, und in Be treff der Schät ze.
16 So kam nun zu Stan de das gan ze Werk Salo mo's seit dem Ta ge der
Grün dung des Hau ses Je ho va's bis zu des sen Voll en dung; ganz fer tig war
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das Haus Je ho va's.
17 Dar nach ging Salo mo nach Ez jon-Ge ber, und nach Eloth am Ufer des
Mee res im Lan de Edom.
18 Und Hi ram sand te ihm durch sei ne Knech te Schif fe und Knech te,
kun dig des Mee res; und sie ka men mit Salo mo's Knech ten nach Ophir,
und hol ten von da vier hun dert und fünf zig Ta len te Gol des, und brach ten
es dem Kö ni ge Salo mo.

2 Chro nik - Ka pi tel 9
Die Kö ni gin von Sa ba be sucht Salo mo, um sei ne Weis heit zu prü fen, und
be wun dert sie. Ih re wech sel sei ti gen Ge schen ke. Salo mo's Ein künf te,
Schil de, Thron, Schiff fahrt, Wa gen, Pfer de, und Tod.
1 Und als die Kö ni gin von Sa ba das Ge rücht von Salo mo hör te, kam sie
Salo mo zu ver su chen mit Räth seln, nach Je ru sa lem mit sehr gro ßer
Pracht; und Ka mee le tru gen Ge wür ze, und Gold in Men ge, und kost ba re
Stei ne. Und da sie zu Salo mo kam, re de te sie mit ihm Al les, was in
ihrem Her zen war.
2 Und Salo mo sag te ihr Al les, was sie frag te; und es war Salo mo nichts
ver bor gen, das er ihr nicht hät te sa gen kön nen.
3 Da nun die Kö ni gin von Sa ba sah die Weis heit Salo mo's, und das
Haus, wel ches er ge bau et hat te,
4 und die Spei se sei nes Ti sches, und die Woh nung sei ner Knech te, und
die Be stel lung sei ner Die ner, und ih re Klei dung, und sei ne Mund schen -
ke, und ih re Klei dung, und sei ne Brand op fer, die er dar brach te im Hau se
Je ho va's, so war in ihr kein Geist mehr.
5 Und sie sprach zum Kö ni ge: Wahr ist die Re de, die ich ge hört ha be in
mei nem Lan de von dei nen Ein rich tun gen, und von dei ner Weis heit;
6 aber ich glaub te nicht ihren Re den, bis ich kam, und mei ne Au gen es
sa hen, und sie he! mir ist nicht die Hälf te ge sagt wor den von der Grö ße
dei ner Weis heit; du über triffst das Ge rücht, das ich ge hört ha be.
7 Glücks elig dei ne Leu te! glücks elig die se dei ne Knech te, die vor dir ste -
hen al le zeit, und dei ne Weis heit hö ren!
8 Ge prie sen sey Je ho va, dein Gott, der Wohl ge fal len an dir ge habt, und
dich auf sei nen Thron ge setzt hat zum Kö ni ge Je ho va's, dei nes Got tes;
weil dein Gott Is ra el liebt, und will, daß es auf ewi ge Zei ten be ste he, hat
er dich über sie zum Kö nig ge macht, daß du Recht und Ge rech tig keit
übest.
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9 Und sie gab dem Kö ni ge hun dert und zwan zig Ta len te Gol des, und Ge -
wür ze in sehr gro ßer Men ge, und kost ba re Stei ne; so viel Ge würz gab es
nie mehr, als die Kö ni gin von Sa ba dem Kö ni ge Salo mo gab.
10 Und auch die Knech te Hi rams, und die Knech te Salo mo's, wel che
Gold aus Ophir hol ten, brach ten Al gum mi holz, und kost ba re Stei ne.
11 Und der Kö nig mach te von dem Al gum mi holz Trep pen im Hau se Je -
ho va's, und im Hau se
des Kö nigs, und Cithern und Har fen für die Sän ger; es war vor her nie
sol ches ge se hen wor den im Lan de Ju da.
12 Und der Kö nig Salo mo gab der Kö ni gin von Sa ba Al les, was sie be -
gehr te, was sie bat, aus ge nom men, was sie dem Kö nig ge bracht hat te.
Und sie kehr te um, und zog wie der in ihr Land, sie und ih re Knech te.
13 Und das Ge wicht des Gol des, das dem Salo mo in Ei nem Jah re ein -
kam, war sechs hun dert und sechs und sechs zig Ta len te Gol des,
14 au ßer dem, was die Krä mer und die Han dels leu te brach ten, und was
al le Kö ni ge Ara bi ens, und die Statt hal ter des Lan des an Gold und Sil ber
Salo mo brach ten.
15 Und der Kö nig Salo mo mach te zwei hun dert Schil de von ge schla ge n -
em Gol de; sechs
hun dert Se kel ge schla ge n en Gol des nahm er zu Ei nem Schil de;
16 und drei hun dert Tart schen von ge schla ge n em Gol de; drei hun dert Se -
kel Gol des nahm er zu Ei ner Tart sche. Und der Kö nig leg te sie in das
Haus vom Wal de Li ba non.
17 Auch mach te der Kö nig ei nen gro ßen Thron von El fen bein, und über -
zog ihn mit rei nem Gol de.
18 Sechs Stu fen hat te der Thron, und ei nen gol de nen Fuß sche mel, wel -
che an dem Thro ne fest ge macht wa ren, und Arm leh nen wa ren zu bei den
Sei ten am Sit ze, und zwei Lö wen stan den ne ben den Arm leh nen;
19 und zwölf Lö wen stan den auf den sechs Stu fen zu bei den Sei ten.
Deß glei chen war noch nie ge macht wor den in ir gend ei nem Kö nig rei che.
20 Und al le Trink ge fä ße des Kö nigs Salo mo wa ren von Gold, und al le
Ge rä the des Hau ses vom Wal de Li ba non wa ren von ge die ge nem Gol de;
da war gar nichts von Sil ber; die ses war zu Salo mo's Zei ten für nichts
ge ach tet.
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21 Denn die Schif fe des Kö nigs fuh ren nach Thar schisch mit den Knech -
ten Hi rams; ein mal in drei Jah ren ka men die Thar schisch schif fe zu rück,
und brach ten Gold und Sil ber, und El fen bein, und Af fen, und Pfau en.
22 Al so war der Kö nig Salo mo grö ßer, als al le Kö ni ge der Er de, an
Reicht hum und an Weis heit.
23 Und al le Kö ni ge der Er de such ten das An ge sicht Salo mo's, um sei ne
Weis heit zu hö ren, die ihm Gott in sein Herz ge ge ben hat te.
24 Und die sel ben brach ten ihm, ein Je der sein Ge schenk, sil ber ne und
gol de ne Ge rä the, und Klei der, Waf fen, und Ge wür ze, Pfer de, und Maul -
thie re, Jahr für Jahr.
25 Und Salo mo hat te vier tau send Krip pen für Pfer de, und Wa gen, und
zwölf tau send Rei ter; und er leg te sie in die Wa gen städ te, und zu dem
Kö ni ge nach Je ru sa lem.
26 Und Salo mo herr sche te über al le Kö ni ge vom Stro me an bis zum
Lan de der Phi lis ter, und bis zur Gren ze Aegyp tens.
27 Und der Kö nig mach te, daß das Sil ber zu Je ru sa lem war, wie die Stei -
ne, und daß die Ce dern wa ren wie die Sy ko mo ren, die in der Nie de rung
sind, an Men ge.
28 Und man brach te die Pfer de aus Aegyp ten für Salo mo, und aus al len
Län dern.
29 Die üb ri ge Ge schich te Salo mo's, die ers te und die letz te, steht die
nicht ge schrie ben in der Ge schich te Na thans, des Pro phe ten, und in der
Pro phe zei ung Ahia's, des Si lo ni ters, und in den Ge sich ten Je do's, des Se -
hers, ge gen Jero be am, den Sohn Ne bats?
30 Und Salo mo herr sche te zu Je ru sa lem über ganz Is ra el vier zig Jah re.
31 Und Salo mo ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in der
Stadt Da vids, sei nes Va ters. Und Re ha be am, sein Sohn, wur de Kö nig an
sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 10
Ei ne Volks ver samm lung zu Si chem ver langt von Re ha be am ei nen Er -
leich te rung der Las ten, die ih nen Salo mo, sein Va ter, auf ge legt hat te. Re -
ha be am aber droht ih nen, die sel ben noch zu ver meh ren. Sie kün den ihm
da her den Ge hor sam auf.
1 Und Re ha be am ging nach Si chem; denn nach Si chem war ganz Is ra el
ge kom men, ihn zum Kö ni ge zu ma chen.
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2 Und es ge schah, als Jero be am, der Sohn Ne bats, dieß hör te; (der sel be
war näm lich in Aegyp ten, wo hin er ge flo hen war vor Salo mo, dem Kö ni -
ge;) da kehr te Jero be am zu rück aus Aegyp ten.
3 Denn man hat te ge sandt und ihn ge ru fen. Und Jero be am kam, und ganz
Is ra el, und sie re de ten zu Re ha be am und spra chen:
4 Dein Va ter hat un ser Joch hart ge macht; du nun ma che leich ter den
har ten Dienst dei nes Va ters, und sein schwe res Joch, das er uns auf ge -
legt; so wol len wir dir die nen.
5 Und er sprach zu ih nen: Noch drei Ta ge, dann kom met wie der zu mir!
Und das Volk ging.
6 Und der Kö nig Re ha be am hielt ei nen Rath mit den Al ten, die vor Salo -
mo, sei nem Va ter, da er noch leb te, ge stan den hat ten, und sprach: Wie
rat het ihr, daß ich die sem Vol ke ant wor ten soll?
7 Und sie re de ten zu ihm, und spra chen: Wenn du dich gü tig er wei sest
die sem Vol ke, und ih nen zu Wil len bist, und gu te Wor te gibst; so wer den
sie dei ne Knech te seyn al le Ta ge.
8 Aber er ver ließ den Rath der Al ten, den sie ihm ge ge ben, und hielt ei -
nen Rath mit den Jun gen, die mit ihm auf ge wach sen wa ren, und vor ihm
stan den;
9 und sprach zu ih nen: Was rat het ihr, daß wir ant wor ten sol len die sem
Vol ke, wel ches zu mir ge re det und ge sagt hat: Ma che leich ter das Joch,
das dein Va ter uns auf ge legt?
10 Und es re de ten zu ihm die Jun gen, die mit ihm auf ge wach sen wa ren,
und spra chen: Du mußt zu die sem Vol ke, wel ches zu dir ge re det, und ge -
sagt hat: "Dein Va ter hat un ser Joch schwer ge macht, du nun ma che es
uns leich ter"; al so sa gen, und al so zu ih nen spre chen: Mein klei ner Fin -
ger ist di cker, als die Len den mei nes Va ters;
11 und nun mein Va ter hat euch ein schwe res Joch auf ge la den, ich aber
will zu eu rem Jo che noch hin zu thun; mein Va ter hat euch mit Peit schen
ge züch tigt, ich aber mit Skor pi o nen.
12 Es kam al so Jero be am und das gan ze Volk zu Re ha be am am drit ten
Ta ge, wie der Kö nig ge sagt hat te, da er sprach: Kom met wie der zu mir
am drit ten Ta ge!
13 Und der Kö nig gab ih nen ei ne har te Ant wort, und es ver ließ der Kö -
nig Re ha be am den Rath der Al ten;
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14 und re de te zu ih nen nach dem Rat he der Jun gen, und sprach: Mein
Va ter hat eu er Joch schwer ge macht, ich aber will noch hin zu thun; mein
Va ter hat euch mit Peit schen ge züch ti get, ich aber mit Skor pi o nen.
15 Der Kö nig hör te al so nicht auf das Volk; denn es war Fü gung von
Gott, auf daß Je ho va be stä ti ge sein Wort, das er ge re det hat te durch Ahia,
den Si lo ni ter, zu Jero be am, dem Soh ne Ne bats.
16 Da nun ganz Is ra el sah, daß der Kö nig nicht auf sie hör te; so ant wor -
te te das Volk dem Kö ni ge, und sprach: Wel chen Theil ha ben wir an Da -
vid? Wir ha ben kein Er be an dem Soh ne Isai's. Zu dei nen Zel ten, Is ra el!
Nun se he du dein Haus, Da vid! Und ganz Is ra el ging zu sei nen Zel ten.
17 Aber über die Söh ne Is ra els, die in den Städ ten Ju da's wohn ten, über
die herr sche te Re ha be am.
18 Und der Kö nig Re ha be am sand te Ha d oram ab, der über die Frohn
war; aber die Söh ne Is ra els war fen auf ihn mit Stei nen, daß er starb. Da
be eil te sich der Kö nig Re ha be am, um auf ei nen Wa gen zu stei gen, und
nach Je ru sa lem zu flie hen.
19 Al so fiel Is ra el ab vom Hau se Da vids, bis auf die sen Tag.

2 Chro nik - Ka pi tel 11
Re ha be am bleibt bloß Kö nig über die Stäm me Ju da und Ben ja min, und
der Stamm Le vi geht zu ihm über. Jero be am ord net ei nen ei ge nen Got tes -
dienst an für sein Reich. Sei ne Wei ber und Kin der.
1 Als Re ha be am nach Je ru sa lem kam, ver sam mel te er das Haus Ju da und
Ben ja min, hun dert und acht zig tau send aus er le se ne streit ba re Män ner,
um zu strei ten mit Is ra el, und das Kö nig reich wie der an Re ha be am zu
brin gen.
2 Aber es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Sche ma ja, den Mann Got -
tes, in dem er sprach:
3 Re de zu Re ha be am, dem Soh ne Salo mo's, dem Kö ni ge von Ju da, und
zu ganz Is ra el in Ju da und Ben ja min, und sprich:
4 So spricht Je ho va: Ihr sol let nicht hin auf zie hen, und nicht strei ten mit
eu ren Brü dern; keh ret um, ein Je der nach Hau se! denn von mir ist Je nes
ge sche hen. Und sie ge horch ten den Wor ten Je ho va's, und kehr ten zu rück
vom Zu ge wi der Jero be am.
5 Und Re ha be am wohn te zu Je ru sa lem, und bau e te Städ te zu Fes tun gen
in Ju da.
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6 Und er bau e te Beth le hem, und Etham, und The koa,
7 und Beth zur, und So cho, und Adul lam,
8 und Gath, und Ma re scha, und Siph,
9 und Ad oraim, und La chisch, und Ase ka;
10 und Zo ra, und Aja lon, und He bron. Dieß wa ren die fes ten Städ te in
Ju da und Ben ja min.
11 Und er führ te star ke Fes tungs wer ke auf, und leg te Be fehls ha ber dar -
ein, und Vor rä the und Spei se, und Oel und Wein;
12 und in je de Stadt that er Schil de und Spee re, und mach te sie sehr
stark. Und ihm ge hör te Ju da und Ben ja min.
13 Und die Pries ter, und die Le vi ten, die in ganz Is ra el wa ren, tra ten zu
ihm über, aus al len ihren Gren zen.
14 Denn die Le vi ten ver lie ßen ih re Be zir ke, und ihr Be sitz t hum, und gin -
gen nach Ju da und nach Je ru sa lem; denn Jero be am und sei ne Söh ne ver -
stie ßen sie vom Pries ter amt Je ho va's,
15 und er be stell te sich Pries ter der Hö hen, und der Bö cke, und der Käl -
ber, die er ge macht hat te.
16 Und ih nen folg ten aus al len Stäm men Is ra els die je ni gen, die ihr Herz
dar auf rich te ten, Je ho va, den Gott Is ra els, zu su chen; und ka men nach Je -
ru sa lem, um zu op fern Je ho va, dem Gott ih rer Vä ter.
17 Und sie ver stärk ten das Kö nig reich Ju da, und be fes tig ten Re ha be am,
den Sohn Salo mo's, drei Jah re lang; denn drei Jah re lang wan del ten sie
auf dem We ge Da vids und Salo mo's.
18 Und Re ha be am nahm sich zum Wei be Ma ha lath, die Toch ter Je ri -
moths, des Soh nes Da vids, (und) Abihail, die Toch ter Eli abs, des Soh nes
Isai's.
19 Und sie ge bar ihm Söh ne: Jeusch, und Sche mar ja, und Sa ham.
20 Und nach der sel ben nahm er Maa cha, die Toch ter Ab sa loms; und sie
ge bar ihm Abia, und Athai, und Si sa, und Sche lo mith.
21 Und Re ha be am lieb te Maa cha, die Toch ter Ab sa loms, mehr, als al le
sei ne Wei ber und Ne ben wei ber; denn er nahm acht zehn Wei ber, und
sechs zig Ne ben wei ber, und zeu ge te acht und zwan zig Söh ne, und sechs -
zig Töch ter.
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22 Und Re ha be am setz te zum Haupt Abia, den Sohn Maa cha's, zum
Fürs ten über sei ne Brü der; denn (er ge dach te) ihn zum Kö ni ge zu ma -
chen.
23 Und er war so klug, daß er al le sei ne an dern Söh ne in al le Lan de Ju -
da's und Ben ja mins, in al le be fes tig ten Städ te zer streu te, und ih nen Un -
ter halt in Ue ber fluß gab, und sich nach ei ner Men ge Wei ber (für sie)
umt hat.

2 Chro nik - Ka pi tel 12
Re ha be am ver läßt mit sei nem Vol ke das Ge setz Je ho va's. Si sak, der Kö -
nig von Aegyp ten, über zieht das Land Ju da mit ei ner gro ßen Hee res -
macht, und nimmt die Schät ze des Tem pels, und des Kö nigs. Re ha be am
stirbt, und ihm folgt Abia, sein Sohn, als Kö nig von Ju da.
1 Und es ge schah, als Re ha be am das Reich be fes ti get, und sich stark ge -
macht hat te, da ver ließ er das Ge setz Je ho va's, und ganz Is ra el mit ihm.
2 Und es ge schah im fünf ten Jah re des Kö nigs Re ha be am, da zog Si sak,
der Kö nig von Aegyp ten, her auf wi der Je ru sa lem, weil sie sich ver sün -
digt hat ten an Je ho va,
3 mit tau send zwei hun dert Wa gen, und sechs zig tau send Rei tern, und
oh ne Zahl war das Fuß volk, wel ches mit ihm kam aus Aegyp ten, Li by er,
Su chi ter, und Ku schi ter.
4 Und er nahm ein die be fes tig ten Städ te, die in Ju da wa ren, und kam bis
nach Je ru sa lem.
5 Und es kam Sche ma ja, der Pro phet, zu Re ha be am, und den Fürs ten Ju -
da's, die sich zu Je ru sa lem ver sam melt hat ten we gen Si saks, und sprach
zu ih nen: So spricht Je ho va: Ihr ha bet mich ver las sen, dar um ha be ich
euch auch über las sen der Hand Si saks.
6 Und es de müthig ten sich die Fürs ten Is ra els, und der Kö nig, und spra -
chen: Ge recht ist Je ho va.
7 Als aber Je ho va sah, daß sie sich de müthig ten, so ge schah der Aus s -
pruch Je ho va's, an Sche ma ja, in dem er sprach: Sie ha ben sich ge de -
müthigt; ich will sie nicht ver der ben, son dern will in Kur z em ih nen Ret -
tung schaf fen; und mein Grimm soll sich nicht er gie ßen über Je ru sa lem
durch Si sak.
8 Doch sol len sie sei ne Knech te wer den, da mit sie er ken nen mei nen
Dienst, und den Dienst der Kö nig rei che der Er den.
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9 Al so zog Si sak, der Kö nig von Aegyp ten, her auf wi der Je ru sa lem, und
nahm die Schät ze des Hau ses Je ho va's, und die Schät ze des Hau ses des
Kö nigs; Al les nahm er; und er nahm die gol de nen Schil de, wel che Salo -
mo ge macht hat te.
10 Und der Kö nig Re ha be am mach te statt ih rer eher ne Schil de, und ver -
trau te sie der Hand der Obers ten der Läu fer, wel che die Thür hü te ten am
Hau se des Kö nigs.
11 Und es ge schah, so oft der Kö nig in's Haus Je ho va's ging, ka men die
Läu fer, und tru gen sie, und brach ten sie wie der zu rück in das Zim mer
der Läu fer.
12 Und weil er sich ge de müthi get hat te, wand te sich von ihm der Zorn
Je ho va's, daß er ihn nicht völ lig ver derb te; es war auch in Ju da noch et -
was Gu tes.
13 Und der Kö nig Re ha be am be fes tig te sich zu Je ru sa lem, und herr sche -
te. Ein und vier zig Jah re war Re ha be am alt, als er Kö nig wur de, und sie -
ben zehn Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem, in der Stadt, wel che Je ho va
aus al len Stäm men Is ra els er wäh let hat te, um sei nen Na men da hin zu le -
gen. Und der Na me sei ner Mut ter war Naa ma, ei ne Amo ni tin.
14 Aber er that Bö ses; denn er hat te sein Herz nicht fest dar auf ge rich tet,
Je ho va zu su chen.
15 Die Ge schich te Re ha be ams, die ers te und die letz te, steht die nicht ge -
schrie ben in dem Bu che der Ge schich te Sche ma ja's, des Pro phe ten, und
Id do's, des Se hers, da er die Ge schich te ver zeich net? Es war aber Streit
zwi schen Re ha be am, und zwi schen Jero be am al le Ta ge.
16 Und Re ha be am ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben in der
Stadt Da vids. Und Abia, sein Sohn wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 13
Ahia, der Kö nig von Ju da, zieht mit ei nem gro ßen Hee re ge gen Jero be -
am, den Kö nig von Is ra el, um ihn wie der zu un ter wer fen, und nimmt ihm
auch meh re re Städ te weg. Jero be ams und Abia's Tod. Asa, Abia's Sohn,
folgt ihm als Kö nig von Ju da.
1 Im acht zehn ten Jahr des Kö nigs Jero be am wur de Abia Kö nig über Ju -
da.
2 Drei Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem; und der Na me sei ner Mut ter war
Mi cha ja, ei ne Toch ter Uri els, von Gi bea. Und es war Streit zwi schen
Abia, und zwi schen Jero be am.
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3 Und Abia fing den Krieg an mit ei nem Hee re tap fe rer Krie ger, vier mal
hun dert tau send aus er le se ner Män ner, und Jero be am stell te ge gen ihn ei -
ne Schlacht ord nung auf von acht mal hun dert tau send aus er le se nen, tap -
fern Män nern.
4 Und Abia stell te sich oben auf den Berg Ze ma rain, wel cher auf dem
Ge bir ge Eph raim liegt, und sprach: Hö ret mich, Jero be am, und ganz Is -
ra el!
5 Wis set ihr nicht, daß Je ho va, der Gott Is ra els, das Kö nigt hum über Is -
ra el Da vid ge ge ben hat auf ewig, ihm und sei nen Söh nen durch ei nen
Salz bund?
6 Jero be am aber, der Sohn Ne bats, ein Knecht Salo mo's, des Soh nes Da -
vids, lehn te sich auf, und wur de ab trün nig von sei nem Herrn.
7 Und es ver sam mel ten sich zu ihm nichts wür di ge, schlech te Leu te, und
wi der setz ten sich Re ha be am, dem Soh ne Salo mo's; aber Re ha be am war
noch zu jung und furcht sa men Her zens, und wi der setz te sich ih nen nicht.
8 Und jetzt ge den ket ihr euch zu wi der set zen dem Kö nigt hum Je ho va's
in der Hand der Söh ne Da vids, weil ihr ei ne gro ße Men ge seyd, und gol -
de ne Käl ber bei euch ha bet, die euch Jero be am zu Göt tern ge macht hat.
9 Ha bet ihr nicht die Pries ter Je ho va's, die Söh ne Aa rons, und die Le vi -
ten ver sto ßen, und euch Pries ter ge macht, wie die die Völ ker der Län -
der? Je der, der kommt, sei ne Hand zu fül len mit ei nem jun gen Stier und
sie ben Wid dern, der wird Pries ter eu rer Af ter göt ter.
10 Wir aber ha ben Je ho va zu un serm Gott, und ver las sen ihn nicht; und
Pries ter die nen Je ho va, Söh ne Aa rons, und die Le vi ten sind im Amt.
11 Und sie zün den Je ho va Brand op fer an, je den Mor gen, und je den
Abemd, und wohl rie chen des Räu cher werk, und (stel len) die Schau bro de
auf den rei nen Tisch, und den gol de nen Leuch ter mit sei nen Lam pen,
daß er bren ne je den Abend; denn wir beo b ach ten, was ge gen Je ho va, un -
sern Gott, zu beo b ach ten ist; ihr aber ha bet ihn ver las sen.
12 Und sie he! mit uns an der Spit ze ist Gott und sei ne Pries ter, und die
Trom me ten des Kriegs lärms, um ge gen euch Lärm zu bla sen. Söh ne Is -
ra els! strei tet nicht wi der Je ho va, den Gott eu rer Vä ter; denn es wird
euch nicht ge lin gen.
13 Jero be am aber ließ her um ge hen, um hin ter sie zu kom men, und sie
wa ren vor, und der Hin ter halt hin ter Ju da.
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14 Als sich Ju da um wand te, sie he! da war Streit wi der sie von vorn, und
von hin ten. Da schri en sie zu Je ho va, und die Pries ter blie sen mit den
Trom me ten.
15 Und die Män ner von Ju da er ho ben ein Kriegs ge schrei; und es ge -
schah, als die Män ner von Ju da ein Kriegs ge schrei er ho ben, da schlug
Gott Jero be am, und ganz Is ra el vor Abia und Ju da.
16 Und die Söh ne Is ra els flo hen vor Ju da, und Gott gab sie in ih re Hand.
17 Und Abia und sein Volk rich te ten ein gro ße Nie der la ge un ter ih nen
an, und es fie len von Is ra el fünf mal hun dert tau send aus er le se ne Män ner,
die er schla gen wor den.
18 Al so wur den die Söh ne Is ra els ge de müthigt zu der sel ben Zeit, und die
Söh ne Ju da's wur den stark; denn sie hat ten sich auf Je ho va, den Gott ih -
rer Vä ter, ver las sen.
19 Und Abia ver folg te Jero be am, und nahm ihm die Städ te Be thel sammt
ihren Töchter städ ten, und Je scha na sammt ihren Töchter städ ten, und
Ephron sammt ihren Töchter städ ten.
20 Und Jero be am kam nicht mehr zu Kräf ten in den Ta gen Abia's; und
Je ho va schlug ihn, und er starb.
21 Abia aber be fes tig te sich, und nahm sich vier zehn Wei ber, und zeu ge -
te zwei und zwan zig Söh ne und sechs zehn Töch ter.
22 Und die üb ri ge Ge schich te Abia's, und sei ne We ge, und sei ne Re den
ste hen ge schrie ben in der Er klä rung des Pro phe ten Id do.
23 Und Abia ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in der Stadt
Da vids. Und Asa, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt. In sei nen Ta -
gen hat te das Land zehn Jah re Ru he.

2 Chro nik - Ka pi tel 14
Asa schafft den Göt zen dienst ab, bau et fes te Sräd te, und hat ei ne gro ße
Kriegs macht. Se rah, der Ku schi ter, zieht ge gen ihn mit ei nem weit grö ße -
ren Hee re, wird aber gänz lich ge schla gen.
1 Und Asa that, was gut und recht war in den Au gen Je ho va's, sei nes
Got tes;
2 und er schaff te die Al tä re der frem den Göt ter weg, und die Hö hen, und
zer brach die Säu len, und hieb die Hai ne um;
3 und be fahl Ju da, Je ho va, den Gott ih rer Vä ter, zu su chen, und das Ge -
setz und das Ge bot zu thun.
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4 Und er schaff te weg aus al len Städ ten Ju da's die Hö hen, und die Son -
nen säu len. Und das Reich hat te Ru he un ter ihm.
5 Und er bau e te fes te Städ te in Ju da, denn das Land hat te Ru he, und es
war kein Streit ge gen ihn in den sel ben Jah ren; denn Je ho va gab ihm Ru -
he.
6 Und er sprach zu Ju da: Las set uns die se Städ te bau en, und Mau ern dar -
um füh ren mit Thür men, Tho ren und Rie geln. Noch ist das Land un ser,
weil wir Je ho va, un sern Gott, ge sucht ha ben; wir ha ben ihn ge sucht, und
er hat uns Ru he ge ge ben rings um her. Al so bau e ten sie, und es ging glü -
ck lich von Stat ten.
7 Und Asa hat te ein Heer, das Schild und Speer trug, aus Ju da drei mal
hun dert tau send, und aus Ben ja min, die Schil de tru gen, und den Bo gen
spann ten, zwei mal hun dert und acht zig tau send, Al le streit ba re Män ner.
8 Und es zog ge gen sie aus Se rah, der Ku schi ter, mit ei nem Hee re von
tau send mal tau send Mann, und drei hun dert Wa gen, und kam bis nach
Ma re scha.
9 Und Asa zog aus, ihm ent ge gen, und sie stell ten ei ne Schlacht ord nung
auf im Tha le Ze pha t ha bei Ma re scha.
10 Und es rief Asa zu Je ho va, sei nem Gott, und sprach: Je ho va! es ist bei
dir nichts, zu hel fen un ter Vie len, oder un ter Ohn mäch ti gen. Hilf uns, Je -
ho va, un ser Gott! denn auf dich ver las sen wir uns, und in dei nem Na men
sind wir ge kom men wi der die se Men ge. Du, Je ho va! bist un ser Gott, wi -
der dich ver mag kein Mensch et was.
11 Und Je ho va schlug die Ku schi ter vor Asa und vor Ju da, und die Ku -
schi ter flo hen.
12 Und Asa, und das Volk, das bei ihm war, ver folg te sie bis nach Ge rar,
und es fie len von den Ku schi tern, bis sie sich nicht mehr ret ten konn ten;
denn sie wur den auf ge rie ben vor Je ho va, und vor sei nem La ger. Je ne
aber tru gen sehr vie le Beu te davon.
13 Und sie schlu gen al le Städ te rings um Ge rar; denn der Schre cken Je -
ho va's war auf sie ge fal len; und sie plün der ten al le Städ te, denn es war
sehr viel Beu te in den sel ben.
14 Auch schlu gen sie die Zel te des Vie hes, und führ ten Scha fe weg in
Men ge, und Ka mee le; und kehr ten zu rück nach Je ru sa lem.

2 Chro nik - Ka pi tel 15
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Der Pro phet Asar ja hält ei ne An re de an Asa, wor auf er den Göt zen dienst
aus rot tet, ei ne fei er li che Volks ver samm lung hält, und den Bund mit Gott
er neu ert. Auch ent fernt er sei ne Mut ter, we gen ihres Göt zen diens tes, von
ih rer Wür de, und stellt die gott ge wei he ten Ge gen stän de dem Tem pel wie -
der zu.
1 Und auf Asar ja, den Sohn Obeds, kam der Geist Got tes.
2 Und er ging hin aus, Asa ent ge gen, und sprach zu ihm: Hö ret mich,
Asa, und ganz Ju da und Ben ja min! Je ho va ist mit euch, weil ihr mit ihm
seyd; und wenn ihr ihn su chen wer det, so wird er sich von euch fin den
las sen; wenn ihr ihn aber ver las sen wer det, so wird er euch ver las sen.
3 Vie le Ta ge war Is ra el oh ne wah ren Gott, und oh ne leh ren de Pries ter,
und oh ne Ge setz.
4 Da kehr ten sie sich in der Bedräng niß zu Je ho va, dem Gott Is ra els, und
such ten ihn, und er ließ sich von ih nen fin den.
5 In je nen Zei ten konn te Nie mand in Frie den aus- und ein ge hen; denn es
ka men gro ße Un ru hen über al le Ein woh ner der Län der.
6 Ein Volk wur de auf ge rie ben von dem an dern, und ei ne Stadt von der
an dern; denn Gott ver wirr te sie mit al ler lei Bedräng niß.
7 Ihr aber seyd fest, und las set eu e re Hän de nicht sin ken! denn es kommt
der Lohn für eu re Wer ke.
8 Als nun Asa die se Wor te, und die pro phe ti sche Re de Obeds, des Pro -
phe ten, hör te, faß te er Muth, und ent fern te die Gräu el aus dem gan zen
Lan de Ju da und Ben ja min, und aus den Städ ten die er ge nom men hat te
auf dem Ge bir ge Eph raim; und er neu er te den Al tar Je ho va's, der vor der
Hal le Je ho va's stand.
9 Und er ver sam mel te ganz Ju da und Ben ja min, und die Fremd lin ge mit
ih nen aus Eph raim, und Ma nas se, und aus Si me on; denn es wa ren vie le
aus Is ra el zu ihm ab ge fal len, da sie sa hen, daß Je ho va, sein Gott, mit ihm
war.
10 Und sie ver sam mel ten sich zu Je ru sa lem im drit ten Mo na te des fünf -
zehn ten Jah res der Herr schaft Asa's;
11 und op fer ten Je ho va an dem sel ben Ta ge von der Beu te, die sie ge -
bracht hat ten, sie ben hun dert Rin der, und sie ben tau send Scha fe;
12 und tra ten in ei nen Bund zu sam men, Je ho va, den Gott ih rer Vä ter, zu
su chen mit ihrem gan zen Her zen, und mit ih rer gan zen See le.
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13 Ein je der aber, der Je ho va, den Gott Is ra els, nicht su che, der sol le ge -
töd tet wer den, vom Klei nen bis zum Gro ßen, vom Man ne bis zum Wei -
be.
14 Und sie schwu ren Je ho va mit lau ter Stim me, und mit Ju bel ge schrei,
und mit Trom me ten und Po sau nen.
15 Und ganz Ju da freu te sich über die sen Schwur, denn mit ihrem gan -
zen Her zen schwu ren sie, und mit ihrem gan zen Wil len such ten sie ihn,
und er ließ sich von ih nen fin den. Und Je ho va gab ih nen Ru he rings um -
her.
16 Auch Maa cha, die Mut ter Asa's, des Kö nigs, ent fern te er, daß sie
nicht Herr sche rin seyn durf te; weil sie in den Hain ein Göt zen bild ge -
macht hat te. Und Asa hieb ihr Göt zen bild um, und zer hieb es in Stü cke,
und ver brann te es am Ba che Ki dron.
17 Aber de Hö hen schaff te man nicht ab aus Is ra el; doch das Herz Asa's
war Je ho va er ge ben al le sei ne Ta ge.
18 Und was sein Va ter ge hei li get, und was er selbst ge hei li get hat te, an
Sil ber, und Gold, und Ge räthen, das brach te er in das Haus Je ho va's.
19 Und es war kein Streit bis zum fünf und drei ßigs ten Jah re der Herr -
schaft Asa's.

2 Chro nik - Ka pi tel 16
Bae sa, Kö nig von Is ra el, fällt in das Land Ju da ein. Asa, Kö nig von Ju -
da, schließt ei nen Bund mit Ben-Ha dad, dem Kö ni ge von Sy ri en. Ben-
Ha dad sen det ein Heer in das Land Is ra el, und Bae sa zieht sich zu rück.
Asa wird von dem Pro phe ten Ha nam ge ta delt, weil er die Sy rer zu Hül fe
ge ru fen ha be. Asa steckt ihn da für in's Ge fäng niß. Asa's Tod.
1 Im sechs und drei ßigs ten Jah re der Herr schaft Asa's zog Bae sa, der Kö -
nig von Is ra el, hin auf ge gen Ju da, und bau e te Ra ma, und ge stat te te Nie -
mand aus- und ein zu ge hen zu Asa, dem Kö ni ge von Ju da.
2 Da nahm Asa Sil ber und Gold aus den Schät zen des Hau ses Je ho va's,
und des Hau ses des Kö nigs, und sand te an Ben-Ha dad, den Kö nig von
Sy ri en, der zu Da mas kus wohn te, und sprach:
3 Es ist ein Bund zwi schen mir, und zwi schen dir, und zwi schen mei nem
Va ter, und zwi schen dei nem Va ter; sie he! ich schi cke dir Sil ber und
Gold; ge he, bre che dei nen Bund mit Bae sa, dem Kö ni ge von Is ra el, daß
er ab zie he von mir.
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4 Und es hör te Ben-Ha dad auf den Kö nig Asa, und sand te die An füh rer
sei ner Hee re ge gen die Städ te Is ra els, und sie schlu gen Ijon, und Dan,
und Abel-Maim, und al le Vor rä the der Städ te Naph ta li's.
5 Und es ge schah, als Bae sa dieß hör te, ließ er ab vom Baue Ra ma's, und
mach te sei ner Ar beit ein En de.
6 Asa aber, der Kö nig, nahm ganz Ju da, und sie tru gen von Ra ma die
Stei ne und das Holz weg, wo mit Bae sa ge bau et hat te; und er bau e te da -
mit Ge ba und Miz pa.
7 Zu der sel ben Zeit kam Ha na ni, der Se her, zu Asa, dem Kö ni ge von Ju -
da, und sprach zu ihm: Weil du dich auf den Kö nig von Sy ri en ver las sen,
und dich nicht auf Je ho va, dei nen Gott, ver las sen hast; dar um ist das
Heer des Kö nigs von Sy ri en ent ron nen aus dei ner Hand.
8 Wa ren nicht der Ku schi ter und Li by er ein gro ßes Heer, und ih rer Wa -
gen und Rei ter sehr vie le? Aber weil du dich auf Je ho va ver lie ßest, so
gab er sie in dei ne Hand.
9 Denn die Au gen Je ho va's durch lau fen die gan ze Er de, da mit die Muth
fas sen kön nen, wel che ihm mit ihrem Her zen er ge ben sind. Du hast thö -
richt hier in ge han delt, denn von nun an wirst du Streit ha ben.
10 Und Asa wur de zor nig über den Se her, und that ihn in's Ge fäng niß,
denn er war dar über ent rüs tet wi der ihn. Auch be drück te Asa zu der sel -
ben Zeit Ei ni ge von dem Vol ke.
11 Und sie he! die Ge schich te Asa's, die ers te und die letz te, sie he! die
steht ge schrie ben in dem Bu che der Kö ni ge von Ju da und Is ra el.
12 Und Asa wur de im neun und drei ßigs ten Jah re sei ner Herr schaft
krank an den Fü ßen, und die Krank heit stieg sehr hoch. Aber auch in sei -
ner Krank heit such te er nicht Je ho va, son dern die Ärz te.
13 Und Asa ent schlief wie sei ne Vä ter, und starb im ein und vier zigs ten
Jah re sei ner Herr schaft.
14 Und man be grub ihn in sei nem Be gräb nis se, das er sich aus ge hau en
hat te in der Stadt Da vids; und leg te ihn auf ein La ger, das man mit Ge -
wür zen und al ler lei künst li chen Sal ben an ge füllt hat te; und zün de te ihm
ei nen sehr gro ßen Brand an.

2 Chro nik - Ka pi tel 17
Auf Asa folg te Jo sa phat, sein Sohn, als Kö nig von Ju da. er leg te Be sat -
zun gen in die Städ te, schaff te den Göt zen dienst ab, und läßt das Volk
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durch die Pries ter und Le vi ten im Ge set ze un ter rich ten. Sein Ver mö gen,
sein Heer, und sei ne Kriegs obers ten.
1 Und Jo sa phat, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt, und mach te sich
stark ge gen Is ra el.
2 Er leg te Kriegs volk in al le be fes tig ten Städ te Ju da's, und leg te Be sat -
zun gen in das Land Ju da, und in die Städ te Eph raims, wel che Asa, sein
Va ter, ge nom men hat te.
3 Und Je ho va war mit Jo sa phat; denn er wan del te auf den We gen Da -
vids, sei nes Va ters, und such te nicht die Baa lim;
4 son dern den Gott sei nes Va ters such te er, und wan del te nach sei nen
Ge bo ten, und nicht nach den Wer ken Is ra els.
5 Und es be fes tig te Je ho va das Kö nig reich in sei ner Hand, und ganz Ju da
brach te Jo sa phat Ge schen ke, al so, daß er Reicht hum und Eh re hat te die
Men ge.
6 Und sein Herz er hob sich auf den We gen Je ho va's, und er schaff te auch
noch die Hö hen, und die Hai ne weg aus Ju da.
7 Und im drit ten Jah re sei ner Herr schaft sand te er ab sei ne Fürs ten, Ben -
hail, und Ob a d ja, und Sechar ja, und Net ha neel, und Mi cha ja, um zu leh -
ren in den Städ ten Ju da's,
8 und mit ih nen die Le vi ten, Sche ma ja, und Net han ja, und Se b a d ja, und
Asael, Sche mi ra moth, und Jo na than, und Ado nia, und To bia, und Tob-
Ado nia, die Le vi ten, und mit ih nen Elischa ma, und Jo ram, die Pries ter.
9 Und sie lehr ten in Ju da, und hat ten bei sich das Ge setz buch Je ho va's,
und zo gen um her in al len Städ ten Ju da's, und lehr ten un ter dem Vol ke.
10 Und es fiel der Schre cken Je ho va's auf al le Kö nig rei che der Län der,
die im Um krei se Ju da's wa ren, und sie strit ten nicht ge gen Jo sa phat.
11 Und von den Phi lis tern brach ten Ei ni ge Jo sa phat Ge schen ke, und
Geld als Ab ga be. Auch die Ara ber brach ten ihm Scha fe, sie ben tau send
sie ben hun dert Wid der, und sie ben tau send sie ben hun dert Bö cke.
12 Jo sa phat nahm al so zu, und wur de über aus groß. Und er bau e te in Ju -
da Schlös ser, und Vor raths s täd te,
13 und hat te viel Ver mö gen in den Städ ten Ju da's, und die Kriegs leu te,
tap fe re Hel den zu Je ru sa lem.
14 Und dieß ist ih re Mus te rung nach ihren vä ter li chen Häu sern. Von Ju -
da wa ren Obers te über tau send: Ad na, der Obers te, und er hat te drei mal
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hun dert tau send tap fe re Hel den bei sich.
15 Und zu sei ner Hand war Jo ha nan, der Obers te, und er hat te zwei mal
hun dert und acht zig tau send bei sich.
16 Und zur Hand die ses war Amas ja, der Sohn Sichri's, der Je ho va frei -
wil lig dien te, und er hat te zwei mal hun dert tau send tap fe re Hel den bei
sich.
17 Und von Ben ja min der tap fe re Held El ja da, und er hat te zwei mal hun -
dert tau send Mann bei sich, die mit Bo gen und Schild be waff net wa ren.
18 Und zu sei ner Hand war Jo sa bad, und er hat te hun dert und acht zig
tau send aus er le se ne Krie ger bei sich.
19 Die se hat ten den Dienst bei dem Kö ni ge, au ßer de nen, wel che der
Kö nig in die be fes tig ten Städ te in ganz Ju da ge legt hat te.

2 Chro nik - Ka pi tel 18
Ahab, der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat der Kö nig von Ju da, zie hen
ver eint, ge gen den Rath des Pro phe ten Mi cha, in den Krieg ge gen die
Sy rer, worin Ahab um kommt.
1 Und Jo sa phat hat te Reicht hum und Eh re in Men ge. Und er ver schwä -
ger te sich mit Ahab.
2 Und nach Ver lauf ei ni ger Jah re kam er her ab zu Ahab nach Sa ma ri en.
Und Ahab schlach te te ihm und dem Vol ke, das bei ihm war, Scha fe und
Rin der in Men ge. Und er über re de te ihn, mit zu zie hen wi der Ra moth-Gi -
lead.
3 Und Ahab, der Kö nig von Is ra el, sprach zu Jo sa phat, dem Kö ni ge von
Ju da: Willst du mit mir zie hen wi der Ra moth-Gi lead? Und er sprach zu
ihm: Ich wie du, und mein Volk wie dein Volk; wir wol len mit dir (zie -
hen) in den Streit.
4 Aber Jo sa phat sprach zum Kö ni ge von Is ra el: Be fra ge doch heu te noch
das Wort Je ho va's!
5 Da ver sam mel te der Kö nig von Is ra el die Pro phe ten, vier hun dert
Mann, und sprach zu ih nen: Sol len wir in den Streit zie hen wi der Ra -
moth-Gi lead, oder soll ich es las sen? Und sie spra chen: Zie he hin auf;
denn Gott wird es in die Hand des Kö nigs ge ben.
6 Jo sa phat aber sprach: Ist hier kein Pro phet Je ho va's mehr, daß wir ihn
dar um be fra gen könn ten?
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7 Da sprach der Kö nig von Is ra el zu Jo sa phat; Noch ist ein Mann da,
durch den wir Je ho va be fra gen könn ten, aber ich has se ihn, denn er weis -
sagt mir nie Gu tes, son dern al le zeit Bö ses. Es ist Mi cha, der Sohn Jim -
la's. Und Jo sa phat sprach: Der Kö nig re de nicht al so.
8 Da rief der Kö nig von Is ra el ei nen Höf ling, und sprach: Ho le eilends
Mi cha, den Sohn Jim la's, hie her!
9 Und der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, der Kö nig von Ju da, setz ten
sich ein Je der auf sei nen Thron, an gethan mit Kö nigs-Klei dern, auf ei ne
Ten ne am Ein gang des Tho res von Sa ma ri en; und al le Pro phe ten weis -
sag ten vor ih nen.
10 Und Ze de kia, der Sohn Ke naa na's, mach te sich ei ser ne Hör ner, und
sprach: So spricht Je ho va: Mit sol chen wirst du die Sy rer sto ßen, bis du
sie auf rei best.
11 Und al le Pro phe ten weis sag ten al so, und spra chen: Zie he hin auf nach
Ra moth-Gi lead! es wird dir ge lin gen, und Je ho va wird es in die Hand
des Kö nigs ge ben.
12 Und der Bo te, wel cher hin ge gan gen war, Mi cha zu ru fen, re de te zu
ihm, und sprach: Sie he doch, die Re den der Pro phe ten lau ten ein stim mig
gut für den Kö nig; so laß doch doch dei ne Re de seyn, wie die Ei nes von
ih nen, und re de Gu tes!
13 Mi cha aber sprach: So wahr Je ho va lebt! was mein Gott sa gen wird,
das will ich re den.
14 Und da er zum Kö ni ge kam, sprach der Kö nig zu ihm: Mi cha! sol len
wir in den Streit zie hen wi der Ra moth-Gi lead, oder soll ich es las sen?
Und er sprach zu ihm: Zie het hin auf! es wird euch ge lin gen, und sie wer -
den in eu re Hand ge ge ben wer den.
15 Und der Kö nig sprach zu ihm: Wie oft muß ich dich be schwö ren, daß
du mir an ders nichts sa gest, als Wahr heit im Na men Je ho va's?
16 Da sprach er: Ich sah ganz Is ra el zer streu et auf den Ber gen, wie Scha -
fe, die kei nen Hir ten ha ben. Und Je ho va sprach: Die se ha ben kei nen
Herrn. Es keh re ein Je der in sein Haus zu rück in Frie den.
17 Da sprach der Kö nig von Is ra el zu Jo sa phat: Ha be ich dir es nicht ge -
sagt, er wird mir nichts Gu tes weis sa gen, son dern Bö ses?
18 Er sprach wei ter: Hö ret al so den Aus s pruch Je ho va's: Ich sah Je ho va
sit zen auf sei nem Thro ne, und das gan ze Heer des Him mels stand zu sei -
ner Rech ten, und zu sei ner Lin ken.
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19 Und Je ho va sprach: Wer will Ahab, den Kö nig von Is ra el, be re den,
daß er hin auf zie he, und fal le bei Ra moth-Gi lead? Und der Ei ne sag te
die ses, der An de re je nes.
20 Es trat aber ein Geist her vor, und stell te sich vor Je ho va, und sprach:
Ich will ihn be re den. Und Je ho va sprach zu ihm: Wo durch?
21 Und er sprach: Ich will aus ge hen, und ein Lü gen geist seyn in dem
Mun de al ler sei ner Pro phe ten. Und er sprach: Du sollst ihn be re den, und
wirst es auch ver mö gen; ge he hin, und thue al so!
22 Und nun sie he! Je ho va hat ei nen Lü gen geist ge legt in den Mund die -
ser dei ner Pro phe ten, und Je ho va hat Bö ses ge re det ge gen dich.
23 Da trat Ze de kia, der Sohn Ke naa na's, her zu, und schlug Mi cha auf
den Ba cken, und sprach: Ist auf die sem We ge der Geist Je ho va's von mir
ge wi chen, um durch dich zu re den?
24 Und Mi cha sprach: Sie he! du wirst es se hen an je nem Ta ge, wann du
aus ei ner Kam mer in die an de re flie hen wirst, um dich zu ver ste cken.
25 Da sprach der Kö nig von Is ra el: Neh met Mi cha, und brin get ihn zu
Amon, dem Obers ten der Stadt, und zu Jo as, dem Soh ne des Kö nigs,
26 und spre chet: So spricht der Kö nig: Le get die sen in's Ge fäng niß, und
spei set ihn mit Trüb sals brod, und mit Trüb sals was ser, bis ich wie der keh -
re in Frie den!
27 Und Mi cha sprach: Wenn du in Frie den wie der keh rest, so hat Je ho va
nicht durch mich ge re det. Und er sprach: Hö ret es, ihr Völ ker al le.
28 Und es zog der Kö nig von Is ra el, und Jo sa phat, der Kö nig von Ju da,
hin auf nach Ra moth-Gi lead.
29 Und der Kö nig von Is ra el sprach zu Jo sa phat: Ich will ver klei det in
den Streit ge hen; du aber zie he dei ne Klei der an! Al so ver klei de te sich
der Kö nig von Is ra el, und sie gin gen in den Streit.
30 Und der Kö nig von Sy ri en ge bot den Obers ten der Wa gen, die er hat -
te, und sprach: Strei tet wi der Nie man den, we der Klein, noch Groß, son -
dern wi der den Kö nig von Is ra el al lein!
31 Und es ge schah, als die Obers ten der Wa gen Jo sa phat sa hen, spra chen
sie: Das ist der Kö nig von Is ra el! und sie lenk ten hin nach ihm, um zu
strei ten. Da schrie Jo sa phat, und Je ho va half ihm, und Gott wand te sie ab
von ihm.
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32 Und es ge schah, als die Obers ten den Wa gen sa hen, daß es nicht der
Kö nig von Is ra el wä re; da kehr ten sie von ihm zu rück.
33 Ein Mann aber spann te von un ge fähr sei nen Bo gen, und schoß den
Kö nig von Is ra el zwi schen die Fu gen, und zwi schen den Pan zer. Da
sprach er zu sei nem Wa gen füh rer: Len ke um, und füh re mich aus dem
Tref fen! denn ich bin ver wun det.
34 Und der Streit wur de hef tig an dem sel ben Ta ge; und der Kö nig von
Is ra el blieb auf dem Wa gen ste hen, den Sy rern ge gen über, bis zum
Abend; und er starb zur Zeit des Son nen un ter gangs.

2 Chro nik - Ka pi tel 19
Jo sa phat wird bei sei ner Rück kehr aus dem Krie ge von dem Pro phe ten
Je hu ge ta delt we gen sei ner Ver bin dung mit Ahab. Jo sa phat be wegt die
Ju den zur Rück kehr zu Je ho va, be stellt in al len Städ ten Rich ter, und gibt
ih nen Ver hal tungs be feh le.
1 Und es kehr te Jo sa phat, der Kö nig von Ju da, im Frie den zu rück in sein
Haus nach Je ru sa lem.
2 Und es ging Je hu, der Sohn Ha na ni's, der Se her, zu ihm hin aus, und
sprach zum Kö ni ge Jo sa phat: Dem Gott lo sen hilfst du, und die, wel che
Je ho va has sen, liebst du! da für kommt über dich der Zorn von Je ho va.
3 Doch fin det sich noch et was Gu tes an dir, weil du die Hai ne aus ge rot -
tet aus dem Lan de; und dein Herz dar auf ge rich tet hast, Gott zu su chen.
4 Und Jo sa phat wohn te in Je ru sa lem; und zog aber mals aus zu dem Vol -
ke, von Beer-Sche be an bis zum Ge bir ge Eph raim, und führ te sie zu rück
zu Je ho va, dem Gott ih re Vä ter.
5 Und er be stell te Rich ter im Lan de, in al len be fes tig ten Städ ten Ju da's,
Stadt für Stadt,
6 und sprach zu den Rich tern: Se het, was ihr thut! denn nicht für Men -
schen hal tet ihr Ge richt, son dern für Je ho va; und er ist bei euch im Ge -
rich te.
7 So las set denn Furcht vor Je ho va bei euch seyn, ge bet Acht, und thut
es! denn bei Je ho va, un serm Gott, ist kein Un recht, noch An se hen der
Per son, noch An nah me von Ge schen ken.
8 Und auch zu Je ru sa lem be stell te Jo sa phat Le vi ten und Pries ter, und vä -
ter li che Häup ter von Is ra el zum Ge rich te Je ho va's, und zum Rechts strei -
te, und sie kehr ten nach Je ru sa lem zu rück.
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9 Und er ge bot ih nen, und sprach: Thut al so in der Furcht Je ho va's, mit
Treue und mit voll kom me nem Her zen:
10 Bei je dem Rechts streit, der vor euch kommt von eu rern Brü dern, die
in ihren Städ ten woh nen, zwi schen Blut und Blut, zwi schen Ge setz und
Ge bot, und Ver ord nun gen, und Rech ten; be leh ret sie, daß sie sich nicht
ver schul den ge gen Je ho va, und sein Zorn kom me über euch, und über
eu re Brü der. Thut al so, daß ihr euch nicht ver schul det.
11 Und sie he! Amar ja, der Ho he pries ter, soll über euch seyn in al len Sa -
chen Je ho va's, und Se b a d ja, der Sohn Is ma els, der Fürst vom Hau se Ju -
da's, in al len sa chen des Kö nigs; und Le vi ten sol len als Be am te vor euch
seyn. Seyd fest, und thut es, und Je ho va sey mit dem Gu ten!

2 Chro nik - Ka pi tel 20
Die Moa bi ter und Am mo ni ter zie hen in Krieg ge gen Ju da. Jo sa phat läßt
ein Fas ten aus ru fen, und be tet mit dem Vol ke zur Ab wen dung der Ge fahr.
Der Pro phet Ja ha siel er mahnt zum Ver trau en auf Gott, und zum An griff
der Fein de, und ver spricht den Sieg. Die Ju den zie hen aus un ter Lob ge -
sän gen Got tes, und be sie gen ih re fein de. Sie prei sen Gott da für, und keh -
ren in Ju bel zu rück. Jo sa phats und Ahas ja's Schif fe wer den zer stört.
1 Und es ge schah nach die sem, da ka men die Söh ne Moabs, und die
Söh ne Am mons, und mit ih nen et li che von den Meu ni tern ge gen Jo sa -
phat zum Strei te.
2 Und es ka men Ei ni ge, und mach ten Jo sa phat die An zei ge, und spra -
chen: Es kommt ge gen dich ei ne gro ße Men ge von jen seit des Mee res,
von Sy ri en her; und sie he! sie sind schon zu Haz zon-Tha mar, das ist En -
ged di.
3 Und es fürch te te sich Jo sa phat, und rich te te sein An ge sicht dar auf, Je -
ho va zu su chen. Und er rief ein Fas ten aus in ganz Ju da.
4 Und es ver sam mel te sich Ju da, Je ho va zu su chen; auch aus al len Städ -
ten Ju da's ka men sie, Je ho va zu su chen.
5 Und Jo sa phat stell te sich un ter die Ver samm lung Ju da's und Je ru sa -
lems, in dem Hau se Je ho va's, vor dem neu en Ho fe,
6 und sprach: Je ho va, du Gott un se rer Vä ter! bist du nicht Gott im Him -
mel? und bist du nicht Herr scher über al le Kö nig rei che der Völ ker? und
ist nicht in dei ner Hand Kraft und Macht, so daß dir Nie mand wi der ste -
hen kann?
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7 Hast du, un ser Gott, nicht die Be woh ner die ses Lan des ver trie ben vor
dei nem Vol ke Is ra el, und es ge ge ben dem Sa men Abra hams, der dich
lieb te, auf ewig?
8 Und sie ha ben dar in ge wohnt, und dir ein Hei ligt hum dar in ge bau et für
dei nen Na men, und ge spro chen:
9 Wenn Un glück über uns kommt, das Schwert des Ge richts, oder Pest,
oder Hun gers noth; so wol len wir uns vor die ses Haus, und vor dein An -
ge sicht stel len, denn dein Na me ist in die sem Hau se; und wol len zu dir
ru fen aus un se rer Bedräng niß, und du mö gest uns er hö ren, und ret ten.
10 Und nun sie he! die Söh ne Am mons, und Moabs, und die vom Ge bir -
ge Seir, ge gen wel che zu zie hen du den Söh nen Is ra els nicht ge stat te test,
als sie aus dem Lan de Aegyp ten ka men, son dern von de nen sie sich weg -
wand ten, und die sie nicht ver tilg ten;
11 sie he! die sel ben ver gel ten uns jetzt, und kom men, uns zu ver trei ben
aus dei nem Be sit ze, den du uns ge ge ben hast.
12 Un ser Gott! wirst du nicht rich ten über sie? Denn bei uns ist kei ne
Kraft ge gen die se gro ße Men ge, die ge gen uns kommt; und wir wis sen
nicht, was wir thun sol len; son dern auf dich sind un se re Au gen ge rich tet.
13 Und ganz Ju da stand vor Je ho va, so gar ih re Kin der, ih re Wei ber, und
ih re Söh ne.
14 Und über Ja ha siel, den Sohn Sechar ja's, des Soh nes Be na ja's, des
Soh nes Je giels, des Soh nes Ma than ja's, den Le vi ten von den Söh nen
Asaphs, kam der Geist Je ho va's mit ten in der Ver samm lung.
15 Und er sprach: Mer ket auf, ganz Ju da, und ihr Be woh ner Je ru sa lems,
und du Kö nig Jo sa phat! so spricht Je ho va zu euch: Fürch tet euch nicht,
und ver za get nicht vor die ser gro ßen Men ge; denn nicht eu er ist der
Streit, son dern Got tes.
16 Mor gen zie het hin ab ge gen sie. Sie he! sie wer den die An hö he Ziz
her auf kom men, und ihr wer det sie tref fen am En de des Tha les vor der
Wüs te Je ruel.
17 Nicht ihr wer det da bei zu strei ten ha ben; stel let euch, und blei bet ste -
hen, und se het die Hül fe Je ho va's bei euch. Ju da und Je ru sa lem! fürch tet
euch nicht, und ver za get nicht. Mor gen zie het aus ge gen sie, und Je ho va
wird bei euch seyn.
18 Und Jo sa phat beug te sich mit dem An ge sich te zur Er de, und ganz Ju -
da, und die Be woh ner Je ru sa lems fie len nie der vor Je ho va, um Je ho va
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an zu be ten.
19 Und die Le vi ten von den Söh nen der Ke hat hi ter, und von den Söh nen
der Ko ra hi ter stan den auf, um Je ho va, den Gott Is ra els, zu prei sen mit
über aus lau ter Stim me.
20 Und des Mor gens frü he mach ten sie sich auf, und zo gen hin aus in die
Wüs te The koa, und als sie aus zo gen, stell te sich Jo sa phat hin, und
sprach: Hö ret mich, Ju da, und ihr Be woh ner Je ru sa lems! ver trau et auf
Je ho va, eu ren Gott, und ihr wer det Be stand ha ben; ver trau et auf sei ne
Pro phe ten, und ihr wer det Glück ha ben.
21 Und er be rath schlag te sich mit dem Vol ke, und be stell te Sän ger Je ho -
va's, die da lobsan gen im hei li gen Schmu cke, in dem sie aus zo gen vor
den Ge rüs te ten, und spra chen: "Prei set Je ho va, denn ewig wäh ret sei ne
Gna de!"
22 Und zu der Zeit, als sie an fin gen mit dem Ge sang und der Lob prei -
sung, da stell te Je ho va ei nen Hin ter halt ge gen die Söh ne Am mons, und
Moabs, und ge gen die vom Ge bir ge Seir, wel che ge gen Ju da ge kom men
wa ren; und sie wur den ge schla gen.
23 Und es stell ten sich die Söh ne Am mons und Moabs ge gen die Be -
woh ner des Ge bir ges seir, sie der gott ver schwor nen Ver til gung Preis zu
ge ben, und zu ver til gen; und als sie die Be woh ner von Seir ver nich tet
hat ten; half Ei ner den An dern auf rei ben.
24 Als Ju da an die War te nach der Wüs te zu kam, und sie sich nach der
men ge um sa hen, sie he! da la gen sie als Lei chen auf der Er de, und Kei ner
war ent ron nen.
25 Und es kam Jo sa phat, und sein Volk, um bei ih nen Beu te zu ma chen,
und sie fan den bei ih nen in Men ge: Ha be, und Leich na me, und kost ba re
Ge rä the, und sie raub ten sich, bis sie nicht mehr tra gen konn ten; drei Ta -
ge lang mach ten sie Beu te, denn es war der sel ben viel.
26 Und am vier ten Ta ge ver sam mel ten sie sich im Tha le des Prei ses,
denn da selbst prie sen sie Je ho va; da her nann ten sie den Na men die ses
Or tes Thal des Prei ses, bis auf den heu ti gen Tag.
27 Und es wand ten sich al le Män ner Ju da's und Je ru sa lems um, und JO -
sa phat an ih rer Spit ze, um in Freu den nach Je ru sa lem zu rück zu keh ren;
denn Je ho va hat te ih nen Freu de ge ge ben über ih re Fein de.
28 Und sie zo gen ein in Je ru sa lem mit Har fen, und Cithern, und Trom -
me ten, zum Hau se Je ho va's.
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29 Und es fiel ein Schre cken Got tes auf al le Kö nig rei che der Er den, als
sie hör ten, daß Je ho va ge gen die Fein de Is ra els ge strit ten hät te.
30 Und das reich Jo sa phats hat te Ru he, und sein Gott gab ihm Ru he
rings um her.
31 Und Jo sa phat war Kö nig über Ju da; fünf und drei ßig Jah re war er alt,
als er Kö nig wur de, und fünf und zwan zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa -
lem; und der Na me sei ner Mut ter war Asuba, ei ne Toch ter Schil hi's.
32 Und er wan del te auf dem We ge Asa's, sei nes Va ters, und wich nicht
davon, und that, was recht war in den Au gen Je ho va's.
33 Aber die Hö hen wur den nicht ab ge schafft; und das Volk rich te te noch
im mer nicht sein Herz zu dem Gott sei ner Vä ter.
34 Und die üb ri ge Ge schich te Jo sa phats, die ers te und die letz te, sie he!
die steht ge schrie ben in der Ge schich te Je hu's, des Soh nes Ha na ni's, wel -
che ein ge rückt ist in das Buch der Kö ni ge von Is ra el.
35 Und nach die sem ver band sich Jo sa phat, der Kö nig von Ju da, mit
Ahas ja, dem Kö ni ge von Is ra el, die ser fre vel te in sei nem Thun.
36 Und er ver band ihn mit sich, Schif fe zu bau en, und nach Thar schisch
zu fah ren; und sie bau e ten Schif fe zu Ez jon-Ge ber.
37 Und es wei sa ge te Elie ser, der Sohn Do da va's, von Ma re scha, wi der
Jo sa phat, in dem er sprach: Weil du dich ver bun den hast mit Ahas ja, so
hat Je ho va dei ne Wer ke zer ris sen. Und die Schif fe wur den zer trüm mert,
und ver moch ten nicht nach Thar schisch zu fah ren.

2 Chro nik - Ka pi tel 21
Jo ram wird Kö nig von Ju da, töd tet al le sei ne Brü der und ei ni ge Fürs ten
Ju da's. Edom und Lib na fal len von Ju da ab. Brief Elia's an Jo ram. Sei ne
Krank heit und sein Tod.
1 Und Jo sa phat ent schlief wie sei ne Vä ter, und wur de be gra ben bei sei -
nen Vä tern in der Stadt Da vids. Und Jo ram, sein Sohn, wur de Kö nig an
sei ner Statt.
2 Und er hat te Brü der, Söh ne Jo sa phats: Asar ja, und Je hiel, und Sechar -
ja, und Asar ja, und Mi cha el, und Sche phat ja; die se al le wa ren Söh ne Jo -
sa phats; des Kö nigs von Is ra el.
3 Und ihr Va ter gab ih nen vie le Ge schen ke an Sil ber, und an Gold, und
an Kos bar kei ten, sammt fes ten Städ ten in Ju da; aber das Kö nig reich gab
er Jo ram, weil er der Erst ge bor ne war.
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4 Als Jo ram zum Rei che sei nes Va ters ge langt war, und sich be fes tigt
hat te; er würg te er al le sei ne Brü der mit dem Schwer te, und auch ei ni ge
Fürs ten Is ra els.
5 Zwei und drei ßig Jah re alt war Jo ram, als er Kö nig wur de; und acht
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem,
6 Und er wan del te auf dem We ge der Kö ni ge von Is ra el, so wie das Haus
Ahabs gethan hat te; denn er hat te ei ne Toch ter Ahabs zum Wei be; und er
that, was bö se war in den Au gen Je ho va's.
7 Aber Je ho va woll te das Haus Da vids nicht ver der ben, um des Bun des
wil len, den er mit Da vid ge schlos sen hat te, und weil er zu ihm ge sagt
hat te, daß er ihm ei ne Leuch te ge ben wer de, und sei nen Söh nen al le zeit.
8 In sei nen Ta gen fiel Edom ab von der Herr schaft Ju da's, und setz te ei -
nen Kö nig über sich.
9 Und Jo ram zog hin über mit sei nen Heer füh rern, und al le sei ne Wa gen
mit ihm; und er mach te sich auf in der Nacht, und schlug die Edo mi ter,
die ihn um ringt hat ten, und die Obers ten der Wa gen.
10 Und Edom fiel ab von der Herr schaft Ju da's bis auf den heu ti gen Tag.
Dar auf fiel Lib na von sei ner Herr schaft ab zu der sel ben Zeit; denn er
hat te Je ho va, den Gott sei ner Vä ter, ver las sen.
11 Auch mach te er Hö hen auf den Ber gen Ju da's, und ver lei te te die Be -
woh ner Je ru sa lems zur Hu re rei, und ver führ te Ju da.
12 Und es kam ein Brief von Elia, dem Pro phe ten, an ihn, worin er sag te:
So spricht Je ho va, der Gott Da vids, dei nes Va ters: Da für, daß du nicht
ge wan delt hast auf den We gen Jo sa phats, dei nes Va ters, und auf den We -
gen Asa's, des Kö nigs von Ju da;
13 son dern daß du auf dem We ge der Kö ni ge von Is ra el ge wan delt, und
Ju da und die Be woh ner Je ru sa lems zur Hu re rei ver lei tet, wie das Haus
Ahabs hu ret, und über dieß dei ne Brü der, das Haus dei nes Va ters, die bes -
ser wa ren als du, ge töd tet hast;
14 sie he! wird Je ho va mit gro ßem Schla ge schla gen dein Volk, und dei ne
Söh ne, und dei ne Wei ber, und dei ne gan ze Ha be;
15 und du (wirst) in ei ne gro ße Krank heit, in ei ne Krank heit dei ner Ein -
ge wei de (fal len), so daß durch die Krank heit dei ne Ein ge wei de her aus ge -
hen wer den Tag für Tag.
16 Und Je ho va er weck te ge gen Jo ram den Geist der Phi lis ter, und der
Ara ber, wel che an der Sei te der Ku schi ter woh nen.
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17 Und sie zo gen her auf ge gen Ju da, und bra chen in es ein, und führ ten
al le Ha be weg, die sich im Hau se des Kö nigs fand, und auch sei ne Söh -
ne, und sei ne Wei ber, so daß ihm kein Sohn üb rig blieb, au ßer Joa has,
der jüngs te sei ner Söh ne.
18 Und nach die sem Al lem schlug ihn Je ho va in sei nen Ein ge wei den mit
ei ner Krank heit, die nicht zu hei len war.
19 Und sie dau er te von Tag zu Tag, und um die Zeit, als das En de der
Ta ge von zwei Jah ren aus ging, gin gen sei ne Ein ge wei de bei sei ner
Krank heit her aus, und er starb an ei ner bö sen Krank heit, und sein Volk
zün de te ihm kei nen Brand an, wie sie sei nen Vä tern an ge zün det hat ten.
20 Zwei und drei ßig Jah re alt war er, als er Kö nig wur de, und acht Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem. Und er schied da hin un ver mis set; und man
be grub ihn in der Stadt Da vids, aber nicht im Be gräb nis se der Kö ni ge.

2 Chro nik - Ka pi tel 22
Ahas ja wird Kö nig von Ju da, und zieht mit Jo ram, dem Kö ni ge von Is ra -
el, ge gen Ha sael, den Kö nig von Sy ri en, in Krieg. Je hu töd tet Ahas ja. At -
hal ja, sei ne Mut ter, rot tet das kö nig li che Ge schlecht aus, nur Jo as wird
ge ret tet.
1 Und die Be woh ner von Je ru sa lem mach ten Ahas ja, sei nen jüngs ten
Sohn, zum Kö ni ge an sei ner Statt; denn al le äl te ren hat te die Räu ber -
schaar er würgt, wel che von den Ara bern zum La ger ge kom men war. Al -
so wur de Ahas ja, der Sohn Jo rams, Kö nig von Ju da.
2 Zwei und vier zig Jah re alt war Ahas ja, als er Kö nig wur de; und ein
Jahr herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war At hal -
ja, ei ne Toch ter Om ri's.
3 Auch er wan del te auf den We gen des Hau ses Ahabs; denn sei nen Mut -
ter war sei ne Ra th ge be rin zum Fre vel.
4 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, wie das Haus Ahabs;
denn die se wa ren sei ne Ra th ge ber nach sei nes Va ters To de, ihm zum
Ver der ben.
5 Auch auf ihren Rath ging er, und zog mit Jo ram, dem Soh ne Ahabs,
dem Kö ni ge von Is ra el, in den Streit wi der Ha sael, den Kö nig von Sy ri -
en, nach Ra moth-Gi lead; und die Sy rer schlu gen Jo ram.
6 Und er kehr te zu rück, um sich zu Jis reel hei len zu las sen von den Wun -
den, die sie ihm ge schla gen hat ten bei Ra ma, als er wi der Ha sael, den
Kö nig von Sy ri en, stritt. Und Ahas ja, der Sohn Jo rams, Kö nig von Ju da,
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ging hin ab, um Jo ram, den Sohn Ahabs, zu Jis reel zu be su chen, denn er
war krank.
7 Und es war von Gott zum Ver der ben Ahas ja's, daß er zu Jo ram kam;
denn als er hin ge kom men war, zog er mit Jo ram aus ge gen Je hu, den
Sohn Nim si's, wel chen Je ho va ge sal bet hat te, das Haus Ahabs aus zu rot -
ten.
8 Und es ge schah, als Je hu Stra fe üb te am Hau se Ahabs, traf er Fürs ten
von Ju da, und Söh ne der Brü der Ahas ja's, wel che Ahas ja dien ten, und
er würg te sie.
9 Dann such te er Ahas ja, und sie grif fen ihn, da er sich ver steckt hat te zu
Sa ma ri en, und brach ten ihn zu Je hu, und töd te ten ihn, und be gru ben ihn;
denn sie spra chen; Er ist der Sohn Jo sa phats, wel cher Je ho va ge sucht hat
mit sei nem gan zen Her zen. Und es war Nie mand im Hau se Ahas ja's, der
tüch tig ge we sen wä re zum Kö nigt hu me.
10 Als nun At hal ja, die Mut ter Ahas ja's, sah, daß ihr Sohn todt war,
mach te sie sich auf, und ver tilg te al len kö nig li chen Sa men des Hau ses
Ju da's.
11 Aber Joscha bath, die Toch ter des Kö nigs, nahm Jo as, den Sohn Ahas -
ja's, und stahl ihn aus der Mit te der Söh ne des Kö nigs, wel che ge töd tet
wur den, und that ihn und sei ne Am me in ei ne Schlaf kam mer; und es ver -
barg ihn Joscha bath, die Toch ter des Kö nigs Jo ram, das Weib Jo ja da's,
des Pries ters, (denn sie war Ahas ja's Schwes ter) vor At hal ja, daß sie ihn
nicht töd te te;
12 und er war bei ih nen im Hau se Got tes ver steckt sechs Jah re; und At -
hal ja herr sche te über das Land.

2 Chro nik - Ka pi tel 23
Jo as wird als Kö nig von Ju da aus ge ru fen durch Jo ja da, den Pries ter,
und At hal ja ge töd tet.
1 Und im sie ben ten Jah re faß te Jo ja da Muth, und nahm die Obers ten
über hun dert, näm lich Asar ja, den Sohn Jero hams, und Is ma el, den Sohn
Jo ha n ans, und Asar ja, den Sohn Obeds, und Maa se ja, den Sohn Ada ja's,
und Elischa phat, den Sohn Sichri's, zu sich in den Bund.
2 Und sie zo gen um her in Ju da, und hol ten zu sam men die Le vi ten aus al -
len Städ ten Ju da's, und die vä ter li chen Häup ter von Is ra el, und ka men
nach Je ru sa lem.



922

3 Und es schloß die gan ze Ver samm lung im Hau se Got tes ei nen Bund
mit dem Kö ni ge. Und er sprach zu ih nen: Sie he! der Kö nigs sohn soll
Kö nig seyn, wie es Je ho va von den Söh nen Da vids ge sagt hat.
4 Die ses ist's, was ihr thun sol let: Ein drit tel von euch zie he auf am Sab -
bath, so wohl Pries ter als Le vi ten, als Thür hü ter;
5 und ein Drit tel sey im Hau se des Kö nigs, und ein Drit tel am Tho re Je -
sod, und das gan ze Volk in den Hö fen des Hau ses Je ho va's.
6 Nie mand kom me in das Haus Je ho va's, als die Pries ter, und die Le vi -
ten, wel che den Dienst ha ben; die se sol len kom men, denn sie sind hei lig;
al les üb ri ge Volk aber beo b ach te, was ge gen Je ho va zu beo b ach ten ist.
7 Und es sol len die Le vi ten den Kö nig um ge ben, ein Je der mit sei nen
Waf fen in der Hand; und wer ein dringt in's Haus, der soll ge töd tet wer -
den; und ihr sol let beim Kö ni ge seyn, wann er aus ge het, und wann er
ein ge het.
8 Und es tha ten die Le vi ten, und ganz Ju da, ganz wie Jo ja da, der Pries -
ter, ge bo ten hat te, und nah men ein Je der sei ne Leu te zu sich, die am Sab -
bath auf zo gen, sammt de nen, die am Sab bath ab zo gen, denn Jo ja da, der
Pries ter, ent ließ die Abt hei lun gen nicht.
9 Und Jo ja da, der Pries ter, gab den Obers ten über Hun dert die Spie ße,
und die Tart schen, und die Schil de des Kö nigs Da vid, die im Hau se Got -
tes wa ren;
10 und stell te das gan ze Volk, ei nen Je den mit sei ner Waf fe in der Hand,
von der rech ten Sei te des Hau ses bis zur Lin ken, längs dem Al tar und
dem Hau se, rings um den Kö nig her.
11 Dann führ ten sie den Kö nigs sohn her aus, und setz ten ihm die Kro ne
auf, und ga ben ihm die Ver ord nung; und sie mach ten ihn zum Kö ni ge.
Und Jo ja da und sei ne Söh ne salb ten ihn, und spra chen: Es le be der Kö -
nig!
12 Als At hal ja das Ge schrei des Vol kes, und der Läu fer hör te, die den
Kö nig prie sen; kam sie zum Vol ke in's Haus Je ho va's.
13 Und als sie sah, und sie he! da stand der Kö nig auf sei ner Stät te am
Ein gan ge, und die Sän ger mir den Trom me ten bei dem Kö ni ge, und das
gan ze Volk des Lan des war fröh lich, und stieß in die Trom me ten, und die
Sän ger san gen bei Sai ten spie len, und stimm ten Lob ge sän ge an. Da zer riß
At hal ja ih re Klei der, und sprach: Ver schwö rung! Ver schwö rung!
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14 Aber Jo ja da, der Pries ter, ließ die Obers ten über Hun dert, die Be fehls -
ha ber des Hee res, vor tre ten, und sprach zu ih nen: Füh ret sie hin aus au ße -
r halb der Rei hen, und wer ihr fol get, der wer de ge töd tet mit dem
Schwer te. Denn der Pries ter sprach: Im Hau se Je ho va's töd tet sie nicht!
15 Und sie leg ten Hand an sie; und als sie an den Ein gang des Tho res der
Pfer de zu dem Hau se des Kö nigs kam, töd te te man sie da selbst.
16 Und Jo ja da schloß ei nen Bund zwi schen sich, und zwi schen dem gan -
zen Vol ke, und zwi schen dem Kö ni ge, daß sie das Volk Je ho va's seyn
soll ten.
17 Und das gan ze Volk des Lan des ging in das Haus des Baal, und sie
zer stör ten es; und sei ne Al tä re, und sei ne Bil der zer bra chen sie, und Ma -
than, den Pries ter des Baal, er würg ten sie vor den Al tä ren.
18 Und Jo ja da stell te Wa chen auf im Hau se Je ho va's durch die Pries ter
und Le vi ten, wel che Da vid dem Hau se Je ho va's zu get heilt hat te, um Je -
ho va Brand op fer zu brin gen, wie es ge schrie ben steht im Ge set ze Mo -
se's, mit Freu de und mit Ge sän gen nach der Ver ord nung Da vids.
19 Und er stell te Thür hü ter an die Tho re des Hau ses Je ho va's, daß Nie -
mand hin ein kä me, der sich durch ir gend et was ver un rei nigt hät te.
20 Und er nahm die Obers ten über Hun dert, und die Vor neh men, und die
Herr scher des Vol kes, und das gan ze Volk des Lan des, und führ te den
Kö nig hin ab aus dem Hau se Je ho va's; und sie ka men durch's obe re Thor
zu dem Hau se des Kö nigs, und setz ten den Kö nig auf den Thron des Kö -
nig rei ches.
21 Und es freu e te sich das gan ze Volk des Lan des, und die Stadt war ru -
hig; At hal ja aber hat ten sie mit dem Schwer te ge töd tet.

2 Chro nik - Ka pi tel 24
Jo as läßt den Tem pel wie der her stel len. Nach dem To de Jo ja da's fällt Jo -
as in Göt zen dienst, und läßt Sechar ja, den Sohn Jo ja da's, töd ten. Die Sy -
rer fal len in Ju da ein. Jo as wird von sei nen Knech ten er mor det.
1 Sie ben Jah re alt war Jo as, als er Kö nig wur de, und vier zig Jah re herr -
sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war Zib ja, von
Beer-Sche ba.
2 Und Jo as that, was recht war in den Au gen Je ho va's, al le Ta ge Jo ja da's,
des Pries ters.
3 Und Jo ja da nahm für ihn zwei Wei ber, und er zeu ge te Söh ne und Töch -
ter.
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4 Und es ge schah nach die sem, daß es Jo as in's Herz kam, das Haus Je -
ho va's zu er neu ern.
5 Und er ver sam mel te die Pries ter und die Le vi ten, und sprach zu ih nen:
Ge het aus in die Städ te Ju da's, und sam melt von ganz Is ra el Geld zur
Aus bes se rung des Hau ses eu res Got tes von Jahr zu Jahr; und ei let mit
der Sa che. Aber die Le vi ten eil ten nicht.
6 Da rief der Kö nig Jo ja da, das Haupt, und sprach zu ihm: War um hast
du nicht acht ge habt auf die Le vi ten, daß sie aus Ju da und Je ru sa lem die
Ab ga be Mo ses, des Knech tes Je ho va's, und der Ver samm lung Is ra els,
zum Zel te der Ver ord nung ein bräch ten?
7 Denn At jal ja's, der Frev le rin, Söh ne ha ben das Haus Got tes zer stört,
und auch al le ge hei lig ten Sa chen des Hau ses Je ho va's für die Baa lim ver -
wen det.
8 Und der Kö nig be fahl, daß man ei ne La de ma chen, und au ßen an des
Thor des Hau ses Je ho va's stel len sol le.
9 Und man ver kün dig te in Ju da und zu Je ru sa lem, daß man Je ho va die
Ab ga be, (wel che) Mo ses, der Knecht Je ho va's, in der Wüs te auf Is ra el
ge legt ha be, brin gen sol le.
10 Und es freu e ten sich al le Fürs ten, und das gan ze Volk, und brach ten
und war fen in die La de, bis sie voll war.
11 Und es ge schah, wann man die La de zur Auf sicht des Kö nigs brach te
durch die Le vi ten, und wann man sah, daß viel Geld dar in war, so kam
der Schrei ber des Kö nigs, und der Ab ge ord ne te des Ho hen pries ters, und
leer ten die La de, und nah men sie, und brach ten sie wie der an ihren Ort.
Al so tha ten sie Tag für Tag, und brach ten viel Geld zu sam men.
12 Und der Kö nig und Jo ja da ga ben es den Ar bei tern des Bau es des
Hau ses Je ho va's; und die se din ge ten Stein hau er und Zim mer leu te, das
Haus Je ho va's zu er neu ern, und auch Schmie de in Ei sen und Erz zur
Aus bes se rung des Hau ses Je ho va's.
13 Und die Ar bei ter ar bei te ten, und die Aus bes se rung ging von Stat ten
durch ih re Hand, und sie stell ten das Haus Got tes nach sei nem Ver hält -
nis se wie der her, und be fes tig ten es.
14 Und nach dem sie es voll en det hat ten, brach ten sie das üb ri ge Geld
vor den Kö nig und Jo ja da. Und er mach te davon Ge rä the für das Haus
Je ho va's, Ge rä the zum Diens te, und zum Op fern, und Pfan nen, und an de -
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re gol de ne und sil ber ne Ge rä the. Und man op fer te Brand op fer im Hau se
Je ho va's al le Ta ge Jo ja da's.
15 Und Jo ja da war alt, und le bens satt, und starb; er war hun dert und
drei ßig Jah re alt, als er starb.
16 Und man be grub ihn in der Stadt Da vids bei den Kö ni gen; denn er
hat te Gu tes gethan an Is ra el, und ge gen Gott und sein Haus.
17 Und nach dem To de Jo ja da's, ka men die Fürs ten Ju da's, und fie len vor
dem Kö ni ge nie der; als dann hör te der Kö nig auf sie.
18 Und sie ver lie ßen das Haus Je ho va's, des Got tes ih rer Vä ter, und dien -
ten den Hai nen, und den Göt zen bil dern; und es kam der Zorn über Ju da
und Je ru sa lem für die se ih re Schuld.
19 Und er sand te Pro phe ten zu ih nen, um sie zu rück zu füh ren zu Je ho va;
und sie betheu er ten sie, aber sie hör ten nicht.
20 Und der Geist Got tes kam über Sechar ja, den Sohn Jo ja da's, den
Pries ter, und er stell te sich über das Volk, und sprach zu ih nen: So spricht
Gott: War um über tre tet ihr die Ge bo te Je ho va's, so daß ihr kein Glück
ha bet? Weil ihr den Herrn ver las sen ha bet, so hat er auch euch ver las sen.
21 Und sie ver schwo ren sich ge gen ihn, und war fen ihn mit Stei nen, auf
Be fehl des Kö nigs, im Ho fe des Hau ses Je ho va's.
22 Und Jo as, der Kö nig, ge dach te nicht der Lie be, wel che Jo ja da, sein
Va ter, ihm er wie sen hat te, und töd te te des sen Sohn. Und da die ser starb,
sprach er: Je ho va se he, und for de re es!
23 Es ge schah aber nach dem Um lauf des Jah res, da zog wi der ihn her -
auf ein Heer von Sy rern; und sie ka men nach Ju da und Je ru sa lem, und
ver tilg ten al le Fürs ten des Vol kes aus dem Vol ke, und al le ih re Beu te
sand ten sie zum Kö ni ge nach Da mas kus.
24 Denn mit ge rin ger An zahl Men schen kam das Heer der Sy rer, und Je -
ho va gab in ih re Hand ein sehr gro ßes Heer; weil sie Je ho va, den Gott ih -
rer Vä ter, ver las sen hat ten; sie üb ten al so an Jo as die Ge rich te aus.
25 Und als sie von ihm weg ge zo gen wa ren (denn sie lie ßen ihn in gro ßer
Krank heit zu rück), ver schwo ren sich wi der ihn sei ne Knech te, um des
Blu tes der Söh ne Jo ja da's, des Pries ters, wil len, und er würg ten ihn auf
sei nem Bet te, daß er starb; und sie be gru ben ihn in der Stadt Da vids;
aber sie be gru ben ihn nicht in dem Be gräb nis se der Kö ni ge.
26 Und die se wa ren es, wel che sich wi der ihn ver schwo ren hat ten: Sa -
bad, der Sohn Schi meaths, der Amo ni te rin, und Jo sa bad, der Sohn
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Schim riths, der Moa bi te rin.
27 Sei ne Söh ne aber, und die Men ge der Ab ga ben an ihn, und die Grün -
dung des Hau ses Got tes, sie he! das steht ge schrie ben in der Er klä rung
des Bu ches der Kö ni ge. Und Amaz ja, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner
Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 25
Amaz ja wird Kö nig von Ju da, läßt die Mör der sei nes Va ters hin rich ten;
sam melt ein gro ßes Heer ge gen die Edo mi ter, din get auch Is ra e li ten da -
zu, ent läßt sie aber wie der nach dem Rat he ei nes Pro phe ten, und schlägt
die Edo mi ter, wäh rend je ne ent las se nen Is ra e li ten sei ne Stadt plün dern;
bringt die Göt ter der Edo mi ter mit, und be tet sie an, wird aber deß halb
von ei nem Pro phe ten ge ta delt; reizt Jo as, den Kö nig von Is ra el, zum
Krie ge, wird aber ge schla gen und ge p lün dert; und kommt end lich durch
ei ne Ver schwö rung um.
1 Fünf und zwan zig Jah re alt, wur de Amaz ja Kö nig, und neun und zwan -
zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war
Joa dan von Je ru sa lem.
2 Und er that was recht war in den Au gen Je ho va's, doch nicht mit er ge -
be nem Her zen.
3 Und es ge schah, als das Kö nigt hum bei ihm be fes tigt war, er würg te er
sei ne Knech te, die den Kö nig, sei nen Va ter, ge schla gen hat ten.
4 Aber ih re Söh ne töd te te er nicht, son dern, wie ge schrie ben steht im Ge -
set ze im Bu che Mo se's, da Je ho va ge bie tet, und spricht: Die Vä ter sol len
nicht um der Söh ne wil len ge töd tet wer den, und die Söh ne sol len nicht
um der Vä ter wil len ge töd tet wer den; son dern ein Je der soll für sei ne
Sün de ge töd tet wer den.
5 Und Amaz ja ver sam mel te Ju da, und stell te sie nach den vä ter li chen
Häu sern, nach Obers ten über Tau send, und nach Obers ten über Hun dert,
ganz Ju da und Ben ja min; und mus ter te sie vom Zwan zig jäh ri gen an und
dar über, und fand ih rer drei mal hun dert tau send Aus er le se nen, die zum
Hee re aus zo gen, und Lan ze und Schild führ ten.
6 Und er din ge te von Is ra el hun dert tau send star ke Hel den um hun dert
Ta len te Sil bers.
7 Und ein Mann Got tes kam zu ihm, und sprach: Kö nig! laß das Heer Is -
ra els nicht mit dir zie hen; denn Je ho va ist nicht mit Is ra el, mit al len Söh -
nen Eph raims;
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8 son dern zie he du aus, thue es, und sey stark im Strei te; Gott wird dich
(sonst) fal len las sen vor dem Fein de; denn Gott hat die Macht, zu hel fen,
und fal len zu las sen.
9 Und Amaz ja sprach zu dem Man ne Got tes: Was ist aber zu thun im Be -
treff der hun dert Ta len te, die ich der Schaar Is ra els ge ge ben ha be? Und
der Mann Got tes sprach: Es steht bei Je ho va, dir mehr zu ge ben, als die -
ses.
10 Da son der te Amaz ja die Schaar, die zu ihm ge kom men war von Eph -
raim, ab, um an ihren Ort zu ge hen. Und es ent brann te hef tig ihr Zorn
über Ju da, und kehr ten in der Glut des Zor nes an ihren Ort zu rück.
11 Und Amaz ja faß te Muth, und führ te sein Volk an, und zog in's Salz -
thal, und schlug die Söh ne Seirs, zehn tau send Mann.
12 Und zehn tau send nah men die Söh ne Ju da's le ben dig ge fan gen, und
führ ten sie auf die Spit ze ei nes Fel sens, und stürz ten sie von der Spit ze
des Fel sens hin ab, und sie al le zer bars ten.
13 Je ne Schaar aber, wel che Amaz ja zu rück ge schickt hat te, da mit sie
nicht mit ihm zö ge in den Streit, brei te te sich aus über die Städ te Ju da's,
von Sa ma ri en an bis nach Beth ho ron, und schlug von ih nen drei tau send
Mann, und mach te gro ße Beu te.
14 Und es ge schah, als Amaz ja zu rück kam von der Nie der la ge der Edo -
mi ter, brach te er die Göt ter der Söh ne Seirs mit, und stell te sie sich auf
als Göt ter, und fiel vor ih nen nie der, und räu cher te ih nen.
15 Und es ent brann te der Zorn Je ho va's über Amaz ja; und er sand te ei -
nen Pro phe ten zu ihm, der sprach zu ihm: War um su chest du die Göt ter
des Vol kes, die ihr Volk nicht er ret ten konn ten aus dei ner Hand?
16 Und es ge schah, als er (die ses) zu ihm sag te, sprach er zu ihm: Hat
man dich zum Ra th ge ber des Kö nigs ge macht? Hö re auf! War um soll
man dich schla gen? da hör te der Pro phet auf, und sprach: Ich er ken ne,
daß Gott be schlos sen hat, dich zu ver der ben, weil du die ses thust, und
nicht hö rest auf mei nen Rath.
17 Und es be rath schlag te sich Amaz ja, der Kö nig von Ju da, und sand te
zu Jo as, dem Soh ne des Joa has, des Soh nes Je hu's, dem Kö ni ge von Is ra -
el, und ließ sa gen: Komm! wir wol len uns von An ge sicht se hen.
18 Aber Jo as, der Kö nig von Is ra el, sand te zu Amaz ja, dem Kö ni ge von
Ju da, und ließ sa gen: Der Dorn strauch auf dem Li ba non sand te zu der
Ce der auf dem Li ba non, und ließ sa gen: Gib dei ne Toch ter mei nem Soh -
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ne zum Wei be! Aber ein Thier des Fel des auf dem Li ba non ging dar über
hin, und zer trat den Dorn strauch.
19 Du sprichst: Sie he! du hast Edom ge schla gen; und dein Herz er he bet
dich, und du thust groß. Blei be doch zu Hau se! war um willst du krie gen
wi der das Un glück, daß du fal lest, und Ju da mit dir?
20 Aber Amaz ja hö re te nicht dar auf, denn es war von Gott, um sie in die
Hand zu ge ben, weil sie die Göt ter Edoms such ten.
21 Da zog Jo as, der Kö nig von Is ra el, hin auf, und sie sa hen sich von An -
ge sicht, er und Amaz ja, der Kö nig von Ju da, zu Beth sche mesch in Ju da.
22 Und Ju da wur de ge schla gen vor Is ra el, und sie flo hen, Je der in sein
Zelt.
23 Und Amaz ja, den Kö nig von Ju da, den Sohn des Jo as, des Soh nes des
Joa has, fing Jo as, der Kö nig von Is ra el, zu Beth sche mesch, und führ te
ihn nach Je ru sa lem; und er riß die Mau er von Je ru sa lem nie der, vom
Tho re Eph raim an, bis zum Eckt ho re, vier hun dert El len;
24 und nahm al les Gold und Sil ber, und al le Ge rä the, die sich fan den im
Hau se Got tes bei Obed-Edom, und die Schät ze des Hau ses des Kö nigs,
und Gei ßeln; und kehr te zu rück nach Sa ma ri en.
25 Und Amaz ja, der Sohn des Jo as, Kö nig von Ju da, leb te nach dem To -
de Jo as, des Soh nes Joa has, des Kö nigs von Is ra el, fünf zehn Jah re.
26 Und die üb ri ge Ge schich te Amaz ja's, die ers te und die letz te, steht die
nicht ge schrie ben in dem Bu che der Kö ni ge von Ju da und Is ra el?
27 Und von der Zeit an, da Amaz ja von Je ho va wich, stif te te man ei ne
Ver schwö rung ge gen ihn zu Je ru sa lem, und er floh nach La chisch; aber
man sand te ihm nach nach La chisch, und töd te te ihn da selbst.
28 Und man brach te ihn auf Ros sen, und be grub ihn bei sei nen Vä tern,
in der Stadt Ju da's.

2 Chro nik - Ka pi tel 26
Auf Amaz ja folgt Usia, sein Sohn, als Kö nig von Ju da. Er er obert Eloth
wie der, be siegt die Phi lis ter, Ara ber, Meu ni ter und Am mo ni ter, be för dert
die Vieh zucht und den Acke r bau, be fes tigt die Städ te, un ter hält ein gro -
ßes Kriegs heer, und schafft künst li che Vert hei di gungs werk zeu ge an. Er
geht in's Hei ligt hum, um zu räu chern, die Pries ter aber wi der set zen sich
ihm; er wird vom Aus sat ze be fal len, und muß bis zu sei nem To de ab ge -
son dert le ben. Sein Sohn Jo tham ver wal tet un ter des sen das Herr scher -
amt.
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1 Und das gan ze Volk von Ju da nahm Usia, und der sel be war sechs zehn
Jah re alt, und mach te ihn zum Kö nig statt sei nes Va ters Amaz ja.
2 Der sel be bau e te Eloth, und brach te es wie der an Ju da, nach dem der
Kö nig ent schla fen war, wie sei ne Vä ter.
3 Sechs zehn Jah re alt war Usia, als er Kö nig wur de, und zwei und fünf -
zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner Mut ter war
Jechol ja von Je ru sa lem.
4 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, ganz so, wie Amaz -
ja, sein Va ter gethan hat te.
5 Er such te Gott in den Ta gen Sechar ja's, der kun dig war im Se hen Got -
tes; und so lan ge er Je ho va such te, gab ihm Gott Glück.
6 Er zog aus, und stritt ge gen die Phi lis ter, und riß die Mau er von Gath,
und die Mau er von Jab ne, und die Mau er von As dod nie der, und bau e te
Städ te in As dod, und un ter den Phi lis tern.
7 Und Gott stand ihm bei ge gen die Phi lis ter, und ge gen die Ara ber, die
in Gur baal wohn ten, und ge gen die Meu ni ter.
8 Und die Am mo ni ter ga ben Usia Ge schen ke; und sein Na me brei te te
sich aus, bis man nach Aegyp ten kommt; denn er ver stärk te sich über aus.
9 Und Usia bau e te Thür me in Je ru sa lem auf dem Eckt ho re, und auf dem
Thalt ho re, und auf der Ecke, und be fes tig te sie.
10 Und er bau e te Thür me in der Wüs te, und grub vie le Was ser gru ben;
denn er hat te gro ße Her den, so wohl in der Nie de rung, als auf der Ebe ne,
Acke r leu te und Win zer auf den Ber gen und auf dem Kar mel; denn er
lieb te den Land bau.
11 Und Usia hat te ein Heer von Krie gern, wel che zum Hee re aus zo gen in
Schaa ren, nach der Zahl ih rer Mus te rung durch Je giel, den Schrei ber,
und Maa se ja, den Vor ste her, un ter der Lei tung Ha nan ja's, ei nes von den
Heer füh rern des Kö nigs.
12 Die gan ze Zahl der vä ter li chen Häup ter der star ken Hel den war zwei
tau send und sechs hun dert.
13 Und un ter ih rer Lei tung war ei ne Hee res macht von drei mal hun der
tau send, und sie ben tau send und fünf hun dert Krie gern von star ker Kraft,
um dem Kö ni ge bei zu ste hen ge gen den Feind.
14 Und Usia stell te ih nen, dem gan zen Hee re, Schil de und Lan zen, und
Hel me, und Pan zer, und Bo gen, und Schleu der stei ne.
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15 Und er mach te zu Je ru sa lem künst li che Werk zeu ge von der Er fin dung
ei nes Kunst ar bei ters, wel che auf die Thür me und Mau er spit zen ge stellt
wer den soll ten, um Pfei le, und gro ße Stei ne zu wer fen. Und sein Na me
ver brei te te sich weit hin; denn er hat te wun der ba ren Bei stand, bis das er
stark war.
16 Als er aber stark ge wor den, er hob sich sein Herz bis zu ver kehr ter
Hand lung. Er ver sün dig te sich näm lich an Je ho va, sei nem Gott, und ging
in den Tem pel Je ho va's, um auf dem Al ta re Räu cher werk an zu zün den.
17 Und Asar ja, der Pries ter, ging hin ter ihm her, und mit ihm acht zig
Pries ter Je ho va's, star ke Män ner.
18 Und sie stell ten sich Usia, dem Kö ni ge, ent ge gen, und spra chen zu
ihm: Es ist nicht dei nes Am tes, Usia! zu räu chern vor Je ho va, son dern
der Pries ter, der Söh ne Aa rons, die ge hei li get sind zum Räu chern. Ge he
hin aus aus dem Hei ligt hu me; denn du ver sün di gest dich, und es wird dir
nicht zur Eh re ge rech net von Je ho va Gott.
19 Und es zür ne te Usia, und in sei ner Hand war das Rauch faß, um zu
räu chern; und als er zür ne te mit den Pries tern, kam der Aus satz her vor
an sei ner Stir ne, vor den Au gen der Pries ter, in dem Hau se Je ho va's, vor
dem Rauch al tar.
20 Und es blick ten ihn an Asar ja, der Ho he pries ter, und al le Pries ter, und
sie he! er war aus sät zig an sei ner Stir ne, und sie schaff ten ihn ei ligst von
dan nen, und auch er trieb sich an, hin aus zu ge hen, weil Je ho va ihn ge -
schla gen hat te.
21 Und Usia, der Kö nig, war aus sät zig bis zum Ta ge sei nes To des; und
er wohn te in ei nem Kran ken hau se, weil er aus sät zig war; denn er war
aus ge sto ßen von dem Hau se Je ho va's; und Jo tham, sein Sohn, stand dem
Hau se des Kö nigs vor, und rich te te das Volk des Lan des.
22 Und die üb ri ge Ge schich te Usia's, die ers te und die letz te, hat Je sai as,
der Sohn Amoz, der Pro phet, be schrie ben.
23 Und Usia ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn bei sei nen
Vä tern auf dem Be gräb niß acker, wel cher den Kö ni gen ge hör te; denn
man sag te: Er ist aus sät zig. Und Jo tham, sein Sohn, wur de Kö nig an sei -
ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 27
Jo tham bau et neue Städ te, und un ter wirft die Am mo ni ter. Er stirbt, und
ihm folgt sein Sohn Ahas als Kö nig von Ju da.
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1 Fünf und zwan zig Jah re alt war Jo tham, als er Kö nig wur de, und sechs -
zehn Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem; und der Na me sei ner Mut ter war
Je ru scha, die Toch ter Zadoks.
2 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, ganz so, wie Usia,
sein Va ter, gethan hat te; nur ging er nicht in den Tem pel Je ho va's; aber
das Volk han del te noch ver kehrt.
3 Er bau e te das obe re Thor an dem Hau se Je ho va's; und an der Mau er
des Hü gels bau e te er viel.
4 Und er bau e te Städ te auf dem Ge bir ge Ju da's, und in den Wäl dern bau -
e te er Schlös ser und Thür me.
5 Und er stritt mit dem Kö ni ge der Söh ne Am mons, und über wäl tig te sie,
und die Söh ne Am mons ga ben ihm in dem sel ben Jah re hun dert Ta len te
Sil bers, und zehn tau send Kor Wei zen, und zehn tau send Kor Gers te.
Dieß ga ben ihm die Söh ne Am mons auch im zwei ten, und im drit ten
Jah re.
6 Und Jo tham mach te sich stark, weil er sei ne We ge recht rich te te vor Je -
ho va, sei nem Gott.
7 Und die üb ri ge Ge schich te Jo thams, und sei ne Krie ge, und sei ne We ge,
sie he! die ste hen ge schrie ben in dem Bu che der Kö ni ge von Is ra el und
Ju da.
8 Fünf und zwan zig Jah re alt war er, als er Kö nig wur de, und sechs zehn
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem.
9 Und Jo tham ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in der
Stadt Da vid's. Und Ahas, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 28
Ahas führt den Göt zen dienst ein, wird von den Sy rern ge schla gen, und
eben so von den Is ra e li ten, wel che sehr vie le Ge fan ge ne ma chen, die sel -
ben aber auf die Zu spra che des Pro phe ten Oded wie der ent las sen. Auch
die Edo mi ter und Phi lis ter fal len in das Land ein. Ahas sucht Hil fe bei
dem as sy ri schen Kö nig Ti g lath-Pil ne ser. In sei ner Bedräng niß wächst
sein Ei fer für den Göt zen dienst. Er stirbt, und ihm folgt sein Sohn His ki -
as als Kö nig von Ju da.
1 Zwan zig Jah re alt war Ahas, als er Kö nig wur de, und sechs zehn Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem; und er that nicht, was recht war in den Au gen
Je ho va's, wie Da vid, sein Va ter, gethan hat te;
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2 son dern wan del te auf den We gen der Kö ni ge von Is ra el. Auch mach te
er ge gos se ne Bil der den Baa lim;
3 und räu cher te im Tha le des Soh nes Hin noms, und ver brann te sei ne
Söh ne im Feu er, nach den Gräu eln der Völ ker, wel che Je ho va ver trie ben
hat te vor den Söh nen Is ra els.
4 Und er op fer te und räu cher te auf den Hö hen, und auf den Hü geln, und
un ter je dem grü nen Bau me.
5 Und Je ho va, sein Gott, gab ihn in die Hand des Kö nigs von Sy ri en, und
sie schlu gen ihn, und nah men von ihm vie le ge fan gen, und führ ten sie
nach Da mas kus. Und auch in die Hand des Kö nigs von Is ra el wur de er
ge ge ben, und die ser schlug ihn mit gro ßem Schla ge.
6 Und Pe kah, der Sohn Remal ja's, er würg te in Ju da hun dert und zwan zig
tau send an Ei nem Ta ge, lau ter star ke Män ner; weil sie Je ho va, den Gott
ih rer Vä ter, ver las sen hat ten.
7 Und Sichri, ein Held von Eph raim, er würg te Maa se ja, den Sohn des
Kö nigs, und As ri kam, den Schloß haupt mann, und El ka na, den Zwei ten
nach dem Kö ni ge.
8 Und die Söh ne Is ra els nah men von ihren Brü dern zwei mal hun dert tau -
send Wei ber, Söh ne und Töch ter ge fan gen, und mach ten auch gro ße
Beu te bei ih nen, und brach ten die Beu te nach Sa ma ri en.
9 Und es war da selbst ein Pro phet Je ho va's, Oded war sein Na me; und er
ging hin aus, dem Hee re ent ge gen, wel ches nach Sa ma ri en kam, und
sprach zu ih nen: Sie he! weil Je ho va, der Gott eu rer Vä ter, über Ju da
zürn te, hat er sie in eu re Hand ge ge ben; und ihr ha bet un ter ih nen ge -
würgt mit ei nem Grimm, der bis zum Him mel rei chet.
10 Und nun den ket ihr euch die Kin der Ju da's und Je ru sa lems zu un ter -
wer fen zu Skla ven und Skla vin nen. Ver schul det da nicht auch ihr euch
an Je ho va, eu rem Gott?
11 Hö ret al so auf mich, und schi cket die Ge fan ge nen zu rück, die ihr ge -
fan gen ge nom men von eu ren Brü dern; denn der Zorn Je ho va's ist über
euch ent brannt.
12 Da tra ten ei ni ge Män ner von den Häup tern der Söh ne Eph raims,
Asar ja, der Sohn Jo ha n ans, Be rech ja, der Sohn Me schil le moths, und Je -
his kia, der Sohn Schal lums, und Ama sa, der Sohn Had lai's, vor die, wel -
che aus dem Hee re ka men,
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13 und spra chen zu ih nen: Ihr sol let die Ge fan ge nen nicht hie her füh ren;
denn bei der Ver schul dung an Je ho va, die auf uns ist, den ket ihr noch
hin zu zu fü gen zu un se ren Sün den und zu un se rer Schuld; denn groß ist
un se re Schuld, und der Zorn ist über Is ra el ent brannt.
14 Und es ent lie ßen die Ge rüs te ten die Ge fan ge nen und die Beu te vor
den Fürs ten und der gan zen Ver samm lung.
15 Und es er ho ben sich die Män ner, wel che mit Na men ge nannt wor den,
und nah men die Ge fan ge nen, und Al le, wel che von ih nen nackt wa ren,
be klei de ten sie von der Beu te, und ga ben ih nen Klei der und Schu he, und
Spei se, und Trank, und Sal ben, und führ ten Al le, wel che strau chel ten,
auf Eseln, und brach ten sie nach Je ri cho, der Pal men stadt, zu ihren Brü -
dern; dann kehr ten sie zu rück nach Sa ma ri en.
16 Zu der sel ben Zeit sand te der Kö nig Ahas an die Kö ni ge von As sy ri en,
daß sie ihm zu Hül fe kä men.
17 Und es ka men noch die Edo mi ter, und schlu gen Ju da, und führ ten Ge -
fan ge ne weg.
18 Und die Phi lis ter ver brei te ten sich über die Städ te der Nie de rung und
der Süd ge gend von Ju da, und nah men Beth sche mesch, und Aja lon, und
Ge de roth, und So cho mit ihren Töchter städ ten, und Thim na mit ihren
Töchter städ ten, und Gim so mit ihren Töchter städ ten, und wohn ten da -
selbst.
19 Denn Je ho va de müthig te Ju da, we gen Ahas, des Kö nigs von Is ra el;
denn er hat te Ju da zü gel los ge macht, und sich an Je ho va ver sün di get.
20 Und es kam Ti g lath-Pil ne ser, der Kö nig von As sy ri en, zu ihm,
bedräng te ihn, und un ter stütz te ihn nicht.
21 Und Ahas nahm ei nen Theil (der Schät ze) des Hau ses Je ho va's, und
des Hau ses des Kö nigs und der Fürs ten, und gab sie dem Kö ni ge von As -
sy ri en; aber es half ihm nicht.
22 Und zu der Zeit, da er ihn bedräng te, ver sün dig te er, der Kö nig Ahas,
sich noch an Je ho va,
23 in dem er den Göt tern von Da mas kus op fer te, die ihn schlu gen, und
sprach: Für wahr! die Göt ter der Kö ni ge von Sy ri en hel fen ih nen; ich will
ih nen op fern, und sie wer den mir hel fen. Aber sie ge reich ten ihm, und
ganz Is ra el zu Fal le.
24 Und Ahas nahm die Ge rä the des Hau ses Got tes zu sam men, und zer -
schlug die Ge rä the des Hau ses Got tes, und schloß die Thü ren des Hau ses
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Je ho va's zu, und mach te sich Al tä re in je der Ecke in Je ru sa lem.
25 Und in al len Städ ten von Ju da mach te er Hö hen, um an dern Göt tern
zu räu chern; und reiz te Je ho va, den Gott sei ner Vä ter.
26 Und sei ne üb ri ge Ge schich te, und al le sei ne We ge, die ers ten und die
letz ten, sie he! die ste hen ge schrie ben in dem Bu che der Kö ni ge von Ju da
und Is ra el.
27 Und Ahas ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in der Stadt
Je ru sa lem; denn man brach te ihn nicht zu den Grä bern der Kö ni ge von
Is ra el. Und His ki as, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 29
His ki as stellt den Tem pel wie der her, ver sam melt die Pries ter und Le vi -
ten, er klärt ih nen sei nen Ab sicht, mit Je ho va den Bund zu er neu ern, und
er mahnt sie, sich zu hei li gen und den Tem pel zu rei ni gen. Nach dem sie
die ses gethan, läßt er durch die Pries ter ein Sün dop fer brin gen. Hier auf
bringt das Volk Op fer.
1 His ki as wur de Kö nig, als er fünf und zwan zig Jah re alt war, und neun
und zwan zig Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und der Na me sei ner
Mut ter war Abia, die Toch ter Sechar ja's.
2 Und er that was recht war, in den Au gen Je ho va's, ganz so, wie Da vid,
sein Va ter gethan hat te.
3 Im ers ten Jah re sei ner Herr schaft, im ers ten Mo na te, öff ne te er die
Thü ren des Hau ses Je ho va's, und stell te sie wie der her;
4 und ließ die Pries ter, und die Le vi ten kom men, und ver sam mel te sie
auf dem frei en Plat ze ge gen Mor gen,
5 und sprach zu ih nen: Hö ret mich, ihr Le vi ten! Hei li get euch jetzt, und
hei li get das Haus Je ho va's, des Got tes eu rer Vä ter; und schaf fet die Un -
rei nig keit aus dem Hei ligt hum hin aus.
6 Denn un se re Vä ter ha ben ge sün di get, und gethan, was bö se war in den
Au gen Je ho va's, un se res Got tes, und ha ben ihn ver las sen, und ihr An ge -
sicht weg ge wandt von der Woh nung Je ho va's, und ihr den Rü cken zu ge -
kehrt.
7 Ja, sie ha ben die Thü ren der Hal le ge schlos sen, und die Lam pen aus ge -
lö schet, und kein Räu cher werk an ge zün det, und kein Brand op fer ge op -
fert im Hei ligt hu me dem Gott Is ra els.
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8 Dar um kam der Zorn Je ho va's über Ju da und Je ru sa lem; und er hat sie
hin ge ge ben zur Miß hand lung, und (sie ge macht) zum Ge gen stand des
Stau nens, und des Spot tes, wie ihr mit eu ren Au gen se het.
9 Und sie he! deß halb sind un se re Vä ter ge fal len durch das Schwert, und
un se re Söh ne, und un se re Töch ter, und un se re Wei ber sind in der Ge fan -
gen schaft.
10 Nun ha be ich im Sinn, ei nen Bund zu schlie ßen mit Je ho va, dem Gott
Is ra els, auf daß sei nes Zor nes Glut sich von uns wen de.
11 Säu met da her nicht, mei ne Söh ne! denn euch hat Je ho va er wäh let, vor
sei nem An ge sich te zu ste hen, ihn zu die nen, und sei ne Die ner zu seyn,
und Räu cher werk ihm an zu zün den.
12 Da mach ten sich auf die Le vi ten: Ma hath, der Sohn Ama sai's, und Jo -
el, der Sohn Asar ja's, von den Söh nen der Ke hat hi ter; und von den Söh -
nen der Me ra ri ter: Kis, der Sohn Ab di's, und Asar ja, der Sohn Je hal le -
leels; und von den Ger so ni tern: Joah, der Sohn Sim ma's, und Eden, der
Sohn Joahs;
13 und von den Söh nen Eli za phans: Schim ri und Je hiel; und von den
Söh nen Asaphs: Sechar ja und Ma than ja;
14 und von den Söh nen He mans: Je hiel und Schi mei; und von den Söh -
nen Je dut huns: Sche ma ja und Usiel;
15 und ver sam mel ten ih re Brü der, und hei lig ten sich, und sie gin gen hin
nach dem Ge bo te des Kö nigs, nach den Wor ten Je ho va's, um das Haus
Je ho va's zu rei ni gen.
16 Und die Pries ter gin gen in das Haus Je ho va's hin ein, um zu rei ni gen;
und sie schaff ten al le Un rei nig kei ten, wel che sie im Tem pel Je ho va's
fan den, hin aus in den Hof des Hau ses Je ho va's; und die Le vi ten nah men
sie, um sie hin aus zu schaf fen in den Bach Ki dron.
17 Und sie fin gen am ers ten Ta ge des ers ten Mo na tes an, zu hei li gen,
und am ach ten Ta ge des Mo na tes ka men sie in die Hal le Je ho va's, und
hei lig ten das Haus Je ho va's acht Ta ge lang; und am sechs zehn ten Ta ge
des ers ten Mo na tes wur den sie fer tig.
18 Und sie gin gen hin ein zu His ki as, dem Kö ni ge, und spra chen: Wir ha -
ben das gan ze Haus Je ho va's ge rei nigt, und den Brand op fer al tar, und al le
sei ne Ge rä the, und den Tisch der Schau bro de, und al le sei ne Ge rä the.
19 Und al le die Ge rä the, wel che der Kö nig Ahas wäh rend sei ner Herr -
schaft bei sei nem Ver ge hen ent wei het hat te, ha ben wir wie der zu recht
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ge macht, und ge hei li get; und sie he! sie sind vor dem Al ta re Je ho va's.
20 Und His ki as, der Kö nig, mach te sich des Mor gens früh auf, und ver -
sam mel te die Ober häup ter der Stadt, und ging hin auf in das Haus Je ho -
va's.
21 Und sie brach ten her zu sie ben Stie re, und sie ben Wid der, und sie ben
Läm mer, und sie ben Zie gen bö cke zum Sün dop fer für das Kö nig reich,
und für das Hei ligt hum, und für Ju da. Und er be fahl den Söh nen Aa rons,
den Pries tern, daß sie op fern soll ten auf dem Al ta re Je ho va's.
22 Und sie schlach te ten die Stie re, und die Pries ter nah men das Blut, und
spreng ten es über den Al tar; und schlach te ten die Wid der, und spreng ten
das Blut über den Al tar; und schlach te ten die Läm mer, und spreng ten das
Blut über den Al tar.
23 Und sie führ ten die Bö cke des Sün dop fers vor den Kö nig und die Ver -
samm lung, und die se leg ten ih re Hän de dar auf.
24 Und die Pries ter schlach te ten sie, und ent sün dig ten mit ihrem Blu te
auf dem Al ta re, um ganz Is ra el zu ver söh nen; denn für ganz Is ra el hat te
der Kö nig das Brand op fer und das Sün dop fer be foh len.
25 Und er be stell te die Le vi ten in das Haus Je ho va's mit Cym beln und
mit Har fen, und mit Cithern, nach dem Ge bo te Da vids, und Gads, des
Se hers des Kö nigs, und Na thans, des Pro phe ten; denn von Je ho va war
das Ge bot durch sei ne Pro phe ten.
26 Und es stell ten sich hin die Le vi ten mit Sai ten spie len Da vids, und die
Pries ter mit Trom me ten.
27 Und His ki as be fahl, das Brand op fer zu op fern auf dem Al ta re; und zu
der sel ben Zeit, als das Brand op fer be gann, be gann der Ge sang Je ho va's,
bei den Trom me ten und den Sai ten spie len Da vids, des Kö nigs von Is ra el.
28 Und die gan ze Ver samm lung be te te an, und (es er scholl) der Ge sang
der Sän ger, und (er tön ten) die Trom me ten der Trom me ter, dieß Al les bis
voll en det war das Brand op fer.
29 Und als man mit dem Op fern fer tig war, beug ten sich der Kö nig, und
Al le, die sich bei ihm fan den, und be te ten an.
30 Und His ki as, der Kö nig, und die Fürs ten be fah len den Le vi ten, Je ho -
va zu lo ben mit Wor ten Da vids und Asaphs, des Se hers; und sie lob ten
(ihn) mit Freu den, und neig ten sich, und be te ten an.
31 Und His ki as hob an, und sprach: Nun ha bet ihr Je ho va eu re Hand ge -
füllt; tre tet her zu, und brin get Schlacht op fer und Lo bop fer für das Haus
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Je ho va's! Und die Ver samm lung brach te Schlacht op fer und Lo bop fer;
und Je der, den sein Herz trieb, brach te Brand op fer.
32 Und die Zahl der Brand op fer, wel che die Ver samm lung brach te, war:
Sie ben zig Rin der, hun dert Wid der, zwei hun dert Läm mer; zum Brand op -
fer für Je ho va wa ren die se al le.
33 Und die ge hei lig ten Din ge wa ren sechs hun dert Rin der, und drei tau -
send Scha fe.
34 Aber der Pries ter wa ren zu we nig, und sie konn ten nicht al len Brand -
op fern die Haut ab zie hen; und es un ter stütz ten sie ih re Brü der, die Le vi -
ten, bis das Ge schäft voll en det war, und bis sich die Pries ter ge hei ligt
hat ten; denn die Le vi ten wa ren recht schaf fe ne ren Her zen ge we sen, sich
zu hei li gen, als die Pries ter.
35 Es wa ren auch die Brand op fer in Men ge, mit den Fett stü cken der
Dank op fer, und mit den Trank op fern zu den Brand op fern. So wur de der
Dienst des Hau ses Je ho va's wie der her ge stellt.
36 Und es freu e te sich His ki as, und das gan ze Volk, das Gott auf das
Volk ge ach tet hat te; denn plötz lich war die Sa che ge sche hen.

2 Chro nik - Ka pi tel 30
His ki as la det al le Be woh ner von Ju da und Is ra el nach Je ru sa lem ein zur
Fei er des Pas sah fes tes. Im Rei che Is ra el wer den die Bo ten ver spot tet,
nur we ni ge Is ra e li ten kom men zum Fes te. Die Ju den aber ver sam meln
sich in gro ßer Men ge. Das Fest wird vier zehn Ta ge lang fei er lich und mit
gro ßer Freu de be gan gen.
1 Und His ki as sand te an ganz Is ra el und Ju da, und schrieb auch Brie fe an
Eph raim und Ma nas se, daß sie kom men soll ten zu dem Hau se Je ho va's
in Je ru sa lem, um Je ho va, dem Gott Is ra els, das Pas sah zu fei ern.
2 Und der Kö nig be rath schlag te sich mit sei nen Fürs ten, und mit der
gan zen Ver samm lung zu Je ru sa lem, im zwei ten Mo nat das Pas sah zu fei -
ern.
3 Denn sie konn ten es zu je ner Zeit nicht fei ern, weil sich nicht Pries ter
ge nug ge hei ligt hat ten, und das Volk nicht nach Je ru sa lem zu sam men ge -
kom men war.
4 Und die Sa che war recht in den Au gen des Kö nigs, und in den Au gen
der gan zen Ver samm lung.
5 Sie setz ten al so fest, durch ganz Is ra el, von Beer-Sche ba an, bis nach
Dan, den Ruf er ge hen zu las sen, daß man kom men soll te, um Je ho va,



938

dem Gott Is ra els, zu Je ru sa lem das Pas sah zu fei ern; denn nicht Vie le
hat ten es ge fei ert, wie es vor ge schrie ben war.
6 Und die Läu fer gin gen mit den Brie fen von der Hand des Kö nigs, und
sei ner Fürs ten durch ganz Is ra el und Ju da, und spra chen, dem Ge bo te des
Kö nigs ge mäß: Ihr Söh ne Is ra els! keh ret zu rück zu Je ho va, dem Gott
Abra hams, Isaaks und Is ra els, und er wird zu rück keh ren zu dem ent kom -
me nen Rest, der von euch üb rig ge blie ben ist von der Hand des Kö nigs
von As sy ri en.
7 Und seyd nicht wie eu re Vä ter, und wie eu re Brü der, die sich ver sün -
dig ten an Je ho va, dem Gott eu rer Vä ter; deß we gen gab er sie der Ver -
wüs tung hin, wie ihr se het.
8 Seyd da her nicht hart nä ckig, wie eu re Vä ter; ge bet Je ho va die Hand,
und kom met zu sei nem Hei ligt hu me, wel ches er ge hei ligt hat auf ewig;
und die net Je ho va, eu rem Gott, daß sich von euch wen de sei nes Zor nes
Gluth.
9 Denn wenn ihr zu Je ho va zu rück keh ret, so wer den eu re Brü der und eu -
re Söh ne Er bar mung fin den vor de nen, die sie ge fan gen hal ten, und wer -
den zu rück keh ren in die ses Land; denn gnä dig und barm her zig ist Je ho -
va, eu er Gott, und er wird sein An ge sicht nicht von euch wen den, wenn
ihr zu ihm zu rück keh ret.
10 Und die Läu fer gin gen von Stadt zu Stadt durch das Land Eph raim,
und Ma nas se, bis nach Se bu lon; aber man ver lach te sie, und spot te te ih -
rer.
11 Doch ei ni ge Män ner von As ser, und Ma nas se, und Se bu lon, de -
müthig ten sich, und ka men nach Je ru sa lem.
12 Auch über Ju da kam die Hand Got tes, und gab ih nen Ein Herz, zu
thun das Ge bot des Kö nigs, und der Fürs ten, nach dem Wor te Je ho va's.
13 Und es kam zu Je ru sa lem viel Volk zu sam men, um das Fest der un ge -
säu er ten Bro de zu fei ern im zwei ten Mo na te, ei ne sehr zahl rei che Ver -
samm lung.
14 Und sie mach ten sich auf, und schaff ten die Al tä re weg, die zu Je ru -
sa lem wa ren, und al le Rauch al tä re schaff ten sie weg, und war fen sie in
den Bach Ki dron.
15 Und sie schlach te ten das Pas sah am vier zehn ten des zwei ten Mo na tes,
und die Pries ter, und die Le vi ten schäm ten sich, und hei lig ten sich, und
brach ten Brand op fer dar, im Hau se Je ho va's.
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16 Und sie stell ten sich an ih re Stel le, nach ihrem Ge brau che, dem Ge -
set ze Mo ses, des Man nes Got tes, ge mäß. Die Pries ter spreng ten das Blut
aus der Hand der Le vi ten.
17 denn es wa ren Vie le in der Ver samm lung, die sich nicht ge hei ligt hat -
ten; dar um über nah men die Le vi ten das Schlach ten des Pas sahs für Al le,
die nicht rein wa ren, um sie Je ho va zu hei li gen.
18 Denn ei ne Men ge des Vol kes, Vie le von Eph raim, und Ma nas se, und
Is saschar, und Se bu lon hat ten sich nicht ge rei ni get, denn sie aßen das
Pas sah nicht so, wie es vor ge schrie ben war; aber His ki as be te te für sie,
und sprach: Je ho va, der Gü ti ge, mö ge ver ge ben,
19 ei nem Je den, der sein Herz dar auf ge rich tet hat, Gott zu su chen, Je ho -
va, den Gott sei ner Vä ter, ob schon nicht nach hei li ger Rein heit.
20 Und Je ho va hör te auf His ki as, und heil te das Völk.
21 Und es fei er ten die Söh ne Is ra els, die zu Je ru sa lem sich ein ge fun den
hat ten, das Fest der un ge säu er ten Bro de sie ben Ta ge lang mit gro ßer
Freu de; und die Le vi ten und Pries ter lob ten Je ho va Tag für Tag mit den
Spiel werk zeu gen, (die) zum Lo be Je ho va's (be stimmt wa ren).
22 Und His ki as re de te freund lich mit al len Le vi ten, wel che gu te Ein sicht
hat ten von Je ho va; und sie aßen wäh rend des Fes tes der sie ben Ta ge, und
brach ten Dank op fer, und prie sen Je ho va, den Gott ih rer Vä ter.
23 Und die gan ze Ver samm lung be schloß, noch sie ben an de re Ta ge zu
fei ern, und sie fei er ten noch sie ben Ta ge mit Freu den.
24 Denn His ki as, der Kö nig von Ju da, spen de te der Ver samm lung tau -
send Stie re, und sie ben tau send Scha fe; und die Fürs ten spen de ten der
Ver samm lung tau send Stie re, und zehn tau send Scha fe; und Pries ter hei -
lig ten sich an Men ge.
25 Und es freu te sich die gan ze Ver samm lung von Ju da, und die Pries ter
und die Le vi ten, und die gan ze Ver samm lung de rer, wel che aus Is ra el ge -
kom men wa ren, und die Fremd lin ge, wel che aus dem Lan de Is ra el ge -
kom men wa ren, und wel che in Ju da wohn ten.
26 Und es war ei ne gro ße Freu de zu Je ru sa lem, daß seit den Ta gen Salo -
mo's, des Soh nes Da vids, des Kö nigs von Is ra el, der glei chen nicht ge we -
sen war.
27 Und die Pries ter und Le vi ten stan den auf, und seg ne ten das Volk, und
ih re Stim me wur de er hört, und ihr Ge bet kam zu sei ner hei li gen Woh -
nung, zum Him mel.
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2 Chro nik - Ka pi tel 31
Das heim keh ren de Volk zer stört über all die Wer ke des Göt zen diens tes.
His ki as ord net die Abt hei lun gen der Pries ter und Le vi ten zu ihrem
Diens te wie der an, be stimmt ei nen Theil sei nes Ein kom mens zu den Op -
fern, be fiehlt den Zehn ten wie der zu ge ben, und be stellt Auf se her zur
Vert hei lung des sel ben an die Pries ter und Le vi ten.
1 Als nun al les die se voll en det war, ging ganz Is ra el, so vie le sich ein ge -
fun den hat ten, hin weg in die Städ te Ju da's; und sie zer bra chen die Säu -
len, und hie ben die Hai ne um, und zer stör ten die Hö hen, und die Al tä re
von ganz Ju da, und Ben ja min, und in Eph raim, und Ma nas se, bis sie es
voll en det hat ten. Dann kehr ten al le Söh ne Is ra els zu rück, ein Je der in
sei ne Be sit zung, in ih re Städ te.
2 Und His ki as be stell te die Abt hei lun gen der Pries ter, und der Le vi ten,
nach ihren Abt hei lun gen, ei nen Je den nach sei nem Diens te, (nach dem)
der Pries ter und der Le vi ten, zu den Brand op fern und Dank op fern, zum
Die nen, und zum Prei sen, und zum Lo ben an den Tho ren des La gers Je -
ho va's.
3 Und (er be stimm te) den Theil des Kö nigs von sei ner Ha be zu den
Brand op fern, zu den Brand op fern des Mor gens, und des Abends, und zu
den Brand op fern der Sab ba the, und der Neu mon de und der Fes te, wie
ge schrie ben steht im Ge set ze Je ho va's.
4 Und er be fahl dem Vol ke, das zu Je ru sa lem wohn te, den Pries tern und
Le vi ten ihren An t heil zu ge ben, auf daß sie fest dem Ge set ze Je ho va's
an hin gen.
5 Und als sich die ser Be fehl ver brei te te, brach ten die Söh ne Is ra els in
Men ge die Erst lin ge des Ge trei des, des Mos tes, und des Oels, und des
Ho nigs, und al ler Er zeug nis se des Fel des, und den Zehn ten von Al lem
brach ten sie in Men ge.
6 Und die Söh ne Is ra els und Ju da's, wel che in den Städ ten von Ju da
wohn ten, auch sie brach ten den Zehn ten von den Rin dern und Scha fen,
und den Zehn ten von den Din gen, die Je ho va, ihrem Gott, ge hei li get wa -
ren; sie brach ten sie, und mach ten Hau fen an Hau fen.
7 Im drit ten Mo na te fin gen sie an, den Grund zu le gen zu den Hau fen,
und im sie ben ten Mo na te wur den sie fer tig.
8 Und es ka men His ki as, und die Fürs ten, und sa hen die Hau fen; und sie
prie sen Je ho va, und (seg ne ten) sein Volk Is ra el.
9 Und His ki as frag te bei den Pries tern und Le vi ten we gen der Hau fen.
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10 Und es ant wor te te ihm Asar ja, der Ho he pries ter, vom Hau se Zadoks,
und sprach: seit man an ge fan gen hat, die Ga be zu brin gen in's Haus Je -
ho va's, ha ben wir ge ges sen, und sind satt ge wor den, und ha ben üb rig ge -
las sen in Men ge; denn Je ho va hat sein Volk ge seg net, und was üb rig
blieb, ist die ser gro ße Hau fe.
11 Und His ki as be fahl, daß sie Kam mern be rei ten soll ten in dem Hau se
Je ho va's; und sie be rei te ten sie,
12 und brach ten die Ga ben, und den Zehn ten, und die ge hei lig ten Din ge
mit Treue hin ein; und der Vor ste her dar über war Ko nan ja, der Le vit, und
Schi mei, sein Bru der, war der Zwei te.
13 Und Je hiel, und Ahas ja, und Nahath, und Asael, und Je ri moth, und
Jo sa bad, und Eliel, und Jis mach ja, und Ma hath, und Be na ja wa ren Auf -
se her un ter Ko nan ja, und Schi mei, sein Bru der, nach dem Be feh le His ki -
as, des Kö nigs, und Asar ja's, des Vor ste hers des Hau ses Got tes.
14 Und Ko re, der Sohn Jim na's, der Le vit, der Hü ter des Tho res ge gen
Mor gen, war über das, was man Gott frei wil lig brach te, um es als Ga be
und Hoch hei li ges zu ge ben.
15 An sei ner Hand wa ren Eden und Min ja min, und Je schua, und Sche -
ma ja, und Amar ja, und Schechan ja, in den Städ ten der Pries ter, auf Glau -
ben, um ihren Brü dern, nach den Abt hei lun gen, dem Gro ßen, wie dem
Klei nen, zu ge ben;
16 au ßer ih rer Ge schlechts auf zeich nung der Männ li chen von drei Jah ren
und dar über, Al len, wel che in das Haus Je ho va's ka men zu dem Ta ges ge -
schäf te an ihrem Ta ge, zu ihrem Diens te in dem, was sie zu beo b ach ten
hat ten nach ihren An t hei lun gen;
17 und der Ge schlechts ver zeich nung der Pries ter nach ihren vä ter li chen
Häu sern, und der Le vi ten von zwan zig Jah ren und dar über, in dem, was
sie zu beo b ach ten hat ten nach ihren Abt hei lun gen;
18 und der Ge schlechts ver zeich nung al ler ih rer Kin der, ih rer Wei ber, und
ih rer Söh ne, und ih rer Töch ter, und der gan zen Ge mein de. Denn auf
Treue hei lig ten sie sich dem Hei li gen.
19 Und die Söh ne Aa rons, die Pries ter auf den Be zirks fel dern ih rer Städ -
te, wa ren in je der Stadt Män ner (be stellt), wel che mit Na men ge nannt
wur den, um al len Männ li chen un ter den Pries tern, und der gan zen Ge -
schlechts auf zeich nung un ter den Le vi ten, die Thei le zu ge ben.
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20 Und so mach te es His ki as in ganz Ju da; und er that, was gut, und
recht, und wahr war vor Je ho va, sei nem Gott.
21 Und in dem gan zen Wer ke, wel ches er an fing in Be treff des Diens tes
des Hau ses Got tes, und des Ge set zes, und des Ge bo tes, sei nen Gott zu
su chen, han del te er mit sei nem gan zen Her zen, und er führ te es glü ck lich
aus.

2 Chro nik - Ka pi tel 32
Ge schich te der Be la ge rung Je ru sa lems durch San he rib, den Kö nig von
As sy ri en. San he ribs Macht wird auf His ki as Ge bet ge bro chen. His ki as
tödt li che Krank heit und Ge ne sung. Sein gro ßer Reicht hum, wel chen er
den Ge sand ten der Fürs ten von Babel zeigt. Er stirbt, und ihm folgt Ma -
nas se, sein Sohn, als Kö nig.
1 Nach die sen Din gen und die ser Treue kam San he rib, der Kö nig von
As sy ri en, und drang ein in Ju da, und be la ger te die fes ten Städ te, und
dach te sie an sich zu rei ßen.
2 Als His ki as sah, daß San he rib kam, und sei nen Blick zum Strei te ge gen
Je ru sa lem (rich te te);
3 so hielt er Rath mit sei nen Fürs ten und sei nen Hel den, die Was ser quel -
len zu ver stop fen, die au ße r halb der Stadt wa ren; und sie un ter stütz ten
ihn.
4 Und es wur de viel Volk ver sam melt, und sie ver stopf ten al le Quel len,
und den Bach, der mit ten durch das Land fließt, und spra chen: War um
soll ten die Kö ni ge von As sy ri en kom men, und viel Was ser fin den?
5 Und er faß te Muth, und bau e te die gan ze Mau er, wel che Ris se hat te,
auf, und er hö he te die Thür me, und bau e te au ße r halb ei ne an de re Mau er,
und be fes tig te Mil lo in der Stadt Da vids, und mach te Waf fen in Men ge
und Schil de;
6 und setz te Kriegs obers te über das Volk, und ver sam mel te es zu sich auf
den frei en Platz am Tho re der Stadt, und re de te freund lich mit ih nen und
sprach:
7 Seyd fest und stark, fürch tet euch nicht, und ver za get nicht vor dem
Kö ni ge von As sy ri en, noch vor der gan zen Men ge, die bei ihm ist; denn
mit uns sind mehr, als mit ihm.
8 Mit ihm ist ein Arm von Fleisch, mit uns aber ist Je ho va, un ser Gott,
um uns zu hel fen, und zu füh ren un se re Krie ge. Und das Volk stütz te
sich auf die Wor te des His ki as, des Kö nigs von Ju da.
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9 Nach die sem schick te San he rib, der Kö nig von As sy ri en, sei ne Die ner
nach Je ru sa lem, (und er be la ger te La chisch, und sei ne gan ze Macht war
bei ihm), an His ki as, den Kö nig von Ju da, und an ganz Ju da, das in Je ru -
sa lem war, und ließ sa gen:
10 So spricht San he rib, der Kö nig von As sy ri en: Wor auf ver trau et ihr,
daß ihr in der Fes tung, in Je ru sa lem blei bet?
11 Ver füh ret euch His ki as nicht, um euch hin zu ge ben dem To de durch
Hun ger und Durst, wenn er spricht: Je ho va, un ser Gott, wird uns ret ten
aus der Macht des Kö nigs von As sy ri en?
12 Ist es nicht eben der, des sen Hö hen und Al tä re His ki as zer stö ret hat?
hat er nicht an Ju da und Je ru sa lem den Be fehl ert heilt: bei Ei nem Al ta re
sol let ihr Gott an be ten, und dar auf räu chern?
13 Wis set ihr nicht, was ich, und mei ne Vä ter al len Völ kern der Län der
gethan ha ben? Ha ben die Göt ter der Völ ker je ner Län der ihr Land ge gen
mei ne Macht ret ten kön nen?
14 Wer un ter al len Göt tern je ner Völ ker, wel che mei ne Vä ter der gott ver -
schwor nen Ver til gung preis ge ge ben ha ben, ist es, der sein Volk ge gen
mei ne Macht hät te schüt zen kön nen? Wird nun wohl eu er Gott euch ret -
ten kön nen vor mei ner Macht?
15 Las set euch al so nicht durch His ki as täu schen, und las set euch nicht
ver füh ren auf die se Wei se, und glau bet ihm nicht! denn kein Gott ir gend
ei nes Vol kes oder Kö nig rei ches konn te sein Volk ret ten ge gen mei ne
Macht, und ge gen die Macht mei ner Vä ter; wie viel we ni ger wer den eu re
Göt ter euch ge gen mei ne Macht ret ten!
16 Und noch mehr re de ten sei ne Die ner ge gen Je ho va Gott, und ge gen
His ki as, sei nen Die ner.
17 Und er schrieb ei nen Brief, um Je ho va, den Gott Is ra els, zu läs tern,
und ge gen ihn zu re den, in dem er sprach: Gleich den Göt tern der Völ ker
der Län der, wel che ihr Volk nicht ret te ten ge gen mei ne Macht, wird auch
der Gott des His ki as sein Volk nicht ret ten ge gen mei ne Macht.
18 Und sie rie fen mit lau ter Stim me in jü di scher Spra che dem Vol ke von
Je ru sa lem zu, wel ches auf der Mau er saß, um sie zu er schre cken, und zu
ver wir ren, da mit sie die Stadt ein neh men könn ten;
19 und re de ten ge gen den Gott Je ru sa lems, wie ge gen die Göt ter der
Völ ker der Er de, wel che ein Werk von Men schen hän den sind.
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20 Und darob be te ten His ki as, der Kö nig, und Je sai as, der Sohn Amoz,
der Pro phet, und schri en zu dem Him mel.
21 Und es sand te Je ho va ei nen En gel, wel cher al le star ken Hel den, und
Füh rer, und Obers te im La ger des Kö nigs von As sy ri en ver nich te te; und
er kehr te mit der Scham rö the sei nes An ge sich tes in sein Land zu rück,
und ging in das Haus sei nes Got tes, und es lie ßen ihn da selbst durch das
Schwert fal len die, wel che aus sei nen Len den her vor ge gan gen wa ren.
22 Al so ret te te Je ho va His ki as und die Be woh ner Je ru sa lems aus der Ge -
walt San he ribs, des Kö nigs von As sy ri en, und aus der Ge walt Al ler, und
schütz te sie nach al len Sei ten hin.
23 Und Vie le brach ten Je ho va Ge schen ke nach Je ru sa lem, und His ki as,
dem Kö ni ge von Ju da, Kost bar kei ten; und er wur de er hö het in den Au -
gen al ler Völ ker nach her.
24 Und um je ne Zeit ward His ki as tödt lich krank, und er be te te zu Je ho -
va; und er sprach zu ihm, und gab ihm ein Zei chen.
25 Aber His ki as ver galt nicht, wie ihm ge lohnt wor den, son dern sein
Herz er hob sich; dar um kam der Zorn über ihn, und über Ju da und Je ru -
sa lem.
26 Doch de müthig te sich His ki as we gen der Er he bung sei nes Her zens, er
und die Be woh ner Je ru sa lems, und der Zorn Je ho va's kam nicht über sie
in den Ta gen des His ki as.
27 Und His ki as hat te sehr gro ßen Reicht hum und Ruhm, und mach te
sich Schatz kam mern für Sil ber, und Gold, und kost ba re Stei ne, und Spe -
ce rei en, und Schil de, und für al ler lei kost ba re Ge rä the;
28 und Vor raths häu ser für die Er zeug nis se an Ge trei de, und Most, und
Oel, und Krip pen für al ler lei Vieh, und Hür den für die Her den.
29 Auch bau e te er sich Städ te; und er hat te Schaf- und Rin der her den in
Men ge; denn Gott hat te ihm sehr vie le Ha be ge ge ben.
30 Der sel be His ki as ver stopf te auch den obe ren Aus fluß des Was sers
Gihon, und lei te te es un ter halb (der Er de) an der Abend sei te in die Stadt
Da vids. Und His ki as hat te Glück in al len sei nen Wer ken.
31 Nur bei den Bot schaf tern der Fürs ten von Babel, die zu ihm ge sandt
hat ten, um über das Wun der zu fra gen, wel ches im Lan de ge sche hen
war, ver ließ ihn Gott, und ver such te ihn, da mit Al les er kannt wür de, was
in sei nem Her zen war.
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32 Und die üb ri ge Ge schich te des His ki as, und sei ne from men Wer ke,
sie he! die ste hen ge schrie ben in dem Ge sich te Je sai as, des Soh nes Amoz,
des Pro phe ten, in dem Bu che der Kö ni ge von Ju da und Is ra el.
33 Und His ki as ent schlief, wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn an ei -
nem er hö he ten Or te der Grä ber der Söh ne Da vids; und bei sei nem Tod te
er wie sen ihm Eh re ganz Ju da, und die Be woh ner Je ru sa lems. Und Ma -
nas se, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 33
Ma nas se stellt den Göt zen dienst wie der her. Er wird von den As sy rern
ge schla gen, und ge fan gen nach Babel ge führt, aber wie der frei ge las sen.
Hier auf bau et er die Mau er Je ru sa lems wie der auf, legt Be sat zun gen in
die fes ten Städ te, schafft den Göt zen dienst ab, und stellt den Je ho -
va'sdienst wie der her. Er stirbt und ihm folgt Amon, sein Sohn, als Kö nig.
Die ser führt den Göt zen dienst wie der ein, und wird von sei nen Knech ten
ge töd tet. Sei ne Mör der aber wer den vom Vol ke ge töd tet, und sein Sohn
Jo sia wird zum Kö ni ge ge macht.
1 Zwölf Jah re alt war Ma nas se, als er Kö nig wur de, und fünf und fünf zig
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem.
2 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, nach den Gräu eln
der Völ ker, wel che Je ho va ver trie ben hat te vor den Söh nen Is ra els.
3 Er bau e te wie der die Hö hen, die His ki as, sein Va ter zer stört hat te, und
er rich te te Al tä re den Baa lim, und mach te Hai ne, und fiel nie der vor dem
gan zen Hee re des Him mels, und dien te dem sel ben.
4 Und er bau e te Al tä re im Hau se Je ho va's, wo von Je ho va ge sagt hat te:
Zu Je ru sa lem soll mein Na me seyn ewig lich.
5 Und er bau e te Al tä re dem gan zen Hee re des Him mels in den bei den
Hö fen des Hau ses Je ho va's.
6 Und er ließ sei ne Söh ne durch's Feu er ge hen im Tha le des Soh nes Hin -
noms, und trieb Wol ken deu te rei, und Schlan gen be schwö rung, und Zau -
be rei, und be stell te Tod ten be schwö rer, und wei se Leu te. Er that Viel, was
bö se war in den Au gen Je ho va's, um ihn zu rei zen.
7 Und er setz te das Bild des Göt zen, wel ches er ge macht hat te, in das
Haus Got tes, wo von Gott zu Da vid, und zu Salo mo, sei nem Soh ne, ge -
sagt hat te: In die ses Haus, und nach Je ru sa lem, wel ches ich er wäh let ha -
be aus al len Stäm men Is ra els, will ich mei nen Na men le gen auf ewig.
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8 Und ich will den Fuß Is ra els nicht mehr ent fer nen aus dem Lan de, wel -
ches ich eu ren Vä tern be stä tigt ha be, nur daß sie dar auf ach ten, zu thun
Al les, was ich ih nen ge bo ten ha be, das gan ze Ge setz, und die Sat zun gen,
und die Rech te durch Mo se.
9 Und Ma nas se ver führ te Ju da, und die Be woh ner Je ru sa lems, daß sie är -
ger tha ten, als die Völ ker, wel che Je ho va aus ge tilgt hat te vor den Söh nen
Is ra els.
10 Und Je ho va re de te zu Ma nas se, und zu sei nem Vol ke; aber sie ach te -
ten nicht dar auf.
11 Und Je ho va ließ über sie kom nmen die Heer füh rer des Kö nigs von
As sy ri en; und sie fin gen Ma nas se mit Ha ken, und ban den ihn mit zwei
Ket ten, und führ ten ihn nach Babel.
12 Und als man ihn bedräng te, fle he te er zu Je ho va, sei nem Gott, und de -
müthig te sich sehr vor dem Gott sei ner Vä ter.
13 Als er zu ihm be te te, ließ er sich von ihm er bit ten, und er hör te sein
Fle hen, und führ te ihn zu rück nach Je ru sa lem in sein Reich; und Ma nas -
se er kann te, daß Je ho va Gott sey.
14 Und nach her bau e te er ei ne Mau er au ße r halb der Stadt Da vids, auf
der Abend sei te (des Was sers) Gi bon in dem Tha le, bis an das Fischthor,
und führ te sie um den Hü gel, und mach te sie sehr hoch; und leg te
Kriegs obers te in al le fes ten Städ te Ju da's.
15 Und er ent fern te die frem den Göt ter, und das Göt zen bild aus dem
Hau se Je ho va's, und al le Al tä re, die er auf dem Ber ge des Hau ses Je ho -
va's, und zu Je ru sa lem ge bau et hat te; und warf sie aus der Stadt hin aus;
16 und stell te den Al tar Je ho va's wie der her, und op fer te auf dem sel ben
Dank op fer, und Lo bop fer; und be fahl Ju da, Je ho va, dem Gott Is ra els, zu
die nen.
17 Das Volk aber op fer te noch auf den Hö hen, doch nur Je ho va, ihrem
Gott.
18 Und die üb ri ge Ge schich te Ma nas ses, und sein Ge bet zu sei nem Gott,
und die Wor te der Se her, die zu ihm re de ten im Na men Je ho va's, des
Got tes Is ra els, sie he! die (ste hen ge schrie ben) in der Ge schich te der Kö -
ni ge von Is ra el.
19 Und sein Ge bet, und sei ne Er hö rung, und al le sei ne Sün den, und sei ne
Ver ge hen, und die Or te, an wel chen er Hö hen ge bau et, und Hai ne (an ge -
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legt), und Schnitz bil der auf ge stellt hat te, ehe er ge de müthigt wur de, sie -
he! die ste hen ge schrie ben in der Ge schich te Ho sai's.
20 Und Ma nas se ent schlief wie sei ne Vä ter, und man be grub ihn in sei -
nem Hau se. Und Amon, sein Sohn, wur de Kö nig an sei ner Statt.
21 Zwei und zwan zig Jah re alt war Amon, als er Kö nig wur de, und zwei
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem.
22 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, wie Ma nas se, sein
Va ter gethan hat te. Und al len Schnitz bil dern, wel che Ma nas se, sein Va -
ter, ge macht hat te, op fer te Amon, und dien te ih nen.
23 Und er de müthig te sich nicht vor Je ho va, wie sich Ma nas se, sein Va -
ter, ge de müthigt hat te; son dern Amon mehr te die Schuld.
24 Und es ver schwo ren sich ge gen ihn sei ne Knech te, und töd te ten ihn in
sei nem Hau se.
25 Das Volk des Lan des aber schlug Al le, wel che sich ver schwo ren hat -
ten; und das Volk des Lan des mach te Jo sia, sei nen Sohn, zum Kö ni ge an
sei ner Statt.

2 Chro nik - Ka pi tel 34
Jo sia schafft den Göt zen dienst ab, und läßt den Tem pel wie der aus bes -
sern, wo bei Hil kia, der Ho he pries ter, das Ge setz buch fin det. Er läßt über
die dar in ent hal te nen Dro hun gen die Pro phe tin Hul da be fra gen, wel che
sagt, daß sie bei sei ner Le bens zeit nicht ein tref fen wür den. Hier auf er -
neu ert der Kö nig sammt dem Vol ke den Bund mit Je ho va.
1 Acht Jah re alt war Jo sia, als er Kö nig wur de, und ein und drei ßig Jah re
herr sche te er zu Je ru sa lem.
2 Und er that, was recht war in den Au gen Je ho va's, und wan del te auf
den We gen Da vids, sei nes Va ters, und wich nicht davon, we der zur
Rech ten, noch zur Lin ken.
3 Schon im ach ten Jah re sei ner Herr schaft, als er noch ein Kna be war,
be gann er den Gott Da vids, sei nes Va ters, zu su chen, und im zwölf ten
Jah re be gann er, Ju da und Je ru sa lem zu rei ni gen von den Hö hen, und
von den Hai nen, und von den ge schnitz ten, und ge gos se nen Bil dern.
4 Und sie zer stör ten vor sei nem An ge sich te die Al tä re der Baa lim; und er
zer brach die Son nen säu len, die auf den sel ben stan den, und (hieb) die
Hai ne (um), und zer brach und zer malm te die ge schnitz ten, und ge gos se -
nen Bil der; und zer streu e te sie auf die Grä ber de rer, die den sel ben ge op -
fert hat ten;
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5 und er ver brann te die Ge bei ne der Pries ter auf ihren Al tä ren, und rei -
nig te Ju da und Je ru sa lem.
6 Und (sie zer stör ten sie) in den Städ ten Ma nas ses, und Eph raims, und
Si me ons, und bis nach Naph ta li, mit ihren Aex ten rings um her.
7 Und er zer stör te die Al tä re, und (hieb) die Hai ne (um), zer trüm mer te
und zer malm te die Schnitz bil der, und zer brach die Son nen säu len im gan -
zen Lan de Is ra el. Dann kehr te er nach Je ru sa lem zu rück.
8 Und im acht zehn ten Jah re sei ner Herr schaft, nach dem er das Land und
das Haus ge rei nigt hat te, sand te er Sa phan, den Sohn Azal ja's, und Maa -
se ja, den Obers ten der Stadt, und Joah, den Sohn des Joa ha's, den Kanz -
ler, um das Haus Je ho va's, sei nes Got tes, aus zu bes sern.
9 Und sie gin gen hin zu Hil kia, dem Ho hen pries ter, und man gab ih nen
das Geld, wel ches in das Haus Got tes ge bracht wor den, wel ches die Le -
vi ten, die Thür hü ter, ge sam melt hat ten von Ma nas se und Eph raim, und
vom gan zen Res te Is ra els, und von ganz Ju da, und Ben ja min, und von
den Be woh nern Je ru sa lems;
10 und sie ga ben es auf die Hand der Werk leu te, wel che die Auf sicht
hat ten über das Haus Je ho va's, und die se ga ben es den Werk leu ten, wel -
che die Ar beit ver rich te ten an dem Hau se Je ho va's, um das Haus her zu -
stel len, und aus zu bes sern.
11 Und sie ga ben den Zim mer leu ten und den Bau leu ten, um ge hau e ne
Stei ne zu kau fen, und Holz zu den Bin de bal ken, und um die Häu ser zu
bäl ken, wel che die Kö ni ge von Ju da zer stört hat ten.
12 Und die Leu te ver rich te ten treu lich die Ar beit; und ih re Auf se her wa -
ren: Ja hath und Ob a d ja, die Le vi ten, von den Söh nen Me ra ri's, und
Sechar ja, und Me schüll am, von den Söh nen der Ke hat hi ter, um (das
Werk) zu be trei ben; und al le Le vi ten, wel che der Sai ten spie le kun dig wa -
ren.
13 Und sie wa ren über die Last trä ger, und sie wa ren die Auf se her al ler
Werk leu te der ver schie de nen Dienst leis tung; und aus den Le vi ten wa ren
die Schrei ber, die Vor ste her, und die Thür hü ter.
14 Und als sie das Geld, wel ches in das Haus Je ho va's ge bracht wor den
war, her aus nah men, fand Hil kia, der Pries ter, das Buch des Ge set zes Je -
ho va's durch Mo se.
15 Und Hil kia hob an, und sprach zu Sa phan, dem Schrei ber: Das Ge -
setz buch hab' ich ge fun den im Hau se Je ho va's! Und Hil kia gab das Buch
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Sa phan.
16 Und Sa phan brach te das Buch zum Kö ni ge, und gab dem Kö ni ge
Nach richt, und sprach: Al les was dei nen Knech ten auf ge tra gen wor den,
thun sie.
17 Und sie ha ben das Geld aus ge schüt tet, das sich im Hau se Je ho va's
fand, und es auf die Hand der Auf se her, und auf die Hand der Werk leu te
ge ge ben.
18 Sa phan, der Schrei ber, mach te auch dem Kö ni ge die An zei ge, und
sprach: Ein Buch hat mir Hil kia, der Pries ter, ge ge ben. Und Sa phan las
dar in vor dem Kö ni ge.
19 Und es ge schah, als der Kö nig die Wor te des Ge set zes hör te, zer riß er
sei ne Klei der.
20 Hier auf ge bot der Kö nig Hil kia, und Ahi kam, dem Soh ne Sa phans,
und Ab don, dem Soh ne Mi cha's, und Sa phan, dem Schrei ber, und Asa ja,
dem Knech te des Kö nigs, und sprach:
21 Ge het, fra get Je ho va für mich, und für den Ue ber rest in Is ra el, und in
Ju da, über die Wor te des Bu ches, wel ches ge fun den wor den; denn groß
ist der Grimm Je ho va's, der sich über uns er gos sen hat, weil un se re Vä ter
nicht ge hal ten ha ben das Wort Je ho va's, zu thun nach Al lem, was ge -
schrie ben steht in die sem Bu che.
22 Da gin gen Hil kia und die Ge sand ten des Kö nigs zu Hul da, der Pro -
phe tin, dem Wei be
Schal lums, des Soh nes To ke hat hs, des Soh nes Has ra's, des Klei der hü -
ters; und sie wohn te zu Je ru sa lem, im zwei ten Stadt t heil, und sie re de ten
so zu ihr.
23 Und sie sprach zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: sa get
dem Man ne, der euch zu mir ge sandt hat:
24 So spricht Je ho va: Sie he! ich will Un glück brin gen über die sen Ort,
und über sei ne Be woh ner, al le Flü che, die ge schrie ben ste hen in dem Bu -
che, wel ches man ge le sen hat vor dem Kö ni ge von Ju da,
25 weil sie mich ver las sen, und an dern Göt tern ge räu chert ha ben, um
mich zu rei zen durch al le Wer ke ih rer Hän de; und mein Grimm wird sich
er gie ßen über die sen Ort, und nicht ge löscht wer den.
26 Aber zu dem Kö ni ge von Ju da, der euch ge sandt hat Je ho va zu fra -
gen, sol let ihr al so spre chen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els, in Be -
treff der Wor te, die du ge hört hast:
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27 Weil dein Herz er weicht wor den ist, und du dich ge de müthigt hast vor
Gott, als du sei ne Wor te wi der die sen Ort, und wi der sei ne Be woh ner
hör test, und dich vor mir ge de müthigt, und dei ne Klei der zer ris sen, und
vor mir ge weint hast; dar um ha be auch ich (dich) ge hört, spricht Je ho va.
28 Sie he! ich will dich sam meln zu dei nen Vä tern, und du sollst ge sam -
melt wer den in dein Grab in Frie den, und dei ne Au gen sol len nicht se hen
all das Un glück, wel ches ich brin gen wer de über die sen Ort, und über
sei ne Be woh ner. Und sie brach ten dem Kö ni ge Ant wort.
29 Da sand te der kö nig, und ver sam mel te al le Ael tes ten von Ju da, und
Je ru sa lem.
30 Und der Kö nig ging hin auf in das Haus Je ho va's, und mit ihm al le
Män ner von Ju da, und die Be woh ner Je ru sa lems, und die Pries ter, und
die Le vi ten, und das gan ze Volk, vom Gro ßen bis zum Klei nen, und las
vor ihren Oh ren al le Wor te des Bu ches des Bun des, das ge fun den in dem
Hau se Je ho va's.
31 Und der Kö nig stand auf sei ner Stät te, und schloß den Bund vor Je ho -
va, Je ho va nach zu wan deln, und zu hal ten sei ne Ge bo te, und sei ne Ver -
ord nun gen, und sei ne Sat zun gen mit sei nem gan zen Her zen, und mit sei -
ner gan zen See le, zu thun die Wor te des Bun des, die in die sem Bu che ge -
schrie ben wa ren.
32 Und er ließ (dem sel ben) Al le, die sich in Je ru sa lem, und in Ben ja min
fan den, bei tre ten; und die Be woh ner Je ru sa lems tha ten nach dem Bun de
Got tes, des Got tes ih rer Vä ter.
33 Und Jo sia ent fern te al le Gräu el aus al len Län dern, wel che den Söh nen
Is ra els ge hör ten, und mach te, daß Al le, die sich in Is ra el fan den, Je ho va,
ihrem Gott dien ten; al le sei ne Ta ge wi chen sie nicht von Je ho va, dem
Gott ih rer Vä ter.

2 Chro nik - Ka pi tel 35
Jo sia fei ert das Pas sah fest, und wei set den Pries tern und Le vi ten ih re
Ver rich tun gen da bei an. Er und sei ne Fürs ten ge ben Läm mer da zu her.
Das Fest wird herr lich be gan gen. Jo sia zieht in Krieg ge gen Ne cho, den
Kö nig von Aegyp ten, wird aber ver wun det, und stirbt. Je re mi as singt
Kla ge lie der über sei nen Tod.
1 Und es fei er te Jo sia zu Je ru sa lem Je ho va das Pas sah, und man schlach -
te te das Pas sah am vier zehn ten des ers ten Mo na tes.
2 Und er setz te die Pries ter in ih re Aem ter ein, und er muthig te sie zum
Diens te des Hau ses Je ho va's.
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3 Und zu den Le vi ten, wel che ganz Is ra el un ter rich te ten, die Je ho va ge -
hei li get wa ren, sprach er: stel let die hei li ge La de in das Haus, wel ches
Salo mo, der Sohn Da vids, der Kö nig von Is ra el, ge bau et hat. Ihr sol let
sie nicht mehr auf den Schul tern tra gen; jetzt die net Je ho va, eu rem Gott,
und sei nem Vol ke Is ra el.
4 Und be rei tet euch vor nach eu ren vä ter li chen Häu sern, und nach eu ren
Abt hei lun gen, ge mäß der Vor schrift Da vids, des Kö nigs von Is ra el, und
ge mäß der Vor schrift Salo mo's, sei nes Soh nes;
5 und stel let euch in das Hei ligt hum nach den Abt hei lun gen der vä ter li -
chen Häu ser eu rer Brü der, der Söh ne des Vol kes, und nach der Abt hei -
lung des vä ter li chen Hau ses der Le vi ten;
6 und schlach tet das Pas sah, und hei li get euch, und be rei tet eu re Brü der
vor, auf daß sie thun nach dem Wor te Je ho va's durch Mo se.
7 Und Jo sia spen de te den Söh nen des Vol kes Läm mer, und jun ge Zie gen,
al le zum Pas sah, Al len, die sich fan den, der Zahl nach drei ßig tau send,
und Rin der, drei tau send; sie wa ren von der Ha be des Kö nigs.
8 Und sei ne Fürs ten spen de ten nach frei em Wil len dem Vol ke, den Pries -
tern, und den
Le vi ten; Hil kia, und Sechar ja, und Je hiel, die Vor ste her des Hau ses Got -
tes, ga ben den Pries tern zum Pas sah zwei tau send und sechs hun dert
(Läm mer), und drei hun dert Rin der.
9 Und Ko nan ja, und Sche ma ja, und Net ha neel, sei ne Brü der, und
Haschab ja, und Jei el, und Jo sa bad, die Obers ten der Le vi ten, spen de ten
den Le vi ten zum Pas sah fünf tau send (Läm mer), und fünf hun dert Rin -
der.
10 Nun wur de der Dienst vor be rei tet, und die Pries ter stell ten sich an ih -
re Stel le, und die Le vi ten nach ihren Abt hei lun gen, ge mäß dem Ge bo te
des Kö nigs.
11 Und sie schlach te ten das Pas sah; und die Pries ter spreng ten (das Blut)
aus ihren Hän den; und die Le vi ten zo gen die Haut ab.
12 Und ent fern ten das Brand op fer, um es nach den Abt hei lun gen der vä -
ter li chen Häu ser der Söh ne des Vol kes zu ge ben, daß man es Je ho va dar -
brin ge, wie ge schrie ben steht im Bu che Mo ses, und eben so (mach ten sie
es) mit den Rin dern.
13 Und sie bri e ten das Pas sah am Feu er nach dem Ge brau che, und was
ge hei ligt war, das koch ten sie in Töp fen, Kes seln, und Pfan nen, und lie -
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ßen es eilends al len Söh nen des Vol kes zu kom men.
14 Dar nach be rei te ten sie für sich, und für die Pries ter; denn die Pries ter,
die Söh ne Aa rons, (wa ren) mit der Dar brin gung der Brand op fer, und der
Fett stü cke, bis in die Nacht (be schäf tigt); dar um be rei te ten die Le vi ten
für sich, und für die Pries ter, die Söh ne Aa rons.
15 Und die Sän ger, die Söh ne Asaphs, (stan den) an ih rer Stel le, nach
dem Ge bo te Da vids, und Asaphs, und He mans, und Je dut huns, des Se -
hers des Kö nigs; und die Thür hü ter an je dem Tho re. Sie durf ten nicht
von ihrem Diens te ge hen; son dern ih re Brü der, die Le vi ten, be rei te ten
für sie.
16 Es war al so der gan ze Dienst an dem sel ben Ta ge vor be rei tet, das Pas -
sah zu fei ern, und die Brand op fer zu brin gen auf dem Al ta re Je ho va's,
nach dem Ge bo te des Kö nigs Jo sia.
17 Und die Söh ne Is ra els, die sich da selbst ein fan den, fei er ten zu der sel -
ben Zeit das Pas sah, und das Fest der un ge säu er ten Bro de sie ben Ta ge
lang.
18 Es war aber kein Pas sah, wie die ses, in Is ra el ge fei ert wor den, seit
den Ta gen Sa mu els, des Pro phe ten; und al le Kö ni ge von Is ra el hat ten
kein sol ches Pas sah ge fei ert, wie Jo sia es fei er te, und die Pries ter, und
die Le vi ten, und ganz Ju da, und Is ra el, wel ches sich ein ge fun den hat te,
und die Be woh ner Je ru sa lems.
19 Im acht zehn ten Jah re der Herr schaft Jo sia's wur de die ses Pas sah ge -
fei ert.
20 Nach al lem die sem, als Jo sia das Haus wie der her ge stellt hat te, zog
Ne cho, der Kö nig von Aegyp ten, her auf, um Char ke misch am Eu phrat
zu er obern; und Jo sia zog aus, ihm ent ge gen.
21 Und je ner sand te Bo ten an ihn, und ließ (ihm) sa gen: Was ha be ich
mit dir zu schaf fen, Kö nig von Ju da? Ich (kom me) jetzt nicht wi der dich,
son dern wi der das Haus, das Krieg mit mir hat, und Gott hat mir be foh -
len, zu ei len. Ste he ab von dem Gott, der mit mir ist, daß er dich nicht
ver der be.
22 Aber Jo sia wand te sich nicht ab von ihm, son dern ver klei de te sich,
um mit ihm zu strei ten; und er hör te nicht auf die Re de Ne cho's aus dem
Mun de Got tes, und kam, um zu strei ten im Tha le Me gid do.
23 Und es scho ßen die Schüt zen den Kö nig Jo sia, und der Kö nig sprach
zu sei nen Knech ten: Brin get mich hin weg, denn ich bin sehr ver wun det.
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24 Da brach ten ihn sei ne Knech te weg von dem Wa gen, und setz ten ihn
auf sei nen zwei ten Wa gen, und führ ten ihn nach Je ru sa lem. Und er starb,
und wur de be gra ben in den Grä bern sei ner Vä ter; und ganz Ju da und Je -
ru sa lem trau er ten um Jo sia.
25 Und Je re mi as sang Kla glie der über Jo sia, bis auf die sen Tag, und
mach ten sie zur Sit te in Is ra el; und sie he! sie ste hen ge schrie ben in den
Kla ge lie dern.
26 Und die üb ri ge Ge schich te Jo sia's, und sei ne from men Wer ke, nach
der Vor schrift im Ge set ze Je ho va's;
27 und sei ne Ge schich te, die ers te und die letz te, sie he! das steht ge -
schrie ben in dem Bu che der Kö ni ge von Is ra el, und Ju da.

2 Chro nik - Ka pi tel 36
Auf Jo sia folgt sein Sohn Joa has als Kö nig von Ju da; der sel be wird aber
von dem Kö ni ge von Aegyp ten ab ge setzt, und Elia kim, sein Bru der, un ter
dem Na men Jo ja kim, ein ge setzt. Die ser wird von Ne bu kad ne zar nach
Babel ge führt. Auf ihn folgt sein Sohn Jo ja chin als Kö nig von Ju da. Ne -
bu kad ne zar läßt ihn auch nach Babel füh ren, und setzt des sen Bru der
Ze de ki as ein. Die ser em pört sich, Je ru sa lem wird zer stört, die Tem pel ge -
rä the wer den ge nom men, und die Ju den nach Babel ge führt. Rück kehr
der sel ben un ter Cy rus.
1 Und das Volk des Lan des nahm Joa has, den Sohn Jo sia's, und mach te
ihn zum Kö ni ge an sei nes Va ters Statt zu Je ru sa lem.
2 Drei und zwan zig Jah re alt war Joa has, als er Kö nig wur de, und drei
Mo na te herr sche te er zu Je ru sa lem.
3 Aber der Kö nig von Aegyp ten setz te ihn ab zu Je ru sa lem, und leg te
dem Lan de ei ne Schat zung von hun dert Ta len ten Sil bers, und ei nem Ta -
len te Gol des auf.
4 Und der Kö nig von Aegyp ten mach te Elia kim, sei nen Bru der, zum Kö -
ni ge über Ju da und Je ru sa lem, und ver wan del te sei nen Na men in Jo ja -
kim; und Joa has, sei nen Bru der, nahm Ne cho, und führ te ihn nach
Aegyp ten.
5 Fünf und zwan zig Jah re alt war Jo ja kim, als er Kö nig wur de, und eilf
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem. Und er that, was bö se war in den Au -
gen Je ho va's, sei nes Got tes.
6 Ge gen ihn zog her auf Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, und band
ihn mit zwei Ket ten, um ihn nach Babel zu füh ren.
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7 Auch von den Ge räthen des Hau ses Je ho va's brach te Ne bu kad ne zar
nach Babel, und stell te sie in sei nen Tem pel zu Babel.
8 Und die üb ri ge Ge schich te Jo ja kims, und sei ne Gräu el, die er gethan,
und was an ihm ge fun den wor den, sie he! das steht ge schrie ben in dem
Bu che der Kö ni ge von Is ra el, und Ju da. Und Jo ja chin, sein Sohn, wur de
Kö nig an sei ner Statt.
9 Acht Jah re alt war Jo ja chin, als er Kö nig wur de, und drei Mo na te und
zehn Ta ge herr sche te er zu Je ru sa lem. Und er that, was bö se war in den
Au gen Je ho va's.
10 Und nach Um lauf des Jah res sand te der Kö nig Ne bu kad ne zar, und
ließ ihn nach Babel kom men, sammt den kost ba ren Ge räthen des Hau ses
Je ho va's; und er mach te Ze de ki as, sei nen Bru der, zum Kö ni ge über Ju da
und Je ru sa lem.
11 Ein und zwan zig Jah re alt war Ze de ki as, als er Kö nig wur de, und eilf
Jah re herr sche te er zu Je ru sa lem
12 Und er that, was bö se war in den Au gen Je ho va's, sei nes Got tes, und
de müthig te sich nicht vor Je re mi as, dem Pro phe ten, nach dem Aus s pru -
che Je ho va's.
13 Und auch von dem Kö ni ge Ne bu kad ne zar wur de er ab trün nig, der ihn
bei Gott hat te schwö ren las sen, und ver här te te sei nen Na cken, und ver -
stock te sein Herz, so daß er nicht zu rück kehr te zu Je ho va, dem Gott Is ra -
els.
14 Auch al le Obers ten der Pries ter, und das Volk häuf ten die Ver ge hun -
gen nach al len Gräu eln der Völ ker, und ver un rei nig ten das Haus Je ho -
va's, wel ches er ge hei ligt hat te in Je ru sa lem
15 Und Je ho va, der Gott ih rer Vä ter, sand te sei ne Bo ten an sie des Mor -
gens früh, und wie der holt; denn er hat te Mit leid mit sei nem Vol ke, und
mit sei ner Woh nung.
16 Aber sie ver spot te ten die Bo ten Got tes, und ver ach te ten sei ne Wor te,
und trie ben Scherz mit sei nen Pro phe ten, bis der Grimm Je ho va's aus -
brach über sein Volk, so daß kei ne Hei lung war.
17 Und er ließ ge gen sie hin auf zie hen den Kö nig der Chal dä er; und er -
würg te ih re Jüng lin ge mit dem Schwer te im Hau se ihres Hei ligt hu mes,
und schon te nicht des Jüng lings, und der Jung frau, nicht des Al ten, und
des Grei sen. Al les gab er in sei ne Hand.
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18 Und al le Ge rä the des Hau ses Got tes, die gro ßen und die klei nen, und
die Schät ze des Hau ses Je ho va's, und die Schät ze des Kö nigs, und sei ner
Fürs ten, Al les führ te er nach Babel.
19 Und sie ver brann ten das Haus Got tes, und ris sen die Mau er Je ru sa -
lems nie der, und ver brann ten al le ih re Pa läs te mit Feu er, und zer stör ten
al le ih re kost ba ren Ge rä the.
20 Und was üb rig blieb vom Schwer te, führ te er ge fan gen nach Babel;
und sie wur den sei ne, und sei ner Söh ne Skla ven, bis zur Herr schaft der
Per ser;
21 so daß er füllt wur de das Wort Je ho va's durch den Mund des Je re mia's,
bis das Land sei ne Sab ba the ab ge tra gen hat te, die gan ze Zeit, da es wüs te
war, bis sie ben zig Jah re voll wa ren.
22 Aber im ers ten Jah re des Cy rus; des Kö nigs der Per ser, er weck te Je -
ho va, um das Wort Je ho va's durch den Mund des Je re mi as zu er fül len,
den Geist des Cy rus, des Kö nigs der Per ser; und der sel be ließ in sei nem
gan zen Rei che be kannt ma chen, und auch durch Schrift, und sa gen:
23 So spricht Cy rus, der Kö nig der Per ser: Al le Rei che der Er de hat mir
Je ho va, der Gott des Him mels, ge ge ben, und er hat mir auf ge ge ben, ihm
ein Haus zu bau en zu Je ru sa lem in Ju da. Wer un ter euch ist aus sei nem
gan zen Vol ke? Je ho va, sein Gott, sey mit ihm, und er zie he hin auf!
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Es ra
Es ra - Ka pi tel 1
Cy rus, der Kö nig der Per ser, er laubt den Ju den in ihr Va ter land zu rück -
zu keh ren, und den Tem pel in Je ru sa lem wie der auf zu bau en, und for dert
Al le auf, sie mit Mit teln da zu zu un ter stüt zen. Die Ju den rüs ten sich zur
Rück kehr, und er hal ten Un ter stüt zung. Cy rus gibt ih nen auch die Tem -
pel ge rä the zu rück.
1 Im ers ten Jah re des Cy rus, des Kö nigs der Per ser, er weck te Je ho va, um
das Wort Je ho va's durch den Mund des Je re mi as zu er fül len, den Geist
des Cy rus, des Kö nigs der Per ser; und der sel be ließ in sei nem gan zen
Rei che be kannt ma chen, und auch durch Schrift, und sa gen:
2 So spricht Cy rus, der Kö nig der Per ser: Al le Rei che der Er de hat mir
Je ho va, der Gott des Him mels, ge ge ben, und er hat mir auf ge ge ben, ihm
ein Haus zu bau en zu Je ru sa lem in Ju da.
3 Wer un ter euch ist aus sei nem gan zen Vol ke? Sein Gott sey mit ihm,
und er zie he hin auf nach Je ru sa lem in Ju da, und baue das Haus Je ho va's,
des Got tes Is ra els! Er ist der Gott, wel cher in Je ru sa lem ist.
4 Und Je den, wel cher noch üb rig ist, an wel chem Or te er sich auch im -
mer als Fremd ling auf hal ten mag, sol len die Leu te sei nes Or tes un ter stüt -
zen mit Sil ber, und mit Gold, und mit Ha be, und mit Vieh, nebst den frei -
wil li gen Ga ben für das Haus Got tes, wel ches zu Je ru sa lem ist.
5 Da mach ten sich auf die vä ter li chen Häup ter Ju da's und Ben ja mins,
und die Pries ter und die Le vi ten, nebst Al lem, de ren Geist Gott er weck te,
um hin auf zu zie hen, und zu bau en das Haus Je ho va's, wel ches in Je ru sa -
lem ist.
6 Und Al le, die um sie wa ren, stärk ten ih re Hän de, mit sil ber nen Ge -
räthen, mit Gold, mit Ha be, und mit Vieh, und mit Kost bar kei ten, oh ne
was Je der frei wil lig gab.
7 Und der Kö nig Cy rus hol te die Ge rä the des Hau ses Je ho va's her vor,
wel che Ne bu kad ne zar aus Je ru sa lem mit ge nom men und in das Haus sei -
nes Got tes ge stellt hat te.
8 Und Cy rus, der Kö nig der Per ser, hol te sie her vor durch Mi th re dath,
den Schatz meis ter, und zähl te sie Schesch ba zar, dem Fürs ten Ju das, vor.
9 Und dieß ist ih re Zahl: drei ßig gol de ne Be cken, tau send sil ber ne Be -
cken, neun und zwan zig Mes ser;
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10 drei ßig gol de ne Be cher, vier hun dert und zehn sil ber ne Be cher zwei -
ter Gat tung, tau send an de re Ge rä the.
11 Al le gol de nen und sil ber nen Ge rä the wa ren fünf tau send, und vier
hun dert. Die se al le nahm Schesch ba zar mit, als die Ge fan ge nen aus
Babel nach Je ru sa lem hin auf ge führt wur den.

Es ra - Ka pi tel 2
Auf zäh lung der un ter Se ruba bel zu rück keh ren den jü di schen Ge schlech -
ter, und ih rer Ga ben zum Tem pel bau.
1 Dieß sind die Söh ne des Lan des, wel che von den Ge fan ge nen, die weg -
ge führt wor den sind, die Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, nach
Babel weg ge führt hat, her auf ka men, und nach Je ru sa lem und Ju da zu -
rück kehr ten, ein Je der in sei ne Stadt;
2 wel che ka men mit Se ruba bel, Je schua, Ne he mia, Se ra ja, Ree la ja, Mar -
de chai, Bil schan, Mispar, Big wai, Re hum, Baa na. Die Zahl der Män ner
des Vol kes Is ra els ist:
3 Die Söh ne des Pha rosch, zwei tau send, hun dert zwei und sie ben zig.
4 Die Söh ne Sche phat ja's, drei hun dert, zwei und sie ben zig.
5 Die Söh ne Arahs, sie ben hun dert, fünf und sie ben zig.
6 Die Söh ne Pha hath-Moabs mit den Söh nen Je schua's Joabs, zwei tau -
send, acht hun dert und zwölf.
7 Die Söh ne Elams, tau send, zwei hun dert, vier und fünf zig.
8 Die Söh ne Sa chu's, neun hun dert, fünf und vier zig.
9 Die Söh ne Sachai's, sie ben hun dert, und sech zig.
10 Die Söh ne Ba ni's, sechs hun dert, zwei und vier zig.
11 Die Söh ne Be bai's, sechs hun dert, drei und zwan zig.
12 Die Söh ne As gads, tau send, zwei hun dert, zwei und zwan zig.
13 Die Söh ne Ado ni kams, sechs hun dert, sechs und sech zig.
14 Die Söh ne Big wai's, zwei tau send, sechs und fünf zig.
15 Die Söh ne Ad ins, vier hun dert, vier und fünf zig.
16 Die Söh ne Aters von His ki as, acht und neun zig.
17 Die Söh ne Be zai's, drei hun dert, drei und zwan zig.
18 Die Söh ne Jo ra's, hun dert und zwölf.
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19 Die Söh ne Ha schums, zwei hun dert, drei und zwan zig.
20 Die Söh ne Gib bars, fünf und neun zig.
21 Die Söh ne Beth le hems, hun dert, drei und zwan zig.
22 Die Män ner von Ne topha, sechs und fünf zig.
23 Die Män ner von Ana thoth, hun dert, acht und zwan zig.
24 Die Söh ne As ma veths, zwei und vier zig.
25 Die Söh ne Kir jath-Arims, Ke phi ra's und Bee roths, sie ben hun dert,
drei und vier zig.
26 Die Söh ne Ra ma's, und Ga ba's, sechs hun dert, ein und zwan zig.
27 Die Män ner von Mich mas, hun dert, zwei und zwan zig.
28 Die Män ner von Be thel, und Ai, zwei hun dert, drei und zwan zig.
29 Die Söh ne Ne bo's, zwei und fünf zig.
30 Die Söh ne des Mag bisch, hun dert, sechs und fünf zig.
31 Die Söh ne des an dern Elam, tau send, zwei hun dert vier und fünf zig.
32 Die Söh ne Ha rims, drei hun dert und zwan zig.
33 Die Söh ne Lods, Ha vids und Ono's, sie ben hun dert, fünf und zwan -
zig.
34 Die Söh ne Je ri cho's, drei hun dert, fünf und vier zig.
35 Die Söh ne Senaa's, drei tau send, sechs hun dert und drei ßig.
36 Die Pries ter. Die Söh ne Jeda ja's aus dem Hau se Je schua's, neun hun -
dert, drei und sie ben zig.
37 Die Söh ne Im mers, tau send zwei und fünf zig.
38 Die Söh ne Pasch hurs, tau send, zwei hun dert, sie ben und vier zig.
39 Die Söh ne Ha rims, tau send und sie ben zehn.
40 Die Le vi ten. Die Söh ne Je schua's, und Kad miels von den Söh nen Ho -
da vja's, vier und sie ben zig.
41 Die Sän ger. Die Söh ne Asaphs, hun dert, acht und zwan zig.
42 Die Söh ne der Thür hü ter. Die Söh ne Schal lums, die Söh ne Aters, die
Söh ne Tal mons, die Söh ne Ak kubs, die Söh ne Ha tita's, die Söh ne Scho -
bai's, zu sam men, hun dert, neun und drei ßig.
43 Die Tem pel die ner. Die Söh ne Zi ha's, die Söh ne Ha su pha's, die Söh ne
Tab ba oths,
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44 die Söh ne des Ke ros, die Söh ne Siaa's, die Söh ne Pha d ons,
45 die Söh ne Le ba na's, die Söh ne Ha ga ba's, die Söh ne Ak kubs,
46 die Söh ne Ha gabs, die Söh ne Scham lai's, die Söh ne Ha n ans,
47 die Söh ne Gid dels, die Söh ne Ga hars, die Söh ne Rea ja's,
48 die Söh ne Re zins, die Söh ne Ne ko da's, die Söh ne Gas sams,
49 die Söh ne Us sa's, die Söh ne Pha se ah's, die Söh ne Be sai's,
50 die Söh ne As na's, die Söh ne Meu nims, die Söh ne Ne phusims,
51 die Söh ne Bak buks, die Söh ne Ha ku pha's, die Söh ne Har hurs,
52 die Söh ne Baz luths, die Söh ne Me hi da's, die söh ne Har scha's,
53 die Söh ne des Bar kos, die Söh ne Si se ra's, die Söh ne Tha mahs,
54 die Söh ne Ne ziahs, die Söh ne Ha ti pha's.
55 Die Söh ne der Knech te Salo mo's. Die Söh ne So tai's, die Söh ne
Sopher teths, die Söh ne Phe ru da's,
56 die Söh ne Jaa la's, die Söh ne Dar kons, die Söh ne Gid dels,
57 die Söh ne Sche phat ja's, die Söh ne Hat tils, die Söh ne Po che reth-Haz -
ze baims, die Söh ne Ami's.
58 Die Tem pel die ner, und die Söh ne der Knech te Salo mo's wa ren zu -
sam men drei hun dert zwei und neun zig.
59 Und fol gen de sind die, wel che von Thel-Me lah, Thel-Har scha, Ke rub,
Ad dan, Im mer her auf ka men, aber ihr vä ter li ches Haus, und ihren Sa men
nicht an ge ben konn ten, ob sie aus Is ra el wä ren:
60 Die Söh ne De la ja's, die Söh ne To bia's, die Söh ne Ne ko da's, sechs
hun der zwei und fünf zig.
61 Und von den Söh nen der Pries ter die Söh ne Ha ba ja's, die Söh ne des
Hak koz, die Söh ne Bar sil lai's, wel cher ei ne der Töch ter Bar sil lai's, des
Gi lea di ters, zum Wei be ge nom men hat te, und nach ihrem Na men ge -
nannt wur de.
62 Die se such ten ih re Ver zeich nung un ter de nen, wel che in die Ge -
schlechts auf zeich nung ein ge tra gen wa ren; sie fan den sich aber nicht; da -
her wur den sie aus dem Pries ter thum aus ge wie sen.
63 Und Thir scha t ha sag te zu ih nen, daß sie nicht es sen dürf ten vom
Hoch hei li gen, bis wie der ein Pries ter mit dem Urim und Thum mim auf -
ste hen wer de.
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64 Die gan ze Ge mein de zu sam men war zwei und vier zig tau send, drei
hun dert sech zig,
65 oh ne ih re Knech te und ih re Mäg de, de ren sie ben tau send, drei hun -
dert, sie ben und drei ßig wa ren. Auch hat ten sie Sän ger und Sän ge rin nen,
zwei hun dert.
66 Ih rer Pfer de wa ren sie ben hun dert, sechs und drei ßig, ih re Maul thie re
zwei hun dert, fünf und vier zig,
67 ih re Ka mee le vier hun dert, fünf und drei ßig, und der Esel sechs tau -
send, sie ben hun dert und zwan zig.
68 Und von den vä ter li chen Häup tern mach ten Ei ni ge, als sie zu dem
Hau se Je ho va's, wel ches in Je ru sa lem ist, ka men, frei wil li ge Ge schen ke
für das Haus Got tes, um es wie der auf zu rich ten an sei ner Stel le.
69 Nach ihrem Ver mö gen ga ben sie in den Schatz des Wer kes ein und
sech zig tau send Drach men Gol des, fünf tau send Mi nen Sil bers, und hun -
dert Pries ter klei der.
70 Es wohn ten al so die Pries ter und die Le vi ten, und die aus dem Vol ke,
und die Sän ger, und die Thür hü ter, und die Tem pel die ner in ihren Städ -
ten, und ganz Is ra el in sei nen Städ ten.

Es ra - Ka pi tel 3
Im sie ben ten Mo na te ver sam mel ten sich al le Ju den zu Je ru sa lem; es
wird ein Al tar er rich tet zum Op fern, und das Laub hüt ten fest ge fei ert. Es
wer den Vor be rei tun gen zum Tem pel bau ge macht, und im zwei ten Jah re
nach ih rer Rück kehr der Grund da zu ge legt.
1 Als der sie ben te Mo nat her an ge kom men, und die Söh ne Is ra els in ihren
Städ ten wa ren; da ver sam mel te sich das Volk, wie Ein Mann, zu Je ru sa -
lem.
2 Und es mach ten sich auf Je schua, der Sohn Jozadaks, und sei ne Brü -
der, die Pries ter, und Se ruba bel, der Sohn Sche al thiels, und sei ne Brü der,
und bau e ten den Al tar des Got tes Is ra els, um Brand op fer dar auf zu op -
fern, wie es vor ge schrie ben ist in dem Ge set ze Mo se's, des Man nes Got -
tes.
3 Und sie er rich te ten den Al tar auf sei ner Stel le, ob gleich un ter Schre -
cken, (wel cher) auf ih nen (lag) vor den Völ kern der Län der, und brach -
ten auf ihm Je ho va Brand op fer dar, Brand op fer des Mor gens, und des
Abends.
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4 Und sie fei er ten das Fest der Laub hüt ten, wie es vor ge schrie ben ist,
und brach ten die Brand op fer Tag für Tag nach der Zahl, wie es der Ge -
brauch war, was sich für ei nen Tag ge hör te, an sei nem Ta ge,
5 und nach her das be stän di ge Brand op fer, und die an den Neu mon den,
und die an al len Fes ten Je ho va's, die ge hei li get wa ren, und was ein Je der
Je ho va frei wil lig brach te.
6 Vom ers ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes fin gen sie an, Je ho va Brand -
op fer zu brin gen, ob gleich der Grund zum Tem pel Je ho va's noch nicht
ge legt war.
7 Und sie ga ben den Stein hau ern und Zim mer leu ten Geld, und den Zi do -
ni ern und Ty ri ern Spei se, und Trank, und Oel, um vom Li ba non Ze dern -
holz zu brin gen in das Meer von Ja pho, ge mäß der Er laub niß, (wel che)
ih nen Cy rus, der Kö nig der Per ser, (ge ge ben hat te).
8 Und im zwei ten Jah re ih rer Rück kehr zum Hau se Got tes in Je ru sa lem,
im zwei ten Mo na te, fin gen an Se ruba bel, der Sohn Sche al thiels, und Je -
schua, der Sohn Jozadaks, und ih re üb ri gen Brü der, die Pries ter, und die
Le vi ten, und Al le, die aus der Ge fan gen schaft nach Je ru sa lem ge kom -
men wa ren, und be stell ten die Le vi ten von zwan zig Jah ren und dar über,
um die Auf sicht zu füh ren über das Werk des Hau ses Got tes.
9 Und es stell ten sich Je schua, sei ne Söh ne, und sei ne Brü der, Kad miel
und sei ne Söh ne, die Söh ne Ju da's, zu sam men hin, um die Auf sicht zu
füh ren über die Werk leu te bei dem Hau se Got tes; die Söh ne He na dads,
ih re Söh ne und ih re Brü der, die Le vi ten.
10 Als die Bau leu te den Grund zum Tem pel Je ho va's leg ten, be stell ten
sie die Pries ter in ih rer Klei dung mit Trom me ten, und die Le vi ten, die
Söh ne Asaphs, mit Cym beln, Je ho va zu lo ben nach der An lei tung Da -
vids, des Kö nigs von Is ra el.
11 Und sie san gen Je ho va lo bend und prei send: "Denn gü tig ist er, denn
ewig wäh ret sei ne Gna de ge gen Is ra el!" Und das gan ze Volk brach in
lau ten Ju bel aus, in dem es Je ho va lob te, weil der Grund zum Hau se Je -
ho va's ge legt wor den.
12 Und Vie le von den Pries tern und Le vi ten, und den vä ter li chen Häup -
tern, die Al ten, wel che das vo ri ge Haus ge se hen hat ten, wein ten laut, als
der Grund zu die sem Hau se vor ihren Au gen ge legt wur de; und Vie le er -
ho ben ih re Stim me zum Ju bel, und zur Freu de.
13 Und das Volk konn te das Ge schrei des Ju bels, und der Freu de nicht
un ter schei den von dem Ge heul des Wei nens un ter dem Volk; denn das
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Volk brach in lau ten Ju bel aus, und man hör te fern hin sei nen Laut.

Es ra - Ka pi tel 4
Die Fein de der Ju den wol len theil neh men am Tem pel bau, wer den aber
nicht zu ge las sen. Sie ver an las sen da her ei nen ver läum de ri schen Be richt
an den per si schen Kö nig, wor auf der Bau ein ge stellt wird.
1 Als nun die Fein de Ju da's und Ben ja mins hör ten, daß die Söh ne der
Ge fan gen schaft Je ho va, dem Gott Is ra els ei nen Tem pel bau e ten;
2 da tra ten sie zu Se ruba bel, und zu den vä ter li chen Häup tern, und spra -
chen zu ih nen: Las set uns mit euch bau en; denn wir su chen, wie ihr, eu -
ren Gott; und wir op fern ihm seit den Ta gen Asar had d ons, des Kö nigs
von As sy ri en, der uns hie her ge füh ret hat.
3 Aber Se ruba bel, und Je schua, und die üb ri gen vä ter li chen Häup ter Is ra -
els ant wor te ten ih nen: Ihr ha bet mit uns nichts zu schaf fen, um un sern
Gott ein Haus zu bau en; son dern wir wol len al lein Je ho va, dem Gott Is -
ra els, (ein Haus) bau en, wie uns der Kö nig Cy rus, der Kö nig der Per ser,
ge bo ten hat.
4 Da mach te das Volk des Lan des die Hän de des Vol kes Ju da's schlaff,
und ver wirr te sie beim Bau en,
5 und be stach die Rä the ge gen sie, um ihren Rath zu ver ei teln al le Ta ge
des Cy rus, des Kö nigs der Per ser, bis zur Herr schaft des Dari us, des Kö -
nigs der Per ser.
6 Und un ter der Herr schaft des Ahas ve rus, im An fan ge sei ner Herr -
schaft, schrie ben sie ei ne An kla ge ge gen die Ein woh ner von Ju da, und
von Je ru sa lem.
7 Und in den Ta gen Artahschasch ta's schrie ben Bischlam, Mi th re dath,
Ta be el, und ih re üb ri gen Amts ge nos sen an Artahschasch ta, den Kö nig
der Per ser. Und die Schrift des Brie fes war ara mä isch ge schrie ben, und
in ara mä i scher Spra che ab ge faßt.
8 Re hum, der Be fehls ha ber, und Schim schai, der Schrei ber, schrie ben ei -
nen Brief wi der Je ru sa lem, an Artahschasch ta, den Kö nig, in fol gen der
Wei se:
9 Re hum, der Be fehls ha ber, und Schim schai, der Schrei ber, und ih re üb -
ri gen Amts ge nos sen, die Di nä er, und die Aphar sat hä er, die Tar pe lä er, die
Aphar sä er, die Ar che vä er, die
Ba by lo ni er, die Su sa n ä er, die De äer, die Ela mä er,
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10 und die üb ri gen Völ ker wel che der gro ße und be rühm te As n ap par
ver pflanzt, und in die Städ te Sa ma ri ens ge setzt hat, und die üb ri gen dies -
seits des Stro mes, und so wei ter.
11 Dieß ist die Ab schrift des Brie fes, den sie an ihn, an Artahschasch ta,
den Kö nig sand ten: Dei ne Knech te, die Män ner dies seits des Stro mes,
und so wei ter.
12 Kund sey dem Kö ni ge, daß die Ju den, wel che von dir zu uns her auf -
zo gen, nach Je ru sa lem ge kom men sind, und die se em pö re ri sche und bö -
se Stadt bau en, und die Mau ern wie der her stel len, und die Grund fes ten
zu sam men fü gen.
13 Nun sey es dem Kö ni ge kund, daß, wenn die se Stadt ge bau et, und die
Mau ern wie der her ge stellt sind, sie kei ne Steu er, Ab ga be, und Zoll ge ben
wer den, und du den Schatz der Kö ni ge in Scha den brin gen wirst.
14 Da wir nun das Salz des Pa las tes es sen, und es für uns nicht schick -
lich ist, den Scha den des Kö nigs zu se hen, dar um ha ben wir ge sandt, und
es dem Kö ni ge kund gethan;
15 da mit man su che in dem Bu che der Denk wür dig kei ten dei ner Vä ter,
und du wirst fin den in dem Bu che der Denk wür dig kei ten, und er fah ren,
daß die Stadt ei ne em pö re ri sche, und den Kö ni gen und Län dern schäd li -
che Stadt ist, und daß sie dar in Auf ruhr ge macht ha ben von den Ta gen
der Vor zeit her; wes halb die se Stadt zer stört wor den ist.
16 Wir thun dem Kö ni ge kund, daß wenn die se Stadt ge bau et, und ih re
Mau ern her ge stellt sind, du deß we gen kei nen Theil mehr dies seits des
Stro mes ha ben wirst.
17 Der Kö nig sand te ei nen Be fehl an Re hum, den Be fehls ha ber, und an
Schim schai, den Schrei ber, und an ih re üb ri gen Amts ge nos sen, die in Sa -
ma ri en wohn ten, und an die Ue b ri gen jen seits des Stro mes: Frie de, und
so wei ter.
18 Der Brief, wel chen ihr an uns ge schickt ha bet, ist mir deut lich vor ge -
le sen wor den.
19 Und es wur de von mir Be fehl ge ge ben, und man such te, und fand,
daß je ne Stadt von den Ta gen der Vor zeit an sich ge gen die Kö ni ge er ho -
ben, und man dar in Em pö rung und Auf ruhr ge macht hat;
20 und mäch ti ge Kö ni ge in Je ru sa lem ge we sen sind, wel che über die
gan ze Ge gend jen seits des Stro mes ge herrscht ha ben, und den sel ben
Steu er, Ab ga be und Zoll ge ge ben wor den ist.
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21 Ge bet al so Be fehl, die se Leu te ab zu hal ten; und je ne Stadt soll nicht
wie der ge bau et wer den, bis von mir Be fehl ge ge ben wor den.
22 Hü tet euch, hier in ei nen Feh ler zu be ge hen! War um soll wach sen das
Ver der ben zum Scha den der Kö ni ge?
23 Als hier auf die Ab schrift des Brie fes Artahschasch ta's, des Kö nigs,
vor Re hum, und Schim schai, dem Schrei ber, und ihren Amts ge nos sen
ge le sen wor den war, gin gen sie ei ligst nach Je ru sa lem zu den Ju den, und
hiel ten sie ab mit dem Ar me und mit Macht.
24 Als dann ru he te das Werk des Hau ses Got tes, wel ches in Je ru sa lem ist;
und es ru he te bis zum zwei ten Jah re der Herr schaft des Dari us, des Kö -
nigs der Per ser.

Es ra - Ka pi tel 5
Auf die Er mah nung der Pro phe ten Hag gai und Za cha ri as wird der Tem -
pel bau wie der fort ge setzt. Be richt des per si schen Statt hal ters dar über an
den Kö nig Dari us, und Bit te um ei nen Ver hal tungs be fehl.
1 Und es weis sag ten Hag gai, der Pro phet, und Za cha ri as, der Sohn Id -
do's, der Pro phet, zu den Ju den, die in Ju da und Je ru sa lem wa ren, im Na -
men des Got tes Is ra els zu ih nen.
2 Als dann mach ten sich auf Se ruba bel, der Sohn Sche al thiels, und Je -
schua, der Sohn Jozadaks, und fin gen an zu bau en das Haus Got tes, wel -
ches zu Je ru sa lem ist, und mit ih nen die Pro phe ten Got tes, wel che sie un -
ter stütz ten.
3 Zu der sel ben Zeit ka men zu ih nen That h nai, der Statt hal ter dies seits
des Stro mes, und Sche thar bos nai, und ih re Amts ge nos sen, und spra chen
al so zu ih nen: Wer hat euch Be fehl ge ge ben, die se Haus zu bau en, und
die se Mau er wie der her zu stel len?
4 Als dann sag ten wir ih nen, wel ches die Na men der Män ner wä ren, wel -
che die sen Bau bau e ten.
5 Aber das Au ge ihres Got tes war auf die Ael tes ten der Ju den ge rich tet,
so daß man sie nicht ab hielt, bis die Sa che an Dari us kä me, und man ei ne
Ant wort dar über zu rück sen de.
6 Ab schrift des Brie fes, wel chen That h nai , der Statt hal ter dies seits des
Stro mes, und Sche thar bos nai, und ih re Amts ge nos sen, die Aphar sä er,
wel che dies seits des Stro mes wa ren, an Dari us, den Kö nig, sen de ten.
7 Sie sen de ten den Brief an ihn, und dar in war al so ge schrie ben: Dari us,
dem Kö ni ge, al les Heil!



965

8 Kund sey dem Kö ni ge, daß wir in das Land Ju da gin gen zu dem Hau se
des gro ßen Got tes. Das sel be wird ge bau et mit gro ßen Stei nen, und Holz
wird in die Wän de ge legt; und das Werk wird eif rig be trie ben, und
schrei tet un ter ihren Hän den vor an.
9 Wir frag ten deß halb je ne Ael tes ten, und spra chen al so zu ih nen: Wer
hat euch Be fehl ge ge ben, die ses Haus zu bau en, und die se Mau er wie der
her zu stel len?
10 Auch nach ihren Na men frag ten wir sie, um sie dir an zu zei gen, daß
wir die Na men der Män ner auf schrie ben, wel che ih re Häup ter sind.
11 Und sie ga ben uns fol gen de Ant wort, in dem sie spra chen: Wir sind
die Knech te des sen, der Gott des Him mels und der Er de ist, und bau en
das Haus, wel ches vor vie len Jah ren ge bau et wor den; und wel ches ein
gro ßer Kö nig von Is ra el ge bau et und auf ge rich tet hat.
12 Nach dem aber uns re Vä ter den Gott des Him mels zum Zorn ge reizt
hat ten, gab er sie in die Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel, des
Chal dä ers, und er zer stör te die ses Haus, und führ te das Volk weg nach
Babel.
13 Aber im ers ten Jah re des Cy rus, des Kö nigs von Babel, gab der Kö nig
Cy rus den Be fehl, die ses Haus Got tes (wie der) auf zu bau en.
14 Und auch die gol de nen und sil ber nen Ge rä the des Hau ses Got tes,
wel che Ne bu kad ne zar aus dem Tem pel, wel cher in Je ru sa lem war, weg -
ge nom men, und in den Tem pel, wel cher zu Babel ist, ge bracht hat te,
nahm der Kö nig Cy rus aus dem Tem pel, wel cher zu Babel ist, und gab
sie Schesch ba zar mit Na men, den er auch zum Statt hal ter ein setz te.
15 Und er sprach zu ihm: Nimm die se Ge rä the, ge he, brin ge sie in den
Tem pel, wel cher in Je ru sa lem ist; und das Haus Got tes soll ge bau et wer -
den an sei ner Stel le.
16 Als dann kam je ner Schesch ba zar, leg te den Grund zu dem Hau se
Got tes, wel ches in Je ru sa lem ist; und seit der Zeit bis jetzt wird es ge bau -
et; und es ist noch nicht voll en det.
17 Wenn es nun dem Kö ni ge gut scheint, so su che man in dem Schatz -
hau se des Kö nigs, wel ches da selbst zu Babel ist, ob von dem Kö ni ge Cy -
rus der Be fehl ge ge ben wor den sey, die ses Haus Got tes in Je ru sa lem zu
bau en; und den Wil len des Kö nigs hier über mö ge er uns zu sen den.

Es ra - Ka pi tel 6
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Ant wort des Kö nigs Dari us, wor nach der Tem pel bau fort ge setzt, und die
Ju den da bei mit Gold und den Op fer ge gen stän den un ter stützt wer den
sol len. Voll en dung und Ein wei hung des Tem pels. Fei er des Pas sah fes tes,
und des Fes tes der un ge säu er ten Bro de.
1 Als dann gab der Kö nig Dari us Be fehl, und man such te in dem Bü cher -
hau se, worin die Schät ze auf be wahrt wur den zu Babel.
2 Und man fand zu Ah me tha in der Burg, wel ches im Lan de Ma dai liegt,
ei ne Rol le, worin fol gen de Denk wür dig keit ge schrie ben stand:
3 Im ers ten Jah re des Kö nigs Cy rus gab der Kö nig Cy rus Be fehl in Be -
treff des Hau ses Got tes zu Je ru sa lem: Das Haus soll ge bau et wer den an
der Stel le, wo sie op fern, und sei ne Grund fes ten sol len ge legt wer den;
sei ne Hö he soll sech zig El len, und sei ne Brei te sech zig El len seyn;
4 drei Rei hen sol len seyn von gro ßen Stei nen, und ei ne Rei he von Holz;
und die Kos ten sol len aus dem Hau se des Kö nigs ge ge ben wer den.
5 Und auch die gol de nen und sil ber nen Ge rä the des Hau ses Got tes, wel -
che Ne bu kad ne zar aus dem Tem pel, wel cher in Je ru sa lem ist, weg ge -
nom men, und nach Babel ge bracht hat, soll man zu rück ge ben, und sie
sol len in den Tem pel, wel cher in Je ru sa lem ist, kom men an ih re Stel le,
und man soll sie in das Haus Got tes stel len.
6 Ge het da her weg von dort, du That h nai, Statt hal ter jen seits des Stro -
mes, Sche thar bos nai, und ihr Amts ge nos sen der sel ben, ihr Aphar sä er,
die ihr jen seits des Stro mes seyd.
7 Las set das Werk je nes Hau ses Got tes; der Statt hal ter der Ju den, und die
Ael tes ten der Ju den sol len je nes Haus Got tes bau en an sei ner Stel le.
8 Auch wird von mir rück sicht lich des sen, was ihr den Ael tes ten der Ju -
den bei dem Baue je nes Hau ses Got tes thun sol let, der Be fehl ge ge ben,
daß von den Schät zen des Kö nigs, von den Steu ern jen seits des Stro mes,
je nen Män nern die Kos ten sorg fäl tig ge ge ben wer den sol len, da mit sie
nicht auf ge hal ten wer den;
9 und was nö thig ist, näm lich: jun ge Stie re, und Wid der, und Läm mer zu
Brand op fern für den Gott des Him mels, Wei zen, Salz, Wein und Oel,
nach dem Ver lan gen der Pries ter, wel che in Je ru sa lem sind, ih nen ge ge -
ben wer den soll Tag für Tag, so daß kein Feh ler sey;
10 da mit sie dar brin gen Wohl ge rü che dem Gott des Him mels, und be ten
für das Le ben des Kö nigs und sei ner Söh ne.
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11 Und es wird von mir der Be fehl ge ge ben, daß, wer im mer die sen Be -
fehl über tritt, aus des sen Hau se ein Bal ken her aus ge ris sen, und auf ge -
rich tet, und er dar an an ge schla gen, und sein Haus deß halb zu ei nem Mo -
r ast hau fen ge macht wer den soll.
12 Und der Gott, wel cher da selbst sei nen Na men woh nen läßt, stür ze je -
den Kö nig, und je des Volk, wel ches sei ne Hand aus streckt, (den Be fehl)
zu über tre ten, (und) je nes Haus Got tes, wel ches in Je ru sa lem ist, zu zer -
stö ren. Ich Dari us ha be den Be fehl ge ge ben; schnell soll er voll zo gen
wer den.
13 Als dann tha ten That h nai, der Statt hal ter dies seits des Stro mes, Sche -
thar bos nai, und ih re Amts ge nos sen ei lig dem ge mäß, was Dari us, der
Kö nig, ge sandt hat te.
14 Und die Ael tes ten der Ju den bau e ten, und sie hat ten glü ck li chen Fort -
gang durch die Weis sa gung Hag gai's, des Pro phe ten, und des Za cha ri as,
des Soh nes Id do's; und sie bau e ten, und rich te ten auf nach dem Be feh le
des Got tes Is ra els, und nach dem Be feh le des Cy rus, und des Dari us, und
Ar thaschasch ta's, des Kö nigs der Per ser.
15 Und es wur de voll en det die ses Haus am drit ten Ta ge des Mo na tes
Adar, wel ches des sechs te Jahr der Herr schaft des Kö nigs Dari us war.
16 Und es fei er ten die Söh ne Is ra els, die Pries ter, und die Le vi ten, und
die üb ri gen Söh ne der Ge fan gen schaft, die Ein wei hung die ses Hau ses
Got tes mit Freu den.
17 Und sie brach ten zur Ein wei hung die ses Hau ses Got tes hun dert Stie -
re, zwei hun dert Wid der, vier hun dert Läm mer, und zum Sün dop fer für
ganz Is ra el zwölf Zie gen bö cke, nach der Zahl der Stäm me Is ra els.
18 Und sie be stell ten die Pries ter nach ihren Abt hei lun gen, und die Le vi -
ten nach ihren Abt hei lun gen zu dem Diens te Got tes, wel cher in Je ru sa -
lem ist, nach der Vor schrift des Bu ches Mo se's.
19 Und es fei er ten die Söh ne der Ge fan gen schaft das Pas sah am vier -
zehn ten des ers ten Mo na tes.
20 Denn die Pries ter und Le vi ten hat ten sich in ge samt ge rei ni get, al le
wa ren rein; und sie schlach te ten das Pas sah für al le Söh ne der Ge fan gen -
schaft, und für ih re Brü der, die Pries ter, und für sich.
21 Und es aßen die Söh ne Is ra els, wel che aus der Ge fan gen schaft zu -
rück ge kehrt wa ren, und Al le, die sich zu ih nen ab ge son dert hat ten von
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der Un rein heit der Völ ker des Lan des, um Je hi va, den Gott Is ra els, zu
su chen.
22 Und sie fei er ten das Fest der un ge säu er ten Bro de sie ben Ta ge lang
mit Freu den. Denn Je ho va hat te sie er freut, und das Herz des Kö nigs von
As sy ri en ih nen zu ge wen det, daß er stärk te ih re Hän de bei dem Wer ke
des Hau ses Got tes, des Got tes Is ra els.

Es ra - Ka pi tel 7
Es ra, ein Ge setz ge lehr ter, zieht mit ei nem neu en Hau fen Ju den aus der
Ge fan gen schaft nach Je ru sa lem zu rück. Be fehl Artahschasch t ha's, des
Kö nigs der Per ser, hier über. Es ra prei set Gott für die sen gnä di gen Be -
fehl des Kö nigs.
1 Nach die sen Be ge ben hei ten, un ter der Herr schaft Artahschasch ta's, des
Kö nigs der Per ser, ging Es ra, der Sohn Se ra ja's, des Soh nes Asar ja's, des
Soh nes Hil kia's,
2 des Soh nes Schal lums, des Soh nes Zadoks, des Soh nes Ahi tubs,
3 des Soh nes Amar ja's, des Soh nes Asar ja's, des Soh nes Me ra joths,
4 des Soh nes Se rah ja's, des Soh nes Us si's, des Soh nes Buk ki's,
5 des Soh nes Abischua's, des Soh nes des Pi ne has, des Soh nes Ele a sars,
des Soh nes Aa rons, des Ho hen pries ters,
6 (ging) je ner Es ra von Babel hin auf; und er war ein ge schick ter Schrift -
ge lehr ter im Ge set ze Mo ses, das Je ho va, der Gott Is ra els, ge ge ben hat te;
und der Kö nig ge währ te ihm all sein Be geh ren, weil die Hand Je ho va's,
sei nes Got tes, über ihm war.
7 Und es gin gen (mit ihm) hin auf nach Je ru sa lem von den Söh nen Is ra -
els, und von den Pries tern, und von den Le vi ten, und von den Sän gern,
und von den Thür hü tern, und von den Tem pel die nern im sie ben ten Jah re
Artahschasch ta's, des Kö nigs.
8 Und er kam nach Je ru sa lem im fünf ten Mo na te, das ist, im sie ben ten
Jah re des Kö nigs.
9 Denn am ers ten des ers ten Mo na tes fing er an, von Babel hin auf zu ge -
hen, und am ers ten des fünf ten Mo na tes kam er nach Je ru sa lem; weil die
gü ti ge Hand Got tes über ihm war.
10 Denn Es ra hat te sein Herz dar auf ge rich tet, im Ge set ze Je ho va's zu
for schen, und zu thun, und zu leh ren in Is ra el die Sat zung, und das
Recht.
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11 Und dieß ist die Ab schrift des Brie fes, wel chen der Kö nig
Artahschasch ta Es ra, dem Pries ter, dem Schrift ge lehr ten, dem Schrift ge -
lehr ten in den Wor ten der Ge bo te Je ho va's, und sei ner Sat zun gen, für Is -
ra el gab:
12 Artahschasch ta, der Kö nig der Kö ni ge, an Es ra, den Pries ter, den voll -
kom me nen Schrift ge lehr ten in dem Ge set ze des Got tes des Him mels,
und so wei ter.
13 Von mir ist der Be fehl ge ge ben wor den, daß Je der, wer in mei nem
Rei che von dem Vol ke Is ra el, und von sei nen Pries tern und Le vi ten nach
sei nem frei en Wil len nach Je ru sa lem ge hen will, mit dir ge hen kann;
14 weil du vom Kö ni ge, und sei nen sie ben Räthen ge sandt wirst, um in
Be treff Ju da's und Je ru sa lems zu un ter su chen nach dem Ge set ze dei nes
Got tes, wel ches in dei ner Hand ist;
15 und hin zu brin gen das Sil ber, und Gold, wel ches der Kö nig und sei ne
Rä the dem Gott Is ra els, des sen Woh nung in Je ru sa lem ist, frei wil lig ge -
ge ben ha ben;
16 und al les Sil ber und Gold, wel ches du fin den magst im gan zen Lan de
Babel, nebst den frei wil li gen Ga ben, wel che das Volk und die Pries ter zu
dem Hau se ihres Got tes, wel ches in Je ru sa lem ist, frei wil lig ge ge ben ha -
ben.
17 Deß halb kau fe ei lig von die sem Gel de Stier, Wid der, Läm mer, nebst
ihren Spei sop fern, und ihren Trank op fern, und brin ge sie dar auf dem Al -
tar im Hau se eu res Got tes, wel cher zu Je ru sa lem ist;
18 und was dir, und dei nen Brü dern mit dem üb ri gen Sil ber und Gold zu
thun gut dün ket, das thuet nach dem Wil len eu res Got tes.
19 Und die Ge rä the, wel che dir ge ge ben wor den, zum Diens te des Hau -
ses dei nes Got tes, über lie fe re vor Gott zu Je ru sa lem.
20 Und was du et wa für noch wei te ren Be darf des Hau ses Got tes aus ge -
ben soll test, das gib aus dem Schatz hau se des Kö nigs.
21 Und von mir, Artahschasch ta, dem Kö ni ge, ist Be fehl ge ge ben al len
Schatz meis tern, wel che jen seits des Stro mes sind, das Al les, was Es ra,
der Pries ter, der Schrift ge lehr te in dem Ge set ze des Got tes des Him mels,
von euch ver lan gen wird, schleu nig ge leis tet wer den soll,
22 bis auf hun dert Ta len te Sil bers, und auf hun dert Kor Wei zen, und auf
hun dert Bath Weins, und auf hun dert Bath Oels, und Salz oh ne Vor -
schrift.
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23 Al les, was der Wil le des Got tes des Him mels ist, soll ge nau ge sche -
hen für das Haus des Got tes des Him mels; denn war um soll Zorn kom -
men über das Reich des Kö nigs und sei ner Söh ne?
24 Auch thun wir kund, daß ihr, in Be treff al ler Pries ter, und Le vi ten,
Sän ger, Thür hü ter, Tem pel die ner, und Ar bei ter je nes Hau ses Got tes, kei -
ne Voll macht ha bet, den sel ben Steu er, Ab ga be und Zoll auf zu le gen.
25 Und du, Es ra! set ze nach der Weis heit dei nes Got tes, wel che in dei ner
Hand ist, Rich ter und Sach wal ter ein, wel che über das gan ze Volk rich -
ten, das jen seits des Stro mes ist, über Al le, wel che die Ge set ze dei nes
Got tes ken nen, und wer sie nicht kennt, den leh ret sie.
26 Und Je der, der das Ge setz dei nes Got tes, und das Ge setz des Kö nigs
nicht thut, soll schnell ver urt heilt wer den, ent we der zum To de, oder zur
Ver ban nung, oder zur Stra fe des Ver mö gens, oder zum Ge fäng nis se.
27 Ge prie sen sey Je ho va, der Gott un se rer Vä ter, der sol ches in das Herz
des Kö nigs ge ge ben hat, um das Haus Je ho va's, wel ches in Je ru sa lem ist,
zu ver herr li chen,
28 und auf mich ge neigt hat die Gna de vor dem Kö ni ge, und sei nen
Räthen, und al len ge wal ti gen Fürs ten des Kö nigs! Und ich fas se te Muth,
weil die Hand Je ho va's, mei nes Got tes, über mir war, und ich ver sam -
mel te die Häup ter aus Is ra el, daß sie mit mir hin auf zie hen soll ten.

Es ra - Ka pi tel 8
Auf zäh lung der un ter Es ra zu rück keh ren de jü di schen Ge schlech ter. Am
Flus se Aha wa ord net Es ra ein Fas ten an zur Er lan gung ei ner glü ck li -
chen Rei se, und über gibt zwölf Pries tern das für den Tem pel be stimm te
Gold und Sil ber. Drei Ta ge nach ih rer An kunft in Je ru sa lem lie fern sie
das sel be ab, brin gen Dank op fer, und über ge ben die kö nig li chen Be feh le
an die Statt hal ter.
1 Dieß sind die vä ter li chen Häup ter, und die Ge schlechts auf zeich nung
de rer, wel che mit mir, un ter der Herr schaft Artahschasch ta's, des Kö nigs,
von Babel hin auf zo gen.
2 Von den Söh nen des Pi ne has, Ger som; von den Söh nen Itha mars, Da -
ni el; von den Söh nen Da vids, Hat tus;
3 von den Söh nen Schechan ja's, von den Söh nen des Pha ro's, Za cha ri as,
und mit ihm ei ne Ge schlechts auf zeich nung von hun dert und fünf zig
Männ li chen.
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4 Von den Söh nen Pha hath-Moabs, El joe nai, der Sohn Jerah ja's, und mit
ihm zwei hun dert Männ li che.
5 Von den Söh nen Schechan ja's, der Sohn Ja ha siels, und mit ihm drei
hun dert Männ li che.
6 Und von den Söh nen Ad ins, Ebed, der Sohn Jo na thans, und mit ihm
fünf zig Männ li che.
7 Und von den Söh nen Elams, Je sai as, der Sohn At hal ja's, und mit ihm
sie ben zig Männ li che.
8 Und von den Söh nen Sche phat ja's, Se b a d ja, der Sohn Mi chaels, und
mit ihm acht zig Männ li che.
9 Von den Söh nen Joabs, Ob a d ja, der Sohn Je hiels, und mit ihm zwei
hun dert und acht zehn Männ li che.
10 Und von den Söh nen Sche lo mit hs, der Sohn Jo si pha's, und mit ihm
hun dert und sechs zig Männ li che.
11 Und von den Söh nen Be bai's, Za cha ri as, der Sohn Be bai's, und mit
ihm acht und zwan zig Männ li che.
12 Und von den Söh nen As gads, Jo ha nan, der Sohn Hak ka t ans, und mit
ihm hun dert und zehn Männ li che.
13 Und von den an dern Söh nen Ado ni kams, de ren Na men die se wa ren:
Eli phe let, Jei el, und Sche ma ja, und mit ih nen sechs zig Männ li che.
14 Und von den Söh nen Big wai's, Uthai, und Sab bud, und mit ih nen sie -
ben zig Männ li che.
15 Und ich ver sam mel te sie an dem Flus se, der in den Aha wa fließt; und
wir blie ben da selbst drei Ta ge lie gen, und ich sah mich um un ter dem
Vol ke, und un ter den Pries tern, und fand da selbst kei nen von den Söh nen
Le vi's.
16 Und ich schick te zu Elie ser, zu Ari el, zu Sche ma ja, und zu El na than,
und zu Ja rib, und zu El na than, und zu Na than, und zu Za cha ri as, und zu
Me schul lam, den Häup tern; und zu Jo ja rib, und zu El na than, ver stän di -
gen (Män nern);
17 und beauf trag te sie an Id do, das Haupt in dem Or te Ka si ph ja, und leg -
te ih nen die Wor te in den Mund, die sie re den soll ten zu Id do, und sei nen
Brü dern, den Tem pel die nern in dem Orf te Ka si ph ja, um uns Die ner zu
brin gen für das Haus un sers Got tes.
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18 Und sie brach ten uns, weil die gü ti ge Hand un sers Got tes über uns
war, ei nen ein sichts vol len Mann von den Söh nen Mah li's, des Soh nes
Le vi's, des Soh nes Is ra els, und Sche re b ja, und sei ne Söh ne, und sei ne
Brü der, acht zehn;
19 und Haschab ja, und mit ihm Je sai as von den Söh nen Me ra ri's, sei ne
Brü der und ih re Söh ne, zwan zig;
20 und von den Tem pel die nern, wel che Da vid und die Fürs ten zum
Diens te der Le vi ten ge ge ben hat ten, zwei hun dert und zwan zig Tem pel -
die ner; sie al le wur den mit Na men ge nannt.
21 Und ich rief da selbst, am Flus se Aha wa, ein Fas ten aus, um uns zu
de müthi gen vor un serm Gott, um von ihm zu er fra gen den rech ten Weg
für uns, und für un se re Kin der, und für un se re gan ze Ha be.
22 Denn ich schäm te mich, von dem Kö nig ei ne be waff ne te Mann schaft
und Rei ter zu ver lan gen, um uns zu hel fen ge gen ei nen Feind auf dem
We ge, weil wir zum Kö ni ge ge spro chen und ge sagt hat ten: Die Hand un -
sers Got tes ist über Al len, wel che ihn su chen, zum Gu ten; und sei ne
Stär ke und sein Zorn ge gen Al le, wel che ihn ver las sen.
23 Dar um fas te ten wir, und ba ten un sern Gott dar um, und er ließ sich
von uns er bit ten.
24 Und ich son der te zwölf von den Obers ten der Pries ter ab, Sche re b ja,
Haschab ja, und mit ih nen zehn von ihren Brü dern;
25 und wog ih nen das Sil ber, und das Gold, und die Ge rä the dar, das Ge -
schenk für das Haus un sers Got tes, wel ches dar ge bracht hat ten der Kö -
nig, und sei ne Rä the, und sei ne Fürs ten, und al le Is ra e li ten, wel che sich
vor fan den.
26 Und ich wog ih nen auf ih re Hand sechs hun dert und fünf zig Ta len te
Sil bers, und an sil ber nen Ge räthen hun dert Ta len te, an gol de nen hun dert
Ta len te,
27 und zwan zig gol de ne Be cher zu tau send Drach men, und zwei Ge rä the
von gu tem glän zen den Er ze, kost bar wie Gold.
28 Und ich sprach zu ih nen: Ihr seyd Je ho va hei lig, und die Ge rä the sind
hei lig; und dieß Sil ber und Gold ist ein frei wil li ges Ge schenk für Je ho va,
den Gott eu rer Vä ter.
29 Seyd wach sam, und ge bet Acht (dar auf), bis ihr es dar wä get vor den
Obers ten der Pries ter, und der Le vi ten, und vor den Obers ten der Vä ter
Is ra els zu Je ru sa lem, in den Ge mä chern des Hau ses Je ho va's.
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30 Und es nah men die Pries ter und Le vi ten das Ge wicht des Sil bers, und
des Gol des, und der Ge rä the, um es nach Je ru sa lem in das Haus un se res
Got tes zu brin gen.
31 Und wir bra chen auf von dem Flus se Aha wa am zwölf ten des ers ten
Mo na tes, um nach Je ru sa lem zu ge hen, und die Hand un se res Got tes war
über uns, und ret te te uns aus der Hand des Fein des und des Nach stel lers
auf dem We ge.
32 Und wir ka men nach Je ru sa lem, und blie ben da selbst drei Ta ge.
33 Am vier ten Ta ge aber wur de das Sil ber, und das Gold, und die Ge rä -
the, dar ge wo gen in dem Hau se un se res Got tes auf die Hand Me re moths,
des Soh nes Uria's, des Pries ters, und bei ihm war Ele a sar, der Sohn des
Pi ne has; und bei ih nen wa ren Jo sa bad, der Sohn Je schua's, und No a d ja,
der Sohn Bin nui's, Le vi ten;
34 nach der Zahl, nach dem Ge wich te ei nes je den; und das gan ze Ge -
wicht wur de zu der sel ben Zeit auf ge schrie ben.
35 Die aus der Ge fan gen schaft zu rück ge kom me nen Söh ne der Ge fan -
gen schaft brach ten Brand op fer dem Gott Is ra els, zwölf Stie re für ganz
Is ra el, sechs und neun zig Wid der, sie ben und sie ben zig Läm mer, zwölf
Bö cke zum Sün dop fer, das Al les zum Brand op fer für Je ho va.
36 Und sie ga ben die Be feh le des Kö nigs den Ob er statt hal tern des Kö -
nigs, und den Statt hal tern dies seits des Stro mes; und die se un ter stütz ten
das Volk, und das Haus Got tes.

Es ra - Ka pi tel 9
Dem Es ra wird be rich tet, daß die frü her zu rück ge kehr ten Ju den heid -
nische Frau en ge hei ra tet hat ten. Es ra trau ert dar über, und legt ein
Schuld be kennt niß ab vor Gott.
1 Und nach dem die ses voll bracht war, tra ten die Fürs ten zu mir, und
spra chen: das Volk Is ra el und die Pries ter und die Le vi ten ha ben sich
nicht ab ge son dert von den Völ kern der Län der, nach ihren Gräu eln, von
den Ka na ni tern, He thi tern, Phe re si tern, Je bu si tern, Am mo ni tern, Moa bi -
tern, Aegyp tern und Amo ri tern.
2 denn sie ha ben von ihren Töch tern ge nom men für sich, und für ih re
Söh ne, und den hei li gen Sa men mit den Völ kern der Län der ver mi schet,
und die Hand der Fürs ten und Vor ste her ist die ers te ge we sen in die sem
Ver ge hen.
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3 Als ich die ses hör te, zer riß ich mein Kleid, und mei nen Man tel, und
rauf te das Haar mei nes Haup tes, und mei nes Bar tes aus, und setz te mich
zer stört nie der.
4 Und es ver sam mel ten sich um mich Al le, wel che die Wor te des Got tes
Is ra els fürch te ten we gen des Ver ge hens der Ge fan gen schaft; und ich
blieb zer stört sit zen bis zum Aben dop fer.
5 Und bei dem Aben dop fer stand ich auf von mei ner Ab här mung, und
mit mei nem zer ris se nen Klei de und Man tel, und ich fiel auf mei ne
Kniee, und brei te te mei ne Hän de aus zu Je ho va, mei nem Gott,
6 und sprach: Mein Gott! ich schä me und scheue mich auf zu he ben mei ne
Au gen zu dir, mein Gott! denn un se re Mis setha ten sind über un ser Haupt
ge wach sen, und un se re Schuld ist groß bis an den Him mel.
7 Seit den Ta gen un se rer Vä ter sind wir in gro ßer Schuld bis auf die sen
Tag, und we gen un se rer Mis setha ten sind wir, un se re Kö ni ge, un se re
Pries ter, ge ge ben wor den in die Hand der Kö ni ge der Län der, zum
Schwer te, zur Ge fan gen schaft, und zur Beu te, und zur Scham rö the des
An ge sich tes, wie es an die sem Ta ge ist.
8 Und nun ist kaum ei nen Au gen blick die Gna de von Je ho va, un serm
Gott, ge kom men, daß er uns ei nen Rest üb rig ge las sen, und uns ei nen
Pflock an den Ort sei nes Hei ligt hu mes ein ge schla gen, und daß un ser
Gott un se re Au gen er leuch tet, und uns wie der ein we nig Le ben in un se -
rer Knecht schaft ge ge ben hat.
9 denn Knech te sind wir; aber in un se rer Knecht schaft hat un ser Gott uns
nicht ver las sen, son dern uns zu ge wen det die Gna de vor den Kö ni gen der
Per ser, daß sie uns Le ben ga ben, um auf zu rich ten das Haus un sers Got -
tes, und auf zu stel len sei ne Trüm mer, und uns ei ne Mau er ge stat te ten in
Ju da und Je ru sa lem.
10 Was sol len wir al so, un ser Gott! nach die sem sa gen? denn wir ha ben
dei ne Ge bo te ver las sen,
11 die du ge bo ten hast durch dei ne Die ner, die Pro phe ten, in dem du spra -
chest: das Land, in wel ches ihr kom men wer det, um es zu be sit zen, ist
ein un rei nes Land durch die Ver un rei ni gung der Völ ker der Län der durch
ih re Gräu el, wel che es von ei nem En de bis zum an dern mit ih rer Un rei -
nig keit an ge füllt ha ben.
12 Ihr sol let eu re Töch ter ihren Söh nen nicht ge ben, und ih re Töch ter für
eu re Söh ne nicht neh men, und ihren Frie den und ihr Wohl in Ewig keit
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nicht su chen, auf daß ihr mäch tig wer det, und ge nie ßet das Gu te des
Lan des, und es im Be sitz er hal tet für eu re Söh ne bis in Ewig keit.
13 Und nach all dem, was über uns ge kom men ist durch un se re bö sen
Wer ke, und durch un se re gro ße Schuld, denn du, un ser Gott, hast (uns)
weit un ter un se rer Schuld ge straft, und uns ei ne Ret tung ge ge ben, wie
die ge gen wär ti ge,
14 soll ten wir wie der dei ne Ge bo te bre chen, und uns ver schwä gern mit
den Völ kern die ser Gräu el? Wirst du nicht über uns zür nen bis zur Ver til -
gung, so daß kein Ue ber rest und kei ne Ret tung bleibt?
15 Je ho va, Gott Is ra els! du bist ge recht; denn wir sind als Ge ret te te üb rig
ge blie ben, wie es heu te ist; sie he! wir sind vor dir mit un se rer Schuld;
denn Nie mand kann deß halb vor dir be ste hen.

Es ra - Ka pi tel 10
Auf den An trag Schechan ja's wird un ter stren ger Straf an dro hung be -
schlos sen, die heid nischen Wei ber, sammt ihren Kin dern zu ent las sen.
Aus füh rung die ses Be schlus ses, und Auf zäh lung der Män ner von sol chen
Wei bern.
1 Wäh rend Es ra, wei nend und vor dem Hau se Got tes lie gend al so be te te
und Be kennt niß ab leg te, ver sam mel te sich um ihn ein sehr gro ßer Hau fe
von Män nern, und Wei bern, und Kin dern, aus Is ra el; denn das Volk
wein te sehr.
2 Und Schechan ja, der Sohn Je hiels, von den Söh nen Elams, hob an, und
sprach zu Es ra: Wir ha ben uns ver sün di get ge gen un sern Gott, daß wir
frem de Wei ber aus den Völ kern des Lan des ge nom men; nun aber ist
hier bei noch Hoff nung da für Is ra el.
3 Las set uns al so ei nen Bund schlie ßen mit un serm Gott, daß wir weg -
füh ren wol len al le Wei ber, und Kin der von ih nen, nach dem Rat he mei -
nes Herrn, und der je ni gen, wel che Angst ha ben vor dem Ge bo te un sers
Got tes; und es ge sche he nach dem Ge set ze.
4 Ste he auf! denn die Sa che steht bei dir; wir wer den mit dir seyn. Sey
stark, und thue es!
5 Und Es ra stand auf, und ließ die Obers ten der Pries ter, der Le vi ten, und
ganz Is ra el schwö ren, al so zu thun; und sie schwu ren.
6 Und Es ra stand auf vor dem Hau se Got tes, und ging in das Ge mach Jo -
ha n ans, des Soh nes El ja schibs; und er ging hin ein, aß kein Brod, und
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trank kein Was ser; denn er trau er te über das Ver ge hen der aus der Ge fan -
gen schaft Zu rück ge kehr ten.
7 Und sie lie ßen in Ju da und Je ru sa lem al len Söh nen der Ge fan gen schaft
be kannt ma chen, daß sie sich zu Je ru sa lem ver sam meln soll ten;
8 und daß die Ha be ei nes Je den, wel cher nicht in drei Ta gen, nach dem
Rat he der Fürs ten und Ael tes ten, kom me, der gott ver schwor nen Ver til -
gung hin ge ge ben, und er aus der Ge mein de der aus der Ge fan gen schaft
Zu rück ge kehr ten aus ge schlos sen wer den sol le.
9 Da ver sam mel ten sich al le Män ner von Ju da und Ben ja min nach Je ru -
sa lem in drei Ta gen, das ist im neun ten Mo na te, am zwan zigs ten des Mo -
na tes. Und das gan ze Volk saß auf dem Plat ze vor dem Hau se Got tes, zit -
ternd we gen der Sa che, und von dem Re gen.
10 Und Es ra, der Pries ter, stand auf, und sprach zu ih nen: Ihr ha bet euch
ver sün di get, daß ihr frem de Wei ber ge nom men, um die Schuld Is ra els
noch grö ßer zu ma chen.
11 Le get al so Je ho va, dem Gott eu rer Vä ter, Be kennt niß ab, und thut,
was ihm wohl ge fällt; und tren net euch von den Völ kern des Lan des, und
von den frem den Wei bern.
12 Da ant wor te te die gan ze Ge mein de, und sprach mit lau ter Stim me: Es
ist un se re Pflicht, al so zu thun, wie du ge sagt hast.
13 Aber des Vol kes ist viel, und es ist die Re gen zeit, und wir ver mö gen
nicht, drau ßen zu ste hen; auch ist es nicht das Werk ei nes oder zwei er
Ta ge; denn wir ha ben viel ge sün di get in die ser Sa che.
14 Es mö gen sich al so un se re Fürs ten von der gan zen Ge mein de hin stel -
len, und Al le, wel che in un se ren Städ ten frem de Wei ber ge nom men ha -
ben, sol len zu be stimm ten Zei ten kom men, und mit ih nen die Ael tes ten
der ein zel nen Städ te, und ih re Rich ter, bis sich die Zorngluth un se res
Got tes we gen die ser Sa che von uns ge wen det hat.
15 Es stell ten sich al so Jo na than, der Sohn Asaels, und Jah sia, der Sohn
Tik wa's, da zu hin, und Me schul lam, und Schabt hai, der Le vi te un ter -
stütz ten sie.
16 Und die Söh ne der Ge fan gen schaft tha ten al so. Und es trenn ten sich
Es ra, der Pries ter, (und) die Män ner, die vä ter li chen Häup ter, nach ihren
vä ter li chen Häu sern, und die se al le mit Na men, und setz ten sich am ers -
ten Ta ge des zehn ten Mo na tes, um die Sa che zu un ter su chen.
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17 Und sie wur den fer tig mit al len Män nern, die frem de Wei ber ge nom -
men hat ten, bis zum ers ten Ta ge des ers ten Mo na tes.
18 Und es fan den sich von den Söh nen der Pries ter, wel che frem de Wei -
ber ge nom men hat ten, von den Söh nen Je schua's, des Soh nes Jozadaks,
und sei nen Brü dern, Maa se ja, und Elie ser, und Ja rib, und Ge dal ja.
19 Und sie ga ben ih re Hand, daß sie ih re Wei ber weg füh ren woll ten; und
brach ten ei nen Wid der von der Her de für ih re Schuld.
20 Und von den Söh nen Im mers, Ha na ni, und Se b a d ja.
21 Und von den Söh nen Ha rims, Maa se ja, und Elia, und Sche ma ja, und
Je hiel, und Us sia.
22 Und von den Söh nen Pasch hurs, El joe nai, Maa se ja, Is ma el, Net ha -
neel, Jo sa bad, und Elasa.
23 Und von den Le vi ten, Jo sa bad, und Schi mei, und Ke la ja, das ist Ke li -
ta, Pet hah ja, Ju da und Elie ser.
24 Und von den Sän gern, El ja schib; und von den Thür hü tern, Schal lum,
und Te lem, und Uri.
25 Und von Is ra el, von den Söh nen des Pha ros, Ramja, und Is sia, und
Mal chia, und Mija min, und Ele a sar, und Mal chia, und Be na ja.
26 Und von den Söh nen Elams, Ma than ja, Za cha ri as, und Je hiel, und
Ab di, und Je re moth, und Elia.
27 Und von den Söh nen Sat tu's, El joe nai, El ja schib, Ma than ja, und Je re -
moth, und Sa bad, und Asi sa.
28 Und von den Söh nen Be bai's, Jo ha nan, Ha nan ja, Sab bai, Ath lai.
29 Und von den Söh nen Ba ni's, Me schul lam, Mal luch, und Ada ja, Ja -
schub, und Sche al, und Ra moth.
30 Und von den Söh nen Pha hoth-Moabs, Ad na, und Chel al, Be na ja,
Maa se ja, Ma than ja, Be za leel, und Bin nui, und Ma nas se.
31 Und die Söh ne Ha rims, Elie ser, Is sia, Mal chia, Sche ma ja, Si me on,
32 Bin ja min, Mal luch, Sche mar ja.
33 Und von den Söh nen Ha schums, Ma th nai, Ma tha t ha, Sa bad, Eli phe -
leth, Je re mai, Ma nas se, Schi mei.
34 Und von den Söh nen Ba ni's, Maa dai, Am ram, und Uel,
35 Be na ja, Bed ja, Kelu hi,
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36 Van ja, Me re moth, El ja schib,
37 Ma than ja, Ma th nai, und Jaa sai,
38 und Ba ni, und Bin nui, Schi mei,
39 und Sche lemja, und Na than, und Ada ja,
40 Mach nad bai, Schaschai, Scha rai,
41 Asa rel, und Sche lemja, Sche mar ja,
42 Schal lum, Amar ja, Jo seph.
43 Von den Söh nen Ne bo's, Jei el, Ma thi t h ja, Sa bad, Se bi na, Jad dai, und
Jo el, Be na ja.
44 Al le die se hat ten frem de Wei ber ge nom men, und es wa ren un ter den -
sel ben Wei ber, die Kin der ge bo ren hat ten.
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Ne he mia
Ne he mia - Ka pi tel 1
Ne he mia, Mund schenk des Kö nigs der Per ser, er hält durch ei ni ge jü di -
sche An kömm lin ge von der trau ri gen La ge der Ju den in Pa les ti na Nach -
richt. Er wird sehr trau rig dar über, und be tet zu Gott, daß er ihm für die
Ju den behül f lich sey vor dem Kö ni ge.
1 Ge schich te Ne he mia's, des Soh nes Ha chal ja's. Und es ge schah im Mo -
na te Chis lev des zwan zigs ten Jah res, als ich in Su san in der Burg war,
2 da kam Ha na ni, ei ner von mei nen Brü dern, und ei ni ge Män ner aus Ju -
da. Und ich frag te sie über die Ju den, den Rest, wel cher üb rig ge blie ben
war von der Ge fan gen schaft, und über Je ru sa lem.
3 Und sie spra chen zu mir: Die Ue b ri gen, die noch ge blie ben sind von
der Ge fan gen schaft dort im Lan de, sind in gro ßem Un glück, und in
Schmach; und die Mau er von Je ru sa lem ist nie der ge ris sen, und ih re Tho -
re sind ver brannt mit Feu er.
4 Und es ge schah, als ich die se Wor te hör te, da setz te ich mich, und
wein te, und trau er te (meh re re) Ta ge, und fas te te, und be te te vor dem
Gott des Him mels,
5 und sprach: Ach Je ho va! Gott des Him mels, gro ßer und furcht ba rer
Gott! der hält den Bund, und die Gna de de nen, die ihn lie ben, und sei ne
Ge bo te hal ten,
6 laß doch dein Ohr auf merk sam, und dei ne Au gen of fen seyn, um zu
hö ren auf das Ge bet dei nes Knech tes, der ich jetzt vor dir be te Tag und
Nacht für die Söh ne Is ra els, dei ne Knech te, und be ken ne die Sün den der
Söh ne Is ra els, die wir ge gen dich be gan gen, ja, die wir, ich, und das
Haus mei nes Va ters, be gan gen ha ben.
7 Wir han del ten thö richt ge gen dich, und hiel ten nicht die Ge bo te, und
die Sat zun gen, und die Rech te, wel che du Mo se, dei nem Die ner, ge bo ten
hast.
8 Ge den ke doch des Wor tes, wel ches du Mo se, dei nem Die ner, ge bo ten
hast, in dem du spra chest: Wenn ihr euch ver sün di get; so wer de ich euch
un ter die Völ ker zer streu en.
9 Wenn ihr euch aber wie der zu mir be keh ret, und mei ne Ge bo te hal tet,
und sie thut; so wer de ich euch, wä ret ihr auch bis an's En de des Him -
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mels zer streut, wie der von dort her sam meln, und an den Ort brin gen,
wel chen ich er wählt ha be, daß mein Na me da selbst woh ne.
10 Sie sind ja dei ne Knech te, und dein Volk, das du er lö set hast mit dei -
ner gro ßen Kraft, und mit dei ner star ken Hand.
11 Ach, Herr! laß doch dein Ohr auf merk sam seyn auf das Ge bet dei nes
Knech tes, und auf das Ge bet dei ner Knech te, die be geh ren, dei nen Na -
men zu fürch ten; und laß es doch heu te dei nem Knech te ge lin gen, und
ma che ihn zum Ge gen stand der Er bar mung vor die sem Man ne. Ich war
näm lich Mund schenk des Kö nigs.

Ne he mia - Ka pi tel 2
Der Kö nig der Per ser be merkt die Trau rig keit Ne he mia's, und fragt nach
der Ur sa che. Ne he mia sagt, daß er Nach richt er hal ten ha be von dem
trau ri gen Zu stan de Je ru sa lems, und bit tet ihn um die Er laub niß, das sel -
be wie der auf zu bau en. Der Kö nig gibt sie ihm, und auch noch Be feh le an
die Statt hal ter, ihn wei ter zu brin gen, und ihm Holz zum Baue zu ge ben.
Nach sei ner An kunft in Je ru sa lem be sich tigt er bei Nacht die Trüm mer
der Stadt, und er mahnt zum Auf bau der sel ben, trotz des Wi der spruchs
San bal lats und To bia's.
1 Und es ge schah im Mo na te Ni san des zwan zigs ten Jah res Artahschas -
ta's, des Kö nigs, da stand Wein vor dem Kö ni ge, und ich nahm den Wein,
und gab ihn dem Kö ni ge. Und ich war trau rig vor ihm.
2 Und der Kö nig sprach zu mir: War um ist dein An ge sicht so trau rig, da
du doch nicht krank bist? das ist nichts an de res, als et was Bö ses im Her -
zen. Und ich er schrak sehr,
3 und sprach zum Kö ni ge: Der Kö nig le be ewig! War um soll te mein An -
ge sicht nicht trau rig seyn, da die Stadt, die Be gräb niß stät te mei ner Vä ter,
wüs te liegt, und ih re Tho re vom Feu er ver zeh ret sind?
4 Da sprach der Kö nig zu mir: Was be geh rest du denn? Da be te te ich
zum Gott des Him mels;
5 und sprach zum Kö ni ge: Wenn es dem Kö ni ge ge fällt, und wenn dein
Knecht Wohl wol len fin det vor dir; so sen de mich nach Ju da, zu der Stadt
der Grä ber mei ner Vä ter, daß ich sie baue.
6 Da sprach der Kö nig zu mir, und sei ne Ge mah lin, die ne ben ihm saß:
Wie lan ge wird dei ne Rei se dau ern? und wann wirst du zu rück kom men?
Und es ge fiel dem Kö ni ge, mich zu sen den; und ich gab ihm ei ne be -
stimm te Zeit an.
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7 Und ich sprach zum Kö ni ge: Wenn es dem Kö ni ge ge fällt, so ge be man
mir Brie fe an die Statt hal ter jen seits des Stro mes mit, daß sie mich wei -
ter brin gen, bis ich nach Ju da kom me;
8 und ei nen Brief an Asaph, den Hü ter des kö nig li chen Wal des, daß er
mir Holz ge be, um Bal ken zu ma chen zu den Tho ren der Burg des Hau -
ses (Got tes), und zu der Mau er der Stadt, und zu ei nem Hau se, in wel -
ches ich ein keh re. Und der Kö nig gab (sie) mir, weil die gü ti ge Hand
mei nes Got tes über mir war.
9 Und ich kam zu den Statt hal tern jen seits des Stro mes, und gab ih nen
die Brie fe des Kö nigs; auch hat te der Kö nig mit mir ge sen det Obers te
des Hee res, und Rei ter.
10 Als es San bal lat, der Ho ro ni ter, und To bia, der Knecht der Am mo ni -
ter, hör ten, da wur den sie sehr bö se, daß ein Mann kam, um das Wohl der
Söh ne Is ra els zu su chen.
11 Und ich kam nach Je ru sa lem, und war da selbst drei Ta ge.
12 Als dann stand ich des Nachts auf, ich und we ni ge Män ner mit mir;
denn ich hat te kei nem Men schen ge sagt, was mir Gott in's Herz ge ge ben,
daß ich in Je ru sa lem thun soll te, und ich hat te kein Thier bei mir, als das
Thier, auf wel chem ich ritt.
13 Und ich ritt des Nachts zum Thalt ho re hin aus, und an dem Schlan gen -
brun nen vor bei, und zum Mist tho re hin, und be sich tig te die Mau ern Je ru -
sa lems, wel che nie der ge ris sen, und ih re Tho re, wel che vom Feu er ver -
zeh ret wa ren.
14 Dann ritt ich wei ter zum Quellt ho re, und zum Kö nigs tei che hin; hier
aber war kein Platz mehr zum Ge hen für das Thier un ter mir.
15 Ich ritt dann des Nachts das Thal hin auf, und be sich tig te die Mau er,
und kehr te durch's Thalt hor her ein, und zu rück (nach Haus).
16 Und die Vor ste her wuß ten nicht, wo hin ich ge gan gen wä re, und was
ich thä te; denn ich hat te den Ju den, und den Pries tern, und den Ed len,
und den Vor ste hern, und den üb ri gen Werk leu ten bis da hin nichts ge sagt.
17 Nun sprach ich zu ih nen: Ihr se het das Elend, dar in wir sind, wie Je ru -
sa lem wüs te liegt, und ih re Tho re ver brannt sind mit Feu er. Wohl an! las -
set uns bau en die Mau er Je ru sa lems, und uns nicht fer ner ein Ge gen stand
der Schmach seyn.
18 Und ich sag te ih nen, wie gü tig die Hand mei nes Got tes über mir ge -
we sen, und auch die Wor te des Kö nigs, die er zu mir ge re det. Da spra -
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chen sie: Auf! las set uns bau en. Und sie stärk ten ih re Händ zum Gu ten.
19 Und es hör ten es San bal lat, der Ho ro ni ter, und To bia, der Knecht, der
Am mo ni ter, und Ge schem, der Ara ber, und spot te ten un ser, und ver ach -
te ten uns, und spra chen: Was ist das für ei ne Sa che, die ihr da ma chet?
Wol let ihr euch wi der den Kö nig em pö ren?
20 Ich aber ant wor te te ih nen, und sprach zu ih nen: Der Gott des Him -
mels wird uns Glück ge ben; und wir, sei ne Knech te, ma chen uns auf,
und bau en; ihr aber ha bet kei nen Theil, und kein Recht, und kein An den -
ken an Je ru sa lem.

Ne he mia - Ka pi tel 3
Der Wie der auf bau Je ru sa lems be ginnt. Auf zäh lung der sich an bau en den
jü di schen Ge schlech ter.
1 Und es mach te sich auf El ja schib, der Ho he pries ter, und sei ne Brü der,
die Pries ter, und sie bau e ten das Schaft hor; sie wei he ten es, bis zum
Thur me Ha na neels.
2 Und an sei ner ei nen Sei te bau e ten die Män ner von Je ri cho, und an sei -
ner an de ren Sei te bau e te Sa chur, der Sohn Im ri's.
3 Und das Fischthor bau e ten die Söh ne Has senaa's; sie deck ten es mit
Bal ken, und setz ten sei ne Thü ren ein, sei ne Schlös ser und sei ne Rie gel.
4 Und an ih rer ei nen Sei te bau e te sich wie der an Me re moth, der Sohn
Uria's, des Soh nes des Hak koz; und an ih rer an dern Sei te bau e te sich
wie der an Me schul lam, der Sohn Be recha's, des Soh nes Me sche sabels;
und an der Sei te die ser bau e te sich wie der an Zadok, der Sohn Baa na's.
5 Und an der Sei te die ser bau e ten sich wie der an die The ko iter; aber die
Vor neh men un ter ih nen ga ben ihren Na cken nicht her zum Diens te ihres
Herrn.
6 Und das al te Thor stell ten wie der her Jo ja da, der Sohn Pa se ahs, und
Me schul lam, der Sohn Be so d ja's; sie deck ten es mit Bal ken, und setz ten
sei ne Thü ren ein, und sei ne Schlös ser, und sei ne Rie gel.
7 Und an ih rer Sei te bau e ten sich wie der an Ma la t h ja, der Gi beoni ter,
und Ja don, der Me ro no thi ter, die Män ner von Gi be on, und von Miz pa,
die zu dem Ge richts stuh le des Statt hal ters dies seits des Stro mes ge hör -
ten.
8 An ih rer Sei te bau e te sich wie der an Us siel, der Sohn Ha ra ja's, ein
Gold schmied; und an sei ner Sei te bau e te sich wie der an Ha nan ja, ein
Sal ben be rei ter. Und man ließ Je ru sa lem leer bis an die brei te Mau er.
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9 Und an ih rer Sei te bau e te sich wie der an Re pha ja, der Sohn Hurs, Vor -
ste her des hal b en Be zir kes von Je ru sa lem.
10 Und an sei ner Sei te bau e te sich wie der an Jeda ja, der Sohn Ha ru -
maphs, und zwar sei nem Hau se ge gen über. Und an sei ner Sei te bau e te
sich wie der an Hat tusch, der Sohn Hasch ab ne ja's.
11 Die zwei te Abt hei lung stell ten wie der her Mal chia, der Sohn Ha rims,
und Ha schub, der Sohn Pha hath-Moabs, und den Ofenthurm.
12 Und an ih rer Sei te bau e te sich wie der an Schal lum, der Sohn des Hal -
lo hesch, Vor ste her des hal b en Be zir kes von Je ru sa lem, er und sei ne
Töch ter.
13 Das Thalt hor stell ten wie der her Ha nun, und die Ein woh ner von Sa -
no ah; die se bau e ten es, und setz ten sei ne Thü ren ein, sei ne Schlös ser,
und sei ne Rie gel, und tau send El len an der Mau er bis zum Mist tho re.
14 Und das Mist thor stell ten wie der her Mal chis, der Sohn Rech abs, Vor -
ste her des Be zir kes Beth hak ka rem; er bau e te es, und setz te sei ne Thü ren
ein, sei ne Schlös ser, und sei ne Rie gel.
15 Und das Quellt hor stell te wie der her Schal lum, der Sohn Kol ho se's,
Vor ste her des Be zir kes Miz pa; er bau e te es, und deck te es mit Bal ken,
und setz te sei ne Thü ren ein, sei ne Schlös ser, und sei ne Rie gel; und die
Mau er des Tei ches Si loah, an dem Gar ten des Kö nigs, und bis zu den
Stu fen, wel che von der Stadt Da vids her ab ge hen.
16 Nach ihm bau e te sich wie der an Ne he mia, der Sohn As buks, der Vor -
ste her des hal b en Vier tels Beth zur, bis den Grä bern Da vids ge gen über,
und bis zu dem ge mach ten Tei che, und bis zum Hau se der Hel den
17 Nach ihm bau e ten sich wie der an die Le vi ten, Re hum, der Sohn Ba -
ni's. An sei ner Sei te bau e te sich wie der an Haschab ja, der Vor ste her des
hal b en Vier tels Ke gi la, für sein Vier tel.
18 Nach ihm bau e ten sich wie der an ih re Brü der, Ba wai, der Sohn He na -
das, der Vor ste her des Vier tels Ke gi la.
19 Und an sei ner Sei te stell te Eser, der Sohn Je schua's, der Vor ste her von
Miz pa, die zwei te Abt hei lung wie der her, ge gen über, wo man zu dem
Rüst hau se an der Ecke hin auf geht.
20 Nach ihm be ei fer te sich Ba ruch, der Sohn Sab bai's, die zwei te Abt -
hei lung wie der her zu stel len, von der Ecke an bis zu der Thü re des Hau -
ses El ja schibs, des Ho hen pries ters.
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21 Nach ihm stell te Me re moth, der Sohn Uria's, des Soh nes des Hak koz,
die zwei te Abt hei lung wie der her, von der Thü re des Hau ses El ja schibs
an, bis zum En de des Hau ses El ja schibs.
22 Nach ihm bau e ten sich wie der an die Pries ter, die Män ner aus dem
Gaue.
23 Nach ih nen bau e ten sich wie der an Ben ja min und Ha schub, ihren
Häu sern ge gen über; nach ih nen bau e ten sich wie der an Asar ja, der Sohn
Maa se ja's, des Soh nes Anan ja's, ne ben sei nem Hau se.
24 Nach ihm stell te Bin nui, der Sohn He na dads, die zwei te Abt hei lung
wie der her, von dem Hau se Asar ja's an, bis zu der Ecke, und bis zu der
Mau er spit ze.
25 Pa lal, der Sohn Usai's, der Ecke, und dem Thur me ge gen über, wel -
cher aus dem obe ren Hau se des Kö nigs her vor ragt, wel ches bei dem Vor -
ho fe der Haupt wa che war. Nach ihm Pe da ja, der Sohn des Pha rosch,
26 und die Tem pel die ner, die auf dem Hü gel wohn ten, bis ge gen über
dem Was sert ho re ge gen Mor gen, und dem her vor ra gen den Thur me.
27 Nach ih nen stell ten die The ko iter die zwei te Abt hei lung wie der her,
ge gen über dem gro ßen, her vor ra gen den Thur me, bis zu der Mau er des
Hü gels.
28 Ober halb des Roß tho res bau e ten die Pries ter sich wie der an, Je der sei -
nem Hau se ge gen über.
29 Nach ih nen bau e te sich wie der an Zadok, der Sohn Im mers, sei nem
Hau se ge gen über; und nach ihm bau e te sich wie der an Sche ma ja, der
Sohn Schechan ja's, der Hü ter des Tho res ge gen Mor gen.
30 Nach ihm stell ten Ha nan ja, der Sohn Sche lemja's, und Ha nan, der
sechs te Sohn Za laphs, die zwei te Abt hei lung wie der her. Nach ih nen
bau e te sich wie der an Me schul lam, der Sohn Be recha's, sei ner Kam mer
ge gen über.
31 Nach ihm bau e te sich wie der an Mal chia, der Sohn des Gold -
schmieds, bis zu dem Hau se der Tem pel die ner, und der Händ ler, dem
Tho re Miph kad ge gen über, bis zu der Stei ge der Mau er spit ze.
32 Und zwi schen der Stei ge der Mau er spit ze bis zu dem Schaft ho re bau -
e ten sich wie der an die Gold schmie de und die Händ ler.

Ne he mia - Ka pi tel 4



985

San bal lat und To bia spot ten über das Bau werk der Ju den. Ne he mia be tet
zu Gott um Be stra fung der sel ben. Die Ju den bau en fort. Ih re Fein de ver -
ei ni gen sich, um sie mit Ge walt zu hin dern. Die Ju den aber be waff nen
sich, und ver ei teln so ihr Vor ha ben. Ne he mia ord net an, daß täg lich die
ei ne Hälf te der Bau leu te be waff net Wa che hält, und die an de re Hälf te die
Ar beit ver rich tet.
1 Und es ge schah, als San bal lat hör te, daß wir die Mau er bau e ten, so
wur de er zor nig, und sehr un wil lig, und spot te te über die Ju den.
2 Und er sprach vor sei nen Brü dern, und vor dem Hee re von Sa ma ri en,
und sag te: Was ma chen die ohn mäch ti gen Ju den? Wird man sie so las -
sen? Wer den sie op fern? Wer den sie es voll en den an Ei nem Ta ge? Wer -
den sie die Stei ne le ben dig ma chen aus dem Schutt hau fen, da sie ver -
brannt sind?
3 Und To bia, der Am mo ni ter, stand ne ben ihm, und sprach: Mö gen sie
auch bau en; wenn ein Fuchs hin auf geht, so wird er ih re stei ner ne Mau er
nie der rei ßen.
4 Hö re, un ser Gott! daß wir ein Ge gen stand der Ver ach tung sind, und
brin ge ih re Schmach auf ihr Haupt zu rück; und gib sie zur Beu te im Lan -
de der Ge fan gen schaft.
5 De cke ih re Mis sethat nicht zu, und ih re Sün de til ge nicht vor dei nem
An ge sich te; weil sie ge kränkt ha ben vor den Bau leu ten.
6 Wir aber bau e ten die Mau er, und gan ze Mau er wur de bis zu ih rer Hälf -
te fer tig; und das Volk hat te Lust zu ar bei ten.
7 Und es ge schah, als San bal lat, und To bia, und die Ara ber, und Am mo -
ni ter, und die As do di ter hör ten, daß der Mau er von Je ru sa lem ein Ver -
band an ge legt wor den sey, daß die Ris se an fin gen sich zu schlie ßen, da
wur den sie sehr zor nig.
8 Und ver schwo ren sich all zu mal, zu kom men, und zu strei ten wi der Je -
ru sa lem; und ihr Scha den zu zu fü gen.
9 Wir aber be te ten zu un serm Gott, und stell ten ihret we gen Tag und
Nacht Wa chen ge gen sie aus.
10 Und Ju da sprach: Es wan ket die Kraft der Trä ger, und des Schut zes ist
viel, wir kön nen die Mau er nicht bau en.
11 Und un se re Fein de spra chen: Sie sol len's nicht wis sen, und nicht se -
hen, bis wir kom men mit ten un ter sie, und sie er wür gen, und dem Wer ke
ein En de ma chen.
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12 Und es ge schah, als die Ju den, wel che bei ih nen wohn ten, ka men, und
uns zehn mal sag ten: Von al len Or ten keh ret euch ge gen uns!
13 Da stell te ich an die tiefs te Stel le hin ter der Mau er in's Tro cke ne, das
Volk, nach den Ge schlech tern mit ihren Schwer tern, ihren Lan zen und
ihren Bo gen.
14 Und ich sah, und stand auf, und sprach zu den Ed len, und zu den Vor -
ste hern, und zu dem üb ri gen Vol ke: Fürch tet euch nicht vor ih nen; an
den Herrn, den gro ßen und furcht ba ren, den ket, und strei tet für eu re Brü -
der, eu re Söh ne, und eu re Töch ter, eu re Wei ber, und eu re Häu ser.
15 Und es ge schah, als un se re Fein de hör ten, daß es uns be kannt wä re,
da ver ei tel te Gott ihren Rath, und wir kehr ten al le wie der zu der Mau er,
ein Je der zu sei ner Ar beit.
16 Und es ge schah von die sem Ta ge an ar bei te te die ei ne Hälf te mei ner
Knech te an dem Wer ke, und die an de re Hälf te der sel ben hielt die Lan -
zen, die Schil de, und die Bo gen, und die Pan zer; und die Fürs ten stan den
hin ter dem gan zen Hau se Ju da.
17 Und die, wel che die Mau er bau e ten, und die, wel che den Trä gern die
Last auf lu den, tha ten mit der ei nen Hand die Ar beit, und hiel ten mit der
an dern die Waf fe.
18 Und von de nen, wel che bau e ten, hat te je der sein Schwert um sei ne
Len den ge gür tet, wäh rend sie bau e ten, und bei mir stand der, wel cher in
die Trom me te stieß.
19 Und ich sprach zu den Ed len, und zu den Vor ste hern, und zu dem üb -
ri gen Vol ke: das Werk ist groß und weit läu fig, und wir ste hen zer streut
an der Mau er, und weit von ein an der ent fernt.
20 An wel chem Or te ihr nun den Schall der Trom me te hö ret, da hin lau fet
zu sam men zu uns. Un ser Gott wird für uns strei ten.
21 So ar bei te ten wir an dem Wer ke; und die Hälf te von ih nen hielt die
Lan zen, vom Auf gang der Mor gen rö the an, bis die Ster ne her vor tra ten.
22 Auch sprach ich zu der sel ben Zeit zum Vol ke: Ein Je der blei be des
Nachts mit sei nem Knech te in Je ru sa lem, daß sie uns des Nachts zur Wa -
che, und des Tags zur Ar beit die nen.
23 Und ich, und mei ne Brü der, und mei ne Knech te, und die Wach leu te,
wel che hin ter mir wa ren, wir zo gen un se re Klei der nicht aus; ein Je der
leg te sie nur zum Ba den ab.
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Ne he mia - Ka pi tel 5
Kla ge des Vol kes über Hun gers noth, und über den Wu cher der Rei chen.
Ne he mia hält ei ne Volks ver samm lung, und ver an laßt die Rei chen, den
Ar men ih re Pfand stü cke zu rück zu ge ben. Er selbst nimmt kei nen Ge halt
für sei ne Statt hal ter schaft, und übt doch gro ße Gast freund schaft.
1 Und es ent stand ein gro ßes Ge schrei des Vol kes, und ih rer Wei ber ge -
gen ih re Brü der, die Ju den.
2 Und es wa ren Ei ni ge, wel che sag ten: Wir, un se re Söh ne, und un se re
Töch ter, sind vie le; und wir müs sen Ge trei de ha ben, daß wir es sen und
le ben.
3 Und es wa ren An de re, wel che sag ten: Wir müs sen un se re Fel der und
un se re Wein ber ge, und un se re Häu ser ver pfän den, daß wir Ge trei de er -
hal ten bei der Hun gers noth.
4 Es wa ren wie der An de re, wel che sag ten: Wir müs sen Geld leh nen zu
der Steu er des Kö nigs auf un se re Fel der und Wein ber ge.
5 Nun aber ist un ser Fleisch wie das Fleisch un se rer Brü der, und un se re
Söh ne sind wie ih re Söh ne; und sie he! wir müs sen un se re Söh ne und un -
se re Töch ter zu Skla ven un ter wer fen; ja, es sind schon ei ni ge von un sern
Töch tern un ter wor fen, und es liegt nicht in der Macht un se rer Hän de;
denn un se re Fel der und un se re Wein ber ge ha ben An de re
6 Und ich wur de sehr zor nig, als ich ihr Ge schrei, und die se Re den hör te.
7 Und mein Herz in mir ging mit sich zu Rat he, und ich ta del te die Ed len
und Vor ste her, und sprach zu ih nen: Ihr trei bet Wu cher, Je der ge gen sei -
nen Bru der! Und ich ver an stal te te ei ne gro ße Volks ver samm lung ge gen
sie.
8 Und ich sprach zu ih nen: Wir ha ben un se re Brü der, die Ju den, wel che
an die Hei den ver kauft wa ren, so viel an uns war, los ge kauft; ihr aber
ver kau fet eu re Brü der, so daß sie an uns ver kauft wer den! da schwie gen
sie, und fan den nicht ein Wort.
9 Und ich sprach: Es ist nicht gut, was ihr thut. Soll tet ihr nicht lie ber in
der Furcht un se res Got tes wan deln, als ein Ge gen stand der Schan de seyn
vor den Hei den, un sern Fein den?
10 Auch ich, mei ne Brü der, und mei ne Knech te, ha ben ih nen Geld und
Ge trei de ge lie hen. Las set uns doch die sen Wu cher auf ge ben!
11 Ge bet ih nen doch noch heu te zu rück ih re Fel der, ih re Wein ber ge, Oel -
gär ten, und ih re Häu ser, und den hun derts ten Theil von dem Gel de, und
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Ge trei de, Most, und Oel, wel ches ihr von ih nen als Zins ge nom men ha -
bet.
12 Da spra chen sie: Wir wol lens zu rück ge ben, und wol len von ih nen
nichts ver lan gen; wir wol len es so ma chen, wie du ge sagt hast. Ich rief
als dann die Pries ter, und ließ sie schwö ren, daß sie nach die ser Zu sa ge
thun woll ten.
13 Auch schüt tel te ich mei nen Bu sen aus, und sprach: Al so schüt te le
Gott ei nen Je den, wel cher die se Zu sa ge nicht hält, aus sei nem Hau se und
aus sei nem Be sitz t hu me; und al so sey er aus ge schüt telt, und leer! Und es
sprach die gan ze Ver samm lung: Amen! Und sie prie sen Je ho va; und das
Volk that nach die ser Zu sa ge.
14 Auch von je nem Ta ge an, an wel chem mir (der Kö nig) be foh len hat te,
Statt hal ter zu seyn im Lan de Ju da, vom zwan zigs ten Jah re bis zum zwei
und drei ßigs ten Artahschas ta's, des Kö nigs, zwölf Jah re lang aßen wir,
ich und mei ne Brü der, nicht die Kost des Statt hal ters.
15 Aber die frü he ren Statt hal ter, die vor mir ge we sen, hat ten das Volk
ge drückt, und Brod und Wein nebst vier zig Se keln Sil bers von ihm ge -
nom men; so gar hat ten ih re Knech te über das Volk ge herr schet. Aber ich
that nicht al so aus Furcht vor Gott.
16 Ja selbst an dem Wer ke die ser Mau er bau e te ich, und wir kauf ten kein
Feld; und al le mei ne Knech te wa ren da selbst ver sam melt zur Ar beit.
17 Und von den Ju den, und von den Vor ste hern wa ren hun dert und fünf -
zig Mann an mei nem Ti sche, auch Sol che, wel che von den Völ kern um
uns her zu uns ka men.
18 Und was für ei nen Tag be rei tet wur de, war ein Och se, (und) sechs
aus er le se ne Scha fe; auch Vö gel wur den mir be rei tet, und al ler lei Wein in
Men ge für zehn Ta ge. Und trotz dem ver lang te ich nicht die Kost des
Statt hal ters; denn schwer lag der Dienst auf die sem Vol ke.
19 Ge den ke mir, mein Gott! zum Bes ten Al les, was ich an die sem Vol ke
gethan ha be.

Ne he mia - Ka pi tel 6
San bal lat, To bia und Ge schem su chen den Ne he mia durch List zu töd ten.
Ne he mia aber merkt es, und weicht aus. Eben so ent geht er der Ver füh -
rung ei nes ge dun ge nen Pro phe ten. Die Mau er wird voll en det. Ne he mia
ent deckt auch ei ne Ver schwö rung zwi schen vor neh men Ju den und sei nen
Fein den ge gen ihn.
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1 Und es ge schah, als von San bal lat, und To bia, und Ge schem, dem Ara -
ber, und von un sern üb ri gen Fein den ver nom men wur de, daß ich die
Mau er ge bau et hät te, und kein Riß mehr dar an wä re; (ob gleich ich bis zu
der Zeit die Thü ren noch nicht in die Tho re ein ge setzt hat te;)
2 da sand ten San bal lat, und Ge schem zu mir, und lie ßen sa gen: Komm,
wir wol len mit ein an der zu sam men kom men in ei nem der Dör fer im
Tha le Ono! Aber sie ge dach ten mir Bö ses zu thun.
3 Ich sand te da her Bo ten zu ih nen, und ließ sa gen: Ich bin mit ei nem
gro ßen Wer ke be schäf ti get, und kann nicht hin ab kom men. War um soll te
das Werk ru hen, wann ich davon ab lie ße, und zu euch hin ab kä me?
4 Und sie sand ten so noch vier mal zu mir; aber ich gab ih nen die sel be
Ant wort.
5 Da sand te San bal lat auf glei che Wei se zum fünf ten Ma le sei nen Knecht
zu mir, mit ei nem of fe nen Brie fe in sei ner Hand.
6 Dar in stand ge schrie ben: Un ter den Völ kern ver lau tet es, und Gasch mu
hat es ge sagt, daß ihr, du und die Ju den, euch zu em pö ren ge däch tet; dar -
um bau e test du die Mau er, und woll test ihr Kö nig wer den nach die sen
Ge rüch ten.
7 Auch hät test du Pro phe ten auf ge stellt, wel che von dir in Je ru sa lem aus -
ru fen und sa gen soll ten: Es ist ein Kö nig in Ju da! Es wird nun eben so
von dem Kö ni ge ver nom men wer den. Komm da her, daß wir uns mit ein -
an der be rat hen!
8 Aber ich sand te zu ihm, und ließ sa gen: Nichts der glei chen ist ge sche -
hen, was du sagst; son dern in dei nem Her zen hast du es er son nen.
9 Denn al le die se woll ten uns Furcht ein ja gen, in dem sie spra chen: Ih re
Hän de wer den ab las sen von dem Wer ke, und es wird nicht ge macht wer -
den. Stär ke da her mei ne Hän de!
10 Und ich ging in das Haus Sche ma ja's, des Soh nes De la ja's, des Soh -
nes Me he tabels; aber er hat te sich ein ge schlos sen, und sprach: Wir wol -
len zu sam men kom men im Hau se Got tes, in der Mit te des Tem pels, und
die Thü ren des Tem pels ver schlie ßen; denn sie wol len kom men, um dich
zu töd ten; und zwar wol len sie in der Nacht kom men, um dich zu töd ten.
11 Ich aber sprach: Wird ein Mann, wie ich, flie hen? Und wer, wie ich,
wird in den Tem pel ge hen, um am Le ben zu blei ben? Ich ge he nicht.
12 Und ich be sah (ihn), und sie he! Gott hat te ihn nicht ge sandt, daß er ei -
ne Weis sa gung zu mir sa gen soll te, son dern To bia und San bal lat hat ten
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ihn ge dun gen.
13 Er war in der Ab sicht ge dun gen wor den, daß ich in Furcht ge rat hen,
und al so thun, und mich ver sün di gen soll te, da mit sie (mir) ei nen bö sen
Na men ma chen, und mich läs tern könn ten.
14 Ge den ke es, mein Gott! dem To bia und San bal lat, nach die sen ihren
Wer ken; und auch No a d ja, der Pro phe tin, und auch den üb ri gen Pro phe -
ten, die mir Furcht ein ja gen woll ten.
15 Und die Mau er wur de fer tig am fünf und zwan zigs ten Elul, in zwei
und fünf zig Ta gen.
16 Und es ge schah, als es al le un se re Fein de hör ten, und es al le Völ ker,
wel che um uns her wa ren, sa hen, da san ken sie in ihren Au gen, und er -
kann ten, das dies Werk von un serm Gott ge macht wor den.
17 Auch wa ren in je nen Ta gen vie le Ed le von den Ju den, de ren Brie fe an
To bia gin gen, und an wel che der glei chen von To bia ka men.
18 Denn es wa ren Vie le in Ju da, wel che sei ne Mit ver schwor nen wa ren;
denn er war der
Toch ter mann Schechan ja's, des Soh nes Arahs; und Jo ha nan, sein Sohn,
hat te die Toch ter Me schul lams, des Soh nes Be rech ja's ge nom men.
19 Auch re de ten sie Gu tes von ihm vor mir, und hin ter brach ten ihm wie -
der mei ne Wor te. To bia sand te Brie fe, um mir Furcht ein zu ja gen.

Ne he mia - Ka pi tel 7
Ne he mia ver ord net ei ne Stadt wa che, und stellt sie un ter die Auf sicht Ha -
na ni's, sei nes Bru ders, und Ha nan ja's, des Auf se hers der Burg. Er hält
ei ne Volks ver samm lung, um die ein zel nen jü di schen Ge schlech ter auf zu -
zeich nen, und fin det das Ver zeich niß der un ter Se ruba bel zu rück ge kehr -
ten jü di schen Ge schlech ter, nebst An ga be ihres Vie hes, und ih rer Ge -
schen ke zum Tem pel bau.
1 Und es ge schah, als die Mau er ge baut war, da setz te ich die Thü ren
ein; und es wur den die Thür hü ter, und die Sän ger, und die Le vi ten be -
stellt.
2 Und ich setz te Ha na ni, mei nen Bru der, und Ha nan ja, den Auf se her der
Burg, über Je ru sa lem; denn es war ein wahr haf ti ger Mann, und got tes -
gfürch ti ger, als Vie le;
3 und ich sprach zu ih nen: Die Tho re Je ru sa lems sol len nicht ge öff net
wer den, bis die Son ne heiß wird; und man soll die Thü ren, wäh rend ihr
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da bei ste het, wie der zu ma chen, und ihr sol let sie ver rie geln; auch stel let
Wa chen auf aus den Be woh nern Je ru sa lems, Je den auf sei ne Wa che, und
Je den vor sei nem Hau se.
4 Und die Stadt war nach bei den Sei ten weit, und groß, und we nig Volk
dar in, und es wa ren kei ne Häu ser ge baut.
5 Und mein Gott gab mir in's Herz, die Ed len, und die Vor ste her, und das
Volk zur Ge schlechts auf zeich nung zu ver sam meln. Und ich fand das
Buch zur Ge schlechts auf zeich nung der je ni gen, wel che zu erst her auf ge -
zo gen wa ren, und ich fand dar in ge schrie ben:
6 Dieß sind die Söh ne des Lan des, wel che von den Ge fan ge nen, die weg -
ge führt wor den sind, die Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, weg ge -
führt hat, her auf ka men, und nach Je ru sa lem und Ju da zu rück kehr ten, ein
Je der in sei ne Stadt;
7 wel che ka men mit Se ruba bel, Je schua, Ne he mia, Asar ja, Raamja,
Naha ma ni, Mar de chai, Bil schan, Mis pe reth, Big wai, Ne hum, Baa na. Die
Zahl der Män ner des Vol kes Is ra els ist:
8 Die Söh ne des Pha rosch, zwei tau send, hun dert und zwei und sie ben -
zig.
9 Die Söh ne Sche phat ja's, drei hun dert zwei und sie ben zig.
10 Die Söh ne Arahs, sechs hun dert, zwei und fünf zig.
11 Die Söh ne Pha hath-Moabs, mit den Söh nen Je schua's und Joabs, zwei
tau send, und acht hun dert acht zehn.
12 Die Söh ne ELams, tau send, zwei hun dert, vier und fünf zig.
13 Die Söh ne Sat tu's, acht hun dert, fünf und vier zig.
14 Die Söh ne Sachai's, sie ben hun dert und sechs zig.
15 Die Söh ne Bin nui's, sechs hun dert, acht und vier zig.
16 Die Söh ne Be bai's, sechs hun dert, acht und zwan zig.
17 Die Söh ne As gads, zwei tau send, drei hun dert, zwei und zwan zig.
18 Die Söh ne Ado ni kams, sechs hun dert, sie ben und sechs zig.
19 Die Söh ne Big wai's, zwei tau send, sie ben und sechs zig.
20 Die Söh ne Ad ins, sechs hun dert, fünf und fünf zig.
21 Die Söh ne Aters von His ki as, acht und neun zig.
22 Die Söh ne Ha schums, drei hun dert, acht und zwan zig.
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23 Die Söh ne Be zai's, drei hun dert, vier und zwan zig.
24 Die Söh ne Ha riphs, hun dert zwölf.
25 Die Söh ne Gi be ons, fünf und neun zig.
26 Die Män ner von Beth le hem, und Ne topha, hun dert, acht und acht zig.
27 Die Män ner von Ana thoth, hun dert, acht und zwan zig.
28 Die Män ner von Beth has ma veth, zwei und vier zig.
29 Die Män ner von Kir jath-Jea rim, Ke phi ra, und Bee roth, sie ben hun -
dert, drei und vier zig.
30 Die Män ner von Ra ma, und Ga ba, sechs hun dert, ein und zwan zig.
31 Die Män ner von Mich mas, hun dert, zwei und zwan zig.
32 Die Män ner von Be thel, und Ai, hun dert, drei und zwan zig.
33 Die Män ner des an dern Ne bo, zwei und fünf zig.
34 Die Söh ne des an dern Elam, tau send, zwei hun dert, vier und fünf zig.
35 Die Söh ne Ha rims, drei hun dert zwan zig.
36 Die Söh ne Je ri cho's, drei hun dert, fünf und vier zig.
37 Die Söh ne Lods, Ha dids, und Ono's, sie ben hun dert, ein und zwan zig.
38 Die Söh ne Senaa's, drei tau send, neun hun dert, drei ßig.
39 Die Pries ter. Die Söh ne Jeda ja's aus dem Hau se Je schua's, neun hun -
dert, drei und sie ben zig.
40 Die Söh ne Im mers, tau send, zwei und fünf zig.
41 Die Söh ne Pasch hurs, tau send, zwei hun dert, sie ben und vier zig.
42 Die Söh ne Ha rims, tau send, sie ben zehn.
43 Die Le vi ten. Die Söh ne Je schua's, und Kad miels von den Söh nen
Hod wa's, vier und sie ben zig.
44 Die Sän ger. Die Söh ne Asaphs, hun dert, acht und vier zig.
45 Die Thür hü ter. Die Söh ne Schal lums, die Söh ne Aters, die Söh ne Tal -
mons, die Söh ne Ak kubs, die Söh ne Ha tita's, die Söh ne Scho bai's, hun -
dert, acht und drei ßig.
46 Die Tem pel die ner. Die Söh ne Zi ha's, die Söh ne Ha su pha's, die Söh ne
Tab ba oths,
47 die Söh ne des Ke ros, die Söh ne Sia's, die Söh ne Pha d ons,
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48 die Söh ne Le ba na's, die Söh ne Ha ga ba's, die Söh ne Sal mai's,
49 die Söh ne Ha n ans, die Söh ne Gid dels, die Söh ne Ga hars,
50 die Söh ne Rea ja's, die Söh ne Re zins, die Söh ne Ne ko da's,
51 die Söh ne Gas sams, die Söh ne Us sa's, die Söh ne Pha se ahs,
52 die Söh ne Be sai's, die Söh ne Meu nims, die Söh ne Ne phusch sims,
53 die Söh ne Bak buks, die Söh ne Ha ku pha's, die Söh ne Har hurs,
54 die Söh ne Baz liths, die Söh ne Me hi da's, die Söh ne Har scha's,
55 die Söh ne des Bar kos, die Söh ne Si se ra's, die Söh ne Tha mahs,
56 die Söh ne Re ziahs, die Söh ne Ha ti pha's.
57 Die Söh ne der Knech te Salo mo's. Die Söh ne So tai's, die Söh ne
Sophe reths, die Söh ne Phe ri da's,
58 die Söh ne Jaa la's, die Söh ne Dar kons, die Söh ne Gid dels,
59 die Söh ne Sche phat ja's, die Söh ne Hat tils, die Söh ne Po che reth-Haz -
ze baims, die Söh ne Amons.
60 Die Tem pel die ner, und die Söh ne der Knech te Salo mo's wa ren zu -
sam men drei hun dert, zwei und neun zig.
61 Und fol gen de sind die, wel che von Thel-Me lah, Thel-Har scha, Ke rub,
Ad don, und Im mer her auf ka men, aber ihr vä ter li ches Haus, und ihren
Sa men nicht an ge ben konn ten, ob sie aus Is ra el wä ren:
62 Die Söh ne De la ja's, die Söh ne Ti bia's, die Söh ne Ne ko da's, sechs
hun dert, zwei und vier zig.
63 Und von den Pries tern, die Söh ne Ho ba ja's, die Söh ne des Hak koz,
die Söh ne Bar sil lai's, wel cher ei ne der Töch ter Bar sil lai's, des Gi lea di -
ters, zum Wei be ge nom men hat te, und nach ihrem Na men ge nannt wur -
de.
64 Die se such ten ih re Ver zeich nung un ter de nen, wel che in die Ge -
schlechts auf zeich nung ein ge tra gen wa ren, sie fand sich aber nicht; da her
wur den sie aus dem Pries ter thu me aus ge wie sen.
65 Und Thir scha t ha sag te zu ih nen, daß sie nicht es sen dürf ten vom
Hoch hei li gen, bis wie der ein Pries ter mit dem Urim und Thum mim auf -
ste hen wer de.
66 Die gan ze Ge mein de zu sam men war zwei und vier zig tau send, drei
hun dert sechs zig.
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67 Oh ne ih re Knech te und Mäg de, de ren sie ben tau send, drei hun dert,
sie ben und drei ßig wa ren. Auch hat ten sie Sän ger, und Sän ge rin nen,
zwei hun dert, fünf und vier zig.
68 Ih rer Pfer de wa ren sie ben hun dert, sechs und drei ßig, ih rer Maul thie re
zwei hun dert, fünf und vier zig,
69 der Ka mee le vier hun dert, fünf und drei ßig, der Esel sechs tau send,
sie ben hun dert, zwan zig.
70 Und Ei ni ge der vä ter li chen Häup ter ga ben zu dem Wer ke. Thir scha t ha
gab in den Schatz tau send Drach men Gol des, fünf zig Scha len, fünf hun -
dert und drei ßig Pries ter klei der.
71 Und Ei ni ge von den vä ter li chen Häup tern ga ben in den Schatz des
Wer kes zwan zig tau send Drach men Gol des, und zwei tau send, und zwei
hun dert Mi nen Sil bers.
72 Und was der Rest des Vol kes gab, wa ren zwan zig tau send Drach men
Gol des, und zwei tau send Mi nen Sil bers, und sie ben und sechs zig Pries -
ter klei der.
73 Es wohn ten al so die Pries ter, und die Le vi ten, und die Thür hü ter, und
die Sän ger, und die aus dem Volk, und die Tem pel die ner, und ganz Is ra el
in ihren Städ ten.

Ne he mia - Ka pi tel 8
Das gan ze jü di sche Volk ver sam melt sich im sie ben ten Mo na te zu Je ru -
sa lem, und läßt sich von Es ra, dem Schrift ge lehr ten, das Ge setz Mo se's
vor le sen. Hier auf er mahnt er es, nach Hau se zu ge hen, und sich's wohl
seyn zu las sen, und der Ar men zu ge den ken. Glän zen de Fei er des Laub -
hüt ten fes tes.
1 Als der sie ben te Mo nat her an ge kom men, und die Söh ne Is ra els in ihren
Städ ten wa ren; da ver sam mel te sich das gan ze Volk, wie Ein Mann, auf
dem frei en Plat ze, der vor dem Was sert ho re liegt, und sag te zu Es ra, dem
Schrift ge lehr ten, daß er das Buch des Ge set zes Mo se's, wel ches Je ho va
Is ra el ge bo ten ha be, brin gen sol le.
2 Und es brach te Es ra, der Pries ter, das Ge setz vor die Ver samm lung von
Män nern und Wei bern, und Al len, wel che es ver ste hen konn ten, am ers -
ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes.
3 Und er las dar in auf dem frei en Plat ze, der vor dem Was sert ho re liegt,
von Ta ges an bruch bis zum Mit tage, Män nern und Wei bern, und sol chen,
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wel che es ver ste hen konn ten, vor; und die Oh ren des gan zen Vol kes wa -
ren auf das Ge setz buch ge rich tet.
4 Und Es ra, der Schrift ge lehr te, stand auf ei nem Holz ge rüs te, das man
ge macht hat te zum Re den. Und es stand ne ben ihm Ma thit ja, und Sche -
ma, und Ana ja, und Uria, und Hil kia, und Maa se ja, zu sei ner Rech ten;
und zu sei ner Lin ken Pe da ja, und Mis cha el, Mal chia, und Ha schum, und
Hasch bad da na, Sechar ja, Me schul lam.
5 Und Es ra öff ne te das Buch vor den Au gen des gan zen Vol kes; denn er
rag te über das gan ze Volk her vor; und als er es öff ne te, stand das gan ze
Volk auf.
6 Und Es ra dank te Je ho va, dem gro ßen Gott; und das gan ze Volk ant -
wor te te: Amen, Amen! mit Auf he bung sei ner Hän de, und neig te sich,
und warf sich nie der vor Je ho va mit dem An ge sich te zur Er de.
7 Und Jeh schua, und Ba ni, und Sche re b ja, Ja min, Ak kub, Schabt hai, Ho -
dia, Maa se ja, Ke li ta, Asar ja, Jo sa bad, Ha nan, Pe la ja, und die Le vi ten er -
klär ten dem Vol ke das Ge setz; und das Volk blieb auf sei ner Stel le.
8 Und sie la sen in dem Bu che, in dem Ge set ze Got tes, deut lich, und setz -
ten den Sinn aus ein an der, so daß sie das Ge le se ne ver stan den.
9 Und es spra chen Ne he mia, das ist Thir scha t ha, und Es ra,der Pries ter,
der Schrift ge lehr te, und die Le vi ten, wel che dem Vol ke (das Ge setz) er -
klär ten, zum gan zen Vol ke: Die ser Tag ist Je ho va, eu rem Gott, hei lig.
Trau ert nicht, und wei net nicht! Denn das gan ze Volk wein te, als es die
Wor te des Ge set zes hör te.
10 Und er sprach zu ih nen: Ge het, es set Fet tes, und trin ket Sü ßes, und
schi cket Thei le (vom Es sen) dem, wel chem nichts zu be rei tet ist; denn
die ser Tag ist un serm Herrn hei lig, und be trü bet euch nicht; denn die
Freu de Je ho va's ist eu re Stär ke.
11 Und die Le vi ten er mahn ten das gan ze Volk zum Schwei gen, in dem
sie spra chen: Schwei get, denn die ser Tag ist hei lig, und be trü bet euch
nicht!
12 Und es ging das gan ze Volk hin, um zu es sen und zu trin ken, und
Thei le (vom Es sen ein an der) zu schi cken, und ein gro ßes Freu den fest zu
fei ern; denn sie hat ten die Wor te ver stan den, die man ih nen kund gethan
hat te.
13 Und am zwei ten Ta ge ver sam mel ten sich die vä ter li chen Häup ter des
gan zen Vol kes, die Pries ter und die Le vi ten zu Es ra, dem Schrift ge lehr -
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ten, um zu ach ten auf die Wor te des Ge set zes.
14 Und sie fan den ge schrie ben in dem Ge set ze, wel ches Je ho va durch
Mo se ge bo ten hat te, daß die Söh ne Is ra els an dem Fes te im sie ben ten
Mo na te in Hüt ten woh nen,
15 und daß sie aus ru fen und be kannt ma chen soll ten in al len ihren Städ -
ten, in in Je ru sa lem, sa gend: Ge het hin aus auf den Berg, und ho let Oel -
zwei ge, und (wil de) Oel zwei ge, Myr then zwei ge, und Palm zwei ge, und
Zwei ge von dicht be laub ten Bäu men, um Hüt ten zu ma chen, wie es ge -
schrie ben steht.
16 Und das Volk ging hin aus, und hol te her bei, und mach te sich Hüt ten,
Je der auf sei nem Da che, und in ihren Hö fen, und in den Hö fen des Hau -
ses Got tes, auf dem frei en Plat ze am Was sert ho re, und auf dem frei en
Plat ze am Tho re Eph raim.
17 Da mach te sich die gan ze Ge mein de der aus der Ge fan gen schaft Zu -
rück ge kehr ten Hüt ten, und wohn te in den Hüt ten. Denn die Söh ne Is ra els
hat ten nicht so gethan seit den Ta gen Jo sua's, des Soh nes Nuns, bis auf
die sen Tag. Und es war ei ne sehr gro ße Freu de.
18 Und es wur de ge le sen in dem Bu che des Ge set zes Got tes Tag für Tag,
vom ers ten Ta ge an bis zum letz ten Ta ge; und sie fei er ten das Fest sie ben
Ta ge lang, und am ach ten Ta ge (hiel ten sie) die Fest ver samm lung, nach
dem Ge brau che.

Ne he mia - Ka pi tel 9
Das ver sam mel te jü di sche Volk legt ein öf fent li ches Be kennt niß sei ner
Ue ber tre tung des Ge set zes vor Gott ab. Hier auf folgt ein Ge bet der Le vi -
ten, und dann ei ne Er neu e rung des Bun des mit Gott.
1 Und am vier und zwan zigs ten Ta ge die ses Mo na tes ver sam mel ten sich
die Söh ne Is ra els bei Fas ten, und in Trau er klei dern, und mit Er de auf
sich.
2 Und sie son der ten sich, der Sa me Is ra els, von al len Söh nen der Frem -
den; und sie stell ten sich hin, und leg ten Be kennt niß ab über ih re Sün -
den, und die Mis setha ten ih rer Vä ter.
3 Und sie er ho ben sich auf ih rer Stel le, und la sen in dem Bu che des Ge -
set zes Je ho va's, ihres Got tes ein Viert heil des Ta ges, und ein Viert heil
leg ten sie Be kennt niß ab, und war fen sich nie der vor Je ho va, ihrem Gott.
4 Und es stie gen auf das Ge rüst der Le vi ten Je schua, und Ba ni, Kad miel,
Sche ban ja, Bun ni, Sche re b ja, Ba ni, Che na ni, und rie fen mit lau ter Stim -
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me zu Je ho va, ihrem Gott.
5 Und es spra chen die Le vi ten Je schua und Kad miel, Ba ni, Hasch ab ne ja,
Sche re b ja, Ho dia, Sche ban ja, Phe tha ja: Auf! prei set Je ho va, eu ren Gott,
von Ewig keit zu Ewig keit; und man prei se dei nen herr li chen Na men, der
er ha ben ist über al len Preis und al les Lob!
6 Du bist es, Je ho va! du al lein, du hast den Him mel ge macht, den Him -
mel der Him mel, und ihr gan zes Heer, die Er de, und Al les, was dar auf
ist, die Mee re, und Al les, was dar in ist; du be lebst die ses Al les; und das
Heer des Him mels be tet dich an.
7 Du bist es, Je ho va! der Gott, der du Ab ram er wähl test, und ihn aus -
führ test aus Ur in Chal däa, und ihm den Na men Abra ham gabst.
8 Und du fan dest sein Herz treu vor dir, und schlo ßest mit ihm den Bund,
zu ge ben das Land der Ka na ni ter, der He thi ter, der Amo ri ter, und der
Phe re si ter, und der Je bu si ter, und der Ger ge si ter, zu ge ben sei nem Sa -
men; und du hast dei ne Wor te ge hal ten; denn du bist ge recht.
9 Und du sa hest das Elend un se rer Vä ter in Aegyp ten; und ihr Schrei en
hör test du am Schilf mee re.
10 Und du tha test Zei chen und Wun der an Pha rao, und an al len sei nen
Knech ten, und an dem gan zen Vol ke sei nes Lan des; denn du wuß test,
daß sie über müthig wa ren ge gen sie; und du mach test dir ei nen Na men,
wie er es an die sem Ta ge ist.
11 Und das Meer spal te test du vor ih nen, und sie gin gen mit ten durch
das Meer im Tro cke nen, und ih re Ver fol ger warfst du in die Tie fe, wie
ein Stein in mäch ti ge Was ser.
12 Und in der Wol ken säu le führ test du sie bei Ta ge, und in der Feu er säu -
le bei Nacht, ih nen zu er leuch ten den Weg, auf dem sie wan deln soll ten.
13 Und auf den Berg Si nai stiegst du her nie der, und re de test mit ih nen
vom Him mel her ab, du gabst ih nen rech te Ge rich te, und ein wahr haf tes
Ge setz, und gu te Sat zun gen, und Ge bo te.
14 Und dei nen hei li gen Sab bath tha test du ih nen kund, und die Ge bo te,
und die Sat zun gen, und das Ge setz ge bo test du ih nen durch Mo se, dei -
nen Die ner.
15 Und Brod vom Him mel gabst du ih nen bei ihrem Hun ger, und lie ßest
ih nen Was ser aus dem Fel sen flie ßen bei ihrem Durs te, und sprachst zu
ih nen, daß sie hin ge hen, und in Be sitz neh men soll ten das Land, über
wel ches du dei ne Hand er ho ben hat test, es ih nen zu ge ben.
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16 Aber sie, und un se re Vä ter wur den über müthig, und ver här te ten ihren
Na cken, und hör ten nicht auf dei ne Ge bo te.
17 Und sie woll ten nicht hö ren, und ge dach ten nicht dei ner Wun der, die
du an ih nen gethan hat test; und sie ver här te ten ihren Na cken, und setz ten
sich in ih rer Wi der spens tig keit ein Haupt, um in ih re Knecht schaft zu -
rück zu keh ren. Aber du, o Gott der Ver ge bung! wa rest gnä dig und barm -
her zig, lang müthig, und von gro ßer Gü te, und ver lie ßest sie nicht.
18 Sie mach ten sich so gar ein ge gos se nes Kalb, und spra chen: Dieß ist
dein Gott, der dich her auf ge führt hat aus Aegyp ten; und trie ben gro ße
Läs te run gen.
19 Doch du nach dei ner gro ßen Barm her zig keit ver lie ßest sie nicht in der
Wüs te; die Wol ken säu le wich nicht von ih nen bei Ta ge, sie zu füh ren auf
dem We ge, noch die Feu er säu le bei Nacht, ih nen zu er leuch ten den Weg,
auf dem sie wan deln soll ten.
20 Und du gabst ih nen dei nen gu ten Geist, um sie ver stän dig zu ma chen,
und dein Man na ent zo gest du ihrem Mun de nicht, und Was ser gabst du
ih nen bei ihrem Durs te.
21 Und vier zig Jah re er hiel test du sie in der Wüs te; sie lit ten an nichts
Man gel, ih re Klei der ver al te ten nicht, und ih re Fü ße schwol len nicht an.
22 Und du gabst ih nen Kö nig rei che und Völ ker, und vert heil test sie bis
in die Win kel; und sie be sa ßen das Land Sihons, und das Land des Kö -
nigs von Hes bon, und das Land Ogs, des Kö nigs von Ba san.
23 Und ih re Söh ne mehr test du wie die Ster ne des Him mels; und brach -
test sie in das Land, von dem du ihren Vä tern ge sagt hat test, daß sie hin -
kom men, und es in Be sitz neh men soll ten.
24 Und die Söh ne ka men hin, und nah men das Land in Be sitz; und du
de müthig test vor ih nen die Be woh ner des Lan des, die Ka na ni ter, und
gabst sie in ih re Hand, und ih re Kö ni ge, und die Völ ker des Lan des, so
daß sie nach ihrem Ge fal len mit ih nen ver fah ren konn ten.
25 Und sie nah men fes te Städ te, und ein fet tes Land, und nah men Häu ser
in Be sitz, die voll wa ren von al ler lei Gü tern, aus ge hau e ne Was ser gru ben,
Wein ber ge, und Oel gär ten, und Frucht bäu me in Men ge. Als sie nun
aßen, und satt und fett wur den, und wohl leb ten durch dei ne gro ße Gü te;
26 da wur den sie un ge hor sam, und em pör ten sich ge gen dich, und war -
fen dein Ge setz hin ter ihren Rü cken, und töd te ten dei ne Pro phe ten, wel -
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che sie er mahn ten, um sie zu rück zu füh ren zu dir, und trie ben gro ße Läs -
te run gen.
27 Dar um gabst du sie hin in die Hand ih rer Fein de, die sie bedräng ten.
Nun schri en sie zu dir zur Zeit ih rer Bedräng niß; und du er hör test (sie)
vom Him mel, und nach dei ner gro ßen Barm her zig keit gabst du ih nen
Ret ter, die sie ret te ten aus der Hand ih rer Fein de.
28 Aber so wie sie Ru he hat ten, tha ten sie wie der, was bö se war vor dir,
und du über lie ßest sie der Hand ih rer Fein de, und die se herrsch ten über
sie. dann schri en sie wie der um zu dir, und du er hör test (sie) vom Him -
mel, und ret te test sie nach dei ner Barm her zig keit zu vie len Zei ten.
29 Und du er mahn test sie, um sie zu rück zu füh ren zu dei nem Ge set ze; sie
aber wa ren über müthig, und hör ten nicht auf dei ne Ge bo te, und auf dei ne
Rech te; sie sün dig ten ge gen die, durch wel che der Mensch, wenn er sie
beo b ach tet, lebt, und sie mach ten wi der spens tig ih re Schul ter, und ver -
här te ten ihren Na cken, und hör ten nicht.
30 Und du wa rest lang müthig ge gen sie vie le Jah re lang, und er mahn test
sie durch dei nen Geist, durch dei ne Pro phe ten; aber sie hör ten nicht. da
gabst du sie in die Hand der Völ ker der Län der.
31 Doch nach dei ner gro ßen Barm her zig keit hast du sie nicht ganz ver -
tilgt, und sie nicht ver las sen; denn ein gnä di ger und barm her zi ger Gott
bist du.
32 Nun aber, un ser Gott, du gro ßer, star ker, und furcht ba rer Gott! der du
Bund und Barm her zig keit hältst, laß nicht ge ring seyn vor dir al le die
Müh se lig keit, die uns be trof fen an un sern Kö ni gen, an un sern Fürs ten,
und an un sern Pries tern, und an un sern Pro phe ten, und an un sern Vä tern,
und an dei nem gan zen Vol ke, seit den Ta gen der Kö ni ge von As sur, bis
auf die sen Tag.
33 Doch du bist ge recht in Al lem, was über uns ge kom men ist; denn du
hast recht ge han delt, wir aber ha ben ge fre velt.
34 Und was un se re Kö ni ge, un se re Fürs ten, un se re Pries ter, und un se re
Vä ter be trifft; so ha ben sie dein Ge setz nicht beo b ach tet, und nicht ge -
merkt auf dei ne Ge bo te, und auf dei ne Ve r od nun gen, die du ih nen ge ge -
ben.
35 Da sie al so bei ihrem Kö nigt hu me, und bei dei ner gro ßen Gü te, die du
ih nen er wie sen, und in dem wei ten und fet ten Lan de, das du ih nen ge ge -
ben hat test, dir nicht dien ten, und nicht zu rück kehr ten von ihren bö sen
Wer ken;
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36 sie he! so sind wir heu te Knech te, und zwar in dem Lan de, das du un -
sern Vä tern ge ge ben hast, um zu ge nie ßen sei ne Frucht und sein Gu tes,
sie he! dar in sind wir Knech te.
37 Und sein rei cher Er trag ge hört den Kö ni gen, die du um un se rer Sün -
den wil len über uns ge setzt hast; sie herr schen über un se re Lei ber, und
über un ser Vieh nach ihrem Ge fal len, und wir sind in gro ßer Bedräng niß.
38 Und über al les die ses schlo ßen wir ei nen fes ten Bund, und schrie ben
ihn, und zwar un ter Ver sie ge lung von un sern Fürs ten, un sern Le vi ten,
un sern Pries tern.

Ne he mia - Ka pi tel 10
Na men der Ver sieg ler des Bun des, und Haupt be stim mun gen des sel ben.
1 Und un ter den Ver sieg lern wa ren Ne he mia, der Thir scha t ha, der Sohn
Ha chal ja's, und Ze de kia,
2 Se rah ja, Asar ja, Je re mia,
3 Pasch chur, Amar ja, Mal chia,
4 Hat tus, Sche ban ja, Mal luch,
5 Ha rim, Me re moth, Ob a d ja,
6 Da ni el, Gin net hon, Ba ruch,
7 Me schul lam, Abia, Mija min,
8 Maas ja, Bil gai, Sche ma ja. Dieß wa ren die Pries ter.
9 Und die Le vi ten wa ren: Je schua, der Sohn Asan ja's, Bin nui von den
Söh nen He na dad's, Kad miel,
10 und ih re Brü der: Sche ban ja, Ho dia, Ke li ta, Pe la ja, Ha nan,
11 Mi cha, Re hob, Haschab ja,
12 Sa chur, Sche re b ja, Sche ban ja,
13 Ho dia, Ba ni, Be ni nu,
14 die Häup ter des Vol kes wa ren: Pha rosch, Pha hath-Mo ab, Elam, Sat tu,
Ba ni,
15 Bun ni, Asgad, Be bai,
16 Ado nia, Big wai, Adin,
17 Ater, His kia, As sur,
18 Ho dia, Ha schum, Be zai,
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19 Ha riph, Ana thoth, Ne bai,
20 Mag piasch, Me schul lam, He sir,
21 Me sche sabel, Zadok, Jad dua,
22 Pe lat ja, Ha nan, Ana ja,
23 Ho sea, Ha nan ja, Hasch schub,
24 Hal lo hesch, Pil ha, Scho bek,
25 Re hum, Hasch ab na, Maa se ja,
26 und Ahia, Ha nan, Anan,
27 Mal luch, Ha rim, Baa na.
28 Und der Rest des Vol kes, die Pries ter, die Le vi ten, die Thür hü ter, die
Sän ger, die Tem pel die ner, und Al le, die sich ab ge son dert hat ten von den
Völ kern die ser Län der zum Ge set ze Got tes, ih re Wei ber, ih re Söh ne, und
ih re Töch ter, Al le, die Er kennt niß und Ver stand hat ten,
29 schlo ßen sich an ih re Brü der, ih re Vor neh men, an, und tra ten in Eid
und Schwur, zu wan deln nach dem Ge set ze Got tes, das ge ge ben wor den
durch Mo se, den Die ner Got tes; und zu hal ten, und zu thun al le Ge bo te
Je ho va's, un sers Herrn, und sei ne Rech te, und sei ne Sat zun gen;
30 und daß wir un se re Töch ter den Völ kern des Lan des nicht ge ben, und
ih re Töch ter für un se re Söh ne nicht neh men woll ten;
31 und daß wir, wenn die Völ ker des Lan des am Ta ge des Sab ba thes
Waa ren und al ler lei Ge trei de zum Ver kau fe bräch ten, es am Sab ba the,
oder an ei nem hei li gen Ta ge nicht von ih nen neh men, und daß wir das
sie ben te Jahr, und die Schuld je der Hand er las sen woll ten.
32 Auch leg ten wir uns Ge bo te auf, jähr lich den Drit ten Theil ei nes Se -
kels zu ge ben zum Diens te des Hau ses un se res Got tes,
33 zu den Schau bro den, und zu dem be stän di gen Spei sop fer, und zu dem
be stän di gen Brand op fer an den Sab ba then, Neu mon den, und Fes ten, und
zu den hei li gen Sa chen, und zu den Sün dop fern, um Is ra el zu ver söh nen,
und zu je dem Wer ke des Hau ses un se res Got tes.
34 Auch war fen wir, die Pries ter, die Le vi ten, und das Volk, das Loos
über die Dar brin gung des Hol zes, um es in das Haus un se res Got tes zu
brin gen, nach un sern vä ter li chen Häu sern, zu be stimm ten Zei ten, Jahr für
Jahr, um es zu ver bren nen auf dem Al ta re Je ho va's, un sers Got tes, wie es
im Ge set ze ge schrie ben steht;
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35 und um zu brin gen die Erst lin ge un sers Lan des, und die Erst lin ge
sämmt li cher Früch te von al len Bäu men, Jahr für Jahr, in das Haus Je ho -
va's;
36 und um die Erst ge bor nen un se rer Söh ne, und un se res Vie hes, wie es
im Ge set ze ge schrie ben steht, und die Erst lin ge un se rer Rin der, und un -
se rer Scha fe zu brin gen in das Haus un se res Got tes, den Pries tern, wel -
che den Dienst ha ben im Hau se un se res Got tes; 37 und das wir die Erst -
lin ge un se res Tei ges, und un se re He bop fer, und der Früch te von al len
Bäu men, des Mos tes und des Oels, den Pries tern in die Kam mern des
Hau ses un se res Got tes, und den Le vi ten den Zehn ten un se res Lan des
brin gen woll ten; und daß sie, die Le vi ten, den Zehn ten neh men soll ten in
al len Städ ten, wo wir Land bau trei ben wür den;
38 und daß der Pries ter, der Sohn Aa rons, bei den Le vi ten, wann die Le -
vi ten den Zehn ten näh men, seyn, und die Le vi ten den Zehn ten von dem
Zehn ten hin auf in das Haus un se res Got tes, in die Kam mern des Schatz -
hau ses brin gen soll ten.
39 Denn in die se Kam mern sol len die Söh ne Is ra els, und die Söh ne Le -
vi's, das He bop fer des Ge trei des, und des Mos tes, und des Oels brin gen;
und da selbst sol len die hei li gen Ge rä the seyn, und die Pries ter, die den
Dienst ha ben, und die Thür hü ter, und die Sän ger; und wir wol len das
Haus un se res Got tes nicht ver las sen.

Ne he mia - Ka pi tel 11
Um Je ru sa lem zu be völ kern, ent schlie ßen sich die Häup ter des Vol kes,
auch Pries ter und Le vi ten und an de re Is ra e li ten frei wil lig, da selbst zu
woh nen, und von dem üb ri gen Vol ke wird je Ei ner von Zehn durch's Loos
da zu be stimmt. Ver zeich niß der sel ben. Na men der üb ri gen Städ te und
Dör fer, wel che von dem Stamm Ju da, und je ner, wel che von dem Stamm
Ben ja min be wohnt wer den.
1 Und es wohn ten die Fürs ten des Vol kes in Je ru sa lem; und der Rest des
Vol kes warf das Loos, um Ei nen von Zehn zu neh men, daß er in Je ru sa -
lem, der hei li gen Stadt, woh ne, und neun Thei le in den Städ ten.
2 Und das Volk seg ne te al le die Män ner, die sich frei wil lig stell ten, in Je -
ru sa lem zu woh nen.
3 Und dieß sind die Häup ter des Lan des, wel che in Je ru sa lem wohn ten.
Aber in den Städ ten Ju da's wohn te Je der in sei nem Be sitz t hu me, in ihren
Städ ten, Is ra el, die Pries ter, und die Le vi ten, und die Tem pel die ner, und
die Söh ne der Knech te Salo mo's.
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4 Und zu Je ru sa lem wohn ten Söh ne Ju da's, und Söh ne Ben ja mins. Von
den Söh nen Ju da's, Atha ja, der Sohn Us sia's, des Soh nes Za cha ria's, des
Soh nes Amar ja's, des Soh nes Sche phat ja's, des Soh nes Ma ha la leels, von
den Söh nen des Phe rez;
5 und Maa se ja, der Sohn Ba ruchs, des Soh nes Kol ho se's, des Soh nes Ha -
sa ja's, des Soh nes Ada ja's, des Soh nes Jo ja ribs, des Soh nes Za cha ria's,
des Soh nes Si lo ni's.
6 Die Söh ne des Phe rez, wel che in Je ru sa lem wohn ten, wa ren zu sam men
vier hun dert, acht und sechs zig tap fe re Män ner.
7 Und dieß sind die Söh ne Ben ja mins: Sal lu, der Sohn Me schul lams, des
Soh nes Joeds, des Soh nes Pe da ja's, des Soh nes Ko la ja's, des Soh nes
Maa se ja's, des Soh nes Ithiels, des Soh nes Je sai as;
8 und nach ihm Gab bai, Sal lai, neun hun dert, acht und zwan zig.
9 Und Jo el, der Sohn Sichri's, war Auf se her über sie, und Ju da, der Sohn
Se nua's, war der Zwei te über die Stadt.
10 Von den Pries tern: Jeda ja, der Sohn Jo ja ribs, Ja chin,
11 Se ra ja, der Sohn Hil kia's, des Soh nes Me schul lams, des Soh nes
Zadoks, des Soh nes Me ra joths, des Soh nes Ahi tubs, der Vor ste her des
Hau ses Got tes,
12 und ih re Brü der, wel che die Ge schäf te des Hau ses (Got tes) ver rich te -
ten, acht hun dert, zwei und zwan zig; und Ada ja, der Sohn Jero hams, des
Soh nes Pel al ja's, des Soh nes Am zi's, des Soh nes Za cha ria's, des Soh nes
Pasch hurs, des Soh nes Mal chia's,
13 und sei ne Brü der, vä ter li che Häup ter, zwei hun dert, zwei und vier zig.
Und Amasch sai, der Sohn Asa reels, des Soh nes Ah sai's, des Soh nes Me -
schill moths, des Soh nes Im mers,
14 und ih re Brü der, tap fe re Hel den, hun dert, acht und zwan zig; und Auf -
se her über sie war Sab diel, der Sohn Hag ge do lims.
15 Und von den Le vi ten: Sche ma ja, der Sohn Hasch schubs, des Soh nes
As ri kams, des Soh nes Haschab ja's, des Soh nes Bun ni's,
16 und Schabt hai, und Jo sa bad, die Auf se her über die äu ße ren Ge schäf te
des Hau ses Got tes, von den Häup tern der Le vi ten,
17 und Ma than ja, der Sohn Mi cha's, des Soh nes Sab di's, des Soh nes
Asaphs, das Haupt, der zu erst an stimm te den Lob ge sang beim Ge be te,
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und Bak bukja, der Zwei te von sei nen Brü dern, und Ab da, der Sohn
Scham mua's, des Soh nes Ga lals, des Soh nes Je dut huns.
18 Die Le vi ten in der hei li gen Stadt wa ren zu sam men zwei hun dert, vier
und acht zig.
19 Und die Thür hü ter: Ak kub, Tal mon, und ih re Brü der, die Wäch ter an
den Tho ren, hun dert, zwei und sie ben zig.
20 Und der Rest von Is ra el, von den Pries tern (und) Le vi ten, war in al len
Städ ten Ju da's, Je der in sei nem Erb ei gent hu me.
21 Und die Tem pel die ner wohn ten auf dem Hü gel; und Zi ha und Gisch -
pa wa ren (Auf se her) über die Tem pel die ner.
22 Und Auf se her der Le vi ten in Je ru sa lem war Us si, der Sohn Ba ni's,
des Soh nes Haschab ja's, des Soh nes Ma than ja's, des Soh nes Mi cha's.
Von den Söh nen Asaphs, den Sän gern, stan den Ei ni ge dem Wer ke des
Hau ses Got tes vor.
23 Denn in Be zug auf sie be stand ein Ge bot des Kö nigs, daß die Sän ger
täg lich ei ne be stimm te Ge bühr ha ben soll ten.
24 Und Phe t hah ja, der Sohn Me sche sabels, von den Söh nen Se rahs, des
Soh nes Ju da's, war an der Hand des Kö nigs für al le An ge le gen hei ten des
Vol kes.
25 Und was die Dör fer mit ihren Fel dern be trifft, so wohn ten von den
Söh nen Ju da's in Kir jath-Ar ba, und in ihren Töchter städ ten, und in Di -
bon, und ihren Töchter städ ten, und in Je k ab zeel, und in ihren Dör fern,
26 und in Je schua, und in Mo la da, und in Beth pe let,
27 und in Ha zar-Schu al, und in Beer-Sche ba, und ihren Töchter städ ten,
28 und in Zi klag, und in Me cho na, und ihren Töchter städ ten,
29 und in En.Rim mon, und in Zo ra, und in Jar muth,
30 Sa no ah, Adul lam, und ihren Dör fern, La chisch, mit ihren Fel dern,
Ase ka und ihren Töchter städ ten. Und sie lie ßen sich nie der von Beer-
Sche ba bis zum Tha le Hin nom.
31 Und die Söh ne Ben ja mins von Ge ba (wohn ten) in Mich masch, und
Aia, und Be thel, und ihren Töchter städ ten,
32 Anathoth, Nob, Ananja,
33 Ha zor, Rama, Githaim,
34 Ha did, Ze boim, Ne bal lat,
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35 Lod, und Ono in Ge-Ha ra schim.
36 Und von den Söh nen Le vi's (wohn ten) Abt hei lun gen in Ju da, (und) in
Ben ja min.

Ne he mia - Ka pi tel 12
Auf zäh lung der Pries ter und Le vi ten, wel che mit Se ruba bel zu rück ge -
kehrt wa ren. Be schrei bung der Ein wei hung der Mau er von Je ru sa lem.
Be stel lung von Auf se hern über die Ein künf te für die Pries ter und Le vi -
ten, und für die Sän ger und Thür hü ter des Tem pels.
1 Und dieß sind die Pries ter und Le vi ten, wel che her auf ka men mit Se -
ruba bel, dem Soh ne Sche al thiels, und Je schua: Se ra ja, Je re mia, Es ra,
2 Amar ja, Mal luch, Hat tusch,
3 Schechan ja, Re hum, Me re moth,
4 Id do, Gin ne thoi, Abia,
5 Mi ja min, Maa d ja, Bil ga,
6 Sche ma ja, und Jo ja rib, Je da ja,
7 Sal lu, Amok, Hil kia, Je da ja. Dieß wa ren die Häup ter der Pries ter, und
ih rer Brü der in den Ta gen Je schua's.
8 Und die Le vi ten: Je schua, Bin nui, Kad miel, Sche re b ja, Ju da, Ma than ja,
wel cher nebst sei nen Brü dern über die Lob ge sän ge (ge setzt) war,
9 und Bak bukja, und Un ni, ih re Brü der, wa ren ih nen ge gen über auf der
Wa che.
10 Und Je schua zeu ge te Jo ja kim; und Jo ja kim zeu ge te El ja schib; und El -
ja schib zeu ge te Jo ja da;
11 und Jo ja da zeu ge te Jo na than; und Jo na than zeu ge te Jad dua.
12 Und in den Ta gen Jo ja kims wa ren (fol gen de) Pries ter vä ter li che
Häup ter: von Se ra js, Me ra ja, von Je re mia, Ha nan ja;
13 von Es ra, Me schul lam; von Amar ja, Jo ha nan;
14 von Me li chu, Jo na than; von Sche ban ja, Jo seph;
15 von Ha rim, Adua; von Me ra joth, Hel kai;
16 von Id do, Sechar ja; von Gi net hon, Me schul lam;
17 von Abia, Sichri; von Min ja min,?; von Mo a d ja, Pil thai;
18 von Bil ga, Scham mua; von Sche ma ja, Jo na than;
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19 und von Jo ja rib, Ma th nai; von Jeda ja, Us si;
20 von Sal lai, Kal lai; von Amok, Eber;
21 von Hil kia, Haschab ja; von Jeda ja, Net ha neel;
22 Und in den Ta gen El ja schibs, Jo da ja's, und Jo ha n ans, und Jad dua's
wur den die vä ter li chen Häup ter der Le vi ten auf ge schrie ben, und die
Pries ter un ter der Herr schaft des Dari us, des Per sers.
23 Die vä ter li chen Häup ter der Söh ne Le vi's wur den in das Buch der Ta -
ges ge schich ten auf ge schrie ben bis zu den Ta gen Jo ha n ans, des Soh nes
El ja schibs.
24 Und die Häup ter der Le vi ten wa ren: Haschab ja, Sche re b ja, und Je -
schua, der Sohn Kad miels, nebst ihren Brü dern, die ih nen ge gen über wa -
ren, um zu lo ben (und) zu prei sen, nach dem Ge bo te Da vids, des Man nes
Got tes, ei ne Wa che der an dern ge gen über.
25 Ma than ja, und Bak bukja, Ob a d ja, Me schul lam, Tal mon, Ak kub wa -
ren Wäch ter, Thür hü ter auf der Wa che bei den Vor raths kam mern der
Tho re.
26 Die se wa ren in den Ta gen Jo ja kims, des Soh nes Je schua's, des Soh nes
Jozadaks, und in den Ta gen Ne he mia's , des Statt hal ters, und Es ra's, des
Pries ters, des Schrift ge lehr ten.
27 Und bei der Ein wei hung der Mau er Je ru sa lems such te man die Le vi -
ten aus al len ihren Or ten, um sie nach Je ru sa lem zu brin gen, um die Ein -
wei hung zu fei ern mit Freu den, mit Lob prei sung und Ge sang, bei Cym -
beln, Har fen, und Cithern.
28 Und es ver sam mel ten sich die Söh ne der Sän ger aus dem Gaue um
Je ru sa lem, und von den Dör fern der Net ho phat hi ter,
29 und von Beth gil gal, und von den Fel dern Ge ba's, und As ma veths;
denn die Sän ger hat ten sich rings um Je ru sa lem Dör fer ge baut.
30 Und es rei nig ten sich die Pries ter und die Le vi ten; auch rei nig ten sie
das Volk, und die Tho re, und die Mau er.
31 Hier auf ließ ich die Fürs ten Ju da's auf die Mau er hin auf stei gen, und
stell te zwei gro ße Chö re Lob sän ger auf, und der ei ne Zug ging rechts
über die Mau er nach dem Mist tho re hin.
32 Und es gin gen hin ter ih nen Hoscha ja, und die Hälf te der Fürs ten Ju -
da's,
33 und Asar ja, Es ra, und Me schul lam,
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34 Ju da, und Ben ja min, und Sche ma ja, und Je re mia;
35 und von den Söh nen der Pries ter mit Trom me ten: Sechar ja, der Sohn
Jo na thans, des Soh nes Sche ma ja's, des Soh nes Ma than ja's, des Soh nes
Mi cha ja's, des Soh nes Sa churs, des Soh nes Asaphs,
36 und sei ne Brü der Sche ma ja, und Asa reel, Mi la lai, Gi la lai, Maai, Net -
ha neel, und Ju da, Ha na ni, mit den Sai ten spie len Da vids, des Man nes
Got tes, und Es ra, der Schrift ge lehr te, vor ih nen her.
37 Und am Quellt ho re, ih nen ge gen über, stie gen sie hin auf auf den Stu -
fen der Stadt Da vids, auf der Stie ge auf der Mau er, über das Haus Da vids
bis zum Was sert ho re ge gen Mor gen.
38 Und der zwei te Chor der Lob sän ger ging über die Mau er, über den
Ofenthurm, bis zu der brei ten Mau er, auf der ent ge gen ge setz ten Sei te,
und ich hin ter ihm, die Hälf te des Vol kes, über die Mau er, vom
Ofenthur me an, bis zur brei ten Mau er,
39 und über das Thor Eph raim, und über das al te Thor, und über das
Fischthor, und über den Thurm Ha na neel, und den Thurm Mea, bis zum
Schaft ho re, und sie blie ben ste hen am Tho re der Haupt wa che.
40 Und es stell ten sich die zwei Chö re der Lob sän ger in das Haus Got tes,
und ich, und die Hälf te der Vor ste her mit mir,
41 und die Pries ter El ja kim, Maa se ja, Min ja min, Mi cha ja, El joe nai,
Sechar ja, Ha nan ja, mit Trom me ten,
42 und Maa se ja, und Sche ma ja, und Ele a sar, und Us si, und Jo ha nan, und
Mal chia, und Elam, und Eser; und es lie ßen sich hö ren die Sän ger, und
Jis rah ja war ihr Auf se her.
43 Und sie op fer ten an die sem Ta ge gro ße Op fer, und freu ten sich; denn
Gott hat te sie er freut mit gro ßer Freu de; und auch die Wei ber und die
Kin der freu ten sich; und die Freu de Je ru sa lems wur de fern hin ge hört.
44 Und es wur den an dem sel ben Ta ge Män ner zu Auf se hern be stellt über
die Vor raths kam mern für die He bop fer, für die Erst lin ge, und für die
Zehn ten, um durch sie von den Fel dern der Städ te die ge setz li chen Thei -
le für die Pries ter und für die Le vi ten zu sam meln; denn Ju da hat te Freu -
de über die Pries ter und über die Le vi ten, die da stan den,
45 und beo b ach te ten, was ge gen ihren Gott zu beo b ach ten war, und was
zu beo b ach ten war rück sicht lich der Rei ni gung, so wie die Sän ger und
die Thür hü ter ge mäß dem Ge bo te Da vids, (und) Salo mo's, sei nes Soh -
nes.
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46 Denn in den Ta gen Da vids und Asaphs, in der frü he ren Zeit, wa ren
Häup ter de rer, wel che Gott Lob- und Dan k lie der san gen.
47 Und ganz Is ra el gab in den Ta gen Se ruba bels, und in den Ta gen Ne -
he mia's, die täg li chen Ge büh ren für die Sän ger und für die Thür hü ter,
und den Le vi ten, was die sen ge hei ligt war, und die Le vi ten den Söh nen
Aa rons, was die sen ge hei ligt war.

Ne he mia - Ka pi tel 13
Bei der Wie der kunft Ne he mia's wer den die Am mo ni ter und Moa bi ter von
den Ju den aus ge schie den, die Schatz kam mer des Tem pels, wel che To bia
be wohn te, ge räumt, den Le vi ten und Sän gern ih re Ge büh ren wie der ge ge -
ben, die Pries ter und Le vi ten in ihren Dienst ein ge wie sen, die Ar beit und
der Markt am Sab ba the in Je ru sa lem ver bo ten, und die heid nischen Wei -
ber ent fernt.
1 An je nem Ta ge wur de in dem Bu che Mo ses vor den Oh ren des Vol kes
ge le sen, und es fand sich dar in ge schrie ben, daß nie und nim mer ein Am -
mo ni ter, oder Moa bi ter in die Ge mein de Got tes kom men dür fe;
2 weil sie den Söh nen Is ra els nicht ent ge gen ge kom men wä ren mit Brod
und Was ser, und ge gen sie Bi le am ge dun gen hät ten, um sie zu ver flu -
chen, daß aber un ser Gott den Fluch in Se gen ge wan delt hät te.
3 Und es be gab sich, als sie die ses Ge setz hör ten, da schie den sie al le
Fremd lin ge von Is ra el aus.
4 Und vor die sem war El ja schib, der Pries ter, über die Kam mer des Hau -
ses un se res Got tes ge setzt wor den, ein An ver wand ter To bia's.
5 Und je ner hat te die sem ei ne gro ße Kam mer ge macht, wo hin man vor -
her das Spei sop fer, den Weih rauch, und die Ge rä the, und den Zehn ten
des Ge trei des, den Most und das Oel, die Ge bühr für die Le vi ten und
Sän ger und Thür hü ter, und das He bop fer für die Pries ter ge legt hat te.
6 Aber bei al lem die sen war ich nicht in Je ru sa lem; denn im zwei und
drei ßigs ten Jah re Artahschas tas, des Kö nigs von Babel, kam ich zum Kö -
ni ge, und nach Um lauf ei ni ger Zeit er bat ich es mir vom Kö ni ge, (zu -
rück zu keh ren).
7 Und als ich nach Je ru sa lem kam, be merk te ich das Bö se, wel ches El ja -
schib für To bia gethan, in dem er ihm in den Hö fen des Hau ses Got tes ei -
ne Kam mer ge macht hat te.
8 Und es miß fiel mir sehr, und ich warf al le Haus ge rä the To bia's aus der
Kam mer hin aus;



1009

9 und be fahl, daß man die Kam mern rei nig te, und brach te wie der da hin
zu rück die Ge rä the des Hau ses Got tes, das Spei sop fer, und den Weih -
rauch.
10 Auch er fuhr ich, daß die Ge büh ren der Le vi ten nicht wä ren ge ge ben
wor den, und sie deß halb ent wi chen wä ren, ein Je der auf sein Feld, die
Le vi ten, und die Sän ger, wel che den Dienst thun soll ten.
11 da ta del te ich die Vor ste her, und sprach: war um ist das Haus Got tes
ver las sen? Und ich sam mel te sie wie der, und stell te sie an ihren Platz.
12 Und ganz Ju da brach te den Zehn ten des Ge trei des, und des Mos tes,
und des Oels in den Schatz.
13 Und ich be stell te als Auf se her über den Schatz Sche lemja, den Pries -
ter, und Zadok, den Schrift ge lehr ten, und Pe da ja aus den Le vi ten, und ih -
nen zur Hand Ha nan, den Sohn Sa churs, des Soh nes Ma than ja's; denn sie
wur den für treu ge hal ten; und es wur de ih nen auf ge legt, (den sel ben) un -
ter ih re Brü der zu vert hei len.
14 Ge den ke mei ner, mein Gott! deß halb; und lö sche nicht aus mei ne
Wohl tha ten, wel che ich dem Hau se mei nes Got tes, und sei nem Diens te
er wie sen ha be.
15 In je nen Ta gen sah ich in Ju da Sol che, wel che am Sab ba the die Kel -
tern tra ten, und Gar ben ein brach ten, und Esel be la den hat ten so gar mit
Wein, Trau ben, und Fei gen, und al ler lei Las ten, und sie nach Je ru sa lem
führ ten am Ta ge des Sab ba thes; und ich schalt sie, daß sie an dem Ta ge
Spei sen ver kauf ten.
16 Auch wohn ten Ty ri er da selbst, die Fi sche und al ler lei Ver käuf li ches
her ein brach ten, und es am Sab ba the an die Söh ne Ju da's, näm lich in Je -
ru sa lem ver kauf ten.
17 Und ich ta del te die Ed len Ju da's, und sprach zu ih nen: Was ist das für
ei ne bö se Sa che, die ihr thut, daß ihr den Tag des Sab ba thes ent hei ligt?
18 Ha ben nicht eu re Vä ter al so gethan, und hat (deß halb) nicht un ser
Gott all dieß Un glück über uns, und über die se Stadt ge bracht? Und ihr
meh ret noch den Zorn über Is ra el durch Ent hei li gung des Sab ba thes?
19 Und es ge schah, wann es dun kel wur de, in den Tho ren Je ru sa lems vor
dem Sab ba the, be fahl ich, daß die Thü ren ge schlos sen wür den, und be -
fahl, daß man sie nicht öff nen soll te bis nach dem Sab ba the; und ich
stell te Ei ni ge von mei nen Knech ten an die Tho re, da mit am Ta ge des
Sab ba thes kei ne Last her ein kä me.
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20 Da über nach te ten die Händ ler, und Ver käu fer von al ler lei Waa ren
drau ßen vor Je ru sa lem, ein mal und zwei mal.
21 Und ich schalt sie, und sprach zu ih nen: War um über nach tet ihr vor
der Mau er? Wenn ihr es noch ein mal thut, so wer de ich Hand an euch le -
gen. Von die ser Zeit an ka men sie nicht mehr am Sab ba the.
22 Auch be fahl ich den Le vi ten, daß sie sich rei ni gen, und kom men soll -
ten, die Tho re zu be wa chen, um den Tag des Sab ba thes hei lig zu hal ten.
Auch das ge den ke mir, mein Gott! und scho ne mei ner nach dei ner gro -
ßen Barm her zig keit.
23 Auch sah ich in je nen Ta gen die Ju den as do di sche, am mo ni ti sche,
und moa bi ti sche Wei ber neh men.
24 Und ih re Söh ne re de ten zur Hälf te as do disch, und konn ten nicht jü -
disch re den; und so war es mit der Spra che ei nes je den Vol kes.
25 Und ich stritt mit ih nen, und fluch te ih nen, und schlug ei ni ge Män ner
von ih nen, und rauf te ih nen die Haa re aus, und ließ sie schwö ren bei
Gott, (in dem ich sprach): Ihr sol let we der eu re Töch ter ihren Söh nen ge -
ben, noch sol let ihr von ihren Töch tern für eu re Söh ne, und für euch neh -
men.
26 Hat nicht eben hier in Salo mo, der Kö nig von Is ra el, ge sün di get? ob -
schon un ter vie len Völ kern kein sol cher Kö nig war, wie er; ob schon er
ein Lieb ling sei nes Got tes war, und Gott ihn zum Kö ni ge mach te über
ganz Is ra el. Auch die sen ver führ ten die frem den Wei ber zur Sün de.
27 Soll ten wir al so auf euch hö ren, all dieß gro ße Ue bel thun zu dür fen,
euch ge gen un sern Gott zu ver sün di gen, und frem de Wei ber zu neh men?
28 Und Ei ner von den Söh nen Jo ja da's, des Soh nes El ja schibs, des Ho -
hen pries ters, war der Toch ter mann San bal lats, des Ho ro ni ters, und ich
jag te ihn fort von mir.
29 Ge den ke es ih nen, mein Gott! um der Be fle ckun gen des Pries ter -
thums wil len, und des Bun des des Pries ter thums und der Le vi ten.
30 So rei nig te ich sie von al len Frem den, und ord ne te die Wa chen der
Pries ter und Le vi ten, ei nen Je den nach sei nem Ge schäf te;
31 und die Dar brin gung des Hol zes zu be stimm ten Zei ten, und der Erst -
lin ge. Ge den ke es mir, mein Gott! zum Bes ten.
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Esther
Esther - Ka pi tel 1
Der Kö nig Ahas ve rus gibt zu erst den Gro ßen sei nes Rei ches, dann dem
Vol ke ein Gast mahl, und die Kö ni gin Vast hi den Frau en. Der Kö nig läßt
Vast hi zu sich ru fen, aber sie wei gert sich zu kom men. Auf den Rath Me -
muchans wird Vast hi vom Kö ni ge ver sto ßen, und der Be fehl er las sen,
daß der Mann Herr seyn soll te über sei ne Frau.
1 Und es ge schah in den Ta gen des Ahas ve rus, (und die ser Ahas ve rus
herrsch te von In di en bis nach Aethio phien, über hun dert und sie ben und
zwan zig Län der),
2 in je nen Ta gen, als der Kö nig Ahas ve rus auf dem Thro ne sei nes Rei -
ches saß in der Burg Su san,
3 im drit ten Jah re sei ner Herr schaft, da gab er ein Gast mahl al len sei nen
Fürs ten, und sei nen Die nern, den Kriegs obers ten der Per ser und Me der,
den Vor neh men und Fürs ten der Län der, vor sich,
4 um zu zei gen den herr li chen Reicht hum sei nes Rei ches, und die köst li -
che Pracht sei ner Grö ße, vie le Ta ge lang, hun dert und acht zig Ta ge.
5 Und nach dem die se Ta ge vor über wa ren, gab der Kö nig ein Gast mahl
dem gan zen Vol ke, wel ches in der Burg Su san sich be fand, vom Gro ßen
bis zum Klei nen, sie ben Ta ge lang, im Ho fe des Gar tens des kö nig li chen
Pa las tes.
6 Die feins ten, lei nen en Tü cher, weiß und pur pur blau, wa ren auf ge hängt
mit wei ßen baum wol le nen, und pur pur nen Sei len in sil ber nen Rin gen an
mar mor nen Säu len, die La ger pols ter von Gold und Sil ber auf ei nem Fuß -
bo den von Sma ragd, und Mar mor, und Per len, und So he reth.
7 Und man reich te das Ge trän ke in gol de nen Ge fä ßen, und die Ge fä ße
wech sel ten ab, und des kö nig li chen Wei nes war viel, nach kö nig li cher
Wei se.
8 Und Nie mand nö thig te zum Trin ken, dem Be feh le ge mäß; denn so hat -
te es der Kö nig al len Vor ste hern sei nes Hau ses be foh len, daß sie thun
soll ten nach dem Ge fal len ei nes Je den.
9 Auch Vast hi, die Kö ni gin, gab den Frau en ein Gast mahl in dem kö nig -
li chen Hau se, wel ches dem Kö ni ge Ahas ve rus ge hör te.
10 Am sie ben ten Ta ge, als der Kö nig hei te ren Her zens war vom Wei ne,
be fahl er Me hu man, Bis t ha, Har bo na, Big t ha, und Abag t ha, Sethar, und
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Char kas, den sie ben Hof leu ten, die den Dienst hat ten vor dem Kö ni ge
Ahas ve rus,
11 Vast hi, die Kö ni gin, vor den Kö nig zu füh ren mit der kö nig li chen
Kro ne, um den Völ kern, und den Fürs ten ih re Schön heit zu zei gen; denn
sie war schön von Ge stalt.
12 Aber die Kö ni gin Vast hi wei ger te sich zu kom men nach dem Wor te
des Kö nigs, das durch die Hof leu te ge schah. Da wur de der Kö nig sehr
auf ge bracht, und sein Zorn ent brann te in ihm.
13 Und der Kö nig sprach zu den Wei sen, den Ken nern der Zeit um stän de:
(denn so ge schah die Sa che des Kö nigs vor al len Ge set zes- und Rechts -
kun di gen;
14 und die Nächs ten um ihn wa ren: Kar sche na, Sche thar, Ad ma tha,
Thar schisch, Me res,
Mar se na, Me muchan, die sie ben Fürs ten der Per ser und Me der, die das
Ant litz des Kö nigs sa hen, und den ers ten Sitz im Rei che hat ten);
15 Was ist nach dem Ge set ze zu thun mit der Kö ni gin Vast hi, weil sie
nicht gethan den Be fehl des Kö nigs Ahas ve rus durch die Hof leu te?
16 Da sprach Me muchan vor dem Kö ni ge und den Fürs ten: Nicht ge gen
den Kö nig al lein hat sich Vast hi, die Kö ni gin, ver gan gen, son dern ge gen
al le Fürs ten, und ge gen al le Völ ker, wel che in al len Län dern des Kö nigs
Ahas ve rus sind.
17 Denn die That der Kö ni gin wird sich zu al len Wei bern ver brei ten, so
daß sie in ihren Au gen ih re Män ner ver ach ten, in dem sie sa gen wer den:
Der Kö nig Ahas ve rus be fahl, die Kö ni gin Vast hi vor ihn zu brin gen; aber
sie kam nicht.
18 So wer den von die sem Ta ge an die Fürs tin nen der Per ser und Me der,
wel che die That der Kö ni gin hö ren, zu al len Fürs ten des Kö nigs spre -
chen; und es wird der Ver ach tung und des Zor nes ge nug seyn.
19 Dünkt es dem Kö ni ge gut, so ge he ein kö nig li cher Be fehl von ihm
aus, und der sel be wer de un ter die Ge set ze der Per ser und Me der ge -
schrie ben, da mit er nicht auf ge ho ben wer den kann: daß Vast hi nicht
mehr kom men sol le vor den Kö nig Ahas ve rus; und ih re kö nig li che Wür -
de ge be der Kö nig ei ner An dern, die bes ser ist, als sie.
20 Wenn man den Be fehl des Kö nigs, wel chen er gibt, in sei nem gan zen
Rei che hört, denn da sel be ist groß; so wer den al le Wei ber ihren Män nern
Eh re er wei sen, vom Gro ßen bis zum Klei nen.
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21 Die se Re de war gut in den Au gen des Kö nigs, und der Fürs ten; und
der Kö nig that, wie Me muchan ge sagt hat te.
22 Und er sand te Brie fe in al le Län der des Kö nigs von Land zu Land
nach sei ner Schrift art, und von Volk zu Volk nach sei ner Spra che: daß je -
der Mann Herr seyn sol le in sei nem Hau se; und daß man die ses be kannt
ma chen sol le nach der Spra che ei nes je den Vol kes.

Esther - Ka pi tel 2
Auf den Rath sei ner Die ner läßt der Kö nig die schöns ten Jung frau en sei -
nes Rei ches nach Su san kom men, um sich ei ne Kö ni gin zu wäh len.
Esther, die Pfle ge toch ter Mar de chai's, ei nes Ju den, ist dar un ter. Art der
Rei ni gung der Frau en. Esther wird Kö ni gin. Mar de chai ent deckt ei ne
Ver schwö rung ge gen den Kö nig.
1 Nach die sen Din gen, als sich der Zorn des Kö nigs Ahas ve rus ge legt
hat te, dach te er wie der an Vast hi, und an das, was sie gethan, und was
über sie be schlos sen wor den.
2 Da spra chen die Kna ben des Kö nigs, sei ne Die ner: Man su che dem
Kö nig Mäd chen, die Jung frau en (und) schön von Ge stalt sind.
3 Und der Kö nig beauf trag te Be am te in al len Län dern sei nes Rei ches,
daß sie je des Mäd chen, wel ches ei ne Jung frau ist, (und) schön von Ge -
stalt, nach der Burg Su san, in das Frau en haus brin gen un ter die Auf sicht
He gai's, des Ver schnit te nen, des Kö nigs, des Hü ters der Frau en, und man
ge be ih nen Rei ni gungs mit tel;
4 und das Mäd chen, wel ches gut ist in den Au gen des Kö nigs, wer de Kö -
ni gin an Vast hi's Statt. Und die se Re de war gut in den Au gen des Kö -
nigs; und er that al so.
5 Es war ein jü di scher Mann in der Burg Su san, und sein Na me war
Mar de chai, der Sohn Jairs, des Soh nes Schi mei's, des Soh nes des Kis, ei -
nes Ben ja mi ni ters,
6 wel cher aus Je ru sa lem weg ge führt wor den war mit den Ge fan ge nen,
wel che mit Jecho ni as, dem Kö ni ge von Ju da, weg ge führt wur den, den
Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, weg führ te.
7 Und er war der Pfle ge va ter der Ha das sa, das ist, der Esther, der Toch ter
sei nes Va ters Bru ders; denn sie hat te we der Va ter noch Mut ter. Und das
Mäd chen war schön von An se hen, und schön von Ge stalt. Und als ihr
Va ter, und ih re Mut ter ge stor ben wa ren, nahm sie Mar de chai als Toch ter
an.
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8 Und es ge schah, als man den Behl des Kö nigs, und sein Ge setz hör te,
und vie le Mäd chen in die Burg Su san un ter die Auf sicht He gai's brach te,
da wur de auch Esther in das Haus des Kö nigs ge bracht un ter die Auf -
sicht He gai's, des Hü ters der Frau en.
9 Und das Mäd chen war gut in sei nen Au gen, und fand Gna de vor ihm,
und er ließ ihr schnell Rei ni gungs mit tel und Ge schen ke ge ben, und sie -
ben an ge se he ne Mäd chen, aus dem Hau se des Kö nigs, und that sie und
ih re Mäd chen in die schöns te (Woh nung) des Frau en hau ses.
10 Esther ent deck te ihm ihr Volk und ih re Ab kunft nicht; denn Mar de -
chai hat te ihr ge bo ten, daß sie es nicht ent de cken soll te.
11 Und Tag für Tag wan del te Mar de chai vor dem Ho fe des Frau en hau -
ses, um zu er fah ren, ob es Esther wohl gin ge, und was mit ihr ge schä he.
12 Und wann die Rei he das ein zel ne Mäd chen traf, zum Kö ni ge Ahas ve -
rus zu kom men, nach dem ihr zwölf Mo na te lang nach dem Ge brau che
der Wei ber ge sche hen war; (denn so vie le Zeit wur de auf ih re Rei ni gung
ver wen det, sechs Mo na te mit Myr rhen öl und sechs Mo na te mit Ge wür -
zen und mit (an dern) Rei ni gungs mit teln der Frau en);
13 als dann ging das Mäd chen zum Kö ni ge. Al les, was sie ver lang te,
wur de ihr ge ge ben, um es mit sich zu neh men, aus dem Frau en hau se in
das Haus des Kö nigs.
14 Des Abends kam sie, und des Mor gens ging sie wie der in das zwei te
Frau en haus un ter die Auf sicht des Schaasch gas, des Ver schnit te nen des
Kö nigs, des Hü ters der Ne ben frau en. Sie ka men nicht mehr zum Kö ni ge,
au ßer, wenn sie der Kö nig ver lang te, und sie mit Na men ge ru fen wur den.
15 Und als die Rei he Esther traf, die Toch ter Abihails, des Va ters Bru -
ders Mar de chai's, der sie als Toch ter an ge nom men hat te, zum Kö nig zu
kom men, da be gehr te sie nichts, au ßer, was He gai, der Ver schnit te ne des
Kö nigs, der Hü ter der Frau en, sag te; und Esther fand Gna de in den Au -
gen Al ler, die sie sa hen.
16 Esther wur de al so zum Kö ni ge Ahas ve rus, in sein kö nig li ches Haus
ge bracht, im zehn ten Mo na te, das ist der Mo nat The beth, im sie ben ten
Jah re sei ner Herr schaft.
17 Und der Kö nig lieb te Esther mehr, als al le Frau en; und sie fand Huld
und Gna de vor ihm mehr, als al le Jung frau en; und er setz te die kö nig li -
che Kro ne auf ihr Haupt, und mach te sie zur Kö ni gin an Vast hi's Statt.



1015

18 Und der Kö nig gab ein gro ßes Gast mahl al len sei nen Fürs ten, und sei -
nen Die nern, das Gast mahl Esthers; und ge währ te den Län dern ei nen
Nach laß, und gab Ge schen ke nach kö nig li cher Wei se.
19 Und als zum zwei ten Ma le Jung frau en zu sam men ge bracht wur den,
saß Mar de chai im Tho re des Kö nigs.
20 Esther hat te ih re Ab kunft und ihr Volk noch nicht ent deckt, wie ihr
Mar de chai ge bo ten; und den Be fehl Mar de chais that Esther, als wie sie
bei ihm in der Pfle ge war.
21 In je nen Ta gen, als Mar de chai im Tho re des Kö nigs saß, wur den
Bigthan und The resch, zwei Hof leu te des Kö nigs von den Hü tern der
Schwel le, zor nig, und such ten an den Kö nig Ahas ve rus Hand zu le gen.
22 Und es wur de die Sa che Mar de chai kund; und er ent deck te es Esther,
der Kö ni gin; und Esther sag te es dem Kö ni ge im Na men Mar de chai's.
23 Und die Sa che wur de un ter sucht, und ge fun den; und Bei de wur den an
ei nen Pfahl auf ge hängt; und es wur de vor dem Kö ni ge in das Buch der
Ta ges ge schich te ein ge schrie ben.

Esther - Ka pi tel 3
Ha man wird vom Kö ni ge zu der höchs ten Wür de er ho ben, und die Die -
ner des Kö nigs müs sen sich vor ihm nie der wer fen. Mar de chai thut es
nicht. Ha man will sich deß halb nicht bloß an Mar de chai, son dern an al -
len Ju den rä chen. Er läßt sich das Loos wer fen zur Aus füh rung sei nes
Vor ha bens, und er wirkt dann vom Kö ni ge ei nen Be fehl zur Ver til gung al -
ler Ju den im Rei che.
1 Nach die sen Din gen er hob der Kö nig Ahas ve rus den Ha man, den Sohn
Ham me da tha's, den Agagi ter, und er hö he te ihn, und setz te sei nen Stuhl
über al le Fürs ten, die bei ihm wa ren.
2 Und al le Die ner des Kö nigs, wel che im Tho re des Kö nigs wa ren, beug -
ten sich, und war fen sich nie der vor Ha man; denn so hat te es der Kö nig
sei net we gen ge bo ten. Aber Mar de chai beug te sich nicht, und warf sich
nicht nie der.
3 Da spra chen die Die ner des Kö nigs, wel che im Tho re des Kö nigs wa -
ren, zu Mar de chai: War um über trittst du das Ge bot des Kö nigs?
4 Und es ge schah, als sie es Tag für Tag zu ihm sag ten, und er nicht auf
sie hör te; da zeig ten sie es Ha man an, um zu se hen, ob die Wor te Mar de -
chai's Be stand ha ben wür den; denn er hat te ih nen ge sagt, daß er ein Ju de
wä re.
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5 Als nun Ha man sah, daß Mar de chai sich nicht beug te, und sich nicht
vor ihm nie der warf; da wur de Ha man voll Zor nes.
6 Aber hielt es für zu ge ring in sei nen Au gen, an Mar de chai al lein die
Hand zu le gen. Denn man hat te ihm das Volk Mar de chai's ent deckt; und
Ha man such te al le Ju den, wel che im gan zen Rei che de Ahas ve rus wa ren,
das Volk Mar de chai's, zu ver til gen.
7 Im ers ten Mo na te, das ist der Mo nat Ni san, im zwölf ten Jah re des Kö -
nigs Ahas ve rus, warf man das Pur, das ist das Loos, vor Ha man, von Tag
zu Tag, und von Mo nat zu Mo nat, bis zum zwölf te Mo nat, das ist der
Mo nat Adar.
8 Und Ha man sprach zum Kö nig Ahas ve rus: Es ist ein ein zi ges, zer streu -
tes und ab ge son der tes Volk un ter den Völ kern in al len Län dern dei nes
Rei ches, des sen Ge set ze ver schie den sind von je nen al ler Völ ker, und
wel ches die Ge set ze des Kö nigs nicht thut. es ist da her dem Kö ni ge nicht
zu träg lich, sie zu dul den.
9 Wenn es dem Kö ni ge gut dünkt, so wer de ge schrie ben, daß man sie
aus rot ten sol le; und ich will zehn tau sed Ta len te Sil bers dar wä gen auf
die Hän de der Ver wal ter, um sie in den Schatz des Kö nigs zu brin gen.
10 Da nahm der Kö nig sei nen Sie gel ring von sei ner Hand, und gab ihn
dem Ha man, dem Soh ne Ham me da tha's, dem Agagi ter, dem Fein de der
Ju den.
11 Und der Kö nig sprach zu Ha man: Das Sil ber sey dir ge schenkt, und
das Volk, um da mit zu thun, wie es gut ist in dei nen Au gen.
12 Da wur den die Schrei ber des Kö nigs ge ru fen, im ers ten Mo na te, am
drei zehn ten Ta ge des sel ben; und es wur de ge schrie ben, ganz so, wie Ha -
man ge bot, an die Groß statt hal ter des Kö nigs, an die Statt hal ter der ein -
zel nen Län der, und an die Fürs ten der ein zel nen Völ ker, an je des Land
nach sei ner Schrift art, und an je des Volk nach sei ner Spra che. Im Na men
des Kö nigs wur de es ge schrie ben, und mit dem Sie gel rin ge des Kö nigs
wur de es ge sie gelt.
13 Und die Brie fe wur den durch Eil bo ten in al le Län der des Kö nigs ge -
sandt, daß man ver til gen, er wür gen, und aus rot ten sol le al le Ju den, vom
Kna ben bis zum Grei se, Kin der und Wei ber, an Ei nem Ta ge, am drei -
zehn ten des zwölf ten Mo na tes, das ist der Mo nat Adar, und daß man ih re
Ha be plün dern sol le.
14 Die Ab schrift der Schrift soll te als Ge setz in al len Län dern al len Völ -
kern of fen ge ge ben wer den, um auf je nen Tag be reit zu seyn.
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15 Die Eil bo ten gin gen aus, sich ei lend nach dem Be feh le des Kö nigs;
und das Ge setz wur de in der Burg Su san ge ge ben. Und der Kö nig und
Ha man setz ten sich zum Trin ken, wäh rend die Stadt Su san in Ver wir rung
war.

Esther - Ka pi tel 4
Mar de chai trau ert und weh klagt, wie al le Ju den, über den Ver til gungs -
be fehl, setzt die Esther davon in Kennt niß, und er mahnt sie zum Kö ni ge
zu ge hen, und für ihr Volk zu bit ten. Esther wei gert sich zu erst, ent -
schließ sich aber nach her da zu, und ver ord net ein Fas ten für die Ju den,
gleich wie sie selbst fas tet.
1 Als aber Mar de chai Al les er fah ren hat te, was ge sche hen war, zer riß er
sei ne Klei der, und leg te ein Trau er kleid an, und be streu te sich mit Asche,
und ging hin aus mit ten durch die Stadt, und er hob ein lau tes und bit te res
Ge schrei.
2 So kam er bis vor das Thor des Kö nigs. Denn in ei nem Trau er klei de
durf te Nie mand zu dem Tho re des Kö nigs hin ein ge hen.
3 Und in al len Län dern und Or ten, wo hin der Be fehl des Kö nigs, und
sein Ge setz ge lang te, war gro ße Trau er un ter den Ju den, und Fas ten, und
Wei nen, und Klag ge schrei; vie le leg ten ein Trau er kleid an, und be streu -
ten sich mit Asche.
4 Und es ka men die Mäd chen Esthers, und ih re Ver schnit te nen, und zeig -
ten es ihr an; da wur de die Kö ni gin sehr be stürzt, und sand te Klei der, um
Mar de chai zu be klei den, und das Trau er kleid von ihm ab zu neh men; aber
er nahm sie nicht an.
5 Da rief Esther Hat hach, Ei nen von den Ver schnit te nen des Kö nigs, den
er zu ihrem Diens te be stellt hat te; und ord ne te ihn ab an Mar de chai, um
zu er fah ren, was das wä re, und war um (er das thä te).
6 Und Hat hach ging hin aus zu Mar de chai auf den frei en Platz der Stadt,
der vor dem Tho re des Kö nigs war.
7 Und Mar de chai sag te ihm Al les, was ihm be geg net war, und die Sum -
me Sil bers, wel che Ha man ver spro chen hat te, dar zu wä gen in den Schatz
des Kö nigs für die Ju den, um sie aus zu rot ten.
8 Auch ei ne Ab schrift der Schrift des Ge set zes, wel ches in Su san ge ge -
ben wor den, sie zu ver til gen, gab er ihm, um sie der Esther zu zei gen,
und es ihr zu sa gen, und ihr zu ge bie ten, daß sie zum Kö ni ge ge hen sol le,
um ihn um Gna de zu bit ten, und sie von ihm zu er fle hen für ihr Volk.
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9 Und Hat hach ging hin, und mel de te Esther die Wor te Mar de chai's.
10 Und Esther sprach zu Hat hach, und ord ne te ihn ab an Mar de chai:
11 Al le Die ner des Kö nigs, und das Volk der Län der des Kö nigs wis sen,
daß für Al le, seyen es Män ner oder Wei ber, wel che zu dem Kö ni ge in
den in nern Hof kom men, oh ne ge ru fen zu seyn, Ein Ge setz ist, sie zu
töd ten, mit Aus nah me des sen, ge gen wel chen der Kö nig den gol de nen
Scep ter aus streckt, daß er am Le ben blei be; ich bin aber nicht ge ru fen
wor den, zum Kö ni ge zu kom men, seit drei ßig Ta gen.
12 Und man mel de te dem Mar de chai die se Wor te Esthers.
13 Aber Mar de chai ließ der Esther zur Ant wort sa gen: Bil de dir nicht
ein, von al len Ju den dein Le ben zu ret ten im Hau se des Kö nigs.
14 Denn, wenn du schwei gest zu die ser Zeit, so wird den Ju den Hül fe
und Ret tung von ei nem an dern Or te er ste hen; du aber, und das Haus dei -
nes Va ters, ihr wer det zu Grun de ge hen. Und wer weiß, ob du nicht um
der Zeit wil len, wie die se ist, zur Kö nigs wür de ge langt bist?
15 Und Esther ließ Mar de chai zur Ant wort sa gen:
16 Ge he, ver samm le al le Ju den, die sich in Su san be fin den, und fas tet für
mich, und es set und trin ket nicht drei Ta ge lang, Tag und Nacht. Auch
ich, sammt mei nen Mäd chen, will eben so fas ten; und dann will ich zum
Kö ni ge ge hen, ob schon es nicht nach dem Ge set ze ist; kom me ich dann
um, so kom me ich um.
17 Da ging Mar de chai hin, und that ganz so, wie ihm Esther ge bo ten.

Esther - Ka pi tel 5
Esther geht zum Kö ni ge, wird gnä dig auf ge nom men, und la det den Kö -
nig und Ha man zu sich zu ei nem Gast mah le ein. Ha man wird da durch
noch stol zer, und läßt auf den Rath sei nes Wei bes und sei ner Freun de ei -
nen ho hen Pfahl er rich ten, um Mar de chai dar an auf zu hän gen.
1 Und es ge schah am drit ten Ta ge, da leg te Esther ih re kö nig li chen Klei -
der an, und stell te sich in den in nern Hof des kö nig li chen Hau ses, ge ra de
der Woh nung des Kö nigs ge gen über. Und der Kö nig saß auf sei nem kö -
nig li chen Thro ne im kö nig li chen Hau se, ge ra de der Thü re des Hau ses
ge gen über.
2 Und es ge schah, als der Kö nig Esther, die Kö ni gin, im Ho fe ste hen sah,
da fand sie Gna de in sei nen Au gen; und der Kö nig streck te den gol de nen
Scep ter, wel chen er in sei ner Hand hat te, ge gen die Esther aus, und
Esther nä her te sich, und be rühr te die Spit ze des Scep ters.
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3 Und der Kö nig sprach zu ihr: was ist dir, Esther, Kö ni gin? und was ist
dein Be gehr? Wä re es bis zur Hälf te des Rei ches, es soll dir ge ge ben
wer den.
4 Da sprach Esther: Wenn es gut dünkt dem Kö ni ge, so kom me der Kö -
nig und Ha man heu te zu ei nem Gast mah le, das ich ihm be rei tet ha be.
5 Und der Kö nig sprach: Ho let so gleich Ha man, daß er thue, was Esther
ge sagt hat. Und es ka men der Kö nig, und Ha man zu dem Gast mah le, das
Esther be rei tet hat te.
6 Und der Kö nig sprach zu Esther beim Wein ge la ge: Was ist dei ne Bit te?
sie soll dir ge währt wer den; und was dein Be gehr? Wäh re es bis zur
Hälf te des Rei ches, es soll ge sche hen.
7 Und Esther ant wor te te, und sprach: Mei ne Bit te und mein Be gehr ist:
8 Wenn ich Gna de ge fun den ha be in den Au gen des Kö nigs, und wenn es
gut dünkt dem Kö ni ge, mei ne Bit te zu ge wäh ren, und mein Be gehr zut -
hun; so kom me der Kö nig, und Ha man zu dem Gast mah le, das ich ih nen
be rei ten wer de, und mor gen will ich thun nach dem Wor te des Kö nigs.
9 Da ging Ha man an je nem Ta ge fröh lich und gu ten Mu thes hin aus. Als
Ha man aber den Mar de chai sah am Tho re des Kö nigs, daß er nicht auf -
stand, und sich nicht be weg te vor ihm; da wur de Ha man voll Zor nes
über Mar de chai.
10 Doch hielt sich Ha man zu rück, und ging nach Hau se, und sand te, und
ließ sei ne Freun de, und Se res, sein Weib, kom men.
11 Und Ha man er zähl te ih nen die Herr lich keit sei nes Reicht hums, und
die Men ge sei ner Kin der, und Al les, wo durch ihn der Kö nig er ho ben,
und daß er ihn er hö het ha be über die Fürs ten und Die ner des Kö nigs.
12 Dann sprach Ha man: Auch Esther, die Kö ni gin, hat Nie man den mit
dem Kö ni ge zu dem Gast mah le, das sie be rei tet, kom men las sen, als
mich; und auch auf mor gen bin ich mit dem Kö ni ge zu ihr ge la den.
13 Aber Al les die ses ge nügt mir nicht, so lan ge ich den Ju den Mar de chai
im Tho re des Kö nigs sit zen se he.
14 Da sprach zu ihm Se res, sein Weib, und al le sei ne Freun de: Man ma -
che ei nen Pfahl, fünf zig El len hoch, und mor gen sa ge zum Kö ni ge, daß
man Mar de chai dar an auf hän gen mö ge; und dann ge he fröh lich mit dem
Kö ni ge zu dem Gast mah le. Und die se Re de war gut vor Ha man, und er
ließ den Pfahl ma chen.
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Esther - Ka pi tel 6
Der Kö nig wird er in nert an die Ent de ckung der Ver schwö rung durch
Mar de chai, und will ihn da für be loh nen. Ha man muß dem Mar de chai,
statt ihn auf zu hän gen, die größ te Eh re er wei sen. Sein Weib und sei ne
Freun de sa gen ihm sei nen Sturz vor aus. Er wird zur Esther ge holt.
1 In der sel ben Nacht floh den Kö nig der Schlaf, und er be fahl, daß man
das Buch der Denk wür dig kei ten der Ta ges ge schich te brin ge. Und es
wur de dem Kö ni ge vor ge le sen.
2 Und es fand sich auf ge schrie ben, daß Mar de chai die An zei ge ge macht
ha be in Be treff Bigt ha na's und des The resch, der bei den Hof leu te des
Kö nigs von den Hü tern der Schwel le, wel che an den Kö nig Ahas ve rus
Hand zu le gen ge sucht hat ten.
3 Und der Kö nig sprach: Wel che Eh re und Er hö hung ist Mar de chai da für
ge wor den? da spra chen die Kna ben des Kö nigs, sei ne Die ner: Es ist
nichts mit ihm ge sche hen.
4 Und der Kö nig sprach: wer ist im Ho fe? (Ha man war näm lich in den
äu ßern Hof des Hau ses des Kö nigs ge kom men, um dem Kö ni ge zu sa -
gen, daß man den Mar de chai an den Pfahl auf hän gen mö ge, wel chen er
für ihn auf ge rich tet hat te).
5 Und die Kna ben des Kö nigs spra chen zu ihm: Sie he! es ist Ha man, der
im Ho fe steht. Da sprach der Kö nig: Er kom me her ein!
6 Ha man kam al so, und der Kö nig sprach zu ihm: was ist zu thun mit
dem Man ne, den der Kö nig eh ren will? Ha man aber dach te in sei nem
Her zen: Wem wird der Kö nig wohl mehr Eh re an thun wol len, als mir?
7 Und Ha man sprach zum Kö ni ge: Für den Mann, den der Kö nig eh ren
will,
8 brin ge man das kö nig li che Kleid, wel ches der Kö nig an legt, und das
Roß, wor auf der Kö nig rei tet, und man set ze die kö nig li che Kro ne auf
sein Haupt;
9 und man ge be das Kleid, und das Roß in die Hand ei nes Man nes von
den Fürs ten des Kö nigs, den Vor neh men, und man le ge dem Man ne, den
der Kö nig eh ren will, das Kleid an, und las se ihn auf dem Ros se durch
die Stra ße der Stadt rei ten, und ru fe vor ihm her: Al so ge schieht dem
Man ne, den der Kö nig eh ren will!
10 Da sprach der Kö nig zu Ha man: Ei le, nimm das Kleid, und das Roß,
wie du ge sagt hast, und thue al so dem Ju den Mar de chai, der im Tho re
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des Kö nigs sitzt; laß nichts feh len von Al lem, was du ge sagt hast.
11 Da nahm Ha man das Kleid, und das Roß, und leg te dem Mar de chai
das Kleid an, und ließ ihn durch die Stra ße der Stadt rei ten, und rief vor
ihm her: Al so ge schieht dem Man ne, den der Kö nig eh ren will!
12 Dar auf kehr te Mar de chai zu rück zum Tho re des Kö nigs; Ha man aber
eil te nach Hau se, trau ernd un mit ver hüll ten Haup te.
13 Und Ha man er zähl te der Se res, sei nem Wei be, und al len sei nen
Freun den Al les, was ihm be geg net war. Da spra chen zu ihm sei ne Wei -
sen, und Se res, sein Weib: Wenn Mar de chai, vor wel chem du zu fal len
be gon nen hast, von dem Sa men der Ju den ist; so wirst du nichts wi der
ihn ver mö gen, son dern vor ihm gänz lich fal len.
14 Noch spra chen sie mit ihm, da ka men die Hof leu te des Kö nigs, und
hol ten den Ha man ei ligst zu dem Gast mah le, wel ches Esther be rei tet hat -
te.

Esther - Ka pi tel 7
Esther bit tet den Kö nig um Gna de für sich und für ihr Volk, und klagt
Ha man als den Ur he ber des be vor ste hen den Un glücks an. Der Kö nig
geht weg, und Ha man bit tet um Gna de bei der Esther. Bei der Rück kehr
des Kö nigs wird Ha man an den Pfahl auf ge hängt, den er für Mar de chai
er rich tet hat te.
1 Und es kam der Kö nig, und Ha man, zum Gast mah le bei Esther, der
Kö ni gin.
2 Und der Kö nig sprach zu Esther auch am zwei ten Ta ge beim Trin ken
des Wei nes: was ist dei ne Bit te, Esther, Kö ni gin? sie soll dir ge währt
wer den; und was dein Be gehr? Wä re es bis zur Hälf te des Rei ches, es
soll ge sche hen.
3 Und Esther, die Kö ni gin, ant wor te te, und sprach: Wenn ich Gna de ge -
fun den in dei nen Au gen, o Kö nig! und wenn es gut dünkt dem Kö ni ge;
so wer de mir mein Le ben ge schenkt auf mei ne Bit te, und mein Volk auf
mein Be gehr.
4 Denn wir sind ver kauft, ich und mein Volk, um ver tilgt, er würgt und
aus ge rot tet zu wer den; ja wenn wir zu Knech ten und Mäg den ver kauft
wä ren, so wür de ich schwei gen; aber der Feind kann den Scha den des
Kö nigs nicht er set zen.
5 Da sprach der Kö nig Ahas ve rus, und sag te zu Esther, der Kö ni gin: Wer
ist die ser? und wo ist der sel be, den sein Herz treibt, al so zu thun?
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6 Und Esther sprach: Der Feind, und der Geg ner ist Ha man, die ser Bö se -
wicht da! Und Ha man ge rieht in Angst vor dem Kö ni ge und der Kö ni gin.
7 Und der Kö nig stand auf in sei nem Zor ne vom Wein ge la ge, (und ging)
in den Gar ten des Hau ses. Und Ha man stell te sich hin, um sein Le ben zu
er fle hen von Esther, der Kö ni gin; denn er sah, daß von dem Kö ni ge das
Un glück über ihn be schlos sen war.
8 Und der Kö nig kehr te aus dem Gar ten des Hau ses zu rück in das Haus
des Wein ge la ges; und Ha man lag auf dem Pols ter, auf wel chem Esther
lag. Da sprach der Kö nig: Auch der Kö ni gin thut er Ge walt an bei mir im
Hau se! Kaum war die ses Wort aus dem Mun de des Kö nigs ge gan gen, so
ver hüll te man das Ge sicht Ha mans.
9 Und Har bo na, Ei ner von den Hof leu ten des Kö nigs, sprach: Sie he, es
steht auch ein Pfahl, dem Ha man für Mar de chai mach te, wel cher Gu tes
ge re det hat für den Kö nig, in dem Hau se Ha mans, fünf zig El len hoch. da
sprach der Kö nig: Hän get ihn dar an!
10 Da hin gen sie den Ha man an den Pfahl, wel chen er für Mar de chai
auf ge rich tet hat te; und es leg te sich der Zorn des Kö nigs.

Esther - Ka pi tel 8
Esther er hält von dem Kö nig das Ver mö gen Ha mans, und Mar de chai
wird zur höchs ten Wür de er ho ben. Esther er wirkt dann vom Kö nig ei nen
Be fehl, wor nach den Ju den ge stat tet wird, sich zu vert hei di gen. All ge -
mei ne Freu de der Ju den. Vie le Per ser wer den Ju den.
1 An dem sel ben Ta ge gab der Kö nig Ahas ve rus der Kö ni gin Esther das
Haus Ha mans, des Fein des der Ju den; und Mar de chai kam vor den Kö -
nig; denn Esther hat te ent deckt, was er ihr war.
2 Und der Kö nig zog sei nen Sie gel ring ab, den er von Ha man zu rück ge -
nom men, und gab ihn Mar de chai; und Esther setz te den Mar de chai über
das Haus Ha mans.
3 Und Esther re de te noch mehr zu dem Kö ni ge, und fiel nie der vor sei -
nen Fü ßen, und wein te, und fle he te ihn an, um die Gna de, die Bos heit
Ha mans, des Agagi ters, und sei nen An schlag, den er ge gen die Ju den ge -
faßt, ab zu wen den.
4 Da streck te der Kö nig ge gen Esther den gol de nen Scep ter aus, und
Esther rich te te sich auf, und stell te sich vor den Kö nig,
5 und sprach: Wenn es dem Kö ni ge gut dünkt, und ich Gna de ge fun den
ha be vor ihm, und die Sa che recht ist vor dem Kö ni ge, und ich ich wohl -
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ge fäl lig bin in sei nen Au gen; so wer de ge schrie ben, daß man wi der ru fe
die Brie fe, den An schlag Ha mans, des Soh nes Ham me da tha's, des
Agagi ters, die er ge schrie ben hat, um aus zu rot ten die Ju den, die in al len
Län dern des Kö nigs sind.
6 Denn wie ver mag ich's, das Un glück zu se hen, wel ches mein Volk tref -
fen wird? und wie ver mag ich's, die Aus rot tung mei ner Ab kunft zu se -
hen?
7 Da sprach der Kö nig Ahas ve rus zu Esther, der Kö ni gin, und zu Mar de -
chai, dem Ju den: Sie he! das Haus Ha mans ha be ich Esther ge ge ben, und
ihn ha ben sie an den Pfahl ge hängt, weil er sei ne Hand an die Ju den leg -
te.
8 Ihr nun mö get in Be treff der Ju den schrei ben, wie es gut ist in eu ren
Au gen, im Na men des Kö nigs, und es mit dem Sie gel rin ge des Kö nigs
ver sie geln; denn ei ne Schrift, die ge schrie ben wor den im Na men des Kö -
nigs, und ge sie gelt mit dem Sie gel rin ge des Kö nigs, ist un wi der ruf lich.
9 Da wur den die Schrei ber des Kö nigs ge ru fen, zu der sel ben Zeit im
drit ten Mo na te, das ist der Mo nat Si van, am drei und zwan zigs ten des sel -
ben; und es wur de ge schrie ben, ganz so, wie Mar de chai ge bot, an die Ju -
den, und an die Groß statt hal ter, und an die Statt hal ter, und an die Fürs ten
der Län der, von In di en bis nach Aethio phien, hun dert und sie ben und
zwan zig Län der, an je des Land nach sei ner Schrift art, und an je des Volk
nach sei ner Spra che, und an die Ju den nach ih rer Schrift art und nach ih -
rer Spra che.
10 Und er schrieb es im Na men des Kö nigs Ahas ve rus, und sie gel te es
mit dem Sie gel rin ge des Kö nigs, und sand te die Brie fe durch Eil bo ten
mit Ros sen, (und) durch sol che, die rit ten auf Ren nern, ed len Maul thie -
ren, Jun gen von Stu ten,
11 worin der Kö nig den Ju den in al len Städ ten, worin sie im mer seyn
möch ten, ge stat te te sich zu ver sam meln, und für ihr Le ben zu ste hen, je -
den Volks hau fen ei nes Vol kes oder Lan des, wel cher sie feind lich an grei -
fen wür de, sammt Kin dern und Wei bern zu ver til gen, zu er wür gen, aus -
zu rot ten, und ih re Ha be zu plün dern,
12 an Ei nem Ta ge in al len Län dern des Kö nigs Ahas ve rus, am drei zehn -
ten des zwölf ten Mo na tes, das ist der Mo nat Adar.
13 Die Ab schrift der Schrift soll te als Ge setz in al len Län dern al len Völ -
kern of fen ge ge ben wer den, da mit die Ju den auf je nen Tag be reit wä ren,
um sich an ihren Fein den zu rä chen.
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14 Die Eil bo ten, wel che auf Ren nern, auf Maul thie ren rit ten, gin gen aus,
schleu nig und sich ei lend nach dem Be feh le des Kö nigs; und das Ge setz
wur de in der Burg Su san ge ge ben.
15 Und Mar de chai ging hin aus von dem Kö ni ge im kö nig li chen Klei de,
pur pur blau, und weiß, mit ei ner gro ßen gol de nen Kro ne, und ei nem
Man tel, weiß und pur pur roth; und die Stadt Su san jauch ze te, und freu e te
sich.
16 Den Ju den war Licht und Freu de, Won ne und Eh re ge wor den.
17 Und in al len Län dern und al len Städ ten, an je dem Or te, wo hin der Be -
fehl des Kö nigs, und sein Ge setz ge lang te, wa ren Freu de und Won ne un -
ter den Ju den, Gast mah le, und ein gu ter Tag; und vie le von den Völ kern
des Lan des wur den Ju den; denn es über fiel sie Furcht vor den Ju den.

Esther - Ka pi tel 9
Die Ju den über wäl ti gen ih re Fein de, und töd ten auch die zehn Söh ne
Ha mans. Sie fei ern über all Freu den fes te; und zum An den ken an die se
Ta ge wird das Pu rim fest auf ewi ge Zeit an ge ord net.
1 Und im zwölf ten Mo na te, das ist der Mo nat Adar, am drei zehn ten Ta ge
des sel ben, an wel chem der Be fehl des Kö nigs, und sein Ge setz voll zo gen
wer den soll te, an dem Ta ge, wo die Fein de der Ju den sie zu über wäl ti gen
hoff ten, wand te es sich so, daß die Ju den ih re Has ser über wäl tig ten.
2 Es ver sam mel ten sich die Ju den in ihren Städ ten in al len Län dern des
Kö nigs Ahas ve rus, um Hand zu le gen an die, wel che ihr Un glück such -
ten. Und Nie mand be stand vor ih nen; denn al le Völ ker über fiel Furcht
vor ih nen.
3 Und al le Fürs ten der Län der, und die Groß statt hal ter, und die Statt hal -
ter, und die Dienst leu te des Kö nigs un ter stütz ten die Ju den; denn es
über fiel sie Furcht vor Mar de chai.
4 Denn groß war Mar de chai in dem Hau se des Kö nigs, und sein Ruf ging
durch al le Län der; denn der Mann Mar de chai wur de im mer grö ßer.
5 Und die Ju den schlu gen al le Fein de mit dem Schwer te, und er würg ten,
und ver tilg ten sie; und sie tha ten an ihren Has sern nach ihrem Ge fal len.
6 Und in der Burg Su san er würg ten und ver tilg ten die Ju den fünf hun dert
Mann;
7 auch Par schan da tha, und Dalphon, und As pa tha,
8 und Po ra tha, und Adal ja, und Ari da tha,
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9 und Par masch ta, und Ari sai, und Ari dai, und Wai sa tha,
10 die zehn Söh ne Ha mans, des Soh nes Ham me da tha's, des Fein des der
Ju den, er würg ten sie; aber an Beu te leg ten sie ih re Hand nicht.
11 An dem sel ben Ta ge kam die Zahl de rer, die in der Burg Su san er -
würgt wor den wa ren, vor den Kö nig.
12 Und der Kö nig sprach zu Esther, der Kö ni gin: In der Burg Su san ha -
ben die Ju den fünf hun dert Mann, und die zehn Söh ne Ha mans, er würgt
und ver tilgt; was mö gen sie in den üb ri gen Län dern des Kö nigs gethan
ha ben? Doch was ist dei ne Bit te sie soll dir ge währt wer den; und was
wei ter dein Be gehr? es soll ge sche hen.
13 Und Esther sprach: Wenn es gut dünkt dem Kö ni ge, so wer de auch
mor gen den Ju den, wel che in Su san sind, ge stat tet, so zu thun, wie heu te;
und die zehn Söh ne Ha mans hän ge man an den Pfahl.
14 Und es be fahl der Kö nig, daß es al so ge sche he. Und es wur de das Ge -
setz in Su san ge ge ben; und man hing die zehn Söh ne Ha mans auf.
15 Und es ver sam mel ten sich die Ju den, wel che in Su san wa ren, auch am
vier zehn ten Ta ge des Mo na tes Adar, und er würg ten in Su san drei hun dert
Mann; aber an Beu te leg ten sie ih re Hand nicht.
16 Auch die üb ri gen Ju den, die in den Län dern des Kö nigs wa ren, ver -
sam mel ten sich, und stan den für ihr Le ben, und schaff ten sich Ru he vor
ihren Fein den, und er würg ten von ihren Has sern fünf und sie ben zig tau -
send; aber an Beu te leg ten sie ih re Hand nicht.
17 Dieß war am drei zehn ten Ta ge des Mo na tes Adar; am vier zehn ten
des sel ben aber hat ten sie Ru he, und mach ten ihn zu ei nem Ta ge des
Gast mah les und der Freu de.
18 Und die Ju den, wel che in Su san wa ren, hat ten sich am drei zehn ten
und vier zehn ten
des sel ben ver sam melt, und ru he ten am fünf zehn ten des sel ben, und
mach ten ihn zu ei nem Ta ge des Gast mah les und der Freu de.
19 Dar um ma chen die Ju den auf dem Lan de, wel che in Städ ten oh ne
Mau ern woh nen, den vier zehn ten Tag des Mo na tes Adar zu ei nem Ta ge
der Freu de und des Gast mah les, und zu ei nem gu ten Ta ge; und Ei ner
schickt dem An dern Thei le (vom Es sen).
20 Und Mar de chai schrieb die se Be ge ben hei ten auf, und sand te Brie fe
an al le Ju den, die in al len Län dern des Kö nigs Ahas ve rus wa ren, an die
na hen und die fer nen;
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21 um für sie fest zu set zen, daß sie den vier zehn ten Tag des Mo na tes
Adar, und den fünf zehn ten Tag des sel ben je des Jahr fei ern soll ten,
22 als Ta ge, an wel chen die Ju den Ru he hat ten vor ihren Fein den, und
als ei nen Mo nat, in wel chem sich für sie der Kum mer in Freu de, und die
Trau er in ei nen gu ten Tag ver wan del te; und daß sie die sel ben zu Ta gen
des Gast mah les und der Freu de ma chen, und ein an der Thei le (vom Es -
sen), und den Ar men Ga ben schi cken soll ten.
23 Und die Ju den nah men an, was sie thun an ge fan gen, und was Mar de -
chai an sie ge schrie ben hat te.
24 Denn Ha man, der Sohn Ham me da tha's, der Agagi ter, der Feind al ler
Ju den, hat te den An schlag ge gen die Ju den ge macht, sie aus zu rot ten, und
man hat te das Pur, das ist, das Loos, ge wor fen, um sie auf zu rei ben, und
aus zu rot ten.
25 Als aber Esther vor den Kö nig kam, be fahl er durch ei nen Brief, daß
sein bö ser An schlag, den er ge gen die Ju den ge faßt hat te, auf sein Haupt
zu rück fal len, und man ihn und sei ne Söh ne an den Pfahl hän gen soll te.
26 Deß halb nann ten sie die se Ta ge Pu rim, nach dem Na men Pur. Es setz -
ten al so die Ju den nach al len Wor ten je nes Brie fes, und nach dem, was
sie selbst so ge se hen, und was sie be trof fen,
27 fest, und nah men an für sich, und für ihren Sa men, und für Al le, wel -
che sich an sie an schlie ßen wür den, so daß es Nie mand über tre ten dür fe,
daß sie je des Jahr die se zwei Ta ge, in Ge mäß heit ih rer Schrift, und zu
der ih nen be stimm ten Zeit, fei ern woll ten,
28 und daß die se Ta ge im An den ken blei ben und ge fei ert wer den soll ten
durch al le
Ge schlech ter hin durch, in je dem Hau se, in je dem Lan de, und in je der
Stadt; und daß die se Pu rim ta ge un ter den Ju den nicht ver ge hen, und ihr
An den ken un ter ihrem Sa men nicht auf hö ren soll te.
29 Und es schrie ben Esther, die Kö ni gin, die Toch ter Abihails, und Mar -
de chai, mit al lem Nach dru cke, um die ses zu be stä ti gen, ei nen zwei ten
Brief in Be treff des Pu rim fes tes.
30 Und sie sand ten Brie fe an al le Ju den, in die hun dert und sie ben und
zwan zig Län der des Rei ches des Ahas ve rus, mit Wor ten des Frie dens
und der War heit,
31 um fest zu set zen die se Pu rim ta ge zu ih rer be stimm ten Zeit, wie sie für
sie fest ge setzt hat ten Mar de chai, der Ju de, und Esther, die Kö ni gin; und
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wie sie sie selbst fest ge setzt hat ten für sich und für ihren Sa men, das Fas -
ten und das Schrei en.
32 Der Be fehl der Esther be stä tig te al so die Sa chen des Pu rim fes tes, was
in dem Bu che ge schrie ben steht.

Esther - Ka pi tel 10
Mar de chai's Er hö hung und An se hen.
1 Und der Kö nig Ahas ve rus leg te ei ne Steu er auf das Land, und auf die
In seln des Mee res.
2 Und al le Wer ke sei ner Macht, und sei ne Groß tha ten, und die Er zäh lung
der Er he bung Mar de chai's, wel chen der Kö nig er hob, steht das nicht ge -
schrie ben in dem Bu che der Ta ges ge schich te der Kö ni ge der Me der und
Per ser?
3 Denn Mar de chai, der Ju de, war der Zwei te nach dem Kö ni ge Ahas ve -
rus, und groß un ter den Ju den, und be liebt bei der Men ge sei ner Brü der,
in dem er das Bes te sei nes Vol kes such te, und zum Woh le sei nes gan zen
Sa mens sprach.
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Hi ob
Hi ob - Ka pi tel 1
Kap. 1. 2. Der from me und rei che Hi ob wird zur Prü fung sei ner Fröm -
mig keit von Gott dem Sa tan über las sen, der ihn erst al ler sei ner Gü ter
be raubt, und da er stand haft bleibt, ihn mit der bös ar tigs ten Krank heit
schlägt. - Es be su chen ihn sein Weib und drei Freun de, um ihn zu trös ten.
1 Es war ein Mann im Lan de Uz, Na mens Hi ob; und die ser Mann war
un sträf lich und recht schaf fen, und fürch te te Gott, und mied das Bö se.
2 Und es wa ren ihm ge bo ren sie ben Söh ne, und drei Töch ter.
3 Und sein Vieh be stand war: sie ben tau send Scha fe, und drei tau send
Ka mee le, fünf hun dert Paar Rin der, und fünf hun dert Ese lin nen; auch des
Ge sin des gar viel. Und die ser Mann war der an ge se hends te un ter al len
Söh nen des Mor gen lan des.
4 Und sei ne Söh ne gin gen hin, und stell ten ein Gast mahl an, im Hau se
ei nes Je den an sei nem Ta ge; und sie schick ten hin, und lu den ih re drei
Schwes tern ein, zu es sen und zu trin ken mit ih nen.
5 Und es ge schah, wenn die Ta ge des Gast mahls rei he um wa ren; so
schick te Hi ob hin, daß er sie süh ne te; und er stand des Mor gen früh auf,
und op fer te Brand op fer nach der Zahl ih rer Al ler. Denn Hi ob sprach:
Viel leicht ha ben mei ne Söh ne ge sün di get, und Gott ge läs tert in ihrem
Her zen. So that Hi ob al le Ta ge.
6 Und es ge schah ei nes Ta ges, daß die Söh ne Got tes ka men, sich zu stel -
len vor Je ho va; und auch Sa tan in ih re Mit te kam.
7 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Wo her kommst du? Und Sa tan ant wor te te
Je ho va und sprach: Vom auf spü ren auf der Er de, und vom Um her zie hen
auf der sel ben.
8 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Hast du be merkt mei nen Knecht Hi ob?
Für wahr! wie er ist Kei ner auf Er den, ein un sträf li cher Mann, und ein
recht schaf fe ner, der Gott fürch tet, und das Bö se mei det.
9 Sa tan ant wor te te Je ho va und sprach: Fürch tet wohl um sonst Hi ob
Gott?
10 Hast du ihn nicht um zäunt, und sein Haus, und Al les, was er hat,
rings um? Das Werk sei ner Hän de seg nest du, und sein Vieh brei tet sich
aus im Lan de.
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11 Aber stre cke ein mal dei ne Hand aus, und schla ge Al les, was er hat, ob
er dich nicht in dein An ge sicht läs tert?
12 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Sie he! Al les, was er hat, sey in dei ner
Hand; nur ge gen ihn stre cke dei ne Hand nicht aus. Und Sa tan ging weg
vom An ge sich te Je ho va's.
13 Und es ge schah ei nes Ta ges, daß sei ne Söh ne und sei ne Töch ter aßen,
und Wein tran ken im Hau se ihres Bru ders, des Erst ge bor nen.
14 Da kam ein Bo te zu Hi ob und sprach: Die Rin der pflüg ten und die
Ese lin nen wei de ten ne ben ih nen.
15 Da fie len die Sa bä er ein, nah men sie weg, und er schlu gen die Knech -
te mit der Schär fe des Schwer tes; und nur ich, ich al lein, bin ent ron nen,
dir die Nach richt zu brin gen.
16 Noch re de te die ser, da kam ein An de rer und sprach: Feu er Got tes fiel
vom Him mel, und brann te un ter den Scha fen und den Knech ten; und
ver zehr te sie; und nur ich, ich al lein, bin ent ron nen, dir die Nach richt zu
brin gen.
17 Noch re de te die ser, da kam ein An de rer und sprach: Die Chal dä er
stell ten drei Hau fen, und fie len über die Ka mee le her, und nah men sie
weg; und er schlu gen die Knech te mit der Schär fe des Schwer ters; und
nur ich, ich al lein, bin ent ron nen, dir die Nach richt zu brin gen.
18 Noch re de te die ser, da kam ein An de rer und sprach: dei ne Söh ne und
dei ne Töch ter aßen, und tran ken Wein im Hau se ihres Bru ders, des Erst -
ge bor nen.
19 Und sie he! es fuhr ein hef ti ger Wind über die Wüs te her, und stieß an
die vier Ecken des Hau ses; und es stürz te ein über die Knech te, daß sie
um ka men; und nur ich, ich al lein, bin ent ron nen, dir die Nach richt zu
brin gen.
20 Da er hob sich Hi ob, und zer riß sein Ge wand, und schor sein Haupt;
fiel nie der zur Er de, und be te te an,
21 und sprach: Nackt ging ich her vor aus dem Lei be mei ner Mut ter, und
nackt kehr' ich da hin zu rück; Je ho va hat es ge ge ben, und Je ho va hat es
ge nom men; Je ho va's Na me sey ge prie sen!
22 Bei al lem die sen sün dig te Hi ob nicht; und stieß nichts Thö rich tes aus
ge gen Gott.

Hi ob - Ka pi tel 2



1030

1 Es ge schah aber ei nes Ta ges, als die Söh ne Got tes ka men, sich zu stel -
len vor Je ho va, daß auch Sa tan kam in ih re Mit te, sich zu stel len vor Je -
ho va.
2 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Wo her kommst du? Und Sa tan ant wor te te
Je ho va und sprach: Vom Auf spü ren auf der Er de, und vom Um her zie hen
auf der sel ben.
3 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Hast du ge merkt auf mei nen Knecht Hi -
ob? Für wahr! wie er ist Kei ner auf Er den, ein un sträf li cher Mann, und
recht schaf fen, der Gott fürch tet, und das Bö se mei det; hält er nicht noch
an sei ner Un sträf lich keit fest, ob schon du mich ge gen ihn ge reizt hast,
ihn un ver dient zu Grund zu rich ten.
4 Und Sa tan ant wor te te Je ho va und sprach: Haut um Haut! ja Al les, was
der Mensch hat, gibt er für sein Le ben.
5 Ue b ri gens stre cke dei ne Hand aus, und schla ge sein Ge bein, und sein
Fleisch, ob er dich nicht in dein An ge sicht läs tert?
6 Und Je ho va sprach zu Sa tan: Sie he! er ist in dei ner Hand; nur sei nes
Le bens sollst du scho nen.
7 Da ging Sa tan weg vom An ge sich te Je ho va's, und schlug den Hi ob mit
bös ar ti gem
Ge schwü re von sei ner Fuß soh le an, bis zu sei nem Schei tel.
8 Und er nahm sich ei ne Scher be, sich da mit zu scha ben; und er saß mit -
ten in der Asche.
9 Und sein Weib sprach zu ihm: Hälst du noch fest an dei ner Un sträf lich -
keit? Läs te re Gott, und stirb!
10 Und er sprach zu ihr: Wie ei ne der Thö rin nen re det, re dest du; ha ben
wir doch das Gu te von Gott an ge nom men, und soll ten das Bö se nicht an -
neh men? Bei al lem die sen sün dig te Hi ob nicht mit sei nen Lip pen.
11 Und es hör ten drei Freun de Hi ob's all das Ue bel, das über ihn ge kom -
men; und sie ka men, Je der von sei nem Or te, Eli phas, der The ma ni te, und
Bildad, der Su chi te, und Zo phar,
Naa ma thi te; denn sie hat ten sich un ter ein an der ver ab re det, zu kom men,
um ihm ihr Bei leid zu be zei gen, und zu trös ten.
12 Als sie von fer ne ih re Au gen er ho ben, er kann ten sie ihn nicht; da er -
ho ben sie ih re Stim men und wein ten, und ze ris sen Je der sein Ge wand,
und streu e ten Staub auf ih re Häup ter
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him mel wärts.
13 Und sie sa ßen bei ihm auf der Er de sie ben Ta ge und sie ben Näch te;
und Kei ner re de te ein Wort zu ihm; denn sie sa hen, daß der Schmerz sehr
groß war.

Hi ob - Ka pi tel 3
Ue ber wäl tigt vom Schmer z ge fühl, ver flucht Hi ob den Tag sei ner Ge burt.
1 Dar nach öff ne te Hi ob sei nen Mund, und ver fluch te sei nen Tag.
2 Und Hi ob hob an und sprach:
3 Ver tilgt sey der Tag, an dem ich ge bo ren, und die Nacht, die sprach:
Emp fan gen ist ein Männ lein.
4 Die ser Tag, er sey Fins ter niß; nicht ach te auf ihn Gott von Oben; nicht
strah le über ihm ein Licht!
5 Ihn schän de Fins ter niß und To des schat ten; über ihm hau se Ge wölk; ihn
schre cke der Gluth hauch des Ta ges!
6 Je ne Nacht, die Fins ter niß raf fe sie hin, daß sie sich nicht freue un ter
den Ta gen des Jah res; in die Zahl der Mon de sie nicht kom me!
7 Sie he! je ne Nacht, wä re sie un frucht bar ge we sen, kein Ju bel in sie ge -
kom men!
8 Hät ten sie ver wünscht die Ta ges ver flu cher, die ge schickt sind, auf zu re -
gen den Le vi a than.
9 Wä ren ver dun kelt die Ster ne ih rer Däm me rung, har rend auf Licht, das
nicht kommt! Ja, daß sie nicht ge se hen hät te die Wim pern der Mor gen rö -
the!
10 Weil sie nicht ver schloß die Thü ren mir des Mut ter lei bes; und nicht
ver barg das Un ge mach vor mei nen Au gen.
11 War um starb ich nicht wäh rend Mut ter lei bes? aus ge hend aus Mut ter -
lei be, war um ver schied ich nicht?
12 War um ka men mir Kniee ent ge gen? und wo zu Brüs te, daß ich sog?
13 Denn ich lä ge nun und hät te Frie den; ich schlief, und hät te Ru he,
14 gleich wie Kö ni ge, und Rä the des Lan des, die Trüm mer sich er bau e -
ten;
15 oder gleich wie Fürs ten, die Gold hat ten, und füll ten ih re Häu ser mit
Sil ber.
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16 Oder gleich ver scharr ter Fehl ge burt wä re ich nicht, gleich Kin dern,
die das Licht nicht sa hen.
17 Dort hö ren die Bö sen auf zu to ben, und dort ru hen aus die Krafter -
schöpf ten.
18 Sämmt lich ru hen die Ge fes sel ten; sie hö ren nicht den Ruf des Trei -
bers.
19 Klein und Groß sind dort gleich; und der Knecht ist frei von sei nem
Herrn.
20 War um gibt er dem Müh se li gen Licht, und Le ben den Er bit ter ten in
der See le?
21 Sie har ren des To des, der nicht kommt; und doch mehr ihn er schar ren,
als ver bor ge ne Schät ze;
22 die sich freu e ten bis zum Froh lo cken, jauch ze ten, wenn sie fän den
das Grab.
23 Dem Man ne, dem der Aus weg ver bor gen ist, den Gott ver zäu net
rings um?
24 Ja, vor mei nem Es sen kommt mir der Seuf zer; und es er geußt sich
wie Was ser mein
Ge stöhn.
25 Ja, das Furcht bars te fürch te te ich, und es hat mich ge trof fen; und wo -
vor ich schre cke, ist über mich ge kom men.
26 Kei ne Stil le, und kein Frie de wird mir; kei ne Ru he ha be ich, son dern
Schre cken kommt.

Hi ob - Ka pi tel 4
Kap. 4. 5. Eli phas, der ers te Freund, ent geg net dem Hi ob, daß vor Gott
Nie mand rein sey; wie der Mensch säe, so ern te er; nur der Bö se ge he
un ter im Un glück; und tref fen den From men Lei den, die wan de le Gott in
Freu den; Hi ob mö ge die ses be her zi gen.
1 Und Eli phas, der The ma ni te, hob an und sprach:
2 Darf man ein Wort an dich ver su chen? wirds dir läs tig seyn? Doch
hem men die Re de, wer ver mag es?
3 Sie he! Vie le hast du be lehrt, und schlaf fe Hän de ge stärkt;
4 den Mü den rich te ten auf dei ne Re den; und sin ken de Kniee er stark test
du.
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5 Nun aber kommt es an dich, und du er lie gest? Es trifft dich, und du
ver za gest?
6 Ist nicht dei ne Got tes furcht dein Ver trau en? Dei ne Hoff nung sey dei ner
We ge Un sträf lich keit!
7 Be sin ne dich doch, wer kam un schul dig um? Und wo wur den Recht -
schaf fe ne ver tilgt?
8 So wie ich's sah: Die Bö ses pflüg ten, und die Müh sal sä e ten, ern te ten
es;
9 durch den Hauch Got tes ka men sie um; und vom Schnau ben sei ner Na -
se wur den sie ver zehrt.
10 Das Ge brüll des Lö wen, der Hall des Brül lers, und die Zäh ne der jun -
gen Lö wen sind aus ge schla gen.
11 Der Lö we kam um aus Man gel an Beu te; und die Jun gen der Lö win
zer streu e ten sich.
12 Mir stahl sich ein Aus s pruch zu; und mein Ohr ver nahm das Ge lis pel
davon.
13 Bei den Ge dan ken nächt li cher Ge sich te, wenn tie fer Schlaf auf Men -
schen fällt,
14 kam Furcht mir an und Zit tern, und durch schau er te all mein Ge bein.
15 Und ein Geist ging vor mir vor über; es star re te em por das Haar mir
am Lei be.
16 Er stand - doch er kannt' ich nicht sei ne Ge stalt - ein Bild war vor mei -
nen Au gen; ein lei ses We hen, und ei ne Stim me hör te ich:
17 "Ist wohl der Mensch ge recht vor Gott? vor sei nem Schöp fer rein der
Mann?
18 Sie he! sei nen Knech ten traut er nicht; und sei nen En geln legt er Feh -
ler bei.
19 Um so mehr die Be woh ner von Lehm hüt ten, die, auf Staub ge grün det,
zer fal len wie Mot ten fraß;
20 vom Mor gen bis zum Abend, so sind sie zer schla gen; un ver merkt
kom men sie auf ewig um.
21 Wird nicht ihr Edels tes un ter ih nen weg ge rafft? Sie ster ben - und
doch dient es nicht zur Weis heit."

Hi ob - Ka pi tel 5
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1 Ru fe nur, ob wohl Je mand dir ant wor tet, zu wel chem Hei li gen du dich
auch wen den wirst.
2 Wahr lich! den Tho ren würgt der Gram; und den Al ber nen töd tet die Ei -
fer sucht.
3 Ich sah ei nen Tho ren wur zeln, aber ich fluch te sei ner Hüt te au gen -
blick lich.
4 Fern sind sei ne Söh ne vom Glü cke; un ter drückt wur den sie im Tho re,
und Nie mand ret tet.
5 Sei ne Ern te zehrt er hung rig auf; so gar aus den Dor nen reißt er sie; und
Ver der ben rafft ihr Gut hin weg.
6 Denn es schießt nicht aus dem Stau be Un glück auf; und aus der Er de
sproßt nicht Un ge mach.
7 Es ist viel mehr der Mensch zum Un ge mach ge bo ren, gleich wie die
Söh ne des Blit zes hoch er he ben den Flug.
8 Doch ich wür de Gott su chen, ja Gott über ge ben mei ne Sa che.
9 Er schafft Gro ßes, und Un er forsch li ches, Wun der ba res oh ne Zahl;
10 Er gibt Re gen auf die Er de, und sen det Was ser auf die Fel der.
11 Er bringt Nied ri ge zur Hö he, und Trau ern de er he ben sich zum Hei le.
12 Er ver ei telt die An schlä ge der Schlau en, daß ih re Hän de nicht voll -
füh ren den Plan.
13 Er fängt die Klu gen in ih rer Schlau heit, daß der Plan der Ver schmitz -
ten über eilt wird.
14 Am Ta ge sto ßen sie auf Fins ter niß; wie bei Nacht tap pen sie am Mit -
tag.
15 So ret tet er aus dem Schwer te, aus ihrem Mun de, und aus der Hand
des Star ken, den Ar men;
16 so bleibt Hoff nung dem Ge beug ten, und Un ge rech tig keit schließt
ihren Mund.
17 Sie he! se lig der Mann, den Gott züch ti get; deß halb ver schmä he nicht
die Züch ti gung des All mäch ti gen;
18 denn er ver wun det und ver bin det; er schlägt, und sei ne Hän de hei len.
19 In sechs Nö then wird er dich ret ten; ja, im sie ben ten wird dich kein
Un glück tref fen.
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20 In Hun gers noth ent reißt er dich dem To de; und im Krie ge den Hän den
des Schwer tes.
21 Vor der Gei ßel der Zun ge bist du ver bor gen; und fürch test dich nicht
vor Ver der ben, wenn es kommt.
22 Des Ver der bens, und des Hun gers la chest du; und von dem Wild des
Lan des fürch test du nichts.
23 Denn mit den Stei nen des Fel des hast du ei nen Bund; und das Wild
des Fel des hält Frie den mit dir.
24 Ja, du wirst er fah ren, daß Frie den hat dein Zelt; du mus terst dei ne
Woh nung, und ver feh lest nichts.
25 Du wirst er fah ren, daß zahl reich dein Sa me, und die ne Spröß lin ge
sind wie das Gras der Er de.
26 Du ge hest bei vol lem Se gen zum Gra be, wie sich er hebt der Gar ben -
hau fen zu sei ner Zeit.
27 Sie he! das er forsch ten wir; so ist's, ver nimm's; und du, mer ke es dir!

Hi ob - Ka pi tel 6
Kap. 6. 7. Hi ob recht fer ti get sei ne Kla gen durch die Grö ße sei ner Lei -
den, die ihm sei ne treu lo sen Freun de ver mehr ten, die ihn ver ken nen; und
bit tet Gott, da das Men schen le ben oh ne hin mü he voll und kurz sey, ihm
Ru he zu gön nen.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 O! wür de doch ge nau ge wo gen mein Gram; und mein Elend in der
Scha le auf stei gen sämmt lich!
3 Ja, schon ist's schwe rer, als der Sand der Mee re, dar um wa ren mei ne
Wor te zü gel los.
4 Denn die Pfei le des All mäch ti gen sind in mir, de ren Gift trinkt mei ne
Geist; die Schreck nis se Got tes rüs ten sich wi der mich.
5 Schrei et wohl der wil de Esel im jun gen Grün? Oder brüllt der Stier bei
sei nem Fut ter korn?
6 Is set man Ge schmack lo ses oh ne Salz? Oder ist wohl Ge schmack in
dem Mol ken?
7 Was zu be rüh ren mei ne See le ekelt, das ist gleich sam mei ne eke le
Spei se.
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8 O! wür de doch ge währt mei ne Bit te; er füll te Gott doch mei ne Hoff -
nung!
9 Ge fiel es Gott, mich zu zer mal men; möcht' er lö sen sei ne Hand, und
mich ver til gen!
10 So wä re noch mein Trost - und jauch zen wollt' ich im scho nungs lo -
sem Schmerz - daß ich nicht ver leug net die Wor te des Hei ligs ten.
11 Was ist denn mei ne Kraft, daß ich aus har ren, und was mein En de, daß
ich ge dul dig er tra gen kann?
12 Ist die Kraft der Stei ne mei ne Kraft? Ist mein Fleisch von Erz?
13 Ist noch wohl ei ne Hül fe für mich? Ist nicht die Ret tung ent flo hen
von mir?
14 Dem Un glü ck li chen ge bührt von sei nem Freun de Mit leid, sonst ver -
läßt er die Furcht des All mäch ti gen.
15 Mei ne Brü der sind treu los wie ein Bach; gleich dem Ba che in Thä lern
ver in nen sie,
16 ge trübt von Eis, in die sich ent zo gen der Schnee.
17 Zur Zeit wer den sie auf ge löst, und zer ge hen, bei der Hit ze ver schwin -
den sie von ih rer Stel le.
18 Sie win den die Gän ge ihres Lau fes; sie zie hen sich hin bis zur Lee re,
und ver sie gen.
19 Es bli cken um her die Rei se zü ge von The ma, die Wan de rer von Sa ba
har ren auf sie.
20 Sie sind be schämt, daß sie ge trau et; sie kom men hin, und sind ge -
täuscht.
21 So seyd ihr jetzt zu Nichts ge wor den; ihr se het den Schre cken und
fürch tet.
22 Ha be ich denn ge spro chen: "Thei let mit mir, und von eu rer Ha be
schen ket mir!"
23 Oder: "Ret tet mich aus der Hand des Fein des; und aus der Hand der
Wü te ri che kauft mich los!"
24 Be leh ret mich, und ich will schwei gen; und worin ich geir ret, be wei set
mir!
25 Wie kräf tig sind die Wor te der Wahr heit! Aber was be wei sen eu re
Ver wei se?
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26 Ge den ket ihr Wor te zu ta deln? Dann sind für den Wind ver geb li che
Wor te.
27 Für wahr! über ei ne Wai se fal let ihr her, und gra bet ei ne Gru be eu rem
Freun de.
28 Doch seyd so gut, euch zu mir zu wen den. Ja, vor eu rem An ge sich te,
ich lü ge nicht!
29 Re det doch wie der, es wird sich kein Un recht fin den; ja, re det wie der,
noch ist das Recht für mich.
30 Soll te auf mei ner Zun ge Un recht seyn? Soll te mein Gau men nicht
füh len das Elend?

Hi ob - Ka pi tel 7
1 Steht der Mensch nicht im Streit dienst auf Er den? Sind nicht wie des
Ta ge löh ners Ta ge sei ne Ta ge?
2 Wie ein Skla ve schmach tet er nach Schat ten, wie ein Ta ge löh ner har ret
er sei nes Lohns.
3 So sind mir zu get heilt Mon de des Jam mers; und Näch te des Kum mers
mir be schie den.
4 Wenn ich mich le ge, spre che ich: Wann steh' ich auf; und weicht der
Abend, so wäl ze ich mich mü de bis zur Mor gen däm me rung.
5 Mein Fleisch be klei den Ge würm und Stau bes-Schmutz; mei ne Haut ist
über krus tet, und bricht von Neu em auf.
6 Mei ne Ta ge rol len schnel ler ab, als die We ber spu le; und schwin den
hoff nungs los da hin.
7 Be den ke, daß ein Hauch mein Le ben ist; mein Au ge kehrt nicht wie -
der, zu se hen das Glück;
8 es schauet mich nicht wie der das Au ge, das mich sah; schau en dei ne
Au gen nach mir - aber ich bin nicht mehr.
9 Es schwin det die Wol ke, und ver geht; so, wer hin ab steigt in die Un ter -
welt, steigt nicht wie der hin auf;
10 kehrt nicht wie der in sein Haus; und es er kennt ihn nicht mehr sei ne
Hei math.
11 D'rum will auch ich nicht weh ren mei nem Mun de; will re den in der
Bedräng niß mei nes Geis tes; will kla gen bei dem Kum mer mei ner See le.
12 Bin ich ein Meer, ein Un ge heu er, daß du Wa che wi der mich stel lest?
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13 Wenn ich sa ge: "Mein Bett soll mich trös ten, mein La ger mir den
Kum mer lin dern";
14 so schre ckest du mich durch Träu me; und ängs ti gest mich mit
Schreck bil dern.
15 Dann wün sche ich Er wür gung mei ne See le; lie ber den Tod, als mein
Ge rip pe.
16 Ich ver warf es; nicht ewig werd' ich le ben! Laß ab von mir, denn ein
Hauch sind mei ne Ta ge.
17 Was ist der Mensch, daß du so groß ihn ma chest; und daß du auf ihn
ach test?
18 Daß du sei ner dich an nimmst je den Mor gen, je den Au gen blick ihn
prü fest?
19 Wie lan ge willst du nicht dich ab wen den von mir? Nicht so lan ge
mich las sen, bis ich mei nen Spei chel ver schluckt ha be?
20 Hab' ich ge sün digt, was that ich dir, du Men schen hü ter? War um hast
du mich ge macht zum Ver stoß ge gen dich, daß ich mir sel ber zur Last
bin?
21 Und war um ver gibst du nicht mein Ver ge hen, und til gest mei ne Sün -
de? Bald lie ge ich doch im Stau be, dann su chest du mich, und ich bin
nicht mehr.

Hi ob - Ka pi tel 8
Bildad, der zwei te Freund, er wie dert: Gott kön ne nicht un ge recht seyn,
Hi obs Un glück sey ver schul det; der Gott lo se wer de nur von Gott ver las -
sen; durch Fröm mig keit nur kön ne Hi ob wie der be glückt wer den.
1 Da hob Bildad, der Su chi te, an und sprach:
2 Wie lan ge willst du sol ches re den? Ein hef ti ger Sturm sind die Wor te
dei nes Mun des!
3 Soll Gott das Recht ver dre hen? Soll der All mäch ti ge ver dre hen die Ge -
rech tig keit?
4 Wenn dei ne Söh ne wi der ihn sün dig ten; so gab er sie preis ih rer
Schuld.
5 Wenn du zu Gott dich wen dest; und zum All mäch ti gen fle hest;
6 wenn du rein und recht schaf fen bist; für wahr! dann wird er über dich
wa chen; und be glü cken dei ne ge rech te Hüt te.
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7 Zwar klein wird seyn dein An fang; aber dein Fort gang wird sehr wach -
sen.
8 Ja, fra ge nur das frü he re Ge schlecht; be her zi ge die For schung ih rer Vä -
ter;
9 (denn wir sind von ges tern her, und un er fah ren, denn ein Schat ten sind
un se re Ta ge auf Er den)
10 und sie wer den dich be keh ren, dir es sa gen; und aus ih rer Ein sicht ge -
hen die Re den her vor:
11 "Schießt wohl die Pa pier stau de auch oh ne Sumpf? Wächst Ried gras
oh ne Was ser?
12 Noch ist es grün, wird nicht ab ge schnit ten; und doch vor al lem Gra se
ver dor ret es.
13 So geht es al len Gott ver ges se nen; so schwin det die Hoff nung des
Gott lo sen.
14 Ihm wird sei ne Hoff nung ab ge schnit ten; ein Spinn ge we be ist sein
Ver trau en.
15 Er stützt sich auf sein Haus; aber es steht nicht fest; er hält sich dar an,
aber es bleibt nicht ste hen.
16 Voll saf tig keit bei Son nen schein treibt er über sei nen Gar ten hin sei ne
Ran ken aus; 17 um Stein hau fen flech ten sich sei ne Wur zeln, ist wie ein
stei ner nes Haus zur Schau.
18 So bald man ihn ver tilgt von sei ner Stel le; so ver leug net er ihn: 'Ich
sa he dich nicht!'
19 Sie he! dieß ist die Freu de sei nes We ges; es sproßt nun aus dem Stan -
de ein An de rer auf."
20 Sie he! Gott ver wirft nicht den Un sträf li chen; und fas set nicht bei der
Hand die Bö se wich te.
21 Einst fül let er noch mit La chen dei nen Mund, und dei ne Lip pen mit
Ju bel;
22 Dei ne Has ser wer den mit Schan de über klei det; und das Zelt der Bö -
sen wird nicht mehr seyn.

Hi ob - Ka pi tel 9
Kap. 9. 10. Hi ob ant wor tet, mit Gott kön ne frei lich der Mensch nicht
rech ten; Gott hand le, wie er will, Schul di ge, wie die Un schul di gen, un -
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ter wer fe er dem sel ben Loo se; wie wohl sei ner Un schuld be wußt, kön ne er
nicht mit dem All mäch ti gen rech ten. Gott mö ge sei ne Ge schöp fe nicht so
hart be han deln; er wün sche, lie ber gar nicht ge bo ren zu seyn; oder Gott
mö ge ihm doch die we ni gen Ta ge Rast ver lei hen.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Für wahr! ich weiß, daß es so ist, wie könn te ge recht der Mensch be ste -
hen bei Gott?
3 Hätt' er Lust, mit ihm zu rech ten; nicht Eins auf Tau send könnt' er ihm
er wie dern.
4 Er, wei se an Ein sicht, und stark an Kraft - wer wi der setz te sich ihm un -
ge straft?
5 Er ver setzt Ber ge un ver se hens; er stürzt sie um in sei nem Grim me.
6 Er rüt telt die Er de von ih rer Stel le, daß ih re Säu len be ben.
7 Er ge beut der Son ne, daß sie nicht auf geht; er ver sie gelt die Ster ne.
8 Er spannt den Him mel sich zum Zel te; und schrei tet auf den Hö hen des
Mee res.
9 Er schuf das Bä ren-, Ori on- und das Sie ben ge stirn, und die Klam mern
des Sü dens.
10 Er schafft Gro ßes, Un er forsch li ches, und Wun der ba res oh ne Zahl.
11 Sie he! fällt er mich an, so se he ich ihn nicht; stürmt er auf mich ein,
so be mer ke ich ihn nicht.
12 Sie he! packt er an, wer wehrt ihn ab? Wer spricht zu ihm: Was machst
du?
13 Gott läßt nicht ab von sei nem Zorn; un ter ihm nie der beu gen sich die
trot zi gen Hel fer;
14 ge schwei ge, daß ich ihm ant wor ten, wäh len soll te mei ne Wor te wi der
ihn.
15 Hät te ich auch recht, ich könn te mich nicht ver ant wor ten; um Gna de
müß te ich mei nen Rich ter fle hen.
16 For der te ich ihn, daß er mir Re de ste hen soll; ich glau be nicht, daß er
ach ten wird auf mei ne Stim me.
17 Er, der im Stur me mich zer schmet tert; und meh ret mei ne Wun den un -
ver dient;
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18 der mich nicht Athem ho len läßt, son dern mich sät tigt mit Bit ter kei -
ten.
19 Gilt's Ge walt des Stär ke ren; sie he! er ist es! gilt's Recht; wer will
mich ver tre ten?
20 Hät te ich auch recht; so soll mein Mund mich ver dam men; wä re ich
auch un sträf lich, so ver dre het er mich.
21 Un sträf lich bin ich, muß aber mich selbst ver ken nen. Ich bin über drü -
ßig mei nes Le bens.
22 Ei ner lei ist es al so, sa ge ich: un sträf lich, oder gott los - Er ver tilgt!
23 Wenn noch die Gei ßel jäh lings würg te! aber er höh net der Lei den der
Un schuld.
24 Die Er de ist den Hän den der Bö sen preis ge ge ben; das Ant litz ih rer
Rich ter ver hül let er; wenn Er nicht - wer denn an ders?
25 Mei ne Ta ge ei len schnel ler als ein Läu fer; sie flie hen da hin, oh ne Gu -
tes zu se hen;
26 sie schwin den vor über wie Schnell schif fe, wie ein Ad ler schießt auf
den Fraß.
27 Spre che ich: Ich will ver ges sen mei ne Kla ge, will las sen mein Ge -
sicht, und hei ter seyn;
28 so schre cken mich al le mei ne Schmer zen; ich weiß, daß du mich für
schuld los nicht er klärst.
29 Ich muß schul dig seyn, - wo zu denn mü he ich mich ver geb lich ab?
30 Ba dete ich mich auch in Schnee was ser; wü sche ich auch mit Lau ge
mei ne Hän de;
31 doch wür dest du in Kot mich tau chen, daß mich ver ab scheu e ten mei -
ne Klei der.
32 Wahr lich! er ist nicht ein Mann, wie ich, daß ich ihm Re de ste hen, wir
zu sam men tre ten könn ten vor Ge richt.
33 Es gibt zwi schen uns kei nen Schieds rich ter, der sei ne Hand leg te über
uns bei de.
34 Er schaf fe von mir sei ne Ru the; und sein Schre cken ängs ti ge mich
nicht;
35 dann will ich re den, und ihn nicht fürch ten. Aber so ist es nicht; ich
bin mir selbst zu wi der!
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Hi ob - Ka pi tel 10
1 Es ekelt mich mei nes Le bens; frei en Lauf will ich las sen mei ner Kla ge;
will re den in der Bit ter keit mei ner See le;
2 will sa gen zu Gott: Ver dam me mich nicht; laß mich wis sen, wor über
du mit mir ha derst.
3 Ist es dei ne Lust zu drü cken, zu ver sto ßen das Werk dei ner Hän de? So -
gar glän zest du über den Rath der Bö sen!
4 Hast du denn fleisch li che Au gen? Sie hest du, wie Men schen se hen?
5 Sind wie Ta ge des Men schen dei ne Ta ge? Und dei ne Jah re, wie die
Jah re des Man nes?
6 Daß du for schest nach mei nem Ver ge hen; und nach mei ner Sün de spü -
rest?
7 Wie wohl du weißt, daß ich nicht gott los bin; und Nie mand ret ten kann
aus dei ner Hand.
8 Dei ne Hän de bil de ten und form ten mich ganz rings um, und du woll test
mich ver til gen?
9 Be den ke doch, daß du wie Ton mich ge bil det; und in Staub willst du
mich wan deln?
10 Hast du mich nicht wie Milch ge mol ken; und gleich Mol ken mich ge -
rin nen las sen?
11 Mit Haut und Fleisch hast du mich be klei det; und mit Kno chen und
Mus keln mich
durch floch ten.
12 Le ben und Lie be ga best du mir; und dei ne Für sor ge be wahr te mei nen
Geist.
13 Doch bar gest du dieß in dei nem Her zen; ich ha be es er fah ren, daß
die ses bei dir ist.
14 So fern ich sün dig te; so woll test du es mir ge den ken; und mei ne Mis -
sethat mir nicht nicht er las sen.
15 So fern ich gott los han del te; so soll te mich We he tref fen; wä re ich
auch ge recht, doch soll te ich nicht mein Haupt er he ben; über satt an
Schmach so gar mein Elend se hen.
16 Und er hüb' es sich, du woll test wie ein Lö we mich ver fol gen; und von
Neu em dich schreck lich an mir zei gen;
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17 er neu en dei ne Aus fäl le ge gen mich; und wi der mich ver dop peln dei ne
Wuth, ein Heer von Un glücks fäl len wi der mich.
18 War um doch lie ßest du mich aus Mut ter leib her vor? Ich hät te aus hau -
chen sol len, so daß kein Au ge mich ge se hen;
19 ich wä re dann wie nie ge we sen, von Mut ter leib in's Grab ge tra gen.
20 Ist nicht das Bi schen mei ner Ta ge da hin? Las se ab von mir, daß ich
ein we nig mich er hei te re,
21 be vor ich hin ge he, und nicht wie der keh re in's Land der Fins ter niß und
des To des schat ten,
22 in's Land der Düs ter heit, gleich dem schwar zen To des schat ten, wo
kei ne Ord nung ist; wo das Ta ges licht wie die Düs ter heit ist.

Hi ob - Ka pi tel 11
Zo phar, der drit te Freund, be haup tet, Hi ob re de frech, daß er sich für
schuld los er klä re; Hi ob lei de für sei ne Sün den noch nicht ge nug. Gott
sey er ha ben über al les mensch li che Wis sen. Hi ob mö ge sich von den
Sün den ab - und zu Gott sich wen den, dann wür de er glü ck li cher seyn.
1 Und Zo phar, der Naa ma thi te, hob an sprach:
2 Soll der Wort schwall oh ne Ant wort blei ben? Und der Schwät zer recht
be hal ten?
3 Soll ten dei ne Tru gre den Män ner zum schwei gen brin gen? Wäh rend du
spot test, soll Kei ner dich be schä men?
4 Denn du sprichst: Lau ter ist mei ne Re de; und rein bin ich in dei nen
Au gen.
5 Aber möch te doch Gott re den; und öff ne sei ne Lip pen ge gen dich;
6 und dir of fen ba ren die Ge heim nis se der Weis heit; daß er dop pelt so
viel Weis heit hat; dann wür dest du er ken nen, daß Gott dir nach läßt von
dei nem Ver ge hen.
7 Kannst du das Ge hei me der Gott heit er grün den? Bis zur Voll en dung
den Höchs ten er grün den?
8 Him mels hö hen sind es! was kannst du ma chen? Tie fer als die Un ter -
welt ist es! was kannst du er ken nen?
9 Län ger als die Er de das Maß, und brei ter als das Meer!
10 Wenn er an fällt, und fes selt, und vor la det, wer mag ihm weh ren?
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11 Denn er kennt der Men schen Las ter, und sieht den Fre vel; aber man
will nicht zur Er kennt niß kom men.
12 So mag denn der hoh le Mensch zum Ver stand kom men; das Fül len
des wil den Esels zum Men schen um ge bo ren wer den!
13 Wen dest du aber dein Herz; und stre ckest aus zu ihm dei ne Hän de;
14 den Fre vel in dei ner Hand, schaf fest du ihn fort; und läs sest kein Un -
recht blei ben in dei nem Zelt;
15 für wahr! dann wirst du dein Ant litz er he ben fle cken los; wirst fest
seyn, und nichts fürch ten.
16 Dann wirst du des Jam mers ver ges sen; ge den ken wie des Was sers,
das vor bei ge flos sen.
17 Hei te rer als der Mit tag steigt ein Le ben auf; nach dei ner Düs ter heit
wie der Mor gen wirst du seyn.
18 Dann wirst du ver trau en, weil Hoff nung da ist; und Brun nen gra bend
wirst du ru hig woh nen.
19 Ja, ru hen wirst du, und Nie mand seyn, der schreckt; so gar Vie le wer -
den strei cheln dein Ant litz.
20 Aber die Au gen der Bö sen schmach ten hin; ei ne Zu flucht ist ver -
schwun den von ih nen; und ih re Hoff nung ist: Ver hau chen der See le.

Hi ob - Ka pi tel 12
Kap 12. 13. 14. Hi ob er wie dert: Er ken ne so gut, wie sei ne Freun de,
Got tes Ue ber le gen heit an Weis heit und Macht, die gan ze Schöp fung
sprä che aus: Gott thue, was er will, ihm kann Nie mand wi der ste hen. Sei -
ne Freun de thun ihm Un recht, mit Gott wün schet er zu rech ten, wenn er
sei ner nie der schla gen den Grö ße sich be gä be; der Mensch sey oh ne dieß
so schwach und ver gäng lich.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Für wahr! ihr seyd die Män ner! wohl stirbt mit euch die Weis heit aus!
3 Ha be ich doch auch Ver stand, wie ihr; ich fal le nicht vor euch; und wer
wüß te nicht der glei chen!
4 Zum Spott sei nem Freun de muß ich seyn, der zu Gott rief, daß er ihn
er hö re, zum Spott, der Ge rech te, der Ta del lo se!
5 Dem Un glück Ver ach tung! so denkt der Glü ck li che, ob schon er im Be -
griff ist, zu wan ken mit dem Fu ße.
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6 Ru hig sind die Hüt ten der Räu ber; in Si cher heit, die Gott zum Zor ne
rei zen, die den Gott füh ren mit ih rer Faust!
7 Ja, fra ge doch das Vieh, es wird dich's leh ren, und die Vö gel des Him -
mels, sie wer den es dir sa gen.
8 Oder sprich zur Er de, sie wird's dich leh ren; er zäh len wer den's dir die
Fi sche des Mee res.
9 Wer er kennt es nicht an al len die sen, daß die Hand Je ho va's sol ches ge -
macht?
10 In des sen Hand die See le al les Le ben den, und der Odem je des Flei -
sches des Men schen steht.
11 Soll nicht das Ohr die Re den prü fen? der Gau men nicht die Spei sen
kos ten?
12 Ist bei Grei sen Weis heit und bei Le bens län ge Ein sicht;
13 so ist bei Ihm Weis heit und Stär ke, so hat Er Rath und Ein sicht.
14 Sie he! was Er zer stört, wird nie er bau et; wen Er fes selt, wird nie frei.
15 Sie he! er ver schließt die Ge wäs ser, und sie ver sie gen; er läßt sie los,
und sie ver hee ren das Land.
16 Bei ihm ist Macht und Weis heit; un ter ihm steht der Ver führ te, und
der Ver füh rer.
17 Er führt Fürs ten rä the fort als Beu te, und stellt die Rich ter hin als Tho -
ren;
18 Er lö set Kö ni gen den Gür tel ab; und legt Stri cke um ih re Hüf ten.
19 Er führt Pries ter fort als Beu te, und Mäch ti ge stürzt er.
20 Er nimmt die Spra che den Be red tes ten; raubt Al ten den Ver stand.
21 Er gießt Ver ach tung über Ed le aus; und lö set den Gür tel der Hel den.
22 Er ent blößt die Tie fen von Fins ter niß; und bringt an's Licht den To -
des schat ten.
23 Er meh ret Völ ker, und ver nich tet sie; Er brei tet Völ ker aus, und
schränkt sie ein.
24 Er raubt den Ver stand den Häup tern des Er den vol kes; und läßt sie ir -
re ge hen in der Wüs te oh ne Weg;
25 sie tap pen in der Fins ter niß oh ne Licht; und Er läßt sie ir re ge hen wie
Trun ke ne.
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Hi ob - Ka pi tel 13
1 Sie he! das Al les sah mein Au ge, hör te mein Ohr, und merk te sich's.
2 Was ihr wis set, weiß auch ich; ich bin nicht ge rin ger als ihr.
3 Doch zum All mäch ti gen möcht' ich re den; und zu rech ten mit Gott
wünsch te ich.
4 Denn ihr, für wahr! er küns telt Lü gen; heil lo se Ae r z te seyd ihr Al le.
5 O! hät tet ihr doch gänz lich ge schwie gen! es wä re für euch Weis heit ge -
we sen.
6 Hö ret denn mei ne Ver ant wor tung; und ver neh met die Rü gen mei ner
Lip pen!
7 Wol let ihr für Gott Un recht spre chen, und spre chen für ihn Trug?
8 Wol let ihr für ihn par tei isch seyn, wol let ihr für Gott strei ten?
9 Wird's gut ge hen, wenn er euch durch forscht; wer det ihr, wie man ei -
nen Men schen täuscht, ihn täu schen kön nen?
10 Stren ge wird er's euch ver wei sen, wenn ihr ins ge heim par tei isch seyd.
11 Schreckt euch nicht sei ne Er ha ben heit; und über fällt euch nicht
Furcht vor ihm?
12 Eu re Denk sprü che sind Aschen lie der; Lehm bur ge sind eu re Wort bur -
ge.
13 Schwei get vor mir, und ich will re den, es kom me über mich, was es
sey.
14 Wo für es sey! ich will mein Fleisch in mei nen Zäh nen tra gen; und
mein Le ben le gen in mei ne Hand.
15 Soll te er mich auch töd ten; soll te ich nichts zu hof fen ha ben; so wer de
ich doch wohl mei ne We ge vor ihm nach wei sen dür fen.
16 Doch Er selbst wird mein Ret ter seyn; als ein Ruch lo ser wür de doch
wohl Kei ner vor ihn tre ten.
17 Hö ret mei ne Ein re de; und mei ne Er klä rung drin ge in eu re Oh ren!
18 Sie he! Ich stel le mich zum Rechts be wei se; ich weiß, daß ich un schul -
dig bin.
19 Wer ist, der mit mir strei ten mag, so daß ich dann schwei gen, und
ster ben müß te?
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20 Nur Zwei er lei thue mir nicht, dann ber ge ich mich vor dei nem Ant litz
nicht:
21 Dei ne Hand hal te fern von mir, daß Schre cken vor dir mich nicht
ängs ti ge.
22 Dann ru fe Du, und ich will ant wor ten; oder ich will re den, und Du
ent geg ne mir.
23 Wie viel sind mei ner Ver ge hun gen und Sün den? Mein Ver bre chen,
und mei ne Sün de laß mich wis sen!
24 War um ver bir gest du dein Ant litz; und hältst mich für dei nen Feind?
25 Du ja gest ein ver we he tes Blatt in Furcht, ver fol gest dür re Stop pel!
26 Weil du so Har tes ge gen mich schreibst; und mich er ben läßt die Sün -
den mei ner Ju gend;
27 in den Block mei ne Fü ße span nest, und be lau erst al le mei ne We ge;
von mei nen Fuß tap fen den Um riß nimmst.
28 Und er selbst ver geht wie Mo der, wie ein Ge wand, das die Mot te
frißt.

Hi ob - Ka pi tel 14
1 Der Mensch, vom Wei be ge bo ren, hat we ni ge Ta ge, aber der Pla gen
vie le,
2 geht wie ei ne Blu me auf, und ver welkt; und flieht wie ein Schat ten da -
hin, und ist un stät.
3 Und auf ei nen Sol chen rich test du dei ne Au gen; und füh rest mich in's
Ge richt mit dir?
4 O möch te es doch ei nen Rei nen vom Un rei nen her ge ben! Kei nen gibt
es.
5 Sind be schlos sen sei ne Ta ge; steht die Zahl sei ner Mon den bei dir; hast
du sein Ziel ge setzt, das er nicht über schrei tet;
6 so bli cke weg von ihm, da mit er ru he, bis er ab ge tra gen hat, wie ein
Lohn ar bei ter sein Ta ge werk.
7 Der Baum hat Hoff nung; wird er um ge hau en, so spro ßet er wie der; und
es fehlt ihm nicht am Spröß lin ge.
8 Ob al tert in der Er de sei ne Wur zel; ob im Stau be ab stirbt sein Stamm;
9 so schlägt er aus vom Duf te des Was sers; und treibt Zwei ge, wie neu -
ge pflanzt.
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10 Aber stirbt der Mann, so ist's aus mit ihm; und ver schei det der
Mensch, wo ist er dann?
11 Wie die Ge wäs ser aus Se en ver schwin den, und der Fluß ver sie get und
ver trock net;
12 so der Mensch; er legt sich, und steht nicht wie der auf; bis der Him -
mel nicht mehr ist, er wa chen sie nicht; und wer den nicht aus ihrem
Schla fe ge weckt.
13 O, daß du mich in der Un ter welt ver bär gest, mich ver hüll test, bis
nach ge las sen dein Zorn; ein Ziel mir setz test, dann mein ge däch test!
14 Stirbt der Mensch, wird er wohl wie der le ben? Al le Ta ge mei nes
Streit diens tes woll te ich har ren, bis mei ne Ab lö sung kä me.
15 Du rie fest, und ich wür de dir ant wor ten; des Wer kes dei ner Hän de
wür dest du dich er bar men.
16 Aber jetzt zähl test du mei ne Schrit te; be lau erst du nicht mei ne Sün de?
17 Ver sie gelt im Beu tel ist mein Ver ge hen; du er sin nest noch zu mei ner
Mis sethat.
18 Al lein auch Ber ge stür zen ein, und zer lö sen sich; Fel sen ver wit tern
von ih rer Stel le weg.
19 Stei ne höhlt das Was ser aus; Flu then schwem men den Staub der Er de
weg; so ver nich test du die Hoff nung des Men schen.
20 Du set zest ihm im mer so hart zu, daß er um kommt; du ent stel lest sein
Ant litz, und treibst ihn weg.
21 Wer den mäch tig sei ne Kin der; er weiß es nicht; wer den sie ge ring ge -
ach tet; er er fährt nichts davon.
22 Nur um ihn fühlt Schmerz sein Fleisch; nur um ihn harmt sei ne See le.

Hi ob - Ka pi tel 15
Eli phas er wie dert zum zwei ten Ma le. Hi ob ver dam me durch sei ne fre -
veln de Re de sich selbst; vor Gott kön ne Nie mand ge recht seyn; al te Be -
ob ach tung leh re: der Gott lo se sammt sei nem Hau se sey im mer un glü ck -
lich.
1 Und Eli phas, der The ma ni te, hob an und sprach:
2 Ant wor tet ein Wei ser mit win di ger Weis heit; und füllt er mit Ost wind
sei ne Brust?
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3 Rech tet er mit Wor ten, die nichts from men; und mit Re den, mit de nen
er nichts för dert?
4 Ja, du he best auf die Got tes furcht; und schwä chest die An dacht vor
Gott!
5 Denn dein Mund leh ret dein Ver bre chen, ob schon du wähl test die Zun -
ge der Schlau en.
6 Dich ver dammt dein Mund, und nicht ich; dei ne Lip pen zeu gen wi der
dich.
7 Bist du als ers ter Mensch er zeugt? Und vor den Hü geln du ge bo ren?
8 Hast du ge horcht im Rat he Got tes? Hast du die Weis heit ein ge so gen?
9 Was weißt du denn, was wir nicht wüß ten? Was ver ste hest du, was
nicht bei uns wä re?
10 So wohl Al te als Grei se sind un ter uns, be jahr ter als dein Va ter.
11 Wa ren für dich zu ge ring die Trös tun gen Got tes? Und das Wort, das
so sanft ge gen dich war?
12 Wo hin reißt dich dein Herz; und wo hin star ren dei ne Au gen,
13 daß du wi der Gott wen dest dein Schnau ben? Du hast aus ei ge nem
Mun de ge spro chen die Re den:
14 "Was ist der Mensch, daß er rein seyn; daß er ge recht seyn woll te, der
vom Wei be Ge bor ne?
15 Sie he! sei nen Hei li gen traut er nicht; und die Him mel sind nicht rein
in sei nen Au gen."
16 Wie viel we ni ger kann es seyn der Ver ab scheu ungs wür di ge, der Ver -
dor be ne, der Mensch, der Un recht trinkt wie Was ser.
17 Be leh ren will ich dich, hö re mich; und was ich sah, will ich er zäh len,
18 was Wei se kund gethan, und nicht ver hehl ten vor ihren Vä tern,
19 de nen al lein das Land über ge ben wor den; und in de ren Mit te kein
Fremd ling drang.
20 Die gan zen Le bens ta ge quält sich selbst der Bö se; und die Zahl der
Jah re sind ver bor gen dem Wü te rich;
21 Schre ckens tö ne schal len in sei nen Oh ren; mit ten in der Ru he über fällt
ihn der Ver wüs ter.
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22 Er glaubt nicht zu ent ge hen der Fins ter niß, und sich be lau ert vom
Schwer te.
23 Er ir ret nach Brod, wo es seyn mag; er weiß, daß be reit ihm vor han -
den ist ein Tag der Fins ter niß.
24 Ihn schre cken Angst und Noth; sie set zen ihm hart zu, wie ein Kö nig
ge rüs tet zum Streit.
25 Denn er streck te wi der Gott sei ne Hand aus; und lehn te sich auf wi der
den All mäch ti gen.
26 Er rann te wi der ihn mit vor ge reck tem Hal se, mit dich ten Bu ckeln sei -
ner Schil de;
27 so lan ge er sein Ant litz mit sei nem Fett be deck te; und Speck an setz te
an sei ne Len den.
28 Dar um be wohn te er Städ te, die ver wüs tet, Häu ser, die un be wohnt, die
zu Schutt hau fen be stimmt sind.
29 Er bleibt nicht reich; und sein Wohl stand ist nicht von Dau er; sein
Ver mö gen brei tet sich nicht im Lan de aus.
30 Er ent geht nicht der Fins ter niß; sei nen Spröß ling sen get die Flam me;
ja, er wird weg ge rafft durch den Hauch sei nes Mun des.
31 Er ver las se sich doch nicht auf Eit les, der Be tro ge ne; denn Eit les wird
ihm zur Ver gel tung.
32 Vor sei ner Zeit ist's aus mit ihm; und sein Zweig grü net nicht.
33 Er reißt gleich dem Wein sto cke sei ne un rei fe Trau be weg; und wirft
gleich dem Oel bau me sei ne Blü the ab.
34 Denn un frucht bar ist des ruch lo sen Fa mi lie; und Feu er frißt die Woh -
nung der Be ste chung.
35 Mit Schuld ge hen sie schwan ger, ge bä ren Un heil; ihr In ne res be rei tet
Trug.

Hi ob - Ka pi tel 16
Kap. 16. 17. Hi ob klagt bit ter über die Lieb lo sig keit sei ner Freun de;
schil dert sein Un glück, betheu ert sei ne Un schuld. Er sehnt sich nach
Gott, der rich ten mö ge zwi schen ihm, und sei nen Freun den; und har ret
auf den Tod.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Ich ha be der glei chen Vie les ge hört, läs ti ge Trös ter seyd ihr Al le.
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3 Wird ein En de den win di gen Wor ten? Oder was bringt dich so auf, daß
du wi der sprichst?
4 Auch ich könn te re den wie ihr; wä re eu er Le ben nur an der Stel le mei -
nes Le bens; ich könn te mich mit Wor ten wi der euch ver bün den; und
schüt teln wi der euch mein Haupt.
5 Ich könn te euch Muth ein spre chen mit mei nem Mun de; und mei ne auf -
ge reg ten Lip pen zu rück hal ten.
6 Aber ich mag re den; mein Schmerz wird nicht ge lin dert; und hö re ich
auf, was weicht von mir?
7 Al lein er hat mich be reits er schöpft; du hast mein gan zes Haus ver wüs -
tet;
8 du hast mich ge fes selt. Zum Zeug niß dient: es tritt wi der mich auf mei -
ne Ma ger keit; sie zeu get mir in's An ge sicht.
9 Sein Grimm zer fleischt, und ver fol get mich; er knirscht ge gen mich
mit sei nen Zäh nen; als mein Feind schärft er sei ne Bli cke ge gen mich.
10 Sie sper ren auf ge gen mich ihren Mund; mit Hohn schla gen sie mei ne
Wan gen; sämmt lich rot ten sie sich ge gen mich.
11 Gott gibt mich preis dem Un ge rech ten; und stürzt mich in die Hän de
der Bö sen.
12 Ru hig war ich, da schüt tel te er mich; und faß te mich bei dem na cken;
und schmet ter te mich hin; und stell te mich zu sei nem Zie le auf.
13 Es um ring ten mich sei ne Schüt zen; er spal te te mei ne Nie ren scho -
nungs los; er gießt auf die Er de mei ne Gal le.
14 Er reißt mich um, Riß auf Riß; er stürmt auf mich, wie ein Held.
15 Ich nä he te ei nen Trau er sack um mei ne Haut; ich hüll te in Asche mein
Horn;
16 mein Ant litz ist ge röthet vom Wei nen; und auf mei nen Au gen wim -
pern liegt der To des schat ten;
17 wie wohl kein Un recht ist in mei nen Hän den; und rein ist mein Ge bet.
18 Er de! be de cke nicht mein Blut; und kein Auf ent halt wer de mei nem
Ge schrei!
19 Auch jetzt noch, sie he! ist im Him mel mein Zeu ge; und mein Au gen -
zeu ge in den Hö hen.
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20 Mö gen sie mei ner spot ten, mei ne Freun de; zu Gott hin auf thräu et
mein Au ge;
21 daß er Recht schaf fe dem Men schen vor Gott, und der Sohn des Men -
schen dem An dern.
22 Denn die we ni gen Jah re ei len vor über; und ich ge he den Weg, den ich
nicht wie der keh re.

Hi ob - Ka pi tel 17
1 Mein Le bens geist ist zer stört; mei ne Ta ge ver lö schen; Grä ber war ten
mei ner.
2 Sind nicht Spöt ter um mich; muß nicht un ter ihrem Ha dern mein Au ge
wei len?
3 Ver tritt mich doch bei dir; wer ist es, der in mei ne Hand mir schlägt?
4 Denn ihr Herz hast du ver wah ret vor Ver stand; d'rum wirst du sie nicht
sie gen las sen.
5 Wer Freun de zur Beu te ver räth, des sen Söh ne Au gen wer den ver -
schmach ten.
6 Er stellt mich hin zum Ge spött der Völ ker; ja, ich bin ge wor den dem
man in's An ge sicht spei et.
7 Es er blin det vor Gram mein Au ge; mei ne Glie der, wie Schat ten sind
sie al le.
8 Stau nen wer den dar über die Ge rech ten; und der Un schul di ge er ei fert
sich ge gen den Gott lo sen.
9 Doch der Ge rech te bleibt auf sei nem We ge; und wer rei ner Hän de ist,
mehrt die Kraft.
10 Aber ihr Al le mö get nur um keh ren und kom men; doch fin de ich kei -
nen Wei sen un ter euch.
11 Mei ne Ta ge sind vor über; zer ris sen mei ne Pla ne, da für mein Herz
ganz ein ge nom men.
12 Sie hat ten mir die Nacht zum Tag ge macht; das Licht nah ge stellt vor
die Fins ter niß.
13 Har re ich nun der Un ter welt, als mei nes Hau ses; bet te ich in der Fins -
ter niß mein La ger;
14 ru fe ich der Ver we sung: Du bist mein Va ter! Und den Wür mern: Du
bist mei ne Mut ter, bist mei ne Schwes ter!
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15 Wo ist denn für mich noch Hoff nung, ja für mich Hoff nung?
16 Der sie schau en will, stei ge hin ab zu den Rie geln der Un ter welt. Da
ru hen wir zu sam men im Stau be.

Hi ob - Ka pi tel 18
Bildad, ge gen Hi ob er bit tert, er wie dert zum zwei ten Ma le, und be har ret
bei sei ner Be haup tung, daß die Gott lo sen im mer un glü ck lich seyen.
1 Und Bildad, der Su chi te, hob an und sprach:
2 Wann end lich wer det ihr ein En de ma chen den Re den? Kom met zur
Ver nunft, dann las set uns re den!
3 War um hält man uns für Vieh; und sind in eu ren Au gen so ver ächt lich?
4 Du, der sich selbst zer fleischt in sei nem Zorn, soll dei net we gen die Er -
de ver las sen; und ver setzt wer den der Fels von sei ner Stel le?
5 Ja, das Licht der Bö sen ver lischt; und es leuch tet nicht die Flam me sei -
nes Feu ers;
6 das Licht ver dun kelt sich in sei nem Zel te; und sei ne Lam pe über ihm
ver lischt.
7 Be en get wer den die Schrit te sei ner Kraft; ihn stürzt sein An schlag.
8 Denn er wird in's Garn ge jagt mit ei ge nen Fü ßen; und schrei tet hin
auf's Netz.
9 Die Schlin ge fas set die Fer se; und die Fal le hängt sich fest um ihn.
10 Ver bor gen in der Er de liegt für ihn der Fall strick; und auf dem Pfa de
ihm die Schlin ge.
11 Rings um über fal len ihn Schreck nis se; und ja gen ihm auf dem Fu ße
nach.
12 Vom Hun ger wird ver zehrt sei ne Kraft; Un glück steht ge rüs tet ihm
zur Sei te;
13 es ver zehrt die Seh nen sei ner Haut; es ver zehrt sei ne Seh nen der Erst -
ge bor ne des To des.
14 Ge ris sen wird aus sei nem Zel te sein Ver trau en; es treibt ihn zum Kö -
nig der Schre cken.
15 Man wohnt in sei nem Zel te, das er ver las sen; ge streu et wird auf sei ne
Woh nung Schwe fel.
16 Von un ten dor ren sei ne Wur zeln; und von oben wel ket sein Zweig.
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17 Sein An den ken ist ver tilgt von der Er de; und kein Na me bleibt ihm
auf den Stra ßen.
18 Man stößt ihm aus dem Licht' in die Fins ter niß; und ver jagt ihn von
der Er de.
19 Ihm bleibt kein Sohn, kein En kel in sei nem Vol ke, nicht ein Ent ron ne -
ner in sei nem Be rei che.
20 Ue ber sei nen Tag stau nen die Nach kom men; und die Vor fah ren er -
greift Schau er.
21 Für wahr! so geht's den Woh nun gen des Sün ders, der Stät te des sen,
der nach Gott nicht frägt.

Hi ob - Ka pi tel 19
Hi ob for dert sei ne Freun de auf, ihn der Be schul di gun gen zu über füh ren;
Gott sey es, der ihn, wie sei nen Feind, ver fol ge; er sey der ver las sens te
und elends te der Men schen; dar um soll ten sich doch die Freun de sei ner
er bar men. Es wer de ei ne Zeit kom men, wo sei ne Un schuld zu ih rer Be -
schä mung an er kannt wer de.
1 Und Hi ob hob an, und sprach:
2 Wie lan ge wol let ihr be trü ben mei ne See le; mich zer mal men mit Wor -
ten?
3 Schon zehn mal ha bet ihr mich ge höh net; scham los über täu bet ihr
mich.
4 Und ha be ich auch wirk lich mich ver ir ret; so blie be bei mir mein Irr -
thum.
5 Wol let ihr wirk lich so groß thun wi der mich; so be wei set wi der mich
mei ne Schan de.
6 Wis set denn, daß Gott mich beugt; und Er sein Netz um mich ge wor -
fen.
7 Sie he! ich ru fe über Un recht; und wer de nicht ge hört; ich schreie, doch
ge schieht kein Recht.
8 Mei nen Pfad hat er um mau ert, ich kann nicht dar über; auf mei ne We ge
legt er Fins ter niß.
9 Mein Eh ren kleid zog er mir aus; und nahm die Kro ne mir vom Haup te.
10 Er zer stör te mich rings um; und ich bin da hin; aus ge ris sen hat er wie
ei nen Baum mei ne Hoff nung.
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11 Ent brannt ist ge gen mich sein Zorn; und er ach tet mich wie sei ne
Fein de.
12 Sämmt lich rü cken sei ne Schaa ren an; und bah nen sich zu mir den
Weg; und be la gern rings um mein Zelt.
13 Mei ne Brü der hat er von mir ent fernt; und mei ne Ver trau ten, auch die
zie hen sich zu rück von mir.
14 Es wei chen mei ne Nächs ten; und mei ne Be kann ten ver ges sen mich.
15 Mei ne Haus ge nos sen, selbst mei ne Mäg de, ach ten mich wie ei nen
Frem den; ein Fremd ling bin ich in ihren Au gen.
16 Mei nem Knech te ru fe ich; er ant wor tet nicht; mit mei nem Mun de
muß ich sie fle hent lich bit ten.
17 Mein Athem ist zu wi der ge wor den mei nem Wei be; auch die Söh ne
mei nes Lei bes muß ich fle hent lich bit ten.
18 Selbst Kin der ver ach ten mich; stän de ich auf, sie re de ten wi der mich.
19 Es ver ab scheu en mich mei ne Ver trau tes ten al le; selbst die ich lieb te,
ha ben sich ge gen mich ge wen det.
20 Zwi schen Haut und Fleisch hängt mir mein Ge bein; kaum bin ich
davon ge kom men mit der Haut mei ner Zäh ne.
21 Er bar met euch mein, er bar met euch mein, ihr mei ne Freun de! denn
die Hand Got tes hat mich ge schla gen.
22 War um ver fol get ihr mich, wie Gott; und wol let nicht satt wer den an
mei nem Flei sche?
23 O, wür den doch auf ge schrie ben mei ne Wor te; wür den doch in ein
Buch sie ein ge gra ben!
24 Mit ei ser nem Grif fel und Blei auf ewig in Fel sen ein ge hau en!
25 Doch ich weiß, mein Ret ter lebt; auf tre ten wird er end lich über dem
Stau be;
26 und wenn auch die se mei ne Haut zer stört ist; so wer de ich oh ne
Fleisch Gott schau en.
27 Ihn wer de ich schau en, mir zu gut; mei ne Au gen wer den ihn se hen,
doch nicht mehr als Feind; deß schmach ten mei ne Nie ren im Bu sen.
28 Dann wer det ihr spre chen: War um ver folg ten wir ihn; und ent deck ten
die Wur zel des Strei tes in ihm?
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29 Fürch tet euch vor dem Schwer te; denn Zorn ist ein Ver ge hen, des
Schwer tes schul dig. Wis set denn: es gibt ein Ge richt!

Hi ob - Ka pi tel 20
Zo phar re det zum zwei ten Ma le, und wie der holt in ver schie de nen Bil -
dern; daß der Gott lo se im mer un glü ck li cher sey, wenn er auch ei ne Zeit -
lang Got tes Straf ge richt ent rin ne.
1 Und Zo phar, der Naa ma thi te, hob an und sprach:
2 Ge wiß! mei ne Ge dan ken las sen mich ant wor ten, schon we gen mei nes
in nern Stür mens.
3 Den für mich schmäh li chen Ver weis hör te ich; aber der Geist mei ner
Ein sicht ant wor te te mir.
4 Weißt du das nicht? Es war von Ewig keit her, seit der Mensch ge setzt
ist auf die Er de,
5 daß kurz sey der Ju bel der Bö sen; und die Freu de der Gott lo sen au gen -
blick lich wäh ret.
6 Stie ge bis zum Him mel sei ne Hö he; und be rühr te die Wol ken sein
Haupt;
7 wie sein Koth wird er auf ewig ver schwin den; die ihn sa hen, wer den
spre chen: Wo ist er?
8 Wie ein Traum ver fliegt er; und man fin det ihn nicht mehr; er wird ent -
flie hen wie ein nächt li ches Ge sicht.
9 Das Au ge, das ihn sah, sieht ihn nicht wie der; in er bli cket nicht mehr
sei ne Stät te.
10 Sei ne Söh ne ver söh nen die Ar men; und ih re Hän de er stat ten wie der
das ge raub te Gut.
11 Mö gen sei ne Ge bei ne voll Ju gend kraft seyn; aber sie streckt sich hin
mit ihm in den Staub.
12 Schmeckt auch süß in sei nem Mun de das Bö se; birgt er es un ter sei -
ner Zun ge;
13 lieb ko set er da mit, und will's nicht las sen, und hält's zu rück in sei nem
Mun de;
14 so wan delt sich doch sei ne Spei se in sei nen Ein ge wei den; wird
Schlan gen gift in sei nem In nern.
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15 Schät ze ver schlang er; und spei et sie wie der; aus sei nem Bauch treibt
sie Gott.
16 Schlan gen gift saugt er; ihn töd tet die Zun ge der Ot ter.
17 Nie se hen wird er Bä che, Flüs se, strö mend Ho nig und Milch.
18 Zu rück ge ben muß er das Er wor be ne, oh ne es zu ver schlin gen; wie al -
so ge won nen, so zer ron nen; da mit er nicht froh lo cke.
19 Weil er un ter drück te, ver ließ die Ar men; Häu ser raub te, die er nicht
ge bau et.
20 Weil er nie sich be frie digt fühl te für sei nen Bauch; sei ner Gier nichts
ent ge hen;
21 nichts ent rin nen ließ sei nem Ver schlin gen. D'rum ist sei ne Wohl stand
nicht von Dau er.
22 Bei der Fül le sei nes Ue ber flus ses muß er dar ben; ihn trifft des Müh -
sals gan ze Macht.
23 Es wird ge sche hen, um sei nen Bauch zu fül len, sen det Er über ihn
sei nes Zor nes Gluth; und läßt auf sie reg nen mit sei ner Spei se.
24 Flieht er vor der Ei sen rüs tung; so durch bohrt ihn der eher ne Bo gen.
25 Man zog her aus - und er drang durch sei nen Kör per, und der blit zen de
Stahl durch sei ne Gal le; weg war er. Au ßer dem das Schreck li che:
26 Je des Un heil ist auf ge spart sei nen Schät zen; ein Feu er zehrt es, das
nicht aus ge bla sen wird; übel geht's dem Zu rück ge las se nen in sei nem
Zel te.
27 Der Him mel de cket auf sei ne Schuld; und die Er de em pört sich wi der
ihn.
28 Es schwin det sei nes Hau ses Gut; zer ron nen ist's am Ta ge sei nes
Zorns.
29 Das ist des bö sen Men schen Loos von Gott; und das Er be für ihn be -
stimmt vom Höchs ten.

Hi ob - Ka pi tel 21
Hi ob for dert sei ne Freun de auf, die Grö ße sei nes Elends zu be her zi gen;
und wie sehr die Er fah rung leh re, daß an er kannt ruch lo se Men schen
selbst bis an ihr En de glü ck lich seyen.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Hö ret wohl mei ne Ein re de! Dieß wa ren al so eu re Trös tun gen!
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3 Er tra get mich, wäh rend ich re de; und nach mei ner Re de magst du spot -
ten.
4 Rich te ich auf ei nen Men schen mei ne Kla ge? Und wenn auch - war um
soll te ich nicht
un ge dul dig wer den?
5 Bli cket auf mich, und ent set zet euch; und le get die Hand auf den
Mund.
6 Ja, denk' ich dar an, so er be be ich; und mein Fleisch er greift Schau er.
7 War um blei ben die Bö sen am Le ben, wer den alt, und neh men zu an
Wohl stand?
8 Ihr Sa me be steht ne ben ih nen, gleich wie sie, und ih re Spröß lin ge vor
ihren Au gen.
9 Ih re Häu ser sind si cher oh ne Furcht; und die Ru the Got tes kommt nicht
über sie.
10 Sein Rind emp fängt, und wirft es nicht aus; sei ne Kuh kal bet, und
ver kal bet nicht.
11 Sie schi cken aus gleich ei ner Her de ih re Kin der; und ih re Kna ben
hüp fen.
12 Sie ju beln bei Pau ke und Zi ther; und freu en sich beim Klang der
Schal mei.
13 Sie ge nie ßen im Glück ih re Ta ge; und in ei nem Au gen blick stei gen
sie hin ab in die Un ter welt.
14 Ob schon sie zu Gott ge spro chen: "Weg von uns! die Er kennt niß dei -
ner We ge be hagt uns nicht!
15 Was ist der All mäch ti ge, daß wir ihm die nen sol len; was nüt zet es
uns, zu ihm zu be ten?"
16 Ist nicht in ih rer Hand ihr Glück? - Der Rath der Bö sen sey fern von
mir! -
17 Wie oft ver lischt der Bö sen Leuch te, und kommt über sie ihr Ver der -
ben, das Loos, zu get heilt in sei nem Zorn?
18 Wann sind sie wie Stop pel vor dem Win de, und wie Spreu, weg ge rafft
vom Sturm?
19 - "Gott spart sei nen Söh nen sei ne Schuld auf." - Ver gelt' er ihm selbst,
da mit er's füh le.
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20 Mit ei ge nen Au gen se he er sein Ver der ben; er selbst trin ke aus dem
Zorn be cher des All mäch ti gen!
21 Denn was küm mert ihn sein Haus nach ihm, wenn ihm die Zahl der
Mon de zu get heilt ist?
22 Wer will Gott Weis heit leh ren, ihn, der die Ho hen rich tet?
23 Der Ei ne stirbt mit ten in sei nem Wohl stan de, ganz ru hig und glü ck -
lich;
24 sei ne He er den plät ze sind voll Milch; und ge tränkt ist das Mark sei ner
Kno chen.
25 Ein An de rer stirbt mit kum mer vol ler See le; und hat Gu tes nie ge nos -
sen.
26 Zu sam men lie gen sie im Stau be; und Wür mer de cken sie.
27 Sie he! ich ken ne eu re Ge dan ken, und die Urt hei le, wo mit ihr mir Un -
recht thut.
28 Denn ihr spre chet: Wo ist das Haus des Ge wal ti gen; und wo das Zelt
der Woh nun gen der Bö sen?
29 Ha bet ihr nicht ge fragt die Vor über ge hen den? Ja, ih re Zeug nis se kön -
net ihr nicht ver ken nen.
30 Daß am Ta ge des Un glücks ver schont bleibt der Bö se; und am Ta ge
des Zorns sie hin aus ge tra gen wer den.
31 Wer rügt ihm in's Ge sicht sei nen Weg? Und was er thut, wer ver gilt's
ihm?
32 Er wird zu den Grä bern hin aus ge tra gen; und auf dem Hü gel wa chet
er.
33 Sanft ru hen auf ihm die Schol len des Tha les; und hin ter ihm her zieht
er al le Welt, und vor ihm her Un zäh li ge.
34 Wie kön net ihr mich so nich tig trös ten; ja, eu re Ein re den blei ben Bos -
heit.

Hi ob - Ka pi tel 22
Eli phas re det zum drit ten Mal: war um Gott ge gen Hi ob un ge recht seyn
soll te? Durch sei ne Gott lo sig keit ha be er sein Elend ver schul det; er sol le
sich zu Gott be keh ren, und sich bes sern; dann wer de er ihm hel fen.
1 Und Eli phas, der The ma ni te, hob an und sprach:
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2 Kann denn der Mensch Gott Nut zen brin gen, wenn er wei se han delnd
sich sel ber nüt zet?
3 Ist's des All mäch ti gen Sa che, wenn du ge recht bist; oder sein Ge winn,
wenn du un sträf lich wan delst dei ne We ge?
4 Wird er aus Furcht vor Dir mit dir rech ten, ge hen mit dir vor Ge richt?
5 War nicht dei ne Bos heit groß, und end los dei ne Ver ge hun gen?
6 Denn du pfän de test dei ne Brü der oh ne Ur sa che; und zo gest den Ent -
blöß ten die Klei der aus.
7 Du trän kest mit Was ser nicht die Mü den; und ver sag test dem Hung ri -
gen Brod.
8 Aber dem Stär ke ren, ihm ward das Land; und der An ge se he ne wohnt
dar in.
9 Witt wen stie ßest du leer aus; und die Stüt zen der Wei sen wur den zer -
bro chen.
10 Deß we gen sind Schlin gen rings um dich; und ängs ti get dich Schre -
cken jäh lings;
11 oder gar Fins ter niß, daß du nicht sie hest; und die Men ge Was ser dich
de cket.
12 Ist Gott nicht in der Hö he des Him mels? Ja, schaue das Haupt der
Ster ne, wie hoch sie sind!
13 Und du sprichst: "Wie kann Gott es wis sen? Kann er hin ter dem Wol -
ken dun kel rich ten?
14 Ge wölk ist sei ne Um hül lung, so daß er nichts sieht; und den Him -
mels kreis durch wan delt."
15 Hältst du nicht am We ge der Vor welt, den Men schen des Ver der bens
be tra ten?
16 Die hin ge rafft wur den vor der Zeit, ein rei ßen der Strom war ihr
Grund.
17 Die zu Gott spra chen: "Weg von uns! Denn was kann uns der All -
mäch ti ge thun!"
18 Ob schon er doch ge füllt hat te ih re Häu ser mit Gü tern. - Der Rath der
Bö sen sey fern von mir. -
19 Das sa hen die Ge rech ten, und freu e ten sich; der Schuld lo se konn te
nur ih rer spot ten:
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20 "Ist nicht ver tilgt un ser Wi der sa cher? Hat nicht ihr Ue b ri ges das Feu -
er ver zehrt?"
21 Ver traue ihm dich doch; so wird's dir wohl er ge hen, dar in der bes te
Ge winn für dich seyn.
22 Nimm doch aus sei nem Mun de Be leh run gen an; und nimm sei ne
Wor te dir zu Her zen!
23 Keh rest du um zum All mäch ti gen; so wirst du her ge stellt, ent fer nest
du das Un recht aus dei nem Zel te.
24 Wirf in den Staub die Schät ze; und zu den Kie seln der Bä che das
Ophir gold;
25 so wird der All mäch ti ge dein Schatz, und Sil ber hau fen dir seyn.
26 Für wahr! dann wirst du dich des All mäch ti gen freu en; und er he ben zu
Gott dein Ant litz.
27 Be test du zu ihm; er wird dich er hö ren; und dei ne Ge lüb de wirst du
ab tra gen.
28 Was du be schlie ßest, wird dir ge lin gen; und auf dei nen We gen leuch -
tet Licht.
29 Drü cken sie dich nie der, so sprichst du: "Er he bung wird kom men!"
den Nie der ge schla ge n en wird er be frei en.
30 Ret ten wird er auch den Nicht schuld lo sen; ja, er wird ge ret tet durch
die Rein heit dei ner Hän de.

Hi ob - Ka pi tel 23
Kap. 23. 24. Hi ob wie der holt sei nen Wunsch, sich vor Gott recht fer ti gen
zu kön nen; die ser wür de sei ne Un schuld an er ken nen; al lein Er thue
doch, was er will. Hi ob schil dert fer ner die herr schen de un ge straf te Un -
ge rech tig keit un ter den Men schen.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Auch jetzt noch ist bit ter mei ne Kla ge; die Hand auf mir liegt schwer
auf mei nem Seuf zen.
3 O, daß ich wüß te, ihn zu fin den; kom men könn te zu sei nem Thron!
4 Dar le gen woll te ich vor sei nem An ge sicht das Recht; und mei nen
Mund an fül len mit Be wei sen.
5 Wis sen möch te ich die Wor te, die er mir ant wor te te; und ver neh men,
was er zu mir sprä che.
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6 Wür de er wohl mit All ge walt strei ten wi der mich? Nein! viel mehr
wür de er ach ten auf mich.
7 Dann könn te der Recht schaf fe ne rech ten mit ihm; ich wür de gänz lich
frei ent las sen wer den von mei nem Rich ter.
8 Sie he! ge he ich gen Os ten, er ist nicht da; und nach Wes ten, ich be mer -
ke ihn nicht;
9 gen Nor den, ob er da sich be fin de; ich se he ihn nicht; ver hüllt er sich in
Sü den, und ich er bli cke ihn nicht.
10 Doch Er kennt mei nen Weg; er prü fe mich, wie Gold ge he ich her vor.
11 An sei ner Spur hielt sich mein Fuß; sei nen Weg folg te ich, und wich
nicht ab.
12 Die Ge bo te sei ner Lip pen über trat ich nicht; nach mei ner Ge wohn heit
be wahr te ich die Wor te sei nes Mun des.
13 Doch Er ist ein zig, wer hält ihn ab? Was sei ne See le ge lüs tet, das thut
er.
14 Dar um wird er voll en den das über mich Be schlos se ne; und der glei -
chen hat er wohl Meh re res bei sich.
15 Deß we gen zit te re ich vor sei nem Ant litz; den ke ich dar an, so er be be
ich vor ihm.
16 Ja, Gott hat mein Herz schüch tern; und der All mäch ti ge mich ver zagt
ge macht.
17 O, daß ich nicht ver nich tet wur de vor die ser Fins ter niß, mir nicht ver -
bor gen blieb das Dun kel!

Hi ob - Ka pi tel 24
1 War um sind dem All mäch ti gen nicht ver bor gen die Zei ten? War um
ken nen sei ne Ver eh rer nicht sei ne Straf ta ge?
2 Man ver rückt Gren zen, man raubt He er den, und wei det sie.
3 Den Esel der Wai sen treibt man fort; nimmt das Rind der Witt we zum
Pfand.
4 Man stößt die Ar men aus dem We ge; sämmt lich ver krie chen müs sen
sich die Bedräng ten des Lan des.
5 Sie he! wil den Eseln gleich zie hen sie in die Wüs te aus, müh se lig Nah -
rung su chend; die Wild niß gibt ihm Un ter halt für sei ne Kin der.
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6 Auf dem Fel de müs sen sie ihr Misch korn schnei den; und Nach le se hal -
ten in dem Wein ber ge des Bö sen.
7 Nackt über nach ten sie oh ne Klei dung; sind oh ne De cke bei der Käl te,
8 vom Re gen guß der Ge bir ge durch näßt, und oh ne Zu fluchts ort um ar -
men sie den Fels.
9 Man reißt von der Brust die Wai se; und was der Ar me über sich hat,
neh men sie als Pfand.
10 Nackt ge hen sie ein her oh ne Klei dung, und müs sen hung rig Gar ben
tra gen;
11 Oel zwi schen ihren Mau ern pres sen, die Kel ter tre ten, und Durst lei -
den.
12 Aus Städ ten rö cheln Ster ben de, und die See le tödt lich Ver wun de ter
schrei et! doch stellt Gott das Un recht nicht ein.
13 Je ne sind Fein de des Lichts; sie ken nen nicht sei ne We ge; und blei ben
nicht auf sei nen Pfa den.
14 Mit dem Mor gen lich te macht sich der Mör der auf; er töd tet den Dürf -
ti gen und Ar men; und des Nachts ist er dem Die be gleich.
15 Des Ehe bre chers Au ge lau ert auf die Däm me rung, in dem er spricht:
"Mich sieht kein Au ge!" und hüllt sein Ant litz ein.
16 Man bricht beim Dun kel in die Häu ser; am Ta ge schlie ßen sie sich
ein; sie ken nen nicht das Licht.
17 Denn für sie ins ge sammt ist Mor gen roth Schat ten des To des; weil sie
ver traut sind mit den Schre cken des To des schat ten.
18 Schnell fort seyn soll te je ner wie auf Was ser wo gen; ver flucht ihr
Erbt heil im Lan de; nie dürf te er sich wen den nach dem be bau e ten Lan de.
19 Wie Dür re und Hit ze Schnee was ser weg raf fen; so die Un ter welt die,
wel che sün di gen.
20 Sein ver gißt der Mut ter leib; süß ist ihm der Wurm; sein wird wei ter
nicht ge dacht; so soll te wie ein Stab zer bro chen wer den der Gott lo se.
21 Aber wer die Un frucht ba re drück te, die nicht ge bar; und der Witt we
nie Gu tes that;
22 so gar Mäch ti ge weg raff te durch sei ne Ge walt, der be steht fort, ob -
gleich er sei nem Le ben nicht trau e te.
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23 Er legt ihm noch Schutz zu, dar auf er sich stützt; und sei ne Au gen
sind ge rich tet auf sei ne We ge.
24 Hoch ste hen sie - ein Au gen blick - und sie sind nicht mehr; sie sin ken
hin, ster ben wie die Ue b ri gen; und wer den wie das Haupt der Aeh ren ab -
ge schnit ten.
25 Ist dem nicht so? Wer straft mich Lü gen, und macht zu nich te mei ne
Re de?

Hi ob - Ka pi tel 25
Bildad re det zum drit ten Mal: vor Gott sey kein Sterb li cher rein.
1 Und Bildad, der Su chi te, hob an und sprach:
2 Herr scher macht und Schre cken ist bei ihm; er macht Frie den in sei nen
Hö hen.
3 Sind zähl bar sei ne Schaa ren? Und über wem geht nicht auf sein Licht?
4 Wie könn te doch ge recht seyn der Mensch vor Gott? Und wie rein seyn
der vom Wei be Ge bor ne?
5 Sie he! selbst der Mond, auch er scheint nicht hel le; und die Ster ne sind
nicht rein in sei nen Au gen.
6 Ge schwei ge denn der Mensch, der Mo der, und des Men schen Sohn,
der Wurm.

Hi ob - Ka pi tel 26
Hi ob ver spot tet die Re de Bildad's, in dem er Got tes All macht viel er ha be -
n er schil dert.
1 Und Hi ob hob an und sprach:
2 Wie hast du doch dem Schwa chen auf ge hol fen, ge stützt den kraftlo sen
Arm!
3 Wie hast du doch dem Un wis sen den ge rat hen; und Weis heit in Fül le
kund ge macht!
4 Wem er zähl test du die Wor te, und wes sen Hauch ging aus dir her vor?
5 Die Schat ten er be ben un ten, die Ge wäs ser, und de ren Be woh ner.
6 Nackt liegt die Un ter welt vor ihm, und oh ne De ckung der Ab grund.
7 Er spann te den Nord him mel aus über die Lee re; und hing die Er de an
ein Nichts.
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8 Er bin det das Was ser in sei ne Wol ken; und es zer reißt nicht das Ge -
wölk dar un ter.
9 Er ver schließt den Ant litz sei nes Thro nes; spannt über ihn aus sein Ge -
wölk.
10 Ei ne Wöl bung krei se te er über dem Was ser, bis zu den End gren zen
des Lichts und der Fins ter niß.
11 Die Säu len des Him mels zit tern; und schau dern vor sei nem Schel ten.
12 Durch sei ne Kraft regt er das Meer auf; und durch sei ne Weis heit zer -
schel let er des sen To ben.
13 Durch sei nen Geist schmü cket er den Him mel; es durch bohrt sei ne
Hand die lang ge streck te Schlan ge.
14 Sie he! dieß sind nur End punk te sei ner We ge; welch ein lei ser Laut
des Wor tes, den wir von ihm ver neh men! Aber den Don ner sei ner Kraft,
wer fas set ihn?

Hi ob - Ka pi tel 27
Kap. 27. 28. Da Kei ner der Freun de mehr ant wor tet, fährt Hi ob un ge -
stört in sei ner Re de fort, und be haup tet sei ne Un schuld, und sei nen Ab -
scheu ge gen die Gott lo sen, de ren Loos doch ei gent lich ein un glü ck li ches
sey; aber Got tes Ord nung und Weis heit sey un er gründ lich, und un er -
forsch lich; und die größ te Weis heit sey: Gott fürch ten und das Bö se mei -
den.
1 Und Hi ob fuhr fort in sei ner Bil der re de und sprach:
2 So wahr Gott lebt, der mir ent zieht mein Recht; und der All mäch ti ge,
der mir ver bit tert mein Le ben;
3 Für wahr! so lan ge noch mein Athem in mir ist, und Got tes Hauch in
mei ner Na se,
4 sol len mei ne Lip pen nicht Un recht spre chen; noch mei ne Zun ge Trug
re den.
5 Fer ne sey von mir, euch Recht zu ge ben; bis ich ver hau che, laß' ich mir
mei ne
Un sträf lich keit nicht neh men.
6 An mei ner Un schuld hal te ich fest, und las se sie nicht; mein Herz
schmäht kei nen mei ner Ta ge.
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7 Es ge he wie dem Bö sen mei nem Fein de; und mei nem Geg ner wie dem
Gott lo sen!
8 Denn was ist die Hoff nung des Gott lo sen, wenn er en digt, wenn Gott
sei ne See le for dert?
9 Wird Gott sein Angst ge schrei hö ren, wenn über ihn kommt Bedräng -
niß?
10 Kann er des All mäch ti gen sich freu en, Gott an ru fen zu je der Zeit?
11 Ich will euch be leh ren von Got tes Hand; wie der All mäch ti ge ver -
fährt, nicht ver heh len.
12 Sie he! ihr Al le ha bet es ge se hen; doch war um he get ihr ei teln Wahn?
13 Das ist das Loos des bö sen Men schen bei Gott, und der Erbt heil der
Un ter drü cker, das sie emp fan gen vom All mäch ti gen:
14 Sind sei ner Söh ne vie le, für's Schwert sind sie es; und sei ne Nach -
kom men ha ben des Bro des nicht satt.
15 Der Ue ber rest von ih nen fin det durch die Pest sein Grab; und ih re
Witt wen wei nen nicht.
16 Er häu fe wie Staub Sil ber auf; und schaf fe wie Leh men Klei der an;
17 er schafft zwar an; aber der Ge rech te wird sich da mit be klei den; und
der Schuld lo se das Sil ber thei len.
18 Er bau et gleich der Mot te sein Haus; und gleich der Hüt te, die sich
der Wäch ter macht.
19 Reich legt er sich nie der; und nichts ist ent wen det; er schlägt sei ne
Au gen auf; und nichts ist mehr da.
20 Ihn er ei len wie Flu ten die Schre cken; des Nachts rafft ihn der Sturm -
wind hin weg.
21 Ihn hebt der Ost wind auf; und er ist weg, fort ge stürmt von sei ner Stät -
te.
22 Er stürzt auf ihn ein scho nungs los; vor sei ner Hand in ste ter Flucht.
23 Man klatscht über ihn in die Hän de; und zischt über ihn von sei ner
Stät te aus.

Hi ob - Ka pi tel 28
1 Zwar hat das Sil ber ei nen Fund ort; und ei ne Ur stät te das Gold, das man
läu tert.
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2 Ei sen wird aus der Er de ge nom men; und Stei ne gießt man zu Erz.
3 Ei ne Gren ze setzt man der Fins ter niß; bis in al le Tie fen forscht man
aus das Ge stein der Fins ter niß und der To des schat ten.
4 Bricht ein Strom aus von dem Fremd ling sor te; vom Fuß tritt ver las sen,
hän gen ei ni ge Men schen schwe bend hin ab.
5 Die Er de, aus ihr spros set Nah rung; und was un ter ihr ist, wird um ge -
wan delt wie vom Feu er.
6 Die Ur stät te des Sa phir's ist ihr Ge stein, und Gol derz da selbst.
7 Den Weg da hin kennt nicht der Ad ler; ihn spä het nicht des Gei ers Au -
ge;
8 ihn be tre ten nicht die stol zen Thie re; es schrei tet auf ihm kein Lö we.
9 Er (der Mensch) aber legt an har te Kie sel sei ne Hand; er wühlt die Ber -
ge vom Grun de aus um;
10 durch Fel sen bricht er Strö me; und al les Kost ba re er blickt sein Au ge.
11 Daß sie nicht tröp feln, ver schließt er Strö me; und bringt das Ver bor -
ge ne her aus an's Licht.
12 Aber die Weis heit, wo her er wirbt man sie? Und wo ist die Ur stät te
des Ver stan des?
13 Der Mensch er kennt nicht ihren Werth; man er wirbt sie nicht im Lan -
de der Le ben di gen.
14 Die Tie fe spricht: In mir ist sie nicht. Das Meer spricht: Sie ist nicht
bei mir.
15 Auch nicht das bes te Gold kann man ge ben für sie; noch kann Sil ber
dar ge wo gen wer den zum Kauf preis für sie.
16 Sie wird nicht auf ge wo gen mit Ophir gold, mit kost ba rem Onix, noch
mit Sa phir.
17 Nichts kommt ihr gleich, we der Gold, noch Kry stall; man tauscht sie
nicht ein um Gold ge rä the;
18 der Ko ral len und des Kry stalls gar nicht zu er wäh nen; denn der Be sitz
der Weis heit ist mehr als Per len.
19 Ihr kommt nicht gleich Aethio phiens To pas; mit reins tem Gol de wird
sie nicht auf ge wo gen.
20 Aber, die Weis heit, wo her kommt sie denn? Und wo ist die Ur stät te
des Ver stan des, 21 wenn sie ver bor gen ist vor den Au gen al les Le ben -
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den; und vor den Vö geln des Him mels ver hüllt ist?
22 Der Ab grund, und der Tod spre chen: In un sern Oh ren ver nah men wir
den Ruf von ihr.
23 Gott weiß den Weg zu ihr, und Er kennt ih re Ur stät te.
24 Denn Er schauet bis zu den En den der Er de; was un ter dem gan zen
Him mel ist, sieht er.
25 Als Er dem Win de das Ge wicht gab; und die Ge wäs ser fläch te mit der
Setzwa ge;
26 als er dem Re gen Ge set ze gab; und die Bahn dem Don ner strahl;
27 da sah er sie, und that sie kund; grün de te sie, und er forsch te sie auch.
28 Aber zu dem Men schen sprach er: Sie he! die Furcht des Herrn, das ist
Weis heit; und mei den das Bö se, ist Ver stand.

Hi ob - Ka pi tel 29
Kap. 29. 30. 31. Hi ob wünscht sein frü he res Glück zu rück, das ihm sein
ge rech tes und wohlt hä ti ges Be tra gen er warb. Im Un glück ver spot te ten
ihn un wür di ge Men schen; ihn ganz zu zer nich ten, schei ne Gott es an zu -
le gen; und doch hät te er von Ju gend auf stets ge strebt, Got tes Wohl ge fal -
len in Al lem zu er wer ben; wä re er sich des sen nicht zu sehr be wußt, so
woll te er gern je de Stra fe er dul den. Er for der te Gott zum Rich ter auf.
1 Und Hi ob fuhr fort in sei ner Bil der re de und sprach:
2 O! wä re ich doch, wie in den Mon den der Ver gan gen heit; wie in den
Ta gen, da Gott mich hü te te.
3 Da er noch leuch ten ließ sei ne Leuch te über mei nem Haup te; ich wan -
del te bei sei nem Lich te durch die Fins ter niß hin;
4 wie ich war in den Ta gen mei nes Voll herbs tes, da ver trau lich Gott
weil te in mei nem Zel te;
5 da noch der All mäch ti ge bei mir war; rings um mich her mei ne Kin der.
6 Da sich ba deten mei ne Schrit te in Milch; und der Fels mir Oel bä che
ström te.
7 Ging ich dann aus dem Thor vor die Stadt; stell te ich auf dem gro ßen
Plat ze mei nen Sitz.
8 Sa hen mich Jüng lin ge, so tra ten sie zu rück; und Grei se stan den auf,
und blie ben ste hen.
9 Fürs ten hiel ten ein im Re den; und leg ten die Hand auf ihren Mund.
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10 Die Stim me der Ed len trat zu rück; und ih re Zun ge kleb te an ihrem
Gau men.
11 Ja, weß Ohr es hör te, pries mich glü ck lich; weß Au ge es sah, rühm te
mich.
12 Weil ich ret te te die schrei en den Ar men, und den Wai sen, dem sonst
Nie mand half!
13 Der Se gen des Ver las se nen kam auf mich; und das Herz der Witt we
mach te ich froh.
14 Ge rech tig keit zog ich an, und sie zog mich an; wie Ge wand und
Kopf schmuck war mir das Recht.
15 Au ge war ich dem Blin den, und Fuß dem Lah men ich;
16 Va ter war ich den Ar men; und des Un be kann ten Streit sa che un ter -
such te ich.
17 Ich zer schlug die Zäh ne dem Un ge rech ten; und sei nem Ra chen ent riß
ich den Raub.
18 Ich sprach: In mei nem Nes te werd' ich ster ben; und wie Sand meh ren
mei ne Ta ge.
19 Mei ne Wur zel stand of fen dem Was ser; und Thau über nach te te auf
mei nen Zwei gen.
20 Mein Ruhm blieb mir frisch; und mein Bo gen ver jüng te sich in mei -
ner Hand.
21 Sie horch ten mir zu, und har re ten; und schwie gen zu mei nem Rat he.
22 Nach mei nem Wor te sprach Nie mand mehr; auf sie troff mei ne Re de.
23 Sie har re ten, wie auf Re gen, mei ner; und sper re ten ihren Mund auf
wie beim Spät re gen.
24 Ich durf te sie nur an lä cheln, wenn sie noch nicht trau lich wa ren; das
Hei te re mei nes Ant lit zes trüb ten sie nicht.
25 Wähl te ich ihren Weg; so saß ich oben an; und wohn te wie ein Kö nig
un ter dem Hee re, wie der die Trau ren den trös tet.

Hi ob - Ka pi tel 30
1 Jetzt aber la chen über mich die jün ger sind als ich an Ta gen; de ren Vä -
ter ich nicht wür dig te, gleich zu set zen den Hun den mei ner He er de.
2 Auch ih rer Hän de Kraft, was konn te sie mir nut zen? Geht ih nen ja
selbst ver lo ren grau es Al ter!
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3 Durch Man gel und Hun ger ab ge zehrt, be na gen sie das dür re Land, die
Nacht der Wüs te, und Ver wüs tung.
4 Sie plück ten Mel de un ter dem Ge sträu che; und Gins ter wur zel ist ihr
Brod.
5 Aus der Mit te wer den sie ge trie ben; man schrei et wi der sie, wie ge gen
ei nen Dieb;
6 in schau e r li chen Thä lern woh nen sie, in Höh len der Er de und Fel sen.
7 Zwi schen Ge sträu chen brül len sie, un ter Dorn ge büsch sind sie ver sam -
melt;
8 die Ver wor fe nen und Ehr lo sen, sie wer den hin aus ge trie ben aus dem
Lan de.
9 Und die sen bin ich nun zum Spott lied ge wor den; und bei ih nen zum
Ge spräch.
10 Sie ver ab scheu en mich, ent fer nen sich von mir; und ent hal ten sich vor
mei nem An ge sich te des Spei ens nicht;
11 denn sei nen Zü gel lö set man, und beu get mich; und den Zaum wirft
man von mir ab.
12 Zur Rech ten er hebt sich die Brut; mei ne Fü ße sto ßen sie um; und
wer fen ge gen mich auf We ge ihres Ver der bens.
13 Sie zer stö ren mei nen Pfad; be för dern mei nen Un ter gang; wi der sie ist
kei ne Hül fe.
14 Wie durch ei nen wei ten Mau er riß drin gen sie ein; zwi schen Trüm -
mern wäl zen sie sich da her.
15 Schre cken wer den über mich ge wälzt; sie ver scheuch ten wie Sturm -
wind mein An se hen; und wie die Wol ke schwand mein Glück.
16 Und nun zer fließt in mir mein Herz; er grif fen ha ben mich Ta ge des
Jam mers;
17 die Nacht durch bohrt mein Ge bein an mir; und was an mir na get ru het
nicht.
18 Mit al ler Ge walt ward ge wan delt mein Kleid; wie der Hals saum mei -
nes Leibrocks schnürt er mich ein.
19 Er warf mich nie der in den Koth, daß ich aus se he wie Staub und
Asche.



1071

20 Ich schreie zu dir, und du hö rest mich nicht; ich ste he da, und du mer -
kest nicht auf mich.
21 Ge wan delt hast du dich zum Wü te rich ge gen mich; mit der Stär ke
dei ner Hand ver fol gest du mich.
22 Du raf fest mich auf, schleu derst mich durch die Lüf te; du ma chest
mich ver zagt, schre ckest mich.
23 Ja, ich weiß, zum Tod füh rest du mich, an den Ort hin, wo al les Le -
ben de zu sam men kommt.
24 Doch ge gen die Trüm mer wird er nicht mehr die Hand aus stre cken;
da in ihrem To de deß halb Er lö sung ist.
25 Für wahr! ich be wei ne ei nen har ten Tag; be trübt ist mei ne See le über
das Elend.
26 Denn ich er war te te Glück, aber Un glück kam; ich har re te auf Licht,
aber Fins ter niß kam.
27 Mein In ners tes wal let un auf hör lich fort; es über rasch ten mich die Ta -
ge des Jam mers.
28 Ge schwärzt ge he ich ein her, doch nicht von der Son ne; ste hend in der
Ver samm lung schreie ich.
29 Bru der bin ich ge wor den den Scha ka len, und Mit bru der den Strau ßen.
30 Mei ne Haut wird schwarz über mir hin; und mein Ge bein ist ver sengt
vor Gluth;
31 d'rum ward zur Kla ge mei ne Har fe; und mei ne Zi ther zu Trau er tö nen.

Hi ob - Ka pi tel 31
1 Ei nen Bund hat te ich ge schlos sen mit mei nen Au gen, wie soll te ich
nach der Jung frau schau en?
2 Wel ches Loos von Gott von oben, wel ches Er be vom All mäch ti gen aus
den Hö hen!
3 Ge bührt nicht Un glück dem Gott lo sen, und Un ter gang den Ue belt hä -
tern?
4 Sah Er denn nicht mei ne We ge; und zähl te al le mei ne Schrit te?
5 Ging ich je mit Lü ge um; und eil te zum Trug mein Fuß?
6 Er wä ge mich mit ge rech ter Wa ge; und Gott er ken ne mei ne Un sträf -
lich keit!
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7 Wich ab mein Schritt vom We ge, folg te mei nen Au gen mein Herz, und
kleb te an mei ner Hand ein Fleck;
8 so mag, was ich ge sä et, ein An de rer es sen; was ich ge pflan zet, ent wur -
zelt wer den!
9 Ließ sich hin rei ßen mein Herz zum Wei be; und lau er te ich an der Thür
mei nes Nächs ten;
10 so mag ei nem An dern mah len mein Weib; und auf sie An de re sich
hin beu gen!
11 Denn sol ches wä re Schandt hat; und sol ches straf ba res Ver bre chen;
12 ja, ein Feu er sol ches, das bis zur Ver til gung frä ße; und mei ne gan ze
Ern te aus rot te te.
13 Hät te ich ver schmäht das Recht mei nes Knech tes, und mei ner Magd,
wenn sie Kla ge führ ten über mich;
14 was hät te ich ma chen wol len, wenn Gott sich er ho ben? Und wenn er
ge ahn det hät te, was ihm er wie dern wol len?
15 Hat nicht, der mich schuf im Mut ter lei be, ihn ge schaf fen? Und hat
nicht Ei ner uns be rei tet im Mut ter schoo ße?
16 Hät te ich ver sagt den Wunsch der Ar men; die Au gen der Witt wen
schmach ten las sen;
17 hät te ich al lein ge ges sen mei nen Bis sen; und nicht die Wai se davon
mit ge ges sen;
18 (ja von mei ner Ju gend an wuchs er mir auf, wie ei nem Va ter; und von
mei ner Mut ter Lei be an lei te te ich sie.)
19 hät te ich se hen kön nen den Ver las se nen oh ne Kleid; und oh ne De cke
den Ar men;
20 hät ten mich nicht ge seg net sei ne Hüf ten; und hät te er sich nicht er -
wärmt von mei ner Läm mer Wol le;
21 hät te ich wi der die Wai se mei ne Hand er ho ben; weil ich im Tho re
mei nen Bei stand sah;
22 so fal le mir die Schul ter vom Na cken; und ge bro chen wer de mein
Arm in der Röh re.
23 Ja, schreck lich wä re mir das Ver der ben Got tes ge we sen; und vor sei -
ner Er ha ben heit hät te ich es nicht aus ge hal ten.
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24 Hät te ich auf Gold mein Ver trau en ge setzt; und zum feins ten Gol de
ge spro chen: Mei ne Zu ver sicht!
25 Hät te ich mich er götzt, daß groß mein Ver mö gen, daß viel er wor ben
mei ne Hand;
26 hät te ich auf ge schaut zum Lich te, weil es leuch te te; und zum Mon de,
der pracht voll wall te;
27 hät te heim lich sich ver füh ren las sen mein Herz; und mei ne Hand ge -
küs set mei nen Mund;
28 auch sol ches wä re straf ba res Ver bre chen; denn ge heu chelt hät te ich
Gott in der Hö he.
29 Hät te ich mich ge freu et über das Ver der ben mei nes Has sers; und ge -
ju belt, wenn Un glück ihn ge trof fen.
30 Aber nie ge stat te te ich mei nem Gau men, zu sün di gen; mit Ver wün -
schung zu for dern sei ne See le.
31 Hät ten nicht ge spro chen die Leu te mei nes Zel tes: "Wer ist doch, der
nicht von sei nem Flei sche ge sät tigt wor den!"
32 Kein Fremd ling durf te über nach ten auf der Stra ße; mei ne Thü ren öff -
ne te ich dem Wan de rer.
33 Hät te ich ver heim li chet nach Men schen wei se mein Ver ge hen; im Bu -
sen ver bor gen mei ne Schuld;
34 ja so müß te ich schre cken vor der gro ßen Men ge; und die Ver ach tung
der Stäm me müs se mich nie der schla gen; dann hät te ich ver stum men, und
nicht aus der Thü re ge hen mö gen.
35 O, daß er mich doch hör te! Hier mei ne Schrift! Der All mäch ti ge ant -
wor te mir; und mein Geg ner schrei be die Klag schrift!
36 Für wahr! auf mei ner Schul ter woll te ich sie tra gen; woll te sie mir um -
bin den als Kopf schmuck!
37 Die Zahl mei ner Schrit te woll te ich ihm be ken nen; wie ein Fürst vor
ihn tre ten.
38 Hät te über mich mein Acker ge schrie en; und sämmt lich sei ne Fur -
chen ge weint;
39 hät te ich sei nen Er trag ver zehrt oh ne Zah lung; und das Le ben sei ner
Be sit zer ver hau chen las sen;
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40 so mö gen statt Wei zen Dor nen spros sen; und statt Gers te Un kraut! -
Zu En de sind die Re den Hi ob's.

Hi ob - Ka pi tel 32
Kap. 32. 33. Eli hu, ein vier ter jün ge rer Freund Hi obs, ta delt Hi ob, daß
er sich für schuld los hal te; Gott war ne den Men schen auf ver schie de ne
Wei se, Un glück sen de er ihm zur Prü fung und Bes se rung; hö re der
Mensch auf Got tes War nun gen; so wer de er wie der be gna digt und be -
glückt.
1 Und es hör ten je ne drei Män ner auf, zu ant wor ten dem Hi ob, weil er in
sei nen Au gen ge recht war.
2 Da ent brann te der Zorn Eli hu, des Soh nes Ba ra cheel, des Busi ter's aus
dem Stam me Ram; wi der Hi ob ent brann te sein Zorn, weil er sich selbst
ge recht er klär te vor Gott.
3 Auch wi der sei ne drei Freun de ent brann te sein Zorn, dar um, daß sie
kei ne Wi der le gung fan den, und doch den Hi ob für schul dig er klär ten.
4 Eli hu aber war te te auf Hi ob mit den Re den; denn je ne wa ren äl ter als
er an Ta gen.
5 Da Eli hu aber sah, daß kei ne Wi der le gung war im Mun de der drei
Män ner, so ent brann te sein Zorn.
6 Und Eli hu, der Sohn Ba ra cheel, des Busi ters, hob an und sprach: Jung
bin ich an Ta gen, und ihr seyd Grei se; dar um fürch te te und scheu e te ich
mich, euch mei ne Mei nung zu sa gen.
7 Ich sprach: das Al ter mag re den und die Men ge der Jah re Weis heit leh -
ren.
8 Doch der Geist ist's im Men schen; der Hauch des All mäch ti gen, der sie
ver stän dig macht.
9 Nicht be jahr te kön nen wei se seyn; Nichtal te kön nen wis sen, was recht
ist.
10 Dar um spre che ich; hö re mich; auch ich will mei ne Mei nung sa gen.
11 Sie he! ich war te te eu re Re den ab; ich horch te auf eu re Be weis grün de,
dar auf, daß ihr er grün den wür det die Sa che.
12 Dar um merk te ich auf euch; aber sie he! Kei ner war, der Hi ob zu recht -
wies; Kei ner von euch, der sei ne Wor te wi der leg te.
13 Spre chet nur nicht: Ge fun den ha ben wir die Weis heit; Gott kann ihn
be sie gen, nicht der Mensch!
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14 Nicht ge gen mich hat er die Re de ge rich tet; und mit eu ren Wor ten
will ich ihm nicht er wie dern..
15 Sie sind ver wirrt; ant wor ten nicht mehr; die Wor te sind ih nen ent -
rückt.
16 Zwar war te te ich; da sie aber nicht spra chen; da sie stan den, und nicht
mehr ant wor te ten;
17 so will auch ich ant wor ten mein Theil; auch ich will sa gen mei ne
Mei nung.
18 Denn ich bin voll von Sprü chen; es drängt mich der Geist in der
Brust.
19 Sie he! mei ne Brust ist wie Wein, der nicht ge öff net ist; wie neue
Schläu che, die zer plat zen.
20 So will ich re den und mir Luft ma chen; will öff nen mei ne Lip pen und
ant wor ten.
21 Kei nes Par tei will ich neh men; und kei nem Men schen schmei cheln!
22 Denn ich ver ste he nicht zu schmei cheln; wie bald könn te mich hin -
weg raf fen mein Schöp fer!

Hi ob - Ka pi tel 33
1 So hö re doch, Hi ob! mei ne Re de; und horch' auf al le mei ne Wor te!
2 Sie he doch! ich öff ne mei nen Mund; schon re det mei ne Zun ge in mei -
nem Gau men.
3 Mei nes Her zens Recht lich keit sind mei ne Wor te; und die Mei nung sol -
len rein mei ne Lip pen aus spre chen.
4 Got tes Geist hat mich er schaf fen; und des All mäch ti gen Hauch be le bet
mich.
5 Wenn du kannst, er wie dere mir; ge rüs tet stel le dich mir ge gen über!
6 Sie he! vor Gott bin ich wie du; vom Thon ab ge knip pen bin auch ich.
7 Sie he! Furcht vor mir darf dich nicht schre cken; und mei ne Last nicht
drü ckend für dich seyn.
8 Du spra chest doch vor mei nen Oh ren; und den Laut der Wor te hör te
ich:
9 "Rein bin ich, oh ne Sün de; bin un be fleckt, und ha be kei ne Schuld.
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10 Sie he! Feind se lig keit sucht er wi der mich; und er hält mich für sei nen
Feind.
11 Er spannt in den Block mei ne Fü ße; be lau ert al le mei ne We ge."
12 Sie he! hier in hast du Un recht; ich muß dir ant wor ten; denn Gott ist
grö ßer als der Mensch.
13 War um strei test du mit ihm? denn er hat über haupt über sein Thun
sich nicht zu ver ant wor ten.
14 Wohl ein mal re det Gott, auch zwei mal, wenn man nicht dar auf merkt;
15 im Traum, im nächt li chen Ge sich te, wenn tie fer Schlaf die Men schen
über fällt, im Schlum mer auf dem La ger.
16 Dann öff net er das Ohr der Men schen; und prägt ih nen War nun gen
ein;
17 ab zu brin gen den Men schen von sei ner Ue bel that; da mit er von dem
Ue ber muth den Mann be freie;
18 sei ne See le ret te vom Ver der ben, und sein Le ben, daß es nicht um -
kom me durch's Schwert.
19 Auch wird er ge züch ti get durch Schmerz auf sei nem La ger; und sein
gan zer Kör per wird starr.
20 Es ver ab scheu et sei ne See le das Brod; und sei ne Eß lust den Le cker -
bis sen.
21 Sein Fleisch ent schwin det dem An blick; ha ger wer den sei ne Ge bei ne,
die kaum ge se hen wur den.
22 Es na het dem Gra be sei ne See le, und sein Le ben den Tödt li chen.
23 Wird ihm ein En gel zu Theil als Dol met scher, von den Tau sen den Ei -
ner, zu ver kün den dem Men schen sei ne Pflicht;
24 und er barmt er sich sei ner und spricht: "Ret te ihn, daß er nicht stei ge
in's Grab; ich ha be Lö se geld er hal ten!"
25 Dann blüht sein Fleisch wie der auf, mehr als in der Kind heit; er kehrt
zu rück in die Ta ge sei ner Ju gend.
26 Be tet er zu Gott; so ist er ihm gnä dig; er läßt ihm sein Ant litz in Ju bel
schau en; und wen det dem Men schen sei ne Gna de wie der zu.
27 Dann singt er un ter den Men schen und spricht: "Ge sün digt hat te ich,
und das Recht ver dreht; doch mir ward nicht ver gol ten;
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28 Er ret te te mei ne See le, daß sie nicht hin sank in's Grab; und mein Le -
ben schaue das Licht."
29 Sie he! Al les die ses thut Gott, zwei-drei mal mit dem Men schen;
30 um zu rück zu füh ren sei ne See le vom Ver der ben; und zu er leuch ten mit
dem Lich te des Le bens.
31 Mer ke auf, Hi ob! hö re mich; schwei ge, und ich will re den.
32 Doch hast du et was zu sa gen; so er wie dere mir; re de! denn ich wün -
sche, du könn test dich recht fer ti gen.
33 Wo nicht, so hö re du mich, schwei ge, und ich will dich Weis heit leh -
ren!

Hi ob - Ka pi tel 34
Eli hu fährt fort: Hi obs Be haup tung, daß er un schul dig lei de, und Gott
un ge recht hand le, sey Läs te rung; viel mehr sey Gott ge recht ge gen Klein
und Groß; und züch ti ge Al le, die es ver die nen; dar um sol le der Mensch
sich de mü ti gen vor Gott.
1 Und Eli hu hob an, und sprach:
2 Hö ret, ihr Wei sen! mei ne Wor te; und, ihr Ver stän di gen! hor chet auf
mich!
3 Das Ohr prüft die Wor te, so wie der Gau men den Ge schmack prüft
beim Es sen.
4 Was Recht ist las set uns for schen; er ken nen un ter uns was gut ist!
5 Denn Hi ob hat ge sagt: "Ich bin un schul dig; und Gott bringt mich um
das Recht.
6 Bei mei nem Rech te soll ich Lüg ner wer den; tödt lich ver wun dend ist
mir der Pfeil oh ne Ver schul den."
7 Wie kann ein Mann, wie Hi ob, Got tes läs te rung wie Was ser trin ken?
8 Sich ge sel len zu Ue belt hä tern, und mit bö sen Men schen wan deln?
9 Der selbst ge sagt: "Nichts frommt es dem Man ne, wenn er in Freund -
schaft steht mit Gott."
10 Deß halb, ihr Män ner von Ver stand, hö ret mich! Fern ist von Gott das
Bö se; und vom All mäch ti gen das Un recht;
11 nach dem Thun des Men schen ver gilt er ihm; und nach dem Wan del
ei nes Je den läßt er ihm wi der fah ren.
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12 Ja für wahr! Gott han delt nicht bös lich; und der All mäch ti ge beu get
nicht das Recht.
13 Wer hat ihm die Er de an be foh len; und wer ord ne te den gan zen Erd -
kreis?
14 Woll te er wi der ihn sich be neh men; so dürf te er an sich hal ten sei nen
Hauch, und sei nen Athem.
15 Hin s ter ben wür de sämmt lich al les Fleisch; und wie der keh ren der
Mensch zu Staub.
16 Ja, hast du Ver stand, so hö re die ses; hor che auf die Stim me mei ner
Re de!
17 Kann auch wer das Recht has set herr schen? Willst du den Ge rech ten,
den Mäch ti gen des Un rechts be schul di gen?
18 Darfst du zum Kö ni ge sa gen: Nichts wür di ger! Frev ler! zu Fürs ten?
19 Zu mal er kei ne Par tei nimmt für Vor neh me; und nicht an sieht den
Rei chen vor dem Ge rin gen; weil sei ner Hän de Werk sie al le sind.
20 Ein Au gen blick - und sie ster ben da hin; nur Mit ter nacht - so wan ken
Völ ker und ver ge hen; ver tilgt wird der Star ke oh ne Hand.
21 Denn sei ne Au gen sind ge rich tet auf die We ge des Men schen; und al -
le sei ne Schrit te sieht er.
22 Es gibt kei ne Fins ter niß, und kein' To des schat ten, dar in sich ver ber -
gen könn ten die Ue belt hä ter.
23 Denn er setzt nicht erst dem Men schen ei ne Frist, um in's Ge richt mit
Gott zu ge hen.
24 Er stürzt Mäch ti ge un ver hört; be setzt mit An dern ih re Stel le;
25 weil er kennt ih re Wer ke; deß halb zer stört er die Nacht, daß sie auf ge -
rie ben wer den.
26 Um der Bos heit wil len züch ti get er sie auf öf fent li chem Plat ze.
27 Dar um, daß sie ab wi chen von ihm; und al le sei ne We ge nicht ach te -
ten;
28 so läßt er vor sich kom men das Klag ge schrei des Ar men; und das
Klag ge schrei der Bedräng ten hört er.
29 Doch ver hielt er sich ru hig, wer darf ihn ver dam men? Ver hüll te er
sein Ant litz, wer darf ihn schau en? Wenn er über Völ ker und über Ein -
zel ne zu gleich
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30 Bö se wich te herr schen, und Völ ker um stri cken läßt;
31 wer darf zu Gott sa gen: "Ich büß te, was ich nicht ver schul det ha be!"
32 Was ich nicht ein se he, be leh re du mich; that ich Un recht; kein Wort
mehr.
33 Kann es von dir ver bes sert wer den, wenn du schmä hest? Doch du
sollst prü fen, und nicht ich! So re de denn, was du weißt!
34 Män ner von Ver stand wer den zu mir sa gen; und der wei se Mann, der
mich hört:
35 "Hi ob re det nicht mit Ein sicht; und sei ne Wor te sind oh ne Ver stand!"
36 Mein Wunsch ist: Hi ob wer de stets fort ge prüft we gen der Ant wor ten
nach der Ue belt hä ter Wei se.
37 Denn er fügt zu sei ner Sün de noch Fre vel, klat schet aus un ter uns;
und thut groß mit sei nen Re den wi der Gott.

Hi ob - Ka pi tel 35
Eli hu er wie dert auf die Aeu ße rung Hi ob's, daß ihm sei ne Fröm mig keit
nichts nüt ze; es sey des Men schen ei ge ne Schuld, wenn ihn Gott nicht er -
hö re.
1 Und Eli hu hob an, und sprach:
2 Hältst du das schon für Recht s ent schei dung, wenn du sprichst: "Ich bin
ge recht vor Gott!"
3 Sprichst du: "Was nützt es dir? Was ge win ne ich mehr, als wenn ich
sün dig te?"
4 So will ich dir Ant wort ge ben, und dei nen Freun den mit dir.
5 Schaue den Him mel und sie he! bli cke zu den Wol ken, hö her sind sie,
als du!
6 Wenn du sün di gest, was kannst du ihm thun? Und sind dei ner Ver ge -
hun gen noch so vie le, was kannst du ihm ma chen?
7 Bist du ge recht, was kannst du ihm ge ben? Oder was kann er aus dei -
ner Hand emp fan gen?
8 Men schen dei nes Glei chen scha det dei ne Bos heit; dem Men schen soh -
ne nut zet dei ne
Ge rech tig keit.
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9 We gen man cher lei Be drü ckun gen schrei et man; klagt über die Ge walt t -
hat der Gro ßen.
10 Aber Kei ner spricht: "Wo ist Gott mein Schöp fer? der Lob ge sän ge
ver lei het in der Nacht;
11 der uns Ver stand gab vor den Thie ren der Er de; und uns Weis heit gab
vor den Vö geln des Him mels."
12 Da schrei en sie, doch ant wor tet er nicht, we gen des Ue ber muths des
Bö sen.
13 Frei lich um sonst! - Gott hört nicht; und der All mäch ti ge schauet nicht
dar auf.
14 Auch wenn du sprichst: "Du sie hest ihn nicht;" so ist schon Ge richt
vor ihm, war te nur auf ihn!
15 Und wenn so gleich nicht straft sein Zorn; soll er dar um nicht mer ken
auf den Fre vel gar sehr?
16 Ja, Hi ob öff net ei tel den Mund; oh ne Ein sicht schwätzt er der Wor te
viel.

Hi ob - Ka pi tel 36
Kap. 36. 37. Eli hu fährt fort: Gott be glü cke die Bö sen nicht; er sen de
ihm Un glück zu sei ner Bes se rung. Gott lin de re dem Lei den den das
Elend, wenn die ser Got tes War nung ge hö rig be nut ze; über haupt ha be
der Mensch sich vor Got tes un er forsch li cher Macht und Weis heit zu de -
müthi gen, und sei nen Dün kel ab zu le gen.
1 Und Eli hu fuhr fort und sprach:
2 Har re mir ein we nig noch, und ich will dir zei gen, daß mehr für Gott
zu sa gen ist.
3 Ich ho le weit aus mit mei nem Er wei se; und will mei nem Schöp fer
Recht schaf fen.
4 Denn wahr lich! oh ne Täu schung sind mei ne Wor te, der voll kom me ne
Kennt niß hat, spricht mit dir.
5 Sie he! Gott ist groß, doch er ver schmä het Kei nen, groß an Stär ke des
Geis tes.
6 Er läßt nicht auf le ben den Bö sen; Recht schafft er den Bedräng ten.
7 Er zieht vom Ge rech ten sei ne Au gen nicht ab. Auch die Kö ni ge auf
dem Thro ne, Er setzt sie auf im mer ein, und er hebt sie.
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8 Doch wenn mit Fes seln sie ge bun den, ge fan gen wer den in Stri cken des
Elen des;
9 dann hält er ih nen ihr Thun vor, und ih re Ver bre chen, wie über müthig
sie wa ren.
10 So öff net er ihr Ohr der War nung; und läßt sa gen: daß sie um keh ren
sol len vom Bö sen.
11 Wenn sie ge hor chen, und sich un ter wer fen; so en den sie ih re Ta ge im
Glück, und ih re Jah re in Won ne.
12 Wenn sie aber nicht ge hor chen; so fal len sie durch's Schwert; und
ster ben durch Un ver stand.
13 Aber die Ruch lo sen häu fen Zorn; sie fle hen nicht, wenn er sie fes selt.
14 Ge töd tet war in der Ju gend ih re See le; und ihr Le ben un ter Hu rern.
15 Den Lei den den ent reißt er sei nem Lei den; durch die Drang sal hat er
ge öff net ihr Ohr.
16 Auch dich wird er aus dem Ra chen der Bedräng niß füh ren, auf wei ten
Raum, wo kei ne Noth ist; dann wird die Be set zung dei nes Ti sches voll
des Fet tes seyn.
17 Ma chest du aber voll die Sa che des Bö sen; so wer den Sa che und
Straf ge richt auf ein an der fol gen.
18 Ja der Grimm - daß er dich nicht ver sto ße un ter Züch ti gung, und die
Grö ße des Lö se gel des dich nicht ver lei te!
19 Wird er dei nen Reicht hum ach ten? We der Gold, noch sämmt li che
Schät ze des Ver mö gens!
20 Stre be nicht nach der Nacht, wo Völ ker nie der ge rafft wer den.
21 Hü te dich, daß du dich nicht zur Sün de wen dest; denn die se wäh lest
du lie ber als Lei den.
22 Sie he! Gott ist er ha ben in sei ner Macht; wer ist ein Leh rer wie Er?
23 Wer schreibt ihm vor sei nen Weg? Und wer darf spre chen: "Du thuest
Un recht!"
24 Sey ein ge denk, daß du er he best sein Thun, wel ches die Men schen
prei sen.
25 Al le Men schen se hen es; Je der schaut's aus der Fer ne.
26 Sie he! Gott ist groß, und un be greif lich; die Zahl sei ner Jah re, sie ist
un er forsch lich.
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27 Wenn Er auf ge zo gen hat die Was ser trop fen; so er gie ßen sie Re gen
aus de ren Ne bel.
28 Davon rin nen die Wol ken, sie träu feln auf die Men schen schaar.
29 Wer aber fas set die Aus s pan nung der Wol ken, das Er kra chen sei nes
Zel tes?
30 Sie he! er brei tet dar über her sein Licht; und des Mee res Wur zeln de -
cket er.
31 Ja, durch sie stra fet er die Völ ker; spen det Nah rung die Fül le.
32 Er de cket sei ne Hän de mit Blitz; und be feh ligt ihn, wen er tref fen
soll.
33 Es ver kün det mit ihm sein Ge krach: be rei tet sey der Zorn über die
Un ge rech ten.

Hi ob - Ka pi tel 37
1 Ja, vor die sem zit tert mein Herz; und springt auf von sei ner Stel le.
2 Hö ret, hö ret das Ge krach sei nes Don ners, und das Ge ras sel, das aus
sei nem Mun de geht!
3 Un ter dem gan zen Him mel hin lei tet er es fort, und sei nen Blitz bis zu
den Säu men der Er de.
4 Hin ter ihm her brül let der Don ner; er don nert mit sei nem ma je stä ti -
schen Hall; nichts hält's auf, ist er schol len sein Kra chen.
5 Gott don nert mit sei ner Stim me wun der bar, der Gro ßes thut, uns un be -
greif lich.
6 Spricht er zum Schnee: "Sey an der Er de!" Und zum Re gen: "Sey Re -
gen guß!" Und der Re gen wird zu Re gen strö men durch sei ne Macht.
7 Je des Men schen Hand ver sie gelt er, da mit al le Men schen er ken nen
sein Werk.
8 Da geht das Wild in sei ne Höh le; und ru het auf sei nem La ger.
9 Aus der Süd kam mer kommt der Sturm, und aus Nor den die Käl te.
10 Durch Got tes Hauch ent steht Eis; und die brei tes ten Ge wäs ser wer den
fest ge stellt.
11 Auch zur Wäs se rung stürzt er her ab die Wol ke; sein Licht zer streu et
die Wol ken.
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12 Er läßt sie sich wen den rings um her, nach sei ner Len kung; da mit sie
Al les leis ten, was er ih nen ge bo ten auf dem Erd krei se;
13 bald zur Gei ßel, bald für sein Land, bald zum Wohl thun braucht er
sie.
14 Hö re doch auf die ses, Hi ob! ste he still und mer ke auf Got tes Wun der!
15 Weißt du, wann Gott sie be feh ligt, und leuch ten läßt den Blitz aus sei -
nen Wol ken?
16 Ken nest du das Wo gen der Wol ken, die Wun der des Voll kom me nen
an Weis heit?
17 Wie dei ne Klei der heiß wer den, wenn das Land schwül vom Süd win -
de wird?
18 Kannst du wie Er den Him mel aus brei ten, der fest ist, wie ein ge gos -
se ner Spie gel?
19 Be leh re uns, was könn ten wir ihm sa gen? Wir bräch ten nichts her vor
vor Fins ter niß.
20 Wird es ihm wohl er zählt, daß ich re de? Sprä che der Mensch; für -
wahr! er wür de ver nich tet wer den!
21 Aber jetzt sieht man nicht das Licht; es schim mert durch die Wol ken;
es zieht ein Wind vor über, und klärt sich auf.
22 Aus Nor den kommt er gol den her; um Gott ist schau e r vol le Pracht!
23 Der All mäch ti ge - wir er fas sen ihn nicht - groß an Macht und Ge rech -
tig kei, und vie ler Gü te; Er ver ant wor tet sich nicht.
24 Dar um fürch tet ihn, ihr Men schen! Al le Wei sen fürch tet er nicht.

Hi ob - Ka pi tel 38
Kap. 38. 39. Gott er scheint im Un ge wit ter, und zeigt dem Hi ob durch
Schil de rung sei ner un er gründ li chen Macht und Weis heit in den Wun dern
der Na tur, wie ver mes sen es sey, wenn der be schränk te Mensch das Ge -
heim niß gött li cher Fü gun gen ent hül len wol le.
1 Und es ant wor te te Je ho va dem Hi ob aus dem Stur me und sprach:
2 Wer ist es, der den Rath schluß ver dun kelt, durch Wor te oh ne Kennt -
niß?
3 Auf! gür te wie ein Mann dei ne Len den; ich will dich fra gen, und be -
leh re du mich!
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4 Wo wa rest du, als ich grün de te die Er de? Laß hö ren, wenn du Ein sicht
hast!
5 Wer hat be stimmt ih re Ma ße, wenn du es weißt? Oder wer hat über sie
die Meß schnur ge zo gen?
6 Wor auf wur den ih re Grund fes ten ein ge senkt? Oder wer hat ihren Eck -
stein ge legt,
7 beim Ju bel al ler Mor gen ster ne, da al le Söh ne Got tes jauchz ten?
8 Wer schloß das Meer mit Thü ren ein, als es, den Mut ter schooß durch -
bre chend, her vor kam?
9 Als ich Ge wölk gab zu sei nem Ge wan de, und Wol ken dun kel zu sei ner
Win del?
10 Als ich ihm rings um zu maß mei ne Gren ze; und Rie gel setz te und
Thü ren,
11 und sprach: "Bis hie her kom me, und nicht wei ter; hier soll bre chen
dei ner Wo gen Trotz!"
12 Hast in dei nen Ta gen du je ge bo ten dem Mor gen; an ge wie sen dem
Frührot sei ne Ur stät te;
13 daß es fas se die Säu me der Er de; und ver trie ben wer den die Bö sen
von ihr;
14 daß es sich wan de le gleich Sie gelt hon, und sich dar stel le wie ein Ge -
wand;
15 daß ent zo gen wer de den Bö sen ihr Licht, und ge bro chen der ge ho be -
ne Arm?
16 Ka mest du bis zu den Tie fen des Mee res; und bist du auf dem in ners -
ten Grund ge wan delt?
17 Oeff ne ten sich dir die Pfor ten des To des; und sa hest du die Pfor ten
des To des schat ten?
18 Hast du be merkt die Brei ten der Er de? Laß hö ren, wenn du all das
weißt!
19 Wo geht der Weg zur Woh nung des Lichts? und die Fins ter niß, wo ist
ih re Ur stät te?
20 Doch du brach test sie wohl zu ih rer Gren ze! ja, du ken nest wohl die
Pfa de zu ihrem Hau se!
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21 Du weißt es, denn da mals wa rest du schon ge bo ren! Die Zahl dei ner
Ta ge ist ja groß!
22 Ka mest du zu den Vor raths kam mern des Schnee's, und schaue test du
die Vor raths kam mern des Ha gels?
23 den ich auf spa re für die Zeit der Bedräng niß, für den Tag des Kamp -
fes und der Schlacht?
24 Auf wel chem We ge theilt sich das Licht; zer streut sich der Ost wind
über die Er de?
25 Wer theil te dem Re gen strom die Ka nä le, und die Bahn dem Don ner -
strahl?
26 Daß es reg net auf Land, wo Nie mand, auf Hei de, wo kein Mensch
wei let;
27 zu sät ti gen dür re Wild nis se, und trei ben zu las sen das spros sen de
Grün?
28 Hat der Re gen ei nen Va ter? oder wer zeug te die Trop fen des Thaues?
29 Aus wes sen Mut ter schooß ging das Eis her vor? Und den Reif des
Him mels, wer hat ihn ge bo ren?
30 Wie in Stein ver steckt sich das Was ser; und die Flä che der Fluth bin -
det sich.
31 Knüpf test du die Ban de des Sie ben ge stirns? Oder lö sest du die Fes -
seln des Ori ons?
32 Füh rest du her vor die Stern bil der zu ih rer Zeit, und den Bä ren ne ben
sei nen Kin dern lei test du die?
33 Kennst du die Grund ge set ze des Him mels? be stim mest du sei ne Herr -
schaft über die Er de?
34 Er he best du zur Wol ke dei ne Stim me, daß dich Fül le des Was sers de -
cke?
35 Schi ckest du die Blit ze aus, und ge hen sie, und spre chen sie zu dir:
"Wir sind da!"
36 Wer legt in die Nie ren Weis heit? Oder wer gibt dem Her zen Ver stand?
37 Wer zählt die Wol ken mit Weis heit? Und die Schläu che des Him mels,
wer gießt sie aus?
38 so daß sich er gießt der Staub zum Ver dich ten; und die Schol len zu -
sam men kle ben.
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39 Er ja gest du wohl der Lö win die Beu te, und stil lest du die Gier der
jun gen Lö wen,
40 wenn sie lie gen in den Höh len, la gern im Di ckicht auf der Lau er?
41 Wer schafft dem Ra ben sei nen Raub, wenn sei ne Jun gen zu Gott auf -
schrei en, um her ir ren oh ne Nah rung?

Hi ob - Ka pi tel 39
1 Weißt du die Ge bär zeit der Stein bö cke? hast du das Kal ben der Hirsch -
kü he beo b ach tet?
2 Zäh lest du die Mon de, die sie zu bringt? Und weißt du die Zeit ihres
Kal bens?
3 Sie krüm men sich, wer fen ih re Jun gen, ent le di gen sich ih rer Schmer -
zen.
4 Es ge dei hen ih re Jun gen, wach sen auf im Frei en, ge hen aus; und keh -
ren zu ih nen nicht wie der.
5 Wer läßt den wil den Esel frei? Und die Zü gel des wil den Esels, wer lö -
set sie?
6 Dem ich die Wüs te gab zu sei ner Woh nung, und zum Auf ent halt ihm
die Salz step pe.
7 Er la chet des Ge tüm mels der Stadt; das Ru fen des Trei bers hört er
nicht.
8 Was er auf den Ber gen fin det, ist sein Fut ter; und al lem Grün spürt er
nach.
9 Wird dir der Büf fel gut wil lig ar bei ten, des Nachts an dei ner Krip pe
blei ben?
10 Kannst du den Büf fel bin den am Seil bei der Fur che? Wird er eg gen
die Thä ler hin ter dir her?
11 Darfst du ihm trau en, weil groß ist sei ne Stär ke; und über las sen ihm
dei nen Feld bau?
12 Darfst du ihm ver trau en, daß er heim füh re dei ne Saat, und ein samm le
dein Ge trei de?
13 Des Strau ßes star ker Fit tich, ist er wie des Stor ches Flü gel und Fe der?
14 Er über läßt der Er de sei ne Ei er, und läßt sie im San de er wär men;
15 und ver gißt, daß der Fuß sie zer tritt; und des Fel des Wild sie zer quet -
schet.
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16 Hart be han delt er sei ne Jun gen, als wä ren sie nicht sein; um sonst ist
sei ne Mü he, oh ne ab ge schreckt zu wer den.
17 Denn Gott ließ Weis heit ihn ver ges sen; und theil te Ver stand ihm nicht
zu;
18 zur Zeit, wo er in die Hö he sich hebt, lacht er des Ros ses und sei nes
Rei ters.
19 Ga best du dem Ros se Muth, klei de test du sei nen Hals mit Er ha ben -
heit?
20 Läßt du es sprin gen, wie die Heu schre cke? Wie ma je stä tisch-furcht -
bar sein Schnau ben!
21 Im Bo den schar rend, und muthig vor Kraft, rennt es vor wärts den
Waf fen zu.
22 Es lacht der Furcht und er be bet nicht; sprengt vor dem Schwer te nicht
zu rück;
23 wenn Kö cher klir ren über ihm, Spieß und Lan ze blit zen,
24 mit der be weg tes ten Un ru he schlürft es den Bo den; und steht nicht
mehr, hal let die Trom me te.
25 So oft die Trom me te hal let, spricht's: Hui! aus der Fer ne riech te es die
Schlacht, das To ben der Füh rer, und das Kriegs ge schrei.
26 Fliegt mit telst dei nes Ver stan des der Ha bicht, wenn er aus brei tet sei -
nen Fi tich nach Sü den?
27 Fliegt auf dein Ge heiß hoch der Gei er (Ad ler ist of fen sicht lich
falsch), und bau et in der Hö he sein Nest?
28 Auf Fel sen woh net er, und über nach tet auf dem Zahn des Fel sen, und
auf Berg fes te;
29 von da er spä het er den Fraß; in die Fer ne schau en sei ne Au gen;
30 sei ne Jun gen schlür fen Blut; und wo Er schla ge ne sind, da ist er.
Hi ob be kennt sei ne Un wis sen heit und Be schränkt heit. Je ho va fährt fort,
durch Schil de rung sei ner Macht und Weis heit den Hi ob zu über füh ren.
31 Nun hob Je ho va an zu Hi ob und sprach:
32 Mit dem All mäch ti gen will rech ten der Tad ler? der Gott meis tern
woll te, er ant wor te nun dar auf!
33 Und Hi ob ant wor te te Je ho va und sprach:



1088

34 Sie he! zu ge ring bin ich, was könn te ich dir er wie dern? Mei ne Hand
le ge ich auf mei nen Mund!
35 Ein mal ha be ich ge re det; aber hät te ich mich nicht ver ant wor tet! Zum
zwei ten mal - nein, ich ver su che es nicht wie der.

Hi ob - Ka pi tel 40
1 Und es ant wor te te Je ho va dem Hi ob aus dem Sturm und sprach:
2 Auf! gür te dir als Mann die Len den; ich will dich fra gen, und be leh re
du mich!
3 Du willst al so mei ne Ge rech tig keit bre chen; mich für un ge recht er klä -
ren, um dich ge recht zu ma chen?
4 Hast du ei nen Arm wie Gott; und don nerst du mit der Stim me wie Er.
5 Wohl an! schmü cke dich mit Ho heit und Ma je stät; und Glanz und
Pracht zie he an!
6 Er geuß die Flu ten dei nes Zorns; bli cke hin auf al le Stol ze, und beu ge
sie;
7 bli cke hin auf al le Stol ze und de müthi ge sie; und wirf nie der die Bö sen
auf der Stel le!
8 Birg sie sämmt lich in Staub; ihr Ant litz ver schließ' in Fins ter niß.
9 Dann will auch dich rüh men, daß dir den Sieg er warb dei ne Rech te.
10 Sie he da das Nil pferd, das ich er schaf fen wie dich; Gras frißt es wie
ein Rind.
11 Sie he doch! wel che Kraft in sei nen Len den; und wel che Stär ke in den
Mus keln sei nes Bau ches!
12 Es beugt sei nen Schwanz wie ei ne Ze der; die Seh nen sei ner Schen kel
sind ver floch ten;
13 sei ne Bei ne sind wie Röh ren von Erz; sei ne Kno chen wie Stä be von
Ei sen.
14 Es ist das ers te von Got tes Wer ken; sein Schöp fer reich te ihm das
Schwert.
15 Denn Fut ter tra gen ihm die Ber ge; und al les Wild des Fel des spielt
dort;
16 und un ter Lo to's-Bü schen ru het es, im Di ckicht des Schilf rohrs, und
im Sumpf.
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17 Es de cken's Lo to's-Bü sche mit ihrem Schat ten; es um rin gen's des Ba -
ches Wei den.
18 Sie he! schwillt der Strom, es ist un er schro cken, bleibt ru hig, wenn
auch ein Jor dan ihm bis zum Mau le los brä che.
19 Vor sei nen Au gen fängt man es; in Fall stri cken durch nohrt man sei ne
Na se.
20 Kannst du den Kro ko dil(Le vi a than) am An gel zie hen; und mit dem
Stri cke nie der drü cken sei ne Zun ge?
21 Kannst du durch zie hen ein Bin sen seil durch sei ne Na se; und mit ei -
nem Rin ge durch boh ren sei nen Ba cken?
22 Wird er wohl mit vie len Bit ten dich fle hen, Schmei chel wor te zu dir
spre chen?
23 Wird er ei nen Bund mit dir schlie ßen, daß du ihn neh mest zum
Knecht auf im mer?
24 Kannst du mit ihm spie len, wie mit ei nem Vo gel; und ihn an knüp fen
für dei ne Mäd chen?
25 Schmau sen sei net we gen die Han dels ge nos sen? Vert hei len sie ihn un -
ter die Han dels leu te?
26 Kannst du fül len mit Ge schos sen sei ne Haut; und mit Fi scher ha ken
sei nen Kopf?
27 Le ge dei ne Hand an ihn! des Kamp fes wirst du ge den ken; und ihn
nicht wie der ho len.
28 Sie he sei ne Er war tung ist ge täuscht! Ist er nicht bei sei nem An blick
schon hin ge streckt?

Hi ob - Ka pi tel 41
1 Kei ner ist so kühn, ihn auf zu rei zen; und wer ist der, der mir in's An ge -
sicht sich wi der setzt?
2 Wer kam mit Et was mir zu vor, daß ich's ver gel te? Was un ter dem gan -
zen Him mel ist, ist ja mein!
3 Schwei gen kann ich nicht von sei nen Glie dern, von der Be schaf fen heit
der Stär ke, und von der Schön heit sei ner Rüs tung.
4 Wer mag auf de cken die Ge stalt sei nes Ge wan des, wer kann kom men
an sein dop pel tes Ge biß?
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5 Wer öff net die Flü gel t hü ren sei nes Ra chens? Die Rei hen sei ner Zäh ne -
wie schau e r lich!
6 Ma je stä tisch sind sei ne star ken Schil de, ge schlos sen mit dem engs ten
An schluß,
7 schließt ei nes sich dem an dern an; und kein Lüft(chen) dring zwi schen
sie;
8 ei nes kle bet fest am an dern; sie hän gen zu sam men, und tren nen sich
nicht.
9 Sein Nie sen läßt Blitz leuch ten; und sei ne Au gen sind gleich den Wim -
pern der Mor gen rö the.
10 Aus sei nem Ra chen schie ßen Flam men, Feu er fun ken sprü hen her vor.
11 Aus sei nen Na sen lö chern bricht Rauch her vor, wie aus er hitz tem Topf
und Kes sel.
12 Sein Hauch zün det wie Koh len glut, und Flam me fährt aus sei nem Ra -
chen.
13 Auf sei nem Na cken wohnt Stär ke; und vor ihm her tanzt die Angst.
14 Sei ne flei schi gen Wam pen kle ben dicht an wie ge gos sen um ihn, un -
be weg lich.
15 sein Herz ist hart wie Stein, und hart wie der un te re Mühl stein.
16 Er hebt er sich, so be ben Hel den, vor Schre cken sind sie au ßer sich.
17 Woll te ihn Je mand mit dem Schwer te tref fen; es haf tet nicht, we der
Speer, noch Pfeil, noch Pan zer.
18 Er ach tet für Stroh das Ei sen, für mor sches Holz das Erz.
19 Ihn jagt nicht in die Flucht des Bo gens Sohn; ihm wan deln sich in
Spreu die Stei ne der Schleu de rer;
20 wie Spreu wird ge ach tet die Keu le; er lacht des Wur fes der Lan ze.
21 Un ter ihm sind spit zi ge Scher ben, Dresch schlit ten brei tet er aus auf
dem Schlamm.
22 Er macht, wie ei nen Topf, die Tie fe sie den; wan delt wie zur Sal be das
Meer.
23 Hin ter sich her macht er glän zen die Bahn; man hält die Fluth für
grau es Haar.
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24 Auf Er den ist sei nes Glei chen nicht; er ist ge schaf fen, oh ne Furcht zu
seyn.
25 Auf al les Ho he blickt er nie der; er ist Kö nig über die stol zen Thie re
al le.

Hi ob - Ka pi tel 42
Hi ob be kennt sein gänz li ches Un ver mö gen, und be reu et de müthig sein
vo ri ges Be tra gen. Je ho va ta delt die drei Freun de über ihr vor schnel les
und lieb lo ses Be neh men ge gen Hi ob; er stat tet ihm al les Ver lor ne um das
Dop pel te.
1 Und Hi ob ant wor te te Je ho va und sprach:
2 Ich weiß, daß du Al les kannst, und kein Un ter neh men dir ver wehrt ist.
3 Wer ist es, der den Rath schluß ver dun kelt mit Un ver stand? Für wahr!
ich sprach, was ich nicht ver stand; zu hoch war es für mich, das ich nicht
Faß te.
4 Hö re doch, und ich will re den; ich will dich fra gen, und be leh re du
mich!
5 Hat mein hor chend Ohr dich ge hört; so hat jetzt dein Au ge mich ge se -
hen;
6 dar um ver werf' ich mich, und be reue auf Staub und Asche.
7 Und es ge schah, nach dem Je ho va ge re det hat te die se Re den zu Hi ob,
da sprach Je ho va zu Eli phas, dem The ma thi ten: Ent brannt ist mein Zorn
wi der dich und wi der dei ne bei den Freun de; denn ihr re de tet nicht so
rich tig vor mir, wie mein Knecht Hi ob.
8 Und nun, neh met euch sie ben Stie re und sie ben Wid der, und ge het zu
mei nem Knech te Hi ob, und op fert Brand op fer für euch; und Hi ob, mein
Knecht, be te für euch; denn auf ihn will ich Rück sicht neh men, und nicht
mit euch ver fah ren nach eu rer Thor heit; denn ihr re de tet nicht so rich tig
vor mir, wie mein Knecht Hi ob.
9 Da gin gen Eli phas, der The ma thi te, und Bildad, der Su chi te, Zo phar,
der Naa ma thi te, und tha ten, wie Je ho va zu ih nen ge sagt hat te; und Je ho -
va nahm Rück sicht auf Hi ob.
10 Und Je ho va wand te das Ge fäng niß Hi obs, da er ge be ten für sei nen
Freund. Und Je ho va ver mehr te Al les, was Hi ob hat te, um das Dop pel te.
11 Da ka men zu ihm al le sei ne Brü der, und al le sei ne Schwes tern, und
al le sei ne frü he ren Be kann ten, und aßen mit ihm ein Mahl in sei nem
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Hau se; und be zeig ten ihm ihr Bei leid; und trös te ten ihn über all das Ue -
bel, das Je ho va über ihn hat te kom men las sen; und sie ga ben ihm ein Je -
der ei ne Ke si ta, und ein Je der ei nen gol de nen Ring.
12 Und Je ho va seg ne te den spä tern Zu stand Hi obs mehr als den frü hern;
und er be kam vier zehn tau send Scha fe, sechs tau send Ka mee le, und tau -
send Paar Rin der, und tau send Ese lin nen.
13 Auch be kam er sie ben Söh ne und drei Töch ter.
14 Und er nann te den Na men der ers ten: Je mi ma, und den Na men der
zwei ten: Ke zia, und den Na men der drit ten: Ke ren-Happuch.
15 Und es wur den kei ne Wei ber ge fun den so schön, als die Töch ter Hi -
obs im gan zen Lan de; und es gab ih nen ihr Va ter Erb be sitz t hum mit ten
un ter ihren Brü dern.
16 Und es leb te Hi ob nach die sem hun dert und vier zig Jah re; und sah
sei ne Söh ne, und Kin der sei ner Söh ne, vier Ge schlech ter.
17 Und Hi ob starb alt und le bens satt.
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Psal ter
Psalm 1
Glück des Ge rech ten, Un ter gang der Gott lo sen.
1 Se lig der Mann, der nicht wan delt nach dem Rat he der Bö sen; und auf
dem We ge der Sün der nicht steht; und auf dem Sit ze der Spöt ter nicht
sitzt;
2 son dern am Ge set ze Je ho va's sei ne Lust hat; und über sein Ge setz
nach denkt Tag und Nacht.
3 Denn er wird seyn wie ein Baum, ge pflanzt an Was ser bä chen, der sei ne
Frucht gibt zu sei ner Zeit; und des sen Blatt nicht welkt; und Al les, was
er thut ge lingt.
4 Nicht so die Bö sen; son dern sie sind wie Spreu, die der Wind jagt;
5 dar um wer den die Bö sen nicht be ste hen im Ge rich te, noch die Sün der
in der Ver samm lung der Ge rech ten.
6 Denn Je ho va kennt den Weg der Ge rech ten; aber der Weg der Bö sen
führt zum Ver der ben.

Psalm 2
Die Auf rüh rer ge gen den Kö nig Is ra el's be rei ten sich selbst ihr Ver der -
ben von Gott.
1 War um to ben die Völ ker, und sin nen die Na ti o nen Eit les?
2 Die Kö ni ge der Er de leh nen sich auf; und die Fürs ten rath schla gen zu -
sam men wi der Je ho va, und wi der sei nen Ge salb ten:
3 "Las set uns zer rei ßen ih re Fes seln, und von uns wer fen ih re Ban de!"
4 Der im Him mel thront lacht; der Herr spot tet ih rer.
5 Ernst re det er zu ih nen in sei nem Zorn, und in sei nem Grimm er -
schreckt er sie.
6 "Ich ha be ge salbt mei nen Kö nig, auf Zi on, mei nem hei li gen Ber ge."
7 Ich will ver kün den die Sat zung Je ho va's! Er sprach zu mir: "Mein
Sohn bist du, ich ha be dich heu te ge zeu get."
8 "Bit te von mir, und ich will dir Völ ker ge ben zum Erbt heil, und zum
Be sit ze dir die En den der Er de."
9 "Du sollst sie wei den mit der ei ser nen Ru the, wie ein Töp fer ge fäß sie
zer schmet tern."



1094

10 Nun denn, ihr Kö ni ge! wer det klug; las set euch be leh ren, ihr Rich ter
der Er de!
11 Die net Je ho va mit Furcht, und froh lo cket mit Zit tern!
12 Küs set den Sohn, daß er nicht zür ne, und ihr um kom met auf dem We -
ge; denn bald ent glü het sein Zorn, se lig Al le, die ihm ver trau en!

Psalm 3
Trost ge bet.
1 Ge sang Da vid's, da er floh vor Ab sa lom, sei nem Sohn.
2 Je ho va, wie zahl reich sind mei ne Drän ger! Vie le, die sich auf leh nen
wi der mich.
3 Vie le spre chen von mir: Kei ne Ret tung ist für ihn bei Gott! Se la.
4 Doch du, Je ho va! bist ein Schild um mich, mein Ruhm; und du he best
mein Haupt em por.
5 Mit mei ner Stim me rief ich zu Je ho va; und er er hör te mich von sei nem
hei li gen Ber ge, Se la.
6 Brin get ge rech te Op fer, und ver trau et Je ho va!
7 Vie le spre chen: Wer läßt uns Gu tes se hen? Er he be über uns das Licht
dei nes Ant lit zes, Je ho va!
8 Du gibst Freu de mir in's Herz, mehr als wenn je ne Ge trei de und Most
sich häu fen.
9 Im Frie den leg' ich mich zu glei cher Zeit und schla fe; denn du, Je ho va!
al lein läßt in Si cher heit mich woh nen.

Psalm 4
Ge gen Zweif ler an Got tes Hül fe.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le. Ge sang Da vid's.
2 Wenn ich ru fe, er hö re mich, Gott mei ner Ge rech tig keit! In der
Bedräng niß ret te mich; er bar me dich mein, und er hö re mein Ge bet!
3 Ihr Män ner! wie lan ge soll mein Ruhm zur Schmach seyn, wol let ihr
Eit les lie ben, nach Lü gen trach ten? Se la.
4 So er ken net, daß Je ho va Wun der ba res thut an sei nen From men; Je ho va
hört es, wenn ich zu ihm ru fe.
5 Zit tert und sün di get nicht! spre chet in eu ren Her zen auf eu rem La ger,
und ver stum met! Se la.
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6 Brin get ge rech te Op fer, und ver trau et Je ho va!
7 Vie le spre chen: Wer läßt uns Gu tes se hen? Er he be über uns das Licht
dei nes Ant lit zes, Je ho va!
8 Du gibst Freu de mir in's Herz, mehr als wenn je ne Ge trei de und Most
sich häu fen.
9 Im Frie den leg' mich mich zu glei cher Zeit und schla fe; denn du, Je ho -
va! al lein läßt in Si cher heit mich woh nen.

Psalm 5
Zu ver sicht li ches Ge bet um Hil fe ge gen Fein de.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le. Ge sang Da vid's.
2 Mei ne Wor te hö re, Je ho va! ach te auf mei ne Kla ge!
3 Mer ke auf die Stim me mei nes Ge schrei es, mein Kö nig und mein Gott!
denn zu dir fle he ich.
4 Je ho va! früh hö re mei ne Stim me; früh wen de ich mich an dich, und
schaue hin.
5 Denn du bist kein Gott, der Freu de hat an Bos heit; es darf bei dir nicht
wei len der Bö se.
6 Die Frev ler be ste hen nicht vor dei nen Au gen; du has sest Al le, die Ue -
bel thun;
7 Du ver til gest, die Lü gen re den; den blut gie ri gen, und den trü ge ri schen
Men schen ver ab scheu et Je ho va.
8 Aber ich ge he auf dei ne gro ße Gna de in dein Haus; ich be te an in dei -
nem hei li gen Tem pel in Ehr furcht ge gen dich.
9 Je ho va! lei te mich in dei ner Ge rech tig keit; um mei ner Fein de wil len
eb ne vor mir dei nen Weg!
10 Denn nichts Wah res ist in ihrem Mun de, ihr In ne res ist Fre vel; ein of -
fe nes Grab ist ih re Keh le, mit ih rer Zun ge schmei cheln sie.
11 Laß ih re Schuld sie tra gen, Gott! laß fal len sie durch ihren Rath; we -
gen der Men ge ih rer Ver bre chen stür ze sie; denn sie sind wi der spens tig
ge gen dich.
12 Dann freu en sich Al le, die auf dich trau en; im mer hin ju beln sie, weil
du sie schir mest; und froh lo cken über dich, die dei nen Na men lie ben.
13 Denn du seg nest den Ge rech ten, Je ho va! wie mit ei nem Schil de um -
gibst du ihn mit Wohl ge fal len.
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Psalm 6
Klag - und Buß lied.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le nach dem Ok tav to ne. Ge sang Da -
vid's.
2 Je ho va! stra fe mich nicht in dei nem Zor ne, und züch ti ge mich nicht in
dei nem Grim me.
3 Er bar me dich mein, Je ho va! denn ich ver schmach te; hei le mich, Je ho -
va! denn mei ne Ge bei ne zit tern.
4 Und mei ne See le zit tert sehr, ach du, Je ho va! wie lan ge?
5 Keh re wie der, Je ho va! ret te mei ne See le, hilf mir um dei ner Gna de
wil len!
6 Denn im To de den ket man dei ner nicht! In der Un ter welt wer prei set
dich?
7 Ich mü he mich ab in mei nem Seuf zen; ich schwem me je de Nacht mein
La ger; mit mei nen Trä nen ma che ich zer flie ßen mein Bett.
8 Es schmach tet hin vor Kum mer mein An ge sicht; es al tert we gen mei -
ner vie len Fein de.
9 Wei chet von mir al le ihr Ue belt hä ter; denn Je ho va hört die Stim me
mei nes Wei nens.
10 Je ho va hört mein Fle hen, Je ho va nimmt an mein Ge bet.
11 Be schämt müs sen wer den, und sehr be stürzt al le mei ne Fein de; sie
müs sen wie der be schämt wer den plötz lich.

Psalm 7
Ge bet um Hül fe ge gen Fein de.
1 Ge sang Da vid's, den er Je ho va sang we gen Cus, des Ben ja mi ni ten.
2 Je ho va, mein Gott! auf dich ver traue ich; ret te mich von al len mei nen
Ver fol gern, und be freie mich!
3 Daß er mich nicht zer rei ße wie ein Lö we, der zer fleischt, wo Nie mand
ret tet.
4 Je ho va, mein Gott! hät te ich dieß gethan: wä re Trug in mei ner Hand;
5 hät te ich mei nem Freun de Ue bels zu ge fügt; und den ge p lün dert, der
mir Feind war oh ne Grund;
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6 so ver fol ge der Feind mei ne See le; er er grei fe und tre te zu Bo den mein
Le ben; und mei nen Ruhm stre cke er hin zu Stau be. Se la.
7 Ma che dich auf, Je ho va, in dei nem Zorn! er he be dich beim Ue ber muth
mei ner Fein de; und wa che auf über mich, ge bie te Recht!
8 Die Ver samm lung der Na ti o nen um ge be dich; und über ihr keh re zur
Hö he!
9 Je ho va wird rich ten die Völ ker! Urt hei le über mich, Je ho va! nach mei -
ner Ge rech tig keit, und nach mei ner Recht schaf fen heit über mich!
10 Laß en den die Bos heit der Bö sen, und fes ti ge den Ge rech ten! denn du
prü fest Her zen und Nie ren, ge rech ter Gott!
11 Mein Schild ist bei Gott; er ret tet die recht schaf fe nen Her zens sind.
12 Gott ist ein ge rech ter Rich ter; und ein Gott der zür net al le Ta ge.
13 Wenn er nicht um kehrt, so schär fet er sein Schwert, spannt sei nen Bo -
gen und rich tet ihn.
14 Und auf ihn rich tet er töd ten des Ge schoß; sei ne Pfei le macht er bren -
nend.
15 Sie he! sei ne Schwer ge burt ist Un heil; denn er ging schwan ger mit
Bos heit, und ge bar Trug.
16 Ei ne Gru be grub er; und grub sie aus; aber er fiel in das Loch, das er
ge macht hat.
17 Es kehrt auf sein Haupt sei ne Bos heit; und auf sei ne Schei tel fällt sein
Un recht.
18 Ich will prei sen Je ho va nach sei ner Ge rech tig keit; und sin gen dem
Na men Je ho va's, des Höchs ten.

Psalm 8
Got tes Grö ße, und sei ne Gna de ge gen den Men schen.
1 Dem Vor spie ler nach der Git thith. Ge sang Da vid's.
2 Je ho va, un ser Herr! wie herr lich ist dein Na me auf der gan zen Er de,
der du dei ne Herr lich keit set zest über den Him mel!
3 Aus dem Mun de der Kin der und der Säug lin ge hast du Lob be rei tet um
dei ner Wi der sa cher wil len; da mit du be schwich ti gest den Feind, und den,
der Ra che sucht.
4 Wenn ich se he dei nen Him mel, das Werk dei ner Fin ger, den Mond und
die Ster ne, die du ge macht hast;
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5 was ist der Mensch, daß du sein ge den kest; und der Sohn des Men -
schen, daß du dich sei ner an nimmst?
6 Du hast ihn we nig ge rin ger seyn las sen als Gott, und mit Eh re und
Pracht ihn ge krö net.
7 Du hast ihn zum Herr scher ge macht über die Wer ke dei ner Hän de; Al -
les hast du ge legt un ter sei ne Fü ße:
8 Scha fe und Rin der al le, und auch das Vieh des Fel des,
9 Vö gel des Him mels, und Fi sche des Mee res, die wan deln die Pfa de der
Mee re.
10 Je ho va, un ser Herr! wie herr lich ist dein Na me auf der gan zen Er de!

Psalm 9
Dan k lied für die Be sie gung der Fein de.
1 Dem Vor spie ler auf Muth lab ben. Ge sang Da vid's.
2 Prei sen will ich Je ho va aus gan zem Her zen; er zäh len al le dei ne Wun -
der;
3 freu en mich und froh lo cken will ich über dich, sin gen dei nem Na men,
o Höchs ter!
4 Daß mei ne Fein de zu rück ge wi chen, hin stürz ten, und um ka men vor
dei nem Ant lit ze.
5 Denn du führ test mein Recht, und mei ne Sa che; du sit zest auf dem
Thro ne als ge rech ter Rich ter.
6 Du schiltst die Völ ker, ver til gest den Bö sen, lö schest aus ihren Na men
auf im mer und ewig.
7 Je ner Feind - voll en det sind die Ver hee run gen auf im mer; die Städ te
hast du zer stört; ge tilgt ist selbst ihr An den ken.
8 Denn Je ho va thront ewig; er stellt hin zum Ge richt sei nen Stuhl.
9 Und er rich tet den Erd kreis mit Ge rech tig keit; ver gilt Na ti o nen nach
Recht.
10 Ja, Je ho va ist Zu flucht dem Ge drück ten, Zu flucht zur Zeit der
Bedräng niß.
11 Dar um trau en auf dich, die dei nen Na men ken nen; denn du ver läs sest
nicht, die dich su chen, Je ho va!
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12 Sin get Je ho va, der auf Zi on thront; ver kün det un ter den Völ kern sei ne
Tha ten!
13 Denn er, der Rä cher des Bluts, ge den ket ih rer; er ver gißt nicht das
Ge schrei der Lei den den.
14 Er bar me dich mei ner, Je ho va! sie he mein Lei den durch mei ne Has ser!
du kannst mich er he ben aus den Tho ren des To des;
15 da mit ich er zäh le all dei nen Ruhm in den Tho ren der Toch ter Zi on;
froh lo cke dei nes Heils!
16 Die Völ ker sind ver sun ken in die Gru be, die sie ge macht ha ben; im
Net ze, das sie ver bor gen ha ben, im Net ze, das sie ver bor gen ha ben, ist
ihr Fuß ge fan gen.
17 Er kannt ist Je ho va, Ge richt hat er ge hal ten, im Wer ke sei ner Hän de
hat sich ver strickt der Bö se. Hig ga jon Se la.
18 Sie keh ren hin die Bö sen zur Un ter welt; al le Völ ker, die Gott ver ges -
sen.
19 Denn nicht auf im mer wird ver ges sen seyn der Ar me; noch die Hoff -
nung der Lei den den ver lo ren seyn auf im mer.
20 Auf, Je ho va! laß nicht über mäch tig wer den den Men schen; laß ge -
rich tet wer den die Völ ker vor dir!
21 Le ge, Je ho va! Schre cken auf sie! er ken nen sol len die Völ ker, daß sie
Men schen sind! Se la.

Psalm 10
Ge bet ge gen stol ze Frev ler.
1 War um, Je ho va! stehst du fer ne, ver birgst dich in der Zeit der Noth?
2 Beim Ue ber muth des Bö sen ängs ti get sich der Lei den de, sie müs sen
ge fan gen wer den in den Rän ken, die sie er son nen.
3 Denn es rühmt sich der Bö se der Ge lüs te sei ner See le; und der Hab -
süch ti ge läs tert, ver ach tet Je ho va.
4 Der Bö se fragt nach Nichts in sei nem Hoch muth; "Es ist kein Gott," ist
ganz sein Ge dan ke.
5 Sei ne We ge sind ver kehrt zu je der Zeit; fern sind dei ne Ge rich te von
ihm; al le sei ne Wi der sa cher schnaubt er an.
6 Er spricht in sei nem Her zen: "Ich wan ke nicht, von Ge schlecht zu Ge -
schlecht; denn ich wer de nie im Un glück seyn."
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7 Des Flu ches voll ist sein Mund, und des Tru ges, und der Be drü ckung;
un ter sei ner Zun ge ist Un recht, und Bos heit.
8 Er sitzt auf der Lau er der Hö fe; im Ver bor ge nen er würgt er den Un -
schul di gen; sei ne Au gen stel len dem Un glü ck li chen nach.
9 Er lau ert im Ver bor ge nen, wie ein Lö we im La ger; er lau ert, um zu fan -
gen den Lei den den; er fängt den Lei den den, in dem er ihn zieht in sein
Netz.
10 Zer malmt sinkt er zu Bo den; und in sei nen Klau en fal len die Un glü -
ck li chen.
11 Er spricht in sei nem Her zen: "Gott ver gißt's, ver hüllt sein Ant litz,
sieht's nie mals!"
12 Auf, Je ho va, Gott! er he be dei ne Hand, ver giß nicht die Lei den den!
13 War um soll der Bö se Gott ver ach ten, spre chen in sei nem Her zen: "Es
küm mert ihn nicht!"
14 Sie hest du doch das Un recht; und den Gram er bli ckest du; und
schreibst ihn in dei ne Hand; dir über läßt sich der Un glü ck li che; dem
Wai sen bist du Hel fer!
15 Zer brich den Arm des Bö sen, und des Gott lo sen; for sche sei ner Bos -
heit nach, bis du nichts mehr fin dest.
16 Je ho va ist Kö nig im mer und ewig; ver tilgt wer den die Völ ker aus sei -
nem Lan de.
17 Das Har ren der Lei den den er hö rest du, Je ho va! Du stär kest ihr Herz,
du nei gest dein Ohr hin;
18 Recht zu schaf fen dem Wai sen, und Ge drück ten; daß man nicht fer ner
den Men schen ver scheu che aus dem Lan de.

Psalm 11
Ver trau en auf Gott in Noth.
1 Dem Vor spie ler. Von Da vid. Auf Je ho va ver traue ich, wie spre chet ihr
zu mir: Flie het auf eu re Ber ge, wie ein Vo gel?
2 Denn sie he! die Bö sen span nen den Bo gen; sie rich ten ih re Pfei le auf
der Seh ne, zu schie ßen im Fins tern auf die, wel che recht schaf fe nen Her -
zens sind.
3 Wenn die Pfei ler nie der ge ris sen sind, was kann der Ge rech te aus rich -
ten?
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4 Je ho va hat in sei nem hei li gen Tem pel, Je ho va hat im Him mel sei nen
Thron; sei ne Au gen schau en, sei ne Bli cke prü fen die Men schen kin der.
5 Je ho va prüft den Ge rech ten; aber den Bö sen, und den, der Un recht
liebt, has set sei ne See le.
6 Er läßt reg nen auf die Gott lo sen Blit ze; Feu er und Schwe fel, und
Gluth hauch ist der Theil ihres Be chers.
7 Denn ge recht ist Je ho va, Ge rech tig keit liebt er, auf den Recht schaf fe -
nen sieht sein An ge sicht.

Psalm 12
Ge bet ge gen Treu lo se und Ue ber müthi ge.
1 Dem Vor spie ler nach dem Ok tav to ne. Ge sang Da vid's.
2 Hilf, Je ho va! denn die From men neh men ab, und die Treu en ver -
schwin den un ter Men schen kin dern.
3 Falsch heit re den sie, Ei ner mit dem An dern, mit Schmei chel lip pen, mit
dop pel sin ni gem Her zen re den sie.
4 Ver til gen mö ge Je ho va al le Schmei chel lip pen, die groß red ne ri schen
Zun gen,
5 wel che spre chen: Durch un se re Zun ge sind wir stark, un se re Lip pen
ste hen uns bei; wer kann Herr über uns seyn?
6 We gen der Be drü ckung der Lei den den, we gen des Seuf zens der Ar -
men, ma che ich mich nun auf, spricht Je ho va, will Hül fe schaf fen, dem
man an schnaubt.
7 Die Wor te Je ho va's sind rei ne Wor te; Sil ber ge schmol zen im Tie gel aus
Er de, ge läu tert sie ben mal.
8 Du Je ho va! wirst sie be wah ren, wirst sie be hü ten vor die sem Ge -
schlech te auf im mer!
9 Mö gen strei fen rings um die Bö sen, ob gleich sich er hebt die Schlech -
tig keit un ter den Men schen kin dern.

Psalm 13
Ge bet um Hül fe.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Wie lan ge, Je ho va! willst du mein so ganz ver ges sen? wie lan ge willst
du dein Ant litz ber gen vor mir?
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3 Wie lan ge soll ich Sor ge tra gen in mei ner See le, Kum mer in mei nem
Her zen den Tag über? Wie lan ge soll sich sich er he ben mein Feind über
mich?
4 Schaue her, er hö re mich, Je ho va, mein Gott! er leuch te mein Au ge, daß
ich nicht ent schla fe zum To de.
5 Da mit nicht mein Feind spre che: "Ich ha be ihn über wäl tigt!" noch mei -
ne Wi der sa cher jauch zen, wenn ich wan ke.
6 Aber ich ver traue auf dei ne Gü te; mein Herz jauchzt über dein Heil,
ich sin ge Je ho va, daß er mir wohl gethan.

Psalm 14
Gott lo sig keit der Men schen. Hül fe Got tes.
1 Dem Vor spie ler. Von Da vid. Der Thor spricht in sei nem Her zen: "Es ist
kein Gott!" Ver derbt, ab scheu lich sind ih re Hand lun gen; Kei ner thut Gu -
tes.
2 Je ho va schaut her ab vom Him mel auf die Men schen kin der, zu se hen,
ob Ei ner so ver stän dig sey, und Gott su che.
3 Al le sind ab ge wi chen, sämmt lich sind sie ver dor ben, Kei ner thut Gu -
tes, auch nicht Ei ner.
4 Ha ben es nicht Al le er fah ren, sie, die Bö ses üb ten, mein Volk ver zehr -
ten, wie man Brod ver zehrt, Je ho va nicht an rie fen?
5 Dort traf sie sehr der Schre cken; weil Gott un ter dem Ge schlech te der
Ge rech ten ist.
6 Ihr wol let den Rath schluß des Hül flo sen zu Schan den ma chen; aber Je -
ho va war sei ne Zu ver sicht.
7 O daß aus Zi on die Hül fe Is ra els kä me! daß Je ho va zu rück führ te die
Ge fan ge nen sei nes Vol kes! Ja kob wür de jauch zen, Is ra el sich freu en.

Psalm 15
Wer bleibt vor Gott?
1 Ge sang Da vids. Je ho va! wer darf wei len in dei ner Hüt te? wer darf
woh nen auf dei nem hei li gen Ber ge?
2 Wer un sträf lich wan delt, und Ge rech tig keit übt, und Wahr heit re det
von Her zen.
3 Wer nicht ver leum det mit sei ner Zun ge; kein Bö ses zu fügt sei nem
Nächs ten; und nicht Schmä hung trägt auf sei nen Nach bar;
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4 in des sen Au gen ver ächt lich ist der Ver wor fe ne; aber die, wel che Je ho -
va fürch ten, ehrt; wer dem Bö sen ab schwört, und nicht un stät ist;
5 sein Geld nicht gibt auf Wu cher, kei ne Be ste chung nimmt ge gen den
Un schul di gen; wer dieß thut, der wankt nim mer mehr.

Psalm 16
Wah res Ver trau en auf Gott.
1 Lied Da vid's. Be wah re mich, Gott! denn ich ver traue auf dich.
2 Ich sprach zu Je ho va: Mein Herr bist du! kein Glück für mich au ßer
dir.
3 Die Hei li gen, die im Lan de sind, und die Ed len, ich ha be mein gan zes
Wohl ge fal len an ih nen.
4 Vie le sind die Göt zen de rer, die an ders wo hin ei len; ich aber will nicht
op fern ih re Trank op fer von Blut; und will nicht neh men ihren Na men auf
mei ne Lip pen.
5 Je ho va ist mein Erbt heil und mein Be cher; du hältst mein Loos.
6 Das Er be ist mir zu ge fal len auf's Lieb lichs te, ja ein Ei gent hum, das mir
ge fällt.
7 Ich prei se Je ho va, der für mich ge sorgt; ja, in der Nacht mah nen mich
mei ne Nie ren.
8 Ich stel le Je ho va mir be stän dig mir vor; denn er steht mir zur Rech ten,
ich wan ke nicht.
9 Deß halb freut sich mein Herz, und jauchzt mei ne See le; auch mein
Fleisch ru het sor gen los.
10 Denn du wirst mei ne See le nicht las sen im Tod ten rei che, noch dei nen
Ge lieb ten se hen las sen die Ver we sung.
11 Du läs sest mich er ken nen den Weg des Le bens, Fül le der Freu de vor
dir, Won ne an dei ner Rech ten be stän dig.

Psalm 17
Ge bet um Ret tung der Un schuld bei ge waltt hä ti gen Fein den.
1 Ge bet Da vid's. Hö re, Je ho va! die Ge rech tig keit, ver nimm mein Ge -
schrei, mer ke auf mein Ge bet von trug lo sen Lip pen!
2 Von dir er ge he mein Urt heil, dei ne Au gen se hen auf das Recht.
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3 Prü fe mein Herz, un ter su che es des Nachts, läu te re mich! du wirst
nichts fin den; mein Den ken geht nicht über mei nen Mund.
4 Was die Tha ten der Men schen be trifft, so beo b ach te te ich nach dem
Wor te dei ner Lip pen die We ge des Ge waltt hä ti gen.
5 Fest blieb mein Gang auf dei ner Bahn, mei ne Trit te wank ten nicht.
6 Ich ru fe zu dir, denn du er hö rest mich, Gott! nei ge dein Ohr zu mir, hö -
re mei ne Re de!
7 Ver herr li che dei ne Gna de, der du hilfst den Ver trau en den von de nen,
die sich auf leh nen wi der dei ne Rech te.
8 Be wah re mich wie den Aug ap fel, un ter dem Schat ten dei ner Flü gel
ber ge ich mich,
9 vor den Bö sen, die mich ver der ben wol len, vor mei nen Fein den, die
mit Blut gier mich um ge ben.
10 Das Herz ver schlie ßen sie, mit ihrem Mun de re den sie Ue ber muth.
11 Wo wir hin schrei ten, da um ge ben sie uns jetzt; ih re Au gen rich ten sie,
uns zur Er de zu stre cken.
12 Sie sind gleich dem Lö wen, der nach Raub trach tet, und dem jun gen
Lö wen, der im Ver bor ge nen la gert.
13 Auf, Je ho va! kom me ihm zu vor, beu ge ihn, ent rei ße mich dem Bö sen
durch dein Schwert,
14 von den Men schen mit dei ner Hand, Je ho va, von den Welt men schen!
ihr Er be ist in die sem Le ben, weil du mit dei nen Schät zen fül lest ihren
Bauch; satt ha ben die Söh ne, und sie hin ter le gen Ue ber fluß für ih re En -
kel.
15 Doch ich wer de durch Ge rech tig keit dein Ant litz se hen, wer de mich
sät ti gen, wenn ich er wa che, an dei nem An blick.

Psalm 18
Dank- und Lob lied Da vid's für die Er ret tung von sei nen Fein den. (2.Sa -
mu el 22)
1 Dem Vor spie ler. Von dem Knech te Je ho va's, Da vid, wel cher zu Je ho va
re de te die Wor te die ses Lie des am Ta ge, da ihn Je ho va er ret tet hat te aus
der Hand al ler sei ner Fein de, und aus der Hand Sauls.
2 Und er sprach: Ich lie be dich, Je ho va! mei ne Stär ke.
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3 Je ho va, mein Fels, und mei ne Burg, und mein Er ret ter, mein Gott,
mein Fels, auf ihn ver traue ich; mein Schild, und das Horn mei nes Heils,
mei ne Zu flucht!
4 Den Preis wür di gen ruf' ich an, den Je ho va; und von mei nen Fein den
ward ich ge ret tet.
5 Mich um ga ben Stri cke des To des, und Strö me des Ver der bens schreck -
ten mich;
6 die Stri cke des To den rei ches um schlan gen mich; über mich fie len die
Schlin gen des To des.
7 In mei ner Angst rief ich Je ho va an, und zu mei nem Gott schrie ich; er
hör te aus sei nem Tem pel mei ne Stim me; und mein Ge schrei kam vor ihn
in sei ne Oh ren.
8 Da ward er schüt tert, und zit ter te die Er de; und die Grün de der Ber ge
beb ten; sie wur den er schüt tert als er zürn te.
9 Es stieg Rauch aus sei ner Na se, und Feu er aus sei nem Mun de ver zehr -
te, Feu er koh len brann ten aus ihm.
10 Er bog den Him mel, und fuhr her ab, und Wol ken nacht war un ter sei -
nen Fü ßen.
11 Er fuhr auf dem Che rub und flog, und rausch te auf den Flü geln des
Win des da her.
12 Er setz te Dun kel zu sei ner Hül le, um sich her als Hüt te, Was ser dun -
kel, dich te Wol ken.
13 Aus dem Licht glan ze vor ihm her fuh ren durch sei ne Wol ken, Ha gel
und Feu er koh len.
14 Es don ner te im Him mel Je ho va; und der Höchs te ließ fah ren sein Ge -
krach, Ha gel und Feu er koh len.
15 Er schoß sei ne Pfei le, und zer streu e te sie; und der Blit ze vie le, und
ver wirr te sie.
16 Und sicht bar wur den die Tie fen des Mee res; ent hüllt die Grün de der
Welt vor dei nem Schel ten, Je ho va! vor dem Schnau ben des Win des dei -
ner Na se.
17 Er reich te aus der Hö he, er faß te mich, zog mich aus gro ßem Ge wäs -
ser.
18 Er ret te te mich von mei nem stärks ten Fein de, von mei nen Has sern,
die mäch ti ger wa ren als ich.



1106

19 Sie über fie len mich am Ta ge mei ner Noth; aber Je ho va ward mir zur
Stüt ze;
20 und führ te mich in's Freie; zog mich her aus; denn er hat te Wohl ge fal -
len an mir.
21 Ver gol ten hat mir Je ho va nach mei ner Ge rech tig keit; nach der Rein -
heit mei ner Hän de lohnt er mir.
22 Denn ich hal te die We ge Je ho va's; und frev le nicht ge gen mei nen
Gott.
23 Denn al le sei ne Rech te hab' ich vor mei nen Au gen; und sei ne Sat zun -
gen laß ich nicht wei chen von mir.
24 Ich bin un sträf lich ge gen ihn; und hü te mich vor Mis sethat.
25 Dar um lohn te Je ho va mir nach mei ner Ge rech tig keit, nach der Rein -
heit mei ner Hän de vor sei nen Au gen.
26 Ge gen den Gu ten bist du gut; ge gen den red li chen Mann bist du red -
lich;
27 ge gen den Rei nen bist du rein; und ge gen den Ver kehr ten bist du treu -
los.
28 Ja, du ret test das ge beug te Volk; und stol ze Au gen de müthi gest du;
29 ja, du zün dest an mei ne Leuch te, Je ho va! mein Gott er hel let mein
Dun kel.
30 Ja, mit dir ren ne ich ge gen Schaa ren; und mit mei nem Gott über sprin -
ge ich Mau ern.
31 Gott! voll kom men ist sein Weg; das Wort Je ho va's ist lau ter, ein
Schild ist er für Al le, die ihm ver trau en.
32 Ja, wer ist Gott, au ßer Je ho va? Und wer ist Fels, au ßer un serm Gott?
33 Gott, der mich um gür tet mit Kraft, un sträf lich macht er mei nen Weg.
34 Er gab mir Fü ße, wie die der Hir sche, und auf mei nen Hö hen stellt er
mich.
35 Er üb te mei ne Hän de zum Streit, und den eher nen Bo gen span nen
mei ne Ar me.
36 Du ga best mir den Schild dei nes Heils; und dei ne Rech te stütz te
mich; und dei ne Gü te er hob mich.
37 Du mach test weit mei ne Schrit te un ter mir; und mei ne Knö chel wank -
ten nicht.
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38 Ich setz te mei nen Fein den nach, und ver tilg te sie; und kehr te nicht zu -
rück, bis ich sie ver nich tet hat te.
39 Ich zer schmet ter te sie, daß sie nicht ver moch ten auf zu ste hen; sie fie -
len un ter mei ne Fü ße.
40 Du gür te test mich mit Kraft zum Strei te, du lie ßest stür zen mei ne Wi -
der sa cher un ter mich.
41 Und mei ner Fein de Rü cken kehr test du mir zu, und mei ner Has ser;
ich ver tilg te sie.
42 Sie schrie en, und Nie mand half; zu Je ho va schrie en sie, und er er hör te
sie nicht.
43 Und ich zer rieb sie wie Staub vor dem Win de; wie Gas sen koth goß
ich sie aus.
44 Du hast mich ge ret tet aus den Kämp fen des Vol kes; hast mich ge setzt
zum Haup te der Na ti o nen; Völ ker, die ich nicht kann te, dien ten mir.
45 Auf's Hö ren ge hor chen sie mir; Söh ne der Frem de schmei cheln mir.
46 Die Söh ne der Frem de wel ken hin; sie zit tern aus ihren Bur gen her -
vor.
47 Es le be Je ho va! ge prie sen sey mein Fels! er ho ben der Gott mei nes
Heils!
48 Gott, der mir Ra che schaff te, und Völ ker mir un ter warf,
49 mei nen Fein den mich ent riß; ja, von mei nen Wi der sa chern er ho best
du mich, vom Wüthe rich ret te test du mich.
50 Dar um prei se ich dich un ter den Völ kern, Je ho va! und dei nem Na men
will ich sin gen.
51 Er ver herr licht das Heil sei nes Kö nigs, und übt Huld an sei nem Ge -
salb ten, an Da vid, und an sei nem Sa men auf ewig.

Psalm 19
Preis Got tes in der Na tur; Vor zü ge sei nes Ge set zes; Wunsch, es zu be fol -
gen.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Die Him mel er zäh len die Eh re Got tes; und das Werk sei ner Hän de ver -
kün det das Him mels ge wöl be.
3 Ein Tag strömt dem an dern die Re de zu; und ei ne Nacht mel det der an -
dern die Kun de;
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4 kei ne Re de und kei ne Wor te, de ren Stim me nicht ge hört wer den könn -
te.
5 Ue ber die gan ze Er de hin geht ihr Schall, und bis an's En de der Welt
ih re Wor te; der Son ne schlug er da selbst auf das Zelt;
6 sie tritt her aus wie ein Bräu ti gam aus sei nem Braut ge mach; sie freut
sich wie ein Held, zu lau fen die Bahn.
7 Am En de des Him mels ist ihr Auf gang; und ihr Kreis lauf bis zum an -
dern En de; und nichts ist ge bor gen vor ih rer Gluth.
8 Das Ge setz Je ho va's ist voll kom men; es er quickt die See le; die Ver ord -
nun gen Je ho va's sind wahr haft, sie ma chen wei se den Tho ren.
9 Die Be feh le Je ho va's sind recht, sie er freu en das Herz; das Ge bot Je ho -
va's ist lau ter, es er leuch tet die Au gen.
10 Die Furcht Je ho va's ist rein, un wan del bar auf ewig; die Rech te Je ho -
va's sind wahr haft, sie sind ge recht ins ge sammt.
11 Sie sind köst li cher als Gold, als viel rei nes Gold; sie sind sü ßer als
Ho nig, und Ho nig seim.
12 Auch dein Knecht wird be lehrt durch sie; im Hal ten der sel ben ist rei -
cher Lohn.
13 Ver ir run gen - wer weiß sie? Von den mir un be wuß ten sprich mich
rein!
14 Und vor den Ue ber müthi gen be wah re dei nen Knecht; laß sie nicht
herr schen über mich! Dann wer de ich un sträf lich, und rein seyn von gro -
ßer Mis sethat.
15 Laß dir wohl ge fal len die Wor te mei nes Mun des, und die Ge dan ken
mei nes Her zens vor dir, Je ho va, mein Fels und mein Er lö ser!

Psalm 20
Glü ck wün sche des Volks für den Kö nig, und sein fes tes Ver trau en auf
Gott.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Dich er hö re Je ho va am Ta ge der Drang sal; dich schir me der Na me des
Got tes Ja kob!
3 Er sen de dir Hül fe aus dem Hei ligt hum; und von Zi on her stüt ze er
dich!
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4 Ein ge denk sey er al ler dei ner Spei sop fer; und dei ne Brand op fer neh me
er als Fett an! Se la.
5 Er thue dir nach dei nem Her zen; und al le dei ne Rath schlä ge er fül le er.
6 Wir wer den jauch zen über dein Heil; und im Na men un sers Got tes uns
rüh men. Je ho va er fül le al le dei ne Bit ten!
7 Jetzt weiß ich, daß Je ho va ret tet sei nen Ge salb ten, ihn er hört von sei -
nem hei li gen Him mel, mit kräf tigs ter Ret tung durch sei ne Rech te.
8 Laß die se sich der Wa gen, je ne der Ros se, aber wir rüh men uns des
Na mens Je ho va's, un sers Got tes.
9 Sie sin ken und fal len; aber wir ste hen, und hal ten uns auf recht.
10 Je ho va! hilf dem Kö ni ge! Er er hört uns am Ta ge, da wir ru fen.

Psalm 21
Dan k lied für den Se gen des Kö nigs.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Je ho va! dei ner Stär ke freu et sich der Kö nig; und über dei ne Ret tung,
wie froh lockt er so sehr!
3 Was sein Herz be gehr te, gabst du ihm; und was sei ne Lip pen wünsch -
ten, ver sag test du nicht. Se la.
4 Denn du brach test ihm ent ge gen se gens rei ches Glück; setz test auf sein
Haupt ei ne gol de ne Kro ne.
5 Um Le ben bat er dich; du gabst es ihm, lan ges Le ben auf im mer und
ewig.
6 Groß ist sein Ruhm durch dei ne Ret tung; Glanz und Ho heit leg test du
auf ihn.
7 Ja, du hast ihn zum Se gen ge macht auf im mer, du hast ihn er freu et mit
der Won ne dei nes An ge sichts.
8 Denn der Kö nig ver traut auf Je ho va, und durch die Gna de des Höchs -
ten wankt er nicht.
9 Tref fen wird dei ne Hand al le dei ne Fein de, dei ne Rech te tref fen dei ne
Has ser.
10 Du machst sie dem Feu er ofen gleich zur Zeit dei nes An blicks; Je ho va
ver tilgt sie in sei nem Zorn, und das Feu er ver zehrt sie.
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11 Ih re Frucht wirst du aus rot ten von der Er de; und ihren Sa men aus den
Men schen kin dern.
12 Wenn sie ge gen dich Bö ses be rei ten, Rän ke sin nen, wer den sie nichts
ver mö gen.
13 Denn du wirst sie den Rü cken wen den las sen, wenn du mit dei nen
Bo gen seh nen zie lest nach ihrem An ge sich te.
14 Sey er ha ben, Je ho va! durch dei ne Kraft! sin gen und spie len wol len
wir dei ner Stär ke.

Psalm 22
Kla ge des von Gott Ver las se nen und Bedräng ten; das En de sei ner Lei den
wer den al le Völ ker prei sen.
1 Dem Vor spie ler nach Aje leth Hassachar. Ge sang Da vid's.
2 Mein Gott, mein Gott! war um hast du mich ver las sen? So ent fernt von
mei ner Ret tung, von den Wor ten mei nes Angst ge schrei es?
3 Mein Gott! ich ru fe des Ta ges, und du hö rest nicht; und des Nachts,
und ich er hal te kei ne Ru he.
4 Doch du bist der Hei li ge, woh nend un ter den Lob ge sän gen Is ra els.
5 Auf dich ver trau ten un se re Vä ter; sie ver trau ten, und du be frei test sie.
6 Zu dir schrie en sie, und wur den ge ret tet; auf dich ver trau ten sie, und
wur den nicht zu schan den.
7 Aber ich, ein Wurm bin ich, und kein Mensch, Spott der Leu te, und der
Ver ach tets te des Vol kes.
8 Al le, die mich se hen, spot ten mein, sper ren das Maul auf, und schüt teln
den Kopf.
9 "Er be fiehlt's Je ho va, der ret te ihn, hel fe ihm! er hat ja Wohl ge fal len an
ihm!"
10 Ja, du bist's, der mich aus Mut ter leib ge zo gen, der mich sorg los
mach te an den Brüs ten mei ner Mut ter.
11 Auf dich ha be ich mich ge wor fen von Mut ter lei be an; von Mut ter lei -
be an bist du mein Gott.
12 Ent fer ne dich nicht von mir; denn die Noth ist na he, weil Nie mand
hilft.
13 Mich um ge ben vie le Stie re, die Star ken von Ba san um rin gen mich.
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14 Sie sper ren ge gen mich auf ihren Ra chen, wie ein rei ßen der und brül -
len der Lö we.
15 Wie Was ser bin ich hin ge gos sen; und auf ge löst sind al le mei ne Ge -
bei ne; mein Herz ist ge wor den wie Wachs, zer flos sen in mei nem In nern.
16 Ver trock net wie Scher ben ist mei ne Kraft; und mei ne Zun ge klebt mir
am Gau men; schon hast du mich ge legt in den Staub des To des.
17 Denn mich um ge ben Hun de, ei ne Rot te Bö se wich ter um ringt mich;
sie durch boh ren mir Hän de und Fü ße.
18 Ich zäh le al le mei ne Ge bei ne, je ne schau en, be lus ti gen sich über
mich.
19 Sie thei len mei ne Klei der un ter sich, und über mein Ge wand wer fen
sie das Loos.
20 Aber du, Je ho va, ent fer ne dich nicht! mei ne Kraft! ei le mir zur Hül fe.
21 Ret te vom Schwer te mein Le ben, aus der Pfo te des Hun des mein
Liebs tes!
22 Ent rei ße mich dem Ra chen des Lö wen; und aus den Hör nern der Büf -
fel weg er hö re mich!
23 Ich will dei nen Na men ver kün den mei nen Brü dern; in der Ver samm -
lung dich prei sen.
24 Die ihr Je ho va fürch tet, prei set ihn; al le vom Sa men Ja kob eh ret ihn;
und ha bet Ehr furcht vor ihm al le vom Sa men Is ra els!
25 Denn er ver ach tet nicht, und ver ab scheu et nicht das Lei den des Lei -
den den; und birgt nicht sein An ge sicht vor ihm; und wenn er zu ihm
schrei et, so hört er.
26 Von dir soll seyn mein Lob ge sang in der gro ßen Ver samm lung; mei ne
Ge lüb de zah le ich im An ge sicht de rer, die ihn fürch ten.
27 Es sen sol len die Bedräng ten, und satt wer den; prei sen sol len Je ho va,
die ihn su chen; eu er Herz soll auf le ben für im mer.
28 Ein ge denk keh ren dann zu Je ho va al le En den der Er de; und vor dir
be ten an al le Ge schlech ter der Völ ker.
29 Denn Je ho va hat das Reich; und er herrscht über die Völ ker.
30 Es es sen und be ten an al le Rei chen der Er de; vor ihm beu gen sich al le
die hin ab stei gen in den Staub, und de ren See le nicht lebt.



1112

31 Der Sa me wird ihm die nen; vom Herrn wird man er zäh len der Nach -
welt.
32 Sie wer den kom men und ver kün den sei ne Ge rech tig keit dem ge bor -
nen Vol ke, was er gethan hat.

Psalm 23
Ver trau en des From men auf Got tes Schutz.
1 Ge sang Da vid's.
2 Je ho va ist mein Hirt, mir man gelt nichts.
3 Auf grü nen Trif ten läßt er mich la gern; zu stil len Ge wäs sern führt er
mich.
3 Er er quickt mei ne See le, er führt mich auf rech ter Spur um sei nes Na -
mens wil len.
4 Und wand le ich auch im Tha le des To des schat ten; so fürch te ich nichts
Bö ses; denn du bist bei mir; dein Stab und dei ne Stüt ze, sie trös ten mich.
5 Du be rei test vor mir ein Mahl ge gen über mei nen Fein den; und sal best
mit Oel mein Haupt, mein Be cher ist über voll.
6 Ja, Glück und Huld fol gen mir al le Ta ge mei nes Le bens; und ich woh -
ne im Hau se Je ho va's auf lan ge Zeit.

Psalm 24
Lob lied beim Ein zug Je ho va's, des Kö nigs der Eh re.
1 Ge sang Da vid's. Je ho va's ist die Er de, und was sie füllt; der Erd kreis,
und die dar auf woh nen.
2 Denn er hat auf Mee re sie ge grün det, und auf Flu then sie be fes tigt.
3 Wer darf be stei gen den Berg Je ho va's; und wer ste hen an sei ner hei li -
gen Stät te?
4 Wer schuld lo ser Hän de, und rei nes Her zens ist, wer nicht sein Herz an
Eit les hängt, noch zum Tru ge schwört.
5 Der emp fängt Se gen von Je ho va, und Huld vom Gott sei nes Heils.
6 Dieß ist das Ge schlecht de rer, die nach ihm fra gen, dein An ge sicht su -
chen, das von Ja kob. Se la.
7 Er he bet, ihr Tho re! eu re Häup ter; er he bet euch, ihr ewi gen Pfor ten!
daß ein zie he der Kö nig der Herr lich keit.
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8 Wer ist die ser Kö nig der Herr lich keit? Je ho va, der Mäch ti ge und Star -
ke, Je ho va, der Star ke im Krie ge.
9 Er he bet, ihr Tho re! eu re Häup ter; er he bet euch, ihr ewi gen Pfor ten!
daß ein zie he der Kö nig der Herr lich keit.
10 Wer ist die ser Kö nig der Herr lich keit? Je ho va Ze ba oth ist der Kö nig
der Herr lich keit. Se la,

Psalm 25
Ge bet um Ver ge bung und Hül fe.
1 Von Da vid. Zu dir, Je ho va! er heb' ich mei ne See le.
2 Mein Gott auf dich ver traue ich, laß mich nicht zu Schan den wer den;
laß mei ne Fein de nicht froh lo cken über mich.
3 Ja, Kei ner, der auf dich hofft, wird zu Schan den; zu Schan den müs sen
wer den, die treu los sind oh ne Ur sa che.
4 Dei ne We ge, Je ho va! laß mich wis sen; dei ne Pfa de leh re mich!
5 Laß mich wan deln in dei ner Wahr heit, und leh re mich; denn du bist der
Gott mei nes Heils, auf dich hof fe ich den gan zen Tag.
6 Ge den ke dei ner Er bar mung, Je ho va! und dei ner Gna de; denn von
Ewig keit her sind sie.
7 Der Sün den mei ner Ju gend, und mei ner Ver ge hun gen ge den ke nicht;
nach dei ner Gna de ge den ke du mein, um dei ner Gü te wil len, Je ho va!
8 Gü tig und ge recht ist Je ho va, dar um wei set er die Sün der auf den Weg.
9 Er läßt die Lei den den wan deln im Rech te; er lehrt die Lei den den sei -
nen Weg.
10 Al le Pfa de Je ho va's sind Gna de und Wahr heit für die, wel che hal ten
sei nen Bund und sei ne Ver ord nun gen.
11 Um dei nes Na mens wil len, Je ho va! ver gib auch mei ne Mis setha ten;
denn ih rer sind Vie le.
12 Wer ist der Mann, der Je ho va fürch tet? Er zeigt ihm den Weg, den er
wählt.
13 Sei ne See le bleibt im Glück; und sein Sa me wird das Land be sit zen.
14 Ver trau ten Um gang mit Je ho va ha ben die, wel che ihn fürch ten; und
sei nen Bund macht er ih nen kund.



1114

15 Mei ne Au gen sind stets auf Je ho va ge rich tet; denn er zieht aus dem
Net ze mei ne Fü ße.
16 Bli cke auf mich, und er bar me dich mein! denn ver las sen und bedrängt
bin ich.
17 Die Bedräng nis se mei nes Her zens er wei tern sich; aus mei nen Be -
klem mun gen ret te mich.
18 Sie he mein Lei den, und mei ne Müh sal; und ver gib mir al le Sün den!
19 Sie he mei ne Fein de, wie zahl reich sie sind, mit ge waltt hä ti gem Has se
has sen sie mich.
20 Be wah re mei ne See le, und ret te mich; laß mich nicht zu Schan den
wer den, denn ich ver traue auf dich.
21 Un schuld und Recht schaf fen heit be wa chen mich; denn ich hof fe auf
dich.
22 Be freie, o Gott! Is ra el aus al len sei nen Nö then.

Psalm 26
Ge bet des Un schul di gen.
1 Von Da vid. Rich te mich, Je ho va! denn ich ha be schuld los ge wan delt;
und auf Je ho va ver traue ich, ich wan ke nicht.
2 Prü fe mich, Je ho va! und ver su che mich; er pro be mei ne Nie ren und
mein Herz!
3 Denn dei ne Gna de ist vor mei nen Au gen; und ich wand le in dei ner
Wahr heit.
4 Ich sit ze nicht bei lüg ne ri schen Men schen, und mit den Hin ter lis ti gen
geh' ich nicht.
5 Ich has se die Ver samm lung der Ruch lo sen, und bei den Bö sen sit ze ich
nicht.
6 Ich wa sche in Un schuld mei ne Hän de, und ge he um dei nen Al tar, Je -
ho va!
7 um hö ren zu las sen auf den Preis ge sang, und zu rüh men al le dei ne
Wun der.
8 Je ho va! ich lie be den Wohn ort dei nes Hau ses, und den Wohn sitz dei ner
Herr lich keit.
9 Raf fe nicht hin mit den Sün dern mei ne See le, noch mit den blut gie ri -
gen Män nern mein Le ben!
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10 In de ren Hän den Schandt ha ten sind; und de ren Rech te voll ist von
Be ste chung.
11 Aber ich wand le schuld los, er lö se mich, und er bar me dich mein!
12 Mein Fuß steht recht; in den Ver samm lun gen prei se ich Je ho va.

Psalm 27
Ver trau en auf Gott in Noth.
1 Je ho va ist mein Licht und mein Heil, vor wem soll te ich mich fürch -
ten? Je ho va ist die Schutz wehr mei nes Le bens, vor wem soll te ich zit -
tern?
2 Na hen wi der mich die Bö se wich ter, zu ver zeh ren mein Fleisch, mei ne
Wi der sa cher, und mei ne Fein de - sie strau cheln und fal len.
3 Mag ein Heer la ger ge gen mich sich la gern, nichts fürch tet mein Herz;
mag ei ne Schlacht sich wi der mich er he ben, da bei bin ich sorg los.
4 Ei nes bit te ich von Je ho va, dar nach stre be ich: zu wei len im Hau se Je -
ho va's al le Ta ge mei nes Le bens, um zu se hen die Pracht Je ho va's, und zu
sin nen in sei nem Tem pel
5 Denn er ver birgt mich in sei ner Hüt te am Ta ge des Un glücks; er
schirmt mich mit dem Schir me sei nes Zel tes, stellt mich hoch auf Fel sen.
6 Auch jetzt er hebt sich mein Haupt über mei ne Fein de rings um mich;
und ich op fe re in sei nem Zel te Op fer bei Po sau nen hall, und sin ge und
spie le dem Je ho va.
7 Hö re, Je ho va! mei ne Stim me, ich ru fe; er bar me dich mein, und er hö re
mich!
8 Von dir spricht mein Herz: "Su chet mein An ge sicht!" Dein An ge sicht,
Je ho va! su che ich.
9 Ver hül le nicht dein An ge sicht vor mir, wei se nicht ab im Zorn dei nen
Knecht; mei ne Hül fe bist du, gib mich nicht Preis, ver las se mich nicht,
Gott mei nes Heils!
10 Denn mein Va ter, und mei ne Mut ter ha ben mich ver las sen; aber Je ho -
va nimmt mich auf.
11 Leh re mich, Je ho va! dei ne We ge; und lei te mich auf dem rech ten Pfa -
de um mei ner Fein de wil len.
12 Gib mich nicht hin der Rach gier mei ner Drän ger; denn es ste hen wi -
der mich auf fal sche Zeu gen, und die, wel che Ge walt t hat schnau ben.
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13 Soll te ich nicht glau ben, zu se hen die Huld Je ho va's im Lan de der Le -
ben den?
14 Hof fe auf Je ho va, sey fes ten und star ken Her zens! ja, hof fe auf Je ho -
va!

Psalm 28
Ge bet um Hül fe wi der die Bö sen; Preis der Er hö rung.
1 Von Da vid. Zu dir, Je ho va! ru fe ich, mein Fels! laß nicht ru hig von mir
ab; da mit du dich nicht von mir wen dest, und ich glei che de nen, die zur
Gru be fah ren.
2 Hö re die Stim me mei nes Fle hens, wenn ich zu dir schreie, und mei ne
Hän de er he be nach dei nem Al ler hei ligs ten!
3 Raf fe mich nicht hin mit den Bö sen, und mit den Ue belt hä tern, die
fried lich re den mit ihren Nächs ten, aber Bö ses ha ben in ihren Her zen.
4 Gib ih nen nach ihren Wer ken, und nach der Bos heit ih rer Hand lun gen;
nach dem Wer ke ih rer Hän de gib ih nen; ver gilt ih nen, was sie gethan ha -
ben.
5 Denn sie ach ten nicht auf die Tha ten Je ho va's, noch auf das Werk sei -
ner Hän de. Zer stö re sie, und baue sie nie wie der auf!
6 Ge prie sen sey Je ho va, daß er die Stim me mei nes Fle hens ge hört.
7 Je ho va ist mei ne Stär ke und mein Schild; auf ihn ver traut mein Herz,
und mir ward ge hol fen. Dar um froh lo cket mein Herz, und mit mei nem
Lie de dank' ich ihm.
8 Je ho va ist ih re Stär ke; und die Schutz wehr des Heils sei nes Ge salb ten
Er.
9 Hilf dei nem Vol ke, und seg ne dein Er be; und wei de sie, und tra ge sie
in Ewig keit!

Psalm 29
Preis Got tes im Ge wit ter.
1 Ge sang Da vid's. Brin get Je ho va, ihr Söh ne der Göt ter, brin get Je ho va
Eh re und Ruhm!
2 Brin get Je ho va die Eh re sei nes Na mens; be tet an Je ho va im hei li gen
Schmuck!
3 Der Don ner Je ho va's rollt über Ge wäs ser; der ma je stä ti sche Gott don -
nert, Je ho va, über vie le Ge wäs ser.
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4 Die Stim me Je ho va's ist ge wal tig, die Stim me Je ho va's ist ma je stä tisch.
5 Die Stim me Je ho va's zer schmet tert Ce dern; ja, Je ho va zer schmet tert
die Ce dern des Li ba non.
6 Er läßt sie sprin gen wie Käl ber; den Li ba non und Sir jon wie jun ge
Büf fel.
7 Die Stim me Je ho va's sprü het Feu er flam men.
8 Die Stim me Je ho va's er schüt tert die Wüs te; Je ho va er schüt tert die
Wüs te Ka des.
9 Die Stim me Je ho va's macht die Hirsch kuh ge bä ren, ent blät tert Wäl der;
und in sei nem Tem pel spricht Al les Ruhm!
10 Je ho va thront über Was ser fluth; ja, es thront Je ho va als Kö nig ewig!
11 Je ho va gibt Ruhm sei nem Vol ke, Je ho va seg net sein Volk mit Frie -
den!

Psalm 30
Dank für Er ret tung.
1 Ein Ge sang nach dem Lie de: bei der Ein wei hung des Hau ses, von Da -
vid.
2 Er he ben will ich dich, Je ho va! denn du hast mich her auf ge zo gen; und
mei ne Fein de sich nicht freu en las sen über mich.
3 Je ho va, mein Gott! ich rief zu dir, und du heil test mich.
4 Je ho va! du hast aus dem Tod ten rei che her auf ge bracht mei ne See le; du
hast mich zum Le ben ge bracht von de nen, die in die Gru be fah ren.
5 Sin get Je ho va, ihr sei ne From men! und prei set sei nen hei li gen Na men.
6 Denn ei nen Au gen blick währt sein Zorn, le bens lang sei ne Gna de; am
Abend kehrt Wei nen ein, und am Mor gen Ju bel.
7 Ich sprach in mei nem Wohl stand: Ich wer de nim mer wan ken!
8 Je ho va! durch dei ne Gna de hat test du mei nem Ber ge Fes tig keit ver lie -
hen; du ver hüllst dein Ant litz, da er schrak ich.
9 Zu dir, Je ho va! rief ich, zu Je ho va fleh te ich:
10 "Wel cher Ge winn bei mei nem Blu te, wenn ich stei ge zur Gru be? Lobt
dich der Staub? ver kün digt er dei ne Wahr heit?"
11 "Hö re, Je ho va! und er bar me dich mein; Je ho va, sey mein Hel fer!"
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12 Du hast mei ne Kla ge ge wen det in Rei gen; du hast ge lö set mei nen
Trau er sack; und mich um gür tet mit Freu de.
13 Dar um sin ge man dir Ruhm, und schwei ge nicht; Je ho va, mein Gott,
ewig will ich dich prei sen!

Psalm 31
Ge bet in Not mit Zu ver sicht auf Er hö rung.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Auf dich, Je ho va! ver traue ich, laß mich nim mer mehr zu Schan den
wer den, nach dei ner Ge rech tig keit ret te mich.
3 Nei ge zu mir dein Ohr, eilends be freie mich! Sey mir ein fes ter Fels,
ei ne Burg, um mich zu ret ten.
4 Ja, mein Fels, und mei ne Burg bist du; um dei nes Na mens wil len füh re
mich, und lei te mich.
5 Zie he mich aus dem Net ze, daß sie mir heim lich ge legt; denn du bist
mei ne Schutz wehr.
6 In dei ne Hand be fehl ich mei nen Geist, du be frei est mich, Je ho va, treu -
er Gott!
7 Ich has se die, wel che eit len Göt zen die nen; aber ich, ich ver traue auf
Je ho va.
8 Ich jauch ze, und freue mich dei ner Gna de, daß du an ge se hen mein
Elend, er kannt in der Noth mei ne See le;
9 und mich nicht über lie fert hast in die Hand des Fein des; in's Freie ge -
stellt hast mei nen Fuß.
10 Er bar me dich mein, Je ho va! denn ich bin bedrängt; es schmach tet vor
Harm mein Au ge, mei ne See le und mein Leib.
11 Es schwin det hin vor Kum mer mein Le ben, und mei ne Jah re vor
Seuf zen; es sinkt mei ne Kraft hin durch mein Elend; und mei ne Ge bei ne
schmach ten.
12 Um al ler mei ner Fein de wil len bin ich zur Schmach, und zwar mei nen
Nach barn am meis ten; und zum Ab scheu mei nen Be kann ten; die mich
auf der Stra ße se hen, flie hen vor mir.
13 Ver ges sen bin ich im Her zen wie ein Tod ter; ich bin wie ein weg ge -
wor fe nes Ge fäß.
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14 Hö ren muß ich die Läs te run gen Vie ler, ein Schre cken bin ich rings -
um; denn sämmt lich rath schla gen sie wi der mich; und sin nen dar auf, das
Le ben mir zu rau ben.
15 Aber ich ver traue auf dich, Je ho va! und spre che: Mein Gott bist du!
16 In dei ner Hand sind mei ne Schick sa le; ret te mich aus der Hand mei -
ner Fein de und von mei nen Ver fol gern!
17 Laß leuch ten dein An ge sicht über dei nen Knecht; ret te mich durch
dei ne Gna de!
18 Je ho va! laß mich nicht zu Schan den wer den, weil ich dich an ru fe; zu
Schan den laß wer den die Bö sen; ver tilgt wer den sie in das Tod ten reich
hin ab.
19 Ver stum men müs sen sie, die Lü gen mäu ler, die wi der den Ge rech ten
re den frech, über müthig und ver ächt lich.
20 Wie groß ist dei ne Gü te, die du auf be wah rest de nen, die dich fürch -
ten, die du er wei sest de nen, die auf dich ver trau en vor den Men schen kin -
dern.
21 Du schir mest sie mit dem Schir me dei nes An ge sich tes vor den Ver -
schwö run gen der Leu te; du schüt zest sie in der Hüt te vor der Ha der zun -
ge.
22 Ge prie sen sey Je ho va! denn ver herr li chet hat er sei ne Gna de an mir in
der be la ger ten Stadt.
23 Ich sprach in mei ner Be stür zung: Ich bin ver wor fen von dei nen Au -
gen! Aber du hör test die Stim me mei nes Fle hens, da ich zu dir rief.
24 Lie bet Je ho va, al le sei ne From men! die Treu en be wahrt Je ho va; aber
er ver gilt in rei chem Ma ße dem, der Ue ber muth übt.
25 Seyd fes ten und star ken Her zens al le, die auf Je ho va har ren!

Psalm 32
Glück der Sün den ver ge bung, Ein la dung zu Gott.
1 Von Da vid ein Lied. Se lig, wem die Mis sethat ver ge ben, die Sün de zu -
ge deckt ist!
2 Se lig der Mensch, dem Je ho va die Schuld nicht zu rech net, und in des -
sen Geist kein Trug ist.
3 Da ich's ver schwei gen woll te; ver zehr ten sich mei ne Ge bei ne durch
mein Ge stöhn den gan zen Tag.
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4 Denn Tag und Nacht lag schwer auf mir dei ne Hand; ver wan delt ist
mein Le bens saft in Som mer dür re. Se la.
5 Als ich mei ne Sün de dir be kann te und mei ne Mis sethat nicht mehr be -
de cken konn te, sprach ich: Ge ste hen will ich mei ne Mis sethat Je ho va! da
ver gabst du die Schuld mei ner Sün de. Se la.
6 Dar um fle he je der From me zu dir zur rech ten Zeit; ja, sie mö gen her -
flu then die gro ßen Ge wäs ser; bis zu ihm ge lan gen sie nicht.
7 Du bist mein Schutz vor Drang sal; du wahrst mich, mit Ret tungs ju bel
um gibst du mich. Se la.
8 Ich will dich ver stän dig ma chen, und dich leh ren den Weg, den du ge -
hen sollst; es soll für dich sor gen mein Au ge.
9 Seyd nicht wie Ros se, wie Maul thie re oh ne Ver stand; mit Zaum und
Ge biß, ihrem Ge schir re, sind sie zu bän di gen; nein! keh re in dich!
10 Vie le Pla gen tref fen den Bö sen; aber wer auf Je ho va ver traut, den
um gibt Gna de.
11 Freu et euch Je ho va's, und jauch zet, ihr Ge rech ten! und ju belt al le, die
recht schaf fe nen Her zens sind!

Psalm 33
Grö ße Got tes, Glück sei ner Ver eh rer.
1 Ju belt, ihr Ge rech ten! Je ho va; den Recht schaf fe nen ziemt Lob ge sang.
2 Prei set Je ho va mit Har fen, auf ze hen sai ti ger Lau te spie let ihm!
3 Sin get ihm ein neu es Lied, rüh ret auf's schöns te die Sai ten mit Ju bel ge -
sang!
4 Denn recht ist das Wort Je ho va's, und all sein Thun ist ver läs sig.
5 Er liebt Bil lig keit und Recht, der Gü te Je ho va's ist voll die Er de.
6 Durch das Wort Je ho va's sind die Him mel ge macht; und durch den
Hauch sei nes Mun des ihr gan zes Heer.
7 Er sam melt wie Hau fen die Ge wäs ser des Mee res, legt in Ver schlos se
die Flu then.
8 Es fürch te sich vor Je ho va die gan ze Er de, vor ihm be ben al le, die auf
dem Erd krei se woh nen!
9 Denn er spricht, und es ge schieht; er ge beut, und es steht da.
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10 Je ho va ver ei telt den Rath der Völ ker; er ver nich tet die Ge dan ken der
Na ti o nen.
11 Der Rath Je ho va's be steht ewig, die Ge dan ken sei nes Her zens von
Ge schlecht zu Ge schlecht.
12 Se lig das Volk, des sen Gott Je ho va ist, die Na ti o nen, die er sich er -
wählt zum Ei gent hu me.
13 Vom Him mel blickt Je ho va; er sieht al le Men schen kin der.
14 Von sei nem Thron sitz schauet er her ab auf al le Be woh ner der Er de.
15 Er bil det sämmt lich ih re Her zen; be mer ket al le ih re Hand lun gen.
16 Kein Kö nig siegt durch Grö ße der Macht; der Held wird nicht ge ret tet
durch Grö ße der Kraft.
17 Trüg lich ist das Roß zum Sie ge; und mit der Grö ße sei ner Kraft ret tet
es nicht.
18 Sie he! das Au ge Je ho va's sieht auf die, die ihn fürch ten, die auf sei ne
Gna de har ren,
19 zu ret ten vom To de ih re See le; und ihr Le ben zu er hal ten im Hun ger.
20 Un se re See le har ret auf Je ho va; un se re Hül fe, und un ser Schild ist er.
21 Ja, sei ner freu et sich un ser Herz; ja, auf sei nen hei li gen Na men ver -
trau en wir.
22 Dei ne Gna de, Je ho va, sey über uns! so wie wir hof fen auf dich.

Psalm 34
Dan k lied
1 Von Da vid, da er sei nen Ver stand ver stell te vor Achis; und die ser ihn
ver trieb, und er ent kam.
2 Ich will Je ho va prei sen zu je der Zeit; stets soll sein Lob in mei nem
Mun de seyn.
3 Je ho va's rüh met sich mei ne See le, ver neh men sol lens die Bedräng ten,
und sich freu en.
4 Ver herr licht Je ho va mit mir, las set uns sämmt lich er he ben sei nen Na -
men!
5 Ich such te Je ho va, und er er hör te mich; und aus al ler mei ner Furcht ret -
te te er mich.
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6 Die auf ihn bli cken, kön nen hei ter seyn; und ihr An ge sicht er rö thet
nicht.
7 Die ser Lei den de rief, und Je ho va hör te; und aus al len sei nen Nö then
half er ihn.
8 Die En gel Je ho va's la gern sich rings um die, wel che ihn fürch ten, und
ret ten sie.
9 Emp fin det und se het, daß Je ho va gü tig ist! Se lig der Mann, der ihm
ver trau et!
10 Fürch tet Je ho va, ihr sei ne Hei li gen! denn nichts man gelt de nen, die
ihn fürch ten.
11 Jun ge Lö wen dar ben wohl und hun gern; aber die Je ho va su chen, de -
nen man gelt's nicht an al lem Gu ten.
12 Kom met, Söh ne! hö ret mich, die Furcht Je ho va's will ich euch leh ren.
13 Wer ist der Mann, der das Le ben liebt, der sich Ta ge wünscht, Gu tes
zu se hen?
14 Wah re dei ne Zun ge vor Bö sem, und dei ne Lip pen vor trü ge ri schen
Re den!
15 Wei che vom Bö sen, und thue Gu tes, su che Frie den, und ja ge ihm
nach!
16 Die Au gen Je ho va's mer ken auf die Ge rech ten, und sei ne Oh ren auf
ihr Ge schrei.
17 Das An ge sicht Je ho va's ist wi der die Ue belt hä ter, zu til gen ihr An den -
ken von der Er de.
18 Sie schrei en, und Je ho va hört, und aus al len ihren Nö then ret tet er sie.
19 Na he ist Je ho va de nen, die zer bro che nen Her zens sind; und die zer -
malm ten Geis tes sind, de nen hilft er.
20 Der Un glü cke vie le hat der Ge rech te; aber aus al len ret tet ihn Je ho va.
21 Er be wahrt al le sei ne Ge bei ne, nicht eins von ih nen wird zer bro chen.
22 Den Bö sen töd tet Un glück; und die den Ge rech ten has sen, wer den bü -
ßen müs sen.
23 Je ho va ret tet das Le ben sei ner Knech te; und nichts zu bü ßen ha ben al -
le, die auf ihn trau en.

Psalm 35
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Ge bet wi der fal sche Freun de.
1 Von Da vid. Be strei te, Je ho va, die ge gen mich strei ten; be kämp fe, die
wi der mich kämp fen!
2 Er grei fe den klei nen und gro ßen Schild; und er he be dich zu mei ner
Hül fe!
3 Schwin ge Spieß und Axt wi der mei ne Ver fol ger; sprich zu mei ner See -
le: Ich bin dei ne Ret tung!
4 Zu Schan den, und be schämt müs sen wer den, die mir nach dem Le ben
trach ten; zu rück wei chen müs sen sie, und er rö then, die auf mein Ver der -
ben sin nen.
5 Sie seyen wie Spreu vor dem Win de, der En gel Je ho va's stür ze sie.
6 Ihr Weg sey düs ter, und schlüpf rig; und der En gel Je ho va's ver fol ge
sie.
7 Denn ver ge bens mach te man mir ver bor ge ne Netz gru ben; ver ge bens
stell te man mir nach dem Le ben.
8 Ue ber ihn wird kom men Ver der ben un ver mu thet; und sein Netz, das er
ver barg, wird ihn fan gen; zum Ver der ben stürzt er sich selbst hin ein.
9 Dann wird jauch zen mei ne See le über Je ho va, sich freu en sei ner Ret -
tung.
10 Al le mei ne Ge bei ne sol len spre chen: Je ho va! wer ist wie du? Du ret -
test den Bedräng ten von dem, der stär ker ist, als er, ja, den Bedräng ten
und Ar men von dem, der ihn be raubt!
11 Es stan den un ge rech te Zeu gen auf; was ich nicht weiß, frag ten sie
mich.
12 Sie ver gal ten Bö ses mir für Gu tes; ver las sen war mei ne See le;
13 ob wohl ich, wenn sie krank wa ren, in Trau er sack gek lei det, mich kas -
tei te mit Fas ten; und mein Ge bet sich senk te nach mei nem Bu sen hin;
14 als wär' es mein Freund, als wär' es mein Bru der, ich ein her ging; wie
man um ei ne Mut ter trau ert, be trübt und nie der ge beugt war.
15 Sie aber freu en sich über mei nen Fall; und rot ten sich; sie rot ten sich
wi der mich, und be klat schen, was ich nicht weiß; sie läs tern und schwei -
gen nicht.
16 Bei den ruch lo sen Spöt tern bei Ku chen knir schen sie ge gen mich mit
den Zäh nen.
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17 Herr! wie lan ge willst du es an se hen? Ret te mein Le ben vom Un ter -
gang durch sie, vor den jun gen Lö wen mein Liebs tes.
18 Ich will dir dan ken in gro ßer Ver samm lung, bei zahl rei chem Vol ke
dich rüh men.
19 Laß sich nicht freu en über mich, die mir un ver dient Feind sind, und
die mich oh ne Grund has sen, mit dem Au ge win ken.
20 Denn Un frie den re den sie; und wi der die Stil len im Lan de sin nen sie
fal sche Din ge.
21 Und sie sper ren ge gen mich ihr Maul auf, und spre chen: Ha, ha, es
sieht's un ser Au ge!
22 Du siehst es Je ho va! schwei ge nicht, Herr! sey nicht fer ne von mir.
23 Ma che dich auf, er wa che für mein Recht, mein Gott und mein Herr!
für mei ne Sa che.
24 Schaf fe mir Recht nach dei ner Ge rech tig keit, Je ho va, mein Gott! daß
sie nicht froh lo cken über mich;
25 daß sie nicht spre chen in ihrem Her zen: Ha, das war un ser Wunsch!
daß sie nicht spre chen: Wir ha ben ihn ver schlun gen.
26 Zu Schan den müs sen wer den, und er rö then sämmt lich, die mei nes
Un glücks sich freu en; sie de cke Scham und Schan de, die so trot zig thun
wi der mich.
27 Ju beln müs sen und froh lo cken, die mir die Recht ser ken nung gön nen;
und spre chen müs sen sie al le zeit: Groß ist Je ho va, der wohl will sei nem
Knech te!
28 Auch mei ne Zun ge soll prei sen dei ne Ge rech tig keit, all täg lich dei nen
Ruhm!

Psalm 36
Das Trei ben der Gott lo sen, gü ti ge Re gie rung Got tes, Ge bet um Hül fe ge -
gen die Bö sen.
1 Dem Vor spie ler. Vom Knech te Je ho va's, von Da vid.
2 Der Bos heits s pruch des Bö sen steht vor mei nem Her zen. Nichts ist die
Got tes furcht in sei nen Au gen.
3 Denn er be trügt sich selbst in sei nen Au gen, als daß er sei ne Bos heit
fin den soll te zum has sen.
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4 Die Wor te sei nes Mun des sind Bos heit und Trug; er hat ver zich tet,
wei se und gut zu han deln.
5 Ar ges sin net er auf sei nem La ger, er tritt ein her auf bö sem We ge, er
scheu et kei ne Schlech tig keit.
6 Je ho va! an den Him mel rei chet dei ne Gna de; dei ne Treue bis an die
Wol ken.
7 Dei ne Ge rech tig keit ist wie die Ber ge Got tes, dei ne Ge rich te wie die
gro ße Tie fe; dem Men schen und dem Vie he hilfst du Je ho va!
8 Wie köst lich ist dei ne Gna de, o Gott! daß die Men schen kin der Schutz
su chen dür fen im Schat ten dei ner Flü gel.
9 Sie sät ti gen sich vom Fet te dei nes Hau ses; und mit ei nem Stro me dei -
ner Won ne trän kest du sie.
10 Denn bei dir ist der Quell des Le bens; in dei nem Lich te sieht man
Licht.
11 Er hal te dei ne Gna de de nen, die dich ken nen, und dei ne Ge rech tig keit
de nen, die recht schaf fe nen Her zens sind.
12 Nie er rei che mich der Fuß der Hoch muth; und die Hand der Bö sen ja -
ge mich nicht.
13 Dort sind sie ge fal len, die Ue belt hä ter, sind hin ge sto ßen, und ver mö -
gen nicht auf zu ste hen.

Psalm 37
Stra fe der Bö sen, Be loh nung der Ge rech ten.
1 Von Da vid. Zür ne nicht über die Gott lo sen, ei fe re nicht über die Ue -
belt hä ter!
2 Denn wie Gras wel ken sie schnell hin; und wie grü ne Pflan zen ver dor -
ren sie.
3 Ver traue auf Je ho va, und thue Gu tes; blei be im Lan de, und be flei ßi ge
dich der Red lich keit.
4 Ver gnü ge dich an Je ho va, er wird dir ge ben, was dein Herz wünscht.
5 Be fiel Je ho va dei nen Weg, und ver traue auf ihn, er wird schon ma chen.
6 Und er wird auf ge hen las sen wie Licht dei ne Ge rech tig keit; und dein
Recht wie den Mit tag.
7 Sey still ge gen Je ho va, und har re sei ner! Zür ne nicht, wenn sein Weg
ge lingt, über den Mann, der Ver bre chen übt.
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8 Laß ab vom Zorn, und laß den Grimm; zür ne nicht, es ist nur zum Bö -
sen.
9 Denn die Bö ses thun, wer den aus ge rot tet, aber die auf Je ho va hof fen,
wer den das Land be sit zen.
10 Ja, noch kur ze Zeit, so ist der Bö se nicht mehr; dann bli cke auf sei ne
Stät te; und er ist nicht mehr.
11 Aber die Dul der wer den das Land be sit zen, und sich freu en des vie len
Frie dens.
12 Der Bö se stellt dem Ge rech ten nach, und knirscht wi der ihn mit sei -
nen Zäh nen.
13 Der Herr lacht sei ner, denn er sieht, daß sein Tag kommt.
14 Sie mö gen zie hen das Schwert, die Bö sen, und span nen ihren Bo gen,
zu stür zen den Elen den und Ar men, nie derzu met zeln, die auf recht li -
chem We ge sind.
15 Ihr Schwert wird drin gen in ihr ei gen Herz; und ih re Bo gen wer den
zer bre chen.
16 Bes ser ist das We ni ge dem Ge rech ten, als der Reicht hum gro ßer Bö -
se wich ter.
17 Denn die Ar me der Bö sen wer den ge bro chen, aber wer die Ge rech ten
stützt, ist Je ho va.
18 Gott ken net die Ta ge der Recht schaf fe nen; und ihr Er be wird ewig
dau ern.
19 Sie wer den nicht zu Schan den in der bö sen Zeit; und in den Ta gen des
Hun gers sich sät ti gen.
20 Denn die Bö sen kom men um; und die Fein de Je ho va's, gleich dem
Schmu cke der Au en schwin den sie hin; im Rau che ver schwin den sie.
21 Der Bö se borgt, und zahlt nicht zu rück; aber der Ge rech te ist mildt hä -
tig, und gibt.
22 denn sei ne Ge seg ne ten be sit zen das Land; und sei ne Ver fluch ten wer -
den aus ge rot tet.
23 Von Je ho va wer den die Schrit te des Man nes be fes tigt; und an sei nem
We ge hat er Ge fal len.
24 Fällt er, so er liegt er nicht, denn Je ho va stützt sei ne Hand.
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25 Jung war ich, und bin alt ge wor den; und nie sah ich den Ge rech ten
ver las sen, noch sei nen Sa men Brod su chen.
26 Al le Ta ge ist er mildt hä tig und lei het, und sein Sa me ist ge seg net.
27 Wei che vom Bö sen, und thue Gu tes, so wirst du ewig woh nen.
28 Denn Je ho va liebt das Recht, und ver läßt nicht sei ne From men, ewig
sind sie be wahrt; aber der Sa me der Bö sen wird aus ge rot tet.
29 Die Ge rech ten be sit zen das Land, und woh nen dar in ewig.
30 Der Mund des Ge rech ten spricht Weis heit, und sei ne Zun ge re det
Recht.
31 Das Ge setz sei nes Got tes ist in sei nem Her zen, nie wan ken sei ne Trit -
te.
32 Der Bö se lau ert auf den Ge rech ten, und sucht ihn zu töd ten.
33 Je ho va läßt ihn nicht in sei ner Hand; und ver urt heilt ihn nicht, wenn
er ge rich tet wird.
34 Hof fe auf Je ho va, und be wah re sei nen Weg; so wird er dich er hö hen,
daß du das Land be sit zest; dem Un ter gan ge der Bö sen wirst du zu se hen.
35 Ich sah ei nen Bö se wicht, ei nen Wüthe rich, er brei te te sich aus wie ein
un ver pflanz ter üp pig grü ner Baum.
36 Aber er ver schwand; und sie he! er war nicht mehr; und ich such te ihn,
und er war nicht zu fin den.
37 Be wah re Fröm mig keit und sie he auf Recht schaf fen heit, wenn Nach -
kom men der Mann des Glücks ha ben will.
38 Denn die Ver bre cher kom men um ins ge sammt, die Nach kom men der
Bö sen wer den aus ge rot tet.
39 Aber das Heil der Ge rech ten kommt von Je ho va, Schutz ist er ih nen
zur Zeit der Noth.
40 Ja, es steht ih nen bei Je ho va, und ret tet sie; er ret tet sie von den Bö -
sen, er hilft ih nen aus, denn sie ver trau en auf ihn.

Psalm 38
Buß ge bet in gro ßer Noth, und Bit te um Hül fe.
1 Ein Ge sang Da vid's, um sich in Er in ne rung zu brin gen.
2 Je ho va! stra fe mich nicht in dei nem Zorn, noch züch ti ge mich in dei -
nem Grimm!
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3 Denn dei ne Pfei le ha ben mich ge trof fen; ja ge trof fen hat mich dei ne
Hand.
4 Nichts Hei les ist an mei nem Flei sche vor dei nem Grimm, kein Frie de
in mei nem Ge bein vor mei ner Sün de.
5 Denn mei ne Mis setha ten ge hen mir über das Haupt; wie ei ne schwe re
Last sind sie zu schwer für mich.
6 Es stin ken, es ei tern mei ne Beu len vor mei ner Thor heit.
7 Ich bin ge krümmt, und nie der ge beugt gar sehr; den gan zen Tag ge he
ich trü be um her.
8 Denn mei ne Nie ren sind voll Brand; und nichts Hei les ist an mei nem
Flei sche.
9 Ich bin kraft los, und zer schla gen gar sehr; ich heu le vor Ge stöhn mei -
nes Her zens.
10 Herr! vor dich kom me all mein Be geh ren; und mein Seuf zen sey vor
dir nicht ver bor gen!
11 Mein Herz pocht hef tig, mei ne Kraft ver läßt mich; und das Licht mei -
ner Au gen, auch die ses ist nicht bei mir.
12 Mei ne Lie ben und mei ne Freun de blei ben weg vor mei ner Pla ge; und
mei ne Ver wand ten blei ben weit weg.
13 Und Schlin gen le gen, die mir nach dem Le ben trach ten; und die mein
Un glück su chen, re den Fre vel, und sin nen Rän ke den gan zen Tag.
14 Und ich, wie taub, hö re nichts, und bin wie ein Stum mer, der sei nen
Mund nicht öff net.
15 Ich bin wie Ei ner, der nicht hört, und in des sen Mun de kei ne Wi de re -
de.
16 Denn auf dich, Je ho va! har re ich, du wirst er hö ren, Herr, mein Gott!
17 Denn ich spre che: Laß sie nicht froh lo cken über mich! wenn mein
Fuß wankt, wür den sie groß thun wi der mich.
18 Schon bin ich dem Fal le nah; und mein Schmerz ist stets vor mir.
19 Ja, ich be ken ne mei ne Mis sethat, ich bin be küm mert um mei ne Sün -
de.
20 Al lein mei ne Fein de le ben, sind stark, Vie le sind de rer, die un ge reizt
mich has sen, 21 und Bö ses ver gel ten für Gu tes; die mich be fein den, weil
ich dem Gu ten nach ja ge.
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22 Ver laß mich nicht, Je ho va, mein Gott! sey nicht fer ne von mir;
23 ei le zu mei ner Hül fe, Herr, mein Heil!

Psalm 39
Ge bet in Noth und Zwei fel.
1 Dem Vor spie ler Je dithun. Ge sang Da vid's.
2 Ich sprach: Ich will hü ten mei ne We ge, daß ich nicht sün di ge mit mei -
ner Zun ge; ich will im Zaum hal ten mei nen Mund; so lan ge der Bö se vor
mir ist.
3 Ich ver stumm te schwei gend, still ver schmer z te ich das Nicht gu te; aber
mein Schmerz ward auf ge regt;
4 mein Herz er glü he te mir im In nern; in mei ner Kla ge ent zün de te sich
Feu er; ich re de te auf mei ner Zun ge:
5 Laß mich wis sen, Je ho va! mein En de, und das Maß mei ner Ta ge, wie
viel es sey, daß ich er ken ne, wie hin fäl lig ich bin.
6 Sie he! span ne lang machst du mei ne Ta ge; und mei ne Le bens zeit ist
wie nichts vor dir; nur lau ter Tand ist je der Mensch, wie fest er steht. Se -
la.
7 Nur im Schat ten bil de geht der Mensch ein her, nur nach Tand to ben sie;
er häuft auf, und weiß nicht, wer es zu sich nimmt.
8 Und nun, was soll ich hof fen, Herr? Mei ne Hoff nung, auf dich ist sie
ge rich tet.
9 Von al len mei nen Mis setha ten ret te mich; zum Spott des Tho ren ma che
mich nicht!
10 Ich schwei ge, öff ne mei nen Mund nicht mehr, denn du hast es gethan.
11 Nimm von mir dei ne Pla ge! vor der Ent rüs tung dei ner Hand ver ge he
ich.
12 Züch tigst du Je mand mit Stra fen für die Mis sethat; so zeh rest du, der
Mot te gleich, sein Schöns tes; lau ter Tand sind al le Men schen. Se la.
13 Hö re mein Ge bet, Je ho va! und mer ke auf mein Ge schrei; zu mei nen
Trä nen schwei ge nicht; denn ein Fremd ling bin ich bei dir, ein Bei saß,
wie al le mei ne Vä ter.
14 Bli cke weg von mir, daß ich mich er hei te re, be vor ich hin ge he, und
nicht mehr bin.
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Psalm 40
Dank und Preis für er hal te ne Hül fe, Ge bet um neue.
1 Dem Vor spie ler. Von Da vid ein Ge sang.
2 Fest hoff te ich auf Je ho va, und er neig te sich zu mir, und hör te mein
Ge schrei.
3 Er brach te mich her auf aus der Gru be des Ver der bens, aus ko thi gem
Schlamm, und stell te auf ei nen Fels mei ne Fü ße, und si cher te mei ne Trit -
te.
4 Und er leg te mir ein neu es Lied in den Mund, Lob ge sang auf un sern
Gott. Es wer den's Vie le se hen, und fürch ten, und ver trau en auf Je ho va.
5 Se lig der Mann, der auf Je ho va sein Ver trau en setzt; und sich nicht
wen det zu den Stol zen, und de nen, die sich zu Lü gen nei gen.
6 Gro ßes hast du gethan, Je ho va, mein Gott! dei ne Wun der, und dei ne
Rath schlä ge ge gen uns, Nichts kann man dir gleich stel len; woll te ich's
ver kün den, und aus spre chen; sie sind zu zahl reich, als sie zäh len zu kön -
nen.
7 Schlacht- und Spei sop fer liebst du nicht, die Oh ren bohr test du mir;
Brand op fer und Sün dop fer ver langst du nicht.
8 Dar um sprach ich: Sie he! ich kom me, in der Buch rol le ist von mir ge -
schrie ben;
9 zu thun dei nen Wil len, mein Gott! ist mei ne Lust; und dein Ge setz ist
in mei nem In ners ten.
10 Ich ver kün de Ge rech tig keit in gro ßer Ver samm lung; sie he! mei ne
Lip pen hem me ich nicht, Je ho va! du weißt es.
11 Dei ne Ge rech tig keit berg ich nicht in mei nem Her zen; von dei ner
Treue und dei nem Hei le re de ich, ver heh le nicht dei ne Gna de und dei ne
Treue der gro ßen Ver samm lung.
12 Du, Je ho va! hal te dein Er bar men nicht zu rück von mir; laß dei ne
Gna de und dei ne Treue be stän dig mich be wah ren.
13 Denn es hat mich um ge ben Un glück oh ne Zahl; mei ne Mis setha ten
ha ben mich er reicht; und ich kann sie nicht über se hen; zahl rei cher sind
sie als die Haa re mei nes Haup tes; und mein Herz ver läßt mich.
14 Laß dir's ge fal len, Je ho va! mich zu ret ten; Je ho va, ei le mir zu Hül fe!



1131

15 Zu Schan den müs sen sie wer den, und er rö then sämmt lich, die mir
nach dem Le ben stre ben, es weg zu raf fen! Zu rück wei chen müs sen, und
sich schä men, die mein Un glück wol len.
16 Be stürzt müs sen wer den we gen ihres schmäh li chen Lohns, die zu mir
spre chen: Ei, ei!
17 Aber freu en müs sen sich, und froh lo cken über dich al le, die dich su -
chen; spre chen müs sen sie stets: Groß ist Je ho va! die dei ne Hül fe lie ben.
18 Bin ich auch elend und arm, der Herr sorgt für mich; mei ne Hül fe und
mein Er ret ter bist du; mein Gott! zö ge re nicht.

Psalm 41
Ge bet ei nes Un glü ck li chen, des sen Fein de sei nen Un ter gang wün schen.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Se lig, der auf den Ar men ach tet, am Ta ge des Un glücks wird ihn Je ho -
va ret ten.
3 Je ho va be wahrt ihn und er hält ihn; er wird be glückt im Lan de seyn;
und du gibst ihn nicht hin der Wuth sei ner Fein de.
4 Je ho va un ter stützt ihn auf dem Siech bet te; sein gan zes Dar nie der lie gen
wen dest du wäh rend sei ner Krank heit.
5 Ich sprach: Je ho va! er bar me dich mein, hei le mei ne See le, denn ich ha -
be ge sün digt ge gen dich.
6 Mei ne Fein de spre chen Bö ses von mir: "Wann wird er ster ben, und er -
lö schen sein Na me?"
7 Und kommt Ei ner mich zu se hen; so re det er Fal sches; sein Herz sam -
melt sich Bö ses; er geht hin aus, und re det's.
8 Sämmt lich flüs tern wi der mich al le mei ne Has ser, wi der mich sin nen
sie Bö ses:
9 "Schlech tig kei ten sind aus ge gos sen über ihm; und wer liegt, steht nicht
wie der auf:"
10 Auch der, mit dem ich fried lich leb te, dem ich ver trau te, der mein
Brod ißt, wirft hoch wi der mich die Fer se.
11 Aber du, Je ho va! er bar me dich mein; und rich te mich auf, daß ich ih -
nen ver gel te!
12 Dar an er ken ne ich, daß du Ge fal len hast an mir, wenn der Feind nicht
ju belt über mich.
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13 Was mich be trifft, bei mei ner Un schuld er hal te mich; und stel le mich
hin vor dich ewig lich.
14 (Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, von Ewig keit zu Ewig keit.
Amen, ja Amen!)

Psalm 42
Ver trau ens vol le Sehn sucht nach Gott in Noth.
1 Dem Vor spie ler. Lied der Söh ne Ko rah.
2 Wie ein Hirsch lech zet nach Was ser bä chen; so lech zet mei ne See le
nach dir, o Gott!
3 Es dürs tet mei ne See le nach Gott, dem le ben di gen Gott; wann werd'
ich hin kom men und er schei nen vor dem An ge sich te Got tes?
4 Mei ne Thrä nen sind mein Brod Tag und Nacht, da man al le Ta ge zu
mir spricht: Wo ist dein Gott?
5 Den ke ich dar an, dann er gießt sich in mir mei ne See le, wie ich hin zog
mit der Volks men ge, mit ih nen wal le te zum Hau se Got tes, un ter Ju bel ge -
schrei und Lob ge sang der fei ern den Men ge.
6 War um bist du ge beugt, mei ne See le? und to best in mir? har re auf
Gott! denn noch werd' ich ihm dan ken, dem Ret ter mei nes An ge sichts,
und mei nem Gott.
7 In mir ist mei ne See le ge beugt, weil ich dein ge den ke vom Lan de des
Jordans, und des Her mon, vom Ge bir ge Mi zar.
8 Fluth ruft der Fluth beim Rau schen dei ner Was ser fäl le; al le dei ne Wo -
gen und dei ne Wel len ge hen über mich.
9 Am Ta ge ent bie tet Je ho va sei ne Gna de, und in der Nacht ist sein Lob -
lied bei mir, das Ge bet zum Gott mei nes Le bens.
10 Ich spre che: o Gott, mein Fels! war um hast du mich ver ges sen? war -
um geh' ich trau rig ein her, un ter dem Dru cke des Fein des?
11 Bis zur Zer mal mung mei ner Ge bei ne schmä hen mich mei ne Fein de,
in dem sie zu mir spre chen al le Ta ge: Wo ist dein Gott!
12 War um bist du ge beugt, mei ne See le? Und war um to best du in mir?
har re auf Gott, denn noch werd' ich ihm dan ken, dem Ret ter mei nes An -
ge sichts, und mei nem Gott.

Psalm 43
Fort set zung des vo ri gen Lieds.
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1 Schaf fe mir Recht, Gott! und ent schei de mei nen Streit ge gen ein lieb -
lo ses Volk; vom Man ne des Trugs und der Bos heit ret te mich!
2 Denn du bist der Gott mei ner Kraft, war um ver wirfst du mich? War um
ge he ich trau rig ein her un ter dem Dru cke des Fein des?
3 Sen de dein Licht, und dei ne Treue, die se laß mich füh ren, laß sie mich
brin gen zu dei nem hei li gen Ber ge, und zu dei nen Woh nun gen!
4 Daß ich kom me zu dem Al ta re Got tes, zu dem Gott der Freu de mei nes
Froh lo ckens; und dir dan ke auf der Har fe, Gott, mein Gott!
5 War um bist du ge beugt, mei ne See le? Und war um to best du in mir?
Har re auf Gott, denn noch werd' ich ihm dan ken, dem Ret ter mei nes An -
ge sichts, und mei nem Gott.

Psalm 44
Ge bet um Hül fe und Ret tung.
1 Dem Vor spie ler. Von den Söh nen Ko rah ein Lied.
2 Gott! mit un sern Oh ren hör ten wir's, un se re Vä ter er zähl ten es uns;
Tha ten hast du gethan in ihren Ta gen, in den Ta gen der Vor zeit.
3 Du hast mit dei ner Hand Völ ker ver trie ben, und je ne ge pflanzt; hast
Na ti o nen ver derbt, und je ne aus ge brei tet.
4 Denn nicht durch ihr Schwert er ober ten sie das Land; und ihr Arm
schaff te ih nen nicht den Sieg; son dern dei ne Rech te, und dein Arm, und
das Licht dei nes Ant lit zes; denn du hat test Ge fal len an ih nen.
5 Du der sel be bist mein Kö nig, Gott! ge bie te Hül fe für Ja kob!
6 Mit dir sto ßen wir un se re Fein de nie der; durch dei nen Na men zer tre ten
wir un se re Geg ner.
7 Denn nicht mei nem Bo gen ver traue ich, und mein Schwert schaf fet mir
den Sieg nicht;
8 son dern du gibst uns den Sieg über un se re Fein de; und un se re Has ser
ma chest du zu Schan den.
9 Gott rüh men wir al le Ta ge, und dei nem Na men dan ken wir ewig.
10 Aber du hast uns ver wor fen und be schimpft; du ziehst nicht aus mit
un sern Hee ren.
11 Du läßt uns zu rück wei chen vor un serm Fein de, und un se re Has ser
ma chen sich Beu te.
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12 Du hast uns ge macht wie Schlacht vieh, und un ter die Völ ker uns zer -
streut.
13 Du hast dein Volk ver kauft um sonst; und nichts ge won nen bei des sen
Ver kauf.
14 Du hast uns zur Schmach ge macht un sern Nach barn, zum Hohn und
Spott der Um ge gend.
15 Du hast uns zum Sprüchwort ge macht un ter den Völ kern, zum Kopf -
schüt teln un ter den Na ti o nen.
16 Den gan zen Tag steht mei ne Schmach vor mir; und die Scham mei nes
Ant lit zes be deckt mich,
17 vor der Stim me des Schmä hen den und Höh nen den, vor dem Fein de
und Rach süch ti gen.
18 Dieß al les hat uns be trof fen; doch ha ben wir dich nicht ver ges sen;
und nicht ge bro chen dei nen Bund.
19 Nie wich un ser Herz ab, noch lenk te un ser Schritt aus dei nem Pfa de,
20 daß du uns zer malm test im Lan de der Scha ka le, und uns hüll test in
To des schat ten.
21 Hät ten wir ver ges sen den Na men un sers Got tes, und un se re Hän de
ge streckt nach ei nem frem den Gott;
22 wür de dieß nicht Gott er for schen? denn er kennt das Ver bor ge ne des
Her zens.
23 Viel mehr dei net we gen wer den wir ge würgt den gan zen Tag, sind ge -
ach tet wie Schlacht vieh.
24 Auf! war um schläfst du, Herr! wa che auf! ver wirf nicht ewig.
25 War um ver birgst du dein Ant litz, ver gis sest un ser Elend, und un sern
Druck?
26 Denn ge beugt vom Stau be ist un se re See le, es klebt an der Er de un ser
Leib.
27 Auf! hilf uns! und ret te uns um dei ner Gna de wil len.

Psalm 45
Lob lied auf den gro ßen Kö nig.
1 Dem Vor spie ler auf Schoscha nim. Von den Söh nen Ko rah ein Lied. Ein
lieb li cher Ge sang.
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2 Es quillt mein Herz ei ne schö ne Re de; ich will re den mein Ge dicht
dem Kö ni ge; mei ne Zun ge sey der Grif fel des Ge schwind schrei bers.
3 Der Schöns te bist du vor den Söh nen des Men schen, An muth ist ge -
gos sen über dei ne Lip pen; denn Gott hat dich ge seg net ewig.
4 Gür te um die Hüf te dein Schwert, du Held! dei nen Ruhm und dei nen
Schmuck.
5 Und in dei nem Schmuck zie he glü ck lich hin für die Sa che der Weis -
heit, Mil de und Ge rech tig keit! Ja, Wun der wird dir zei gen dei ne Rech te.
6 Dei ne Pfei le seyen ge schärft, Völ ker stür zen un ter dir, die im Her zen
Fein de des Kö nigs sind.
7 Dein Thron, o Gott! steht im mer und ewig; ein ge rech ter Zep ter ist der
Zep ter dei nes Rei ches.
8 Du lie best das Recht, und has sest das Un recht, dar um hat dich Gott,
dein Gott, ge salbt mit Freu den öl vor dei nen Ge nos sen.
9 Myr rhen, und Aloe, Cas sia sind al le dei ne Klei der; aus el fen bei ner nen
Pa läs ten er freu en Sai ten sich.
10 Töch ter der Kö ni ge sind un ter dei nen Theu e ren; es steht die Ge mah -
lin dir zur Rech ten in Gold von Ophir.
11 Hö re, Toch ter, und sie he, und nei ge dein Ohr! und ver giß dein Volk,
und das Haus dei nes Va ters!
12 Es ge lüs tet den Kö nig nach dei ner Schön heit; denn er ist dein Herr,
beu ge dich vor ihm!
13 Die Toch ter Ty rus mit Ge schen ken, die Rei chen des Vol kes schmei -
cheln dir.
14 Lau ter Pracht ist die Kö nigs toch ter im Ge mach, mit Gold ge wür felt
ist ihr Kleid.
15 In bunt ge würk ten Ge wän dern wird sie dem Kö ni ge zu ge führt, Jung -
frau en hin ter ihr her, ih re Freun din nen wer den dir ge bracht;
16 her ge führt un ter Freu de und Froh lo cken, zie hen sie ein in den Pa last
des Kö nigs.
17 An dei ner Ah nen Stel le tre ten dei ne Söh ne, zu Fürs ten set zest du sie
im gan zen Lan de.
18 Prei sen will ich dei nen Na men von Ge schlecht zu Ge schlecht; dar um
wer den Völ ker dich rüh men im mer und ewig.
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Psalm 46
Schutz Got tes.
1 Dem Vor spie ler. Von den Söh nen Ko rah, nach Ala moth ein Lied.
2 Gott ist un se re Zu flucht und Stär ke, als Hül fe in Nö then mäch tig er fun -
den.
3 Dar um fürch ten wir nichts, selbst wenn die Er de wech sel te, und die
Ber ge wank ten im Her zen des Mee res.
4 Mö gen to ben, brau sen sei ne Ge wäs ser, die Ber ge be ben bei sei nem
Un ge stüm. Se la.
5 Ein Strom, sei ne Bä che er freu en die Stadt Got tes, das Hei ligt hum der
Woh nun gen des Höchs ten.
6 Gott ist in ih rer Mit te, sie wan ket nicht; Gott hilft ihr beim An bruch
des Mor gens.
7 Völ ker tob ten, Rei che wank ten; er ließ er schal len sei nen Don ner, die
Er de beb te.
8 Je ho va Ze ba oth ist mit uns, uns re Zu flucht ist der Gott Ja kobs. Se la.
9 Kom met, se het die Tha ten Je ho va's, wie er er staun li ches wirk te auf Er -
den!
10 Er ließ auf hö ren die Krie ge bis an's En de der Er de, zer brach den Bo -
gen, zer hieb den Spieß, ver brann te die Wa gen mit Feu er!
11 "Las set ab, und er ken net, daß ich Gott bin, er ha ben un ter den Völ -
kern, er ha ben auf Er den!"
12 Je ho va Ze ba oth ist mit uns, uns re Zu flucht ist der Gott Ja kobs. Se la.

Psalm 47
Dank- und Lob ge sang zu Gott Is ra els.
1 Dem Vor spie ler. Von den Söh nen Ko rah. Ein Ge sang.
2 Ihr Völ ker al le, schla get in die Hand, jauch zet Gott mit Ju bel schall!
3 Denn Je ho va, der Höchs te, ist furcht bar, ein gro ßer Kö nig über die
gan ze Er de!
4 Er un ter wirft uns Völ ker, und Na ti o nen un ter un se re Fü ße.
5 Er wähl te uns un ser Erbt heil, den Stolz Ja kobs, den er liebt. Se la.
6 Gott fährt em por im Ju bel klang, Je ho va mit Trom me ten hall.
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7 Sin get Gott, sin get, sin get un serm Kö nig, sin get!
8 Denn ein Kö nig der gan zen Er de ist Gott, sin get das Lied:
9 Gott herrscht über Völ ker, Gott sitzt auf sei nem hei li gen Thro ne.
10 Die Fürs ten der Völ ker sind ver sam melt, das Volk des Got tes Abra -
hams! Denn Gott ge hö ren die Schil der des Lan des, sehr er ha ben ist Er!

Psalm 48
Dank für den Schutz Zi on's.
1 Ein Lied. Ein Ge sang der Söh ne Ko rah.
2 Groß ist Je ho va, und sehr ruhm wür dig in der Stadt un sers Got tes, auf
sei nem hei li gen Ber ge.
3 Lieb lich er hebt sich die Freu de des gan zen Lan des, der Berg Zi on, an
der Sei te nach Nor den, die Stadt des gro ßen Kö nigs.
4 Gott ist er kannt in ihren Pa läs ten als Schutz.
5 Denn sie he! Kö ni ge tra ten zu sam men, sie zo gen sämmt lich her an.
6 Sie sa hen's, als bald staun ten sie, wa ren be stürzt, flo hen davon.
7 Schre cken er griff sie dort, Zit tern, wie ei ne Ge bä re rin.
8 Durch ei nen Sturm von Os ten zer trüm mer test du die Schif fe von Tar -
sis.
9 Wie wir ge hört hat ten, so sa hen wir's, in der Stadt Je ho va's Ze ba oth, in
der Stadt un sers Got tes; Gott hat sie ge grün det auf ewig. Se la.
10 Wir dan ken, Gott! dei ner Gna de in dei nem Tem pel.
11 Wie dein Na me ist, o Gott! so reicht dein Ruhm bis an's En de der Er -
de; Ge rech tig keit füllt dei ne Rech te.
12 Es freue sich der Berg Zi on; es jauch zen die Töch ter Ju da um dei ner
Ge rich te wil len.
13 Um ge bet Zi on, und um ge bet sie, zäh let ih re Thür me,
14 be trach tet ihr Vor ge mäu er, thei let ih re Pa läs te, da mit ihr's er zäh let
dem fol gen den Ge schlech te.
15 Denn die ser Gott ist un ser Gott im mer und ewig; er führt uns bis zum
To de.

Psalm 49
Die Nich tig keit des Reicht hums. Trost beim Glück der Gott lo sen.
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1 Dem Vor spie ler. Von den Söh nen Ko rah. Ein Ge sang.
2 Hö ret dieß ihr Völ ker al le, hor chet sämmt lich, ihr Be woh ner der Welt!
3 So wohl ihr Söh ne der Nied ri gen, als ihr Söh ne der Ho hen, sämmt lich
ihr Rei che und Ar me!
4 Mein Mund re det Weis heit, und das Sin nen mei nes Her zens ist Klug -
heit.
5 Ich nei ge mein Ohr zu Sprü chen, ich er öff ne mit der Zi ther mei nen
Lehr ge sang.
6 War um soll te ich za gen in den Ta gen des Un glücks? Mag die Bos heit
mei ner Nach stel ler mich um ge ben;
7 mö gen sie ver trau en auf ihr Ver mö gen, und der Grö ße ihres Reicht -
hums sich rüh men!
8 Kann Kei ner doch den An dern lö sen; und Nie mand Gott die Süh ne für
sich brin gen,
9 noch das kost ba re Lö se geld ih rer See le; ja er steht ab auf ewig,
10 daß er fort le be auf im mer, nicht die Gru be se he.
11 Ja, er sieht's: Wei se ster ben, zu gleich auch der Thor und der Dum me
kom men um; und hin ter las sen An dern ihr Ver mö gen.
12 Ih re Ge dan ken sind: ih re Häu ser stän den ewig, ih re Woh nun gen bis
auf Ge schlecht und Ge schlecht; man rüh me doch ih re Na men auf Er den;
13 in deß der Nie de re bei Eh re nicht wei le, glei che dem Vie he, das um -
kommt.
14 Die ser Weg ist ih re Thor heit, und ih re Nach kom men ha ben Ge fal len
an ih rer Re de. Se la.
15 Wie Scha fe zur Un ter welt ge trie ben, wei det sie der Tod; dann tre ten
auf sie die Red li chen bald; so gar ih re Ge stalt ver nich tet die Un ter welt;
nichts bleibt von ih nen.
16 Aber Gott wird ret ten mei ne See le aus der Ge walt der Un ter welt; ja,
er wird mich auf neh men. Se la.
17 Za ge nicht, wenn Je mand reich wird, wenn der Glanz sei nes Hau ses
sich mehrt.
18 Denn nichts wird er bei sei nem To de mit neh men, noch folgt ihm her -
ab sein Glanz.
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19 Hat ja sei ne See le im Le ben sich glü ck lich ge prie sen; und man dich
ge lobt, daß du dir güt lich gethan.
20 Er wird kom men zum Ge schlech te sei ner Vä ter, die ewig das Licht
nicht se hen.
21 Der Mensch in Herr lich keit oh ne Ver stand, gleicht dem Vie he, das
um kommt.

Psalm 50
Von der rech ten Ver eh rung Got tes.
1 Ein Ge sang Assaph's. Gott, Gott Je ho va re de te, er rief der Er de, vom
Auf gang der Son ne bis zu ihrem Un ter gang.
2 Von Zi on, der voll en det schö nen, glänz te Gott.
3 Un ser Gott kommt, und schweigt nicht; Feu er ver zehrt vor ihm her,
und rings um ihn stürmt es sehr.
4 Er ruft dem Him mel zu von oben, und der Er de, zu rich ten sein Volk:
5 Ver sam melt mir mei ne From men, die mei nen Bund ge schlos sen un ter
Op fer.
6 Und die Him mel ver kün dig ten sei ne Ge rech tig keit; denn Gott ist Rich -
ter. Se la.
7 Hö re mein Volk, ich will re den; Is ra el! ich will dich er mah nen, Gott,
dein Gott bin ich!
8 Nicht we gen dei ner Op fer tad le ich dich; sind ja dei ne Brand op fer vor
mir be stän dig.
9 Aber nicht aus dei nem Hau se neh me ich den Stier, noch aus dei nen
Hür den die Wid der;
10 denn mir ge hö ren al le Thie re des Wal des, das Vieh auf den Ber gen zu
Tau sen den.
11 Ich ken ne al le Vö gel auf den Ber gen; und das Wild des Fel des, mir
ge hört es zu.
12 Hät te ich Hun ger, dir hät te ich es nicht zu sa gen, denn mir ge hört der
Erd kreis, und was ihn füllt.
13 Es se ich denn Fleisch der Stie re, und trin ke ich Blut der Wid der?
14 Op fe re Gott Dank, und hal te dem Höchs ten dei ne Ge lüb de!
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15 Und ru fe mich an am Ta ge der Noth; ich will dich ret ten, und du sollst
mich prei sen.
16 Zu dem Bö sen aber spricht Gott: Wie kannst du re den von mei nen
Sat zun gen? und füh rest mei nen Bund in dei nem Mun de,
17 da du doch Zucht has sest, und mei ne Wor te hin ter dich wirfst?
18 Wenn du ei nen Dieb siehst, so machst du Freund schaft mit ihm; und
mit den Ehe bre chern hast du Ge mein schaft.
19 Dei nen Mund läs sest du frei zum Bö sen, und dei ne Zun ge spinnt
Trug.
20 Set zest du dich, so re dest du ge gen dei nen Bru der; ge gen den Sohn
dei ner Mut ter sprichst du Ver leum dung.
21 Dieß thust du; und schwieg ich, so wähn test du, ich sey wie du; ich
wer de dich züch ti gen, und dir's vor Au gen le gen.
22 Mer ket doch hier auf, ihr Gott ver ges se nen! da mit ich nicht zer rei ße,
und zwar ret tungs los.
23 Wer Dank op fert, mich eh ret, der hat auch Acht auf den Weg; den
wer de ich se hen las sen das Heil Got tes.

Psalm 51
Buß psalm.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Da Na than, der Pro phet, zu ihm kam, nach dem er bei der Bath sche ba
ge le gen.
3 Er bar me dich mein, o Gott! nach dei ner Gü te; nach dei ner gro ßen
Barm her zig keit til ge mein Ver ge hen!
4 Im mer mehr wa sche mich von mei ner Mis sethat; und von mei ner Sün -
de rei ni ge mich!
5 Denn mei ne Ue ber tre tun gen er ken ne ich; und mei ne Sün de ist vor mir
be stän dig.
6 Ge gen dich, dich al lein hab' ich ge sün digt; und was bö se in dei nen Au -
gen ist, gethan; dar um bist du ge recht in dei nen Aus s prü chen, und rein in
dei nen Ge rich ten.
7 Sie he! in Mis sethat bin ich ge bo ren, und in Sün de hat mei ne Mut ter
mich emp fan gen.
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8 Sie he! Wahr heit liebst du in den Nie ren; und im Ver bor ge nen lehrst du
mich Weis heit.
9 Ent sün di ge mich mit Ysop, daß ich rein sey; wa sche mich, daß ich
wei ßer sey als Schnee!
10 Laß mich hö ren Freu de und Fröh lich keit! laß jauch zen die Ge bei ne,
die ge schla gen!
11 Birg dein An ge sicht vor mei nen Sün den! und al le mei ne Mis setha ten
til ge!
12 Ein rei nes Herz schaf fe in mir, Gott! und ei nen fes ten Geist er neue in
mir!
13 Ver wirf mich nicht von dei nem An ge sicht; und dei nen hei li gen Geist
nimm nicht von mir!
14 Gib mir wie der dier Freu de dei ner Hül fe; und mit Geis tes wil lig keit
un ter stüt ze mich.
15 Ich will die Gott lo sen dei ne We ge leh ren, daß die Sün der wie der zu
dir keh ren.
16 Be freie mich von der Blut schuld, Gott, Gott mei ner Hül fe! daß mei ne
Zun ge jub le über dei ne Ge rech tig keit.
17 Herr! öff ne mei ne Lip pen, daß mein Mund dei nen Ruhm ver kün de.
18 Denn du willst kein Op fer, sonst gä be ich's; Brand op fer ge fal len dir
nicht.
19 Ein gott ge fäl li ges Op fer ist ein zer knirsch ter Geist; ein zer knirsch tes
und zer malm tes Herz, Gott! ver ach test du nicht.
20 Thue Gu tes nach dei ner Gna de an Zi on! baue die Mau ern Je ru sa lems!
21 Dann wirst du Ge fal len ha ben an den Op fern der Ge rech tig keit, dem
Brand op fer und
gan zem Op fer; dann wird man auf dei nen Al tä ren Stie re op fern.

Psalm 52
Kla ge ge gen ei nen über müthi gen Feind.
1 Dem Vor spie ler. Ein Lied von Da vid,
2 als Doeg, der Edo mi ter, kam und Saul ver kün dig te, und zu ihm sprach:
Da vid ist in's Haus Ahime lechs ge gan gen.
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3 Was rühmst du dich der Bos heit, Wüthe rich! die Gü te Got tes bleibt al le
Ta ge.
4 Ver der ben sinnt dei ne Zun ge, wie ein ge schärf tes Scheer mes ser übst du
Trug.
5 Du liebst das Bö se mehr als das Gu te; Lü ge mehr als Ge rech tig keit zu
re den. Se la.
6 Du liebst al le ver derb li che Re den, Zun ge des Trugs!
7 Deß halb wird Gott dich stür zen auf im mer, dich weg raf fen, und fort -
schaf fen aus dem Zel te; und dich aus rot ten aus dem Lan de der Le ben -
den. Se la.
8 Das wer den die Ge rech ten se hen, und fürch ten, und über ihn la chen:
9 Sie he! der Mann, der Gott nicht nahm zu sei nem Schut ze; und trau e te
auf die Grö ße sei nes Reicht hums; er über traf sich in sei nem Fre vel.
10 Aber ich bin wie ein grü nen der Oel baum im Hau se Got tes; ich ver -
traue auf die Gü te Got tes im mer und ewig.
11 Ich will dich ewig prei sen, denn du hast's gethan; ja, ich hof fe auf dei -
nen Na men, denn du bist gü tig vor dei nen From men.

Psalm 53
Kla ge über die Gott lo sig keit der Men schen. Hül fe Got tes.
1 Dem Vor spie ler auf Ma ha lath. Lied Da vid's.
2 Der Thor spricht in sei nem Her zen: Es ist kein Gott! Ver derb lich, ab -
scheu lich ist ih re Un ge rech tig keit; Kei ner thut Gu tes.
3 Je ho va schaut her ab vom Him mel auf die Men schen kin der, zu se hen,
ob Ei ner so ver stän dig sey, und Gott su che.
4 Al le sind ab ge wi chen, sämmt lich sind sie ver dor ben; Kei ner thut Gu -
tes, auch nicht Ei ner.
5 Ha ben es nicht er fah ren sie, die Bö ses üb ten, die mein Volk ver zehr ten,
wie man Brod ver zehrt, Je ho va nicht an rie fen?
6 Dort traf sie sehr der Schre cken, die oh ne Schre cken wa ren, denn Gott
streu e te um her die Ge bei ne dei ner Be la ge rer; du be schäm test sie; denn
Gott hat te sie ver wor fen.
7 O kä me aus Zi on Hül fe für Is ra el; führ te Gott zu rück die Ge fan ge nen
sei nes Vol kes! Ja kob wür de jauch zen, Is ra el sich freu en.
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Psalm 54
Ge bet um Hül fe wi der die Fein de.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spiel. Lied Da vid's,
2 als die Zi phi ter ka men, und zu Saul spra chen: Ist nicht Da vid bei uns
ver bor gen?
3 Gott! durch dei nen Na men hel fe mir; und mit dei ner Stär ke schaf fe mir
Recht!
4 Gott! hö re mein Ge bet! hor che auf die Wor te mei nes Mun des!
5 Denn Frem de er he ben sich wi der mich; und Wüthe ri che trach ten mir
nach dem Le ben; sie ha ben Gott nicht vor Au gen. Se la.
6 Sie he! Gott hilft mir, der Herr ist zur Stüt ze mei ner See le!
7 Das Un glück fal le zu rück auf mei ne Fein de; nach dei ner Treue ver til ge
sie!
8 Wil lig wer de ich dir op fern, dei nen Na men prei sen, Je ho va! der du gü -
tig bist.
9 Denn aus al ler Noth hat er mich ge ret tet, und mei ner Fein de freu et sich
mein Au ge.

Psalm 55
Ge bet ge gen Fein de und fal sche Freun de.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le. Lied Da vid's.
2 Hor che, Gott! auf mein Ge bet, und ent zie he dich nicht mei nem Fle hen!
3 Nei ge dich zu mir, und er hö re mich; ich ir re um her in mei nem Kum -
mer, und bin un ru hig
4 vor der Stim me des Fein des, vor dem Dru cke des Bö sen; denn sie bür -
den mir Ver bre chen auf; und im Zorn be fein den sie mich.
5 Mein Herz win det sich in mir; und Schre cken des To des über fal len
mich.
6 Furcht und Zit tern kom men über mich, und Schau er de cket mich.
7 Und ich spre che: O! hät te ich Flü gel wie die Tau be, daß ich ent flö he,
und ru he te!
8 Sie he! weit hin ent flö he ich, weil te in der Wüs te. Se la.
9 Be schleu ni gen wür de ich mir das Ent flie hen mehr als rei ßen der Wind
und Sturm.
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10 Ver til ge, Herr, zert hei le ih re Zun gen! denn ich se he Ge walt und Streit
in der Stadt.
11 Tag und Nacht um zin geln sie die sel be auf ihren Mau ern; und Las ter
und Un recht herr schen in ihrem In nern.
12 Fre vel ist in ihrem In nern; und es wei chen nicht von ih rer Gas se
Druck und Trug.
13 Doch nicht mein Feind ist's, der mich schmäht, sonst woll te ich's er -
tra gen; nicht mein Has ser ist's, der so trot zig thut wi der mich, sonst
könn te ich mich vor ihm ver ber gen;
14 son dern du, ein Mann, den ich mir gleich ach te, mein Freund, und
mein Be kann ter,
15 die wir zu sam men sü ßes Ver trau en pflo gen, in's Haus Got tes wan del -
ten bei fro hem Ge fol ge.
16 Es über rasch te sie der Tod, le ben dig mö gen sie in's Tod ten reich stei -
gen; weil Bos heit in ih rer Woh nung, in ih rer Mit te ist.
17 Ich ru fe zu Gott, und Je ho va hilft mir.
18 Abends, und Mor gens, und Mit tags be te und äch ze ich; d'rum wird er
mei ne Stim me er hö ren;
19 wird ret ten mei ne See le vom Krie ge ge gen mich, wenn gleich Vie le
wi der mich sind.
20 Gott hört's, ja, de müthi gen wird er sie, der von Al ters her re giert; -
Se la - bei de nen kei ne Aen de rung ist, und die Gott nicht fürch ten.
21 Sie le gen ih re Hand an ih re Freun de, bre chen ihren Bund.
22 Glät ter als But ter ist ihr Mund, doch ist Krieg in ihrem Her zen; ge -
schmei di ger sind ih re Wor te als Oel, doch sind sie ge zück te Schwer ter.
23 Wirf auf Je ho va, was er dir auf leg te! er wird dich ver sor gen; er wird
den Ge rech ten ewig nicht wan ken las sen.
24 Ja, du Gott! wirst je ne hin ab stür zen in die Gru be des Ver der bens!
Män ner des Bluts und Trugs wer den ih re Ta ge nicht zur Hälf te brin gen!
Ich aber ver traue auf dich.

Psalm 56
Ver trau ens vol les Ge bet ge gen stol ze Fein de.
1 Dem Vor spie ler nach Jo nath - Elem - Re ho kim. Von Da vid ein Lied, da
ihn die Phi lis ter er grif fen hat ten in Gath.
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2 Er bar me dich mein, o Gott! denn Men schen schnau ben ge gen mich;
den gan zen Tag drängt der Geg ner mich.
3 Es schnau ben mei ne Fein de den gan zen Tag; denn Vie le strei ten wi der
mich mit Stolz.
4 Wenn ich za gen will, ver traue ich auf dich.
5 Got tes rüh me ich mich, sei nes Wor tes, auf Gott ver traue ich, fürch te
nichts: was soll te Fleisch mir thun?
6 Den gan zen Tag krän ken sie mei ne Re den, wi der mich sind al le ih re
Ge dan ken zum Bö sen.
7 Sie ver sam meln, ver ber gen sich, sie be lau ern mei ne Trit te, wie sie mir
nach dem Le ben stre ben.
8 Soll te bei der Bos heit Ret tung für sie seyn? Im Zorn stür ze die Völ ker
hin ab, Gott!
9 Mei ne Flucht zähl test du; fas se mei ne Thrä nen in dei nen Schlauch! ste -
hen sie nicht in dei nem Bu che?
10 Dann wei chen zu rück mei ne Fein de am Ta ge, da ich ru fe; das weiß
ich, denn Gott ist für mich.
11 An Gott rüh me ich das Wort, an Je ho va rüh me ich das Wort!
12 Auf Gott ver traue ich, fürch te nichts, was kann ein Mensch mir thun?
13 Dir ge lob te Ge lüb de, Gott! lie gen mir ob; ich wer de dir brin gen die
Dank op fer.
14 Denn du er ret test mei ne See le vom To de, und mei nen Fuß vom Fal le;
daß ich vor Gott im Lich te der Le ben den wan deln kann.

Psalm 57
Zu ver sicht li ches Ge bet in gro ßer Ge fahr.
1 Dem Vor spie ler nach Tha sche th. Von Da vid ein Lied, da er vor Saul
ge flo hen war in die Höh le.
2 Er bar me dich mein, o Gott! er bar me dich mein! denn zu dir flieht mei -
ne See le; und un ter den Schat ten dei ner Flü gel flüch te ich mich, bis das
Ver der ben vor über ist.
3 Ich ru fe zu Gott, dem Höchs ten, zu Gott, der für mich es en digt.
4 Er sen det vom Him mel, und hilft mir; er höhnt den, der mich an -
schnaubt; Se la. Gott sen det sei ne Gna de, und sei ne Treue.
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5 Mit ten un ter Lö wen ist mein Le ben; ich woh ne un ter Flam men sprü -
hen den Men schen kin dern, de ren Zäh ne Spie ße und Pfei le sind, und de -
ren Zun ge ein schar fes Schwert ist.
6 Er he be über den Him mel, Gott, über die gan ze Er de dei ne Herr lich -
keit!
7 Net ze stell ten sie mei nen Schrit ten, es krümm te sich mei ne See le; sie
gru ben vor mei nem An ge sich te ei ne Gru be; fal len aber selbst hin ein. Se -
la.
8 Ge trost ist mein Herz, Gott! ge trost ist mein Herz! sin gen will ich und
spie len!
9 Auf, mei ne See le! auf mit Zi ther und Har fe! auf ste hen will ich mit der
Mor gen rö the.
10 Ich will dich prei sen un ter den Völ kern, Herr! dir spie len un ter Na ti o -
nen.
11 Denn groß bis zum Him mel ist dei ne Gna de, und bis zu den Wol ken
dei ne Treue!
12 Er he be über den Him mel, Gott! über die gan ze Er de dei ne Herr lich -
keit.

Psalm 58
Kla ge über gott lo se Rich ter. Ge bet um ih re Ver til gung, und um Schutz
der Ge rech ten.
1 Dem Vor spie ler nach Tha sche th, von Da vid ein Lied.
2 Sprä chet ihr in Wahr heit das ver stumm te Recht; so wür det ihr nach Ge -
rech tig keit rich ten, ihr Men schensöh ne!
3 Aber im Her zen übet ihr Un recht, im Lan de wä get ihr dar Ge walt t ha -
ten eu rer Hän de.
4 Ab ge wi chen sind die Bö sen von Mut ter lei be an; sie ir ren von der Ge -
burt an, und re den Lü gen.
5 Gift ha ben sie dem Gif te der Schlan gen gleich, wie ei ne tau be Ot ter,
die ihr Ohr ver stopft,
6 die nicht hört auf die Stim me der Be schwö rer, des Zau be rers, der kun -
dig der Zau be rei ist.
7 Gott zer schmet te re ih re Zäh ne in ihrem Ra chen; das Ge biß der jun gen
Lö wen zer brich, Je ho va!
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8 Sie mö gen ver ge hen wie Was ser, das sich ver läuft; mö gen span nen ih re
Pfei le, wie ab ge stumpft sind sie.
9 Sie seyen wie die Schne cke, die zer flie ßend ver geht; wie die Fehl ge -
burt ei nes Wei bes, die die Son ne nicht sieht.
10 Eher als eu re Töp fe den Stech dorn mer ken, so wohl den grü nen als
dür ren, stürmt er sie hin weg.
11 Der Ge rech te wird sich freu en, wenn er Ra che sieht; sei ne Fü ße wird
er wa schen im Blu te der Gott lo sen.
12 Dann wird der Mensch spre chen: Für wahr! der Ge rech te emp fängt
Lohn; ja, es ist ein Gott, der rich tet auf Er den!

Psalm 59
Ge bet um Bei stand ge gen Fein de.
1 Dem Vor sän ger nach Tha sche th. Von Da vid ein Lied, als Saul hin sand -
te, daß man das Haus be wach te, ihn zu töd ten.
2 Ret te mich von mei ne Fein den, mein Gott! von mei nen Wi der sa chern
be freie mich.
3 Ret te mich von den Ue belt hä tern, von den blut gie ri gen Män nern hilf
mir.
4 Denn sie he! sie lau ern auf mein Le ben; es ver sam meln sich ge gen
mich die Star ken, oh ne mein Ver bre chen, oh ne mein Ver ge hen, Je ho va!
5 Oh ne mei ne Schuld ren nen sie, und rüs ten sich; auf! mir ent ge gen, und
sie he!
6 Und du, Je ho va, Gott Ze ba oth! Gott Is ra el! wa che auf, zu stra fen al le
Völ ker; be gna di ge Kei nen der ke cken Bö se wich ter. Se la.
7 Keh ren sie des Abends heim; so heu len sie wie Hun de, und durch lau -
fen die Stadt.
8 Sie he! sie läs tern mit ihrem Mun de, Schwer ter sind auf ihren Lip pen,
denn wer hört es?
9 Doch du Je ho va la chest ih rer, du spot test al ler Völ ker.
10 Was ih re Stär ke be trifft; so ach te ich auf dich; denn, Gott! du bist
mei ne Zu flucht.
11 Mein gnä di ger Gott kommt mir ent ge gen; Gott wird mich lust schau en
las sen auf mei ne Fein de.
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12 Er wür ge sie nicht, daß nicht et wa mein Volk es ver ges se; ver trei be sie
durch dei ne Macht, und stür ze sie, du un ser Schild, Herr!
13 Sün de ihres Mun des ist das Wort ih rer Lip pen; dar um laß sie sich ver -
stri cken in ihrem Stol ze, daß man von dem Mei neid und Trug er zäh len
wer de.
14 Ver til ge sie im Grimm, ver til ge, daß sie nicht mehr sind; da mit man
er ken ne, daß Gott über Ja kob herr sche bis an die Gren zen der Er de. Se la.
15 Keh ren sie des Abends heim, so laß sie heu len wie die Hun de, und
durch lau fen die Stadt.
16 Laß sie um her schwei fen nach Spei se, un ge sät ti get über nach ten.
17 Aber ich will be sin gen dei ne Stär ke, und frü he be jauch zen dei ne Gna -
de; denn du bist mei ne Zu flucht, mein Schutz am Ta ge der Noth.
18 Mei ne Stär ke, dir will ich lob sin gen! denn Gott ist mei ne Zu flucht,
mein gnä di ger Gott!

Psalm 60
Ge bet in Kriegs un glück.
1 Dem Vor spie ler auf Su san-Eduth. Lied Da vid's zum Leh ren.
2 Als er Krieg hat te mit Me so po ta mi en und mit den Sy ri ern von Zo ba;
und Jo ab um kehr te, und die Edo mi ter schlug im Salz tha le zwölf tau send.
3 Gott du hast uns ver wor fen, und zer streut, du zür ne test; stel le uns wie -
der her!
4 Du hast er schüt tert das Land, es zer ris sen; hei le sei ne Ris se, denn es
wankt.
5 Du hast dein Volk Har tes er fah ren las sen; hast uns ge tränkt mit Tau -
mel wein.
6 Du hast de nen, die dich fürch ten, ein Pa nier ge ge ben, zu flüch ten we -
gen der Wahr heit. Se la.
7 Da mit ge ret tet wer den dei ne Ge lieb ten, so hilf mit dei ner Rech ten, und
er hö re uns!
8 Gott hat ge re det bei sei ner Hei lig keit; ich wer de froh lo cken, und Si -
chem thei len, und das Thal Suc coth aus mes sen.
9 Mein ist Gi lead, und mein Ma nas seh, und Eph raim ist die Schutz wehr
mei nes Haup tes, Ju da mein Herr scher stab;
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10 Mo ab mein Wasch be cken; auf Edom wer fe ich mei nen Schuh, mir ist
Phi li stäa mein Jauch zen.
11 Wer führt mich in die fes te Stadt? Wer lei tet mich bis Edom?
12 Nicht du, Gott! der du uns ver wor fen; und nicht aus zo gest, Gott! mit
un sern Hee ren?
13 Schaf fe du uns Hül fe aus der Noth, denn ei tel ist die Hül fe des Men -
schen.
14 Mit Gott woll ten wir Tha ten thun, und er tritt un se re Fein de zu Bo -
den.

Psalm 61
Ver trau ens vol les Ge bet ei nes Kö nigs um Hül fe.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le. Von Da vid.
2 Hö re, Gott! mein Fle hen, mer ke auf mein Ge bet!
3 Vom En de des Lan des schreie ich zu dir, im Hin schmach ten mei nes
Her zens; zum Fel sen, der zu hoch für mich ist, führst du mich.
4 Denn du bist mei ne Zu flucht, ein fes ter Thurm vor dem Fein de.
5 Laß mich wei len in dei nem Zel te ewig, laß mich Schutz fin den un ter
dem Schirm dei ner Flü gel. Se la.
6 Ja, du Gott! wirst mei ne Ge lüb de hö ren, ge ben das Be sitz t hum de nen,
die dei nen Na men fürch ten.
7 Ta ge rei he an die Ta ge des Kö nigs; sei ne Jah re seyen wie die Ge -
schlech ter rei hen!
8 Er thro ne ewig vor Gott; Gna de und Treue gib, daß sie ihn schüt zen.
9 So sing' ich dei nen Na men ewig, in dem ich mei ne Ge lüb de zah le täg -
lich.

Psalm 62
Ver trau en zu Gott in Bedräng niß.
1 Dem Vor spie ler auf Je dut hun. Ge sang Da vid's.
2 Nur in Gott ist ru hig mei ne See le, von ihm kommt mei ne Hül fe.
3 Nur er ist mein Fels und mei ne Hül fe, mei ne Zu flucht; ich wer de nicht
sehr wan ken.
4 Wie lan ge stür met ihr auf ei nen Mann? ihr al le wol let ihn zer trüm mern,
wie ei ne sturz dro hen de Wand die ein stür zen de Mau er.
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5 Ja, von sei ner Hö he ihn zu stür zen rath schla gen sie, sin nen Lü ge; mit
ihrem Mun de seg nen sie, und in ihrem Her zen flu chen sie. Se la.
6 Nur in Gott sey ru hig mei ne See le, denn von ihm kommt mei ne Hoff -
nung.
7 Nur er ist mein Fels und mei ne Hül fe, mei ne Zu flucht, ich wan ke nicht.
8 Bei Gott ist mei ne Hül fe, und mei ne Eh re, der Fels mei ner Kraft; mein
Schutz ist bei Gott.
9 Ver traue auf ihn zu je der Zeit, o Volk! schüt tet aus vor ihm eu re Her -
zen, Gott ist un ser Schutz! Se la.
10 Lau ter Tand sind die Men schen, Lüg ner die Vor neh men; auf der Wa ge
zie hen sie sämmt lich vor Tand in die Hö he.
11 Ver trau et nicht auf er preß tes Gut, und auf Raub seyd nicht ei tel; wenn
das Ver mö gen wächst, so hän get das Herz nicht dar an.
12 Ein mal hat Gott ge re det, zwei mal hab' ich's ge hört: daß bei Gott die
Macht ist.
13 Und bei dir, Herr! ist Gna de; denn du ver giltst Je dem nach sei nen
Wer ken.

Psalm 63
Hoff nungs vol le Sehn sucht nach Gott, und dem Hei ligt hum.
1 Ge sang Da vid's als er in der Wüs te Ju da war.
2 Gott! mein Gott bist du, früh su che ich dich; nach dir dürs tet mei ne
See le, nach dir schmach tet mein Fleisch, im dür ren, lech zen den, was ser -
lo sen Lan de.
3 So wie im Hei ligt hu me ich dich ge se hen ha be, zu se hen dei ne Macht,
und dei ne Herr lich keit.
4 Denn dei ne Gna de ist bes ser als das Le ben; mei ne Lip pen wür den dich
lo ben!
5 Dann woll te ich dich prei sen in mei nem Le ben, zu dei nem Na men hin
er he ben mei ne Hän de.
6 Wie an Fet tem und Feis tem wür de ge ät tigt mei ne See le; und mit ju -
beln den Lip pen prei sen mein Mund,
7 wenn ich an dich den ke auf mei nem La ger, bei Nacht wa chen nach sin -
ne über dich.
8 Denn du bist mei ne Hül fe, und im Schat ten dei ner Flü gel jub le ich.
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9 Mei ne See le hängt an dir; mich hält auf recht dei ne Rech te.
10 Aber je ne, die zum Ver der ben mir nach dem Le ben stre ben, stür zen
hin ab in den Ab grund der Er de.
11 Hin ge ge ben wer den sie dem Schwer te; der Scha ka le Beu te seyn!
12 Aber der Kö nig wird sich Got tes freu en; glü ck lich prei sen sich Je der,
der bei ihm schwört; aber ver stum men muß der Mund de rer, die Lü gen
re den.

Psalm 64
Ge bet wi der die Ge walt und List sei ner Fein de.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Hö re, Gott! mei ne Stim me in mei ner Kla ge; vor dem Schre cken des
Fein des be wah re mein Le ben!
3 Schir me mich vor dem Kreis der Gott lo sen; vor der Rot te der Ue belt -
hä ter.
4 Wel che wie ein Schwert wet zen ih re Zun ge, wie Pfei le span nen bit te re
Wor te.
5 Um im Ver bor ge nen zu tref fen den Recht schaf fe nen; plötz lich tref fen
sie ihn, und scheu en sich nicht.
6 Sie set zen sich ei ne schlech te That vor, be rat hen sich, zu ver ber gen die
Schlin gen, sie spre chen: Wer wird sie se hen?
7 Sie er sin nen Fre vel tha ten, sie hat ten voll kom men aus ge forscht, was
aus zu for schen war, so wohl das In ners te ei nes Je den, als die Tie fe des
Her zens.
8 Aber Gott wird sie tref fen mit dem Pfei le; plötz lich wird kom men ih re
Nie der la ge.
9 Er wird sie hin stür zen las sen über ein an der durch ih re ei ge ne Zun ge;
davon flie hen wer den Al le, die sie se hen.
10 Dann wer den sich fürch ten al le Men schen, und ver kün den die That
Got tes, und er ken nen sein Werk.
11 Es freut sich der Ge rech te Je ho va's, und ver trau et ihm; und es rüh men
sich al le, die recht schaf fe nen Her zens sind.

Psalm 65
Lob- und Dan k lied für Got tes Se gen an See le und Leib.



1152

1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's. Ein Lied.
2 Dir ge bührt stil les Ver trau en, Lob ge sang, Gott in Zi on! und dir muß
das Ge lüb de be zahlt wer den.
3 Er hö rer des Ge be tes! zu dir muß al les Fleisch kom men.
4 Ue ber wäl ti gen mich die Sün den; un se re Ue ber tre tun gen, du wirst sie
ver ge ben.
5 Se lig, den du wählst und hin zu tre ten läßt, daß er wei len darf in dei nen
Vor hö fen; laß uns ge sät tigt wer den von den Gü tern dei nes Hau ses, dei -
nes hei li gen Tem pels.
6 Wun der bar hast du uns mit Ge rech tig keit be schen kt, Gott un sers Heils!
Ver trau en al ler En den der Er de, und des ferns ten Mee res!
7 Der die Ber ge fest ge grün det mit sei ner Kraft, um gür tet ist mit Stär ke.
8 Der stil let das Brau sen des Mee res, das Brau sen sei ner Wo gen, und das
To ben der Na ti o nen.
9 Und es fürch ten sich die Be woh ner der Er den vor dei nen Zei chen; den
Auf gang des Mor gens, und den Abend machst du ju beln.
10 Du hast des Lan des dich an ge nom men; du hast es über strö men las sen;
du hast es reich lich be gabt, der Bach Got tes ist voll Was ser; du be rei test
ih nen Ge trei de; ja, so hast du es zu be rei tet.
11 Sei ne Fur chen trän kest du, zer drü ckest sei ne Schol len; durch Re gen -
güs se er weichst du es, seg nest sein Ge wächs.
12 Du krö nest das Jahr mit dei nem Se gen; und dei ne Spu ren trie fen von
Fett.
13 Es trie fen die An ger der Wüs te, und mit Ju bel gür ten sich die Hü gel.
14 He er den be klei den die Trif ten, und die Thä ler sind be deckt mit
Frucht; sie ju beln, ja sie sin gen.

Psalm 66
Dan k lied zu Gott für Ret tung aus gro ßer Trüb sal.
1 Dem Vor spie ler ein Lied zum Sin gen. Es jauch ze zu Gott die gan ze Er -
de!
2 Sin get die Herr lich keit sei nes Na mens! ver herr licht ihn durch Lob lie -
der!
3 Spre chet zu Gott: "Wie furcht bar sind dei ne Wer ke, we gen der Grö ße
dei ner Macht müs sen dir schmei cheln dei ne Fein de!"
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4 "Die gan ze Er de müs se an be ten vor dir, und dir lob sin gen, sie müs sen
lob sin gen dei nem Na men!" Se la.
5 Kom met und se het die Wun der Got tes, der furcht bar ist an Tha ten ge -
gen die Men schen kin der.
6 Er wan delt das Meer in tro cke nes Land, durch den Strom gin gen sie zu
Fuß, dort freu e ten wir uns Sei ner.
7 Er herrscht durch sei ne Macht ewig; sei ne Au gen schau en auf die Völ -
ker, daß die Em pö rer sich nicht er he ben. Se la.
8 Prei set, ihr Völ ker! un sern Gott; und las set er schal len sein Lob!
9 Der un se re See le am Le ben er hielt; und nicht wan ken ließ un sern Fuß.
10 Zwar hast du uns ge prüft, Gott! uns ge läu tert, wie man Sil ber läu tert;
11 hast uns ge bracht in's Netz, hast ei nen drü cken de Last ge legt auf un -
se re Len den;
12 hast Men schen rei ten las sen auf un se rem Haup te; wir ka men in Feu er,
und in Was ser; doch du hast uns her aus ge führt zur Er qi ckung.
13 Ich will kom men in dein Haus mit Brand op fern, will dir be zah len
mei ne Ge lüb de,
14 wo zu mei ne Lip pen sich auf gethan, und mein Mund ge re det hat in
mei ner Noth.
15 Fet te Brand op fer will ich dir op fern, sammt Op fer von Wid dern; ich
will Rin der op fern mit Bö cken. Se la.
16 Kom met, hö ret, ich will er zäh len, Al le, die ihr Gott fürch tet, was er
mir gethan.
17 Zu ihm rief ich mit mei nem Mun de, und Lob ge sang war auf mei ner
Zun ge.
18 Hät te ich Fre vel ge se hen in mei nem Her zen, so hät te der Herr nicht
er hört.
19 Aber Gott hat er hört, er hat ge merkt auf die Stim me mei nes Fle hens.
20 Ge prie sen sey Gott, der nicht von sich ab ge wie sen mein Fle hen, noch
sei ne Gü te von mir.

Psalm 67
Lob lied Got tes.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le. Lied zum Sin gen.
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2 Gott er bar me sich un ser, und seg ne uns; er las se sein An ge sicht leuch -
ten auf uns! Se la.
3 Daß man auf Er den er ken ne dei nen Weg, un ter al len Na ti o nen dei ne
Hül fe.
4 Dich müs sen prei sen die Völ ker, Gott! prei sen die Völ ker al le.
5 Es müs sen sich freu en, und ju beln die Völ ker, weil du rich test die Völ -
ker nach Recht; und len kest die Völ ker auf Er den. Se la.
6 Dich müs sen prei sen die Völ ker, Gott! prei sen dich die Völ ker al le!
7 Die Er de gibt ihr Er zeug niß, uns seg net Gott, un ser Gott.
8 Und seg net Gott; und ihn fürch ten al le Gren zen der Er de.

Psalm 68
Preis der Grö ße, und der mäch ti gen Hül fe Got tes.
1 Dem Vor spie ler. Von Da vid, ein Lied zum Sin gen.
2 Möch te Gott auf ste hen, sei ne Fein de sich zer streu en, und sei ne Has ser
flie hen vor ihm!
3 Wie Rauch ver weht wird, ver treibst du sie; wie Wachs zer schmilzt vor
Feu er, so müs sen die Bö sen um kom men vor Gott!
4 Aber die Ge rech ten müs sen sich freu en, froh lo cken vor Gott, und ju -
beln in Won ne.
5 Sin get Gott, prei set sei nen Na men, bah net dem, der durch die Wüs te
fährt! Je ho va ist sein Na me, froh lo cket vor ihm her!
6 Ein Va ter der Wai sen, und ein Sach wal ter der Witt wen ist Gott in sei -
ner hei li gen Woh nung.
7 Gott gibt Hei math den Ver las se nen; führt aus die Ge fan ge nen in's Ge -
seg nets te; aber die Em pö rer woh nen in der Dür re.
8 Gott! da du aus zo gest vor dei nem Vol ke her, da du ein her schrit test
durch die Wüs te; Se la -
9 da beb te die Er de, auch der der Him mel troff vor Got tes Ant litz, die ser
Si nai vor Got tes Ant litz, des Got tes Is ra els.
10 Reich li chen Re gen spreng test du, Gott! dein Ei gent hum, da es er -
schöpft war, er quick test du.
11 Dei ne Volks schaar ließ sich da nie der, das be rei te test du dem Ar men
mit dei ner Gü te, Gott!
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12 Der Herr ließ re den die Sie ges bo tin nen ei nes gro ßen Hee res.
13 Die Kö ni ge der Hee re flo hen, flo hen davon; und die Haus frau theil te
Beu te.
14 Wenn ihr ru he tet zwi schen den Vieh hür den; so war es wie Flü gel der
Tau be, mit Sil ber über zo gen, und de ren Schwin gen von gold gel ber Far -
be.
15 Als der All mäch ti ge die Kö ni ge zer streu e te da selbst, war es über -
schneit, wie der Zal mon.
16 Berg Got tes, Berg Ba san's, Berg der Gip fel, Berg Ba san's!
17 War um se het ihr scheel, Ber ge der Gip fel! auf den Berg, den Gott er -
ko ren, dar auf zu woh nen? Gott wird ihn doch ewig be woh nen.
18 Der Wa gen Got tes sind zu ze hen tau sen den, zu vie len Tau sen den. Der
Herr ist un ter ih nen wie auf Si nai im Hei ligt hu me!
19 Du stiegst in die Hö he, führ test Ge fan ge ne, emp fin gest ga ben von den
Men schen, selbst von den Em pö rern, um da zu woh nen, Je ho va, Gott!
20 Ge prie sen sey der Herr Tag für Tag; la det man uns Last auf, Gott ist
un se re Hül fe. Se la.
21 Ei nen Gott ha ben wir, ei nen Gott des Heils, und Je ho va der Herr kann
aus dem To de füh ren.
22 Ja, Gott zer schmet tert das Haupt sei ner Fein de, den Haar schei tel de -
rer, die in ih rer Schuld fort wan deln.
23 Der Herr sprach: Von Ba san will ich sie her füh ren; ich will sie her -
füh ren von der Tie fe des Mee res;
24 daß du dei nen Fuß tau chest in Blut, die Zun ge dei ner Hun de sey un ter
den Fein den von ihm.
25 Man sah dei nen Ein zug, Gott! den Ein zug mei nes Got tes, mei nes Kö -
nigs im Hei ligt hu me.
26 Vor an die Sän ger, hin ten die Zi ther spie ler, in der Mit te Jung frau en,
die Pau ken schla gen.
27 In der Ver samm lung prei set Gott, den Herrn, ihr aus dem Brun nen Is -
ra els!
28 Da sind Ben ja min, der Jüngs te, ih re Herr scher, die Fürs ten Ju da, ih re
Schaar; die Fürs ten Se bu lon, die Fürs ten Naph tha li.
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29 Es be schloß dein Gott dei ne Macht; be wei se dich mäch tig, Gott! wie
du an uns gethan.
30 We gen dei ner Pa läs te in Je ru sa lem brin gen Kö ni ge dir Ge schen ke.
31 Schilt das Thier des Schil fes, die Schaar der Stie re un ter den Rin dern
der Völ ker, die sich nie der wirft mit Sil ber bar ren; zer streue die Völ ker,
die an Krie gen Ge fal len ha ben.
32 Es kom men Vor neh me von Aegyp ten, Aethio phien läßt sei ne Hän de
ei len zu Gott.
33 Ihr Kö nig rei che der Er de! sin get Gott, spie let dem Herrn. Se la.
34 Der ein her fährt am Him mel, dem ur al ten Him mel, sie he! er läßt hal -
len in sei nem Don ner die Stim me der Macht:
35 Ge bet Ruhm Gott, des sen Ho heit über Is ra el, und des sen Macht in
den Wol ken!
36 Furcht bar bist du, Gott! von dei nem Hei ligt hum her; Gott Is ra el's, er
gibt Macht und Stär ke dem Vol ke; ge prie sen sey Gott!

Psalm 69
Ge bet in Noth um Ver ge bung der Sün den, und um Hül fe ge gen Fein de.
1 Dem Vor spie ler auf So sa nim. Von Da vid.
2 Hilf mir, Gott! denn die Ge wäs ser drin gen ein bis an's Le ben.
3 Ich bin ver sun ken im tiefs ten Schlamm, der grund los ist, bin ge kom -
men in die Tie fen des Was sers, und die Fluth über strömt mich.
4 Ich bin mü de vom Ru fen, mei ne Keh le ist tro cken heiß; mei ne Au gen
ver schmach ten, wäh rend ich har re auf mei nen Gott.
5 Mehr als Haa re auf mei nem Haup te sind sie, die un ver schul det mich
has sen; stark sind sie, mei ne Ver der ber, die mich be fein den oh ne An laß;
was ich nicht ge raubt, soll ich doch er stat ten.
6 Gott! du kennst mei ne Thor heit; und mei ne Ver schul dun gen sind nicht
ver bor gen vor dir.
7 Laß nicht mei net we gen zu Schan den wer den, die auf dich hof fen, Herr,
Je ho va Ze ba oth! laß nicht mei net we gen be schämt wer den, die dich su -
chen, Gott Is ra el's!
8 Denn um dei net wil len tra ge ich Schmach, be deckt Schan de mein An -
ge sicht.
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9 Ent frem det bin ich wor den mei nen Brü dern, und un be kannt den Söh -
nen mei ner Mut ter.
10 Denn der Ei fer für dein Haus zeh ret mich; und die Schmä hun gen de -
rer, die dich schmä hen, fal len auf mich.
11 Als ich wein te beim Fas ten mei ner See le, so ward es mir zum Hohn.
12 Als ich zu mei ner Klei dung ei nen Trau er sack an leg te; so ward ich ih -
nen zum Sprüchwort.
13 Von mir spra chen, die im Tho re sit zen, und die Spott lie der der Wein -
trin ker.
14 Ich aber rich te mein Ge bet zu dir, Je ho va! zur Zeit des Wohl ge fal lens,
Gott! nach dei ner gro ßen Gna de; er hö re mich nach der Treue dei ner Hül -
fe!
15 Ret te mich aus dem Schlam me, daß ich nicht ste cken blei be; laß mich
ge ret tet wer den von mei nen Has sern, und aus den Tie fen des Was sers.
16 Laß nicht die Fluth des Was sers mich über strö men, und nicht den Ab -
grund mich schlin gen; laß nicht die Gru be über mir schlie ßen ih re Oeff -
nung.
17 Er hö re mich, Je ho va! denn gü tig ist dei ne Gna de; nach dei ner gro ßen
Barm her zig keit bli cke auf mich!
18 Und birg nicht dein Ant litz vor dei nem Knech te; denn ich bin
bedrängt, ei le, er hö re mich!
19 Na he dich zu mei ner See le, er lö se sie! um mei ner Fein de wil len ret te
mich!
20 Du ken nest mei ne Schmach, und mei ne Scham, und mei ne Schan de;
dir ent ge gen sind al le mei ne Drän ger.
21 Die Schmach bricht mir das Herz, so daß es krank ist; ich hoff te auf
Mit leid, aber Keins! und auf Trös ter, und kei ne fand ich.
22 Und sie ga ben mir zur Spei se Gal le; und für mei nen Durst tränk ten
sie mich mit Es sig.
23 Ihr Tisch wer de zum Fall strick vor ih nen, und den Sorg lo sen zur
Schlin ge.
24 Er blin den mö gen ih re Au gen, daß sie nicht se hen; und ih re Len den
laß stets wan ken!
25 Geuß über sie dei nen Zorn, und dein Grimm er fas se sie!
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26 Ih re Woh nung sey wüs te, in ihren Zel ten kein Be woh ner!
27 Denn, den du ge schla gen, ver folg ten sie; und von dem Schmer ze dei -
ner Ver wun de ten
re den sie.
28 Laß sie Sün de fü gen zu Sün den; und laß sie nicht ge lan gen zu dei ner
Ge rech tig keit!
29 Sie müs sen aus ge tilgt wer den aus dem Bu che der Le ben den; und mit
den Ge rech ten nicht auf ge zeich net wer de.
30 Doch mich, der ich elend und lei dend bin, mich wird, Gott! dei ne
Hül fe schüt zen.
31 Ich will prei sen den Na men Got tes mit Ge sang, und ihn ver herr li chen
mit Dank.
32 Das wird Je ho va mehr ge fal len, als ein Rind, ein Stier mit Hör nern
und Klau en.
33 Das se hen die Elen den, und es freu en sich, die Gott su chen, und eu er
Herz lebt auf.
34 Denn die Ar men er hört Je ho va, und sei ne Ge fan ge nen ver ach tet er
nicht.
35 Ihn prei se Him mel und Er de, Mee re, und was sich dar in regt.
36 Denn Gott wird Zi on hel fen, und bau en die Städ te Ju da; und man
wird dar in woh nen, und es in Be sitz neh men.
37 Und der Sa me sei ner Knech te wird es er ben; und die sei nen Na men
lie ben, wer den dar in woh nen.

Psalm 70
Ge bet um Hül fe ge gen Fein de.
1 Dem Vor spie ler von Da vid zur Er in ne rung.
2 Gott ret te mich! Je ho va, ei le mir zu Hül fe!
3 Zu Schan den müs sen wer den, und er rö then, die mir nach dem Le ben
stre ben; zu rück wei chen müs sen sie, und sich schä men, die mein Un glück
wol len!
4 Zu rück keh ren müs sen sie we gen ihres schmäh li chen Loh nes, die spre -
chen: Ei, ei!
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5 Aber freu en müs sen sich, und froh lo cken über dich Al le, die dich su -
chen; spre chen müs sen sie stets: Groß ist Gott! die dei ne Hül fe lie ben.
6 Bin ich auch elend, und arm; Gott, so ei le du zu mir! mei ne Hül fe, und
mein Er ret ter bist du; Je ho va, zö ge re nicht!

Psalm 71
Ge bet um Hül fe in Schmach und Ver fol gung.
1 Auf dich, Je ho va! ver traue ich, laß mich nicht zu Schan den wer den
nim mer mehr!
2 Mit dei ner Ge rech tig keit ret te mich, und er lö se mich; nei ge zu mir dein
Ohr, und hilf mir!
3 Sey mir ein Fels der Zu flucht, um be stän dig kom men zu dür fen; ge bie -
te mir zu hel fen! denn mein Fels und mei ne Burg bist du.
4 Mein Gott! ret te mich aus der Hand des Bö sen, aus dem Arm des Gott -
lo sen, und des Frev lers!
5 Denn du bist mei ne Hoff nung, Herr! Je ho va, mein Ver trau en von Ju -
gend auf.
6 Auf dich bin ich ge stützt von Mut ter lei be an; aus dem Schoo ße mei ner
Mut ter zo gest du mich; von dir ist im mer mein Lob ge sang.
7 Wie ein Wun der war ich Vie len; denn du bist mei ne star ke Zu ver sicht.
8 Mein Mund soll voll seyn dei nes Lo bes, den gan zen Tag dei nes Ruh -
mes!
9 Ver wirf mich nicht in der Zeit des Al ters; wenn schwin det mei ne Kraft,
ver laß mich nicht!
10 Denn es spre chen mei ne Fein de von mir; und die auf mein Le ben lau -
ern, rath schla gen zu sam men,
11 und spre chen: "Gott hat ihn ver las sen; ver fol get und grei fet ihn! denn
kein Ret ter ist da:"
12 Gott! sey nicht fer ne von mir; mein Gott, ei le mir zu Hül fe!
13 Be schämt mö gen sie wer den, zu Grund ge hen, die mich be fein den;
be deckt mö gen sie wer den mit Schmach und Schan de, die mein Un glück
su chen!
14 Aber ich will be stän dig har ren, und noch meh ren all dei nen Ruhm.
15 Mein Mund soll ver kün den dei ne Ge rech tig keit, den gan zen Tag dei -
ne Hül fe; denn ich weiß sie nicht zu zäh len.
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16 Ich will kom men mit den Macht t ha ten des Herrn Je ho va, will rüh men
dei ne Ge rech tig keit al lein.
17 Gott du hast mich's ge lehrt von mei ner Ju gend an; und bis jetzt ver -
kün de ich dei ne Wun der.
18 Doch auch bis zum Al ter, und bei grau em Haup te, Gott! ver laß mich
nicht; bis ich ver kün de dei nen Arm dem Ge schlech te, al len Nach kom -
men dei ne Macht.
19 Denn dei ne Ge rech tig keit, Gott! reicht bis zur Hö he; welch Gro ßes
hast du gethan! Gott! wer ist, wie du?
20 Der du mich er fah ren lie ßest viel Noth, und Un glück; du wirst mich
auch wie der be le ben; und aus den Tie fen der Er de mich wie der her auf ho -
len.
21 Meh ren wirst du mei ne Grö ße, und mich wie der trös ten.
22 Dar um will ich dich prei sen mit der Har fe, dei ne Treue, mein Gott!
ich will dir sin gen mit Sai ten spiel, Hei li ger Is ra els!
23 Ju beln sol len mei ne Lip pen, wenn ich dir sin ge, und mei ne See le, die
du er lö set hast.
24 Ja, mei ne Zun ge soll den gan zen Tag re den von dei ner Ge rech tig keit,
wenn zu Schan den ge wor den, wenn be schämt sind, die mein Un glück
su chen.

Psalm 72
Hul di gungs lied bei der Thron be stei gung ei nes Kö nigs.
1 Von Salo mo. Gott! dei ne Rech te gib dem Kö nig, und dei ne Ge rech tig -
keit dem Soh ne des Kö nigs!
2 Er rich te dein Volk nach Ge rech tig keit, und dei ne Bedräng ten nach
Recht!
3 Die Ber ge brin gen Heil dem Vol ke, und die Hü gel durch Ge rech tig keit.
4 Er schaf fe Recht den Bedräng ten des Vol kes, hel fe den Söh nen des Ar -
men, und zer mal me den Ge waltt hä ti gen!
5 Man fürch te dich, so lan ge Son ne und Mond scheint, von Ge schlecht
zu Ge schlecht.
6 Er kom me her ab wie Re gen auf Wie sen schur, wie Re gen schau er, Re -
gen strom auf das Land.



1161

7 Es blü he in sei nen Ta gen der Ge rech te, und die Fül le des Heils, bis
kein Mond mehr ist.
8 Und er herr sche von Meer zu Meer, und vom Stro me bis an die En den
der Er de.
9 Vor ihm wer den sich beu gen die Step pen be woh ner, und sei ne Fein de
Staub le cken.
10 Die Kö ni ge von Thar sis und den In seln wer den ihm Ga ben zin sen; die
Kö ni ge von Ara bi en und Se ba Ge schen ke brin gen.
11 Und vor ihm wer den nie der fal len al le Kö ni ge, al le Völ ker ihm die nen.
12 Denn er wird ret ten den Ar men, der schrei et, und den bedräng ten, und
den, dem Nie mand hilft.
13 Er wird scho nen des Ge rin gen, und des Ar men; und ret ten das Le ben
der Ar men.
14 Von Be drü ckung und Gwalt t hat wird er ret ten ihr Le ben; und theu er
wird ihr Blut seyn in sei nen Au gen.
15 Und er wird le ben, und man wird ihm ge ben vom Gold aus Ara bi en;
und man wird für ihn fle hen be stän dig, den gan zen Tag ihn seg nen.
16 Es wird Ue ber fluß seyn an Korn im Lan de, auf dem Gip fel der Ber ge;
wie der Li ba non wird wo gen sei ne Frucht; und man wird aus der Stadt
her vor blü hen wie das Gras des Lan des.
17 Sein Na me wird ewig seyn; so lang die Son ne scheint, wird sein Na -
me spros sen; und durch ihn wer den sie ge seg net wer den; al le Völ ker ihn
glü ck lich prei sen.
18 Ge prie sen sey Je ho va Gott, der Gott Is ra els, der Wun der thut al lein!
19 Und ge prie sen sey sein herr li cher Na me ewig; und sei ner Herr lich keit
wer de voll die gan ze Er de! Amen! Amen!

Psalm 73
Bei dem schein ba ren Glück der Gott lo sen wird der Got tes fürch ti ge nicht
ir re; er hält sich an Gott fest.
1 Ge sang Assaphs. Ja, gü tig ge gen Is ra el ist Gott, ge gen die, die rei nes
Her zens sind.
2 Und ich - bei na he strau chel ten mei ne Fü ße, bei na he wä ren mei ne
Schrit te hin ge gos sen;
3 denn ich be nei de te die Frev ler, als ich das Glück der Bö sen sah.
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4 Denn oh ne Qua len ist ihr Tod, und wohl ge nährt ist ihr Kör per.
5 Im Un ge mach der Men schen le ben sie nicht, und wie An de re wer den
sie nicht ge schla gen.
6 Dar um ist ihr Hals ge schmei de Hof fart, als Schmuck be klei det sie Ge -
walt t hat.
7 Ih re Au gen bli cken her vor aus dem Fet te, sie drin gen durch die Arg lis -
ten des Her zens.
8 Sie spot ten, und spre chen bös lich Ge walt t hat aus; aus der Hö he her ab
spre chen sie.
9 Sie set zen an den Him mel ihren Mund; und ih re Zun ge hau set auf der
Er de.
10 Dar um wen det sich sein Volk da hin, wo sie Was ser die Fül le schlür -
fen;
11 und spre chen: Wie soll te Gott das wis sen, und Kun de seyn beim
Höchs ten?
12 Sie he! die se Bö sen da! doch stets glü ck lich häu fen sie Ver mö gen!
13 Ja, ver geb lich hielt ich rein mein Herz, und wusch in Un schuld mei ne
Hän de.
14 Denn ich bin ge schla gen den gan zen Tag, und mei ne Stra fe ist je den
Mor gen da.
15 Sprä che ich: Ich will re den wie je ne! sie he! dann ver ließ ich treu los
das Ge schlecht dei ner Söh ne.
16 Und ich dach te, dieß zu be grei fen; zu müh sam aber war das in mei nen
Au gen.
17 Bis ich kam in's Hei ligt hum Got tes, merk te auf ihr En de.
18 Ja, auf's Schlüpf ri ge stell test du sie; du läs sest sie in Trüm mer zer fal -
len.
19 Wie sind sie ver tilgt im Au gen blick, sind ver schwun den, ge hen un ter
im plötz li chen Ver der ben!
20 Wie ein Traum im Auf wa chen; so Herr! wirst du beim Auf we cken ihr
Schat ten bild ver ach ten.
21 Wenn mein Herz er bit tert war, und in mei nen Nie ren es mich stach;
22 da war ich dumm, und sah es nicht ein; wie das Vieh war ich ge gen
dich.
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23 Doch blieb ich be stän dig bei dir, du faß test mei ne rech te Hand.
24 Nach dei nem Rat he wirst du mich lei ten, und nach her mit Eh re mich
auf neh men.
25 Wen hab' ich im Him mel? Ja, wie dich so lie be ich nichts auf Er den!
26 Ver ge he mein Fleisch, und mein Herz; der Fels mei nes Her zens, und
mein Theil ist Gott ewig!
27 Denn sie he! die sich von dir ent fer nen, kom men um; du til gest Al le,
die ab fal len von dir.
28 Aber mir ist die Nä he Got tes mein Glück; ich set ze auf den Herrn Je -
ho va mein Ver trau en, da mit ich er zäh le al le dei ne Wer ke.

Psalm 74
Ge bet bei der Zer stö rung des Tem pels und Be drü ckung des Vol kes.
1 Ein Lied Assaphs. War um, Gott! ver wirfst du auf ewig! raucht dei ne
Na se über die He er de dei ner Wei de?
2 Ge den ke dei ner Ge mein de, die du er war best vor Zei ten, er lö se test als
das dir zu ge mes se ne Ei gent hum, des Ber ges Zi on, auf wel chem du
wohn test!
3 Er he be dei ne Schrit te zu den gänz li chen Trüm mern; Al les hat der
Feind im Hei ligt hu me übel zu ge rich tet.
4 Dei ne Wi der sa cher brül len mit ten in dei nem Ver samm lungs or te; sie
rei hen ih re Zei chen an Zei chen.
5 Es sieht aus, wie wenn man in die Hö he schwin get auf das Holz di -
ckicht zu die Aex te.
6 Und nun zer schla gen sie sein Schnitz werk sämmt lich mit Beil und
Häm mern.
7 Sie ste cken in Brand dein Hei ligt hum; auf die Er de hin ent wei hen sie
die Woh nung dei nes Na mens.
8 Sie spre chen in ihrem Her zen: Las set uns sie sämmt lich ver der ben;
ver bren nen al le Ver samm lungs or te Got tes im Lan de!
9 Un se re Ab zei chen se hen wir nicht, kein Pro phet ist mehr da; und Kei -
ner ist bei uns, der wüß te, wo hin aus das will!
10 Wie lan ge, Gott! soll höh nen der Wi der sa cher; und der Feind dei nen
Na men läs tern im mer fort?
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11 War um zie hest du zu rück dei ne Hand und dei ne Rech te? her aus aus
dei nem Bu sen! ver til ge!
12 Du bist ja Gott mein Kö nig von Al ters her, der Hül fe ge leis tet im
Lan de.
13 Du spal te test durch dei ne Macht das Meer, du zer schmet ter test die
Häup ter der Un ge heu er im Was ser.
14 Du zer schlugst die Häup ter des Le vi a thans; gabst ihn zum Fraß dem
Vol ke der
Wüs ten be woh ner.
15 Du lie ßest Quell und Bach her vor bre chen; du trock ne test nie ver sie -
gen de Strö me.
16 Dein ist der Tag, auch dein die Nacht; du hast be rei tet Lich ter und
Son ne.
17 Du hast al le Gren zen der Er de ge setzt; Som mer und Win ter, du hast
sie ge macht.
18 Ge den ke des sen: der Feind höh net Je ho va; und ein thö rich tes Volk
läs tert dei nen Na men.
19 Gib nicht dem Raubt hie re Preis das Le ben dei ner Tur tel tau be; das Le -
ben dei ner
Bedräng ten ver giß nicht auf im mer!
20 Sie he hin auf den Bund, denn voll sind die Schlupf win kel des Lan des
von Höh len der Ge walt t hat.
21 Laß nicht den Nied ri gen be schämt ab ge wie sen wer den! Laß den
Bedräng ten und Ar men rüh men dei nen Na men!
22 Auf, Gott! füh re aus dei ne Rechts sa che; ge den ke wie der Thor dich
schmäht den gan zen Tag!
23 Ver giß nicht des Un ge stüms dei ner Fein de, des To bens dei ner Geg ner,
das be stän dig auf steigt.

Psalm 75
Dan k lied für den Sieg über Fein de.
1 Dem Vor spie ler nach Tha schet, ein Lied Assaphs. Ein Ge sang.
2 Wir prei sen dich, Gott, wir prei sen dich; denn na he ist dein Na me, man
er zählt dei ne Wun der.



1165

3 "Wenn ich die rech te Zeit ver neh me, dann rich te ich nach Ge rech tig -
keit."
4 "Es ver zagt die Er de, und al le ih re Ein woh ner; ich ha be ge ra de ge stellt
ih re Säu len." Se la.
5 Ich spre che zu den Ue ber müthi gen: Seyd nicht über müthig! Und zu
den Bö sen: Er he bet nicht das Horn!
6 Er he bet nicht hoch eu er Horn; re det nicht mit fre chem Hal se:
7 "Es kommt nichts vom Auf gan ge her, noch vom Nie der gan ge, auch
nichts von der Ge birgs wüs te her!"
8 Für wahr! Gott wird rich ten; Er er nied rigt Die sen, und er hebt Je nen.
9 Denn der Be cher ist in der Hand Je ho va's; und der Wein schäumt, mit
Mi schung ge füllt; und davon wird er ein schen ken, so gar sei ne He fe wer -
den sie schlür fen, trin ken al le die Bö sen auf Er den.
10 Aber ich will ewig ver kün den, will sin gen dem Gott Ja kobs.
11 "Ja al le Hör ner der Bö sen will ich bre chen; er ho ben wer den sol len die
Hör ner der Ge rech ten."
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Psalm 76
Dan k lied für er hal te nen Sieg über die Fein de.
1 Dem Vor spie ler zum Sai ten spie le, ein Lied Assaphs. Ein Ge sang.
2 Be kannt ist Gott in Ju da, in Is ra el groß sein Na me.
3 Und in Salem ist sein Zelt, und sei ne Woh nung in Zi on.
4 Dort hat er zer bro chen die Blit ze des Bo gens, Schild und Schwert und
Kriegs waf fen. Se la.
5 Herr li cher bist du, stär ker als die Raub ge bir ge.
6 Zur Beu te wur den die Star ken an Muth; sie san ken in ihren Schlaf, und
kein Kriegs held fand sei ne Hand.
7 Vor dei nem Schel ten, Gott Ja kobs! lie gen be täubt Wa gen und Roß.
8 Du bist furcht bar! du, o! wer kann dir wi der ste hen seit dei nem Zorn?
9 Vom Him mel läs sest du don nern das Ge richt; die Er de zit tert, und wird
still,
10 wenn Gott auf steht zum Ge richt, zu hel fen al len Bedräng ten auf Er -
den. Se la.
11 Denn der Grimm des Men schen prei set dich, ge gen den Rest des
Grim mes gür test du dich.
12 Ge lo bet und be zah let Je ho va, eu rem Gott; Al le, die um ihn her sind,
müs sen dem Furcht ba ren Ga ben brin gen!
13 Er mä het den Muth der Fürs ten; furcht bar ist er den Kö ni gen auf Er -
den.

Psalm 77
Trost ge bet im Un glück durch die Er in ne rung an Gott, der in der Vor zeit
so gro ße Wun der zur Ret tung sei nes Vol kes gethan.
1 Dem Vor spie ler auf Je dithun, von Assaph ein Ge sang.
2 Zu Gott er he be ich mei ne Stim me; und schreie; zu Gott er he be ich
mein Stim me; und er hört auf mich.
3 Am Ta ge mei ner Not su che ich den Herrn; mei ne Hand ist des Nachts
aus ge streckt, und läßt nicht nach; es woll te sich nicht trös ten las sen mei -
ne See le.
4 Ich den ke an Gott, und äch ze; ich den ke nach, und mein Geist ver zagt.
Se la.
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5 Du hältst mei ne Au gen lie der; ich bin voll Un ru he, und kann nicht re -
den.
6 Ich be den ke die Ta ge der Vor zeit, die Ta ge der Ur zeit.
7 Ich den ke mei nes Sai ten spiels bei Nacht; sin ne nach in mei nem Her -
zen, und mein Geist for schet.
8 Wird der Herr auf im mer ver wer fen? und wird er nie wie der ge wo ge -
ner wer den?
9 Hat auf im mer ein En de sei ne Gna de? hört ganz und gar auf sei ne Ver -
hei ßung von Ge schlecht zu Ge schlecht?
10 Hat Gott ver ges sen, gnä dig zu seyn? hat er im Zorn ver schlos sen sein
Er bar men? Se la.
11 Aber ich sprach: Dieß ist mein Lei den; än dern kann es die Rech te des
Höchs ten.
12 Ich ge den ke der Tha ten Je ho va's; ich ge den ke dei ner Wun der aus der
Vor zeit.
13 Und ich sin ne nach über al le dei ne Wer ke, und dei ne Tha ten über den -
ke ich.
14 Gott! hei lig ist dein Weg, wel cher Gott ist groß, wie Gott?
15 Du bist der Gott, der Wun der thut, hast dei ne Macht be wie sen un ter
den Völ kern.
16 Du hast dein Volk er lö set mit dem Ar me, die Söh ne Ja kobs, und Jo -
sephs,
17 Dich sa hen die Ge wäs ser, Gott! dich sa hen die Ge wäs ser; sie zit ter ten
so gar, die Tie fen beb ten.
18 Was ser er gos sen die Wel ten, es don ner te das Ge wöl ke, ja dei ne Pfei le
fuh ren hin.
19 Es krach te dein Don ner im Ge roll; Blit ze be leuch te ten den Erd kreis;
die Er de zit ter te und beb te.
20 Durch's Meer ging dein Weg; und dein Pfad durch gro ße Ge wäs ser;
aber dei ne Fuß trit te er kann te man nicht.
21 Du führ test wie ei ne Schaf her de dein Volk durch Mo ses und Aa ron.

Psalm 78
Er mah nung zur Hal tung der Ge set ze, und Er in ne rung an die Füh run gen
des Vol kes Is ra el.
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1 Ein Lied Assaphs. Hö re, mein Volk, mei ne Leh re! nei get eu re Oh ren
auf die Wor te mei nes Mun des!
2 Ich will zum Gleich niß öff nen mei nen Mund; ich will Sprü che ver kün -
den aus der Vor zeit.
3 Was wir ge hört, und er fah ren ha ben, und un se re Vä ter uns er zähl ten,
4 wir wol len's nicht vor ent hal ten ihren Söh nen; dem kom men den Ge -
schlech te wol len wir er zäh len den Ruhm Je ho va's, und sei ne Macht und
sei ne Wun der, die er gethan.
5 Er stell te Ver ord nun gen auf in Ja kob, und gab Ge set ze in Is ra el, die er
un sern Vä tern ge bot, sie be kannt zu ma chen ihren Söh nen;
6 da mit sie ken ne das kom men de Ge schlecht, die Söh ne, die ge bo ren
wür den, wel che auf wach sen, und es er zäh len ihren Söh nen;
7 und daß sie auf Gott ih re Hoff nung set zen; und nicht ver ges sen die
Tha ten Got tes; und sei ne Ge bo te be wah ren;
8 und daß sie nicht wä ren wie ih re Vä ter, ein ab trün ni ges und em pö ren -
des Ge schlecht, ein Ge schlecht, das nichts be her zi get; und des sen Geist
nicht treu mit Gott es meint;
9 wie die Söh ne Eph raim, ge rüs tet, schie ßend mit dem Bo gen, sich wen -
den am Ta ge des Streits.
10 Sie hiel ten nicht den Bund Got tes; und wei ger ten sich nach sei nem
Ge set ze zu wan deln.
11 Und ver ga ßen sei ne Tha ten, und sei ne Wun der, die er ih nen ge zeigt.
12 Vor ihren Vä tern that er Wun der, im Lan de Aegyp ten, auf dem Ge fil -
de Zo an:
13 Er spal te te das Meer, und führ te sie durch; und stell te das Was ser wie
ei nen Damm;
14 und führ te sie mit der Wol ke bei Tag, und die gan ze Nacht mit Feu er -
schein.
15 Er spal te te Fel sen in der Wüs te; und tränk te sie wie mit Flu ten reich -
lich.
16 Und ließ Bä che sprin gen aus dem Fel sen, und Was ser rin nen, Flüs sen
gleich.
17 Doch fuh ren sie fort, noch ge gen ihn zu sün di gen; sich zu em pö ren
wi der den Höchs ten in der Wüs te.
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18 Sie ver such ten näm lich Gott in ihren Her zen, und for der ten Spei se für
ih re Gier;
19 und sie re de ten wi der Gott und spra chen: Ist Gott im Stan de, ein Mahl
zu be rei ten in der Wüs te?
20 Sie he! den Fel sen schlug er, und Was ser floß, und Bä che ström ten;
ver mag er auch Brod zu ge ben, mag er Fleisch schaf fen sei nem Vol ke?
21 Weil Je ho va das hör te, so zürn te er; so daß die Gluth brann te wi der
Ja kob, und der Zorn auf stieg wi der Is ra el.
22 Weil sie nicht glaub ten an Gott, und nicht ver trau ten auf sei ne Hül fe.
23 Den noch ge bot er dem Ge wöl ke oben, und öff ne te die Thü ren des
Him mels;
24 und ließ über sie Man na reg nen zur Spei se, und Ge trei de des Him -
mels gab er ih nen.
25 Spei se der Vor neh men aß ein Je der, Nah rung sen de te er ih nen bis zur
Sät ti gung.
26 Er ließ den Ost her fah ren am Him me; und führ te durch sei ne Macht
den Süd her bei.
27 Und ließ auf sie Fleisch reg nen, wie Staub; und ge fie der te Vö gel wie
Sand am Meer;
28 und ließ sie fal len mit ten in ihr La ger rings um ih re Woh nun gen.
29 Und sie aßen und wur den recht satt; denn ihr Ge lüst ward ih nen be -
frie digt.
30 Noch hat ten sie nicht ab ge las sen von ihrem Ge lüst; noch war ih re
Spei se in ihrem Mun de;
31 da er hob sich der Zorn Got tes wi der sie, und würg te un ter ihren Fet -
ten, und die Jüng lin ge Is ra els streck te er nie der.
32 Bei al lem die sen sün dig ten sie fort; und glaub ten nicht an sei ne Wun -
der.
33 Und er ließ ver ge bens hin schwin den ih re Ta ge, und ih re Jah re in
Schre cken.
34 Wenn er sie er würg te, so such ten sie ihn; und kehr ten um, und wen de -
ten sich an Gott;
35 und ge dach ten, daß Gott ihr Fels sey, und der höchs te Gott ihr Er lö ser.
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36 Aber sie heu chel ten ihm mit ihrem Mun de, und mit ih rer Zun ge lo gen
sie ihm.
37 Und ihr Herz hing nicht auf rich tig an ihm, und sie hiel ten nicht treu
an sei nem Bun de.
38 Doch er, barm her zig, ver gab die Mis sethat, und ver tilg te nicht; son -
dern wen de te oft sei nen Zorn ab, und bot nicht sei nen gan zen Grimm
auf.
39 Denn er ge dach te, daß sie Fleisch seyen, ein Hauch, der ver geht, und
nicht wie der kehrt.
40 Wie oft em pör ten sie sich wi der ihn in der Wüs te, er zürn ten ihn in der
Ein öde;
41 und ver such ten von Neu em Gott, und brach ten den Hei li gen Is ra els
auf.
42 Sie ge dach ten nicht sei ner Hand, des Ta ges, da er sie er lö se te vom
Fein de.
43 Wie er in Aegyp ten sei ne Zei chen that, und sei ne Wun der im Ge fil de
Zo an.
44 Wie er in Blut wan del te ih re Strö me, und ih re Bä che, daß man nicht
trin ken konn te.
45 Er sand te ge gen sie Flie gen, die sie zer fra ßen, und Frö sche, die sie
ver wüs te ten.
46 Und den Rau pen gab er ihr Ge wäch se, und ih re Ar beit den Heu schre -
cken Preis.
47 Er er schlug mit Ha gel ih re Wein stö cke, und ih re Maul beer fei gen bäu -
me mit Schlo ßen;
48 und gab dem Ha gel Preis ihr Vieh, und ih re He er den den Blit zen.
49 Er sand te ge gen sie die Gluth sei nes Zorns, Grimm und Un muth und
Noth; Ge schi cke durch En gel des Un glücks.
50 Er bahn te sei nem Zorn den Weg; er ret te te nicht vom To de ih re See le,
und ihr Le ben gab er Preis der Pest.
51 Und er er schlug al le Erst ge bor nen in Aegyp ten, die Erst lin ge der
Kraft in den Zel ten Hams.
52 Ob wohl er aus zie hen ließ sein Volk gleich Scha fen, und sie führ te wie
ei ne He er de durch die Wüs te;
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53 und sie si cher lei te te, so daß sie nichts zu fürch ten hat ten; und das
Meer ih re Fein de be deck te.
54 Ob gleich er sie brach te zu sei ner hei li gen Gren ze, zu die sem Ber ge,
den sei ne Rech te er wor ben hat;
55 und vor ih nen her bert rieb die Völ ker, und ih nen aus t heil te mit der
Meß schnur ihr Er be; und woh nen ließ in ihren Zel ten die Stäm me Is ra el.
56 Den noch ver such ten sie, und em pör ten sich wi der Gott den Höchs ten;
und hiel ten nicht sei ne Ver ord nun gen.
57 Sie wi chen zu rück und fie len ab, wie ih re Vä ter; sie wand ten sich wie
ein trüg li cher Bo gen.
58 Und sie er zürn ten ihn mit ihren Hö hen; und mit ihren Göt zen bil dern
reiz ten sie sei ne Ei fer sucht.
59 Das hör te Gott, und wur de auf ge bracht, und ver ab scheu e te Is ra el
sehr;
60 so daß er die Woh nung in Si lo ver ließ, das Zelt da er wohn te un ter
den Men schen.
61 Und er gab in die Ge fan gen schaft sei nen Glanz; und sei ne Herr lich -
keit in die Hand des Fein des.
62 Und er gab dem Schwer te Preis sein Volk; und über sein Er be war er
auf ge bracht.
63 Sei ne Jüng lin ge fraß das Feu er, und sei ne Jung frau en wur den nicht
ge prie sen.
64 Sei ne Pries ter fie len durchs Schwert; und sei ne Witt wen wein ten
nicht.
65 End lich wach te der Herr auf wie ein Schla fen der, wie ein Held, über -
mannt vom Wein; 66 und schlug sei ne Fein de zu rück; der ewi gen
Schmach gab er sie Preis.
67 Und er ver warf das Zelt Jo seph's; und den Stamm Eph raim er wähl te
er nicht;
68 son dern er wähl te den Stamm Ju da, den Berg Zi on, den er lieb te;
69 und bau e te den Him mels hö hen gleich sein Hei ligt hum; der Er de
gleich, die ewig ge grün det.
70 Und er er wähl te Da vid, sei nen Knecht, und nahm ihn von den Schaf -
hür den weg;
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71 hin ter den mel ken den Scha fen weg brach te er ihn, daß er wei de te Ja -
kob sein Volk, und Is ra el sein Ei gent hum.
72 Und er wei de te sie nach der Recht schaf fen heit sei nes Her zens; und
nach der Ein sicht sei ner Hän de führ te er sie.

Psalm 79
Ge bet nach der Zer stö rung Je ru sa lems. 2. Kön. 25.
1 Ge sang Assaphs. Gott! Völ ker fie len in dein Ei gent hum, ent wei he ten
dei nen hei li gen Tem pel, mach ten Je ru sa lem zu Stein hau fen.
2 Sie war fen hin die Lei chen dei ner Knech te zum Fraß den Vö geln un ter
dem Him mel, das Fleisch dei ner From men dem Wild des Lan des.
3 Ihr Blut ver gos sen sie wie Was ser rings um Je ru sa lem; und Kei ner be -
grub sie.
4 Wir sind der Hohn un se rer Nach barn, der Schimpf und Spott der Völ -
ker um uns her.
5 Wie lan ge, Je ho va! willst du zür nen im mer fort, wird bren nen wie Feu -
er dein Ei fer?
6 Gie ße dei nen Grimm auf die Völ ker, die dich nicht ken nen, und auf die
Rei che, die dei nen Na men nicht an ru fen!
7 Denn sie ha ben Ja kob ver schlun gen, und sei ne Woh nung ver wüs tet.
8 Ge den ke uns nicht der vo ri gen Mis setha ten, laß eilends uns ent ge gen -
kom men dein Er bar men; denn wir sind sehr nie der ge drückt.
9 Hilf uns, Gott un ser Ret ter! um der Eh re dei nes Na mens wil len; und
ret te uns, und ver gib un se re Sün den um dei nes Na mens wil len!
10 War um sol len die Völ ker sa gen: Wo ist ihr Gott? Laß kund wer den
un ter den Völ kern vor un sern Au gen die Ra che des ver gos se nen Blu tes
dei ner Knech te!
11 Laß vor dich kom men das Seuf zen der Ge fes sel ten; nach der Grö ße
dei nes Ar mes er hal te die Kin der des To des!
12 Und ver gilt un sern Nach barn sie ben mal in ihren Bu sen ihren Hohn,
wo mit sie dich ge höhnt ha ben, Herr!
13 Aber dein Volk, und die Scha fe dei ner Wei de, wir prei sen dich ewig,
von Ge schlecht zu Ge schlecht, wir er zäh len dei nen Ruhm!

Psalm 80
Ge bet für die Er hal tung des Is ra e li ti schen Vol kes bei gro ßer Bedräng niß.
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1 Dem Vor spie ler auf So sa nim-Eduth. Von Assaph ein Ge sang.
2 Hir te Is ra els, hö re! der du Jo seph füh rest, wie Scha fe; der du auf Che -
rub thro nest, zei ge dich im Glan ze!
3 Vor Eph raim, und Ben ja min, und Ma nas seh bie te dei ne Macht auf, und
kom me uns zu Hül fe!
4 Gott, stel le uns wie der her, laß leuch ten dein An ge sicht; so ist uns ge -
hol fen!
5 Je ho va, Gott Ze ba oth! wie lan ge rau chest du bei dem Ge be te dei nes
Vol kes?
6 Du spei sest sie mit Trä nen brod, und trän kest sie mit Thrä nen über mä -
ßig.
7 Du stell test uns auf zur Zan klust un sern Nach barn; und un se re Fein de
spot ten un ser.
8 Gott Ze ba oth! stel le uns wie der her; und laß leuch ten dein An ge sicht;
so ist uns ge hol fen!
9 Ei nen Wein stock nahmst du aus Aegyp ten; ver triebst die Völ ker und
pflanz test ihn.
10 Du mach test vor ihm Platz, und lie ßest ihn Wur zeln schla gen, so daß
er füll te das Land.
11 Be deckt wa ren die Ber ge von sei nem Schat ten, und sei ne Zwei ge
wur den Ce dern Got tes.
12 Du lie ßest trei ben sei ne Ran ken bis an's Meer, und sei ne Schöß lin ge
bis zum Stro me.
13 War um ris sest du nie der sei ne Mau ern, daß von ihm pflü cken al le
Vor über ge hen den?
14 Ihn zer wüh let der Eber des Wal des, und das Wild des Fel des wei det
ihn ab.
15 Gott Ze ba oth! bli cke doch wie der her ab vom Him mel, und sie he! und
nimm dich die ses Wein sto ckes an!
16 Und schüt ze, was dei ne Rech te ge pflan zet hat; und den Sohn, den du
dir be stä ti get hast!
17 Er ist ver brannt im Feu er, ab ge schnit ten; vor dem Schel ten dei nes
An ge sichts kom men sie um.
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18 Hal te dei ne Hand über den Mann dei ner Rech ten; über den Sohn des
Men schen, den du dir be stä ti gest hast!
19 Dann wol len wir nicht wei chen von dir; laß uns auf le ben; so ru fen wir
dei nen Na men an.
20 Je ho va, Gott Ze ba oth! stel le uns wie der her! laß leuch ten dein An ge -
sicht, so ist uns ge hol fen!

Psalm 81
Auf for de rung zur Fest fei er, und zum Dienst Got tes über haupt.
1 Dem Vor spie ler auf Git thith, von Assaph.
2 Ju belt Gott, un se rer Stär ke, jauch zet dem Gott Ja kobs!
3 Er he bet Ge sang, und schla get die Pau ken, die lieb li che Zi ther und Har -
fe.
4 Sto ßet am Neu mon de in die Po sau ne, am Voll mond, dem Ta ge un sers
Fes tes!
5 Denn Sat zung ist es für Is ra el, ein Ge setz des Got tes Ja kobs.
6 Zur Ver ord nung mach te er es für Jo seph, als er aus zog ge gen Aegyp -
ten land. die Re de ei nes mir Un be kann ten ver neh me ich:
7 "Ich ent zog der Last sei ne Schul ter; sei ne Hän de wur den des Last kor -
bes los.
8 In der Bedräng niß rie fest du, und ich ret te te dich; ich er hör te dich in
der Hül le des Don ners; ich prüf te dich bei den Ha der was sern. Se la.
9 Hö re mein Volk, ich er mah ne dich! Is ra el möch test du mich hö ren!
10 Un ter dir sey kein frem der Gott; fal le nicht nie der vor Göt tern des
Aus lan des!
11 Ich Je ho va, bin dein Gott, der dich ge führt hat aus Aegyp ten land; ma -
che dei nen Mund weit auf, ich will ihn fül len!
12 Aber mein Volk hör te nicht auf mei ne Stim me; und Is ra el war mir
nicht folg sam.
13 Da über ließ ich's der Ver stockt heit sei nes Her zens, sie moch ten wan -
deln nach ihren An schlä gen.
14 O woll te mein Volk mich hö ren, Is ra el auf mei nen We gen wan deln!
15 Bald woll te ich ih re Fein de beu gen, und wi der ih re Drän ger wen den
mei ne Hand;
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16 die Je ho va has sen, soll ten ihm schmei cheln; ihr Glück aber soll te
ewig wäh ren.
17 Ja, spei sen woll te ich sie mit dem fet tes ten Wei zen, und mit Fel sen ho -
nig dich sät ti gen."

Psalm 82
Kla glied ge gen un ge rech te Rich ter.
1 Ein Ge sang Assaphs. Gott in der Ver samm lung der Göt ter ste hend, hält
in der Mit te der Göt ter Ge richt:
2 Wie lan ge wol let ihr un ge recht rich ten, und die Bö sen be güns ti gen?
Se la.
3 Schaf fet Recht den Ge rin gen und Wai sen; den Ge drück ten und Ar men
vert hei di get!
4 Ret tet den Ge rin gen und Dürf ti gen; aus der Hand der Bö sen ent rei ßet
sie!
5 Aber sie wol len nicht zur Er kennt niß, zum Ver stand kom men; in Fins -
ter niß wan deln sie; es wan ken al le Stüt zen des Lan des.
6 Ich sprach: Göt ter seyd ihr, und Söh ne des Höchs ten ihr al le!
7 Wahr lich! wie ein Mensch sol let ihr ster ben, und wie an de re Fürs ten
fal len.
8 Auf, Gott! rich te du das Land; denn dein Erb ei gent hum sind al le Völ -
ker.

Psalm 83
Ge bet um Hül fe ge gen die Fein de des Vol kes Is ra el.
1 Ein Ge san glied Assaphs.
2 Gott, schwei ge nicht! ver stum me nicht, und laß es nicht be ru hen, Gott!
3 Denn sie he! dei ne Fein de to ben, und dei ne Has ser er he ben das Haupt;
4 wi der dein Volk fas sen sie lis ti ge An schlä ge, und rath schla gen ge gen
dei ne Schutz ge nos sen.
5 Sie spre chen: Kom met, las set uns sie ver til gen aus den Völ kern, daß
Is ra els Na me nicht mehr ge dacht wer de!
6 Denn sie rath schla gen eif rig zu sam men; ge gen dich ha ben sie ei nen
Bund ge schlos sen:
7 die Zel te Edoms, und die Is ma e li ter, Mo ab, und die Ha ga ri ter,
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8 Ge bal und Am mon, und Ama lek, die Phi lis ter mit den Ein woh nern von
Ty rus.
9 Auch As sur hat sich an sie an ge schlos sen; sie sind der Arm der Söh ne
Lot. Se la.
10 Thue ih nen wie Mi di an, wie Sis se ra, wie Ja bin am Ba che Ki dron,
11 die ver tilgt wur den bei En-Dor, Koth des Bo dens wur den.
12 Ma che es ih nen, ihren Fürs ten, wie Oreb, und wie Se heb, und wie Se -
ba, und wie Zal mun na, al len ihren Fürs ten.
13 Wel che spra chen: "Las set uns er obern die Woh nun gen Got tes!"
14 Mein Gott, ma che sie wie Staub wir bel, wie Spreu vor dem Win de!
15 Dem Feu er gleich, das den Wald zün det, und der Flam me, die Ber ge
ver brennt.
16 So ver fol ge sie mit dei nem Sturm, und mit dei nem Stoß win de raf fe
sie fort!
17 Fül le ihr An ge sicht mit Scham, da mit sie dei nen Na men su chen, Je -
ho va!
18 Be schämt müs sen sie, und weg ge scheucht wer den auf im mer, und zu
Schan den wer den, und um kom men!
19 Da mit sie er ken nen, daß du, dein Na me Je ho va, du al lein es bist, der
Höchs te über die gan ze Er de.

Psalm 84
Glück de rer, die Gott in sei nem Tem pel ver eh ren kön nen.
1 Dem Vor spie ler auf der Git thith, ein Ge sang von den Söh nen Ko rahs.
2 Wie lieb lich sind dei ne Woh nun gen, Je ho va Ze ba oth!
3 Es sehnt sich, und es schmach tet mei ne See le nach den Vor hö fen Je ho -
va's; mein Herz und mein Fleisch jauch zen hin nach dem le ben di gen
Gott.
4 So gar der Sper ling fin det ei ne Wohn stät te, und die Schwal be ein Nest
für sich, wo ih re Brut sie ber gen, bei dei nen Al tä ren Je ho va Ze ba oth,
mein Kö nig, und mein Gott!
5 Se lig die, wel che woh nen in dei nem Hau se, sie kön nen im mer fort dich
prei sen! Se la.
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6 Se lig der Mensch, der sei ne Zu flucht bei dir hat, in de ren Her zen ge -
bahn te We ge sind!
7 Wenn sie zö gen durch's Thrän en thal; so mach ten sie es zum Quell or te,
und mit Se gen be deck te es der Früh re gen;
8 sie kom men von Kraft zu Kraft; es er scheint der Gott der Göt ter in Zi -
on.
9 Je ho va Gott Ze ba oth! er hö re mein Ge bet, mer ke auf, Gott Ja kobs! Se -
la.
10 Du un ser Schild! schaue her ab, Gott! und sie he das Ant litz dei nes Ge -
salb ten.
11 Denn bes ser ist ein Tag in dei nen Vor hö fen, als tau send; lie ber will
ich an der Schwel le ste hen im Hau se mei nes Got tes, als wei len in den
Zel ten der Bos heit.
12 Denn Son ne und Schild ist Je ho va Gott, Gna de und Herr lich keit
schenkt Je ho va; er ver sagt kein Gut de nen, die recht schaf fen wan deln.
13 Je ho va Ze ba oth! se lig der Mensch, der dir ver traut!

Psalm 85
Dank zu Gott für die vor ma li ge Scho nung und Ret tung des Vol kes; und
Bit te um wie der ho len de Be gna di gung und Ret tung und Her stel lung des
Vol kes.
1 Dem Vor spie ler. Von den Söh nen Ko rah, ein Ge sang.
2 Je ho va! du hat test dein Land be gna di get; zu rück ge führt die Ge fan gen -
schaft Ja kobs.
3 Du hat test ver ge ben die Mis sethat dei nes Vol kes, ver zie hen alll ih re
Sün den. Se la.
4 Hat test zu rück ge zo gen dei nen gan zen Zorn, nach ge las sen von dei nes
Grim mes Gluth.
5 Brin ge uns zu rück, Gott un se rer Hül fe! und wen de ab dei nen Zorn von
uns!
6 Willst du denn ewig auf uns zür nen; dei nen Zorn hin über zie hen auf
Ge schlecht und Ge schlecht?
7 Willst du uns nicht wie der be le ben, daß dein Volk sich dei ner freue?
8 Laß uns se hen, Je ho va! dei ne Gna de, und dei ne Hül fe ge wäh re uns!



1178

9 Laß mich hö ren, was Gott Je ho va spricht! - Ja, Heil ver spricht er sei -
nem Vol ke und sei nen From men; daß sie nur nicht wie der keh ren zur
Thor heit.
10 Für wahr! na he ist sei ne Hül fe de nen, die ihn fürch ten; dann müs se
Wohl fahrt hei misch seyn in un serm Lan de;
11 Lie be und Treue sich be geg nen, Ge rech tig keit und Frie de sich küs sen.
12 Treue sproß te aus der Er de, und Ge rech tig keit blick te vom Him mel.
13 Ja, Je ho va gä be Se gen, und un ser Land gä be sein Er zeug niß.
14 Ge rech tig keit wan del te vor ihm her, und setz te des We ges fort ih re
Schrit te.

Psalm 86
Ver trau ens vol les Ge bet um Got tes Hül fe.
1 Ge bet Da vid's. Nei ge, Je ho va! dein Ohr, er hö re mich; denn elend und
arm bin ich.
2 Schüt ze mein Le ben, denn ich bin fromm; hilf dei nem Knech te, du
mein Gott, der dir ver traut.
3 Er bar me dich mein, Herr! denn zu dir ru fe ich den gan zen Tag.
4 Er freue die See le dei nes Knech tes; denn zu dir, Herr! er he be ich mei ne
See le.
5 Denn du, Herr! bist gü tig und gnä dig, und von gro ßer Gna de ge gen al -
le, die dich an ru fen.
6 Hö re, Je ho va! mein Ge bet, und mer ke auf die Stim me mei nes Fle hens!
7 Am Ta ge mei ner Drang sal ruf' ich zu dir, denn du er hö rest mich.
8 Kei ner ist dir gleich un ter den Göt tern, Herr! und nichts gleicht dei nen
Tha ten.
9 Al le Völ ker, die du ge macht hast, müs sen kom men, und an be ten vor
dir, Herr! und Eh re ge ben dei nem Na men.
10 Denn groß bist du, und thust Wun der, du bist Gott al lein.
11 Leh re mich, Je ho va! dei nen Weg, daß ich wand le in dei ner Wahr heit;
ver ei ni ge mein Herz, zu fürch ten dei nen Na men.
12 Ich will dich prei sen Herr, mein Gott! von gan zem Her zen, und eh ren
dei nen Na men ewig.
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13 Denn groß ist dei ne Gna de ge gen mich; denn du hast mei ne See le er -
ret tet aus der tie fen Un ter welt.
14 Gott! Ue ber müthi ge sind auf ge stan den wi der mich; und ei ne Rot te
Wüthe ri che trach tet mir nach dem Le ben; denn sie ha ben nicht dich vor
Au gen.
15 Aber du, Herr! bist ein barm her zi ger und gnä di ger Gott, lang müthig
und von gro ßer Gü te und Treue.
16 Se he auf mich, und er bar me dich mein, gib dei nen Schutz dei nem
Knech te, und hilf dem Soh ne dei ner Magd!
17 Thue an mir ein Zei chen zum Se gen, daß es se hen, die mich has sen;
und sich schä men, wie du Je ho va! mir bei ste hest, und mich trös test.

Psalm 87
Lob lied Zi ons, der Stadt Got tes, wo auch Hei den sein Volk wer den.
1 Ein Ge sang der Söh ne Ko rah. Ein Lied. Sei ne Grün dung ist auf hei li -
gen Ber gen.
2 Je ho va liebt die Tho re Zi ons mehr als al le Woh nun gen Ja kobs.
3 Ruhm vol les ist aus ge spro chen über dich, Stadt Got tes! Se la.
4 "Ich will Ra habs und Babels ge den ken, sie sind un ter dei nen Be ken -
nern. Sie he! Phi li stäa und Ty rus sammt Aethio phien, sie sind da selbst
ge bo ren.
5 Und von Zi on sagt man: Je der mann ist in ihr ge bo ren; und Er be fes tigt
sie, der Höchs te."
6 Je ho va zäh let im Ver zeich nis se die Völ ker: "Die sind da selbst ge bo ren.
Se la.
7 Und Sän ger wie Tän zer, al le mei ne Quel len sind in dir."

Psalm 88
Klag ge bet ei nes Un glü ck li chen in der größ ten Le bens ge fahr.
1 Ein Lied. Ein Ge sang der Söh ne Ko rah, dem Vor spie ler auf Ma ha lath
zu sin gen; ein Lied He mans des Es ra hi ten.
2 Je ho va, Gott mei ner Hül fe! am Ta ge schreie ich, und in der Nacht vor
dir:
3 Laß vor dich kom men mein Ge bet, nei ge dein Ohr zu mei nem Fle hen!
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4 Denn satt ist mei ne See le des Un glücks; und mein Le ben neigt sich zur
Un ter welt.
5 Ich bin gleich de nen, die hin ab in die Gru be sin ken, ich bin wie ein
Mann oh ne Kraft.
6 Un ter die Tod ten bin ich hin ge streckt, gleich den Er schla ge n en, die im
Gra be lie gen, de ren du nicht mehr den kest, und die von dei ner Hand ver -
sto ßen sind.
7 Ge sto ßen hast du mich in die tiefs te Gru be, in Fins ter nis se, in Ab grün -
de.
8 Auf mir las tet dein Grimm, und mit al len dei nen Wo gen drü ckest du.
Se la.
9 Ent fernt hast du mei ne Be kann ten von mir, mich ih nen zum Greu el ge -
macht; ein ge sperrt bin ich, und kann nicht her aus kom men.
10 Mein Au ge ver schmach tet vor Kum mer; ich ru fe dich an, Je ho va! den
gan zen Tag; ich brei te nach dir aus mei ne Hän de.
11 Wirst du an Tod ten Wun der thun? wer den die Ab ge schie de nen auf ste -
hen, dich prei sen? Se la.
12 Er zählt man im Gra be von dei ner Gü te, von dei ner Treue in der Un -
ter welt?
13 Kennt man in der Fins ter niß dei ne Wun der, und dei ne Ge rech tig keit
im Lan de des Ver ges sens?
14 Dar um schreie ich zu dir, Je ho va! und frü he kommt mein Ge bet vor
dich.
15 War um, Je ho va! ver stö ßest du mei ne See le, bir gest dein Ant litz vor
mir?
16 Bedrängt bin ich, und hin s ter bend von Ju gend auf; ich tra ge dei ne
Schre cken, bin in Ver zweif lung.
17 Ue ber mich kommt dein Grimm, dei ne Ängs te ver nich ten mich;
18 um ge ben mich, wie Was ser den gan zen Tag, um rin gen mich sämmt -
lich.
19 Ent fernt hast du von mir Ge lieb te und Freun de, mei ne Be kann ten sind
Fins ter niß.

Psalm 89
Ge bet um Er hal tung des Da vi di schen Ge schlechts.
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1 Ein Lied Ethans, des Es ra hi ten.
2 Die Gna de Je ho va's will ich ewig be sin gen; von Ge schlecht zu Ge -
schlecht will ich dei ne Treue prei sen mit mei nem Mun de.
3 Denn ich spre che: Auf ewig ist dei ne Gna de ge grün det; den Him mel
hast du be fes ti get, dei ne Treue mit ihm.
4 "Ei nen Bund schloß ich mit mei nem Aus er wähl ten, schwur Da vid,
mei nem Knech te:
5 In Ewig keit will ich fest stel len dei nen Sa men; und grün den auf Ge -
schlecht und Ge schlecht dei nen Thron. Se la."
6 Ja, es prei set der Him mel dei ne Wun der, Je ho va! und dei ne Treue in
der Ver samm lung der Hei li gen.
7 Denn wer in den Wol ken gleicht Je ho va, wer ist Je ho va gleich un ter
den Söh nen der Göt ter?
8 Gott ist schreck lich in der gro ßen Ver samm lung der Hei li gen; und
furcht bar über Al le um ihn her.
9 Je ho va, Gott Ze ba oth! wer ist, wie du, ein mäch ti ger Je ho va? und dei -
ne Treue ist rings um dich her.
10 Du herr schest über die Ue ber muth des Mee res; wenn es sei ne Wo gen
er hebt, so stil lest du sie.
11 Du zer mal mest, wie Er schla ge ne, die Trot zi gen; mit dem Arm dei ner
Stär ke zer streu est du dei ne Fein de.
12 Dein ist der Him mel, und dein die Er de; den Erd kreis, und was ihn
füllt, du hast sie ge grün det.
13 Mit ter nacht und Mit tag, du hast sie er schaf fen; Tha bor, und Her mon
jauch zen über dei nen Na men.
14 Du hast ei nen Arm von Ge walt; stark ist dei ne Hand, er ha ben dei ne
Rech te.
15 Ge rech tig keit und Recht ist die Grund fes te dei nes Throns; Gna de und
Treue ge hen dir vor an.
16 Se lig das Volk, das den Po sau nen hall kennt! Je ho va! im Lich te dei nes
Ant lit zes wan deln sie;
17 über dei nen Na men froh lo cken sie den gan zen Tag, und dei ner Ge -
rech tig keit rüh men sie sich.
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18 Denn du bist der Ruhm ih rer Macht, und durch dei ne Gunst er hebt
sich un ser Horn.
19 Denn Je ho va ist un ser Schild, und der Hei li ge in Is ra el un ser Kö nig.
20 Da mals re de test du im Ge sich te zu dei nem From men, und spra chest:
Hül fe ha be ich dem Star ken ge ge ben; er ho ben den Aus er wähl ten aus
dem Vol ke.
21 Ich ha be Da vid mei nen Knecht ge fun den, mit mei nem hei li gen Oel
ihn ge salbt;
22 so daß mei ne Hand ihm bei ste hen, und mein Arm ihn kräf ti gen soll.
23 Der Feind soll ihn nicht drän gen, und der Sohn der Bos heit ihn nicht
drü cken.
24 Und ich will vor ihm her zer mal men sei ne Fein de, und sei ne Has ser
schla gen.
25 Und mei ne Treue und Gna de soll bei ihm seyn; und in mei nem Na -
men soll sich er he ben sein Horn.
26 Und ich brin ge bis an's Meer sei ne Hand, und bis an die Strö me sei ne
Rech te.
27 Er wird mir ru fen: "Mein Va ter bist du, mein Gott! und der Fels mei -
nes Heils."
28 Ja, ich will ihn zum Erst ge bor nen ma chen, zum Höchs ten über die
Kö ni ge der Er de.
29 Ewig will ich ihm be wah ren mei ne Gna de; und mein Bund soll un ver -
brüch lich seyn ge gen ihn.
30 Und auf ewig will ich er hal ten sei nen Sa men; und sei nen Thron wie
die Dau er des Him mels.
31 Wenn sei ne Söh ne ver las sen mein Ge setz, und nach mei nen Ver ord -
nun gen nicht wan deln;
32 wenn sie mei ne Sat zun gen ent hei li gen, und mei ne Ge bo te nicht hal -
ten;
33 so will ich mit der Ru te stra fen ihr Ver ge hen, und mit Strei chen ihr
Ver bre chen.
34 Aber mei ne Gna de will ich nicht ab wen den von ihm, und mei ne
Treue nicht bre chen;
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35 nicht ent wei hen mei nen Bund, und was über mei ne Lip pen ge gan gen,
nicht än dern.
36 Ein mal hab ich ge schwo ren bei mei ner Hei lig keit, nie werd ich ge gen
Da vid lü gen.
37 Sein Sa me soll ewig seyn, und sein Thron wie die Son ne vor mir;
38 wie der Mond soll er ewig be ste hen; ja der Zeu ge in den Wol ken ist
ver läs sig! Se la.
39 Aber du hast ver sto ßen, und ver wor fen, du zür nest mit dei nem Ge -
salb ten.
40 Du ver wirfst den Bund dei nes Knech tes, du trittst zu Bo den sei ne
Kro ne;
41 du rei ßest nie der al le sei ne Mau ern, du machst sei ne Bur gen zu Trüm -
mern.
42 Ihn plün dern Al le, die vor über zie hen, er ist der Hohn sei ner Nach -
barn.
43 Du er he best die Rech te sei ner Drän ger, läßt froh lo cken al le sei ne
Fein de.
44 Du hast ge wen det die Schär fe sei nes Schwer tes; und läßt ihn nicht be -
ste hen im Strei te.
45 Du hast ver nich tet sei nen Glanz, und sei nen Thron zu Bo den ge wor -
fen.
46 Du hast ver kürzt die Ta ge sei ner Ju gend, hast ihn be deckt mit
Schmach. Se la.
47 Wie lan ge, Je ho va! willst du ver bor gen blei ben ewig? auf lo dern las -
sen wie Feu er dei nen Grimm?
48 Ge den ke mein! was ist das le ben, zu wel chem Nichts hast du ge schaf -
fen al le Men schen kin der?
49 Wel cher Mann lebt, und muß nicht se hen den Tod, könn te ret ten sei ne
See le vom Tod ten rei che? Se la.
50 Wo sind dei ne vo ri gen Gna den, Herr! die du Da vid ge schwo ren hast
nach dei ner Treue?
51 Ge den ke, Herr! der Schmach dei ner Knech te, die ich in mei nem Bu -
sen tra ge, von al len den vie len Völ kern,
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52 wo mit schmä hen dei ne Fein de, Je ho va! wo mit sie schmä hen die
Schrit te dei nes Ge salb ten.
53 Ge prie sen sey Je ho va in Ewig keit! ja Amen!

Psalm 90
Be trach tung über die Ewig keit Got tes, und Flüch tig keit des Men schen le -
bens; Bit te um Got tes Gna de und Scho nung.
1 Ge bet Mo ses, des Man nes Got tes. Herr! du wa rest uns re Zu flucht von
Ge schlecht zu Ge schlecht;
2 ehe die Ber ge er zeugt wa ren, und ehe Er de und Welt er schaf fen wor -
den; von Ewig keit bis zu Ewig keit bist du Gott!
3 Du läs sest den Men schen keh ren bis zur Zer mal mung; und sprichst:
Keh ret zu rück ihr Men schen kin der!
4 Denn tau send Jah re sind in dei nen Au gen, wie der gest ri ge Tag, der
vor über ist; und wie ei ne Wa che in der Nacht.
5 Du läßt sie ver flie ßen, ein Traum sind sie; wie das Gras am Mor gen
auf grünt;
6 so blü het er am Mor gen, und grü net auf; am Abend ist er ab ge schnit ten
und dor ret.
7 Denn wir ver ge hen vor dei nem Zorn, und durch dei nen Grimm wer den
wir ver nich tet.
8 Du stel lest un ser Ver ge hen dir vor Au gen, das uns Un be kann te vor das
Licht dei nes Ant lit zes.
9 Denn al le un se re Ta ge schwin den vor dei nem Zorn; wir ver hal len un -
se re Jah re wie ei nen Laut.
10 Was die Zeit un se rer Jah re be trifft, so mö gen es wäh rend der sel ben
sie ben zig Jah re seyn, wohl auch, wenn man bei Kräf ten ist, acht zig Jah -
re; und ihr Un ge stüm ist Müh sal, und Trüb sal; doch schnell schwin det es
vor über, dann sind wir ent flo gen.
11 Wer kennt die Ge walt dei nes Zorns? Denn wie dei ne Furcht bar keit, so
ist dein Grimm.
12 Um un se re Ta ge al so zu zäh len leh re uns, da mit wir er hal ten ein wei -
ses Herz.
13 Keh re zu rück, Je ho va! bis wann? und ha be Mit lei den mit dei nen
Knech ten.
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14 Sät ti ge uns am Mor gen mit dei ner Gna de, daß wir jauch zen, und uns
freu en un ser Le ben lang!
15 Er freue uns für die Ta ge, da du uns be trüb test, für die Jah re, da wir
Un glück sa hen.
16 Laß dei ne Knech te se hen dei ne Wer ke, und dei ne Herr lich keit an
ihren Söh nen.
17 Es sey die Huld Je ho va's, un sers Got tes über uns, und das Werk un se -
rer Hän de schir me an uns; ja, das Werk un se rer Hän de, schir me es!

Psalm 91
Glück des sen, der auf den mäch ti gen Schutz Got tes ver traut.
1 Wer un ter den Schirm des Höchs ten sich be gibt, der wei let im Schat ten
des All mäch ti gen.
2 Zu Je ho va spre che ich: Mei ne Zu flucht und mei ne Burg bist du, mein
Gott, dem ich ver traue.
3 Denn er ret tet dich vom Strick des Vo gel fän gers, von der ver derb li chen
Pest.
4 Mit sei nen Fit ti gen de cket er dich; und un ter sei nen Flü geln fin dest du
Schutz; Schild und Schirm ist sei ne Treue.
5 Du hast nichts zu fürch ten vor der Schreck niß der Nacht, vor dem Pfei -
le, der fliegt des Ta ges;
6 vor der Pest, die im Fins tern schleicht, vor der Seu che, die am Mit tag
ver heert.
7 Fal len an dei ner Sei te Tau sen de, und Ze hen tau sen de an dei ner Rech -
ten, dich trifft es nicht.
8 Nur mit dei nen Au gen er bli ckest du es; und die Ver gel tung der Bö sen
sie hest du.
9 Denn du, Je ho va! bist mei ne Zu ver sicht; den Höchs ten hast du dir ge -
macht zum Schutz.
10 Es be geg net dir kein Un glück; und kei ne Pla ge nä hert sich dei nem
Zel te.
11 Denn sei nen En geln be fiehlt er dei net we gen, dich zu be wah ren auf al -
len dei nen We gen.
12 Auf den Hän den wer den sie dich tra gen, daß an kei nen Stein sto ße
dein Fuß.
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13 Ue ber Lö wen und Ot tern wirst du schrei ten; tre ten auf jun ge Lö wen
und Dra chen.
14 "Weil er an mir hängt, so will ich ihn ret ten, ihn schüt zen, weil er
mei nen Na men kennt.
15 Er wird mich an ru fen, und ich wer de ihn er hö ren, bei ihm wer de ich
seyn in der Noth; ich wer de ihn her aus rei ßen, und ihn zu Eh re brin gen.
16 Mit Län ge der Ta ge will ich ihn sät ti gen, und ihn se hen las sen mei ne
Hül fe."

Psalm 92
Lob ge sang Got tes, des Be glü ck ers sei ner treu en Ver eh rer.
1 Ein Ge san glied am Ta ge des Sab baths.
2 Herr lich ist's Je ho va zu prei sen, und zu sin gen dei nem Na men, o
Höchs ter!
3 Zu ver kün den am Mor gen dei ne Gna de, und dei ne Treue in den Näch -
ten.
4 Auf ze hen sai ti ger Lau te und auf Har fen mit Ge sang zur Zi ther.
5 Denn du hast mich er freut, Je ho va! durch dei ne That; über die Wer ke
dei ner Hän de jub le ich.
6 Wie groß sind dei ne Wer ke, Je ho va! un er forsch lich dei ne Rath schlä ge.
7 Der un ver nünf ti ge Mensch er kennt das nicht, und der Thor sieht das
nicht ein.
8 Wenn auch die Gott lo sen grü nen wie Gras, und al le Ue belt hä ter blü -
hen; so müs sen sie doch ver tilgt wer den auf im mer!
9 Denn du bist der Höchs te auf ewig, Je ho va!
10 Ja sie he! dei ne Fein de, Je ho va! ja sie he! dei ne Fein de kom men um, es
zer streu en sich al le Ue belt hä ter!
11 Aber mein Horn er hö hest du, wie das ei nes Büf fels; ich trie fe von fri -
schen Oel;
12 und mein Au ge be lus ti get sich über mei ne Fein de, an mei nen bos haf -
ten Wi der sa chern er göt zen sich mei ne Oh ren.
13 Der Ge rech te blü het wie die Pal me, wie die Ce der am Li ba non
wächst er.
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14 Die ge pflanzt sind im Hau se Je ho va's, in den Vor hö fen un sers Got tes,
sie blü hen;
15 noch spros sen sie im Al ter, sind saft voll und be laubt;
16 um ver kün den zu kön nen, daß Je ho va ge recht ist, mein Fels, an dem
kein Un recht ist.

Psalm 93
Lob lied der er ha be n en Ei gen schaf ten Got tes.
1 Je ho va ist Kö nig, mit Ho heit be klei det, be klei det ist Je ho va, mit Macht
um gür tet; denn es be ste het die Welt, sie wankt nicht;
2 fest steht dein Thron von je her, von Ewig keit bist du.
3 Die Strö me, Je ho va! er he ben, die Strö me er he ben ihr To sen, die Strö -
me er he ben ihr Brau sen.
4 Als das To sen gro ßer Ge wäs ser, als die stärks ten Wel len des Mee res ist
noch stär ker in der Hö he Je ho va!
5 Dei ne Ge bo te sind sehr wahr, dei nem Hau se zieh met Hei lig keit, Je ho -
va! auf lan ge Zeit hin.

Psalm 94
Gläu bi ges und hoff nungs vol les Ge bet wi der die un ge rech ten Be drü cker.
1 Gott der Ra che, Je ho va, Gott der Ra che, zei ge dich im Glan ze!
2 Er he be dich, Rich ter der Er de, übe Ver gel tung ge gen die Ue ber müthi -
gen!
3 Wie lan ge sol len die Bö sen, Je ho va! wie lan ge sol len die Bö sen froh lo -
cken?
4 sol len aus s pru deln, Fre ches schwät zen, sich rüh men al le Ue belt hä ter?
5 Dein Volk, Je ho va! zer tre ten sie, und dein Ei gent hum be drü cken sie.
6 Witt wen und Fremd lin ge er wür gen sie, und Wai sen mor den sie;
7 und spre chen: Je ho va sieht's nicht; der Gott Ja kobs merkt's nicht!
8 Mer ket es ihr Un ver nünf tigs ten der Leu te! und ihr Tho ren! wann wer -
det ihr klug?
9 Der das Ohr ge pflanzt hat, soll te der nicht hö ren? der das Au ge ge bil -
det hat, soll te der nicht se hen?
10 Der die Völ ker züch tigt, soll te der nicht stra fen? Er, der den Men -
schen Weis heit lehrt?
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11 Je ho va kennt die Ge dan ken der Men schen, daß sie thö richt sind.
12 Se lig der Mann, den Je ho va zu recht wei set, und den du lehrst aus dei -
nem Ge set ze!
13 um ihn zu be ru hi gen in den Ta gen des Un glücks, bis die Gru be dem
Bö sen ge gra ben ist.
14 Denn Je ho va ver läßt nicht sein Volk, und sein Erbt heil ver läßt er
nicht.
15 Denn zum Recht wird sich wen den das Ge richt, und hin ter ihm her
Al le, die recht schaf fe nen Her zens sind.
16 Wer er hebt sich für mich wi der die Bö sen, wer steht mir bei wi der die
Ue belt hä ter?
17 Wenn nicht Je ho va mei ne Hül fe wä re, bald lä ge im stil len Lan de mei -
ne See le.
18 Wenn ich spre che: Mein Fuß wankt; so stüt zet mich, Je ho va! dei ne
Gna de.
19 Bei mei nen vie len Be trüb nis sen in mei nem In nern er hei tern dei ne
Trös tun gen mei ne See le.
20 Kann dir ver bun den seyn der Thron des Ver der bens, der Un recht sin -
net wi der das Ge setz?
21 Sie rot ten sich wi der das Le ben des Ge rech ten; und un schul di ges Blut
ver urt hei len sie.
22 Aber Je ho va ist mein Schutz, und mein Gott, der Fels mei ner Zu -
flucht.
23 Ja, er wird ih nen ver gel ten ihr Un recht, und we gen ih rer Bos heit sie
ver til gen, ver til gen wird sie Je ho va, un ser Gott!

Psalm 95
Er mun te rung zum Lo be Got tes, und zum Ge hor sam ge gen ihn.
1 Kom met, las set uns Je ho va jauch zen, ju beln dem Fels un se rer Hül fe!
2 Las set uns vor sein Ant litz kom men mit Dank, mit Ge sang ihm ju beln!
3 Denn ein gro ßer Gott ist Je ho va, und ein gro ßer Kö nig über al le Göt ter.
4 In sei ner Hand ist das In ners te der Er de; und die Schät ze der Ber ge
sind sein.
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5 Sein ist das Meer, denn er hat's ge macht, und das Tro cke ne ha ben sei ne
Hän de ge bil det.
6 Kom met, las set uns an be ten und nie der fal len; las set uns knie en vor Je -
ho va, un serm Schöp fer!
7 Denn er ist un ser Gott, und wir sind das Volk sei ner Wei de, und die
He er de sei ner Hand; o möch tet ihr heu te sei ne Stim me hö ren!
8 "Ver här tet nicht eu er Herz wie beim Ha der was ser, wie am Ta ge der
Ver su chung in der Wüs te.
9 Wo mich ver such ten eu re Vä ter, mich prüf ten, ob wohl sie sa hen mein
Werk.
10 Vier zig Jah re hat te ich Ekel vor dem Ge schlecht; und ich sprach: Ein
Volk ir ren den Her zens sind sie; und ken nen nicht mei ne We ge;
11 so daß ich schwur in mei nem Zorn: Sie sol len nicht ein ge hen zu mei -
ner Ru he!"

Psalm 96
Auf for de rung zum Prei se Got tes.
1 Sin get Je ho va ein neu es Lied, sin ge Je ho va die gan ze Er de.
2 Sin get Je ho va, prei set sei nen Na men, ver kün det von Tag zu Tag sei ne
Hül fe!
3 Er zäh let un ter den Völ kern sei ne Herr lich keit, un ter al len Na ti o nen sei -
ne Wun der.
4 Denn groß ist Je ho va, und sehr preis wür dig; furcht bar ist er über al le
Göt ter!
5 Denn al le Göt ter der Völ ker sind nich tig; aber Je ho va hat den Him mel
er schaf fen.
6 Glanz und Pracht ist vor ihm, Macht und Herr lich keit in sei nem Hei -
ligt hu me.
7 Brin get Je ho va, ihr Ge schlech ter der Völ ker, brin get Je ho va Eh re und
Macht!
8 Brin get Je ho va die Eh re sei nes Na mens, brin get Ge schen ke, und kom -
met in sei ne Vor hö fe!
9 Be tet Je ho va an im hei li gen Schmu cke, zit te re vor ihm die gan ze Er de!
10 Spre chet un ter den Völ kern: Je ho va ist Kö nig, denn es be ste het die
Welt, sie wan ket nicht, er rich tet die Völ ker nach Ge rech tig keit!
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11 Freu en soll sich der Him mel, und froh lo cken die Er de; brau sen soll
das Meer, und was es füllt.
12 Fröh lich sey die Flur, und Al les, was dar auf ist; dann jauch zen al le
Bäu me des Wal des, 13 vor Je ho va, denn er kommt, ja er kommt zu rich -
ten die Er de! rich ten wird er die Welt mit Ge rech tig keit, und die Völ ker
nach sei ner Wahr heit.

Psalm 97
Lob lied auf Gott, wel cher die Göt zen die ner stra fen, und sei ne wah ren
Ver eh rer schir men und be glü cken wird.
1 Je ho va ist Kö nig, es froh lo cke die Er de, es freu en sich die vie len In -
seln!
2 Ge wölk und Dun kel sind rings um ihn; Ge rech tig keit und Recht sind
die Auf recht er hal tung sei nes Thro nes.
3 Feu er geht vor ihm her, und ver zeh ret rings um sei ne Fein de.
4 Sei ne Blit ze hel len die Welt; es sieht's und zit tert die Er de.
5 Ber ge zer flie ßen wie Wachs vor dem Ant lit ze Je ho va's, vor dem Ant lit -
ze des Herrn der gan zen Er de.
6 Die Him mel ver kün den sei ne Ge rech tig keit; und al le Völ ker se hen sei -
ne Herr lich keit.
7 Zu Schan den wer den al le Die ner der Bil der, die auf die Göt zen trot zen;
ihn müs sen an be ten al le Göt ter!
8 Es hört's und freut sich Zi on; es froh lo cken die Töch ter Ju da, um dei -
ner Ge rich te wil len, Je ho va!
9 Denn du, Je ho va, bist der Höchs te über die gan ze Er de, sehr er ha ben
über al le Göt ter.
10 Wenn ihr Je ho va lie bet, so has set das Bö se; dann be wahrt er al le See -
len sei ner From men; aus der Hand der Bö sen ret tet er sie.
11 Licht ist ge sä et dem Ge rech ten, und den recht schaf fe nen Her zen
Freu de.
12 Freu et euch, ihr Ge rech te! über Je ho va, und prei set sei nen hei li gen
Na men!

Psalm 98
Freu di ges Preis- und Dan k lied auf Gott.
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1 Ein Ge sang. Sin get Je ho va ein neu es Lied; denn Wun der hat er gethan:
den Sieg er rang ihm sei ne Rech te, und sein hei li ger Arm.
2 Kund that Je ho va sei ne Hül fe, vor den Au gen der Völ ker ver sicht bar te
er sei ne Ge rech tig keit.
3 Er ge dach te sei ner Gna de, und sei ner Treue ge gen das Haus Is ra el, es
sa hen al le En den der Er de die Hül fe un se res Got tes.
4 Jauch ze Je ho va die gan ze Er de, bre chet aus in Ju bel, und spie let!
5 Spie let Je ho va auf der Har fe, auf der Har fe, und mit Klang des Sai ten -
spiels!
6 Mit Po sau nen, und schmet tern den Trom me ten, ju belt vor dem Kö nig
Je ho va!
7 Es brau se das Meer, und was es füllt, die Welt, und die sie be woh nen!
8 Die Strö me klat schen in die Hän de; sämmt li che Ber ge jauch zen
9 vor Je ho va; denn er kommt, zu rich ten die Er de; rich ten wird er die
Welt nach Recht, und die Völ ker nach Ge rech tig keit.

Psalm 99
Lob lied auf den Gott Is ra el's.
1 Je ho va ist Kö nig, es zit tern die Völ ker; er thront auf Che rub, die Er de
bebt.
2 Je ho va ist groß in Zi on; und er ha ben ist er über al le Völ ker!
3 Man prei se dei nen Na men, den gro ßen und furcht ba ren, - hei lig ist er! -
4 und den Ruhm des Kö nigs, der das Recht liebt; du hältst Ge rech tig keit
auf recht; Ge richt und Ge rech tig keit übest du aus in Ja kob.
5 Er he bet Je ho va, un sern Gott; und fal let nie der vor dem Sche mel sei ner
Fü ße! - hei lig ist er!
6 Mo se und Aa ron un ter sei nen Pries tern, und Sa mu el un ter de nen, die
an rie fen sei nen Na men, rie fen zu Je ho va, und er er hör te sie.
7 In der Wol ken säu le re de te er zu ih nen; sie hiel ten sei ne Ge bo te, und
die Sat zung, die er ih nen gab.
8 Je ho va, un ser Gott, du er hör test sie; ein ver zei hen der Gott wa rest du
ih nen; doch straf te er auch ihr Thun.
9 Er he bet Je ho va, un sern Gott; und fal let nie der vor sei nem hei li gen Ber -
ge; denn hei lig ist Je ho va, un ser Gott.
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Psalm 100
Er mun te rung zum Lo be Got tes.
1 Ein Lob ge sang. Jauch ze Je ho va die gan ze Er de!
2 Die net Je ho va mit Freu de; kom met vor sein Ant litz mit Ju bel!
3 Er ken net, daß Je ho va Gott ist; er hat uns ge macht, und nicht wir; sein
Volk sind wir, und die He er de sei ner Wei de.
4 Tre tet in sei ne Tho re mit Dank, in sei ne Vor hö fe mit Lob ge sang! dan -
ket ihm, prei set sei nen Na men!
5 Denn gü tig ist Je ho va, ewig währt sei ne Gna de; und auf Ge schlecht
und Ge schlecht sei ne Treue.

Psalm 101
Vor Gott ent schließt sich der Kö nig, ge recht zu re gie ren.
1 Ein Ge sang. Gna de und Recht will ich sin gen; dich, Je ho va! will ich
lob prei sen.
2 Ich will beach ten den recht schaf fe nen Weg - wann wirst du zu mir
kom men? - ich will wan deln in der Recht schaf fen heit mei nes Her zens in
mei nem Hau se.
3 Ich will nie mei ne Au gen rich ten nach bö sen Din gen; Sün den zu be ge -
hen has se ich, es soll bei mir nicht haf ten.
4 Ein ver kehr tes Herz muß wei chen von mir; den Bö sen will ich nicht
ken nen.
5 Wer heim lich sei nen Freund läs tert, den will ich ver til gen; wer stol ze
Au gen und ein auf ge bla sen es Herz hat, den will ich nicht dul den.
6 Mein Au gen merk soll seyn auf die Treu en des Lan des, daß sie um
mich blei ben; wer auf recht schaf fe nem We ge wan delt, der soll mir die -
nen.
7 Es soll nicht blei ben in mei nem Hau se, wer Trug übt; wer Lü gen re det,
wird nicht be ste hen vor mei nen Au gen.
8 Je den Mor gen will ich ver til gen al le Bö sen des Lan des; da mit aus ge -
rot tet wer den aus der Stadt Je ho va's al le Ue belt hä ter.

Psalm 102
Ge bet um Er lö sung aus dem Elend, und um Wie der her stel lung Je ru sa -
lems.
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1 Ge bet ei nes Elen den, da er ver za gen woll te, und vor Je ho va aus schüt -
te te sei ne Kla ge.
2 Je ho va! hö re mein Ge bet, und mein Fle hen kom me zu dir!
3 Birg nicht dein Ant litz vor mir, am Ta ge mei ner Noth nei ge zu mir dein
Ohr, am Ta ge, wo ich ru fe, er hö re eilends mich!
4 Denn wie Rauch sind ge schwun den mei ne Ta ge; und mei ne Ge bei ne
wie Rei ser ver brannt.
5 Nie der ge sengt wie Gras, und ver dorrt ist mein Herz; denn ich ver ges se,
mein Brod zu es sen.
6 Vom Ge stöhn mei nes Seuf zens klebt mein Ge bein an mei nem Flei sche.
7 Ich bin gleich der Kropf gans in der Wüs te, gleich der Eu le in den
Trüm mern.
8 Wa che ich auf, so bin ich wie ein ein sa mer Vo gel auf dem Da che.
9 Den gan zen Tag höh nen mich mei ne Fein de; die ge gen mich ra sen,
schwö ren bei mir.
10 Denn Asche es se ich, wie Brod, und mei nen Trank mi sche ich mit
Thrä nen,
11 vor dei nem Zorn und dei nem Grimm; denn ge nom men hast du mich,
und hin ge wor fen.
12 Mei ne Ta ge sind wie ein aus ge streck ter Schat ten; und ich ver dor re
wie Gras.
13 Du aber, Je ho va! bleibst ewig, und dein Na me auf Ge schlecht und
Ge schlecht.
14 Du wirst auf ste hen, dich Zi ons er bar men; denn es ist Zeit, ihr gnä dig
zu seyn, ja, ge kom men ist die Stun de.
15 Denn dei ne Knech te ha ben Ver lan gen an ihren Stei nen, und bedau ern
ihren Schutt.
16 Daß die Völ ker se hen den Na men Je ho va's, und al le Kö ni ge der Er de
dei ne Herr lich keit,
17 wenn Je ho va Zi on bau et, sich ver sicht ba ret in sei ner Herr lich keit,
18 wenn er schauet auf das Ge bet des Ver las se nen, und nicht ver schmäht
ihr Ge bet.
19 Dieß wer de auf ge zeich net für das künf ti ge Ge schlecht, und das Volk,
das ge bo ren wird, prei se Je ho va.
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20 Denn er bli cket her ab von sei ner hei li gen Hö he, Je ho va schauet vom
Him mel auf die Er de;
21 um zu hö ren das Seuf zen des Ge fan ge nen, zu lö sen die Söh ne des To -
des.
22 Daß sie er zäh len in Zi on den Na men Je ho va's, und sei nen Ruhm in
Je ru sa lem;
23 wenn sich ver sam meln die sämmt li chen Völ ker, und die Kö nig rei che,
Je ho va zu die nen.
24 Er hat auf dem We ge mei ne Kraft auf ge rie ben, ver kürzt mei ne Ta ge.
25 Ich spre che: Mein Gott, nimm mich nicht weg in der Hälf te mei ner
Ta ge! von Ge schlecht zu Ge schlech te wäh ren dei ne Jah re.
26 Vor Zei ten hast du die Er de ge grün det; und das Werk dei ner Hän de ist
der Him mel.
27 Die se wer den ver ge hen, aber du bleibst; sie al le wer den wie ein Kleid
ver al ten, wie ein Ge wand wirst du sie wech seln, und sie wer den wech -
seln.
28 Aber du bist der sel be, und dei ne Jah re en den nicht.
29 Die Söh ne dei ner Knech te wer den woh nen, und ihr Sa men wird vor
dir be ste hen.

Psalm 103
Auf for de rung zum Lob Got tes we gen al ler sei ner Wohl tha ten.
1 Von Da vid. Prei se mei ne See le, Je ho va! und mein gan zes In ne re sei nen
hei li gen Na men!
2 Prei se mei ne See le, Je ho va, und ver giß nicht al ler sei ner Gut t ha ten!
3 Er ver gibt al le dei ne Mis setha ten, hei let al le dei ne Krank hei ten.
4 Er lö set aus der Gru be dein Le ben, er krö net dich mit Gna de und Er -
bar men.
5 Er sät tigt mit Gu tem dein Al ter; es wird sich er neu en wie ein Ad ler
dei ne Ju gend.
6 Ge rech tig keit schafft Je ho va, und Recht al len Bedräng ten.
7 Er that Mo sen sei ne We ge kund, den Söh nen Is ra els sei ne Tha ten.
8 Barm her zig und gnä dig ist Je ho va, lang müthig und von gro ßer Gü te.
9 Nicht im mer wird er ha dern, und nicht ewig Zorn hal ten.
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10 Nicht nach un sern Sün den han delt er mit uns; und nicht nach un sern
Ver ge hen ver gilt er uns.
11 Denn wie hoch der Him mel ist über der Er de; so mäch tig ist sei ne
Gna de über die, die ihn fürch ten.
12 Wie weit der Auf gang ist vom Un ter gang; so ent fernt er von uns un -
se re Mis setha ten.
13 Wie sich er bar met der Va ter der Söh ne; so er bar met sich Je ho va de rer,
die ihn fürch ten.
14 Denn er kennt un ser Ge bild', ein ge denk, daß wir Staub sind.
15 Der Mensch, wie Gras sind sei ne Ta ge, wie die Blu me des Fel des, so
ver blü het er;
16 fährt ein Wind über sie, so ist sie nicht mehr; und man kennt nicht
mehr ih re Stel le.
17 Aber die Gna de Je ho va's wäh ret von Ewig keit zu Ewig keit ge gen die,
die ihn fürch ten, und sei ne Ge rech tig keit ge gen Kin des kin der;
18 ge gen die, die sei nen Bund hal ten, und auf sei ne Ge bo te bedacht sind,
um dar nach zu han deln.
19 Je ho va hat im Him mel er rich tet sei nen Thron; und sein Reich herr -
schet über Al les.
20 Prei set Je ho va ihr sei ne En gel, ihr Star ken an Kraft, ihr Thä ter sei nes
Wor tes, hö ret auf die Stim me sei nes Wor tes!
21 Prei set Je ho va ihr sei ne sämmt li chen Hee re, sei ne Die ner, ihr Thä ter
sei nes Wil lens!
22 Prei set Je ho va al le sei ne Wer ke, an al len Or ten sei nes Rei ches! prei se,
Je ho va, mei ne See le!

Psalm 104
Lob lied Got tes, des Schöp fers und Er hal ters sei ner Wer ke.
1 Prei se mei ne See le Je ho va! Je ho va, mein Gott, du bist sehr groß, mit
Glanz und Ho heit be klei det!
2 Licht zie het er an wie ein Ge wand, span net den Him mel aus wie ein
Zelt tuch.
3 Er bäl ket auf Was ser sein Ober ge mach; macht Wol ken zu sei nem Wa -
gen, fährt auf den Flü geln des Win des.
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4 Er mach zu sei nen En geln die Win de, und zu sei nen Die nern flam men -
des Feu er.
5 Er stütz te die Er de auf ihren Grund fes ten, daß sie nie und nim mer wan -
ket.
6 Mit der Fluth wie mit ei nem Ge wan de hat test du sie be deckt; über Ber -
gen stan den Ge wäs ser.
7 Vor dei nem Schel ten flo hen sie, vor dem Ge krach dei nes Don ners ent -
flo hen sie.
8 Ber ge stie gen, Thä ler san ken an den Ort, den du ih nen ge grün det hat -
test.
9 Gren zen setz test du, die sie nicht über schrei ten, daß sie nicht wie der
die Er de de cken.
10 Du läs sest Quel len rin nen in den Thä lern, zwi schen Ber gen flie ßen sie
hin.
11 Sie trän ken al le Thie re des Fel des, die Wal des el lö schen ihren Durst.
12 An ih nen woh nen die Vö gel des Him mels, zwi schen den Zwei gen
her vor las sen sie tö nen den Ge sang.
13 Er trän ket die Ber ge aus sei nem Ober ge mach, mit der Frucht dei ner
Wer ke sät tigt sich die Er de.
14 Er läßt Gras kei men für das Vieh, und Kraut zum Nut zen des Men -
schen, Brod her vor brin gend aus der Er de.
15 Und Wein er freu et das Herz des Men schen, und das Ant litz kann
glän zen von Oel, und Brod stärkt das Herz des Men schen.
16 Es sät ti gen sich die Bäu me Je ho va's, die Ce dern Li ba n ons, die er ge -
pflanzt hat,
17 wo Vö gel nis ten, der Storch, der Tan nen hat zu sei nem Auf ent halt.
18 Die ho hen Ber ge sind da für die Stein bö cke, Fel sen sind die Zu flucht
der Spring ha sen.
19 Er hat den Mond ge macht zur Zeit an ga be, und die Son ne, die ihren
Un ter gang kennt.
20 Du machst Fins ter niß, und es wird Nacht, da re gen sich al le Thie re
des Wal des.
21 Die jun gen Lö wen brül len nach Raub, und ver lan gen von Gott ih re
Nah rung.
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22 Die Son ne geht auf, sie zie hen sich zu rück, und lie gen in ihren Höh -
len.
23 Der Mensch geht aus an sei ne Ar beit, und an sei nen Land bau bis zum
Abend.
24 Wie groß sind dei ne Wer ke Je ho va, al le hast du mit Weis heit ge -
macht! voll ist die Er de dei ner Gü ter!
25 Die ses Meer, groß und weit nach bei den Sei ten, da regt sich's oh ne
Zahl, klei ne Thie re sammt gro ßen;
26 da ge hen Schif fe; der Le vi a than, den du ge bil det hast, kann dort
scher zen.
27 Al le har ren auf dich, daß du ih nen Nah rung ge best zu sei ner Zeit.
28 Du gibst ih nen, sie sam meln; du öff nest dei ne Hand, sie sät ti gen sich
des Gu ten.
29 Ver hül lest du dein Ant litz, so sind sie ver nich tet; nimmst du ihren
Odem, so hau chen sie aus, und keh ren zu rück zu ihrem Stau be.
30 Hau chest du dei nen Odem aus, so sind sie ge schaf fen, und du er neu -
erst die Ge stalt der Er de.
31 Der Ruhm Je ho va's wä re ewig; Je ho va freue sich sei ner Wer ke!
32 Blickt er zur Er de, so bebt sie; rührt er die Ber ge an, so rau chen sie.
33 Je ho va will ich sin gen mein Le ben lang, mei nen Gott will ich lob prei -
sen, so lang ich bin.
34 Mö ge ihm ge fal len mein Lied! ich freue mich Je ho va's.
35 Möch ten ver tilgt wer den die Sün der von der Er de; und die Bö sen
nicht mehr seyn! Prei se mei ne See le Je ho va. Hal le lu jah.

Psalm 105
Dan k lied für die Er fül lung der Ver hei ßun gen Got tes am Vol ke Is ra el.
1 Lo bet Je ho va, ru fet an sei nen Na men, thut kund un ter den Völ kern sei -
ne Tha ten!
2 Sin get ihm, spie let ihm, er zäh let al le sei ne Wun der!
3 Rüh met euch sei nes hei li gen Na mens; es freue sich das Herz de rer, die
Je ho va su chen!
4 Fra get nach Je ho va und sei ner Herr lich keit, su chet sein Ant litz al le zeit!
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5 Ge den ket sei ner Wun der, die er gethan, sei ner Zei chen, und der Ge -
rich te sei nes Mun des, 6 ihr, Sa me Abra hams, sei nes Knechts, Söh ne Ja -
kobs, sei ne Aus er wähl ten.
7 Er, Je ho va, ist un ser Gott, auf der gan zen Er de ist sein Ge sichts kreis.
8 Er ge denkt auf ewig sei nes Bun des, des Wor tes, das er ge bo ten, auf das
tau sends te Ge schlecht,
9 den er ge schlos sen mit Abra ham, und sei nes Ei des mit Isaak.
10 So gar stell te er ihn Ja kob zur Sat zung, Is ra el zum ewi gen Bun de,
11 spre chend: dir will ich das Land Ka na an ge ben, zum Loo se eu res
Erbt heils;
12 da ih rer noch ei ne ge rin ge An zahl war, We ni ge und Fremd lin ge da -
selbst.
13 Und sie zo gen von Volk zu Volk, von ei nem Kö nig rei che zum an dern
Vol ke.
14 Er ge stat te te Nie mand, sie zu un ter drü cken; und straf te ihret we gen
Kö ni ge.
15 "Tas tet mei ne Ge salb ten nicht an, und mei nen Pro phe ten thut kein
Leid."
16 Auch rief er Hun ger über das Land, je de Nah rungs stüt ze zer brach er.
17 Er sand te vor ih nen her ei nen Mann; zum Knecht ward Jo seph ver -
kauft.
18 Sie zwan gen in Fes seln sei ne Fü ße, in Ei sen wur de er ge legt;
19 bis zur Zeit, da sein Wort ein traf, die Re de Je ho va's ihn er probt hat te.
20 Der Kö nig sand te und mach te ihn los, der Herr scher der Völ ker, und
be frei e te ihn.
21 Er setz te ihn zum Herrn über sein Haus, und zum Herr scher über sein
gan zes Ei gent hum.
22 Daß er sei ne Fürs ten fes sel te nach sei ner Lust, und sei ne Ael tes ten
Weis heit lehr te.
23 Und Is ra el kam nach Aegyp ten, und Ja kob war Fremd ling im Lan de
Ham.
24 Und er mehr te sehr sein Volk, und mach te es stär ker als sei ne Fein de.
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25 Er wan del te ihr Herz, daß sie sein Volk haß ten, daß sie Arg list üb ten
wi der sei ne Knech te.
26 Er sand te Mo ses, sei nen Knecht, Aa ron, den er sich er ko ren.
27 Sie tha ten un ter ih nen sei ne Zei chen, und sei ne Wun der im Lan de
Ham.
28 Er sand te Fins ter niß, und fins ter ward es, und sie wa ren nicht wi der -
spens tig ge gen sei ne Wor te.
29 Er wan del te ihr Was ser in Blut, und ließ ster ben ih re Fi sche.
30 Ihr Land wim mel te von Frö s chen bis in die Ge mä cher ih rer Kö ni ge.
31 Er sprach, da ka men Flie gen, Un ge zie fer in ihr gan zes Ge biet.
32 Er gab ih nen zum Re gen Ha gel, Feu er flam men auf ihr Land.
33 Und er schlug ihren Wein stock und ihren Fei gen baum; und zer brach
die Bäu me ihres Ge bie tes.
34 Er sprach, da ka men Heu schre cken und Gril len oh ne Zahl.
35 Und sie fra ßen al les Kraut in ihrem Lan de, und fra ßen die Frucht
ihres Bo dens.
36 Und er er schlug al le Erst ge bor nen in ihrem Lan de, die Erst lin ge al ler
ih rer Ha be.
37 Und führ te sie aus mit Sil ber und Gold; und kein Schwa cher war in
ihren Stäm men.
38 Aegyp ten freu te sich ihres Aus zugs; denn ihr Schre cken war auf sie
ge fal len.
39 Er brei te te Ge wölk aus zum Schirm, und Feu er, die Nacht zu er leuch -
ten.
40 Sie for der ten, da führ te er Wach teln her; und mit Brod vom Him mel
sät tig te er sie.
41 Er öff ne te den Fel sen, da floß Was ser, es zo gen sich hin durch die
Step pen die Bä che.
42 Denn er ge dach te sei nes hei li gen Wor tes zu Abra ham, sei nem Knech -
te.
43 Und er führ te sein Volk aus in Freu de, in Ju bel sei ne Aus er wähl ten.
44 Und gab ih nen die Län der der Völ ker; und die Ar beit der Na ti o nen
nah men sie in Be sitz;
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45 auf daß sie sei ne Sat zun gen hiel ten, und sei ne Ge set ze be wahr ten.
Hal le lu jah.

Psalm 106
Bit te um Ver ge bung al ler Sün den des Vol kes Is ra el.
1 Hal le lu jah! Prei set Je ho va, denn er ist gü tig, ja ewig währt sei ne Gna -
de!
2 Wer spricht aus die Macht t ha ten Je ho va's, wer ver kün det sei nen gan -
zen Ruhm?
3 Se lig, die das Ge setz hal ten, Ge rech tig keit üben zu je der Zeit!
4 Ge den ke mein, Je ho va, nach der Gna de ge gen dein Volk; bli cke auf
mich mit dei ner Hül fe!
5 Daß wir se hen das Wohl dei ner Aus er wähl ten, daß wir uns freu en der
Freu de dei nes Vol kes, daß wir uns rüh men mit dei nem Ei gent hum.
6 Wir ha ben ge sün di get mit un sern Vä tern, wir ha ben un recht ge han delt,
Bö ses gethan.
7 Un se re Vä ter in Aegyp ten ach te ten nicht auf dei ne Wun der, bedach ten
nicht dei ne gro ße Gna de, und wa ren wi der spens tig am Mee re, am Schilf -
mee re.
8 Doch half er ih nen um sei nes Na mens wil len, um zu be wei sen sei ne
Macht.
9 Und er schalt das Schilf meer, daß es ver trock ne te; und ließ sie durch
die Flu ten ge hen, wie durch die Wüs te;
10 und ret te te sie aus der Hand des Has sers, und er lös te sie aus der Hand
des Fein des.
11 Und das Was ser deck te ih re Drän ger; nicht Ei ner von ih nen blieb üb -
rig.
12 Da glaub ten sie an sei ne Wor te, be san gen sei nen Ruhm.
13 Zu bald ver ga ßen sie sei ne Tha ten, har re ten nicht auf sei nen Rath;
14 und be ka men Ge lüs te in der Wüs te, und ver such ten Gott in der Ein -
öde.
15 Als er ih nen ge ge ben, was sie ge for dert, da schick te er Seu chen auf
ih re Gier.
16 Und sie er ei fer ten sich ge gen Mo ses im La ger, ge gen Aa ron, den Hei -
li gen Je ho va's.
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17 Die Er de that sich auf, und ver schlang Da than, und deck te die Rot te
Ab irams.
18 Und Feu er brann te in ih rer Rot te, Flam me ver seng te die Bö sen.
19 Sie mach ten ein Kalb am Ho reb, und be te ten vor dem Guß bil de.
20 Und ver tausch ten ih re Herr lich keit um das Bild ei nes Gras fres sen den
Stiers;
21 sie ver ga ßen Gott ihren Er ret ter, der Gro ßes gethan in Aegyp ten,
22 Wun der im Lan de Ham, Furcht ba res am Schilf meer.
23 Schon hat te er ge spro chen: "Sie sol len ver tilgt wer den!" wenn nicht
Mo ses, sein Aus er wähl ter, sich in den Riß ge stellt hät te vor ihm, um sei -
nen Zorn zu wen den, daß er nicht ver tilg te.
24 Und sie ver schmä he ten das er wünsch te Land, glaub ten nicht an sein
Wort.
25 Und sie murr ten in ihren Zel ten, sie hör ten nicht auf die Stim me Je ho -
va's.
26 Da er hob er sei ne Hand wi der sie: "Sie sol len ge stürzt wer den in der
Wüs te;
27 ja ge stürzt soll ihr Sa me wer den un ter die Völ ker hin; und zer streut in
die Län der!"
28 Und sie hin gen dem Baal-Phe or an, und aßen Op fer der Tod ten,
29 und reiz ten den Zorn durch ih re Hand lun gen. da brach die Pla ge un ter
sie aus.
30 Nun stand Phi ne has auf, und rich te te; und der Pla ge ward ge steu ert.
31 Und es wur de ihm ge rech net zur Ge rech tig keit, auf Ge schlecht und
Ge schlecht in Ewig keit.
32 Und sie reiz ten zum Zorn am Ha der was ser; und Mo ses ging es übel
um ihret wil len;
33 denn sie er bit ter ten sein Ge müth, so daß sei nen Lip pen un be son nen es
ent fuhr.
34 Sie ver tilg ten nicht die Völ ker, was ih nen Je ho va be foh len.
35 Und sie lie ßen sich mit den Völ kern ein, und lern ten ihr Trei ben,
36 und dien ten ihren Göt zen, und wa ren ih nen zum Fall strick.
37 Ja sie op fer ten ih re Söh ne, und ih re Töch ter den Göt zen;
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38 und ver go ßen un schul di ges Blut, das Blut ih rer Söh ne, und ih rer
Töch ter, und sie op fer ten den Göt zen Ka na ans; und das Land wur de ent -
weiht mit Blut.
39 Und sie ver un rei nig ten sich mit ihren Wer ken; und hur ten mit ihren
Hand lun gen.
40 Da ent brann te der Zorn Je ho va's ge gen sein Volk, und er ver ab scheu te
sein Ei gent hum.
41 Und er gab sie Preis den Hän den der Völ ker; und über sie herrsch ten
ih re Has ser.
42 Und ih re Fein de dräng ten sie, und sie wur den ge beugt un ter ihren
Hän den.
43 Oft mals ret te te er sie; doch wa ren sie wi der spens tig in ihrem Rath,
und stürz ten sich durch ih re Mis sethat.
44 Aber er sah auf ih re Noth, da er ihr Weh kla gen hör te.
45 Und er ge dach te ih rer sei nes Bun des we gen, und er barm te sich nach
sei ner gro ßen Gna de.
46 Und er wand te ih nen Er bar men zu bei al len, die sie ge fan gen fort ge -
führt hat ten.
47 Hilf uns Je ho va, un ser Gott, und samm le uns von den Völ kern, daß
wir prei sen dei nen hei li gen Na men, da mit wir uns rüh men dei nes Lo bes.
48 Ge prie sen sey Je ho va, der Gott Is ra els, von Ewig keit zu Ewig keit;
und das gan ze Volk spre che: Amen, Hal le lu jah!

Psalm 107
Dan k lied auf Gott für die Rück kehr der Ge fan ge nen, und für die Wie der -
her stel lung des jü di schen Staats.
1 Prei set Je ho va, denn er ist gü tig, ja ewig wäh ret sei ne Gna de!
2 Das spre chen die Er lös ten Je ho va's; denn er hat sie er löst aus der Hand
des Fein des;
3 und hat sie ge sam melt aus den Län dern, vom Auf gang und vom Un ter -
gang von Nor den und vom Wes ten.
4 Sie irr ten in der Wüs te, auf ödem We ge; ei ne Stadt zur Woh nung fan -
den sie nicht.
5 Vor Hun ger und vor Durst schmach te te hin ih re See le.
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6 Weil sie aber schrie en zu Je ho va in ih rer Noth; so half er ih nen aus ih -
rer Bedräng niß; 7 und er führ te sie auf ge ra dem We ge, daß sie ka men in
ei ne Stadt zur Woh nung.
8 Prei sen sol len sie Je ho va für sei ne Gna de, und sei ne Wun der an den
Men schen kin dern; 9 daß er sät tig te den Lech zen den, den Hun gern den
füll te mit Gu tem,
10 die in Fins ter niß und To des schat ten sa ßen, ge bun den in Elend und Ei -
sen.
11 Weil sie wi der spens tig wa ren ge gen die Be feh le Got tes, und den Rath
des Höchs ten ver ach tet hat ten;
12 d'rum beug te er mit Müh sal ihr Herz; sie san ken, und wa ren oh ne
Ret ter.
13 Weil sie aber schrie en zu Je ho va in ih rer Noth, so half er ih nen aus ih -
rer Bedräng niß.
14 Er führ te sie aus der Fins ter niß und To des schat ten; und ih re Ban de
zer riß er.
15 Prei sen sol len sie Je ho va für sei ne Gna de, und sei ne Wun der an den
Men schen kin der;
16 daß er zer bro chen die ei ser nen Thü ren, und zer schla gen die ei ser nen
Rie gel.
17 Die Tho ren, die we gen des Wan dels ih rer Ver ge hung, um ih rer Mis -
sethat wil len ge plagt wa ren;
18 vor al ler Spei se ekel te ih nen, und na he wa ren sie an den Tho ren des
To des.
19 Weil sie aber schrie en zu Je ho va in ih rer Noth, so half er ih nen aus ih -
rer Bedräng niß.
20 Er sand te sein Wort, und heil te sie, und ret te te sie aus ihren Gru ben.
21 Prei sen sol len sie Je ho va für sei ne Gna de, und sei ne Wun der an den
Men schen kin dern;
22 und op fern Op fer des Dan kes, und er zäh len sei ne Tha ten mit Ju bel.
23 Die auf's Meer gin gen zu Schif fe, die Ge schäf te trie ben auf gro ßen
Ge wäs sern;
24 die se sa hen die Tha ten Je ho va's, und sei ne Wun der auf der Tie fe;



1204

25 denn er sprach; und es ent stand ein Sturm wind, und es thürm ten sich
sei ne Wel len.
26 Him mel hoch stie gen sie, und ab grund s tief fie len sie; ih re See le zer -
floß im Un glück.
27 Sie schwin del ten und tau mel ten wie Trun ke ne; und al le ih re Weis heit
war ver nich tet!
28 Weil sie aber schrie en zu Je ho va in ih rer Noth, so führ te er sie aus ih -
rer Bedräng niß.
29 Er hemm te den Sturm wind zum lei sen We hen, und es schwie gen ih re
Wel len.
30 Und sie freu ten sich, da sie sich leg ten; dann führ te er sie zur er -
wünsch ten Küs te.
31 Prei sen sol len sie Je ho va für sei ne Gna de, und sei ne Wun der an den
Men schen kin dern;
32 und ihn er he ben in der Ver samm lung des Vol kes, und in der Sit zung
der Ael tes ten ihn rüh men.
33 Er wan del te Strö me in Wüs te, und Was ser quel len in Dür re,
34 frucht ba res Land in Salz step pe, we gen der Bos heit sei ner Be woh ner.
35 Er wan del te die Wüs te in Was ser see, und dür res Land in Was ser quel -
len;
36 und ließ dort Hung ri ge woh nen; und sie er rich te ten Städ te zur Woh -
nung.
37 Und sie be sä e ten Fel der, und pflanz ten Wein ber ge, und be ka men
Früch te des Er zeug nis ses.
38 Und er seg ne te sie, und sie mehr ten sich sehr, und ihren Vieh stand
ließ er nicht we nig seyn.
39 Ob schon sie ver min dert und nie der ge beugt wa ren vor Druck, Un -
glück, und Kum mer;
40 Ver ach tung er ge schüt tet hat te auf die Fürs ten, und sie ir ren ließ in
un weg sa mer Oe de;
41 so hat er doch den Ar men aus dem Elend ge ret tet, und mach te den
He er den gleich die Ge schlech ter.
42 Es se hen's die Recht schaf fe nen, und freu en sich; und je de Ver kehrt -
heit schließt den Mund.
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43 Wer wei se ist, der nimmt dieß wahr, und hat Acht auf die Gna de Je ho -
va's.

Psalm 108
Ge bet lied um Got tes Bei stand ge gen aus wär ti ge Fein de.
1 Ge san glied von Da vid.
2 Ge trost ist mein Herz, Gott! sin gen will ich; und spie len auch mei ne
See le!
3 Auf Zi ther und Har fe! auf ste hen will ich mit der Mor gen rö the.
4 Ich will dich prei sen un ter den Völ kern, Je ho va! und dir spie len un ter
Na ti o nen.
5 Denn groß über den Him mel ist dei ne Gna de, und bis zu den Wol ken
dei ne Treue.
6 Er he be über den Him mel, Gott! und über die gan ze Er de dei ne Herr -
lich keit.
7 Da mit ge ret tet wer den dei ne Ge lieb ten; so hilf mit dei ner Rech ten, und
er hö re uns;
8 Gott hat ge re det bei sei ner Hei lig keit, ich wer de froh lo cken, und Si -
chem thei len, und das Thal Suc coth aus mes sen.
9 Mein ist Gi lead, mein Ma nas se, und Eph raim ist die Schutz wehr mei -
nes Haup tes; Ju da mein Herr scher stab.
10 Mo ab mein Wasch be cken; auf Edom wer fe ich mei nen Schuh; über
Phi li stäa jauch ze ich.
11 Wer führ te mich in die fes te Stadt? wer lei te te mich bis Edom?
12 Nicht du, Gott! der du uns ver wor fen? und nicht aus zo gest, Gott! mit
un se ren Hee ren?
13 Schaf fe du uns Hül fe aus der Noth! denn ei tel ist die Hül fe des Men -
schen.
14 mit Gott wol len wir Tha ten thun, und er tritt un se re Fein de zu Bo den.

Psalm 109
Ge bet lied um Got tes Bei stand wi der aus wär ti ge Fein de.
1 Dem Vor spie ler. Von Da vid ein Ge sang. Gott mei nes Ruhms, schwei ge
nicht!
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2 Denn sie ha ben ein gott lo ses Maul, und ein trü ge ri sches Maul ge gen
mich auf ge sperrt; sie re den mit mir mit lü gen haf ter Zun ge.
3 Und mit Wor ten des Has ses um ge ben sie mich, und strei ten wi der mich
oh ne Grund.
4 Für mei ne Lie be be fein den sie mich, ich aber be te.
5 Und sie er wei sen mir Bö ses für das Gu te, und Haß für mei ne Lie be.
6 Set ze über ihn den Bö ses ten, und der An klä ger ste he ihm zur Rech ten!
7 Wenn er ge rich tet wird, so soll er ver urt heilt ent kom men; und sein Bit -
ten wer den zur Sün de!
8 Sei ner Ta ge seyen we ni ge, sein Amt emp fan ge ein An de rer.
9 Sei ne Kin der seyen Wai sen, und sein Weib Witt we!
10 Ja, um her schwei fen sol len sei ne Kin der, und bit ten, und bet teln au ße -
r halb ihren Trüm mern!
11 Der Wu che rer ver schlin ge Al les, was er hat; und Frem de sol len er -
beu ten sein Er ar bei te tes!
12 Er ha be Kei nen, der ihm Lie be be wah re, und Kei nen, der sei ner Kin -
der sich er bar me!
13 Sei ne Nach kom men schaft wer de ver tilgt, im an dern Ge schlecht wer -
de ge löscht ihr Na me!
14 Der Mis sethat sei ner Vä ter wer de ge dacht bei Je ho va; und die Sün de
sei ner Mut ter wer de nicht aus ge tilgt!
15 Sie schwe ben Je ho va vor Au gen be stän dig, und ihr An den ken wer de
ver tilgt von der Er de!
16 Dar um weil er an Lie be zu üben nie dach te; son dern ver folg te ei nen
elen den und ar men Mann, und den im Her zen Ge beug ten, um ihn zu töd -
ten.
17 Er woll te ja den Fluch, so tref fe er ihn; und den Se gen woll te er nicht,
so sey er fer ne von ihm!
18 Er zog den Fluch an wie sein Ge wand; ja, er drang wie Was ser in sein
In ne res, und wie Oel in sei ne Ge bei ne.
19 Er sey ihm wie das Kleid, dar in er sich hüllt, und zum Gür tel, wo mit
er stets sich gür tet.
20 Dieß sey der Lohn mei ner Fein de von Je ho va, und de rer, die Bö ses
re den wi der mich.
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21 Aber du, Je ho va, Herr! hand le mit mir ver mö ge dei nes Na mens, denn
gü tig ist dei ne Gna de, ret te mich!
22 denn elend und arm bin ich; und mein Herz ist ver wun det in mir.
23 Gleich ei nem Schat ten, wie er sich weit hin dehnt, schwin de ich hin,
und bin ver trie ben wie Heu schre cken.
24 Mei ne Kniee wan ken vor Fas ten; und mein Fleisch nimmt ab von
Fett.
25 und ich bin ih nen zum Hohn; sie se hen mich, und schüt teln ihr Haupt.
26 Hilf mir, Je ho va, mein Gott! ret te mich nach dei ner Gna de!
27 Und laß sie er ken nen, daß die ses dei ne Hand ist, daß du, Je ho va! es
gethan!
28 Sie mö gen flu chen, du aber seg ne! Sie mö gen auf ste hen, aber wer den
zu Schan den wer den; und dein Knecht wird sich freu en.
29 Es klei de mei ne Fein de Schmach, und sie be de cke, wie Ge wand, ih re
Schan de!
30 Ich will Je ho va prei sen recht sehr mit mei nem Mun de; und in der
Mit te Vie ler ihn rüh men;
31 daß er zur Rech ten steht dem Ar men; und ihm hilft von sei nen Rich -
tern.

Psalm 110
Spruch Je ho va's über die Fein de. Schwur des sel ben für ei nen Pries ter
nach der Wei se Mel chi se deks. Mit dem Herrn wird Sieg über Kö ni ge und
Völ ker.
1 Von Da vid ein Ge sang. Spruch Je ho va's zu mei nem Herrn: Set ze dich
zu mei ner Rech ten, bis ich dei ne Fein de zum Sche mel dir zu Fü ßen le ge.
2 Den Scep ter dei ner Macht wird Je ho va sen den von Zi on aus, herr sche
mit ten un ter dei nen Fein den!
3 Dein Volk ist wil lig am Ta ge dei nes Heer zu ges in hei li gem Schmuck;
es wird dir mehr aus dem Mut ter schoo ße als am Früh mor gen der Thau
dei ner jun gen Mann schaft wer den.
4 Je ho va hat ge schwo ren, er be reue es nicht: "Du bist Pries ter ewig lich
nach der Wei se Mel chi se deks."
5 Der Herr an dei ner Rech ten zer schmet tert am Ta ge sei nes Zorns Kö ni -
ge;
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6 er rich tet un ter den Völ kern, füllt sie mit Lei chen, zer schmet tert Häup -
ter über vie le Län der.
7 Vom Ba che am We ge trinkt er; dar um hebt er hoch das Haupt.

Psalm 111
Preis lied an Gott für die gro ßen Wohl tha ten ge gen sein Volk.
1 Hal le lu jah. Je ho va will ich prei sen von gan zem Her zen, in dem Rat he
der Recht schaf fe nen, und in der Ver samm lung.
2 Groß sind die Tha ten Je ho va's, beach tet von al len, die Freu de dar an ha -
ben.
3 Pracht und Herr lich keit ist sein Werk, und sei ne Ge rech tig keit be steht
ewig.
4 Er stif te te ein Denk mal durch sei ne Wun der; gnä dig und barm her zig ist
Je ho va.
5 Spei se gab er de nen, die ihn fürch ten, ge denkt ewig sei nes Bun des.
6 Die Macht sei ner Tha ten ver kün det er sei nem Vol ke, da er ih nen gab
das Ei gent hum der Völ ker.
7 Die Tha ten sei ner Hän de sind Wahr heit und Recht, wahr haft al le sei ne
Ge bo te,
8 fest ste hend auf im mer und ewig, ge macht mit Wahr heit und Red lich -
keit.
9 Er lö sung sen det er sei nem Vol ke, schloß auf ewig sei nen Bund, hei lig
und furcht bar ist sein Na me.
10 Der An fang der Weis heit ist die Furcht Je ho va's; die rech te Ein sicht
ha ben al le, die dar nach han deln; sein Ruhm be steht ewig!

Psalm 112
Glück der Recht schaf fe nen.
1 Hal le lu jah. Se lig der Mann, der Je ho va fürch tet, an sei nen Ge bo ten
gro ße Freu de hat.
2 Mäch tig auf Er den wird sein Sa me seyn; das Ge schlecht der Recht -
schaf fe nen wird ge seg net wer den.
3 Reicht hum und Ue ber fluß sind in sei nem Hau se; und sei ne Ge rech tig -
keit be steht ewig.
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4 Es geht Licht auf in der Fins ter niß den Recht schaf fe nen; gnä dig ist er,
und barm her zig, und ge recht.
5 Glü ck lich der Mann, der mildt hä tig ist und leiht, der das Sei ni ge be -
sorgt nach dem Ge set ze!
6 Denn er wird auf ewig nicht wan ken; in ewi gem An den ken wird der
Ge rech te seyn.
7 Vor bö sem Ge rüch te fürch tet er sich nicht; ge trost ist sein Herz, ver -
trau end auf Je ho va.
8 Ge stützt ist sein Herz, er fürch tet nichts, bis er sich be lus ti get an sei nen
Fein den.
9 Reich lich theilt er aus, gibt den Ar men, sei ne Ge rech tig keit be steht
ewig, sein Horn er hebt sich mit Eh re.
10 Der Bö se sieht's und er grimmt, mit sei nen Zäh nen knirscht er und
ver geht; was die Bö sen wünsch ten, ver schwin det.

Psalm 113
Lob lied der Grö ße und Gü te Je ho va's.
1 Hal le lu jah. Rüh met, ihr Knech te Je ho va's, rüh met den Na men Je ho -
va's!
2 Der Na me Je ho va's sey ge prie sen von nun an bis in Ewig keit!
3 Vom Auf gang der Son ne bis zu ihrem Un ter gang sey ge rühmt der Na -
me Je ho va's!
4 Er ha ben über al le Völ ker ist Je ho va, über dem Him mel sei ne Herr lich -
keit.
5 Wer ist wie Je ho va, un ser Gott? so hoch er thront,
6 so her ab las send schaut er auf den Him mel, und auf die Er de;
7 der aus dem Stau be auf rich tet den Ge rin gen; aus dem Ko the er hebt den
Ar men;
8 um ihn zu set zen ne ben Fürs ten sei nes Vol kes.
9 Der die Un frucht ba re be woh nen läßt das Haus, als fröh li che Mut ter
von Söh nen. Hal le lu jah!

Psalm 114
Lied über den Aus zug aus Aegyp ten.
1 Als Is ra el aus Aegyp ten zog, das Haus Ja kobs aus frem den Vol ke,
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2 ward Ju da sein Hei ligt hum, Is ra el sei ne Herr schaft.
3 Das Meer sah's und floh; der Jor dan wich zu rück.
4 Die Ber ge hüpf ten wie Wid der, die Hü gel wie Läm mer.
5 Was hast du, Meer, daß du flie hest? Jor dan, daß du zu rück wei chest?
6 Ihr Ber ge, daß ihr hüp fet, wie Wid der? ihr Hü gel wie Schafs läm mer?
7 Vor dem Ant lit ze des Herrn be be o Er de! vor dem Ant lit ze des Got tes
Ja kobs,
8 der den Fels wan delt in Was ser see, den Kie sel stein in Was ser quel len.

Psalm 115
Ver trau ens vol les Ge bet lied zu dem wah ren Gott um Bei stand ge gen frem -
de Völ ker, die sich auf ih re Göt zen ver las sen.
1 Nicht uns, Je ho va! nicht uns, son dern dei nem Na men gib Eh re, um dei -
ner Gna de, um dei ner Wahr heit wil len!
2 War um sol len die Völ ker spre chen: Wo ist denn ihr Gott?
3 Ja, un ser Gott ist im Him mel, Al les, was er will, thut er.
4 Ih re Göt zen sind Sil ber und Gold, ein Werk der Men schen hän de.
5 Ei nen Mund ha ben sie, und re den nicht; Au gen ha ben sie, und se hen
nicht.
6 Oh ren ha ben sie, und hö ren nicht; ei ne Na se ha ben sie, und rie chen
nicht.
7 Hän de ha ben sie, und tas ten nicht; Fü ße ha ben sie, und ge hen nicht, sie
re den nicht mit ih rer Keh le.
8 Wie sie, sind die sie ma chen, al le, die auf sie trau en.
9 Is ra el, ver traue auf Je ho va! ih re Hül fe und ihr Schild ist er.
10 Haus Aa ron, ver trau et auf Je ho va! ih re Hül fe und ihr Schild ist er.
11 Die ihr Je ho va fürch tet, ver trau et auf Je ho va! ih re Hül fe und ihr
Schild ist er.
12 Je ho va ge den ket un ser; er wird seg nen, seg nen das Haus Is ra el, seg -
nen das Haus Aa ron.
13 Er wird seg nen, die Je ho va fürch ten, die Klei nen mit den Gro ßen.
14 Ver meh ren wird euch Je ho va, euch und eu re Kin der.
15 Ge seg net seyd ihr von Je ho va, dem Schöp fer Him mels und der Er de.



1211

16 Der Him mel ist Him mel für Je ho va; aber die Er de gab er den Men -
schen kin dern.
17 Nicht die Tod ten rüh men Je ho va, und Kei ner, die in der Stil le hin ab -
ge sun ken;
18 aber wir wol len Je ho va prei sen, von nun an bis in Ewig keit. Hal le lu -
jah.

Psalm 116
Dan k lied zu Gott für Ret tung aus Un glück.
1 Er wünscht war es mir, daß Je ho va hör te mei ne Stim me, mein Fle hen;
2 daß er sein Ohr zu mir neig te; dar um will ich in mei nen Ta gen ihn an -
ru fen.
3 Mich um ga ben die Stri cke des To des, und die Bedräng nis se der Un ter -
welt tra fen mich; Noth und Kum mer traf ich an.
4 Da rief ich an den Na men Je ho va's: Ach! Je ho va, ret te mein Le ben!
5 Gnä dig ist Je ho va, und ge recht, und un ser Gott ist barm her zig.
6 Die Ein fäl ti gen be wah ret Je ho va; elend war ich, und er half mir.
7 Keh re, mei ne See le! zu dei ner Ru he; denn Je ho va hat dir Gu tes gethan.
8 Ja du hast mein Le ben er ret tet vom To de, mein Au ge vom Wei nen,
mei nen Fuß vom Fal le!
9 Ich wer de wan deln vor Je ho va in den Län dern der Le ben den.
10 Ich glaub te, dar um re de te ich: Ich lei de sehr!
11 Ich sprach in mei ner Be stür zung: al le Men schen täu schen!
12 Wie soll ich Je ho va ver gel ten al le sei ne Wohl tha ten ge gen mich?
13 Den Be cher der Ret tung will ich er he ben; und den Na men Je ho va's
an ru fen.
14 Mei ne Ge lüb de will ich Je ho va zah len, selbst vor sei nem gan zen Vol -
ke.
15 Kost bar in den Au gen Je ho va's ist der Tod sei ner From men!
16 Ich bit te, Je ho va! denn ich bin dein Knecht, ich dein Knecht, der Sohn
dei ner Magd! Du hast ge lö set mei ne Ban de.
17 Dir will ich op fern Op fer des Dan kes, und den Na men Je ho va's an ru -
fen.
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18 Mei ne Ge lüb de will ich Je ho va zah len, selbst vor sei nem gan zen Vol -
ke,
19 in den Vor hö fen des Hau ses Je ho va's, mit ten in Je ru sa lem! Hal le lu jah.

Psalm 117
Auf for de rung zum Lo be Got tes.
1 Rüh met Je ho va, al le Völ ker, lo bet ihn, al le Na ti o nen!
2 Denn mäch tig wal tet über uns sei ne Gna de, und die Wahr heit Je ho va's
ewig lich! Hal le lu jah.

Psalm 118
Dan k lied zu Je ho va beim Zu ge zum Tem pel für ver lie he ne Ret tung.
1 Prei set Je ho va, denn er ist gü tig, denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
2 Spre che doch Is ra el: Ewig wäh ret sei ne Gna de!
3 Spre che doch Haus Aa ron: Ewig wäh ret sei ne Gna de!
4 Es spre chen doch die Je ho va fürch ten: Ewig wäh ret sei ne Gna de!
5 Aus der Bedräng niß rief ich Je ho va; es er hör te mich in's Freie hin Je -
ho va.
6 Je ho va ist für mich, ich fürch te Nichts; was kann ein Mensch mir thun?
7 Je ho va ha be ich zu mei nem Hel fer; dar um wer de ich mich be lus ti gen
an mei nen Has sern.
8 Bes ser ist's zu ver trau en auf Je ho va, als sich zu ver las sen auf Men -
schen.
9 Bes ser ist's zu ver trau en auf Je ho va, als sich zu ver las sen auf Fürs ten.
10 Al le Völ ker um ran gen mich; aber im Na men Je ho va's ver til ge ich sie.
11 Sie um ran gen mich, wie der um ran gen sie mich; aber im Na men Je ho -
va's ver til ge ich sie.
12 Sie um ran gen mich wie Bie nen; aber sie ver lö schen wie Dor nen feu er;
im Na men Je ho va's ver tilg te ich sie.
13 Du stürz test hef tig auf mich zu, daß ich fal len soll te; aber Je ho va
stand mir bei.
14 Mei ne Stär ke und mein Lob ge sang ist Je ho va, denn er war mein Sieg.
15 Ge schrei des Ju bels und des Sie ges hal let in den Hüt ten der Ge rech -
ten: "Die Rech te Je ho va's hat Macht t ha ten gethan!"
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16 "Die Rech te Je ho va's ist er ha ben, die Rech te Je ho va's hat Macht t ha -
ten gethan!"
17 Ich wer de nicht ster ben, son dern le ben, und er zäh len die Tha ten Je ho -
va's.
18 Oft züch tig te mich Je ho va, aber dem To de gab er mich nicht Preis.
19 Oeff net mir die Tho re der Ge rech tig keit, hin ein will ich ge hen, Je ho -
va prei sen.
20 Dieß ist das Thor Je ho va's, Ge rech te dür fen hin ein ge hen.
21 Ich prei se dich, daß du mich er hö ret hast, und ge wor den bist mein
Sieg.
22 Der Stein, den die Bau leu te ver wor fen, ist zum Eck stein ge wor den.
23 Von Je ho va ist dieß ge sche hen, es ist ein Wun der in un sern Au gen!
24 Dieß ist der Tag, den Je ho va ge macht; las set uns jauch zen, und uns
freu en über ihn.
25 Wohl an, Je ho va, hilf doch! wohl an, Je ho va, voll en de es doch glü ck -
lich!
26 Ge seg net sey, der kommt im Na men Je ho va's! Wir seg nen euch aus
dem Hau se Je ho va's!
27 Gott ist Je ho va, er leuch tet uns; bin det das Op fert hier mit Stri cken!
her zu den Hör nern des Al tars.
28 Mein Gott bist du, ich prei se dich; mein Gott, ich er he be dich!
29 Prei set Je ho va, denn er ist gü tig; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!

Psalm 119
Das Glück de rer, die Got tes Wort ken nen, und dar nach han deln, be -
schrie ben in acht Stro phen für je den Buch sta ben des jü di schen Al pha -
bets.
1 Se lig, de ren Weg un sträf lich, die wan deln nach dem Ge set ze Je ho va's!
2 Se lig, die sei ne Ver ord nun gen hal ten, von gan zem Her zen ihn su chen!
3 Die kein Un recht thun; auf sei nen We gen wan deln.
4 Du hast ge bo ten dei ne Vor schrif ten, sie ge nau zu beo b ach ten.
5 Möch ten mei ne We ge da hin ge rich tet seyn, dei ne Sat zun gen zu hal ten.
6 Dann werd' ich nicht zu Schan den, wenn ich auf al le dei ne Ge bo te se -
he.
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7 Ich wer de dich prei sen mit recht schaf fe nem Her zen, wenn ich ler ne
dei ne ge rech ten Ord nun gen.
8 Dei ne Sat zun gen will ich hal ten, ver las se mich nicht ganz!
9 Wie kann ein Jüng ling rein er hal ten sei nen Wan del? Er muß sich hal ten
an dein Wort.
10 Mit mei nem gan zen Her zen su che ich dich, laß mich nicht ab wei chen
von dei nen Ge bo ten!
11 In mei nem Her zen be wah re ich dei ne Wor te, da mit ich nicht sün di ge
ge gen dich.
12 Ge prie sen seyst du Je ho va! leh re mich dei ne Sat zun gen!
13 Mit mei nen Lip pen zäh le ich al le Ge set ze dei nes Mun des.
14 Auf dem We ge dei ner Ver ord nun gen bin ich fro her, wie über al le
Schät ze.
15 Ue ber dei ne Vor schrif ten den ke ich nach, und se he auf dei ne Pfa de.
16 An dei nen Sat zun gen er göt ze ich mich, ver ges se nicht dei nes Wor tes.
17 Ver lei he dei nem Knech te, daß ich le be, und dein Wort beo b ach te!
18 Oeff ne mei ne Au gen, daß ich se he die Wun der dei nes Ge set zes.
19 Ein Fremd ling bin ich auf Er den, ver birg nicht vor mir dei ne Ge bo te!
20 Zer mal met ist mei ne See le vor Ver lan gen nach dei nen Ge set zen zu je -
der Zeit.
21 Du schiltst die Ue ber müthi gen: "Ver flucht sind, die ab wei chen von
dei nen Ge bo ten!"
22 Wäl ze von mir Schmach und Ver ach tung; denn dei ne Ver ord nun gen
be wah re ich.
23 Selbst Fürs ten sit zen, re den wi der mich; aber dein Knecht denkt nach
über dei ne Sat zun gen.
24 Ja dei ne Ver ord nun gen sind mei ne Er göt zun gen, mei ne Ra th ge ber.
25 Am Stau be klebt mei ne See le, be le be mich nach dei nem Wor te!
26 Mei ne We ge er zäh le ich, und du er hör test mich; leh re mich dei ne Sat -
zun gen.
27 Den Weg dei ner Vor schrif ten laß mich ein se hen; und nach den ken will
ich über dei ne Wun der.



1215

28 Es thrä net mei ne See le vor Kum mer; rich te mich auf nach dei nem
Wor te!
29 Den Weg des Tru ges ent fer ne von mir; dei ne Be leh rung ver lei he mir!
30 Den Weg der Wahr heit hab' ich ge wählt; dei ne Ge set ze stel le ich mir
vor.
31 Ich hän ge an dei nen Ver ord nun gen; Je ho va laß mich nicht zu Schan -
den wer den!
32 Den Weg dei ner Ge bo te will ich lau fen; denn du er muthi gest mein
Herz.
33 Leh re mich, Je ho va! den Weg dei ner Sat zun gen, daß ich ihn hal te be -
stän dig!
34 Gib mir Ein sicht, daß ich hal te dein Ge setz, und es beo b ach te mit
gan zem Her zen!
35 Lei te mich auf dem Pfa de dei ner Ge bo te! denn ich ha be Ge fal len dar -
an.
36 Nei ge mein Herz zu dei nen Ver ord nun gen, nicht zur Hab sucht!
37 Wen de mei ne Au gen, daß sie nicht se hen auf Tand; auf dei nen We gen
be glü cke mich!
38 Be stä ti ge an dei nem Knech te dein Wort, so wie an der Ehr furcht vor
dir!
39 Wen de ab mei ne Schmach, die ich fürch te! Ja, dei ne Ge set ze sind gut.
40 Sie he! ich seh ne mich nach dei nen Ge bo ten, durch dei ne Ge rech tig -
keit be glü cke mich.
41 Ja, laß mir wi der fah ren dei ne Gna de, Je ho va! dei ne Hül fe nach dei -
nem Wor te!
42 Dann will ich Re de ste hen dem, der mich schmäht; denn ich ver traue
auf dein Wort.
43 Nimm ja das Wort der Wahr heit aus mei nem Mun de nie, denn dei nes
Aus s pru ches har re ich.
44 Ja, hal ten will ich dein Ge setz be stän dig, im mer und ewig;
45 und frei en We ges fort wan deln; dar um will ich ach ten auf dei ne Vor -
schrif ten;
46 und will re den von dei nen Ver ord nun gen vor Kö ni gen, und mich nicht
schä men!
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47 Ja, er göt zen will ich mich an dei nen Ge bo ten, die ich lie be;
48 und mei ne Hän de er he ben zu dei nen Ge bo ten, die ich lie be; und nach -
den ken über dei ne Sat zun gen.
49 Er in ne re dich des Wor tes an dei nen Knecht, auf wel ches du mich hof -
fen läs sest!
50 Dieß ist mein Trost in mei nen Lei den: daß dein Wort mich wie der be -
lebt.
51 Ue ber müthi ge ver spot ten mich sehr; von dei nem Ge set ze wei che ich
nicht ab.
52 Ich ge den ke dei ner Aus s prü che von Al ters her, Je ho va! und bin ge -
trös tet.
53 Zorngluth er greift mich über die Bö sen, die dein Ge setz ver las sen.
54 Mein Ge sang sind dei ne Sat zun gen im Hau se mei ner Fremd ling s -
chaft.
55 Ich ge den ke bei Nacht dei nes Na mens, Je ho va! und hal te dein Ge setz.
56 Dieß ist es, was ich ha be: daß ich dei ne Vor schrif ten beo b ach te.
57 Mein Loos ist, Je ho va! ich spre che es aus: Ich will hal ten dei ne Wor -
te!
58 Ich fle he zu dir von gan zem Her zen: Er bar me dich mein nach dei nem
Wor te!
59 Ich über den ke mei ne We ge, und len ke mei nen Fuß nach dei nen Ver -
ord nun gen.
60 Ich ei le und zö ge re nicht, zu hal ten dei ne Ge bo te.
61 Fall stri cke der Bö sen um ge ben mich; dein Ge setz ver ge ss' ich nicht.
62 Mit ten in der Nacht steh' ich auf, dich zu prei sen über dei nen ge rech -
ten Ord nun gen.
63 Freund bin ich al len, die dich fürch ten, und dei ne Vor schrif ten hal ten.
64 Dei ner Gü te, Je ho va, ist die Er de voll; dei ne Sat zun gen leh re mich!
65 Gu tes thust du an dei nem Knech te, Je ho va! nach dei nem Wor te.
66 Gu te Ein sicht und Er kennt niß leh re mich! denn an dei ne Ge bo te glau -
be ich.
67 Ehe ich ge de müthi get war, irr te ich; nun aber hal te ich dein Wort.
68 Gü tig bist du, und mildt hä tig, leh re mich dei ne Sat zun gen!
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69 Trug sin nen wi der mich die Ue ber müthi gen; ich beo b ach te von gan -
zem Her zen dei ne Vor schrif ten.
70 Fühl los wie Fett ist ihr Herz; ich aber er göt ze mich an dei nem Ge setz.
71 Gut ist es mir, daß ich ge de müthi get ward, daß ich lern te dei ne Sat -
zun gen.
72 Bes ser ist mir das Ge setz dei nes Mun des, als Tau sen de von Gold und
Sil ber.
73 Dei ne Hän de ha ben mich ge schaf fen und ge bil det; gib mir Ein sicht,
daß ich ler ne dei ne Ge bo te!
74 Die dich fürch ten, se hen mich; und freu en sich, daß ich har re auf dein
Wort.
75 Ich weiß, Je ho va! daß ge recht sind dei ne Ge rich te, und mit Treue du
mich de müthi gest.
76 Laß doch dei ne Gna de mir zum Trost seyn, nach dei nem Wor te an
dei nen Knecht!
77 Laß dein Er bar men zu mir kom men, daß ich le be; denn dein Ge setz
ist mei ne Er göt zung.
78 Zu Schan den müs sen wer den die Ue ber müthi gen! denn oh ne Ur sa che
beu gen sie mich; ich den ke nach über dei ne Ge bo te.
79 Es müs sen sich zu mir keh ren, die dich fürch ten, und die dei ne Ver -
ord nun gen ken nen.
80 Mein Herz sey un sträf lich nach dei nen Sat zun gen, auf daß ich nicht
zu Schan den wer de!
81 Nach dei ner Hül fe schmach tet mei ne See le; auf dein Wort har re ich.
82 Mei ne Au gen schmach ten nach dei nem Wort; ich spre che: wann wirst
du mich trös ten?
83 Wenn ich auch wür de wie ein Schlauch im Rau che; dei ne Sat zun gen
ver ge ss' ich nicht.
84 Wie viel sind der Ta ge dei nes Knech tes? wann wirst du Ge richt hal ten
über mei ne Ver fol ger?
85 Es gra ben mir die Ue ber müthi gen Gru ben, die nicht nach dei nem Ge -
set ze thun.
86 Al le dei ne Ge bo te sind Wahr heit, oh ne Ur sa che ver fol gen sie mich;
hilf mir!
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87 Bei na he hät ten sie mich ganz auf ge rie ben auf Er den; aber ich ver ließ
nicht dei ne Ge bo te.
88 Nach dei ner Gna de er hal te mich, daß ich beo b ach te die Ver ord nun gen
dei nes Mun des.
89 Ewig, Je ho va! be steht dein Wort im Him mel,
90 auf Ge schlecht und Ge schlecht dei ne Wahr heit; du hast die Er de ge -
grün det; und sie steht.
91 Nach dei nen Ord nun gen be steht es noch heu te, denn al le die net dir.
92 Wä re nicht dein Ge setz mei ne Er göt zung; so wär' ich um ge kom men
in mei nem Elen de.
93 Ewig ver ges se ich nicht dei ne Ge bo te; denn durch sie er hältst du
mich.
94 Dein bin ich; hilf mir! denn auf dei ne Ge bo te ach te ich.
95 Auf mich lau ern die Bö sen, mich um zu brin gen, auf dei ne Ver ord nun -
gen mer ke ich.
96 Al les noch so Voll kom me ne sah ich ver gäng lich; dei ne Ge bo te aber
sind end los.
97 Wie ist mir dein Ge setz so lieb! den gan zen Tag ist es mein Ge dan ke.
98 Wei ser als mei ne Fein de ma chen mich dei ne Ge bo te; denn ewig blei -
ben mir die se.
99 Ver stän di ger bin ich als mei ne Leh rer; denn dei ne Ver ord nun gen sind
mein Ge dan ke.
100 Ein sichts vol ler bin ich als die Ael tes ten; denn dei ne Ge bo te hal te
ich.
101 Von je dem bö sen We ge hal te ich ab mei nen Fuß, da mit ich beo b ach -
te dein Wort.
102 Von dei nen Ge set zen wei che ich nicht; denn du be leh rest mich.
103 Wie süß sind mei nem Gau men dei ne Wor te! sü ßer als Ho nig mei -
nem Mun de!
104 Durch dei ne Ge bo te wer de ich wei se, dar um has se ich je den trü ge ri -
schen Weg.
105 Ei ne Leuch te mei nem Fu ße ist dein Wort, und ein Licht auf mei nem
Pfa de.
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106 Ich schwö re und will's hal ten, zu beo b ach ten dei ne ge rech ten Ge set -
ze.
107 Bin ich gar zu sehr ge beugt, Je ho va! so er hal te mich nach dei nem
Wor te.
108 Die frei wil li gen Op fer mei nes Mun des laß dir ge fal len, Je ho va! und
dei ne Ge set ze leh re mich!
109 Mein Le ben ist in mei ner Hand be stän dig; doch dein Ge setz ver ges -
se ich nicht.
110 Es le gen die Bö sen mir Fall stri cke; aber ich wei che nicht ab von dei -
nen Ge bo ten.
111 Zu ge eig net ha be ich mir dei ne Ver ord nun gen auf ewig; denn die
Freu de mei ne Her zens sind sie.
112 Ich nei ge mein Herz, zu er fül len dei ne Sat zun gen, ewig bis an's En -
de.
113 Die Zü gel lo sen has se ich; aber dein Ge setz lie be ich.
114 Mein Schirm und mein Schild bist du; auf dein Wort har re ich.
115 Wei chet von mir, ihr Gott lo sen! denn ich will beo b ach ten die Ge bo te
mei nes Got tes.
116 Stüt ze mich nach dei nem Wor te; so wer de ich le ben; und laß mich
nicht zu Schan den wer den mit mei ner Hoff nung!
117 Hal te mich, so ist mir ge hol fen; schaue ich doch auf dei ne Sat zun gen
be stän dig.
118 Du ver wirfst al le, die ab wei chen von dei nen Sat zun gen; denn ver -
geb lich ist ihr Trug.
119 Wie Schla cken schaf fest du weg al le Bö sen im Lan de; dar um lie be
ich dei ne Ver ord nun gen.
120 Es schau ert mir vor dei nem Schre cken die Haut; und vor dei nen Ge -
rich ten fürch te ich.
121 Ich thue, was ge setz lich und recht ist; über las se mich nicht mei nen
Un ter drü ckern!
122 Ver tritt dei nen Knecht zum Bes ten, daß mich die Ue ber müthi gen
nicht un ter drü cken!
123 mei ne Au gen schmach ten nach dei ner Hül fe, und nach dem Wor te
dei ner Ge rech tig keit.
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124 Hand le mit dei nem Knech te nach dei ner Gna de, und dei ne Sat zun -
gen leh re mich!
125 dein Knecht bin ich, gib mir Ein sicht, daß ich er ken ne dei ne Ver ord -
nun gen!
126 Zeit ist es zu han deln für Je ho va; ge bro chen ha ben sie dein Ge setz.
127 Dar um lie be ich dei ne Ge bo te mehr als Gold, ja mehr als ge die gen
Gold.
128 Dar um hal te ich ge nau al le dei ne Ge bo te; je den trü ge ri schen Weg
has se ich.
129 Wun der bar sind dei ne Ver ord nun gen, dar um beo b ach tet sie mei ne
See le.
130 Der Auf schluß dei ner Wor te klärt auf, macht die Ein fäl ti gen wei se.
131 Ich öff ne mei nen Mund, und schnap pe nach Odem, in dem mich ver -
langt nach dei nen Ge bo ten.
132 Wen de dich zu mir, und er bar me dich mein, nach dem Ver fah ren ge -
gen die, wel che dei nen Na men lie ben.
133 Mei ne Schrit te be fes ti ge in dei nem Wor te; und laß kein Un recht über
mich herr schen!
134 Er lö se mich aus dem Dru cke der Men schen, daß ich hal te dei ne Ge -
bo te.
135 Dein An ge sicht laß leuch ten über dei nen Knecht; und leh re mich
dei ne Sat zun gen.
136 Was ser bä che strö men mei ne Au gen; weil man dein Ge setz nicht
beo b ach tet.
137 Ge recht bist du, Je ho va! und recht sind dei ne Ge set ze.
138 Du ge bie test Ge rech tig keit durch dei ne Ver ord nun gen, und heh re
Wahr heit.
139 Mich ver zeh ret mein Ei fer, daß dei ner Wor te ver ges sen mei ne Fein -
de.
140 Sehr ge läu tert ist dein Wort, und dein Knecht liebt es.
141 Mag ich ge ring ge schätzt seyn und ver ach tet; dei ner Ge bo te ver ges se
ich nicht.
142 dei ne Ge rech tig keit bleibt ewig Ge rech tig keit, und dein Ge setz
Wahr heit.
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143 Mö gen Noth und Bedräng niß mich tref fen; dei ne Ge bo te sind mei ne
Er göt zun gen.
144 Die Ge rech tig keit dei ner Ver ord nun gen wäh ret ewig; ma che mich
wei se, so le be ich.
145 Ich ru fe von gan zem Her zen: Er hö re mich, Je ho va! dei ne Sat zun gen
will ich hal ten.
146 Ich ru fe dich an, hilf mir! daß ich beo b ach te dei ne Ver ord nun gen.
147 Ich ste he früh in der Däm me rung auf, und ru fe; auf dei ne Wor te har -
re ich.
148 Mei ne Au gen kom men den Nacht wa chen zu vor, um nach zu den ken
über dei ne Wor te.
149 Hö re mei ne Stim me nach dei ner Gna de, Je ho va! mit dei nem Aus s -
pruch er hal te mich!
150 Es na hen sich, die den Schandt ha ten nach ja gen, die sich dei nem Ge -
set ze ent frem den.
151 Na he bist du, Je ho va! und al le dei ne Ge bo te sind Wahr heit.
152 Längst wuß te ich aus dei nen Ver ord nun gen, daß auf ewig du sie ge -
grün det.
153 Sie he mein Elend, und rei ße mich her aus! denn dein Ge setz ver ges se
ich nicht.
154 Schlich te mei nen Streit, und er lö se mich; nach dei nem Wor te er hal te
mich!
155 Fer ne ist von den Bö sen die Hül fe; denn auf dei ne Sat zun gen ach ten
sie nicht.
156 Dein Er bar men ist groß; Je ho va! nach dei nem Aus s pru che er hal te
mich.
157 Viel sind mei ner Ver fol ger und Drän ger; von dei nen Ver ord nun gen
wei che ich nicht ab.
158 Se he ich Treu lo se, so hab' ich Ab scheu; weil sie dei ne Wor te nicht
beo b ach ten.
159 Sieh, daß dei ne Ge bo te ich lie be; Je ho va! nach dei ner Gna de er hal te
mich.
160 Das Gan ze dei nes Wor tes ist Wahr heit; und ewig wäh ret dei ne ge -
rech te Ord nung.



1222

161 Mö gen Fürs ten mich ver fol gen oh ne Grund; nur vor dei nen Wor ten
scheut sich mein Herz.
162 Ich freue mich über dein Wort, wie Ei ner, der gro ße Beu te fin det.
163 Trug has se, und ver ab scheue ich; dein Ge setz lie be ich.
164 Sie ben mal des Tags rüh me ich dich über dei ne ge rech ten Ord nun -
gen.
165 Gro ßen Frie den ha ben die, die dein Ge setz lie ben; und nir gend sto -
ßen sie an.
166 Ich har re dei ner Hül fe, Je ho va! denn ich thue dei ne Ge bo te.
167 Es hält mei ne See le dei ne Ver ord nun gen; und ich lie be sie sehr.
168 Ich hal te dei ne Ge bo te, und dei ne Ver ord nun gen; denn al le mei ne
Wor te sind vor dir.
169 Es drin ge nä her mein Ge schrei vor dich; Je ho va! gib mir nach dei -
nem Wor te Ein sicht!
170 Laß vor dich kom men mein Fle hen; nach dei nem Wor te ret te mich!
171 Ent strö men soll mei nen Lip pen Lob, daß du mich leh rest dei ne Sat -
zun gen.
172 Be zeu gen soll mei ne Zun ge dein Wort, daß al le dei ne Ge bo te ge -
recht sind.
173 Dei ne Hand war mir zum Bei stand, da ich dei ne Vor schrif ten wähl te.
174 Ich sehn te mich nach dei ner Hül fe, Je ho va! da ward dein Ge setz
mein Er göt zen.
175 Laß mei ne See le le ben, und dich lo ben! ja, dei ne Ge set ze wer den
mir hel fen!
176 Ich ir re wie ein ver lor nes Schaf; su che dei nen Knecht! Nein! nie ver -
ges se ich dei ne Ge bo te.

Psalm 120
Kla ge ge gen tü cki sche Fein de.
1 Ein Stu fen lied. Zu Je ho va in mei ner Drang sal ru fe ich, und er er hö ret
mich.
2 Je ho va! ret te mei ne See le von der trü ge ri schen Lip pe, von der fal schen
Zun ge!
3 Was gibt dir, und was mehrt dir ei ne fal sche Zun ge?
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4 Schar fe Pfei le des Star ken, so wie Koh len des Gins ter strau ches.
5 Weh mir, daß ich wei le un ter Me sech, woh ne bei den Zel ten Ke dar.
6 Lan ge ge nug hat mei ne See le ge wohnt bei dem, der den Frie den has set.
7 Ich bin fried lich, aber wenn ich re de, so wol len je ne Krieg.

Psalm 121
Ver trau en auf Got tes Hül fe in der Noth.
1 Ein Stu fen lied. Ich he be mei ne Au gen zu den Ber gen, wo her wird mir
Hül fe kom men?
2 Hül fe kommt mir von Je ho va, dem Schöp fer Him mels und der Er de.
3 Er läßt dei nen Fuß nicht wan ken; noch schlum mert dein Hü ter.
4 Sie he! er schlum mert nicht und schläft nicht, der Hü ter Is ra els!
5 Je ho va ist dein Hü ter, Je ho va ist dein Schirm dir zu dei ner rech ten
Hand.
6 Des Ta ges wird dich die Son ne nicht tref fen, noch der Mond des
Nachts.
7 Je ho va be wahrt dich vor al lem Bö sen, er be wahrt dei ne See le.
8 Je ho va be wahrt dei nen Aus gang und dei nen Ein gang, von nun an bis in
Ewig keit.

Psalm 122
Lob lied auf Je ru sa lem, die Stadt Got tes.
1 Ein Stu fen lied von Da vid. Ich freue mich de rer, die zu mir spre chen:
In's Haus Je ho va's las set uns ge hen!
2 Schon ste hen un se re Fü ße in dei nen Tho ren, Je ru sa lem!
3 Je ru sa lem, du Wie der er bau e te, wie ei ne Stadt, die in sich zu sam men
ver bun den ist.
4 Wo hin auf zie hen die Stäm me, die Stäm me Je ho va's, nach der Ver ord -
nung an Is ra el, zu prei sen den Na men Je ho va's.
5 Denn dort ste hen die Thro ne zum Ge richt, die Thro ne für das Haus Da -
vid's.
6 Grü ßet freund lich Je ru sa lem! Es ge he wohl dei nen Freun den!
7 Frie de sey in dei nen Mau ern! Wohl fahrt in dei nen Pa läs ten!
8 We gen mei ner Brü der und mei ner Freun de wün sche ich Heil dir.
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9 We gen des Hau ses Je ho va's, un sers Got tes, gön ne ich dir Glück!

Psalm 123
Bit te um Be frei ung vom Fein des druck.
1 Stu fen lied. Zu dir er heb' ich mei ne Au gen, du thro nen der im Him mel!
2 Sie he! wie die Au gen der Knech te auf die Hand ih rer Herrn, wie die
Au gen der Magd auf die Hand ih rer Ge bie te rin; so se hen un se re Au gen
auf Je ho va, un ser Gott, bis er sich un ser er bar met.
3 Er bar me dich un ser, Je ho va! er bar me dich un ser; denn ge nug sind wir
ge sät tigt mit Ver ach tung.
4 Ge nug ist un se re See le ge sät tigt mit dem Spott der Ue ber müthi gen, mit
der Ver ach tung der Stol zen.

Psalm 124
Dan k lied für er hal te ne Ret tung.
1 Wä re nicht Je ho va für uns ge we sen - so spre che Is ra el -
2 wä re nicht Je ho va für uns ge we sen, als die Men schen ge gen uns auf -
stan den;
3 dann hät ten sie uns le ben dig ver schlun gen, da ihr Zorn ent brann te wi -
der uns.
4 Dann hät ten Ge wäs ser uns über flu thet, Strö me wä ren über uns ge gan -
gen.
5 dann wä ren über uns ge gan gen die to sen den Ge wäs ser.
6 Ge prie sen sey Je ho va, der uns nicht Preis ge ge ben ihren Zäh nen zur
Beu te!
7 Un ser Le ben ent rann wie ein Vo gel der Schlin ge des Vo gel fän gers; die
Schlin ge zer riß, und wir ent ran nen.
8 Un se re Hül fe ge schah im Na men Je ho va's, des Schöp fers Him mels und
der Er de.

Psalm 125
Schutz Je ho va's über die Ge rech ten.
1 Ein Stu fen lied. Die auf Je ho va trau en, sind wie der Berg Zi on, der
nicht wankt, der ewig steht.
2 Wie um Je ru sa lem Ber ge rings um sind; so ist Je ho va rings um sein
Volk, von nun an bis in Ewig keit.
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3 Denn der Scep ter der Bos heit wird nicht blei ben über dem Loo se der
Ge rech ten; auf daß nicht die Ge rech ten ih re Hän de aus stre cken zum Un -
recht.
4 Thue Gu tes Je ho va den Gu ten, und de nen, die recht schaf fe nen Her zens
sind!
5 Die aber ab wei chen auf ihren Ab we gen, die läßt Je ho va um kom men
sammt den Ue belt hä tern. Frie de über Is ra el!

Psalm 126
Ju bel über die Rück kehr aus der Ge fan gen schaft.
1 Stu fen lied. Als Je ho va das Rück keh ren Zi ons her stell te, wa ren wir wie
Träu men de.
2 Da war voll La chens un ser Mund, und un se re Zun ge voll Ju bels. da
sprach man un ter den Völ kern: Gro ßes hat Je ho va gethan an die sen!
3 Gro ßes hat Je ho va gethan an uns, wir sind froh!
4 Füh re zu rück, Je ho va! un se re Ge fan ge nen, gleich Bä chen im Mit tags -
lan de!
5 Die mit Thrä nen sä e ten, wer den mit Ju bel ern ten.
6 Er geht und geht, und wei nend über nimmt er das Sa mens treu en; er
kommt, kommt wie der, und trägt mit Ju bel sei ne Gar ben.

Psalm 127
An Got tes Se gen ist Al les ge le gen.
1 Stu fen lied von Salo mo. Wenn Je ho va nicht bau et das Haus, ver ge bens
ar bei ten dar an die Bau leu te! wenn Je ho va nicht die Stadt be wacht, ver -
ge bens wa chet der Wäch ter.
2 Ver ge bens ste het ihr frü he auf, ma chet spät Fei er abend, es set eu er Brod
mit Sor gen, das sel be gibt er sei nen Ge lieb ten im Schla fe.
3 Sie he! ein Ge schenk von Je ho va sind Kin der, Be loh nung die Frucht
des Lei bes.
4 Wie Pfei le in der Hand des Star ken, so sind Kin der der Ju gend.
5 Se lig der Mann, der sei nen Kö cher ge füllt hat von ih nen! sie wer den
nicht zu Schan den, wenn sie rech ten mit den Fein den im Tho re.

Psalm 128
Se gen der Got tes fürch ti gen.
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1 Stu fen lied. Se lig al le, die Je ho va fürch ten, die wan deln auf sei nen We -
gen!
2 Die Ar beit dei ner Hän de ist es, die du ge nießest; se lig du, und wohl ist
dir!
3 Dein Weib ist wie ein frucht rei cher Wein stock im In nern dei nes Hau -
ses; dei ne Söh ne sind wie Pflänz lin ge der Oel bäu me rings um dei nen
Tisch.
4 Sie he! so wird ge seg net der Mann, der Je ho va fürch tet!
5 Seg nen wird dich Je ho va aus Zi on; ja, du wirst se hen das Glück Je ru sa -
lems dein Le ben lang;
6 und se hen wirst du die Söh ne von dei nen Söh nen. Frie de über Is ra el!

Psalm 129
Dan k lied für die Be frei ung von Fein den.
1 Stu fen lied. Ge nug sam dräng ten sie mich von mei ner Ju gend an - so
spre che Is ra el -
2 ge nug sam dräng ten sie mich von mei ner Ju gend an; doch sie über wäl -
tig ten mich nicht.
3 Auf mei nem Rü cken pflüg ten die Pflü ger, zo gen lang ih re Fur chen.
4 Je ho va war ge recht, er haue te ab die Stri cke der Bö sen.
5 Zu Schan den müs sen wer den und zu rück wei chen al le, die Zi on has sen.
6 Sie wer den wie Gras auf den Dä chern, das, ehe man es aus rauft, dor ret;
7 wo mit sei ne Hand nicht fül let der Schnit ter, noch sei nen Arm der Gar -
ben bin der.
8 Und die Vor über ge hen den spre chen nicht: Der Se gen Je ho va's über
euch! wir seg nen euch im Na men Je ho va's.

Psalm 130
Bit te um Ver ge bung der Sün den.
1 Stu fen lied. Aus der Tie fe ru fe ich zu dir, Je ho va!
2 Herr! hö re auf mei ne Stim me; dei ne Oh ren seyen auf merk sam auf die
Stim me mei nes Fle hens!
3 Wenn du Mis setha ten nach trägst, Je ho va! Herr! wer wird be ste hen?
4 Doch bei dir ist Ver ge bung, auf daß du ge fürch tet wer dest.
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5 Ich hof fe auf Je ho va, es hof fet mei ne See le, und auf sein Wort har re
ich,
6 mei ne See le auf den Herrn mehr, als auf den Mor gen die Wäch ter, die
auf den Mor gen war ten.
7 Har re, Is ra el! auf Je ho va; denn bei Je ho va ist Gna de; und reich lich bei
ihm Er lö sung.
8 Ja, er wird Is ra el er lö sen von al len sei nen Mis setha ten!

Psalm 131
Vor satz zur De muth und stil len Er ge ben heit.
1 Stu fen lied von Da vid. Je ho va! mein Herz ist nicht hoch müthig, und
mei ne Au gen sind nicht stolz; und ich ge he mit nichts um, was zu groß,
und über mich er ha ben ist.
2 Für wahr ich be ru hig te, und er gab still mei ne See le; wie ein ent wöhn tes
Kind ge gen sei ne Mut ter ist: so ent wöhnt in mir war mei ne See le.
3 Har re, Is ra el! auf Je ho va, von nun an bis in Ewig keit!

Psalm 132
Ge bet bei der Tem pel wei he, und um Er fül lung der Ver hei ßun gen an das
Haus Da vid's.
1 Stu fen lied. Je ho va! ge den ke Da vid's, al ler sei ner Mü hen.
2 Wel cher zu Je ho va ge schwo ren, ge lobt hat dem Mäch ti gen Ja kobs:
3 "Nicht ein ge hen will ich in die Hüt te mei nes Hau ses, nicht stei gen in
mein Ru he la ger,
4 kei nen Schlaf will ich mei nen Au gen gön nen, noch Schlum mer mei nen
Au gen lie dern;
5 bis ich ei nen Sitz ge fun den für Je ho va, ei ne Woh nung für den Mäch ti -
gen Ja kobs.!"
6 Sie he! wir hör ten von ihr in Ephra tha, wir fan den sie in dem Ge fil de
Jaar's.
7 Las set uns ein ge hen in sei ne Woh nung, an be ten vor dem Sche mel sei -
ner Fü ße!
8 Er he be dich, Je ho va! zu dei nem Ru he sit ze, du und die La de dei ner
Herr lich keit!
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9 Dei ne Pries ter seyen be klei det mit Ge rech tig keit, und dei ne Ge lieb ten
müs sen ju beln!
10 We gen Da vid's , dei nes Knech tes, wen de nicht ab das An ge sicht dei -
nes Ge salb ten!
11 Je ho va schwur Da vid Wahr heit, er wird davon nicht ab ge hen: "Von
der Frucht dei nes Lei bes will ich set zen auf dei nen Thron.
12 Wenn dei ne Söh ne hal ten mei nen Bund, und mei ne Ver ord nun gen, die
ich sie leh re; so sol len auch ih re Söh ne ewig sit zen auf dei nem Thron.
13 Denn Je ho va hat Zi on er wählt, er ko ren zu sei nem Sit ze.
14 Dieß ist mein Ru he sitz ewig! hier will ich woh nen, denn ich ha be ihn
er ko ren.
15 Sei ne Nah rung will ich reich lich seg nen; sei ne Dürf ti gen sät ti gen mit
Brod.
16 Und sei ne Pries ter will ich klei den mit Heil, und sei ne From men sol -
len stets ju beln.
17 Da will ich Da vid wach sen las sen ein Horn, ei ne Leuch te be rei ten
mei nem Ge salb ten.
18 Sei ne Fein de will ich klei den mit Schmach; aber über ihm soll glän -
zen sei ne Kro ne!"

Psalm 133
Brü der li che Ein tracht in Je ru sa lem.
1 Stu fen lied von Da vid. Sie he! wie schön, und wie lieb lich ist's, daß Brü -
der bei ein an der woh nen!
2 Wie das kost bars te Salb öl auf dem Haup te, das her ab fließt auf den
Bart, den Bart Aa rons, der her ab hängt bis auf den Saum sei ner Klei der.
3 Wie der Thau auf Her mon, wie der, wel cher her ab fällt auf die Ge bir ge
Zi on's; denn dort hin ent bie tet Je ho va sei nen Se gen, Le ben in Ewig keit.

Psalm 134
Wacht lied der Le vi ten im Tem pel-
1 Stu fen lied. Wohl an! prei set Je ho va, al le ihr Die ner Je ho va's, die ihr ste -
het im Hau se Je ho va's des Nachts!
2 Er he bet eu re Hän de zum Hei ligt hum, und prei set Je ho va!
3 Dich seg ne Je ho va aus Zi on, der Schöp fer Him mels und der Er de!
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Psalm 135
Auf for de rung zum Prei se Je ho va's; Nich tig keit der Göt zen.
1 Hal le lu jah! Lo bet den Na men Je ho va's, lo bet, ihr Die ner Je ho va's!
2 Die ihr ste het im Hau se Je ho va's, in den Vor hö fen des Hau ses un sers
Got tes,
3 lo bet Je ho va! denn gü tig ist Je ho va; sin get sei nem Na men, denn er ist
lieb lich!
4 Denn Ja kob hat Je ho va sich er ko ren, Isa rel zu sei nem Ei gent hum.
5 Ja, ich weiß, daß Je ho va grö ßer, und un ser Herr über al le Göt ter ist.
6 Al les, was Je ho va will, thut er im Him mel und auf Er den, in den Mee -
ren, und al len Tie fen.
7 Er läßt Wol ken auf stei gen vom En de der Er de; Blit ze macht er zum
Re gen; läßt Sturm her vor aus sei nen Kam mern.
8 Er schlug die Erst ge bor nen Aegyp tens, vom Men schen bis zum Vieh.
9 Er sand te Zei chen und Wun der in dei ner Mit te, Aegyp ten! wi der Pha -
rao, und wi der al le sei ne Knech te.
10 Er schlug vie le Völ ker, und er würg te mäch ti ge Kö ni ge:
11 Si don, den Kö nig der Amo ri ter, und Og, den Kö nig von Ba san, und
al le Kö ni ge Canaans.
12 Und gab ihr Land zum Be sitz t hum, zum Be sitz t hum Is ra el, sei nem
Vol ke.
13 Je ho va! dein Na me bleibt ewig; Je ho va! dein Ruhm von Ge schlecht
zu Ge schlecht.
14 Denn Je ho va rich tet sein Volk; und mit sei nen Knech ten hat er Mit -
leid.
15 Die Göt zen der Völ ker sind Sil ber und Gold, Wer ke der Hän de des
Men schen.
16 Ei nen Mund ha ben sie, und re den nicht; Au gen ha ben sie, und se hen
nicht.
17 Oh ren ha ben sie, und hö ren nicht; auch ist kein Athem in ihrem Mun -
de.
18 Gleich ih nen sind die, wel che sie ma chen, al le, die auf sie ver trau en.
19 Haus Is ra el, prei set Je ho va! Haus Aa ron, prei set Je ho va!
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20 Haus Le vi, prei set Je ho va! die ihr Je ho va fürch tet, prei set Je ho va!
21 Ge prie sen sey Je ho va aus Zi on, der in Je ru sa lem wohnt! Hal le lu jah!

Psalm 136
Lob lied der Gna de Je ho va's im ab wech seln den Ge san ge.
1 Prei set Je ho va, denn er ist gü tig; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
2 Prei set den Gott der Göt ter; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
3 Prei set den Herrn der Her ren; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
4 Der gro ße Wun der thut al lein; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
5 Der den Him mel ge macht hat mit Weis heit; denn ewig wäh ret sei ne
Gna de!
6 Der die Er de fes tig te über dem Was ser; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
7 Der die gro ßen Lich ter ge macht hat; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
8 Die Son ne zu herr schen am Ta ge; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
9 Den Mond und die Ster ne zu herr schen bei Nacht; denn ewig wäh ret
sei ne Gna de!
10 Der Aegyp ten schlug an sei nen Erst ge bor nen; denn ewig wäh ret sei ne
Gna de!
11 und Is ra el aus führ te aus ih rer Mit te; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
12 mit star ker Hand, und aus ge streck tem Ar me; denn ewig wäh ret sei ne
Gna de!
13 Der das Schilf meer zer schnitt in Thei le; denn ewig wäh ret sei ne Gna -
de!
14 und Is ra el führ te mit ten durch; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
15 und Pha rao und sein Heer hin ein trieb in's Schilf meer; denn ewig wäh -
ret sei ne Gna de!
16 Der sein Volk führ te in der Wüs te; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
17 Der gro ße Kö ni ge schlug; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
18 und mäch ti ge Kö ni ge er würg te; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
19 Sihon, den Kö nig der Amo ri ter; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
20 Und Og, den Kö nig von Ba san; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
21 Und ihr Land gab zum Be sitz t hum; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
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22 Zum Be sitz t hum Is ra el sei nem Knech te; denn ewig wäh ret sei ne Gna -
de!
23 Der in un se rer Nied rig keit an uns dach te; denn ewig wäh ret sei ne
Gna de!
24 Und uns ent riß un sern Drän gern; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
25 Der Nah rung gibt al lem Flei sche; denn ewig wäh ret sei ne Gna de!
26 Prei set den Gott der Him mel, denn ewig wäh ret sei ne Gna de!

Psalm 137
Kla gen de Er in ne rung an die Ge fan gen schaft.
1 An den Strö men Babels, dort sa ßen wir und wein ten, da wir Zi ons ge -
dach ten.
2 An den Wei den im Lan de dort hin gen wir auf un se re Har fen.
3 denn dort for der ten von uns die uns ge fan gen hiel ten Ge sän ge, und un -
se re Pei ni ger Freu den lie der: "Sin get uns Ge sän ge von Zi on!"
4 Wie soll ten wir sin gen Ge sän ge Je ho va's im frem den Lan de?
5 Ver gä ße ich dich, Je ru sa lem! so ver ges se mich die Rech te.
6 Es kle be mei ne Zun ge an mei nem Gau men, wenn ich dein nicht den ke;
wenn ich Je ru sa lem nicht set ze über die höchs ten mei ner Freu den.
7 Ge den ke, Je ho va! den Söh nen Edoms den Un glücks tag Je ru sa lems, sie
spra chen: "Zer stö ret, zer stö ret bis auf ih re Grund ves te!"
8 Toch ter Babels, du Ver hee re rin! wohl dem, der dei ne Kin der packt, und
zer schmet tert an Fel sen!

Psalm 138
Dan k lied für Ret tung aus Un glück.
1 Von Da vid. ich prei se dich von gan zem Her zen, im An ge sich te Got tes
sin ge ich dir!
2 Ich be te an vor dei nem hei li gen Tem pel, und prei se dei nen Na men we -
gen dei ner Gna de, und we gen dei ner Treue; denn groß über Al les hast du
dei nen Na men ge macht, dein Wort.
3 Am Ta ge, da ich rief, er hör test du mich; du flöß test mir Muth ein; in
mir war Kraft.
4 Dich prei sen, Je ho va! al le Kö ni ge der Er de, wenn sie hö ren die Wor te
dei nes Mun des,
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5 und be sin gen die We ge Je ho va's; denn groß ist die Herr lich keit Je ho -
va's.
6 So er ha ben auch Je ho va ist, so sieht er auf den Nied rigs ten, und den
Hoch müthi gen er kennt er von fer ne.
7 Wand le ich mit ten in Bedräng niß, so er hälst du mich; ge gen die Wuth
mei ner Fein de streck test du dei ne Hnad; und mir hilft dei ne Rech te.
8 Je ho va führt's für mich aus; Je ho va! dei ne Gna de wäh ret ewig; das
Werk dei ner Hän de las se nicht!

Psalm 139
All wis sen heit Got tes.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang von Da vid. Je ho va! du er for schest mich, und
ken nest mich.
2 Du ken nest mein Sit zen und mein Ste hen, du ver ste hest mei ne Ge dan -
ken von fer ne.
3 Mein Ge hen und mein Lie gen sie hest du; und mit al len mei nen We gen
bist du ver traut.
4 Noch ist das Wort nicht auf mei ner Zun ge; sie he, Je ho va! so weißt du
es ganz.
5 Rück wärts und vor wärts drän gest du dich mir an; und hältst über mir
dei ne Hand.
6 Ein zu wun der ba res Wis sen für mich, zu hoch, ich er rei che es nicht.
7 Wo hin kann ich ge hen vor dei nem Geis te? und wo hin flie hen vor dei -
nem Ant lit ze?
8 Stie ge ich zum Him mel, dort bist du; und bet te te ich mich in die Un ter -
welt; sie he! da bist du.
9 Er hö be ich mich mit den Flü geln der Mor gen rö the, lie ße mich nie der
am äu ßers ten En de des Mee res;
10 auch dort lei te te mich dei ne Hand, und faß te mich dei ne Rech te.
11 Und sprä che ich: "Aber Fins ter niß wird mich ein hül len"; so ist doch
die Nacht licht hell um mich her.
12 Auch Fins ter niß ver fins tert nicht vor dir; und die Nacht leuch tet wie
der Tag, Fins ter niß ist wie Licht.
13 Denn du hast ge bil det mei ne Nie ren, hast mich be schirmt im Lei be
mei ner Mut ter.
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14 Ich prei se dich deß halb, daß ich so er staun lich wun der bar ge macht
bin; wun der bar sind dei ne Wer ke, und mei ne See le er kennt es gar wohl.
15 Nicht ver bor gen war mein Kör per ge bil de vor dir, als ich ge macht
ward im Ver bor ge nen, künst lich ge bil det im Un te ren der Er de.
16 Das noch Un ge stal te te von mir sa hen dei ne Au gen; auf dein Buch wa -
ren al le ge zeich net; die Ta ge wa ren be stimmt, ob wohl noch kei ner von
ih nen da war.
17 Wie un er forsch lich sind mir dei ne Ge dan ken, Gott! wie un zäh lig ih re
Zahl!
18 Woll te ich sie zäh len, zahl rei cher sind sie als der Sand; ich wa che auf,
und noch bin ich bei dir.
19 Möch test du, Gott! die Bö sen töd ten! Und ihr Blut gie ri gen wei chet
von mir!
20 Wel che fre vel haft re den wi der dich, treu los sich er he ben, dei ne Fein -
de.
21 Soll te ich nicht has sen, wer dich haßt, Je ho va! und ver ab scheu en, die
wi der dich sich em pö ren?
22 Mit vol lem Has se has se ich sie; Fein de sind sie mir.
23 Er for sche mich, Gott! und durch schaue mein Herz; prü fe mich, und
durch schaue mei ne Ge dan ken!
24 Und sie he, ob ich auf dem We ge der Göt zen wand le; und füh re mich
auf den Weg der Ewig keit.

Psalm 140
Ge bet um Hül fe ge gen ge waltt hä ti ge Fein de.
1 Dem Vor spie ler. Ge sang Da vid's.
2 Er ret te mich, Je ho va! vom bö sen Men schen, vor dem ge waltt hä ti gen
Man ne be hü te mich.
3 Wel che Bö ses sin nen im Her zen; all täg lich Streit er re gen.
4 Sie spit zen ih re Zun ge wie Schlan gen; Gift der Ot ter ist un ter ihren
Lip pen. Se la.
5 Be wah re mich, Je ho va! vor den Hän den des Bö sen; vor dem ge waltt -
hä ti gen Man ne be hü te mich; da sie ge den ken, mei ne Schrit te zu stür zen.
6 Ver steckt le gen die Stol zen mir Schlin gen und Stri cke; brei ten Net ze
aus ne ben dem We ge, Fal len stel len sie mir. Se la.
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7 Ich spre che zu Je ho va: Mein Gott bist du; hö re, Je ho va, die Stim me
mei nes Fle hens!
8 Je ho va, Herr, mei ne mäch ti ge Hül fe! du schir mest mein Haupt am Ta -
ge des Kamp fes.
9 Gib, Je ho va! nicht zu das, wo nach der Bö se trach tet; sei ne Rän ke laß
nicht ge lin gen; sie wür den sich er he ben. Se la.
10 Was das Haupt der mich Um zin geln den be trifft, so müs se das Un recht
ih rer Lip pen sie de cken!
11 Feu ri ge Koh len müs sen auf sie fal len; in's Feu er stür ze er sie, in Un -
tie fen, daß sie nie wie der auf ste hen!
12 Ein ge schwät zi ger Mann kann nicht be ste hen auf Er den; den ge waltt -
hä ti gen Mann, Un glück wird ihn ei ligst er ja gen.
13 Ich weiß, daß Je ho va die Rechts sa che des Ge drück ten führt, das
Recht des Ar men.
14 Ja, prei sen wer den die Ge rech ten dei nen Na men, blei ben die Recht -
schaf fe nen vor dei nem An ge sich te.

Psalm 141
Bit te um Hül fe ge gen Un ter drü cker.
1 Ge sang Da vid's. Je ho va! ich ru fe dich an, ei le zu mir; hö re mei ne Stim -
me , da ich zu dir ru fe!
2 Es gel te mein Ge bet wie Rauch op fer vor dir, das Auf he ben mei ner
Hän de wie Aben dop fer.
3 Set ze, Je ho va, wa che mei nem Mun de! be wah re die Thü re mei ner Lip -
pen!
4 Laß nie mein Herz sich nei gen zu bö sen Din gen, um Ver bre chen zu be -
ge hen bös li cher Wei se mit Ue belt hä tern; und daß ich nicht es se von ihren
Le cker bis sen.
5 Mich schla ge der Ge rech te; Lie be ist es; er stra fe mich, das ist Oel auf
das Haupt; er ver letzt doch nicht mein Haupt; ich bin doch noch da, und
kann be ten ge gen die Bos heit je ner.
6 Es müs sen hin ab ge stürzt wer den vom Fel sen ih re Rich ter; dann wird
man hö ren mei ne Wor te, daß sie lieb lich sind.
7 Wie wenn man die Er de spal tet und fur chet; so sind hin ge streut un se re
Ge bei ne dem Ra chen der Un ter welt zu!
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8 Doch auf dich, Je ho va, Herr! sind mei ne Au gen ge rich tet; auf dich ver -
traue ich, daß du nicht aus gie ßest mein Le ben.
9 Be wah re mich vor der Schlin ge, die sie mir le gen, und vor der Fal le
der Ue belt hä ter!
10 Laß fal len in ih re Net ze die Bö sen, wenn ich ganz vor über bin.

Psalm 142
Ge bet in Ver las sen heit und Ge drän ge des Fein des.
1 Lied Da vid's, als er in der Höh le war, ein Ge bet.
2 Mit mei ner Stim me ru fe ich zu Je ho va; mit mei ner Stim me fleh' ich zu
Je ho va.
3 Ich gie ße vor ihm aus mei ne KLa ge, brin ge vor ihn mei ne Noth.
4 Wenn mein Geist in mir ver zagt, so ken nest du mei nen Pfad. Auf die -
sem We ge, den ich wand le, le gen sie mir Schlin gen.
5 Schaue zur Rech ten, und sie he! Kei ner küm mert sich um mich; ver lo -
ren ist für mich die Zu flucht. Nie mand nimmt sich mei ner See le an.
6 Ich schreie zu dir, Je ho va! ich spre che: Du bist mei ne Zu flucht, mein
Theil im Lan de der Le ben den.
7 Mer ke auf mein Ru fen, denn ich bin sehr nie der ge drückt; ret te mich
von mei nen Ver fol gern; denn sie sind mir zu mäch tig.
8 Füh re aus dem Ker ker mei ne See le, daß ich prei se dei nen Na men; um
mich wer den sich sam meln die Ge rech ten, wenn du mir wohl gethan.

Psalm 143
Ge bet um Ver ge bung, und um Bei stand ge gen Fein de.
1 Ge sang Da vid's. Je ho va! hö re mein Ge bet, hor che auf mein Fle hen!
nach dei ner Treue er hö re mich um dei ner Ge rech tig keit wil len!
2 Und ge he nicht in's Ge richt mit dei nem Knech te; denn vor dir ist kein
Le ben der ge recht.
3 Denn der Feind ver folgt mei ne See le, er zer tritt zu Bo den mein Le ben,
er stößt mich in Fins ter niß, wie die, die vor längst ge stor ben.
4 Ja, in mir ver zagt mein Geist; in mei nem In nern er star ret mein Herz.
5 Ich den ke der frü he ren Ta ge, sin ne über al le dei ne Wer ke, über die
Tha ten dei ner Hän de den ke ich nach.
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6 Ich brei te mei ne Hän de aus nach dir, mei ne See le ist wie ein lech zen -
des Land ge gen dich.
7 Ei lend er hö re mich, Je ho va! es ver schmach tet mein Geist; birg nicht
dein An ge sicht vor mir! sonst bin ich de nen gleich, die hin ab zur Gru be
fah ren.
8 Laß bald mich hö ren dei ne Gna de, denn auf dich ver las se ich mich;
zei ge mir den Weg, den ich wan deln soll; denn zu dir er he be ich mei ne
See le.
9 Ret te mich von mei nen Fein den, Je ho va! dir ver traue ich mich an.
10 Leh re mich thun, was dir wohl ge fällt, denn du bist mein Gott; dein
gu ter Geist füh re mich auf ge ra dem We ge!
11 Um dei nes Na mens wil len, Je ho va! er hal te mich; nach dei ner Ge rech -
tig keit füh re aus der Noth mei ne See le!
12 Und nach dei ner Gna de rot te aus mei ne Fein de; und ver til ge al le mei -
ne Bedrän ger! denn ich bin dein Knecht.

Psalm 144
Bit te um Hül fe ge gen Fein de, und um Glück und Se gen für das Volk.
1 Von Da vid. Ge prie sen sey Je ho va, mein Fels, der mei ne Hän de lehrt
strei ten, und mei ne Fin ger krie gen!
2 Mein Wohlt hä ter und mei ne Burg, mei ne Zu flucht, und mein Er ret ter,
mein Schild, auf den ich traue, der mein Volk mir un ter wirft!
3 Je ho va! was ist der Mensch, daß du dich sei ner an nimmst? der Sohn
des Men schen, daß du ihn ach test?
4 Der Mensch gleicht dem Nichts, sei ne Ta ge sind wie ein schwin den der
Schat ten.
5 Je ho va! beu ge dei nen Him mel, und stei ge her ab; be rüh re die Ber ge,
daß sie rau chen!
6 Schleu de re Blitz' auf Blit ze, und zer streue sie; wirf dei ne Pfei le und
ver wir re sie.
7 Stre cke dei ne Hand aus der Hö he, be freie mich; ret te mich aus gro ßem
Ge wäs ser, aus der Hand der Söh ne des Aus lan des.
8 Was ihr Mund re det, ist Falsch heit, und ih re Rech te ist die Rech te des
Tru ges.
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9 Gott! ein neu es Lied will ich dir sin gen; mit zehn sai ti ger Har fe will ich
dir spie len.
10 Dir, der Sieg ver leiht den Kö ni gen; der Da vid, sei nen Knecht, be freit
vom ver derb li chen Schwer te.
11 Be freie mich, und ret te mich von der Hand der Söh ne des Aus lan des!
Was ihr Mund re det, ist Falsch heit, und ih re Rech te ist die Rech te des
Tru ges.
12 Daß un se re Söh ne seyen wie Pflan zen, groß ge zo gen in ih rer Ju gend,
uns re Töch ter wie ge hau e ne Eck säu len nach der Bau art der Pa läs te.
13 Uns re Spei cher seyen voll, die aus s pen den von al ler Art; uns re Scha fe
meh ren sich zu tau send, zu zehn tau send auf un se ren Trif ten.
14 Un se re Kü he seyen träch tig; kei ne Nie der la ge, kein Ab gang, und kein
Ge schrei auf un sern Gas sen!
15 Se lig das Volk, dem es al so geht! se lig das Volk, des sen Gott Je ho va
ist!

Psalm 145
Lob ge sang auf Got tes Macht, Gü te und Treue.
1 Lob ge sang Da vid's. Ich will dich er he ben, mein Gott, o Kö nig! ich will
prei sen dei nen Na men im mer und ewig.
2 Al le Ta ge will ich dich prei sen, und rüh men dei nen Na men im mer und
ewig.
3 Groß ist Je ho va, und sehr lo bens wür dig, und sei ne Grö ße ist un er -
forsch lich.
4 Ein Ge schlecht rüh me dem an dern dei ne Wer ke, und ver kün de dei ne
Macht t ha ten!
5 Die Pracht und Herr lich keit dei ner Ma jest hät, und die Ge schich te dei -
ner Wun der will ich sin gen.
6 "Ja, ei ne Macht dei ner furcht ba ren Tha ten!" wird man sa gen, wenn ich
dei ne Grö ße er zäh le.
7 Man wird den Ruhm dei ner gro ßen Gü te aus brei ten; und dei ne Ge rech -
tig keit be jauch zen:
8 Gnä dig und Barm her zig ist Je ho va, lang müthig und von gro ßer Gü te.
9 Gü tig ist Je ho va ge gen Al le, und sein Er bar men er streckt sich über al le
sei ne Wer ke.
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10 Dich prei sen, Je ho va! al le dei ne Wer ke, und dei ne From men rüh men
dich!
11 Die Ge rech tig keit dei nes Rei ches sin gen sie, und dei ne Macht rüh men
sie;
12 um kund zu thun den Men schen kin dern sei ne Macht, und die Pracht
und Herr lich keit sei nes Rei ches.
13 Dein Reich ist ein Reich für die gan ze Ewig keit; und dei ne Herr schaft
wäh ret auf al le Ge schlech ter und Ge schlech ter.
14 Je ho va stützt al le, die fal len, und rich tet auf al le Ge beug ten.
15 Al ler Au gen war ten auf dich, und du gibst ih nen ih re Spei se zu sei ner
Zeit.
16 Du thust dei ne Hand auf, und sät ti gest Al les, was lebt, mit Wohl ge fal -
len.
17 Ge recht ist Je ho va in al len sei nen We gen, und gnä dig in al len sei nen
Wer ken.
18 Na he ist Je ho va Al len, die ihn an ru fen, Al len, die ihn an ru fen mit
Wahr heit.
19 Den Wunsch de rer, die ihn fürch ten, er füllt er; und ihr Ge schrei hört
er, und hilft ih nen.
20 Den Ruhm Got tes soll re den mein Mund; und al les Fleisch soll prei -
sen sei nen hei li gen Na men im mer und ewig.

Psalm 146
Lob lied auf den ge rech ten und gnä di gen Gott.
1 Hal le lu jah. Lo be mei ne See le Je ho va!
2 Lo ben will ich Je ho va, so lang ich le be; sin gen mei nem Gott, so lang
ich bin.
3 Ver trau et nicht auf Fürs ten, auf Men schen kin der, bei wel chen kei ne
Hül fe ist.
4 Geht ihr Geist aus, keh ren sie zu rück in ihren Staub; dann ist's aus mit
ihren An schlä gen.
5 Se lig, des sen Hül fe der Gott Ja kob's ist; des sen Hoff nung auf Je ho va,
sei nen Gott, steht!
6 Der Him mel und Er de ge macht hat, das Meer und Al les, was dar in ist;
der treue be wahrt in Ewig keit.
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7 Der Recht schafft den Un ter drück ten, Brod gibt den Hung ri gen; Je ho va
macht los die Ge fan ge nen.
8 Je ho va macht die Blin den se hend; Je ho va rich tet auf die Ge beug ten;
Je ho va liebt die Ge rech ten.
9 Je ho va be hü tet die Fremd lin ge; Wai sen und Witt wen hilft er auf; und
den Weg der Bö sen ver dirbt er.
10 Je ho va ist Kö nig ewig lich, dein Gott, o Zi on! auf Ge schlecht und Ge -
schlecht. Hal le lu jah.

Psalm 147
Lob ge sang auf Gott, we gen sei ner Herr lich keit, und sei ner Gü te ge gen
Is ra el.
1 Lo bet Gott! denn gut ist's zu sin gen un serm Gott; denn lieb lich, zie -
mend ist Lob ge sang.
2 Je ho va baut Je ru sa lem, die Zer streu e ten Is ra els sam melt er.
3 Er heilt, die ver wun de ten Her zens sind, und ver bin det ih re Schmer zen.
4 Er zählt die Zahl der Ster ne, al le nennt er mit Na men.
5 Groß ist un ser Herr, und von gro ßer Macht; sei ne Ein sicht ist un er meß -
lich!
6 Den Elen den hilft Je ho va auf; er stürzt die Bö sen zur Er de.
7 Sin get Je ho va lob; spie let un serm Gott mit Har fen!
8 Er de cket den Him mel mit Wol ken, be rei tet der Er de Re gen, läßt Kräu -
ter spros sen auf Ber gen.
9 Er gibt dem Vieh sei ne Nah rung, den jun gen Ra ben, die ru fen.
10 Nicht an der Stär ke des Ros ses hat er Lust, noch an den Schen keln
des Man nes hat er Wohl ge fal len.
11 Wohl ge fal len hat Je ho va an de nen, die ihn fürch ten, die auf sei ne
Gna de har ren.
12 Prei se, Je ru sa lem, Je ho va! lo be dei nen Gott, Zi on!
13 Denn er be fes ti get die Rie gel dei ner Tho re; er seg net dei ne Kin der in
dei ner Mit te.
14 Er macht dei ne Gren ze si cher, mit dem fet tes ten Wei zen sät tigt er
dich.
15 Er sen det sein Wort auf die Er de, bis das es schnell läuft, sein Wort.
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16 Er gibt Schnee wie Wol le, Reif wie Asche streu et er aus.
17 Er wirft sein Eis her ab in Stü cken, vor sei nem Frost wer mag be ste -
hen?
18 Er sen det sein Wort, und schmilzt es; er läßt sei nen Wind we hen, es
flie ßet Was ser.
19 Er ver kün det sein Wort Ja kob; sei ne Sat zun gen und Rech te Is ra el.
20 So thut er kei nem Vol ke; und die Rech te ken nen sie nicht. Hal le lu jah!

Psalm 148
Auf ruf an Him mel und Er de, Je ho va zu lo ben.
1 Hal le lu jah. Lo bet Je ho va im Him mel, lo bet ihn in den Hö hen!
2 Lo bet ihn al le sei ne En gel, lo bet ihn al le sei ne Hee re!
3 Lo bet ihn Son ne und Mond, lo bet ihn al le leuch ten den Ster ne!
4 Lo bet ihn Him mel der Him mel, und die Ge wäs ser, die über dem Him -
mel sind!
5 Lo ben sol len sie den Na men Je ho va's; denn er ge bot, und sie wa ren er -
schaf fen.
6 Und er stell te sie fest auf im mer und ewig; Ge set ze gab er, die nicht
über schrit ten wer den.
7 Lo bet Je ho va auf Er den, ihr Meert hie re, und al le Tie fen!
8 Feu er und Ha gel, Schnee und Ne bel, du Sturm wind, der sein Wort be -
folgt!
9 Ihr Ber ge und al le Hü gel, Frucht bäu me und al le Ce dern!
10 Ihr Thie re und al les Vieh, Ge würm und ge fie der te Vö gel!
11 Ihr Kö ni ge der Er de, und al le Na ti o nen, Fürs ten und al le Rich ter der
Er den!
12 Jüng lin ge und auch Jung frau en, Grei se sammt den Kna ben!
13 Lo ben sol len sie den Na men Je ho va's, denn er ha ben ist sein Na me al -
lein, sei ne Herr lich keit über Er de und Him mel.
14 Und er er hö het das Horn sei nem Vol ke, Ruhm al len sei nen From men,
den Söh nen Is ra els, dem Vol ke, das ihm na he ist. Hal le lu jah.

Psalm 149
Dan k lied zu Gott für den Sieg über frem de Völ ker.
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1 Hal le lu jah. Sin get Je ho va ein neu es Lied, sein Lob in der Ver samm -
lung der From men.
2 Es freue sich Is ra el sei nes Schöp fers, die Söh ne Zi ons sol len jauch zen
über ihren Kö nig!
3 Lo ben sol len sie sei nen Na men mit Tanz; mit Pau ken und Har fen ihm
spie len!
4 Denn Je ho va hat Wohl ge fal len an sei nem Vol ke; ruhm voll macht er die
Ge drück ten durch Sieg.
5 Es froh lo cken die From men des Ruhms, ju beln auf ihren La gern!
6 Lo bes er he bun gen sind in ihren Keh len, und zwei schnei di ge Schwer ter
in ih rer Hand,
7 um Ra che zu üben an den Völ kern, Stra fe an den Na ti o nen;
8 um ih re Kö ni ge zu bin den mit Fuß ei sen, und ih re Ed len mit ei ser nen
Fes seln;
9 um ih nen zu ver gel ten nach dem ge schrie be nen Rech te; eh ren voll ist
dieß al len sei nen From men. Hal le lu jah.

Psalm 150
Auf ruf zum Lo be Got tes.
1 Hal le lu jah. Lo bet Gott in sei nem Hei ligt hum, lo bet ihn in sei ner star -
ken Ves te!
2 Lo bet ihn we gen sei ner Macht t ha ten, lo bet ihn we gen sei ner gro ßen
Herr lich keit!
3 Lo bet ihn mit Trom me ten schall, lo bet ihn mit Zi thern und Har fen!
4 Lo bet ihn mit Pau ken und Tanz, lo bet ihn mit Sai ten und Pfei fen!
5 Lo bet ihn mit schal len den Be cken, lo bet ihn mit klin gen den Be cken!
6 Al les, was Odem hat, lo be Je ho va! Hal le lu jah.
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Sprü che
Sprü che - Ka pi tel 1
Emp feh lung wah rer Weis heit, des Men schen höchs ten Glücks, War nung
ge gen ih re Ver ach tung, wel che Ver der ben ern tet.
1 Sprü che Salo mo's, des Soh nes Da vid's, des Kö ni ges Is ra els,
2 da mit man ken nen ler ne Weis heit und Zucht; da mit man ver ste he die
Re geln der Klug heit;
3 da mit man an neh me ei ne ver nünf ti ge Zucht: Ge rech tig keit, Rechts lie be
und Ge rad sinn.
4 Um die Ein fäl ti gen Ge scheit heit zu leh ren, den Jüng ling Be son nen heit
und Ue ber le gung.
5 Es soll sie hö ren der Wei se, daß er zu neh me an Wis sen; und der Ver -
stän di ge
Le bens klug heit sich zu Ei gen ma che.
6 Man ver neh me die Sprü che, und tief sin ni gen Sät ze, die Re den der Wei -
sen, und ih re Räth sel:
7 Die Furcht Je ho va's ist der An fang der Er kennt niß; Weis heit und Zucht
ver ach ten die Tho ren.
8 Hö re, mein Sohn! auf die Zucht dei nes Va ters, und laß nicht ab von der
Leh re sei ner Mut ter!
9 Denn der schöns te Kranz sind sie dei nem Haup te, und Ket ten schmuck
dei nem Hal se.
10 Mein Sohn! wenn dich lo cken die Sün der; so fol ge nicht!
11 Spre chen sie: "Ge he mit uns, laß uns lau ern auf Blut; laß uns dem
Schuld lo sen nach stel len oh ne An laß!
12 Wir wol len sie ver schlin gen, wie die Un ter welt die Le ben di gen; und
die Un sträf li chen wie sol che, die zur Gru be hin ab fah ren.
13 Al ler lei kost ba re Schät ze wer den wir fin den; fül len un se re Häu ser mit
Beu te.
14 Dein Loos sollst du wer fen un ter uns, Ei nen Beu tel wol len wir
sämmt lich ha ben."
15 Mein Sohn! ge he nicht auf ei nem We ge mit ih nen; be wah re dei nen
Fuß vor ihren Pfa den!
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16 Denn ih re Fü ße ren nen dem Bö sen nach, und ei len zum Blut ver gie -
ßen.
17 Doch um sonst ist aus ge spannt das Netz im An ge sicht al ler Ge vö gel;
18 sie aber lau ern ihrem ei ge nen Blu te auf, und stel len ihrem ei ge nen
Le ben nach.
19 So geht es Je dem, der un ge rech ten Ge winn sucht; es kos tet des sen
Be sit zern das Le ben.
20 Die Weis heit ruft laut auf der Stra ße, auf Markt plät zen läßt sie ih re
Stim me hö ren.
21 Im größ ten Ge tüm mel ruft sie; am Ein gan ge der Tho re in die Stadt
hält sie ih re An re den:
22 Wie lan ge wol let ihr Leicht sin ni ge lie ben den Leicht sinn? und die
Spöt ter sich an Spott ge fal len, und die Tho ren Weis heit has sen?
23 Keh ret um auf mei ne War nung! Sie he! ich will vor euch aus schüt ten
mei nen Geist; euch kund thun mei ne Straf re de:
24 Weil ich rief, und ihr euch wei ger tet; ich aus streck te mei ne Hand, und
Nie mand dar auf ach te te;
25 und ihr ver war fet al len mei nen Rath, und mei ne War nung nicht an -
nah met;
26 so will auch ich la chen eu rer Noth, spot ten, wenn her ein bricht, was
ihr fürch te tet;
27 her an stürmt wie ein Don ner wet ter, was ihr fürch te tet; und eu er Un ter -
gang wie ein Sturm wind ein bricht; wenn über euch kom men Noth und
Trüb sal.
28 Dann wer den sie mich an ru fen, aber ich wer de sie nicht er hö ren; sie
wer den mich su chen, aber mich nicht fin den.
29 Dar um daß sie die Weis heit haß ten, und die Furcht Je ho va's nicht er -
wähl ten;
30 mei nen Rath ver wer fen, ver ach te ten al le mei ne War nung.
31 Sie mö gen al so es sen die Frucht ihres Wan dels, und an ihren Rän ken
sich sät ti gen.
32 Denn der Ab fall der Leicht sin ni gen töd tet sie; und die Gott ver ges sen -
heit bringt die Tho ren um.
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33 Wer aber mir ge hor chet, wird si cher woh nen, und ru hig oh ne Furcht
vor Un glück.

Sprü che - Ka pi tel 2
Wer ernst lich nach Weis heit und Er kennt niß Got tes strebt, den führt sie
glü ck lich, und be wahrt ihn vor Bö sem, und si chert ge gen Ver füh rung. Sie
seg net ih re Ver eh rer, sie ver tilgt ih re Ver äch ter.
1 Mein Sohn! wenn du me ne Be leh run gen an nimmst, und mei ne Ge bo te
bei dir be wah rest;
2 so daß ach tet auf die Weis heits leh ren dein Ohr, und auf die Klug heits -
re geln du nei gest dein Herz;
3 ja, wenn du nach Er kennt niß ru fest, und nach dem Ver ständ niß dei ne
Stim me er he best;
4 wenn du sie su chest wie Sil ber, wie nach ver bor ge nen Schät zen nach
ihr for schest;
5 dann wirst du ken nen ler nen die Furcht Je ho va's, und die Er kennt niß
Got tes fin den.
6 Denn Je ho va gibt Weis heit, aus sei nem Mun de kommt Er kennt niß, und
Ver ständ niß.
7 Ja, er be wahrt den Recht schaf fe nen Hül fe, ist de nen Schild, die un -
sträf lich wan deln;
8 da mit sie wah ren die rech ten Pfa de; wäh rend er den Weg der From men
be wacht.
9 Dann wirst du ken nen ler nen Ge rech tig keit, und Rechts lie be, und Ge -
rad sinn, je de gu te Bahn.
10 Denn die Weis heit kehrt ein in dein Herz; und die Er kennt niß ist dei -
ner See le so lieb.
11 Be son nen heit wird über dich wa chen; das Er kann te dich be wah ren;
12 so daß sie dich ab hal ten vom bö sen We ge, von Je dem, der Schlech tig -
kei ten re det;
13 von de nen, die ver las sen ha ben die ge ra den Pfa de, und wan deln auf
den We gen der Fins ter niß;
14 die sich freu en, Bö ses gethan zu ha ben; froh lo cken über die ärgs ten
Schlech tig kei ten;
15 de ren Pfa de ver kehrt, und die schlecht sind auf ihren We gen.
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16 Sie wird dich ab hal ten von dem Wei be ei nes An dern, von der Frem -
den, die mit ihren Wor ten schmei chelt;
17 die ver läßt den Ver trau tes ten ih rer Ju gend, und des Bun des ihres Got -
tes ver gißt.
18 Denn hin un ter zum To de führt ihr Haus; und zu den Schat ten ih re
Stei ge.
19 Al le, die zu ihr ein ge hen, kom men nicht zu rück; und ge lan gen nicht
wie der auf den Weg des Le bens.
20 So wand le denn den Weg der From men; und die Bahn der Ge rech ten
be wah re!
21 Denn die Recht schaf fe nen wer den be woh nen das Land; und die Un ta -
del haf ten dar in blei ben.
22 Aber die Bö sen wer den aus dem Lan de ver tilgt; und die Treu lo sen
dar aus ver bannt.

Sprü che - Ka pi tel 3
Se gens rei che Fol gen und Früch te der Weis heit, de ren Werth al le Er den -
schät ze nicht glei chen, weil sie al lein wahr haft be glückt.
1 Mein Sohn! ver giß nicht mei ne Leh re, und mei ne Ge bo te be wah re dein
Herz!
2 Denn lan ges Le ben, und glü ck li che Jah re, und Heil brin gen sie dir.
3 Lie be und Wahr heit mö gen dich nie ver las sen! bind sie um dei nen
Hals; schrei be sie auf die Ta fel dei nes Her zens!
4 So wirst du fin den Gna de un güns ti ge An er ken nung in den Au gen Got -
tes, und des Men schen.
5 Ver traue Je ho va von gan zem Her zen; und ver laß dich nicht auf dei ne
Klug heit!
6 Auf al len dei nen We gen ach te auf ihn; so wird er dei ne Pfa de ge ra de
ma chen.
7 Sey nicht wei se in dei nen Au gen; fürch te Je ho va, und mei de das Bö se!
8 Dieß wird Hei lung dei nem Lei be seyn, und Er qui ckung dei nen Ge bei -
nen.
9 Eh re Je ho va von dei nem Ver mö gen, und von den Erst lin gen dei nes
gan zen Ein kom mens!
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10 So wer den dei ne Spei cher mit Über fluß an ge füllt wer den; und von
Most dei ne Ku fen über flie ßen.
11 Die Zucht Je ho va's, mein Sohn! ver ach te nicht! und sey nicht un wil lig
über sei ne Züch ti gung!
12 Denn wen Je ho va liebt, den züch ti get er; und will ihm wohl, wie ein
Va ter sei nem Soh ne.
13 Se lig der Mensch, der Weis heit ge fun den; und der Mensch, der das
Er faß te aus übt!
14 Denn bes ser ist ih re Er wer bung, als der Er werb des Sil bers; und mehr
als Gold ih re Ge win nung.
15 Kost ba rer ist sie als Per len; und al le dei ne Kost bar kei ten kom men ihr
nicht gleich.
16 Lan ges Le ben ist in ihren rech ten; in ihren lin ken Reicht hum, und Eh -
re.
17 Ih re We ge sind We ge der An nehm lich keit, und al le ih re Bah nen sind
Frie den.
18 Ein Baum des Le bens ist sie de nen, die nach ihr fas sen; und wer sie
fest hält, ist glü ck lich!
19 Je ho va hat durch Weis heit die Er de ge grün det, be fes ti get den Him mel
mit Ein sicht.
20 Durch sei ne Weis heit sind die Ge wäs ser her vor ge bracht; und die Wol -
ken träu feln Thau.
21 Mein Sohn! so laß sie nim mer aus dei nen Au gen wei chen; be wah re
Weis heit, und Ue ber le gung!
22 So wer den sie Le ben für dei ne See le seyn, und Schmuck für dei nen
Hals.
23 Dann wirst du si cher ge hen dei nen Weg; und nicht an sto ßen wird dein
Fuß.
24 Le gest du dich nie der, so hast du nichts zu fürch ten; und lie gest du, so
ist süß dein Schlaf.
25 Es grau et dir nicht vor plötz li chem Schreck niß, noch vor dem Sturm
der Bö sen, wenn er an bricht.
26 Denn Je ho va wird dein Ver trau en seyn; und dei nen Fuß be wah ren vor
dem Fan ge.
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27 Vor ent hal te die Wohl that nicht dem, der dar auf An spruch hat, wenn es
in dei ner Ge walt steht, sie zu er wei sen.
28 Sprich nicht zu dei nem Freun de: "Ge he, und kom me wie der! mor gen
will ich ge ben;" wenn du es hast.
29 Schmie de ge gen dei nen Freund nichts Bö ses, wenn er zu trau lich bei
dir wohnt!
30 Ha de re mit Kei nem oh ne Ur sa che, wenn er dir kein Leid gethan.
31 Ei fe re nicht ei nem Ge waltt hä ti gen nach, und wäh le kei nen sei ner We -
ge!
32 Denn der Bö se wicht ist Je ho va ein Greu el; aber mit den Recht schaf -
fe nen ist er ver traut.
33 Der Fluch Je ho va's ru het auf dem Hau se des Bö sen; aber die Hüt ten
der Ge rech ten seg net er.
34 Für wahr! er spot tet der Spöt ter, aber den De müthi gen gibt er Gna de.
35 Eh re er ben die Wei sen, aber die über müthi gen Stol zen Schan de.

Sprü che - Ka pi tel 4
Die auf merk sa me Be fol gung der Weis heits leh ren ver wah ret ge gen Bö ses,
und spor net zum Gu ten, und zum from men Wan del.
1 Hö ret, Kin der! auf die Zucht des Va ters; und seyd auf merk sam, um
Weis heit zu ler nen.
2 Denn gu te Leh ren ert hei le ich euch; mein Ge bot ver las set nicht!
3 Auch ich war mei nem Va ter ein lie ber Sohn, und der ein zi ge im An ge -
sich te mei ner Mut ter.
4 Er lehr te mich, und sprach zu mir: Es hal te fest dein Herz mei ne Wor te;
hal te mei ne Ge bo te, so wirst du le ben!
5 Er wirb dir Weis heit, er wirb dir Klug heit! ver giß sie nicht, und wei che
nicht von den Re den mei nes Mun des!
6 Von ihr las se nicht, so wird sie dich be wah ren; lie be sie, so wird sie
dich be schüt zen.
7 Der An fang der Weis heit ist: Er wirb dir Weis heit, auch bei Al lem, was
du dir er wirbst, er wirb Klug heit!
8 Er he be sie, so wird sie dich er hö hen; sie wird dich zu Eh ren brin gen,
wenn du sie um fas sest.
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9 Sie setzt auf dein Haupt ei nen lieb li chen Kranz; ei ne präch ti ge Kro ne
reicht sie dir!
10 Hö re mein Sohn! und nimm mei ne Sprü che an, da mit dir der Le bens -
jah re recht vie le wer den!
11 Ich zei ge dir den Weg der Weis heit; ich lei te dich auf die ge ra de
Bahn.
12 Wan delst du sie, so soll nichts hem men dei ne Schrit te; und läufst du,
so sollst du nicht fal len.
13 Hal te fest an der Zucht, laß nicht ab! be wah re sie; denn sie ist dein
Le ben!
14 Be tritt nicht die Bahn der Bö sen; und wand le nicht den Weg der Gott -
lo sen!
15 Ver las se ihn, schrei te nicht dar auf fort! wei che ihm aus, und ge he vor -
über!
16 Denn sie ru hen nicht, sie ha ben denn Bö ses ver übt; ge raubt ist ihr
Schlaf, sie ha ben denn Je mand ge stürzt.
17 Ja, sie es sen Brod der Bos heit; und trin ken Wein der Grau sam keit.
18 Aber die Bahn der Ge rech ten ist ein hel len des Licht, das grö ßer wird,
und hel ler bis zum ho hen Mit tags lich te.
19 Der Weg der Bö sen ist wie Fins ter niß; sie wis sen nicht, wor über sie
hin stür zen.
20 Mein Sohn, mer ke auf mei ne Wor te, und nei ge dein Ohr zu mei nen
Sprü chen!
21 Laß sie nicht wei chen, aus dei nen Au gen, be wah re sie im In nern dei -
nes Her zens!
22 Denn Le ben sind sie de nen, die sie fin den, und ihrem gan zen Lei be
Hei lung.
23 Vor Al lem, was du zu be wah ren hast, be wah re dein Herz! denn aus
dem sel ben quillt das Le ben.
24 Hal te fern von dir Ver kehrt heit des Mun des; fern von dir Falsch heit
der Lip pen!
25 Laß dei ne Au gen ge ra de hin schau en, und dei ne Au gen lie der sich
rich ten recht vor dich her!
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26 Ge ra de zu rich te dei nem Fu ße die Bahn, so wird dein gan zer Wan del
be ste hen.
27 Wei che nicht zur Rech ten, noch zur Lin ken; hal te ab dei nen Fuß vom
Bö sen!

Sprü che - Ka pi tel 5
Die Weis heit ver wahrt ge gen Wohl lust und Ehe bruch, und er mahnt zur
ehe li chen Treue.
1 Mein Sohn! mer ke auf mei ne Weis heit, zu mei ner Klug heit nei ge dein
Ohr!
2 Da mit du Be son nen heit be hältst, und Vor sicht dei ne Lip pen be wah ren.
3 Zwar träu feln Ho nig sü ßes die Lip pen des frem den Wei bes; und ge -
schmei di ger als Oel ist ih re Keh le;
4 aber zu letzt ist es bit ter wie Wer muth, scharf wie ein zwei schnei di ges
Schwert.
5 Ih re Fü ße stei gen in den Tod hin ab; die Un ter welt fas set ih re Schrit te.
6 Den Weg des Le bens beo b ach tet sie nicht; aus schwei fend ist ih re Bahn
ge wor den, oh ne es zu ach ten.
7 Wohl an denn, ihr Kin der! hö ret mich; und wei chet nicht von den Aus s -
prü chen mei nes Mun des!
8 Hal te von ihr fer ne dei nen Weg, und na he dich nicht der Tür ihres Hau -
ses!
9 Daß du nicht An dern ver geu dest dei ne Blüthen zeit, und dei ne Jah re
dem Grau sa men;
10 daß Frem de sich nicht sät ti gen von dei ner Ha be, noch ge lan ge dein
sau er Er wor be nes in das Haus ei nes An dern.
11 Und du zu letzt äch zen müß test, wenn Leib und Fleisch an dir ver zehrt
sind;
12 und sprä chest: O war um has se te ich die Zucht? war um ver ach te te
mein Herz die War nung?
13 War um hör te ich nicht auf die Stim me mei ner Leh rer; und neig te
nicht mein Ohr de nen zu, die mich un ter wie sen?
14 Wie we nig fehl te, daß ich in al les Ver der ben ge stürzt wä re vor der
Ge mein de und der Volks ver samm lung!
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15 Trin ke Was ser aus ei ge ner Gru be, und was ent quillt mit ten aus ei ge -
nem Brun nen!
16 es möch ten aus flie ßen dei ne Quel len aus dem Hau se, auf die Gas sen
dei ne Was ser bä che.
17 Be hal te sie für dich, für dich al lein, und für kei nen Frem den mit dir!
18 Dei ne Quel le sey ge seg net; und freue dich des Wei bes dei ner Ju gend!
19 Sie ist ei ne lieb li che Hin dinn, ei ne schö ne Gem se; ih re Brust be rau -
sche dich al le zeit, in ih rer Lie be tau me le im mer hin!
20 Und war um woll test du, mein Sohn! her um tau meln um ei ne Frem de;
und um ar men den Bu sen ei ner an dern?
21 Für wahr! vor den Au gen Je ho va's ste hen die We ge ei nes je den; er
beo b ach tet ge nau sei nen Wan del.
22 Die ei ge ne Bos heit fängt den Bö sen; und in den Stri cken sei ner Sün -
den wird er er grif fen.
23 Er wird ster ben in der Zucht lo sig keit, und in der Men ge sei ner Thor -
hei ten nie der tau meln.

Sprü che - Ka pi tel 6
War nung vor un vor sich ti ger Bürg schaft, vor Faul heit, vor Falsch heit
und Tü cken, vor Ehe bruch.
1 Mein Sohn! wenn du dich für dei nen Freund ver bür gest, für ei nen
Frem den dei ne Hand ein schlägst;
2 so bist du ge bun den durch das Ver spre chen dei nes Mun des, ge hal ten
durch das Ver spre chen dei nes Mun des.
3 Er fül le es al so, mein Sohn! und ent bin de dich; denn du bist in die Hand
dei nes Fein des ge rat hen; ge he, wer fe dich nie der, und drin ge in dei nen
Freund!
4 Ge stat te kei nen Schlaf dei nen Au gen, noch Schlum mer dei nen Au gen -
lie dern.
5 Ma che dich los wie ei ne Ga zel le von der Hand, und wie ein Vo gel aus
der Hand des Vo gel fän gers.
6 Ge he hin zur Amei se, du Fau ler! schaue ih re Wer ke, und ler ne Weis -
heit!
7 Ob wohl sie kei nen Rich ter, Auf se her, kei nen Herr scher hat;
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8 so be sorgt sie im Som mer ih re Nah rung, sam melt in der Ern te zeit ihr
Fut ter.
9 Wie lan ge, du Fau ler! willst du lie gen, wann willst du dich er he ben von
dei nem Schla fe?
10 Ein we nig Schlaf, ein we nig Schlum mer noch, ein we nig Un ter schla -
gung der Hän de zum Lie gen -
11 und es über fällt dich wie ein Stra ßen räu ber, die Ar muth, und die
Dürf tig keit dich wie ein be schil de ter Mann.
12 Ein schlech ter Mensch, ein Un heils tif ter ist der, wel cher wan delt trü -
ge ri schen Mun des,
13 der mit sei nen Au gen winkt, mit sei nen Fü ßen re det, mit sei nen Fin -
gern deu tet.
14 Er hegt Rän ke in sei nem Her zen, schmie det Bö ses al le zeit, stif tet
Zän ke rei en.
15 Dar um kommt plötz lich sein Fall, un ver se hens wird er un ter ge hen,
oh ne Ret tung.
16 Sechs Din ge sind es, die Je ho va has set, und sie ben sind ihm ein Greu -
el.
17 Stol ze Au gen, fal sche Zun ge, und Hän de, die un schul di ges Blut ver -
gie ßen,
18 ein Herz, das bö se Rän ke schmie det, Fü ße, die has tig zum Bö sen ren -
nen;
19 der, wel cher Lü gen bläst als fal scher Zeu ge, und Zwie tracht streu et
un ter Brü dern.
20 Hal te, mein Sohn! die Ge bo te dei nes Va ters, und ver ach te nicht die
Leh re dei ner Mut ter!
21 Bin de sie be stän dig auf dein Herz; knüp fe sie um dei nen Hals!
22 Wenn du ge hest, wird sie dich lei ten; wenn du lie gest, wird sie über
dich wa chen; wenn du er wa chest, wird sie mit dir re den.
23 Denn ei ne Leuch te ist das Ge bot, und ein Licht die Leh re, und der
Weg zum Le ben ist die war nen de Zucht leh re;
24 um dich zu be wah ren vor dem bö sen Wei be, vor der Schmei chel zun -
ge der Frem den.
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25 Laß dich ih rer Schön heit nicht ge lüs ten in dei nem Her zen; und laß sie
dich nicht ein neh men durch ih re Bli cke!
26 Denn durch ei ne Hu re kommt man bis auf's Rund brod; so gar stellt
das Weib dem Man ne nach dem kost ba ren Le ben.
27 Kann wohl Je mand Feu er in sei nen Bu sen neh men, oh ne daß sei ne
Klei der ver bren nen?
28 Kann wohl Je mand auf Koh len ge hen, oh ne daß sei ne Fü ße ver bren -
nen?
29 So geht's dem, der zu dem Wei be ei nes An dern geht; es bleibt Kei ner
un ge straft, der sie be rührt.
30 Man über sieht's dem Die be nicht, wenn er auch ge stoh len hat, um
sich zu sät ti gen, da ihn hun ger te;
31 denn wird er er tappt, so muß er es sie ben fach er stat ten; die gan ze Ha -
be sei nes Hau ses muß er ein le gen.
32 Wer mit ei nem Wei be die Ehe bricht, ist un sin nig; sein Le ben rich tet
zu Grund, wer sol ches thut.
33 Schlä ge und Schan de fin det er, und sei ne Schmach ist un aus lösch lich.
34 Denn Ei fer sucht wird zur Wuth des Man nes; er scho net nicht am Ta ge
der Ra che.
35 Er mag durch aus kein Lö se geld se hen; er will kein's, wenn auch die
Süh ne noch so groß wä re.

Sprü che - Ka pi tel 7
Der un er fahr ne Jüng ling wird vor dem Ver der ben der Schmei chel- und
Ver füh rungs küns te schlech ter Wei ber ge warnt.
1 Mein Sohn! hal te mei ne Sprü che, und be wah re mei ne Ge bo te bei dir!
2 Hal te mei ne Ge bo te, so wirst du le ben, und mei ne Leh re wie dei nen
Aug ap fel!
3 Bin de sie um dei ne Fin ger; schrei be sie auf die Ta fel dei nes Her zens!
4 Sprich zur Weis heit: "Du bist mei ne Schwes ter!" und: "Freun din" nen -
ne die Klug heit!
5 Da mit sie dich be wah re vor dem Wei be ei nes An dern, vor der Frem -
den, die mit ihren Wor ten schmei chelt.
6 Durch das Fens ter mei nes Hau ses, durch mein Git ter bli cke ich hin aus;
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7 und sah un ter Un er fahr nen, ge wahr te un ter Söh nen ei nen un vor sich ti -
gen Jüng ling.
8 Er ging die Stra ße, zur Sei te ih rer Ecke, und schritt des We ges an
ihrem Hau se ein her,
9 in der Däm me rung, zur Abends zeit, in der Mit te der Nacht, und der
Dun kel heit.
10 Und sie he! ein Weib kam ihm ent ge gen, in buh le ri schem Ge wan de,
und mit be lis ten der Kun de,
11 um her schwär mend die sel be und un bän dig, ru he ten in ihrem Hau se ih -
re Fü ße nicht.
12 Bald vor der Thü re, bald auf den Stra ßen, und an al len Ecken lau er te
sie.
13 Sie um faß te ihn, und küß te ihn, er frech te ih re Stirn, und sprach zu
ihm:
14 "Ich hat te Dank op fer ge lo bet; heu te ha be ich mein Ge lüb de er füllt;
15 deß halb ging ich aus, dir zu be geg nen, ich sehn te mich nach dei nem
Ant litz; und ha be dich ge fun den!
16 Mit Schnü ren ha be ich mein Bett ein ge faßt, mit bun ten De cken, mit
Aegyp ti schen Tep pich.
17 Be sprengt ha be ich mein La ger mit Myr rhe, Aloe und Zimmt.
18 Wohl an! wir wol len uns be rau schen in Lie be ge nuß bis zum Mor gen,
und der Ge lüs ten uns er göt zen.
19 Denn der Mann ist nicht zu Hau se, er ist wei ten We ges ver rei set.
20 Den Geld beu tel hat er mit ge nom men, zur Zeit des Voll mon des
kommt er nach Hau se."
21 Sie zog ihn an durch ih re gro ße Fang kun de, und riß ihn hin durch ih re
Schmei chel lip pen.
22 Er folg te ihr auf der Stel le nach, so wie der Stier zur Schlacht bank
geht, und wie in Fes seln zur Züch ti gung der Thor.
23 Bis ihm spal tet der Pfeil die Le ber; wie ein Vo gel zur Schlin ge eilt,
und nicht weiß, daß sie wi der sein Le ben ge stellt ist.
24 So hö ret denn, mei ne Kin der! auf mich; mer ket auf die Sprü che mei -
nes Mun des!
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25 Nie nei ge sich zu ihrem We ge hin dein Herz, ir re nicht ab auf ihren
Pfad hin!
26 Denn sie hat vie le ver wun det ge stürzt, und zahl reich sind, die sämmt -
lich von ihr er schla gen sind.
27 We ge zur Un ter welt sind ihr Haus, sie füh ren hin ab zu den Kam mern
des To des.

Sprü che - Ka pi tel 8
Die re dend vor ge stell te Weis heit ver heißt de nen, die ihr fol gen, hö he re
Gü ter, als ir di sche; sie ist von Ewig keit, vor und bei der Schöp fung war
sie; sie be glückt noch wahr haft ih re Ver eh rer; aber ih re Ver ach tung führt
zum Ver der ben.
1 Ruft nicht die Weis heit? Läßt nicht die Klug heit ih re Stim me hö ren?
2 Auf der Spit ze der Hö hen, auf dem We ge, wo die Stra ßen sich kreu zen,
stellt sie sich.
3 An den Tho ren, bei dem Ein gang in die Stadt, an den Oeff nun gen der
Thü ren ruft sie laut:
4 Euch, ihr Män ner! ru fe ich zu: und mein Ruf er geht an die Men schen -
kin der:
5 Ler net, ihr Ein fäl ti gen! Ge scheit heit; und ihr Tho ren wer det klug!
6 Hö ret! denn Vor treff li ches will ich re den; und was mei ne Lip pen er öff -
nen, ist das Rech te.
7 Denn Wahr heit re det mei ne Zun ge; ein Greu el für mei ne Lip pen ist
Un recht.
8 Ge recht sind al le Re den mei nes Mun des; und dar in ist nichts Ar ges,
nichts Ver kehr tes.
9 Sämmt lich sind sie rich tig dem Ver stän di gen, und recht de nen, die sich
Kennt niß er wor ben.
10 Neh met mei ne Zucht leh re an, und kein Sil ber, und lie ber Kennt niß als
das bes te Gold!
11 Denn Weis heit ist bes ser als Per len; und al le Kos bar kei ten kom men
ihr nicht gleich.
12 Ich, die Weis heit, be sit ze Klug heit, ha be die ein sichts volls te Ge -
wandt heit er reicht.
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13 Die Furcht vor Je ho va ist: zu has sen das Bö se, Stolz und Ue ber muth.
Bö se We ge so wohl, als den Mund der Falsch heit has se ich.
14 Bei mir ist Rath und Hül fe; ich ha be Ein sicht und Macht.
15 Durch mich herr schen die Kö ni ge, und die Herr scher ver ord nen, was
Recht ist.
16 Durch mich re gie ren die Fürs ten, und die Gro ßen, al le Rich ter der Er -
de.
17 Ich lie be, die mich lie ben, und die mich frü he su chen, fin den mich.
18 Reicht hum und Eh re sind bei mir, die herr lichs ten Gü ter, näm lich die
Ge rech tig keit.
19 Bes ser ist mei ne Frucht, als Gold, als das reins te Gold; und mei ne Ge -
win nung bes ser, als das bes te Sil ber.
20 Auf dem We ge der Ge rech tig keit wand le ich, mit ten auf der Stra ße
des Rechts.
21 In Be sitz zu ge ben de nen, die mich lie ben, steht bei mir; ich fül le ih re
Schatz kam mern.
22 Je ho va schuf mich zu An fang sei ner Wer ke, vor sei ner Schöp fung
von je her.
23 Von Ewig keit her bin ich ein ge setzt, von Ur be ginn, vor Ur sprung der
Er de.
24 Noch wa ren kei ne Tie fen, da ich ge bo ren ward, noch kei ne was ser rei -
chen Quel len.
25 Noch wa ren kei ne Ber ge ge grün det, vor den Hü geln ward ich ge bo -
ren.
26 Noch hat te er nicht er schaf fen Land und Step pen, noch den Ur stoff
des Er den stau bes.
27 Als er den Him mel be rei te te, war ich schon da; als er den Bo gen be -
fes tig te über der Tie fe,
28 als er den Wol ken him mel oben spann te, mäch tig strö men ließ die
Quel len der Tie fe;
29 als er dem Mee re sei ne Ufer be stimm te, da mit die Flu then nicht sei ne
Mün dung über ström ten; als er die Säu len der Er de fes tig te;
30 da war ich bei ihm der Ver trau tes te, und war die Won ne Tag für Tag,
spie lend vor ihm al le zeit;
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31 spie lend auf sei nem Erd krei se, und hat te mei ne Freu de an den Men -
schen kin dern.
32 Wohl an denn, Kin der! hö ret auf mich! denn se lig sind, die auf mei ne
We ge ach ten!
33 Hö ret auf die Zucht, und wer det wei se, und ver wer fet sie nicht!
34 Se lig der Mensch, der mir Ge hör gibt, und wa chet an mei nen Thü ren
Tag für Tag, und hü tet die Pfos ten mei ner Tho re.
35 Denn wer mich fin det, fin det Le ben, und er langt Wohl ge fal len von Je -
ho va.
36 Wer aber sich ge gen mich ver fehlt, fre velt ge gen sein Le ben; al le, die
mich has sen, lie ben den Tod.

Sprü che - Ka pi tel 9
Die Weis heit la det al le zu ihrem Lehr mah le ein, theilt ver schie de ne Klug -
heits leh ren aus, und stellt war nend re dend ge gen über die Thor heit als
Ver füh re rin.
1 Die Weis heit bau e te sich ein Haus, haue te da zu sie ben Säu len.
2 Sie schlach te te ihr Mast vieh, würz te ihren Wein, und be rei te te ihren
Tisch.
3 Sie sen de te ih re Mäg de aus, ließ ru fen auf den Berg rü cken der Stadt:
4 "Wer leicht sin nig ist, keh re hier ein!" Wer un ver stän dig ist, dem ließ
sie sa gen:
5 "Kom met, es set von mei nem Bro de, und trin ket von dem Wein, den ich
ge wür zet ha be!
6 Ver las set den Leicht sinn, und le bet, und wan delt auf dem We ge der
Klug heit!
7 Wer den Spöt ter be leh ren will, zieht sich Schmä hung zu; und wer den
Bos haf ten zu recht wei sen will, wird sich be fle cken.
8 Be leh re den Spöt ter nicht, da mit er dich nicht has se; be leh re den Wei -
sen, der wird dich lie ben.
9 Dem Wei sen thei le dich mit, so wird er noch wei ser; be leh re den Ge -
rech ten, und er wird zu neh men an Ein sicht.
10 Der An fang der Weis heit ist die Furcht Je ho va's; und die Er kennt niß
des Hei ligs ten ist die Klug heit.
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11 Ja, durch mich wer den dir recht vie le Ta ge wer den, und dir noch Le -
bens jah re zu ge legt.
12 Bist du wei se, so bist du dir selbst wei se; und bist du ein Spöt ter, so
hast du es al lein zu bü ßen.
13 Die wei bi sche Thor heit, sie schwärmt um her; die ein fäl ti ge, sie küm -
mert sich um nichts,
14 als daß sie sich vor ih re Haust hür setzt, auf den Hö hen thron der Stadt,
15 um den Vor über ge hen den zu zu ru fen, die ih re ge ra de Stra ße ge hen:
16 Wer leicht sin nig ist, keh re hier ein! Wer un ver stän dig ist, auch zu dem
spricht sie:
17 Ge stoh le nes Was ser schmeckt sü ßer, ge heim zu ge steck tes Brod
schmeckt am Bes ten.
18 Doch er ah net nicht, daß hier die Tod ten schat ten, in den Ab grün den
der Un ter welt die von ihr Ge la de nen sind."

Sprü che - Ka pi tel 10
Ein zel ne wei se, war nen de, be leh ren de, er mun tern de Sit ten sprü che, die
ins be son de re den Se gen der From men und Ge rech ten, und den Un se gen
der Bö sen dar stel len.
1 Sprü che Salo mo's. Ein wei ser Sohn er freu et den Va ter; und ein thö rich -
ter Sohn ist der Kum mer sei ner Mut ter.
2 Nichts nut zen un ge rech te Schät ze; aber Ge rech tig keit ret tet vom To de.
3 Je ho va läßt nicht hun gern die See le des Ge rech ten; doch das Be geh ren
der Bö sen wei set er ab.
4 Läs si ge Hän de ma chen arm; aber der Flei ßi gen Hän de ma chen reich.
5 Wer im Som mer sam melt, ist ein klu ger Sohn; wer in der Ern te schläft,
ist ein ver ächt li cher Sohn.
6 Se gen ru hen auf dem Haup te des Ge rech ten; der Mund der Bö sen be -
de cket sich mit Un recht.
7 Das An den ken des Ge rech ten bleibt in Se gen; aber der Na me der Bö -
sen wird morsch.
8 Wer wei sen Her zens ist, nimmt Be leh run gen an; aber der thö rich te
Schwät zer stürzt sich selbst.
9 Wer red lich wan delt, geht si cher; wer aber ver kehr te We ge wan delt,
wird er kannt.
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10 Wer mit dem Au ge winkt, ver wun det; und der thö rich te Schwät zer
stürzt sich selbst.
11 Ein Quell des Le bens ist der Mund des Ge rech ten; aber der Mund des
Bö sen de cket sich mit Un recht.
12 Haß er regt Ha der, aber Lie be de cket al le Feh ler.
13 Auf den Lip pen der Ver stän di gen wird Weis heit ge fun den; aber ei ne
Gei ßel auf dem Rü cken des Tho ren.
14 Die Wei sen las sen ihr Wis sen nicht mer ken, aber der Mund des Tho -
ren ist dem Ver der ben nah.
15 Der Reicht hum des Rei chen ist ihm ei ne fes te Stadt; das Ver der ben
der Ar men ist ih re Dürf tig keit.
16 Der Ge winn des Ge rech ten dient zum Le ben, der Er werb des Bö sen
zum Fall.
17 Auf dem We ge des Le bens ist wer Zucht hält; wer aber die Zucht leh re
ver läßt, der geht ir re!.
18 Wer Haß ver birgt, der hat fal sche Lip pen; wer Ver läum dun gen ver -
brei tet, der ist ein Thor.
19 Bei zu vie len Wor ten fehlt's nicht an Ver ge hung; wer aber sei ne Lip -
pen mä ßi gen kann, der ist klug.
20 Das bes te Sil ber ist die Zun ge des Ge rech ten; das Herz der Bö sen ist
gar nichts werth.
21 Die Lip pen der Ge rech ten ge ben Vie len Nah rung; wäh rend die Tho -
ren an Geis tes ar muth da hin ster ben.
22 Der Se gen Je ho va's, die ser macht reich; nein! das ei ge ne Mü hen thut's
nicht.
23 Wie Scherz treibt der Thor Schandt ha ten; aber wei se han deln ist für
den Mann das Erns ter grif fe ne.
24 Was der Bö se fürch tet, das trifft ihn; was aber der Ge rech te be gehrt,
das ge währt er.
25 Wie ein Sturm wind da hin fährt, so wird weg seyn der Bö se; aber der
Ge rech te hat ei nen ewi gen Grund.
26 Was Es sig ist den Zäh nen, und Rauch den Au gen, das ist der Fau le
de nen, die ihn beauf tra gen.
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27 Die Furcht Je ho va's meh ret die Ta ge; aber die Jah re der Bö sen wer den
ver kürzt.
28 Die Er war tung der Ge rech ten ist Freu de; aber die Hoff nung der Bö -
sen wird zu nich te.
29 Ei ne Zu flucht ist dem Un schul di gen das Wal ten Je ho va's; aber ein
Schre cken den Ue belt hä tern.
30 Der Ge rech te wird nim mer mehr wan ken; aber die Bö sen wer den nicht
im Lan de blei ben.
31 Der Mund des Ge rech ten bringt Weis heit her vor; aber die Zun ge der
Ver kehr ten wird aus ge rot tet.
32 Die Lip pen des Ge rech ten ken nen das, was wohl ge fällt; aber der
Mund der Bö sen Ver kehr tes.

Sprü che - Ka pi tel 11
Das Stre ben, Han deln und die Fol gen der Ge rech tig keit im Ge gen satz
ih rer Ver ach tung.
1 Fal sche Wa ge ist ein Greu el Je ho va's; aber vol les Ge wicht ist ihm
wohl ge fäl lig.
2 Kommt Hoch muth, so kommt auch Schan de; aber bei den De müthi gen
ist Weis heit.
3 Un schuld lei tet die Recht schaf fe nen; aber Ver dor ben heit ver wüs tet die
Frev ler.
4 Es hilft der Reicht hum nichts am Ta ge des Zorns; aber Ge rech tig keit
ret tet vom To de.
5 Die Ge rech tig keit des Un schul di gen führt ihn ge ra den We ges; aber
durch sei ne Bos heit stürzt der Bö se.
6 Ge rech tig keit ret tet die Recht schaf fe nen; aber in ihrem Fre vel wer den
die Ue ber müthi gen ge fan gen.
7 Stirbt der bö se Mensch; so ist sei ne Hoff nung da hin; und die Er war -
tung der Ue belt hä ter ist ver schwun den.
8 Der Ge rech te wird aus der Noth be frei et; und der Bö se ge räth für ihn
hin ein.
9 Durch den Mund rich tet der Ruch lo se sei nen Nächs ten zu Grun de; aber
durch Be son nen heit wer den die Ge rech ten ge ret tet.
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10 Bei dem Glü cke der Ge rech ten freu et sich die Stadt; und bei dem Un -
ter gang der Bö sen ist Ju bel.
11 Durch den Se gen der Recht schaf fe nen kommt ei ne Stadt em por; aber
auch durch den Mund der Bö sen wird ihr Un ter gang be rei tet.
12 Wer sei nen Nächs ten ver ach tet, ist un ver stän dig; der Wei se aber
schweigt.
13 Die Ver läum dung schleicht um her, um Ge heim nis se auf zu de cken;
aber wer ver läs si gen Sin nes ist, ver deckt die Sa che.
14 Wo kei ne Re gie rung ist, geht das Volk zu Grun de; aber Wohl fahrt
kommt nach vie ler Be ra thung.
15 Sehr übel kommt der an, der für ei nen Frem den sich ver bürgt; wer
aber Hand schlag ge ben has set, lebt ru hi ger.
16 Ein lie bens wert hes Weib ge winnt Eh re; und die Ge wal ti gen ge win nen
Reicht hum.
17 Der thut sich selbst wohl, wer mildt hä tig ist; aber es scha det sich
selbst der Grau sa me.
18 Des Bö sen Ar beits lohn ist Trug; wer aber Ge rech tig keit sä et, hat si -
che ren Ge winn.
19 Wer fest an Ge rech tig keit hält, greift nach Le ben; wer aber dem Bö -
sen nach jagt, greift nach dem To de.
20 Ein Gräu el Je ho va's sind, die ein bö ses Herz ha ben; aber sein Wohl -
ge fal len sind, die un sträf lich wan deln.
21 Es bleibt Glied vor Glied kein Bö ser un ge straft; aber der Sa me der
Ge rech ten wird ge ret tet.'
22 Ein gol den Ring in der Schwei nes na se ist ein schö nes Weib oh ne Ver -
stand.
23 Der Wunsch der Ge rech ten er reicht nur Gu tes, die Er war tung der Bö -
sen ist Straf ge richt.
24 Der Ei ne theilt reich lich aus, und wird doch noch rei cher; ein An de rer
kar get un ge rech ter Wei se, doch bis zur Ar muth hin.
25 Ei ne wohlt hä ti ge See le wird reich lich be lohnt; denn wer labt, wird
auch selbst ge labt wer den.
26 Wer Ge trei de vor ent hält, auf den kommt der Fluch des Vol kes; aber
Se gens wün sche auf das Haupt des Ver käu fers!



1261

27 Wer Gu tes sucht, er ringt sich Bei fall; wer aber nach Bö sem strebt,
den wird es tref fen.
28 Wer sich auf sei nen Reicht hum ver läßt, der fällt; gleich fri schem
Laub aber blü hen die Ge rech ten.
29 Wer übel haus hält, wird win di ges Ei gent hum ha ben; und zum Sklav'
wird der Thor dem Wei sen.
30 Die Frucht des Ge rech ten ist ein Baum des Le bens; und wer die Her -
zen ein nimmt, ist der Wei se.
31 Sie he! dem Ge rech ten wird ver gol ten auf Er den; viel mehr al so dem
Bö sen, und dem Sün der!

Sprü che - Ka pi tel 12
Weis heits leh ren zum vor sich ti gen Um gang mit Men schen; zur Red lich -
keit, zur Be son nen heit und Be schei den heit im Re den, zur Ar beits am keit;
und War nun gen ge gen ver derb li che Träg heit.
1 Wer Zucht liebt, liebt Weis heit; wer Ta del has set, bleibt ein Narr.
2 Der Gu te er langt Wohl ge fal len von Je ho va; den Mann der Rän ke straft
er.
3 Es kann kein Mensch be ste hen im Las ter; aber die Wur zel der Ge rech -
tig keit ist un er schüt ter lich.
4 Ein bra ves Weib ist die Kro ne ihres Man nes; aber ein schlech tes ist wie
Kno chen fraß an sei nem Ge bein.
5 Das Vor ha ben der Ge rech ten geht auf Recht; aber die An schlä ge der
Bö sen ge hen auf Trug.
6 Die Re den der Bö sen lau ern auf Blut; aber der Mund der Recht schaf fe -
nen ret tet sie.
7 Sie müs sen stür zen die Bö sen, dann ist's aus mit ih nen; aber das Haus
der Ge rech ten steht fest.
8 Nach sei nem Ver stan de wird der Mann ge lobt; wer aber ver schro be nen
Sin nes ist, wird zur Ver ach tung.
9 Bes ser ist's nied rig seyn und sich selbst be die nen; als groß thun, und
kein Brod ha ben.
10 Der Ge rech te er kennt, wie sei nem Vie he zu mu te ist; aber das Herz
der Bö sen ist grau sam.
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11 Wer sei nen Acker bau et, hat Brod ge nug; wer aber Mü ßig gän gern
folgt ist ein Thor.
12 Es strebt der Bö se nach dem Fang der Schlech ten; aber Wur zel gibt er
den Ge rech ten.
13 Auf ver bre che ri schen Lip pen liegt ei ne bö se Schlin ge; aber der Ge -
rech te ent geht der Ge fahr.
14 Nach den Früch ten sei nes Mun des sät tigt sich je der mit Gu tem; und
was die Hand dem An dern gethan, kommt ihm zu rück.
15 Der Wan del des Tho ren ist recht in sei nen Au gen; wer aber auf Rath
hört, der ist wei se.
16 Der Thor läßt gleich sei nen Aer ger mer ken; wer aber die Be lei di gung
nicht mer ken läßt, der ist ge scheit.
17 Frei her aus spricht der die Wahr heit, wer das Recht ver kün det; ein
Lügnerzeug niß aber gibt die Falsch heit.
18 Wer her aus plat zet ist wie ein durch boh rend Schwert; aber die Zun ge
der Wei sen ist Hei lung.
19 Das Wort der Wahr heit be steht ewig; aber die Lü gen zun ge so lan ge
bis ich ei nen Au gen blick zu brin ge.
20 Die Bö ses schmie den, ha ben Trug im Her zen; aber die zum Frie den
rat hen, ha ben Freu de.
21 Dem Ge rech ten stößt kein Un fall zu; aber die Bö sen wer den von Un -
glück über häuft.
22 Ein Greu el Je ho va's sind Lü gen lip pen; die aber red lich han deln, sind
sein Wohl ge fal len.
23 Der ge schei te Mensch läßt sein Wis sen nicht mer ken; das Herz der
Tho ren aber po saunt die Thor heit aus.
24 Die Hand der Flei ßi gen wird herr schen; aber die fau le muß froh nen.
25 Kum mer im Her zen ei nes Man nes, der drückt nie der; aber ein freund -
li ches Wort, das er hei tert ihn.
26 Der Ge rech te wei set sei nen Freund zu recht; aber der Weg der Bö sen
führt sie ir re.
27 Die Faul heit er hascht nicht, wor nach sie jagt; aber herr li che Schät ze
wer den dem Flei ßi gen zu Theil.
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28 Auf der Bahn der Ge rech tig keit ist Le ben; und auf ge ra dem We ge ist
kein Tod.

Sprü che - Ka pi tel 13
Le bens re geln beim Re den, bei Reicht hum, Ar muth; bei Al lem Vor sicht zu
brau chen, und wei se zu han deln, um glü ck lich zu seyn.
1 Ein wei ser Sohn hört auf die Zucht leh re sei nes Va ters; aber nicht der
Spöt ter auf die Ver wei se.
2 Nach den Früch ten sei nes Mun des ge nießt Je der Gu tes; und die See le
der Frev ler das Un recht.
3 Wer sei nen Mund be wacht, be wahrt sein Le ben; wer zu weit sei ne Lip -
pen sperrt, dem droht Ver der ben.
4 Gie rig ist der Fau le, doch hat er nichts für sei nen Hun ger; aber der
Hun ger der Flei ßi gen wird reich lich ge stillt.
5 Das Wort der Lü ge has set der Ge rech te; und den Bö sen bringt es in
übeln Ge ruch, und in Schan de.
6 Ge rech tig keit schüt zet den red lich Wan deln den; die Bos heit aber macht
die Sün de noch ver derb ter.
7 Man cher ist reich und hat doch nichts; Man cher ist arm, und hat gro ßen
Reicht hum.
8 Lö se geld des Le bens ist Man chem wohl sein Reicht hum; wäh rend der
Ar me gar kei ne Ver wei se hört.
9 Das Licht der Ge rech ten gibt ein hei te res Licht; aber die Leuch te der
Bö sen ver lischt.
10 Nur bei Ue ber muth gibt es Ha der; aber bei de nen, die sich rat hen las -
sen, ist Weis heit.
11 Reicht hum schwin det schnel ler als ein Hauch; was man aber auf die
Hand sam melt, mehrt sich.
12 Zau dern de Hoff nung wird Krank heit des Her zens; aber ein Baum des
Le bens wird er füll ter Wunsch.
13 Wer das Wort ver ach tet, wird da durch zu Grun de ge hen; wer aber das
Ge bot fürch tet, wird er hal ten wer den.
14 Die Leh re des Wei sen ist ei ne Quel le des Le bens; um zu ent ge hen den
Schlin gen des To des.
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15 Gu te Ein sicht macht be liebt; aber der Weg der Ue ber müthi gen ist
rauh.
16 Al les thut der Klu ge mit Ue ber le gung; aber der Thor ver räth sei ne
Thor heit.
17 Der Bo te des Bö sen trifft zum Un glück ein; aber der Ge sand te der
Red li chen bringt Ret tung.
18 Ar muth und Ver ach tung tref fen den, der Zucht ver wirft; wer aber die
Zucht leh re be wahrt, wird ge ehrt wer den.
19 Was zur Lei den schaft ge wor den, ist der See le süß; d'rum ist es ent -
setz lich den Tho ren, vom Bö sen ab zu las sen.
20 Wer mit Wei sen um geht, wird wei se; wer aber mit Tho ren Um gang
hat, muß schlecht wer den.
21 Die Sün der ver folgt Un glück; aber den Ge rech ten ver gilt er Gu tes.
22 Der Gu te läßt sein Er be Kin des kin dern; so gar des Sün ders Reicht hum
wird dem Ge rech ten auf ge spart.
23 Ein ur bar ge mach tes Feld nährt den Ar men reich lich; was man hat,
geht zu Grund, wo kein Haus halt ist.
24 Wer sei ne Ru the schont, has set sei nen Sohn; wer ihn aber lieb hat,
zieht ihn bei Zei ten.
25 Der Ge rech te ißt sich satt nach sei ner Lust; aber leer wird der Bauch
der Bö sen blei ben.

Sprü che - Ka pi tel 14
Ver schie de ne Schil de run gen der Weis heit und der Thor heit im mensch li -
chen Le ben.
1 Die Weis heit der Wei ber bringt ihr Haus em por, aber die Thor heit zer -
stört es mit ei ge nen Hän den.
2 Der geht sei nes ge ra den We ges ein her, wer Je ho va fürch tet; der aber
schlägt ver kehrt sei ne We ge ein, wer ihn ver ach tet.
3 Im Mun de des Tho ren wird Gei ßel der Muthwil le; aber die Lip pen der
Wei sen, die sollst du beo b ach ten.
4 Wo es an Stie ren fehlt, bleibt leer der Fut te spei cher; aber reich li chen
Er trag bringt ei ne star ke Vieh zucht.
5 Ein treu er Zeu ge ist, wer nie mals lügt; wer aber Lü gen bläst, ist ein fal -
scher Zeu ge.
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6 Der Spöt ter sucht Weis heit, doch ver ge bens; aber dem Ver stän di gen
wird Be son nen heit leicht.
7 Ge he weit von ei nem Tho ren weg; denn du wirst kein klu ges Wort ver -
neh men.
8 Die Weis heit des Ge schei ten ist: wohl zu mer ken auf sei nen Wan del;
aber die Thor heit der Tho ren ist Selbst be trug.
9 Tho ren trei ben Spott mit Sün de; aber un ter Recht schaf fe nen herrscht
das, was wohl ge fällt.
10 Das Herz, wie es sei nen ei ge nen Kum mer kennt; so kann in sei ne
Freu de auch sich kein Frem der mi schen.
11 Das Haus der Bö sen wird zer stört; aber die Hüt te der From men blüht
auf.
12 Man cher Weg ist in den Au gen der Men schen der rech te; und sind
doch zu letzt We ge zum To de.
13 Selbst beim La chen wird trau ern das Herz; und das En de der Freu de
wird Jam mer.
14 Sei nes Wan dels wird über satt wer den der Thor; d'rum hat es weit bes -
ser als er der gu te Mensch.
15 Der ein fäl ti ge glaubt je dem Wor te; der Ge schei te aber merkt sich sei -
ne Schrit te.
16 Der Wei se ist got tes fürch tig und mei det das Bö se; aber der Thor rennt
fort, und ist ver we gen.
17 Der Jäh zor ni ge be geht Thor heit; und der Rän ke süch ti ge wird ge haßt.
18 Der Ein fäl ti gen Erb gut ist die Thor heit; aber die Ge schei ten krö nen
sich mit Weis heit.
19 Ge beugt lie gen die Ruch lo sen vor den Gu ten, und die Bö sen vor den
Thü ren des Ge rech ten.
20 Selbst sei nem Freun de ist ver haßt der Ar me; aber zahl reich sind der
Rei chen Freun de.
21 Wer sei nen Freund ver ach tet, der ver sün digt sich; wer sich aber der
Elen den er barmt, Heil dem!
22 Sie he! sie ge hen ir re, die Bö ses an stif ten; aber Lie be und Treue wird
de nen zu Theil, die Gu tes stif ten.
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23 Bei vie ler Ar beit ist viel Ge winn; aber Lip pen werk bringt nur Man -
gel.
24 Ei ne Kro ne der Wei sen ist ihr Reicht hum; aber die Thor heit der Tho -
ren bleibt Thor heit.
25 Ein See len ret ter ist der Zeu ge der Wahr heit; wer aber Lü gen vor -
bringt, ist Be trü ger.
26 Bei der Furcht Je ho va's ist fes te Zu ver sicht; und sei nen Kin dern wird
er Zu flucht seyn.
27 Die Furcht Je ho va's ist ei ne Quel le des Le bens, um zu ent ge hen den
Schlin gen des To des.
28 Auf der Mehr zahl des Vol kes be ruht der Ruhm des Kö nigs; aber in
der Auf rei bung des Vol kes liegt der Un ter gang des Fürs ten.
29 Wer ge las sen bleibt, zeigt viel Ver stand; wer aber auf brau send ist stei -
gert die Thor heit.
30 Er hal tung des Le bens ist ein lei den schafts lo ses Herz; aber Kno chen -
fraß wird Er ei fe rung.
31 Wer den Ar men drückt, höhnt sei nen Schöp fer; der aber eh ret ihn, der
sich des Bedräng ten er barmt.
32 In sei nem Un glück wird ge stürzt der Bö se; aber ge trost ist im To de
selbst der Ge rech te.
33 Im Her zen des Ver stän di gen ru het die Weis heit; was aber in der Brust
des Tho ren ist, wird of fen kun dig.
34 Ge rech tig keit bringt ein Volk em por; aber das Ver der ben der Na ti on
ist die Sün de.
35 Des Kö nigs Wohl ge fal len wird dem ver stän di gen Die ner zu Theil
aber dem un ge schick ten sein Zorn.

Sprü che - Ka pi tel 15
Fol gen der Weis heit und der Thor heit, be son ders in Re den. Reicht hum
oh ne Got tes furcht be glückt nicht. Der Wei se han delt be son nen; be rath -
schlagt; ach tet die Zucht; ist be schei den.
1 Ei ne sanf te Ant wort wen det den Zorn; aber ein bar sches Wort stei gert
den Grimm.
2 Die Zun ge der Wei sen trägt wohl thuend vor die Kennt niß; aber der
Mund der Tho ren spru delt Thor heit aus.
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3 Al ler Or ten sind die Au gen Je ho va's; sie durch schau en die Bö sen und
die Gu ten.
4 Ge las sen heit der Zun ge ist ein Baum des Le bens; aber die Zü gel lo sig -
keit bei ihr wird Zer rüt tung im Geis te.
5 Der Thor ver schmäht die Zucht sei nes Va ters; wer aber die Zucht leh re
beach tet, der wird ge scheit.
6 Im Hau se des Ge rech ten ist des Reicht hums viel; aber beim Er werb des
Bö sen herrscht Zer rüt tung.
7 Die Lip pen der Wei sen streu en Weis heit aus; aber das Herz der Tho ren
nicht al so.
8 Das Op fer der Bö sen ist ein Greu el für Je ho va; aber das Ge bet der
Recht schaf fe nen sein Wohl ge fal len.
9 Ein Greu el für Je ho va ist der Wan del der Bö sen; wer aber der Ge rech -
tig keit nach geht, den liebt er.
10 Schlim me Züch ti gung trifft den, der die Bahn ver läßt; wer Ta del has -
set, muß ster ben.
11 Un ter welt und Ab grund sind of fen vor Je ho va; wie viel mehr die Her -
zen der Men schen kin der!
12 Dem Spöt ter be hagt es nicht, daß man ihn zu recht wei se; zu den Wei -
sen geht er nicht.
13 Ein fro hes Herz er hei tert das Ge sicht; aber durch Kum mer des Her -
zens ist der Geist ver zagt.
14 Ein ver stän di ges Herz sucht Weis heit; der Mund der Tho ren aber hat
Ge fal len an Thor heit.
15 Hat es der Ar me auch je den Tag schlimm; so ist doch ein glü ck li ches
Herz ein dau ern des Freu den mahl.
16 Bes ser ein we ni ges bei der Furcht Je ho va's, als der Schät ze vie le, und
kei ne Ru he da bei.
17 Bes ser ist ein Ge richt Ge mü se, und Lie be da bei; als ein ge mäs te ter
Ochs, und Haß da bei.
18 Ein auf brau sen der Mensch rich tet Ha der an; ein ge las se ner aber stil let
den Zank.
19 Der Weg des Fau len gleicht ei nem Dorn ge sträu che; aber der Pfad der
Recht schaf fe nen ist ge bahnt.
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20 Ein wei ser Sohn er freu et den Va ter; aber ein thö rich ter Mensch ver -
ach tet sei ne Mut ter.
21 Die Thor heit mag dem Un ver stän di gen Freu de ma chen; aber der ver -
stän di ge Mann geht sei nen ge ra den Weg.
22 An schlä ge müs sen schei tern, wo kei ne Vor be ra thung ist; durch vie le
Be ra thung aber ha ben sie Be stand.
23 Es freu et Je den, wenn er Re de ste hen kann; und ein Wort zur rech ten
Zeit ist am Nütz lichs ten.
24 Der Weg zum Le ben geht auf wärts für den Wei sen; da mit er ent wei -
che der Un ter welt nach un ten zu.
25 Das Haus der Stol zen reißt Je ho va nie der; aber si cher stellt er die
Gren ze der Witt we.
26 Ein Greu el sind Je ho va bö se An schlä ge; die reins ten Op fer sind aber
Wor te der Huld.
27 Sein Haus zer stört, wer un rech ten Ge winn er strebt; wer aber Be ste -
chung has set, wird sich er hal ten.
28 Das Herz des Ge rech ten über legt, wenn es re den muß; der Mund der
Bö sen aber spru delt das Aergs te aus.
29 Fern ist Je ho va von den Bö sen; aber das Ge bet der Ge rech ten er hört
er.
30 Ein freund li ches Ge sicht er freu et das Herz; ein gu ter Na me bringt
Mark in das Ge bein.
31 Das Ohr, das auf die Zucht leh re des Le bens hö ren will, weilt un ter
den Wei sen.
32 Wer Zucht ver wirft, der ver ach tet sei ne See le; wer aber auf die Zucht -
leh re hört, er wirbt Ver stand.
33 Furcht Je ho va's ist die Zucht schu le der Weis heit; aber De muth geht
der Eh re vor her.

Sprü che - Ka pi tel 16
Der Mensch denkt's, aber Gott lenkt's. Von der Ge rech tig keits lie be der
Kö ni ge. Weis heit ist bes ser als ir di sche Schät ze, und macht be redt zur
Be leh rung; die Thor heit stif tet Un heil. Der Selbst be herr scher ist grö ßer
als der größ te Kriegs held.
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1 Der Mensch hat wohl das Vor ha ben im Her zen, aber von Je ho va
kommt, was der Zun ge
ent spricht.
2 Laß Je der den gan zen Wan del rein seyn in sei nen Au gen; denn Je ho va
prüft die Geis ter.
3 Be fiehl Je ho va dei ne An ge le gen hei ten; so wird dein Vor ha ben be ste -
hen.
4 Je ho va ord net Al les, so wie es sich selbst ent spricht; ja selbst den Bö -
sen für den Tag des Un glücks.
5 Ein Greu el ist Je ho va je der Hoch müthi ge; er bleibt Glied zu Glied
nicht un ge straft.
6 Durch Lie be und Treue wird die Schuld ver sühnt; und durch die Furcht
vor Je ho va muß man mei den das Bö se.
7 Hat Je ho va Wohl ge fal len an dem Wan del ei nes Men schen; so söhnt er
auch sei ne Fein de mit ihm aus.
8 Bes ser ist we ni ges mit Recht, als viel Er wor be nes mit Un recht.
9 Das Herz des Men schen er denkt sich sei nen Weg; aber Je ho va si chert
sei nen Schritt.
10 Got tes spruch ru he auf den Lip pen des Kö nigs; im Ge richt soll sein
Mund sich nicht ver sün di gen.
11 Recht, Ge wicht und Wa ge hat Je ho va; sei ner Ver ord nung sol len al le
Stei ne im Beu tel ent spre chen.
12 Ein Greu el sey es den Kö ni gen, Un recht zu thun; denn durch Ge rech -
tig keits pfle ge wird ge si chert der Thron.
13 Das was wohl ge fällt den Kö ni gen, seyen ge rech te Lip pen; und wer
un ge schmei chel tes spricht, den soll er lieb ha ben.
14 Der Grimm des Kö nigs ist ein Bo te des To des; aber ein wei ser Mann
wird ihn ver söh nen.
15 Im hei te ren Bli cke des Kö nigs ist Le ben; und sei ne Huld ist wie ein
be deck ter Him mel vom Spät re gen.
16 Weis heit be sit zen - wie viel bes ser ist's als Gold; und Klug heit be sit -
zen, ist schätz ba rer als Sil ber.
17 Die Bahn der Recht schaf fe nen ist, dem Bö sen aus zu wei chen; der be -
wahrt sei ne See le, wer auf sei nen Wan del acht hat.
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18 Hof fart geht vor dem Ver der ben her; und Hoch muth vor dem Fal le.
19 Bes ser ist's , im Geis te de müthig zu seyn mit den Nied ri gen, als Beu te
thei len mit den Hof fär ti gen.
20 Wer Acht hat auf das Wort, der fin det Glück; und wer auf Je ho va
trau et, Heil ihm!
21 Wer wei sen Her zens ist, der wird ein Be red ter ge nannt; und ein an ge -
neh mer Vor trag stei gert die Be leh rung.
22 Ei ne Quel le des Le bens ist Klug heit ihrem Be sit zer; aber ei ne Züch ti -
gung für die Tho ren ist die Thor heit.
23 Das Herz des Wei sen macht klug sei nen Mund; und mehrt auf sei nen
Lip pen die Be leh rung.
24 Ho nig seim sind freund li che Re den; süß der See le, und heils am dem
Ge bein.
25 Man cher Weg ist in den Au gen des Men schen der rech te; und sind
doch zu letzt We ge des To des.
26 Der Hun ger des Ar bei ters läßt es ihm nicht sau er wer den; denn es
treibt ihn zur Ar beit sein Mund.
27 Ein schlech ter Mensch stif tet Un glück; und auf sei nen Lip pen ist ein
sen gend Feu er.
28 Ein rän ke vol ler Mensch stif tet Streit; ein Oh ren blä ser ent zwei et
Freun de.
29 Ein fre cher Bö se wicht ist, wer sei nen Freund ver führt, und ihn auf bö -
se We ge ver lei tet.
30 Man drückt sei ne Au gen zu, wenn man auf Rän ke sinnt; wer sich in
die Lip pen beißt, voll bringt Bö ses.
31 Ei ne eh ren vol le Kro ne ist grau es Haar; auf dem We ge der Ge rech tig -
keit wird sie ge fun den.
32 Wer ge las sen ist, ist grö ßer als ein Kriegs held; und wer sei ne Lei den -
schaft zu be herr schen weiß, ist grö ßer als ein Stadt ero be rer.
33 In den Schooß wird das Loos ge wor fen; aber von Je ho va kommt ganz
sei ne Ent schei dung.

Sprü che - Ka pi tel 17
Ver schie de ne wohlt hä ti ge Aeu ße run gen und Fol gen der Weis heit, und
nacht hei li ge der Thor heit im mensch li chen Le ben, be son ders bei Streit
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und Zank sucht. Von der Mä ßi gung der Zun ge.
1 Bes ser ist ein Stück trock nes Brod, und Ru he da bei, als ein Haus voll
des Ge schlach te ten, wo Zank ist.
2 Ein klu ger Knecht herrscht über ei nen thö rich ten Sohn; und mit den
Brü dern wird er thei len das Er be.
3 Der Schmelz tie gel ist für's Sil ber, und der Schmelz ofen für's Gold;
aber der die Her zen prüft ist Je ho va.
4 Der Bö se hascht ar ge Lip pen auf; der Fal sche horcht auf heil lo se Zun -
ge.
5 Wer den Ar men spot tet, höhnt sei nen Schöp fer; wer sich des Un glücks
freu et, bleibt nicht un ge straft.
6 Die Kro ne der Al ten sind Kin des kin der; und der Ruhm der Kin der ih re
Vä ter.
7 Dem Ge cke steht das Groß maul nicht, viel we ni ger dem Ede len das
Lü gen maul.
8 Ein Edel stein ist das Ge schenk in den Au gen sei nes Be sit zers; über all
wo hin es sich wen det, macht es Glück.
9 Wer Ver ge hen deckt, er wirbt sich Lie be; wer aber an die Sa che wie der
er in nert, ent zwei et Freun de.
10 Ein Ver weis macht bei dem Ver stän di gen mehr Ein druck, als hun dert
Strei che bei dem Tho ren.
11 Nur Em pö rung sucht der Bö se; aber ein schreck li cher Bo te wird ge -
gen ihn ge sen det.
12 Mag ei ne, der Jun gen be raub te, Bä rin Je mand be geg nen, nur nicht ein
Narr in sei ner Narr heit.
13 Wer Bö ses für das Gu te ver gilt, von des sen Hau se wird nie das Bö se
wei chen.
14 Ge wäs ser läßt los, wer Streit be ginnt; dar um, ehe es zum Aus bruch
kommt, laß ab vom Strei te!
15 Wer den Bö sen frei spricht, und den Ge rech ten ver dammt, sind bei de
gleich ein Greu el vor Je ho va.
16 Wo zu doch Geld werth in der Hand des Tho ren? Weis heit zu kau fen?
Es fehlt ja der Ver stand!
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17 Wer un wan del bar liebt, der ist ein Freund; ein Bru der wird er in der
Noth.
18 Ver stand los ist wer Hand schlag gibt, wer sich ver bürgt für sei nen
Freund.
19 Wer Ent zwei ung liebt, liebt Zank; wer sein Thor zu hoch bau et, sucht
den Sturz.
20 Wer ver dor be nen Her zens ist, fin det kein Glück; und wer sich dreht
mit sei ner Zun ge, der stürzt in Un glück.
21 Wer ei nen Tho ren zeugt, hat Ver druß an ihm; und kei ne Freu de wird
ha ben der Va ter ei nes Tho ren.
22 Ein fro hes Herz ist wohl thuend für die Ge ne sung; aber ein ver zag tes
Ge müth dörrt das Ge bein aus.
23 Be ste chung aus dem Bu sen nimmt der Bö se, um zu beu gen den
Rechts gang.
24 Vor Au gen liegt dem Ver stän di gen die Weis heit; aber dem Bli cke des
Tho ren am En de der Er de.
25 Gram für sei nen Va ter ist ein thö rich ter Sohn; und Kum mer für die,
die ihn ge bo ren.
26 Gar arg wä re es, den Ge rech ten zu stra fen, zu schla gen die Ed len um
der Recht lich keit wil len.
27 Wer sei ne Wor te mä ßi gen kann, be sitzt Weis heit; wer ru hi gen Geis tes
ist, ist ein Mann von Ver stand.
28 Selbst der Thor, wenn er schwie ge, wür de für wei se ge hal ten; und für
klug, wenn er sei ne Lip pen schlö ße.

Sprü che - Ka pi tel 18
Von der Vor sicht beim Re den; von der Zü ge lung der Zun ge. Von der
Freund schaft und Ver träg lich keit.
1 Den Lau nen folgt der Son der ling; über al les Klu ge er ei fert er sich.
2 Den Tho ren be hagt nicht Be son nen heit; son dern nur sein Herz in der
Blö ße dar zu stel len.
3 Kommt der Bö se, so kommt auch Ver ach tung, und mit der Schänd lich -
keit Schmach.
4 Tie fes Was ser sind die Re den aus dem Mun de ei nes Man nes; ein strö -
men der Bach ist die Quel le der Weis heit.
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5 Die Par tei des Bö sen neh men, wä re schlecht, um dem Ge rech ten das
Recht zu beu gen vor Ge richt.
6 Dier Lip pen der Tho ren ge rat hen in Streit; und sein Maul for dert auf zu
Schlä ge rei en.
7 Der Mund des Tho ren ist sein Un glück, und sei ne Lip pen sind ein Fall -
strick für sein Le ben.
8 Des Oh ren blä sers Wor te sind wie Le cker bis sen; sie glei ten hin ab in's
In ners te des Lei bes.
9 Wer läs sig ist in sei ner Ar beit, der ist ein Bru der des Ver schwen ders.
10 Der fes tes te Thurm ist der Na me Je ho va's; da hin eilt der Ge rech te,
und wird be schützt.
11 Der Reicht hum des Rei chen ist ihm ei ne fes te Stadt, und ei ner ho hen
Mau er gleich in sei nem Wahne.
12 Vor dem Fal le ver steigt sich das Herz des Men schen; der Eh re aber
geht vor her die De muth.
13 Wer ant wor tet, ehe er an ge hört hat, das wä re Thor heit für ihn und
Schmach.
14 Ein mann haf ter Geist er trägt sei ne Krank heit; aber ei nen ver zag ten
Geist, wer rich tet ihn auf?
15 Das Herz des Ver stän di gen er wirbt sich Klug heit; und das Ohr der
Wei sen strebt nach Klug heit.
16 Ge schen ke ver schaf fen dem Men schen Platz, und Zu gang zu den
Gro ßen.
17 Mag Recht ha ben der Ers te in sei ner Streit sa che; aber es tre te sein
Geg ner vor, dann un ter su che sie.
18 Strei tig kei ten schlich tet das Loos; selbst zwi schen Mäch ti gen ent -
schei det es.
19 Ent zwei e te Brü der sind är ger als ei ne be fes tig te Stadt; und Strei tig -
kei ten sind wie die Rie gel ei ner Burg.
20 Von der Frucht des Mun des sät ti get Je der sei nen Leib, von den Fol -
gen sei ner Lip pen wird er satt.
21 Tod und Le ben ste hen in der Ge walt der Zun ge; was man al so vor -
zieht, des sen Frucht muß man ge nie ßen.



1274

22 Wer ein Weib ge fun den, hat Glück ge fun den; denn er er lang te Huld
von Je ho va.
23 Fle hent lich spricht der Ar me; aber der Rei che ant wor tet mit Här te.
24 Wer vie le Ge sell schaf ten liebt, muß zu Grun de ge hen; hat man aber
ei nen Freund, so hal te man mehr auf ihn, als auf sei nen Bru der.

Sprü che - Ka pi tel 19
Von der Ach tung ge gen from me Ar me. Stra fe fal scher Zeu gen, und der
Jäh zor ni gen. Von der Men schen lie be. Ge gen die Miß hand lung der El -
tern.
1 Bes ser ist der Ar me, der in sei ner Fröm mig keit wan delt, als der sei ne
Lip pen dre het, und selbst ein Thor ist.
2 Nein! un be son nen en Ei fers seyn, das ist nicht gut; auch wer zu eil fü ßig
ist, der strau chelt.
3 Die Thor heit des Men schen wühlt sich selbst den Weg auf; und doch
zür net wi der Je ho va sein Herz.
4 Reicht hum mehrt der Freun de Zahl; der Ar me aber wird von sei nem
Freun de ge trennt.
5 Ein fal scher Zeu ge bleibt nicht un ge straft, und wer Lü gen bläst, kommt
nicht davon.
6 Vie le schmei cheln das Ant litz des Frei ge bi gen; und Je der will Freund
seyn dem, der Ge schen ke gibt.
7 Den Ar men has sen al le sey ne Brü der, viel mehr zie hen sich von ihm
zu rück auch sei ne Freun de; er mag Wor ten nach ja gen, sie sind nichts.
8 Wer sich Ver stand er wirbt, liebt sei ne See le; wer Klug heit be wahrt fin -
det Glück.
9 Ein fal scher Zeu ge bleibt nicht un ge straft; wer aber Lü gen bläst,
kommt um.
10 Dem Tho ren ziemt Ver gnü gen sucht nicht, noch we ni ger dem Skla ven,
über Fürs ten zu herr schen.
11 Die Klug heit des Men schen ist, Ge duld zu ha ben; und es ge reicht ihm
zur Eh re, Un recht zu über se hen.
12 Wie des Lö wen Ge brüll ist des Kö nigs Zorn; aber wie Tau auf's Gras
sei ne Huld.
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13 Viel Un glück für sei nen Va ter ist ein thö rich ter Sohn; und ei ne be stän -
di ge Trau fe die Zank sucht des Wei bes.
14 Von El tern erbt man Haus und Gut; aber von Je ho va ein ver stän di ges
Weib.
15 Faul heit läßt in Schlaf sucht fal len; und der Hang zur Unt hä tig keit
muß dar ben.
16 Wer die Ge bo te hält, er hält sein Le ben; wer sei nen Wan del ge ring
schätzt, der ist des To des.
17 Dem Je ho va lei het, wer des Ar men sich er barmt; und er wird ihm,
was er gethan ver gel ten.
18 Züch ti ge dei nen Sohn, weil noch Hoff nung da ist; trach te aber nicht
dar nach, daß er um kom me.
19 Hef ti ger Zorn muß Stra fe lei den; wenn gleich du dich ent zie hen woll -
test, so wirst du sie noch mehr ver grö ßern.
20 Hö re auf Rath und nimm War nung an, da mit du end lich wei se wer -
dest.
21 Man cher lei An schlä ge hegt der Mensch im Her zen, doch was Je ho va
be schlos sen, das wird be ste hen.
22 Die Zier des Men schen ist sei ne Lie be, und bes ser ist ein Ar mer als
ein Lüg ner.
23 Die Furcht Je ho va's führt zum Le ben; man wird in Ue ber fluß woh -
nen, von kei nem Ue bel heim ge sucht.
24 Der Fau le senkt sei ne Hand in die Schüs sel; doch bringt er sie kaum
zu sei nem Mun de zu rück.
25 Stra fe den Spöt ter, daß der Un er fahr ne ge scheit wer de; und man war -
ne den Ver stän di gen, er wird zur Ein sicht ge lan gen.
26 Wer Ge walt an thut dem Va ter, die Mut ter ver jagt, ist ein Sohn, der
Schimpf und Schan de bringt.
27 Hü te dich, mein Sohn! auf Leh ren zu hö ren, die ab füh ren von den
Sprü chen der Weis heit.
28 Ein ver ruch ter Zeu ge spot tet des Rechts, und der Mund des Bö sen
ver schlingt das Un recht.
29 Be rei tet sind den Spöt tern Straf ge rich te, und Schlä ge dem Rü cken der
Tho ren.
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Sprü che - Ka pi tel 20
War nungs sprü che ge gen ver schie de ne Un tu gen den, und zur Auf mun te -
rung im Gu ten in Be treff man cher Stän de und Ver hält nis se der Men -
schen.
1 Ein Spöt ter ist der Wein, und to bend hit zi ges Ge tränk; und Je der, der
davon tau melt, wird nie wei se.
2 Wie des Lö wen Ge brüll ist des Kö nigs Schre cken; wer hef tig wird ge -
gen ihn, ver schul det sein Le ben.
3 Eh re ist's dem Man ne, vom Zank zu las sen; aber je der Thor er ei fert
sich.
4 Im Herbs te pflügt der Fau le nicht; er bet telt in der Ern te, aber ver ge -
bens.
5 Tie fes Was ser ist der Rath schluß im Her zen ei nes Man nes, der Wei se
aber schöpft ihn her aus.
6 Vie le Men schen rüh men, Je der sei ne Gü te, al lein wer fin det den treu en
Mann?
7 In sei ner Fröm mig keit wan delt der Ge rech te fort; Heil sei nen Kin dern
nach ihm!
8 Der Kö nig auf dem Rich ter stuh le sit zend, zer streu et mit sei nem Bli cke
al les Bö se.
9 Wer kann sa gen: Ich ha be rein mein Herz er hal ten; ich bin von mei ner
Sün de rein!
10 Ver schie de nes Ge wicht, ver schie de nes Maß, sind bei de gleich ein
Greu el Je ho va's
11 Schon der Kna be ver räth sich in sei nem Trei ben, ob rein, und ob recht
sein Thun ist.
12 Das Ohr, das hört, und das Au ge, das sieht, Je ho va hat sie bei de ge -
macht.
13 Lie be den Schlaf nicht, da mit du nicht ver ar mest; hal te of fen dei ne
Au gen, so wirst du Brod ge nug ha ben.
14 Schlecht, schlecht! spricht der Käu fer; ist er aber fort, dann rühmt er
sich.
15 Wä re Gold und Per len schmuck die Men ge da; so sind doch der kost -
bars te Schmuck wei se Lip pen.
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16 Nimm ihm das Kleid! denn er ward Bür ge für ei nen Frem den; und
statt des Frem den pfän de ihn aus!
17 Süß schmeckt dem Man ne Tru ges brod; doch nach her füllt mit Kie seln
sich sein Mund.
18 Vor schlä ge er hal ten durch Be ra thung Be stand; dar um wohl über legt
fan ge Krieg an.
19 Um Ge heim nis se auf zu de cken, schleicht die Ver läum dung um her;
aber mit sol chem, des sen Lip pen of fen ste hen, gib dich nicht ab!
20 Wer sei nem Va ter und sei ner Mut ter flucht, des sen Leuch te ver lischt
in der Mit te der Fins ter niß.
21 Ver mö gen, das an fangs has tig ge rafft, bringt doch am En de kei nen
Se gen.
22 Sprich nicht: Ich will das Bö se rä chen! Har re auf Je ho va; er wird dir
schon hel fen!
23 Ein Greu el ist Je ho va ver schie de nes Ge wicht; und fal sche Waa ge ist
ab scheu lich.
24 Von Je ho va hän gen ab die Schrit te des Men schen; denn der Mensch -
was ver steht er von sei nem We ge!
25 Ein Fall strick ist es für den Men schen, un be son nen zu be han deln, was
so hei lig ist; und erst nach dem Ge lüb de über le gen wol len.
26 Es wür felt die Bö sen ein wei ser Kö nig; und rol let über sie das Dre -
schrad.
27 Ein Licht Je ho va's ist die See le des Men schen, es durch schauet das
gan ze In ne re des Her zens.
28 Lie be und Treue schüt zen den Kö nig, be son ders durch Lie be stützt er
sei nen Thron.
29 Der Stolz der Jüng lin ge ist ih re Kraft; und die Zier de der Al ten grau es
Haar.
30 Blu ti ge Strie men sind Bes se rungs mit tel für den Bö sen, und Schlä ge,
die bis in's In ners te des Her zens drin gen.

Sprü che - Ka pi tel 21
Al les steht un ter Got tes wei ser Re gie rung. Un ge rech te Gü ter sind von
kei ner Dau er. War nun gen ge gen Lieb lo sig keit, ge gen Schwel ge rei, Stolz,
Träg heit, Hab sucht, vor zän ki schen Wei bern.



1278

1 Wie Was ser bä che ist das Herz des Kö nigs in der Hand Je ho va's; wo hin
er will, kann er es lei ten.
2 Es sey Je dem der gan ze Wan del recht in sei nen Au gen; denn Je ho va
prüft die Her zen.
3 Recht und Ge rech tig keit aus zu üben, ge fällt Je ho va bes ser, als Op fer.
4 Durch den Stolz der Au gen ent steht auch die Hoch muth des Her zens;
die Leuch te der Bö sen ist die Ver ir rung.
5 Nur das Be stre ben der Em si gen bringt Ue ber fluß, aber je des has tig
Raf fen den nur Man gel.
6 Der Er werb von Schät zen mit der Zun ge des Be trugs ist wie der ver ge -
hen de Hauch de rer, die sich den Tod wün schen.
7 Das ge walt sa me Un recht, das die Bö sen ver üben, rafft sich selbst weg;
weil sie sich wei gern, zu thun was recht ist.
8 Krumm ist der Weg des Schuld be las te ten; wer aber rein ist, der geht
ge rad zu Werk.
9 Im Win kel auf dem Da che ist bes ser woh nen, als bei ei nem zank süch ti -
gen Wei be, und im ge mein sa men Hau se.
10 Die See le des Bö sen hat nur Lust am Ar gen; kein Mit leid fin det selbst
sein Freund in sei nen Au gen.
11 Durch Züch ti gung des Spöt ters wird der Un er fahr ne wei se; und durch
Be leh rung des Wei sen nimmt er an Ein sicht zu.
12 Der Ge rech te beo b ach tet das Haus des Bö sen; daß Er die Bö sen in's
Ver der ben stürzt.
13 Wer sein Ohr ver schließt vor dem Ge schrei des Ar men, wird selbst
auch ru fen, und nicht er hö ret wer den.
14 Ein heim li ches Ge schenk be zähmt den Zorn; und Be ste chung in dem
Bu sen den hef tigs ten Grimm.
15 Freu de macht dem Ge rech ten, recht zu han deln, den Ue belt hä tern
aber Schre cken.
16 Der Mensch, der vom We ge der Weis heit sich ver irrt, wird in der Ver -
samm lung der Tod ten Ru he fin den.
17 Ein ar mer Mann wird, wer Lust bar kei ten liebt; wer Wein und Salb öl
liebt, der wird nicht reich.
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18 Preis ge ge ben wird für den Ge rech ten der Bö se, und für den Recht -
schaf fe nen der Frev ler.
19 Bes ser ist's, in ei ner Wüs te zu woh nen, als bei ei nem zän ki schen und
gräm li chen Wei be.
20 Kost ba re Schät ze und Oel sind im Hau se des Wei sen; aber der thö -
rich te Mensch ver pras set es.
21 Wer nach strebt der Ge rech tig keit und Lie be, der fin det Le ben, Recht
und Eh re.
22 Die Stadt der Hel den er steigt der Wei se, und stürzt die Stär ke, wor auf
sie ver trau te.
23 Wer sei nen Mund und sei ne Zun ge be wahrt, be wahrt sei ne See le vor
Ge fah ren.
24 Wer stolz, hoch müthig ist, des sen Na me ist: Spöt ter, weil er im aus -
schwei fends ten Ue ber muth han delt.
25 Der Hang des Fau len läßt ihn ster ben; weil sei ne Hän de nichts thun
wol len.
26 Die Hab sucht wird täg lich gie ri ger; der Ge rech te aber gibt, und hält
nicht zu rück.
27 Das Op fer der Bö sen ist ein Greu el, zu mal wenn man es bei bö ser Ge -
sin nung bringt.
28 Der fal sche Zeu ge geht zu Grund; wer aber zur Wahr heit sich ver -
steht, der re det.
29 Der bö se Mensch er fre chet sich mit sei ner Stirn; der Recht schaf fe ne
aber ach tet auf sei nen Wan del.
30 Kei ne Weis heit, kei ne Klug heit, kein Rath ver mag et was wi der Je ho -
va.
31 Mag das Roß wohl ge rüs tet seyn zum Ta ge der Schlacht; doch bei Je -
ho va steht der Sieg.

Sprü che - Ka pi tel 22
Vom Wert he ei nes gu ten Na mens, der De muth des rei nen Her zens. War -
nun gen ge gen Ue ber muth, Faul heit. Er mah nung, zu hor chen auf die
Sprü che der Weis heit; die Ar men nicht zu drü cken, mit Jäh zor ni gen nicht
um zu ge hen, nicht vor ei lig sich ver bür gen.
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1 Ein gu ter Na me ist bes ser, als gro ßer Reicht hum; bes ser als Sil ber, bes -
ser als Gold ist be liebt seyn.
2 Rei che und Ar me be geg nen sich, Je ho va hat sämmt lich sie ge macht.
3 Der Ge schei te sieht das Ue bel, und ver birgt sich; aber die Un er fahr nen
ren nen hin ein, und müs sen bü ßen.
4 Die Fol ge der De muth ist Furcht Je ho va's, Reicht hum, und Eh re, und
Le ben.
5 Dor nen, Schlin gen sind auf dem We ge des Ver kehr ten; wer aber sein
Le ben be wah ren will, ent fer ne sich davon!
6 Ge wöh ne den Kna ben von An fang sei ner Le bens wei se; so wird er auch
als Greis nicht davon wei chen.
7 Der Rei che herr schet über Ar me; und Skla ve wird der Schul ner dem
Gläu bi ger.
8 Wer Un recht sä et, wird Un glück ern ten; und sei ne Strafru te ist schon
be rei tet.
9 Ein wohl wol len des Au ge wird ge seg net; denn es gibt von sei nem Bro -
de dem Ar men.
10 Schaf fe den Spöt ter fort, so hört der Zank auf; und Streit und Schmä -
hung hat ein En de.
11 Wer ein rei nes Herz liebt, des sen Lip pen ha ben An muth; sein Freund
ist der Kö nig.
12 Die Au gen Je ho va's be wa chen die Weis heit; aber er stürzt das Trei ben
der Ue ber müthi gen.
13 Der Fau le spricht: Ein Lö we ist drau ßen! Mit ten auf den Stra ßen
könn te ich er würgt wer den.
14 Ei ne tie fe Fall gru be ist der Mund der Buh le rin; den läßt Je ho va sei nen
Zorn tref fen, der hin ein fällt.
15 Haf tet die Thor heit in dem Her zen des Kna ben; so wird die Zucht ru te
sie schon her aus trei ben.
16 Der Ei ne drückt den Ar men, doch wird die ser rei cher; der An de re gibt
dem Rei chen, der doch nur är mer wird.
17 Nei ge dein Ohr, und hö re die Sprü che der Wei sen; und rich te dein
Herz auf mei ne Weis heit!
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18 Denn er göt zend sind sie, wenn du sie be wah rest in dei nem In nern;
und sie zu gleich auf dei nen Lip pen grün dest.
19 Daß du auf Je ho va set zest dein Ver trau en, lehr te ich dich; jetzt aber
kommt es auf dich an.
20 Ha be ich dir nicht die vor treff lichs ten Vor schrif ten ge ge ben durch
Rath und Klug heits leh ren?
21 Um dich be kannt zu ma chen mit den wah ren und ver läs sigs ten Sprü -
chen, da mit du mit die sen ver läs sigs ten Sprü chen Re de ge ben kön nest
de nen, die dich beauf tra gen?
22 Be drü cke nicht den Ar men, weil er arm ist; und un ter drü cke den
Nied ri gen nicht im Tho re!
23 Denn Je ho va führt ih re Streit sa che; und raubt de nen das Le ben, die
sie be rau ben.
24 Laß dich nicht ein mit dem Zor ni gen; und pfle ge kei nen Um gang mit
dem Hef ti gen;
25 da mit du dir nicht an ge wöh nest ih re Sit ten; nicht in Ge fahr dei ne See -
le set zest.
26 Sey von de nen Kei ner, die Hand schlag ge ben, die für Schul den sich
ver bür gen;
27 wenn du nichts hast, um zu zah len, daß man nicht dein Bett un ter dir
weg neh me.
28 Ver rü cke nicht die al te Gren ze, die dei ne Vä ter fest ge setzt.
29 Sie hest du ei nen Mann, der ge wandt ist in sei nem Ge schäf te, der müs -
se beim Kö ni ge an ge stellt, und nicht bei Ge rin gen an ge stellt wer den.

Sprü che - Ka pi tel 23
Vom klu gen Be neh men im Um gan ge mit Fürs ten, mit Gei zi gen. War nun -
gen ge gen Druck der Wai sen, ge gen läs si ge Kin der zucht, ge gen Schwel -
ge rei und Un zucht.
1 Wenn du sit zest, und mit ei nem Herr scher spei sest; so beach te wohl,
wen du vor dir hast!
2 Du set zest dir selbst das Mes ser an die Keh le, wenn du dich von der
Gier be herr schen lie ßest.
3 Sey nicht lüs tern nach sei nen Le cker bis sen; denn Trugspei sen sind es.
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4 Mü he dich nicht ab, um reich zu wer den; ver zich te auf dei nen Ver -
stand!
5 Willst du dei ne Au gen nach et was flie gen las sen, was doch nichts ist?
Es macht sich schnell Flü gel, dem Ad ler gleich schwingt es sich hin auf
zum Him mel.
6 Iß nicht vom Bro de des Miß güns ti gen; laß dich nicht ge lüs ten nach sei -
nen Le cker bis sen!
7 Denn wie er ge gen sich selbst kar get, so ist's: "Iß und trink!" wird er zu
dir spre chen; aber er meint es nicht so mit dir.
8 Den Bis sen, den du ge nos sen, mußt du wie der von dir ge ben; und du
hast ver lo ren dei ne freund li chen Wor te.
9 Zu den Oh ren des Tho ren re de nicht; denn noch so wei se Re den ver -
ach tet er.
10 Ver rü cke nicht die al te Gren ze; und brich nicht ein in den Acker der
Wai sen!
11 Denn ihr Rä cher ist mäch tig; er füh ret ih re Streit sa che ge gen dich.
12 Laß dir die Zucht leh re an's Herz ge hen, und zu Oh ren die Sprü che der
Weis heit!
13 Laß es dem Kna ben an Züch ti gung nicht feh len; wenn du ihn mit der
Ru te schlägst, wird er nicht ster ben.
14 Du sollst ihn mit der Ru te schla gen, da mit du sei ne See le ret test von
der Un ter welt.
15 Mein Sohn! wenn dein Herz wei se ist, so freu et sich mein Herz, ja
mein ei ge nes.
16 Und mein In ners tes froh lo cket, wenn dei ne Lip pen re den, was recht
ist.
17 Dein Herz stre be nicht den Sün dern nach; viel mehr nach der Furcht
Je ho va's den gan zen Tag.
18 Dann wird, wenn es zu En de geht, auch dei ne Hoff nung nicht ge -
täuscht wer den.
19 Hö re du, mein Sohn! und wer de wei se; und len ke auf den ge ra den
Weg dein Herz!
20 Ge sel le dich nicht zu den We in säu fern, zu de nen, die ihren ei ge nen
Leib ver schwel gen;
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21 denn der Säu fer und der Schwel ger ver ar men; und in Lum pen wird
gek lei det der Trunkschläf ri ge.
22 Ge hor che dei nem Va ter, der dich zeug te; und ver ach te dei ne Mut ter
nicht, wenn sie alt wird.
23 Er kau fe Wahr heit, und ver kau fe sie nicht; sie ist: Weis heit, Bil dung
und Ver stand.
24 Ue beraus froh kann der Va ter des Ge rech ten seyn; wer ei nen Wei sen
zeugt, der darf sich sei ner freu en.
25 Freu en mö gen sich dein Va ter, und dei ne Mut ter; und froh lo cken, die
dich ge bar!
26 Gib mir, mein Sohn! dein Herz; und dei ne Au gen mö gen wah ren mei -
nen Weg.
27 Denn ei ne tie fe Fall gru be ist die Buh le rin; und ein en ger Born das
frem de Weib.
28 Ja, sie lau ert wie auf ei nen Raub, und über trifft die frechs ten un ter
den Men schen.
29 Wer hat Weh? Wer hat Leid? Wer hat Zank? Wer hat Kum mer? Wer
hat Wun den um Nichts? Wer hat ro the Au gen?
30 Die lan ge sit zen beim Wei ne, die kom men, um Würzwei ne zu kos ten.
31 Sie he den Wein nicht an, wie roth er ist, wie er im Be cher Per len
wirft; er schleicht sich hin ein, wenn er ge rad am Bes ten ist.
32 Zu letzt sticht er wie ei ne Schlan ge, und ver wun det wie ei ne Nat ter.
33 Dei ne Au gen lüs tern nach frem den Wei bern; und dein Herz re det Un -
an stän di ges.
34 Ja, du wirst dem glei chen, der mit ten auf dem Mee re schlie fe, der
oben auf dem Mast bau me schlie fe.
35 "Sie schlu gen mich, ich fühl te kei nen Schmerz; sie stie ßen mich, ich
fühl te nichts; wann ich er wa che, so wer de ich doch nach dem sel ben wie -
der um ver lan gen."

Sprü che - Ka pi tel 24
Ver schie de ne heils ame War nun gen, Er mah nun gen, Er mun te run gen, zur
Ent fer nung man cher Un tu gend, und zum wei sen Ver hal ten des Le bens.
Be son de re War nung ge gen Unt hä tig keit und Faul heit.
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1 Ei fe re schlech ten Leu ten nicht nach; und wün sche nicht mit ih nen um -
zu ge hen!
2 Denn auf Ver der ben sin net ihr Herz; und Un heil re den ih re Lip pen.
3 Durch Weis heit steigt ein Haus em por; durch Klug heit wird es be fes ti -
get.
4 Durch Ge schickt heit wer den die Kam mern voll mit al len herr li chen
und köst li chen Schät zen.
5 Ein wei ser Mann bleibt bei Stär ke, und ein ge schick ter Mann ver stärkt
die Macht.
6 Denn mit Vor sicht wirst du vort heil haft für dich Krieg füh ren; und der
Sieg hängt von vie len Be ra thun gen ab.
7 Dem Tho ren ist Weis heit zu hoch; im Tho re thut er sei nen Mund nicht
auf.
8 Der mit Ue ber le gung Bö ses aus übt, den nennt man ei nen Rän ke süch ti -
gen.
9 Dem Tho ren wird die Tü cke zum Fall; und ein Greu el ist bei Je der -
mann der Spöt ter.
10 Läßt du am Ta ge der Noth den Muth sin ken; so ist ge sper ret dei ne
Kraft.
11 Ret te die für den Tod Weg ge schlepp ten; und den Hin wan ken den zur
Schlacht bank - o! daß du de nen dich nicht ent zie hest!
12 Woll test du sa gen: "Sie he! wir wuß ten's nicht!" Für wahr! so hat es,
der die Her zen prüft, be merkt; und der dei ne See le durch schauet, weiß
es; ja, er wird Je dem nach sei nem Thun ver gel ten!
13 Iß, mein Sohn! Ho nig, weil er an ge nehm ist; und Ho nig seim, der süß
auf dei nem Gau men ist;
14 eben so ler ne die Weis heit für dei ne See le ken nen! Hast du sie ge fun -
den; so mag auch das Aeu ßers te sich er ge ben; aber dei ne Hoff nung wird
nicht schwin den.
15 Stel le nicht, du Bö se wicht! der Woh nung des Ge rech ten nach; und
stö re nicht sei ne stil le Hüt te!
16 Fällt auch sie ben mal der Ge rech te; so steht er wie der auf; aber die
Bö sen er lie gen im Un glück.
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17 Fällt dein Feind, so freue dich nicht; und stürzt er, so froh lo cke nicht
dein Herz!
18 Auf daß Je ho va es nicht se he, und es so miß fäl lig in sei nem Au ge wä -
re, daß er von Je nem weg um wen de sei nen Zorn.
19 Er ei fe re dich nicht über die Gott lo sen; und be nei de nicht die Bö sen!
20 Denn es nimmt kein gu tes En de für den Gott lo sen; die Leuch te der
Bö sen ver lischt.
21 Fürch te Je ho va, mein Sohn! und den Kö nig; mit Auf rüh rern laß dich
nicht ein!
22 Denn plötz lich bricht ihr Un fall aus; und das Un glück für Bei de, wer
kann es über se hen?
23 Auch die ses ist für Wei se: Par tei isch im Ge rich te seyn, ist nicht gut.
24 Wer für den Bö sen sprä che: "Du bist ge recht!" den ver flu chen Völ ker,
den ver wün schen Na ti o nen.
25 Wer sie aber rich tet, der fin det Bei fall; und über die se wird kom men
der Se gen des Gu ten.
26 Die Lip pen küs set, wer ge rech te Re de steht.
27 Ver rich te erst drau ßen dein Ge schäft, und be sor ge, was du auf dem
Acker zu thun hast; her nach magst du auch dein Haus bau en.
28 Sey nicht oh ne Grund Zeu ge wi der dei nen Nächs ten! und du könn test
mit dei nen Lip pen glei ßen?
29 Sprich nicht: "Wie er mir gethan, so will ich ihm thun; ich will Je dem
ver gel ten nach sei nem Thun."
30 Ich ging am Acker ei nes fau len Men schen, und am Wein ber ge ei nes
Un ver stän di gen vor über;
31 und sie he! er schoß ganz von Dis teln auf; es deck ten sei ne Ober flä che
Dor nen; und die Mau er von Stei nen war ein ge stürzt.
32 Als ich es sah, nahm ich mir's zu Her zen; ich be trach te te es, faß te die
War nung:
33 Ein we nig Schlaf, ein we nig Schlum mer noch, ein we nig Un ter schla -
gung der Hän de zum Lie gen -
34 und es über fällt dich, wie ein Stra ßen räu ber, die Ar muth; und die
Dürf tig keit dich wie ein be schil de ter Mann.
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Sprü che - Ka pi tel 25
Ei ne neue Samm lung von Sprü chen, Weis heits re geln für Kö ni ge, und de -
ren Die ner. War nung ge gen un be son nen es Ein las sen in Streit. Er mah -
nun gen, zur rech ten Zeit zu re den, nie fal sches Zeug niß zu ge ben; den
Fein den wohl zu thun.
1 Auch dieß sind Sprü che Salo mo's, wel che ge sam melt die Män ner des
His kia's, des Kö nigs von Ju da.
2 Eh re Got tes ist's, das Er eigniß zu ver hül len; aber Eh re des Kö nigs ist's,
das Er eigniß zu er for schen.
3 Wie der Him mel nach der Höl le, und die Er de nach der Tie fe, so sey
auch das Herz der Kö ni ge un er forsch lich.
4 Schei de aus die Schla cken von dem Sil ber! dann kann durch den
Künst ler Ge räth dar aus ge won nen wer den.
5 Schei de aus den Bö sen, der vor dem Kö ni ge steht; dann wird durch
Ge rech tig keits pfle ge sein Thron be fes ti get.
6 Brüs te dich nicht vor dem Kö ni ge; und stel le dich nicht in den Rang
der Gro ßen.
7 Denn bes ser ist's, daß man dir sagt: "Rü cke her auf!" als daß man dich
her ab set ze vor dem an we sen den Fürs ten, das dei ne ei ge nen Au gen se hen
müß ten.
8 Zie he nicht über eilt her aus zum Streit, da mit du nicht am En de et was
thun müß test, wo durch dein Geg ner auf dich Schan de bräch te.
9 Füh re dei ne Streit sa che mit dei nem Geg ner, oh ne daß du das Ge heim -
niß des An dern auf de ckest;
10 da mit dich nicht schmä he, wer es hört; so daß die üb le Nach re de nie
von dir wi che.
11 Gol de ne Ae pfel in sil ber nen Körb chen sind Wor te zur rech ten Zeit
ge spro chen.
12 Ein gol de ner Ring und Schmuck von Gold ist ein war nen der Wei ser
für ein hor chend Ohr.
13 Wie küh len der Schnee in der Ern te zeit, so ist ein treu er Bo te de nen,
die ihn sen den; denn er bringt wie der Le ben in sei nen Herrn.
14 Ne bel wol ken und Wind, aber nie mals re gen, das ist der Mann, der mit
Ge schen ken prahlt, die er nie gibt.
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15 Durch Sanft muth läßt sich ein Fürst be re den; so gar ei ne wei che Zun -
ge bricht Kno chen.
16 Fin dest du Ho nig, so iß was dir dient; da mit du dich davon nicht über -
sät ti gest, und es wie der von dir ge ben müs sest.
17 Set ze sel ten dei nen Fuß in's Haus dei nes Freun des; er möch te sonst
dei ner satt wer den, und dich has sen.
18 Streit ham mer und Schwert, und zu ge spitz ter Pfeil ist, wer wi der sei -
nen Nächs ten fal sches Zeug niß re det.
19 Ein zer bro che ner Zahn, und ein lah mer Fuß ist da Ver trau en auf Treu -
lo se zur Zeit der Noth.
20 Wer Je mand das Kleid aus zieht am Ta ge der Käl te, Es sig auf Lau gen -
salz, das ist der, wel cher Lie der singt für ein trau ri ges Herz.
21 Wenn dei nen Has ser hun gert, so spei se ihn mit Brod; und wenn er
durs tet, so trän ke ihn mit Was ser!
22 Denn du wirst feu ri ge Koh len sam meln auf sein Haupt; und Je ho va
wird es dir ver gel ten.
23 Der Nord wind bringt Re gen; und ein ver drieß li ches Ge sicht das heim -
li che Ge flüs ter.
24 Im Win kel auf dem Da che ist bes ser woh nen, als bei ei nem zank süch -
ti gem Wei be, und im ge mein sa men Hau se.
25 Küh len des Was ser für die durs ti ge See le ist ei ne gu te Nach richt aus
fer nem Lan de.
26 Ei ne ge trüb te Quel le, und ein ver derb ter Brun nen ist der Ge rech te,
der wankt vor dem Bö sen.
27 Zu viel Ho nig es sen ist nicht gut, und das For schen nach Ruhm ist
nicht rühm lich.
28 Ei ne ge schleif te Stadt oh ne Mau er ist der, wel cher kei ne Herr schaft
über sei ne Lei den schaf ten hat.

Sprü che - Ka pi tel 26
Tho ren ge be man we der Wür de, noch Eh re. Vor Faul heit, Ver läum dung,
Zank, Gleiß ne rei wird ge warnt.
1 Wie Schnee zum Som mer, und Re gen zur Ern te; so we nig schickt sich
Eh re für den Tho ren.
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2 Wie der Sper ling flat tert, wie die Schwal be streicht, so auch der Fluch;
un ver an laßt trifft er nicht ein.
3 Die Peit sche ist für's Pferd, der Zaum für den Esel; und die Ru the für
den Na cken der Tho ren.
4 Ant wor te dem Tho ren nicht nach sei ner Thor heit; da mit du selbst ihm
nicht ähn lich wer dest.
5 Ant wor te dem Tho ren nach sei ner Thor heit; da mit er sich nicht wei se
dün ke.
6 Ei ner, dem die Fü ße ab ge hau en sind, der Ge walt trin ken muß, ist wer
Et was be stellt durch ei nen Tho ren.
7 Die Fü ße dem Lah men neh men, so ist der Sit ten spruch im Mun de der
Tho ren.
8 Wie ein Beu tel Edel stei ne auf ei ner Stein mas se - al so wer dem Tho ren
Eh re gibt.
9 Ein Dorn strauch, der auf schießt in der Hand des Trun ke nen, so ist der
Sit ten spruch im Mun de der Tho ren.
10 Der Gro ße will Al les schaf fen; ja! er hat den Tho ren im Lohn, und
den Land strei cher im Lohn!
11 Wie der Hund sein Ge spieenes wie der frißt; so be geht der Thor sei ne
Thor heit wie der.
12 Sie hest die Je mand, der sich wei se dünkt; so er war te mehr vom Tho -
ren, als von ihm.
13 Der Fau le spricht: der Brül ler ist auf der Stra ße, der Lö we auf den
Gas sen!
14 Die Thü re dreht sich um in ih rer An gel; so der Fau le auf sei nem Bet -
te.
15 Der Fau le senkt sei ne Hand in die Schüs sel; aber mit Mü he bringt er
sie zu sei nem Mun de zu rück.
16 Der Fau le dünkt sich wei ser als sie ben, die klug ant wor ten.
17 Der zupft den Hund an den Oh ren, wer im Vor bei ge hen sich er ei fert
über den Streit, der ihm nichts an geht.
18 Wie ein Wahn sin ni ger, der Brand fa ckeln, Pfei le und Tod um sich
wirft;
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19 so ist der, wer sei nen Feind stürzt; und dann spricht: Sie he! ich
scherz te nur.
20 Wenn kein Holz mehr da ist, so er lischt das Feu er; und wenn kein Oh -
ren blä ser da ist, hört der Streit auf.
21 Koh len ge hö ren zur Gluth, und Holz zum Feu er, so ein Zän ker zum
An bla sen des Strei tes.
22 Wor te des Oh ren blä sers sind wie Le cker bis sen; sie glei ten hin ab in's
In ners te des Lei bes.
23 Schla cken sil ber über ir de nes Ge fäß ge zo gen, sind feu ri ge Lip pen mit
ei nem bö sen Her zen.
24 Mit sei nen Lip pen ver räth sich der Has ser, daß er in sei nem In nern
Trug hegt.
25 Wenn er noch so freund lich spricht, traue ihm nicht; denn sie ben fa che
Greu el hat er doch im Her zen.
26 Mag sich stre cken der Haß un ter Gleiß ne rei; auf ge deckt wird sei ne
Bos heit in der Ver samm lung.
27 Wer ei ne Gru be gräbt, fällt selbst hin ein; der Stein, den er wälzt, fällt
auf ihn zu rück.
28 Die fal sche Zun ge has set die, die sie stür zen will; und ein glei ßen der
Mund rich tet Ver der ben an.

Sprü che - Ka pi tel 27
War nung vor Selbst lob, Zorn, Ei fer sucht, Falsch heit. Er mah nun gen, den
Freund zu eh ren, vor sich tig bei Bürg schaf ten zu seyn, mit kei nem zän ki -
schen Wei be sich ein zu las sen; sei nem Haus halt wohl vor zu ste hen.
1 Rüh me dich nicht des mor gen den Ta ges; denn du weißt nicht, was der
heu ti ge mit sich bringt.
2 Ein An de rer mag dich lo ben, nur nicht dein ei ge ner Mund; ein Frem -
der, nur nicht dei ne ei ge ne Lip pen.
3 Der Stein ist schwer, der Sand hat Ge wicht; aber der Zorn des Tho ren
ist drü cken der als Bei de.
4 Wild ist der Grimm, und her ein stür zend der Zorn; aber wer kann be ste -
hen vor der Ei fer sucht?
5 Bes ser ist öf fent li che Züch ti gung, als ver hehl te Lie be.
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6 Treu ge meint sind die Wun den vom Freun de; aber bran dicht sind die
Küs se des Fein des.
7 Wer satt ist, tritt Ho nig mit Fü ßen, aber wer hung rig ist, dem ist al les
Bit te re süß.
8 Wie ein Vo gel, der aus sei nem Nes te ver scheucht ist; so ist der Mann,
der aus sei ner Hei mat ver scheucht ist.
9 Salb öl und Rauch werk er göt zen das Herz; aber durch sei nen an ge neh -
men Freund ist mehr als be rat hen die See le.
10 Dei nen Freund und den Freund dei nes Va ters ent las se nicht; falls du
in's Haus dei nes Bru ders nicht kom men dürf test am Ta ge dei nes Un -
glücks. Bes ser ist ein Freund in der Nä he, als ein Bru der in der Fer ne.
11 Sey wei se, mein Sohn! daß sich er freue mein Herz; und ich Re de ste -
hen kann dem, der mich läs tert.
12 Der Ge schei te sieht das Ue bel, und ver birgt sich, die Un er fahr nen
ren nen hin ein, und müs sen bü ßen.
13 Nimm ihm das Kleid! denn er ward Bür ge für ei nen Frem den, und
statt der Frem den pfän de ihn aus!
14 Mag Ei ner sei nen Freund mit lau ter Stim me je den Mor gen früh seg -
nen; so dürf te es ihm doch als Fluch ge deu tet wer den.
15 Ei ne be stän di ge Trau fe zur Re gen zeit, und ein zank süch ti ges Weib ist
eins.
16 Sie zu rück hal ten wä re den Wind zu rück hal ten; "o! Sal be für mei ne
Rech te!" wird er ru fen.
17 Ei sen wird scharf an Ei sen; und der Ei ne schärft den Blick des An -
dern.
18 Wer des Fei gen baums pflegt, wird von sei ner Frucht es sen; wer Sor ge
trägt für sei nen Herrn, wird ge ehrt wer den.
19 Wie im Was ser Ge sicht ge gen Ge sicht ist; so ist das Herz ei nes Men -
schen ge gen das an de re.
20 Un ter welt und Ab grund sind un er sätt lich; auch die Au gen des Men -
schen sind un er sätt lich.
21 Der Schmelz tie gel ist für's Sil ber, und der Schmelz ofen für's Gold; so
Je der für den Mund des sen, der ihn lobt.
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22 Zer stampf test du den Tho ren im Mör sel un ter Kör nern mit dem Stö -
ßel; so wird doch von ihm nicht wei chen sei ne Thor heit.
23 Be küm me re dich ge nau um dein Vieh, und ha be acht auf die He er -
den!
24 Denn nicht ewig dau ert Reicht hum; selbst nicht die Kro ne von Ge -
schlecht zu Ge schlecht.
25 Das Gras ver schwin det, und jun ges Grün er scheint; und ge sam melt
wer den Kräu ter auf den Ber gen.
26 Die Läm mer klei den dich; und der Preis des Ackers sind Bö cke.
27 Und Zie gen milch ge nug ist da zu dei ner Nah rung, zur Nah rung dei nes
Hau ses, und Le bens mit tel für dei ne Mäg de.

Sprü che - Ka pi tel 28
War nun gen ge gen ver schie de ne Las ter, die den Men schen und die
mensch li che Ge sell schaft un glü ck lich ma chen; und Er mun te run gen zum
tu gend haf ten und from men Le ben.
1 Es flieht, wenn auch Nie mand jagt, der Bö se; die Ge rech ten aber sind,
wie jun ge Lö wen un er schro cken.
2 Wo sich ein Land em pört, da gibt's vie le Fürs ten; aber durch ei nen wei -
sen, ein sichts vol len Mann er hält es rech te Dau er.
3 Ein ar mer Mann, der die Ge rin gen un ter drückt, ist ein weg schwem -
men der Re gen, und macht brod los.
4 Die das Ge setz ver las sen, lo ben den Bö sen; die aber das Ge setz beo b -
ach ten, ent rüs ten sich über sie.
5 Bö se Leu te wis sen nicht was recht ist; aber die Je ho va su chen, ver ste -
hen Al les.
6 Bes ser ist ein Ar mer, der in sei ner Fröm mig keit wan delt, als der krum -
me We ge geht, wä re er auch noch so reich.
7 Wer das Ge setz hält, ist ein ver stän di ger Sohn; wer aber mit Schlem -
mern Um gang hat, macht sei nem Va ter Schan de.
8 Wer sein Ver mö gen mehrt durch Wu cher, und durch Zins; für den Frei -
ge bi gen ge gen Ar me wird er es ge sam melt ha ben.
9 Wer sein Ohr ab wen det, um das Ge setz nicht zu hö ren, des sen Ge bet
auch ist ein Greu el.
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10 Wer Recht schaf fe ne auf schlech te We ge füh ren will, der wird in sei ne
ei ge ne Gru be fal len; die From men aber wer den Gu tes er ben.
11 Wei se dünkt sich der Rei che; aber der Ar me, der ver stän dig ist, über -
sieht ihn.
12 Wenn die Ge rech ten froh lo cken, so ist all ge mein die Fest freu de; wenn
aber die Bö sen sich er he ben, ver ber gen sich die Leu te.
13 Wer sei ne Feh ler be deckt, hat kein Glück; wer sie aber be kennt, und
un ter läßt, der fin det Gna de.
14 Se lig der, wel cher stets auf sei ner Hut ist; wer aber sein Herz ver -
stockt, der fällt in Un glück.
15 Ein brül len der Lö we, und ein hung ri ger Bär, ist ein bö ser Re gent über
ein ar mes Volk.
16 Ein Fürst, dem es an Ein sicht fehlt, mehrt die Be drü ckun gen; has set
er die Hab sucht, so wird er die Ta ge ver län gern.
17 Ein Mensch, der mit Men schen blut be las tet ist, muß bis zum Gra be
flüch tig seyn; man er grei fe ihn nicht.
18 Wer schuld los wan delt, wird glü ck lich seyn; aber wer ver kehr te We ge
ein schlägt, stürzt auf ein Mal hin.
19 Wer sei nen Acker bau et, wird Brod ge nug ha ben; wer aber ei nem Mü -
ßig gän ger folgt, wird Ar muth ge nug ha ben.
20 Ein red li cher Mann hat viel Se gen; wer aber has tig reich wer den will,
wird nicht schuld los blei ben.
21 Par tei isch seyn ist nicht recht; denn es könn te für ein Stück Brod der
Mensch ein Ver bre cher wer den.
22 Es eilt nach Reicht hum, wer miß güns tig ist; aber er be denkt nicht, daß
Ar muth ihn tref fen kann.
23 Wer die Men schen ta delt, fin det in der Fol ge mehr Bei fall, als die
glei ßen de Zun ge.
24 Wer sei nen Va ter und sei ne Mut ter be raubt, und spricht: "Es ist kei ne
Sün de!" der macht schon ge mein sa me Sa che mit den ge fähr lichs ten
Men schen.
25 Der Hoch müthi ge stif tet Streit an; wer aber auf Je ho va ver traut, wird
reich lich ge sät ti get wer den.
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26 Wer sei ner Ein sicht trau et, ist ein Thor; wer aber wei se wan delt, der
ent kommt.
27 Wer dem Ar men gibt, wird kei nen Man gel lei den; wer aber sei ne Au -
gen schließt, la det vie le Flü che auf sich.
28 Wenn die Bö sen sich er he ben, ver ber gen sich die Leu te; ge hen sie
aber un ter, so meh ren sich die Ge rech ten.

Sprü che - Ka pi tel 29
Von der Ge rech tig keit und Un ge rech tig keit, Weis heit und Thor heit, De -
muth und Stolz, von der gu ten und schlech ten Kin der zucht, von der Men -
schen furcht und Got tes furcht.
1 Ein ge warn ter Mensch, der hart nä ckig bleibt, wird plötz lich un ter ge hen
oh ne Ret tung.
2 Wenn die Ge rech ten sich meh ren, freu et sich das Volk; wenn aber ein
bö ser herrscht, seuf zet das Volk.
3 Wer Weis heit liebt, er freu et sei nen Va ter; wer aber Hu ren un ter hält,
ver geu det sein Ver mö gen.
4 Durch Rechts pfle ge er hebt der Kö nig das Land; wer aber sich be ste -
chen läßt, zer stört es.
5 Wer ge gen sei nen Nächs ten den Gleiß ner spielt, legt sei nen Fü ßen den
Fangstrick.
6 In dem Ver bre chen des Bö sen liegt ei ne Schlin ge, so daß der Ge rech te
jauch zen und froh lo cken kann.
7 Der Ge rech te nimmt sich der Rechts sa che der Ar men an; der Bö se will
davon kei ne Kennt niß neh men.
8 Spöt ter re gen ei ne Stadt auf; aber Wei se dämp fen die Wuth.
9 Ein Wei ser, wenn er rech net mit ei nem Tho ren, mag zür nen, oder la -
chen; so macht er doch kei nen Ein druck.
10 Die Blut gie ri gen sind gram dem From men; aber die Recht schaf fe nen
ei fern für sein Le ben.
11 Sei nen gan zen Zorn läßt aus der Thor; aber der Wei se hält ein, und
mä ßi get ihn.
12 Gibt der Re gent dem Wort der Lü ge Ge hör; so sind al le sei ne Die ner
schlecht.
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13 Der Ar me und der Er pres ser be geg nen sich; bei der Au gen hel let Je ho -
va.
14 Der Kö nig, der zu ver läs sig Recht ver schafft den Ar men, des sen
Thron wird fest ste hen auf im mer.
15 Ru the und Züch ti gung ma chen wei se; aber ein aus ge las se ner Kna be
bringt sei ner Mut ter Schan de.
16 Je mehr Bö se es gibt, des to mehr Sün den gibt es; die Ge rech ten aber
wer den de ren Un ter gang se hen.
17 Hal te in Zucht dei nen Sohn; so wird er dich be frie di gen, und Freu de
ge wäh ren dei ner See le.
18 Wo kei ne Of fen ba rung ist, wird zü gel los das Volk; wer aber das Ge -
setz be folgt, der wird se lig seyn.
19 Durch Wor te läßt der Skla ve sich nicht er zie hen; wenn er es auch ver -
steht, so folgt er nicht.
20 Sie hest du Je mand, der sich in sei nen Re den über eilt; so er war te mehr
vom Tho ren, als von ihm.
21 Wer sei nen Skla ven von Ju gend auf ver zär telt; so will er zu letzt der
Sohn seyn.
22 Der Zor ni ge stif tet Streit an; und wer leicht auf ge bracht wird, ver geht
sich viel fach.
23 Hoch muth er nied ri get den Men schen; aber wer de müthig ist im Geis -
te, er langt Eh re.
24 Wer mit dem Die be theilt, der has set sein Le ben; er hört den Fluch,
und zeigt es nicht an.
25 Die Men schen furcht legt Fall stri cke; wer aber auf Je ho va ver traut,
wird ge schützt wer den.
26 Vie le su chen das Ant litz des Re gen ten: und doch von Je ho va er hält
Je der Recht.
27 Ein Greu el den Ge rech ten ist der Gott lo se; hin ge gen ist ein Greu el
dem Bö sen, der recht schaf fe nen Wan dels ist.

Sprü che - Ka pi tel 30
Sprü che Agur's.
1 Wor te Agur's, des Soh nes Jake. Ein Spruch, ge spro chen von dem Man -
ne zu Ithiel, zu Ithiel und Uchal.
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2 Ich bin wohl un wis sen der als ir gend Ei ner, und mensch li ches Wis sen
ha be ich nicht;
3 auch ha be ich die Weis heit nicht ge lernt; doch Kennt niß des Hei li gen
ha be ich.
4 Wer steigt zum Him mel auf, und steigt her ab? Wer faßt den Wind in
sei ne hoh len Hän de? Wer bin det das Was ser in's Kleid? Wer setzt al le
Gren zen der Er de fest? Wie ist sein Na me? wie der Na me sei nes Soh nes?
Weißt du das?
5 Al le Aus s prü che Got tes sind er probt; Schild ist er de nen, die ihm ver -
trau en.
6 Thue nichts hin zu zu sei nen Wor ten, da mit er dich nicht stra fe, weil du
ein Ver fäl scher bist.
7 Um zwei Din ge bit te ich dich; ver wei ge re sie mir nicht, ehe ich ster be:
8 Falsch heit und Lü gen wort ent fer ne von mir; we der Ar muth, noch
Reicht hum gib mir; laß mich ver zeh ren das mir zu rei chen de Brod!
9 Da mit ich nicht über satt wer de, und dich verl äug ne, und spre che: "Wer
ist Je ho va?" oder da mit ich nicht arm wer de, und steh le; und mich ver -
grei fe am Na men mei nes Got tes.
10 Ver läum de nicht den Skla ven bei sei nem Herrn; da mit er dir nicht flu -
che; und du es ent gel ten müß test.
11 Es gibt ein Ge schlecht, das sei nem Va ter flucht, und sei ne Mut ter
nicht seg net.
12 Es gibt ein Ge schlecht, das sich rein zu seyn dünkt; und doch von sei -
nem Schmut ze nicht ge wa schen ist.
13 Es gibt ein Ge schlecht, das sei ne Au gen em por hebt, und des sen Au -
gen lie der hoch ge rich tet sind.
14 Es gibt ein Ge schlecht, Schwer ter sind des sen Zäh ne, und Mes ser
des sen Ba cken zäh ne, um auf zu fres sen die Bedräng ten aus dem Lan de,
und die Ar men un ter den Men schen.
15 Der Blut sau ger hat zwei Töch ter: Gib her, gib her. Die se drei Din ge
sind un er sätt lich; ja vier sa gen nie: "Es ist ge nug!"
16 Die Un ter welt, die Ver schlos sen heit des Mut ter mun des, die von Was -
ser un ge tränk te Er de, und das Feu er, das nie sagt: "Ge nug!"
17 Das Au ge, das des Va ters spot tet, und nicht ach tet auf den Ge hor sam
der Mut ter, das wer den aus ha cken die Ra ben am Ba che, und fres sen die
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jun gen Ad ler.
18 Die se drei Din ge sind zu schwer für mich, ja vier, die weiß ich nicht:
19 Den Weg des Ad lers him mel wärts; den Weg der Schlan ge auf dem
Fel sen; den Weg des Schif fes mit ten auf dem Mee re, und den Weg des
Man nes zu ei ner Jung frau.
20 So ist der Weg der Ehe bre che rin: sie ißt, und wischt sich den Mund,
und spricht: "Ich ha be nichts Ue bels gethan."
21 Un ter drei Din gen wird das Land er schüt tert, ja, das vier te kann es
nicht er tra gen:
22 Un ter ei nem Skla ven, wenn er Kö nig wird; und ei nem Tho ren, wenn
er über satt an Nah rung hat;
23 un ter der Ver sto ße nen, wenn sie wie der ver hei rat het ist; und der Skla -
vin, die ih re Ge bie te rin ver drängt hat.
24 Die se vier sind sehr klein auf Er den, doch sind sie wei ser als die
Schul wei sen:
25 Die Amei sen, ein schwa ches Völk chen, doch be sor gen sie im Som -
mer ih re Nah rung.
26 Spring ha sen, ein ohn mäch ti ges Völk chen, doch le gen sie in Fel sen ih -
re Wohn stät te an.
27 Heu schre cken sind oh ne Kö nig, doch zie hen sie sämmt lich heer wei se
aus.
28 Die Ei dech se greift mit den Hän den, und ist in den Pa läs ten des Kö -
nigs.
29 Drei ha ben ei nen statt li chen Schritt, ja das vier te ei nen schö nen Gang:
30 Der Lö we, der Held un ter den Thie ren, der vor Kei nem um kehrt.
31 Der an den Len den Ge gür te te, oder der Wid der; und der Kö nig mit
sei nem Vol ke bei ihm.
32 Wenn du thö richt ge han delt, in dem du dich stolz er ho best, dann,
wenn du zur Be sin nung kommst, Hand auf den Mund!
33 Denn das Sto ßen der Milch gibt But ter, das Sto ßen der Na se gibt Blut,
das Sto ßen an Zorn gibt Streit.

Sprü che - Ka pi tel 31
Weis heits leh ren für Re gen ten, nicht der Wol lust, der Trun ken heit sich zu
er ge ben, son dern nüch tern, un par te ri isch al len ge recht zu seyn. Vom tu -
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gend haf ten Wei be.
1 Leh ren für Le mu el den Kö nig; Sprü che, die ihn sei ne Mut ter lehr te.
2 Nein, mein Sohn! o nein, mein Sohn! o nein, Sohn mei ner Ge lüb de!
3 Gib nicht den Wei bern hin dei ne Kraft, noch dein Ver fah ren de nen hin,
wel che Kö ni ge ver der ben.
4 Nicht für Kö ni ge, Le mu el! nicht für Kö ni ge ziemt sich's, Wein zu trin -
ken; noch für Re gen ten der Hang zu star ken Ge trän ken.
5 Er möch te sonst trin ken, und das Ge setz ver ges sen; und das Recht al ler
Bedräng ten beu gen.
6 Ge bet star kes Ge tränk dem Un glü ck li chen; und Wein dem Kum mer -
vol len!
7 Der mag trin ken, daß er ver ges se sei ner Ar muth; und sei nes Un ge -
machs nicht mehr ge den ke.
8 Thue dei nen Mund auf für den Stum men im Ge richt ge gen al le Ge setz -
über tre ter!
9 Thue dei nen Mund auf, und schaf fe Ge rech tig keit und Recht dem
Bedräng ten und Ar men!
10 Ein bra ves Weib, wer fin det sie? Weit über Per len reicht ihr Werth.
11 Auf sie ver läßt sich das Herz ihres Man nes, und der Ge winn kann ihr
nicht feh len.
12 Sie er zeigt ihm Gu tes, und nie Bö ses al le Ta ge ihres Le bens.
13 Sie sorgt für Wol le und für Flachs; und ar bei tet mit ge schäf tigs ten
Hän den.
14 Sie ist den Han dels schif fen gleich, von Fer ne her bringt sie ih re Nah -
rung.
15 Sie steht, wenn es noch Nacht ist, auf, und gibt zu es sen ihren Haus -
ge nos sen, und das Tag werk ihren Mäg den.
16 Sie er sah sich ein Grund stück, und er wirbt es sich; von dem Er werb
ih rer Hän de legt sie ei nen Wein berg an.
17 Mit Kraft um gür tet sie ih re Len den, und strengt ih re Ar me an.
18 Sie fühlt, wie gut es mit ih rer Ge win nung geht; nie ver lischt bei Nacht
ihr Licht.
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19 Ih re Hän de legt sie an den Spinn ro cken, und ih re Fin ger fas sen die
Spin del.
20 Ih re Hand brei tet sie dem Ar men aus; und reicht ih re Hän de dar dem
Dürf ti gen.
21 Sie fürch tet sich nicht vor Schnee für ih re Haus ge nos sen; denn al le
ih re Haus ge nos sen ha ben car me sin ro the Klei der.
22 De cken macht sie sich selbst; in fei nem baum wol le nen, und in pur pur
far bi gen Zeu ge ist sie gek lei det.
23 Ge schätzt ist ihr Mann in den Tho ren, wenn er Sit zung hat mit den
Ael tes ten des Lan des.
24 Hem den fer ti get sie, und ver kauft sie, und Gür tel lie fert sie an die Ka -
na ni ten.
25 In Ruhm und Schmuck ist sie gek lei det; so lacht sie der Zu kunft ent -
ge gen.
26 Ihren Mund öff net sie mit Weis heit; und leh ren de Lie be ist auf ih rer
Zun ge.
27 Sie wa chet auf die Le bens wei se ih rer Haus ge nos sen; und mü ßi ges
Brod ißt sie nie.
28 Es tre ten ih re Söh ne auf, und prei sen sie; ihr Mann, und lo bet sie.
29 Schon vie le Wei ber be tru gen sich brav, aber du hast sie al le über trof -
fen.
30 Trug ist die An muth, Dunst die Schön heit; ein Weib aber, das Je ho va
fürch tet, ver dient Lob.
31 Ge stat tet ihr von den Früch ten ih rer Hän de; und man rüh me in den
Tho ren ih re Tha ten!
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Pre di ger
Pre di ger - Ka pi tel 1
Ei tel keit al ler ir di schen Din ge; Men schen weis heit und Klug heit be frie -
digt nicht.
1 Re den des Pre di gers, des Soh nes Da vid's, Kö nigs zu Je ru sa lem:
2 Ei tel keit über Ei tel keit! spricht der Pre di ger; Ei tel keit über Ei tel keit!
Al les ist ei tel!
3 Wel chen Ge winn hat der Mensch bei al ler sei ner Mü he, wo mit er sich
ab mü het un ter der Son ne?
4 Ein Ge schlecht tritt ab, und ein an de res tritt auf; doch die Er de steht
ewig.
5 Denn die Son ne geht auf, und die Son ne geht un ter; und nach ih rer Ur -
stät te hin lech zend geht sie da selbst wie der auf.
6 Es streicht nach Sü den, und wen det sich nach Nor den, und wen det sich
wie der der strei chen de Wind; und in sei nen Wen de krei sen kehrt er zu -
rück der Wind.
7 Al le Flüs se flie ßen in's Meer, doch wird das Meer nicht vol ler; da hin,
von wo her die Flüs se ge flos sen, keh ren sie zu rück, um wie der zu flie ßen.
8 Al le Wor te sind zu matt, Nie mand ver mag es aus zu spre chen. Das Au ge
wird nicht satt vom Se hen, das Ohr nicht ge füllt vom Hö ren.
9 Was ge we sen ist, das wird wie der seyn; und was ge sche hen ist, das
wird wie der ge sche hen; ja, es gibt gar nichts Neu es un ter der Son ne.
10 Gäb' es Et was, von dem man sag te: "Sie he! das ist neu!" so ist es
doch schon in der Vor zeit ge we sen, die vor uns war.
11 In der Ver ges sen heit kommt das Ver gan ge ne; und auch das Künf ti ge,
was ge sche hen wird, wird bei de nen in Ver ges sen heit ge rat hen, die künf -
tig seyn wer den.
12 Ich Pre di ger war Kö nig über Is ra el zu Je ru sa lem.
13 Ich rich te te mein Herz dar auf hin, weis lich zu er for schen, und zu er -
grün den Al les, was un ter dem Him mel ge schieht - ei ne un se li ge Müh -
wal tung, die Gott den Men schen kin dern auf ge ge ben, um sich da mit ab -
zu mü hen.
14 Ich sah al les Trei ben, was un ter der Son ne ge schieht; und sie he! Al les
ist ei tel, und Ha schen nach dem Win de!
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15 Das Krum me ver mag Nie mand ge ra de zu ma chen; und die Män gel
Kei ner zu zäh len.
16 Ich re de te mit mei nem Her zen und sprach: Sie he! ich ha be mich er ho -
ben, und über trof fen Al le an Weis heit, die vor mir ge we sen sind in Je ru -
sa lem; ja mein Herz er sah sich vie le Weis heit und Klug heit.
17 Wäh rend ich mein Herz dar auf hin rich te te, um ken nen zu ler nen Weis -
heit und Klug heit, Un sinn und Thor heit; so er fuhr ich, daß auch die ses
Ha schen nach dem Win de sey.
18 Denn wo vie le Weis heit ist, da ist viel Gram; und wer Klug heit mehrt,
mehrt Kum mer.

Pre di ger - Ka pi tel 2
Sinn li che Freu den und ir di sche Glücks gü ter sind ei tel, und be glü cken
den Men schen nicht.
1 Ich sprach in mei nem Her zen: Wohl an! ich will es dich ver su chen las -
sen mit der Freu de; ja, ge nie ße das Fro he! Aber sie he! auch das war ei -
tel.
2 Zum La chen sprach ich: Du bist un sin nig! und zur Freu de: Was ge -
währt die se?
3 Ich schwärm te mit mei nem Her zen um her, um hin zu nei gen auf Wein
mei nen Leib; dann woll te mein Herz recht wei se ein len ken; und, - um
die Thor heit er fas sen zu kön nen, bis ich sä he, was das Bes te sey für die
Men schen kin der von dem, was sie trei ben un ter dem Him mel bei ih rer
kur z en Le bens zeit -
4 rich te te ich, was ich un ter nahm, auf's Groß ar tigs te ein: Ich bau e te mir
Pa läs te, pflanz te mir Wein ber ge,
5 leg te mir Gär ten und Lust wäl der an; und pflanz te hin ein Frucht bäu me
al ler Art.
6 Ich ließ mir Was ser tei che gra ben, um dar aus zu wäs sern den Wald der
auf wach sen den Bäu me.
7 Ich kauf te mir Scla ven und Scla vin nen, und be saß Haussöh ne. Auch
be saß ich ei ne zahl rei che re Her de von Groß- und Klein vieh, als Al le, die
vor mir in Je ru sa lem wa ren.
8 Ich sam mel te mir auch Sil ber und Gold, und Kost bar kei ten der Kö ni ge
und Län der. Ich hielt mir Sän ger und Sän ge rin nen, und was zur Wohl lust
der Men schen kin der dient: Wein und Wei ber.
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9 Kurz, ich war grö ßer und rei cher als Al le, die vor mir in Je ru sa lem wa -
ren. Doch mei ne Weis heit stand mir zur Sei te.
10 Und Al les, was mei ne Au gen wünsch ten, ent zog ich ih nen nicht; ver -
sag te mei nem Her zen kei ne Freu de; denn mein Herz er götz te sich an Al -
lem, was ich un ter nom men, und die ses war es, was ich von mei nem gan -
zen Un ter neh men hat te.
11 Bli cke ich nun auf al le mei ne Ein rich tun gen, die mei ne Hän de ein ge -
rich tet hat ten, und auf mein Trei ben, worin ich mich um her ge trie ben ha -
be, um es aus zu füh ren; ja sie he, es war Al les ei tel, und ha schen nach
dem Win de; und es gab kei nen Ge winn un ter der Son ne!
12 Nun wand te ich mei nen Blick auf Weis heit, und Thor heit, und Un sinn
- denn was will der Mensch, der nach dem Kö ni ge kom men woll te? das,
was man schon zu vor gethan hat -
13 und ich sah ein, daß zwar Weis heit so viel bes ser sey, als Thor heit,
wie Licht bes ser ist als Fins ter niß;
14 der Wei se sei ne Au gen im Kop fe ha be, und der Thor im Fins tern tap -
pe; aber ich be merk te doch auch, daß bei de Ein Schick sal trifft.
15 Da sprach ich in mei nem Her zen: Soll wie das Schick sal des Tho ren
auch mein Schick sal seyn; ei, war um war ich denn wei ser? hät te ich deß -
halb ei nen Vor zug? Dar um sprach ich in mei nem Her zen: Auch das ist
ei tel!
16 Denn in Ver ges sen heit wird ge rat hen der Wei se sammt dem Tho ren
auf ewig; mit der Vor zeit wird in der Fol ge zeit Al les ver ges sen wer den.
Ach! es stirbt der Wei se sammt dem Tho ren.
17 Nun ward mir das Le ben ver haßt; ja, zu wi der war für mich das Trei -
ben, was un ter der Son ne ge schieht; weil Al les ei tel, und ein Ha schen
nach Wind ist.
18 Auch ekel te mich al ler mei ner Wer ke, mit de nen ich mich ab mü he te
un ter der Son ne; da ich sie hin ter las sen muß ei nem Men schen, der mir
nach fol gen wird.
19 Und wer weiß, ob er ein Wei ser seyn wird, oder ein Thor! Deß ohn ge -
ach tet wird er schal ten über al le mei ne Wer ke, die ich so müh sam und
künst lich er wor ben un ter der Son ne.
20 Nun kam es mit mir da hin, daß ich mein Herz der Ver zweif lung über -
ließ über al le mei ne Wer ke, mit de nen ich mich so ab ge mü het hat te un ter
der Son ne.
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21 Denn man cher Mensch ar bei tet mit Weis heit, und mit Klug heit, und
mit Er folg, und muß ei nem An dern, der kei ne Mü he da mit hat te, über las -
sen sei ne Ha be. Auch die ses ist ei tel, und ein gar ar ger Miß stand.
22 Was hat denn nun der Mensch von al ler sei ner Ar beit, und vom Stre -
ben sei nes Her zens, wo mit er sich ab mü het un ter der Son ne?
23 Für wahr! al le sei ne Ta ge sind Kum mer, und Qual sein Ge schäft; auch
nicht ein mal des Nachts hat Ru he sein Herz. Auch die ses ist ei tel!
24 Nichts wä re bes ser für den Men schen, als daß er es se, und trin ke, und
sei ner See le wohl seyn las se bei sei ner Ar beit. Doch auch die ses sah ich,
daß es von der Hand Got tes ab hängt.
25 Denn wer konn te so es sen, so sich er göt zen au ßer mir?
26 Denn Er gibt Je dem, der fromm vor sei nem An ge sich te ist, Weis heit
und Klug heit, und Freu de; den Sün der aber über läßt er der Pla ge, zu
sam meln und auf zu häu fen, um es zu ge ben dem, der fromm ist vor Gott.
Auch das ist ei tel und Ha schen nach Wind!

Pre di ger - Ka pi tel 3
Al les hat sei ne Zeit und Dau er; nicht der Mensch, son dern Gott ge bie tet
über Schick sa le, und rich tet über Gu te und Bö se.
1 Al les hat sei ne Zeit, und sei ne Zeit hat je des Ge schäft un ter dem Him -
mel.
2 Ei ne Zeit ge bo ren zu wer den, und ei ne Zeit zum Ster ben. Ei ne Zeit
zum Pflan zen, und ei ne Zeit das Ge pflanz te aus zu rot ten.
3 Ei ne Zeit zum Töd ten, und ei ne Zeit zum Hei len. Ei ne Zeit zum Nie de -
rei ßen, und ei ne Zeit zum Auf bau en.
4 Ei ne Zeit zum Wei nen, und ei ne Zeit zum La chen. Ei ne Zeit zum Trau -
ern, und ei ne Zeit zum Tan zen.
5 Ei ne Zeit zum Weg wer fen der Stei ne, und ei ne Zeit zum sam meln der
Stei ne. Ei ne Zeit zum Um ar men, und ei ne Zeit sich der Um ar mung zu
ent zie hen.
6 Ei ne Zeit zum Er wer ben, und ei ne Zeit zum Ver lo ren ge ben. Ei ne Zeit
zum Auf be wah ren, und ei ne Zeit zum Weg wer fen.
7 Ei ne Zeit zum Zer rei ßen, und ei ne Zeit zum An knüp fen, ei ne Zeit zum
Schwei gen, und ei ne Zeit zum Re den.
8 Ei ne Zeit zum Lie ben, und ei ne Zeit zum Has sen, ei ne Zeit zum Krie -
ge, und ei ne Zeit zum Frie den.
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9 Was hat nun der Ar bei ter davon, daß er sich ab mü het?
10 Ich sah die Müh se lig keit, die Gott den Men schen kin dern auf ge ge ben,
um sich da mit ab zu mü hen.
11 Al les hat er wohl ge macht für sei ne Zeit; auch die Welt hat er ih nen
an's Herz ge legt, doch so, daß der Mensch sich nicht wird zu fin den wis -
sen in das Werk, das Gott thut, von An fang bis zum En de.
12 Ich er kann te, daß nichts bes ser für sie ist, als froh und gu ter Din ge zu
seyn in ihrem Le ben.
13 Ue b ri gens ist, was je der Mensch ißt und trinkt, und Gu tes ge nießt bei
all sei ner Ar beit, ein Ge schenk Got tes.
14 Ich über zeug te mich, daß Al les, was Gott thun will, das wird auf im -
mer ge sche hen; man kann nichts hin zu thun, und nichts davon neh men.
Und Gott thut es, daß man ihn fürch ten soll.
15 Was ge schieht, war schon zu vor; und was seyn wird, war schon
längst; und Gott sucht das Ent flo he ne wie der.
16 Fer ner sah ich un ter der Son ne Ge richts sit ze, wo die Bos heit herrsch -
te.
17 Ich sprach in mei nem Her zen: den Ge rech ten und den Bö sen wird
Gott rich ten; denn je des Ding hat sei ne Zeit, und über al les Trei ben
wird's dort her ge hen.
18 Ich sprach in mei nem Her zen, wie die Men schen kin der zu re den pfle -
gen: "Gott muß sie be stimmt ha ben, und sich dar über be lus ti gen, daß sie
dem Vie he gleich sind;
19 da das Loos der Men schen kin der, und das Loos des Vie hes, auch Bei -
den glei ches Loos ist. Wie die ses stirbt, so ster ben auch je ne. Ei nen Le -
bens hauch hat je des. Nichts hat der Mensch vor dem Thie re vor aus. Für -
wahr! Al les ist ei tel.
20 Al les wan dert Ei nem Or te zu; Al les ent stand aus Staub, und Al les
kehrt in den Staub zu rück.
21 Wer weiß, ob die See le der Men schen kin der in die Hö he fährt; und
die See le des Vie hes hin ab steigt nach un ten der Er de zu!
22 Ja ich se he, daß nichts bes ser ist, als daß der Mensch fröh lich sey bei
sei nem Trei ben, das ist es ja, was er davon hat. Denn wer kann ihn da -
hin brin gen, zu schau en, was nach ihm seyn wird?"

Pre di ger - Ka pi tel 4
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Un ter drü ckung und Neid, Ein sam keit und Geiz ver ei teln das Le bens -
glück. Ge sell schaft li ches Le ben hat Vort hei le. Auch Kö nigs wür den ma -
chen nicht glü ck lich oh ne Weis heit.
1 Wie der sah ich al ler lei Un ter drück te, die es un ter der Son ne gibt. Und
sie he! Thrä nen der Un ter drück ten, und kei nen Trös ter ha ben sie! ja von
Sei ten ih rer Un ter drü cker Ge walt; und kei nen Trös ter ha ben sie.
2 Da pries ich die Tod ten, die längst ge stor ben sind, glü ck li cher, als die
Le ben den, die jetzt noch im Le ben sind.
3 Und glü ck li cher als Bei de ist der, wer noch gar kein Da seyn er hielt, der
noch nicht ge se hen das bö se Trei ben, das un ter der Son ne ge schieht.
4 Fer ner sah ich das gan ze Trei ben, und über haupt die ge lun gens te Ge -
schäf tig keit, daß die ses Neid des Ei nen ge gen den An dern war; auch das
ist ei tel und Ha schen nach dem Wind!
5 Der Thor schlägt sei ne Hän de un ter, und zehrt sein ei gen Fleisch:
6 "Bes ser ist ei ne Hand voll mit Ru he, als bei de Fäus te voll mit Mü he
und Ha schen nach dem Win de."
7 Wie der sah ich ei ne Ei tel keit un ter der Son ne:
8 Da ist ein Ein zel ner, und zwar oh ne ei nen An dern, auch oh ne Kind und
Bru der; und doch ist sein Mü hen kein En de, und sein Au ge un er sätt lich
für Reicht hum. Aber: "Für wen mü he ich mich ab, und ent zie he mei ner
See le sich güt lich zu thun?" Auch das ist ei tel, und ein ar ges Trei ben!
9 Bes ser Zwei als Ei ner! denn sie ha ben bei ihren Mü hen bes se ren Ge -
winn.
10 Denn fal len sie, so hilft der Ei ne dem An dern auf. Aber we he dem,
der al lein ist! Wenn er fällt, so ist kein An de rer da, um ihm auf zu hel fen.
11 Auch wenn zwei bei sam men schla fen; so wär men sie ein an der; der
Ein zel ne aber, wie wird er warm wer den?
12 Wä re Ei ner auch ihm über le gen, so wer den Zwei ihm wi der ste hen;
um so we ni ger wird ei ne drei fa che Schnur leicht zer rei ßen.
13 Ein ar mer, aber wei ser Jüng ling ist glü ck li cher, als ein Kö nig, der alt,
aber ein Thor ist, wel cher zu un ge schickt ist, sich noch be leh ren zu las -
sen.
14 Denn aus dem Ker ker kam er zum Thron, der selbst in sei nem Kö nig -
rei che als Aerms ter ge bo ren war.
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15 Ich sah al le Le ben den, die un ter der Son ne wan del ten, bei je nem an -
dern Jüng ling, wel cher an sei ne Stel le trat!
16 Un zäh lig war al les Volk wie ir gend ei nes, wel ches vor ihm ge we sen;
den noch freu e ten sich die spä te ren nicht mehr über ihn. Für wahr! auch
das ist ei tel, und Ha schen nach Wind!
17 Be wah re dei nen Fuß, wenn du zum Hau se Got tes ge hest; denn sich zu
na hen, um zu hö ren, ist bes ser, als wenn Tho ren Op fer brin gen; denn die -
se ach ten nicht dar auf, daß sie Bö ses thun.

Pre di ger - Ka pi tel 5
Man che gu te Vor schrif ten bei Ge bet, Ge lüb den, bei den Er den übeln.
War nung ge gen den Geiz; ver nünf ti ger Ge brauch der Glücks gü ter.
1 Sey nicht vor schnell mit dei nem Mun de, und dein Herz über ei le sich
nicht, wenn du re dest vor Gott! Denn Gott ist im Him mel und du bist auf
der Er de; deß we gen seyen dei ne Wor te we ni ge!
2 Wie Träu me fol gen bei vie len Sor gen, so ist die Stim me des Tho ren bei
vie lem Ge schwät ze.
3 Hast du Gott ein Ge lüb de gethan; so säu me nicht, es zu er fül len; denn
er hat kein Ge fal len an den Tho ren; was du ge lo best, das er fül le!
4 Es ist bes ser, kein Ge lüb de zu thun, als ge lo ben, und nicht er fül len.
5 Ge stat te dei nem Mun de nicht, dein Fleisch hin zu ge ben zur Sün de; und
sprich nicht vor dem Pries ter: Es war ei ne Ue be rei lung! daß Gott nicht
er zür ne über dei ne Ein re de, und zer stö re das Werk dei ner Hän de.
6 Denn bei vie ler Träu me rei gibt es auch der Leer heit und des Ge schwät -
zes viel. Al so - fürch tet Gott!
7 Wenn du die Un ter drü ckung des Ar men, und die Ent zie hung des
Rechts und der Ge rech tig keit sie hest in ei nem Lan de; so stau ne über die -
ses Be neh men nicht; denn ein Hö he rer wacht über den Ho hen, und der
Höchs te über die se.
8 Aber ein Glück des Lan des ist vor al lem die ses: Ein Kö nig, der vom
Lan de ver ehrt wird.
9 Wer nach Geld gei zet, wird des Gel des nie satt; und wer nach Reicht -
hum gei zet, wird sie un be nützt las sen. Auch dieß ist ei tel!
10 Wo vie le Gü ter sind, da sind auch vie le Zeh rer; und wel chen Vort heil
hat ihr Be sit zer davon, als daß sie sei ne Au gen se hen?
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11 Süß ist der Schlaf des Ar bei ters, er mag we nig oder viel ge ges sen ha -
ben; der Ue ber fluß des Rei chen aber, der läßt ihn nicht schla fen.
12 Es ist ein ar ges Ue bel, das ich sah un ter der Son ne; Reicht hum, auf be -
wahrt von sei nem Be sit zer zu sei nem ei ge nen Ver der ben.
13 Denn geht die ser Reicht hum zu Grund durch Un glücks fäl le, und er
er zeugt ei nen Sohn; so kommt nicht das Ge rings te in sei ne Hand.
14 Wie er aus Mut ter lei be kam - nackt; so geht er wie der hin weg, so wie
er ge kom men; und nichts von dem, was er von sei ner Mü he sich auf ge -
spart, nimmt er mit sich.
15 Ja, auch das ist ein ar ger Miß stand: ganz so, wie er ge kom men ist, so
muß er wie der hin weg; und was hat er davon, daß er sich ab ge müht hat
in den Wind?
16 Ja, al le Ta ge aß er im Fins tern, hat te viel Harm, und Be küm mer niß,
und Ver druß.
17 Sie he! das ha be ich für gut be fun den, daß es am ge schei tes ten sey: zu
es sen, und zu trin ken, und des Gu ten zu ge nie ßen bei all sei ner Mü he,
mit der man sich ab mü het un ter der Son ne, die we ni gen Ta ge sei nes Le -
bens, die Gott ei nem zut heilt, das ist es ja nur, was er davon hat.
18 Ge wiß je dem Men schen, dem Gott Reicht hum und Gü ter ge ge ben,
hat er auch ge stat tet, davon zu ge nie ßen, und sei nen Theil neh men, und
sei ner Mü he sich freu en zu dür fen; Es ist die ses ein Ge schenk Got tes.
19 Dann ge denkt er we nig der Ta ge sei nes Le bens, weil Gott ent spricht
durch die Freu de sei nes Her zens.

Pre di ger - Ka pi tel 6
Der Gei zi ge ist der thö rich tes te und un glü ck lichs te Mensch.
1 Es ist ein Miß stand, den ich se he un ter der Son ne, und der häu fig un ter
den Men schen ist.
2 Da ist Je mand, dem Gott Reicht hum, und Gü ter, und Eh re gibt, ja, des -
sen Be gehr über haupt nichts mehr fehlt, was sie ver langt; aber Gott ver -
leiht ihm die Ge walt nicht, davon zu ge nie ßen; son dern ein Frem der ge -
nießt es. Das ist ei tel, und ein gar ar ger Miß stand!
3 Hät te ein sol cher hun dert Kin der ge zeugt, und leb te er vie le Jah re, so
daß sehr ver län gert wür den die Ta ge sei ner Le bens jah re; aber sei ne See le
genö ße des Gu ten nie satt, hät te er so gar auch kei ne Be gräb niß stät te - so
wür de ich sa gen: glü ck li cher als er, war ei ne Fehl ge burt.
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4 Denn um nichts kam sie, und in Fins ter niß ging sie davon, und in Fins -
ter niß bleibt ihr Na me gehüllt.
5 Selbst die Son ne sah sie nicht, und kann te sie nicht; sie hat Ru he, mehr
als je ner.
6 Und wür de er auch fort le ben tau send Jah re zwei mal, aber des Gu ten
nicht ge nie ßen; wan dert denn nicht Al les hin nach Ei nem Or te zu?
7 Ue ber haupt ar bei tet der Mensch für sei nen Mund; aber die See le wird
nicht ge sät ti get.
8 Was hat al so der Wei se dem Tho ren vor aus? Was hat der Ar me, der
weiß, ge gen die Le bens be dürf nis se sich durch zu brin gen?
9 Bes ser ist das, was man vor Au gen sieht, als sich mit Hun ger durch zu -
brin gen. Auch das ist ei tel, und Ha schen nach Wind!
10 Was er ist, war längst ge nannt mit sei nem Na men, ja es ist be kannt,
daß er ein Mensch ist, der nicht rech ten kann mit dem, der mäch ti ger ist,
als er.
11 Doch es sind der Wor te schon zu viel, wel che die Ei tel keit man nig fal -
tig dar stel len! Was hat der Mensch mehr?
12 Denn wer weiß, was dem Men schen das Bes te ist im Le ben, für die
we ni gen Ta ge sei nes flüch ti gen Le bens, die er zu brach te wie ein Schat -
ten? Wer kann dem Men schen Kun de ge ben von dem, was nach ihm ge -
sche hen wird un ter der Son ne?

Pre di ger - Ka pi tel 7
Ein zel ne Er fah rungs sät ze und Le bens re geln.
1 Ein gu ter Na me ist bes ser, als ein köst li ches Salb öl; und der Tag des
To des bes ser, als der Tag der Ge burt.
2 Bes ser ist's zu ge hen in's Trau er haus, als zu ge hen in's Trink haus; denn
dort zeigt sich das En de je des Men schen; und der Le ben de nimmt es sich
zu Her zen.
3 Bes ser ist Trau ern, als La chen; denn bei trü ber Aus sicht wird das Herz
bes ser.
4 Das Herz des Wei sen ist im Trau er hau se; aber das Herz der Tho ren im
Freu den hau se.
5 Es ist bes ser, auf den Ta del des Wei sen zu hö ren, als wenn Je mand hört
auf den Lob ge sang der Tho ren.
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6 Denn wie das Knis tern der Dor nen un ter dem Top fe, so ist das La chen
des Tho ren; auch die ses ist ei tel!
7 Ge winn macht selbst den Wei sen zum Tho ren, und Be ste chung ver -
dirbt das Herz.
8 Bes ser ist das En de ei ner Sa che, als ihr An fang; bes ser ist ein Lang -
müthi ger, als ein Hoch müthi ger.
9 Üe be rei le dich nicht in dei nem Un muth zum Zorn; denn der Zorn fin -
det nur Platz im Bu sen der Tho ren.
10 Sprich nicht: Wie kommt es, daß die vo ri gen Zei ten bes ser wa ren, als
die jet zi gen? Wahr lich! nicht mit Weis heit kannst du so fra gen.
11 Nütz li cher ist Weis heit mit Reicht hum, und hat Vor zug für die, wel che
die Son ne se hen.
12 Denn zum Schutz dient Weis heit, zum Schutz das Geld; doch hat die
Klug heit mit Weis heit die ses vor aus, daß sie ih re Freun de be glückt.
13 Be trach te das Werk Got tes! Wer kann ge ra de ma chen, was er
krümmt?
14 Am Ta ge des Glücks ge nie ße des Gu ten; am Ta ge des Un glücks se he
dich vor! So wohl Die sen, als Je nen, hat Gott ge schaf fen, in der Ab sicht,
daß der Mensch nichts fin de, was ihm üb rig blei ben wer de.
15 Al les ha be ich ge se hen wäh rend mei ner flüch ti gen Ta ge; da ging ein
Ge rech ter bei sei ner Ge rech tig keit zu Grund; und dort ist ein Bö ser, der
treibt es sehr lan ge mit sei ner Bos heit.
16 Sey nicht all zu ge recht, und hal te dich nicht für all zu wei se! war um
willst du dich selbst zu Grund rich ten?
17 Sey nicht all zu bö se, und sey kein Narr! war um willst du ster ben vor
dei ner Zeit?
18 Am bes ten ist es, daß du dich wor an fest hälst; aber auch davon dei ne
Hand nicht ab läs sest: daß der Got tes fürch ti ge dem al len ent geht.
19 Die Weis heit gibt dem Wei sen mehr Stär ke, als zehn Herr scher, die in
der Stadt sind.
20 So ge recht ist doch kein Mensch auf Er den, daß er Gu tes thue, oh ne
zu feh len.
21 Deß halb ach te nicht auf je des Ge re de, das ge spro chen wird, du möch -
test sonst hö ren müs sen, daß dein Knecht dir flu che;
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22 denn dein Ge wis sen wird vie le Fäl le ken nen, daß auch du An dern ge -
flucht hast.
23 Das Al les ha be ich ver sucht mit der Weis heit; ich sprach: Ich wer de
wei se seyn! Aber sie war noch fer ne von mir;
24 zu weit ent fernt das, worin es be steht, und zu tief - wer kann es fin -
den?
25 Ich hat te mich und mein Herz dar auf hin ge lenkt, um ken nen zu ler -
nen, und zu er for schen, und zu ver glei chen Weis heit und Klug heit; auch
ken nen zu ler nen die ärgs te Thor heit, und die tolls te Narr heit.
26 Und ich fand - et was was bit te rer ist, als der Tod - das Weib; weil sie
ei ne Fall sch lin ge ist, und ein Fall strick ihr Herz, Fes seln ih re Hand. Wer
fromm ist vor Gott, der wird ihr ent rin nen; der Sün der aber wird von ihr
be strickt.
27 Sie he! das hab' ich ge fun den, spricht der Pre di ger, ei nes nach dem an -
dern; den Grund woll te ich er fin den,
28 den noch mei ne See le sucht; aber ich konn te ihn nicht fin den. Ei nen
Mann, Ei nen von Tau sen den, ha be ich ge fun den; aber ein Weib un ter al -
len je nen ha be ich nicht ge fun den.
29 Nur die ses, sie he! ha be ich ge fun den: daß Gott den Men schen red lich
schuf; aber sie sin nen auf al ler lei Rän ke.

Pre di ger - Ka pi tel 8
Klu ges Be neh men un ter un ge rech ten Ob rig kei ten. Schein ba res Glück des
Las ter haf ten, und schein ba res Un glück des Tu gend haf ten.
1 Wer ist wie der Wei se? Und wer ver steht die Deu tung der Din ge? Die
Weis heit des Men schen er leuch tet sein Ant litz; die Frech heit aber ent -
stellt sein Ant litz.
2 Ich: ach te auf das Wort des Kö nigs, be son ders we gen des Ei des Got tes!
3 Ue be rei le dich nicht, von sei nem Ant litz dich ab zu wen den; be har re
nicht im Bö sen; denn Al les, was er will, kann er thun.
4 Da durch ist das Wort des Kö nigs ein Macht ge bot, und wer dürf te zu
ihm sa gen: Was machst du?
5 Wer das Ge bot hält, wird nichts Bö ses er fah ren; wohl auch die Zeit,
und das Ge richt kennt das Herz des Wei sen.
6 Denn je des Ding hat sei ne Zeit, und sein Ge richt, wenn gleich des Un -
glücks viel über dem Men schen ist.
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7 Denn Nie mand weiß, was ge sche hen wird; denn, wann es ge sche hen
wird, wer kann ihm Kun de davon ge ben?
8 Kein Mensch kann ge bie ten über den Le bens geist, um die sen Geist
auf zu hal ten; er hat auch kei ne Ge walt über den Tag des To des, kei ne
Nach sicht ist im Krie ge, selbst die Bos heit kann ih re Freun de nicht ret -
ten.
9 Al les die ses ha be ich beo b ach tet, und mein Herz ge lenkt auf al les Trei -
ben, was un ter der Son ne ge schieht. Zu wei len herrscht ein Mensch über
den an dern zu sei nem Un glück.
10 dann aber sah ich die Bö sen be gra ben. Sie tra ten zwar auf, aber ver -
schwan den von der hei li gen Stät te weg; doch wa ren sie ver ges sen in der
Stadt, daß sie so ge han delt hat ten. Auch das ist ei tel!
11 Weil das Urt heil nicht so gleich ge fällt wird über die bö se That, dar um
nei gen die Men schen kin der un ter ih nen vol len Her zens hin, Bö ses zu
thun.
12 Mag aber auch der Sün der bö ses thun hun dert mal, und es da mit noch
so lang trei ben; so weiß ich den noch, daß es gut ge hen wird de nen, die
Gott fürch ten, und sich scheu en vor sei nem An ge sicht.
13 Aber gut wird es nicht ge hen dem Bö sen, und er wird sich die Ta ge
nicht ver län gern; wie ein Schat ten wird seyn, der sich nicht fürch tet vor
dem An ge sich te Got tes.
14 Nich tig ist, was auf Er den sich er eig net: da sind Ge rech te, de nen geht
es, wie es die Bö sen ver dien ten; dort sind Bö se, de nen geht es, wie es die
Ge rech ten ver dien ten; ich sprach: Ach! auch das ist Nich tig keit!
15 Da lob te ich mir die Freu de; denn sonst hat der Mensch nichts Bes se -
res un ter der Son ne, als es sen und trin ken und sich freu en; ja, die ses be -
glei tet ihn bei sei nem Müh sal in sei nen Le bens ta gen, das ihm Gott auf er -
legt hat un ter der Son ne.
16 Wie ich so mein Herz hin gab, um der Weis heit nach zu for schen; und
ich an se hen muß te das Trei ben, wie es ge schieht auf Er den, so daß man
we der Tag noch Nacht Schlaf auf ihren Au gen sieht;
17 so lern te ich bei al len Wer ken Got tes ein se hen, daß der Mensch sich
nicht fin den kann in das, was ge schieht un ter der Son ne; ob gleich der
Mensch sich ab mü het, es aus zu for schen; so wird er sich nicht fin den;
und sprä che der Wei se auch: Er wis se es; so kann er un mög lich sich dar -
in fin den.



1311

Pre di ger - Ka pi tel 9
Der Mensch kann Got tes Weis heit nicht er grün den bei der Er schei nung
glei chen Schick sals, das den Gu ten und Gott lo sen zu tref fen scheint auf
Er den. Bes ser ist Le ben als todt seyn. Glück oder Un glück hängt nicht
von Men schen ab; aber wei se han deln hat ho hen Werth.
1 Ja, dies Al les nahm ich mir zu Her zen, um dieß Al les zu prü fen, wie
doch die Ge rech ten und Wei sen, und ih re Wer ke in der Hand Got tes stän -
den, so wohl was Lie be, als was Haß be trifft, wel ches der Mensch nicht
weiß; ir gend ei nes steht ih nen be vor.
2 Ei ner hat wie der An de re glei ches Schick sal; der Ge rech te wie der Bö -
se, der Gu te und Rei ne, wie der Un rei ne, der, wel cher op fert, wie der,
wel cher nie op fert, so wohl der Gu te, als der Sün der, der, wel cher
schwört, als der, wel cher den Eid scheu et.
3 Das ist ein Miß ver hält niß bei Al lem, was un ter der Son ne ge schieht,
daß Al le ei ner lei Schick sal ha ben; da her auch das Herz der Men schen -
kin der so voll des Bö sen, und Thor heit in ihrem Her zen ist in ihrem Le -
ben, und nach her geht es zu den Tod ten.
4 Aber was ist vor zu zie hen? Bei den Le ben den über haupt ist doch Hoff -
nung; denn selbst ein le ben der Hund ist bes ser, als ein tod ter Lö we.
5 Die Le ben den wis sen doch, daß sie ster ben wer den; die Ge stor be nen
aber wis sen nichts; sie ha ben nichts mehr davon, auch ihr An den ken ist
er lo schen.
6 Auch ih re Lie be, auch ihr Haß, auch ihr Ei fer ist längst da hin; und sie
ha ben kei nen Theil mehr auf im mer an Al lem, was ge schieht un ter der
Son ne.
7 Ge he, iß mit Freu den dein Brod, und trin ke mit fro hem Her zen dei nen
Wein! Denn so ge fällt Gott dein Thun.
8 Je der zeit sol len dei ne Klei der weiß seyn, und dei nem Haup te soll es
nie an Salb öl feh len.
9 Ge nie ße das Le ben mit ei nem Wei be, das du liebst, al le Ta ge dei nes
flüch ti gen Le bens, die Er dir gibt un ter der Son ne bei dei nen flüch ti gen
Ta gen; denn das ist, was du davon hast im Le ben, und bei dei nen Mü hen,
wo mit du dich ab mü hest un ter der Son ne.
10 Al les, was dir vor die Hand kommt zu thun, das thue nach dei nen
Kräf ten; denn kein Wir ken, kei ne Klug heit, kei ne Ge schick lich keit, kei -
ne Weis heit gibt's mehr in der Un ter welt, wo hin du wan dern mußt.
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11 Wie der um be merk te ich un ter der Son ne, daß nicht von dem Schnells -
ten der Wett lauf, und nicht von dem Tap fers ten der Krieg; auch daß nicht
von den Wei ses ten das Brod, auch nicht von den Ver stän digs ten der
Reicht hum, auch nicht von den Ge schick tes ten der Bei fall ab hängt; son -
dern daß auf Zeit und auf Zu fall al les je nes an kommt.
12 Kennt ja nicht ein mal der Mensch sei ne Zeit; wie die Fi sche , die ge -
fan gen wer den im Un glücks net ze; wie die Vö gel die ge fan gen wer den
im Garn; so wer den selbst die Men schen kin der ver strickt zur Un glücks -
zeit, je nach dem sie plötz lich über sie her ein bricht.
13 Doch auch ei ne sol che Weis heit sah' ich un ter der Son ne, wel che mir
groß schien:
14 Es war ei ne klei ne Stadt, und in ihr we ni ge Leu te; da rück te ge gen sie
ein gro ßer Kö nig, und schloß sie ein, und warf ge gen sie gro ße Boll wer -
ke auf.
15 Aber es fand sich dar in ein ar mer Mann, der wei se war; und die ser
ret te te die Stadt durch sei ne Weis heit; ob schon Nie mand an die sen ar men
Mann ge dacht hat te.
16 Da sprach ich: Bes ser ist Weis heit, als Stär ke; mag auch die Weis heit
des Ar men ver ach tet, und des sen Wor te un be folgt ge blie ben seyn;
17 so fin den doch die Wor te der Wei sen in der Stil le mehr Ge hör, als das
Ge schrei des Ge bie ters un ter Tho ren.
18 Bes ser ist Weis heit, als Krie ges waf fen; aber ein ein zi ger Sün der kann
viel Gu tes ver der ben.

Pre di ger - Ka pi tel 10
Der Wei se hü tet sich vor Feh lern, und han delt stets be son nen. Ein
schwa cher Re gent und ei ne schlech te Re gie rung sind des Lan des Un -
glück; doch soll man vor sich tig dar über re den.
1 Gif ti ge Flie gen ma chen stin ken und gä ren das Oel des Sal ben be rei ters;
und den An ge se hens ten durch Weis heit und Eh re die ge rings te Thor heit.
2 Das Herz des Wei sen ist ihm zur Rech ten; und das Herz des Tho ren ist
ihm zur Lin ken.
3 Auch mag der Thor ei ne Stra ße ge hen wie er will, da ihn sein Ver stand
ver läßt, so spricht er zu Al len: Der ist ein Thor!
4 Wenn der Zorn des Herr schers ge gen dich aus bricht; so wei che nicht
von dei ner Stel le; denn Ge las sen heit ver hü tet gro ße Sün den.
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5 Es ist ein schlim mes Ding, wel ches ich sah un ter der Son ne; sol ches ist
der Miß griff, wel cher ent steht bei ei nem Herr scher:
6 Die Tho ren wer den ge setzt in sol che Wür den; und die Wohl ha ben den
sit zen in dem nied rigs ten Zu stand.
7 Skla ven sah ich auf Ros sen, und Fürs ten gleich Skla ven ein her ge hen
auf Er den.
8 Wer ei ne Gru be gräbt, wird selbst hin ein fal len; und wer ei ne Mau er
ein reißt, den wird die Schlan ge ste chen.
9 Wer Stei ne weg wälzt, kann sich dar an we he thun; wer Holz spal tet, ist
ge fähr det da bei.
10 Wird das Ei sen stumpf, und man schärft des sen Schnei de nicht; so
muß man des to mehr Kraft an wen den; dar um hat Vor zü ge zur bes se ren
Ein rich tung die Weis heit.
11 Wenn die Schlan ge sticht, als wä re kei ne Be schwö rung da; so ist das
kei ne be son de re Emp feh lung für den Be schwö rer.
12 Die Wor te aus dem Mun de des Wei sen ha ben An muth; aber die Lip -
pen des Tho ren ver schlin gen ihn.
13 Es be gin nen die Wor te sei nes Mun des mit Thor heit; und es schließt
sei ne Re de mit dem ärgs ten Un sinn;
14 Der Thor macht vie le Wor te. Der Mensch weiß nicht, was ge sche hen
wird; und was nach ihm ge sche hen wird; wer kann ihm davon Kun de ge -
ben?
15 Die Mü he der Tho ren wird den er mü den, der nicht weiß, nach der
Stadt zu ge hen.
16 We he dir, o Land! daß dein Kö nig ein Kna be ist, und dei ne Fürs ten
von früh mor gen an schmau sen.
17 Wohl dir, o Land! daß dein Kö nig ein Sohn der Ed len ist, und dei ne
Fürs ten zur rech ten Zeit es sen, zur Stär kung und nicht zur Schwel ge rei!
18 Durch zu gro ße Faul heit senkt sich das Ge bälk, und bei Läs sig keit der
Hän de träu felt das Haus.
19 Un ter Scherz schaf fen sie sich Schmau se rei, und Wein er götzt das Le -
ben; und das Geld ge währt Al les.
20 Selbst in Ge dan ken läs te re den Kö nig nicht; und in dei nem ge heims -
ten Ge ma che läs te re nicht den Rei chen; denn die Vö gel am Him mel tra -
gen die Stim me fort, und die Be flü gel ten ver rat hen das Wort.
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Pre di ger - Ka pi tel 11
Thä tig keit und Vor sicht ist bei sei nem Un ter neh men dem Men schen nö -
thig. Die Freu den des Le bens darf man wei se und got tes fürch tig ge nie -
ßen.
1 Sen de dein Brod übers Meer; nach lan ger Zeit wirst du es wie der findn.
2 Gib den sie ben ten, oder auch den ach ten Theil hin; weil du nicht weißt,
wel ches Un glück dem Lan de über kom men kann.
3 Wenn die Wol ken an ge füllt sind, so gie ßen sie Re gen auf die Er de aus;
und wenn der Baum fällt, ge gen Mit tag, oder ge gen Mit ter nacht; wo hin
der Baum fällt, da bleibt er lie gen.
4 Wer auf den Wind ach tet, sä et nicht; und wer nach den Wol ken sieht,
ern tet nicht.
5 So we nig du weißt, wel che Rich tung der Wind nimmt, wie die Kör per -
bil dung im Lei be der Schwan gern ent ste het; eben so we nig ken nest du
die Wer ke Got tes, der Al les schafft.
6 Frü he säe dei nen Sa men, auch des Abends dür fen dei ne Hän de nicht
läs sig seyn; denn du weißt nicht, wel cher ge dei hen wird, ob die ser oder
je ner; oder ob Bei de zu gleich gut wer den.
7 Freund lich ist das Licht, und an ge nehm den Au gen, die Son ne zu se -
hen.
8 Wenn der Mensch auch noch so vie le Jah re lebt; so soll er sich in dem
Al len er freu en; er wird doch schon er in nert an die Ta ge der Fins ter niß,
daß ih rer Viel seyn wer den; das Al les, was kommt, ei tel ist.
9 Freue dich Jüng ling! in dei ner Ju gend; und laß dein Herz gu ter Din ge
seyn in dei nen Ju gend jah ren; und fol ge den Ge lüs ten dei nes Her zens,
und den Bli cken dei ner Au gen; aber wis se! daß dich Gott über die ses Al -
les vor Ge richt zie hen wird.
10 So ver ban ne Gram aus dei nem Her zen, und schaf fe fort das Un be hag -
li che von dei nem Kör per; denn Jüng lings al ter, und Ju gend sind flüch tig.

Pre di ger - Ka pi tel 12
Im Glü cke und Un glü cke soll man an Gott, Ver gäng lich keit, Tod und Ge -
richt den ken.
1 Ge den ke aber an dei nen Schöp fer in dei nen Ju gend jah ren, ehe kom -
men die Ta ge des Un glücks, und sich na hen die Jah re, von wel chen du
sa gen wirst: Sie ge fal len mir nicht!
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2 Ehe ver dun keln Son ne und Ta ges licht, und Mond und Ster ne, und wie -
der keh ren die Wol ken nach dem Re gen.
3 Wann die Hü ter des Hau ses zit tern, und sich krüm men die Stärks ten,
und die Müh len still ste hen, weil es men schen leer ge wor den; und es de -
nen dun kel wird, die durch die Fens ter se hen.
4 Wann ver schlos sen blei ben die Stra ßen thü ren bei un ter drück tem Müh -
len ge räu sche; und man er wacht beim Lau te ei nes Vo gels, und ver stum -
men al le Töch ter des Ge san ges;
5 so gar von der Hö he her man sich fürch tet; und Schre cken herrscht auf
der Land stra ße; wann ver ach tet wird der Man del baum, und läs tig wird
die Heu schre cke, und die Ka pern da hin sind; dann geht der Mensch in
sein ewi ges Haus, und auf der Stra ße ge hen um her die Kla gen den.
6 Ehe der Sil ber strick reißt; und die gol de ne Oel fla sche ver innt; und der
Ei mer am Born zer bro chen, und das Rad am Brun nen zer trüm mert wird;
7 dann kehrt die ser Staub zur Er de wie der, was er war; aber der Geist
kehrt zu rück zu Gott, der ihn ge ge ben hat.
8 Ei tel keit über Ei tel keit, spricht der Pre di ger, Al les ist ei tel!
9 Und au ßer dem, daß der Pre di ger wei se war, lehr te er noch das Volk die
Weis heit; er prüf te und forsch te, und setz te vie le Sprü che zu sam men.
10 Be flis sen war der Pre di ger, zu er rei chen, sich ge fäl lig aus zu drü cken,
zu schrei ben, was recht ist, und zu sa gen, was wahr ist.
11 Die Wor te der Wei sen sind wie Sta cheln, und wie ein schla gen de Nä -
gel. Mit glie dern der Wei sen ver samm lun gen sind sie über ge ben wor den
von Ei nem Leh rer.
12 Und au ßer dem, mein Sohn! sey deß we gen ge warnt: des vie len Bü -
cher ma chens ist kein En de; aber zu vie les Le sen ist zu an stren gend für
den Kör per.
13 Das En de des Gan zen laßt uns hö ren: Fürch te Gott, und hal te sei ne
Ge bo te! denn die ses soll je der Mensch.
14 Denn je des Thun bringt Gott vor Ge richt, wel ches über al les Ver bor -
ge ne, es mag gut oder bö se ge we sen seyn, ge hal ten wird.
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Ho he lied Salo mos
Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 1
1 Das Lied der Lie der von Salo mo.
2 Er küs se mich mit Küs sen sei nes Mu des! Denn köst li cher ist dei ne Lie -
be als Wein.
3 Der Ge ruch dei ner Sal ben ist köst lich; aus ge gos se ner Bal sam ist dein
Na me; deß we gen lie ben dich die Jung frau en.
4 Zie he mich! Dir ei len wir nach! Mich führ te der Kö nig in sein Ge -
mach. Wir froh lo cken, und freu en uns über dich; wir prei sen dei ne Lie be
mehr als Wein. Auf rich tig lie ben sie dich.
5 Schwarz bräun lich bin ich, aber schön, ihr Töch ter Je ru sa lems! Wie Ke -
dars Ge zel te, wie Sa lo mons Vor hän ge.
6 Be schauet mich nicht, daß so bräun lich ich bin; die Son ne hat mich so
ge bräunt. Mir zürn ten die Söh ne mei ner Mut ter; und stell ten mich an als
des Wein ber ges Hü te rin; nur soll te ich nicht hü ten den Wein berg, der
mein ist.
7 Sag' mir, mein Ge lieb ter! wo wei dest du? wo läs sest am Mit tag du la -
gern? Was soll te ich mich zu dei ner Mit hir ten He er den ver ir ren?
8 Wenn du es nicht weißt, o du schöns te der Mäd chen! so wal le nur fort
auf der Spur die ser Her den; und wei de dei ne Böck chen nur hin am Ge -
zelt je ner Hir ten!
9 Mit Pha rao's Wa gen Ge spann ver glei che ich dich, mei ne Hol de.
10 Schön sind dei ne Wan gen ge schmückt durch die Kett chen, dein Hals
durch die Schnü ren der Per len!
11 Wir schaf fen dir gol de ne Ge hän ge, be spren get mit Sil ber.
12 In deß bei der Ta fel der Kö nig sich legt; so haucht ihren Duft mei ne
Nar de.
13 Du bist, mein Ge lieb ter! ein Myr rhen strauß mir, der an mei nem Bu -
sen sanft ru het.
14 Ein Täub chen vom Cy per baum ist mir mein Lieb ling, aus En ge dis
Wein berg.
15 Wie schön, mei ne Hol de! bist du; wie bist du so schön; und dein
Blick, wie der Tau ben blick!
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16 Wie schön, mein Ge lieb ter! bist du, so sanft wie das La ger im Grü nen
uns ist.
17 Uns sind die Ge bäl ke des Hau ses die Ce dern, un se re Hal len die Cy -
pres sen!

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 2
1 Ich bin die Blu me aus Sa ron, die Li lie der Täl er ge fil de.
2 Was un ter den Dor nen die Li lie, ist un ter den Jung frau en mi ne Hol de.
3 Was un ter den Bäu men des Wal des der Ap fel baum, ist un ter den Jüng -
lin gen mein Bes ter. Ich seh ne mich nach sei nem Schat ten, da wei le ich;
wie süß sei ne Frucht mei nem Gau men!
4 O möch te er mich füh ren in's won ni ge Haus; denn sein Pa nier über mir
ist Lie be.
5 O daß ihr mich stär ket mit Ku chen von Trau ben; mich lab tet mit Äp -
feln! wie bin ich vor Lie be so krank!
6 O lä ge sei ne Lin ke mir un ter dem Haup te; um arm te mich doch sei ne
Rech te!
7 Ihr Töch ter Je ru sa lems! ich be schwö re euch bei den Ga zel len, den Re -
hen der Flur, daß ihr sie nicht stö ret, nicht we cket, bis selbst sie er wacht,
die Ge lieb te.
8 Das ist mei nes Lieb lings Stim me! Er ist es! Er kommt, springt über die
Ber ge, hüpft über die Hü gel da her!
9 Es gleicht der Ga zel le mein Lieb ling, er glei chet dem jün ge ren Hir -
sche! da steht er an un se rer Wand; er lau schet durch's Fens ter, und bli -
cket durch's Git ter!
10 Es ruft mein Ge lieb ter mir zu: Ste he auf, mei ne Freun din! komm
doch, mei ne Schöns te! hin aus!
11 Denn sie he! da hin ist der Win ter, vor über die Re gen zeit, gänz lich vor -
über!
12 Schon sind auf Ge fil den die Blu men zu se hen, die Zeit des Ge san ges
ist da; schon hört man das Gir ren der Tur tel tau be auf un se rer Flur!
13 Der Fei gen baum würzt sei ne Früch te; und Wohl ge ruch duf tet der blü -
hen de Wein stock.
D'rum auf, mei ne Freun din! und komm, mei ne Schöns te! hin aus.
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14 Mein Täub chen in fel si gen Klüf ten, in der Ver bor gen heit schrof fer
Klip pen laß mich dein Ant litz er bli cken, und dei ne Stim me mich hö ren!
Dein Laut ist so lieb lich, dein Ant litz so hold!
15 Fan get uns die Füch se weg, die klei nen Füch se, die Wein bergs ver hee -
rer! denn blüthen reich ist un ser Wein berg.
16 Es ist mein Ge lieb ter, ja mein, und ich bin sein; er wei det un ter den
Li li en.
17 Wenn küh ler der Tag wird, und flie hen die Schat ten; dann keh re du
heim, mein Ge lieb ter! Sei gleich der Ga zel le, dem jün ge ren Hir sche, auf
Bether-Ge bir gen.

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 3
1 Ich such te ihn auf mei nem La ger des Nachts, den In nig ge lieb ten; ich
such te ihn, und fand ihn nicht.
2 Wohl an, laßt mch auf ste hen, und durch wan dern die Stadt, die Gas sen
und Stra ßen, mich su chen den In nig ge lieb ten. Ich such te ihn, und fand
ihn nicht.
3 Mich fan den die Wäch ter, wel che durch streif ten die Stadt; habt ihr
mei nen In nig ge lieb ten ge se hen?
4 Kaum war ich an ih nen vor über; so fand ich den In nig ge lieb ten. Nun
hal te ich ihn fest, und las se ihn nicht; bis ich ihn hin füh re in das Haus
mei ner Mut ter, in mei ner Ge bä re rin Kam mer.
5 Ihr Töch ter Je ru sa lems! ich be schwö re euch bei den Ga zel len, den Re -
hen der Flur, daß ihr sie nicht stö ret, nicht we cket, bis selbst sie er wacht,
die Ge lieb te.
6 Was steigt aus der Wüs te em por wie Rauch säu len aus duf ten der Myr -
rhe und Weih rauch, und al len Ge wür zen der Krä mer?
7 Sie he Salo mo's Sänf te mit sech zig um ge ben den Hel den, den Tap fers ten
Is ra els;
8 Al le fas send das Schwert, sind die ge üb tes ten Krie ger; ei nes Je den
Schwert ist an sei ner Hüf te vor nächt li chen Grau en.
9 Dieß Pracht bett ließ sich ma chen der Kö nig Salo mo aus Li ba n ons Hol -
ze;
10 sei ne Säu len ließ er ma chen von Sil ber, von Gold das Ge stell, von
Pur pur den Sitz. Die Mit te war nied lich ge pols tert der Töch ter Je ru sa -
lems we gen.
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11 Her aus, Zi ons Töch ter! und schauet nach Salo mo, dem Kö ni ge hin
mit der Kro ne, wo mit sei ne Mut ter ihn schmück te, an sei nem Ver mäh -
lungs fes te, und am won ni gen Ta ge sei nes Her zens.

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 4
1 Sie he! schön bist du, mei ne Freun din! sie he! schön bist du. Dei ne Au -
gen sind Tau ben au gen aus lo cken dem Haar; es glei chet dein Haar ei ner
Her de von Zie gen, die la gern am Gi leads-Ber ge.
2 Gleich sind dei ne Zäh ne ei ner Her de ge scho re ner Scha fe, die aus dem
Ba de stei gen; die al le Zwil lings ge bur ten ha ben; und un ter de nen kei nes
un frucht bar ist.
3 Dem Fa den von Pur pur gleich sind dei ne Lip pen, da zu dei ne Spra che
voll An muth. Wie ein Stück Gra nat ap fels sind dei ne Wan gen dir un ter
dei nem Schlei er.
4 Es glei chet dein Hals dem Da vi di schem Thurm, er bau et zur Waf fen -
burg, be hängt mit tau send Schil den, mit sämmt li cher Rüs tung der Hel -
den.
5 Es gleicht dei ner Brüs te Paar zwei jun gen Zwil lin gen ei ner Ga zel le, die
un ter den Li li en wei den.
6 Bis küh ler der Tag wird, und flie hen die Schat ten, will ich zum Myr -
rhen ber ge wan dern, und zum Weih rauch hü gel.
7 Wie voll kom men schön, mei ne Freun din, bist du! und an dir ist kein
Feh ler!
8 Vom Li ba non kom me mit mir, mei ne Braut! mit mir her ab von dem Li -
ba non! und stei ge von Ama nas Gip fel, vom Gip fel Se nirs und Her mons
her ab! her ab von den Höh len der Lö wen- und Pan ther ge bir ge.
9 Ge trof fen hast du mir das Herz, mei ne bräut li che Schwes ter! viel an ge -
neh mer als Wein ist dei ne Lie be; und bes ser der Duft dei ner Sal be, als al -
le Ge wür ze!
10 Wie süß ist dei ne Lie be, du bräut li che Schwes ter! viel an ge neh mer als
Wein ist dei ne Lie be; und bes ser der Duft dei ner Sal be, als al le Ge wür ze!
11 Es träu feln Ho nig seim, Braut! dei ne Lip pen; un ter dei ner Zun ge sind
Ho nig und Milch; und der Duft dei ner Klei der ist wie Li ba n ons Duft.
12 Du bist ein ver schlos se ner Gar ten, du bräut li che Schwes ter! du bist
ein ver schlos se ner Quell, ein ver sie gel ter Born.
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13 Ein Gar ten sind dei ne Ge wäch se, Gra na ten voll, mit herr li chen Früch -
ten, Cy pern und Nar den,
14 Nar den und Sa fran, Cal mus und Zim met, al ler lei Weih rau ches-Stau -
den, Myr rhen und Aloe, mit al ler lei bes tem Ge wür ze.
15 Der Brun nen des Gar tens, ein Quell des le ben di gen Was sers ist er, das
vom Li ba non fleußt.
16 Auf, Nord wind! und er he be dich, Süd wind! durch we he mei nen Gar -
ten, daß sei ne Ge wür ze träu fen. Mein Ge lieb ter kom me in sei nen Gar ten,
und ge nie ße sei ne herr lichs te Frucht!

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 5
1 Ich kom me in mei nen Gar ten, mei ne Schwes ter, Braut! Ich bre che mei -
ne Myr rhe, und Bal sam ge wäch se; ich es se mei nen Ho nig seim, und mei -
nen Ho nig; trin ke mei nen Wein mit mei ner Milch. Es set, Freun de! und
trin ket, ja trin ket euch satt, ihr Ge lieb ten!
2 Ich schlum me re, aber es wacht mein Herz. Da klopft mein Ge lieb ter,
und ruft: ma che mir auf, mei ne Schwes ter, mei ne Freun din, mein Täub -
chen, mei ne Un be schol te ne! Denn mein Haupt ist voll Thau, der Nacht -
trop fen voll mei ne Lo cken.
3 Ich bin schon ent klei det von mei nem Ge wand, wie? sollt' ich mich
wie der be klei den? Mei ne Fü ße ha be ich schon ge wa schen, wie? sollt' ich
sie wie der be schmut zen?
4 Mein Ge lieb ter stre cke sei ne Hand durch die Oeff nung; da wall te mein
Herz ihm ent ge gen.
5 Ich stand auf, mei nem Ge lieb ten zu öff nen; und mei ne Hän de trof fen
von Myr rhen; und mei ne Fin ger von köst li cher Myr rhe am Hand griff des
Rie gels.
6 Ich öff ne te mei nem Ge lieb ten; aber fort war mein Lieb ling, ent flo hen
war er! mei ne See le war ent zückt, da er sprach. Ich such te ihn auf, aber
fand ihn nicht; ich rief ihn, und er ant wor te te mir nicht.
7 Mich fan den die Wäch ter, als die se durch streif ten die Stadt; sie schlu -
gen mich, und ver wun de ten mich; die Wäch ter der Mau ern, sie ris sen
den Schlei er mir ab.
8 Ihr Töch ter Je ru sa lems; ich be schwö re euch, wenn ihr mei nen Ge lieb -
ten fin det, so sa get ihm: ich kran ke vor Lie be.
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9 Was hat dein Ge lieb ter vor an dern Lie ben vor aus? o Schöns te der Frau -
en! Was hat dein Ge lieb ter an dern Lie ben vor aus, daß du sehr uns be -
schwö rest?
10 Ro th braun und weiß ist mein Ge lieb ter, er ko ren von Tau sen den!
11 Sein Haupt wie das köst lichs te Gold; sein lo cken des Haar ist wie
schwan ken de Pal men, so schwarz wie der Ra be.
12 Sei ne Au gen sind wie Tau ben an Was ser bä chen, ge ba det in Milch,
und an der Fül le sit zend.
13 Sei ne Wan gen sind wie bal sa mi sche Bee te, die ho he Ge würz stau den
trei ben. Wie Li li en sind sei ne Lip pen, die trie fen die köst li che Myr rhe.
14 Es sind wie vom Gol de ge dre het sei ne Ar me, mit Hya cin then be setzt.
sein Leib ist wie glän zen des El fen bein, ge schmückt mit Sap phir.
15 Es sind sei ne Schen kel wie mar mor ne Säu len, auf gol de nen Fuß ge -
stel len ru hend. Dem Li ba non glei chet sein An se hen, den Ce dern sein
Wuchs.
16 Ganz süß ist sein Mund, ja Al les ist Lieb reiz an ihm. So ist mein Ge -
lieb ter, so ist mein Ver trau ter, ihr Töch ter Je ru sa lems!

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 6
1 Wo ging dein Ge lieb ter denn hin? O Schöns te der Frau en! wo wand te
sich hin dein Ge lieb ter? Wir wol len ihn su chen mit dir.
2 Mein Ge lieb ter ging in sei nen Gar ten hin ab, zu den bal sa mi schen Bee -
ten, zu wei den in den Gär ten, und Li li en zu sam meln.
3 Ich ge hö re mei nem Ge lieb ten, und mein Ge lieb ter ge hört mir; der wei -
det un ter den Li li en.
4 Wie Thir za so schön, mei ne Trau te! bist du, an Pracht Je ru sa lem
gleich, und furcht bar wie Pa nier te.
5 Wen de dei ne Au gen von mir, denn sie be stür men mich. Es glei chet
dein Haar ei ner Her de von Zie gen, die sich am Gi lead la gern.
6 Gleich sind dei ne Zäh ne ei ner Her de von Scha fen, die aus der
Schwem me stei gen; die al le Zwil lin ge ge bä ren; und un ter de nen kei nes
un frucht bar ist.
7 Wie ein Stück Gra nat ap fels sind dei ne Wan gen un ter dei nem Schlei er.
8 Sech zig der Kö ni gin nen mö gen es seyn, und acht zig der Ne ben wei ber,
der Zo fen un zäh li ge.
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9 Nur die se al lein ist mei ne Tau be, mei ne Un be schol te ne, die Ein zi ge ih -
rer Mut ter, die Aus er wähl te ih rer Ge bä re rin. Die Mäd chen sa hen sie, und
prie sen sie glü ck lich; es sa hen sie die Kö ni gin nen und Ne ben wei ber, und
spra chen ihr Lob.
10 Wer ist die, die her vor geht wie die Mor gen rö the? So schön wie der
Mond, wie die Son ne so rein, und furcht bar wie Pa nier te?
11 Zum Nuß gar ten war ich ge gan gen, zu se hen die Blüthen im Thal; zu
schau en, ob spros se der Wein stock; und ob die Gra na ten schon blü hen.
12 Ich wuß te von nichts, da ver setz te mich mei ne See le auf die Wa gen
mei nes edeln Vol kes.

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 7
1 Keh re um, keh re um, Su la mith! keh re um, keh re um, daß wir dich se -
hen! was wer det ihr se hen an Su la mith? Rei hen der Schaa ren.
2 Wie sind dei ne Trit te so schön in den Schu hen, du fürst li che Toch ter!
Die Wöl bung dei ner Hüf te ist wie ein Hals ge schmei de, ver fer ti get von
Künst lers Hand.
3 Dein Na bel ist wie ein run des Be cken, dem nie es an Würzwein ge -
bricht; dein Leib wie ein Hau fen von Wai zen, um ge ben mit Li li en.
4 Dei ne zwei Brüs te sind wie zwei jun ge Zwil lin ge ei ner Ga zel le.
5 Ei nem Thur me von El fen bein glei chet dein Hals; gleich sind dei ne Au -
gen den Tei chen zu Hes bon am Tho re Bath-Rab bim; dei ne Na se dem Li -
ba n ons Thur me, der nach Da mas kus hin schauet.
6 Dein Haupt auf dir ist wie der Car mel; das Haar dei nes Haup tes ist
gleich dem Pur pur des Kö nigs, in Schlei fen ge bun den.
7 Wie schön und wie rei zend bist du, du Lie be in der Won ne!
8 Dein Wuchs ist dem Palm bau me, den Trau ben sind gleich dei ne Brüs -
te.
9 Ich dach te: O könnt' ich er klim men den Palm baum, um fas sen sei ne
Zwei ge! Und möch ten doch seyn dei ne Brüs te wie Trau ben am Wein -
stock; der Hauch dei nes Athems wie Äp fel,
10 dein Gau men wie köst li cher Wein! der ge ra de hin geht zu mei nem Ge -
lieb ten, sanft über die Lip pen der Schla fen den fließt.
11 Für mei nen Ge lieb ten bin ich; und nach mir steht sein Ver lan gen.
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12 Wohl an, mein Ge lieb ter! laß uns hin aus ge hen auf das Land; laß uns
wei len in Dör fern!
13 Des Mor gens wol len wir in die Wein ber ge ge hen; und se hen, ob
spros se der Wein stock; sich öff ne die Wein blü the, und blü hen die Gra na -
ten. Dort will ich dir mei ne Lie be schen ken.
14 Es duf ten die Al rau nen, und vor un se rer Thü re sind al ler lei köst li che
Früch te; ich hab', mein Ge lieb ter! dir neue und al te be wahrt.

Ho he lied Salo mos - Ka pi tel 8
1 O wä rest du doch mein Bru der, und hät test die Brust mei ner Mut ter ge -
so gen! so küß te ich dich, wo ich dich drau ßen nur fän de; dann dürf te
Kei ner mich höh nen.
2 Ich wür de dich füh ren, und brin gen in's Haus mei ner Mut ter; sie wür de
mich leh ren, dich zu trän ken mit Würzwein, und Most von Gra na ten.
3 O läg' sei ne Lin ke mir un ter dem Haup te, und um arm te mich sei ne
Rech te!
4 Ihr Töch ter Je ru sa lems! ich be schwö re euch, daß ihr nicht stö ret, nicht
we cket die Ge lieb te, bis selbst sie er wacht.
5 Wer ist die wohl, die aus der Wüs te her auf kommt, ge lehnt auf ihren
Ge lieb ten? Un ter dem Ap fel baum weck te ich dich auf, dort, wo dich ge -
bar dei ne Mut ter, wo zur Welt dich brach te dei ne Ge bä re rin.
6 Le ge wie ein Sie gel mich auf dein Herz, wie ein Sie gel auf dei nen
Arm! Denn stark wie der Tod ist die Lie be; mäch tig wie die Un ter welt ist
ihr Ei fer, wie Feu er gluth ist ih re Gluth, wie ei ne Flam me Got tes.
7 Gro ße Was ser flu then kön nen die Lie be nicht lö schen, und Strö me sie
nicht er säu fen. Bö te Je mand auch al le sei ne Ha be um Lie be, man wür de
ihn höh nend ver ach ten.
8 Klein ist un se re Schwes ter; ihr man geln noch die Brüs te; was ma chen
wir denn mit un se rer Schwes ter, wann um sie ge wor ben wird?
9 Ist sie ei ne Mau er, so bau en wir ein Schloß von Sil ber dar auf; ist sie ei -
ne Thür, so bau en wir ihr ei nen Thürf lü gel von Ce dern.
10 Ich bin ei ne Mau er, und wie Thür me sind mei ne Brüs te; deß we gen
war ich in sei nen Au gen wie Ei ne, die Gunst ge fun den.
11 Salo mo hat te zu Baal-Ha mon ei nen Wein berg; den Hü tern gab er den
Wein berg; ein Je der soll te ihm für die Frucht tau send Sil ber lin ge brin -
gen.
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12 Mein Wein berg ist für mich; dir, Salo mo! mö gen tau send seyn, und
zwei hun dert de nen, die sei ne Frucht hü ten.
13 O du, die du in den Gär ten woh nest! Die Ge nos sen hor chen auf dei ne
Stim me, laß auch mich sie hö ren!
14 Ma che schnell, mein Ge lieb ter! dich auf; sey wie die Ga zel le, wie
jun ge Hir sche auf wür zi gen Ber gen!
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Je sa ja
Je sai as - Ka pi tel 1
Kla ge Got tes über das treu lo se, ab göt ti sche Volk; sein Miß fal len über
des sen äu ße ren Got tes dienst, wo bei es doch dem Las ter die ne. Er mah -
nung zur Bes se rung. Die, wel che sich be keh ren, sol len ge ret tet, und die
Schlech ten aus ge rot tet wer den.
1 Ge sicht Je sai as, des Soh nes Amoz, das er sah über Ju da und Je ru sa lem,
in den Ta gen der jü di schen Kö ni ge, Usi as, Jo tham, Ahas und His ki as.
2 Hö ret Him mel, hor che Er de! denn Je ho va re det: Kin der hab' ich groß
ge zo gen, und ha be sie er ho ben; sie fie len aber ab von mir.
3 Der Ochs kennt sei nen Herrn, der Esel die Krip pe sei nes Herrn; Is ra el
aber kennt ihn nicht, mein Volk hat kei ne Ein sicht.
4 O das sün di ge Volk! das Volk be la den mit Fre vel! der Sa me von Ue -
belt hä tern! Grund ver dor be ne Kin der! Ver las sen ha ben sie Je ho va, ge läs -
tert den Hei li gen Is ra els, und den Rü cken zu ge kehrt.
5 Was soll man euch noch schla gen, ihr meh ret doch nur Ab fall? das
gan ze Haupt ist krank, und siech das gan ze Herz.
6 Nichts Ge sun des ist mehr da vom Fu ße bis zum Schei tel; nur Quet -
schung und Strie men, und fri sche Wun den, die noch nicht aus ge drückt,
noch nicht ver bun den, noch nicht mit Oel er weicht sind.
7 Ver ödet ist eu er Land, vom Feu er ver brannt sind eu re Städ te, frem de
Völ ker zeh ren vor eu ren Au gen eu re Fel der auf, und ver hee ret ist es, wie
ei ne Ver hee rung von frem den Völ kern.
8 Ver las sen steht die Toch ter Zi on da, dem Häus chen gleich im Wein ber -
ge, gleich der Wächt er hüt te im Gur ken fel de wie ei ne be la ger te Stadt.
9 Hät te nicht Je ho va Ze ba oth uns noch ei nen Ue ber rest ge las sen, wie
we nig fehl te, so wä ren wir wie So dom und Go mor rha gleich ge wor den.
10 Hö ret Fürs ten So doms, Je ho va's Aus s pruch an! ver nimm Go mor rha's
Volk, un sers Got tes Ge setz!
11 Wo zu mir eu er Op fer Men ge? spricht Je ho va. Satt bin ich der Brand -
op fer von Wid dern, und des Fet tes von Mast vieh; ich mag nicht mehr der
Stie re, der Läm mer und der Bö cke Blut.
12 Wenn ihr kommt, vor mei nem An ge sich te zu er schei nen, wer for dert
dieß von euch, mei nen Vor hof zu zer tre ten?
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13 Brin get nicht fer ner ver geb li ches Op fer. Das Räu cher werk, ein Gräu el
ist es mir; der Neu mond, und der Sab bath, und das Zu sam men ru fen der
Fest ver samm lung; - ich kann nicht er tra gen Fre vel that und Fest ver samm -
lung.
14 Eu re Neu mon de, und eu re Fes te has set mei ne See le; sie sind mir zur
Last; mü de bin ich sie zu tra gen.
15 Mö get ihr auch eu re Hän de aus stre cken, ich schlie ße mei ne Au gen
vor euch zu; ja, be tet ihr auch noch so viel, so ge be ich kein Ge hör; eu re
Hän de sind voll Blut.
16 Wa schet euch! Rei ni get euch! Vor mei nen Au gen schaf fet das Bö se
eu rer Tha ten weg; las set ab vom Bö sen!
17 Ler net Gu tes thun! Su chet Ge rech tig keit, hel fet dem Un ter drück ten
wie der auf, ver schaf fet dem Wai sen Recht, und neh met im Ge rich te euch
der Witt wen an!
18 Kommt als dann, und wir wol len mit ein an der rech ten, spricht Je ho va.
Wenn eu re Sün den roth wie Schar lach sind; so sol len weiß wie Schnee
sie wer den; sind sie auch roth wie Kar me sin, sie sol len wie die Wol le
wer den!
19 Wenn ihr wil lig seyd, und folg sam; so sol let ihr des Lan des Glück ge -
nie ßen.
20 Fol get ihr aber nicht, und seyd ihr wi der spens tig; so wer det ihr vom
Schwer te ver zehrt wer den; denn Je ho va's Mund spricht es.
21 Wie ist zur Hu re ge wor den die sonst so treue Stadt, die voll des Rech -
tes war! Ge rech tig keit wohn te in ihr; jetzt aber Mör der.
22 Dein Sil ber ist zu Schla cken ge wor den, dein Wein ver fälscht mit
Was ser!
23 Dei ne Fürs ten sind Ab trün ni ge und Diebs ge nos sen; ein Je der liebt
Be ste chung, und hascht nach Lohn; dem Wai sen schaf fen sie kein Recht,
und der Witt we Sa che kommt nicht zu ih nen.
24 D'rum spricht der Herr Je ho va, der Wel ten herr scher, der Mäch ti ge Is -
ra els: Ha! küh len will ich mei nen Muth an mei nen Geg nern, und rä chen
mich an mei nen Fein den.
25 Ich will mei ne Hand aus stre cken ge gen dich, und rei ni gen mit Lau ge
dei ne Schla cken, und ent fer nen all dein Blei.
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26 Und ich will dir Re gen ten wie der ge ben, wie in der Vor zeit, und Rä -
the, wie am An fang; als dann wird man dich wie der nen nen: Stadt der
Ge rech tig keit, treue Stadt.
27 Zi on wird durch Recht ge ret tet wer den, und durch Ge rech tig keit, die
sich ihm be keh ren.
28 Hin ge gen Ver der ben den Treu lo sen, und Sün dern al len! zu Grun de
ge hen, die von Je ho va ab las sen.
29 Schä men wer det ihr euch der Te re bin then, nach de nen euch ge lüs te te;
und er rö then über die Gär ten, die ihr euch aus er wähl tet.
30 Ihr wer det wie die Te re bin the seyn, die sich ent blät tert, und gleich
dem Gar ten, dem es an Was ser fehlt.
31 Der Stärks te wird zu Werg wer den, und sei ne That zum Fun ken; ver -
bren nen wer den bei de zu gleich, und Nie mand wird sie lö schen.

Je sai as - Ka pi tel 2
Be keh rung der Hei den zur wah ren Re li gi on, und Aus rot tung des Göt zen -
diens tes.
1 Of fen ba rung, die Je sai as, der Sohn Amoz, sah über Ju da und Je ru sa -
lem.
2 In der Zu kunft der Ta ge wird Je ho va's Tem pel berg auf recht ste hen auf
der Ge bir ge Gip fel, und hoch über die Hü gel ra gen; strö men wer den
dann zu ihm al le Völ ker;
3 vie le Völ ker wer den kom men, und spre chen: Wohl an! laßt uns hin zie -
hen zu Je ho va's Berg, zum Hau se des Got tes Ja kobs; daß Er uns leh re
sei ne We ge, und wir wan deln auf sei nen Fuß stei gen; denn von Zi on wird
aus ge hen das Ge setz, und von Je ru sa lem das Wort Je ho va's.
4 Er wird rich ten un ter den Völ kern, und zu recht wei sen vie le Na ti o nen,
daß sie ih re Schwer ter um schmie den zu Pflü gen, und ih re Spie ße zu
Trau ben mes sern; nicht mehr wird Volk ge gen Volk zü cken das Schwert,
und nicht mehr ler nen den Kriegs dienst.
5 Wohl an, ihr vom Hau se Ja kobs! las set uns wan deln im Lich te Je ho va's.
6 Denn du hast ver sto ßen das Haus Ja kobs, dein Volk; weil sie voll sind
vom Ori ent, und wahr sa gen gleich den Phi lis tern, und ih re Hand bie ten
den Söh nen der Frem den.
7 Ihr Land ist voll von Sil ber und Gold, und ih rer Schät ze ist kein En de;
ihr Land ist voll von Ros sen, und ih rer Kriegs wa gen ist kein En de.
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8 Ihr Land ist voll von Göt zen, vor ih rer Hän de Werk fal len sie nie der,
vor dem, was ih re Fin ger mach ten.
9 Es beugt sich der Mensch, es bückt sich der Mann, ver zei he ih nen
nicht!
10 Ver ber ge dich in Fel sen klüf ten, ver krie che dich im Staub vor dem
furcht ba ren An blick Je ho va's, und vor dem Glan ze sei ner Ma je stät.
11 Der Men schen stol zer Blick wird ge beugt, er nied rigt ihr Hoch muth
wer den! Nur Je ho va al lein wird groß an je nem Tag er schei nen.
12 Denn Je ho va, der Wel ten herr scher, hat ei nen Tag über al les Stol ze,
und Ue ber müthi ge, und über al les Ho he, daß es er nied rigt wer de;
13 über al le ho hen und er ha be n en Ce dern des Li ba non; und über al le Ei -
chen Bas ans;
14 und über al le ho hen Ber ge, und über al le er ha be n en Hü gel;
15 über je den ho hen Thurm, und je de fes te Mau er;
16 über al le Schif fe von Thar schisch, und über al le kost ba re Ge bil de.
17 Der Men schen Stolz wird ge beugt, er nied rigt ihr Hoch muth wer den;
nur Je ho va al lein wird groß an je nem Tag er schei nen.
18 Und die Göt zen wer den ganz ver schwin den.
19 In Fel sen höh len wer den sie flie hen, und in Er denk lüf te vor Je ho va's
furcht ba rem An blick, und dem Glan ze sei ner Ma je stät, wenn er auf steht
die Er de zu schre cken.
20 An je nem Ta ge wird Je der sei ne Göt zen von Sil ber, und sei ne Göt zen
von Gold, die er sich mach te, um sie an zu be ten, den Maul wür fen und
Fle der mäu sen nach wer fen,
21 um ein zu ge hen in die Fel sen rif fe, und Stein schluch ten vor dem
furcht ba ren An blick Je ho va's, und dem Glan ze sei ner Ma je stät, wenn er
auf steht, die Er de zu er schre cken.
22 Las set ab von dem Men schen, in des sen Na se nur ein Hauch ist; denn
für was wird er ge ach tet?

Je sai as - Ka pi tel 3
An dro hung der Stra fen, wel che Gott über Je ru sa lem und das Reich Ju da
schi cken wer de we gen des Göt zen diens tes, der Un ter drü ckun gen der Ar -
men, und der Uep pig keit des weib li chen Ge schlechts.
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1 Denn sie he! der Herr, Je ho va, der Wel ten herr scher, nimmt aus Je ru sa -
lem und Ju da je de Stüt ze, je de Stüt ze an Brod, und je de Stüt ze an Was -
ser,
2 den Hel den und den Krie gern, den Rich tern und den Pro phe ten, den
Weis sa gern und den Ael tes ten,
3 den An füh rern von Fünf zi gen, den An ge se he nen, den Ra th ge bern, den
ge schick ten Künst lern, und den Be red ten.
4 Kna ben will ich zu ihren Fürs ten ma chen, und Kin der sol len über sie
herr schen.
5 Das Volk wird un ter sich Ge walt aus üben, Ei ner ge gen den An dern, der
Freund ge gen den Freund; der Kna be wird wi der den Greis, und der Ehr -
lo se wi der den Ge ach tets ten sich em pö ren.
6 Ei ner wird den An dern im vä ter li chen Hau se er grei fen (und zu ihm
spre chen:) Du hast noch ein Kleid! wer de un ser Ober haupt; und die ser
zer rüt te te Zu stand (des Staa tes) sey un ter dei ner Hand.
7 Mit lau ter Stim me aber wird er dann spre chen: Ich will nicht der Arzt
seyn; we der Brod noch Klei dung ist in mei nem Hau se, be stellt mich
nicht zum Ober haupt des Vol kes.
8 Denn es stürzt Je ru sa lem, und Ju da fällt; weil ih re Spra che, und ih re
Hand lun gen wi der Je ho va wa ren, um den Blick sei ner Ma je stät zu rei -
zen.
9 Der Aus druck ihres Ge sich tes zeu get wi der sie; laut ver kün den sie
gleich So dom ih re Sün den; und ver heim li chen sie nicht. We he ih nen! sie
ha ben sich selbst das Un glück zu be rei tet.
10 Dem From men sa get aber: daß er glü ck lich wer de, und die Frucht sei -
ner Hand lun gen ge nie ßen sol le.
11 Aber we he dem Gott lo sen! ihn trifft Un glück; was sei ne Hän de ver -
üb ten, wird ihm wer den.
12 Mei nes Vol kes Drän ger sind Kna ben, und Wei ber herr schen über das -
sel be. O mein Volk! dei ne Füh rer lei ten dich ir re, ver der ben den Weg
dei nes Wan dels.
13 Je ho va steht zu rech ten be reit, und er steht zu rich ten die Völ ker.
14 Je ho va wird ge hen in's Ge richt mit sei nes Vol kes Ael tes ten, und des -
sen Fürs ten; denn ihr habt ab ge hü tet den Wein berg, das dem Ar men ge -
raub te ist in eu ren Häu sern.
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15 Was reibt ihr auf mein Volk, und zer mal met das Ge sicht der Ar men?
spricht mein Gott, Je ho va, der Wel ten herr scher.
16 Fer ner spricht Je ho va: weil stolz sind die Töch ter Zi ons, und ein her -
ge hen mit hoch auf wer fen den Häl sen, und ge schmink ten Au gen, und mit
tän zeln den Schrit ten da her kom men, und Span gen an ihren Fü ßen tra gen;
17 so wird der Herr den Schei tel der Töch ter Zi ons kahl ma chen, und Je -
ho va ent blö ßen ih re Scham.
18 Dann wird der Herr al len Schmuck be sei ti gen, den Schim mer der
Fuß kett chen, die klei nen Son nen, und die klei nen Mon de,
19 die Oh ren ge hän ge, Arm bän der, und die Schlei er,
20 den Kopf putz, die Fuß kett chen, die Gür tel, die Riech fläsch chen, die
Amu let te,
21 die Fin ger- und Na sen rin ge,
22 die Ober klei der, und Män tel, die wei ten Ge wän der, und Beu tel,
23 die Spie gel, Hem den, Kopf bin den, und Ober klei der.
24 Und statt Bal sam duft wird Mo der ge ruch seyn, statt Gür tel Stri cke,
statt Haar ge flecht Kahl heit, statt ei nes wei ten Man tels ein en ger Sack,
und statt der Schön heit Brand nar ben.
25 Fal len wer den dei ne Män ner durch das Schwert, und dei ne Hel den in
dem Krie ge.
26 Weh kla gen wer den dann und trau ern dei ne Tho re, und be raubt wird
sie auf der Er de sit zen.

Je sai as - Ka pi tel 4
An kün di gung ei ner glü ck li chen Zu kunft, wel che auf je ne Stra fen er fol gen
wer de.
1 Grei fen wer den dann sie ben Wei ber nach Ei nem Mann, und sa gen: Wir
wol len selbst uns näh ren, und uns klei den, nur laß uns dei nen Na men
füh ren; nimm von uns die Schmach!
2 Dann aber wird der Spröß ling Je ho va's in Glanz und Herr lich keit er -
schei nen, und die Frucht des Lan des wird zur Pracht und Zier de wer den
für das Ue ber bleib sel Is ra els.
3 Wer dann noch üb rig ist in Zi on, noch üb rig in Je ru sa lem, wird Gott
ge wei het hei ßen; ein Je der, der ein ge schrie ben ist zu den Le ben den in Je -
ru sa lem.
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4 Wenn dann der Herr ge wa schen vom Un flat Zi ons Töch ter, und ge til -
get ha ben wird die Blut schuld Je ru sa lems aus sei ner Mit te, durch den
Hauch des Ge rich tes und des Feu ers;
5 dann wird Je ho va schaf fen über je den Ort des Ber ges Zi on, und über
sei ne fest li chen Ver samm lun gen dicht Ge wölk bei Ta ge, und Rauch und
Feu er glanz bei Nacht; ja ei ne De cke wird seyn über al lem Herr li chen.
6 Ei ne Hüt te wird seyn zum Schat ten ge gen die Son nen hit ze, zum Schutz
und Zu fluchts ort ge gen Sturm und Re gen wet ter.

Je sai as - Ka pi tel 5
Got tes Treue und Lang muth ge gen sein un dank ba res Volk wird durch ein
Gleich niß vom Wein ber ge vor ge stellt. Die Las ter des Vol kes wer den be -
schrie ben, und ihr Spott über Got tes Straf ge rich te. Un ter gang und plötz -
li che Ue ber fal lung aus wär ti ger Fein de wird ih nen ge dro het.
1 Sin gen will ich nun von mei nem Ge lieb ten, ein Lied von mei nem
Freun de, auf sei nen Wein berg. mein Freund be saß auf ei nem fet ten Hü -
gel ei nen Wein berg;
2 er grub ihn um, und rei nig te ihn von Stei nen; be pflanz te ihn mit ed len
Wein re ben, und bau te ei nen Thurm hin ein, grub in ihm ei ne Kel ter aus,
und hoff te, daß er Trau ben bräch te; da trug er gif ti ges Ge wächs.
3 Und nun ihr Be woh ner Je ru sa lems, und ihr Män ner Ju da's! rich tet nun
zwi schen mir und mei nem Wein berg.
4 Was war noch an mei nem Wein berg zu thun, das ich nicht an ihm
gethan? War um, da ich hoff te, daß er Trau ben bräch te, trug er gif ti ges
Ge wächs?
5 Jetzt will ich euch zu wis sen thun, wie ich mit mei nem Wein berg ver -
fah ren will; weg neh men werd' ich sei nen Zaun, daß er ver wüs tet wer de;
zer trüm mern werd' ich sei ne Mau er, daß er zer tre ten wer de.
6 Ich will ihn zur Wüs te ma chen, nicht be schnit ten, nicht ge jäh tet soll er
wer den, daß Dis tel und Dor nen auf wach sen; dem Ge wöl ke will ich ge -
bie ten, nicht mehr auf ihn zu reg nen.
7 Je ho va's, des Wel ten herr schers Wein berg nun ist Is ra els Ge schlecht,
und Ju da's Män ner sei ne Lieb lings pflan zung. Er hoff te auf Recht; und
sie he! Blut ver gie ßen; auf Ge rech tig keit, und sie he! Klag ge schrei.
8 We he euch, die ihr Haus an Haus rei het, und Feld an Feld zie het, bis
kein Platz mehr üb rig ist; und ihr al lein im Lan de hau set.
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9 Es schwur vor mei nem Oh re Je ho va, des Welt alls Gott: Für wahr! die
vie len Häu ser sol len zur Wüs te wer den, die gro ßen und schö nen men -
schen leer.
10 Zehn Mor gen Wein land sol len nur ei nen Ei mer ge ben; und ein Cho -
mer Saat soll nur ein Epha brin gen.
11 Weh de nen, die von Mor gen bis zum Abend be rau schen den Ge trän -
ken nach ei len, nach Wein, der sie er hitzt!
12 Und bei de ren Schwel ger le ben Zi ther und Har fe, Pau ke und Flö te,
und Wein sind; und die nicht auf das, was Je ho va thut, ach ten, und nicht
se hen, was sei ne Hand be rei tet.
13 Dar um wird in's Elend wan dern mein Volk, das oh ne Ein sicht bleibt;
und sei ne Gro ßen wer den Hun ger lei den, und sein Pö bel wird vor Durst
ver schmach ten.
14 Dar um sperrt mit Gier die Un ter welt den Schlund auf, und öff net un -
er meß lich ihren Ra chen; und es wer den hin ein fah ren die Gro ßen, und
der Pö bel, die Lär mer und die Ju beln den.
15 Der Nied ri ge wird ge beugt, der Ho he er nied rigt, und der Blick der
Stol zen ge senkt wer den.
16 Nur Je ho va, der Wel ten herr scher, wird hoch seyn im Ge rich te, und
der hei li ge Gott, ge hei li get durch Ge rech tig keit.
17 Es wer den die Läm mer wei den, wo hin man sie führt, und von den
ver heer ten Län dern der Rei chen wer den Frem de Nah rung zie hen.
18 We he de nen, die die Sün de mit Las ter stri cken zie hen, und wie mit
Wa gen sei len das Las ter;
19 die sa gen: Er ei le, und be schleu ni ge sein Werk, da mit wir es se hen, es
na he sich, und kom me das Vor ha ben des Hei li gen Is ra els, da mit wir es
er fah ren.
20 We he de nen, die das Bö se gut, und bös das Gu te nen nen, die Fins ter -
niß in Licht, und Licht in Fins ter niß, die Bit ter keit in Süß, und Süß in
Bit ter keh ren!
21 We he de nen, die sich wei se dün ken, und sich selbst für klug hal ten!
22 We he den Hel den im Trin ken des Weins, und den Star ken im Mi schen
be rau schen den Ge trän kes!
23 Die durch Be ste chung Be ste chung den Ver bre cher für schuld los er -
klä ren; und dem, der schuld los ist, das Recht ab spre chen.
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24 Dar um, wie das Feu er Stop peln frißt, und dür res Gras in der Flam me
ver geht; so wird ver ge hen ih re Wur zel, und wie Mo der wer den, ih re Blü -
the wird wie Staub zer stie ben; denn sie ver war fen das Ge setz Je ho va's,
des Wel ten herr schers, und ver ach te ten das Ge bot des Hei li gen Is ra els.
25 Deß we gen ist ent brannt Je ho va's Zorn ge gen sein Volk; er streckt ge -
gen das sel be sei nen Arm; er schlägt es, daß die Ber ge be ben, und daß ih -
re Lei chen wie Koth auf den Stra ßen lie gen. Bei all dem läßt sein Zorn
nicht ab; son dern noch bleibt getreckt sein Arm.
26 Das Feld zei chen rich tet er für ent fern te Völ ker auf, und zi schet ih nen
zu von der Er de Gren zen her; und sie he! schnell kom men sie her bei.
27 Kei ner ist er mü det, und Kei ner strau chelt un ter ih nen, Kei ner schlum -
mert, und Kei ner ist schläf rig; Kei nes Len den gür tel ist ge löst, Kei nes
Schuh rie men sind zer ris sen.
28 Ge schärft sind ih re Pfei le; und ge spannt sind al le ih re Bo gen; der
Ros se Hu fe sind wie Fels zu ach ten; und die Wa gen wie ein Sturm.
29 Ihr Ge schrei ist gleich dem Brül len des Lö wen, und wie das Brül len
jun ger Lö wen; sie knir schen, fas sen die Beu te, und rau ben sie, und Nie -
mand ent reißt sie.
30 Sie brau sen ihm an die sem Ta ge ent ge gen gleich dem Brau sen des
Mee res. Man blickt auf die Er de, und sie he! Aegst lich dun kel, das Licht
ver lö schet selbst an dem ge stirn ten Him mel.

Je sai as - Ka pi tel 6
Je sai as er hält den Be ruf zum Pro phe ten. Ihm wird der Un glau be, und die
Hart nä ckig keit des Vol kes vor her ge sagt, und der Auf trag ert heilt, dem
Vol ke Stra fen und Un ter gang an zu kün den; zu gleich aber auch, daß noch
ein gott ge fäl li ger Ue ber rest des Vol kes blei ben wer de.
1 Im To des jah re des Kö nigs Usi as sah ich den Herrn auf ei nem ho hen
und er ha be n en Thro ne sit zen; und sein Ge wand den Tem pel fül len.
2 Se ra phe stan den um ihn her; sechs Flü gel hat te Je der; mit zwei en deck -
te er sein An ge sicht, mit zwei en sei ne Fü ße, mit zwei en flog er.
3 Und Ei ner rief dem An dern zu, und sprach: Hei lig, hei lig, hei lig ist Je -
ho va, der Wel ten herr scher. Es ist von sei ner Ma je stät der gan ze Erd kreis
voll.
4 Der Säu len Ves ten beb ten vom Schall der Ru fen den; und der Tem pel
ward voll Rau ches.
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5 Da sprach ich: We he mir, ich muß ver ge hen! denn ich bin ein Mensch
von un rei nen Lip pen, und un ter Men schen von un rei nen Lip pen woh ne
ich; denn mei ne Au gen sa hen Je ho va, den Wel ten herr scher.
6 Nun flog der Se ra phe Ei ner hin zu mir, mit ei nem Glüh stein in der
Hand, den er mit der Zan ge vom Al tar ge nom men.
7 Er be rühr te mei nen Mund und sprach: Sie he! dieß be rührt dei ne Lip -
pen, nun ist das Un rei ne von dir ent fernt, und dei ne Sün de aus ge tilgt.
8 Da hör te ich die Stim me des Herrn, der sprach: Wen soll ich sen den?
Wer wird für uns ge hen? Ich will es, sprach ich, sen de mich!
9 Und er sprach: Ge he, und sprich zu die sem Vol ke: Ihr hö ret zwar, doch
ach tet ihr nicht dar auf; ihr se het, doch wol let ihr es nicht er ken nen.
10 Das Herz die ses Vol kes wirst du ge fühl los ma chen, taub ma chen sein
Ohr, sei ne Au gen blind, so daß es nichts sieht mit sei nen Au gen, mit sei -
nen Oh ren nichts hört, und mit sei nem Her zen nichts ein sieht; sich nicht
be kehrt, und nicht ge heilt wer den kann.
11 Da frag te ich: Wie lan ge die ses, o Herr? Und Er sprach: bis daß die
Städ te wüs te sind, und Nie mand dar in woh net, und men schen leer die
Häu ser; und das Land ver hee ret ist,
12 und Je ho va ent fernt hat die Men schen, und im Lan de gro ße Lee re ist.
13 Und blieb dar in der zehn te Theil auch üb rig; von Neu em soll auch der
zur Ver hee rung die nen. So wie der Te re bin the aber und der Ei che, wenn
auch sie ab ge hau en sind, der Erd s tamm doch bleibt; so soll auch sein
Stamm als hei li ger Sa me üb rig blei ben.

Je sai as - Ka pi tel 7
Ein fall der Sy rer und Is ra e li ten in das Reich Ju da. Der Pro phet trös tet
den Kö nig von Ju da da mit, daß bei de Kö ni ge ih re Ab sicht nicht er rei -
chen wür den; und kün digt zur Be stä ti gung des sel ben die Ge burt Im ma -
nu els an; und end lich ei ne Ver wüs tung des Rei ches Ju da durch die As sy -
rer.
1 Es ge schah in den Ta gen Ahas, des Sohns Jo thams, des Soh nes Usi as,
Kö nigs in Ju da; da zo gen her auf Re zin, Kö nig von Sy ri en, und Pe kach,
Remal ja's Sohn, Kö nig von Is ra el, nach Je ru sa lem, um es zu be la gern;
sie konn ten es aber nicht er obern.
2 Und es wur de dem Hau se Da vids die An zei ge ge macht, daß die Sy rer
in Eph raim stän den; da zit ter te sein Herz, und das Herz sei nes Vol kes,
wie die Bäu me des Wal des be ben vom Stur me.
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3 Da sprach Je ho va zu Je sai as: Ge he hin aus dem Ahas ent ge gen, du mit
dei nem Soh ne Sche ar-Ja schub an's En de der Was ser lei tung des obern
Tei ches, auf die Land stra ße am Blei cher fel de,
4 und sprich zu ihm: Fas se dich! nur ru hig! fürch te nichts! dein Herz sey
un ver zagt, vor die sen zwei am En de noch rau chen den Brän den, vor der
Zorngluth Re zins, und der Sy rer, und des Sohns Remal ja's;
5 weil die Sy rer, und Eph raim, und der Sohn Remal ja's ei nen bö sen An -
schlag ge gen dich ge faßt ha ben, spre chend:
6 Las set wi der Ju da uns zu Fel de zie hen, es be la gern, es an uns rei ßen,
und To bal's Sohn dar in zum Kö nig ma chen;
7 dar um spricht der Herr Je ho va: Ge lin gen soll es nicht, und nicht ge -
sche hen!
8 Son dern Da mas kus soll das Haupt Sy ri ens, und Re zin das von Da mas -
kus blei ben. Und in fünf und sech zig Jah ren wird Eph raim ge stürzt, so
daß es kein Volk mehr ist.
9 Sa ma ri en bleibt das Haupt Eph raims, und der Sohn Remal ja's das
Haupt Sa ma ri ens. Wenn ihr nicht glaubt, so wird es kei nen Be stand mit
euch ha ben.
10 Je ho va ließ fer ner dem Ahas sa gen:
11 Bit te dir ein Zei chen von Je ho va, dei nem Gott, bit te es un ten, oder
oben in der Hö he.
12 Aber Ahas sprach: Ich mag nicht bit ten, ich will Gott nicht auf die
Pro be stel len.
13 Dann sprach er (Je sai as): So hö ret denn, ihr vom Hau se Da vids! Ist es
euch nicht ge nug, Men schen zu quä len, daß ihr auch noch mei nen Gott
er mü det?
14 Dar um wird Gott selbst euch ein Zei chen ge ben: sie he! die Jung frau
wird schwan ger wer den, und ei nen Sohn ge bä ren, und wird ihn nen nen
Im ma nu el (Gott mit uns).
15 Es sen wird er Milch und Ho nig, bis daß er weiß, das Bö se zu ver wer -
fen, und das Gu te zu wäh len.
16 Denn ehe noch der Kna be weiß, das Bö se zu ver wer fen, und das Gu te
zu wäh len, wird ver las sen das Land wer den, vor des sen zwei Kö ni gen du
be best.
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17 Kom men las sen wird Je ho va über dich, und über dein Volk, und über
dei nes Va ters Haus sol che Ta ge, wie sie, seit Eph raim von Ju da ab fiel,
nicht ge we sen sind, den Kö nig von As sy ri en.
18 Als dann wird Je ho va her bei zi schen die Flie gen, wel che am Aus flus se
der Strö me Aegyp tens, und die Wes pen, die im Lan de As sur sind.
19 Die wer den kom men, und al le fal len in ver wüs te te Thä ler, zwi schen
die Fel sen spal ten, auf al le Dorn ge sträu che, und auf al le Trif ten.
20 Dann wird der Herr mit ei nem jen seits des Stro mes ge dun ge nen
Scheer mes ser, mit dem Kö ni ge von As sy ri en, ab schee ren das Haupt, und
das Haar der Bei ne, ja selbst den Bart wird er weg neh men.
21 Und es wird ge sche hen, daß wer Ei ne Kuh, und zwei Scha fe hält,
22 vor Ue ber fluß an Milch sich mit ge ron ne ner Mich näh ren wird; ja ge -
ron ne ne Milch und Ho nig wird Je der es sen, der im Lan de noch üb rig ist.
23 Dann wird auf je dem Platz, wo tau send Re ben, ge schätzt zu tau send
Sil ber lin gen, stan den, Dorn und Dis tel ste hen.
24 Man wird da hin mit Pfei len und Bo gen ge hen; denn das gan ze Land
wird nur ein Dorn-und Dis tel feld seyn.
25 Und auf al le die Ber ge, die sonst mit der Ha cke um ge hackt wur den,
wird man nicht mehr ge hen aus Furcht vor den Dor nen, und den Dis teln.
Sie wer den zum Wei de plat ze der Stie re die nen, und vom Vieh zer tre ten
wer den.

Je sai as - Ka pi tel 8
Die Ver hee rung der bei den Rei che Sy ri ens und Is ra els wird vor ge bil det
durch den Na men ei nes Soh nes des Pro phe ten. Auch in Ju da wer den die
As sy rer ein fal len; aber ih re Ab sicht nicht er rei chen; weil Gott den Ju den
wun der ba re Hül fe leis ten wird.
1 Je ho va sprach zu mir: Nimm dir ei ne gro ße Ta fel, und schrei be mit ge -
mei ner Schrift dar auf: Plün de rung ei let, Raub kommt schnell!
2 Und ich nahm mir da bei glaub wür di ge Män ner zu Zeu gen, Uria, den
Pries ter, und Sachar ja, den Sohn Je be rech jas.
3 Ich wohn te der Pro phe tin bei, sie wur de schwan ger, und ge bar ei nen
Sohn; da sprach Je ho va zu mir: nen ne ihn: Ma her-scha lal, Chasch bas
(Plün de rung ei let, Raub kommt schnell).
4 Denn ehe die ser Kna be: mein Va ter, und mei ne Mut ter spre chen ler net;
wird man Da mas kus Schät ze, und Sa ma ri ens Beu te vor As surs Kö nig
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tra gen.
5 Wei ter sprach Je ho va zu mir, in dem er sag te:
6 Weil die ses Volk Si loahs sanft flie ßen des Was ser ver ach tet, und sich
freu et über Re zin, und den Sohn Remal ja's;
7 dar um sie he! wird der Herr über sie kom men las sen die ge wal ti gen und
gro ßen Flu then des Stro mes, näm lich den Kö nig von As sy ri en mit sei ner
gan zen Hee res macht; er wird über stei gen al le sei ne Ka nä le, und aus tre -
ten über al le sei ne Ufer,
8 hin ein bre chen in Ju da, über schwem men, durch strö men, und rei chen
bis an den Hals, und sei ne Ar me wer den sich weit aus deh nen über dein
gan zes wei tes Land, Im ma nu el!
9 Zür net, ihr Völ ker! doch wer det ihr ge schla gen! hö ret es ihr Al le aus
fer nen Lan den! rüs tet euch nur! ihr wer det doch ge schla gen! rüs tet euch!
ge schla gen wer det ihr!
10 Fas set ei nen An schlag, ver ei telt wird er wer den! Spre chet ein Wort, es
wird nicht be ste hen; denn mit uns ist Gott!
11 Denn so sprach Je ho va zu mir mit star ker Hand, und warn te mich,
die ses Vol kes Bahn zu ge hen,
12 in dem er sprach: Nennt nicht Bünd niß Al les, was die ses Volk da
Bünd niß nennt, und fürch tet nicht, was die ses fürch tet, und ban get nicht!
13 Nur Je ho va al lein, den Wel ten herr scher, sol let ihr ver eh ren; Er sey eu -
re Furcht, und eu er Be ben.
14 Und er ist ein hei li ger Zu fluchts ort, und ein Stein des An sto ßes, und
ein Fels des Strau chelns den bei den Häu sern Is ra els, und ein Fall strick,
und ei ne Schlin ge Je ru sa lems Be woh nern.
15 Strau cheln wer den Vie le un ter ih nen, fal len, zer schmet tern, ver strickt
und ge fan gen wer den.
16 Bin de die Weis sa gung ein, und ver sieg le die Be leh rung für mei ne
Schü ler.
17 Auf Je ho va will ich hof fen, ob gleich er vor Ja kobs Haus ver hüllt sein
An ge sicht; doch will ich sei ner har ren.
18 Sie he! ich, und die Kin der, die Je ho va mir ge ge ben, sind zu Zei chen
und zu Wun dern in Is ra el be stimmt von Je ho va, dem Wel ten herr scher,
der auf dem Ber ge Zi on thro net.
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19 Wenn sie al so zu euch sa gen: be fra get die Tod ten be schwö rer, die
Wahr sa ger, die, wel che flüs tern und lei se mur meln; (so ant wor tet): Soll te
das Volk nicht lie ber sei nen Gott fra gen? soll te es statt der Le ben di gen
die Tod ten fra gen?
20 Zum Ge setz und zum Zeug niß? Wenn sie nicht sa gen dies Wort, so
wer den sie kei ne Mor gen rö the ha ben;
21 so wer den sie bedrängt, und hun gernd das Land durch ir ren; hun gern,
zür nen, ver wün schen ihren Kö nig und ih re Göt ter. Und se hen sie in die
Hö he,
22 oder bli cken sie zur Er de, ach, sie he! Noth, Fins ter niß, drü cken de
Angst, und ver fol gen des Düs ter.
23 Nicht mehr dun kel soll es da seyn, wo es be klemmt war. So wie vor -
mals Er er nied rig te das Land Se bu lon, und das Land Naph tha li; so wird
Er künf tig es er he ben das Land am Mee re, dies seits des Jordans, das Ga -
li läa der Hei den.

Je sai as - Ka pi tel 9
Wie der kehr bes se rer Zei ten. Ein Kind wird ge bo ren wer den mit er ha be n -
en Na men aus dem Hau se Da vids, gro ßes Heil wird durch das sel be her -
vor ge hen. Dro hung ge gen das Reich Is ra el.
1 Es wird das Volk, das noch im Dun kel wan delt, ein gro ßes Licht er bli -
cken, und de nen, die im Lan de der To des nacht woh nen, wird ei ne Son ne
leuch ten.
2 Du meh rest das Volk, machst ihm gro ße Freu de; es wird sich freu en
vor dir der Ern te freu de gleich, wie man froh lo cket, wenn man Beu te
theilt.
3 Denn sei ner Bür de Joch, den Stab, den sei ne Schul tern fühlt, den Scep -
ter dei ner Drän ger zer brichst du, wie am Schlacht tag Mi dians.
4 Je der Schuh des Krie gers im Ge tüm mel, und das Kriegs ge wand, ge -
wälzt in Blut, wird ver brannt, und des Feu ers Spei se wer den.
5 Denn ein Kind ist uns ge bo ren, ein Sohn ist uns ge schenkt, auf des sen
Schul ter die Herr schers wür de ruht, und den man nennt Wun der vol ler,
Ra th ge ber, Gott, Mäch ti ger, Va ter der Ewig keit, Frie de fürst.
6 Der Aus brei tung der Herr schaft, und des Frie dens wird kein En de seyn
auf Da vid's Thron, und in sei nem Rei che; um es zu be fes ti gen, und zu
grün den auf Recht und Ge rech tig keit, von jetzt an bis auf ewi ge Zeit. Die
heißt Lie be Got tes, des Wel ten herr schers, wird die ses aus füh ren.
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7 Der Herr sen det wi der Ja kob das Wort, und Is ra el trifft es.
8 Und sie sol len es er fah ren, die ses gan ze Volk Eph raims, und Sa ma ri ens
Be woh ner, die im Stolz und Ue ber muth des Her zens spre chen:
9 Laßt nur die Zie gel stei ne stür zen; dann bau en wir mit Qua der stei nen;
laßt nur die Sy ko mo ren fäl len, dann set zen wir Ce dern.
10 Je ho va wird ge gen sie er he ben die Fein de Re zins, und wi der sie die
Fein de rüs ten;
11 von Os ten die Sy rer, von Wes ten die Phi lis ter, die Is ra el mit Gier ver -
schlin gen wer den. Bei all dem läßt sein Zorn nicht ab, ge streckt bleibt
noch sein Arm.
12 Weil das Volk sich nicht be kehrt zu dem, der es züch ti get, und Je ho -
va, den Wel ten herr scher nicht sucht.
13 Ab hau en wird Je ho va von Is ra el Kopf und Schwanz, Zweig und Rohr
an Ei nem Ta ge.
14 Der Ael tes te und an ge se he ne sind das Haupt; der Pro phet, der Lü gen
lehrt, ist der Schwanz.
15 Denn Ver füh rer sind die Füh rer die ses Vol kes, ver schlun gen wer den,
die sich füh ren las sen.
16 Dar um kann der Herr ih rer Jüng lin ge sich nicht freu en, sich ih rer
Wai sen und Witt wen nicht er bar men; denn Heuch ler und Bö se wich te
sind sie al le, und je der Mund spricht Läs te rung; bei all dem läßt sein
Zorn nicht ab, sein Arm bleibt noch ge streckt.
17 Denn es brennt wie Feu er die Bos heit, das Dorn und Dis tel frißt, das
im dich ten Wald auf lo dert, so daß er im ho hen Rauch auf geht.
18 Vor dem Zor ne Je ho va's, des Wel ten herr schers, ver düs tert sich das
gan ze Land; das Volk wird zur Spei se des Feu ers, und Kei ner schont des
An dern.
19 Zur Rech ten würgt der Ei ne, und bleibt hun ge rig; zur Lin ken frißt der
An de re, und wird nicht satt; des ei ge nen Ar mes Fleisch wird Je der es sen.
20 Ma nas se wird wi der Eph raim und Eph raim wi der Ma nas se, und bei de
zu gleich wer den wi der Ju da sich ver ei nen. Bei all dem läßt sein Zorn
nicht nach, und noch bleibt sein Arm ge streckt.

Je sai as - Ka pi tel 10
Fort set zung der Dro hung ge gen Is ra el, Weis sa gung wi der den Kö nig von
As sy ri en, der ein Werk zeug Got tes ist, wo durch zwar Ju da ge züch ti get,
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aber nicht ganz auf ge rie ben wer den soll; der aber sei ne Be stim mung
ver kennt, und deß we gen selbst ge schla gen wer den soll.
1 We he de nen, die Ge set ze ge ben, die un ge recht sind; und de nen, die
Vor schrif ten ma chen, die Un recht vor schrei ben;
2 um vom Ge rich te die Dürf ti gen zu ent fer nen, und den Ar men mei nes
Vol kes das Recht zu rau ben; da mit die Witt wen ih re Beu te, ihr Raub die
Wai sen wer den.
3 Was wol let ihr thun am Ta ge der Ahn dung, und bei der Ver wüs tung,
die von fer ne kommt? zu wem wol let ihr Hül fe su chend flie hen? wo hin
eu re Schät ze in Si cher heit brin gen?
4 Oh ne mich wird es stür zen un ter die Ge fan ge nen, und fal len un ter die
Er schla ge n en; bei al lem dem läßt sein Zorn nicht ab; noch ist sein Arm
ge streckt.
5 We he! As sur ist die Ru the mei nes Zorns, und der Stab in sei ner Hand
mein Grimm.
6 Schi cken will ich ihn ge gen ein un treu es Volk, be feh li gen ihn ge gen
das Volk mei nes Zorns; um zu rau ben, und zu plün dern, und es zur Zer -
tre tung zu ma chen, gleich dem Gas sen koth.
7 Al lein so denkt er nicht, nicht urt heilt so sein Herz; son dern zu ver wüs -
ten nur ist sein Ge dan ke, und zu ver til gen vie le Völ ker.
8 Denn er spricht: sind mei ne Statt hal ter nicht sämmt lich Kö ni ge?
9 Ist Kal no nicht wie Char che misch? ist Ha math nicht wie Ar phad? Sa -
ma ria nicht wie Da mas kus?
10 Wie mei ne Hand der Göt ter Rei che faß te, de ren Bil der mäch ti ger als
die in Je ru sa lem und Sa ma ri en wa ren;
11 soll te ich nicht eben so, wie ich Sa ma ri en und sei nen Göt tern that, Je -
ru sa lem und sei nen Göt tern thun?
12 Hat aber einst der Herr sein gan zes Werk voll bracht am Ber ge Zi ons,
und an Je ru sa lem; dann will ich ahn den die Frucht des Ue ber mu thes des
Kö nigs von As sy ri en, und die Pracht sei ner hoch müthi gen Au gen.
13 Denn er prahlt: ich ha be es gethan durch die Kraft mei ner Ar me, und
durch mei ne Weis heit; weil ich klug war; der Völ ker Gren zen ha be ich
ver rückt, und ih re Schät ze er beu tet, wien ein Held die Thro nen den ent -
setzt.
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14 Mein Arm griff zu der Völ ker Reicht hü mern wie zu Vo gel nes tern;
und wie man ver las se ne Ei er sam melt, so sam mel te ich die gan ze Er de.
Und Nie mand war, der sei ne Flü gel reg te, sei nen Mund öff ne te, und ei -
nen Laut her vor brach te.
15 Darf auch die Axt sich rüh men ge gen den, der mit ihr hauet? Darf die
Sä ge wohl sich brüs ten ge gen den, der sie re giert? Als ob der Stock er hö -
be den, der ihn er hebt! als ob der Stab be weg te den, der kein Holz ist!
16 Dar um wird Gott, der Wel ten herr scher, Ent kräf tung sen den un ter sei -
ne Star ken, und un ter ihrem Glanz ei nen gro ßen Brand er re gen, dem
Feu er bran de gleich.
17 Das Licht Is ra els wird dann zu Feu er, sein Hei li ger zur Flam me wer -
den; und ver bren nen, und ver zeh ren sei ne Dor nen und sei ne Dis teln an
Ei nem Ta ge.
18 Ver nich ten wird er die Pracht sei nes Wal des, und sei nen Kar mel, und
er wird seyn, wie wenn ein Kran ker schwin det.
19 Und der Rest der Bäu me sei nes Wal des wird ge ring seyn; so daß ein
Kna be sie auf zeich nen kann.
20 An je nem Ta ge wird der Rest von Is ra el, und was von Ja kobs Hau se
ge ret tet ist, sich nicht mehr auf den ver las sen, der es schlägt; son dern
sich stüt zen auf Je ho va, den Hei li gen Is ra els in Treue.
21 Der Rest wird wie der keh ren, der Ue ber rest von Ja kob, zu Gott, dem
All ge wal ti gen.
22 Und wä re dein Volk, o Is ra el! dem Sand am Mee re gleich; wird doch
ein Rest nur wie der keh ren. Be schlos sen ist der Un ter gang; und es bricht
ein die Ge rech tig keit.
23 Für wahr! den Un ter gang, und den Be schluß wird der Herr Je ho va, der
Wel ten herr scher, im gan zen Lan de voll zie hen.
24 Dar um so spricht der Herr Je ho va, der Wel ten herr scher: Mein Volk,
Be woh ner Zi ons! fürch tet As sur nicht! laßt ihn euch schla gen mit der
Ru the, und den Stab ge gen euch schwin gen wie Aegyp ten.
25 Nur noch ei ne kur ze, kur ze Zeit, so ist voll mein Zorn und mein
Grimm über ih re Ver hee rung.
26 Dann schwingt Je ho va, der Wel ten herr scher, ge gen ihn die Gei ßel,
gleich wie er (in) Mi di an an Orebs Fel sen schlug, und sei nen Stab ge gen
das Meer, und er hebt ihn wie in Aegyp ten.
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27 Dann wird von dei ner Schul ter sei ne Last fal len, und sein Joch von
dei nem Hal se; und zer bre chen wird das Joch vom fet ten An ge sicht.
28 Er rückt her an bis Ajath, er dringt bis Mi gron vor, er hält zu Mich mas
Waf fen mus te rung.
29 Sie drin gen durch den en gen Weg, und ma chen Halt des Nachts zu
Ge ba. Be stürzt ist Ra ma, Sauls Gi bea er greift die Flucht.
30 Du Toch ter Gal lim! schreie laut! laß es Lai scha hö ren! du ar mes Ana -
thoth!
31 Ma dme na wan dert aus, Ge bim's Be woh ner flie hen.
32 Noch Ei nen Tag, so steht er schon bei Nob, und streckt aus sei nen
Arm wi der den Berg des Hau ses Zi ons, wi der den Hü gel von Je ru sa lem.
33 Sie he! der Herr, Je ho va, der Wel ten herr scher, schlägt jetzt mit Ge walt
den Ast dar nie der; ge fällt wer den, die hoch da stan den, und die Er ha be n -
en sin ken nie der.
34 Durch das Ei sen wird um ge hau en der dich te Wald; es fällt der Li ba -
non durch den Star ken.

Je sai as - Ka pi tel 11
An kün di gung des mes si a ni schen Rei ches, und Be schrei bung des sel ben.
1 Aus Isai's Stam me wird ein Reis ent spros sen, ein Spröß ling aus sei ner
Wur zel auf blü hen.
2 Und ru hen wird auf ihm der Geist Je ho va's, der Geist der Weis heit und
der Klug heit, der Geist des Rat hes und der Stär ke, der Geist der Kennt -
niß, und der Furcht vor Je ho va.
3 Er hat nur sein Wohl ge fal len an der Furcht vor Je ho va, er urt heilt nicht
nach dem Schei ne sei ner Au gen, und spricht nicht Recht nach dem, was
sei ne Oh ren hö ren.
4 Er rich tet nach Ge rech tig keit die Ar men, und ent schei det nach Bil lig -
keit über die Un ter drück ten des Lan des. Mit sei nes Mun des Ru the
schlägt er das Land, den Frev ler töd tet er mit sei ner Lip pen Hauch.
5 Ge rech tig keit ist sei ner Len den Gür tel, und Wahr heit der Gür tel sei ner
Hüf te.
6 Es wird der Wolf beim Lam me wei len, beim Böck chen sich der Pan -
ther la gern, das Kalb, und der jun ge Lö we, und das Mast vieh wer den
bei ein an der seyn, ein klei ner Kna be wird sie lei ten.
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7 Bei sam men wer den Kuh und Bä rin wei den, bei sam men lie gen ih re
Jun gen. Stroh wird fres sen der Lö we, wie der Stier.
8 Der Säug ling wird sich am Loch der Ot ter freu en, das Kind wird sei ne
Hand in des Ba si lis ken Höh le stre cken.
9 Sie wer den nicht scha den, nichts ver der ben auf mei nem gan zen hei li -
gen Ber ge; denn die gan ze Er de wird voll seyn, von Kennt niß Got tes,
gleich dem Was ser, daß des Mee res Grund be deckt.
10 Zu je ner Zeit wird es ge sche hen, daß die Wur zel Isai's zum Feld zei -
chen der Völ ker steht, nach wel chem die Na ti o nen fra gen, sein Ru he -
platz wird herr lich seyn.
11 Dann er hebt der Herr zum zwei ten mal die Hand, um den Rest sei nes
Vol kes in Be sitz zu neh men, der noch üb rig ist von As sur und Aegyp ten,
von Pa tros, Kusch, und Elam, von Si ne ar und Ha math, und von des Mee -
res In seln.
12 Und rich tet auf ein Zei chen den Hei den, und sam melt Is ra els Ver trie -
be ne, und bringt die Zer streu e ten Ju da's aus den vier Ge gen den der Er de
zu sam men.
13 Es weicht die Ei fer sucht Eph raims, und Ju da's Fein de schwin den;
Eph raim ist nicht mehr ei fer süch tig ge gen Ju da, und Ju da be engt Eph -
raim nicht mehr.
14 Sie flie gen den Phi lis tern am Mee re auf die Schul tern, be rau ben mit -
ein an der die Völ ker, wel che ge gen Mor gen woh nen; an Edom und an
Mo ab le gen sie die Hand, und Amons Söh ne wer den ih nen un ter wür fig.
15 Je ho va wird die Meer en ge des Mee res von Aegyp ten mit dem Fluch
be le gen, und zü cken sei ne Hand ge gen den Strom durch die Ge walt sei -
nes Stur mes, er wird ihn schla gen in sie ben Ar me, daß man durch ihn
mit Schu hen ge hen kann;
16 und es wird ei ne ge bahn te Stra ße seyn für den Rest sei nes Vol kes, das
üb rig ist von As sur, wie Is ra el sie hat te bei sei nem Aus zug aus Aegyp -
ten.

Je sai as - Ka pi tel 12
Lob- und Dan k lied der Is ra e li ten für ih re Ret tung und Rück kehr in ihr
Va ter land.
1 Und du wirst an je nen Ta gen sa gen: Dich prei se ich, Je ho va! es traf
zwar mich dein Zorn, doch hat er sich ge legt, und du mir Trost ge ge ben.
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2 Ja, Gott, du bist mein Ret ter! ge trost bin ich und fürch te nichts; denn
du bist mei ne Stär ke. Mein Lob ge sang sey Jah, Je ho va! Er war mir zur
Ret tung!
3 Mit Won ne schöp fet Was ser aus dem Quell des Heils,
4 und sa get dann: Prei set Je ho va! ru fet sei nen Na men an! ma chet den
Völ kern sei ne Tha ten kund! rüh met, wie er ha ben sey sein Na me!
5 Sin get Lob Je ho va! denn Er hat gro ße Din ge gethan. Die ses wer de auf
der gan zen Er de be kannt.
6 Froh lo cke, jauch ze, Be woh ne rin von Zi on! denn groß ist in dir der Hei -
li ge Is ra els.

Je sai as - Ka pi tel 13
Von der Zer stö rung Ba by lons.
1 Spruch über Ba by lon, den Je sai as, Amoz Sohn, im Ge sicht er hal ten
hat:
2 Auf stei lem Ber ge steckt ein Pa nier auf! mit lau ter Stim me ruft ih nen
zu! winkt ih nen mit den Hän den! da mit sie ein zie hen durch der Fürs ten
Tho re.
3 Ich ha be selbst schon mei nen Aus er wähl ten Be fehl ert heilt, be ru fen
mei ne Hel den, zu mei nem Zorn die, wel che sich mei ner Grö ße freu en.
4 Volks ge tö se ist auf den Ber gen, gleich dem Ge tö se ei nes gro ßen Hee -
res. Rau schen des Kriegs ge tüm mel gan zer Rei che ver sam mel ter Völ ker;
Je ho va selbst, der Wel ten herr scher, mus tert das Kriegs heer.
5 Aus fer nem Lan de von des Him mels En den zie hen sie her an, Je ho va
und sei nes Zor nes Werk zeu ge, um das gan ze Land zu Grun de zu rich ten.
6 Heu let, denn na he ist der Tag Je ho va's; er kommt wie ei ne Ver hee rung
vom All ge wal ti gen.
7 Matt sin ken deß halb Al ler Hän de, den Leu ten sin ket al ler Muth.
8 Ja, angst und ban ge ist es ih nen, sie wer den er schreckt, Weh' und
Schmerz er grei fen sie, wie ei ne Ge bä ren de krüm men sie sich. Ent setzt
staunt ei ner den An dern an, Flam men ge sich te sind ih re Ge sich te.
9 Sie he! der Tag Je ho va's kommt, der furcht ba re! es kommt der Zorn und
Grimm, um das Land in Wüs te zu wan deln, und al le Sün der aus ihm zu
til gen.



1345

10 Selbst des Him mels Ster ne, und des sen Stern bil der, sie hal ten ihren
Schein zu rück; die Son ne ver dun kelt sich bei ihrem Auf gang, und der
Mond läßt sein Licht nicht leuch ten.
11 Ich will des Lan des Bos heit stra fen, und der Bö sen Fre vel that; der
Fre chen Hoch muth will ich Ein halt thun, und beu gen der Ty ran nen Stolz.
12 Theu e rer will ich den Men schen ma chen als Gold, und theu rer als
Gold aus Ophir den Sterb li chen.
13 Ja, ich er schüt te re die Him mel, so daß von ih rer Stel le rückt die Er de
vor Je ho va's, des Wel ten herr schers Feu er zorn, am Ta ge sei nes Grim mes.
14 Dann wird wie ein ver scheuch tes Reh, und wie ei ne Her de oh ne Hir -
ten ein Je der sich nach sei nem Vol ke um schau en, und nach sei ner Hei -
mat flie hen.
15 Durch bohrt wird Je der, der sich fin den läßt, und Al le, die sich fan gen
las sen, fal len durch das Schwert.
16 Zer schmet tert wer den ih re Kin der vor ihren Au gen, ge p lün dert ih re
Häu ser, und ge schän det ih re Wei ber.
17 Se het! ich er we cke wi der sie den Me der, der kein Sil ber ach tet, und
der kein Gold be gehrt.
18 Mit Bo gen stre cken sie die Kin der nie der, selbst mit der Lei bes frucht
ha ben sie kein Er bar men, auch der Jüng lin ge schont ihr Au ge nicht.
19 So wird Babel, der Kö nig rei che Zier de, und der Chal dä er stol ze
Pracht zer stört, wie einst Gott zer stör te So dom und Go mor rha.
20 Nie wird sie wie der be woh net wer den, nie von Ge schlecht zu Ge -
schlecht sich Je mand dar in nie der las sen; kein Ara ber wird dort sein Ge -
zelt auf schla gen, und Hir ten wer den sich dort nicht la gern.
21 Nur wil de Kat zen wer den dort woh nen, und ih re Häu ser voll von Eu -
len seyn; nur Strau ße sich dort auf hal ten, und wil de Bö cke sprin gen.
22 Scha ka le wer den sich ein an der zu schrei en in den ver las se nen Häu -
sern, und Dra chen in den Pracht ge bäu den. Na he ist die An kunft ih rer
Zeit, und ih re Straf ta ge zö gern nicht.

Je sai as - Ka pi tel 14
Spott ge sang über Ba by lons Sturz. Die Ju den stau nen über den Sturz, und
die ge plag ten Kö nig rei che jauch zen; selbst die Un ter welt kommt in Be -
we gung über den neu en An kömm ling. - Aus s pruch über die As sy rer und
Phi lis ter.
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1 Je ho va wird Ja kobs sich wie der er bar men, und Is ra els sich an neh men,
und sie ru hig woh nen las sen in ihrem Lan de; Frem de wer den sich zu ih -
nen hal ten, und an Ja kobs Haus sich schlie ßen.
2 Die Völ ker wer den sie neh men, und in ihr Land brin gen, und Is ra els
Haus wird sie im Lan de Je ho va's zu Skla ven und Skla vin nen in Be sitz
neh men; und die ge fan gen hal ten, die sie ge fan gen nah men, und über ih -
re Zwin ger herr schen.
3 Und wann Je ho va einst dir Ru he gibt von dei ner Mü he, Qual, und dem
har ten Skla ven stand, in dem man dich ge hal ten;
4 dann wirst du wi der Ba by lons Be herr scher die ses Lied an stim men, und
al so sin gen: Wie! hat auf ge hört der Drän ger, auf ge hört der Druck!
5 Zer bro chen hat Je ho va der Ruch lo sen Stab, den Zep ter der Herr scher,
6 den, wel cher die Völ ker im Grim me schlug oh ne Un ter laß; und die Na -
ti o nen be herrsch te im Zor ne, den, wel cher ver folg te, oh ne daß ihm Je -
mand Ein halt that.
7 Jetzt ru het, und ist stil le das gan ze Land; man singt jauch zend Lie der.
8 Selbst die Tan nen freu en sich über dich, und Li ba n ons Ce dern, (und ru -
fen): Seit dem du ge fal len bist, klimmt Kei ner her auf, der uns ab hauet.
9 Die Un ter welt da un ten be wegt sich rau schend dei ner An kunft ent ge -
gen, und weckt die Schat ten auf um dei net wil len, und al le Gro ßen der
Er de; läßt von ihren Thro nen ab stei gen al le Kö ni ge der Völ ker.
10 Die se Al le re den zu ein an der, und spre chen al so zu dir: Auch du bist
schwach wie wir, und uns gleich ge wor den!
11 Ge stürzt ist zur Un ter welt dein Stolz! das lär men de Spiel dei ner Har -
fen! und un ter dir sind Wür mer als La ger aus ge brei tet, und Ma den sind's,
die dir zur De cke die nen!
12 Wie bist du ge fal len vom Him mel, du glän zen des Mor gen ge stirn! wie
bist du ge schleu dert zur Er de, du Völ ker be zwin ger!
13 Du sprachst wohl in dei nem Her zen: Ich will in den Him mel auf stei -
gen, und über die Ster ne Got tes mei nen Thron er he ben; und mich auf
den Sam mel berg am äu ßers ten Nor den set zen.
14 Ich will zu der Wol ken Hö hen hin auf stei gen, dem Höchs ten gleich
seyn.
15 Doch zur Un ter welt hin ab bist du ge stürzt, in des Gra bes Tie fen!
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16 Die dich se hen, bli cken dich starr an, und den ken: Ist das der Mann,
der die Er de er schüt ter te, Rei che um stürz te,
17 zur Wüs te um kehr te die Er de, de ren Städ te in Schutt ver wan del te,
und den Ge fan ge nen die Ker kert hü re nicht öff ne te?
18 Al le Kö ni ge der Völ ker, ja sie al le ru hen doch mit Eh re, Je der in sei -
ner Gruft.
19 Aber du bist hin aus ge wor fen aus dei nem Gra be wie ein ver ächt li cher
Spröß ling. Be deckt bist du mit Er würg ten, und mit den Er schla ge n en
durch's Schwert, die hin ab stei gen in stei ner ne Gru ben gleich ei nem zer -
tre te nen Aas.
20 Du wirst nicht ver eint mit ih nen im Gra be, weil du dein Land ver -
heert, und dein Volk er würgt hast. Nie in Ewig keit wird man nen nen das
Frev ler Ge schlecht.
21 Be rei tet ein Blut bad sei nen Kin dern für ih rer Vä ter Ver schul dung!
daß sie sich nicht wie der er he ben, nicht wie der er ben das Land; und an -
fül len den Erd kreis mit Städ ten.
22 Ja, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, ich will mich wi der sie er he -
ben, will Ba by lons Na men ver til gen, und was üb rig ist, Sohn und En kel,
spricht Je ho va.
23 Ich will es ma chen zur Woh nung der Igel, zu Was ser sümp fen, und es
stür zen in den Ab grund des Ver der bens, spricht Je ho va, der Be herr scher
der Welt.
24 Je ho va, der Wel ten herr scher schwört und spricht: Für wahr! wie ich
mir vor nahm, solls ge sche hen; wie ich be schoß, so soll es wer den!
25 Ich zer mal me die As sy ri er in mei nem Lan de; ich zer tre te sie auf mei -
nen Ber gen! ihr Joch soll von ih nen wei chen, ih re Last von ihren Schul -
tern sich ent fer nen.
26 Die ser Be schluß ist ge faßt über das gan ze Land, und die ser Arm ist
aus ge streckt über al le Völ ker.
27 Denn, Je ho va, der Wel ten herr scher, hat es be schlos sen, wer ver mag es
zu ver ei teln? sein Arm ist aus ge streckt, wer ver mag ihn zu rück zu zie hen?
28 Im To des jahr des Kö nigs Ahas er ging die ser Aus s pruch:
29 Freue dich nicht, du ganz Phi lis ter land! daß zer bro chen sey die Ru te,
die dich schlug; denn aus dem Schlan gen stamm sproßt ein Ba si lisk, und
sei ne Brut ist ein flie gen der Cerast.
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30 Die Erst ge bor nen der Schwa chen wer den wei den, und die Dürf ti gen
sich si cher la gern; und töd ten will ich durch Hun ger dei nen Stamm, und
dei nen Ue ber rest soll er wür gen.
31 Heu le, Thor, schreie, Stadt! ver gan gen bist du ganz Phi lis ter land!
denn es zieht ein Rauch von Nor den her, und Kei ner ist al lein in sei nen
Schaa ren.
32 Und was wird man sa gen zu den Ge sand ten des Vol kes? Je ho va hat
Zi on fest ge grün det, und auf es ver trau en die Bedräng ten sei nes Vol kes.

Je sai as - Ka pi tel 15
Weis sa gung von der Ver hee rung des Moa bi ti schen Lan des.
1 Weis sa gung über Mo ab. Für wahr! in der Nacht der Zer stö rung wird
Ar-Mo ab auf ge rie ben; für wahr! in der Nacht der Zer stö rung wird Kir-
Mo ab auf ge rie ben.
2 Man geht zum Tem pel und nach Di bon, auf die Hö hen, um zu wei nen.
Ue ber Ne bo, und Med da heu let Mo ab; je des Haupt ist ab ge scho ren, aus -
ge rauft ist je der Bart.
3 Auf den Stra ßen um gür ten sie sich mit Trau er ge wand, auf ihren Dä -
chern und den Gas sen jam mert Al les, und zer fließt in Thrä nen.
4 Hes bon schrei et, und Elea le's Ge schrei hört man bis nach Ja has hin; ja
selbst Moabs Krie ger jam mern, und mut los ist ihr Herz.
5 Mein Herz seuf zet über Mo ab; bis Zoar, und bis Eglath Sche lis chi jah
kom men sei ne Flüch ti gen. Die Stei ge nach Lu chith hin auf steigt man
wei nend, und Jam mer ge schrei er hebt sich auf dem We ge nach Cho ro -
naim.
6 Denn die Quel len Nim rim sind zer stört; die Pflan zen wel ken, das Gras
wird dürr, Grü nes gibts nicht mehr.
7 Deß we gen brin gen sie ih re Ha be, die sie ge sam melt, und ihr Zu rück ge -
leg tes über den Wei den bach.
8 Denn es krei set das Klag ge schrei um Moabs Gren zen, bis nach Eglaim
hin dringt ihr Ge heul, und bis nach Beer Elim ihr Ge stöhn.
9 Die Ge wäs ser Di mons sind voll Bluts, und noch mehr wer de ich auf
Di mon la den, Moabs Ent flo he nen, und dem Ue ber res te des Lan des ei nen
Lö wen (sen den).

Je sai as - Ka pi tel 16
Fort set zung
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1 Schi cket das Lamm dem Lan des herr scher, von Se la aus der Wüs te
nach dem Ber ge der Toch ter Zi on!
2 Gleich dem ir ren den Vo gel, der aus dem Nes te ver scheucht ist, wer den
die Töch ter Moabs an den Fur then des Ar non seyn (und sa gen:)
3 Schaf fet Rath! gebt ein Urt heil! brei tet Schat ten wie zur Nacht am hei -
ßen Mit tag! ver ber get die Ver trie be nen, ver rat het nicht den Flücht ling!
4 Laß wei len bei dir die Ver trie be nen Moabs; sey ih nen ein Zu fluchts ort
vor dem Ver wüs ter, bis auf hört der Druck, die Ver wüs tung ein En de hat,
und ver tilgt sind die Zer stö rer aus dem Lan de.
5 Be fes tigt sey der Thron durch Mil de, und es sit ze dar auf mit Treue im
Zel te Da vid's der Rich ter; er stre be nach Recht, und ei le nach Ge rech tig -
keit.
6 Moabs Stolz hör ten wir (wird man ant wor ten); sehr groß war er; sei nen
Ue ber muth, sei ne Er bit te rung; nicht wahr ist sei ne Re de.
7 Dar um wird Mo ab über Mo ab heu len; Al les wird jam mern, seuf zen
wer det ihr über Kir ha re seths Grund fes ten; denn sie sind er schüt tert.
8 Denn Hes bons Flu ren sind ver welkt; Sib ma's Wein stocks Re ben zer tra -
ten der Völ ker Häup ter; sie reich ten bis nach Ja ser, und rank ten bis zur
Wüs te hin, ih re Schöß lin ge dehn ten sich aus, und schrit ten über's Meer.
9 Eben deß halb (wird man sa gen:) wei ne ich wie über Ja ser, so über Sib -
ma's Wein stock; be net ze dich mit mei nen Thrä nen, du Hes bon und Elea -
le! denn auf dei ne Som mer früch te, und auf dei ne Ern te ist hin ge fal len
der Kriegs ruf.
10 Weg ist Freu de und Ju bel von den Flu ren; und in den Wein ber gen tönt
kein Ju bel, und kein Jauch zen; kein Trau ben tre ter tritt den Wein in Kel -
tern; ein En de ha be ich ge macht dem Ju bel schrei.
11 Dar um to bet mein In ne res gleich ei ner Zi ther über Mo ab, und mein
Herz über Kir ha res.
12 Dann wird es sich zei gen, daß Mo ab sich ab mü det auf den Hö hen,
und ein geht in sei nen Tem pel, um zu be ten; doch nichts wird es ver mö -
gen.
13 Die ses ist der Aus s pruch, den Je ho va vor längst an Mo ab er ge hen ließ.
14 Jetzt aber spricht Je ho va, in dem er sagt: In drei Jah ren, wie die des
Ta ge löh ners sind, sinkt Moabs Herr lich keit mit sei ner gan zen Völ ker -
men ge; und das, was üb rig bleibt, ist we nig, schwach, und nicht viel.
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Je sai as - Ka pi tel 17
Da mas kus wird zer stört wer den, wie das Reich Is ra el. Ein mäch ti ges
Volk wird ge gen das Reich Ju da zie hen.
1 Weis sa gung über Da mas kus. Sie he! Da mas kus wird ent fernt, so daß es
kei ne Stadt mehr ist, ein Schutt hau fen wird sie wer den.
2 Ver las sen sind die Städ te Aro er, den Vieh her den sind sie zu ge fal len,
wel che sich da la gern, und Nie mand schreckt sie auf.
3 Die Ves te Eph raims hört auf, das Reich Da mas kus, und der Rest von
Sy ri en; es wird ih nen ge hen, wie der Herr lich keit der Kin der Is ra els,
spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
4 An je nem Ta ge wird sin ken Ja kobs Pracht, und sein fet ter Kör per ma -
ger wer den.
5 Es wird seyn, wie wenn Je mand ste hen des Ge trei de sam melt, und sein
Arm die Aeh ren lie set; und wie wenn Je mand Aeh ren sam melt im Tha le
Re phaim;
6 und ihm nur üb rig ge las sen wird ei ne Nach le se; wie nach dem Schüt -
teln des Oel bau mes, wo noch zwei oder drei Früch te auf dem Wip fel,
oder vier bis fünf auf den frucht ba ren Aes ten sind, spricht Je ho va, der
Gott Is ra els.
7 Dann wird der Mensch nach sei nem Schöp fer se hen, und sei ne Au gen
wer den nach dem Hei li gen Is ra els bli cken;
8 und nicht mehr se hen nach den Al tä ren, dem Wer ke sei ner Hän de, und
nicht se hen nach dem, was sei ne Fin ger bil de ten, auch nicht nach den
Hai nen, und den Son nen säu len.
9 Dann wer den ih re fes ten Städ te seyn wie die Ver las sen heit des Ge bü -
sches, und des Bau mes Wip fel, wel che sie ver lie ßen vor dem An ge sicht
der Kin der Is ra els; es wird ei ne Ver wüs tung seyn.
10 Weil du ver ges sen hast des Got tes, dei nes Heils, und dei nes Fel ses,
und nicht mehr ge dacht hast dei ner Stär ke; dar um magst du dei ne schö -
nen Pflan zun gen pflan zen; und frem de Rei ser set zen;
11 du magst am Ta ge dei ne Pflan zun gen wach sen las sen, und am Mor -
gen dei ne Saat blü hen; am Ta ge, wo du sie in Be sitz neh men willst, wird
dei ne Ern te ein Schutt hau fen, und ein bit te rer Schmerz dir seyn.
12 Ha! ein Ge tö se vie ler Völ ker, gleich dem Brau sen der Mee re brau sen
sie, ein Ge tö se der Na ti o nen, gleich dem Ge räu sche star ker Ge wäs ser
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rau schen sie.
13 Die Völ ker to ben gleich dem To ben vie ler Ge wäs ser; aber er dro het
ih nen, und sie flie hen weit hin, ver jagt wie Spreu auf den Ber gen vom
Win de, und wie Staub von dem Wir bel wind.
14 Zur Abend zeit sieht man Schre cken, des Mor gens schon ist kei ner
mehr. Dieß ist der Lohn de rer, die uns plün der ten, und das Loos de rer,
die und be raub ten.

Je sai as - Ka pi tel 18
Aus Aethio phien kommt aber ein Heer je nem ent ge gen.
1 Ha! o Land, ein Flü gel ge schwirr von jen seit der Strö me Aethio phiens.
2 Eil bo ten sen det er über das Meer, in Rohr schif fen über den Flu then
her, (und sagt:) Ei let, schnel le Bo ten, zu ei nem aus ge dehn ten und ver -
derb li chem Vol ke, zu ei nem Vol ke, furcht bar, sei dem es ist, und wei ter
noch, ei nem Vol ke der Stär ke und des Nie der tre tens, des sen Land die
Strö me über schwem men.
3 Ihr Welt be woh ner al le und Er den bür ger! wenn Pa nie re auf den Ber gen
sich er he ben, so mer ket auf; wenn die Po sau ne schallt, so hö ret!
4 Denn so spricht Je ho va zu mir: Ich will ru hig seyn, und auf mei nem
Sit ze zu se hen, wie die hei ße Hit ze am Ta ge, wie die Thau wol ke bei der
Son nen hit ze zur Ern te zeit.
5 Denn vor der Ern te zeit, wenn die Knos pe voll en det ist, und die Blü the
zur sau e ren Bee re reift; und wenn man ab hauet mit den Win zer mes sern
die Ge schos se, und weg nimmt die Ran ken, und ab schnei det;
6 wird Al les preis ge ge ben wer den den Vö geln auf den Ber gen, und den
Thie ren auf dem Fel de. Im Som mer wer den die Vö gel dar auf ver wei len,
und im Win ter wil de Thie re al ler Art.
7 Als dann wer den Ge schen ke ge bracht Je ho va, dem Wel ten herr scher,
von dem aus ge dehn ten und ver derb li chen Vol ke, von dem Vol ke, furcht -
bar, seit dem es ist, und wei ter noch, von dem Vol ke der Stär ke, und des
Nie der tre tens, des sen Land die Strö me über schwem men, zum Or te, des
Na mens Je ho va's, des Wel ten herr schers, auf dem Ber ge Zi on.

Je sai as - Ka pi tel 19
Aegyp ten wird Stra fe tref fen, die es zur Re li gi on Je ho va's führt, ver eint
mit As sy ri en; und so wer den Aegyp ter, As sy rer, und das Volk Is ra el mit
ein an der die Re li gi on Je ho va's be ken nen.
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1 Weis sa gung über Aegyp ten. Sie he! es fährt Je ho va da her auf schnel ler
Wol ke, und zieht ge gen Aegyp ten. Vor sei ner An kunft be ben Aegyp tens
Göt zen bil der; und das Herz der Aegyp ter schmilzt in ihrem In nern.
2 Rüs ten will ich Aegyp ter ge gen Aegyp ter, strei ten soll Bru der ge gen
Bru der, und Freund ge gen Freund, Stadt ge gen Stadt, und Reich ge gen
Reich.
3 Weg ge nom men soll wer den Aegyp tens Geist in sei nem In nern; ver -
schlin gen will ich ihren Rath. dann mö gen sie sich Raths er ho len bei den
Göt zen, den Zau be rern, den Tod ten be schwö rern und Wahr sa gern.
4 Ein schlie ßen wer de ich die Aegyp ter un ter die Herr schaft ei nes stren -
gen Herrn; und ein har ter Kö nig soll sie be herr schen, spricht der Herr,
Je ho va, der Wel ten herr scher.
5 Man geln soll das Was ser im Mee re, ver trock nen und ver sie gen soll der
Strom.
6 Die Flüs se wer den stin kend, was ser leer und tro cken die Ka nä le wer -
den, und ver wel ken Schilf und Rohr.
7 Die Wie sen am Strom und am Ein gang des sel ben, und al le Saa ten ne -
ben ihm wer den ver dor ren, ver stie ben, und nicht mehr seyn.
8 Trau ern wer den die Fi scher, kla gen Al le, die ih re An geln in den Strom
wer fen, und die ih re Net ze auf dem Was ser aus brei ten, wer den kum mer -
voll seyn.
9 Zu Schan den wer den die in sei nem Flachs ar bei ten, und kost ba re Zeu -
ge we ben.
10 Die Vor neh men sind nie der ge schla gen, und al le, die zum Lohn ar bei -
ten, sind trau ri gen Her zens.
11 Tho ren sind die Fürs ten Zo an's, der Rath der wei sen Ra th ge ber Pha -
rao's ist dumm. Wie kön net ihr doch zu Pha rao sa gen: Ich bin ein Sohn
der Wei sen, ein Sohn ur al ter Kö ni ge!
12 Wo sind nun dei ne Wei sen? Laß sie dir doch sa gen, wenn sie wis sen,
was über Aegyp ten be schlos sen hat Je ho va, der Wel ten herr scher.
13 Thö richt sind die Fürs ten Zo an's! be tro gen sind die Fürs ten Noph's;
Aegyp ten lei ten ir re sei ner Zünf te Häup ter.
14 Je ho va hat aus ge streu et un ter sie den Schwin del geist, deß we gen las -
sen sie Aegyp ten in al len sei nen Wer ken tau meln, gleich dem Tau meln
ei nes Trun ke nen bei sei nem Er bre chen.
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15 Aegyp ten wird kei ne That mehr seyn, die Haupt oder Schweif, Ast
oder Schilf gethan.
16 An je nem Ta ge wer den die Aegyp ter wie Wei ber seyn, be ben wer den
sie und zit tern vor dem Schwen ken des Arms Je ho va's, des Wel ten herr -
schers, den er über sie ge streckt hält.
17 Das Land Ju da wird Aegyp ten zum Schre cken seyn, wer dar an denkt,
wird sich vor ihm fürch ten we gen des Rath schlus ses, den Je ho va, der
Wel ten herr scher über es be schlos sen hat.
18 Um die se Zeit wer den fünf Städ te im Lan de Aegyp ten seyn, die Ka -
na an's Spra che re den, und schwö ren bei Je ho va, dem Wel ten herr scher.
Ei ne stadt wird Her es ge nannt wer den.
19 Zu der Zeit wird Je ho va mit ten im Lan de Aegyp tens ei nen Al tar, und
an der Gren ze ei ne Säu le ha ben.
20 Die ses wird zum Zei chen, und zum Zeu gen seyn Je ho va, dem Wel ten -
herr scher, im Lan de Aegyp tens; schrei en wer den sie zu Je ho va vor den
Un ter drü ckern; und sen den wird er ih nen ei nen Ret ter, und ei nen Sach -
füh rer, daß er sie be freie.
21 Be kannt wird Je ho va den Aegyp tern wer den, und die Aegyp ter wer -
den als dann Je ho va ver eh ren, und Op fer und Ge schen ke brin gen, und Je -
ho va Ge lüb de thun, und sie hal ten.
22 So wird Je ho va Aegyp ten schla gen, und es hei len; und sie wer den
sich zu Je ho va be keh ren; er wird sich ih nen gnä dig zei gen, und sie hei -
len.
23 Als dann wird ein ge bahn ter Weg von Aegyp ten nach As sur füh ren;
As sur wird ge hen nach Aegyp ten, und Aegyp ten nach As sur, und
Aegyp ter mit As sy rern wer den (Gott) ver eh ren.
24 Als dann wird Is ra el als ein Drit ter mirt Aegyp ten und As sy ri en ver -
bun den seyn, und Se gen im In nern des Lan des, wel ches Je ho va, der Wel -
ten herr scher seg nen wird, in dem er sagt: Ge seg net sey mein Volk
Aegyp tens, und mei ner Hän de Werk, As sy ri en, und mein Erb volk Is ra el!

Je sai as - Ka pi tel 20
Vor her ver kün di gung der Ge fan gen schaft Aegyp tens und Aethio phiens,
die auf Got tes Be fehl durch Je sai as vor ge deu tet wird, in dem er drei Jah -
re halb gek lei det und bar fuß ein her ge hen muß. - Be schäm tes Ver trau en
auf frem de Hül fe.
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1 Im Jah re, als Thar tan nach As dod kam, im Auf tra ge Sar gon's, des Kö -
nigs von As sy ri en, und er As dod be la ger te, und es er ober te.
2 Zu der Zeit sprach Je ho va zu Je sai as, dem Soh ne Amoz, in dem er sag -
te: Ge he, lö se das Kleid von dei nen Len den; und zie he die Schu he aus
von dei nen Fü ßen. Er that so, und ging nackt und bar fuß ein her.
3 Und Je ho va sprach: Gleich wie mein Die ner Je sai as nackt und bar fuß
drei Jah re als Zei chen und Vor be deu tung für Aegyp ten und Aethio phien
ein her geht;
4 so wird der Kö nig von As sy ri en die Aegyp tier ge fan gen weg füh ren,
und die Aethio phier ver pflan zen, die Kin der und die Grei se nackt und
bar fuß, mit ent blöß tem Hin tern zu Aegyp tens Schan de.
5 Be stürzt wer den sie dann seyn, und sich schä men müs sen, we gen
Aethio phiens, wor auf sie sich ver lie ßen, und we gen Aegyp tens, wor auf
sie stolz wa ren.
6 Sa gen wer den die Be woh ner die ses Küs ten lan des als dann: Se het, so
geht es un se rer Zu flucht, zu der wir flo hen um Schutz, und um ge ret tet
zu wer den vor dem Kö ni ge von As sy ri en! Und wie wer den wir ent kom -
men?
Je sai as - Ka pi tel 21
Dei Ein nah me Ba by lons durch die Me der und Per ser. Weis sa gung über
Du ma und Ara bi en.
1 Weis sa gung über die Wüs te am Mee re. Wie Stür me im Sü den zur Ver -
hee rung aus der Wüs te her kom men; so kommt er aus ei nem furcht ba ren
Lan de!
2 Ein schwe res Ge sicht ist mir mit get heilt wor den: Es fre velt der Frev ler,
und zer stört der Zer stö rer! Ma che dich auf Elam! und du Me di en, stür -
me! all ihr Seuf zen will ich stil len.
3 Deß halb sind voll Schmerz mei ne Len den, We hen ha ben mich er grif -
fen, gleich den We hen ei ner Ge bä ren den. Ich krüm me mich, wenn ich's
hö re, und er schre cke, wenn ich's se he.
4 Mein Herz ist ir re, Schre cken über fällt mich; die Däm me rung mei ner
Lust hat er mir in Schre cken ge kehrt.
5 Man be rei tet den Tisch, die Wa che wacht, man ißt und trinkt. Ihr Fürs -
ten bre chet auf! sal bet den Schild!
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6 Denn so sprach der Herr zu mir: Ge he, stel le ei nen Wäch ter aus, der
se he, und an zei ge.
7 Er sah ei nen Wa gen, ein Ge spann von Ros sen, ei nen Wa gen mit Eseln,
und ei nen Wa gen mit Ka mee len. Er spann te sei ne Auf merk sam keit im -
mer mehr.
8 Und er rief wie ein Lö we auf sei ner Wa che: mein Herr! ich stand den
gan zen Tag da, und auf mei ner Wa che war ich die gan ze Nacht.
9 Und sie he! es kommt ein Zug von Män nern, und Pfer de Ge spann.
Dann sprach er aber mals: Ge stürzt, ge stürzt ist Babel! zur Er de ge -
schmet tert sind al le ge schnitz ten Bil der sei ner Göt zen!
10 Du, mein ge dro sche nes Volk! du Sohn mei ner Ten ne! ver kün det ha be
ich euch, was ich von Je ho va, dem Wel ten herr scher, Is ra els Gott, hör te.
11 Weis sa gung über Du ma. man ruft mir zu aus Seir: Wäch ter! wie weit
vor bei ist wohl die Nacht? Wäch ter! wie weit ist wohl vor bei die Nacht?
12 Der Wäch ter ant wor tet: Der Mor gen kommt; aber auch wie der ei ne
Nacht. Wenn ihr fra gen wol let, so fra get, und kom met wie der.
13 Aus s pruch über Ara bi en. Ihr Rei se zü ge von De dan, ihr wei let im
Wal de in Ara bi en.
14 Brin get Was ser dem Durs ti gen ent ge gen; und ihr Be woh ner von The -
ma! brin get Brod dem Her um ir ren den!
15 Denn vor den Schwer tern sind sie ge f loh nen, vor den ge zück ten
Schwer tern, dem ge spann ten Bo gen, und der Hef tig keit der Schlacht.
16 Denn so spricht der Herr zu mir: Nur noch ein Jahr, wie die Jah re ei -
nes Ta ge löh ners, so wird ein En de ha ben Ke dar's Herr lich keit.
17 Der Ue ber rest wird seyn nur we ni ge Bo gen, und nur we ni ge Hel den
von den Söh nen Ke dar's; denn Je ho va, des Welt alls Gott, hat es ge sagt.

Je sai as - Ka pi tel 22
Weis sa gung von der Be la ge rung Je ru sa lems. Die Stadt ist in größ ter Un -
ru he. Die Ver wir rung ist all ge mein. Die Fein de la gern sich um die Stadt.
Man macht ver geb lich An stalt zur Vert hei di gung. - Ank pn di gung des
Stur zes des stol zen Haus meis ters Seb na, und der Er we äh lung El ja kim's
an des sen Stel le.
1 Weis sa gung über das Schau thal. Was ist dir denn? daß Al les so auf die
Dä cher steigt.
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2 Du von Be we gung er füll te, du auf ge reg te Stadt, die sonst so froh lo -
cken de Stadt! Dei ne Er schla ge n en sind nicht durch's Schwert ge fal len,
dei ne Tod ten nicht im Krie ge ge blie ben.
3 Al le dei ne Füh rer flo hen vor den Bo gen, und sind ge fan gen; Al le, die
sich fin den lie ßen, sind ge fan gen, oder fern davon ge flo hen.
4 Dar um sa ge ich: Blickt weg von mir! bit ter muß ich wei nen; mü het
euch nicht, mich zu trös ten über die Ver wüs tung der Toch ter mei nes Vol -
kes.
5 Denn es kommt der Tag der Angst, und des Zer tre tens, und der Ver wir -
rung von dem Herrn, Je ho va, dem Wel ten herr scher, im Schau tha le. Man
zer stört die Mau ern, so daß das Ge tö se bis zum Ge bir ge hin schallt.
6 Der Ela mit er hebt den Kö cher bei Wa gen mit Men schen und Rei tern,
und Kir ent blö ßet den Schild.
7 Sie he! dei ne schöns ten Thä ler sind an ge füllt mit Krie ges wa gen; und
Rei te rei hält den Ein gang stark be setzt.
8 Auf ge deckt ist Ju da's Schirm, und um se hen wirst du dich in die ser Zeit
nach der Rüs tung im Wald hau se;
9 und an den Ris sen der Stadt Da vid's wer det ihr se hen, daß es vie le
sind; und sam meln das Was ser des un tern Tei ches;
10 und die Häu ser Je ru sa lems zäh len kön nen, und Häu ser nie der rei ßen,
um da mit die Mau ern aus zu bes sern.
11 Ei nen Was ser gra ben wer det ihr ma chen zwi schen den bei den Mau ern
für das Was ser aus dem al ten Tei che. Aber ihr blickt nicht auf den, der
dieß thut; se het nicht auf den, der es von fer ne zu be rei te te.
12 Je ho va, der Wel ten herr scher, ruft an je nem Ta ge Wei nen, und Heu len,
und Haar aus rau fen, und Trau er klei der tra gen.
13 Doch sie he! da ist noch Ju bel und Freu de! man wür get Rin der,
schlach tet Scha fe, man is set Fleisch, und trinkt Wein (sa gend:) Las set
uns es sen und trin ken; viel leicht sind wir mor gen todt.
14 Aber Je ho va, der Wel ten herr scher, hat sich mei nen Oh ren geof fen -
bart: Für wahr! die ses Ver ge hen soll nicht aus ge söhnt seyn, bis ihr ge stor -
ben seyd, so spricht der Herr, Je ho va, der Wel ten herr scher.
15 So spricht der Herr, Je ho va, der Wel ten herr scher: Wohl an! ge he hin
zu je nem Haus meis ter, zu Seb na, der ge setzt ist über den Pa last, (und
sag' ihm:)
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16 Was willst du hier? Wen hast du hier, daß du dir hier ein Grab mahl
aus hau en läßt? O du, wenn du auch noch so hoch be rei ten läßt dein
Grab, aus hau en läßt in ei nem Fel sen dei ne Ru he stät te;
17 sie he! Je ho va wirft dich zu Bo den, wie ein Star ker wirft, und faßt
dich kräf tig an;
18 er dre het dich wie ei nen Ball zu sam men, und schleu dert dich in ei ne
wei te Ge gend; dort sollst du ster ben! dort sol len dei ne Pracht wa gen blei -
ben, du Schmach des Hau ses dei nes Herrn!
19 Hin stür zen will ich dich von dei ner Stel le, ver sto ßen dich aus dei nem
Dienst.
20 Und es wird ge sche hen als dann, daß ich ru fe dei nen Die ner, den El ja -
kim, Hil kia's Sohn.
21 Ich will ihn be klei den mit dei nem Klei de, und gür ten ihn mit dei nem
Gür tel, und dei ne Ge walt in sei ne Hän de le gen; und er wird seyn ein Va -
ter den Be woh nern Je ru sa lems, und dem Hau se Ju da's.
22 Und ich will le gen den Schlüs sel des Hau ses Da vid's auf sei ne Schul -
ter; Er wird öff nen, und Nie mand es ver schlie ßen; er wird ver schlie ßen,
und Nie mand es öff nen.
23 Und als ei nen Na gel wer de ich ihn an ei nen fes ten Ort schla gen, und
er wird als Eh ren stuhl für sei nes Va ters Haus seyn.
24 Und hän gen wird an ihm al les Kost ba re sei nes vä ter li chen Hau ses,
Kin der und En kel, al ler lei klei ne Ge rä the, vom Trink ge schirr an bis zu
al len Ar ten von Krü gen.
25 An die sem Ta ge, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, soll je ner Na -
gel, der am fes ten Or te ge hef tet war, los ge rückt und aus ge ris sen wer den,
und fal len; und her ab fal len wird die Last, die an ihm hing; denn Je ho va
hat es ge sagt.

Je sai as - Ka pi tel 23
Zer stö rung der Stadt Ty rus. Sie ben zig Jah re lang wird sie in Ver ges sen -
heit seyn; dann sich wie der he ben, und sich zur Ver eh rung Je ho va's wen -
den.
1 Weis sa gung über Ty rus. Heu let, ihr Schif fe von Thar schisch! denn sie
ist ver wüs tet, daß man in kein Haus mehr ge hen kann. Vom Lan de Chit -
tim aus wird es ih nen kund gethan.
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2 Ver stummt, ihr Küs ten be woh ner! ihr, bei de nen die see fah ren den Kauf -
leu te von Si don sich so zahl reich ein fan den.
3 Auf vie len Ge wäs sern ka men zu ihr Si chor's Sa me, und des Ni les Ern -
te, und sein war der Han dels platz der Völ ker.
4 Er rö the, Si don! denn das Meer spricht, des Mee res Ves te sagt: ich hat te
kei ne Ge burts schmer zen, und ha be nicht ge bo ren, nicht Jüng lin ge er zo -
gen, nicht Jung frau en auf ge bracht.
5 Wie man sich win det vor Schre cken bei der Nach richt von Aegyp ten;
so wird man sich win den bei der Nach richt von Ty rus.
6 Fah ret nach Tar schisch! heu let, ihr Küs ten be woh ner!
7 (Man wird fra gen:) Ist das eu re fro he Stadt, de ren Al ter aus der Ur zeit
her stammt, und de rern Fü ße sie jetzt so weit zur Wan der schaft tra gen?
8 Wer hat doch die ses über Ty rus ver hängt, über sie, die die Kro nen aus t -
heil te? de ren Han dels leu te Fürs ten, de ren Krä mer die vor nehms ten der
Er de wa ren?
9 Je ho va, der Wel ten herr scher, hat die ses ver hängt, um zu zer rüt ten den
Hoch muth al les Präch ti gen, um der Ver ach tung hin zu ge ben al le je ne
Vor nehms ten der Er de.
10 Ue ber schrei te dein Land, Toch ter Thar schisch, gleich ei nem Stro me;
ein Gür tel ist nicht mehr.
11 Auf's Meer hat er sei ne Hand ge streckt, er schüt tert die Kö nig rei che.
Je ho va hat den Be fehl ert heilt über Ka na an, ih re fes ten Plät ze zu zer stö -
ren,
12 und spricht: Froh lo cke nicht fer ner mehr, du ent ehr te Jung frau, Toch -
ter Si don's! ma che dich auf, geh' nach Chit tim über! auch dort wirst du
nicht Ru he fin den.
13 Se het der Chal dä er Land, die ses Volk war vor mals nicht, As sur hat es
ge grün det zu Wüs ten be woh nern, es führt Schan zen auf, greift sei ne Pa -
läs te an, und wan delt es in Trüm mer.
14 Heu let, ihr Schif fe von Thar schisch! denn eu re Ves tung ist zer stört!
15 Ge sche hen wird es dann, daß Ty rus sie ben zig Jah re wird ver ges sen
seyn, wäh rend der Zeit ei nes Kö nigs. Nach die sen sie ben zig Jah ren wird
es Ty rus ge hen, wie es im Lie de der Buh le rin heißt:
16 "Nimm die Cither, längs tver ges se ne Buh le rin! ge he durch die Stadt,
ma che lieb lich dei nen Ge sang, sin ge viel, daß dein man wie der ge den -
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ke."
17 Nach je nen sie ben zig Jah ren wird Je ho va sich Ty rus wie der an neh -
men, und sie zu ihrem Ge wer be wie der keh ren, und buh len mit al len Kö -
nig rei chen der Welt auf der Ober flä che der Er de.
18 Aber ihr Han del und ihr Er werb wird Je ho va ge wei het seyn, nicht ge -
sam melt, nicht zu rück ge legt wird wer den; son dern ih re Hand lung wird
de nen zu Gu te kom men, die vor Je ho va woh nen, um zu es sen bis zur
Sät ti gung, und um sich schön zu klei den.

Je sai as - Ka pi tel 24
Weis sa gung von der Ver hee rung des Rei ches Ju da, des sen sich Gott
nach her wie der an neh men wird.
1 Sie he! Je ho va lee ret und ent blö ßet das Land, er keh ret es um, und zer -
streu et sei ne Be woh ner.
2 Dem Pries ter geht es, wie dem Vol ke, dem Herrn wie dem Knech te, der
Frau wie der Magd, dem Ver käu fer wie dem Käu fer, dem Lei her, wie
dem , der lei het, dem Wu che rer wie dem, der auf Wu cher nimmt.
3 Ganz aus ge leert, ganz aus ge p lün dert wird das Land. Denn Je ho va hat
dieß Wort ge sagt.
4 Es trau ert, es welkt da hin das Land; es trau ert, es wel ket der Erd kreis;
es trau ern die Gro ßen des Vol kes im Lan de.
5 Ent wei het ist dieß Land un ter sei nen Be woh nern; denn sie ha ben die
Ge set ze über tre ten, die Ge bo te ver än dert, und zer bro chen den ewi gen
Bund.
6 Dar um ver zehrt der Fluch das Land, tref fen wird die Stra fe sei ne Be -
woh ner; dar um wer den auf ge rie ben die Be woh ner des Lan des, daß nur
we ni ge Men schen üb rig blei ben.
7 Es trau ert der Most, es schmach tet der Wein stock, es seuf zen Al le, die
fro hen Her zens wa ren.
8 Da hin ist die Freu de bei Pau ken, da hin das Ju bel ge räusch der Jauch -
zen den, da hin die Freu de bei der Zi ther!
9 Nicht mehr trinkt man Wein bei Ge sang, bit ter ist der star ke Trank den
Trin kern.
10 Er bro chen wird die lee re Stadt; ge schlos sen sind al le Häu ser, daß
Kei ner Zu gang hat;
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11 Ge schrei nach Wein er füllt die Stra ßen, ent flo hen ist al le Lust bar keit,
aus ge wan dert des Lan des Freu de!
12 Nur Ein sam keit ist in der Stadt ge blie ben, in Trüm mer sind die Tho re
ge schla gen.
13 Es wird in die sem Lan de, un ter die sen Völ kern seyn, wie nach dem
Schüt teln des Oel bau mes, oder wie ei ne Nach le se, wenn die Ern te ge -
sam melt ist.
14 Die se wer den ih re Stim me er he ben, und jauch zen, und von dem Mee -
re aus Got tes All macht prei sen.
15 Dar um prei set Je ho va im Os ten, und auf den In seln des Mee res den
Na men Je ho va's, des Got tes Is ra els!
16 Von der Er de Gren zen her hö ren wir sin gen: Eh re dem Ge rech ten!
Aber ich sa ge: Schwin den, Schwin den über fällt mich! We he mir! die
Frev ler fre veln, ja, es fre veln arg die Frev ler!
17 Euch, ihr Lan des be woh ner! dro het Schre cken, Gru be und Schlin ge!
18 Wer vor der Stim me des Schre ckens ent flieht, stürzt in die Gru be; und
wer der Gru be ent steigt, wird in der Schlin ge ge fan gen; denn des Him -
mels Schleu sen wer den ge öff net, und der Er de Grün de be ben.
19 Ge wal tig er schüt tert wird die Er de, schreck lich bers tet die Er de, hef -
tig wird sie hin und her be wegt.
20 Die Er de wan ket wie ein Trun ke ner; sie schwebt hin und her wie ein
Schwe be la ger. Ih re Mis sethat liegt schwer auf ihr, sie stürzt, und steht
nicht wie der auf.
21 An je nem Ta ge wird Gott heim su chen des Him mels Heer in der Hö -
he, und der Er den Kö ni ge auf der Er de.
22 Ver sam melt wer den die Ge fes sel ten in ei ne Gru be, und ein ge schlos -
sen in's Ge fäng niß, und erst nach lan ger Zeit ge stra fet wer den.
23 Er rö then wird der Mond, be schämt die Son ne wer den; denn herr schen
wird Je ho va, der Wel ten herr scher, auf Zi on's Ber ge, und in Je ru sa lem,
und Glanz wird seyn vor sei nen Ael tes ten.

Je sai as - Ka pi tel 25
Dan k lied der Ju den für ih re Ret tung. Ein Gast mahl Je ho va's für al le Völ -
ker auf dem Ber ge Zi on. Un ter wer fung der Moa bi ter.
1 Je ho va! du bist mein Gott! hoch prei se ich dich, und rüh me dei nen Na -
men! denn Wun der tha test du, dei ne längst ge faß ten Be schlüs se sind
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treue Wahr heit.
2 Du hast die Stadt in Schutt hau fen um ge wan delt, die fes te Stadt in
Trüm mer, der Frem den Pa läs te zer stört aus der Stadt, und nie wer den sie
wie der auf ge baut.
3 Dar um prei set dich ein star kes Volk, die Städ te schreck li cher Völ ker
ver eh ren dich.
4 Du warst ja dem Ar men Schutz, und Schirm dem Dürf ti gen in der
Noth; bei Re gen güs sen Zu fluchts ort, und Schat ten vor der Hit ze; denn
gleich Re gen guß an Mau ern war der Ty ran nen Wuth.
5 Wie den Son nen brand am dür ren Or te dämpf test du der Fein de Un ge -
stüm; wie die Hit ze durch den Schat ten der Wol ken, so wur de nie der ge -
drückt der Ty ran nen Ju bel ton.
6 Als dann wird be rei ten Je ho va, der Wel ten herr scher, al len Völ kern auf
die sem Ber ge ein fet tes Mahl, ein Mahl von He fe wein, von fet tem Mark,
und ge läu ter tem He fe wein.
7 Weg rei ßen wird er auf die sem Ber ge des Schlei ers De cke, die al le Völ -
ker deckt, den Vor hang, der aus ge spannt ist über die Na ti o nen al le.
8 Ver nich ten wird er auf ewig den Tod, ab trock nen wird der Herr Je ho va
von je dem An ge sicht die Thrä nen; und sei nes Vol kes Schmach ver til gen
von der gan zen Er de; Je ho va hat dieß ge sagt.
9 Und sa gen wird man dann: Sie he! dieß ist un ser Gott! wir har re ten auf
ihn, daß er uns er ret ten soll te; dieß ist Je ho va, dem wir ver trau e ten, froh -
lo cken wol len wir, recht froh seyn sei ner Hül fe.
10 Denn Je ho va's Hand ruht auf die sem Ber ge; zer tre ten un ter ihm wird
Mo ab, wie man das Stroh tritt in der Mist lau che.
11 Sei ne Hän de streckt es aus dar in, so wie der Schwim men de sich aus -
streckt bei dem Schwim men. Aber er wird nie der beu gen sei nen Stolz
trotz sei ner Hän de Win den.
12 Und nied rig ma chen wird er sei ne fes ten ho hen Mau ern; sie stür zen
und sie schleu dern zur Er de in den Staub.

Je sai as - Ka pi tel 26
Aber ma li ges Dan k lied der Ju den für den Schutz Je ho va's.
1 An die sem Ta ge wird man die ses Lied im Lan de Ju da sin gen: Wir ha -
ben ei ne fes te Stadt, zur Schutz wehr macht er Mau ern und Wall.
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2 Oeff net die Tho re, da mit ein zie he ein ge rech tes Volk, das die Treue be -
wahrt.
3 Be schlos sen ist es fest, Frie den, Frie den wirst du er hal ten; denn auf
dich setzt man Ver trau en.
4 Ver trau et im mer dar auf Je ho va; denn Jah Je ho va ist ein Fels auf im mer.
5 Er beugt, die in der Hö he woh nen, die er ha be ne Stadt de müthigt er; er
de müthigt sie bis zur Er de, und stürzt sie in den Staub.
6 Der Fuß tritt auf sie, die Fü ße des Ar men, und die Trit te des Schwa -
chen.
7 Der Weg des From men ist eben; grad len kest du den Pfad des Ge rech -
ten.
8 Ja auf dem We ge dei ner Ge rich te, Je ho va! har ren wir, und nach dei nem
Ge dächt niß seh net sich die See le.
9 Des Nachts seh ne ich mich nach dir in mei ner See le, und mit mei nem
Geis te in mir su che ich dich des Mor gens; denn trifft dein Straf ge richt
die Er de; so ler nen Ge rech tig keit, die auf ihr woh nen.
10 Ver schon te man des Schul di gen, so lernt er nicht Ge rech tig keit, selbst
im Lan de des Rechts wür de er fre veln, und nicht hin bli cken auf Je ho va's
Grö ße.
11 Wenn gleich dei ne Hand, Je ho va, hoch auf ge ho ben ist; so se hen sie es
doch nicht. Se hen müs sen sie es, und zu Schan den wer den; dei ne Lie be
für dein Volk, und dein Feu er ei fer müs sen dei ne Fein de auf zeh ren.
12 Uns aber, Je ho va! wirst du Frie den ge ben; denn al le un se re Wer ke
thuest du für uns.
13 Je ho va, un ser Gott! noch au ßer dir be herrsch ten Her ren uns; doch dei -
nes Na mens al lein ge den ken wir.
14 Sie sind todt und keh ren nicht zum Le ben wie der; sie sind ab ge schie -
den, und ste hen nicht wie der auf; denn du hast sie ge straft, und ver nich -
tet, und zu Grund ge rich tet all ihr An den ken.
15 Doch du Je ho va hast zum Vol ke zu gethan, hin zu ge fügt zum Vol ke;
hast dich ver herr licht, und die Gren zen des Lan des weit aus ge dehnt.
16 Sie wand ten sich zu dir, Je ho va, in der Noth; be klom men fleh ten sie
hin auf, da du sie züch tig test.
17 Gleich wie die Schwan ge re, die sich der Ge burt nä hert, sich win det,
und vor Schmer zen schrei et; so wa ren wir vor dei nem An ge sicht, Je ho -
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va;
18 Wir wur den schwan ger, hat ten We hen; als wir ge ba ren, war es Wind.
Dem Lan de konn ten wir nicht hel fen, kei ne Erd be woh ner fie len.
19 Dei ne Tod ten wer den wie der auf le ben, mei ne Lei chen wie der auf er -
ste hen. Wa chet auf, und sin get Ju bel lie der, ihr Staub be woh ner! denn wie
Thau der Mor gen son ne ist dein Thau, die Er de wirft die Tod ten wie der
aus.
20 Ge he hin, mein Volk, in dei ne Kam mer, und schlie ße die Thü re hin ter
dir; ver birg dich auf klei ne Wei le, bis daß vor über ist der Zorn.
21 Denn sie he! Je ho va tritt ein her aus sei nem Woh nungs or te, zu stra fen
der Erd be woh ner Mis sethat; und die Er de deckt auf das ver gos se ne Blut,
und birgt nicht län ger ih re Er schla ge n en.

Je sai as - Ka pi tel 27
Nach dem der Feind be siegt ist, wird die jü di sche Na ti on wie der auf blü -
hen. Un ter dem Bild der Pfle ge des Wein ber ges wird vor ge stellt, daß
Gott die Ju den durch Züch ti gung nur bes sern und vom Göt zen dienst hei -
len woll te.
1 Als dann wird Je ho va heim su chen mit sei nem star ken, gro ßen und ge -
wal ti gen Schwert den Le vi a than, die schnell krie chen de Schlan ge, und
den Le vi a than, die sich win den de Schlan ge, und wür gen das Un ge heu er,
das im Mee re ist.
2 Als dann be sin get so den ed len Wein berg.
3 Ich, Je ho va, be wa che ihn, und wäs se re ihn von Zeit zu Zeit. Daß Kei -
ner ihn über fal le, hü te ich ihn Tag und Nacht.
4 Ich ha be kei nen Zorn mehr, hät te ich Dorn und Dis teln, im Krie ge wür -
de ich sie an grei fen, und sie ver bren nen mit ein an der.
5 O hal te er fest an mei nem Schutz, und schaf fe er mir den Frie den, den
Frie den schaf fe er mir.
6 Einst wird Ja kob Wur zel schla gen, auf schie ßen, und blü hen Is ra el; und
fül len wer den sie das gan ze Land mit Früch ten.
7 Schlug er ihn, wie er sei ne Drän ger schlug, oder ist er ge wür get wor -
den, wie die, von de nen er ge wür get wur de?
8 Nach Maß rech test du mit ihm, wenn du ihn ver stö ßest, du ent fer nest
ihn, in ei nem rau hen Wind, am Ta ge ei nes Ost win des.
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9 Dar um soll Ja kobs Mis sethat da durch ge til get; und die gan ze Frucht
davon soll seyn, sei ne Sün de zu ent fer nen, al le Stei ne der Al tä re in zer -
stück te Kalk stei ne um zu wan deln; und daß nicht mehr blei ben die Hai ne
und die Son nen säu len.
10 Denn öde soll sie wer den, die fes te Stadt, ei ne ver las se ne, und ein sam
ste hen de Woh nung wie in der Wüs te; dort wer den Rin der wei den, dort
wer den sie sich la gern, und fres sen ih re Zwei ge.
11 Wenn dann die Rei ser ver dor ret sind, so wer den sie ab ge bro chen; die
Wei ber kom men, und zün den da mit Feu er an. Denn oh ne Ein sicht ist das
Volk; dar um hat kein Mit leid mit ihm je ner, der es schuf; und kein Er bar -
men, der es bil de te.
12 An die sem Ta ge wird Je ho va von dem Eu phrat bis zu Aegyp tens
Strom die Frucht aus schla gen, und ge sam melt wer det ihr wer den, Söh ne
Is ra els! ei ner zu dem an dern.
13 Als dann wird in die gro ße Po sau ne ge sto ßen wer den, und kom men
wer den die, die fast ver lo ren im Lan de von As sy ri en, und nach Aegyp ten
ver trie ben wa ren, und Je ho va an be ten auf dem hei li gen Ber ge in Je ru sa -
lem.

Je sai as - Ka pi tel 28
Straf ge richt über Is ra el und Ju da.
1 We he der stol zen Kro ne, der Trun ke nen von Eph raim! we he der wel -
ken den Blu me, ihrem pracht vol lem Schmuck, wel cher ist auf dem Haup -
te des fet ten Tha les der Be rausch ten vom Wei ne.
2 Sie he! ein Mäch ti ger und Star ker vom Herrn, gleich ei nem Ha gel wet -
ter, ei nem ver derb li chen Stur me, ei ner Fluth gro ßer über strö men der Ge -
wäs ser; ihn stürzt er mit den Ar men auf das Land.
3 Mit Fü ßen soll sie zer tre ten wer den die stol ze Kro ne der Trun ke nen
von Eph raim.
4 Der wel ken den Blu me, und ihrem pracht vol lem Schmuck, wel cher ist
auf dem Haup te des fet ten Tha les, wird es ge hen wie ei ner Früh fei ge,
ehe der Som mer kommt, die man, wenn man sie sieht, so gleich in die
Hand nimmt, und ver schlingt.
5 An je nem Ta ge wird seyn Je ho va, der Wel ten herr scher, zur schmuck -
vol len Kro ne, und zum herr li chen Kopf putz dem Ue ber res te sei nes Vol -
kes,
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6 und zum Geis te des Rechts dem, der auf dem Rich ter stuh le sitzt, und
zur Stär ke de nen, die den Krieg bis zum Tho re drän gen.
7 Auch sie schwan ken vom Wein, und tau meln von star kem Ge trän ke,
Pries ter und Pro phet schwan ken von star kem Ge trän ke, sind trun ken von
Wein; sie tau meln von star kem Ge trän ke, sie schwan ken beim Weis sa -
gen, und strau cheln beim Ge richt.
8 Al le Ti sche sind voll un flä ti gen Ge spei es, kei ne Stel le ist mehr leer.
9 Wen könn ten sie Er kennt niß leh ren? Wem ver ständ lich ma chen den
Un ter richt? Sie sind wie ent wöhn te Säug lin ge, die kaum der Mut ter brust
ent ron nen sind.
10 Denn (sie lal len:) Ge bot auf Ge bot, Vor schrift auf Vor schrift, Vor -
schrift auf Vor schrift, hier ein we nig, da ein we nig.
11 Ja mit un ver ständ li cher Lip pe, und in ei ner frem den Spra che wird
man zu die sem Vol ke re den,
12 zu dem man sag te: Dieß gibt Ru he! las set die Mü den ru hen! dieß gibt
Ru he! Aber es woll te nicht hö ren.
13 Dar um er geht an sie das Wort Je ho va's: Ge bot auf Ge bot, Ge bot auf
Ge bot, Vor schrift auf Vor schrift, Vor schrift auf Vor schrift; hier ein we -
nig, da ein we nig; da mit sie ge hen, und rück wärts stür zen, und zer -
schmet tern, ver strickt, und ge fan gen wer den.
14 Dar um hö ret das Wort Je ho va's, ihr Men schen des Spot tes, die ihr be -
herr schet das Volk zu Je ru sa lem!
15 Wir ha ben, den ket ihr, mit dem To de ei nen Bund ge schlos sen, und mit
der Un ter welt Vor keh rung ge trof fen; bricht das Un glück wie ein Strom
aus; so kann es uns nicht tref fen; denn zu Lü gen neh men wir un se re Zu -
flucht, und hin ter List ver ste cken wir uns.
16 Deß we gen spricht so der Herr, Je ho va: Sie he! ich le ge in Zi on ei nen
Stein, ei nen aus ge such ten Stein, ei nen kost ba ren Eck stein, ei nen fes ten
Grund stein; wer auf ihn ver trau et, wird sich nicht zu fürch ten ha ben.
17 Ich ma che das Recht zur Meß schnur, und die Ge rech tig keit zum
Senk blei. Der Ha gel soll zu nich te ma chen die Zu flucht der Lü ge, den
Schlupf win kel Was ser über schwem men.
18 Ver nich tet wird dann eu er Bünd niß mit dem To de, und kein Bei stand
hat eu re Vor keh rung mit der Un ter welt. Bricht wie ein Strom das Un -
glück aus; so wer det ihr von ihm zu Bo den ge wor fen.
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19 So bald es aus bricht, reißt es euch fort; es bricht je den Mor gen aus, bei
Ta ge und bei Nacht; und schon das Rau schen hö ren, wird Er schüt te rung
seyn.
20 Zu kurz wird seyn das Bett, um sich aus zu stre cken, zu schmal die De -
cke, um sich dar ein zu hül len.
21 Denn Je ho va wird auf ste hen, wie einst am Ber ge Phera zim: und zür -
nen, wie einst im Tha le Gi be ons; um aus zu füh ren, was er be schlos sen
hat; um zu thun sei ne frem de That, um zu ver rich ten sein Werk, sein
frem des Werk.
22 Bet hö ret euch al so nicht mehr, auf das eu re Fes seln nicht um so
schwe rer wer den; denn Ver til gung und Straf ge richt ver nahm ich von
dem Herrn Je ho va, dem Wel ten herr scher über das gan ze Land.
23 Mer ket auf, und hö ret mei ne Stim me, ver neh met es, und hö ret mei nen
Aus s pruch!
24 Ackert wohl, um sä en zu wol len, der Land mann den gan zen Tag?
oder ackert, und eg get er sein Land wohl im mer fort?
25 Sä et er nicht viel mehr, so bald er das Land eben ge macht hat, bald
Dill, streu et er nicht bald Küm mel, legt er nicht bald den bes ten Wei zen,
bald aus er le se ne Gers te, bald Spelt, je des an sei nen Ort?
26 So un ter wei set es durch Straf ge richt sein Gott, und be leh ret es.
27 Auch mit Schlei fen drischt man nicht den Dill, die Dre schwal ze wird
nicht ge wälzt über Küm mel; son dern mit Stä ben schlägt man Dill, mit
Ste cken Küm mel aus.
28 Zwar wird das Brod korn klein ge macht; aber nicht im mer drischt man
dar an, die Wal ze des Dre schwa gens zer schnei det es mit sei nen Ha cken;
doch zer mal met sie nicht ganz das sel be.
29 Auch so kommt es von Je ho va, dem Wel ten herr scher; sein Rath ist
wun der voll, und sei ne Weis heit groß.

Je sai as - Ka pi tel 29
Je ru sa lem wird be la gert wer den zur Be stra fung der Gott lo sen; je doch
wie der ge ret tet zur Freu de der From men und zur Rück kehr der Ver blen -
deten zu Je ho va.
1 We he Ari el, Ari el! du Stadt, wo Da vid la ger te! Fü get Jahr zu Jahr, und
die Fes te mö gen ihren Um lauf hal ten!
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2 Und ich wer de Ari el in die En ge trei ben, daß Jam mern und Kla gen
seyn wird; und es wird mir wer den wie Ari el.
3 Ich schla ge rings um dich her ein La ger, um schlie ße dich mit ei nem
Wal le, und rich te wi der dich Be la ge rungs wer ke auf.
4 Dann wirst du de müthig wer den, und von der Er de her auf re den, und
aus dem Stau be de müthi ge Wor te sa gen; und dei ne Stim me wird seyn
wie die ei nes Tod ten be schwö rers aus dem Bo den, und aus dem Stau be
mur meln dei ne Re de.
5 Wie fei ner Staub wird seyn das Heer dei ner Fein de, und wie hin flie -
gen de Spreu der Furcht ba ren Hau fe; in ei nem Au gen blick, plötz lich,
wird die ses sich er eig nen.
6 Von Je ho va, dem Wel ten herr scher, wird es heim ge sucht un ter Don ner,
Erd be ben, ge wal ti gem Kra chen, Ge wit ter, un ter flam men den und ver -
hee ren dem Feu er.
7 Es wird seyn wie ein Traum, wie ein nächt li ches Ge sicht der Hau fen
al ler Völ ker, die strei ten wi der Ari el, und Al le, die es be la gern, und sei ne
Ver schan zung, und die es ängs ti gen.
8 Es wird seyn, wie wenn der Hung ri ge träumt, er es se; aber er er wacht,
und un be frie digt ist sein Hun ger; und wie wenn der Dürs ten de träumt, er
trin ke; aber er er wacht, und er schöpft ist er; und sei ne See le lech zet. So
wird seyn der Hau fen der Völ ker, die strei ten wi der Zi ons Berg.
9 Still wer det ihr dann ste hen, und stau nen; schrei en wer den sie und ru -
fen: Sie sind be rauscht, doch nicht von Wein; sie tau meln, doch nicht
von be rau schen dem Ge trän ke.
10 Denn Je ho va hat aus ge gos sen über euch den Geist der Schlaf sucht,
daß er eu re Au gen ver schlie ße, eu re Pro phe ten und Häup ter, die doch Se -
her sind, ver blen de.
11 Und daß euch je de Weis sa gung ist, wie die Wor te ei nes ver sie gel ten
Bu ches, wel ches man ei nem Le sens kun di gen über gibt und sagt: Le se
doch die ses, und wor auf er ant wor tet: Ich kann es nicht; denn es ist ver -
sie gelt.
12 Oder wenn man das Buch ei nem Le sens kun di gen vor legt und sagt:
Le se die ses! und wor auf er ant wor tet: ich ver ste he nicht, das Buch zu le -
sen.
13 Und der Herr spricht: weil die ses Volk sich nur mit sei nem Mun de na -
het, und mich nur mit sei nen Lip pen eh ret; sein Herz aber weit von mir
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ent fernt ist, und ih re Ver eh rung ge gen mich nur her ge brach te Men schen -
sat zung ist;
14 so will ich zum Ver wun dern mit die sem Vol ke ver fah ren, und un be -
greif lich; die Weis heit sei ner Wei sen soll zu Schan den wer den, und sei -
ner Klu gen Klug heit sich ver hül len.
15 We he de nen, die tief vor Gott ver ber gen wol len ih re An schlä ge, und
im Dun keln ver rich ten ih re Wer ke, und den ken: Wer sie het uns? und wer
ken net uns?
16 O! wie ver kehrt seyd ihr! Darf man den Töp fer für den Ton hal ten?
Spricht das Werk zu sei nem Meis ter: Er hat mich nicht ge macht! Und der
Topf zu dem, der ihn bil de te: Er ver steht es nicht?
17 Wohl an! nur noch ei ne klei ne Wei le; so wird der Li ba non für den
Kar mel, und der Kar mel für ei nen Wald ge hal ten wer den.
18 Dann wer den die Tau ben hö ren die Wor te des Bu ches, und aus der
Fins ter niß, und dem Dun kel der Blin den Au gen se hen;
19 und die Ge beug ten neue Freu de ha ben an Je ho va; und die Dürf ti gen
jauch zen über den Hei li gen Is ra els.
20 Denn der Furcht ba re ist nicht mehr, der Spöt ter ist hin, ver tilgt sind
Al le, die auf Bö ses sin nen,
21 die die Men schen zur Sün de brin gen durch Wor te, und de nen Schlin -
gen stel len, die am Tho re zu recht wei sen, und zu stür zen su chen den Un -
schul di gen durch Trug.
22 Dar um spricht Je ho va zum Hau se Ja kobs, Er, der Abra ham be frei et
hat, al so: Von nun an soll Ja kob nicht mehr be schä met wer den; und sein
Ge sicht nicht mehr er blas sen.
23 Wenn er als dann sei ne Kin der wie der sieht, das Werk mei ner Hän de
in sei ner Mit te; so wer den sie mei nen Na men ver eh ren, ver eh ren den
Hei li gen Ja kob's, und vor Is ra el's Gott Ehr furcht ha ben.
24 Dann wer den Ein sicht ler nen, die ver kehr ten Sin nes, und sich be keh -
ren las sen, die wi der spens tig wa ren.

Je sai as - Ka pi tel 30
Miß bil li gung des Vor ha bens der Ju den, bei den Aegyp tern Hül fe zu su -
chen; und Auf for de rung, sich viel mehr an Je ho va zu wen den, der ih nen
al lein hel fen kön ne und wer de.
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1 We he den wi der spens ti gen Söh nen, spricht Je ho va, die An schlä ge ma -
chen, die nicht die mei ni gen sind; die Guß ge bil de ma chen, in de nen
mein Geist nicht ist, um Sün den auf Sün den zu häu fen.
2 Die, oh ne mich zu fra gen, nach Aegyp ten zie hen, und durch Pha rao's
Macht sich zu ver stär ken, und im Schat ten Aegyp tens sich zu si chern.
3 Aber Pha rao's Macht wird euch zur Schmach, und der Schutz in
Aegyp tens Schat ten zur Schan de ge rei chen.
4 Zwar wa ren ih re Fürs ten zu Zo an, und ih re Ab ge sand ten ka men nach
Cha nes;
5 aber Al les wird an ei nem Vol ke sich be tro gen fin den, daß ihm kei nen
Nut zen, kei ne Hül fe schaf fen kann, und nicht zum Vort heil, son dern zur
Be schä mung und zur Schan de ist.
6 Weis sa gung über die Last thie re in Sü den. In das Land der Trüb sal und
der Noth, worin Lö wen und Lö win nen, Schlan gen und flie gen de Ceras te
sind, brin gen sie auf den Rü cken der Esel ihren Reicht hum, und auf den
Hö ckern der Ka me le ih re Schät ze, zu ei nem Vol ke, das doch nicht hel fen
kann.
7 Aegyp tens Hil fe näm lich ist nich tig und ver geb lich; dar um nen ne ich
es: Ue ber muth sey ru hig!
8 Wohl an, komm! schreib ih nen die ses auf ei ne Ta fel, schreib es in ein
Buch, und es soll seyn der Nach welt zum Zeug niß bis in Ewig keit.
9 Ein wi der spens ti ges Volk sind sie, lü gen haf te Kin der, Kin der, die nicht
hö ren wol len das Ge setz Je ho va's.
10 Die zu den Se hern spre chen: Se het nicht! Und zu den Pro phe ten: Ihr
sol let uns nicht die Wahr heit pro phe zei en! Ver kün di get uns, was wir ger -
ne hö ren; weis sa get, was uns täu schet!
11 Wei chet ab von dem We ge, ver las set die rech te Bahn! Schaf fet nur
vor un sern Au gen weg den Hei li gen Is ra els!
12 Deß we gen dro het der Hei li ge Is ra els al so: Weil ihr ver schmä het je ne
Weis sa gung; und ver trau et auf Un recht und Ver kehrt heit, und euch ganz
dar auf ver las set;
13 so soll euch die se Ver schul dung seyn wie ein Riß, der den Ein fall
droht, wie der Aus bug an ei ner ho hen Mau er, de ren Ein sturz schnell und
un ver mu thet kommt.
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14 Ihr Bruch wird seyn, wie das Zer bre chen ei nes ir de nen Ge fä ßes, das
man oh ne Scho nung zer trüm mert, und un ter des sen Stü cken sich kei ne
Scher be fin det, um Feu er zu neh men von dem Her de, oder Was ser zu
schöp fen aus ei nem Be häl ter.
15 Denn so spricht der Herr Je ho va, der Hei li ge Is ra els: Durch Bes se -
rung und Ru hig seyn wer det ihr euch ret ten, im Stil le seyn und im Ver -
trau en wird eu re Stär ke ru hen. Aber ihr wol let nicht;
16 son dern spre chet: Nein! flie hen wol len wir auf Ros sen! deß we gen
wer det ihr auch flie hen; auf schnells ten Ros sen wol len wir rei ten; deß -
we gen wer den schnell seyn, die euch ver fol gen.
17 Ja flie hen wer den Tau send vor der Dro hung Ei nes, und vor der Dro -
hung von Fün fen wer det ihr Al le flie hen; bis so ein zeln ihr ge wor den
seyd, wie ein Baum auf des Ber ges Gip fel, und wie ein Pa nier auf ei nem
Hü gel.
18 Doch wei let Je ho va noch, euch gnä dig seyn zu kön nen; er war tet
noch, sich eu rer zu er bar men; denn ein ge rech ter Gott ist Je ho va; wohl
Al len, die auf ihn ver trau en!
19 Ja Volk Zi ons, das in Je ru sa lem woh net! nicht wirst du wei nen; sehr
gnä dig wird er mit dir seyn auf die Stim me dei nes Ru fens; ant wor ten
wird er dir, so bald er sie ver nimmt.
20 Zwar gibt dir der Herr kum mer vol les Brod, und Was ser der Bedräng -
niß; aber es wer den sich nicht mehr ver ber gen dei ne Leh rer; und dei ne
Au gen wer den dei ne Leh rer se hen.
21 Dei ne Oh ren wer den das Wort hö ren vom Rü cken her, in dem man
sagt: Dieß ist der rech te Weg, den wan delt nur, wenn ihr zur Rech ten,
oder Lin ken wei chen woll tet.
22 Und ihr wer det für un rein er klä ren eu re mit Sil ber ein ge faß ten Bil der,
und den gol de nen Ue ber zug eu rer Guß bil der; und sie ent fer nen wie ei ne
Un rei nig keit; hin aus! wer det ihr zu ih nen sa gen.
23 Re gen wird er ge ben dei ner Saat, die du sä est in den Bo den, und
Brod frucht wird der Acker tra gen, dicht und fett. Wei den wer den dei ne
He er den dann auf wei ter Flur.
24 Und Och sen, Rind und jun ge Esel, die den Acker bau en, wer den rei -
nes Korn fut ter fres sen, das mit der Wurf schau fel und der Wan ne ge rei -
nigt ist.
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25 Auf al len ho hen Ber gen, auf al len er ha be n en Hü geln wer den Bä che
und Was ser gra ben seyn, am Ta ge der gro ßen Nie der la ge, wann die Thür -
me stür zen.
26 Und es wird des Mon des Licht dem Son nen lich te glei chen, und sie -
ben fach wird das Licht der Son ne seyn, als wä re es ein Licht von sie ben
Ta gen. Als dann wird Je ho va ver bin den sei nes Vol kes Wun den, und hei -
len die Strie men, die er schlug.
27 Sie he! der Na me Je ho va's kommt von fer ne; sein Feu er zorn er glü het,
schwer ist sein Brand, voll Grimms sind sei ne Lip pen, wie zeh rend Feu er
sei ne Zun ge.
28 Sein Hauch gleicht ei nem über schwel len den Strom, der reicht bis an
den Hals. Er rüt telt die Völ ker in der Schwin ge des Ver der bens, und reibt
den Zaum an den Ba cken der Na ti o nen.
29 Dann sin get ihr Lie der wie in der nächt li chen Fei er ei nes Fes tes, und
freu et euch herz lich, wie die, die un ter Flö ten spiel hin zie hen nach dem
Ber ge Je ho va's zum Fel sen Is ra els.
30 Dann wird Je ho va er tö nen las sen sei ne ma je stä ti sche Stim me, zei gen
sei nes Ar mes Zü cken, im Grim me sei nes Zorns, in ver zeh ren der Feu er -
flam me, in Sturm, und Wir bel wind, und Ha gel.
31 Er schre cken wird As sy ri en vor Je ho va's Stim me, und schla gen wird
er es mit sei ner Ru the.
32 Und je der Schlag trifft tief, den Je ho va auf es schlägt. Bei Pau ken -
schall und Zi thern, und in hef ti gen Ge fech ten wird er mit ihm strei ten.
33 Seit ges tern ist schon zu ge rich tet sein Tophe th, selbst für den Kö nig
ist's be rei tet; tief ließ er es ma chen und weit. Sein Um fang für das Feu er
und Holz ist groß; der Hauch Je ho va's wird wie ein Schwe fel strom es an -
zün den.

Je sai as - Ka pi tel 31
Die Hül fe der Aegyp ter wird ver geb lich seyn; da ge gen wird Je ho va die
As sy ri er schla gen und Je ru sa lem von ih nen be frei en, wenn die Ein woh -
ner sich be keh ren.
1 We he de nen, die um Hül fe nach Aegy ten zie hen, die sich auf Ros se
stüt zen, die sich ver las sen auf der Wa gen Men ge, und auf die sehr star -
ken Rei ter; und nicht hin bli cken auf den Hei li gen Is ra els, und nicht nach
Je ho va fra gen.
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2 Auch er ist wei se, läßt Un glück kom men, und nimmt sein Droh wort
nicht zu rück. Er wi der setzt sich dem Ge schlecht der Frev ler, und der
Hül fe der Ue belt hä ter.
3 Die Aegyp ter sind Men schen, kein Gott, und ih re Ros se sind nur
Fleisch und kein Geist. Je ho va streckt sei ne Hand aus; und es stürzt, der
Hül fe leis ten woll te, und fällt da hin der Un ter stütz te; und so kom men
bei de mit ein an der um.
4 Denn so sprach Je ho va zu mir: Gleich wie der Lö we und der jun ge Lö -
we nach der Beu te brül len, und, wenn man ih nen zu ruft, sich nicht schre -
cken las sen vom Ge schrei ei ner gan zen Men ge Hir ten, und sich vor
ihrem Lärm nicht beu gen; eben so steigt Je ho va, der Wel ten herr scher,
hin ab, um zu strei ten auf dem Ber ge Zi on, und auf des sen Hü gel.
5 Wie die flie gen den Vö gel; so schützt Je ho va, der Wel ten herr scher, Je -
ru sa lem; und ret tet es, schont, und be frei et es.
6 Keh ret al so um zu ihm, von dem ihr, Söh ne Is ra els, so weit ge wi chen
seyd.
7 Ja, zu je ner Zeit wird Je der ver wer fen sei ne Göt zen von Sil ber, und sei -
ne Göt zen bil der von Gold, wel che eu re Hän de zum Sün di gen euch ver -
fer tig ten.
8 Und fal len wer den die As sy ri er durch's Schwert, nicht durch ei nes
Men schen Schwert; ver zeh ren wird sie das Schwert des sen, der nicht ein
Sterb li cher ist. Sie wer den flie hen vor dem Schwer te, und ih re bes te
Mann schaft wird zu Skla ven wer den.
9 Aus Furcht wird er in sei ne Fes tung sich zu rück zie hen, sei ne Hee res -
füh rer wer den vor dem Feld zei chen zit tern, spricht Je ho va, des sen Feu er
zu Zi on, und des sen Herd zu Je ru sa lem ist.

Je sai as - Ka pi tel 32
Auf die Ver wüs tun gen im jü di schen Rei che wird wie der ei ne glü ck li che re
Zeit fol gen, wo der Kö nig nach Ge rech tig keit re gie ren, und das Volk in
Frie de, Glück und Si cher heit le ben wird.
1 Sie he! nach Recht wird herr schen der Kö nig, und nach Ge rech tig keit
die Gro ßen ihrem Am te vor ste hen.
2 Und es wird ein Mann seyn, wie ei ne Zu flucht vor dem Stur me, wie
ein Ob dach bei Platz re gen, wie Was ser bä che in dür rer Ge gend, wie der
Schat ten ho her Fel sen im schmach ten den Lan de.
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3 Nicht wer den sich täu schen die Au gen de rer, die se hen; und auf mer ken
wer den die Oh ren de rer, die hö ren.
4 Das Herz der Un be son nen en wird zur Klug heit ge lan gen; und die Zun -
ge der Stam meln den wird ei len, deut lich zu re den.
5 Ein schlech ter Mensch wird dann nicht mehr ein Ed ler hei ßen; und ein
Gei zi ger nicht mehr ein Frei ge bi ger ge nannt wer den.
6 Denn der Thor re det Thor heit, und sein Herz sinnt auf Bö ses, Heu che -
lei zu üben, und Irr thum wi der Je ho va zu ver brei ten, den Hun ger des
Hung ri gen zu täu schen, und den Trank dem Durs ten den zu neh men.
7 Des Be trü gers Werk zeu ge sind bö se, er sinnt auf Rän ke, um durch Lü -
gen die Ar men zu Grun de zu rich ten, wenn gleich der Ar me recht re det.
8 Der Ed le aber sinnt auf Ed les, und be steht durch Edel muth.
9 Auf, ihr Wei ber! die ihr so sorg los seyd, ver neh met mei ne Stim me! ihr
über müthi gen Töch ter! hö ret mei ne Re de!
10 Ue ber Jahr und Tag wer det ihr Ue ber müthi gen zit tern; weil ver dor ben
ist die Wein le se, und kei ne Ern te fol gen wird.
11 Er schre cket, Sorg lo se! be bet ihr Ue ber müthi gen! zie het euch aus! ent -
blö ßet euch! um gür tet eu re Len den!
12 Kla get um eu re Brüs te! über die schö nen Ae cker, und den frucht ba ren
Wein stock!
13 Auf mei nes Vol kes Acker wach sen Dorn und Dis tel auf, so gar auf al -
len Lust häu sern in der fro hen Stadt.
14 Ver las sen wer den die Pa läs te, die volk rei che Stadt wird men schen -
leer; der Hü gel und die War te - zu Höh len wer den sie auf im mer, zur
Lust der wil den Esel, zur Wei de für die He er den.
15 Bis über uns der Geist sich aus gießt aus der Hö he; für ei ne Flur wird
dann die Wüs te, und für ei nen Wald die Flur an ge se hen wer den.
16 Dann wird Recht in der Wüs te zu Hau se seyn; und Ge rech tig keit auf
den Flu ren thro nen.
17 Und die Frucht der Ge rech tig keit wird Frie de, und der Ge winn der
Ge rech tig keit wird Ru he und Si cher heit auf im mer seyn.
18 Mein Volk wird woh nen im Hau se des Frie dens, in Woh nun gen der
Si cher heit, und an un ge stör ten Ru he plät zen.
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19 Ha gel wird seyn am Ab hang des Wal des, und die Stadt wird tief ge -
nied ri get wer den.
20 Wohl euch, die ihr sä et, wo vie les Was ser ist, und Rind und Esel trei -
ben kön net!

Je sai as - Ka pi tel 33
Den zer stö ren den As sy ri ern wird Nie der la ge an ge droht, und dem Rei che
Ju da's Er ret tung und der Schutz Je ho va's ver hei ßen.
1 We he dir, Ver wüs ter! der du noch nicht ver wüs tet wur dest; und dir,
Räu ber! an dem man noch kei nen Raub be ging; wenn du auf ge hört hast,
zu ver wüs ten, wirst auch du ver wüs tet wer den; wenn du voll en det hast
dein Rau ben, so wird man dich be rau ben.
2 Je ho va! sey uns gnä dig! Auf dich ver trau en wir! Sey du früh mor gens
ih re Stär ke, auch un se re Hül fe in der Noth!
3 Vor dem to sen den Ge schrei flo hen die Völ ker; als du dich er ho best,
zer sto ben die Na ti o nen.
4 Man sam melt eu re Beu te, wie man die Heu schre cken sam melt; man
fällt dar über her, wie ein fal len die Heu schre cken.
5 Je ho va ist er ha ben, denn er woh net in der Hö he, er fül let Zi on mit
Recht und Ge rech tig keit.
6 Si cher wer den dei ne Zei ten, die Stär ke dei nes Hei les, Weis heit und Er -
fah rung seyn, Got tes furcht dein Reicht hum.
7 Ih re Hel den schrei en drau ßen, und die Frie dens bo ten wei nen kläg lich.
8 Die Stra ßen sind zer stört, kein Wan de rer be tritt sie mehr! Er brach den
Bund, miß han del te die Städ te, und ach te te kei nen Men schen.
9 Es trau ert, es schmach tet das Land, be schämt steht da der Li ba non, er
wel ket hin! Sa ron ist der Wüs te gleich, Ba san und Kar mel ent blät tern
sich.
10 Nun will ich auf ste hen, spricht Je ho va: nun will ich mich er he ben,
und mich auf rich ten.
11 Mit Stroh ge het ihr schwan ger, und stop peln wer det ihr ge bä ren. Eu er
Zorn ist ein Feu er, das euch ver zehrt.
12 Für wahr! die Völ ker wer den seyn, wie das Ver bren nen der Kalk stei -
ne, wie aus ge ris se ne Dor nen, die im Feu er ver brannt wer den.
13 Ihr Fer nen! hö ret, was ich gethan; er ken net mei ne Macht, ihr Na hen!
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14 In Zi on fürch ten sich die Sün der; und Schre cken über fällt die Frev ler.
Wer bleibt uns zu rück? Zeh rend Feu er! Wer bleibt bei uns zu rück? Ewi -
ge Gluth.
15 Wer from men Wan del führt, wer re det, was recht ist, wer miß bil ligt
die Gier nach Er pres sun gen, zu rück zieht sei ne Hand, daß sie nicht Be ste -
chung nimmt; zu stopft sein Ohr, daß es nicht von Blut ver gie ßen hört;
ver schließt sei ne Au gen, daß sie nicht Bö ses se hen;
16 Der wohnt auf der Hö he, und Fel sen ge bir ge sind sein Zu fluchts ort.
Sein Brod wird ihm ge reicht, sein Trank ist ihm ge wiß.
17 Es wer den er bli cken dei ne Au gen in sei ner Pracht den Kö nig, und se -
hen ein wei tes Land.
18 Dein Herz wird zu rück den ken an den Schre cken, und sa gen: Wo ist
der Aus schrei ber der Schat zung? Wo Je ner, der sie wog? Wo, der die
Thür me zähl te?
19 Du siehst nicht mehr das ro he Volk, die tief re den, daß man es nicht
hö ren, und stot tern mit der Zun ge, daß man sie nicht ver ste hen kann.
20 Sie he Zi on, un se re fest li che Stadt, laß dei ne Au gen, Je ru sa lem be -
trach ten, die fried li che Woh nung, das Zelt, das un ver rü ck bar ist, des sen
Pflö cke ewig un be weg lich sind, und des sen Sei le nie zer ris sen wer den.
21 Für wahr! wenn der mäch ti ge Je ho va da selbst statt Strö me und brei ter
Flüs se bei uns ist; so wird kein Ru der schiff vor bei fah ren, und kein gro -
ßes Schiff vor über se geln.
22 Denn Je ho va ist un ser Rich ter, Je ho va un ser Ge setz ge ber, Je ho va ist
un ser Kö nig, Er ist es, der uns schützt.
23 Dei ne Sei le sind ge spannt, hal ten aber den Mast baum nicht, und span -
nen nicht mehr aus das Se gel. Als dann wird man vie le Beu te thei len, so -
gar die Lah men wer den Beu te ma chen.
24 Kein Be woh ner wird dann sa gen: ich bin krank. Vom Ue bel ist das
Volk be freit, das dar in wohnt.

Je sai as - Ka pi tel 34
Straf ge richt über al le den Ju den feind li che Völ ker, ins be son de re Edom's
Ver wüs tung.
1 Kom met her bei, ihr Völ ker! um zu hö ren; ihr Na ti o nen, mer ket auf,
hor che, du Land, und Al les, was es füllt, du Erd kreis, und al le dei ne Ge -
wäch se!
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2 Denn er zürnt ist Je ho va über al le Völ ker, er grimmt ist er über al le ih re
Hee re. Er ver tilgt sie, gibt sie preis der Wür gung.
3 Ih re Durch bohr ten lie gen hin ge streckt, und von ihren Leich nah men
steigt Ge stank auf, und die Ber ge zer flie ßen von ihrem Blu te.
4 Des Him mels gan zes Heer ver geht, der Him mel rol let sich wie ein
Buch zu sam men; es fällt sein gan zes Heer her ab, wie nie der fällt das
Blatt vom Wein stock, und wie es fällt vom Fei gen bau me.
5 Trun ken ist mein Schwert im Him mel; sieh! es fällt her ab auf Edom,
und auf das Volk mei nes Flu ches zum Straf ge richt.
6 Das Schwert Je ho va's ist voll Bluts, und vom Fett über zo gen, vom Blut
der Läm mer und der Bö cke, und vom Nie ren fett der Wid der. Denn Je ho -
va hat ein Op fer fest zu Bos ra, und ein gro ßes Schlach ten im Lan de
Edom.
7 Es wer den hin ab kom men die Büf fel mit ih nen, und die Rin der nebst
den Stie ren; und ihr Land wird be rauscht wer den vom Blu te, und ihr
Sand vom Fett ge sät tigt.
8 Denn Je ho va hat ei nen Ra che tag, und ein Ver gel tungs jahr, um Zi on zu
rä chen.
9 In Pech wer den sich ih re Flüs se wan deln, in Schwe fel ihr Staub; und
ihr Land wird ei ne Pech glut seyn,
10 die we der Tag noch Nacht er löscht, und de ren Rauch un auf hör lich
auf steigt. Ver heert wird es von Ge schlecht zu Ge schlecht blei ben, und
nie wird man dar über ge hen.
11 Der Pe li kan wird es be sit zen; der Igel, und die Nacht eu le, und der Ra -
be wer den es be woh nen; und man wird aus s pan nen dar über die Meß -
schnur der Zer stö rung, und das Senk blei der Ver ödung.
12 Es wer den kei ne Ed len mehr seyn, die man zur Re gie rung be ruft; und
al le sey ne Fürs ten wer den nicht mehr seyn.
13 Es wach sen Dor nen auf in sei nen Pracht ge bäu den, und Nes seln und
Dis teln in sei nen Fes tungs wer ken, und es wird ei ne Woh nung der Dra -
chen wer den, und Auf ent halts ort der Strau ße.
14 Be geg nen wer den sich ein an der die wil den Kat zen und die Scha ka le,
zu ru fen ein an der die wil den Bö cke; auch wird dort das Nach ge spenst
sich auf hal ten, und Ru he fin den.
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15 Es wird dort nis ten die Pfeil schlan ge, und Ei er le gen, sie aus brü ten,
und sam meln un ter ihrem Schat ten; auch wer den sich die Gei er dort
sam meln, ei ner zu dem an dern.
16 For schet nur im Bu che Je ho va's und le set. Nichts von die sem bleibt
aus, kei nes ver mißt das an de re; denn mein Mund hat es so an ge ord net;
und sein Geist bringt sie zu sam men.
17 Er warf über sie das Loos, und sei ne Hand theil te es ih nen nach der
Meß schnur aus. Sie wer den ewig es be sit zen, und von Ge schlecht zu Ge -
schlecht dar in hau sen.

Je sai as - Ka pi tel 35
Das ver wüs te te Land Ju da wird wie der auf blü hen, und das Volk Got tes
glü ck lich wer den.
1 Es wer den laut sich freu en die Wüs te, und das dür re Land, und jauch -
zen wird die Ein öde, und blü hen wie ei ne Ro se.
2 Ja herr lich wird sie blü hen, und jauch zen un ter Ju bel und Freu de.Die
Pracht des Li ba non's, Kar mel's und Sa ron's Schmuck wird ihr ge ge ben
wer den. Sie wer den se hen die Herr lich keit Je ho va's, den Schmuck un sers
Got tes.
3 Die schlaf fen Hän de stär ket! und kräf ti get die mat ten Kniee!
4 Ver zag ten Her zen re det zu: Seyd ge trost, be fürch tet nichts! Se het, eu er
Gott ist da, die Ra che kommt, die Ver gel tung Got tes! Er selbst kommt
und ret tet euch.
5 Ge öff net wer den dann der Blin den Au gen wer den, und ge öff net der
Tau ben Oh ren.
6 Sprin gen wird als dann der Lah me, wie ein Hirsch, des Stum men Zun ge
jauch zen. Denn in der Wüs te bre chen Was ser quel len aus, und Flüs se in
öder Ge gend.
7 Der dür re Dunst wird zu ei nem See, das dür re Land zu Was ser quel len.
Wo sonst Scha ka le wohn ten, und an ihrem La ger, da ist als dann ein Ort
für Rohr und Schilf.
8 Es wird da selbst wie der ei ne ge bahn te Sra ße seyn, ein Weg, den man
den hei li gen Weg nen nen wird. Kein Un rei ner wird über ihn ge hen, er
ge hört ih nen al lein; wer auf ihm geht, selbst Tho ren wer den sich nicht
ver ir ren.
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9 Da wird kein Lö we seyn, kein rei ßend Thier auf ihm ge hen, noch dort
an ge trof fen wer den; wan dern wer den auf ihm die Ge ret te ten.
10 Ja, die von Je ho va ge ret tet sind, wer den dar auf zu rück keh ren, und
nach Zi on kom men in Ju bel ge sang; be stän di ge Freu de wird seyn auf
ihrem Haup te; Freu de und Won ne wer den sie er lan gen; und schwin den
wer den Gram und Seuf zer.

Je sai as - Ka pi tel 36
Ge schich te der Be la ge rung Je ru sa lems durch San he rib, den Kö nig von
As sy ri en.
1 Im vier zehn ten Jah re des Kö nigs His ki as zog San he rib, Kö nig von As -
sy ri en, her auf wi der al le fes te Städ te Ju da's, und nahm sie ein.
2 Der Kö nig von As sy ri en schick te Rab sa ke von La chis aus mit gro ßer
Macht nach Je ru sa lem wi der den Kö nig His ki as. Nach dem er sich ge la -
gert hat te bei der Was ser lei tung des obern Tei ches, an der Land stra ße am
Blei cher fel de,
3 kam zu ihm hin aus der Schloß haupt mann Elia kim, Hil ki as Sohn, Seb na
der Schrei ber, und Joach, der Sohn Assaph's, der Kanz ler.
4 Rab sa ke sprach zu ih nen: Sa get doch dem His ki as: Der gro ße Kö nig,
der Kö nig von As sy ri en läßt sa gen: Was ist das für ei ne Kühn heit, die du
hast?
5 Ich sa ge, nur lee re Wor te sind es, (wenn ihr spre chet:) daß ihr Rath und
Macht zum Krie ge hät tet; wor auf ver läßt du dich jetzt, daß du dich ge gen
mich auf leh nest?
6 Sie he! du stüt zest dich auf Aegyp ten, auf die ses zer knick te Rohr, wel -
ches Je dem, der sich dar auf stützt, in die Hand dringt, und sie durch -
sticht. So ist Pha rao, Aegyp tens Kö nig, Al len, die sich auf ihn ver las sen.
7 Und wenn du zu mir sa gest: Wir ver las sen uns auf Je ho va, un sern Gott;
aber ist die ser nicht eben der, des sen Hö hen und Al tä re His ki as zer stö ret
hat? hat er nicht an Ju da und Je ru sa lem den Be fehl ert heilt: bei die sem
Al ta re nur sol let ihr Gott an be ten?
8 Nun so ge he mit mei nem Herrn, dem Kö ni ge von As sy ri en, ei ne Wet te
ein! ich ge be dir zweit aus end Pfer de, wenn du so viel Rei ter da zu stel len
kannst.
9 Wie woll test du auch nur Ei nen der ge rings ten Heer füh rer mei nes
Herrn zu rück schla gen kön nen? Doch du ver trau est auf Aegyp ten we gen
der Streit wa gen und der Rei ter.
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10 Aber bin ich denn wi der Je ho va's Wil len ge gen die ses Land her an ge -
rückt, um es zu ver wüs ten? Je ho va hat zu mir ge sagt: Zie he hin auf wi der
je nes Land und ver wüs te es!
11 Da spra chen Elia kim, Seb na und Joach zu Rab sa ke: Re de doch ara -
mä isch mit dei nen Die nern, denn wir ver ste hen es, und re de nicht jü disch
mit uns vor den Oh ren des Vol kes, das auf der Mau er sitzt.
12 Hier auf er wie der te Rab sa ke: Hat mich denn mein Herr nur zu dei nem
Herrn, und zu dir ge schickt, die ses zu sa gen, und nicht auch zu den Leu -
ten, die auf der Mau er sit zen, daß sie mit euch ihren Koth auf zeh ren, und
ihren Harn noch trin ken müß ten?
13 So fort stell te sich Rab sa ke hin, und rief mit lau ter Stim me in jü di -
scher Spra che al so: Hö ret die Wor te des gro ßen Kö nigs, des Kö nigs von
As sy ri en!
14 So spricht der Kö nig: Las set euch von His ki as nicht täu schen; er kann
euch nicht ret ten.
15 Las set euch nicht von His ki as be re den, euch auf Gott zu ver las sen,
wenn er spricht: Gott wird uns ge wiß ret ten; die se Stadt wird nicht in die
Ge walt des Kö nigs von As sy ri en über ge ben wer den.
16 Hö ret nicht auf His ki as! denn der Kö nig von As sy ri en läßt euch sa -
gen: ma chet Frie de mit mir; kommt her aus zu mir! so soll ein Je der die
Früch te sei nes Wein sto ckes, und sei nes Fei gen bau mes ge nie ßen, und
trin ken ein Je der das Was ser aus sei ner Cis ter ne;
17 bis daß ich kom me, und in ein Land euch brin ge, das eu rem Lan de
gleicht; in ein Land, reich an Frucht und Most, in ein Land, reich an
Brod und Wein.
18 Las set euch nicht durch His ki as ver füh ren, wenn er auch ver si chert:
Gott ret tet uns! ha ben denn die Göt ter frem der Völ ker nur ein Land ge -
gen die Macht des Kö nigs von As sy ri en ge ret tet?
19 Wo sind die Göt ter von Ha math und Ar phad? Wo die Göt ter von Se -
phar vaim? Ha ben sie Sa ma ri en ge gen mei ne Macht schüt zen kön nen?
20 Wel che un ter al len Göt tern die ser Län der sind es, die ihr Land ge gen
mei ne Macht ge schützt ha ben? wird nun wohl Je ho va Je ru sa lem ret ten
kön nen vor mei ner Macht?
21 Sie schwie gen, und ant wor te ten ihm kein Wort; denn des Kö nigs Be -
fehl war: Ge bet ihm kei ne Ant wort!
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22 Dar auf gin gen der Schloß haupt mann Elia kim, der Sohn des Hil ki as,
Seb na, der Schrei ber, und Joach, der Sohn Assaph's, der Kanz ler, mit
zer ris se nen Klei dern zu His ki as zu rück, und über brach ten ihm, was Rab -
sa ke ge sagt hat te.

Je sai as - Ka pi tel 37
San he rib's Macht wird auf His ki as Ge bet ge bro chen.
1 Als der Kö nig His ki as die ses hör te, zer riß auch er sei ne Klei der, zog
ein Trau er ge wand an, und ging in den Tem pel Je ho va's;
2 und sand te den Schloß haupt mann Elia kim, den Schrei ber Seb na und
die Ael tes ten der Pries ter, gehüllt in Trau er klei dern, zum Pro phe ten Je -
sai as, dem Soh ne Amoz,
3 und ließ ihm sa gen: So spricht His ki as: Ein Tag der Angst, der Stra fe
und der Läs te rung ist die ser Tag! denn die Kin der ste hen in der Ge burt;
aber an Kraft fehlt es zum Ge bä ren.
4 Viel leicht hört Je ho va, dein Gott, die Re den des Rab sa ke, den der Kö -
nig von As sy ri en, sein Herr, ge sandt hat, den le ben di gen Gott zu läs tern,
und zu schmä hen mit Wor ten, wel che Je ho va, dein Gott, ge hört hat; le ge
dei ne Für bit te ein für den Rest, der noch da ist.
5 Da nun die Die ner des Kö nigs His ki as zu Je sai as ka men,
6 sprach Je sai as zu ih nen al so: Mel det eu rem Herrn: Je ho va spricht:
Fürch te dich nicht vor den Wor ten, die du ge hört hast, und mit de nen die
Die ner des Kö nigs von As sy ri en mich ge läs tert ha ben.
7 Sie he! ich will ihm ei nen Geist ge ben, er soll ein Ge rücht hö ren, und in
sein Land zu rück keh ren, und fal len las sen will ich ihn durch das Schwert
in sei nem Lan de.
8 Rab sa ke kehr te in des sen zu rück, und fand den Kö nig von As sy ri en
Lib na be la gern; denn er hat te ge hört, daß er von La chis auf ge bro chen
sey.
9 Und er hat te Nach richt er hal ten von Thir ha ka, dem Kö nig der Aethio -
phier, in dem man sag te: Er ist auf ge bro chen, wi der dich zu strei ten.
Kaum hat te er die ses ge hört, schick te er gleich Ge sand te ab an His ki as,
sa gend:
10 Sa get His ki as, dem Kö ni ge von Ju da: Laß dich von dei nem Gott nicht
täu schen, auf den du dich ver läs sest, wenn er sagt: Je ru sa lem soll nicht
der Macht des Kö nigs von As sy ri en über ge ben wer den.
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11 Hast du doch ge hört, wie die Kö ni ge von As sy ri en mit al len Län dern
um ge gan gen sind, und wie sie die sel ben ver wüs tet ha ben; und du soll test
ge ret tet wer den?
12 Ha ben denn je ne die Göt ter der Völ ker zu schüt zen ver mocht, die
mei ne Vor fah ren ver heer ten, Go san, Ha ran, Re zeph, und die Ede ni ten in
The lassar?
13 Wo ist der Kö nig von Ham math? Wo der Kö nig von Ar phad? Und der
Kö nig der Stadt Se phar vaim, He na und Iwa?
14 Da nun His kia den Brief aus den Hän den der Ge sand ten emp fan gen
und ge le sen hat te, ging er hin auf in den Tem pel Je ho va's, und brei te te ihn
aus vor Je ho va.
15 Dar nach be te te His ki as zu Je ho va al so:
16 Je ho va, du Wel ten herr scher, Gott Is ra els, der du über den Che ru bim
thro nest! Du, du al lein bist der Gott über al le Kö nig rei che der Er de! Du
hast Him mel und Er de er schaf fen!
17 Nei ge, Gott! dein Ohr, und hö re! öff ne, Gott! dei ne Au gen und se he!
hö re al le Wor te San he ribs, der ge schickt hat, den le ben di gen Gott zu läs -
tern.
18 Al ler dings, Je ho va! ha ben die Kö ni ge von As sy ri en al le Län der, und
ihr ei gen Land ver heert,
19 und ih re Göt ter in's Feu er ge wor fen. Aber sie wa ren kei ne Göt ter,
son dern Werk von Men schen hän den, Holz und Stein; dar um konn ten sie
die sel ben ver til gen.
20 Er ret te uns al so, Je ho va, un ser Gott! aus sei ner Ge walt; da mit al le
Kö nig rei che der Er de er ken nen, daß du der Herr, du al lein es bist.
21 Dar auf schick te Je sai as, der Sohn Amoz, zu His ki as, und ließ ihm sa -
gen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Was den Ge gen stand dei ner Bit -
te an mich an geht, in Be treff San he ribs, des Kö nigs von As sy ri en,
22 so ist die ses der Aus s pruch, den Je ho va wi der ihn thut: Dich höhnt,
dei ner spot tet die Jung frau, Zi ons Toch ter; es schüt telt ihren Kopf über
dich die Toch ter Je ru sa lems!
23 Wen schmä hest, wen läs terst du? Und wi der wen er he best du die
Stim me? Wi der wen er he best du dei ner Au gen stol zen Blick? Wi der den
Hei li gen Is ra els.
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24 Durch dei ne Die ner schmäh test du den Herrn, und sag test: Mit mei ner
Wa gen Men ge er stei ge ich die höchs ten Ber ge, die Sei ten Li ba n ons, ich
fäl le sei ne höchs ten Ce dern, und sei ne schöns ten Tan nen, er klim me sei -
nen höchs ten Gip fel, und sei nes Wal des Pracht.
25 Ich gra be, und trin ke Was ser, mit mei nem Fuß tritt trock ne ich der
Fes tung Was ser gra ben.
26 Hast du denn nicht ge hört, daß ich von Lan ge her dieß vor be rei te te,
von längs ter Zeit her es ver an stal te te? Jetzt füh re ich es aus, und es wird
ge sche hen, daß be fes tig te Städ te in Schutt hau fen ver wan delt wer den.
27 Ih re Ein woh ner wer den kraft los und be ben, und mit Scham er füllt; sie
sind wie des Fel des Gras, und grü nes Kraut, wie das Gras auf den Dä -
chern, wie Korn brand, ehe es auf schießt.
28 Ich ken ne dein Sit zen, dein Aus ge hen, und dein Ein her kom men, und
dei nen Zorn ge gen mich.
29 Weil nun dein Zorn ge gen mich ge rich tet ist, und dei ne Frech heit bis
hin auf zu mei nen Oh ren steigt; so will ich mei nen Ring dir in die Na se
le gen, und mein Ge biß in dei nen Mund; und dich des We ges zu rück füh -
ren, den du ge kom men bist.
30 Dir aber sey die ses zur Ver si che rung: Ihr wer det es sen die ses Jahr,
was von selbst wächst; im drit ten Jahr aber wer det ihr sä en, ern ten, die
Wein ber ge pflan zen, und ih re Frucht ge nie ßen.
31 Dann wird der Ue ber rest des Hau ses Ju da's, der noch ge ret tet ist, von
un ten wie der Wur zel schla gen, und oben Früch te tra gen.
32 Denn von Je ru sa lem soll sich der Ue ber rest, und vom Ber ge Zi on die
Ge ret te ten ver brei ten. Die Ei fer lie be Je ho va's, des Wel ten herr schers wird
dieß thun.
33 Dar um spricht so Je ho va zum Kö nig von As sy ri en: Nie soll er in die -
se Stadt ein ge hen, noch ei nen Pfeil auf sie wer fen, und kei nen Schild ge -
gen sie rich ten, auch kei nen Wall um sie auf wer fen.
34 Zu rück soll er des We ges zie hen, den er ge kom men ist; und nie soll
er, spricht Je ho va, in die se Stadt ein drin gen.
35 Denn schüt zen will ich die se Stadt, sie ret ten mei net we gen, und Da -
vids, mei nes Die ners we gen.
36 Da fuhr der En gel Got tes aus, und töd te te im La ger der As sy rer hun -
dert fünf und acht zig tau send Mann. Als sie des Mor gens auf stan den, sah
man Lei chen über all.
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37 Deß we gen brach San he rib, der Kö nig von As sy ri en auf, zog ab, und
blieb in Ni ni ve.
38 Als er einst im Tem pel Nis rochs sei nen Göt zen an be te te, er mor de ten
ihn sei ne Söh ne, Adra me lech und Sa re zer, mit dem Schwer te, und flüch -
te ten in's Land Ara rat. Und Asar had don, sein Sohn, wur de an sei ner Statt
Kö nig.

Je sai as - Ka pi tel 38
His ki as töd li che Krank heit, Ge ne sung und Dan k lied.
1 Um je ne Zeit ward His ki as töd lich krank. Da kam zu ihm der Pro phet
Je sai as, der Sohn Amoz, und sprach zu ihm: Je ho va läßt dir sa gen: Be -
stel le dein Haus; denn du wirst ster ben, und nicht wie der auf kom men.
2 Dar auf wand te His ki as sein An ge sicht zur Wand hin, und be te te zu Je -
ho va,
3 und sprach: Ach, Je ho va! ge den ke doch, daß ich vor dir red lich, und
mit ganz er ge be nem Her zen ge wan delt und gethan ha be, was dir ge fäl lig
war. Da bei brach His ki as in lau tes Wei nen aus.
4 Dar auf ge schah fol gen der Be fehl Je ho va's an Je sai as:
5 Ge he hin, und sa ge zu His ki as: Der Herr, der Gott Da vids, dei nes
Stamm va ters, sagt: Ich ha be dein Ge bet ge hört, ge se hen dei ne Trä nen,
sie he! ich will dei ne Le bens zeit um fünf zehn Jah re ver län gern.
6 Be frei en will ich dich, und die se Stadt aus der Ge walt des Kö nigs von
As sy ri en, und schir men die se Stadt.
7 Und zur Ver si che rung, daß Je ho va sei ne Ver hei ßung er fül len wer de,
sey dir die ses:
8 Sie he! ich will den Schat ten des Son nen zei gers, der an dem Son nen zei -
ger des Ahas her ab ge gan gen ist, um zehn Stu fen zu rück ge hen las sen.
Und die Son ne kehr te um zehn Stu fen, wel che sie an dem Son nen zei ger
hin ab ge gan gen war, zu rück.
9 Lied des His ki as, des Kö nigs von Ju da, als er krank war, und von sei -
ner Krank heit wie der ge nas.
10 Ich dach te: Da mei ne Le bens ta ge auf ge hört; so muß ich hin ab stei gen
zu des Tod ten rei ches Pfor ten, be raubt des Res tes mei ner Jah re.
11 Ich dach te, nicht mehr wer de ich se hen Je ho va im Lan de der Le ben di -
gen; nicht mehr er bli cken ei nen Men schen bei den Be woh nern der Er de.
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12 Ge räumt wird mei ne Hüt te, und von mir weg ge führt wie ei nes Hir ten
Hüt te. Ich ha be dem We ber gleich mein Le ben ab ge bro chen; er schnei det
mich ab wie vom Fa den; vom Ta ge bis zur Nacht wirst du mich voll en -
den.
13 Ich stell te mir vor: Bis Mor gen noch, so wird er wie ein Lö we all
mein Ge bein zer bre chen. Vom Ta ge bis zur Nacht wirst du mich voll en -
den.
14 Ich win sel te dem Kra nich und der Schwal be gleich; ich seuf ze te wie
die Tau be; nach dem Him mel hin schmach te ten mei ne Au gen, spre -
chend: Je ho va! ich bin in Noth, ste he mir bei!
15 Was soll ich sa gen, er hat es mir ver hei ßen, und er füllt. Wal len will
ich al le mei ne Le bens jah re we gen des bit te ren Kum mers mei ner See le.
16 Mein Herr! we gen je ner le ben sie; und we gen all der sel ben be steht
das Le ben mei nes Geis tes; du heil test und er hiel test mich am Le ben.
17 Sie he! in Frie den hat sich mir der Kum mer, die Bit ter keit ge wandt; du
hast lie be voll ge ret tet mei ne See le aus der Ver der bungs gru be; denn al le
mei ne Sün den hast du weit hin ter dich ge wor fen.
18 Die Un ter welt prei set dich nicht, dich lo bet nicht der Tod, auch hof fen
nicht auf dei ne Wahr heit die zur Gru be hin ab ge stie gen sind.
19 Nur wer lebt, wer lebt, der kann, wie heu te ich, dich prei sen. Der Va -
ter wird den Söh nen ver kün den dei ne Treue.
20 Je ho va hat mich ge ret tet! und wir wol len, so lang wir le ben, un ser
Sai ten spiel er he ben im Tem pel Got tes!
21 Je sai as hat be foh len, ei nen Fei gen ku chen zu brin gen, und die sen auf
die Beu le zu le gen, da mit er ge ne se.
22 Und His ki as hat te ge fragt: Was wird mir für ein Zei chen, daß ich in
den Tem pel Got tes ge hen wer de.

Je sai as - Ka pi tel 39
His ki as zeigt den Ge sand ten des Kö nigs von Babel sei ne Schät ze. Je sai as
stellt ihn dar über zur Re de, und ver kün det ihm, daß sei ne Schät ze der -
einst nach Babel ge schleppt wer den sol len.
1 Um je ne Zeit sand te Me ro dach Ba la dan, der Sohn Ba ladans, Kö nig
von Babel, Brie fe und Ge schen ke an His ki as; denn er hat te ge hört, daß er
krank ge we sen, und wie der ge ne sen sey.
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2 Hier über freu e te sich His ki as, und zeig te ih nen sei ne Schatz kam mer,
Sil ber, Gold, Spe ce rei en, köst li che Sal ben, und sein gan zes Zeug haus,
und al le sei ne Schät ze, die er hat te. Es war nichts in sei nem Pa las te, und
in sei ner gan zen Ge walt, das ih nen His ki as nicht ge zeigt hät te.
3 Dar auf kam der Pro phet Je sai as zum Kö nig His ki as, und sag te zu ihm:
Was hat ten die se Män ner für Auf trä ge? Von wo her kom men sie zu dir?
His ki as ant wor te te: Sie sind aus fer nem Lan de zu mir ge kom men von
Babel.
4 Was sa hen sie in dei nem Pa las te? frag te er wei ter. Al les, ver setz te His -
ki as, was in mei nem Pa las te ist, sa hen sie, auch nicht das Ge rings te ist
un ter mei nen Schät zen, das ich ih nen nicht ge zeigt hät te.
5 Hier auf sprach Je sai as zum His ki as: Ver nimm den Aus s pruch Je ho va's
, des Wel ten herr schers!
6 Sie he! es kommt die Zeit, wo man Al les, was in dei nem Pa last ist, und
was dei ne Vä ter bis auf die sen Tag ge sam melt ha ben, weg schlep pen
wird nach Ba by lon; nichts davon wird zu rück blei ben, spricht Je ho va.
7 Von dei nen Söh nen, die von dir ab stam men, und die du zeu gest, wird
man ei ni ge neh men, und zu Hof be dien ten des Kö nigs von Ba by lon ma -
chen.
8 Da ant wor te te His ki as dem Je sai as: Gnä dig ist der Aus s pruch Je ho va's,
den du mir an kün di gest. Denn, setz te er hin zu, so wird doch, so lan ge ich
le be, Frie de und Si cher heit seyn.

Je sai as - Ka pi tel 40
Gott trös tet durch den Pro phe ten sein Volk, daß das Elend der Na ti on
auf hö ren, und ei ne glü ck li che Zeit ein tre ten wer de. Sie sol le deß halb auf
Gott ver trau en. Die Göt zen bil der seyen mit dem wah ren Gott nicht zu
ver glei chen. Got tes Macht sey groß; al le Gro ßen der Er de seyen nichts
ge gen ihn. Gott sieht auf sein Volk, und die sich auf ihn ver las sen, er lie -
gen nicht.
1 Trös tet, trös tet mein Volk! sagt eu er Gott.
2 Je ru sa lem spre chet Muth ein; laut ru fet ihr nur zu: Ihr Fron dienst sey
jetzt aus; ge büßt sey ih re Sün de, denn sie emp fing aus Je ho va's Hand das
Dop pel maß für al le ih re Sün den.
3 Laut ruft Ei ner in der Wüs te: ma chet eben den Weg Je ho va's, und ge ra -
de die Bahn für un sern Gott in der öden Ge gend!
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4 Man fül le al le Thä ler aus, tra ge al le Ber ge und Hü gel ab; was krumm
ist, wer de ge ra de, und eb ner Weg, was hö cke richt ist.
5 Zei gen wird sich Je ho va's Grö ße, und se hen wird es je der Mensch, daß
Je ho va's Mund ge re det hat.
6 Es ruft Ei ner: Ru fe laut! Ein An de rer er wie dert: Was soll ich ru fen?
Gras sind die Men schen al le, und al le ih re Schön heit ist wie ei ne Blu me
auf der Flur.
7 Das Gras ver dorrt, die Blu me welkt, wenn Got tes wind dar über fahrt.
Ja, Gras ist die ses Volk!
8 Das Gras ver dor ret, die Blu me welkt; aber un sers Got tes Wort bleibt
ewig.
9 Er stei ge die höchs ten Ber ge, Zi on, Heil ver kün de rin! Er he be mäch tig
dei ne Stim me, du Heil ver kün de rin, Je ru sa lem! Er he be sie, und fürch te
nichts! Ru fe Ju da's Städ ten zu: Seht! eu er Gott ist da!
10 Seht! der Herr Je ho va tritt mit macht ein her, und mit ge bie te ri schem
Arm! Es folgt Ver gel tung ihm, vor an geht ihm Be loh nung.
11 Er wei det als ein Hirt sei ne He er de, er trägt mit sei nem Arm die Läm -
mer zu sam men, ja trägt in sei nem Bu sen sie, und füh ret sanft die Müt ter.
12 Wer mis set mit hoh ler Hand die Mee re, und wer um spannt den Him -
mel? wer mißt mit ei nem Maß den Staub der Er de? Wer wägt die Ber ge
in der Scha le, die Hü gel auf der Wa ge?
13 Wer len ket Je ho va's Geist? wer gibt ihm Rath, be leh ret ihn?
14 Wen zie het er zu Rath, daß Wei sung er ihm ge be, und den Weg des
Rechts ihm zei ge, daß Ein sicht er ihm lei he, und den Weg der Weis heit
ihm ver kün de?
15 Sie he! Völ ker sind dem Trop fen gleich, der vom Ei mer rinnt; sind wie
ein Stäub chen auf der Wa ge. Seht! die In seln sind wie Staub, der ver -
fliegt.
16 Der Li ba non ist nicht ge nug zum Feu er, und sei ne Thie re rei chen
nicht zum Op fer zu.
17 Wie nichts sind vor ihm al le Völ ker, als nichts und nich tig sind sie
vor ihm zu ach ten.
18 Wen kön net al so ihr mit Gott ver glei chen? Und wel ches Bild mit ihm
ver ähn li chen?
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19 Das Guß bild gießt der Künst ler, auch wohl mit Gold um zieht der
Gold schmied es, und gießt von Sil ber Ket ten.
20 Wer aber arm zu sol chem Auf wand ist, der wäh let Holz, das nicht
ver fault, er sucht sich ei nen Künst ler, der ge schickt ist, ein Schnitz ge bild
zu fer ti gen, das un be weg lich steht.
21 Und die ses wis set ihr nicht? Ha bet ihr es nicht ge hört? Ward's euch
nicht kund ge macht von An be ginn? Ken net ihr der Er de Grün dung
nicht?
22 Er sitzt auf dem Erd kreis, und die, die ihn be woh nen, sind wie Heu -
schre cken. Wie ein dün nes Tuch brei tet er den Him mel aus, und spannt
ihn wie ein Zelt zur Woh nung.
23 Er wan delt in Nichts die Gro ßen, zu nich te macht er die Er den herr -
scher.
24 Kaum ha ben sie sich ein ge pflanzt, kaum ha ben sie sich aus ge streu et,
kaum ein ge wur zelt hat ihr Stamm im Lan de; so haucht er sie nur an,
gleich wel ken sie da hin, wie Spreu zer stie bet sie der Sturm.
25 Mit wem nun kön net ihr mich glei chen? Wem kann ich ähn lich seyn?
fragt der Hei li ge.
26 He bet in die Hö he eu re Au gen, und se het, wer die ses ge schaf fen hat,
und nach der Zahl ihr Heer an führt, und sie al le bei Na men nennt, we gen
der Grö ße sei ner Macht, und star ken Kraft fehlt Kei ner.
27 Wie kannst du, Ja kob! sa gen, und du, Is ra el! spre chen? ver bor gen ist
mein Schick sal Je ho va, und vor mei nem Gott geht mei ne An ge le gen heit
vor bei.
28 Weißt du nicht? hast du nicht ge hört? daß der ewi ge Gott Je ho va es
ist, der die En den der Er de schuf, nie matt, nie mü de wird, und des sen
Ver stand un er gründ lich ist,
29 daß Er es ist, der Kraft dem Mü den gibt, und dem, der kraft los ist, die
Stär ke mehrt.
30 Jüng lin ge wer den matt und mü de, und aus er le se ne Mann schaft strau -
chelt;
31 aber die auf Je ho va hof fen, er lan gen neue Kraft, sie schwin gen sich
auf Flü geln auf gleich dem Ad ler, sie lau fen, und er mü den nicht; sie ge -
hen, und er mat ten nicht.

Je sai as - Ka pi tel 41
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Grö ße Got tes und Ei tel keit der Göt zen. Trös tung Is ra els durch die An -
kunft ei nes Hel den von Son nen auf gang.
1 Still hor chet auf mich, ihr In seln, las set die Völ ker neue Kraft sam -
meln! Las set sie kom men, und dann sa gen: Wohl an! wir wol len mit ein -
an der zu Ge rich te ge hen.
2 Wer ließ von Mor gen her auf tre ten den Ge rech ten? Wer rief ihn zu sei -
nem Fuß we ge? Wer un ter warf ihm Völ ker, und ließ ihn herr schen über
Kö ni ge? Wer ließ sein Schwert wer den wie Staub, und sei ne Bo gen wie
da her ge we he te Stop peln?
3 Er jag te ih nen nach, rück te si cher vor auf ei nem We ge, den sei ne Fü ße
nie be tre ten hat ten.
4 Wer that, und voll führ te dieß? der von An fang an die Men schen ge -
schlech ter rief, ich, Je ho va, der Ers te, und der Letz te, ich selbst.
5 Die In seln sa hen es, und beb ten; der Er de Gren zen zit ter ten, sie na he -
ten sich, und ka men.
6 Ei ner half dem An dern, und sprach zu sei nem Bru der: Nur Muth ge -
faßt!
7 Der Künst ler er muthig te den Gold ar bei ter, und der, der die Plat ten glät -
tet, trieb den, der den Am boß schlägt, mit die sen Wor ten an: Es ist gut
zum Lö ten. Er hef tet es mit Nä geln fest, daß es nicht wan ke.
8 Du aber, Is ra el! mein Knecht, und du, Ja kob, den ich aus er wähl te, Ge -
schlecht Abra hams, der mich lieb te!
9 Du, den ich von der Er de Gren zen führ te, und von ihren En den rief, zu
dem ich sprach: Du sollst mein Knecht seyn, dich ha be ich aus er wählt,
nie ver werf ich dich!
10 Fürch te nichts, denn ich bin bei dir! Ver za ge nicht, ich bin dein Gott!
Ich stär ke dich, und ste he dir bei, ja, ich stüt ze dich mit der Rech ten mei -
ner Ge rech tig keit.
11 Sie he! schä men sol len sich, zu Schan den wer den Al le, die vor Zorn
ent bren nen wi der dich. Wie ein Nichts wer den sie seyn, und ver ge hen,
die dei ne Geg ner sind!
12 Su chen wirst du sie, aber nicht mehr fin den, die mit dir ha dern; sie
wer den seyn wie nichts, und ver nich tet wer den, die dich be krie gen.
13 Denn ich Je ho va, dein Gott, fas se dich bei dei ner Rech ten, und sa ge:
Fürch te nichts, ich ste he dir bei!
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14 Ban ge nicht, du Würm chen Ja kobs! du Völk chen Is ra els! ich bin dein
Hel fer, spricht Je ho va, der Hei li ge Is ra els, dein Rä cher.
15 Sie he! ich ma che dich zum Dre schwa gen, ge schärft und neu, der Za -
cken hat, daß du Ber ge zer dre schen, und zer mal men, und Hü gel in Spreu
ver wan deln kannst.
16 Du wirst sie wur feln, und der Wind sie weg tra gen, und der Sturm -
wind sie zer stie ben; du aber wirst dich Je ho va's freu en, dich des Hei li gen
Is ra els rüh men.
17 Die Elen den und Hül flo sen su chen Was ser, und keins ist da; ver trock -
nen will vor Durst ih re Zun ge; ich, Je ho va, will sie er hö ren, ich, Is ra els
Gott, sie nicht ver las sen.
18 Auf den Hü geln will ich Strö me, und in den Thä lern Quel len öff nen;
zu ei nem See will ich die Wüs te, zu Was ser quel len ma chen das dür re
Land.
19 Ich wer de Ce dern, Aka ci en, Myr then und Oel bäu me in der Wüs te
wach sen las sen; und pflan zen Tan nen, Fich ten und Buchs baum in öden
Ge gen den,
20 daß sie es se hen und wis sen, be her zi gen und er ken nen, daß die Hand
Je ho va's die ses thue, und der Hei li ge Is ra els es schaf fe.
21 Her bei mit eu rer Streit sa che! spricht der Herr. Nur her mit eu ren Vert -
hei di gungs grün den! spricht Ja kobs Kö nig.
22 Las set sie kom men, und uns ver kün den, was sich er eig nen wird; zei -
get an, was zu erst er fol gen wer de, da mit wir es zu Her zen neh men, und
des sen Ein tref fen mer ken; oder ent hül let uns die Zu kunft.
23 Sa get uns vor aus, was spä ter kom men wird, da mit wir wis sen, daß ihr
Göt ter seyd; thut Gu tes, oder Bö ses, da mit wir in ge samt es se hen und
schau en.
24 Seht! noch we ni ger als nichts seyd ihr, we ni ger als nichts ist eu er
Thun! wer euch vor zieht, der ist ab scheu lich.
25 Ich we cke Ei nen von Mit ter nacht; und er wird kom men, von Mor gen
her ruft er mei nen Na men an. Er schrei tet über die Gro ßen her, wie über
Lei men, und wie der Töp fer zer tritt den Thon.
26 Wer hat vor mals et was vor her ver kün di get, daß wir uns über zeu gen;
und wer thut es ge gen wär tig, daß wir sa gen könn ten: es sey wahr? Kei -
ner sagt et was vor aus, noch läßt Ei ner et was hö ren; für wahr! Nie mand
hört ein Wort von euch.
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27 Ich bin der Ers te, der zu Zi on sagt: Sie he! da ist's! Und an Je ru sa lem
sen de ich ei nen Heils ver kün der.
28 Ich se he um her, aber Nie mand ist von ih nen da, Kei ner, der Rath zu
ge ben weiß. Ich fra ge sie, daß sie Ant wort ge ben soll ten.
29 Aber sie Al le sind nichts, nichts sind ih re Wer ke; Wind und Nich tig -
keit sind ih re Ge bil de!

Je sai as - Ka pi tel 42
Weis sa gung von dem Mes si as. Is ra els Un glau be.
1 Sie he! mein Die ner, den ich un ter stüt ze, mein Ge lieb ter, an dem mei ne
See le Wohl ge fal len hat! Ich sen de mei nen Geist auf ihn, Recht soll er un -
ter die Völ ker ver brei ten.
2 Er schrei et nicht, und er hebt nicht sei ne Stim me, noch läßt er auf den
Stra ßen sei ne Stim me hö ren.
3 Das ge knick te Rohr zer bricht er nicht, den Docht, der schwach noch
glimmt, löscht er nicht aus. Mit Treue ver brei tet er das Recht.
4 Er läßt nicht nach, und ver zagt nicht, bis er das Recht auf der Er de ver -
brei tet hat; nach sei ner Leh re wer den ent fern te Län der har ren.
5 So spricht Gott, Je ho va, der den Him mel er schaf fen hat, und ihn aus s -
pannt; der die Er de aus ge brei tet, und ih re Ge wäch se; der den Men schen
auf ihr Odem, und de nen, die auf ihr wan deln, Le bens geist ge ge ben hat.
6 Ich Je ho va ha be dich ge ru fen zur Ge rech tig keit, ich fas se dich bei der
Hand, ich schir me dich, und ma che dich zum Bun de für das Volk, und
zum Licht der Na ti o nen.
7 Der Blin den Au gen sollst du öff nen, Ge bun de ne aus dem Ge fäng niß
füh ren, und aus dem Ker ker, die im Dun keln sit zen.
8 Ich bin Je ho va, dieß ist mein Na me; mei ne Eh re ge be ich kei nem An -
dern, noch den Göt zen bil dern mei nen Ruhm.
9 Sie he! das Vo ri ge ist ge kom men, und ich zei ge Neu es an; noch eh ein
Keim sich zeigt, thue ich es euch zu wis sen.
10 Sin get Je ho va ein neu es Lied, sein Lob von der Er de Gren zen her! ihr,
die ihr das Meer durch schif fet, und sei ne Fül le, ihr fer nen Län der, und
de ren Be woh ner!
11 Laut sin ge die Wüs te, und ih re Städ te, die Dör fer, von Ke da re nern be -
wohnt. Es jauch zen die Fel sen be woh ner, und ru fen von der Ber ge Gip fel
her ab!
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12 Je ho va sol len sie Eh re ge ben, und sein Lob soll man in fer nen Län -
dern ver kün di gen.
13 Je ho va zieht aus wie ein Held, und wie ein Krie ger weckt er sei nen
Ei fer; er ruft, er schreit, und über wäl ti get sei ne Fein de.
14 Lan ge sah ich stil le zu, ich schwieg, und hielt mich ru hig; nun aber
schreie ich gleich ei ner Ge bä ren den; und will ver wüs ten und ver schlin -
gen zu gleich.
15 Ver hee ren will ich Berg und Hü gel, und ver dor ren all ihr Gras; und
will zu tro cke nem Land die Flüs se ma chen, und die Se en trock nen.
16 Und Blin de will ich We ge ge hen las sen, die sie nicht kann ten, und be -
tre ten las sen Pfa de, die ih nen frem de wa ren; die Fins ter niß vor ih nen will
ich in Licht, die krum men We ge in ge ra de wan deln. Die ses will ich ih -
nen thun, und sie nicht ver las sen.
17 Dann wer den zu rück keh ren, und sich schä men, die auf Schnitz ge bil de
sich ver lie ßen, und zu Guß ge bil den spra chen: Ihr seyd un se re Göt ter.
18 Ihr Tau ben, hö ret! Ihr Blin den, bli cket auf, um zu se hen!
19 Wer ist so blind, als mein Die ner? Wer so taub, als mein Bo te, den ich
sen de? Wer ist so blind, als der Voll kom me ne? Wer so blind, als der Die -
ner Je ho va's?
20 Du hast Vie les ge se hen, doch nichts beach tet; die Oh ren wur den ge -
öff net; doch hör te man nicht.
21 Je ho va meint es wohl um sei ner Ge rech tig keit wil len, und macht groß
und herr lich das Ge setz.
22 Die ses Volk aber ist be raubt und ge p lün dert, ver strickt in Lö chern
sind sie al le, und in Ker kern ver steckt; sie sind zur Beu te ge wor den, und
Nie mand ret tet sie; sind zum Rau be ge wor den, und Nie mand spricht:
Gib sie zu rück!
23 Wer un ter euch hört die ses, merkt und hört dar auf für die Zu kunft?
24 Wer gab Ja kob zur Beu te, und Is ra el den Plün de rern? Ist es nicht Je -
ho va, an dem wir uns ver sün dig ten? und auf des sen We gen sie nicht
wan deln, und des sen Ge setz sie nicht beach ten wol len.
25 Dar um goß er über sie sei nes Zor nes Grimm, und die Ge walt des
Krie ges; er zün de te rings um sie her Feu er an, doch merk ten sie es nicht;
und hat sie an ge zün det, doch nah men sie es nicht zu Her zen.

Je sai as - Ka pi tel 43
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Ob wohl das Is ra e li ti sche Volk sei ner Sün den we gen ver dient hät te, ver -
tilgt zu wer den von den Fein den; so will es Gott doch aus Gü te er lö sen,
und nach Pa läs ti na zu rück brin gen.
1 Und nun, so spricht Je ho va, der dich, Ja kob, schuf, und, Is ra el, dich
bil de te: Fürch te dich nicht, denn dich er lö se ich; ich ru fe dich beim Na -
men: Du bist mein!
2 Wenn du durch Flu then ge hest, so bin ich bei dir; oder durch Strö me,
so wer den sie dich nicht de cken; wenn du durchs Feu er ge hest, so wirst
du nicht ver bren nen, die Flam me wir dich nicht ver zeh ren.
3 Denn ich, Je ho va, dein Gott, der Hei li ge Is ra els, bin dein Ret ter;
Aegyp ten ge be ich für dich zum Lö se geld, und Kusch und Se ba statt dei -
ner hin.
4 Weil du so kost bar bist in mei nen Au gen, so hoch ge ach tet, und ich dich
lie be, dar um ge be ich Men schen für dich, und Völ ker statt dei ner hin.
5 Fürch te dich nicht, ich bin bei dir! Von Os ten her füh re ich dei nen Sa -
men heim, und vom Wes ten samm le ich dich.
6 Ich sa ge zum Nor den: Gib sie her aus! und zum Sü den: Hal te sie nicht!
brin ge sie heim aus der Fer ne, mei ne Söh ne, und mei ne Töch ter von der
Er de Gren zen!
7 Al le, die nach mei nen Na men sich nen nen, ha be ich auch zu mei ner
Ver herr li chung er schaf fen, ge bil det und ge macht.
8 Füh re her das Volk, das blind ist, ob schon es Au gen hat, und taub, wie -
wohl es Oh ren hat!
9 Laßt al le Völ ker zu sam men kom men, und die Na ti o nen sich ver sam -
meln. Wer von ih nen hat sol ches vor her ge sagt, oder Ver gan ge nes uns
ver kün det? sie mö gen ih re Zeu gen stel len, und sich recht fer ti gen; da mit
man es hö re, und sa ge: es ist Wahr heit.
10 Mei ne Zeu gen seyd ihr, spricht Je ho va, und mein Knecht, den ich mir
er kor; da mit ihr es wis set, und mir glau bet, und ein se het, daß ich es bin;
vor mir ist kein Gott ge we sen, und nach mir wird kei ner seyn.
11 Ich, ich bin Je ho va, und au ßer mir ist kein Er ret ter.
12 Ich ha be es vor her ver kün det, und ge hol fen; ich ha be es kund ge -
macht, und kein An de rer un ter euch. Ihr seyd mei ne Zeu gen, spricht Je -
ho va, und ich bin Gott.
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13 Für wahr! von je her war ich der sel be, und mei ner Hand ent rei ßet Nie -
mand et was. Ich hand le, und wer kann es ver hin dern?
14 So spricht Je ho va, eu er Ret ter, der Hei li ge Is ra els: Um eu ret wil len
sand te ich nach Ba by lon, und schlug al le ih re Rie gel nie der, und die
Chal dä er, die auf Schif fen ju bel ten.
15 Ich Je ho va bin eu er Hei li ger, der Schöp fer Is ra els ist eu er Kö nig.
16 So spricht Je ho va: Der im Mee re ei nen Weg bahn te, und durch to ben -
de Flu then ei nen Pfad;
17 der Wa gen und Ros se her aus führ te, und Heer und Macht, daß sie Al le
da lie gen, und nicht mehr auf ste hen; sie wa ren aus ge löscht, wie ein
Docht ver löscht.
18 Den ket nicht mehr an die ver flos sen nen Be ge ben hei ten, und er wä get
nicht mehr die äl te ren Ge schich ten.
19 Denn sie he! ich will Neu es ma chen; schon ist es im Ent wi ckeln, ge -
wiß! ihr wer det es er fah ren. We ge bah ne ich durch Wüs ten wie der, Strö -
me füh re ich durch dür re Ge gen den;
20 das wil de Thier wird mich prei sen, Scha ka le und Strau ße; weil ich
Was ser in der Wüs te schuf, und Strö me in dür ren Ge gen den, um mein
Volk, mein aus er wähl tes Volk zu trän ken.
21 Ge bil det ha be ich mir die ses Volk, sie sol len mei nen Ruhm ver brei -
ten.
22 Gleich wohl hast du, Ja kob! mich nicht an ge ru fen; viel mehr wa rest,
Is ra el! du mei ner über drü ßig.
23 Brand op fer hast du mir von dei nen Scha fen nicht ge bracht, mich mit
dei nen Op fern nicht ge ehrt. Ich ha be dich mit Op fer ga ben nicht be -
schwert, und nicht mit Weih rauch dich be läs ti get.
24 Du kauf test mir kei nen Kal mus um Geld, und hast mich nicht mit Op -
fer fett ge sät tigt; son dern du hast mich mit Sün den be dient, mit Mis setha -
ten mich be läs ti get.
25 Ich, ich selbst bin es, der aus löscht dei ne Sün den um mei ner selbst
wil len, ver ges sen will ich dei ner Mis setha ten.
26 Laß mich des sen er in nern, wenn wir mit ein an der rech ten; brin ge auch
du dei ne Grün de vor, da mit du dich recht fer ti gest.
27 Dein Va ter hat zu erst ge sün di get, und dei ne Leh rer ver schul dig ten
sich an mir.
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28 Dar um will ich ent wei hen die Vor ste her mei nes Hei ligt hums, und Ja -
kob ge be ich dem Flu che, und Is ra el der Schan de hin.

Je sai as - Ka pi tel 44
Ver hei ßun gen. Thor heit des Göt zen diens tes. Cy rus.
1 Nun hö re, Ja kob, mein Knecht! und Is ra el, den ich er kor!
2 So spricht Je ho va, der dich er schuf, und bil de te, und von Mut ter lei be
an dir bei stand; ver za ge nicht, du mein Knecht Ja kob! und du Je schu run,
den ich er kor.
3 Denn Was ser will ich gie ßen auf das Durs ti ge, und Strö me auf das dür -
re Land; mei nen Geist aus gie ßen auf dein Ge schlecht, auf dei ne Kin der
mei nen Se gen.
4 Sie sol len auf blü hen wie zwi schen Gras, wie Wei den an den Was ser bä -
chen.
5 Der Ei ne wird sa gen: Ich ge hö re Je ho va an; der An de re führt Ja kobs
Na men; ein Drit ter ver schreibt sich mit ei ge ner Hand dem Herrn, und
führt Is ra els Na men.
6 So spricht Je ho va, der Kö nig Is ra els, und sein Er lö ser, Je ho va, der Wel -
ten herr scher: Ich bin der Ers te und der Letz te, und au ßer mir ist kein
Gott.
7 Ja, wer ruft her vor, ver kün det es, und rich tet es so ein, wie ich gethan,
seit dem ich grün de te ein ewig Volk? Sie sol len be kannt ma chen, das,
was kommt, und was kom men wird!
8 Seyd nur oh ne Furcht, und zit tert nicht. Ha be ich es nicht schon lan ge
euch er öff net, und vor aus ge sagt? Und ihr seyd mei ne Zeu gen, ob noch
ein Gott sey au ßer mir! Ge wiß! es gibt kei nen an dern Fels, ich ken ne kei -
nen.
9 Die Schnitz bild ner sind al le nichts; ih re ge lieb ten Göt zen nüt zen
nichts; sie selbst müs sen es be zeu gen; daß sie nichts se hen, und kei nen
Ver stand ha ben, und deß we gen zu Schan den wer den.
10 Wer woll te denn wohl ei nen Gott sich ma chen, ein Schnitz ge bild ver -
fer ti gen, das zu nichts hilft?
11 Se het! be schämt wer den al le Göt zen die ner, und die Künst ler, die
Men schen sind. Las set sie Al le nur zu sam men kom men, und sich stel len;
er schre cken sol len sie, und zu Schan den wer den.
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12 Man schmie det aus Ei sen ei ne Axt, be ar bei tet sie bei Koh len, formt
sie mit dem Ham mer, macht sie fer tig mit sei nes Ar mes Kraft. Hat man
Hun ger, so wird man kraft los; trinkt man kein Was ser, so er mat tet man.
13 Ein An de rer be ar bei tet das Holz, er zieht die Schnur, zeich net es mit
Rö thel ab, ho belt es, und zir kelt's ab, macht ein Men schen bild dar aus, ei -
ne schö ne Men schen ge stalt, um im Hau se zu woh nen.
14 Er hauet Ce dern ab, oder nimmt Fich ten, oder Ei chen, oder sucht sich
un ter dem Hol ze des Wal des das stärks te, pflanzt Aran bäu me, und der
Re gen läßt sie wach sen.
15 Es dient dem Men schen zur Feu e rung, er nimmt davon, um sich zu
wär men, zün det es an, und backt sich Brod da bei; dann macht er auch ei -
nen Gott dar aus, um ihn an zu be ten, und fer tigt sich ein Schnitz bild
davon, um vor ihm nie der zu fal len.
16 Ei nen Theil davon ver brennt er im Feu er, bei dem an dern kocht er
sich Fleisch, bra tet es, und sät tigt sich davon; auch wärmt er sich da bei,
und spricht: Ei! ich ha be mich ge wärmt, und das Feu er ge spürt.
17 Und den Rest macht er zum Göt zen bild, beugt sich vor ihm, wirft sich
vor ihm nie der, be tet es an und spricht: Ret te mich, denn mein Gott bist
du!
18 Sie se hen es nicht ein, und be grei fen es nicht; denn ih re Au gen sind
ver blen det, daß sie nicht se hen, und ihr Herz, daß es nichts er kennt.
19 Sie neh men es nicht zu Her zen, sie ha ben nicht so viel Ein sicht und
Ver stand, daß sie sag ten: Ei nen Theil davon ha ben wir im Feu er ver -
brannt, und bei den Koh len Brod ge ba cken, Fleisch ge bra ten und ge ges -
sen; soll ten wir den üb ri gen Theil zum ab scheu li chen Göt zen ma chen?
nie der fal len vor ei nem höl zer nen Klot ze?
20 Sie wei den sich an Asche, das ver blen dete Herz lei tet sie ir re, ret tet
nicht ih re See le, noch sagt es: Soll te nicht Be trug in mei ner Rech ten
seyn?
21 Hieran den ke, Ja kob und Is ra el! denn du bist mein Knecht, ich ha be
dich ge bil det; mein Knecht sollst du seyn, Is ra el! und mich nicht ver ges -
sen.
22 Ver schwin den las se ich wie ei ne Wol ke dei ne Sün den, wie ei nen Ne -
bel dei ne Mis setha ten. Be keh re dich zu mir, denn ich er ret te dich.
23 Jauch zet, ihr Him mel, denn Je ho va hat es gethan, froh lo cke da un ten
du Er de, schrei et ihr Ber ge und Wäl der, und al le Bäu me dar in! denn Je -
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ho va be frei et Ja kob, und zeigt herr lich sich an Is ra el.
24 So spricht Je ho va, dein Er lö ser, und dein Bild ner von Mut ter lei be an:
Ich Je ho va ha be Al les er schaf fen; den Him mel aus ge spannt al lein, und
die Er de aus ge brei tet von mir aus.
25 Ich zer nich te die Zei chen deu te rei der Lü gen re den er, und ma che ra -
send die Wahr sa ger. Ich keh re die Wei sen um, und stel le ih re Weis heit
als Thor heit da hin.
26 Ich ma che wahr den Aus s pruch mei nes Die ners, und er fül le den Rath
mei ner Bo ten. Ich sa ge zu Je ru sa lem: du sollst be wohnt wer den! und zu
den Städ ten Ju das: ihr sol let auf ge bau et wer den! und ih re Trüm mer stell'
ich her.
27 Ich sa ge zur Tie fe: Trock ne aus! und las se dei ne Strö me ver sie gen!
28 Ich spre che zu Cy rus: mein Hirt bist du, er soll mei nen gan zen Rath -
schluß aus füh ren; er wird zu Je ru sa lem sa gen: Du sollst ge bau et wer den!
und zu dem Tem pel: Du sollst ge grün det wer den!

Je sai as - Ka pi tel 45
Is ra els Er lö sung durch Cy rus.
1 So spricht Je ho va zu sei nem Ge salb ten, zu Cy rus: Ich fas se ihn bei sei -
ner Rech ten, daß stür zen vor ihm die Völ ker; ich ent gür te die Len den der
Kö ni ge; daß sich öff nen die Tho re vor ihm, und nicht ver schlos sen blei -
ben die Pfor ten.
2 Ich selbst ge he dann vor dir her, und eb ne die krum men We ge, zer bre -
che die er ze nen Tho re, zer schla ge die ei ser nen Rie gel.
3 Ich ge be dir die ver bor ge nen Schät ze, und die ver steck ten Reicht hü -
mer, daß du er ken nest, ich sey Je ho va, der Gott Is ra els, der dich bei dei -
nem Na men nennt.
4 Um Ja kob, mei nes Knech tes, und Is ra els, mei nes Aus er wähl ten wil len
ha be ich dich bei dei nem Na men ge ru fen, und dir ei nen Bei na men ge ge -
ben, ob gleich du mich nicht kann test.
5 Ich bin Je ho va, und sonst Kei ner mehr, au ßer mir ist kein Gott. Ich ha -
be dich ge gür tet, ob schon du mich nicht kann test;
6 auf daß man von Son nen auf gang, und Son nen nie der gang her er ken ne,
daß au ßer mir nichts sey; daß ich Je ho va sey, und sonst Kei ner.
7 Ich ma che Licht, und schaf fe Fins ter niß, ich brin ge Glück, und schaf fe
Un glück, ich Je ho va ma che al les die ses.
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8 Thauet ihr Him mel von oben her ab, er gie ßet ihr Wol ken die Ge rech tig -
keit! Lö se dich Er de, und brin ge Wohl fahrt und Heil her vor, laß sie mit -
ein an der auf wach sen; ich Je ho va schaf fe es.
9 We he dem, der mit sei nem Schöp fer ha dert, die Scher be mit dem Töp -
fer! Darf der Thon zu sei nem Töp fer spre chen: Was ma chest du? Dei nem
Wer ke feh len ja die Hän de!
10 We he dem, der zum Va ter spricht: Was zeu gest du? und zur Mut ter:
Was ge bä rest du?
11 So spricht Je ho va, der Hei li ge Is ra els, und sein Schöp fer: Mich fra get
ihr über künf ti ge Din ge; über mei ne Kin der, und mei ner Hän de Werk
schrei bet ihr mir vor!
12 Ich ha be die Er de ge macht, und den Men schen dar auf er schaf fen. Ich
bin es, mei ne Hän de ha ben den Him mel aus ge spannt, und ich ge bie te
sei nem gan zen Hee re.
13 Ich ha be ihn zur Ge rech tig keit er weckt, und al le sei ne We ge lei te ich.
Er wird er bau en mei ne Stadt, und be frei en mei ne Ge fan ge nen, nicht um
Geld, nicht um Ge schen ke, spricht Je ho va, Ze ba oth.
14 So spricht Je ho va: Der Reicht hum Aegyp tens, die Waa ren der Aethio -
phier und Sa bä er, der Leu te von gro ßem Wuch se, wer den zu dir kom -
men, und dein wer den. Sie wer den dir fol gen, und in Fes seln ein her ge -
hen. Sie wer den sich dir zu Fü ßen wer fen, und fle hent lich zu dir sa gen:
Ge wiß! mit dir ist Gott; und au ßer ihm gibt es kei nen an dern Gott.
15 Für wahr! du bist Gott, wenn du dich auch ver birgst; du Gott Is ra els
bist der Ret ter.
16 Schä men müs sen sie sich, und er rö then sie al le, sämmt li che Göt zen -
bild ner mit Schan de davon ge hen.
17 Is ra el wird ge ret tet durch Je ho va mit ewi ger Ret tung; nie wer det ihr
zu Schan den wer den, nie und nim mer euch schä men müs sen.
18 Denn so spricht Je ho va, der den Him mel er schaf fen, Er, der Gott, der
die Er de ge stal tet und ge macht; Er, der sie ge grün det hat, und zwar sie
nicht leer hin er schaf fen; son dern sie zum Be woh nen ge stal tet hat: Ich
bin der Je ho va und sonst Kei ner.
19 Ich ha be nicht ge re det im Ver bor ge nen, oder im düs tern Win kel der
Er de. Ich ha be zu den Nach kom men Ja kobs nicht ge sagt: Fra get mich
ver geb lich! ich Je ho va ha be die Wahr heit ge re det, und was recht ist, ver -
kün det.
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20 Ver sam melt euch, kom met, und tre tet nä her, ihr Al le, die ihr ge ret tet
seyd un ter den Völ kern! Sie ha ben kei ne Ein sicht, die das Holz ihres Bil -
des her um tra gen, und zu ei nem Got te fle hen, der nicht hel fen kann.
21 Ver kün di get, und las set sie nä her kom men, da mit sie ge mein schaft -
lich Rath pfle gen. Wer that dieß kund von Al ters her, und wer hat es da -
mals vor her ge sagt? Ha be ich Je ho va es nicht gethan? Für wahr! au ßer
mir ist kein Gott mehr, kein ge rech ter Gott, und kein Ret ter au ßer mir!
22 Wen det euch zu mir, und ihr wer det glü ck lich seyn, ihr ferns ten Erd -
be woh ner al le! denn ich bin Gott, und sonst Kei ner.
23 Ich schwö re bei mir selbst, aus mei nem Mun de kommt nur Ge rech tig -
keit, ein Wort, das nie zu rück ge nom men wird; mir wird je des Knie sich
beu gen, schwö ren je de Zun ge.
24 Nur bei Je ho va, wird man sa gen, ist Ge rech tig keit und Macht; an ihn
muß man sich hal ten, und schä men müs sen sich Al le, die wi der ihn ge -
wü thet ha ben.
25 Durch Je ho va wer den sie ge recht fer ti get, und sei ner wird sich rüh men
Is ra els gan zes Ge schlecht.

Je sai as - Ka pi tel 46
Die Göt zen Ba by lons wer den ge stürzt. Heil Is ra els in sei nem treu en
Gott.
1 Bel ist ge stürzt, Ne bo nie der ge sun ken, ih re Bil der sind auf Thie re und
Last vieh ge legt, eu re Las ten sind schwer, ei ne Last auf das mü de Vieh.
2 Sie sind ge fal len, ge stürzt sind sie al le; sie ha ben das Weg schlep pen
nicht zu ver hin dern ver mocht, sie müs sen nun selbst in die Ge fan gen -
schaft wan dern.
3 Hö ret mich Haus Ja kobs, und ihr Ue b ri gen vom Hau se Is ra el, ihr, die
ich von Mut ter lei be an ge tra gen, ge ho ben ha be von der Kind heit an;
4 ja bis in eu er Al ter ich noch der sel be bin, bis in's graue Al ter euch noch
tra ge. Ich ha be es gethan, ich he be, tra ge, und er ret te euch.
5 Wem wol let ihr mich nach bil den und gleich ma chen? Wem mich ver -
ähn li chen, dem ich gleich ge stellt wer den kann?
6 Ihr seyd es, die Gold aus dem Beu tel ver schwen den, Sil ber auf der Wa -
ge wä gen; den Gold schmied din gen, daß er ei nen Gott dar aus ma che,
sich nie der wer fen, und ihn an be ten;
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7 die ihn auf die Schul ter he ben, ihn tra gen, und an sei nen Platz hin stel -
len. Da steht er nun, und kann nicht von sei ner Stel le wei chen. Ruft ihn
nun Je mand an, so gibt er kei ne Ant wort, und kann ihn nicht aus der
Noth er ret ten.
8 Den ket an sol ches, und zei get euch als Män ner! neh met es zu Her zen,
ihr Ab trün ni gen!
9 Ge den ket des Ver gan ge nen aus der Vor zeit! Für wahr! ich bin Gott, und
es gibt sonst kei nen Gott, und Kei ner glei chet mir.
10 Ich bin es, der von An fang her künf ti ge Din ge ver kün dig te, und lan ge
vor her das, was noch nicht ge sche hen ist. ich bin es, der sa gen kann: Was
ich be schlie ße, muß ge sche hen, und Al les, was ich will, voll füh re ich;
11 ich, der von Mor gen her den Raub vo gel ruft, aus fer nem Lan de her
den Mann mei nes Vor ha bens; ja, ich ha be es ge sagt, und laß es ge sche -
hen; ich ha be es be schlos sen, und füh re es auch aus.
12 Hö ret mich an, ihr Hart nä cki gen, die ihr so fer ne seyd von Ge rech tig -
keit!
13 Mei ne Ge rech tig keit ha be ich na he ge bracht, sie ent fernt sich nicht,
und mei ne Hül fe zö gert nicht. Für wahr! ich wer de in Zi on Hül fe brin gen,
und an Is ra el mei ne Herr lich keit zei gen.

Je sai as - Ka pi tel 47
Babels Sturz.
1 Stei ge her un ter! set ze dich in Staub, du Jung frau, Toch ter Ba by lon! hin
auf die Er de set ze dich oh ne Thron, du Toch ter der Chal dä er! Man wird
hin fort nicht mehr dich Zar te! Lieb chen! nen nen.
2 Die Müh le nimm, und mah le Mehl! Ent blö ße dei ne Lo cken! Leg ab
das lan ge Kleid! Ent blö ße dei ne Schen kel, und wa te durch die Strö me!
3 Denn dei ne Scham soll auf ge deckt, ge se hen dei ne Blö ße wer den. Ich
will Ra che neh men, und kei nes Men schen scho nen.
4 Un ser Rä cher heißt Je ho va, Wel ten herr scher, Hei li ger Is ra els.
5 Ja set ze dich nur stil le hin, und schlei che in ei nen düs tern Ort, du Toch -
ter der Chal dä er! denn künf tig hei ßest du nicht mehr der Kö nig rei che
Herr sche rin!
6 Ich zürn te auf mein Volk, mein Erb volk ent wei he te ich; und gab sie hin
in dei ne Macht. Kein Mit leid hat test du für sie, selbst Grei se beug test du
mit dei nem Jo che sehr.
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7 Du spra chest: Auf im mer bin ich Ge bie te rin; so daß du die ses nicht
bedach test, noch zu Her zen nah mest den Aus gang.
8 Nun aber hö re dieß, du Uep pi ge! die so sorg los wohnt, und in ihrem
Her zen spricht: Ich, und au ßer mir kei ne mehr! Nie wer de ich als Witt we
sit zen, nie kin der los mich se hen.
9 Schnell soll dieß bei de dich an Ei nem Ta ge tref fen: Kin der lo sig keit
und Witt wen stand; ja in ih rer gan zen Fül le sol len sie dich tref fen, trotz
der Men ge dei ner Be schwö rungs küns te, und dei ner gro ßen Zau ber stär ke.
10 Du ver läßt dich auf dei ne Bos heit, und den kest: Nie mand sieht mich.
Dei ne Weis heit und dei ne Schlau heit selbst bet hö ren dich, in dem du
sprichst in dei nem Her zen: Ich, und au ßer mir kei ne mehr!
11 Ein Un glück wird über dich kom men, des sen Mor gen rö the du nicht
mer ken wirst; auf dich wird Elend stür zen, das du nicht zu be sänf ti gen
ver magst. Plötz lich wird Un ter gang über dich aus bre chen, oh ne daß du
es ver mu thest.
12 Stel le dich mit dei nen Gau ke lei en, und mit der Men ge dei ner Zau ber -
küns te, mit de nen du dich be schäf tig test von dei ner Kind heit an, ob du
viel leicht et was aus zu rich ten ver magst, ob du viel leicht wi der ste hen
kannst.
13 Du bist mü de von dei ner Pla ne Men ge, laß nun auf tre ten, und dich
ret ten die Him mels kun di gen, und die Stern be schau er, die Mo na te er ken -
nen, in de nen et was über dich kom men wird.
14 Al lein den Stop peln gleich sind sie, die das Feu er ver zehrt; nicht ret -
ten sie dich aus der Ge walt des Feu ers; es sind kei ne Koh len, um sich
dar an zu wär men, kein Feu er herd, um sich davor zu set zen.
15 So sind dir die, mit de nen du dich ab mü he test im Ver kehr von dei ner
Kind heit an; ein Je der irrt nach sei ner Sei te hin, und Kei ner ret tet dich.

Je sai as - Ka pi tel 48
Ver hei ßung Got tes, die Ju den wie der aus der Ver ban nung zu be frei en.
1 Hö ret die ses, ihr vom Hau se Ja kobs, ihr, die von Is ra el den Na men füh -
ren, aus Ju da's Quell ent sprun gen sind, die auf den Na men Je ho va's
schwö ren, und sich zu dem Gott Is ra els be ken nen, aber nicht treu und
red lich;
2 nichts des to we ni ger nen nen sie sich nach der hei li gen Stadt, ver las sen
sich deß we gen auf den Gott Is ra els, des sen Na me ist: Je ho va, Ze ba oth.
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3 Das Frü he re ha be ich vor längst ver kün digt, aus mei nem Mun de ging es
her vor, und ich ließ es be kannt ma chen. Plötz lich führ te ich es aus; und
es traf ein.
4 Weil ich weiß, daß du hart nä ckig bist, dein Na cken wie ei ne ei ser ne
Seh ne, und dei ne Stir ne wie Erz ist;
5 dar um ha be ich es dir längst vor her ge sagt; ehe es ein traf, ha be ich es
dir be kannt ge macht, daß du nicht sa gen kön nest: Mein Göt ze hat dieß
gethan, mein Schnitz- und Guß ge bild ha ben es so an ge ord net.
6 Du hast es ge hört; sie he! Al les ist da, und müs set ihr es nicht be ken -
nen? Von nun an laß ich dir ver kün den Neu es und Ver bor ge nes, das du
noch nicht weißt;
7 jetzt ist es erst ver an stal tet, nicht vor längst; vor ei nem Ta ge hat test du
es noch nicht ge hört, daß du sa gen kannst: Sie he! das wuß te ich schon.
8 Du hast es we der ge hört, noch ge wußt, noch war es vor her dei nen Oh -
ren er öff net wor den; denn ich wuß te, daß du so un treu bist, und Treu lo -
ser von Mut ter lei be an dein Na me war.
9 Um mei nes Na mens wil len will ich je doch Lang muth zei gen, und um
mei ner Ver herr li chung wil len mich mä ßi gen wi der dich, daß ich dich
nicht ganz ver til ge.
10 Sie he! ich ha be dich ge läu tert, wie wohl doch nicht zu Sil ber, ich wer -
de dich noch prü fen im Ofen der Lei den.
11 Um mei net wil len, ja um mei net wil len thue ich's, denn wie wür de ich
sonst ge läs tert wer den! Aber ich über las se mei ne Eh re kei nem An dern.
12 Hö re mich al so, Ja kob und Is ra el, der du von mir den Na men füh rest!
Ich bin es, ich bin der Ers te, auch ich der Letz te.
13 Ge grün det hat mei ne Hand die Er de, und mei ne Rech te den Him mel
um spannt; ich rief sie, und sie stan den mit ein an der da.
14 Ver sam melt euch Al le und hö ret: Wer hat von ih nen die ses vor her ge -
sagt? Je ho va liebt ihn, er soll an Babel sei nen Wil len voll zie hen, und sei -
ne Macht an den Chal dä ern.
15 Ich, ich ha be die ses ge sagt; ich ru fe ihn, füh re ihn her bei, und sein
Weg wird ihm ge lin gen.
16 Na het euch her zu mir, ver neh met dieß: von An fang an hab' ich nicht
im Ver bor ge nen ge re det; von der Zeit an, da es ge schieht, war ich da;
und jetzt hat mich der Herr Je ho va ge sandt, und sein Geist.
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17 So spricht Je ho va, dein Ret ter, der Hei li ge Is ra els: ich bin Je ho va,
dein Gott, der dich be lehr te zu dei nem Bes ten, und dich führ te auf den
Weg, den du ge hen soll test.
18 O! hät test du doch mei ne Ge bo te beach tet; so wä re Glück dir wie ein
Strom, und Ge rech tig keit dir wie Mee res Fluth zu Theil ge wor den.
19 Dem San de gleich wä re dein Ge schlecht, wie des sen Körn chen dei ne
Kin der; ihr Na me wür de nicht vor mir ge tilgt, nicht aus ge lö schet wer den.
20 Zie het aus von Babel, flie het weg von den Chal dä ern, mit Ju bel ma -
chet es kund, laßt's hö ren, laut hö ren bis an der Er de Gren ze; ru fet: Je ho -
va hat er lö set Ja kob, sei nen Knecht.
21 Sie wer den nicht durs ten; Er führt sie durch die Wüs te, läßt aus Fel -
sen Was ser für sie flie ßen; er spal tet Fel sen, und die Was ser strö men.
22 Aber die Gott lo sen wer den kei nen Frie den ha ben, spricht Je ho va.

Je sai as - Ka pi tel 49
Ein Die ner Got tes soll an der Be keh rung der Ju den und der Hei den ar -
bei ten. Von Ge fan gen schaft und Schmach wird das jü di sche Volk be frei et,
und des sen Land mehr als zu vor be völ kert wer den.
1 Ent le ge ne Län der, hö ret mich! Ihr fer nen Völ ker, mer ket auf! Von Mut -
ter lei be an hat mich Je ho va be ru fen, ge nannt schon mei nen Na men vom
Schoo ße mei ner Mut ter an;
2 ge macht zum schar fen Schwer te mei nen Mund: ver bor gen mich im
Schat ten sei ner Hand, be rei tet mich zum spit zi gen Pfei le, und mich ver -
steckt in sei nen Kö cher.
3 Er sprach zu mir: Du bist mein Knecht; Is ra el, an dem ich mich ver -
herr li chen will.
4 Ich gab zur Ant wort: ver geb lich be mü he te ich mich; ver geb lich,
frucht los ver zehr te ich mei ne Kraft; doch mei ne Sa che steht bei Je ho va,
und mein Werk bei mei nem Gott.
5 Dar auf er wie der te Je ho va, der mich von Mut ter lei be an zu sei nem
Knecht sich bil de te, um Ja kob zu ihm zu rück zu füh ren, daß Is ra el sich
bei ihm ver samm le, dar um bin ich hoch ge schätzt in den Au gen Je ho va's,
und mein Gott ist mei ne Stär ke.
6 Und sprach: Zu ge ring ist es, daß du mein Knecht bist, die Stäm me Ja -
kobs auf zu rich ten, die Ge ret te ten Is ra els zu rück zu füh ren; ich will dich
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auch zum Licht der Hei den ma chen, daß bis in ferns te Län der sich mein
Heil ver brei te.
7 So spricht Je ho va, der Ret ter Is ra els, sein Hei li ger, zum Ver ach te ten,
und zum Ver ab scheu e ten un ter den Men schen, zum Knech te der Her ren:
Kö ni ge wer den es se hen, und auf ste hen, und Fürs ten sich nie der wer fen,
we gen Je ho va, der so treu sich zeigt als Hei li ger Is ra els, der dich aus er -
ko ren.
8 So spricht Je ho va: Zur Gna den zeit will ich dich er hö ren, dir Hül fe ge -
ben am Ta ge des Heils, dich schir men, und zum Bund der Völ ker ma -
chen, um her zu stel len das Land, und aus zut hei len das ver heer te Erb land;
9 und um zu den Ge fan ge nen zu sa gen: Kom met her aus! und zu de nen,
die im Fins tern sit zen: Zei get euch. Dann sol len sie an den We gen wei -
den, und auf je dem Hü gel ih re Wei de seyn;
10 kei nen Hun ger, und kei nen Durst mehr lei den, nicht quä len sie Glut
noch Son nen stich; denn ihr Er bar men füh ret sie, und lei tet sie zu Was ser -
quel len.
11 Ich las se weg bar al le mei ne Ber ge, und hö her ma chen mei ne Stra ßen.
12 Sie he! sie keh ren heim von Fer ne her, und sie he! je ne von Nor den,
und vom Mee re, und je ne vom Lan de Si nim.
13 Jauch zet, ihr Him mel! und froh lo cke, du Er de! und ihr Ber ge er schal -
let von Ju bel ge sang! denn Je ho va trös tet sein Volk, er bar met sich sei ner
Ge plag ten.
14 Zi on sprach zwar: Mich hat ver las sen Je ho va, ver ges sen mich der
Herr.
15 Al lein ver gißt wohl ei ne Mut ter ihres Säug lings, daß sie kein Mit leid
hät te mit dem Kin de ihres Lei bes? Ver gä ße sie auch ihn, so will ich doch
dein nicht ver ges sen.
16 Sie he! in bei de Hän de ha be ich dich auf ge zeich net, und dei ne Mau ern
sind be stän dig mir vor Au gen.
17 Die dich er bau en, ei len her; aber die dich zer stör ten und ver heer ten,
ent fer nen sich von dir.
18 Er he be dei ne Au gen rings um her, und sie he! Al le sam meln sich, und
kom men zu dir. So wahr ich le be, spricht Je ho va, sie Al le sollst du noch
dir wie Ge schmei de an le gen, und schmü cken dich mit ih nen wie ei ne
Braut.
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19 Denn dei ne wüs ten und zer stör ten Plät ze, und dein ver heer tes Land,
für wahr! sie wer den zu en ge seyn für die Be woh ner. Und dei ne Ver hee -
rer blei ben fern.
20 Es sa gen noch vor dei nen Oh ren die Söh ne dei ner Kin der lo sig keit: Zu
en ge ist mir der Raum, ma che mir Platz, da mit ich woh nen kann.
21 Du aber wirst sa gen in dei nem Her zen: Wer zeug te die se mir? ich war
kin der los, war un frucht bar, ver bannt, ver trie ben war ich! wer hat sie
denn er zo gen? Sie he! ich blieb al lein üb rig, wo wa ren denn die se?
22 Es spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich darf nur mei ne Hand zu
den Na ti o nen he ben, ich darf den Völ kern nur er hö hen mein Pa nier; so
brin gen sie da her im Bu sen dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter wer den auf
den Schul tern her ge tra gen.
23 Und Kö ni ge sind dei ne Pfle ger, und ih re Frau en dei ne Am men. Sie
wer den auf's An ge sicht vor dir zur Er de sich beu gen, und le cken dei ner
Fü ße Staub. So wirst du über zeugt wer den, daß ich Je ho va bin, und daß
die, die auf mich ver trau en, nicht zu Schan den wer den.
24 Kann man dem Hel den ent rei ßen sei ne Beu te? und kön nen die Ge fan -
ge nen dem Stren gen ent kom men?
25 Ja wohl! so spricht der Herr, wird man auch neh men dem Hel den die
Ge fan ge nen; und die Beu te dem Star ken ent rei ßen. Ich neh me es auf mit
dei nem Geg ner, und ich ret te dei ne Kin der.
26 Und ich will ma chen, daß dei ne Drän ger ihr ei gen Fleisch fres sen,
und wie Most ihr ei ge nes Blut trin ken. Und al les Fleisch soll er fah ren,
daß ich Je ho va bin, der dich er lö set hat, und dein Er lö ser, der Mäch ti ge
Ja kobs.

Je sai as - Ka pi tel 50
Is ra el hat durch ei ge ne Schuld sich Stra fen zu ge zo gen; doch will ihm
Gott wie der hel fen.
1 So spricht Je ho va: Wo ist der Schei de brief eu rer Mut ter, die ich ent -
ließ? Oder wer ist es von mei nen Gläu bi gern, dem ich euch ver kauft ha -
be? Sie he! um eu rer Sün den wil len seyd ihr ver kauft, und we gen eu rer
Mis setha ten ist ent las sen eu re Mut ter.
2 War um war Nie mand da, wenn ich kam? War um gab Kei ner Ant wort,
wenn ich rief? Ist mei ne Hand zu kurz, daß ich nicht ret ten könn te? Fehlt
es mir an Macht, zu be frei en? Sie he! durch mein Schel ten trock ne ich
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das Meer aus; Strö me ma che ich zur tro cke nen Wüs te; so daß we gen
Was ser man gels fau len ih re Fi sche, und Durs tes ster ben.
3 Ich klei de den Him mel in Dun kel, und ma che ei nen Sack zu sei ner De -
cke.
4 Der Herr, Je ho va, gab mir ei ne Zun ge der Ge lehr ten, daß ich zu den
Ge drück ten ein Wort zur rech ten Zeit zu re den wis se. Er weckt an je dem
Mor gen, er weckt mir das Ohr, um zu hö ren, wie die Schü ler.
5 Der Herr, Je ho va, öff ne te mir das Ohr, und ich wi der streb te nicht, und
kehr te mich nicht um.
6 Mei nen Rü cken bot ich de nen dar, die mich schlu gen; und mei ne Wan -
gen de nen, die mich rauf ten; mein An ge sicht ver barg ich nicht vor
Schimpf und Spei chel.
7 Mein Herr, Je ho va, steht mir bei, dar um wer de ich nicht zu Schan den,
dar um bie te ich mei ne Stirn dar wie ei nen Kie sel stein, und weiß, daß ich
nicht zu Schan den wer de.
8 Der Recht mir schafft, ist na he; wer will mit mir strei ten? wir wol len
uns zu sam men stel len; wer hat ei nen Rechts streit wi der mich? der tre te
her zu mir.
9 Se het, der Herr, Je ho va, ist mein Bei stand, wer will mich Rechts ver -
lus tig ma chen? Sie he! al le sie ver al ten wie ein Kleid, das die Mot te frißt.
10 Wer un ter euch Je ho va fürch tet, der hö re auf sei nes Knech tes Stim me;
wer in Fins ter niß wan delt, und dem kein Schim mer leuch tet, der hof fe
auf Je ho va's Na men, und ver las se sich auf sei nen Gott.
11 Se het, ihr Al le schla get Feu er, um zin gelt euch mit Fun ken, geht hin -
ein in eu ers Feu ers Gluth, in Flam men, die ihr zün det; von mei ner Hand
kommt sol ches über euch, und voll Schmer zen lie get ihr da.

Je sai as - Ka pi tel 51
Trost grün de für die Gläu bi gen
1 Hö ret auf mich, die ihr nach Ge rech tig keit strebt, und Je ho va su chet.
Be trach tet den Fels, aus dem ihr ge hau en, und die Gru be, aus wel cher ihr
ge gra ben seyd.
2 Se het hin auf eu ren Va ter Abra ham, und Sa ra, die euch ge bar. Ich rief
ihn al lein, seg ne te ihn, und gab ihm zahl rei che Nach kom men.
3 So wird Je ho va noch Zi on trös ten, trös ten al le ih re Trüm mer, zu ei nem
Eden ih re Wüs te ma chen, zum Gar ten Je ho va's ih re öden Plät ze; Freu de
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und Won ne, Dank- und Lob ge sän ge wer den sich dar in fin den.
4 Hö re mich, mein Volk, ver nimm mich, mei ne Na ti on, von mir wird ein
Ge setz aus ge hen, und mein Recht will ich zum Licht der Völ ker ma chen.
5 Mein Ge rech tig keit ist na he, mein Heil kommt her an, mei ne Ar me
wer den die Völ ker rich ten. Fer ne Län der wer den auf mich hof fen, und
har ren mei nes Ar mes.
6 He bet eu re Au gen auf zum Him mel, se het un ten auf die Er de! Ver -
schwin den mag wie Rauch der Him mel, und die Er de wie ein Kleid ver -
al ten, wie Flie gen fal len ih re Be woh ner; so währt mein Heil doch ewig,
nie schwin det mei ne Ge rech tig keit.
7 Ver neh met mich, die ihr die Ge rech tig keit ken net, du Volk, das mein
Ge setz im Her zen trägt! Der Men schen Schmä hen fürch tet nicht, vor
ihrem Läs tern er schre cket nicht!
8 Denn wie ein Kleid frißt sie die Mot te, wie Wol le frißt die Scha be sie;
hin ge gen wäh ret ewig mei ne Ge rech tig keit, und von Ge schlecht zu Ge -
schlecht mein Heil.
9 Auf! auf! zie he an die Stär ke, du Arm Je ho va's! auf! wie in der Vor zeit,
bei den ver gan ge nen Ge schlech tern! Bist du es nicht, der Ra hab stürz te,
das Kro ko dil durch bohr te?
10 Bist du es nicht, der trock ne te das Meer, und des gro ßen Ab grun des
Ge wäs ser, der durch des Mee res Tie fen ei nen Weg bahn te, zum Durch -
zug der Be frei e ten?
11 So keh ren einst zu rück die Ge ret te ten Je ho va's, und zie hen ju bel voll
in Zi on ein, und auf ihren Häup tern wird dau ern de Freu de seyn; Freu de
und Won ne wer den sie er rei chen, und Gram und Seuf zer schwin den.
12 Ich bin's, ich sel ber, der euch trös tet! Was bist du doch, daß du dich
fürch test vor ei nem Men schen, der sterb lich ist, vor ei nem Men schen -
kind, das gleich dem Gra se ist,
13 und ver gis sest Je ho va's, dei nes Schöp fers, der die Him mel aus ge -
spannt, und die Er de ge grün det hat, und daß du dich fürch test den gan zen
Tag vor des Ty ran nen Wuth, wenn er sich rüs tet, zu ver der ben? Wo ist
nun des Ty ran nen Wuth?
14 Schnell wird ent las tet der Ge beug te, er soll nicht im Ge fäng niß ster -
ben, es soll ihm nicht an Nah rung feh len.
15 Für wahr! ich bin Je ho va, dein Gott, ich, der das Meer be zwang, daß
braus ten sei ne Flu then. Je ho va, der Wel ten herr scher, ist sein Na me.
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16 Ich le ge mei ne Wor te dir in den Mund, und be schüt ze dich un ter dem
Schat ten mei ner Hand, um den Him mel zu be grün den, und die Er de zu
fes ti gen, und um Zi on zu sa gen: Mein Volk bist du!
17 Er wa che, er wa che! ste he auf, Je ru sa lem! die du ge trun ken hast aus
der Hand Je ho va's den Be cher sei nes Zorns, ja die He fe des Be chers aus -
ge trun ken, und aus ge schlürft.
18 Von al len ihren Kin dern, die sie ge bo ren, lei te te sie kei nes, kei nes
faß te sie bei ih rer Hand aus al len Kin dern, die sie groß ge zo gen.
19 Zwei Din ge sind dir be geg net; wer zeigt Mit leid dir? Ver wüs tung und
Ver der ben, Hun gers noth und Schwert, wer trös te te dich?
20 Es la gen be täubt dei ne Kin der da, am Ein gang je der Stra ße, wie ein
ver strick ter Wal dochs, trun ken vom Zorn Je ho va's, und dei nes Got tes
Dro hung.
21 Dar um hö re dieß, Bedräng te! du Trun ke ne, wie wohl nicht vom Wei -
ne!
22 So spricht dein Herr, Je ho va, dein Gott, der sei nes Vol kes Sa che führt:
Wohl an! ich neh me dir den Tau mel be cher aus der Hand, die He fe des
Be chers mei nes Zorns; du sollst nicht fer ner dar aus trin ken.
23 Ich las se ihn über ge hen in dei ner Drän ger Hän de, die zu dir spra chen:
Beu ge dich, daß wir über dich her schrei ten; und du mach test dei nen Kör -
per wie zum Bo den, und wie zur Stra ße den dar über Ge hen den.

Je sai as - Ka pi tel 52
Auf for de rung an Zi on, sich sei nes Heils, und der Ver kün di gung des sel -
ben zu freu en.
1 Auf, Zi on! auf! le ge den Schmuck dir an, zie he dei ne Fei er klei der an,
Je ru sa lem, du hei li ge Stadt! denn künf tig hin soll Kei ner, der un be schnit -
ten und un rein ist, dich mehr be tre ten.
2 Ent schüt te le dich des Stau bes, er he be, set ze dich, Je ru sa lem! ent fes se le
dei nen Hals, ge fan ge ne Toch ter Zi on!
3 Denn al so spricht Je ho va: Um sonst seyd ihr ver kauft, auch wie der oh -
ne Lö se geld sollt ihr be frei et wer den.
4 Denn so spricht der Herr Je ho va: Mein Volk zog vor mals nach Aegyp -
ten, als Fremd ling da sich auf zu hal ten, und As sur un ter drück te es oh ne
Grund
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5 Wie soll ich's jetzt hier ma chen? sagt Je ho va; da oh ne Grund mein
Volk weg ge führt wor den, und sei ne Drän ger heu len ma chen, spricht Je -
ho va, und den gan zen Tag mei nen Na men läs tern;
6 dar um soll mein Volk mei nen Na men ken nen ler nen, und zwar zu je ner
Zeit, daß ich es bin, der ge sagt hat: Seht! hier bin ich!
7 Wie zier lich sind auf den Ber gen die Fü ße des Heil ver kün ders, des
Frie den bo tens, der Glück ver kün det, und die Ret tung an zeigt, der Zi on
zu ruft: Dein Gott re gie ret wie der!
8 Man hört schon dei ne Wäch ter, sie er he ben ih re Stim me, und ju beln in -
ge sammt, weil sie von Au ge zu Au ge se hen, daß Je ho va nach Zi on wie -
der kehrt.
9 Froh lo cket, jauch zet in ge sammt, ihr Trüm mer von Je ru sa lem! Je ho va
hat sein Volk ge trös tet, Je ru sa lem be frei et!
10 Je ho va hält ent blößt sei nen hei li gen Arm den Au gen al ler Völ ker vor;
und al le fer nen Erd be woh ner er ken nen un sers Got tes Heil.
11 Ent fernt, ent fernt euch, zieht aus von dan nen, be rüh ret nichts, was un -
rein ist, zieht aus ih rer Mit te, und rei ni get euch, die des Herrn Ge fä ße
tra get.
12 Doch nicht in Ei le sol let ihr aus zie hen, nicht wie auf der Flucht da her -
ge hen; denn Je ho va geht vor euch her, und Is ra els Gott be schließt eu ern
Zug.
13 Seht! mein Knecht führt es glü ck lich aus; er hö het, groß und hoch ge -
ehrt ist er!
14 So Vie le auch jetzt vor dir zu rück stau nen, weil sein Ant litz so ent -
stellt war, daß es kei nem Men schen, und sei ne Ge stalt, daß sie Men -
schen kin dern nicht mehr glich;
15 so wird er vie le Völ ker doch ge win nen. Es wer den Kö ni ge vor ihm
ver stum men; denn se hen wer den sie, was ih nen nie ver kün digt war; ver -
neh men wer den sie, was sie noch nie ge hört.

Je sai as - Ka pi tel 53
Ver herr li chung des Mes si as durch sei nen schmach vol len Tod, um un se re
Sün den zu ver söh nen.
1 Wer glaubt, was wir ver kün di gen? Wem ist Je ho va's Arm geof fen bart?
2 Er wächst auf vor ihm wie ein Reis, wie ein Wur zel zweig aus dür rer
Er de un an sehn lich, und schmuck los, man sieht ihn, und sein An se hen ist
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nicht so, daß man ihn be trach ten möch te.
3 Ver ächt lich ist er, und zu rück ge setzt un ter den Men schen, ein Schmer -
zens mann, und be kannt durch Lei den; Er ist wie Ei ner, vor dem man sein
An ge sicht ver hüllt, und ver ächt lich, daß wir auf ihn kei ne Rück sicht neh -
men.
4 Er aber trägt in Wahr heit un se re Lei den, und un se re Schmer zen hat er
auf sich ge nom men; wir hal ten ihn für von Gott ge straft, ge schla gen, und
er nied ri get.
5 Er ist durch bohrt um un se rer Sün den wil len, ge schla gen we gen un se rer
Mis sethat. Die Züch ti gung zu un serm Heil liegt auf ihm, durch sei ne
Wun den wird uns Hei lung.
6 Wir Al le ver irr ten uns wie Scha fe, Je der ging sei nen ei ge nen Weg; Je -
ho va aber warf auf ihn die Stra fe für uns Al le.
7 Er ward ge quält, und miß han delt; doch that er sei nen Mund nicht auf,
dem Lam me gleich, das man zur Schlacht bank führt; und wie das Schaf
ver stummt vor sei nem Sche rer, so that er sei nen Mund nicht auf.
8 Er ward aus der Haft, und dem Ge richt ge nom men, und wer von sei nen
Zeit ge nos sen nahm es zu Her zen? aus dem Lan de der Le ben di gen wur de
er ent ris sen, und um der Sün de mei nes Vol kes wil len wur de ihm die
Stra fe auf ge legt.
9 Bei Mis set hä tern be stimm te man sein Grab, bei ei nem Rei chen sei nen
Grab hü gel, ob schon er nie ein Un recht that, und in sei nem Mun de kei ne
Lü ge war.
10 Je ho va woll te ihn schla gen, und ließ ihn lei den. Nach dem er aber sein
Le ben zum Sün den op fer hin ge ge ben; so wird er Kin der se hen, und lan ge
le ben. Und Je ho va's Ab sicht wird durch ihn glü ck lich aus ge führt.
11 Nach sei nem Müh sal wird er sich er göt zen, und sich sät ti gen; durch
sei ne Er kennt niß wird er, mein ge rech ter Knecht, Vie le ge recht ma chen,
de ren Schuld er trug.
12 Dar um will ich Vie le ihm zum Erbt heil ge ben, und Mäch ti ge soll er
als Beu te ha ben, da für, daß er sein Le ben hin gab in den Tod, und Ver bre -
chern zu ge zäh let ward, die Sün den stra fen Vie ler trug, und um Gna de für
die Sün der fle he te.

Je sai as - Ka pi tel 54
Gott ver spricht sei nem Vol ke Ver meh rung und Aus brei tung in al ler Welt,
sei ne ewi ge Lie be und Gna de.
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1 Froh lo cke, Un frucht ba re, die nicht ge bo ren hat; er he be fro hen Ju bel,
und jauch ze, die kei ne We hen fühl te! Denn die Ver las se ne soll rei cher an
Kin dern wer den, als die Ver mähl te, spricht Je ho va.
2 Er wei te re dei nes Zel tes Raum, und span ne dei nes Zel tes Tuch aus, hal -
te es nicht zu rück! ver län ge re dei ne Sei le, und ste cke dei ne Pflö cke fest!
3 Aus brei ten wirst du dich zur Rech ten und zur Lin ken, ja frem de Völ ker
wird sich dein Ge schlecht zu ei gen ma chen, und men schen lee re Städ te
wird es be völ kern.
4 Laß nur den Muth nicht sin ken! zu Schan den wirst du nicht, er rö the
nicht; be schämt sollst du nicht wer den; denn dei ner Ju gend Schan de
wirst du ver ges sen, und der Schmach dei nes Witt wen stan des wirst du
fer ner nicht ge den ken.
5 Denn dein Ge mahl ist der, der dich er schuf, Je ho va, der Wel ten herr -
scher, ist sein Na me, der dich er lö se te, der Hei li ge Is ra els, er heißt der
gan zen Er de Gott.
6 Wie ein ver las se nes, und kum mer vol les Weib ruft Je ho va dich wie der
heim; dich das Weib der Ju gend, die ver sto ßen war, spricht dein Gott.
7 Nur auf kur ze Zeit ha be ich dich ver las sen, mit gro ßer Zärt lich keit neh -
me ich dich wie der auf.
8 Vor stren gem Zorn ha be ich mein An ge sicht ei nen Au gen blick vor dir
ver bor gen; nun lie be ich dich wie der mit ewi ger Lie be, spricht dein Er lö -
ser, Je ho va.
9 Wie bei No ah's Flu then ist es mir, ihm schwor ich, daß nie wie der
über strö men soll ten die Er de No ah's Flu then; so schwö re ich auch jetzt,
nicht mehr zu zür nen über dich, und dich nicht mehr zu stra fen.
10 Ber ge mö gen wei chen, und Hü gel wan ken; mei ne Lie be aber wird
von dir nicht wei chen, und mein Frie dens bund nicht wan ken, spricht Je -
ho va, dein Er bar mer.
11 O du Ge drück te, du Be stürm te, ganz oh ne Mit leid du! sie he! dei ne
Stei ne le ge ich auf Ru bin, und grün de dich auf Sap phir,
12 von Jas pis ma che ich die Brust wehr, und dei ne Tho re aus Kar fun keln,
und dei ne gan ze Ein fas sung von Edel stei nen.
13 Und al le dei ne Kin der wer den von Je ho va Leh re emp fan gen; und
groß wird seyn dei ner Söh ne Glück.
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14 Durch Ge rech tig keit sollst du be fes tigt wer den, von Un ter drü ckung
fer ne seyn; denn nichts hast du zu fürch ten, kannst vor Zer stö rung si cher
seyn; weil sie sich dir nicht na hen wird.
15 Sie he! kommt ein frem der Zug; er wird zu nichts vor mir; und Je der,
der wi der dich zieht, muß fal len.
16 Sie he! ich ha be den Waf fen schmied ge schaf fen, wel cher das Koh len -
feu er an bläst, und Waf fen macht nach sei ner Kunst. Ja ich ha be den Ver -
der ber ge schaf fen, um zu ver wüs ten.
17 Aber je de Waf fe, die wi der dich ge schmie det, wird nicht glü cken; und
je de Zun ge, die wi der dich auf tritt vor Ge richt, wirst du ver urt hei len.
Dieß ist das Loos der Die ner Je ho va's, dieß ist ih re Ge rech tig keit durch
mich, spricht Je ho va.

Je sai as - Ka pi tel 55
Ein la dung der Ju den und Hei den zu ei nem neu en Bun de mit Je ho va.
1 Ihr Durs ten de, wohl an! kom met al le her zum Was ser! auch ihr, die ihr
kein Geld habt, kom met, kau fet und es set; ja, kom met, kau fet oh ne Geld,
und um sonst Wein und Milch!
2 War um ge bet ihr Geld hin für das, was kei ne Nah rung gibt? und eu er
Er wor be nes für das, was nicht sät ti get? Hö ret ge nau auf mich, und ihr
wer det das Gu te ge nie ßen, und euch er göt zen am Fett.
3 Nei get eu er Ohr, und kom met zu mir, und hö ret, so wer det ihr le ben;
denn ei nen ewi gen Bund schlie ße ich mit euch, dau ern de Huld, wie die
ge gen Da vid.
4 Sie he! den Völ kern ge be ich ihn zum Zeu gen, zum Füh rer und zum
Völ ker herr scher.
5 Sie he! ein Volk, das du nicht kennst, wirst du ru fen, und Völ ker, die
dich nicht ken nen, wer den zu dir ei len, um Je ho va, dei nes Got tes , wil -
len, des Hei li gen Is ra els; denn er ver herr li chet dich.
6 Su chet Je ho va, da er zu fin den ist, und ru fet ihn an, da er so na he ist!
7 Der Bö se ver las se sei nen Weg, und der Ue belt hä ter sei ne Den kungs art;
und keh re um zu Je ho va; da mit die ser sich sei ner er bar me, und zu un -
serm Gott, der viel ver gibt.
8 Mei ne Ge dan ken sind nicht die eu ri gen, und eu re We ge nicht die mei -
ni gen, spricht Je ho va.
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9 Wie viel der Him mel hö her als die Er de ist, um so viel hö her sind mei -
ne We ge, als die eu ri gen, und so viel hö her mei ne Ge dan ken, als die eu -
ri gen.
10 Denn wie der Re gen und der Schnee vom Him mel fällt, und dort hin
nicht wie der kehrt; son dern die Er de tränkt, und frucht bar, und grü nen
macht, daß sie Sa men zum Sä en, und Brod zum Es sen gibt;
11 so ist auch mein Wort, das aus mei nem Mun de aus ge gan gen; es kehrt
zu mir nicht leer zu rück, son dern voll zieht, was ich ge wollt, und führt
glü ck lich aus, wo zu ich es aus ge sandt.
12 Ja in Freu de wer det ihr aus zie hen, und in Frie de ge lei tet. Ber ge und
Hü gel wer den vor euch Ju bel lie der sin gen, und al le Bäu me auf dem Fel -
de in die Hän de klat schen.
13 Für Dor nen schie ßen Tan nen, für Nes seln schie ßen Myr then auf. Dieß
wird zum Ruh me Je ho va's seyn, und zu ei nem Denk mal, das ewig nicht
ver lischt.

Je sai as - Ka pi tel 56
Er mah nung zur Aus übung des Rech tes. Ver hei ßung der Theil nah me der
Frem den und Ver schnit te nen am Bun de Je ho va's. - Ta del der sorg lo sen
Füh rer des jü di schen Vol kes.
1 So spricht Je ho va: Beo b ach tet das Recht, und übet Ge rech tig keit!
Denn bald wird mei ne Hül fe kom men, und mei ne Ge rech tig keit sich of -
fen ba ren.
2 Heil dem Men schen, der die ses thut, und Heil dem Men schen soh ne,
der dar an fest hält; der den Sab bath hält, und ihn nicht ent weiht, und sei -
ne Hand be wahrt, daß sie nichts Bö ses thut!
3 Dann wird nicht mehr der Frem de, der sich an Je ho va hält, den ken: Je -
ho va schließt mich aus von sei nem Vol ke! Und der Ver schnit te ne wird
nicht mehr sa gen: Ich bin ein dür res Holz!
4 Denn so spricht Je ho va zu den Ver schnit te nen: Die mei ne Sab ba the
hal ten, und thun was mir ge fällt, und fest hal ten an mei nem Bund;
5 für wahr! die sen ge be ich in mei nem Hau se, und in mei nen Mau ern Be -
sitz, und ei nen Na men, der bes ser ist als Söh ne und Töch ter; ja, ei nen
ewi gen Na men geb ich ih nen, der nicht ver lö schen wird.
6 Die Frem den, die sich an Je ho va an schlie ßen, um ihm zu die nen, und
zu lie ben Je ho va's Na men, und um ihm Die ner zu seyn, Al le, die den
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Sab bath hal ten, und ihn nicht ent hei li gen, und fest an mei nen Bund sich
schlie ßen,
7 will ich hin füh ren auf mei nen hei li gen Berg, und sie er freu en in mei -
nem Bet hau se; und ih re Brand op fer, und ih re Schlacht op fer sol len wohl -
ge fäl lig auf mei nem Al tar seyn; denn mein Haus soll ein Bet haus hei ßen
für al le Völ ker.
8 Der Herr Je ho va spricht: Die Ver trie be nen Is ra els will ich sam meln,
und zu die sen Ver sam mel ten noch An de re sam meln.
9 All ihr Thie re des Fel des kommt zum Ver schlin gen, und all ihr Thie re
des Wal des!
10 Denn blind sind dei ne Wäch ter, sie al le mer ken nichts, al le ih re Hun -
de sind stumm, und kön nen nicht bel len. Sie träu men, lie gen da, und lie -
ben das Schla fen.
11 Es sind Hun de von gro ßer Gier, sie kön nen sich nicht sät ti gen; und
die Hir ten kön nen nichts ein se hen; sie Al le bli cken nur auf ihren Weg,
ein Je der nur auf sei nen Ei gen nutz von sei ner Stel le her.
12 (Er sagt:) Kom met! ich neh me Wein, und trin ken wol len wir be rau -
schen des Ge tränk, und Mor gen soll's wie heu te gehn, gro ßer Ue ber fluß
ist noch da.

Je sai as - Ka pi tel 57
Straf re de an die Ju den we gen ihres ab scheu li chen Göt zen diens tes. - Den
From men wird in ih rer Bedräng niß die Hül fe Je ho va's ver hei ßen.
1 Der Ge rech te kommt um, und Nie mand nimmt es zu Her zen; die
From men wer den weg ge rafft, und Nie mand merkt es, daß um des Bö sen
wil len der Ge rech te weg ge rafft wird.
2 Er geht zum Frie den ein, der gra den We ges wan der te, und ruht auf sei -
ner Ru he stät te.
3 Nun tre tet auch hie her, ihr Kin der der Zau be rin, Brut ei nes Ehe bre -
chers, und ei ner Buh le rin!
4 Mit wem trei bet ihr noch Spott? und über wen sper ret ihr den Mund
weit auf, und streckt weit her aus die Zun ge? Seyd ihr nicht Er zeug te von
der Treu lo sen, un äch te Kin der?
5 Ihr, die ihr ent brannt seyd für die Göt zen un ter je dem grü nen Bau me;
und eu re Kin der schlach tet in den Thä lern un ter her vor ra gen den Fel sen!
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6 In des Tha les Flä chen ist dein Theil, sie selbst sind dein Loos; ih nen
gie ßest du Trank op fer aus, und brin gest ih nen Spei sop fer dar. Soll te ich
dar über ru hig blei ben?
7 Dein Bett schlägst du auf ho hen und er ha be n en Ber gen auf, die du be -
steigst, zu op fern.
8 Ja hin ter Thür und Pfos ten stellst du dein Denk bild auf; von mir weg
ent blö ßest du dich, und steigst hin auf, machst weit dein La ger, machst
ei nen Ver trag mit ih nen, lie best ihr Bei la ger, wo du ei ne Hand dir win ken
siehst!
9 Du ge hest zum Kö ni ge mit Oel, und nimmst viel dei ner Sal ben. Du
sen dest fer ne hin dei ne Bo ten, und steigst bis zur Un ter welt hin ab.
10 Vom wei ten Weg wirst du er mü det, und sprichst doch nicht: Es ist
ver geb lich. Du füh lest noch in dei nen Hän den Le ben, dar um er liegst du
nicht.
11 Vor wem hast du wohl Scheu und Furcht ge habt, da du so treu los wa -
rest, we der mei ner ge dach test, noch dich um mich be küm mer test? Weil
ich so lan ge schwieg, fürch test du mich dar um nicht?
12 Dei ne Tu gend will ich jetzt ver kün den, und dei ne Wer ke; aber sie
wer den dir nichts nüt zen.
13 Wenn du ru fest, mö gen sie dich ret ten, die du ge sam melt hast; sie Al -
le nimmt der Wind hin weg, ein Hauch nur reißt sie hin. Wer aber mir
ver traut, der wird das Land be sit zen, be woh nen mei nen hei li gen Berg.
14 Und er spricht: Ma chet Bahn, ma chet Bahn, und eben ma chet den
Weg, räu met je den An stoß aus dem We ge mei nes Vol kes!
15 Denn so spricht der Ho he, und der Er ha be ne, der ewig thro net, und
des sen Na me Hei li ger ist: in der Hö he und im Hei ligt hu me thro ne ich;
doch bin ich auch bei de nen, die ge drück ten und ge beug ten Geis tes sind,
um auf zu rich ten der Ge beug ten Geist, und zu be le ben der Ge drück ten
Herz.
16 Denn nicht auf im mer ha de re ich, und nicht auf ewig zür ne ich; es
möch te sonst der Geist vor mir hin schmach ten, und die See len, die ich
er schaf fen ha be.
17 Ich zür ne we gen des Ver bre chens sei ner Be gier lich keit; ich schlug es,
wand te mich von ihm weg, und zürn te über es; denn ab trün nig ver folg te
es die We ge sei ner Lei den schaft.
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18 Ich se he sei ne We ge, und will es thei len, ihm Ru he ge ben, und es
trös ten, es und sei ne Trau ern den.
19 Ich schaf fe die Frucht der Lip pen; Frie de, Frie de fern und nah, spricht
Je ho va, und hei le es.
20 Die Gott lo sen aber glei chen dem un ge stü men Mee re, ru hen kann es
nicht; sei ne Flu then wer fen Schlamm und Un rath von sich aus.
21 Kei nen Frie den, spricht mein Gott, ha ben die Gott lo sen.

Je sai as - Ka pi tel 58
Straf re de wi der die Heu che lei der Ju den. Worin das gott ge fäl li ge Fas ten
be ste he. - Auf for de rung zur wür di gen Fei er des Sab ba thes.
1 Ru fe aus vol ler Keh le, hal te nicht ein! Er he be der Po sau ne gleich dei ne
Stim me! Ver kün de mei nem Vol ke sein Ver ge hen, und dem Hau se Ja kobs
sei ne Sün den!
2 Sie su chen mich zwar Tag für Tag, und wol len mei ne We ge wis sen; als
seyen sie ein Volk, das Ge rech tig keit ge übt, und die Vor schrift sei nes
Got tes nie ver las sen hät te; so bit ten sie mich um ge rech te Urt heils sprü -
che, und wün schen Got tes Na hen.
3 Wo zu fas ten wir, (sa gen sie) da du doch nicht dar auf sie hest? War um
kas tei en wir uns, da du doch nicht dar auf ach test? Se het! zur Zeit eu res
Fas tens be frie di get ihr nur eu re Lüs ten, und drän get hart all eu re Ar bei -
ter.
4 Bei Streit und Ha der fas tet ihr, und bei Schla gen mit fre vel haf ter Faust;
fas tet nicht wie an ei nem Ta ge, an dem ihr das Hö ren eu rer Stim me im
Him mel ha ben wol let.
5 Ist das et wa ein Fas ten, was mir ge fal len kann, wenn der Mensch ei nen
Tag sich pei nigt, den Kopf nur hän gen läßt wie das Schilf rohr, das Trau -
er kleid an zieht, und sich mit Asche be streut? Kannst du dieß ein Fas ten
nen nen, ei nen Tag, der Je ho va wohl ge fäl lig wä re?
6 Heißt nicht dieß viel mehr ein Fas ten, das mir ge fällt: Wenn du des Las -
ters Ket ten brichst, des Jo ches Ban de lö sest; wenn du die Un ter drück ten
frei ent läs sest, und je des Joch zer brichst?
7 Ist es nicht dieß: wenn du dem Hun gern den dein Brod brichst, die Ar -
men, Ver irr ten in dein Haus ein füh rest, wenn du ei nen Nack ten siehst,
und ihn be klei dest; und du vor dem, der mit dir ei nes Flei sches ist, dich
nicht ver bir gest?
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8 Dann bricht wie Mor gen roth dein Licht her vor, und schnell hei let dei ne
Wun de, vor dir her schrei tet dein Heil, und Je ho va's Herr lich keit be -
schließt dei nen Zug.
9 Wenn du dann fle hest, wird Je ho va dich er hö ren; und, wenn du ru fest,
wird er sa gen: sie he! hier bin ich! Wenn du aus dei ner Mit te Un ter drü -
ckung ent fer nest, und Fin gerzei gen, und fre vel haf te Re den.
10 Wenn du dem Hun gern den gibst, wor nach du selbst ge lüs test, und den
Schmach ten den sät ti gest; so wird dein Licht auf ge hen im Dun keln, und
dei ne Fins ter niß wird seyn wie der Mit tag.
11 Und Je ho va wird stets dich lei ten, und dich sät ti gen in der Dür re, und
dei ne Ge bei ne stär ken, und du wirst seyn wie ein was ser rei cher Gar ten,
wie ei ne Quel le, de ren Was ser nie ver siegt.
12 Die Dei nen wer den dann die al ten Trüm mer wie der bau en, und
Grund fes ten für vie le Ge schlech ter wirst du le gen; und man wird dich
nen nen: Her stel ler der zer fal le nen Mau ern, und Um wand ler der Stra ßen
zu Woh nun gen.
13 Wenn du am Sab bath dich ent hältst, zu thun an mei nem hei li gen Ta -
ge, was dir be liebt; wenn du den Sab bath dei ne Lust, den hei li gen Tag
Je ho va's herr lich nen nest, und ihn ver herr li chest da durch, daß du dei ne
Ge schäf te nicht trei best, nicht dei ne Lust be frie digst, und kei ne lee re Re -
den füh rest;
14 dann wirst du dich an Je ho va er göt zen, und ich wer de dich ein her fah -
ren auf des Lan des Hö hen, und dich ge nie ßen las sen das Er be dei nes Va -
ters Ja kobs; denn der Mund Je ho va's spricht es.

Je sai as - Ka pi tel 59
Die Sün den der Ju den ha ben die Gunst Je ho va's von ih nen ent fernt. De -
nen, die sich bes sern, wird Ret tung und Wie der ver ei ni gung mit Je ho va
ver hei ßen.
1 Sie he! Je ho va's Hand ist nicht zu kurz, daß sie nicht hel fen könn te;
sein Ohr ist nicht so taub, daß es nicht hö ren soll te.
2 Wohl aber eu re Mis sethat hat zwi schen euch und eu rem Gott die Schei -
de wand er rich tet; und eu re Sün den ha ben sein An ge sicht von euch ab ge -
wandt, daß er nicht hört.
3 Denn eu re Hän de sind mit Blut be fleckt, mit Un recht eu re Fin ger; eu re
Lip pen re den Lü gen, und eu re Zun ge spricht Fre vel.
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4 Kei ner ruft nach Recht, und über Nie mand wird nach Red lich keit
geurt heilt; man traut auf nich ti ge Din ge, man re det Lü ge; man geht mit
Mü hen schwan ger, und ge biert Un glück.
5 Sie brü ten Ba si lis ken Ei er aus, sie we ben Spinn ge we be. Wer von ihren
Ei ern ißt, der stirbt. Und wenn man eins zer drückt, so kommt ei ne
Schlan ge her aus.
6 Zum Klei de taugt ihr Ge we be nicht, man kann sich nicht be de cken mit
ihrem Ge wirk. Ih re Wer ke sind nur Fre vel wer ke, und Ge walt t hat ist in
ihren Hän den.
7 Schnell sind ih re Fü ße zum Bö sen, und schleu nig, um schuld lo ses Blut
zu ver gie ßen. Ih re Ge dan ken sind nur Fre vel ge dan ken, Ver hee rung und
Ver der ben ist auf ihren We gen.
8 Den Weg des Frie dens ken nen sie nicht; kein Recht ist auf ihren Pfa -
den; sie ma chen sich krum me We ge, Je der, der sie be tritt, lernt den Frie -
den nicht ken nen.
9 Deß halb ist fern von uns das Recht, und Ge rech tig keit kommt uns
nicht na he; des Lich tes har ren wir, und sie he! Fins ter niß; der Hel lig keit,
und wir wan deln im Fins tern.
10 Wir tap pen an der Wand, wie Blin de, gleich Au gen lo sen tap pen wir
um her. Am hel len Mit tag strau cheln wir, als wär es in der Däm me rung,
an düs tern Or ten sind wir gleich wie Tod te.
11 Wir Al le brum men wie die Bä ren, und gir ren wie die Tau ben; wir hof -
fen auf Ge rech tig keit, aber sie kommt nicht; auf Ret tung, aber sie bleibt
fern von uns.
12 Denn viel vor dir sind un se re Sün den, und un se re Mis setha ten zeu gen
wi der uns; un se re Ue ber tre tun gen sind bei uns, und un se re Fre vel ken nen
wir.
13 Wir fie len ab, und verl äug ne ten Je ho va, und wi chen von un serm Gott;
wir spra chen Un ter drü ckung, und Wi der spens tig keit; wir emp fin gen, und
brach ten Lü gen aus dem Her zen her vor.
14 Dar um ent wich das Recht, und Ge rech tig keit stand von Fer ne. Im Ge -
richts plat ze wankt die Red lich keit; das Recht kann da hin nicht drin gen.
15 Es man gelt die Red lich keit; wer vom Bö sen weicht, wird be raubt. Je -
ho va sieht es, und es ist bös in sei nen Au gen, daß kein Recht mehr ist.
16 Er sieht, daß Nie mand da ist, und staunt, daß kein Ver mitt ler da ist; da
schafft sein Arm selbst Hül fe, und sei ne Ge rech tig keit un ter stützt ihn.
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17 Er zieht Ge rech tig keit wie ei nen Pan zer an, und der Sie ges helm steht
auf sei nem Haup te; er klei det sich mit dem Kleid der Ra che, und hüllt
sich in den Man tel des Ei fers.
18 Nach Ver dienst ver gilt er, übt Zorn an sei nen Fein den, und Ver gel tung
an sei nen Wi der sa chern; an fer nen Küs ten völ kern übt er Ver gel tung.
19 Von Abend her wird man dann Ehr furcht ha ben vor Je ho va's Na men,
und von Mor gen her vor sei ner Herr lich keit, wann er kom men wird wie
ein en ger Strom, den ein Sturm Je ho va's auf t hürmt.
20 Für Zi on wird der Ret ter kom men, und für die, wel che sich von der
Sün de wen den in Ja kob, spricht Je ho va.
21 Und die ses ist mein Bund mit ih nen, spricht Je ho va: mein Geist, der
auf dir ru het, und mei ne Wor te, die ich in dei nen Mund le ge, sol len nicht
von dei nem Mun de wei chen, und von dei ner Kin der Mun de, und von
dei nes Kin des Kin des Mun de, spricht Je ho va, von nun an bis in Ewig -
keit.

Je sai as - Ka pi tel 60
Wie der auf blü hen Je ru sa lems und Be keh rung der Hei den zur Re li gi on Je -
ho va's.
1 Ste he auf, und glän ze; denn dein Licht kommt, es geht dir auf die Herr -
lich keit Je ho va's!
2 Denn sie he! die Welt deckt Fins ter niß, die Völ ker schwar zes Dun kel;
dir aber geht auf Je ho va, und über dir zeigt sich sich sei ne Herr lich keit;
3 zu dei nem Lich te kom men die frem den Völ ker, und die Kö ni ge zum
Glan ze, der über dir auf geht.
4 Die Au gen he be rings um her und sie he; sie sam meln Al le sich, und
kom men zu dir hin. Von Fer ne kom men dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter
wer den auf den Ar men her ge tra gen.
5 Dann wirst du se hen, und vor Freu de glän zen, und zit tern, und dein
Herz sich er wei tern, wenn zu dir kommt des Mee res Reicht hum, und der
Völ ker Schät ze zu dir wan dern.
6 Ein gro ßer Zug Ka mee le wird dich fül len, Dro me da re Mi dians und
Epha's. Sie wer den al le von Sa ba kom men, Gold und Weih rauch brin gen,
und Je ho va's Ruhm ver kün den.
7 Das gan ze Schaf vieh Ke dars ver sam melt sich für dich, die Wid der Ne -
ba joths ste hen dir zu Diens te. Nach Lust stei gen sie auf mei nen Al tar;
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und ich ver herr li che mei nes Ruh mes Haus.
8 Wer sind denn je ne, die da her wie Wol ken flie gen? wie Tau ben zu
ihrem Schla ge?
9 Es har ren mein die fer nen Län der, und vor längst die Thar schisch-
Schif fe, um dei ne Kin der von Fer ne her zu brin gen, mit ih nen auch ihr
Gold und Sil ber, zum Ruh me Je ho va's, dei nes Got tes, und für den Hei li -
gen Is ra els, der dich ver herr licht.
10 Es bau en dei ne Mau ern Aus län der wie der auf, und ih re Kö ni ge ste hen
dir zu Diens te. Zwar schlug ich dich in mei nem Zorn, nach mei ner Gna -
de aber er bar me ich mich dei ner wie der.
11 Stets ste hen dei ne Tho re of fen, sind Tag und Nacht nicht ge schlos sen;
um her ein zu füh ren der Völ ker Schät ze, und ih re mit ge brach ten Kö ni ge.
12 Denn Völ ker, rei che, die sich dir nicht un ter wer fen, ge hen zu Grund,
und die Na ti o nen wer den ganz ver heert.
13 Die Pracht des Li ba n ons wird zu dir kom men, die Tan nen, Fich ten,
und die Buchs bäu me mit ein an der, um den Ort mei nes Hei ligt hums zu
schmü cken, und den Bo den mei ner Fü ße zu ver herr li chen.
14 Die Kin der dei ner Drän ger kom men dann ge bückt zu dir; und al le
dei ne Spöt ter fal len dir zu Fü ßen, und nen nen dich: Stadt Je ho va's, das
Zi on des Hei li gen Is ra els.
15 Da für, daß du ver las sen, und ver haßt wa rest, und Nie mand an dir vor -
über ging, er he be ich dich zur ewi gen Pracht, zur Freu de der nach kom -
men den Ge schlech ter.
16 Du sollst die Milch der Völ ker sau gen, dich näh ren an der Brust der
Kö ni ge; du sollst dich über zeu gen, daß ich Je ho va, dein Ret ter bin, und
dein Er lö ser, der Star ke Ja kobs.
17 Statt des Er zes brin ge ich Gold her bei, und statt des Ei sens Sil ber,
statt des Hol zes Erz, und statt der Stei ne Ei sen; zu dei nem Vor ge setz ten
ma che ich den Frie den, zu dei nem Fürs ten die Ge rech tig keit.
18 Man wird in dei nem Lan de nichts von Ge walt t hat mehr hö ren, in dei -
nen Gren zen nichts mehr von Ver hee rung und Zer trüm mern; dei ne Mau -
ern wirst du Heil, und dei ne Tho re Lob nen nen.
19 Die Son ne soll am Ta ge dir fer ner hin nicht leuch ten, nicht schei nen
dir des Mon des Licht; Je ho va wird dir zum ewi gen Lich te die nen, und
dein Gott zu dei nem Glan ze.
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20 Dei ne Son ne geht dann nicht mehr un ter, und dein Mond ver birgt sich
nicht; denn Je ho va ist stets dein Licht, und dei ne Trau er ta ge ha ben auf -
ge hört.
21 Dein gan zes Volk ist dann ge recht, auf im mer wird es das Land be sit -
zen, der Zweig, von mir ge pflanzt, das Werk mei ner Hän de wird zu mei -
ner Eh re seyn.
22 So klein es jetzt auch ist, so soll es zu Tau sen den; so schwach, so soll
es zum star ken Vol ke wer den. Ich Je ho va wer de dieß schnell zu sei ner
Zeit voll füh ren.

Je sai as - Ka pi tel 61
Der Pro phet ver kün det den Ju den die Be frei ung aus der Ge fan gen schaft
und ei nen glü ck li chen Zu stand in ihrem neu en Staa te.
1 Der Geist des Herrn Je ho va's ist über mir, weil mich der Herr ge sal bet,
um Fro hes den Ge drück ten zu ver kün den, und ab ge sen det hat, um wun de
Her zen zu ver bin den, den Ge fan ge nen die Frei heit, und den Ge fes sel ten
Ent las sung aus dem Ge fäng niß kund zu ma chen,
2 ein Gna den jahr Je ho va's be kannt zu ma chen, und ei nen Tag der Ra che
un sers Got tes, um zu trös ten al le Trau ern de,
3 um zu ge ben den Trau ern den Zi ons, und ih nen zu ver lei hen Schmuck
statt Asche, und Freu den öl statt Trau er, ein Fest kleid statt des Trüb sinns;
daß man sie nen nen wird Bäu me der Ge rech tig keit, Pflan zung Je ho va's,
ihn zu ver herr li chen.
4 Auf bau en wer den sie dann wie der die ur al ten Trüm mer, und die al ten
Ver wüs tun gen auf rich ten, die ver heer ten Städ te wie der auf bau en, die
wüst la gen von Ge schlecht auf Ge schlecht.
5 Dann ste hen Frem de da, und wei den eu re He er den, Aus län der sind eu -
re Feld be bau er, und eu re Win zer.
6 Und ihr wer det die Pries ter Je ho va's hei ßen, Die ner un sers Got tes wird
man zu euch sa gen, ihr wer det die Schät ze der Völ ker ge nie ßen, und
euch ih rer Herr lich keit rüh men.
7 Für eu re Schan de wird euch dop pel ter Er satz, und für die Schmach
wer det ihr in eu rem Erb lan de jauch zen; denn das Dop pel te wer den sie in
eu rem Lan de be sit zen, und ste te Freu de ih nen wer den.
8 Denn ich, Je ho va lie be das Recht, und has se den Raub, und Un ge rech -
tig keit; ich ge be ih nen treu ihren Lohn, und schlie ße ei nen ewi gen Bund
mit ih nen;
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9 und be rühmt wird seyn un ter den Völ kern ihr Sa me, und ih re Spröß lin -
ge un ter den Na ti o nen; Al le, die sie se hen, wer den sie er ken nen; denn Je -
ho va seg net ihren Sa men.
10 Ich freue mich in nig Je ho va's, froh jauch zet mein Herz mei nes Got tes,
denn er hat mich be klei det mit den Klei dern des Hei les, und mich in den
Man tel der Ge rech tig keit ein gehüllt, gleich wie der Bräu ti gam sich mit
dem Schmuck schmückt, und die Braut sich mit Ge schmei de ziert.
11 Denn wie die Er de her vor bringt ihr Ge wächs, und wie der Gar ten sein
Ge sä me vor bringt; so läßt der Herr Je ho va Ge rech tig keit und Ruhm vor
al len Völ kern auf ge hen.

Je sai as - Ka pi tel 62
Das neue Je ru sa lem.
1 We gen Zi on wer de ich nicht schwei gen, und we gen Je ru sa lem nicht ru -
hen, bis daß ih re Ge rech tig keit her vor tritt wie ein Licht strahl, und ih re
Ret tung leuch tet wie ei ne Lam pe.
2 Dann sol len die Völ ker dei ne Ge rech tig keit se hen, und al le Kö ni ge dei -
ne Herr lich keit. Man wird dir ei nen neu en Na men ge ben, den Je ho va's
Mund be stim men wird;
3 und du wirst seyn ei ne präch ti ge Kro ne in der Hand Je ho va's, und ein
Reichs di a dem in dei nes Got tes Hand.
4 Man wird nicht mehr zu dir sa gen: Du Ver las se ne! und nicht mehr zu
dei nem Lan de: Du Ver wüs te tes! son dern man wird zu dir sa gen: an ihr
ha be ich mein Wohl ge fal len; und zu dei nem Lan de: Du Ver mähl te! denn
Je ho va wird Wohl ge fal len an dir ha ben, und dein Land sei ne Ver mähl te
seyn.
5 Denn wie ein Jüng ling sich ver mählt mit ei ner Jung frau; so wer den
sich mit dir ver mäh len dei ne Kin der. Und wie der Bräu ti gam sich freu et
sei ner Braut; so wird sich freu en über dich dein Gott.
6 Je ru sa lem! auf dei ne Mau ern stel le ich dann Wäch ter hin, die gar nicht
schwei gen sol len, bei Ta ge noch bei Nacht. Ihr, die ihr Je ho va er in nert,
schwei get nicht,
7 las set ihm kei ne Ru he; bis er Je ru sa lem her stellt, und es zum Stolz der
Er de macht.
8 Je ho va schwört bei sei ner Rech ten, und bei sei nem star ken Arm: Ich
ge be nim mer mehr dein Korn zur Spei se dei nen Fein den; und nim mer -
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mehr sol len Frem de dei nen Most trin ken, wor auf du vie le Mü he ge -
wandt.
9 Viel mehr, die es ein ern ten, sol len es auch ge nie ßen; und Je ho va prei -
sen; und wer den Most ge sam melt hat, soll ihn auch trin ken in dem Vor -
ho fe mei nes Hei ligt hu mes.
10 Ge het, ge het durch die Tho re, und bahnt den Weg des Vol kes; bes sert,
bes sert die Stra ße aus, räumt weg die Stei ne, und er rich tet ein Pa nier für
die Völ ker!
11 Sie he! bis zu ferns ten Län dern hin läßt Je ho va dieß ver kün den: Der
Toch ter Zi on sa get: Sie he! dein Heil kommt, sie he! sein Lohn folgt ihm,
und sein Ver dienst geht vor ihm her.
12 Und man wird sie nen nen ein hei li ges Volk, Er lö se te Je ho va's; und du
wirst hei ßen die Ge such te, die nicht ver las se ne Stadt.

Je sai as - Ka pi tel 63
Der Sie ger Edoms. - Lob prei sung Je ho va's für die den Is ra e li ten er wie -
se ne Gü te, und Bit te, die sel be jetzt wie der zu er neu ern.
1 Wer ist's, der dort aus Edom kommt, von Bos ra her im Pur pur klei de,
der mit sei nem Ge wand ge schmückt, und we gen der Grö ße sei ner Macht
so stolz da her tritt? Ich bin's, der Ge rech tig keit spricht, und mäch tig ist,
zu ret ten.
2 War um ist denn dein Kleid so roth? war um ist dein Ge wand wie das
des Kel ter tre ters?
3 Ich trat die Kel ter ganz al lein, es half mir Kei ner aus den Völ kern, in
mei nem Zor ne trat ich sie, zer stampf te sie in mei nem Grim me; da spritz -
te auf mein Kleid ihr Blut, und ich be fleck te mein gan zes Ge wand.
4 Denn ei nen Tag der Ra che trug ich in mei nem Her zen, das Ret tungs -
jahr der Mei ni gen war ge kom men.
5 Ich sah um her, aber es war kein Hel fer da; ich staun te, daß Nie mand
Bei stand leis te te; da half mir mein Arm, mein Zorn stand mir bei.
6 Ich trat die Völ ker in mei nem Zorn, und be rausch te sie mit mei nem
Grimm, und ließ ihr Blut zur Er de flie ßen.
7 Je ho va's Gü te will ich prei sen, Je ho va's Lob für Al les, was er uns er -
wie sen, für das vie le Gu te, das er dem Hau se Is ra el er wie sen, und für die
Grö ße sei ner Er bar mung.
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8 Er sprach: Für wahr! sie sind doch mein Volk, nicht un äch te Kin der!
Dar um ward er ih nen Ret ter.
9 Bei al ler ih rer Bedräng niß traf sie kei ne Noth; der En gel sei nes An ge -
sichts ret te te sie; we gen sei ner Lie be, und we gen sei ner Nach sicht ret te te
er sie selbst; er hob sie auf, und trug sie die gan ze Vor zeit durch.
10 Doch sie em pör ten sich, und be trüb ten sei nen hei li gen Geist; dar um
wur de er ihr Feind, und stritt selbst wie der sie.
11 Da dach te sein Volk an die frü he ren Ta ge Mo sis; wo ist nun der, der
einst durch's Meer sie führ te, wie ein Hirt sei ne He er de? wo ist der, der
mit ten un ter sie gab sei nen hei li gen Geist,
12 des sen präch ti ger Arm Mo sis Rech te lei te te? der die Was ser spal te te
vor ihrem An ge sicht, um sich ei nen ewi gen Ruhm zu stif ten?
13 Der sie durch Mee res tie fen wie Ros se durch die Wüs te führ te, oh ne
daß sie strau chel ten?
14 Dem Last thier gleich, das hin ab steigt in's Tal, führ te sie sanft dein
Geist; so führ test du dein Volk, um dir ein eh ren vol les Denk mal zu stif -
ten.
15 O schau her ab vom Him mel! und sie he von dei ner hei li gen und
pracht vol len Woh nung her! Wo ist dein Ei fer und dei ne Macht? Wo dei -
nes Mit leids Zart ge fühl? Wo dei ne Barm her zig keit, die sich mir ent zo -
gen hat?
16 Du bist un ser Va ter. Denn Abra ham kennt uns nicht, und Is ra el sind
wir fremd; du al so Je ho va bist un ser Va ter, du un ser Ret ter, von An be -
ginn ist das dein Na me.
17 Je ho va! war um hast du uns von dei nen We gen ir ren las sen, ver här ten
las sen un ser Herz, daß wir dich nicht mehr ehr ten? Keh re doch zu rück
um dei ner Die ner, um dei nes Er bes Stäm me wil len!
18 Bei na he be sa ßen sie dein hei li ges Volk, und zer tra ten un se re Fein de
dein Hei ligt hum.
19 Ist's doch, als hät test du schon längst nicht mehr über uns ge herrscht,
und wür den wir nach dei nem Na men nicht ge nannt!

Je sai as - Ka pi tel 64
Sün den be kennt niß der Ju den, und Bit te zu Je ho va um Ver ge bung der sel -
ben und um Wie der auf nah me zur Gna de.
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1 O daß du den Him mel zer ris sest, und her un ter stie gest, daß vor dir die
Ber ge zer schmelz ten!
2 Wie ein Rei ser feu er auf brennt, und wie Feu er das Was ser sie det, um
dei nen Fein den dei nen Na men kund zu thun, und da mit die Völ ker vor
dei nem An blick be ben;
3 wenn furcht ba re Din ge du thä test, die wir nicht er war te ten; stei ge her -
ab, daß die Ber ge vor dir zer schmel zen.
4 Nie hat man ge hört, noch mit den Oh ren ver nom men, noch ein Au ge
ei nen Gott au ßer dir ge se hen, der sol ches that dem, der auf ihn ver traut.
5 Du nimmst dich des sen an, der freu dig Tu gend übt, und dei ner We ge
sich er in nert; sie he! du wa rest er zür net, weil wir lan ge auf ih nen sün dig -
ten, doch wur den wir ge ret tet.
6 Wir Al le wa ren wie ein Un rei ner, und wie ein be su del tes Kleid war un -
ser Be tra gen; dar um fie len wir Al le wie ein wel kes Blatt her ab, und un -
se re Sün den führ ten uns wie ein Sturm wind weg.
7 Kei ner rief dei nen Na men an, Kei ner mach te sich auf, um sich an dich
zu hal ten. Deß we gen ver bar gest du dein Ant litz vor uns, und lie ßest uns
in der Ge walt un se rer Sün den ver ge hen.
8 Nun aber, Je ho va! bist du un ser Va ter; wir sind Thon, und du un ser
Bild ner; wir Al le sind dei ner Hän de Werk.
9 Zür ne nicht mehr so sehr, Je ho va! und ge den ke nicht ewig der Sün de!
Ach! sie he doch her ab, dein Volk sind wir Al le!
10 Da lie gen im Schutt dei ne hei li gen Städ te! liegt Zi on ver wüs tet, Je ru -
sa lem öde!
11 Un ser hei li ges und pracht vol les Haus, worin un se re Vä ter dich prie -
sen, ist vom Feu er ver brannt, und al le un se re Kost bar kei ten zer stört.
12 Wie kannst du bei die sem, Je ho va! dich noch ent hal ten, schwei gen,
und uns im mer dar noch beu gen?

Je sai as - Ka pi tel 65
Die göt zen die ne ri schen Ju den wer den bis zur Ver nich tung be straft; der
bes se re Theil aber soll ge ret tet wer den und sich ei nes neu en glü ck li chen
Zu stan des in sei nem Va ter land er freu en.
1 Ich wer de ge sucht von de nen, die sonst nach mir nicht frag ten; und fin -
den las se ich mich von de nen, die mich sonst nicht such ten; ich sa ge: se -
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het! hier bin ich! zu ei nem Vol ke, das sich nicht nach mei nem Na men
nennt.
2 Ich stre cke mei ne Hän de aus den gan zen Tag nach ei nem Vol ke hin,
das wi der spens tig ist, und bö se We ge wan delt, nach sei nen ei ge nen Lüs -
ten,
3 nach ei nem Vol ke, das stets vor mei nem An ge sicht mich reizt, das op -
fert in den Gär ten, und auf Zie gel stei nen räu chert;
4 das sich in Grä bern auf hält, und in Höh len über nach tet, das Fleisch von
Schwei nen ißt, und un rei ne Brü he in sei nen Ge schir ren hat;
5 das sagt: blei be du für dich, und kom me mir nicht nä her! denn hei li ger
bin ich, als du. Sie trifft nun mei ner Na se Schnau ben, und bren nen des
Feu er den gan zen Tag.
6 Sie he! es steht vor mir ge schrie ben: Ich will nicht schwei gen, son dern
ver gel ten will ich, ja ver gel ten es in ihren Schooß.
7 Eu re Mis setha ten, und die Mis setha ten eu rer Vä ter mit ein an der, spricht
Je ho va, die auf Ber gen räu cher ten, auf Hü geln mich be schimpf ten; ihren
frü hes ten Lohn will ich ih nen zu mes sen in ihren Schooß.
8 So spricht Je ho va: Wie wenn man noch Saft in ei ner Trau be fin det, und
spricht: ver dirb sie nicht! es ist noch et was Gu tes in ihr; so will ich auch
thun an mei nen Die nern, um sie nicht ganz zu ver der ben.
9 Ich will aus Ja kob, und aus Ju da noch ei nen Sa men zie hen, der mei ne
Ber ge be sit zen soll; mei ne Aus er wähl ten sol len sie be sit zen, und mei ne
Die ner dar auf woh nen.
10 Und Sa ron soll der Scha fe Ru he stät te, und Achor's Thal der He er de
La ger platz seyn für mein Volk, das mich sucht.
11 Ihr aber, die ihr Je ho va ver lie ßet, mei nes hei li gen Ber ges ver ga ßet,
dem Gad die Ta fel deck tet, und Trank dem Me ni op fer tet,
12 ihr seyd be stimmt für's Schwert, ihr wer det Al le noch den Hals zur
Schlacht bank stre cken; weil ich rief, und ihr nicht Ant wort gabt; weil ich
sprach, und ihr nicht hör tet; viel mehr, was mir miß fiel, ver üb tet, und was
ich nicht woll te, vor zo get.
13 Dar um so spricht der Herr, Je ho va: Sie he! mei ne Die ner wer den es -
sen, und ihr hun gern; sie he! mei ne Die ner wer den trin ken, und ihr durs -
ten; sie he! mei ne Die ner wer den sich freu en, und ihr be schä met wer den;
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14 sie he! mei ne Die ner wer den jauch zen vor Her zens freu de, und ihr
wer det schrei en vor Her zens angst, und vor Geis tes kum mer heu len.
15 Und ihr wer det eu ren Na men mei nen Aus er wähl ten zum Flu ches aus -
druck hin ter las sen; und der Herr Je ho va wird euch töd ten, und sei ne Die -
ner nach ei nem an dern Na men nen nen.
16 Wer sich im Lan de seg net, der wird sich seg nen bei dem wah ren Gott;
wer schwört im Lan de, der wird schwö ren bei dem wah ren Gott; weil
dann die vo ri ge Noth ver ges sen ist, und sich vor mei nem Au ge ver bor -
gen hält.
17 Denn sie he! ei nen neu en Him mel, und ei ne neue Er de schaf fe ich,
und des Ver gan ge nen wird nicht mehr ge dacht wer den, noch in den Sinn
kom men.
18 Ja, freu en, und froh lo cken sol let ihr im mer hin des sen, was ich er -
schaf fe. Denn sie he! ich schaf fe Je ru sa lem Freu de, und sei nem Vol ke
Won ne;
19 so daß ich an Je ru sa lem selbst Freu de, und an mei nem Vol ke Won ne
ha ben wer de. Dann wird man dar in kei nen Klag ton, und kein Ge schrei
mehr hö ren.
20 Kein Säug ling, der nur Ta ge lebt, wird mehr dort seyn, und kein
Greis, der nicht sei ne Le bens zeit voll en det hät te. Denn der Jüng ling wird
ster ben, wenn er hun dert Jah re alt ist; und der hun dert jäh ri ge Sün der ver -
wünscht wer den.
21 Sie wer den Häu ser bau en, und sie be woh nen; Wein ber ge pflan zen,
und ih re Frucht ge nie ßen,
22 nicht bau en, was ein An de rer be wohnt, noch pflan zen, was ein An de -
rer ver zehrt. Für wahr! so alt das Holz wird, so alt wird auch mein Volk.
Und ih rer Hän de Werk wer den mei ne Aus er wähl ten selbst ver brau chen.
23 Nicht frucht los sol len sie ar bei ten, zum Un ter gang nicht Kin der zeu -
gen; denn sie sind ein von Je ho va ge seg ne ter Sa me, und mit ih nen auch
ihr Nach wuchs.
24 Je ehe sie ru fen, wer de ich hö ren, oder ich wer de hö ren, wäh rend sie
noch re den.
25 Dann wei den Wolf und Lamm bei sam men, Stroh frißt der Lö we, wie
der Stier, Staub ist der Schlan gen Nah rung. Nichts scha den, nichts ver -
der ben sie auf mei nem hei li gen Ber ge, spricht Je ho va.
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Je sai as - Ka pi tel 66
Je ho va ist der Herr der gan zen Welt, und wird der Ge gen stand der all ge -
mei nen Ver eh rung wer den. Die Göt zen die ner wer den durch sei ne Stra fe
un ter ge hem, sei ne Ver eh rer aber un ter sei nem Schut ze glü ck lich seyn.
1 So spricht Je ho va: Der Him mel ist mein Thron, die Er de mei ner Fü ße
Sche mel. Wo soll te ste hen das Haus, das ihr mir bau en wol let? und wo
die Stät te seyn, die mei ne Ru he stät te wä re?
2 Al les die ses hat mei ne Hand ge macht, daß es ward, spricht Je ho va. Ich
se he auf den De müthi gen hin, auf den, der zer knirsch ten Geis tes ist, und
auf den, der Ehr furcht hat ge gen mein Wort.
3 Wer ei nen Stier op fert, ist wie ei ner, der ei nen Men schen er schlägt; wer
ein Lamm op fert, ist wie ei ner, der ei nen Hund würgt; wer Spei se op fer
bringt, ist, als bräch te er Blut von Schwei nen; wer Weih rauch zün det, ist
wie ei ner, der Göt zen ehrt. Sie wäh len ih re ei ge nen We ge, und ih re See le
er götzt sich an ihren Gräu eln;
4 auch ich will er wäh len Un ge mach für sie; und ich will Schre cken über
sie kom men las sen, weil, wenn ich rief, mir Nie mand ant wor te te; und
wenn ich sprach, sie nicht hör ten; viel mehr, was bö se war in mei nen Au -
gen, ver üb ten, und das, was ich nicht woll te, vor zo gen.
5 Hö ret Je ho va's Wort, ihr, die ihr vor dem sel ben Ehr furcht habt! Eu re
Brü der, die euch has sen, und mei net we gen euch ver sto ßen, sa gen: Je ho -
va ver herr li che sich! aber er wird sich zei gen zu eu rer Freu de; und je ne
wer den be schämt wer den.
6 Es hallt ein Ge tüm mel aus der Stadt, ei ne Stim me aus dem Tem pel, Je -
ho va's Stim me, der an sei nen Fein den Ver gel tung übt.
7 Doch ehe sie We hen fühlt, ge bie ret sie, noch ehe Ge burts schmerz
kommt, ist schon der Kna be da.
8 Wer hör te sol ches je? wer sah des glei chen wohl? Wird wohl ein Land
an Ei nem Tag ge zeugt? Ein Volk mit Ei nem Mal ge bo ren? Denn kaum
spür te Zi on die We hen, da ge bar es schon sei ne Kin der.
9 Soll ich den Mut ter mund bre chen, und nicht ge bä ren las sen, spricht Je -
ho va? Soll ich zeu gen, und die Ge burt hem men? sprich dein Gott.
10 Froh lo cket mit Je ru sa lem, und ju belt in ihr, ihr Al le, die ihr sie liebt!
Freu et euch mit ihr, ihr Al le, die ihr über sie trau er tet!
11 Ihr sol let sau gen, und euch sät ti gen an ih rer Tros tes vol len Brust; ihr
sol let trin ken, und euch er göt zen am Glan ze ih rer Herr lich keit.
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12 Denn al so spricht Je ho va: Sie he! ich er gie ße über sie das Heil gleich
ei nem Flus se, und die Gü ter der Völ ker ei nem rei ßen den Stro me gleich;
da mit ihr sie ge nie ßet; ge tra gen auf den Ar men, und ge lieb ko set auf dem
Schoo ße wer det ihr.
13 Wie Ei nen sei ne Mut ter trös tet; so will auch ich euch trös ten; selbst
an Je ru sa lem sol let ihr Trost fin den.
14 Er fah ren wer det ihr's, und freu en wird sich eu er Herz; und eu re Glie -
der wer den neu wie jun ges Gras auf le ben. Und Got tes Hand wird man an
sei nen Die nern er ken nen; er zürnt wird er sich da ge gen an sei nen Fein den
zei gen.
15 Denn sie he! Je ho va zieht da her im Feu er, dem Sturm wind gleicht sein
Wa gen zug, um aus zu gie ßen sei nen Zorn in Gluth, und sei nen Grimm in
Feu er flam men.
16 Denn stra fen wird Je ho va durch's Feu er, und durch sein Schwert al les
Fleisch; und vie le wer den seyn der von Je ho va Er schla ge n en.
17 Die sich hei li gen und rei ni gen in Hai nen dem Achad, der dar in steht,
das Fleisch von Schwei nen es sen, und Ab scheu li ches, auch Mäu se; sie
wer den mit ein an der weg ge rafft, spricht Je ho va.
18 Ja we gen ih rer Denk- und Hand lungs wei se will ich kom men, um al le
frem den Völ ker und Spra chen zu ver sam meln. Ja kom men wer den sie,
und se hen mei ne Herr lich keit.
19 Dann wer de ich ein Zei chen ih nen ge ben: Ich sen de näm lich ei ni ge
Ge ret te te aus ih nen nach Thar schisch, Phul und Lud, und zu den Bo gen -
schüt zen nach Thu bal, Ja van, und nach fer nen In seln, die nichts von mei -
nem Ruf ge hört, und mei ne Herr lich keit nicht ge se hen ha ben, daß sie un -
ter den Völ kern mei ne Herr lich keit ver kün den.
20 Dann wer den sie al le eu re Brü der von al len frem den Völ kern her Je -
ho va zum Ge schenk dar brin gen auf Ros sen, Wa gen, Sänf ten, Maul thie -
ren, Dro me da ren zu mei nem hei li gen Ber ge hin nach Je ru sa lem, spricht
Je ho va, gleich wie die Kin der Is ra els Ge schen ke in rei nen Ge fä ßen in das
Haus Je ho va's brin gen.
21 Auch will ich Pries ter und Le vi ten aus ih nen wäh len, spricht Je ho va.
22 Denn wie der neue Him mel, und die neue Er de, die ich schaf fen will,
vor mir steht, spricht Je ho va; so wird ste hen eu er Sa me und eu er Na me.
23 Von Neu mond zu Neu mond, von Sab bath zu Sab bath kommt al les
Fleisch, um sich vor mir zu beu gen, spricht Je ho va.
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24 Aus ge hen wer den sie, und die Lei chen de rer se hen, die wi der mich
fre vel ten; denn ihr Wurm wird nicht ster ben, und ihr Feu er nicht aus lö -
schen; und al len Men schen wer den sie ein Scheu sal seyn.
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Je re mia
Je re mi as - Ka pi tel 1
Be ru fung des Je re mi as zum Pro phe ten am te. Gott zeigt ihm in ei nem Ge -
sich te ei nen Stab von Man del holz, und ei nen ko chen den Topf, wel che die
Be la ge rung Je ru sa lems vor be deu ten.
1 Re den des Je re mi as, des Soh nes Hil kia's, aus den Pries tern, die zu
Ana thoth im Lan de Ben ja min wa ren.
2 Der Aus s pruch Je ho va's ge schah an ihn zur Zeit Jo sia's, des Soh nes
Amon's, des Kö nigs von Ju da, in des sen drei zehn tem Re gie rungs jah re;
3 fer ner zur Zeit Jo ja kim's, des Soh nes Jo sia's, des Kö nigs von Ju da, bis
zum En de des eilf ten Re gie rungs jah res Ze de kia's, des Soh nes Jo sia's, des
Kö nigs von Ju da, bis da hin, als
Je ru sa lems Ein woh ner im fünf ten Mo nat in die Ge fan gen schaft ge führt
wur den.
4 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach: Ich
hat te dich schon aus er se hen,
5 be vor ich dich im Mut ter lei be bil de te; ich hat te dich schon ge wei het,
ehe du ge bo ren wur dest, und dich den Völ kern zum Pro phe ten be stimmt.
6 Und ich sprach: Ach, mein Herr Je ho va, sie he! es fehlt mir an Be red -
sam keit; denn ich bin noch ein Jüng ling.
7 Dar auf sprach Je ho va zu mir: er wie dere nicht: Ich bin noch ein Jüng -
ling; son dern du sollst über all hin ge hen, wo hin ich dich sen de; und Al les
re den, was ich dich hei ße.
8 Fürch te dich vor ih nen nicht! denn ich bin bei dir, dich zu ret ten,
spricht Je ho va.
9 Und Je ho va streck te sei ne Hand aus, und be rühr te mei nen Mund, und
Je ho va sprach zu mir: Sieh! ich le ge mei ne Wor te in dei nen Mund.
10 Sieh! heu te set ze ich dich über Völ ker, und Kö nig rei che, um aus zu rei -
ßen, und um zu stür zen, zu zer stö ren, und zu ver der ben, auf zu bau en, und
an zu pflan zen.
11 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
Was siehst du, Je re mi as? Ei nen Stab von Man del holz se he ich, war mei -
ne Ant wort.
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12 Und Je ho va er wie der te mir: Du hast recht gut ge se hen; denn ich bin
dar auf bedacht, mein Wort aus zu füh ren.
13 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's zum zwei ten Mal an mich,
in dem er sprach: Was siehst du? Und ich er wie der te: Ich se he ei nen Topf,
der kocht, und des sen vor de re Sei te ge gen Nor den steht.
14 Da sprach Je ho va zu mir: Von Nor den her bricht das Un glück aus
über al le Be woh ner des Lan des.
15 Denn sie he! ru fen will ich al le Völ ker der Kö nig rei che des Nor dens,
spricht Je ho va; und kom men wer den sie, und auf rich ten ein Je des vor
den Tho ren Je ru sa lems sei nen Thron, und rings um des sen Mau ern her,
und um al le Städ te Ju das.
16 Dann wer de ich Straf ge richt hal ten mit ih nen um al ler ih rer Sün den
wil len; da sie mich ver lie ßen, und Räu cher werk brach ten frem den Göt -
tern, und vor ih rer Hän de Werk sich bück ten.
17 Um gür te al so dei ne Len den, tritt auf, und tra ge ih nen Al les vor, was
ich dich hei ßen wer de. Ver za ge nicht vor ih nen; da mit ich dich nicht vor
ih nen in Schre cken set ze.
18 Denn sie he! ich ma che dich heu te zu ei ner fes ten Stadt, zu ei ner ei ser -
nen Säu le, und kup fer nen Mau er wi der die ses gan ze Land, und wi der Ju -
da's Kö ni ge, wi der sei ne Fürs ten, und Pries ter, und wi der das Volk des
Lan des.
19 Sie wer den wi der dich strei ten; aber nichts sol len sie wi der dich ver -
mö gen; denn ich bin bei dir, dich zu er hal ten, spricht Je ho va.

Je re mi as - Ka pi tel 2
Den Ju den wird das Wohl wol len, und die Wohl tha ten Got tes ge gen sie,
und ih re Un dank bar keit und Treu lo sig keit ge gen ihn vor ge hal ten.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Ge he hin, und schreie in die Oh ren Je ru sa lems, und sprich: So spricht
Je ho va: Ich den ke noch an dei ne Treue zu dei ner Ju gend zeit, an dei ne
zar te Lie be zu der Ver lo bungs zeit, da du hin ter mir her gin gest durch die
Wüs te, durch un an ge bau tes Land.
3 Da war Is ra el Je ho va hei lig, und sei ner Früch te Erst ling. Je der, der sie
aß, muß te da für bü ßen, Un glück kam über ihn, spricht Je ho va.
4 Hö ret Je ho va's Wort, Haus Ja kobs! und all ihr Ge schlech ter des Hau ses
Is ra els!
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5 So spricht Je ho va: Was für Un recht ha ben eu re Vä ter an mir ge fun den,
daß sie von mir wi chen, und den nich ti gen Göt zen an hin gen, und zu
nich te wur den?
6 Sie sag ten nicht: Wo ist Je ho va, der uns aus Aegyp ten land brach te, uns
führ te durch die Wüs te, durch ein ödes und mo ras ti ges Land, durch ein
Land, das dürr und düs ter ist, durch ein Land, durch wel ches Nie mand
wan dert, und worin Nie mand wohnt?
7 Ja in das frucht bars te Land führ te ich euch hin, daß ihr sei ne Frucht,
und sei ne Er zeug nis se ge nie ßen soll tet; als ihr aber hin ein ka met, ent hei -
lig tet ihr mein Land, und ver wan del tet in ei nen Gräu el mein Er be.
8 Die Pries ter sag ten nicht: Wo ist Je ho va? Die Ge setz leh rer kann ten
mich nicht, und die Hir ten han del ten treu los ge gen mich, und die Pro -
phe ten spra chen nur in Baals Na men, und hin gen de nen an, die nicht hel -
fen kön nen.
9 Dar um will ich noch mit euch rech ten, spricht Je ho va, und mit eu ren
Kin des Kin dern strei ten.
10 Dann rei set hin zu den In seln Chit tim, und se het euch um; und schi -
cket nach Ke dar, und er kun di get euch ge nau, und er for schet, ob der glei -
chen ge sche hen sey?
11 Ob ein Volk sei ne Göt ter ver tau schet, ob schon sie kei ne wah ren Göt -
ter sind? Aber mein Volk hat sei nen Herr li chen für Et was, das nicht hel -
fen kann, ver tauscht.
12 Stau net dar über, ihr Him mel, schau dert und ent setzt euch sehr!
spricht Je ho va.
13 Denn mein Volk hat dop pelt Bö ses gethan: mich, das fri sche Quell -
was ser, hat es ver las sen, um sich Cis ter nen zu gra ben, durch lö cher te Cis -
ter nen, die kein Was ser hal ten.
14 Ist denn Is ra el ein Skla ve, oder ein Leib ei ge ner? War um ist er al so
zum Rau be ge wor den?
15 Ue ber ihm brül len die Lö wen, und er he ben ihr Ge schrei; sie ver wüs -
ten sein Land, ver bren nen sei ne Städ te, daß Nie mand dar in wohnt.
16 Auch die Söh ne von Noph, und Tach pha nes zer schmet tern dir den
Schei tel.
17 Hast du dir die ses nicht selbst zu ge zo gen, weil du Je ho va, dei nen Gott
ver las sen hast, als er dich auf den rech ten Weg füh ren woll te?
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18 Und nun was hilft es dir, nach Aegyp ten zu ge hen, um das Was ser des
Nils zu trin ken? Was hilft es dir, nach As sy ri en zu ge hen, um das Was ser
des Eu phrats zu trin ken?
19 Dein Fre vel wird dich züch ti gen, und dei ne Un treue dich stra fen; er -
fah ren sollst du es, und er ken nen, daß dein Ab fall von Je ho va, dei nem
Gott, dir übel und bit ter seyn wird. Ehr furcht vor mir war nicht bei dir,
spricht der Herr Je ho va, der Wel ten herr scher.
20 Denn vor längst hast du dein Joch zer bro chen, und dei ne Ban de zer ris -
sen, und ge sagt: Ich will nicht die nen. Denn du hast auf je dem ho hen
Hü gel, und un ter je dem grü nem Bau me dich hin ge legt als Buh le rin.
21 Ich hat te dich ganz als ed len Wein stock ge pflanzt, als ech te Art; aber
wie bist du mir in Re ben ei nes frem den Wein stocks aus ge ar tet!
22 Wenn du dich mit Pott asche wü schest, und dir vie le Lau ge näh mest;
so bleibt vor mir doch schmut zig dei ne Mis sethat, spricht der Herr Je ho -
va.
23 Wie kannst du sa gen: Ich bin nicht ver un rei nigt, ich bin den Göt zen
nicht nach ge lau fen! Se he doch hin auf dein Be tra gen im Tha le; und be -
den ke, wie du gethan hast! wie die schnel le Dro me da rin, die ih re We ge
hier und dort hin rich tet,
24 wie der an die Wil niß ge wöhn te Wal des el, der in sei ner Brunst zeit
nach Wind schnappt; wer kann sei ne Brunst zü geln? Al le, die sie su chen,
wer den nicht mü de; sie fin den sie in ihrem Mo nat.
25 Hal te fern von dei nen Fü ßen die Ent blö ßung, und von dei nem Gau -
men die Be gier lich keit! Al lein du ant wor test: Das geht nicht an, nim mer -
mehr! Ich ha be lieb die Frem den, und ge he ih nen nach.
26 Wie sich schämt der Dieb, wenn er er grif fen wird; so sol len sich noch
schä men die Is ra e li ten, sie, ih re Kö ni ge, und ih re Fürs ten, ih re Pries ter
und ih re Pro phe ten.
27 Die zum Klot ze spre chen: Du bist mein Va ter! und zum Stei ne: Du
hast mich ge zeugt! Denn mir keh ren sie den Rü cken zu, und nicht das
An ge sicht; und zur Zeit ih rer Noth spre chen sie: Steh auf, und ret te uns!
28 Wo sind den dei ne Göt ter, die du dir ge bil det hast? Sie mö gen sich er -
he ben, wenn sie jetzt in dei ner Noth dir hel fen kön nen! Denn Ju da! du
hast ja so vie le Göt ter, als Städ te du zäh lest.
29 Wie kön net ihr doch wie der mich kla gen? ihr seyd Al le mir un treu ge -
wor den, spricht Je ho va.
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30 Ver geb lich schlag' ich eu re Kin der; sie neh men die Züch ti gung nicht
an; eu er Schwert ver schlingt eu re Pro phe ten, wie ein wür gen der Lö we.
31 O ihr Zeit ge nos sen! er wä get doch das Wort Je ho va's! bin ich für Is ra -
el ei ne Wüs te ge wor den? oder ein ganz fins te res Land? War um spricht
denn mein Volk: Wir schwei fen um her, nicht mehr kom men wir zu dir.
32 Ver gißt wohl ei ne Jung frau ihren Schmuck, ei ne Braut ihren Putz?
Aber ver ges sen hat mich schon seit un zähl bar lan ger Zeit mein Volk!
33 Wie ge schickt schlägst du dei nen Weg ein, Lieb schaft zu su chen! da -
her leh rest du auch die Schlech ten dei ne We ge.
34 So gar an dei nes Klei des Sau me zei get sich der Ar men, der Schuld lo -
sen Blut, die du nicht beim Ein bruch an ge trof fen hast, son dern auf al len
je nen We gen.
35 Und doch sprichst du: Ich bin un schul dig! Sein Zorn wird von mir
wei chen; aber sie he! ich wer de dich zur Stra fe zie hen, dar um weil du ge -
sagt hast: Ich ha be nicht ge sün digt.
36 War um gehst du denn be stän dig, zu wech seln dei nen Weg? Für wahr,
du wirst von Aegyp ten ge täuscht wer den, wie du von As sy ri en bist ge -
täuscht wor den.
37 Auch von hier wirst du aus wan dern mit rin gen den Hän den über dei -
nem Haup te; denn Je ho va ver ab scheu et das, wor auf du dein Ver trau en
set zest, und du wirst da mit kein Glück ha ben.

Je re mi as - Ka pi tel 3
Das Reich Ju da wird für straf ba rer er klärt, als das Reich Is ra el, weil es
ge se hen ha be, daß die ses für sei nen Göt zen dienst mit der Ge fan gen -
schaft ge straft wor den sey, und sich doch nicht davor hü te. Bei de wer den
auf ge for dert zur Rück kehr zu Je ho va, und es wird ih nen dann ver hei ßen,
daß sie einst wie der in ihrem Va ter lan de mit ein an der ver eint und glü ck -
lich wer den wür den.
1 Man spricht: Sie he! wenn ein Mann sein Weib ent läßt, und sie von ihm
geht, und ei nen an dern Mann nimmt; wird er wie der zu ihr zu rück keh -
ren? Ist nicht die ses Land ganz ent hei ligt wor den? Du hast mit vie len
Lieb ha bern ge buhlt; doch, so spricht Je ho va, keh re zu mir zu rück!
2 He be dei ne Au gen zu je nen Hö hen, und sie he! wo hast du dich nicht
schän den las sen? An den We gen war te test du auf sie, wie der Ara ber in
der Wüs te; und ent weih test das Land durch sei ne Buhl schaft und Ue bel -
that.
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3 Und ob gleich der Früh re gen aus blieb, und der Spät re gen nicht fiel; so
be hiel test du doch die Hu renstir ne, und blie best scham los.
4 Rufst du mir nicht jetzt: mein Va ter, der Füh rer mei ner Ju gend bist du?
5 Wird er denn ewig zür nen? ewig es ge den ken? Sie he! dieß sprichst du,
und thuest Bö ses, so viel du kannst?
6 Zur Zeit des Kö nigs Jo si as sprach Je ho va zu mir: Hast du ge se hen, was
Is ra el, die Ab trün ni ge, gethan hat? Sie ging auf al le ho hen Ber ge, und
un ter al le grü nen Bäu me, und buhl te da selbst.
7 Und ob schon ich sprach, nach dem sie die ses Al les aus ge übt: Keh re zu
mir zu rück; so ist sie doch nicht zu rück ge kehrt. Die se sah ih re treu lo se
Schwes ter Ju da.
8 Wie wohl ich sie se hen ließ, daß ich die Ab trün ni ge Is ra el deß we gen,
weil sie die Ehe ge bro chen ha be, ver stieß, und ihr den Schei de brief gab;
so fürch te te ih re un treue Schwes ter sich doch nicht; auch sie ging hin,
und buhl te.
9 Durch ihr leicht sin ni ges Hu ren le ben hat te sie das Land ent wei het; sie
trieb Ehe bruch mit Stein und Holz.
10 Und bei all die sem kehr te ih re un treue Schwes ter Ju da nicht zu mir
zu rück mit gan zem Her zen, son dern nur mit Lü ge, spricht Je ho va.
11 Und Je ho va sprach zu mir: Is ra el, die Ab trün ni ge, hat sich mehr ge -
recht fer tigt, als Ju da, die Un treue.
12 Ge he hin, und ru fe ge gen Nor den die se Wor te, und sprich: Be keh re
dich, Is ra el, du Ab trün ni ge! spricht Je ho va; so will ich nicht mehr euch
zor nig an se hen; denn ich bin barm her zig, spricht Je ho va, und will nicht
ewig zür nen.
13 Je doch er ken ne dei ne Mis sethat, daß du wi der Je ho va, dei nen Gott,
treu los ge we sen, und zu frem den Göt tern hin um her ge schweift bist un ter
al len grü nen Bäu men, und mei ner Stim me nicht ge horcht hast, spricht
Je ho va.
14 Be keh ret euch, ihr ab trün ni gen Kin der! spricht Je ho va, dann will ich
wie der eu er Mann seyn, und euch, Ei nen näm lich aus ei ner Stadt, und
Zwei aus ei ner Fa mi lie neh men, und euch nach Zi on heim füh ren.
15 Und ich will euch Hir ten ge ben nach mei nem Her zen, die euch mit
Er kennt niß und Leh re wei den sol len.
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16 Und wenn ihr der einst euch ver mehrt ha bet, und im Lan de wie der
zahl reich ge wor den seyd, in sel ben Ta gen, so spricht Je ho va, wird man
nicht mehr von der Bun des la de Je ho va's re den; man wird nicht mehr dar -
an den ken, ih rer nicht er wäh nen, nicht nach ihr ver lan gen, und kei ne
wie der ma chen.
17 Um je ne Zeit wird man Je ru sa lem hei ßen den Thron Je ho va's; und al -
le Völ ker wer den sich da hin ver sam meln, we gen des Na mens Je ho va's
zu Je ru sa lem, und nicht mehr nach der Ver stockt heit ihres bö sen Her zens
wan deln.
18 Als dann wird das Haus Ju da's zu dem Hau se Is ra els ge hen, und bei de
mit ein an der wer den aus dem Lan de von Mit ter nacht her in das Land
heim keh ren, wel ches ich eu ren Vä tern zum Erb lan de ge ge ben ha be.
19 Ja ich sa ge: Wie wer de ich dich er he ben un ter den Men schen kin dern!
welch köst li ches Land dir ge ben, und welch glän zen des Be sitz t hum un ter
der Völ ker Schaa ren! Und den ke, du wirst mich dann Va ter nen nen, und
nicht fer ner von mir ab fal len.
20 Frei lich! wie ein Weib ihrem Man ne un treu ist, so seyd ihr Is ra e li ten
mir un treu ge we sen, spricht Je ho va;
21 aber man hört ei ne Stim me auf den Hö hen, Wei nen, Fle hen der Kin -
der Is ra els, daß sie ihren Weg ver kehrt, und Je ho va's, ihres Got tes, ver -
ges sen hät ten.
22 Be keh ret euch, ihr ab trün ni gen Kin der! ich will eu ren Ab fall hei len!
Sie he! wir keh ren um zu dir; denn du bist Je ho va, un ser Gott!
23 Für wahr! zur Lü ge wird von den Hü geln her ab die Men ge der Ber ge;
nur bei Je ho va, un serm Gott, ist Heil für Is ra el!
24 Die schänd li chen Göt zen ver zehr ten das Ver mö gen un se rer Vä ter von
un se rer Ju gend an, ih re Scha fe, und Rin der, ih re Söh ne und Töch ter.
25 Da lie gen wir in un se rer Schan de, und es be deckt uns un se re
Schmach! Denn wi der Je ho va, un sern Gott, ha ben wir ge sün digt, wir und
un se re Vä ter, von un se rer Ju gend an bis auf den heu ti gen Tag; und ha ben
der Stim me Je ho va's, un sers Got tes, nicht ge horcht.

Je re mi as - Ka pi tel 4
Die Ju den wer den er mahnt zur ernst li chen Bes se rung, sonst wür de das
Land durch ein feind li ches Heer gräu lich ver wüs tet wer den.
1 Wenn du dich, Is ra el! zu mir be keh rest; so sollst du wie der heim keh -
ren; und wenn du dei ne ab scheu li chen Göt zen von mir wegt hust; so
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sollst du nicht län ger her um ir ren.
2 Dann wirst du schwö ren: So wahr Je ho va lebt! treu, auf rich tig und red -
lich, auch frem de Völ ker wer den sich in ihm glü ck lich prei sen, und sich
sei ner rüh men.
3 So spricht Je ho va zu den Ein woh nern von Ju da und Je ru sa lem: Pflü get
eu re Brach fel der um, und sä et nicht un ter Dor nen!
4 Be schnei det euch für Je ho va, und be sei ti get die Vor haut eu res Her zens,
ihr Män ner von Ju da, und ihr Ein woh ner von Je ru sa lem! da mit nicht
mein Zorn wie Feu er zum Aus bru che kom me, und bren ne, daß es Nie -
mand lö schen kann, um der Bos heit eu rer Wer ke wil len.
5 Macht es in Ju da kund, und zu Je ru sa lem be kannt, und spre chet: Bla set
die Po sau ne im Lan de! ru fet so laut als ihr kön net, und spre chet: Ver sam -
melt euch, und laßt uns in die fes ten Städ te zie hen!
6 Pflan zet nach Zi on hin Pa nie re auf! Er grei fet die Flucht, und hal tet kei -
nen Still stand! denn ich las se von Mit ter nacht her ein Un glück her ein bre -
chen, und ei ne gro ße Ver wüs tung.
7 Der Lö we kommt aus sei nem di cken Ge büsch, der Völ ker Ver wüs ter
bricht auf, er ist aus ge rückt von sei ner Stel lung, um zur Wüs te dein
Land, zu Schutt dei ne Städ te zu ma chen, daß sie Nie mand mehr be -
wohnt.
8 Deß halb zie het Trau er klei der an! kla get und heu let! denn Je ho va's
Zornglut keh ret nicht von uns.
9 Zu die ser Zeit, spricht Je ho va, wird schwin den der Muth der Kö ni ge
und Fürs ten, die Pries ter wer den ver le gen seyn, und die Pro phe ten stau -
nen.
10 Und ich sprach: Ach! Herr, Je ho va! es ist wahr, du hast die ses Volk
und Je ru sa lem hin ter ge hen las sen, in dem man sag te: Euch soll es wohl
ge hen! Und nun ist das Schwert an's Le ben ge kom men.
11 Dann wird man zu die sem Vol ke, und zu Je ru sa lem spre chen: Ein ver -
sen gen der Wind kommt über die Ge bir ge von der Wüs te her des We ges,
der zur Toch ter mei nes Vol kes führt, nicht zum Wur feln, und nicht zum
Rei ni gen.
12 Ein Wind, der hef ti ger ist, als die se, kommt zu mir; dann will auch ich
das Stra furt heil über sie fäl len!
13 Sie he! gleich den Wol ken zieht er da her, und gleich dem Sturm win de
sei ne Wa gen, schnel ler als Ad ler sind sei ne Ros se! We he uns, wir sind
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ver lo ren!
14 Rei ni ge dein Herz vom Bö sen, Je ru sa lem! da mit du noch ge ret tet
wer dest! Wie lan ge sol len dei ne fre vel haf ten An schlä ge in dei ner Mit te
wei len?
15 Von Dan hört man schon die Stim me des He rolds, und des Un glücks -
ver kün ders vom Ge bir ge Eph raim her!
16 Ver kün di get es den Völ kern, macht es kund zu Je ru sa lem, ihr Wäch -
ter, die ihr aus fer nem Lan de kom met! über die Städ te Ju da's sol len sie
ih re Stim me er he ben;
17 wie die Feld hü ter sind sie rings um es her um; denn wi der spens tig war
es wi der mich, spricht Je ho va.
18 Dein Be tra gen, und dei ne Wer ke ha ben dir die ses gethan, es ist die
Fol ge dei ner Bos heit; es ist bit ter, und dringt bis zu dei nem Her zen!
19 O mein In ners tes, mein In ners tes! wie ist mir so we he in mei ner
Brust! wie schlägt mir das Herz! Ich kann nicht schwei gen! Schon hör
ich den Trom pe ten schall, das Kriegs ge schrei!
20 Man ruft Ver hee rung über Ver hee rung; denn das gan ze Land ist ver -
wüs tet. Plötz lich sind mei ne Zel te zer stört, schnell mei ne Zelt tü cher!
21 O wie lan ge wer de ich das Pa nier noch se hen, wie lan ge noch hö ren
der Po sau ne Wi der hall!
22 Für wahr! mein Volk ist thö richt, es ach tet mich nicht; un ver stän di ge
Kin der sind sie, oh ne Ein sicht; Bö ses zu thun sind sie klug ge nug; aber
Gu tes zu thun ver ste hen sie nicht.
23 Ich se he auf das Land, und sie he! Oe de und Lee re! und nach dem
Him mel, und sein Licht ist nicht mehr da.
24 Ich se he auf die Ber ge, und sie he! sie be ben, und al le Hü gel wan ken.
25 Ich se he, und sie he! kein Mensch ist da, und al le Vö gel un ter dem
Him mel sind ent flo gen.
26 Ich se he, und sie he! der Kar mel ist ei ne Wüs te, al le sei ne Städ te in
Schutt ver wan delt vor Je ho va, und vor der Gluth sei nes Zorns.
27 Denn so spricht Je ho va: Das gan ze Land soll ei ne Wüs te wer den;
doch will ich es nicht ganz zer stö ren.
28 Dar um wird das Land sich in Trau er, und der Him mel da oben sich in
Düs ter hül len; weil ich es be stimmt und be schlos sen ha be, und es mich
nicht ge reu en las se, und nicht davon ab ge he.
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29 Vor dem Ge schrei der Rei te rei und der Bo gen schüt zen flie het je de
Stadt; sie stei gen bis zu den Wol ken, und er klim men die Fel sen; ver las -
sen sind al le Städ te, und Nie mand wohnt in ih nen.
30 Und du, Ver wüs te te! was willst du thun? Ob schon du dich in Pur pur
klei dest, Gold schmuck an le gest, und mit Schmin ke dei ne Au gen fär best;
so put zest du dich doch ver geb lich. Die Lieb ha ber ver ach ten dich, sie
stel len dei nem Le ben nach.
31 Denn hö re ein Ge schrei, wie das ei ner Ge bä ren den ist; ein Win seln,
der Mut ter gleich bei der Erst ge burt. Es ist das Jam mern der Toch ter Zi -
ons. Sie klagt mit aus ge streck ten Ar men: Ach! we he mir! Ich er lie ge un -
ter den Wür gern.

Je re mi as - Ka pi tel 5
Be schrei bung des Sit ten ver derb nis ses der Ju den, und An dro hung ei nes
feind li chen Ue ber fal les als Stra fe da für.
1 Durch ge het die Stra ßen Je ru sa lems, se het euch doch um, und über zeu -
get euch, for schet ge nau auf ihren Plät zen nach, ob ihr auch wohl Ei nen
antref fet, der recht schaf fen han delt, und sich der Wahr heit be flei ßet; so
will ich ihr ver ge ben.
2 Wenn sie schon schwö ren: So wahr Je ho va lebt! so schwö ren sie doch
falsch.
3 Je ho va! dei ne Au gen se hen für wahr! nur auf Wahr heit. Du züch ti gest
sie, aber sie füh len es nicht; du rei best sie auf, doch wei gern sie sich,
Zucht an zu neh men; här ter als ein Fels ist ih re Stirn; sie wol len sich nicht
be keh ren.
4 Ich dach te: Viel leicht sind es nur die ge mei nen Leu te, die aus Un ver -
stand han deln, weil sie den Weg Je ho va's, und das Recht ihres Got tes
nicht ken nen;
5 ich will zu den Vor neh men ge hen, und mit ih nen re den; denn die se
ken nen doch den Weg Je ho va's, und das Recht ihres Got tes; aber auch
die se ha ben in ge sammt zer bro chen das Joch, zer ris sen die Ban de.
6 Dar um soll sie der wil de Lö we fres sen, der Abend wolf sie ver schlin -
gen, der Par der ih re Städ te be lau ern, und Zer rei ßen Je den, der her aus -
geht, denn ih rer Sün den sind viel, und ih re Mis setha ten zahl reich.
7 Wie könn te ich dir die ses ver ge ben? Dei ne Kin der ha ben mich ver las -
sen, und ge schwo ren bei dem, der nicht Gott ist. Ich er hob sie in Wohl -
stand, sie aber bra chen die Ehe, und dräng ten sich in's Hu ren haus.
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8 Wohl ge füt ter te und brüns ti ge Hengs te sind sie, Ei ner wie hert nach des
An dern Wei be.
9 Die ses soll te ich nicht stra fen? spricht Je ho va; an ei nem Vol ke, wie
die ses ist, soll te ich mich nicht rä chen?
10 Er stei get ih re Mau ern! rei ßet sie nie der, nur ganz rich tet sie nicht zu
Grun de! Neh met ih re Re ben weg; sie sind nicht Je ho va's Ei gent hum.
11 Denn sie ha ben sehr treu los ge gen mich ge han delt, das Haus Is ra els,
und das Haus Ju da's, spricht Je ho va.
12 Sie ver leug nen Je ho va, und spre chen: Er ist nichts! Uns wird kein
Un glück tref fen, Schwert und Hun gers noth wer den wir nicht se hen!
13 Die Pro phe ten wer den zu Wind wer den, Of fen ba rung ist nicht bei ih -
nen; so wird es ih nen ge hen!
14 Dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, die ses: Weil ihr der glei -
chen re det, sie he! so will ich mei ne Wor te in dei nem Mun de zu Feu er,
und die ses Volk zu Holz ma chen, da mit es das sel be ver zeh re.
15 Sie he! Haus Is ra els, ich wer de über euch ein Volk von fer ne brin gen,
spricht Je ho va. Es ist ein tap fe res Volk, ein ur al tes Volk; ein Volk, des sen
Spra che du nicht ken nest; und nicht ver ste hest, was sie re den.
16 Sein Kö cher ist dem of fe nen Gra be gleich; Hel den sind sie Al le.
17 Es wird dei ne Ern te, und dein Brod ver zeh ren, dei ne Söh ne und Töch -
ter wür gen, dei ne Scha fe und Rin der ver schlin gen, dei ne Wein stö cke und
Fei gen bäu me ab es sen, und dei ne fes ten Städ te, auf die du dein Ver trau en
set zest, durch das Schwert ver wüs ten.
18 Doch will ich euch zu die ser Zeit, spricht Je ho va, nicht ganz ver nich -
ten.
19 Und wenn ihr fra get: War um läßt Je ho va, un ser Gott, die ses Al les uns
wi der fah ren? so ant wor te ih nen: Wie ihr mich ent las set, und frem den
Göt tern die net in eu rem Va ter lan de; so sol let ihr nun Frem den die nen, in
ei nem Lan de, das euch nicht ge hört.
20 Macht die ses im Hau se Ja kobs kund, und zeigt es an in Ju da, und
spre chet:
21 Hö ret die ses, du thö rich tes, du un ver nünf ti ges Volk! Au gen ha ben sie,
und wol len doch nicht se hen, Oh ren ha ben sie, und wol len doch nicht
hö ren.
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22 Wol let ihr mich denn nicht fürch ten? spricht Je ho va. Wol let ihr vor
mir nicht ban gen? Der ich den Sand dem Mee re zur Gren ze setz te, als
ewi ge An ord nung, die es nicht über schrei ten kann; wenn gleich sei ne
Wel len sich er he ben; so ver mö gen sie doch nichts; und ob sie auch to -
ben, sie kön nen die sel be nicht über schrei ten.
23 Doch die ses Volk hat ein un ge hor sa mes, und wi der spens ti ges Herz.
Sie sind ab ge fal len, und wan deln fort.
24 Sie den ken nicht bei sich: Laßt uns doch Je ho va, un sern Gott, ver eh -
ren; Er ist es ja, der den Re gen, Früh- und Spät re gen zu sei ner Zeit und
gibt, und die be stimm ten Ern te wo chen uns hält.
25 Aber eu re Sün den wen den die ses weg, und eu re Mis setha ten hal ten
je ne Wohl that von euch ab.
26 Denn man fin det un ter mei nem Vol ke Ruch lo se, die lau ern, wie sich
die Vo gel stel ler bü cken, und le gen Fal len, um die Men schen zu fan gen.
27 Wie ein Kä fig vol ler Vö gel ist, so sind ih re Häu ser voll Be tru ges; da -
durch sind sie groß, und reich ge wor den.
28 Sie sind fett, sie glän zen. Sie über ge hen das Bö se, sie schaf fen kein
Recht, und die Sa che der Wai sen füh ren sie nicht glü ck lich aus, auch den
Ar men las sen sie kein Recht wi der fah ren.
29 Soll te ich die ses nicht stra fen? spricht Je ho va; mich an ei nem Vol ke,
wie die ses, nicht rä chen?
30 Schreck li ches und Schau der haf tes ge schieht im Lan de.
31 Die Pro phe ten ver kün den Lü gen, und ne ben ih nen herr schen die
Pries ter; und mein Volk will es so ha ben! Aber was wer det ihr bei der
Fol ge davon thun?

Je re mi as - Ka pi tel 6
We gen der Un buß fer tig keit der Ju den soll Je ru sa lem durch ein frem des
Volk aus dem Nor den be la gert wer den, und den Ju den da bei schreck li -
ches Un glück wi der fah ren.
1 Flie het, Nach kom men Ben ja min's! aus Je ru sa lem; bla set die Po sau ne
zu The koa! und zu Beth-Che rem stel let ein Pa nier auf! denn das Un glück
zeigt sich schon von Nor den her, und ei ne gro ße Ver hee rung.
2 Die hüb sche und zärt li che Toch ter Zi ons, ich will sie ver til gen!
3 Hir ten wer den sie mit ih rer He er de be zie hen, und rings um sie her Ge -
zel te auf schla gen, und Je der sei nen Theil ab wei den.
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4 Wei het wi der sie den Krieg! Wohl an! wir müß ten sie zur Mit tags zeit
er stür men. Scha de für uns, daß der Tag sich schon neigt, und die Abend -
schat ten län ger wer den.
5 Doch auf! noch in der Nacht laßt uns sie er stür men, und zer trüm mern
ih re Pa läs te!
6 Denn so spricht Gott, der Wel ten herr scher: Fäl let Bäu me, und zie het
ei nen Wall um Je ru sa lem; dieß ist die Stadt, die ge straft wer den soll. In
ihr ist Al les Un ter drü ckung.
7 Wie ein Brun nen sein Was ser quel len läßt, so läßt sie ih re Bos heit quel -
len. Von Ge waltt hä tig keit und Ver derb niß hört man nur in ihr; Wun den
und Schlä ge sind im mer vor Au gen.
8 O! laß dich doch bes sern, Je ru sa lem! da mit sich mei ne See le nicht von
dir wen det; da mit ich dich nicht zu ei ner Wüs te ma che, zu ei nem Land,
das nicht be wohnt wird.
9 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: man wird un ter den üb rig ge -
blie be nen Is ra e li ten, wie an ei nem Wein sto cke, Nach le se hal ten. Stre cke
dei ne Hand noch ein mal, wie ein Wein le ser, nach den Kör ben!
10 Aber zu wem soll ich re den? wen be schwö ren, daß sie hö ren? Sieh!
un be schnit ten ist ihr Ohr, so daß sie nicht hö ren kön nen; sie he! das Wort
Je ho va's ist ih nen zum Spott ge wor den; sie ha ben kein Ge fal len dar an.
11 Voll bin ich vom Zorn Je ho va's, ich kann ihn nicht zu rück hal ten!
Schüt te ihn aus über die Kin der auf den Stra ßen, und über die Ver samm -
lung der Jüng lin ge zu gleich! denn so wohl Män ner als Wei ber, Al te und
Ab ge leb te, sol len ge fan gen wer den.
12 Ih re Häu ser sol len Frem den zut heil wer den, sammt den Ae ckern und
Wei bern; ich will mei ne Hand aus stre cken wi der die Ein woh ner die se
Lan des, spricht Je ho va.
13 Denn vom Klei nen bis zum Gro ßen sind Al le ge winn süch tig, und
vom Pro phe ten bis zum Pries ter, sie al le sind Be trü ger.
14 Leicht fer tig be han deln sie die Wun den mei nes Vol kes, sa gend: Frie -
de, Frie de, da doch kein Frie de da ist.
15 Sie sol len sich schä men, daß sie so schänd li che Din ge aus üben; aber
sie schä men sich nicht, und Scham ken nen sie nicht. Dar um sol len sie
über ein an der stür zen, hin fal len zur Zeit, wann ich sie stra fe, spricht Je -
ho va.
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16 So spricht Je ho va: Blei bet auf dem We ge ste hen! se het euch um, und
fra get nach den vo ri gen We gen, wel ches der bes te Weg sey, und dar auf
wan delt; da mit ihr Ru he fin det für eu re See le. Aber sie sag ten: Wir wol -
len nicht dar auf wan deln.
17 Ich ha be euch Wäch ter be stellt (und ge sagt): Ge bet acht auf den Po -
sau nen schall! aber sie sag ten: Wir wol len nicht dar auf ach ten:
18 Dar um hö ret, ihr Völ ker! er ken ne du, Ver samm lung! was ih nen wi -
der fah ren soll.
19 Er de, hö re zu! Ich will Elend über die ses Volk brin gen, als Frucht ih -
rer An schlä ge; weil sie nicht hö ren auf mei ne Aus s prü che, und mein Ge -
setz ver ach te ten.
20 Was soll mir der Weih rauch, der aus Sa ba kommt, und der bes te Kal -
mus aus fer nem Lan de? Eu re Brand op fer ge fal len mir nicht, und eu re
Schlacht op fer sind mir un an ge nehm.
21 Deß we gen spricht Je ho va al so: Sie he! ich le ge die sem Vol ke ei nen
An stoß, daß sich dar an sto ßen Vä ter und Söh ne mit ein an der, der Nach -
bar und sein Freund um kom men.
22 So spricht Je ho va: Sie he! ein Volk rückt aus von Nor den her, ein star -
kes Volk bricht von der Er de Gren zen auf;
23 Bo gen führt es und Spie ße, es ist grau sam, und oh ne Er bar men, ihr
To ben ist dem Mee res brau sen gleich, und sie spren gen auf Ros sen da her,
ge rüs tet gleich Hel den zum Krie ge wi der dich, du Toch ter Zi ons.
24 Wir hö ren nur das Ge rücht von ihm, schon sin ken un se re Hän de;
Angst er greift uns, Schmer zen gleich der Ge bä ren den.
25 O! geht nicht hin aus auf's Feld, und wan delt nicht auf dem We ge!
denn des Fein des Schwert ver brei tet Schre cken rings um her!
26 O Toch ter mei nes Vol kes! zieh ein Trau er kleid an, und be streue dich
mit Asche; trau e re wie um ei nen ein zi gen Sohn, kla ge bit ter lich! denn
schnell bricht der Ver wüs ter über uns her ein.
27 Ich ha be dich als Prü fer un ter mei nem Vol ke an ei nem fes ten Plat ze
auf ge stellt, da mit du ge nau ken nen, und prü fen soll test ihren Weg.
28 Sie Al le sind ab ge fal len, wi der spens tig, ver läum de risch; sie sind von
Erz und Ei sen, und ins ge sammt ver dor ben.
29 Der Bla se balg bläst, vom Feu er ist das Blei ver zehrt, ver ge bens läu -
tert man; die Bö sen las sen sich nicht aus schei den.
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30 Man nennt sie ver wor fe nes Sil ber; denn Je ho va hat sie ver wor fen.

Je re mi as - Ka pi tel 7
Er mah nung an die Ju den, sich ernst lich zu bes sern, und nicht zu glau -
ben, daß ihr Tem pel dienst Gott an ge nehm wä re, wenn sie nicht ab lie ßen
von ihrem sünd haf ten Le bens wan del, und von ihren ab scheu li chen
Hand lun gen. Al lein sie wol len nicht; da her wird die Zer stö rung des Tem -
pels, und ei ne schreck li che Nie der la ge an ge kün digt.
1 Die ses ist der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, in -
dem er sprach:
2 Stel le dich in's Thor des Hau ses Je ho va's, und ver kün di ge da selbst die -
sen Aus s pruch, und sa ge: Hö ret den Aus s pruch Je ho va's, ihr al le von Ju -
da, die ihr durch die se Tho re ge het, um Je ho va an zu be ten.
3 So spricht der Herr, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Bes sert eu re
We ge, und eu re Hand lun gen; so will ich euch an die sem Or te woh nen
las sen.
4 Ver las set euch nicht auf trüg li che Re den, wenn man spricht: Je ho va's
Tem pel, Je ho va's Tem pel, Je ho va's Tem pel ist es!
5 Wenn ihr aber eu re We ge, und eu re Hand lun gen bes sert, und thut Ei ner
ge gen den An dern, was recht ist;
6 wenn ihr Aus län der, Wai sen und Witt wen nicht un ter drückt, un schul di -
ges Blut nicht ver gie ßet an die sem Or te, und frem den Göt tern nicht
nach lau fet, zu eu rem ei ge nen Un glück;
7 so will ich euch an die sem Or te, in dem Lan de, wel ches ich eu ren Vä -
tern ge ge ben ha be, im mer und ewig woh nen las sen.
8 Aber ihr ver las set euch auf trü ge ri sche Re den, die nichts nüt zen.
9 Steh let ihr nicht? mor det ihr nicht? bre chet ihr nicht die Ehe? schwö ret
ihr nicht falsch? brin get ihr dem Baal kein Räu cher werk? lau fet ihr an -
dern Göt tern, die ihr nicht ken net, nicht nach?
10 Und doch kom met ihr, und tre tet vor mein An ge sicht in die sem Tem -
pel, der mei nen Na men führt! und spre chet: Jetzt sind wir ge ret tet! um
al le je ne Gräu el fort zu set zen.
11 Ist denn die ser Tem pel, wel cher mei nen Na men führt, in eu ren Au gen
ei ne Mör der gru be? Aber se het! auch ich se he es, spricht Je ho va.
12 Ge het doch hin zu mei ner Stät te nach Si lo, wo ich ehe dem mei nen
Na men woh nen ließ, und se het, was ich ihr wi der fah ren ließ we gen der
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Bos heit mei nes Vol kes Is ra els.
13 Weil ihr nun al le je ne Wer ke ver übet, spricht Je ho va, und ich euch
früh zei tig war ne, oh ne daß ihr Ge hör ge bet, und euch zu ru fe, oh ne daß
ihr ant wor tet;
14 so will ich die sem Hau se, das mei nen Na men führt, auf wel ches ihr
euch ver las set, und die sem Or te, den ich euch und eu ren Vä tern ge ge ben
ha be, thun, wie ich Si lo gethan ha be;
15 und euch von mei nem An ge sicht ver sto ßen, wie ich al le eu re Brü der,
den gan zen Sa men Eph raims, ver sto ßen ha be.
16 Bit te al so nicht für die ses Volk; er he be kein Hülfs ge schrei, und kei ne
Für bit te für sie, drin ge nicht in mich; denn ich wer de dich nicht er hö ren.
17 Sie hest du nicht, was sie in den Städ ten Ju das, und auf den Stra ßen
Je ru sa lems ver üben?
18 Die Kin der le sen Holz, und die Vä ter zün den Feu er an, und die Wei -
ber kne ten Teig, um Ku chen zu ba cken für die Kö ni gin des Him mels,
und Trank op fer zu brin gen frem den Göt tern, um mich zu er zür nen.
19 Er zür nen sie mich? spricht Je ho va; nicht viel mehr sich selbst zur Be -
schä mung ihres An ge sich tes?
20 Dar um spricht der Herr Je ho va die ses: Sieh! mein Zorn und mein
Grimm soll über die sen Ort, über Men schen und Vieh, über die Bäu me
auf dem Fel de und die Früch te des Lan des aus ge gos sen wer den, und un -
aus lösch lich bren nen.
21 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Fü get eu re
Brand op fer zu eu ren Schlacht op fern, und es set das Fleisch!
22 Denn ich ha be zu eu ren Vä tern, da ich sie aus Aegyp ten führ te, nicht
ge re det, und ih nen kei ne Ge bo te ge ge ben in Be treff der Brand op fer und
Schlacht op fer;
23 son dern die se Sa che ih nen be foh len, in dem ich sprach: Hö ret auf mei -
ne Stim me; so will ich eu er Gott, und ihr sol let mein Volk seyn; und
wan delt ganz auf dem We ge, den ich euch ge bie te; da mit es euch wohl
ge he.
24 Aber sie hör ten nicht, und neig ten nicht ihr Ohr; son dern wan del ten
nach den Nei gun gen der Ver stockt heit ihres bö sen Her zens. Dar um gin -
gen sie zu rück, und nicht vor wärts.
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25 Von der Zeit an, da eu re Vä ter aus Aegyp ten aus zo gen, bis auf die sen
Tag, ha be ich al le mei ne Die ner, die Pro phe ten, täg lich in al ler Frü he zu
euch ge sandt.
26 Aber sie hör ten nicht auf mich, und neig ten nicht ihr Ohr; son dern
wa ren hals s tar rig und ruch lo ser, als ih re Vä ter.
27 Ob schon du ih nen al les die ses vor hal ten wirst; so wer den sie nicht auf
dich hö ren; und ob schon du ih nen zu ru fen wirst; so wer den sie dir kei ne
Ant wort ge ben.
28 Sa ge ih nen deß halb: Dieß ist das Volk, das der Stim me Je ho va's, sei -
nes Got tes, nicht hört, und kei ne Zucht ann nimmt. Die Treue ist da hin,
sie ist ver schwun den von ih nen!
29 Schnei de dei ne Haa re ab, und wirf sie weg, und er he be auf Hü geln
dein Klag ge schrei! denn Je ho va hat ver wor fen, und ver las sen das Ge -
schlecht, wor über er er zürnt ist.
30 Denn die Söh ne Ju da's tha ten, was bö se war in mei nen Au gen, spricht
Je ho va; sie stell ten ih re ab scheu li chen Göt zen in den Tem pel, der mei nen
Na men führt, um ihn zu ent hei li gen.
31 Sie bau e ten die Hö hen Tophe th im Tha le Ben-Hin noms, um ih re Söh -
ne und Töch ter im Feu er zu ver bren nen, was ich ih nen nicht be foh len ha -
be, und was mir nicht ein ge fal len ist.
32 Dar um wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, da man nicht mehr sa -
gen wird Tophe th, oder Thal Ben-Hin noms, son dern Mord thal; und in
Tophe th wer den so vie le be gra ben wer den, daß kein Platz üb rig ist.
33 Und es wer den die Lei chen die ses Vol kes den Vö geln des Him mels,
und den wil den Thie ren zur Nah rung die nen, und Nie mand wird sie ver -
scheu chen.
34 So ma che ich in den Städ ten Ju da's, und auf den Stra ßen Je ru sa lems
ein En de dem Ge schrei der Freu de, und des Ju bels, der Stim me des
Bräu ti gams und der Braut; denn die ses Land wird zur Wüs te wer den.

Je re mi as - Ka pi tel 8
Be schrei bung der schreck li chen Er eig nis se bei der be vor ste hen den Zer -
stö rung Je ru sa lems, und Ver hee rung des Lan des.
1 Zu die ser Zeit, spricht Je ho va, wird man die Ge bei ne der Kö ni ge von
Ju da, und die Ge bei ne sei ner Vor neh men, und die Ge bei ne der Pries ter,
und die Ge bei ne der Pro phe ten, und die Ge bei ne der Ein woh ner Je ru sa -
lems aus ihren Grä bern her vor zie hen,
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2 und sie hin wer fen vor die Son ne, vor den Mond, und vor das gan ze
Heer des Him mels, die sie ge liebt, de nen sie ge dient, de nen sie nach ge -
gan gen, die sie um Rath ge fragt, und die sie an ge be tet ha ben. Sie sol len
nicht wie der auf ge nom men, noch be gra ben, son dern auf der Ober flä che
der Er de zu Mist wer den.
3 Dann wird der Tod er wünsch ter seyn, als das Le ben dem gan zen Res te
der Ue b rig ge blie be nen die ses bö sen Ge schlech tes an al len Or ten, und
wo hin ich die Ue b rig ge blie be nen zer streu en wer de, spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher.
4 Sa ge fer ner zu ih nen: So spricht Je ho va: Fällt man, oh ne wie der auf zu -
ste hen? oder geht man ir re, oh ne wie der zu rück zu keh ren?
5 War um ist die ses Volk von Je ru sa lem so gänz lich ab ge fal len? Sie hal -
ten fest an ih rer Un treue, und wei gern sich, zu rück zu keh ren.
6 Ich ha be es ge nau be merkt, und wohl ge hört; sie re den, was nicht recht
ist; Nie mand be reu et sei ne Bos heit, daß er sprä che, was ha be ich gethan?
Al le keh ren um nach ihrem Lau fe, dem Ros se gleich, das in's Tref fen
rennt.
7 Der Storch in der Luft weiß sei ne Zeit, die Tur tel tau be, die Schwal be
und der Kra nich hal ten die Zeit ih rer An kunft; aber mein Volk kennt das
Recht Je ho va's nicht.
8 Wie kön net ihr sa gen: Wir sind wei se, wir ha ben das Ge setz Je ho va's!
Für wahr! ver fäl schet hat es der trü ge ri sche Grif fel der Schrift ge lehr ten!
9 Zu Schan den sol len wer den, be stürzt und ge fan gen die Wei sen; sie he!
das Wort Je ho va's ha ben sie ver ach tet, wel che Weis heit be sit zen sie
denn?
10 Deß we gen will ich Frem den ih re Wei ber, und An dern ih re Ae cker
zum Be sitz ge ben; denn vom Klei nen bis zum Gro ßen sind al le ge winn -
süch tig, vom Pro phe ten bis zum Pries ter sind al le Be trü ger.
11 Leicht fer tig be han deln sie die Wun den der Toch ter mei nes Vol kes, sa -
gend: Frie de, Frie de, da doch kein Frie de da ist.
12 Sie soll ten sich schä men, daß sie so schänd li che Din ge aus üben; aber
sie schä men sich nicht, und Scham ken nen sie nicht! dar um sol len sie
über ein an der stür zen, hin fal len zur Zeit, wann ich sie stra fe, spricht Je -
ho va.
13 Ich will sie sam meln, spricht Je ho va. Am Wein stock sol len kei ne
Trau ben, und am Fei gen baum kei ne Fei gen blei ben; und die Blät ter sol -
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len wel ken, und ich will ih nen be stel len, die sie weg füh ren sol len.
14 War um zö gern wir? Ver sam melt euch, und laßt uns in die fes ten Städ -
te flie hen, und da selbst un ter ge hen. Denn Je ho va, un ser Gott, hat un sern
Un ter gang be schlos sen, und uns mit Gift was ser ge tränkt; weil wir wi der
Je ho va ge sün digt ha ben.
15 Wir hof fen auf Frie den; aber es kommt nichts Gu tes; wir har ren der
Ret tungs zeit; aber sie he! Schre cken.
16 Man hört schon von Dan das Schnau ben ih rer Ros se, vor dem Wie -
hern ih rer Hengs te er zit tert das gan ze Land! sie kom men da her, und zeh -
ren das Land auf, und was es füllt, die Städ te, und de ren Ein woh ner.
17 Für wahr! sieh! ich sen de Schlan gen un ter euch, Ba si lis ken, wel che
sich nicht be schwö ren las sen; sie sol len euch ste chen, spricht Je ho va.
18 Wel cher Trost wird mir im Kum mer! mein Herz ist tief be trübt in mir!
19 Sie he! aus fer nem Lan de er tönt das Klag ge schrei der Toch ter mei nes
Vol kes: Ist denn Je ho va nicht in Zi on? oder sein Kö nig nicht mehr dar in?
War um ha ben sie mich zum Zorn ge reizt durch ih re Schnitz ge bil de,
durch frem de Göt zen?
20 Die Ern te ist vor über, der Som mer ist da hin, und wir sind nicht er löst!
21 We gen der Wun de der Toch ter mei nes Vol kes bin ich ver wun det; ich
trau re tief, und Ent set zen hat mich er grif fen!
22 Ist denn kein Bal sam mehr in Gi lead? kein Arzt mehr da selbst? War -
um wird der Toch ter mei nes Vol kes kein Ver band an ge legt?
23 Ach! daß mein Haupt Was ser, und mei ne Au gen ei ne Thrä nen quel le
wä ren, daß ich Tag und Nacht be wei nen könn te die Hin ge würg ten mei -
nes Vol kes!

Je re mi as - Ka pi tel 9
Des Pro phe ten Schmerz über das Ver derb niß sei ner Lands leu te. Je ru sa -
lem wird zer stört, und die Ju den wer den theils durch das Schwert auf ge -
rie ben, theils un ter frem de Völ ker zer streu et wer den.
1 Ach! hät te ich doch in der Wüs te ein Wan de rer-Hütt chen! Ja, ich ver -
lie ße mein Volk, und zö ge fort von ih nen. Denn Ehe bre cher sind sie Al le,
und ei ne Rot te Un ge treu er.
2 Sie span nen ih re Zun ge, dem Bo gen gleich, zur Lü ge, und nicht zur
Wahr heit. Ge walt ver üben sie im Lan de, ge hen vom Bö sen zum Bö sen,
und küm mern sich nicht um mich, spricht Je ho va.
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3 Der Ei ne hü te sich vor dem An dern, und kei nem Bru der trau et mehr.
Denn je der Bru der han delt treu los, und je der Freund geht auf Ver läum -
dung aus.
4 Der Ei ne täuscht den An dern, und Wahr heit re den sie nicht; zum Lü gen
ge wöh nen sie ih re Zun ge; sie er mü den sich, bö se zu han deln.
5 Du woh nest mit ten un ter Be trug; we gen des Be tru ges wol len sie nichts
von mir wis sen, spricht Je ho va.
6 Dar um spricht al so Je ho va, der Wel ten herr scher: Sieh! ich will sie
schmel zen, und sie prü fen; denn wie soll ich an ders mit der Toch ter mei -
nes Vol kes ver fah ren?
7 Ein mör de ri scher Pfeil ist ih re Zun ge, Be trug ihr Re den; mit dem Mun -
de re den sie ge gen ihren Nächs ten freund lich; aber im Her zen be rei ten
sie ihm Hin ter list.
8 Soll te ich sie dar über nicht stra fen? spricht Je ho va; mich an ei nem Vol -
ke, wie die ses ist, nicht rä chen?
9 Er he ben will ich über die Ber ge Wei nen und Kla gen, und über die Trif -
ten in der Wüs te Trau er lie der; denn sie sol len so ver sengt wer den, daß
Nie mand mehr hin durch wan dert, und man nicht mehr hört der He er de
Laut; von den Vö geln des Him mels bis zu den wil den Thie ren wird Al les
flie hen, und weg zie hen.
10 Ich will Je ru sa lem in Schutt, in ei ne Woh nung der Scha ka le ver wan -
deln, und Ju da's Städ te zur Wüs te ma chen, daß Nie mand sie be woh net.
11 Wer ist der wei se Mann, der die ses ein sä he, und zu dem Je ho va's
Mund ge re det, daß er es ver kün de, war um das Land zu Grun de ge hen,
und ver sen get wer de, gleich ei ner Wüs te, daß Nie mand mehr hin durch -
wan dert?
12 Je ho va hat ge sagt: Weil sie mein Ge setz, das ich ih nen gab, ver lie ßen,
und auf mei ne Stim me nicht hör ten, und nicht dar nach wan del ten;
13 son dern der Ver stockt heit ihres Her zen folg ten, und den Göt zen nach -
lie fen, was sie ih re Vä ter schon ge lehrt ha ben;
14 dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els al so: Sie -
he! ich will die ses Volk mit Wer muth spei sen, und mit Gift was ser trän -
ken.
15 Ich will sie un ter Völ ker zer streu en, die sie nicht ken nen, und die ih re
Vä ter nicht kann ten; und ich will das Schwert hin ter sie schi cken, bis ich
sie auf ge rie ben ha be.
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16 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Se het euch um, und ru fet den
Klag wei bern, daß sie kom men! Schi cket zu de nen, die es am bes ten ver -
ste hen, daß sie kom men,
17 und sich ei len, und über uns Kla glie der an stim men; da mit un se re Au -
gen sich ba den in Thrä nen, und un se re Au gen lie der über flie ßen von
Was ser.
18 Denn von Zi on aus hört man das Klag ge schrei: O! wie sind wir ver -
wüs tet, wie so gänz lich zu Schan den ge wor den! Das Va ter land müs sen
wir räu men; un se re Woh nun gen ha ben sie nie der ge ris sen!
19 Ver neh met, ihr Wei ber! den Aus s pruch Je ho va's, und eu er Ohr ver -
neh me das Wort sei nes Mun des: Leh ret eu re Töch ter Klag ge sän ge, und
Ei ne die An de re Trau er lie der!
20 Es steigt der Tod durch un se re Fens ter, er dringt in un se re Pa läs te;
Kin der rafft er von den Gas sen, Jüng lin ge von den Stra ßen weg.
21 Ver kün di ge, so spricht Je ho va: Die Lei chen der Men schen sol len lie -
gen, wie der Mist auf dem Fel de, und wie die Gar ben hin ter dem Schnit -
ter, und Kei ner wird sie auf he ben.
22 So spricht Je ho va: Der Wei se rüh me sich nicht sei ner Weis heit, und
der Star ke rüh me sich nicht sei ner Stär ke, der Rei che rüh me sich nicht
sei nes Reicht hums;
23 son dern wer sich rüh men will, der rüh me sich des sen, daß er mich
ken ne, und über zeugt von mir sa ge, ich sey Je ho va, der Lie be, Bil lig keit
und Ge rech tig keit auf Er den aus übt; denn hieran ha be ich mein Wohl ge -
fal len, spricht Je ho va.
24 Sie he! es kom men die Ta ge, spricht Je ho va, wo ich al le Be schnit te nen
sammt den Un be schnit te nen stra fen wer de,
25 Aegyp ten, Ju da, Edom, die Söh ne Am mons, Mo ab, und Al le, de ren
Haar am En de ab ge schnit ten ist, die in der Wüs te woh nen; denn al le
Völ ker sind un be schnit ten, und das gan ze Haus Is ra els ist un be schnit ten
am Her zen.

Je re mi as - Ka pi tel 10
Thor heit des Göt zen diens tes. An kün di gung der Zer stö rung Je ru sa lems,
und die Ver ban nung der Ju den.
1 Hö ret das Wort, wel ches Je ho va zu euch spricht, ihr vom Hau se Is ra -
els!
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2 So spricht Je ho va: Ah met nicht den Weg der Hei den nach! Er schre cket
nicht vor den Zei chen am Him mel, ob schon die Hei den vor ih nen er -
schre cken.
3 Für wahr, die Re li gi ons ge gen stän de der Hei den sind nich tig; Holz aus
dem Wal de sind sie, das man ge fällt, ein Werk, das des Künst lers Hän de
mit dem Bei le ver fer tigt ha ben;
4 er ziert es mit Sil ber und Gold, mit Nä geln und Häm mern be fes tigt er
es, daß es nicht wan ke.
5 Da ste hen sie nun steif, wie ein Palm baum, und re den nicht; sie müs sen
stets ge tra gen wer den; denn ge hen kön nen sie nicht. Fürch tet euch nicht
vor ih nen; sie kön nen we der scha den, noch nüt zen!
6 Je ho va, dir ist Nie mand gleich! Groß bist du, und groß ist dein Na me
durch Macht!
7 Wer soll te dich nicht fürch ten, du Kö nig der Völ ker? denn dir kommt
es zu! Un ter al len Wei sen der Völ ker, und in al len ihren Kö nig rei chen ist
Kei ner dir gleich!
8 Schon in die sem Ei nen Stü cke zei gen sie sich dumm, und han deln thö -
richt. Die Leh re von den Göt zen ist das Holz.
9 Breit ge schla ge n es Sil ber holt man von Thar schisch, und Gold von
Uphas, ei ne Ar beit des Künst lers, und ein Hän de werk des Gold schmie -
des; blau es und pur pur fär bi ges Zeug ist ihr Kleid; ganz sind sie ein Werk
ge schick ter Künst ler.
10 Aber Je ho va ist Wahr heit; Er ist ein le ben di ger Gott, und ein ewi ger
Kö nig. Vor sei nem Zor ne be bet die Er de, und sei nen Grimm kön nen die
Völ ker nicht aus hal ten.
11 Sa get al so zu ih nen: Göt ter, die den Him mel, und die Er de nicht ge -
schaf fen ha ben, wer den von der Er de, und un ter die sem Him mel ver -
schwin den.
12 Er ist es, der die Er de durch sei ne Macht er schuf, den Welt kreis durch
sei ne Weis heit be fes tig te, und den Him mel durch sei nen Ver stand aus s -
pann te.
13 Wann er don nert, ist Was ser ge räusch in den Lüf ten; er läßt Düns te
von der Er de Gren zen auf stei gen, macht Blit ze zum Re gen, und führt
den Sturm wind aus sei nen Vor raths häu sern.
14 Oh ne Ein sicht sind al le Men schen; schä men müs sen al le Künst ler
sich des Schnitz ge bil des we gen; denn Be trug sind ih re Guß ge bil de, und
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kein Le ben ist in ih nen.
15 Ein Nichts, ein lä cher li ches Mach werk sind sie; zu ih rer Straf zeit wer -
den sie zu Grun de ge hen.
16 Nicht wie die se ist Ja kobs Theil; denn die ser ist der, wel cher Al les er -
schaf fen hat, und Is ra el ist sei nes Er bes Stamm; Je ho va, Ze ba oth ist sein
Na me.
17 Nimm dei ne Ha be zu sam men aus dem Va ter land, die du in der Ves -
tung woh nest!
18 Denn so spricht Je ho va: Sie he! dieß mal will ich die Be woh ner die ses
Lan des weg schleu dern, und sie so be ängs ti gen, daß sie ge nug ha ben.
19 Weh mir um mei nes Un glücks wil len! Schmerz haft ist mei ne Wun de;
doch den ke ich: Dieß ist nun ein mal mei ne Pla ge; ich muß sie lei den!
20 Zer stört ist mein Zelt, zer ris sen sind al le mei ne Stri cke; mei ne Kin der
sind von mir aus ge wan dert, und sind nicht mehr! Es ist Kei ner mehr, der
mein Zelt auf schlägt, und mei ne Tü cher auf spannt!
21 Dumm wa ren die Hir ten, daß sie nach Je ho va nicht frag ten; dar um
hat ten sie kein Glück, und ih re gan ze He er de wur de zer streu et.
22 Man hört ein Ge tüm mel, sieh! es kommt! und ein gro ßes Stür men
vom mit ter nächt li chen Lan de her, um die Städ te Ju da's in Wüs te um zu -
wan deln, zur Woh nung der Scha ka le.
23 Ich weiß, Je ho va! der Weg des Men schen hängt nicht von ihm selbst
ab, noch von dem Wan de rer, sei nen Schritt zu lei ten.
24 Züch ti ge mich, Je ho va! doch mä ßig, nicht in dei nem Zor ne, daß du
mich nicht zer mal mest.
25 Gie ße dei nen Grimm über die Völ ker, die dich nicht ken nen, und über
die Na ti o nen, die dei nen Na men nicht an ru fen; denn Ja kob ha ben sie ver -
zehrt, ja ver zehrt ha ben sie ihn, und ver schlun gen, und sei ne Woh nung
zer stört.

Je re mi as - Ka pi tel 11
Der Pro phet kün digt den Ju den an, daß, weil sie den beim Aus zu ge aus
Aegyp ten mit Je ho va ge schlos se nen Bund ge bro chen hät ten, jetzt die
dar auf ge setz ten Stra fen an ih nen voll zo gen wer den soll ten. Die Ein woh -
ner von Ana thoth stel len dem Je re mi as nach dem Le ben, wo für ih nen
har te Stra fe an ge droht wird.
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1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, in dem er
sprach:
2 Hö ret die Wor te die ses Bun des, und re det zu den Män nern Ju da's, und
zu den Ein woh nern Je ru sa lems!
3 Und du sa ge ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ver flucht sey
der, wel cher auf die Wor te die ses Bun des nicht hört,
4 den ich eu ern Vä tern vor schrieb, als ich sie führ te aus Aegyp ten land,
je nem Schmelz ofen des Ei sens, und sprach: Hö ret auf mei ne Stim me,
und thut Al les, was ich euch ge bie te; so wer det ihr mein Volk, und ich
will eu er Gott seyn;
5 auf daß ich den Eid er fül len kann, den ich eu ren Vä tern ge schwo ren
ha be, ih nen ein Land zu ge ben, in dem Milch und Ho nig fließt, wie es
jetzt auch ist. Ich ant wor te te, und sprach: Es soll ge sche hen, Je ho va!
6 Je ho va sprach fer ner zu mir: Ver kün di ge al le die se Wor te in den Städ -
ten Ju da's, und auf den Gas sen Je ru sa lems! Sprich: Hö ret die Wor te die -
ses Bun des, und hal tet sie!
7 Denn ich ha be eu re Vä ter von dem Ta ge an, da ich sie aus Aegyp ten -
land führ te, bis jetzt hin ernst lich er mah net, früh zei tig er mah net, in dem
ich sa gen ließ: Hö ret auf mei ne Stim me!
8 Aber sie hör ten nicht, und neig ten nicht ihr Ohr; son dern Je der wan del -
te nach der Ver stockt heit sei nes bö sen Her zens; dar um ha be ich über sie
kom men las sen al le Wor te die ses Bun des, den ich zu hal ten be foh len hat -
te, den sie aber nicht hiel ten.
9 Je ho va sprach wei ter zu mir: Un ter den Män nern Ju da's, und den Ein -
woh nern Je ru sa lems ist ei ne Ver schwö rung.
10 Sie keh ren zu den Sün den ih rer ers ten Vä ter zu rück, die sich wei ger -
ten, auf mei ne Wor te zu hö ren, und die an dern Göt tern nach lie fen, um ih -
nen zu die nen. So ha ben das Haus Is ra els, und das Haus Ju da's mei nen
Bund ge bro chen, den ich mit ihren Vä tern ge schlos sen ha be.
11 Deß we gen spricht Je ho va al so: Sie he! ich will über sie ein Un glück
kom men las sen, dem sie nicht wer den aus wei chen kön nen; wenn sie als -
dann zu mir um Hül fe ru fen; wer de ich sie nicht er hö ren.
12 Sie mö gen dann hin ge hen, die Städ te Ju da's und die Ein woh ner Je ru -
sa lems, und die Göt ter um Hül fe an ru fen, de nen sie Räu cher werk op fer -
ten; aber sie wer den ih nen zur Zeit ihres Un glücks nicht hel fen kön nen.
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13 Denn der Zahl dei ner Städ te gleich sind dei ne Göt ter, o Ju da! und der
Zahl der Stra ßen Je ru sa lems gleich ha bet ihr Al tä re den schänd li chen
Göt zen er rich tet, Al tä re, um dem Baal Räu cher werk zu op fern.
14 Bit te al so nicht für die ses Volk, er he be kein Hülfs gechrei, und kei ne
Für bit te für sie; denn ich wer de sie nicht er hö ren, wenn sie zur Zeit ihres
Un glücks zu mir ru fen.
15 Was hat mei ne Ge lieb te in mei nem Tem pel zu thun, da sie auf Ver bre -
chen sinnt? Die vie len (Op fer), und das Op fer fleisch wer den an dir vor -
über ge hen; dann magst du dich dei ner Bos heit freu en.
16 Je ho va nann te dich ei nen grü nen, und von Früch ten schön ge stal te ten
Oel baum; aber beim To ben hef ti gen Ge räu sches wird er Feu er über ihm
an zün den, und sei ne Zwei ge wer den zer bre chen.
17 Je ho va, der Wel ten herr scher, der dich ge pflanzt hat, dro het dir ein
Un glück we gen des Hau ses Is ra els und Ju da's Bos heit, wel che sie gethan
ha ben, um mich zum Zorn zu rei zen, in dem sie dem Baal räu cher ten.
18 Je ho va hat es mir geof fen bart, da mit ich es wüß te. Schon vor hin hast
du mir ih re An schlä ge ge zeigt.
19 Ich war wie ein zah mes Lamm, das man zur Schlacht bank führt, und
wuß te nicht, daß sie wi der mich den Ge dan ken ge faßt hat ten: Las set uns
den Baum mit sei ner Frucht ver der ben, und ihn aus dem Lan de der Le -
ben di gen rot ten, daß sei nes Na mens nicht mehr ge dacht wer de.
20 Aber Je ho va, der Wel ten herr scher, ist ein ge rech ter Rich ter, der Nie -
ren und Herz prüft; ich wer de se hen dei ne Ra che an ih nen; denn dir
über las se ich mei ne Sa che.
21 Dar um spricht Je ho va zu den Ein woh nern Ana thoths, die dei nem Le -
ben nach stel len, und spre chen: Weis sa ge nicht im Na men Je ho va's, wenn
du nicht un ter un sern Hän den ster ben willst. Eben dar um spricht Je ho va,
der Wel ten herr scher, al so: Sie he ! ich wer de sie stra fen! die Jüng lin ge
sol len duch's Schwert fal len, ih re Söh ne und Töch ter durch Hun ger ster -
ben;
22 so daß nichts üb rig blei ben wird von ih nen. Denn Un glück will ich
über die Ein woh ner Ana thoths kom men las sen, ein Jahr zu ih rer Stra fe.

Je re mi as - Ka pi tel 12
Kla ge des Je re mia über sei ne Fein de. - Weis sa gung über die Nach bar -
völ ker der Ju den.
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1 Ge recht bist du, Je ho va! wenn ich mit dir rech te; doch muß ich Be -
schwer den vor dich brin gen. War um glückt der Weg der Bö sen, und le -
ben ru hig die Treu lo sen?
2 Du hast sie ge pflanzt, sie schlu gen Wur zel, wuch sen fort, und tra gen
Früch te. Du bist zwar nah in ihrem Mun de, aber fern von ihrem Her zen.
3 Mich ken nest du, Je ho va! sie hest mich, und prü fest mein Herz bei dir.
Zur Schlacht bank rei ße sie hin wie Scha fe, und wei he sie dem Wür ge ta -
ge!
4 Wie lan ge soll das Land noch trau ern, und die Flur des gan zen Fel des
dor ren? um der Be woh ner Fre vel wil len sind Vieh und Vö gel schon zu
Grun de ge gan gen; denn sie sa gen: Er nimmt auf un sern Aus gang kei ne
Rück sicht.
5 Wenn du mit Fuß gän gern läufst, und sie dich er mü den; wie willst du
mir den Rei tern um die Wet te lau fen? Und wenn du in si che rer Ge gend
furcht los bist, was wirst du thun in des Jordans Pracht?
6 Denn selbst dei ne Brü der, und dei nes Va ters Haus, ja die so gar sind
treu los ge gen dich; auch sie ru fen hin ter dei nem Rü cken her mit lau ter
Stim me. Traue ih nen nicht, ob schon sie freund lich mit dir re den.
7 Mein Haus ver las se ich, mein Er be laß ich fah ren, das Liebs te mei ner
See le geb' ich in die Hand sei ner Fein de.
8 Mein Erb volk ist ge gen mich, wie der Lö we in dem Wal de; es läßt sei -
ne Stim me ge gen mich er tö nen; dar um ver ab scheue ich es.
9 Ei ne Hy ä ne ist mein Erb volk mir ge wor den; Raubt hie re sol len rings
um es her; wohl an! ver sam melt al le Thie re des Fel des, bringt sie her zum
Fres sen!
10 Vie le Hir ten wer den mei nen Wein berg ver wüs ten, mein Erbt heil zer -
tre ten, mein köst li ches Erbt heil zur Wüs te ma chen.
11 Er macht es zur Wüs te, ver heert trau ert es um mich her, ver wüs tet ist
das gan ze Land; weil Kei ner es zu Her zen nimmt.
12 Es kom men die Ver wüs ter über al le Hü gel in der Wüs te; denn das
Schwert Je ho va's ver zehrt von ei nem En de des Lan des bis zum an dern;
kein Fleisch wird Frie de ha ben.
13 Wenn man Wei zen sä et, so wird man Dor nen ern ten; mü het man sich
ab, läßt man sich's noch so sau er wer den; so wird es nichts hel fen. Zu
Schan den wer det ihr we gen eu res Er tra ges, bei der Zorngluth Je ho va's.
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14 So spricht Je ho va in be treff al ler mei ner bö sen Nach barn, die sich an
dem Er be, das ich mei nem Vol ke Is ra el ge ge ben ha be, ver grei fen: Sieh!
ich wer de sie aus ihrem Lan de rei ßen, und das Haus Ju da's will ich aus
ih rer Mit te rei ßen.
15 Und es wird ge sche hen, wenn ich sie weg ge ris sen ha be, wer de ich
mich ih rer wie der er bar men, und Je den in sein Ei gent hum, Je den in sein
Land heim füh ren.
16 Und es wird ge sche hen, wenn sie die We ge mei nes Vol kes flei ßig ler -
nen, so daß sie bei mei nem Na men schwö ren: So wahr Je ho va lebt! wie
sie mein Volk ge lehrt ha ben, beim Baal zu schwö ren; so sol len sie un ter
mein Volk wie der auf ge nom men wer den.
17 Wenn sie aber nicht hö ren; so wer de ich die ses Volk aus rot ten, und
ver til gen, spricht Je ho va.

Je re mi as - Ka pi tel 13
Un ter ei nem lei nen en Gür tel wird der Zu stand der Ju den, und ih re Ver -
ban nung sinn bild lich vor ge stellt.
1 So sprach Je ho va zu mir: Geh' und kau fe dir ei nen lei nen en Gür tel, und
le ge ihn an dei ne Len den, und laß ihn nicht in's Was ser kom men!
2 Da kauf te ich mir nach dem Be feh le Je ho va's ei nen Gür tel, und leg te
ihn um mei ne Len den.
3 Dar auf ge schah zum zwei ten Ma le das Wort Je ho va's an mich, in dem
er sprach:
4 Nimm den Gür tel, den du ge kauft, und um dei ne Len den hast, und ma -
che dich auf, und ge he nach dem Eu phrat, und ver ste cke ihn da selbst in
ei ne Fel sen rit ze!
5 Und ich rei se te hin, und ver steck te ihn am Eu phrat, wie mir Je ho va be -
foh len hat te.
6 Nach vie len Ta gen ge schah es, daß Je ho va zu mir sprach: Ma che dich
auf, und ge he nach dem Eu phrat, und ho le von da den Gür tel wie der, den
ich dich da selbst ver ste cken hieß!
7 Und ich rei se te nach dem Eu phrat, und grub nach, und nahm den Gür -
tel von dem Or te, wo ich ihn ver steckt hat te; und sie he! der Gür tel war
ver dor ben, zu nichts mehr nutz.
8 Und es ge schah das Wort Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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9 So spricht Je ho va: So will ich den Ue ber muth Ju da's, und den gro ßen
Ue ber muth Je ru sa lems ver der ben;
10 die sem bö sen Vol ke, das sich wei gert, auf mei ne Wor te zu hö ren, und
nach der Ver stockt heit sei nes Her zens wan delt, und an dern Göt tern nach -
läuft, ih nen zu die nen, und sie an zu be ten, soll es ge hen wie je nem Gür -
tel, der zu nichts mehr nutz ist.
11 Denn so wie ein Gür tel sich an des Man nes Len den schließt; so hat te
ich das gan ze Haus Is ra els, und das gan ze Haus Ju da's an mich an ge -
schlos sen, spricht Je ho va; da mit es mein Volk, und mir zum Ruh me, zur
Eh re, und zum Glan ze seyn soll te. Aber sie ha ben nicht ge horcht.
12 Re de fer ner die ses zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Al le
Krü ge sol len mit Wein an ge füllt wer den! Und wenn sie zu dir sa gen:
Sol len wir nicht wis sen, war um al le Krü ge mit Wein an ge füllt wer den
sol len?
13 Dann ant wor te ih nen: So spricht Je ho va: Sie he! ich will al le Be woh -
ner die se Lan des, selbst die Kö ni ge, die auf Da vids Thro ne sit zen, und
die Pries ter, und die Pro phe ten, und al le Ein woh ner Je ru sa lems mit Trun -
ken heit an fül len;
14 und Ei nen an dem An dern zer schla gen, Vä ter und Söh ne ins ge sammt,
spricht Je ho va; kei ne Scho nung, kei ne Nach sicht, und kein Er bar men
will ich ha ben, sie zu Grund zu rich ten.
15 Hö ret und mer ket auf! be tra get euch nicht trot zig! denn Je ho va re det.
16 Ge bet Je ho va, eu erm Gott, die Eh re, ehe er es düs ter wer den läßt, und
ehe eu re Fü ße strau cheln an den Ber gen der Fins tern niß. Zwar har ret ihr
des Lich tes; aber er ver wan delt es in To des schat ten, macht es zur dich ten
Fins ter niß.
17 Und wenn ihr hier auf nicht hö ret; so wer de ich im Stil len wei nen über
die Frech heit, und Thrä nen wird mein Au ge ver gie ßen, und sich in Thrä -
nen ba den; weil die He er de Je ho va's in Ge fan gen schaft ge füh ret wird.
18 Sa ge dem Kö ni ge, und der Kö ni gin: Set zet euch her un ter! denn von
eu ren Häup tern ist die Kro ne eu rer Pracht her ab ge fal len.
19 Ver schlos sen sind die Städ te ge gen Mit tag, und Kei ner ist, der sie öff -
net; ganz Ju da wird ge fan gen weg ge führt, voll stän dig wird es weg ge -
führt.
20 Er he bet eu re Au gen, und se het die kom men von Mit ter nacht! Wo ist
die dir an ver trau te He er de, die He er de dei ner Pracht?
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21 Was wirst du sa gen, wenn er dich züch ti get? Du hast sie selbst an dich
ge wöhnt zum Haupt! Wer den dich nicht We hen er grei fen wie ei ne Ge bä -
ren de?
22 Und wenn du sprichst in dei nem Her zen: War um be geg net mir die -
ses? Um der Men ge dei ner Sün den wil len sind dei ne Schlep pen auf ge -
deckt, ge walt sam ent blößt dei ne Schen kel.
23 Kann der Mohr sei ne Haut än dern, und der Pan ther sei ne Fle cken?
dann könn tet auch ihr, die ihr des Bö sen ge wohnt seyd, noch Gu tes thun.
24 Ich will sie zer streu en wie Spreu, die vor dem Win de aus der Wüs te
ver weht.
25 Dieß ist dein Loos, dein von mir dir zu ge mes se ner Theil, spricht Je -
ho va; weil du mich ganz ver ga ßest; und dich auf Trug ver lie ßest.
26 Ja ich will dir dei nes Klei des Schlep pen über dein An ge sicht zie hen,
daß man se he dei ne Scham.
27 Dein Ehe bre chen, und dein Wie hern, die Schandt hat dei ner Hu re rei
auf den Hü geln, im Fel de, ge se hen ha be ich dei ne Gräu el! We he dir, Je -
ru sa lem! in noch lan ger Zeit wirst du nicht rein wer den.

Je re mi as - Ka pi tel 14
Bei ei ner gro ßen Dür re und Un frucht bar keit des Lan des, die rüh rend be -
schrie ben wer den, sieht das Volk zu Gott. Es be kennt sei ne Sün den, und
fleht um Ver ge bung und Hül fe durch Wor te des Pro phe ten. Gott aber er -
klärt sich wi der das Volk, und ver bie tet dem Pro phe ten, für sie zu bit ten.
1 Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an Je re mi as we gen ei ner Dür re:
2 Ju da trau ert, und sei ne Städ te schmach ten, man sitzt zur Er de in Trau er
gehüllt; es steigt auf Je ru sa lems Ge schrei.
3 Ih re Vor neh men schi cken die Ge rin gen aus nach Was ser. Die se kom -
men zu den Was ser plät zen, fin den kein Was ser, ge hen mit ihren lee ren
Ge fä ßen zu rück, schä men sich, und wer den zu Schan den, und ver hül len
ihr Haupt.
4 We gen des Bo dens, der ganz zer staubt, weil kein Re gen fällt im Lan de,
sind be schämt die Acke r leu te, und ver hül len ihr Haupt.
5 So gar die Hirsch kuh auf dem Fel de ver läßt die Jun gen, die sie ge wor -
fen hat, weil kein Gras da ist.
6 Es ste hen die wil den Esel auf den Hü geln, sie schnap pen nach Luft,
wie die Scha ka le, ih re Au gen schwin den hin, weil nichts grü nes da ist.
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7 Da un se re Sün den wi der uns zeu gen, Je ho va! so hilf um dei nes Na -
mens wil len. Ja, un se rer Ver bre chen sind vie le, wi der dich ha ben wir ge -
sün digt.
8 O Hoff nung Is ra els, und sein Er ret ter zur Zeit der Noth! war um bist du
wie ein Frem der im Lan de, wie ein Rei sen der, der sein Zelt auf schlägt,
um zu über nach ten?
9 War um bist du wie ein Mann, der plötz lich über fal len ist, wie ein Held,
der nicht ret ten kann? Doch, Je ho va! du bist in un se rer Mit te, nach dei -
nem Na men wer den wir ge nannt; ver laß uns nicht!
10 So spricht Je ho va von die sem Vol ke: Sie ha ben es gern, daß ih re Fü ße
aus schwei fen, sie hal ten sich nicht zu rück; deß halb hat Je ho va an ih nen
kein Wohl ge fal len. Jetzt ge denkt er ih rer Schuld, und straft ih re Sün den.
11 Dar auf sprach Je ho va zu mir: Bit te nicht um Wohl er ge hen für die ses
Volk.
12 Mö gen sie auch fas ten; ich er hö re ihr Fle hen nicht; mö gen sie Brand-
und Spei sop fer brin gen; ich ha be kein Wohl ge fal len an ih nen; ja auf rei -
ben will ich sie durch's Schwert, Hun ger und Pest.
13 Ich ant wor te te: Ach, Herr Je ho va! sieh! die Pro phe ten sa gen zu ih nen:
Ihr wer det kein Schwert se hen, und Hun gers noth wird euch nicht tref fen;
son dern dau e r haf ten Frie den will ich euch an die sem Or te ver lei hen.
14 Und Je ho va er wi der te mir: Lü gen ver kün di gen je ne Pro phe ten un ter
mei nem Na men. Ich ha be sie nicht ge sandt, und ih nen nichts auf ge tra -
gen, und zu ih nen nicht ge re det. Fal sche Ge sich te, und Wahr sa gung,
Nich ti ges und Be trug ihres Her zens ver kün di gen sie euch.
15 Dar um spricht Je ho va al so: Was je ne Pro phe ten be trifft, die in mei -
nem Na men ver kün di gen, oh ne daß ich sie ge sandt ha be, und die aus sa -
gen: Schwert und Hun gers noth wird nicht seyn in die sem Lan de; so sol -
len eben die se Pro phe ten durch's Schwert und durch Hun ger auf ge rie ben
wer den.
16 Und das Volk, dem sie weis sa gen, soll auf die Stra ßen Je ru sa lems hin -
ge streckt wer den vom Hun ger, und vom Schwer te, und Nie mand soll
seyn, der sie be gräbt, sie, ih re Wei ber, ih re Söh ne und Töch ter. So wer de
ich die Stra fe ihres Fre vels über sie aus schüt ten.
17 Sa ge ih nen die sen Aus s pruch: Tag und Nacht ba den sich mei ne Au -
gen in Thrä nen, und hö ren nicht auf; denn die Jung frau, Toch ter mei nes
Vol kes, lei det gro ße Nie der la ge, die Wun de ist sehr schmerz haft.
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18 Ge he ich auf's Feld, sie he da Er würg te durch's Schwert! Kom me ich
in die Stadt, sie he da vom Hun ger Hin ge streck te! so wohl Pro phe ten als
Pries ter wan dern nach ei nem Lan de, das sie nicht ken nen.
19 Hast du denn Ju da ganz ver wor fen? Hat Wi der wil len dei ne See le an
Zi on? War um schlägst du uns, daß uns Nie mand hei len kann? War um
hoff ten wir Frie den, und kam kein Glück? und war um harr ten wir auf
Ret tungs zeit, und sie he Schre cken!
20 Je ho va! wir er ken nen un ser Ver bre chen, die Sün de un se rer Vä ter. Ja,
wir ha ben wi der dich ge sün digt.
21 Um dei nes Na mens wil len ver wirf, und ent eh re nicht dei nen herr li -
chen Thron! Be den ke doch, he be dei nen Bund mit uns nicht auf!
22 Wer un ter den nich ti gen Göt zen der Völ ker kann reg nen las sen? Und
wenn der Him mel Was ser er gießt, bist du es nicht, Je ho va, un ser Gott?
Dar um hof fen wir auf dich; denn du thust dieß Al les.

Je re mi as - Ka pi tel 15
Gott ant wor tet dem Pro phe ten auf sei ne Für bit te, daß ihn Nie mand von
sei nem Ent schlus se, die Ju den zu stra fen, ab brin gen wür de. Der Pro phet
be klagt sich über sei ne Ver fol gun gen; Gott trös tet ihn, und ver spricht
ihm sei nen Schutz.
1 Je ho va sprach fer ner zu mir: wenn auch Mo ses und Sa mu el vor mir
stän den; so wür de sich mein Herz doch nicht zu die sem Vol ke nei gen.
Stoß sie weg von mei nem An ge sich te, und laß sie hin fah ren!
2 Und es wird ge sche hen, daß sie zu dir sa gen: Wo sol len wir hin ge hen?
sprich dann zu ih nen: So spricht Je ho va: Zum To de hin, wer zum To de;
zum Schwer te, wer zum Schwer te; zum Hun ger, wer zum Hun ger; in die
Ge fan gen schaft, wer zur Ge fan gen schaft be stimmt ist.
3 Denn ich will sie heim su chen mit vier Ar ten, spricht Je ho va: das
Schwert soll sie töd ten, die Hun de sol len sie um her schlei fen, und die
Vö gel des Him mels, und die Thie re des Lan des sol len sie fres sen, und
ver schlin gen.
4 Ja zur Miß hand lung will ich sie hin ge ben al len Kö nig rei chen der Er de,
we gen des sen, was Ma nas se, der Sohn His ki as, des Kö ni ges von Ju da, zu
Je ru sa lem ver übt hat.
5 Wer woll te dei ner scho nen? Je ru sa lem! Wer Mit leid mit dir ha ben?
Wer kom men, und dich fra gen nach dei nem Wohl er ge hen?
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6 Du hast mich ver las sen, spricht Je ho va, bist zu rück ge wi chen; dar um
will ich mei ne Hand wi der dich aus stre cken, und dich auf rei ben. Des Er -
bar mens bin ich mü de.
7 Hin aus wur feln will ich sie mit der Wurf schau fel durch des Lan des
Tho re; kin der los will ich ma chen, und zu Grund rich ten mein Volk; sie
keh ren von ihren We gen nicht zu rück.
8 Ih re Witt wen sol len zahl rei cher wer den, als der Sand am Mee re; ich
wer de ge gen die Müt ter ih rer aus er le se nen Mann schaft den Ver wüs ter
am Mit tag füh ren; plötz lich wer de ich Wuth und Schre cken auf sie fal len
las sen.
9 Ohn mäch tig sinkt nie der die Mut ter von sie ben (Kin dern) und gibt
ihren Geist auf; noch bei Ta ge geht ih re Son ne un ter; sie schämt sich,
und er rö thet; und den Ue ber rest von ih nen ge be ich dem Schwer te hin
vor ihren Fein den, spricht Je ho va.
10 We he mir, mei ne Mut ter! daß du mich ge bo ren hast als Mann des
Strei tes, und des Ha ders für das gan ze Land! Ich ha be nichts ge lie hen,
und sie ha ben mir nichts ge lie hen; und doch ver flu chen sie mich al le.
11 Je ho va spricht: Für wahr! glü ck lich will ich dich be frei en; für wahr!
die Hand will ich dir rei chen zur Zeit der Noth und Bedräng niß vor dem
Fein de.
12 Wird wohl das Ei sen bre chen das Ei sen von Mit ter nacht, und das Erz?
13 Ich will dei ne Ha be, und dei ne Schät ze zum Rau be hin ge ben, nicht
um Geld; we gen al ler dei ner Sün den, und in al len dei nen Gren zen.
14 Ich will dich zum Skla ven dei ner Fein de ma chen in ei nem Lan de, das
du nicht kennst; denn ent zün det ist mei nes Zor nes Feu er, es brennt über
euch!
15 Du weißt es, o Je ho va! sey mei ner ein ge denk, und nimm dich mei ner
an! rä che mich an mei nen Ver fol gern, laß mich nicht weg neh men durch
dei ne Lang muth! Be den ke, daß ich Schmach lei de um dei net wil len!
16 Dei ne Wor te fan den sich ein, und ich ver schlang sie gie rig; ja dei ne
Wor te wa ren mir zur Freu de, und zu mei nes Her zens Lust. Denn ge nannt
bin ich nach dei nem Na men, Je ho va, du Wel ten herr scher!
17 Ich wei le nicht im Krei se der Spöt ter, und er götz te mich; we gen dei -
ner Hand setz te ich mich al lein; denn mit Un muth hat test du mich er füllt.
18 War um dau ert mein Schmerz so lan ge? War um ist tödt lich und un -
heil bar mei ne Wun de? Du bist mir wie täu schend Was ser, das nicht ver -
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läs sig ist.
19 Dar um sprach Je ho va al so: Wenn du um keh rest, so will ich dich wie -
der her stel len, vor mei nem An ge sich te sollst du ste hen; und wenn du das
Kost ba re von dem Schlech ten schei dest; so wirst du wie mein Mund
seyn. Sie wer den sich zu dir, und du wirst dich nicht zu ih nen wen den.
20 Und ich wer de dich zur eher nen, zur fes ten Mau er wi der die ses Volk
ma chen; sie wer den auf dich stür men; aber nichts ver mö gen wi der dich;
denn ich bin bei dir, dir zu hel fen, und dich zu ret ten, spricht Je ho va.
21 Ret ten wer de ich dich aus der Hand der Bö se wich ter; und dich be frei -
en aus der Macht der Ge waltt hä ti gen.

Je re mi as - Ka pi tel 16
Je re mi as soll kei ne Frau neh men, und kei ner Trau er bei woh nen, um da -
durch sinn bild lich dar zu stel len, daß bald ein gro ßes Hin s ter ben, oder
Mor den der Ju den statt fin den, und die Ue b rig ge blie be nen in die Ge fan -
gen schaft ge führt wer den wür den. Ver hei ßung der Rück kehr der Ju den,
und Be keh rung der Hei den.
1 Es ge schah fer ner an mich der Aus s pruch Je ho va's, in dem er sprach:
2 Nimm dir kein Weib, und es seyen dir kei ne Söh ne und Töch ter an die -
sem Or te!
3 Denn so spricht Je ho va über die Söh ne und Töch ter, die an die sem Or -
te ge bo ren wer den, und über die Müt ter, die sie ge bä ren, und über die
Vä ter, die sie zeu gen in die sem Lan de:
4 Sie sol len an tödt li chen Krank hei ten ster ben; we der be klagt, noch be -
gra ben; son dern zu Mist auf der Er de wer den; oder sie sol len durch's
Schwert und Hun ger auf ge rie ben wer den, und ih re Lei chen den Vö geln
un ter dem Him mel, und den Thie ren auf der Er de zum Fra ße die nen.
5 Denn so spricht Je ho va: Tre te nicht in das Trau er haus, und ge he nicht
zur Trau er, und be mit lei de sie nicht; denn ich ha be die sem Vol ke mei nen
Se gen ent zo gen, spricht Je ho va, mei ne Gna de und mein Er bar men.
6 Ster ben sol len Vor neh me und Ge rin ge in die sem Lan de; sie sol len we -
der be gra ben wer den, noch wird man sie be kla gen; man wird sich ihret -
we gen we der die Haut auf rit zen, noch sich schee ren las sen.
7 Man wird ih nen bei der Trau er kei ne Spei sen aus t hei len, um sie we gen
des To ten zu trös ten, noch wird man ih nen den Trost be cher zu trin ken
rei chen, we gen ihres Va ters, und we gen ih rer Mut ter.
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8 Kom me auch nicht in das Haus des Gast mah les, um dich zu ih nen zu
set zen, zu es sen und zu trin ken.
9 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Sie he!
ich will an die sem Or te vor eu ren Au gen, und in eu ren Ta gen ein En de
ma chen dem Lau te des Froh lo ckens, und dem Lau te der Freu de, der
Stim me des Bräu ti gams, und der Stim me der Braut.
10 Und es wird ge sche hen, wenn du die sem Vol ke al le die se Wor te ver -
kün di gest, wer den sie zu dir sa gen: War um läßt Je ho va über uns aus spre -
chen all dieß gro ße Un glück? Wel ches ist un ser Ver bre chen, und wel ches
un se re Sün de, die wir wi der Je ho va, un sern Gott, be gan gen ha ben?
11 Dann ant wor ter ih nen: Weil eu re Vä ter mich ver las sen, spricht Je ho -
va, und an dern Göt tern nach ge lau fen sind, und ih nen ge dient, und sie an -
ge be tet, mich aber ver las sen, und mein Ge setz nicht beo b ach tet ha ben.
12 Und ihr ha bet es noch schlim mer ge macht, als eu re Vä ter. Denn se -
het! ihr wan delt ein Je der nach der Ver stockt heit sei nes bö sen Her zens,
oh ne auf mich zu hö ren.
13 Dar um will ich euch aus die sem Lan de hin aus s to ßen in ein Land, das
ihr nicht ken net, und eu re Vä ter nicht kann ten. Da mö get ihr an de re Göt -
ter Tag und Nacht ver eh ren; ich wer de mich eu rer nicht er bar men.
14 Da her sie he! es wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, wo man nicht
mehr sa gen wird: So wahr Je ho va lebt, der die Kin der Is ra els aus Aegyp -
ten land ge führt hat!
15 Son dern: So wahr Je ho va lebt, der die Kin der Is ra els aus dem Mit ter -
nachts lan de, und aus an dern Län dern ge führt hat, wo hin er sie ver sto ßen
hat te! Denn ich will sie in ihr Land zu rück brin gen, das ich ihren Vä tern
ge ge ben ha be.
16 Sie he! ich sen de, spricht Je ho va, vie le Fi scher ab, die sie fan gen sol -
len; und nach her sen de ich vie le Jä ger ab, die sie von al len Ber gen, von
al len Hü geln, und aus den Fel sen höh len ja gen sol len.
17 Denn mei ne Au gen sind auf ih re We ge ge rich tet, sie sind nicht ver -
deckt vor mei nem An ge sich te, und ihr Ver bre chen ist nicht ver bor gen
vor mei nen Au gen.
18 Dar um will ich erst ih re dop pel te Mis sethat, und ih re Sün den ver gel -
ten; weil sie mein Land mit dem Aa se ih rer ab scheu li chen Göt zen ent -
weiht, und mein Er be mit ihren Gräu eln an ge füllt ha ben.
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19 Je ho va, mei ne Stär ke, mein Schutz und mei ne Zu flucht am Ta ge der
Noth! zu dir wer den Völ ker von den Gren zen der Er de kom men, und sa -
gen: Nur fal sche Göt ter hat ten un se re Vä ter, Nich ti ges, und Kei ner war
un ter ih nen, Kei ner, der nut zen konn te.
20 Kann der Mensch sich Göt ter ma chen? Es sind kei ne Göt ter!
21 Dar um sie he! die ses mal will ich ih nen zu er ken nen ge ben, ja zu er -
ken nen will ich ih nen ge ben mei ne Hand, und mei ne Stär ke; er ken nen
sol len sie, daß mein Na me Je ho va ist.

Je re mi as - Ka pi tel 17
We gen der Be harr lich keit der Ju den im Göt zen dienst sol len sie in die
Ge fan gen schaft ge führt wer den. Nicht auf Men schen, son dern auf Got tes
Hül fe soll man sich ver las sen. Auf for de rung zur Be ob ach tung des Sab -
baths.
1 Ge schrie ben ist die Sün de Ju da's mit ei ser nem Grif fel mit di a man te ner
Spit ze, ein ge gra ben in die Ta fel ihres Her zens, und in die Hör ner eu rer
Al tä re.
2 Gleich wie an ih re Kin der den ken sie an ih re Al tä re, und an ih re Hai ne,
bei grü nen Bäu men, auf ho hen Hü geln.
3 O mein Berg mit dem Acker! dei nen Reicht hum, al le dei ne Schät ze ge -
be ich dem Rau be preis, dei ne Hö hen mit der Sün de in al len dei nen
Gren zen.
4 Ver las sen sollst du dein Er be, das ich dir ge ge ben ha be, und zum Skla -
ven dei ner Fein de will ich dich ma chen in ei nem Lan de, das du nicht
kennst; denn ihr ha bet in mir ei ne Zornglut an ge zün det, die ewig bren nen
wird.
5 So spricht Je ho va: Ver flucht ist Je der, der sich auf Men schen ver läßt,
und Sterb li che zu sei ner Stär ke wählt, und des sen Herz von Je ho va ab -
weicht!
6 Er gleicht dem Noth dürf ti gen in der Wüs te, der kei ne Aus sicht hat, daß
et was Gu tes kom me. Er be wohnt ver seng te Ge gen den in der Wüs te, ein
Salz land, das un be wohn bart ist.
7 Ge seg net aber ist Je der, der sich auf Gott ver läßt, und des sen Ver trau en
Je ho va ist!
8 Er gleicht dem Bau me, der am Was ser ge pflanzt ist, und am Ba che sei -
ne Wur zeln aus brei tet, der es nicht be merkt, wenn Hit ze kommt, und
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des sen Blät ter grün blei ben. Im dür ren Jah re fürch tet er sich nicht, und
läßt nicht ab, Frucht zu tra gen.
9 Das Herz ist trüg li cher als Al les, ver derbt ist es, wer kennt es?
10 Ich Je ho va er for sche das Herz, und prü fe die Nie ren; ich ge be Je dem
nach sei nem We ge, und nach sei ner Hand lun gen Frucht.
11 Dem Reb huh ne gleich, das Ei er brü tet, die es nicht ge legt, ist, wer
sich Ver mö gen sam melt, und zwar auf un ge rech te Wei se; in der Mit te
sei ner Le bens ta ge muß er es ver las sen, und an sei nem En de ist er ein
Thor.
12 Du Thron der Herr lich keit, hoch von An be ginn! du un ser hei li ger Ort!
13 Du Je ho va bist die Hoff nung Is ra els! Al le, die dich ver las sen, wer den
zu Schan den! Die von mir wei chen, wer den in die Er de ein ge schrie ben;
weil sie Je ho va ver las sen, die Quel le des le ben di gen Was sers.
14 Hei le mich, Je ho va! und ich wer de ge heilt; er ret te mich! und ich wer -
de ge ret tet; denn mein Ruhm bist du.
15 Sieh! je ne sa gen zu mir: Wo bleibt die Dro hung Got tes? Laß sie doch
in Er fül lung ge hen.
16 Ich ha be mich nicht ge wei gert, hin ter dir als Hirt zu seyn; auch ha be
ich nicht die Un glücks zeit her bei ge wünscht; was aus mei nen Lip pen
ging, ist vor dei nem An ge sicht.
17 Be schä me du mich nicht, du mei ne Zu flucht am Ta ge des Un glücks!
18 Die müs sen zu Schan den wer den, die mich ver fol gen; mich aber laß
nicht zu Schan den wer den! Je ne müs sen be schä met wer den; mich aber
be schä me nicht! Brin ge über sie den Un glücks tag, und schla ge sie mit
dop pel ter Wun de!
19 So sprach zu mir Je ho va. Geh und stel le dich in das Thor der Söh ne
des Vol kes, durch wel ches die Kö ni ge Ju da's aus- und ein ge hen, ja stel le
dich in al le Tho re Je ru sa lems;
20 und sprich zu ih nen: Hö ret Je ho va's Aus s pruch, ihr Kö ni ge von Ju da,
ganz Ju da selbst, und al le Ein woh ner Je ru sa lems, die ihr durch die se
Tho re ge het!
21 So spricht Je ho va: Hü tet euch, daß ihr am Sab bath kein Last tra get,
noch her ein brin get durch die Tho re Je ru sa lems!
22 Tra get auch aus eu ren Häu sern kei ne Last am Sab bath, und ver rich tet
kei ne Ar beit; son dern hei li get den Sab bath, wie ich eu ren Vä tern ge bo ten
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ha be.
23 Frei lich ge horch ten sie nicht, und neig ten nicht ihr Ohr dar nach; son -
dern wa ren hart nä ckig, um nicht zu fol gen, und kei ne Zucht an zu neh -
men.
24 Wenn ihr mir fol get, spricht Je ho va, daß ihr am Sab bath durch die
Tho re die ser Stadt kei ne Last her ein brin gen, und den Sab bath hei li gen,
und an dem sel ben kei ne Ar beit thun wer det;
25 so sol len kom men durch die Tho re die ser Stadt Kö ni ge und Fürs ten,
die auf Da vids Thro ne sit zen, zu Wa gen und zu Pfer de, sie und ih re Fürs -
ten, und die Män ner Ju da's, und die Be woh ner Je ru sa lems; und die se
Stadt soll auf im mer be wohnt blei ben.
26 Und es sol len kom men aus den Städ ten Ju da's, und aus den Um ge -
bun gen Je ru sa lems, und aus dem Lan de Ben ja mins, und vom fla chen
Lan de, und von dem Ge bir ge, und von Mit tag her sol che, die Brand-,
Schlacht- und Spei sop fer, und Weih rauch brin gen, und die Dank op fer
zum Hau se Je ho va's tra gen.
27 Aber wer det ihr mir nicht fol gen, den Sab bath zu hei li gen, und kei ne
Last zu tra gen, noch am Sab ba the her ein zu brin gen durch die Tho re Je -
ru sa lems; so wer de ich in den Tho ren Je ru sa lems ein Feu er an zün den,
wel ches die Pa läs te Je ru sa lems ver zeh ren, und nicht ge löscht wer den
soll.

Je re mi as - Ka pi tel 18
Un ter dem Gleich nis se ei nes Töp fers wird die Macht Got tes, mit dem
Men schen zu ver fah ren, dar ge stellt, und dar nach die Ju den er mahnt,
sich zu bes sern. Kla ge des Je re mi as über die Nach stel lun gen sei ner
Fein de.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, in dem er
sprach:
2 Wohl an! geh in das Haus des Töp fers, da will ich dir mei nen Aus s -
pruch kund thun.
3 Und ich ging in's Haus des Töp fers, und sie he! er mach te ei ne Ar beit
auf der Schei be.
4 Und es ver darb das Ge fäß, wel ches der Töp fer aus Thon be rei te te un ter
sei nen Hän den. Da mach te der Töp fer wie der ein an de res Ge fäß dar aus,
so wie es in sei nen Au gen recht war.
5 Als dann ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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6 Könn te ich es euch, Haus Is ra els! nicht eben so ma chen, wie die ser
Töp fer? spricht Je ho va. Sie he! Was der Thon ist in des Töp fers Hand,
das seyd auch ihr, Haus Is ra els! in mei ner Hand.
7 Plötz lich kann ich über ein Volk, und ein Reich be schlie ßen, sie aus zu -
rot ten, zu zer stö ren, und zu ver til gen.
8 Keh ret aber die ses Volk, über wel ches ich je nes be schlos sen ha be, von
sei ner Bos heit zu rück; so reu et mich das Un glück, das ich ge dach te, ihm
zu thun.
9 Aber auch plötz lich kann ich über ein Volk und ein Reich be schlie ßen,
sie wie der auf zu bau en und an zu pflan zen.
10 Thut es aber Bö ses vor mei nen Au gen, oh ne auf mei ne Stim me zu hö -
ren; so reu et mich auch das Gu te, das ich ihm zu er wei sen ver spro chen
hat te.
11 Sa ge al so den Män nern Ju da's, und den Ein woh nern Je ru sa lems: So
spricht Je ho va: Sie he! ich be rei te ein Un glück über euch, und fas se ge -
gen euch ei nen Plan. Keh ret zu rück, ein Je der von sei nem bö sen We ge,
und bes sert eu re We ge, und eu re Hand lun gen.
12 Aber sie er wie dern: Das geht nicht an! wir wol len nach un sern Ge -
dan ken wan deln, und han deln ein Je der nach der Ver stockt heit sei nes bö -
sen Her zens.
13 Dar um spricht so Je ho va. Fra get doch un ter den Völ kern, ob Je mand
sol ches ge hört ha be? Ab scheu li ches hat die Jung frau Is ra els ver übt.
14 Ver läßt wohl der Schnee des Li ba n ons vom Fel sen her das Feld? Ver -
sie gen wohl die küh len, flie ßen den Was ser, die aus der Fer ne kom men?
15 Mein Volk aber ver gißt mein, und op fert Räu cher werk den nich ti gen
Göt zen; sie ma chen, daß es strau chelt auf sei nen We gen, den al ten Pfa -
den, und auf un ge bahn ten We gen wan delt;
16 daß es sein Land zur Wüs te, und zum ewi gen Ge spöt te macht; Je der,
der dar an vor bei geht, wird stau nen, und sei nen Kopf schüt teln.
17 Wie ein Ost wind will ich sie zer streu en vor dem Fein de; zei gen will
ich ih nen am Ta ge ih rer Noth den Rü cken, nicht das An ge sicht.
18 Und sie sa gen: Kom met, und las set uns wi der Je re mi as rath schla gen!
denn das Ge setz weicht nicht von dem Pries ter, gu ter Rath nicht von dem
Wei sen, und der Aus s pruch nicht von dem Pro phe ten. Wohl an! wir wol -
len ihn mit der Zun ge schla gen, und al len sei nen Wor ten kein Ge hör ge -
ben.
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19 So hö re du auf mich, Je ho va! und horch auf die Stim me mei ner Geg -
ner!
20 Darf man Gu tes mit Bö sem ver gel ten? Denn sie gra ben mir ei ne Gru -
be. Den ke, wie ich vor dir stand, zum Bes ten für sie zu re den, und dei nen
Zorn von ih nen ab zu wen den.
21 Dar um gib ih re Söh ne dem Hun ger preis, laß sie stür zen in das
Schwert! Laß ih re Wei ber kin der los und Witt wen wer den! Laß ih re Män -
ner durch die Pest hin ge rafft wer den, und ih re jun ge Mann schaft durch
das Schwert fal len im Kamp fe.
22 Ge schrei müs se man aus ihren Häu sern hö ren, wenn du das Kriegs -
heer plötz lich auf sie hin stür zen läßt; weil sie ei ne Gru be ge gra ben, mich
zu fan gen, und Schlin gen ge legt ha ben mei nen Fü ßen.
23 Du aber, Je ho va! weißt al le ih re Mord an schlä ge wi der mich. Laß ihr
Ver bre chen nicht un ge ahn det, und ih re Sün de til ge nicht vor dei nem An -
ge sich te! Laß sie hin stür zen vor dei nem An ge sicht, zu dei ner Ra che zeit
hand le wi der sie!

Je re mi as - Ka pi tel 19
Je re mi as er hält von Gott den Auf trag, ein ir de nes Ge schirr zu kau fen,
und mit Ei ni gen der Ael tes ten des Vol kes, und der Pries ter in's Thal Ben-
Hin nom zu ge hen, und da selbst je nes Ge schirr zu zer bre chen als Sinn -
bild der Zer stö rung Je ru sa lems und des jü di schen Rei ches.
1 So sprach Je ho va: Ge he und kau fe dir ei ne ir de ne Fla sche, und nimm
Ei ni ge von den Ael te s tren des Vol kes, und von den Ael tes ten der Pries ter
mit dir;
2 und ge he hin aus in das Thal Ben-Hin nom, wel ches vor dem Töp fert ho -
re liegt; und ru fe da aus die Wor te, die ich dir sa gen wer de;
3 und sprich: Hö ret Je ho va's Aus s pruch, ihr Kö ni ge Ju da's und ihr Ein -
woh ner Je ru sa lems! So spricht Je ho va der Wel ten herr scher, der Gott Is -
ra els: Sie he! ich brin ge Un glück über die sen Ort, daß Je dem, der davon
hö ren wird, die Oh ren klin gen sol len;
4 weil sie mich ver las sen, und die sen Ort Frem den ein ge räumt ha ben, in -
dem sie da selbst frem den Göt tern, die sie nicht kann ten, Räu cher werk
brach ten, sie, ih re Vä ter, und die Kö ni ge von Ju da, und die sen Ort mit
dem Blu te der Un schul di gen an ge füllt,
5 und dem Baal Al tä re ge bau et ha ben, um ih re Kin der als Brand op fer
ihm zu ver bren nen, was ich nicht ge bo ten, und nicht an ge ord net ha be,
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und mir nicht ein ge fal len ist.
6 Dar um, sie he! es wer den Ta ge kom me, spricht Je ho va, da die ser Ort
nicht mehr Tophet, oder Thal Ben-Hin nom, son dern Wür ge t hal wird ge -
nannt wer den.
7 Dann wer de ich aus schüt ten den Rath Ju da's und Je ru sa lems an die sem
Or te, und sie fal len las sen durch's Schwert vor ihren Fein den, und durch
die Hand de rer, die nach ihrem Le ben trach ten; und ih re Lei chen wer de
ich den Vö geln des Him mels, und den Thie ren des Fel des zur Spei se ge -
ben.
8 Die Stadt selbst wer de ich zum Ge gen stand des Stau nens, und des
Spot tes ma chen; stau nen soll Je der, der an ihr vor bei geht, und über ihren
gänz li chen Un ter gang spot ten.
9 Ja, das Fleisch ih rer ei ge nen Söh ne und Töch ter wer de ich sie es sen
las sen; es sen wird Ei ner des An dern Fleisch bei der Be la ge rung, und
Noth, mit wel cher sie be ängs tigt wer den von ihren Fein den, und von de -
nen, die nach ihrem Le ben trach ten.
10 Zer brich die Fla sche vor den Au gen der Män ner, die mit dir ge gan gen
sind,
11 und sprich zu ih nen: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: So will
ich zer trüm mern die ses Volk, und die se Stadt, wie man zer bricht ein
Töp fer ge schirr, wel ches man nicht mehr her stel len kann; und in Tophe th
wird man be gra ben, bis kein Be gräb niß raum mehr üb rig ist.
12 So will ich, spricht Je ho va, an die sem Or te, und an sei nen Ein woh -
nern thun, und die se Stadt wie Tophe th ma chen.
13 Die Häu ser zu Je ru sa lem, und die Pa läs te der Kö ni ge von Ju da sol len
un rein wer den, wie der Ort Tophe th; al le Häu ser, auf de ren Dä chern man
dem gan zen Hee re des Him mels Rauch op fer, und frem den Göt tern
Trank op fer brach te.
14 Als Je re mi as aus Tophe th, wo hin ihn Je ho va zum Weis sa gen ge sandt
hat te, zu rück kam, stell te er sich in den Vor hof des Hau ses Je ho va's, und
sprach zum gan zen Vol ke:
15 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Sie he! ich
las se her ein bre chen über die se Stadt, und über al le ih re Städ te all das
Un glück, wel ches ih nen ge dro het ha be; weil sie hart nä ckig sind, und
nicht auf mei ne Wor te hö ren.

Je re mi as - Ka pi tel 20
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We gen der vo ri gen Weis sa gung wird Je re mi as ge schla gen, und in's Ge -
fäng niß ge wor fen. Kla ge über sei ne Lei den.
1 Da aber der Pries ter Pasch chur, der Sohn Im mers, der obers te Vor ste -
her des Hau ses Je ho va's hör te, daß Je re mi as die se Wor te weis sag te,
2 ließ er den Pro ph ten Je re mi as schla gen, und in das Ge fäng niß wer fen,
wel ches im obe ren Tho re Ben ja min's am Hau se Je ho va's war.
3 Am fol gen den Mor gen ließ Pasch chur den Je re mi as aus dem Ge fäng -
niß wie der her aus füh ren. Da sprach Je re mi as zu ihm: Der Herr nennt
dich nicht Pasch chur, son dern Ma gor Miss a bib (Schre cken rings um her).
4 Denn so spricht Je ho va: Sie he! ich will dich hin ge ben dem Schre cken,
dich und al le dei ne Freun de. Sie sol len fal len durch das Schwert ih rer
Fein de, und dei ne Au gen sol len es se hen. Für wahr! ganz Ju da will ich in
die Hand des Kö nigs von Babel ge ben; füh ren soll er sie ge fan gen nach
Babel, oder töd ten durch das Schwert.
5 Und ich will al len Reicht hum die ser Stadt, und all ihr Er wor be nes, und
al le ih re Kost bar kei ten, und al le Schät ze der Kö ni ge von Ju da hin ge ben
in die Hand ih rer Fein de, daß sie sie plün dern, und neh men, und hin brin -
gen nach Babel.
6 Du selbst, Psach chur! wirst mit al len dei nen Haus ge nos sen in die Ge -
fan gen schaft wan dern, nach Babel kom men, da ster ben, und da be gra ben
wer den; ja du, und al le dei ne Freun de, de nen du nur Lü gen vor mach test.
7 Du hast mich über re det, Je ho va! und ich ha be mich über re den las sen.
Du bist in mich ge drun gen, und hast mich über wäl ti get. Nun bin ich täg -
lich zum Ge läch ter, und Je der spot tet über mich.
8 So oft ich re de, muß ich über Ge walt t hat schrei en, und Ver wüs tung ru -
fen. Deß we gen wird Je ho va's Wort mir täg lich zum Hohn und Spott.
9 Ich sprach: Ich will von ihm kei ne Mel dung mehr thun, und nicht mehr
in sei nem Na men re den. Da war es in mei nem Her zen wie bren nend Feu -
er, ein ge schlos sen in mei nen Ge bei nen, ich rang, es aus zu hal ten; al lein
ich konn te es nicht.
10 Denn ich hö re die Schmach re den Vie ler, Schre cken rings um her: Zei -
get ihn an! und wir wol len ihn an zei gen. Al le mei ne Freun de lau ern an
mei ner Sei te (sa gend:) Viel leicht läßt er sich über lis ten, daß wir an ihn
kom men, und Ra che an ihm neh men kön nen.
11 Doch Je ho va steht mir bei, gleich ei nem star ken Hel den; dar um wer -
den mei ne Ver fol ger stür zen, und nichts ver mö gen: sie wer den höchst
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be schämt wer den, weil sie un ver stän dig han del ten; ja ewig un ver geß lich
wird die Schan de seyn.
12 Denn Je ho va, der Wel ten herr scher, prü fet den Gott er ge be nen, durch -
schauet Herz und Nie ren; ich wer de dei ne Ra che an ih nen se hen; denn
dir stel le ich mei ne Sa che an heim.
13 Sin get Je ho va, prei set Je ho va! denn ge ret tet hat er des Un ter drück ten
Le ben aus der Hand der Bö se wich ter.
14 Ver flucht sey der Tag, an dem ich ge bo ren ward! der Tag, an dem
mich mei ne Mut ter ge bar, sey nicht ge seg net!
15 Ver flucht sey der Mann, der mei nem Va ter ver kün dig te, und sag te:
Ein Sohn ist dir ge bo ren! und ihm gro ße Freu de mach te!
16 Es ge he die sem Man ne, gleich je nen Städ ten, die oh ne Er bar men Je -
ho va zer stör te! Klag ge schrei hö re er am Mor gen, und zur Mit tags zeit
Krie ges lärm!
17 Ach! daß man mich nicht töd te te, als ich aus Mut ter lei be kam! Oder
daß nur mei ne Mut ter mein Grab ge we sen, und ihr Leib ewig schwan ger
ge blie ben wä re!
18 War um kam ich aus Mut ter leib, um Noth und Kum mer zu er fah ren,
und mei ne Le bens ta ge in Schan de zu zu brin gen?

Je re mi as - Ka pi tel 21
Als Ne bu kad ne zar Je ru sa lem be la ger te, ließ der Kö nig Ze de ki as den
Pro phe ten fra gen, ob Gott Je ru sa lem ret ten wür de. Er ant wor te te, Gott
wür de die Stadt in die Ge walt der Fein de ge ben.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, als der Kö -
nig Ze de ki as den Pasch chur, des Mal chi as Sohn, und den Pries ter Ze pha -
ni as, des Maa se ja's Sohn zu ihm sand te, und zu ihm sa gen ließ:
2 Fra ge doch Je ho va für uns, da Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel uns
be la gert. Viel leicht han delt Je ho va an uns nach al len sei nen Wun tert ha -
ten, daß er von uns ab zie hen muß.
3 Je re mi as gab ih nen zur Ant wort: Sa get dem Ze de ki as al so:
4 So spricht Je ho va, der Gott Isa rels: Sie he! ich will die Waf fen, die in
eu ren Hän den sind, und wo mit ihr wi der den Kö nig von Babel, und die
Chal dä er strei tet, die euch au ße r halb der Mau ern be la gern, um keh ren,
und zu rück drän gen bis mit ten in die se Stadt.
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5 Ich selbst will wi der euch strei ten mit ge streck tern Hand, und mit star -
kem Arm, und mit Zorn und Grimm, und mit gro ßer Ent rüs tung.
6 Ich will Al les, was in die ser Stadt sich auf hält, Men schen so wohl als
Vieh, dar nie der schla gen; sie sol len um kom men durch ei ne hef ti ge Pest.
7 Und nach die sem, spricht Je ho va, will ich Ze de ki as, den Kö nig von Ju -
da, und sei ne Die ner, und das Volk, und die, wel che in die ser Stadt von
der Pest, vom Schwer te, und von der Hun gers noth üb rig ge blie ben sind,
dem Ne bu kad ne zar, dem Kö ni ge von Babel, und ihren Fein den, und de -
nen, die nach ihrem Le ben stre ben, in die Hän de lie fern. Er soll sie oh ne
Mit leid, oh ne Scho nung, und oh ne Er bar men mit dem Schwer te töd ten.
8 Zu die sem Vol ke aber sa ge: So spricht Je ho va: Sie he! ich le ge euch
den Weg zum Le ben, oder zum To de vor.
9 Wer in die ser Stadt bleibt, wird durch's Schwert, oder durch Hun ger,
oder durch Pest um kom men; wer sie aber ver läßt, und zu den Chal dä ern
über geht, die euch be la gern, der wird am Le ben blei ben, und dem wird
sein Le ben zur Beu te seyn.
10 Denn ich ha be mei nen Blick auf die se Stadt ge rich tet zum Un glück,
und nicht zum Glück, spricht Je ho va; sie soll über lie fert wer den in die
Hand des Kö nigs von Babel, und er wird sie mit Feu er ver bren nen.
11 Dem Hau se des Kö nigs von Ju da sa ge: Hö ret Je ho va's Aus s pruch,
12 ihr vom Hau se Da vids! so spricht Je ho va: Neh met an je dem Mor gen
die Rechts sa chen vor, und ent rei ßet der Hand des Un ter drü ckers das, was
er ge raubt hat; da mit nicht aus bre che wie Feu er mein Zorn, und bren ne,
so daß es Nie mand lö schen kann, um der Schlech tig keit eu rer Wer ke wil -
len.
13 Sie he! ich bin wi der euch, Be woh ner des Tha les, und der Fel sen Flä -
che! spricht Je ho va, ihr, die ihr spre chet: Wer klimmt bis zu uns hin auf?
Wer kann in un se re Woh nung drin gen?
14 Ich will euch stra fen nach eu rer Tha ten Ver dienst, spricht Je ho va. Ich
will in ihrem Wal de ein Feu er an zün den, das Al les um sich her ver zeh ren
soll.

Je re mi as - Ka pi tel 22
Straf an dro hung an Jo ja kim, den Kö nig von Ju da, we gen sei ner un ge -
rech ten und ty ran ni schen Re gie rung.
1 So sprach Je ho va: Ge he hin ab in das Haus des Kö nigs von Ju da, und
thue da selbst die sen Aus s pruch,
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2 und sprich: Hö re das Wort Je ho va's, Kö nig von Ju da, der du auf Da vids
Thro ne sit zest, du mit dei nen Die nern, und dei nem Vol ke, die durch die -
se Tho re ge hen!
3 So spricht Je ho va: Thut, was bil lig und recht ist; ent rei ßet der Hand des
Un ter drü ckers das, was er ge raubt hat; übet an Frem den, Wai sen und
Witt wen kei ne Ge walt t hat, kein Un recht; und ver gie ßet kein un schul di -
ges Blut an die sem Or te!
4 Wer det ihr die ses ernst lich beo b ach ten; so sol len durch die Tho re die -
ses Hau ses Kö ni ge kom men, die auf Da vid's Thro ne sit zen, zu Wa gen
und zu Pfer de, er mit sei nen Die nern, und sei nem Vol ke.
5 Wer det ihr aber auf die se Wor te nicht hö ren; so schwö re ich bei mir,
spricht Je ho va, daß die ses Haus ver wüs tet wer den soll.
6 Denn so spricht Je ho va über das Haus des Kö nigs von Ju da: Du bist
mir ein Gi lead, du der Gip fel des Li ba n ons! Aber ich wer de dich zur
Wüs te ma chen, wie die Städ te, die nicht be wohnt sind.
7 Denn ich rüs te Zer stö rer wi der dich, Män ner mit ihren Waf fen, die dei -
ne schöns ten Ce dern um hau en, und in's Feu er wer fen sol len.
8 Und es wer den vie le Völ ker an die ser Stadt vor über zie hen, und Ei ner
zu dem An dern sa gen: War um mag Je ho va an die ser gro ßen Stadt al so
ge han delt ha ben?
9 Und man wird er wie dern: Weil sie den Bund Je ho va's, ihres Got tes,
ver las sen, und an de re Göt ter an ge be tet, und den sel ben ge dient ha ben.
10 Wei net nicht mehr über den Ver stor be nen, und trau ert nicht über ihn;
wei net aber über den Aus ge wan der ten, weil er nicht wie der zu rück keh -
ren, und sein Va ter land nicht mehr se hen wird.
11 Denn so spricht Je ho va von Sal lum, dem Soh ne Jo si as, des Kö nigs
von Ju da, der statt Jo si as, sei nes Va ters, herrsch te, und von die sem Or te
aus wan dern muß te: Er wird hie her nicht wie der keh ren;
12 son dern an dem Or te, wo hin man ihn in Ge fan gen schaft ab ge führt
hat, ster ben; und nie wie der se hen die ses Land.
13 We he dem, der mit Un recht sein Haus bau et, und sei ne Ober zim mer
mit Un bil lig keit! der sei nes Nächs ten Dienst un ent gelt lich er preßt, und
ihm den Lohn nicht gibt!
14 Der spricht: Ich will mir ein ge räu mig Haus, und luf ti ge Ober zim mer
bau en las sen; und sich Fens ter aus hau en, und mit Ze dern holz tä feln, und
mit Men nig an strei chen läßt.
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15 Bist du Kö nig, um mit Ce dern holz zu wett ei fern? Für wahr! dein Va ter
aß, und trank, und that was recht und bil lig war; dar um ging es ihm gut.
16 Er ließ dem Bedräng ten und Ar men Ge rech tig keit wi der fah ren, da
war es gut. Für wahr! das heißt mich ver eh ren, spricht Je ho va.
17 Aber dei ne Au gen, und dein Herz sind nur auf dei nen Ge winn ge rich -
tet, und auf un schul di ges Blut, um es zu ver gie ßen, auf Be drü ckung, und
Ge walt t hat, um sie aus zu üben.
18 Dar um spricht so Je ho va in Be treff Jo ja kim's, des Soh nes Jo sia's, des
Kö nigs von Ju da: Man wird ihn nicht be kla gen (und sa gen:) Ach, mein
Bru der! Oder: Ach, Schwes ter! ihn nicht be kla gen: Ach, Herr! Ach, sein
Glanz!
19 Er soll wie ein Esel be gra ben, fort ge schleift, und au ße r halb der Tho re
Je ru sa lems hin ge wor fen wer den.
20 Er steig den Li ba non und schreie! Auf Ba san laß die Stim me hö ren,
und jam me re von Aba rim! denn Al le, die dich lieb ten, sind ver nich tet.
21 Ich sprach zu dir in dei nem Wohl stand; du er wie der test: Ich fol ge
nicht! Dieß war dein Weg von dei ner Ju gend an; nie woll test du mei ner
Stim me fol gen.
22 Al le dei ne Hir ten wird der Wind wei den, und dei ne Lieb ha ber wer den
hin wan dern in die Ge fan gen schaft. Dann wirst du Scham und Schan de
ha ben we gen al ler dei ner Bos heit.
23 Du woh nest auf dem Li ba non, und bist genis tet auf den Ce dern! Wie
wirst du äch zen, wenn Schmer zen, We hen, wie die ei ner Ge bä ren den,
dich über fal len!
24 So wahr ich le be, spricht Je ho va, wenn Jecho ni as, der Sohn Jo ja kim's,
des Kö nigs von Ju da, ein Sie gel ring an mei ner rech ten Hand wä re; so
wür de ich dich doch davon rei ßen.
25 Und ich will dich in die Hand de rer lie fern, die nach dei nem Le ben
trach ten, und in die Hand de rer, vor de nen du dich fürch test, und in die
Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel, und in die Hand der Chal -
dä er.
26 Und ich will dich und dei ne Mut ter, die dich ge bo ren hat, in ein an der
Land, wo ihr nicht ge bo ren seyd, ver sto ßen, und da selbst sol let ihr ster -
ben.
27 Und in das Land, in wel ches sie zu rück zu keh ren sehn lichst wün schen,
sol len sie nicht wie der kom men.
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28 Ist denn die ser Mann, Jecho ni as, ein so ver ächt li ches, zer bro che nes
Ge fäß? oder ein Ge fäß, an dem man kein Ge fal len hat? War um sol len
sie, er und sein Sa me, ver trie ben, und hin aus ge sto ßen wer den in ein
Land, das sie nicht ken nen?
29 O Land, Land, Land! hö re den Aus s pruch Je ho va's!
30 So spricht Je ho va: Schrei bet die sen Mann auf als kin der los, als ei nen
Mann, dem in sei nen Le bens ta gen nichts ge lingt; denn er wird nicht das
Glück ha ben, daß Je mand von sei nem Sa men auf Da vid's Thro ne sitzt,
und fer ner noch über Ju da herrscht.

Je re mi as - Ka pi tel 23
Fort set zung der vo ri gen Re de. Ver hei ßung der Rück kehr der Ju den aus
der Ge fan gen schaft, und ei nes Nach kom men Da vid's, un ter dem sie glü -
ck lich le ben wür den. Re de ge gen die fal schen Pro phe ten.
1 We he den Hir ten, die ver der ben, und zer streu en die He er de, die ich
wei de! spricht Je ho va.
2 Deß we gen spricht al so Je ho va, der Gott Is ra els, von den Hir ten: Ihr,
die ihr mein Volk wei det, ihr habt zer streu et mei ne He er de, und aus ein -
an der ge sprengt, und nicht Acht dar uf ge ge ben; se het, ich stra fe an euch
die Bos heit eu rer Wer ke, spricht Je ho va.
3 Und ich will sam meln den Rest mei ner Her de aus je dem Lan de, wo hin
ich sie ver sto ßen ha be; und füh re sie zu rück in ih re Hür de; und sie sol len
sich wie der meh ren, und zahl reich wer den.
4 Und ich set ze sol che Hir ten über sie, die sie so wei den sol len, daß sie
sich nicht mehr fürch ten, noch er schre cken, und kei nes ver mis set wird,
spricht Je ho va.
5 Sie he! es kom men Ta ge, spricht Je ho va, da ich von Da vid ei nen ech ten
Spröß ling wer de auf wach sen las sen; er wird als Kö nig herr schen, und
wei se han deln, und thun, was recht und bil lig ist im Lan de.
6 In sei nen Ta gen wird Ju da Ret tung wer den, und Is ra el in Ru he woh nen.
Man wird ihn mit die sem Na men nen nen: Je ho va un se re Ge rech tig keit.
7 Dar um sie he! es wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, da man nicht
mehr sa gen wird: So wahr Je ho va lebt, der die Kin der Is ra els aus Aegyp -
ten land ge führt hat!
8 Son dern: So wahr Je ho va lebt, der den Sa men des Hau ses Is ra els aus
dem mit ter nächt li chen Lan de, und aus al len Län dern, wo hin ich sie ver -
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sto ßen hat te, zu rück ge bracht, und heim ge führt hat; da mit sie wie der in
ihrem Va ter lan de woh nen.
9 Ue ber die Pro phe ten ist mein Herz in mei nem In ners ten ze ris sen; wan -
ken al le mei ne Glie der. Ich bin wie ein Mann, der trun ken ist; und wie
Ei ner, den der Wein über wäl tigt hat, vor Je ho va, und sei nen hei li gen
Wor ten.
10 Voll Ehe bre cher ist das Land, des Flu ches we gen trau ert es, die Wei -
de plät ze sind ver dor ret in der Wüs te. Ihr Reu nen ziehlt auf's Bö se hin,
und auf Un recht ih re Kraft an stren gung.
11 Ja, ruch los sind Pro phet und Pries ter; selbst in mei nem Hau se fin de
ich ihren Fre vel, spricht Je ho va.
12 Deß we gen soll ihr Weg seyn wie schlüpf ri ge Stel len beim Dun kel; sie
sol len dar auf ge sto ßen wer den, und fal len. Denn Elend brin ge ich über
sie, ein Jahr zu ih rer Züch ti gung, spricht Je ho va.
13 Thor heit ha be ich an Sa ma ri ens Pro phe ten ge se hen; sie ga ben sich für
Baal spro phe ten aus, und ver führ ten Is ra el, mein Volk.
14 Aber an Je ru sa lems Pro phe ten se he ich Ab scheu li ches; sie trei ben
Ehe bruch, ge hen mit Lü gen um, und stär ken der Sün der Hän de, daß Nie -
mand sich be kehrt von sei nem Fre vel; sie Al le sind mir wie So dom, und
ih re Ein woh ner wie Go mor rha.
15 Dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, von den Pro phe ten al so:
Sie he! ich will ih nen Wer muth zu es sen ge ben, und gif ti ges Was ser zu
trin ken. Denn von Je ru sa lems Pro phe ten ging aus die Ruch lo sig keit in's
gan ze Land.
16 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Fol get nicht den Wor ten der
Pro phe ten, die euch weis sa gen; sie trü gen euch; nur ihres ei ge nen Her -
zens Of fen ba rung re den sie, nicht aus Je ho va's Mun de.
17 Stets sa gen sie zu de nen, die mich ver ach ten: Je ho va spricht: Frie de
wird euch seyn! Und zu Al len, die nach ihres Her zens Ver stockt heit wan -
deln, sa gen sie: Euch wird kein Un glück tref fen!
18 Wer aber ist je im Rat he Je ho va's ge we sen, daß er des sen Aus s pruch
er fah ren und ge hört hät te? Wer hat ge horcht auf mei nen Aus s pruch, und
ihn ge hört?
19 Sie he! der Sturm Je ho va's, die Rä cher wuth, fährt aus, und ein Wir bel -
wind wälzt sich um der Ver ruch ten Haupt!
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20 Er läßt nicht ab, der Zorn Je ho va's, bis er den Ent schluß sei nes Her -
zens aus ge führt, und voll zo gen hat. In der Fol ge zeit wer det ihr davon ei -
ne bes se re Ein sicht be kom men.
21 Ich sand te die Pro phe ten nicht, doch lie fen sie um her; ich re de te nicht
zu ih nen, doch pro phet zei ten sie.
22 Denn wä ren sie in mei nem Rath ge we sen, so hät ten sie mei ne Wor te
zur Kun de mei nes Vol kes ge bracht; und sie von ihrem bö sen We ge, und
von ihren schlech ten Wer ken zu rück ge führt.
23 Bin ich ein Gott der Nä he bloß? spricht Je ho va; und nicht auch ein
Gott der Fer ne?
24 Kann sich der Mensch wohl in Schlupf win keln ver ber gen, so daß ich
ihn nicht sä he? spricht Je ho va. Bin ich es nicht, der Him mel und Er de
füllt? spricht Je ho va.
25 Ich ha be es wohl ver nom men, was die Pro phe ten sa gen, die auf mei -
nen Na men hin Lü gen pro phe zei en, in dem sie spre chen: Ich hat te ein
Traum ge sicht, ja ein Traum ge sicht hat te ich.
26 Wie lan ge währt das fort, im Her zen der Pro phe ten, die Lü gen pro -
phe zei en, und ihres Her zens Trug ver kün den?
27 Die da den ken, bei mei nem Vol ke mei nem Na men in Ver ges sen heit
zu brin gen durch ih re Träu me rei en, die sie ein an der sich er zäh len,
gleich wie ih re Vä ter über Baal mei nen Na men ver ga ßen?
28 Der Pro phet, wel cher ei nen Traum hat te, mag den Traum er zäh len;
der aber, wel cher mei ne Wor te er hielt, er zäh le treu mei ne Wor te! Was
sol len bei der Spreu die Kör ner? spricht Je ho va.
29 Ist nicht mein Wort wie Feu er, spricht Je ho va, und wie ein Ham mer,
der Fel sen sprengt?
30 Dar um sie he! ich bin wi der die Pro phe ten, spricht Je ho va, die mei ne
Wor te von ein an der steh len.
31 Sie he! ich bin wi der die Pro phe ten, spricht je ho va, die ih re Zun ge
brau chen, und ei nen Aus s pruch thun.
32 Sie he! ich bin wi der die, wel che Lü gen träu me ver kün den, spricht Je -
ho va, und sie er zäh len, und mein Volk ver füh ren mit ihren Lü gen, und
mit ih rer Prah le rei; ich ha be sie nicht ge sandt, und sie nichts ge hei ßen;
sie sind un nütz die sem Vol ke, spricht Je ho va.
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33 Wenn dich die ses Volk, oder der Pro phet, oder ein Pries ter fragt, spre -
chend: Wel ches ist der Aus s pruch Je ho va's? so sa ge ih nen, was der
Spruch ist: Ver wer fen will ich euch, spricht Je ho va.
34 Und der Pro phet, und der Pries ter, und das Volk, wer spricht: Aus s -
pruch Je ho va's! den will ich stra fen sammt sei nem Hau se.
35 So soll Ei ner zu dem An dern sa gen, und der Mann zu sei nem Bru der:
Was war Je ho va's Ant wort? und was hat Je ho va ge re det?
36 (Des Aus drucks:) "Aus s pruch Je ho va's" sol let ihr nicht mehr ge den -
ken; sonst soll ei nem Je den sein ei gen Wort zum Aus s pruch wer den; weil
ihr ver dreht die Wor te des le ben di gen Got tes, Je ho va's, des Wel ten herr -
schers, un se res Got tes.
37 So sollst du zum Pro phe ten sa gen: Was hat dir Je ho va ge ant wor tet?
Was hat Je ho va ge re det?
38 Wenn ihr des sen un ge ach tet sa get: "Aus s pruch Je ho va's!" so spricht
Je ho va al so: Weil ihr die ses Wort ge sagt habt: "Aus s pruch Je ho va's!" ob -
schon ich ei nen Bo ten zu euch sand te, (euch) zu sa gen: Nicht mehr sol let
ihr sa gen: "Aus s pruch Je ho va's!"
39 Dar um se het! will ich euch gänz lich ver ges sen, und euch, sammt die -
ser Stadt, die ich euch, und eu ren Vä tern ge ge ben, von mei nem An ge -
sich te sto ßen.
40 Ewi ge Schmach will ich auf euch le gen, und ewi ge schan de, die un -
ver geß lich blei ben wird.

Je re mi as - Ka pi tel 24
Un ter dem Bil de von gu ten und schlech ten Fei gen wird hier das Schick -
sal der Ju den, theils de rer, die mit Jecho ni as in die Ge fan gen schaft ge -
wan dert, theils de rer, die mit Ze de ki as in ihrem Va ter lan de zu rück ge blie -
ben wa ren, dar ge stellt. Der Ers te ren wird sich Gott gnä dig an neh men;
die Letz te ren aber dem Un ter gan ge preis ge ben.
1 Je ho va zeig te mir, und sie he! zwei Kör be mit Fei gen, hin ge stellt vor
den Tem pel Je ho va's, nach dem Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, den
Jecho ni as, Jo ja kims Sohn, den Kö nig von Ju da, und die Fürs ten von Ju -
da, nebst Schmie den und Schlos sern von Je ru sa lem ge fan gen weg ge -
führt, und nach Babel ge bracht hat te.
2 In dem ei nen Kor be wa ren die köst lichs ten Fei gen, gleich wie die Früh -
fei gen; in dem an dern Kor be aber die schlech tes ten, die man nicht es sen
konn te, weil sie zu schlecht wa ren.
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3 Dann sprach Je ho va zu mir: Was sie hest du, Je re mi as? Ich ant wor te te:
Fei gen, köst li che, sehr köst li che Fei gen, und schlech te, sehr schlech te,
die man nicht es sen kann, weil sie zu schlecht sind.
4 Da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
5 So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Wie die se köst li chen Fei gen; so be -
trach te ich die Ge fan gen schaft der Ju den, die ich von die sem Or te in's
Land der Chal dä er ge schickt ha be, zum Gu ten,
6 und ich will mein Au ge auf sie rich ten zum Gu ten; und sie zu rück füh -
ren in die ses Land. Ich will sie wie der auf bau en, und nicht zu Grun de
rich ten; und sie wie der an pflan zen und nicht aus rot ten.
7 Und ich wer de ih nen ei nen Sinn ge ben, mich zu er ken nen, daß ich Je -
ho va bin. Sie sol len mein Volk, und ich will ihr Gott seyn; denn sie wer -
den sich mit ihrem gan zen Her zen zu mir be keh ren.
8 Wie die schlech ten Fei gen aber, die man nicht es sen kann, weil sie zu
schlecht sind, für wahr! so spricht Je ho va, so will ich ma chen Ze de ki as,
den Kö nig von Ju da, und sei ne Fürs ten, und die Ue b ri gen aus Je ru sa lem,
die in die sem Lan de noch zu rück ge blie ben sind, oder die in Aegyp ten
sich auf hal ten.
9 Ich will sie hin ge ben al len Kö nig rei chen der Er de zur Miß hand lung
und zum Ver der ben, zum Ge gen stan de der Schmach, der Sti chel re de, des
Spot tes und des Flu ches an al len Or ten, wo hin ich sie ver sto ßen wer de.
10 Ich will ge gen sie sen den das Schwert, Hun gers noth, und Pest, bis sie
ganz ver tilgt sind aus dem Lan de, das ich ih nen, und ihren Vä tern ge ge -
ben ha be.

Je re mi as - Ka pi tel 25
Weil die Ju den den Er mah nun gen, die Gott durch Je re mi as und an de re
Pro phe ten an sie ha be er ge hen las sen, nicht ge horcht hät ten, dar um sol -
len sie in die ba by lo ni sche Ge fan gen schaft kom men, und sieb zig Jah re
dar in blei ben. Nach die ser Zeit soll aber auch das ba by lo ni sche Reich
zer stört wer den. Aber auch vie len an dern Völ kern kün digt Je re mi as un -
ter dem Bil de ei nes Tau mel be chers den Un ter gang an.
1 Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as über das gan ze jü di sche Volk
im vier ten Jah re Jo ja kims, des Soh nes Jo si as, des Kö ni ges von Ju da, wel -
ches das ers te Jahr Ne bu kad ne zars, des Kö ni ges von Babel war,
2 und wel chen der Pro phet Je re mi as dem gan zen jü di schen Vol ke, und
al len Ein woh nern Je ru sa lems be kannt mach te, in dem er sprach:
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3 Seit dem drei zehn ten Jah re Jo sia's, des Soh nes Amon's, des Kö ni ges
von Ju da bis auf den heu ti gen Tag, die se drei und zwan zig Jah re hin -
durch, er ging das Wort Je ho va's an mich; und ich re de te zu euch vom
frü hen Mor gen an, und be stän dig; aber ihr ha bet nicht ge hört.
4 Ue ber dieß hat Je ho va noch al le sei ne Die ner, die Pro phe ten, zu euch
ge sandt vom frü hen Mor gen an und be stän dig; aber ihr ha bet nicht ge -
hört, und eu er Ohr nicht zum Hö ren ge neigt.
5 Sie spra chen: Je der keh re doch von sei nem schlech ten We ge, und von
sei nen bö sen Wer ken zu rück, so sol let ihr im Lan de blei ben, das Je ho va
euch und eu ren Vä tern von Ewig keit zu Ewig keit ge ge ben hat.
6 Ge het den frem den Göt tern nicht nach, ih nen zu die nen, und sie an zu -
be ten; und rei zet mich durch eu rer Hän de Werk nicht zum Zor ne, daß ich
euch nicht stra fen muß.
7 Aber ihr ha bet nicht auf mich ge hört, spricht Je ho va, so daß ihr mich
durch eu rer Hän de Werk zum Zor ne reiz tet, euch zum Bö sen.
8 Dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, al so: Weil ihr mei nen Wor -
ten nicht ge horcht ha bet;
9 se het! so will ich, spricht Je ho va, hin schi cken, und al le Völ ker von
Mit ter nacht kom men las sen, und Ne bu kad ne zar, den Kö nig von Babel,
mei nen Die ner; und sie füh ren ge gen die ses Land, und ge gen sei ne Be -
woh ner, und ge gen al le die se Völ ker rings um her; mein Fluch soll über
sie ge hen, und ich will sie preis ge ben der Ver hee rung, dem Spot te, und
ewi ger Ver wüs tung.
10 Ich las se auf hö ren un ter ih nen den Laut des Froh lo ckens, und den
Laut der Freu de, die Stim me des Bräu ti gams, und die Stim me der Braut,
das Ge räusch der Müh len, und das Licht der Leuch te.
11 Ja die ses gan ze Land soll zur Ein öde, soll zur Wüs te wer den, und die -
se Völ ker sol len dem Kö ni ge von Babel sieb zig Jah re un ter wür fig seyn.
12 Doch es wird ge sche hen, wenn voll sind die sieb zig Jah re, so wer de
ich den Kö nig von Babel, und sein Volk, und das Land der Chal dä er we -
gen ih rer Mis sethat stra fen, und es zur ewi gen Wüs te ma chen.
13 So will ich an die sem Lan de al le Aus s prü che voll zie hen, die ich an
das sel be gethan ha be, Al les, was in die sem Bu che auf ge zeich net ist, was
Je re mi as wi der al le Völ ker ge weis sagt hat.
14 Denn vie le Völ ker, und gro ße Kö ni ge wer den sie un ter jo chen, so daß
ich ih nen ver gel ten wer de nach ihrem Thun, und nach ih rer Hän de Werk.
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15 Denn so sprach Je ho va, der Gott Is ra els zu mir: Nimm aus mei ner
Hand die sen Be cher Zorn wein, und gib ihn zu trin ken al len den Völ kern,
an wel che ich dich sen de.
16 Trin ken sol len sie, tau meln, und sinn los wer den vor dem Schwer te,
das ich un ter sie sen den will.
17 Da nahm ich aus der Hand Je ho va's den Be cher, und gab ihn zu trin -
ken al len den Völ kern, an die Je ho va mich sand te;
18 näm lich Je ru sa lem, und den Städ ten Ju da's, und ihren Kö ni gen, und
ihren Fürs ten, um sie zur Ein öde, und zur Wüs te, zum Spott und Fluch
zu ma chen, wie zu die ser Zeit;
19 auch Pha rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten, und sei nen Die nern, und
sei nen Fürs ten, und sei nem gan zen Vol ke;
20 und dem gan zen ge misch ten Hau fen, und al len Kö ni gen im Lan de
Uz, und al len Kö ni gen des Phi lis ter lan des, As ka lon, Ga za, Ekron, und
dem Ue ber res te As dods;
21 Edom, und Mo ab, und den Söh nen Am mons;
22 und al len Kö ni gen von Ty rus, und al len Kö ni gen von Zi don, und al len
Kö ni gen des In sel lan des, das jen seits des Mee res ist;
23 De dan, und The ma, und Bus, und Al len, de ren Haar am En de ab ge -
schnit ten ist;
24 und al len Kö ni gen von Ara bi en, und al len Kö ni gen des ge misch ten
Hau fens, die in der Wüs te sich auf hal ten;
25 und al len Kö ni gen von Sim ri, und al len Kö ni gen von Elam, und al len
Kö ni gen von Ma dai;
26 und al len Kö ni gen des Nor dens, den na hen und fer nen, ei nem wie
dem an dern, ja al len Rei chen der Er de, die auf der Ober flä che der Er de
sind; aber nach die sen soll auch der Kö nig von Se sach trin ken.
27 Sa ge zu ih nen: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra -
els: Trin ket, wer det trun ken, er bre chet euch, und stür zet hin, oh ne wie der
auf zu ste hen, vor dem Schwer te, das ich un ter euch sen de.
28 Und wenn sie sich wei gern, den Be cher aus dei ner Hand zu neh men,
und zu trin ken; so sa ge ih nen: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher:
Ihr sol let trin ken!
29 Denn sie he! in der Stadt, die nach mei nem Na men ge nannt ist, fan ge
ich an, Ue bel an zu rich ten; und ihr wol let un ge straft blei ben? Ihr wer det
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nicht un ge straft blei ben; denn ich ru fe das Schwert über al le Be woh ner
der Er de, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
30 Weis sa ge ih nen al le die se Wor te, und sprich zu ih nen: Je ho va brül let
aus der Hö he, und aus sei nem hei li gen Sit ze läßt er sei ne Stim me hö ren.
Laut brül let er über sei ne Woh nung; ein Ru fen, gleich den Kel ter tre tern,
läßt er er schal len an al le Er den be woh ner.
31 Das Ge räusch brau set bis an der Er de Gren zen hin; denn ei nen Streit
hat Je ho va mit den Völ kern; er rech tet mit al lem Flei sche; die Schul di -
gen gibt er dem Schwer te hin, spricht Je ho va.
32 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Sie he! das Un glück geht von
Volk zu Volk; ein gro ßer Sturm er hebt sich von der Er de Gren zen her.
33 Und es wer den an die sem Ta ge die Er schla ge n en Je ho va's lie gen von
dem ei nen En de der Er de bis zum an dern, un be trau ert, un auf ge ho ben,
un be gra ben; zu Mist wer den sie auf der Er de wer den.
34 O! heu let ihr Hir ten, und kla get laut! be streu et euch mit Asche, ihr
Gro ßen der He er de! denn voll sind eu re Ta ge zum Schlach ten; zer -
schmet tern will ich euch, und hin fal len sol let ihr wie ein köst li ches Ge -
fäß.
35 Es bleibt den Hir ten kei ne Flucht üb rig, und den Gro ßen der He er de
kei ne Ret tung!
36 Es er tönt ein Klag ge schrei der Hir ten, und ein Heu len der Gro ßen der
He er de! den Je ho va ver wüs tet ih re Wei de plät ze.
37 Ja ver wüs tet wer den die die fried li chen Au en vor der Zorngluth Je ho -
va's.
38 Dem jun gen Lö wen gleich ver läßt er sei ne Woh nung; ihr Land wird
zur Wüs te vor dem ver hee ren den Grim me, und vor sei ner Zorngluth.

Je re mi as - Ka pi tel 26
Je re mi as er hält von Gott den Auf trag, im Vor ho fe des Tem pels öf fent lich
die Zer stö rung des Tem pels und der Stadt Je ru sa lem zu ver kün den, wenn
nicht dieß Un glück durch ei ne bal di ge Be keh rung der Ju den ab ge wen det
wer den soll. We gen die ser Weis sa gung wird Je re mi as von den Pries tern,
und fal schen Pro phe ten an ge klagt, aber vom Ge richt frei ge spro chen; in -
dem man das Bei spiel des Pro phe ten Mi cha an führt, der das Näm li che
ge weis sagt ha be, aber deß halb nicht ge töd tet wor den sey. Ein ge wis ser
Uri as da ge gen, der das sel be weis sagt, wird auf Be fehl des Kö nigs ge töd -
tet.
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1 Im An fan ge der Re gie rung Jo ja kims, des Soh nes Jo sia's, des Kö ni ges
von Ju da, ge schah von Je ho va die ser Aus s pruch, in dem er sprach:
2 So spricht Je ho va: Stel le dich in den Vor hof des Hau ses Je ho va's, und
re de in Be treff al ler Städ te Ju da's, die da kom men, um im Hau se Je ho va's
an zu be ten, al le die Wor te, die ich dir auf tra ge, ih nen zu sa gen, oh ne ein
Wort davon zu thun.
3 Viel leicht ge hor chen sie, und keh ren um, ein Je der von sei nem bö sen
We ge, so daß mich das Un glück reu et, wel ches ich ih nen zu zu fü gen be -
schlos sen ha be, um ih rer bö sen Wer ke wil len.
4 Sprich zu ih nen: So spricht Je ho va: Wenn ihr nicht auf mich hö ret, zu
wan deln nach mei nem Ge set ze, das ich euch ge ge ben ha be;
5 und zu ach ten die Wor te mei ner Die ner, der Pro phe ten, die ich zu euch
sand te, und zwar vom frü hen Mor gen an, und be stän dig, de nen ihr aber
nicht ge horch tet;
6 so will ich es mit die sem Hau se, wie mit Si lo ma chen, und die se Stadt
zum Flu che al len Völ kern der Er de hin ge ben.
7 Und es hör ten die Pries ter, und die Pro phe ten, und das gan ze Volk den
Je re mi as die se Wor te im Hau se Je ho va's spre chen.
8 Als nun Je re mi as Al les, was ihm Je ho va be foh len, dem gan zen Vol ke
su sa gen, vor ge tra gen hat te, er grif fen ihn die Pries ter, und die Pro phe ten,
und das gan ze Volk, und spra chen: Du mußt des To des ster ben!
9 War um weis sa gest du im Na men Je ho va's, und sagst: Es soll die sem
Hau se wie Si lo ge hen, und die se Stadt soll so ver wüs tet wer den, daß
Kei ner mehr da woh nen wird? Nun lief das gan ze Volk wi der Je re mi as
im Hau se Je ho va's zu sam men;
10 auch die Fürs ten von Ju da er fuh ren es, und ka men aus dem Hau se des
Kö nigs in das Haus Je ho va's, und setz ten sich vor das neue Thor Je ho -
va's.
11 Und es spra chen die Pries ter, und Pro phe ten zu den Fürs ten, und zum
gan zen Vol ke, und sag ten: Die sem Man ne ge bührt das To des urt heil, weil
er wi der die se Stadt ge weis sagt hat, wie ihr es mit eu ren Oh ren ge hört
ha bet.
12 Je re mi as aber re de te al le Fürs ten, und das gan ze Volk an, und sprach:
Je ho va hat mich ge sandt, wi der die sen Tem pel, und die se Stadt al le die
Wor te zu weis sa gen, die ihr ge hört ha bet.
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13 Bes sert al so eu re We ge, und eu re Hand lun gen, und fol get der Stim me
Je ho va's, eu res Got tes; da mit sich Je ho va des Un glücks ge reu en las se,
wel ches er euch ge droht hat.
14 Was mich an geht, se het! so bin ich in eu rer Hand, thut mit, wie es gut
und recht ist in eu ren Au gen!
15 Nur das be den ket wohl, töd tet ihr mich, so la det ihr un schul du ges
Blut auf euch, auf die se Stadt, und de ren Ein woh ner. Denn wahr haf tig!
Je ho va hat mich zu euch ge sandt, zu eu ren Oh ren al le die se Wor te zu re -
den.
16 Dar auf sag ten die Fürs ten, und das gan ze Volk zu den Pries tern und
Pro phe ten: die sem Man ne ge büh ret das To des urt heil nicht! denn er hat
im Na men Je ho va's, un se res Got tes, zu uns ge re det.
17 Denn es wa ren Ei ni ge von den Ael tes ten des Lan des auf ge stan den,
und hat ten zu der gan zen Ver samm lung des Vol kes ge re det, und ge sagt:
18 Zur Zeit His kia's, des Kö nigs von Ju da, weis sag te Mi cha, der Mo r ast -
hi te, und re de te zu dem gan zen Vol ke von Ju da, und sprach: So spricht
Je ho va, der Wel ten herr scher: ge pflügt wird Zi on wer den wie ein Acke r -
feld, und Je ru sa lem wird in Schutt, und der Tem pel berg zu Wald hü geln
wer den.
19 Hat ihn His kia, der Kö nig von Ju da, und ganz Ju da töd ten las sen? Ha -
ben sie nicht viel mehr Je ho va ge fürch tet, und ihn um Gna de an ge fleht?
Da ließ Je ho va sich des Un glücks ge reu en, das er ih nen ge droht hat te.
Wir wür den al so ein gro ßes Ue bel wi der uns selbst be ge hen.
20 Auch ein ge wis ser Uri as, Sohn Se ma ja's aus Kir jath-Jea rim weis sag te
im Na men Je ho va's; und er weis sag te wie der die se Stadt, und wi der die -
ses Land, ge ra de so, wie Je re mi as.
21 Und es er fuhr der Kö nig Jo ja kim, und al le sei ne Feld her ren, und sei ne
Fürs ten sei ne Re den, und es such te ihn der Kö nig zu töd ten. Als die ses
Uri as ge wahr wur de, fürch te te er sich, floh, und kam nach Aegyp ten.
22 Der Kö nig Jo ja kim aber schick te Leu te nach Aegyp ten, El na than, den
Sohn Ach bors, und noch Ei ni ge mit ihm nach Aegyp ten.
23 Und sie führ ten den Uri as aus Aegyp ten, und brach ten ihn vor den
Kö nig Jo ja kim; und er ließ ihn mit dem Schwer te er schla gen, und sei nen
Leich nam in die Grä ber des ge mei nen Vol kes wer fen.
24 Aber die Hand Achi kams, des Soh nes Sa phans, war mit Je re mi as, daß
er nicht in die Hand des Vol kes, ihn zu töd ten, über lie fert wur de.
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Je re mi as - Ka pi tel 27
Um die Un ter jo chung der Ju den und vie ler Völ ker durch Ne bu kad ne zar
sinn bild lich dar zu stel len, er hält Je re mi as von Gott den Auf trag, ein Joch
zu tra gen, und der glei chen durch Ab ge sand te an die ver schie de nen Kö -
ni ge zu schi cken, und ih nen an zu kün di gen, daß sie vom Kö ni ge von Ba -
by lon un ter jocht wer den wür den, und da her sehr wei se han del ten, wenn
sie sich ihm frei wil lig er gä ben. Den fal schen Pro phe ten, die das Ge gent -
heil ver si cher ten, sol le man nicht glau ben.
1 Im An fan ge der Re gie rung Jo ja kims, des Soh nes Jo sia's, des Kö ni ges
von Ju da, ge schah die ser Aus s pruch an Je re mi as von Je ho va, in dem er
sprach:
2 So sprach Je ho va zu mir: Ma che dir Stri cke und Jo che, und le ge sie um
dei nen Hals;
3 und schi cke sie an den Kö nig von Edom, und an den Kö nig von Mo ab,
und an den Kö nig der Söh ne Am mons, und an den Kö nig von Ty rus, und
an den Kö nig von Zi don, durch die Ge sand ten, die zu Ze de li as, dem Kö -
ni ge von Ju da, nach Je ru sa lem ge kom men sind.
4 Und tra ge je nen auf, ihren Her ren zu sa gen: So spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Ihr sol let zu eu ern Her ren al so sa gen:
5 Ich ha be er schaf fen die Er de, den Men schen, und das Vieh, das auf der
Er de ist, durch mei ne gro ße Macht, und durch mei nen aus ge streck ten
Arm, und ich kann sie ge ben, wem es mir gut dünkt.
6 Da her will ich jetzt al le die se Län der in die Hand Ne bu kad ne zars, des
Kö ni ges von Babel, mei nes Die ners, ge ben, ja so gar die Thie re des Fel -
des will ich ihm über ge ben, daß sie ihm un ter wür fig seyn sol len.
7 Al le die se Völ ker sol len ihm, sei nem Soh ne und sei nem En kel un ter -
wür fig seyn, bis auch die Zeit sei nes Lan des kommt, und vie le Völ ker
und gro ße Kö ni ge es un ter jo chen.
8 Das Volk oder Reich, das sich dem Ne bu kad ne zar, dem Kö ni ge von
Babel, nicht un ter wer fen, und sei nen Hals un ter das Joch des Kö nigs von
Babel nicht beu gen will, wer de ich durch das Schwert, durch Hun gers -
noth und Pest stra fen, spricht Je ho va, bis ich es durch sei ne Hand ver -
nich tet ha be.
9 Hö ret al so nicht auf eu re Pro phe ten, und eu re Wahr sa ger, und eu re
Träu mer, und eu re Zei chen deu ter, und eu re Zau be rer, die zu euch re den
und sa gen: Ihr wer det dem Kö ni ge von Babel nicht un ter wür fig wer den.
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10 Denn sie weis sa gen euch Lü gen, daß ich euch aus eu rem Lan de ent -
fer ne, und euch ver trei be, und ver til ge.
11 Das Volk aber, das sei nen Hals un ter das Joch des Kö nigs von Babel
beugt, und sich ihm un ter wirft, will ich in sei nem Lan de las sen, spricht
Je ho va; es soll das sel be bau en und be woh nen.
12 Zu Ze de ki as, dem Kö ni ge von Ju da, sag te ich eben falls al le die se
Wor te, in dem ich sprach: Beu get eu ren Hals un ter das Joch des Kö nigs
von Babel, und un ter wer fet euch ihm und sei nem Vol ke; so wer det ihr
am Le ben blei ben.
13 War um wol let ihr ster ben, du und dein Volk, durch das Schwert,
durch Hun gers noth und Pest, wie Je ho va dem Vol ke ge droht hat, das sich
dem Kö ni ge von Babel nicht un ter wer fen wür de.
14 Hö ret doch nicht auf die Wor te der Pro phe ten, die zu euch re den, und
sa gen: Ihr wer det dem Kö ni ge von Babel nicht un ter wür fig wer den; denn
sie weis sa gen euch Lü gen.
15 Denn ich ha be sie nicht ge sandt, spricht Je ho va; son dern sie weis sa -
gen Lü gen in mei nem Na men, daß ich euch ver trei be, und ihr, sammt
den Pro phe ten, die euch weis sa gen, zu Grun de ge het.
16 Zu den Pries tern, und dem gan zen Vol ke sag te ich und sprach: So
spricht Je ho va: Hö ret nicht auf die Wor te eu e rer Pro phe ten, die euch
weis sa gen und spre chen: Sie he! die Ge fä ße des Hau ses Je ho va's wer den
nun bald wie der aus Babel zu rück ge bracht wer den; denn sie weis sa gen
euch Lü gen.
17 Hö ret nicht auf sie! un ter wer fet euch dem Kö ni ge von Babel; so wer -
det ihr am Le ben blei ben. War um soll die se Stadt zur Wüs te wer den?
18 Sie sind (wah re) Pro phe ten, und ha ben sie Je ho va's Wort; so mö gen
sie bei Je ho va, dem Wel ten herr scher, für bit ten, daß die Ge rä the, die noch
im Hau se Je ho va's, und im Hau se des Kö nigs von Ju da, und in Je ru sa lem
zu rück ge blie ben sind, nicht auch nach Babel kom men.
19 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, in Be treff der Säu len,
und des Mee res, und der Fuß ge stel le, und der üb ri gen Ge rä the, die noch
in die ser Stadt zu rück ge blie ben sind;
20 die Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, nicht mit ge nom men hat, da
er Jecho nais, Jo ja kim's Sohn, den Kö nig von Ju da, nebst den Vor neh men
von Ju da und Je ru sa lem, aus Je ru sa lem nach Babel in die Ge fan gen -
schaft führ te.



1487

21 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els in Be -
treff der Ge rä the, die im Hau se Je ho va's, und im Hau se des Kö nigs von
Ju da, und in Je ru sa lem zu rück ge blie ben sind:
22 Sie sol len nach Babel ge bracht wer den, und da blei ben, bis ich mich
wie der nach ih nen um se he, spricht Je ho va, und sie ho len, und an die sen
Ort zu rück brin gen las se.

Je re mi as - Ka pi tel 28
Ein vor geb li cher Pro phet, mit Na men Ha na ni as, weis sagt das Ge gent -
heil von dem, was Je re mi as ge weis sagt hat te. Je re mi as tritt ge gen ihn
auf, und er klärt ihn für ei nen Lüg ner, und kün digt ihm den Tod an.
1 Und es ge schah in eben dem sel ben Jah re, im An fang der Re gie rung
Ze de ki as, des Kö nigs von Ju da, im vier ten Jah re, im fünf ten Mo na te, da
re de te Ha na ni as, der Sohn Azurs, der Pro phet, wel cher aus Gi be on war,
vor den Au gen der Pries ter, und des gan zen Vol kes im Hau se Je ho va's
mich an, und sprach:
2 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, und sagt: Ich
wer de das Joch des Kö nigs von Babel zer bre chen.
3 In ner halb zwei Jah ren will ich an die sen Ort die Ge fä ße des Hau ses Je -
ho va's wie der zu rück brin gen, die Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel,
von hier mit ge nom men, und nach Babel ge bracht hat.
4 Auch Jecho ni as, den Sohn Jo ja kim's, den Kö nig von Ju da, und al le Ge -
fan ge nen von Ju da, die nach Babel ge kom men sind, will ich an die sen
Ort zu rück brin gen, spricht Je ho va; denn ich will das Joch des Kö nigs
von Babel zer bre chen.
5 Dar auf ant wor te te der Pro phet Je re mi as dem Pro phe ten Ha na ni as vor
den Au gen der Pries ter, und des gan zen Vol kes, die im Hau se Je ho va's
stan den;
6 und es sprach der Pro phet Je re mi as: Amen! Je ho va thue es, Je ho va er -
fül le dei ne Wor te, die du ge weis sagt hast, und las se die Ge fä ße des Hau -
ses Je ho va's, und al le Ge fan ge nen aus Babel wie der an die sen zu rück -
brin gen!
7 Aber hö re nur den Aus s pruch, den ich zu dei nen Oh ren, und zu den
Oh ren des gan zen Vol kes sa gen will!
8 Die Pro phe ten, die vor längst vor mir und dir ge we sen sind, ha ben über
vie le Län der, und über gro ße Rei che von Krieg, Hun gers noth und Pest
ge weis sagt.
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9 Ein Pro phet, der Glü ck li ches Weis sagt, wird, wenn der pro phe ti sche
Aus s pruch ein trifft, als ein Pro phet an er kannt, den Je ho va wahr haf tig ge -
sandt ha be.
10 Da nahm der Pro phet Ha na ni as das Joch vom Hal se des Pro phe ten Je -
re mi as, und zer brach es;
11 und es sprach Ha na ni as vor den Au gen des gan zen Vol kes, und sag te:
So spricht Je ho va: Auf glei che Wei se will ich das Joch Ne bu kad ne zars,
des Kö nigs von Babel, bin nen zwei Jah ren, vom Hal se al ler Völ ker zer -
bre chen. Dar auf ging der Pro phet Je re mi as sei nes We ges fort.
12 Nach dem nun der Pro phet Ha na ni as zer bro chen hat te das Joch von
dem Hal se des Pro phe ten Je re mi as, ge schah der Aus s pruch Je ho va's an
Je re mi as, in dem er sag te:
13 Ge he hin, und sa ge zu Ha na ni as: So spricht Je ho va: Du hast zwar zer -
bro chen das höl zer ne Joch; statt des sen sollst du ein ei ser nes Joch ma -
chen.
14 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Ein ei -
ser nes Joch will ich le gen auf den Hals al ler die ser Völ ker, daß sie Ne bu -
kad ne zar, dem Kö ni ge von Babel, dienst bar seyen sol len; ja sie wer den
ihm dienst bar wer den! so gar die Thie re des Fel des über ge be ich ihm!
15 Fer ner sprach der Pro phet Je re mi as zu dem Pro phe ten Ha na ni as: Hö -
re, Ha na ni as! Je ho va hat dich nicht ge sandt, und doch läs sest du die ses
Volk auf Lü gen ver trau en!
16 Dar um spricht so Je ho va: Sie he! ich schaf fe dich von der Er de weg;
die ses Jahr sollst du ster ben; weil du Em pö rung wi der Je ho va ge re det
hast.
17 Und es starb der Pro phet Ha na ni as in dem sel ben Jah re, im sie ben ten
Mo na te.

Je re mi as - Ka pi tel 29
Je re mi as schickt ein Schrei ben ab an die ge fan ge nen Ju den in Babel,
worin er ih nen räth, sich dort ru hig an zu bau en, weil die Ge fan gen schaft
sieb zig Jah re dau ern wer de; und sie vor den fal schen Pro phe ten warnt,
die ih nen ei ne bal di ge Rück kehr ver sprä chen. Straf an dro hung ge gen den
fal schen Pro phe ten Se ma ja, der von Babel aus ein Schrei ben nach Je ru -
sa lem ge gen Je re mi as ge schickt hat te.
1 Und die ses sind die Wor te des Brie fes, den der Pro phet Je re mi as, von
Je ru sa lem aus, an den Ue ber rest der Ael tes ten der Ge fan ge nen, und an
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die Pries ter, und an die Pro phe ten, und an das gan ze Volk schick te, wel -
ches Ne bu kad ne zar von Je ru sa lem nach Babel ge fan gen ge führt hat te,
2 nach dem der Kö nig Jecho ni as, die Kö ni gin und die Hof be dien ten, und
die Vor nehms ten aus Ju da und Je ru sa lem, und die Schmie de und Schlos -
ser aus Je ru sa lem aus ge wan dert wa ren.
3 (Er sand te ihn) durch Ele a sa, den Sohn Sa phan's, und durch Ge ma ria,
den Sohn Hil kia's, wel che Ze de ki as, der Kö nig von Ju da, an Ne bu kad ne -
zar, den Kö nig von Babel, nach Babel schick te. Er sag te (dar in) al so:
4 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, zu al len Ge -
fan ge nen, die ich von Je ru sa lem nach Babel ge fan gen ha be füh ren las -
sen:
5 Bau et Häu ser, und be woh net sie; pflan zet Gär ten, und ge nie ßet ih re
Früch te!
6 Neh met Wei ber, und zeu get Söh ne und Töch ter; und neh met für eu re
Söh ne Wei ber, und eu re Töch ter ge bet Män nern, daß sie Söh ne und
Töch ter ge bä ren; ver meh ret euch da selbst, und ver min dert euch nicht!
7 Su chet das Bes te der Stadt, in die ich euch ge fan gen ha be füh ren las -
sen, und be tet für sie zu Je ho va! denn in ihrem Woh le ist auch das Wohl
für euch.
8 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Las set
euch von eu ren Pro phe ten, die in eu rer Mit te sind, und von eu ren Wahr -
sa gern nicht be trü gen; und ach tet nicht auf eu re Träu me, die ihr ha bet!
9 Denn sie weis sa gen euch Lü gen in mei nem Na men; ich ha be sie nicht
ge sandt, spricht Je ho va.
10 Viel mehr spricht Je ho va so: Wenn voll sind die sieb zig Jah re für
Babel, will ich mich eu rer an neh men, und mei nen gu ten Aus s pruch an
euch er fül len, euch wie der an die sen Ort zu brin gen.
11 Denn ich weiß die Be schlüs se, die ich über euch ge faßt ha be, spricht
Je ho va, Be schlüs se zum Glück, nicht zum Un glück, um euch ei ne er -
wünsch te Zu kunft zu ge ben.
12 Als dann wer det ihr mich an ru fen, und hin ge hen, und zu mir be ten,
und ich wer de euch er hö ren.
13 Ihr wer det mich su chen, und fin den; weil ihr mich mit eu rem gan zen
Her zen su chen wer det.
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14 Und ich wer de mich von euch fin den las sen, spricht Je ho va; ich wer -
de eu re Ge fan ge nen zu rück füh ren, und euch sam meln aus al len Völ kern,
und al len Ge gen den, wo hin ich euch ver sto ßen ha be, spricht Je ho va; und
ich wer de euch an die sen Ort wie der zu rück füh ren, von dem ich euch ge -
fan gen ha be aus füh ren las sen.
15 Ihr sa get: Je ho va hat uns in Babel Pro phe ten auf ste hen las sen.
16 Aber so spricht Je ho va in Be treff des Kö nigs, der auf Da vids Thro ne
sitzt, und des gan zen Vol kes, wel ches in die ser Stadt wohnt, eu rer Brü der
näm lich, die nicht mit euch in die Ge fan gen schaft ge wan dert sind.
17 Je ho va, der Wel ten herr scher, spricht al so: Sieh! ich will wi der sie das
Schwert, Hun gers noth und Pest sen den, und will sie schlech ten Fei gen
gleich ma chen, die man nicht ge nie ßen kann, weil sie zu schlecht sind.
18 Ja ich will mit dem Schwer te, mit Hun gers noth und Pest sie ver fol -
gen, und sie hin ge ben zur Miß hand lung al len Rei chen der Er de, zum Ge -
gen stan de des Flu ches, des Stau nens, des Spot tes und der Schmach un ter
al len den Völ kern, wo hin ich sie ver sto ße;
19 weil sie nicht auf mei ne Wor te hör ten, spricht Je ho va, da ich mei ne
Die ner, die Pro phe ten, zu ih nen sand te vom frü hen Mor gen an und be -
stän dig; ihr aber nicht ge horch tet, spricht Je ho va.
20 Und ihr, ihr Ge fan ge nen al le, die ich aus Je ru sa lem nach Babel weg -
ge schickt ha be, ver neh met den Aus s pruch Je ho va's!
21 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, in Be tref
Ahabs, des Soh nes Ko la ja's, und in Be treff Ze de ki as, des Soh nes Maa se -
ja's, die euch in mei nem Na men Lü gen weis sa gen: Sie he! ich will sie in
die Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel, lie fern, daß er sie vor
eu ren Au gen töd ten las se.
22 Und man wird sich ih rer bei al len Ge fan ge nen Ju da's, die in Babel
sind, als ei nes Flu ches be die nen, und sa gen: Je ho va ma che es dir wie
dem Ze de ki as und Ahab, die der Kö nig von Babel im Feu er hat bra ten
las sen!
23 Weil sie in Is ra el Schandt ha ten ver übt, und mit den Wei bern ih rer
Nächs ten Ehe bruch ge trie ben, und in mei nem Na men Lü gen ge weis sagt
ha ben, da ich ih nen kei nen Auf trag ge ge ben. Ich weiß es, und bin Zeu ge,
spricht Je ho va.
24 Zu Se ma ja, dem Ne he la mi ten, sollst du die ses sa gen:
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25 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, und sagt:
Weil du un ter dei nem Na men an das gan ze Volk in Je ru sa lem, und an
den Pries ter Ze phan ja, den Sohn Maa se ja's, und an al le Pries ter Brie fe
ge sandt, und dar in ge sagt hast:
26 Je ho va hat dich statt des Pries ters Jo ja da zum Pries ter ein ge setzt, daß
im Hau se Je ho va's Auf se her seyen über je den Wahn sin ni gen, und je den,
der sich für ei nen Pro phe ten aus gibt, und daß du ei nen Sol chen in Ker ker
und Ge fäng niß wer fest.
27 Und war um hast du dem Je re mi as von Ana thoth, der sich bei euch für
ei nen Pro phe ten aus gibt, kei nen Ver weis ge ge ben?
28 Denn er hat so gar nach Babel an uns (ei nen Brief) ge schickt, und ge -
sagt: Es wird noch lan ge wäh ren; bau et Häu ser und be woh net sie! pflan -
zet Gär ten, und ge nießt ih re Früch te!
29 Die sen Brief las der Pries ter Ze phan ja vor den Oh ren des Pro phe ten
Je re mi as.
30 Da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er sag te:
31 Schi cke an al le Ge fan ge nen (ei nen Brief) und sa ge: So spricht Je ho va
in Be treff Se ma ja's, des Ne he la mi ten: Weil Se ma ja, oh ne daß ich ihn ge -
sandt ha be, euch weis sagt, und euch auf Lü gen ver trau en läßt;
32 dar um al so spricht Je ho va, sie he! will ich Se ma ja, den Ne he la mi ten,
und sei nen Sa men stra fen, daß Kei ner von ihm un ter die sem Vol ke woh -
nen, und Kei ner das Glück ge nie ßen soll, das ich mei nem Vol ke er wei -
sen wer de, spricht Je ho va; denn er hat Em pö rung wi der Je ho va ge re det.

Je re mi as - Ka pi tel 30
Gott be fiehlt dem Je re mi as, die Weis sa gung auf zu schrei ben, daß die Ju -
den wie der aus der Ge fan gen schaft zu rück keh ren, Je ru sa lem er bau et
wer den, und glü ck li che Zei ten ein tre ten soll ten.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, in dem er
sprach:
2 So spricht Je ho va, der Gott Is ra els, und sagt: Schrei be dir al le die Wor -
te, wel che ich zu dir ge re det ha be, in ein Buch.
3 Denn sie he! es wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, da ich die Ge -
fan ge nen mei nes Vol kes Is ra el und Ju da wie der zu rück füh ren, spricht Je -
ho va, und wie der in das Land brin gen wer de, wel ches ich ihren Vä tern
ge ge ben ha be, daß sie es be sit zen.
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4 Und die ses sind die Wor te, wel che Je ho va in Be treff Is ra els und Ju da's
sprach:
5 So spricht Je ho va: Angst ge schrei hö ren wir; Schre cken und kei ne Ru -
he!
6 O! fra get und se het, ob Män ner ge bä ren? War um doch se he ich die
Hän de al ler Män ner auf ihren Hüf ten, gleich der Ge bä ren den? War um
ha ben al le Ge sich ter in Bläs se sich ver wan delt?
7 We he! groß ist die ser Tag, oh ne sei nes Glei chen! Und es ist ei ne Zeit
der Angst für Ja kob; doch soll ihm dar aus Ret tung wer den!
8 Und es wird ge sche hen an die sem Ta ge, spricht Je ho va, der Wel ten -
herr scher, ich will sein Joch von dei nem Hal se zer bre chen, und zer rei ßen
dei ne Ban de; nicht mehr sol len Frem de ihn sich dienst bar ma chen.
9 Sie sol len Je ho va, ihrem Got te, die nen, und Da vid, ihrem Kö ni ge, den
ich ih nen er we cken will.
10 Dar um, mein Die ner, Ja kob! fürch te dich nicht, spricht Je ho va; und
sey un er schro cken, Is ra el! denn sie he! ich ret te dich aus der Fer ne, und
dei nem Sa men aus dem Lan de ih rer Ge fan gen schaft. Ja wie der zu rück -
keh ren soll Ja kob, in Ru he le ben, und in Si cher heit, und Nie mand soll
ihn schre cken.
11 Denn ich bin bei dir, spricht Je ho va, dich zu ret ten; denn al le Völ ker,
un ter die ich dich zer streu et ha be, will ich auf rei ben; nur dich will ich
nicht auf rei ben; aber stra fen will ich dich nach Recht, und dich nicht un -
ge straft ent las sen.
12 Denn so spricht Je ho va: Es steht schlimm um dei ne Wun de; und
schmerz haft ist dein Schlag.
13 Nie mand nimmt sich dei ner Sa che zum Ver ban de an; Heil mit tel feh -
len dir.
14 Al le dei ne Freun de ha ben dich ver ges sen, fra gen nicht nach dir; denn
mit Fein des Schlä gen schlug ich dich, mit har ter Züch ti gung, um der
Men ge dei ner Sün de wil len; zahl reich wa ren dei ne Ver ge hen.
15 Was schrei est du über dei ne Wun de? emp find lich ist dein Schmerz.
Um der Men ge dei ner Sün den, und zahl rei chen Ver ge hen wil len ha be ich
dir die ses gethan.
16 Doch Al le, wel che dich ver schlan gen, sol len auch ver schlun gen wer -
den; und Al le, die dich quäl ten, sol len ins ge sammt in die Ge fan gen schaft
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wan dern; und Je ne, die dich be raub ten, sol len auch zum Rau be wer den;
und Al le, die dich plün der ten, ge be ich zur Plün de rung preis.
17 Ich will dir ei nen Ver band an le gen, und dich hei len von dei nen Schlä -
gen, spricht Je ho va; ob schon man dich das ver sto ße ne Zi on nann te, wor -
nach Nie mand fragt.
18 So spricht Je ho va: Sie he! ich füh re die Ge fan ge nen der Zel te Ja kobs
wie der heim, und er bar me mich sei ner Woh nun gen; und es soll wie der
auf ge bau et wer den die Stadt auf ihren Schutt, und der Pa last wie der be -
wohnt, wie es ihm ge bührt.
19 Aus ih nen wer den dann er schal len Dank- und Ju bel lie der; und ich
wer de sie ver meh ren, und sie sol len nicht ver min dert wer den; und ich
wer de sie er he ben, und sie sol len nicht er nied rigt wer den.
20 Und es sol len sei ne Söh ne seyn, wie ehe mals, und sei ne Ge mein de
soll vor mir ste hen; und al le sei ne Drän ger will ich stra fen.
21 Aus ihm soll sein Ober haupt seyn, und sein Herr scher aus sei ner Mit -
te her vor ge hen. Ich will ihn na hen las sen, und er soll Zu tritt zu mir ha -
ben. Denn wer ist's, der es wag te, in mei ne Nä he zu kom men? spricht Je -
ho va.
22 Ihr wer det dann mein Volk, und ich will eu er Gott seyn.
23 Sie he! der Sturm Je ho va's, die Rä cher wuth fährt aus, und ein Wir bel -
wind wälzt sich um der Ver ruch ten Haupt!
24 Sie läßt nicht ab die Zorngluth Je ho va's, bis er den Ent schluß sei nes
Her zens aus ge führt, und voll zo gen hat. In der Fol ge zeit wer det ihr bes se -
re Ein sicht davon er hal ten.

Je re mi as - Ka pi tel 31
Fort se zung der vor her ge hen den Ver hei ßung. Auch die Be woh ner des
Rei ches Is ra el wer den wie der in ihr Va ter land zu rück keh ren; und ver eint
mit den Be woh nern des Rei ches Ju da Je ho va ver eh ren.
1 Zu je ner Zeit, spricht Je ho va, wer de ich der Gott al ler Ge schlech ter Is -
ra els seyn, und sie mein Volk.
2 So spricht Je ho va: Es soll Gna de fin den in der Wüs te das Volk de rer,
die dem Schwer te ent kom men sind; ich ge he hin, um Is ra el Ru he zu ver -
lei hen.
3 Aus der Fer ne hat sich Je ho va mir ge zeigt. Mit ewi ger Lie be lie be ich
dich, dar um he ge ich Huld für dich.
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4 Ich will dich wie der auf bau en, ja wie der auf ge bau et sollst du wer den,
du Jung frau Is ra els! Du wirst dich wie der mit dei nen Pau ken schmü cken,
und hin aus zie hen im Rei gen tanz der Fröh li chen.
5 An pflan zen sollst wie der Wein ber ge auf Sa ma ri ens Ge bir gen; die
Pflan zer sol len pflan zen, und die Frucht ge nie ßen.
6 Denn es wird die Zeit seyn, da auf Eph raims Ge bir ge die Wäch ter ru -
fen wer den: Ste het auf, und las set uns nach Zi on zie hen, zu Je ho va, un -
serm Gott!
7 Denn so spricht Je ho va: Er he bet über Ja kob lau te Freu de! und jauch zet
über das Haupt der Völ ker! ver kün det, lob prei set und sa get: Ge ret tet hast
du, Je ho va, dein Volk, den Ue ber rest von Is ra el!
8 Sie he! ich füh re sie zu rück aus dem mit ter nächt li chen Lan de, und brin -
ge sie zu sam men von der Er de Gren zen her. Heim keh ren wer den mit ih -
nen Blin de, und Lah me, Schwan ge re, und Ge bä ren de mit ein an der, ein
gro ßer Hau fe.
9 Mit Thrä nen zie hen sie da her, und un ter Fle hen füh re ich sie; ich lei te
sie zu Was ser bä chen auf ebe nem We ge, auf dem sie sich nicht sto ßen
sol len; denn ich bin Is ra els Va ter, und Eph raim ist mein Erst ge bor ner.
10 Ver neh met, Völ ker! Je ho va's Aus s pruch, und ver kün det ihn auf fer -
nen In seln, und spre chet: Der Is ra el zer streu et hat, der sam melt und be -
wacht es wie der, wie ein Hirt sei ne He er de.
11 Für wahr! Je ho va be frei et Ja kob, und er lö set ihn aus der Hand des sen,
der stär ker ist, als er.
12 Sie wer den kom men, und ju beln auf Zi ons Hö he, und strö men zu Je -
ho va's Ga ben, über Korn, Most und Oel, und über die jun gen Scha fe und
Rin der; und ih re See le wird seyn wie ein was ser rei cher Gar ten, und sie
wer den fer ner nicht mehr schmach ten.
13 Freu en wird sich dann die Jung frau beim Rei gen tanz, und Jüng lin ge
und Grei se mit ein an der. In Freu de will ich ih re Trau er keh ren, sie trös -
ten, und er freu en nach ihren Lei den.
14 Die See le der Pries ter will ich mit Fett trän ken, und mein Volk soll
sich sät ti gen an mei nem Se gen, spricht Je ho va.
15 So spricht Je ho va: Man hört zu Ra ma ein Ge schrei, Weh kla gen, bit te -
res Wei nen; Ra chel weint über ih re Kin der; denn sie sind nicht mehr.
16 So spricht Je ho va: Hal te ab dei ne Stim me vom Wei nen, und dei ne
Au gen vom Thrä nen ver gie ßen; denn dir steht noch für dei ne Mü he der
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Lohn be vor, spricht Je ho va; sie sol len wie der heim keh ren aus des Fein -
des Land.
17 Und es bleibt dir noch Hoff nung für dei ne Zu kunft, spricht Je ho va; es
wer den wie der heim keh ren die Kin der zu ih rer Gren ze.
18 Ich ha be Eph raim kla gen hö ren: Du hast mich ge züch tigt; ja, wie ein
un ge zähm tes Kalb bin ich ge züch ti get wor den; so brin ge mich zu rück,
daß ich heim kom me; denn du bist Je ho va, mein Gott.
19 Seit dem ich mich be kehr te, füh le ich Reue; seit dem ich zur Ein sicht
kam, zer schla ge ich mei ne Hüf te; ich füh le Scham und Schan de; denn
mit mei ner Ju gend Schmach bin ich be las tet.
20 Ist mir Eph raim ein so theu rer Sohn, ein Kind der Freu de? So oft ich
von ihm spre che, den ke ich stets an ihn; deß we gen schlägt mein Herz für
ihn, und mit leids voll er bar me ich mich sei ner, spricht Je ho va.
21 Rich te Weg zei chen auf für dich, set ze dir Weg wei ser! mer ke auf die
ge bahn te Stra ße, auf den Weg, auf dem du ge hest! Keh re heim, du Jung -
frau Is ra els! keh re heim zu die sen dei nen Städ ten!
22 Wie lan ge willst du noch um her ir ren, du wi der spens ti ge Toch ter! da
doch Je ho va Neu es schafft im Lan de. Das Weib wird den Mann be schüt -
zen.
23 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Man wird
der einst im Lan de Ju da, und in sei nen Städ ten, wenn ich ih re Ge fan ge -
nen zu rück brin ge, die sen Aus druck brau chen: Je ho va seg ne dich, du
Woh nung der Ge rech tig keit, du hei li ger Berg!
24 Be woh nen sol len es wie der die Ju den, und al le sei ne Städ te ins ge -
sammt, die Acke r leu te, und sol che, die mit den He er den um her zie hen.
25 Die Er schöpf ten wer de ich er qui cken, und die Ver schmach ten den sät -
ti gen.
26 Dar über wach te ich auf, und sah mich um; ich hat te ei nen sanf ten
Schlaf ge habt.
27 Sieh! es wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, da ich das Haus Is ra -
els, und das Haus Ju da's mit ei ner Saat von Men schen, und ei ner Saat
von Vieh be sä en wer de.
28 Und wie sehr ich auf sie bedacht war, sie aus zu rei ßen, um zu stür zen,
zu ver der ben, zu zer stö ren, und zu pla gen; eben so bedacht will ich auf
sie seyn, sie wie der auf zu bau en, und an zu pflan zen, spricht Je ho va.
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29 In je nen Ta gen wird es nicht mehr hei ßen: Die Vä ter ha ben sau re
Trau ben ge ges sen, und der Kin der Zäh ne sind stumpf ge wor den;
30 son dern ein Je der wird für sei ne ei ge ne Mis sethat ster ben; und Je der,
der sau re Trau ben is set, des sen Zäh ne wer den stumpf wer den.
31 Sie he! es wird die Zeit kom men, spricht Je ho va, da ich mit dem Hau -
se Is ra els, und dem Hau se Ju da's ei nen neu en Bund schlie ßen wer de,
32 nicht wie der Bund war, den ich mit ihren Vä tern schloß zu der Zeit,
als ich sie bei der Hand faß te, und aus Aegyp ten land führ te; denn sie ha -
ben mei nen Bund ge bro chen, ob schon ich ihr Be herr scher war, spricht
Je ho va;
33 son dern die ses ist der Bund, den ich mit dem Hau se Is ra els nach die -
ser Zeit schlie ßen wer de, spricht Je ho va: Ein prä gen will ich mein Ge setz
ihrem In ners ten, und es schrei ben in ihr Herz; und ich will ihr Gott, und
sie sol len mein Volk seyn.
34 Kei ner wird sei nen Nächs ten, und Nie mand sei nen Bru der mehr zu
er in nern brau chen, spre chend: Ver eh ret Je ho va! Denn sie Al le wer den
mich ver eh ren, vom Kleins ten bis zum Größ ten, spricht Je ho va; denn ich
wer de ih nen ihr Ver ge hen ver ge ben, und ih rer Sün den nicht mehr ge den -
ken.
35 So spricht Je ho va, der die Son ne be stimmt hat zum Licht bei Ta ge,
und den Mond, und die Ster ne zur Er leuch tung bei der Nacht; der das
Meer be wegt, daß sei ne Wel len brau sen, des sen Na me ist Je ho va, Ze ba -
oth.
36 Wenn die se Ge set ze wie der vor mir ver schwin den, spricht Je ho va; so
soll auch der Sa men Is ra els auf hö ren, ein Volk vor mir zu seyn durch al le
Zei ten.
37 So spricht Je ho va: Wenn man oben den Him mel er mes sen, und un ten
die Grund fes ten der Er de er grün den kann, dann will ich auch den gan zen
Sa men Is ra els um Al les des sen, was sie be gan gen ha ben, ver wer fen,
spricht Je ho va.
38 Sie he! es wird die Zeit kom men, spricht Je ho va, da die se Stadt für Je -
ho va wie der er bau et wer den soll vom Thur me Ha na neels an bis an's
Eckt hor;
39 und es soll noch wei ter ge hen die Meß schnur bis an den Hü gel Ga reb,
und sich nach Goath len ken.
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40 Und das gan ze Lei chen- und Aschen thal, und al le Ae cker bis an den
Bach Ki dron, bis an die Ecke des Roß tho res nach Mor gen zu, sol len Je -
ho va hei lig seyn. Nie mals soll sie wie der aus ge rot tet, noch zer tö ret wer -
den

Je re mi as - Ka pi tel 32
Zur sinn bild li chen Dar stel lung der in Er fül lung ge hen den Ver hei ßung
Got tes, daß das Land Ju da einst von sei nen Lan des kin dern wie der an ge -
bau et wer den soll, er hält Je re mi as von Gott den Be fehl, zu Ana thoth ei -
nen Acker zu kau fen.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, im zehn ten
Jah re Ze de ki as, des Kö nigs von Ju da, wel ches das acht zehn te Jahr Ne bu -
kad ne zars war.
2 Da mals be la ger te das Heer des Kö nigs von Babel Je ru sa lem, der Pro -
phet Je re mi as aber war ver haf tet im Vor ho fe der Haupt wa che, die im
Hau se des Kö nigs von Ju da war,
3 wo ihn Ze de ki as, der Kö nig von Ju da, hat te ver haf ten las sen, in dem er
sprach: War um weis sa gest du, und sprichst: So spricht Je ho va: Sie he! ich
will die se Stadt in die Hand des Kö nigs von Babel über lie fern, und er
wird sie er obern!
4 Selbst Ze de ki as, der Kö nig von Ju da, soll der Hand der Chal dä er nicht
ent kom men; son dern in die Hand des Kö nigs von Babel ge rat hen, von
Mund zu Mund mit ihm re den, und von Au ge zu Au ge ihn se hen.
5 Er wird den Ze de ki as nach Babel brin gen las sen, wo er blei ben soll, bis
ich mich sei ner an neh me, spricht Je ho va. Ob schon ihr wi der die Chal dä -
er strei tet; so sol let ihr doch nichts aus rich ten.
6 Und Je re mi as sprach: Es ist ein Aus s pruch Je ho va's an mich ge sche -
hen, in dem er sprach:
7 Sie he! Ha n a meel, der Sohn Sal lums, dei nes Va ters Bru der, wird zu dir
kom men, und sa gen: Kau fe dir mei nen Acker zu Ana thoth, denn du hast
das Ein lö sungs recht zu kau fen.
8 Ha n a meel, der Sohn mei nes Va ters Bru ders, kam auch, wie Je ho va ge -
sagt hat te, zu mir in den Vor hof der Haupt wa che, und sprach zu mir:
Kau fe doch mei nen Acker, der zu Ana thoth im Lan de Ben ja mins liegt;
denn du hast das Erb- und Ein lö sungs recht, ihn für dich zu kau fen. Da
er kann te ich, daß es ein Aus s pruch Je ho va's war.
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9 Ich kauf te den Acker zu Ana thoth von Ha n a meel, dem Soh ne mei nes
Va ters Bru ders, und wog ihm das Geld ab, sie ben zehn Se ckel Sil bers.
10 Ich schrieb ei nen Kauf brief, sie gel te ihn, nahm Zeu gen hin zu, und
wog das Geld auf der Wa ge ab.
11 Hier auf nahm ich den Kauf brief ein mal ver sie gelt nach Vor schrift,
und Ge brauch, und ein mal of fen;
12 und ich gab den Kauf brief dem Ba ruch, dem Soh ne Ne ri ja's, des Soh -
nes Mach se ja's, vor den Au gen Ha n a meels, mei nes Vet ters, und vor den
Au gen der Zeu gen, die den Kauf brief un ter schrie ben hat ten, und vor den
Au gen al ler Ju den, die im Vor ho fe der Haupt wa che sa ßen.
13 Und ich trug dem Ba ruch vor ihren Au gen auf, und sprach:
14 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Nimm die se
Brie fe, die sen Kauf brief näm lich, so wohl die sen ver sie gel ten, als die sen
of fe nen Brief, und le ge sie in ein ir de nes Ge fäß, daß sie lan ge er hal ten
wer den.
15 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Es wer -
den einst wie der Häu ser, Ae cker und Wein ber ge in die sem Lan de ge -
kauft wer den.
16 Als ich den Kauf brief dem Ba ruch, dem Soh ne Ne ri ja's, ab ge ge ben
hat te, be te te ich zu Je ho va und sprach:
17 Ach! Herr, Je ho va! sie he! du hast Him mel und Er de er schaf fen durch
dei ne gro ße Macht, und dei nen aus ge streck ten Arm; nichts ist dir un -
mög lich.
18 Du übest Gna de bis in's tau sends te Ge schlecht, ob gleich du auch der
Vä ter Schuld nach ih nen noch in der Kin der Schooß ver giltst. Gro ßer
mäch ti ger Gott! Je ho va, Ze ba oth ist sein Na me!
19 Groß an Rath, und mäch tig an That, des sen Au gen über schau en al le
We ge der Men schen kin der, um Je den zu ver gel ten nach sei nem Wan del,
und nach der Frucht sei ner Hand lun gen.
20 Du hast Zei chen und Wun der im Lan de Aegyp tens gethan, bis auf
die sen Tag, so wohl an Is ra el, als an an dern Men schen, und dir Ruhm er -
wor ben wie an die sem Ta ge.
21 Du hast dein Volk Is ra el durch Zei chen und Wun der, und mit star ker
Hand, und mit aus ge streck tem Ar me, und un ter gro ßem Schre cken aus
Aegyp ten land ge führt.
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22 Du hast ih nen die ses Land ge ge ben, das du ihren Vä tern zu ge ben ge -
schwo ren hat test, ein Land, das über fließt von Milch und Ho nig.
23 Sie ka men, und nah men es in Be sitz; al lein sie hör ten nicht auf dei ne
Stim me, und wan del ten nicht nach dei nem Ge set ze. Al les, was du ih nen
zu thun ge bo test, tha ten sie nicht; dar um läs sest du sie all dieß Un glück
tref fen.
24 Sie he! die Wäl le sind bis an die se Stadt ge kom men, um sie zu er -
obern; und die Stadt wird durch's Schwert, durch Hun gers noth und Pest
in die Hand der Chal dä er fal len, wel che sie be la gern. Und was du ge sagt
hast, ist ein ge trof fen, und sie he! du sie hest es.
25 Und doch sag test du, Herr Je ho va! zu mir: Kau fe dir den Acker für
Geld, und nimm Zeu gen da zu, ob gleich die se Stadt in die Hän de der
Chal dä er fal len wird!
26 Dar auf ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er sprach:
27 Sie he! ich bin Je ho va, der Gott al le Flei sches; soll te mir et was un -
mög lich seyn?
28 Dar um spricht so Je ho va: Sie he! ich lie fe re die se Stadt in die Hand
der Chal dä er, und in die Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel,
und er soll sie er obern.
29 Die Chal dä er, wel che die se Stadt be la gern, wer den kom men, und die -
se Stadt an zün den, und ver bren nen, und die Häu ser, auf de ren Dä chern
man dem Baal Räu cher werk, und an dern Göt tern Trank op fer brach te, um
mich zum Zor ne zu rei zen.
30 Denn die Söh ne Is ra els, und die Söh ne Ju da's ha ben von ih rer Ju gend
an nur Bö ses vor mei nen Au gen gethan; ja, die Söh ne Is ra els ha ben mich
nur zum Zor ne ge reizt durch ih rer Hän de Werk, spricht Je ho va.
31 Denn die se Stadt war mir zum Zorn und Un wil len von dem Ta ge an,
da man sie er bau te, bis auf die sen Tag, so daß ich sie ent fer nen will von
mei nem An ge sich te,
32 we gen all des Bö sen, wel ches die Söh ne Is ra els, und die Söh ne Ju da's
be gan gen ha ben, mich zum Zor ne zu rei zen, näm lich sie, ih re Kö ni ge,
ih re Fürs ten, ih re Pries ter, und ih re Pro phe ten, die Män ner Ju da's, und
die Be woh ner Je ru sa lems.
33 Sie ha ben mir den Rü cken, nicht das Ge sicht zu ge kehrt; ob schon ich
sie be lehr te vom frü hen Mor gen an und be stän dig; aber sie folg ten nicht,
Zucht an zu neh men.
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34 Ja sie stell ten ih re ab scheu li chen Göt zen in das Haus, wel ches nach
mei nem Na men ge nannt ist, und ent hei lig ten es.
35 Und sie bau e ten dem Baal Al tä re im Tha le Ben-Hin noms, um ih re
Söh ne und Töch ter dem Mo loch zu ver bren nen, was ich ih nen nicht ge -
bo ten ha be, und mir nie in den Sinn ge kom men ist, daß sie so Ab scheu li -
ches thun soll ten, um Ju da zur Sün de zu ver füh ren.
36 Aber des sen un ge ach tet spricht Je ho va, der Gott Is ra els, in Be treff
die ser Stadt, von der ihr sag tet, daß sie durch's Schwert, durch Hun gers -
noth und Pest in die Hand des Kö nigs von Babel fal len wer de;
37 sie he! ich will sie aus al len den Län dern sam meln, in wel che ich sie
in mei nem Zorn, und in mei nem Grimm, und in gro ßem Un wil len ver -
sto ßen ha be; ich will sie wie der zu rück brin gen an die sen Ort, und ma -
chen, daß sie si cher woh nen.
38 Und sie sol len wie der mein Volk, und ich will ihr Gott seyn.
39 Ich will ih nen Ei nen Sinn, und Ei nen Weg ge ben zu mei ner Ver eh rung
al le Zeit hin durch, ih nen und ihren Kin dern nach ih nen zum Bes ten.
40 Und ich will mit ih nen ei nen ewi gen Bund schlie ßen, daß ich nicht
von ih nen ab las sen will, ih nen Gu tes zu thun; und ich will ein prä gen
ihrem Her zen sol che Ehr furcht ge gen mich, daß sie nicht wie der von mir
wei chen.
41 Ja, ich wer de mich freu en über sie, ih nen wohl zu thun, und ich wer de
sie wie der an pflan zen in die sem Lan de mit Auf rich tig keit, mit mei nem
gan zen Her zen, und mit mei ner gan zen See le.
42 Denn so spricht Je ho va: Wie ich all dieß gro ße Ue bel über die ses
Volk ge bracht ha be; so will ich auch all das Gu te über sie kom men las -
sen, das ich ih nen ver hei ßen ha be.
43 Und man wird wie der Ae cker kau fen in die sem Lan de, von wel chem
ihr sa get: Es wird ei ne Wüs te, leer an Men schen und Vieh, und fällt in
die Hand der Chal dä er.
44 Man wird wie der Ae cker kau fen um Geld, Kauf brie fe schrei ben, sie
sie geln, und Zeu gen da zu neh men im Lan de Ben ja mins, und in der Um -
ge gend Je ru sa lems, und in den Städ ten Ju da's, und in den Städ ten auf
dem Ge bir ge, und in den Städ ten auf der Ebe ne, und in den Städ ten nach
Sü den hin; denn ich wer de ih re Ge fan ge nen wie der zu rück brin gen,
spricht Je ho va.

Je re mi as - Ka pi tel 33
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Ver hei ßung der Rück kehr der Ju den und Is ra e li ten aus der Ge fan gen -
schaft, und ei nes als dann ein tre ten den glü ck li chen Zu stan des un ter ei -
nem Nach kom men Da vids. Das da vi di sche Ge schlecht, so wie das Pries -
ter thum sol len fort be ste hen.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, als er noch im
Vor ho fe der Haupt wa che ge fan gen saß, zum zwei ten Ma le, in dem er
sprach:
2 So spricht Je ho va, der es voll bringt, Je ho va, der es zur Aus füh rung be -
rei tet, Je ho va ist sein Na me.
3 Ru fe zu mir, ich wer de dich er hö ren; gro ße und ver bor ge ne Din ge, die
du nicht weißt, will ich dir er öff nen.
4 Denn so spricht Je ho va, der Gott Is ra els, in Be treff der Häu ser die ser
Stadt, und der Häu ser der Kö ni ge von Ju da, die nie der ge ris sen sind zu
Wäl len, und ge gen das Schwert;
5 in dem sie (die Be woh ner) auf ge tre ten sind, sich wi der die Chal dä er zu
vert hei di gen; aber sich mit Lei chen der Men schen an fül len, die ich in
mei nem Zorn, und in mei nem Grimm er schla ge, und we gen all de ren
Bos heit ich von die ser Stadt mein Ant litz wen de.
6 Sie he! ich le ge ihr ei nen Ver band an, und hei le sie, ja ich hei le sie, und
ge wäh re ih nen die Fül le wah ren Glücks.
7 Ich will die Ge fan ge nen Ju da's und die Ge fan ge nen Is ra els wie der zu -
rück füh ren, und sie wie der auf bau en, wie vor hin.
8 Ich will sie rei ni gen von al len ihren Sün den, die sie ge gen mich be gan -
gen, und ih nen al le ih re Mis setha ten ver ge ben, die sie ge gen mich ver -
übt, und wo durch sie treu los ge gen mich ge han delt ha ben.
9 Und es wird mir zum Ruh me, zur Freu de, zum Lo be und zum Prei se
ge rei chen bei al len Völ kern der Er de, die von all dem Gu ten hö ren, wel -
ches ich ih nen be rei te; und sie wer den sich fürch ten, und zit tern über all
das Gu te, und über all das Glück, das ich ihr be wei se.
10 So spricht Je ho va: An die sem Or te, von dem ihr sa get, er ist ver wüs -
tet, leer an Men schen und Vieh, in den Städ ten Ju da's, und auf den Stra -
ßen Je ru sa lems, die zer stört, leer an Men schen, und Ein woh nern, und an
Vieh sind, wird man wie der hö ren
11 den Laut des Froh lo ckens, und den Laut der Fröh lich keit, die Stim me
des Bräu ti gams, und die Stim me der Braut, die Stim me de rer, die sin gen:
Prei set Je ho va, den Wel ten herr scher; denn gü tig ist Je ho va, und sei ne
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Gna de wäh ret ewig; (und die Stim me de rer,) die Dank op fer in das Haus
Je ho va's brin gen. Denn ich will die Ge fan ge nen des Lan des wie der
heim füh ren, wie ehe dem, spricht Je ho va.
12 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Es wer den wie der an die sem
wüs ten Or te, der leer ist, an Men schen, und an Vieh, und in al len sei nen
Städ ten, Woh nun gen der Hir ten seyn, die ih re Scha fe la gern las sen;
13 in den Städ ten auf dem Ge bir ge, in den Städ ten auf der Ebe ne, und in
den Städ ten nach Sü den hin, und im Lan de Ben ja mins, und in der Um ge -
gend Je ru sa lems, und in den Städ ten Ju da's wer den wie der die Scha fe an
den Hän den des Zäh lers vor über ge hen, spricht Je ho va.
14 Sie he! es kommt die Zeit, spricht Je ho va, da ich den gu ten Aus s pruch
er fül len wer de, den ich zu dem Hau se Is ra els, und zu dem Hau se Ju da's
ge spro chen ha be.
15 In je nen Ta gen, und um je ne Zeit will ich von Da vid ei nen ech ten
Spröß ling auf wach sen las sen, der Recht und Ge rech tig keit im Lan de
üben wird.
16 In je nen Ta gen wird Ju da Ret tung wer den, und Je ru sa lem in Ru he
woh nen; und die ses ist der Na me, den man ihm ge ben wird, "Je ho va un -
se re Ge rech tig keit."
17 Denn so spricht Je ho va: Es soll dem Da vid nicht an ei nem Man ne
feh len, wel cher auf dem Thro ne des Hau ses Is ra els sit zet.
18 Es soll auch nicht den Pries tern, den Le vi ten an Män nern feh len vor
mir, die Brand op fer brin gen, und Spei se op fer an zün den, und Schlacht op -
fer ver rich ten al le Ta ge hin durch.
19 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er sprach:
20 So spricht Je ho va: Wenn ihr mei ne Ein rich tung des Ta ges, und mei ne
Ein rich tung der Nacht auf he ben kön net, so daß nicht mehr Tag und
Nacht ist zu ih rer be stimm ten Zeit;
21 so soll auch auf ge ho ben wer den mein Bund mit Da vid, mei nem Die -
ner, so daß ihm kein Sohn seyn wird, der herr sche auf sei nem Thro ne,
und mit den Le vi ten, den Pries tern, die mir die nen.
22 Wie man des Him mels Heer nicht zäh len, und den Sand am Mee re
nicht mes sen kann; so will ich den Sa men Da vid's, mei nes Die ners, und
die Le vi ten, die mir die nen, ver meh ren.
23 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er sprach:
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24 Hast du nicht ge se hen, was die ses Volk da sprach? es sag te: "Je ho va
hat die bei den Ge schlech ter, die er lieb te, ver wor fen;" und sie ver ach ten
mein Volk, so daß es kein Volk mehr ist vor ih nen.
25 So spricht Je ho va: Ha be ich mei ne Ein rich tung des Ta ges, und der
Nacht, und die be stimm ten Ge set ze des Him mels und der Er de nicht fest -
ge setzt;
26 so wer de ich den Sa men Ja kobs und Da vids, mei nes Die ners, ver wer -
fen, daß ich aus sei nem Sa men kei nen Herr scher über den Sa men Abra -
hams, Isaaks und Ja kobs neh me. Denn ich will ih re Ge fan ge nen wie der
zu rück füh ren, und ih rer mich er bar men.

Je re mi as - Ka pi tel 34
Wäh rend der Be la ge rung Je ru sa lems kün digt Je re mi as dem Ze de ki as an,
daß die Stadt ein ge nom men, und er selbst ge fan gen nach Babel ge führt
wer den wür de. Straf an dro hung an die je ni gen, wel che den Bund, den sie
ge schlos sen hat ten, die ein hei mi schen Skla ven frei zu las sen, nicht hiel ten.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, als Ne bu -
kad ne zar, der Kö nig von Babel, mit sei nem gan zen Kriegs hee re, und mit
al len Kö nig rei chen der Er de, die ihm un ter wor fen wa ren, und mit al len
Völ kern, Je ru sa lem, und al le ih re Städ te be la ger te. Er sprach:
2 So spricht Je ho va, der Gott Isa rels: Ge he hin, und sa ge zu Ze de ki as,
dem Kö ni ge von Ju da, und sprich zu ihm: So hat Je ho va ge sagt: Sie he!
ich ge be die se Stadt in die Hand des Kö nigs von Babel, und er wird sie
mit Feu er ver bren nen.
3 Ja du selbst sollst sei ner Hand nicht ent kom men; son dern ge fan gen ge -
nom men, und sei ner Hand über ge ben wer den; und du wirst den Kö nig
von Babel von Aug' zu Au ge se hen, und mit ihm von Mund zu Mun de
re den, und nach Babel wan dern.
4 Doch ver neh me den Aus s pruch Je ho va's, Ze de ki as Kö nig von Ju da! So
spricht Je ho va zu dir: Du sollst nicht durch's Schwert um kom men;
5 im Frie den wirst du ster ben. Und wie man dei ne Vä ter, die ehe ma li gen
Kö ni ge, die vor dir ge we sen sind, ver brann te; so wird man auch dich
ver bren nen, und das Kla ge lied: "Ach Herr...." über dich sin gen; denn
die sen Aus s pruch ha be ich gethan, spricht Je ho va.
6 Al le die se Wor te sprach der Pro phet Je re mi as zu Ze de ki as, dem Kö ni -
ge von Ju da zu Je ru sa lem.
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7 Das Kriegs heer des Kö nigs von Babel be la ger te Je ru sa lem, und al le
noch üb ri gen Städ te Ju da's, La chisch und Ase ka; denn die se wa ren als
fes te Städ te un ter den Städ ten von Ju da noch üb rig.
8 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, nach dem der
Kö nig Ze de ki as mit dem gan zen Vol ke zu Je ru sa lem ei nen Bund ge -
macht hat te, Frei las sung aus ru fen zu las sen,
9 daß näm lich ein Je der sei nen he brä i schen Skla ven und sei ne he brä i sche
Skla vin frei las sen, und Kei ner mehr sei nen jü di schen Mit bru der zu sei -
nem Skla ven ma chen sol le.
10 Und es folg ten al le Gro ßen, und das gan ze Volk, das dem Bun de bei -
ge tre ten war, so daß Je der sei nen Skla ven, und sei ne Skla vin frei ließ,
und sie nicht mehr zu sei nem Skla ven mach te. Sie folg ten al so, und lie -
ßen sie frei.
11 Aber nach her kehr ten sie wie der um, zo gen die Skla ven und Skla vin -
nen, die sie frei ge las sen hat ten, wie der ein, und un ter war fen sie sich wie -
der zu Skla ven und zu Skla vin nen.
12 Da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as von Je ho va, in dem er
sprach:
13 So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Ich ha be mit eu ren Vä tern, da ich
sie aus Aegyp ten, aus dem Skla ven hau se führ te, ei nen Bund ge macht,
und ge spro chen:
14 Im sie ben ten Jah re sollt ihr ein Je der sei nen he brä i schen Mit bru der,
der sich ihm ver kauft hat, frei las sen; sechs Jah re soll er ihm die nen,
nach her soll er ihn von sich frei ent las sen. Aber eu re Vä ter ha ben nicht
auf mich ge hört, und nicht ihr Ohr ge neigt.
15 Ihr nun wa ret neu lich zu rück ge kehrt, und hat tet gethan, was recht war
in mei nen Au gen, in dem ihr, ein Je der sei nen Nächs ten Frei las sung ver -
kün de tet, und im Tem pel, der nach mei nem Na men ge nannt ist, vor mir
ei nen Bund schlos set.
16 Aber ihr seyd wie der zu rück ge kehrt, ha bet mei nen Na men ent hei ligt,
und ein Je der sei nen Skla ven und sei ne Skla vin, die ihr nach ihrem
Wunsche frei ge las sen hat tet, wie der ein ge zo gen, und sie ge zwun gen, bei
euch wie der Skla ven und Skla vin nen zu seyn.
17 Dar um spricht so Je ho va: Ihr ha bet mir nicht ge horcht, Frei las sung
aus zu ru fen ein Je der sei nem Bru der, und sei nem Nächs ten; se het! so
kün di ge ich euch Frei las sung an, spricht Je ho va, näm lich zum Schwert,
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zur Pest, und zur Hun gers noth; ja, zur Miß hand lung ge be ich euch preis
al len Kö nig rei chen der Er de.
18 Ich will die Men schen, die mei nen Bund über tre ten, die die Wor te des
Bun des, den sie vor mei nem An ge sich te ge schlos sen, nicht ge hal ten ha -
ben, dem Rin de gleich ma chen, das sie in zwei Thei le zer hie ben, und
zwi schen des sen Thei len sie durch gin gen;
19 die Vor neh men in Ju da, und die Vor neh men in Je ru sa lem, die Hof be -
dien ten, die Pries ter, und das gan ze Volk des Lan des, die zwi schen den
Stü cken des Rin des hin durch ge gan gen sind.
20 Ja, ich will sie hin ge ben in die Hand ih rer Fein de, und in die Hand de -
rer, die nach ihrem Le ben trach ten; ih re Leich na me sol len den Vö geln
des Him mels, und den Thie ren des Fel des zum Fra ße die nen.
21 Selbst den Ze de ki as, den Kö nig von Ju da, und sei ne Fürs ten will ich
hin ge ben in die Hand ih rer Fein de, und in die Hand de rer, die nach ihrem
Le ben trach ten, und in die Hand des Hee res des Kö nigs von Babel, das
von euch auf ge bro chen ist.
22 Sie he! ich be feh le es, spricht Je ho va, und ich wer de sie vor die se
Stadt wie der zu rück füh ren, und sie wer den die sel be be la gern, er obern,
und ver bren nen mit Feu er; und die Städ te Ju da's will ich zur Wüs te ma -
chen, worin Nie mand wohnt.

Je re mi as - Ka pi tel 35
Die Folg sam keit der Rech a bi ten, wel che sie der Ver ord nung ihres
Stamm va ters leis ten, wird den Ju den zur Nach ah mung vor be hal ten.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va in den Ta gen
Jo ja kims, des Soh nes Jo si as, des Kö nigs von Ju da, in dem er sprach:
2 Ge he zur Fa mi lie der Rech a bi ten, re de ih nen zu, füh re sie in ei ne Kam -
mer des Hau ses Je ho va's, und set ze ih nen Wein vor.
3 Ich nahm al so Jaa san ja, den Sohn Je re mi as, des Soh nes Ha ba z in ja's,
nebst sei nen Brü dern, und al len sei nen Söh nen, und der gan zen Fa mi lie
der Rech a bi ten mit mir;
4 und führ te sie in das Haus Je ho va's, in die Kam mer der Söh ne Ha n ans,
des Soh nes Jeg dal ja's, des Man nes Got tes, die ne ben der Kam mer der
Vor neh men, über der Kam mer Maa se ja's, des Soh nes Sal lums, des Thor -
hü ters, ist,
5 und setz te den Söh nen der Fa mi lie der Rech a bi ten Be cher voll Wein,
und Trink ge schir re vor, und sag te zu ih nen: Trin ket Wein!
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6 Sie ant wor te ten aber: Wir trin ken kei nen Wein; denn un ser Stamm va ter
Jo na dab, der Sohn Rech ab's, hat uns ge bo ten, und ge sagt: Ihr sol let kei -
nen Wein trin ken, ihr und eu re Nach kom men zu ewi gen Zei ten;
7 auch sol let ihr kei ne Häu ser bau en, und kei nen Sa men sä en, und kei ne
Wein ber ge an le gen, und nichts be sit zen; son dern in Zel ten sol let ihr
woh nen eu er Le ben lang, da mit ihr lan ge le bet in dem Lan de, in wel -
chem ihr euch als Frem de auf hal tet.
8 Wir ge hor chen der Stim me un se res Stamm va ters, Jo na dab, des Soh nes
Rech ab's in Al lem, was er uns be foh len hat, so daß wir, un se re Wei ber,
un se re Söh ne und Töch ter in un serm gan zen Le ben kei nen Wein trin ken,
9 kei ne Häu ser bau en, um dar in zu woh nen, und kei ne Wein ber ge, kei ne
Ae cker, und kei ne Saat be sit zen;
10 son dern in Zel ten woh nen. Al les, was uns un ser Stamm va ter Jo na dab
be foh len hat, be fol gen und er fül len wir.
11 Als aber Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, wi der die ses Land her -
an rück te, sag ten wir: Kom met! wir wol len um der Kriegs hee re der Chal -
dä er, und der Sy rer wil len nach Je ru sa lem zie hen; deß halb woh nen wir in
Je ru sa lem.
12 Hier auf ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er
sprach:
13 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: ge he hin und
sa ge zu den Män nern von Ju da, und zu den Ein woh nern Je ru sa lems:
Wol let ihr kei ne Zu recht wei sung an neh men, mei nen Wor ten zu ge hor -
chen? spricht Je ho va.
14 Man be folgt die Be feh le Jo na dabs, des Soh nes Rech ab's, die er sei nen
Nach kom men ge ge ben hat, daß sie kei nen Wein trin ken soll ten; und sie
trin ken kei nen bis auf die sen Tag; denn sie ge hor chen der Vor schrift
ihres Stamm va ters. Ich aber ha be zu euch ge re det vom frü hen Mor gen an
und be stän dig; ihr ha bet je doch mir nicht ge horcht.
15 Ich ha be al le mei ne Die ner, die Pro phe ten, zu euch ge sandt vom frü -
hen Mor gen an und be stän dig, und euch sa gen las sen: Keh ret doch ein
Je der von sei nem bö sen We ge ab, bes sert eu re Wer ke, und lau fet nicht
den frem den Göt tern nach, ih nen zu die nen; so sol let ihr in dem Lan de
blei ben, das ich euch und eu ren Vä tern ge ge ben ha be; aber ihr habt eu er
Ohr nicht ge neigt, und mir nicht ge horcht.
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16 Für wahr! die Nach kom men Jo na dabs, des Soh nes Rech ab's, voll zie -
hen die Vor schrift, die ih nen ihr Stamm va ter ge ge ben hat; aber die ses
Volk ge horcht mir nicht.
17 Dar um spricht al so Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Sie -
he! ich las se über Ju da, und über al le Ein woh ner Je ru sa lems all das Un -
glück kom men, das ich ih nen ge dro het ha be; weil ich sie er mahn te, sie
aber nicht ge horch ten; und ih nen zu rief, sie aber mir kei ne Ant wort ga -
ben.
18 Zur Fa mi lie der Rech a bi ten aber sprach Je re mi as: So spricht Je ho va,
der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Weil ihr der Vor schrift eu res
Stamm va ters, Jo na dab's, ge hor chet, und al le sei ne Ge bo te beo b ach tet,
und Al les, was er euch be foh len hat, er fül let;
19 dar um spricht al so Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Es
soll Jo na dab, dem Soh ne Rech ab's, nicht an Män nern feh len, die be stän -
dig vor mir ste hen.

Je re mi as - Ka pi tel 36
Je re mi as läßt durch sei nen Schrei ber Ba ruch sei ne Weis sa gun gen wi der
Is ra el und Ju da auf schrei ben, und an ei nem Fast ta ge in dem Tem pel öf -
fent lich vor le sen. Ba ruch wird vor den Kö nig ge führt, und da selbst das
Buch ver brannt. Je re mi as aber läßt sie aber mals auf schrei ben.
1 Im vier ten Jah re des jü di schen Kö nigs Jo ja kim, des Soh nes Jo sia's, ge -
schah die ser Aus s pruch an Je re mi as von Je ho va, in dem er sprach:
2 Nimm ei ne Rol le und schreib dar in al le Wor te auf, die ich zu dir ge re -
det ha be in Be treff Is ra els, Ju da's und al ler Völ ker von dem Ta ge an, da
ich zu dir re de te, von der Zeit des Jo sia's an, bis auf die sen Tag.
3 Wenn das Haus Ju da's all das Un glück hört, wel ches ich ih nen zu thun
ge den ke; so keh ren sie wohl ab von ihrem bö sen We ge, so daß ich ih nen
ih re Mis sethat, und ih re Sün den er las sen kann.
4 Je re mi as rief al so den Ba ruch, den Sohn Ne ri ja's; und Ba ruch schrieb
aus Je re mi as Mun de al le Wor te Je ho va's, die er zu ihm ge re det hat te, in
ei ne Rol le.
5 Dar auf gab Je re mi as dem Ba ruch den Auf trag, und sprach: Da ich ab -
ge hal ten nicht selbst in das Haus Je ho va's ge hen kann;
6 so ge he du hin ein, und lies aus der Rol le, die du aus mei nem Mun de
nach ge schrie ben hast, die Aus s prü che Je ho va's am Fast ta ge vor den Oh -
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ren des Vol kes im Hau se Je ho va's; auch vor den Oh ren al ler Ju den, die
aus ihren Städ ten da hin ge kom men sind, sollst du sie le sen.
7 Viel leicht fle hen sie zu Je ho va, und keh ren von ihrem bö sen We ge ab;
denn groß ist der Zorn, und der Grimm, den Je ho va ge gen die ses Volk
aus ge spro chen hat.
8 Ba ruch, der Sohn Ne ri ja's, that Al les, was ihm der Pro phet Je re mi as
be foh len hat te, und las aus der Rol le die Aus s prü che Je ho va's im Hau se
Je ho va's vor.
9 Im fünf ten Jah re des jü di schen Kö nigs Jo ja kim, des Soh nes Jo sia's, im
neun ten Mo na te wur de näm lich dem gan zen Vol ke zu Je ru sa lem, und
dem gan zen Vol ke, das aus den Städ ten Ju da's nach Je ru sa lem kam, vor
Je ho va ein Fast tag aus ge ru fen.
10 Ba ruch las al so im Hau se Je ho va's, in der Kam mer Ge mar ja's, des
Soh nes Sa phan's, des Schrei bers, im obern Vor ho fe am neu en Tho re des
Hau ses Je ho va's vor den Oh ren des gan zen Vol kes die Aus s prü che des
Je re mi as aus der Rol le vor.
11 Da nun Mi cha ja, der Sohn Ge mar ja's, des Soh nes Sa phan's, al le Aus s -
prü che Je ho va's aus der Rol le hör te;
12 ging er in das Haus des Kö nigs, in die Kam mer des Schrei bers, und
sie he! da selbst sa ßen al le Fürs ten, Eli sa ma der Schrei ber, De la ja der
Sohn Se ma ja's, El na than der Sohn Ach bor's, Ge mar ja der Sohn Sa phan's,
und Ze de kia der Sohn Ha nan ja's, und al le Fürs ten.
13 Und Mi cha ja mel de te ih nen al le Aus s prü che, die er ge hört, als Ba ruch
vor den Oh ren des Vol kes aus der Rol le las.
14 So gleich schick ten al le Fürs ten den Je hu di, den Sohn Net han ja's, des
Soh nes Selemja's, des Soh nes Chu si's an Ba ruch, und lie ßen ihm sa gen:
Nimm die Rol le, aus der du vor ge le sen hast vor den Oh ren des Vol kes, in
dei ne Hand, und kom me her. Ba ruch al so, der Sohn Ne ri ja's, nahm die
Rol le in sei ne Hand, und ging zu ih nen hin.
15 Und sie spra chen zu ihm: Set ze dich, und lies sie vor un sern Oh ren!
und Ba ruch las sie vor ihren Oh ren.
16 Da sie nun al le die Aus s prü che hör ten, staun ten sie ein an der an, und
sag ten zu Ba ruch: Wir müs sen al le die se Aus s prü che dem Kö ni ge an zei -
gen.
17 Und sie frag ten den Ba ruch, und spra chen: Sa ge uns, wie hast du al le
die se Aus s prü che aus sei nem Mun de auf ge schrie ben?
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18 Ba ruch sprach zu ih nen: Er selbst hat mir al le die se Aus s prü che vor -
ge tra gen; und ich schrieb sie mit Tin te in die ses Buch.
19 Dar auf sag ten die Fürs ten zu Ba ruch: Ge he und ver ste cke dich, du
und Je re mi as, daß Nie mand wis se wo ihr seyd.
20 Dann gin gen sie zum Kö ni ge in den Vor hof, die Rol le aber lie ßen sie
in der Kam mer des Schrei bers Eli sa ma zu rück, und ver kün de ten vor den
Oh ren des Kö nigs al le Aus s prü che.
21 So gleich schick te der Kö nig den Je hu di ab, die Rol le zu ho len; und er
hol te sie aus der Kam mer des Schrei bers Eli sa ma. Und Je hu di las sie vor
den Oh ren des Kö nigs, und vor den Oh ren al ler Fürs ten, die um den Kö -
nig stan den.
22 Der Kö nig aber wohn te im Win ter hau se im neun ten Mo na te, und hat -
te ei nen bren nen den Koh len topf vor sich.
23 Als nun Je hu di drei oder vier Ab schnit te ge le sen hat te, ließ er sie mit
ei nem Schreib mes ser zer schnei den, und in's Feu er wer fen, wel ches in
dem Koh len top fe war, bis die gan ze Rol le dar in durch's Feu er ver zehrt
war.
24 Aber der Kö nig und al le sei ne Die ner er schra cken nicht, und zer ris sen
nicht ih re Klei der, als sie al le die se Aus s prü che hör ten.
25 Und wie wohl El na than, De la ja und Ge mar ja den Kö nig ba ten, die
Rol le nicht zu ver bren nen; so gab er ih nen doch kein Ge hör.
26 So gar be fahl der Kö nig dem Jerah me el, dem Soh ne Ha me lech's, und
Se ra ja dem Soh ne As ri els, und Selemja dem Soh ne Ab de el's, den Schrei -
ber Ba ruch, und den Pro phe ten Je re mi as zu ho len; aber Je ho va hielt sie
ver bor gen.
27 Nach dem der Kö nig die Rol le mit den Aus s prü chen, die Ba ruch aus
Je re mi as Mun de auf ge schrie ben, ver brannt hat te, ge schah der Aus s pruch
Je ho va's an Je re mi as, in dem er sprach:
28 Nimm dir wie der ei ne an de re Rol le, und schrei be auf die sel be al le die
vo ri gen Aus s prü che, die auf der ers ten Rol le stan den, wel che Jo ja kim,
der Kö nig von Ju da ver brannt hat.
29 In Be treff Jo ja kims, des Kö nigs von Ju da, sprich: So spricht Je ho va:
Du hast die se Rol le ver brannt, und ge sagt: War um hast du dar auf ge -
schrie ben und ge spro chen: "Der Kö nig von Babel wird kom men, und
die ses Land ver wüs ten, und Men schen und Vieh dar aus ver til gen."
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30 Dar um spricht so Je ho va in Be treff Jo ja kim's, des Kö nigs von Ju da:
Nie mand von den Sei nen soll auf Da vid's Thro ne sit zen, und sein Leich -
nam soll hin ge wor fen lie gen bei der Hit ze des Ta ges, und bei der Käl te
des Nachts.
31 Ich will an ihm, und an sei nem Sa men, und an sei nen Die nern ih re
Mis sethat stra fen; und ich will über sie, über die Ein woh ner Je ru sa lems,
und über die Män ner Ju da's all das Un glück kom men las sen, das ich ih -
nen ge dro het ha be, und wor auf sie nicht hör ten.
32 Und Je re mi as nahm ei ne an de re Rol le, und gab sie dem Schrei ber Ba -
ruch, dem Soh ne Ne ri ja's, wel cher aus Je re mi as Mun de al le Aus s prü che
des Bu ches dar auf schrieb, wel ches Jo ja kim, der Kö nig von Ju da im Feu -
er ver brannt hat te. Und es wur den zu den sel ben noch vie le Aus s prü che,
wie die se, hin zu ge fügt.

Je re mi as - Ka pi tel 37
Als die Chal dä er von Je ru sa lem auf bra chen, und dem ägyp ti schem Hee -
re ent ge gen zo gen, ver kün de te Je re mi as, daß sie wie der kom men wür den.
Je re mi as will aus der Stadt ge hen, wird aber am Tho re als Ue ber läu fer
an ge se hen, fest ge hal ten, ge schla gen, und in ein Ge fäng niß ge wor fen.
1 Und es herrsch te als Kö nig Ze de ki as, der Sohn Jo sia's, an statt Jecho ni -
as, des Soh nes Jo ja kim's, wel chen Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel,
über das Land Ju da als Kö nig setz te.
2 Aber we der er, noch sei ne Die ner, noch das Volk im Lan de ge horch ten
den Wor ten Je ho va's, die er durch den Pro phe ten Je re mi as sa gen ließ.
3 Und es schick te der Kö nig Ze de ki as den Je huchal, den Sohn Selemja's,
und den Pries ter Ze phan ja, den Sohn Maa se ja's, zum Pro phe ten Je re mi -
as, und ließ ihm sa gen: be te doch für uns zu Je ho va, un serm Gott!
4 Je re mi as ging da mals un ter dem Vol ke ein und aus, und man hat te ihn
nicht in's Ge fäng niß gethan.
5 Das Kriegs heer Pha rao's war aus Aegyp ten aus ge zo gen, und die Chal -
dä er, wel che Je ru sa lem be la ger ten, wa ren von Je ru sa lem weg ge zo gen,
als sie davon Nach richt be kom men hat ten.
6 Da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an den Pro phe ten Je re mi as, in dem
er sprach:
7 So spricht Je ho va, der Gott Is ra els: Brin get die se Ant wort dem Kö ni ge
von Ju da, der euch zu mir ge sandt hat, mich zu fra gen: Se het! das
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Kriegs heer Pha rao's, das zwar zu eu rer Hül fe auf ge bro chen ist, wird wie -
der in sein Land, nach Aegyp ten zu rück keh ren.
8 Dann wer den die Chal dä er wie der kom men, und die se Stadt be la gern,
und sie er obern, und mit Feu er ver bren nen.
9 Je ho va spricht al so: Täu schet euch nicht, daß ihr spre chet: Die Chal dä -
er wer den gänz lich von uns weg zie hen. Denn sie wer den nicht weg zie -
hen.
10 Ja wenn ihr auch das gan ze Heer der Chal dä er, die euch be la gern,
schlü get, und nur noch ei ni ge Ver wun de te von ih nen üb rig blie ben; so
wür den sich die se in ihren Zel ten auf ma chen, und die se Stadt mit Feu er
ver bren nen.
11 Als das Heer der Chal dä er vor dem Hee re Pha rao's von Je ru sa lem ab -
ge zo gen war,
12 ging Je re mi as aus Je ru sa lem hin aus, um sich in's Land Ben ja min's zu
be ge ben, und von da un ter dem Vol ke zu ent wi schen.
13 Da er in das Thor Ben ja min's kam, war da selbst der Haupt mann der
Wa che mit Na men
Je ri ja, ein Sohn Selemja's, des Soh nes Ha nan ja's; die ser er griff den Pro -
phe ten Je re mi as, und sprach: Du willst zu den Chal dä ern über ge hen?
14 Da ant wor te te Je re mi as: Es ist nicht so, ich will nicht zu den Chal dä -
ern über ge hen; aber er hör te nicht auf ihn; son dern Je ri ja er griff den Je re -
mi as, und brach te ihn zu den Fürs ten.
15 Die Fürs ten wur den zor nig über Je re mi as, und schlu gen ihn, und war -
fen ihn in's Ge fäng niß, in das Haus des Schrei bers Jo na than; denn die ses
hat ten sie zum Ge fäng niß ge macht.
16 Je re mi as kam al so in ein un ter ir di sches Ge fäng niß, und zwar in die
Hütt chen, wo er vie le Ta ge saß.
17 Und es schick te der Kö nig Ze de ki as, und ließ ihn ho len, und es frag te
ihn der Kö nig ins ge heim in sei nem Hau se, und sprach: Gibt es ei nen
Aus s pruch von Je ho va? Und Je re mi as ant wor te te: Es gibt ei nen; und
sprach: Du wirst in die Hand des Kö nigs von Babel fal len.
18 Und Je re mi as sprach zum Kö ni ge Ze de ki as: Was ha be ich ge gen dich,
ge gen dei ne Die ner, und ge gen die ses Volk ge sün digt, daß ihr mich in's
Ge fäng niß ge wor fen Habt?
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19 Wo sind denn nun eu re Pro phe ten, wel che euch weis sag ten, und spra -
chen: Der Kö nig von Babel wird we der euch, noch die ses Land über fal -
len?
20 Hö re mich nun, mein Herr Kö nig! laß mei ne Bit te vor dich kom men,
und füh re mich nicht wie der in das Haus des Schrei bers Jo na than zu rück,
da mit ich da selbst nicht um kom me!
21 Da be fahl der Kö nig Ze de ki as, daß man den Je re mi as im Vor ho fe der
Haupt wa che in Ver wah rung hal te, und ihm täg lich aus der Bä cker stra ße
ei nen Brod ku chen rei che, bis al les Brod in der Stadt ver zeh ret sey. So
blieb Je re mi as im Vor ho fe der Haupt wa che.

Je re mi as - Ka pi tel 38
Je re mi as wird we gen sei ner Re den an die Kriegs leu te, und an das Volk in
ei ne Cis ter ne ge wor fen, aber wie der von ei nem Hof be dien ten, mit Na -
men Ebed-Me lech, her aus ge zo gen, und dann auf der Haupt wa che in Ver -
wah rung ge bracht.
1 Se phat ja, der Sohn Matt hans, Ge dal ja, der Sohn Pasch chur's, Ju chal,
der Sohn Selemja's, und Pasch chur, der Sohn Mal chi ja's, hör ten die Wor -
te, wel che Je re mi as zum gan zen Vol ke sprach, in dem er sag te:
2 So spricht Je ho va: Wer in die ser Stadt bleibt, der wird durch's Schwert,
durch Hun gers noth, und Pest um kom men; wer aber hin aus geht zu den
Chal dä ern, der wird am Le ben blei ben, und sei ne See le wird ihm zur
Beu te seyn, und er wird le ben.
3 So spricht Je ho va: Die se Stadt wir in die Hand des Kriegs hee res des
Kö nigs von Babel fal len, und er wird sie er obern.
4 Da spra chen die Fürs ten zum Kö ni ge: Die ser Mann muß ge töd tet wer -
den; denn auf die se Wei se macht er schlaff die Hän de der in der Stadt
noch üb ri gen Kriegs män ner, und die Hän de des gan zen Vol kes, daß er
sol che Re den an sie hält. Für wahr! die ser Mann trach tet nicht nach dem
Glück die ses Vol kes, son dern nach dem Un glück des sel ben.
5 Dar auf sprach der Kö nig Ze de ki as: Se het! er ist in eu rer Hand, der Kö -
nig ver mag nichts wi der euch!
6 Da nah men sie den Je re mi as, und war fen ihn in die Cis ter ne Mal chi -
ja's, des Soh nes Ha me lech's, die im Vor ho fe der Haupt wa che war. Man
ließ den Je re mi as mit Stri cken hin ab; die Cis ter ne war zwar oh ne Was ser,
aber voll Schlamm, so daß Je re mi as in den Schlamm sank.
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7 Der Aethio phier, Ebed-Me lech, wel cher ein Hof be dien ter, und im Hau -
se des Kö nigs war, hör te, daß man den Je re mi as in die Cis ter ne ge wor fen
ha be; und der Kö nig saß ge ra de im Tho re Ben ja min's.
8 Da ging Ebed Me lech aus dem Hau se des Kö nigs, und re de te zum Kö -
ni ge, und sprach:
9 Mein Herr Kö nig! un recht ha ben je ne Män ner in Al lem ge han delt, was
sie an dem Pro phe ten Je re mi as gethan, den sie in die Cis ter ne ge wor fen
ha ben, So gar da, wo er war, hät te er ster ben müs sen vor Hun ger; weil
kein Brod mehr in der Stadt ist.
10 Da be fahl der Kö nig dem Aethio phier Ebed-Me lech, und sprach:
Nimm dir drei ßig Män ner von hier zur Hand, und zie he den Pro phe ten
Je re mi as aus der Cis ter ne, ehe er um kommt.
11 Ebed-Me lech nahm sich die Män ner zur Hand, und ging in das Haus
des Kö nigs, in ein Ge mach un ter der Schatz kam mer, und nahm von da
ze ris se ne Klei der und Lum pen her aus, und ließ sie mit Stri cken zu Je re -
mi as in die Cis ter ne hin ab.
12 Und es sprach der Aethio phier, Ebed-Me lech, zu Je re mi as: Le ge die
zer ris se nen Klei der, und die Lum pen un ter dei ne Ach seln, un ter die Stri -
cke. Je re mi as that es.
13 Und nun zo gen sie den Je re mi as mit den Stri cken, und brach ten ihn
aus der Cis ter ne; und Je re mi as blieb im Vor ho fe der Haupt wa che sit zen.
14 Und der Kö nig Ze de ki as schick te, und ließ den Pro phe ten Je re mi as zu
sich kom men un ter den drit ten Ein gang im Hau se Je ho va's; und es
sprach der Kö nig zu Je re mi as: Ich will dich um et was fra gen, ver schwei -
ge mir nichts!
15 Und Je re mi as ant wor te te dem Kö ni ge: Wenn ich es dir an zei ge, wirst
du mich nicht töd ten las sen? Und wenn ich dir mei nen Rath ert hei le, so
wirst du mir doch nicht fol gen.
16 Da schwur der Kö nig Ze de ki as dem Je re mi as ins ge heim, und sprach:
So wahr Je ho va lebt, der uns die ses Le ben ge ge ben hat, ich will dich
nicht töd ten las sen, noch in die Hand die ser Män ner ge ben, die dir nach
dem Le ben stre ben.
17 Da sprach Je re mi as zu Ze de ki as: So spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher, der Gott Is ra els: Wenn du zu den Heer füh rern des Kö nigs von
Babel über ge hest; so wirst du am Le ben blei ben.
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18 Wenn du aber nicht zu den Heer füh rern des Kö nigs von Babel über -
ge hest; so wird die se Stadt in die Hand der Chal dä er ge ge ben wer den;
und die se wer den sie mit Feu er ver bren nen; und du wirst aus ih rer Hand
nicht ge ret tet wer den.
19 Da ant wor te te der Kö nig Ze de ki as dem Je re mi as: Mir ist ban ge vor
den Ju den, die über ge gan gen sind zu den Chal dä ern, daß man mich den -
sel ben über ge be, und sie mich ver spot ten.
20 Je re mi as er wie der te: Man wird dich nicht über ge ben! Hö re nur auf
die Stim me Je ho va's, auf das, was ich zu dir re de; so wird es dir gut ge -
hen, und du wirst am Le ben blei ben.
21 Wei gerst du dich aber, über zu ge hen; so ist die ses der Aus s pruch, den
mir Je ho va geof fen ba ret hat:
22 Sie he! al le Wei ber, die im Hau se des Kö nigs von Ju da noch üb rig ge -
blie ben sind, wer den zu den Heer füh rern des Kö nigs von Babel ge bracht
wer den, und sa gen: Hin ter gan gen ha ben dich, und über wäl ti get dei ne
Freun de; da ste cken dei ne Fü ße im Koth, und je ne sind zu rück ge tre ten.
23 Al le dei ne Wei ber, und dei ne Söh ne wird man zu den Chal dä ern hin -
aus füh ren, auch du wirst aus ih rer Hand nicht ge ret tet wer den; son dern in
die Hand des Kö nigs von Babel fal len; und die se Stadt wird durch Feu er
ver bren nen.
24 Ze de ki as sprach zu Je re mi as: Nie mand darf um die se Un ter re dung
wis sen, da mit du nicht um kom mest.
25 Soll ten die Fürs ten er fah ren, daß ich mit dir ge re det ha be, und zu dir
kom men und sa gen: Zei ge uns an, was du mit dem Kö ni ge ge re det hast,
ver schwei ge es uns nicht, wir wol len dich nicht töd ten, und was der Kö -
nig zu dir ge sagt hat;
26 so ant wor te ih nen: Ich ha be mei ne de müthigs te Bit te vor den Kö nig
ge legt, mich nicht mehr in Jo na than's Haus brin gen zu las sen; weil ich da
um kom men müß te.
27 Es ka men auch al le Fürs ten zu Je re mi as, und frag ten ihn; und er sag te
ih nen al le Wor te, wie es ihm der Kö nig be foh len hat te. Sie gin gen ru hig
von ihm weg; denn man ward nichts von der Sa che ge wahr.
28 Und Je re mi as blieb im Vor ho fe der Haupt wa che bis auf den Tag, da
Je ru sa lem er obert wur de. Und es ge schah, daß Je ru sa lem er obert wur de.

Je re mi as - Ka pi tel 39
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Die Ein nah me Je ru sa lems, Flucht und Ge fan gen neh mung des Kö nigs
Ze de ki as. Je re mi as wird frei ge las sen. Dem Ebed-Me lech wird ver hei -
ßen, daß er nicht um kom men sol le.
1 Im neun ten Jah re des Ze de ki as, des Kö nigs von Ju da, im zehn ten Mo -
na te kam Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, mit sei nem gan zen Hee re
vor Je ru sa lem, und be la ger te es;
2 im eilf ten Jah re des Ze de ki as, im vier ten Mo na te, am neun ten des Mo -
na tes brach man in die Stadt ein.
3 Und es zo gen al le Heer füh rer des Kö nigs von Babel hin ein, und be -
setz ten das Mit telt hor, Ner gal-Sa re zer, Sam gar-Ne bo, Sar se chim, der
Obers te der Hof be dien ten, Ner gal-Sa re zer, der Obers te der Ma gi er, und
al le üb ri gen Heer füh rer des Kö nigs von Babel.
4 Und es ge schah, so wie sie Ze de ki as, der Kö nig von Ju da, und al le
Kriegs leu te wahr nah men, flo hen sie, und gin gen des Nachts aus der
Stadt, auf dem We ge nach dem Gar ten des Kö nigs, durch das Thor zwi -
schen den bei den Mau ern, und wen de ten sich nach der Ebe ne hin.
5 Aber das Heer der Chal dä er setz te ih nen nach, er reich te den Ze de ki as
in den Ebe nen Je ri cho's, und nahm ihn ge fan gen, und brach te ihn zu Ne -
bu kad ne zar, dem Kö ni ge von Babel, nach Ribla im Lan de Ha math, wo er
über ihn das Stra furt heil sprach.
6 Der Kö nig von Babel ließ zu Ribla die Söh ne des Ze de ki as vor sei nen
Au gen töd ten, auch al le Vor neh men von Ju da ließ der Kö nig von Babel
um brin gen.
7 Dem Ze de ki as ließ er die Au gen blen den, und ihn mit zwei Ket ten bin -
den, um ihn nach Babel zu füh ren.
8 Und das Haus des Kö nigs, und die Häu ser des Vol kes ver brann ten die
Chal dä er mit Feu er, und die Mau er Je ru sa lems ris sen sie nie der.
9 Den Rest des noch üb rig ge blie be nen Vol kes in der Stadt, und die Ue -
ber läu fer, wel che zu ihm über ge gan gen wa ren, und den Rest des noch
üb rig ge blie be nen Land vol kes führ te Ne bus a radan, der Obers te der Leib -
wa che, ge fan gen nach Babel.
10 Nur vom ärms ten Vol ke, das nichts hat te, ließ Ne bus a radan, der
Obers te der Leib wa che, Ei ni ge im Lan de Ju da zu rück, und gab ih nen da -
mals Wein ber ge und Ae cker.
11 In Be treff des Je re mi as be fahl Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel,
dem Ne bus a radan, dem Obers ten der Leib wa che, und sag te:
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12 Nimm ihn auf, und rich te dei ne Au gen auf ihn, und fü ge ihm kein
Leid zu; son dern ver fah re mit ihm, wie er zu dir sa gen wird.
13 Und es schick ten Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che, Ne bu sas -
ban, der Obers te der Hof be dien ten, Ner gal Sa re zer, der Obers te der Ma -
gi er, und al le Gro ßen des Kö nigs von Babel, und sand ten ab,
14 und lie ßen Je re mi as aus dem Vor ho fe der Haupt wa che ho len, und
über ga ben ihn Ge dal ja, dem Soh ne Achi kam's, des Soh nes Sa phan's, um
ihn in ein Haus zu füh ren, daß er mit ten un ter dem Vol ke wohn te.
15 Und an Je re mi as ge schah der Aus s pruch Je ho va's, als er im Vor ho fe
der Haupt wa che in Ver haft war, in dem er sprach:
16 Ge he hin, und sa ge zu Ebed-Me lech dem Aethio phier, und sprich: So
spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Sie he! ich will mei -
ne Aus s prü che über die se Stadt in Er fül lung ge hen las sen, zum Un glück,
und nicht zum Glück; ja vor dei nen Au gen wird es ge sche hen an je nem
Ta ge.
17 Dich aber will ich als dann ret ten, spricht Je ho va; du sollst nicht in die
Hand der Män ner fal len, vor de nen du dich fürch test.
18 Denn ich wer de dich schüt zen, daß du durch's Schwert nicht um kom -
men sollst; und dein Le ben wird dir zur Beu te seyn; weil du auf mich
ver trau et hast, spricht Je ho va.

Je re mi as - Ka pi tel 40
Je re mi as wird frei ge las sen, und Ge dal ja als Statt hal ter über die zu rück -
ge las se nen Ju den ein ge setzt.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah an Je re mi as von Je ho va, nach dem ihn
Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che aus Ra ma ent las sen hat te. Als
er ihn nahm, war er mit Ket ten ge schlos sen mit ten un ter al len Ge fan ge -
nen Je ru sa lems und Ju da's, die nach Babel ge führt wer den soll ten.
2 Und es nahm der Obers te der Leib wa che den Je re mi as, und sprach zu
ihm: Je ho va, dein Gott, hat dieß Elend über die sen Ort aus ge spro chen;
3 und her bei ge führt, und Je ho va hat ge han delt, wie er ver spro chen; weil
ihr wi der Je ho va sün dig tet, und sei ner Stim me nicht ge horch tet. Dar um
ist euch die ses wi der fah ren.
4 Doch nun sie he! ich lö se dir heu te die Fes seln, die um dei ne Hän de
sind. Wenn es gut ist in dei nen Au gen, mit mir nach Babel zu zie hen, so
kom me; ich sor ge für dich. Ist es aber übel in dei nen Au gen, mit mir
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nach Babel zu zie hen; so kannst du es un ter las sen. Sie he! das gan ze
Land hast du vor dir; ge he da hin, wo hin es dir gut und recht dünkt.
5 Da er sich aber noch zu nichts ent schloß, (so fuhr Ne bus a radan fort:)
Nun so be gib dich wie der zu Ge dal ja, dem Soh ne Achi kam's, des Soh nes
Sa phan's, den der Kö nig von Babel über die Städ te von Ju da ge setzt hat,
und blei be bei ihm un ter dem Vol ke; oder ge he nur hin, wo hin zu ge hen
dir recht dünkt. Und es gab ihm der Obers te der Leib wa che ei nen be -
stimm ten Un ter halt, und ein Ge schenk, und ent ließ ihn.
6 Je re mi as kam al so zu Ge dal ja, dem Soh ne Achi kam's, nach Miz pa, und
blieb bei ihm un ter dem Vol ke, das im Lan de zu rück ge blie ben war.
7 Als al le Heer füh rer, die auf dem Lan de sich auf hiel ten, und ih re Mann -
schaft hör ten, daß der Kö nig von Babel Ge dal ja, den Sohn Achi kam's,
zum Auf se her über das Land ge setzt, und daß er die Män ner, Wei ber und
Kin der von den Ar men des Lan des, die nicht nach Babel ge führt wor den,
un ter sei ne Auf sicht ge stellt ha be,
8 be ga ben sie sich zu Ge dal ja nach Miz pa, näm lich Is ma el, der Sohn
Net han ja's, Jo ha nan und Jo na than, die Söh ne Ka re ach's, Se ra ja, der Sohn
Than hu meth's, die Söh ne Ephai's von Ne tophath, und Je san ja, der Sohn
Maa cha ti's, sie und ih re Mann schaft.
9 Ge dal ja, der Sohn Achi kam's, des Soh nes Sa phans, schwor ih nen, und
ihren Leu ten, und sprach: Fürch tet euch nicht, den Chal dä ern zu die nen;
blei bet im Lan de, und die net dem Kö ni ge von Babel, und es wird euch
wohl ge hen.
10 Was mich be trifft, se het! ich blei be zu Miz pa, den Chal dä ern zu die -
nen, die zu uns kom men wer den; und ihr kön net Wein, Som mer früch te,
und Oel ein sam meln, und in eu re Ge fä ße thun, und in eu ren Städ ten
woh nen, die ihr in Be sitz ge nom men.
11 Auch al le Ju den, die sich in Mo ab, und un ter den Söh nen Am mon's,
und in Edom, und die sich in an dern Län dern auf hiel ten, er fuh ren, daß
der Kö nig von Babel noch ei nen Ue ber rest von Ju den zu rück ge las sen,
und Ge dal ja, den Sohn Achi kam's, des Soh nes Sa phan's, zum Auf se her
über sie ge setzt ha be;
12 und es kehr ten al le Ju den aus al len Or ten, wo hin sie sich zer streut hat -
ten, zu rück, und ka men in's Land Ju da zu Ge dal ja nach Miz pa, und sam -
mel ten Wein, und Som mer früch te in gro ßer Men ge.
13 Aber Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, und al le Heer füh rer, die auf dem
Lan de sich auf hiel ten, be ga ben sich zu Ge dal ja nach Miz pa,
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14 und spra chen zu ihm: Weißt du auch, daß Baa lis, der Kö nig der Söh ne
Am mon's, den Is ma el, den Sohn Net han ja's ab ge schickt hat, dich zu töd -
ten? Aber Ge dal ja, der Sohn Achi kam's glaub te ih nen nicht.
15 Und Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, re de te noch ins ge heim zu Ge dal ja
in Miz pa, und sprach: Ich will jetzt hin ge hen, und Is ma el, den Sohn Net -
han ja's er schla gen; kein Mensch soll es er fah ren. War um soll er dich er -
schla gen? Dann wür den al le Ju den zer streu et wer den, die sich zu dir ver -
sam melt ha ben, und das Ue ber bleib sel der Ju den zu Grun de ge hen.
16 Aber Ge dal ja, der Sohn Achi kam's, ant wor te te dem Jo ha nan, dem
Soh ne Ka re ach's: Thue die ses nicht! denn was du von Is ma el sagst, ist
nicht wahr.

Je re mi as - Ka pi tel 41
Der Statt hal ter Ge dal ja wird von Is ma el er mor det.
1 Im sie ben ten Mo na te ka men Is ma el, der Sohn Net han ja's, des Soh nes
Eli sa ma's, aus kö nig li chem Ge schlech te, und ei ni ge Gro ßen des Kö nigs,
und zehn Män ner mit ihm zu Ge dal ja, dem Soh ne Achi kam's, nach Miz -
pa, und spei se ten da selbst mit ein an der zu Miz pa.
2 Und Is ma el, der Sohn Net han ja's, und die zehn Män ner, die bei ihm
wa ren, stan den auf, und schlu gen Ge dal ja, den Sohn Achi kam's, des
Soh nes Sa phan's mit dem Schwer te, und töd te ten ihn, den der Kö nig von
Babel zum Auf se her über das Land ge setzt hat te;
3 auch al le Ju den, die bei ihm, dem Ge dal ja, zu Miz pa wa ren, und die
Chal dä er, die sich da selbst be fan den, nebst den Kriegs leu ten er schlug Is -
ma el.
4 Und es ge schah am zwei ten Ta ge, nach dem er Ge dal ja er mor det hat te,
und noch Nie mand davon wuß te,
5 da ka men von Si chem, Si lo, und Sa ma ri en acht zig Män ner mit ab ge -
schor nen Bär ten, zer ris se nen Klei dern, und mit auf ge ritz ter Haut, und
hat ten Spei se op fer, und Weih rauch in ihren Hän den, um sie in's Haus Je -
ho va's zu brin gen.
6 Und Is ma el, der Sohn Net han ja's, ging hin aus aus Miz pa, um ih nen
ent ge gen zu ge hen, er ging und wein te; und als er ih nen be geg ne te,
sprach er zu ih nen: Kom met zu Ge dal ja, dem Soh ne Achi kam's!
7 Als sie in die Mit te der Stadt ka men, er mor de te sie Is ma el, der Sohn
Net han ja's, bei der Cis ter ne, er und die Män ner, die bei ihm wa ren.
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8 Es fan den sich aber zehn Män ner un ter ih nen, die zu Is ma el sag ten:
Töd te uns nicht; denn wir ha ben auf dem Fel de ei nen ver steck ten Vor rath
an Wei zen, Gers te, Oel und Ho nig; und er ließ ab, und töd te te sie nicht
mit ihren Brü dern.
9 Die Cis ter ne, in wel che Is ma el al le Leich na me der Män ner warf, die er
we gen Ge dal ja er mor det hat te, ist die sel be, die der Kö nig Asa we gen
Bae sa, des Kö nigs von Is ra el ge macht hat te. Die se füll te Is ma el, der
Sohn Net han ja's, mit Er schla ge n en.
10 Dann führ te Is ma el den gan zen Rest des Vol kes, der zu Miz pa war,
die Töch ter des Kö nigs, und al le die Leu te, die zu Miz pa noch üb rig wa -
ren, über wel che Ne bus a radan, der Oberst der Leib wa che, Ge dal ja, den
Sohn Achi kam's, zum Auf se her ge set zet hat te, ge fan gen fort. Und Is ma -
el, der Sohn Net han ja's, führ te sie ge fan gen fort, und ging, um zu den
Söh nen Am mon's über zu ge hen.
11 In zwi schen er fuh ren Jo ha nan, Ka re ach's Sohn, und al le Heer füh rer,
die bei ihm wa ren, all das Un heil, wel ches Is ma el, der Sohn Net han ja's,
an ge rich tet hat te.
12 Sie nah men al so die gan ze Mann schaft, und zo gen aus, um Is ma el,
den Sohn Net han ja's, an zu grei fen; und sie er reich ten ihn bei dem gro ßen
Was ser zu Gi be on.
13 Und es ge schah, als das gan ze Volk, wel ches bei Isa mel war, den Jo -
ha nan, Ka re ach's Sohn, und al le Heer füh rer, die bei ihm wa ren, sah, da
freu e te es sich.
14 Und es wand te sich das gan ze Volk, das Is ma el von Miz pa ge fan gen
weg ge führt hat te, um, und kehr te zu rück, und ging zu Jo ha nan, dem Soh -
ne Ka re ach's über.
15 Und Is ma el, der Sohn Net han ja's, ret te te sich mit acht Män nern vor
Jo ha nan, und ging zu den Söh nen Am mon's.
16 Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, und al le Heer füh rer, die bei ihm wa ren,
nah men den gan zen Rest des Vol kes, das er von Is ma el, dem Soh ne Net -
han ja's, von Miz pa, nach dem er Ge dal ja, den Sohn Achi kam's, er mor det
hat te, zu rück ge führt, Män ner, Kriegs leu te, Wei ber, Kin der, und Hof leu te,
die er von Gi be on wie der zu rück ge führt;
17 und gin gen wei ter, und blie ben in der Her ber ge Kim ham's, die bei
Beth le hem liegt, in der Ab sicht, aus zu wan dern, und nach Aegyp ten zu
zie hen,
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18 we gen der Chal dä er; denn sie fürch te ten sich; weil Is ma el, Net han ja's
Sohn, den Ge dal ja, den Sohn Achi kam's, wel chen der Kö nig von Babel
zum Auf se her über das Land ge setzt, um ge bracht hat te.

Je re mi as - Ka pi tel 42
We gen der Er mor dung Ge dal ja's ge rat hen die Ju den in Angst, und wol -
len nach Aegyp ten aus wan dern. Je re mi as aber miß räth ih nen die ses.
1 Und es ka men al le Heer füh rer, und Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, und
Je san ja, der Sohn Ho sa ja's, und das gan ze Volk vom Kleins ten bis zum
Größ ten,
2 und spra chen zu Je re mi as, dem Pro phe ten: Laß doch un se re Bit te vor
dich kom men, und fle he für uns zu Je ho va, dei nem Gott, für die sen gan -
zen Ue ber rest; denn wir We ni ge sind von den Vie len üb rig ge blie ben,
wie uns dei ne Au gen se hen;
3 daß Je ho va, dein Gott, uns doch den Weg zei gen mö ge, wel chen wir
ge hen, und was wir thun sol len.
4 Der Pro phet Je re mi as ant wor te te ih nen: Ich ge hor che, se het! ich will zu
Je ho va, eu rem Gott, fle hen, wie ihr ge sagt habt, und Al les, was Je ho va
euch ant wor tet, will ich euch an zei gen, nichts will ich euch ver schwei -
gen.
5 Sie spra chen wei ter zu Je re mi as: Je ho va sey wi der uns ein wah rer und
zu ver läs si ger Zeu ge, wenn wir nicht Al les, was Je ho va, dein Gott, durch
dich an uns er ge hen las sen wird, thun wer den.
6 Es mag gut oder bös seyn, wir wol len der Stim me Je ho va's, un sers
Got tes, an den wir dich sen den, ge hor chen, da mit es uns wohl ge he. Ge -
wiß! wir wol len der Stim me Je ho va's, un sers Got tes, ge hor chen.
7 Nach zehn Ta gen ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as.
8 Dar auf rief er Jo ha nan, den Sohn Ka re ach's, und al le Heer füh rer, die
bei ihm wa ren, und das gan ze Volk vom Kleins ten bis zum Größ ten,
9 und sprach zu ih nen: So spricht Je ho va, der Gott Is ra els, an den ihr
mich ge sandt habt, um ihm eu re Bit ten vor zu tra gen:
10 Wenn ihr in die sem Lan de blei bet; so will ich euch wie der auf bau en,
und nicht zer stö ren, euch wie der an pflan zen, und nicht aus rot ten; denn es
reu et mich das Un heil, das ich euch zu ge fügt ha be.
11 Fürch tet euch nicht vor dem Kö ni ge von Babel, vor dem euch so ban -
get; fürch tet euch nicht vor ihm, spricht Je ho va; denn ich bin bei euch,
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euch zu hel fen, und euch zu ret ten aus sei ner Hand.
12 Und ich wer de euch Er bar mung zei gen, so daß er sich eu rer er bar -
men, und euch wie der in eu er Va ter land zu rück füh ren wird.
13 Wenn ihr aber sa get: Wir wol len nicht in die sem Lan de blei ben, so
daß ihr der Stim me Je ho va's, eu res Got tes, nicht ge hor chet,
14 in dem ihr spre chet: Nein, son dern wir wol len nach Aegyp ten zie hen,
da er fah ren wir kei nen Krieg, hö ren nicht den Schall der Po sau ne, und
lei den kei nen Man gel an Brod, und da selbst wol len wir blei ben;
15 nun, so hö ret den Aus s pruch Je ho va's, ihr Ue ber bleib sel von Ju da! So
spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Rich tet ihr eu ern
Blick dar auf, nach Aegyp ten zu zie hen, und kom met ihr da hin, um da als
Fremd lin ge zu woh nen;
16 so soll euch das Schwert, vor dem ihr euch fürch tet, da selbst in
Aegyp ten tref fen; und die Hun gers noth, vor der euch ban get, euch da hin,
nach Aegyp ten fol gen; undn ihr sol let da selbst um kom men.
17 Ja, al le die Leu te, die ihren Blick dar auf rich ten, nach Aegyp ten zu
zie hen, und da selbst als Fremd lin ge zu woh nen, sol len durch's Schwert,
durch Hun ger, und Pest um kom men; Kei ner soll von ih nen üb rig blei -
ben, und Kei ner dem Un glück ent rin nen, das ich über sie kom men las sen
wer de.
18 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: So wie
sich er goß mein Zorn, und mein Grimm über Je ru sa lems Ein woh ner; so
wird sich er gie ßen mein Grimm über euch, wenn ihr nach Aegyp ten zie -
het. Ihr sol let zum Fluch, zur Ver hee rung, zur Ver wün schung, und zum
Hoh ne wer den; nie sol let ihr die sen Ort wie der er bli cken.
19 Je ho va hat nun zu euch, ihr Ue ber bleib sel von Ju da! ge spro chen. Ge -
het nicht nach Aegyp ten! Wis set, daß ich euch heu te fei er lich betheu ert
ha be.
20 Ihr ver führt euch selbst. Ihr ha bet mich an Je ho va, eu ren Gott, ab ge -
sandt, und zu mir ge sagt: Fle he für uns zu Je ho va, un serm Gott, und Al -
les, was Je ho va, un ser Gott, sa gen wird, ver kün de uns, und wir wol len es
thun.
21 Ich ha be es nun heu te euch ver kün det; aber ihr wol let der Stim me Je -
ho va's, eu res Got tes, und Al len dem, was er durch mich an euch er ge hen
ließ, nicht ge hor chen.
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22 Wis set al so, daß ihr durch's Schwert, durch Hun ger, und Pest um kom -
men wer det, an dem Or te, wo hin zu ge hen es euch ge lüs tet, um da selbst
als Fremd lin ge zu woh nen.

Je re mi as - Ka pi tel 43
Dem Aus s pru che Got tes zu wi der wan dern die Ju den nach Aegyp ten, und
nö thi gen den Je re mi as und Ba ruch mit zu ge hen. Je re mi as weis sagt die
Er obe rung Aegyp tens.
1 Und es ge schah, als Je re mi as dem gan zen Vol ke al le Aus s prü che Je ho -
va's, ihres Got tes, wel che Je ho va, ihr Gott, durch ihn an sie hat te er ge -
hem las sen, vor ge tra gen hat te;
2 da spra chen Asar ja, der Sohn Ho sa ja's, und Jo ha nan, der Sohn Ka re -
ach's, und al le fre chen Män ner, und sag ten zu Je re mi as: Du lügst! Je ho -
va, un ser Gott, hat dich nicht an uns ge sandt, um zu sa gen: Ihr sol let
nicht nach Aegyp ten zie hen, um da als Fremd lin ge zu woh nen.
3 Viel mehr hat Ba ruch, der Sohn Ne ri ja's, dich wi der uns auf ge bracht,
um uns in die Hand der Chal dä er zu lie fern, daß sie uns töd ten, oder ge -
fan gen nach Babel füh ren.
4 Und es hör ten nicht Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, und al le Heer füh rer,
und das gan ze Volk auf die Stim me Je ho va's, im Lan de Ju da zu blei ben;
5 son dern Jo ha nan, der Sohn Ka re ach's, und al le Heer füh rer, nah men den
gan zen Ue ber rest der Ju den, die aus al len Völ kern, un ter de nen sie sich
zer streu et hat ten, zu rück ge kom men wa ren, um im Lan de Ju da zu woh -
nen,
6 Män ner, Wei ber, und Kin der, und die Töch ter des Kö nigs, und al le
Leu te, wel che Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che, bei dem Ge dal -
ja, dem Soh ne Achi kam's, des Soh nes Sa phans, zu rück ge las sen hat te,
auch den Pro phe ten Je re mi as, und Ba ruch, den Sohn Ne ri ja's.
7 und zo gen nach Aegyp ten; denn sie hör ten nicht auf die Stim me Je ho -
va's, und ka men nach Taph nes.
8 Und zu Taph nes ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Je re mi as, in dem er
sprach:
9 Nimm gro ße Stei ne in dei ne Hand, und ste cke sie vor den Au gen der
Ju den un ter den Lei men am Zie gel ofen, der am Tho re des Hau ses Pha -
rao's zu Taph nes ist,
10 und sa ge zu ih nen: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott
Is ra els: Se het! ich wer de schi cken, und mei nen Die ner Ne bu kad ne zar,
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den Kö nig von Babel, ho len las sen, und sei nen Thron über die se Stei ne
set zen, die ich ver steckt ha be; und er wird sei ne Bo den de cke dar über
aus brei ten.
11 Er wird kom men, und Aegyp ten schla gen. Wer zum To de (be stimmt)
ist, wird dem To de; wer zur Ge fan gen schaft, wird der Ge fan gen schaft,
und wer zum Schwer te, wird dem Schwer te (heim fal len).
12 Feu er will ich in den Häu sern der ägyp ti schen Göt ter an le gen; er soll
sie theils ver bren nen, theils als Beu te weg füh ren. Aegyp ten wird er an le -
gen, wie der Hirt sei nen Man tel sich um schlägt, und in Frie den wie der
von da weg zie hen.
13 Zer trüm mern wird er die Göt zen säu len zu Beth-Sche mesch im Lan de
Aegyp ten, und die Häu ser der ägyp ti schen Göt ter mit Feu er ver bren nen.

Je re mi as - Ka pi tel 44
Je re mi as hält neue Straf re den an die Ju den in Aegyp ten we gen ihres
Göt zen diens tes.
1 Der Aus s pruch, wel cher ge schah, an Je re mi as, an al le Ju den, die im
Lan de Aegyp ten wohn ten, die wohn ten zu Mig dol, Taph nes, Mem phis,
und in der Land schaft Pa tros, in dem er sprach:
2 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Ihr ha bet al les
Un heil ge se hen, das ich über Je ru sa lem, und über al le Städ te Ju da's ha be
kom men las sen. Se het! sie sind jetzt ein Schutt hau fen, und Nie mand
woh net dar in,
3 um ih rer Bos heit wil len, die sie ver üb ten, um mich zum Zor ne zu rei -
zen da durch, daß sie hin gin gen, frem den Göt tern zu räu chern, und zu
die nen, die sie selbst nicht kann ten, auch ihr und eu re Vä ter nicht.
4 Ich schick te an sie al le mei ne Die ner, die Pro phe ten, vom frü hen Mor -
gen an, und oh ne Un ter laß; ließ (ih nen) sa gen: Ver übet doch sol che Ab -
scheu lig keit nicht, die ich has se;
5 Aber sie hör ten nicht, und neig ten nicht ihr Ohr, daß sie von ihrem Fre -
vel zu rück ge kehrt wä ren, und an dern Göt tern nicht ge räu chert hät ten.
6 Dar um er goß sich mein Grimm, und mein Zorn, und brann te in den
Städ ten Ju da's, und in den Gas sen Je ru sa lems, so daß sie wur den zum
Schutt hau fen, und zur Ver wüs tung, wie sie jetzt sind.
7 Und nun spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: War um
thut ihr so gro ßes Ue bel an euch selbst, daß Mann und Weib, Kind und
Säug ling aus Ju da ver tilgt wer den, und euch kein Ue ber rest mehr bleibt?
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8 Weil ihr mich durch eu rer Hän de Wer ke zum Zor ne rei zet, da durch,
daß ihr frem den Göt tern räu chert im Lan de Aegyp ten, wo hin ihr als
Fremd lin ge zu woh nen ge zo gen seyd, so daß ihr euch aus rot tet, und al len
Völ kern der Er de zur Ver wün schung, und zum Spot te wer det.
9 Ha bet ihr ver ges sen die Fre vel tha ten eu rer Vä ter, und die Fre vel tha ten
der Kö ni ge von Ju da, und die Fre vel tha ten ih rer Wei ber, ja selbst eu re
Fre vel tha ten und die Fre vel tha ten eu rer Wei ber, die sie ver übt ha ben im
Lan de Ju da's, und auf den Stra ßen Je ru sa lems?
10 Bis auf die sen Tag füh let ihr noch kei ne Reue, und ha bet kei ne
Furcht, und wan delt nicht nach mei nem Ge set ze, und nach mei nen Vor -
schrif ten, die ich euch, und eu ren Vä tern ge ge ben ha be.
11 Dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els al so: Se -
het! ich rich te mei nen Blick auf euch zum Un glück, und um ganz Ju da
zu ver til gen.
12 Ich will weg neh men den Rest von Ju da, die ihren Blick dar auf rich te -
ten, nach dem Lan de Aegyp ten zu zie hen, um da als Fremd lin ge zu woh -
nen; und sie sol len auf ge rie ben wer den; Al le in Aegyp ten sol len fal len
durch's Schwert, oder durch Hun ger; ver tilgt sol len sie wer den vom
Kleins ten bis zum Größ ten, durch's Schwert, oder durch Hun ger ster ben,
oder sie sol len zum Flu che, zur Ver hee rung, zur Ver wün schung, und zum
Spot te wer den.
13 Stra fen will ich sie, die im Lan de Aegyp ten woh nen, wie ich Je ru sa -
lem ge straft ha be, mit Schwert, Hun ger und Pest.
14 Kei ner soll ent kom men, Kei ner üb rig blei ben von dem Res te der Ju -
den, die nach Aegyp ten ge zo gen sind, um da als Fremd lin ge zu woh nen;
Kei ner soll wie der zu rück keh ren in das Land Ju da, wo hin sie zu rück zu -
keh ren wün schen, um da ztu woh nen. Für wahr! Nie mand soll zu rück -
keh ren, als die Ent flo he nen.
15 Und es ant wor te ten dem Je re mi as al le die Män ner, wel che wuß ten,
daß ih re Wei ber den frem den Göt tern Rauch op fer ge bracht hat ten, und
al le Wei ber, die in gro ßer Men ge da stan den, und das gan ze Volk, das im
Lan de Aegyp ten, in Pa thros, wohn te, und spra chen:
16 In Be treff des Aus s pruchs, den du uns da im Na men Je ho va's ge sagt
hast, ge hor chen wir dir nicht;
17 son dern wir wol len Al les thun, was aus un se rem Mun de her vor ge gan -
gen ist, näm lich der Kö ni gin des Him mels Rauch- und Trank op fer brin -
gen, wie wir, un se re Vä ter, un se re Kö ni ge und un se re Fürs ten in den
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Städ ten Ju da's, und auf den Stra ßen Je ru sa lems Gethan ha ben. Da hat ten
wir des Bro des satt, und wir wa ren glü ck lich, und er fuh ren kein Un -
glück.
18 Seit dem wir aber auf ge hört ha ben, der Kö ni gin des Him mels Rauch -
op fer und Trank op fer zu brin gen, lei den wir an Al lem Man gel, und ster -
ben durch's Schwert, oder durch Hun ger.
19 Und wenn wir der Kö ni gin des Him mels Rauch op fer, und Trank op fer
brin gen; ba cken wir denn oh ne Vor wis sen un se rer Män ner ihr Ku chen,
um ihr zu die nen, und brin gen wir ihr Trank op fer?
20 Da sprach Je re mi as zu dem gan zen Vol ke in Be treff der Män ner, und
der Wei ber, und des gan zen Vol kes, die ihm je ne Ant wort ge ge ben hat -
ten, und sag te:
21 Hat nicht Je ho va des Räu cherns, das ihr gethan habt in den Städ ten
Ju da's, und in den Stra ßen Je ru sa lems, ihr und eu re Vä ter, und eu re Kö ni -
ge, und eu re Fürs ten, und das Volk des Lan des, ge dacht, und ist es ihm
nicht zu Her zen ge gan gen?
22 Für wahr! Je ho va konn te eu re bö sen Tha ten, und ab scheu li chen Hand -
lun gen, die ihr ver üb tet, nicht län ger dul den; dar um ist eu er Land zum
Schutt hau fen, zur Wüs te, und zur Ver wün schung ge wor den, daß Nie -
mand dar in wohnt, wie es jetzt ist.
23 Weil ihr Rauch op fer brach tet, und wi der Je ho va sün dig tet, und der
Stim me Je ho va's nicht ge horch tet, und nicht nach sei nen Ge set zen, und
nach sei nen Ver ord nun gen und Ge bo ten wan del tet, deß halb traf euch das
Un glück, wie es jetzt ist.
24 Fer ner sprach Je re mi as zum gan zen Vol ke, und zu den sämmt li chen
Wei bern: Hö ret Je ho va's Aus s pruch, ihr Ju den al le, die ihr im Lan de
Aegyp ten seyd!
25 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, und sagt: Ihr
und eu re Wei ber, ihr ha bet mit eu rem Mun de ge re det, und es mit eu ren
Hän den voll führt, in dem ihr sag tet: Wir wol len un se re Ge lüb de hal ten,
die wir gethan, der Kö ni gin des Him mels Rauch- und Trank op fer zu
brin gen! Ihr ver rich tet eu re Ge lüb de, und hal tet eu re Ge lüb de.
26 Dar um hö ret den Aus s pruch Je ho va's, ihr Ju den al le, die ihr im Lan de
Aegyp ten woh net! Se het! ich schwö re bei mei nem gro ßen Na men,
spricht Je ho va, in ganz Aegyp ten soll mein Na me nicht mehr durch den
Mund ei nes Man nes von Ju da aus ge spro chen wer den, der sag te: So wahr
der Herr Je ho va lebt!
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27 Sieh! ich will auf sie bedacht sam seyn zum Un glück, und nicht zum
Glück, so daß al le Män ner Ju da's im Lan de Aegyp ten durch's Schwert
und durch Hun ger ver tilgt wer den, bis sie gänz lich auf ge rie ben sind.
28 Nur We ni ge wer den dem Schwert ent kom men, und aus dem Lan de
Aegyp ten in das Land Ju da zu rück keh ren. Dann wird der gan ze Rest der
Ju den, die nach dem Land Aegyp ten ge wan dert sind, um da als Fremd -
lin ge zu woh nen, er ken nen, wes sen Aus s pruch in Er fül lung geht, der von
mir, oder der von ih nen.
29 Und die ses soll euch zum Zei chen die nen, spricht Je ho va, daß ich
euch an die sem Or te stra fen wer de; da mit ihr er ken net, daß mei ne Aus s -
prü che über euch zum Un glück in Er fül lung ge hen.
30 So spricht Je ho va: Sie he! ich will Pha rao Ho phra, den Kö nig von
Aegyp ten, in die Hand sei ner Fein de lie fern, und in die Hand de rer, die
ihm nach dem Le ben stre ben, wie ich Ze de ki as, den Kö nig von Ju da, in
die Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel, sei nes Fein des, der ihm
nach dem Le ben streb te, ge lie fert ha be.

Je re mi as - Ka pi tel 45
Ba ruch wird über die Dro hun gen, wel che Je re mi as in sei nen Re den wi -
der die Ju den er öff ne te, höchst un ru hig, aber da mit ge trös tet, daß er bei
dem all ge mei nen Elen de in Schutz ge nom men wer den wür de.
1 Der Aus s pruch, wel chen der Pro phet Je re mi as an Ba ruch, den Sohn
Ne ri ja's, that, da er im vier ten Jah re Jo ja kim's, des Soh nes Jo sia's, des
Kö ni ges von Ju da, die se Wor te aus dem Mun de Je re mi as in ein Buch
schrieb, in dem er sprach:
2 So spricht Je ho va, der Gott Is ra els, von dir, Ba ruch!
3 Du sprachst: We he mir! denn Je ho va läßt zu mei nem Schmerz noch
Kum mer kom men; ich mü he mich ab in mei nem Seuf zen, und fin de kei -
ne Ru he!
4 Sprich al so zu ihm: So spricht Je ho va: Sieh! was ich ge bau et ha be, rei -
ße ich wie der nie der; was ich ge pflan zet ha be, rot te ich wie der aus, näm -
lich, die ses gan ze Land.
5 Du ver lan gest Gro ßes für dich; das soll test du nicht ver lan gen! denn
sieh! ich brin ge Elend über al les Fleisch, spricht Je ho va. Doch dir will
ich dein Le ben zur Beu te ge ben, an je dem Or te, wo hin du ge hen magst.

Je re mi as - Ka pi tel 46
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Weis sa gung der Nie der la ge und Ver hee rung Aegyp tens durch Ne bu kad -
ne zar. Ver hei ßung der Rück kehr der Ju den aus der Ge fan gen schaft.
1 Der Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an den Pro phe ten Je re mi as
über die frem den Völ ker,
2 über Aegyp ten, über das Kriegs heer des Kö nigs von Aegyp ten, Pha rao-
Ne cho's, das am Eu phrat bei Kar che misch stand, und wel ches Ne bu kad -
ne zar, der Kö nig von Babel, im vier ten Jah re Jo ja kim's, des Soh nes Jo -
sia's, des Kö nigs von Ju da, schlug.
3 Le get Schild und Tart sche an, und ma chet euch zum Krie ge fer tig!
4 Span net die Ros se an, und sit zet auf ihr Rei ter! Stel let euch mit Hel -
men, und put zet die Spie ße! Le get die Har ni sche an!
5 War um doch se he ich sie be stürzt, zu rück wei chen, und ih re Hel den ge -
schla gen, und flie hen, oh ne sich um zu se hen? Schre cken rings um her!
spricht Je ho va.
6 Ent flie hen soll der Schnells te nicht, und der Stärks te nicht ent kom men;
hin stür zen sol len sie und fal len ge gen Nor den am Ge sta de des Eu prats.
7 Wer ist's, der aus tritt wie der Strom? den Flüs sen gleich rau schen sei ne
Wel len!
8 Aegyp ten bricht aus gleich dem Stro me, und wie Flüs se rau schen sei ne
Wel len. Es spricht: Ich zie he hin auf, be de cke das Land, rich te zu Grund
die Städ te, und die, die sie be woh nen.
9 Ihr Ros se, spren get her an! ihr Wa gen, ras selt da her! ihr Hel den, zie het
aus, ihr Aethio phier und Phutä er, die ihr Schil de tra get, und ihr Ly dier,
die ihr Bo gen füh ret und span net!
10 Die ser Tag ist dem Herrn, Je ho va, dem Wel ten herr scher, ein Ra che -
tag, um sich zu rä chen an sei nen Fein den. Das Schwert soll sie ver zeh -
ren, und sich sät ti gen, und von ihrem Blu te trun ken wer den. Für wahr!
ein Schlach ten wird der Herr Je ho va, der Wel ten herr scher, hal ten im
Lan de des Nor dens, am Stro me Eu phrat.
11 Ge he hin, Aegyp tens Jung frau Toch ter! nach Gi lead, und ho le Bal -
sam! ver geb lich meh rest du die Ar ze nei en, dir hilft kein Ver band.
12 Die Völ ker hö ren dei ne Schan de, und dein Ge heul fül let die Er de.
Hin stür zet Held auf Held, und bei de lie gen mit ein an der da.
13 Der Aus s pruch, wel chen Je ho va an den Pro ph ten Je re mi as that, als
Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, kam, um Aegyp ten zu schla gen.
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14 Ver kün digt's in Aegyp ten, und macht es kund zu Mig dol; macht es
kund zu Mem phis, und zu Taph nes! ru fet: Blei be ste hen, und be rei te
dich! denn um dich her frißt das Schwert.
15 War um sind dei ne Star ken nie der ge ris sen? Kei ner ist ste hen ge blie -
ben; denn Je ho va stürz te sie nie der.
16 Er streck te sie in der Men ge hin, Ei ner stürz te auf den An dern, und
man rief: Wohl an! laßt uns zu rück zie hen zu un serm Vol ke, und nach un -
serm Va ter lan de vor dem ver hee ren den Schwer te.
17 Sie rie fen da selbst: Ver lo ren ist Pha rao, Aegyp tens Kö nig, die rech te
Zeit ließ er ver strei chen.
18 So wahr ich le be, spricht der Kö nig, Je ho va, Wel ten herr scher ist sein
Na me! wie der Ta bor un ter den Ber gen, und wie der Kar mel am Mee re,
zieht er her an!
19 Schaf fe dir Wan der zeug an, Be woh ne rin, Toch ter Aegyp tens! denn
Mem phis wird zur Ein öde wer den und ver wüs tet, daß Nie mand mehr da
woh net.
20 Aegyp ten ist ein schö nes Kalb, es kommt, es kommt von Nor den her
der Ver der ber!
21 Auch sei ne Mieth lin ge in sei ner Mit te sind Mast käl bern gleich. Sie
zie hen sich zu rück, sie flüch ten in ge sammt, sie blei ben nicht ste hen. Für -
wahr! der Tag ihres Un ter gangs kommt über sie, die Zeit ih rer Stra fe.
22 Sei ne Stim me wird wie die der Schlan ge lau ten, wenn sie mit Macht
an rü cken, und es mit Aex ten über fal len, als hack ten sie auf Holz.
23 Sie hau en sei nen Wald um, spricht Je ho va, ob gleich er un durch dring -
lich ist; denn zahl rei cher als Heu schre cken sind sie, ja oh ne Zahl sind
sie.
24 Be schämt steht da Aegyp tens Toch ter, hin ge ge ben in die Hand des
Vol kes von Nor den!
25 Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els, spricht: Sieh! ich wer de
stra fen Amon von The be, und Pha rao, und Aegyp ten, und sei ne Göt ter,
und sei ne Kö ni ge, ja den Pha rao, und die auf ihn ver trau en.
26 Hin ge ben will ich sie in die Hand de rer, die ih nen nach dem Le ben
stre ben, und in die Hand Ne bu kad ne zars, des Kö nigs von Babel, und in
die Hand sei ner Die ner. Nach her aber soll es (Aegyp ten) wie der be wohnt
wer den, wie in den Ta gen der Vor zeit, spricht Je ho va.
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27 Und du, mein Die ner Ja kob! fürch te dich nicht; auch du, Is ra el! ver za -
ge nicht; denn sie he! ich ret te dich aus der Fer ne, und dei nen Sa men aus
dem Lan de ih rer Ge fan gen schaft. Ja, wie der zu rück keh ren soll Ja kob, in
Ru he le ben und in Si cher heit, und Nie mand soll ihn schre cken.
28 Du al so fürch te dich nicht; mein Die ner Ja kob! spricht Je ho va; denn
ich bin bei dir; denn al le Völ ker, wo hin ich dich zer streu et ha be, will ich
auf rei ben; nur dich will ich nicht auf rei ben; aber stra fen will ich dich
nach Recht, und dich nicht un ge straft ent las sen.

Je re mi as - Ka pi tel 47
Weis sa gung ge gen die Phi lis ter.
1 Der Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an den Pro phe ten Je re mi as
über die Phi lis ter, ehe Pha rao Ga za er ober te.
2 So spricht Je ho va: Sie he! es kommt ein Was ser von Nor den her, und
wird zu ei nem Stro me, der über tritt, und es über schwemmt das Land,
und was es füllt, die Städ te, und ih re Be woh ner. Es schrei en die Men -
schen, und al le Be woh ner des Lan des heu len,
3 vor dem Ge tö se des Stamp fens der Hu fe ih rer Ros se, vor dem Ras seln
ih rer Wa gen, und dem Rol len ih rer Rä der. Nicht um se hen wer den sich
die Vä ter nach den Söh nen we gen ih rer Hän de Schlaff heit,
4 an dem Ta ge, der da kommt, al le Phi lis ter zu ver der ben, und aus zu rot -
ten al le noch üb ri gen Hülfs völ ker von Ty rus und Si don. Denn ver der ben
wird Je ho va die Phi lis ter, den Ue ber rest der In sel Kaph thor
5 Ganz kahl ist Ga za, zer stört ist As ka lon, der Ue ber rest ihres Tha les.
Wie lan ge wirst du dir die Haut auf rit zen?
6 Ach, Schwert Je ho va's! wie lan ge noch wirst du nicht ru hen? be gib
dich in dei ne Schei de, ru he doch und hal te ein!
7 Wie wirst du aber ru hen kön nen, da Je ho va dir Be fehl ge ge ben wi der
As ka lon, und des Mee res Küs te? Da hin hat er dich be stimmt.

Je re mi as - Ka pi tel 48
Weis sa gung ge gen die Moa bi ter.
1 Ue ber Mo ab. So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els.
We he der Stadt Ne bo! denn sie ist zer stört. Zu Schan den ist ge wor den,
und er obert Kir ja thaim. Zu Schan den ist ge wor den Mis gab, und er schüt -
tert.
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2 Mo ab's Ruhm ist nicht mehr in Hes bon. Bö ses führt man wi der sie im
Sinn. (Man spricht:) Wohl an! wir wol len sie aus dem Vol ke ver til gen.
Auch du, Ma dmen! sollst ver wüs tet wer den; das Schwert soll dich ver -
fol gen.
3 Aus Cho ro naim er tönt das Klag ge schrei: Ver wüs tung, und gro ßes Un -
glück!
4 Mo ab ist zer trüm mert! Laut schrei en ih re Kin der.
5 Die Stei ge nach Lu chit (geht man hin auf) un ter Wei nen, ja Wei nen
steigt hin auf. Am Ab hange Cho ro naim's hö ren die Fein de das Schmer z -
ge schrei.
6 Flie het und ret tet eu er Le ben! Gleich seyd ihr jetzt dem Not dürf ti gen in
der Wüs te!
7 Weil du dich auf dei ne Wer ke, und auf dei ne Schät ze ver lie ßest; so
sollst du er obert wer den! Ka mos soll in die Ge fan gen schaft wan dern, mit
sei nen Pries tern und Fürs ten ins ge sammt.
8 Ue ber al le Städ te kommt der Ver wüs ter; kei ne Stadt bleibt ver schont.
Das Thal wird ver wüs tet, die Ebe ne ver heert; so wie es Je ho va ge sagt
hat.
9 Ge bet Mo ab Flü gel, daß es ei ligst davon flie ge. Sei ne Städ te wer den
zur Wüs te wer den, so daß Nie mand mehr dar in woh net.
10 Ver fucht sey, wer das Werk Je ho va's nach läs sig aus führt; und ver -
flucht, wer sein Schwert vom Blu te zu rück hält!
11 Mo ab ist von sei ner Ju gend an un ge stört ge blie ben; ru hig lag es auf
sei nen He fen, und wur de nicht aus ei nem Ge fäß in's an de re ge gos sen,
und noch nie wan der te es in die Ge fan gen schaft; dar um hat es sei nen Ge -
schmack be hal ten, und sein Ge ruch ist nicht ver än dert wor den.
12 Deß we gen sie he! es kommt die Zeit, spricht Je ho va, daß ich ihm Um -
le ger sen den wer de, die es um le gen, und sei ne Ge fä ße aus lee ren, und sei -
ne Fla schen zer schmet tern sol len.
13 Zu Schan den wird Mo ab an Ka mos, wie zu Schan den wur de Is ra el an
Be thel, wor auf es sich ver ließ.
14 Wie? wer det ihr dann sa gen: Wir sind Hel den, und star ke Krie ger!
15 Mo ab soll ver wüs tet wer den, und sei ne Städ te sol len (in Rauch) auf -
ge hen, und sei ne bes te Mann schaft zur Schlacht bank ge führt wer den,
spricht der Kö nig, Je ho va, Ze ba oth ist sein Na me.
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16 Na he ist Mo ab's Un ter gang, er wird bald kom men, und sein Un glück
eilt sehr schnell her bei.
17 Ha bet Mit leid mit ihm, all ihr sei ne An gren zen den! und ihr Al le, die
ihr sei nen Na men ken net, spre chet: Wie ist zer bro chen der star ke Zep ter,
der herr li che Stab!
18 Stei ge her ab von dem Glan ze, und woh ne in der Dür re, du Be woh ne -
rin, Toch ter Di b ons! denn der Zer stö rer Moabs zieht her an ge gen dich,
zer nich tet dei ne Fes tungs wer ke.
19 Stel le dich an die Stra ße, und se he dich um, Be woh ne rin Aro er's! Fra -
ge den Flücht ling, und die Ent ron ne ne! Sa ge: was hat sich zu ge tra gen?
20 Be schämt steht Mo ab da, weil es er schüt tert ist. Heu let und schrei et,
ver kün det's Ar non, daß Mo ab ver wüs tet ist!
21 Auch ist das Straf ge richt ge kom men über das fla che Land, über Ho -
lon, Jah za und Me p haath,
22 über Di bon, Ne bo, und Beth-Di bla thaim,
23 über Kir ja thaim, Beth-Ga mul, und Beth-Me on,
24 über Ke ri joth, Boz ra, und über al le Städ te des Lan des Moabs, fer ne
und na he.
25 Moabs Horn ist ab ge schla gen, zer bro chen ist sein Arm, spricht Je ho -
va.
26 Ma chet es trun ken; denn wi der Je ho va hat es groß gethan. Er bre chen
soll sich Mo ab; und auch es soll zum Ge spöt te wer den.
27 Ist nicht Is ra el dir zum Ge spöt te ge we sen, als wä re es un ter Die ben
an ge trof fen wor den? So oft du von ihm re de test, schüt tel test du dei nen
Kopf.
28 Ver las set die Städ te, und neh met in Fel sen Woh nung, ihr Be woh ner
Moabs! und seyd wie die Tau be, die an der Höh le Ein gangs sei ten nis tet.
29 Mo ab's Stolz hör ten wir, sehr groß war er; sei nen Dün kel, und sei nen
Stolz, und sei nen Hoch- und Ue ber muth.
30 Ich ken ne sei ne Frech heit, spricht Je ho va; nicht wahr ist sei ne Re de,
und thö richt han delt es.
31 Dar um heu le ich über Mo ab, ja über ganz Mo ab schreie ich; die Be -
woh ner von Kir he res be kla get man.



1532

32 Noch mehr als über Ja ser wei ne ich über dich, du Wein stock Sib ma's!
Es dehn ten sich dei ne Ran ken bis über's Meer hin aus; sie reich ten bis
an's Meer von Ja ser. Ue ber dei ne Som mer früch te, und über dei ne Wein -
le se ist der Ver wüs ter her ge fal len.
33 Weg ge kom men ist Freu de und Ju bel von den Flu ren, und dem Lan de
Mo ab's. Die Kel tern laß ich leer vom Wei ne; nicht mehr tritt man sie un -
ter Ju bel ge schrei; was dann ge sun gen wird, ist kein Ju bel lied.
34 Von Hes bon tönt das Klag ge schrei bis nach Elea le, bis nach Ja has; sie
las sen ih re Stim me er schal len von Zoar bis nach Cho ro naim, bis Eglat-
Sche lis chi ja; denn auch Nim rim's Quel len sind zer stört.
35 Ich will Mo ab ein En de ma chen, spricht Je ho va, ihm, das auf die Hö -
he steigt, und sei nen Göt zen räu chert.
36 Deß we gen tönt mein Herz über Mo ab den Flö ten gleich, ja den Flö ten
gleich tönt es über die Män ner von Kir he res; in dem sie mit der Ha be, die
sie sich er run gen, un ter ge hen.
37 Denn je des Haupt ist ab ge scho ren, und je der Bart ist aus ge rauft; Rit ze
sind auf al len Hän den, und um al le Len den Trau er klei der.
38 Auf al len Dä chern Mo ab's, und auf al len sei nen Gas sen ist Al les
Klag ge schrei. Denn zer bro chen ha be ich Mo ab, wie ein Ge fäß von kei -
nem Wert he, spricht Je ho va.
39 Wie ist es er schüt tert! wie heu len sie! wie beugt Mo ab sei nen Na cken
um! wie schämt es sich! Ja Mo ab ist zum Ge spött und Schreck bild ge -
wor den Al len rings um es her.
40 Denn so spricht Je ho va: Sie he! wie ein Ad ler fliegt er da her; und brei -
tet sei ne Flü gel über Mo ab aus.
41 Er obert wird Ke ri joth, und die fes ten Plät ze wer den ein ge nom men;
und an je nem Ta ge wird das Herz der Hel den Mo ab's seyn, wie das Herz
ei nes Wei bes, das ge bä ren will.
42 Denn ver tilgt wird Mo ab wer den, daß es kein Volk mehr ist; weil es
groß that wi der Je ho va.
43 Schre cken, Gru be und Schlin ge sind um euch, ihr Moa bi ten! spricht
Je ho va.
44 Wer vor dem Schre cken flieht, wird in die Gru be stür zen; und wenn
er der Gru be ent steigt, wird er in der Schlin ge ge fan gen. Denn ich wer de
über Mo ab ein Straf jahr kom men las sen, spricht Je ho va.



1533

45 Im Schat ten Hes bon's ste hen, die der Ge walt ent flo hen; aber ein Feu -
er bricht aus, aus Hes bon, und ei ne Flam me aus Sihon, und sie fres sen
Mo ab's Bart, und der Lär mer Schei tel.
46 We he dir, Mo ab! ver lo ren ist das Volk des Ka mos; denn dei ne Söh ne
wer den mit ge nom men in die Ge fan gen schaft, dei ne Töch ter als Ge fan ge -
ne.
47 Doch wer de ich in der Fol ge zeit Mo ab's Ge fan ge ne wie der heim füh -
ren, spricht Je ho va. So weit das Stra furt heil über Mo ab.

Je re mi as - Ka pi tel 49
Weis sa gung ge gen die Am mo ni ter, Edo mi ter, Da mas kus, Ke da re ner, Ha -
zo re ner, und Ela mi ter.
1 Ue ber die Stäm me Am mons. So spricht Je ho va: Hat Is ra el denn kei ne
Kin der? hat es kei nen Er ben mehr? War um be sitzt Mal kom Gad? Und
war um wohnt sein Volk in sei nen Städ ten?
2 Dar um sie he! es sol len Ta ge kom men, spricht Je ho va, wo ich hö ren
las sen wer de Kriegs ge tüm mel in Rab ba, der Söh ne Am mon's (Haupt -
stadt). Zu ei nem Schutt hau fen soll sie wer den, und ih re Töch ter mit Feu -
er ver brannt wer den; und Is ra el soll die er ben, die es in Be sitz ge nom -
men, spricht Je ho va.
3 O Hes bon, heu le! den Ai ist zer stört. Ihr Töch ter Rab ba's, schrei et! le -
get Trau er klei der an, kla get und lau fet auf den Mau ern um her! denn
Mal kom wan dert in die Ge fan gen schaft, mit ihm sei ne Pries ter, und sei -
ne Fürs ten.
4 Was rüh mest du dich der Thä ler? dein Thal strömt (von Blut), du wi -
der spens ti ge Toch ter! die du auf dei ne Schät ze dich ver lie ßest (und
sprachst:) Wer kann sich an mich wa gen?
5 Sie he! ich bin es, der Schre cken über dich kom men läßt, spricht der
Herr Je ho va, der Wel ten herr scher, von al len Sei ten um dich her, daß ein
Je der vor sich hin ver jagt wer den soll, und Nie mand die Flie hen den sam -
meln wird.
6 Doch nach her wer de ich die Ge fan ge nen der Söh ne Am mon's wie der
heim füh ren, spricht Je ho va.
7 Ue ber Edom. So sprich Je ho va, der Wel ten herr scher: Ist denn zu The -
man kei ne Weis heit mehr? Ist von den Ein sichts vol len ge wi chen der klu -
ge Rath? Ist ih re Weis heit aus ge schüt tet?
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8 Flie het, keh ret den Rü cken, macht euch Höh len zur Woh nung, Be woh -
ner De dan's! denn Esau's Ver der ben brin ge ich über ihn, die Zeit, wo ich
ihn stra fe.
9 Wenn Win zer über dich her fal len; so wer den sie kei ne Nach le se üb rig
las sen; wenn Die be in der Nacht (dich über fal len); so wer den sie ver hee -
ren, was sie kön nen.
10 Denn Esau wer de ich ent blö ßen, auf de cken sei ne Win kel; und nichts
soll ver bor gen blei ben kön nen. Zu Grun de ge hen sein Sa me, und sei ne
Brü der, und sei ne Nach barn, daß Kei ner üb rig bleibt.
11 Laß dei ne Wai sen zu rück, ich will sie am Le ben er hal ten; und dei ne
Witt wen mö gen auf mich ver trau en!
12 Denn so spricht Je ho va: Sie he! de nen es nicht zu kam, den Kelch zu
trin ken, tran ken ihn; und du - du soll test un ge straft blei ben? Du bleibst
nicht un ge straft; son dern du sollst ihn ganz aus lee ren.
13 Ge schwo ren ha be ich bei mir, spricht Je ho va, daß zur Wüs te, zum
Spott, zur Ver hee rung, und zum Fluch Boz ra wer den, und al le ih re Städ te
ewig im Schutte lie gen sol len.
14 Ich ha be ein Ge rücht ge hört von Je ho va, und ein Bo te ist ab ge schickt
an die Völ ker, der zu ih nen sa gen soll: Ver sam melt euch, und rü cket wi -
der sie her an; und rüs tet euch zur Schlacht!
15 Denn sie he! ich will dich klein ma chen un ter den Völ kern, ver ach tet
un ter den Men schen.
16 Der Schre cken vor dir, der Stolz dei nes Her zens hat dich ge täuscht,
weil du auf Fel sen klüf ten woh nest, und ho he Hü gel be sit zest. Wenn du
du auch dein Nest so hoch hast, wie der Ad ler; so wer de ich dich doch
von da her un ter stür zen, spricht Je ho va.
17 Edom soll zur Wüs te wer den; Je der, der an ihm vor über geht, soll
stau nen, und über al le sei ne Schlä ge spot tend zi schen.
18 Wie So dom und Go mor rha, und de ren Nach barn zer stö ret wor den,
sprich Je ho va; so soll auch da Nie mand woh nen, und kei nes Men schen
Sohn sich nie der las sen.
19 Sie he! wie ein Lö we kommt er von der Pracht des Jordans wi der die
fes te Woh nung. Schnell will ich ihn davon weg lau fen las sen. Wer ist der
Aus er wähl te, dem ich da zu den Auf trag ge be? Denn wer ist wie ich?
Und wer kann von mir Re chen schaft for dern? Ja wer ist sol cher Hirt, der
sich mir ent ge gen stell te?
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20 Dar um hö ret Je ho va's Rath schluß, den er über Edom be schlos sen; und
sein Vor ha ben, das er über The man's Bür ger aus ge dacht: Für wahr! Für -
wahr! fort schlep pen sol len sie die sel ben, wie die Klei nen bei der He er de,
und zer trüm mern ih re Hür de.
21 Vor ihres Fal les Kra chen wird die Er de be ben; am Schilf mee re wird
man ihr Klag ge schrei ver neh men.
22 Sie he! wie ein Ad ler steigt er auf und fliegt, und brei tet sei ne Flü gel
über Boz ra aus; und an je nem Ta ge wird das Herz der Hel den Edom's
seyn, wie das Herz ei nes Wei bes, das ge bä ren will.
23 Ue ber Da mas kus. Ha math und Ar phad sind be stürzt. Weil sie bö se
Nach richt er fah ren ha ben, sind sie in Schre cken; am Mee re herr schet
Ban gig keit; ru hig seyn ist nicht mög lich.
24 Da mas kus ist ver zagt, es sieht sich nach der Flucht um; Zit tern hat es
er grif fen, Angst und Schmerz ha ben es ge faßt gleich der Ge bä ren den.
25 Wie ist ver las sen die so be rühm te Stadt, die Stadt mei ner Won ne!
26 Ja, ih re Jüng lin ge fal len auf ihren Stra ßen, und al le ih re Kriegs män ner
wer den hin ge würgt an dem sel ben Ta ge, spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher.
27 Und Feu er will ich in ner halb der Mau er von Da mas kus le gen, das
Ben ha dad's Pa läs te fres sen soll.
28 Ue ber Ke dar, und die Kö nig rei che Ha zor, wel che Ne bu kad ne zar, der
Kö nig von Babel, schlug. So spricht Je ho va: Bre chet auf, rü cket wi der
Ke dar aus, und ver hee ret die Söh ne des Mor gen lan des!
29 Ih re Zel te und He er den wird man neh men, ih re Zelt tü cher, und all ihr
Ge rä the, und ih re Ka mee le wird man ih nen rau ben, und ih nen zu schrei -
en: Schre cken rings um her!
30 Flie het, flie het eilends, macht euch Höh len zur Woh nung, ihr Be woh -
ner Ha zor's! spricht Je ho va. Denn Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel,
hat ei nen Plan wi der euch ge faßt, und ein Vor ha ben ge gen euch aus ge -
dacht.
31 Bre chet auf, rü cket aus wi der das sorg lo se Volk, das si cher wohnt,
spricht Je ho va, das we der Thor, noch Rie gel hat, das ein sam wohnt!
32 Zur Beu te wer den die Ka mee le, und zum Rau be ih rer He er den Men -
ge. Ich will sie zer streu en nach al len Win den hin, sie, de ren Haar am En -
de ab ge schnit ten ist. Von al len Sei ten her will ich Un glück über sie kom -
men las sen, spricht Je ho va.
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33 Und Ha zor soll zur Woh nung der Scha ka le wer den, zu ei ner Wüs te
auf im mer; nie soll ein Mann da woh nen, und nie ein Men schen kind sich
da nie der las sen.
34 Der Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an den Pro phe ten Je re mi as
über Elam, im An fang der Re gie rung Ze de ki as, des Kö nigs von Ju da, in -
dem er sprach:
35 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Sie he! zer bre chen wer de ich
Elam's Bo gen, den Vor zug sei ner Stär ke.
36 Hin stür men las se ich Elam die vier Win de von den vier Him mels en -
den her, und zer streue es nach al len die sen Win den hin. Kein Volk soll
seyn, zu dem nicht Ver trie be ne Elam's kom men.
37 Ich will die Ela mi ter in Schre cken set zen vor ihren Fein den, und vor
de nen, die ih nen nach dem Le ben stre ben; und ich will Un glück über sie
kom men las sen, die Gluth mei nes Zor nes, spricht Je ho va; ich will das
Schwert hin ter sie schi cken, bis ich sie auf ge rie ben ha be.
38 Ich will mei nen Rich ter stuhl auf schla gen in Elam, und ver til gen von
da den Kö nig, und die Fürs ten, spricht Je ho va.
39 Doch ich will in der Fol ge zeit Elam's Ge fan ge ne wie der heim füh ren,
spricht Je ho va.

Je re mi as - Ka pi tel 50
Weis sa gung der Zer stö rung Ba by lon's, des Un ter gan ges des ba by lo ni -
schen Rei ches, und der Zu rück kunft der Is ra e li ten und Ju den in ihr Va -
ter land.
1 Der Aus s pruch, wel chen Je ho va durch den Pro phe ten Je re mi as über
Babel, und über das Land der Chal dä er er ge hen ließ.
2 Ma chet es den Völ kern be kannt, und ver kün di get es ih nen! Ste cket ein
Pa nier auf, ma chet es kund, ver heh let es nicht! Spre chet: Babel ist er -
obert! Bel ist zu Schan den ge wor den, Me ro dach zer trüm mert! Be schämt
sind ih re Göt zen bil der, zer trüm mert ih re Göt zen!
3 Es rü cket ge gen sie her an ein Volk von Mit ter nacht; es macht ihr Land
zur Wüs te, daß Nie mand mehr da woh net. Von den Men schen bis zum
Vieh flie het (Al les), und geht davon.
4 Es wer den in den sel ben Ta gen, und zu je ner Zeit, spricht Je ho va, die
Kin der Is ra els, und die Kin der Ju da's, mit ein an der kom men, und wei -
nend ge hen, und Je ho va, ihren Gott, auf su chen.
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5 Er fra gen wer den sie den Weg nach Zi on, da hin ihren Blick rich ten; sie
wer den kom men, und sich durch ei nen ewi gen Bund mit Je ho va ver ei -
nen, der nie ver ges sen wer den wird.
6 Ei ne ver lor ne He er de war mein Volk; sei ne Hir ten hat ten es ver führt.
Sie lie ßen es in den Ber gen her um ir ren; sie wan der ten von Berg zu Hü -
gel, ver ga ßen ih re La ger stät te.
7 Ein Je der, der sie fand, ver zehr te sie; und ih re Fein de sag ten: Wir ha -
ben kei ne Schuld! dar um, weil sie wi der Je ho va sich ver sün dig ten; da
doch Je ho va die Woh nung der Ge rech tig keit, und die Zu ver sicht ih rer
Vä ter war.
8 Aus Babel neh met die Flucht, und zie het aus aus dem Lan de der Chal -
dä er, und seyd wie Bö cke vor der He er de!
9 Denn sie he! ich las se auf bre chen, und an rü cken wi der Babel ei nen
Hau fen gro ßer Völ ker aus dem Nor den; sie rüs ten sich wi der es, dann
wird es er obert. Ih re Pfei le sind wie die ei nes ge schick ten Hel den; sie
keh ren nicht leer zu rück.
10 Der Chal dä er Land wird zur Beu te wer den; Al le, die es plün dern,
wer den sich sät ti gen, spricht Je ho va.
11 Denn ihr freu tet euch, ihr ju bel tet, da ihr mein Erb land plün der tet! ihr
wa ret über müthig, dem Rin de gleich, das drischt! und ihr wie her tet
gleich den Hengs ten!
12 Höchst be schämt ist eu re Mut ter, mit Scham rö the be deckt, die euch
ge bo ren hat! Sie he! das En de der Völ ker ist Wüs ten ei, Dür re und Step pe.
13 Des Zor nes Je ho va's we gen soll sie un be wohnt blei ben, und ganz zur
Wüs te wer den. Je der, der an Babel vor über geht, soll stau nen, und spot -
tend zi schen über al le ih re Schlä ge.
14 Stel let euch rings um Babel her, ihr Al le, die ihr den Bo gen span net!
schie ßet auf sie und spa ret der Pfei le nicht! denn sie hat sich wi der Je ho -
va ver sün digt.
15 Er he bet wi der sie rings um her ein Feld ge schrei; sie gibt ih re Hand, ih -
re Grund fes ten stür zen ein, ih re Mau ern wer den zer trüm mert; die Ra che
Got tes ist es! Rä chet euch an ihr! Wie sie gethan, so thut auch ihr!
16 Ver til get aus Babel den, wel cher sä et, und den, wel cher die Si chel
führt zur Ern te zeit! Vor dem ver hee ren den Schwer te wird Je der zu sei -
nem Vol ke wie der keh ren, und Je der flie hen in sein Va ter land.
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17 Ei ne zer streu te He er de war Is ra el. Lö wen hat ten sie aus ein an der ge -
sprengt. Zu erst fraß sie der Kö nig von As sy ri en, nach her ver zehr te sie
bis auf die Kno chen Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel.
18 Dar um spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Sie he!
ich will stra fen den Kö nig von Babel, und sein Land, wie ich ge straft ha -
be den Kö nig von As sy ri en.
19 Und Is ra el will ich wie der zu rück füh ren zu sei ner Wei de; und es soll
wie der wei den auf dem Kar mel, und auf Ba san, und auf dem Ge bir ge
Eph raim's, und Gi lead's sich wie der sät ti gen.
20 In je nen Ta gen, und zu der sel ben Zeit, spricht Je ho va, wird man su -
chen Is ra els Mis setha ten, und kei ne fin den; und Ju da's Sün den, und kei -
ne antref fen; denn ich ver ge be de nen, die ich üb rig las se.
21 Wi der das Land des bit te ren Schick sals, rü cke aus wi der das sel be,
und wi der die Ein woh ner, die ge straft wer den sol len! Ver wüs te, und ver -
hee re hin ter ih nen her, spricht Je ho va, und thue Al les, was ich dir ge bie -
te!
22 Krie ges lärm ist im Lan de, und gro ße Nie der la ge!
23 Wie ist zer bro chen, und zer schla gen der Ham mer der gan zen Er de!
Wie ist Babel zum Schutt hau fen ge wor den un ter den Völ kern!
24 Ich ha be dir Schlin gen ge legt, und du Babel, bist ge fan gen wor den,
oh ne daß du es merk test; über rascht bist du wor den und er grif fen; weil
du wi der Je ho va krieg test.
25 Es öff ne te Je ho va sein Zeug haus, und nahm Waf fen sei nes Zorn her -
aus; denn es ist das Werk Got tes, Je ho va's, des Wel ten herr schers, im
Lan de der Chal dä er.
26 Rü cket wi der sie her an aus ferns ter Ge gend, er öff net ih re Vor raths -
kam mern, schüt tet sie auf wie Schutt hau fen, und wei het sie dem Ver der -
ben, daß nichts von ihr üb rig bleibt!
27 Er wür get al le ih re Stie re, und trei bet sie zur Schlacht bank! We he ih -
nen! denn ge kom men ist ihr Tag, die Zeit ih rer Stra fe.
28 Das Ge schrei der Flücht lin ge und Ent kom me nen aus dem Lan de
Babel er schal let, um in Zi on kund zu ma chen die Ra che Je ho va's, un se -
res Got tes, die Rä chung sei nes Tem pels.
29 Ru fet wi der Babel Schaa ren her bei! ihr Al le, die ihr den Bo gen span -
net, schla get eu er La ger auf um sie her! daß Kei ner durch die Flucht sich
ret te. Ver gel tet ihr, wie sie es ver dient! und al les, was sie gethan, das thut
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auch ihr; be han delt sie, wie An de re sie be han delt hat! Denn wi der Je ho -
va, den Hei li gen Is ra els, ist sie trot zig ge we sen.
30 Deß we gen sol len ih re Jüng lin ge auf ihren Stra ßen stür zen, und al le
ih re Kriegs män ner auf ge rie ben wer den an dem sel ben Ta ge, spricht Je ho -
va.
31 O Stol zer! sieh! ich bin wi der dich! spricht der Herr Je ho va, der Wel -
ten herr scher; denn dein Tag ist ge kom men, die Zeit dei ner Züch ti gung.
32 Strau cheln soll der Stol ze und stür zen, und Nie mand soll ihn auf rich -
ten. Ich le ge Feu er an in sei nen Städ ten, das Al les auf fres sen soll rings
um ihn her.
33 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Un ter drückt sind die Kin der
Is ra els, und die Kin der Ju da's mit ein an der; die sie in die Ge fan gen schaft
ge führt ha ben, hal ten sie fest, und wei gern sich, sie zu ent las sen.
34 Stark aber ist ihr Rä cher, Je ho va, Wel ten herr scher ist sein Na me; er
wird so ih re Sa che füh ren, daß er der Er de Ru he gibt, aber Babels Be -
woh ner zit tern macht.
35 Das Schwert kommt wi der die Chal dä er, spricht Je ho va, und wi der
die Be woh ner Babels, und wi der ih re Fürs ten, und ih re Wei sen.
36 Das Schwert kommt wi der die Groß spre cher, daß sie zu Nar ren wer -
den; das Schwert kommt wi der ih re Hel den, daß sie ver wirrt da ste hen.
37 Das Schwert kommt wi der ih re Ros se, und wi der ih re Wa gen, und wi -
der al le Frem de, die in ih rer Mit te sind, daß sie zu Wei bern wer den. Das
Schwert kommt wi der ih re Schät ze, daß sie ge p lün dert wer den.
38 Dür re kommt wi der ih re Was ser, daß es ver trock net; denn es ist ein
Göt zen land, und groß thun sie mit ihren Göt zen.
39 Dar um sol len wil de Kat zen sammt Scha ka len es be woh nen, und
Strau ße sich dar in auf hal ten. Be wohnt soll es nie wie der wer den, und
man wird sich dort nicht nie der las sen von Ge schlecht zu Ge schlecht.
40 Zer stört soll es wer den, wie Gott So dom und Go mor rha, und de ren
Nach barn zer stör te, spricht Je ho va. Nie soll ein Mann da woh nen, und
nie ein Men schen kind sich da nie der las sen.
41 Sie he! ein Volk kommt von Nor den, und ein gro ßes Volk, und vie le
Kö ni ge bre chen auf von der Er de Gren zen her.
42 Sie füh ren Bo gen, und Spie ße, sind grau sam, und ha ben kein Er bar -
men; ihr Ge tös tobt wie das Meer; sie rei ten auf Ros sen, ge rüs tet wie



1540

Kriegs män ner, wi der dich, du Toch ter Babels!
43 Babels Kö nig hört ihr Ge rücht, und es sin ken sei ne Hän de nie der,
Angst er greift ihn, und Schmer zen wie die ei ner Ge bä ren den.
44 Sie he! wie ein Lö we kommt er von der Pracht des Jordans wi der die
fes te Woh nung. Schnell will ich sie davon lau fen las sen. Wer ist der Aus -
er wähl te, dem ich da zu den Auf trag ge be. denn wer ist wie ich? Und wer
kann von mir Re chen schaft for dern? Ja, wer ist sol cher Hirt, der sich mir
ent ge gen stell te?
45 Dar um hö ret Je ho va's Rath schluß, den er über Babel be schlos sen, und
sein Vor ha ben, das er über der Chal dä er Land aus ge dacht: Für wahr! fort -
schlep pen sol len sie die sel ben wie die Klei nen bei der He er de, und zer -
trüm mern ih re Hür de.
46 Vom Schrei en: Babel ist er obert! wird die Er de be ben, und Klag ge -
schrei wird man un ter den Völ kern ver neh men.

Je re mi as - Ka pi tel 51
Fort set zung
1 So spricht Je ho va: Sie he! ich er he be wi der Babel, und wi der die, wel -
che im In nern mei ner Wi der sa cher woh nen, ei nen ver hee ren den Wind.
2 Ich schi cke Aus län der nach Babel, die sie wur feln, und ihr Land aus -
lee ren sol len; denn sie wer den sie von al len Sei ten her um zin geln am Ta -
ge des Un glücks.
3 Man wird den Bo gen span nen ge gen den, der den Bo gen span net, und
ge gen den, der sich in sei nem Pan zer brüs tet. Ver scho net ih re Mann -
schaft nicht! wei het ihr gan zes Heer dem Ver der ben!
4 Hin stür zen müs sen Durch bohr te im Lan de der Chal dä er, und Er sto che -
ne auf ihren Stra ßen.
5 Denn Is ra el und Ju da sind noch nicht ver wai set von ihrem Gott, von
Je ho va, dem Wel ten herr scher; denn ihr Land ist voll von Ver sün di gung
wi der den Hei li gen Is ra els.
6 Flie het aus Babel, und ret tet ein Je der sein Le ben, da mit ihr nicht zu
Grun de ge het bei ih rer Sün den stra fe; denn ei ne Zeit der Ra che ist es für
Je ho va; er ver gilt ihr, was sie gethan hat.
7 Babel war in der Hand Je ho va's ein gol de ner Be cher, der die gan ze Er -
de trun ken mach te; von ihrem Wei ne tran ken die Völ ker; dar um wur den
die Völ ker be sin nungs los.
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8 Nun ist plötz lich Babel selbst ge stürzt, und zer schmet tert! Heu let über
sie! ho let Bal sam für ih re Wun den; viel leicht kann sie ge hei let wer den.
9 Wir such ten, Babel zu hei len; aber es ist ihr nicht zu hel fen. Ver las set
sie al so, und laßt uns zie hen, ein Je der in sein Va ter land! Denn bis an den
Him mel reicht ihr Stra furt heil, und er hebt sich bis an die Wol ken.
10 Je ho va hat un se re ge rech te Sa che aus ge führt! Kom met! in Zi on wol -
len wir er zäh len Je ho va's, un se res Got tes, Werk.
11 Spit zet die Pfei le zu, fül let die Kö cher! Je ho va hat den Muth der Kö -
ni ge von Me di en ge weckt; denn wi der Babel ist sein Sinn ge rich tet, sie
zu ver der ben. Die Ra che Je ho va's ist es, und die Rä chung sei nes Tem -
pels.
12 Auf Babels Mau ern steckt ein Pa nier auf, hal tet stren ge Wa che, stel let
Wäch ter auf, ma chet ei nen Hin ter halt! Denn Je ho va hat be schlos sen, und
führt auch aus, was er wi der Babels Be woh ner ge spro chen hat.
13 Du magst am gro ßen Was ser lie gen, und reich an Schät zen seyn; dein
En de ist ge kom men, das Maß dei nes un ge rech ten Gu tes.
14 Je ho va, der Wel ten herr scher, hat bei sich ge schwo ren: Für wahr! ich
will dich mit Men schen auf fül len, wie mit Heu schre cken, und man wird
über dich dieß Lied an he ben:
15 Er mach te die Er de durch sei ne Macht, grün de te den Erd kreis durch
sei ne Weis heit, und spann te den Him mel aus durch sei ne Ein sicht.
16 Wenn er sei ne Stim me er tö nen läßt, ist Was ser ge räusch in den Lüf ten;
er läßt die Düns te von der Er de Gren ze auf stei gen, ver wan delt die Blit ze
in Re gen, und führt den Sturm wind aus sei nen Be hält nis sen.
17 Sinn los ist je der Mensch we gen Kunst, zu Schan den wird je der
Künst ler we gen sei nes Guß bil des. Denn Trug ist sein Guß bild, und kein
Athem dar in.
18 Ein Nichts sind sie, ein lä cher li ches Mach werk; zur Zeit ih rer Stra fe
ge hen sie zu Grun de.
19 Nicht wie die se ist Ja kobs Theil; denn die ser ist's, der Al les er schaf -
fen hat, und Is ra el ist sein Erbt heil; Je ho va, Wel ten herr scher, ist sein Na -
me.
20 Du zer schmet terst mir die Kriegs ge rä the, und ich zer schmet ter te
durch dich die Völ ker, und zer stör te durch dich die Kö nig rei che.
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21 Ich zer schmet ter te durch dich das Roß, und sei nen Rei ter, und ich zer -
schmet ter te durch dich den Krie ges wa gen, und sei nen Len ker.
22 Ich zer schmet ter te durch dich den Mann und das Weib, und ich zer -
schmet ter te durch dich den Greis und den Kna ben, und ich zer schmet ter -
te durch dich den Jüng ling und die Jung frau.
23 Ich zer schmet ter te durch dich den Hir ten und sei ne He er de; und ich
zer schmet ter te durch dich den Acker mann und sein Ge spann; und ich
zer schmet ter te durch dich die Fürs ten und die Statt hal ter.
24 Und nun will ich ver gel ten an Babel, und an sämmt li chen Be woh nern
Chal däa's all ihr Bö ses, wel ches sie ver übt an Zi on vor eu ren Au gen,
spricht Je ho va.
25 Sie he! ich kom me über dich, o Berg, Ver wüs ter! spricht Je ho va, der
du ver wüs tet hast die gan ze Er de; und ich stre cke mei ne Hand aus wi der
dich, und wäl ze dich von den Fel sen, und ma che dich zu ei nem Aschen -
hü gel.
26 Nie wird man von dir neh men ei nen Stein zum Eck stein, oder zum
Grund stein; denn ei ne ewi ge Wüs te sollst du blei ben, spricht Je ho va.
27 Ste cket ein Pa nier auf im Lan de! Sto ßet in die Po sau ne un ter den Völ -
kern! Wei het wi der sie die Völ ker! Ru fet wi der sie die Kö nig rei che: Ara -
rat, Min ni und As ke n as! Be stel let Feld her ren wi der sie! Füh ret Ros se
her bei gleich strup pi gen Heu schre cken!
28 Wei het wi der sie die Völ ker, die Kö ni ge von Me di en, sammt ihren
Heer füh rern, und al len ihren Statt hal tern, und al les Land ih rer Herr -
schaft!
29 Und es wird die Er de zit tern und be ben, wenn wi der Babel in Er fül -
lung geht Je ho va's Vor ha ben, das Land Babel in ei ne Wüs te zu ver wan -
deln, daß Nie mand mehr da wohnt.
30 Die Hel den Babels ha ben auf ge hört zu kämp fen, sie sit zen in ihren
Fes tungs wer ken, ver siegt ist ih re Kraft, sie sind zu Wei bern ge wor den.
An ge zün det hat man ih re Woh nun gen, zer bro chen ih re Rie gel.
31 Ein Läu fer läuft dem an dern, ein Bo te dem an dern ent ge gen, um dem
Kö ni ge von Babel zu ver kün den, daß sei ne Stadt er obert sey von al len
Sei ten;
32 daß man die Ue ber gän ge be setzt, und die Sümp fe mit Feu er ver brannt
ha be, und die Kriegs leu te in Be stür zung seyen.
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33 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott Is ra els: Die
Toch ter Babels glei chet ei ner Ten ne; es ist Zeit, dar auf zu dre schen; nur
noch ein we nig, so kommt für sie die Zeit der Ern te.
34 Ver zeh ret und auf ge rie ben hat mich Ne bu kad ne zar, der Kö nig von
Babel, zu ei nem lee ren Ge fä ße hat er mich ge macht, mich ver schlun gen
wie ein Dra che, ge füllt sei nen Bauch von mei nem schö nen Lan de, und
mich hin aus ge sto ßen.
35 Das an mir ver üb te Un recht, und mein Fleisch kom me über Babel,
spricht die Be woh ne rin Zi ons, und mein Blut kom me über die Be woh ner
Chal däa's, spricht Je ru sa lem.
36 Dar um spricht Je ho va al so: Sieh! ich füh re dei ne Rechts sa che, und
neh me die Ra che für dich auf; ich las se sein Meer aus trock nen, sei ne
Quel len ver sie gen.
37 Babel soll zu Schutt hau fen wer den, zum Auf ent hal te der Scha ka le,
zur Wüs te, und zum Spott, daß Nie mand mehr da woh net.
38 Sie wer den brül len mit ein an der wie die Lö wen, ja brül len wie der
Lö wen Jun ge.
39 In ih rer Hit ze wer de ich ih nen Trink ge la ge be rei ten, und sie be rau -
schen, daß sie fröh lich wer den, und schla fen ei nen ewi gen Schlaf, und
nicht wie der er wa chen, spricht Je ho va.
40 Wie Läm mer wer de ich sie zur Schlacht bank füh ren, wie Wid der mit
den Bö cken.
41 Wie! ist Se sach er obert, und ein ge nom men der Ruhm der gan zen Er -
de! Wie! ist Babel zum Schutt hau fen ge wor den un ter den Völ kern!
42 Es ström te über Babel das Meer, sie wur de be deckt von dem To ben
sei ner Flu then.
43 Ih re Städ te sind zu Schutt hau fen ge wor den, zu ei nem Lan de der Dür -
re, und der Wüs ten ei, zu ei nem Lan de wo kein Mensch mehr wohnt, und
wo durch kein Men schen kind mehr wan dert.
44 Auch Bel zu Babel will ich stra fen, und aus sei nem Schlun de rei ßen,
was er ver schlun gen hat. Die Völ ker sol len nicht mehr zu ihm hin strö -
men; auch Babels Mau er soll ein stür zen.
45 Zie he aus ihr her aus, mein Volk! und Je der ret te sein Le ben vor Je ho -
va's Zorngluth!



1544

46 Eu er Herz za ge nicht, nich fürch tet das Ge rücht, das man im Lan de
hö ren wird! Das Ge rücht wird kom men in ei nem Jah re, und nach ihm im
an dern Jah re wie der ein Ge rücht, und Ge walt t hat wird seyn im Lan de,
und ein Herr scher wi der den an dern seyn.
47 Deß we gen sie he! es wer den die Ta ge kom men, wo ich die Schnitz ge -
bil de Babels stra fe, und wo ihr gan zes Land zu Schan den wird, und al le
ih re Durch bohr ten mit ten in ihr hin stür zen.
48 Der Him mel und die Er de wer den jauch zen über Babel, und Al les,
was in ih nen ist, wenn über sie kom men von Mit ter nacht her die Ver wüs -
ter, spricht Je ho va.
49 So wie Babel (mach te), daß Is ra els Durch bohr te fie len; so wer den
auch we gen Babel die Durch bohr ten des gan zen Lan des fal len.
50 Ihr, die ihr dem Schwert ent ron nen seyd, ge het davon, wei let nicht!
Den ket in der Fer ne an Je ho va, und Je ru sa lem kom me in eu ern Sinn!
51 Wir schäm ten uns, als wir den Schimpf ver nah men, Scham be deck te
un ser An ge sicht, als Frem de her fie len über die Hei ligt hü mer des Hau ses
Je ho va's.
52 Dar um sie he! es wer den die Ta ge kom men, spricht Je ho va, wo ich
stra fe ih re Schnitz ge bil de, und wo in ihrem gan zen Lan de win seln die
Ver wun de ten.
53 Schwän ge Babel sich bis zum Him mel, be fes tig te sie in der Hö he ih re
Macht; so sol len doch von mir die Ver wüs ter zu ihr kom men, spricht Je -
ho va.
54 Es er tönt Angst ge schrei von Babel her, und gro ße Ver hee rung aus
dem Lan de der Chal dä er.
55 Denn Je ho va ver wüs tet Babel, und ver tilgt aus ihr das gro ße To ben;
denn ih re Wel len brau sen wie gro ße Was ser; laut ist ihr Ge tös.
56 Denn es kommt über sie, über Babel, der Ver wüs ter, ge fan gen wer den
ih re Hel den, zer bro chen ih re Bo gen! Denn ein Gott der Ver gel tung ist Je -
ho va, stren ge ver gilt er.
57 Ich will trun ken ma chen ih re Fürs ten, und ih re Wei sen, ih re Feld her -
ren, und ih re Statt hal ter, und ih re Hel den; und schla fen sol len sie ei nen
ewi gen Schlaf, und nicht wie der er wa chen, spricht der Kö nig, Je ho va,
Wel ten herr scher ist sein Na me.
58 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Die brei ten Mau ern Ba by lons
sol len ganz ent blö ßet, und ih re ho hen Tho re mit Feu er ver brannt wer den.
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So mü hen sich Völ ker ab für Nichts, und Na ti o nen er mat ten sich für's
Feu er! -
59 Der Auf trag, wel chen der Pro phet Je re mi as dem Se ra ja, dem Soh ne
Ne ri ja's, des Soh nes Mah se ja's, gab, da er mit Ze de ki as, dem Kö ni ge von
Ju da, im vier ten Jah re sei ner Re gie rung nach Babel wan der te. Se ra ja war
ein fried li cher Fürst.
60 Je re mi as schrieb al les Un glück, wel ches über Babel kom men soll te,
in Ein Buch zu sam men, näm lich al le je ne Aus s prü che, die wi der Babel
ge schrie ben sind.
61 Und Je re mi as sprach zu Se ra ja: So wie du nach Babel kommst, so
sieh und lies al le die se Aus s prü che vor,
62 und sprich: Je ho va! du hast über die sen Ort aus ge spro chen, ihn zu
zer stö ren, so daß nichts mehr dar in woh net, von den Men schen bis zum
Vieh, und daß er ei ne ewi ge Wüs te seyn soll.
63 So wie du nun die ses Buch ganz vor ge le sen hast; so bin de ei nen Stein
dar an, und wirf es in den Eu phrat,
64 und sprich: So soll Babel ver sin ken, und sich nie von dem Un glück
em por he ben, das ich über sie brin gen wer de, ob schon sie sich ab mat ten.
So weit die Weis sa gun gen des Je re mi as.

Je re mi as - Ka pi tel 52
Ge schich te der Ein nah me und Zer stö rung Je ru sa lems.
1 Ein und zwan zig Jah re war Ze de ki as alt, da er Kö nig wur de, und re -
gier te eilf Jah re zu Je ru sa lem. Der Na me sei ner Mut ter war Ha michtal,
ei ne Toch ter Je re mi as aus Lib na.
2 Er that was bö se war in den Au gen Je ho va's, ganz wie Jo ja kim gethan
hat te.
3 Durch den Zorn Je ho va's über Je ru sa lem und Ju da ge schah es, daß er
sie von sei nem An ge sich te ver stieß. Und Ze de ki as ward ab trün nig von
dem Kö ni ge von Babel.
4 Und es ge schah im neun ten Jah re sei ner Re gie rung, im zehn ten Mo na -
te, am zehn ten Ta ge des Mo na tes, da rück te Ne bu kad ne zar, der Kö nig
von Babel, mit sei nem gan zen Hee re wi der Je ru sa lem aus, und sie la ger -
ten sich um sie her, und bau e ten rings um sie her ei nen Wall.
5 Und die Stadt ward be la gert bis in's eilf te Jahr des Kö nigs Ze de ki as.
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6 Im vier ten Mo na te, am neun ten des Mo na tes nahm die Hun gers noth in
der Stadt über hand, und es war kein Brod da für das Volk des Lan des.
7 Da ward die Stadt er bro chen, und al le Kriegs leu te flo hen, und gin gen
des Nachts aus der Stadt durch das Thor zwi schen den bei den Mau ern
am Gar ten des Kö nigs; die Chal dä er aber wa ren rings um die Stadt her;
und sie wen de ten sich nach der Ebe ne hin.
8 Aber das Heer der Chal dä er jag te dem Kö ni ge nach, und er reich te den
Ze de ki as in der Ebe ne von Je ri cho, und sein gan zes Heer zer streu e te sich
von ihm.
9 Und sie er grif fen den Kö nig, und führ ten ihn zum Kö ni ge von Babel
nach Ribla im Lan de Ha math, wo er über ihn das Stra furt heil sprach.
10 Und es ließ der Kö nig von Babel die Söh ne des Ze de ki as vor sei nen
Au gen töd ten, auch al le Fürs ten von Ju da ließ er töd ten zu Ribla.
11 Dem Ze de ki as ließ er die Au gen blen den, und ihn bin den mit zwei
Ket ten; und der Kö nig von Babel ließ ihn nach Babel füh ren, und in's
Ge fäng niß wer fen bis zum Ta ge sei nes To des.
12 Und im fünf ten Mo na te, am zehn ten des Mo na tes, im neun zehn ten
Jah re des Kö nigs Ne bu kad ne zar, des Kö nigs von Babel, kam Ne bus a -
radan, der Obers te der Leib wa che vor dem Kö ni ge von Babel, nach Je ru -
sa lem,
13 und ver brann te das Haus Je ho va's, und das Haus des Kö nigs, und al le
Häu ser Je ru sa lems, ja je des gro ße Haus ver brann te er mit Feu er.
14 Und al le Mau ern Je ru sa lems rings um riß das gan ze Heer der Chal dä -
er, wel ches bei dem Obers ten der Leib wa che war, nie der.
15 Und von den Ar men des Vol kes, und den Rest des Vol kes, das in der
Stadt üb rig ge blie ben, und die, wel che zum Kö ni ge von Babel über ge -
gan gen wa ren, und den Rest der Volks men ge führ te Ne bus a radan, der
Obers te der Leib wa che, ge fan gen fort.
16 Und von den Ar men des Lan des ließ Ne bus a radan, der Obers te der
Leib wa che, Win zer und Acke r leu te zu rück.
17 Und die eher nen Säu len im Hau se Je ho va's, und die Ge stel le, und das
eher ne Meer im Hau se Je ho va's, zer bra chen die Chal dä er, und nah men
al les Erz davon mit nach Babel.
18 Auch die Töp fe, und die Schau feln, und die Mes ser, und die Scha len,
und die Löf fel, und al le eher nen Ge rä the, de ren sie sich beim Got tes -
diens te be dien ten, nah men sie mit.
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19 Auch die Be cken und Kohl pfan nen, und die Scha len, und die Töp fe,
und die Leuch ter, und die Löf fel, und die Kan nen, und was von Gold,
und was von Sil ber war, nahm der Obers te der Leib wa che mit;
20 die zwei Säu len, das ei ne Meer, und die zwölf eher nen Rin der, wel che
un ter den Ge stel len wa ren, die der Kö nig Salo mo in's Haus Je ho va's ge -
macht hat te. Das Erz al ler die ser Ge rä the war nicht zu wä gen.
21 Und je ne Säu len, die Hö he je der Säu le war acht zehn El len, und ein
Seil von zwölf El len um faß te sie, vier Fin ger war ih re Di cke, und sie war
hohl.
22 Dar auf war ein Säu len haupt von Erz, die Hö he ei nes Säu len haup tes
war fünf El len, und an dem Säu len haup te war rings um her Flecht werk,
und Gra nat äp fel; Al les von Erz. Eben so war es an der an dern Säu le
sammt den Gra nat äp feln.
23 Der Gra nat äp fel wa ren sechs und neun zig auf den Sei ten; al le Gra nat -
äp fel an dem Flecht wer ke her um be tru gen hun dert.
24 Auch nahm der Obers te der Leib wa che Se ra ja, den Ober pries ter, und
Ze phan ja, den zwei ten Pries ter, und die drei Thür hü ter.
25 Und aus der Stadt nahm er ei nen Hof be dien ten, der Auf se her über die
Kriegs leu te war, und sie ben Män ner von de nen, die das Ant litz des Kö -
nigs ge se hen hat ten, die noch in der Stadt an ge trof fen wur den, und den
Schrei ber, den Heer füh rer, der das Volk des Lan des zum Krie ge aus zie -
hen ließ, und sech zig Mann vom Vol ke des Lan des, die man noch in der
Stadt antraf.
26 Die se nahm Ne bus a radan, der Obers te der Leib wa che, und führ te sie
zum Kö ni ge von Babel nach Ribla.
27 Der Kö nig von Babel ließ sie schla gen, und töd ten zu Ribla im Lan de
Ha math. So ward Ju da aus sei nem Lan de in die Ge fan gen schaft ge führt.
28 Die ses ist das Volk, wel ches Ne bu kad ne zar in die Ge fan gen schaft
führ te: im sie ben ten Jah re drei tau send und drei und zwan zig Ju den;
29 im acht zehn ten Jah re Ne bu kad ne zars von Je ru sa lem acht hun dert zwei
und drei ßig See len;
30 im drei und zwan zigs ten Jah re Ne bu kad ne zars führ te Ne bus a radan,
der Obers te der Leib wa che, sie ben hun dert und fünf und vier zig Ju den in
die Ge fan gen schaft; al le See len zu sam men vier tau send und sechs hun -
dert.
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31 Und es ge schah im sie ben und drei ßigs ten Jah re der Ge fan gen schaft
Jo ja chim's, des Kö nigs von Ju da, im zwölf ten Mo na te, am fünf und
zwan zigs ten des Mo nats, da er hob Evil me ro dach, der Kö nig von Babel,
im ers ten Jah re sei ner Re gie rung das Haupt Jo ja chim's, des Kö nigs von
Ju da, und ent ließ ihn aus dem Ge fäng niß.
32 Und er re de te freund lich mit ihm, und setz te sei nen Stuhl über die
Stüh le der Kö ni ge, die zu Babel bei ihm wa ren.
33 Und er wech sel te die Klei der sei nes Ge fäng nis ses, und spei se te stets
vor ihm al le Ta ge sei nes Le bens.
34 Und sein Un ter halt wur de ihm be stän dig ge ge ben vom Kö ni ge von
Babel, Tag für Tag, al le Ta ge sei nes Le bens bis zum Ta ge sei nes To des.
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Kla ge lie der Je re mi as
Kla ge lie der - Ka pi tel 1
Kla glied über das über wun de ne und ent völ ker te Je ru sa lem.
1 Wie ein sam sit zet sie, die Stadt, die sonst so volk reich war! Wie ei ne
Witt we ist ge wor den der Völ ker Kö ni gin, zins bar der Län der Herr sche -
rin!
2 Sie wei net bit ter in der Nacht, und Thrä nen sind auf ihren Wan gen,
Kei ner trös tet sie von al len ihren Buh len; treu los ge gen sie sind al le ih re
Freun de, zu Fein den sind sie ihr ge wor den.
3 Ju da wan dert fort we gen der Be drü ckung, und der Grö ße sei ner Dienst -
bar keit; es woh net un ter frem den Völ kern, es fin det kei ne Ru he; al le sei -
ne Pei ni ger hal ten es un ter Drang sal fest.
4 Die Stra ßen Zi ons trau ern, weil Nie mand kommt zum Fest; öde sind
al le ih re Tho re; ih re Pries ter seuf zen; ih re Jung frau en jam mern; und sie -
bit ter ist es ihr!
5 Ih re Fein de sind zum Haupt ge wor den, wohl las sen sichs ih re Geg ner
seyn; denn Je ho va hat sie tief ge beugt um der Men ge ih rer Sün den wil -
len; ih re Kin der wan dern vor ihren Fein den her in die Ge fan gen schaft.
6 Ver schwun den ist von Zi ons Toch ter ih re gan ze Herr lich keit; den Hir -
schen glei chen ih re Fürs ten, die kei ne Wei de fin den, und kraft los vor
dem Jä ger flie hen.
7 In den Ta gen ihres Elends, und ih rer Un ter drü ckung denkt Je ru sa lem
zu rück an al le ih re Herr lich keit, die sie in der Vor zeit hat te. Als ih re
Mann schaft fiel in Fein des Hand, und Nie mand ihr zu Hül fe kam; da sah
auf sie der Feind, und lach te ih rer Sab ba the.
8 Schwer hat sich Je ru sa lem ver sün digt, dar um ward sie zum Ab scheu.
Al le, die sie ver ehr ten, ver ach ten sie; weil sie ih re Blö ße sa hen; sie aber
seuf zet, und kehrert sich um.
9 Ihr Un flath kleb te an ihres Klei des Saum; aber sie dach te nicht an ihr
En de. Dar um sank sie so er stau nens wür dig tief; und Nie mand war, der
sie ge trös tet hät te. "Sie doch, Je ho va! mein Elend an; denn der Feind thut
groß."
10 Der Feind hat aus ge streckt sei ne Hand nach al len ihren Kost bar kei -
ten. Ja sie hat se hen müs sen, daß Hei den in ihr Hei ligt hum dran gen, da
du doch ge bo ten, daß sie nie mals in dei ne Ge mein de kom men soll ten.
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11 Ihr gan zes Volk seuf zet, es su chet Brod, sein Liebs tes gä be es hin für
Spei se, um sein Le ben nur zu fris ten. "Sieh doch, Je ho va! und bli cke her,
wie ich ent wür digt bin!"
12 Ist das Nichts für euch, die ihr den Weg vor über ge het? bli cket her,
und se het, ob ein Schmerz ist wie mein Schmerz, der mir ist zu ge fü get
wor den, wo mit Je ho va mich ge beu get hat am Ta ge sei ner Zorngluth.
13 Er schleu der te von oben her ab Feu er in mein Ge bein, und zer malm te
es. Ein Netz leg te er mei nen Fü ßen, und zog mich zu rück; er rich te te
mich zu Grun de, und mach te mich elend für im mer.
14 Ge floch ten ist ein Joch von mei nen Sün den, zu sam men ge knüpft sind
sie in mei ner Hand; sie kom men her ab auf mei nen Hals, und drü cken
nie der mei ne Kraft. Gott hat mich sol chen Hän den über lie fert, un ter de -
nen ich mich nicht auf rich ten kann.
15 Al le mei ne Tap fern ver warf der Herr in mei ner Mit te; er rief wi der
mich ei nen Fest tag aus, zu wür gen mei ne Jüng lin ge. Es kel ter te der Herr
die Jung frau Toch ter Ju da's.
16 Dar über wei ne ich, in Thrä nen ba det sich mein Au ge; denn fern von
mir ist der Trös ter, der mich er qui cken könn te. Mei ne Söh ne sind zu
Grun de ge gan gen, denn über mäch tig war mein Feind.
17 Ob Zi on ringt mit ihren Hän den, für sie ist kein Trös ter da, Je ho va hat
wi der Ja kob sei ne Fein de rings um ihn her auf ge bo ten; Je ru sa lem ist zum
Ab scheu ge wor den un ter ih nen.
18 Doch ge recht ist Je ho va! denn ich war wi der spens tig ge gen sei nen
Be fehl. O! hö ret es doch, ihr Völ ker al le, und se het mei nen Schmerz!
mei ne Jung frau en und mei ne Jüng lin ge sind hin ge wan dert in die Ge fan -
gen schaft!
19 Ich rief mei ne Freun de an; aber sie ha ben mich ge täuscht; mei ne
Pries ter, und mei ne Grei se sind ver schmach tet in der Stadt, ob schon sie
Spei se such ten, ihr Le ben noch zu fris ten.
20 Sieh, Je ho va, mei ne Bedräng niß! es to ben mei ne Ein ge wei de, mein
Herz keh ret sich in mei nem Lei be um, daß ich so wi der spens tig war. Von
Au ßen hat das Schwert mich kin der los ge macht, wie die Pest von In nen.
21 Wohl hö ret man, wie ich seuf ze, aber Nie mand trös tet mich; al le mei -
ne Fein de hö ren mein Un glück, und jauch zen; denn du hast es ver hängt!
doch du füh rest ei nen Tag, den du schon ver kün det hast, her bei, wo sie
wer den, wie ich bin.
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22 All ihr Bö ses kom me vor dein An ge sicht; und ver fah re mit ih nen, wie
du mit mir ver fuh rest um al ler mei ner Sün den wil len! Denn groß ist mein
Jam mer, und kum mer voll mein Herz.

Kla ge lie der - Ka pi tel 2
Kla glied über die Zer stö rung Je ru sa lems und des Tem pels, über die
schreck li che La ge der Ein woh ner wäh rend der Be la ge rung, und über
den Hohn der Fein de.
1 Wie hat der Herr in sei nem Zorn um wölkt die Toch ter Zi ons! Er stürz te
von dem Him mel her ab bis auf die Er de die Zier de Is ra els, und ge dach te
nicht des Sche mels sei ner Fü ße am Ta ge sei nes Zor nes.
2 Der Herr zer stör te scho nungs los al le Hüt ten Ja kobs, zer trüm mer te in
sei nem Grimm die Ves ten der Toch ter Ju da's, mach te sie der Er de gleich,
ent wei he te ihr Reich und ih re Fürs ten.
3 Er schlug ab in sei nes Zor nes Wuth al le Hör ner Is ra els; er zog sei ne
Rech te vor dem Feind zu rück, und brann te wi der Ja kob wie ei ne Feu er -
flam me, die rings um her ver zeh ret.
4 Er spann te sei nen Bo gen, wie ein Feind; sei ne Rech te war aus ge streckt
wie die des Geg ners, und er würg te al le Au gen lust; auf's Zelt der Toch ter
Zi ons goß er sei nen Zorn wie Feu er aus.
5 Der Herr war wie ein Feind, ver heer te Is ra el, ver heer te al le sei ne
Pracht ge bäu de, zer stör te sei ne Ves ten, und mehr te wi der Ju da's Toch ter
Trau rig keit und Jam mer.
6 Er riß wie ei nen Gar ten sei ne Lau be nie der, zer stör te sei nen Ver samm -
lungs platz; Je ho va brach te in Zi on Fest und Sab bath in Ver ges sen heit,
und ver warf in sei nes Zor nes Ei fer den Kö nig und den Pries ter.
7 Zu wi der war dem Herrn sein Al tar, er ver ab scheu e te sein Hei ligt hum;
er gab in Fein des Hand die Mau ern ih rer Pracht ge bäu de; sie lie ßen ih re
Stim me er schal len in Je ho va's Hau se, wie am Ta ge ei nes Fes tes.
8 Je ho va hat te be schlos sen, zu zer stö ren der Toch ter Zi ons Mau ern; er
leg te die Meß schnur an, zog sei ne Hand nicht vom Zer stö ren ab, bis trau -
er ten das Vor werk, und die Mau er, und zu sam men san ken.
9 Ih re Tho re sind zur Er de ge sun ken, ver nich tet und zer bro chen ih re Rie -
gel; ihr Kö nig und ih re Fürs ten sind un ter frem den Völ kern. Da hin ist die
Ge setz ver fas sung; auch er hal ten ih re Pro phe ten von Je ho va kei ne Ge -
sich te mehr.
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10 Da sit zen auf der Er de ver stummt die Grei se der Toch ter Zi ons, ihr
Haupt be streut mit Asche, in Trau er klei der ein gehüllt! ge beugt zur Er de
ha ben Je ru sa lems Jung frau en ihr Haupt.
11 Es schwin den un ter Thrä nen mei ne Au gen, es to ben mei ne Ein ge wei -
de, mei ne Le ber gießt sich auf die Er de, ob der Ver hee rung der Toch ter
mei nes Vol kes, da Kind und Säug ling ver schmach tend lie gen auf den
Stra ßen in der Stadt.
12 Sie schrei en ihren Müt tern zu: Wo ist Brod, und Wein? in dem sie hin -
schmach ten wie schwer Ver wun de te auf den Stra ßen in der Stadt, und
aus hau chen ihren Geist in ih rer Müt ter Schooß.
13 Was soll ich zu dir sa gen? Wo mit soll ich dich, Toch ter Je ru sa lems!
ver glei chen? Wo mit dich ver ähn li chen, und dich trös ten? du Jung frau,
Toch ter Zi ons! Denn groß wie das Meer ist dein Elend; wer kann dich
hei len?
14 Dei ne Pro phe ten weis sag ten dir Trug und Fal sches; und deck ten dei ne
Schuld nicht auf, um ab zu wen den dei ne Ge fan gen schaft. Nur Aus s prü -
che des Tru ges, und der Ver füh rung ver kün de ten sie dir.
15 Nun schla gen Al le, die des We ges vor über ge hen, die Hän de über dich
zu sam men, zi schen spot tend, und schüt teln ihren Kopf über die Toch ter
Je ru sa lems (spre chend): Ist das die Stadt, die man der Schön heit Voll en -
dung, des gan zes Lan des Won ne hieß!
16 Es sper ren über dich ihr Maul auf al le dei ne Fein de, zi schen spot tend,
und knir schen mit den Zäh nen, spre chen: Wir ha ben sie ver tilgt! Ha! die -
ses ist der Tag, den wir er sehnt, ge fun den, und ge se hen ha ben!
17 Aus ge führt hat Je ho va, was er be schlos sen; er füllt hat er sein Wort,
das er längst zu vor ver kün digt. Er hat zer stört, und nichts ge schont; er
ließ den Feind froh lo cken über dich, er höh te dei ner Geg ner Horn.
18 Nun schrei et ihr Herz zum Herrn: Er gie ße, o du Mau er der Toch ter
Zi ons! Thrä nen, gleich ei nem Stro me Tag und Nacht! schen ke dir kei ne
Ru he! dein Aug ap fel ver stum me nicht!
19 Auf! kla ge laut in der Nacht, beim An fang der Wa chen, er geuß dein
Herz wie Was ser vor dem An ge sicht des Herrn! er he be dei ne Hän de zu
ihm für das Le ben dei ner Kin der, die vor Hun ger ver schmach tend lie gen
an al ler Stra ßen Ecken.
20 O sie he, Je ho va! und schau her ab; wem hast du sol ches gethan? Sol -
len Wei ber es sen ihres Lei bes Frucht, die Kin der auf dem Ar me? Sol len
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er würgt wer den im He ligt hum des Herrn Pries ter und Pro phet?
21 Es lie gen zur Er de auf den Stra ßen Kind und Greis; mei ne Jung frau -
en, und mei ne Jüng lin ge sind durch's Schwert ge fal len; ge wür get hast du
am Ta ge dei nes Zorns, ge schlach tet, nichts ge scho net!
22 Ja, wie zu ei nem Fes te rie fest du mei ne Schre cken rings um her; und
am Zorn ta ge Je ho va's ent kam, und blieb Nie mand üb rig. Den ich im Ar -
me trug, den ich er zog, die hat ge würgt mein Feind.

Kla ge lie der - Ka pi tel 3
Kla glied des Trau ern den über sei ne ei ge nen Lei den. - Er muthi gung
durch die Hoff nung auf das Er bar men Got tes, und Er mah nung zur Ge -
duld.
1 Ich bin der Mann, der Elend sah un ter sei nes Grim mes Ru the.
2 Mich führ te er, und ließ mich ge hen in Fins ter niß und nicht in Licht.
3 Ge gen mich nur wen det er er neu ert täg lich sei ne Hand.
4 Er ver zehrt mein Fleisch, und mei ne Haut, zer schlägt mir die Ge bei ne.
5 Er baut um mich her um, und um ringt mich mit Gift und Müh sal.
6 An düs tern Or te läßt er mich woh nen, gleich längst Ver stor be nen.
7 Er ver mau ert mich, daß ich kei nen Aus gang fin de, be schwe ret mich
mit Erz.
8 Wie sehr ich ru fe, und schreie, mei nem Fle hen ver schlie ßet er den Zu -
gang.
9 Er ver mau ert mit Qua der stei nen mei ne We ge, er krüm met mei ne Pfa -
de.
10 Er stel let wie ein Bär mir nach, wie ein Lö we im Ver steck ten.
11 Er ver kehrt mei ne We ge, und zer flei schet mich, er macht mich zu -
nich te.
12 Er span net sei nen Bo gen, und stel let mich dem Pfeil zum Ziel.
13 Er führt in mei ne Nie ren die Söh ne sei nes Kö chers.
14 Zum Hohn ge läch ter bin ich mei nem gan zen Vol ke, zu ihrem Spott lied
den gan zen Tag.
15 Er sät tigt mich mit Bit ter kei ten, be rauscht mich mit Wer muth.
16 Er zer malmt mit Kie sel stei nen mei ne Zäh ne, be de cket mich mit
Asche.
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17 Fern von Ru he ist mei ne See le, des Gu ten ha be ich ver ges sen.
18 Und ich den ke: Da hin ist mein Ver trau en, und mei ne Hoff nung auf
Je ho va!
19 Ge den ke mei nes Elends, und mei ner Noth, des Wer muths und des
Gifts!
20 Wohl ge den ket des sen mei ne See le, und ist tief ge beugt in mir!
21 Doch ru fe ich die ses in mein Herz zu rück, dar um hoff' ich wie der.
22 Je ho va's Gna de ist's, daß wir nicht völ lig auf ge rie ben sind; ja, sein Er -
bar men nimmt nicht ab.
23 Je den Mor gen ist sie neu, groß ist dei ne Treue!
24 Je ho va ist mein Theil, spricht mei ne See le, dar um will ich auf ihn
hof fen.
25 Huld reich ist Je ho va dem, der auf ihn hofft, der See le, die ihn sucht.
26 Wohl dem, der stil le har ret auf Je ho va's Hül fe!
27 Es ist gut dem Man ne, wenn er das Joch in sei ner Ju gend trägt;
28 wenn er ein sam sitzt und still er ge ben, wenn er es ihm auf er legt;
29 wenn er sei nen Mund hül let in den Staub, (und denkt:) viel leicht ist
noch Hoff nung da; 30 wenn er dem die Wan ge reicht, der ihn schlägt,
sich sät tigt mit der Schmach.
31 Denn der Herr ver stößt nicht ewig.
32 Denn wenn er Be trüb niß schickt, er barmt er sich auch wie der nach
der Grö ße sei ner Gü te.
33 Denn aus Wohl ge fal len quält er nicht, und be trü bet nicht die Men -
schen kin der.
34 Wenn man un ter sei ne Fü ße tritt die Ge fan ge nen des Lan des;
35 wenn man das Recht des Men schen beugt vor dem An ge sicht des
Höchs ten;
36 wenn man ver dreht die Rechts sa che des Men schen, soll te das der
Herr nicht se hen?
37 Wer ist's, der spre chen könn te: Es ge sche he! wenn der Herr es nicht
ge bo ten hat?
38 Kommt nicht aus des Höchs ten Mund das Un glück und das Glück?
39 Was klagt der Le ben de, der Mensch über sei ner Sün den Stra fe?
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40 Laßt uns un se re We ge prü fen, und un ter su chen, und zu Je ho va wie -
der keh ren!
41 Laßt uns un se re Her zen mit den Hän den zu Gott im Him mel er he ben!
42 (Und sa gen:) Wir ha ben ge sün digt, und uns em pö ret; du konn test
nicht ver scho nen.
43 Du hüll test in Zorn dich ein, und ver folg test uns, und würg test oh ne
Scho nen.
44 Du hüll test dich in ei ne Wol ke, wo durch kein Fle hen drin gen konn te.
45 Du mach test uns zum Aus keh richt, und zur Ver ach tung un ter den
Völ kern.
46 Es sperr ten über uns das Maul auf al le un se re Fein de.
47 Schre cken und Gru be wur de uns, Ver wüs tung und Zer stö rung.
48 In Was ser bä chen ba det sich mein Au ge, ob des Un ter gan ges der
Toch ter mei nes Vol kes.
49 Mein Au ge strömt, und hört nicht auf, so daß es kei ne Ru he gibt,
50 bis Je ho va her ab schaut und blickt vom Him mel her.
51 Mein Au ge thut mir weh we gen al ler Töch ter mei ner Stadt.
52 Stets jag ten oh ne Grund mir mei ne Fein de nach, wie ei nem Vo gel.
53 Mein Le ben woll ten sie ver til gen in der Gru be, und leg ten ei nen Stein
auf mich.
54 Schon schlug das Was ser über mei nem Haupt zu sam men; ich dach te:
Es ist aus mit mir!
55 Da rief ich aus des Ab grun des Tie fe Je ho va! dei nen Na men.
56 Du hör test mei ne Stim me. Ver hül le nicht dein Ohr vor mei nem Aech -
zen, mei nem Hülfs ge schrei!
57 Du na he test dich am Ta ge, als ich dich um Hül fe fleh te; und sprachst:
Fürch te dich nicht!
58 Du Herr führ test die Sa che mei ner See le, du ret te test mein Le ben.
59 Du sa hest, Je ho va! das an mir ver üb te Un recht. Schlich te mei nen
Rechts streit!
60 Du sa hest ih re gan ze Ra che, al le ih re Plä ne wi der mich.
61 Du hör test, Je ho va! ih re Höh nung, all ihr Sin nen wi der mich;
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62 die Läs te run gen mei ner Geg ner, und ih re An schlä ge wi der mich den
gan zen Tag
63 Sie he! wo sie sa ßen, wo sie stan den, da war ich ihr Ge spöt te.
64 Ver gilt ih nen, Je ho va! nach ih rer Hän de Werk.
65 Be de cke ihr Herz mit düs te rer Nacht! es tref fe sie dein Fluch!
66 Ver fol ge sie mit dei nem Zorn, und ver til ge sie un ter Got tes Him mel
weg!

Kla ge lie der - Ka pi tel 4
Kla glied über die Zer stö rung Je ru sa lems, und über den be jam merns wür -
di gen Zu stand der Ein woh ner wäh rend der Be la ge rung. Den Edo mi ten
wird we gen ih rer Scha den freu de über das Un glück des jü di schen Vol kes
der Un ter gang an ge kün digt.
1 Wie ist das Gold ver dun kelt, das feins te Gold ver än dert! da lie gen ge -
streut die hei li gen Stei ne an al ler Stra ßen Ecken!
2 Zi ons Söh ne, die Ed len, sonst ge die ge nem Gol de gleich ge schätzt, ach!
jetzt sind sie wie ir de nes Ge schirr, ge ach tet, wie ein Werk von des Töp -
fers Hän den.
3 So gar die wil den Thie re rei chen ih re Brüs te her, und säu gen ih re Jun -
gen, die Toch ter mei nes Vol kes aber ist hart her zig ge wor den gleich den
Strau ßen in der Wüs te.
4 Des Säug lings Zun ge klebt vor Durst an sei nem Gau men; die Kin der
schrei en nach Brod; aber Nie mand bricht es ih nen.
5 Die sonst nur Le cker bis sen aßen, ver schmach ten auf den Stra ßen; die
sonst auf Pur pur ge tra gen wur den, um schlin gen den Koth.
6 Für wahr! noch grö ßer ist die Sün den stra fe der Toch ter mei nes Vol kes,
als So doms Schuld be stra fung war, das un ter ging in ei nem Au gen blick,
oh ne daß Hän de da bei mü de wur den.
7 Rei ner als Schnee wa ren ih re Fürs ten, wei ßer wa ren sie als Milch; sie
wa ren rö ther als Ko ral len, wie Sap phir war ih re Ge stalt.
8 Dunk ler als Schwär ze ist jetzt ihr Ant litz; man kennt sie nicht mehr auf
den Stra ßen; fest hängt an ihren Ge bei nen ih re Haut, sie ist dür re wie
Holz.
9 Glü ck li cher sind die vom Schwert Er schla ge n en, als die vom Hun ger
Ge töd te ten, die hin schei den vor des Fel des Frucht durch bohrt!
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10 Die Hän de zärt li cher Müt ter müs sen ih re Kin der ko chen; zur Spei se
sind sie ih nen bei der Noth der Toch ter mei nes Vol kes!
11 Zur Voll en dung hat Je ho va sei nen Grimm ge bracht, auf ge schüt tet sei -
nes Zor nes Gluth; er hat in Zi on ein Feu er an ge zün det, das ih re Grund -
fes ten ver zeh ret.
12 Nie glaub ten es der Er den Kö ni ge, und des Erd krei ses Be woh ner al le;
daß in Je ru sa lems Tho re ein drin gen könn te ein Geg ner und ein Feind.
13 Um der Sün den ih rer Pro phe ten, und der Las ter ih rer Pries ter wil len
(ist es ge sche hen), die in ih rer Mit te der Ge rech ten Blut ver gos sen.
14 Sie streif ten wie Blin de auf den Stra ßen her um, be fleck ten sich mit
Blut; daß man nicht be rüh ren konn te ihr Ge wand.
15 "Kehrt zu rück, Un rei ne!" rief man ih nen zu; "kehrt zu rück, zu rück,
rührt nicht an!" Sie flie hen und strei fen um her; selbst un ter den frem den
Völ kern sagt man: "Sie dür fen sich nicht län ger (bei uns) auf hal ten."
16 Je ho va's Blick zer streu et sie, sieht sich nicht mehr nach ih nen um;
weil sie nicht ach te ten die Pries ter, kein Mit leid hat ten für die Grei se.
17 Noch schmach ten un se re Au gen nach un se rer Hül fe, doch ver geb lich!
Auf un sern War ten star ren wir nach ei nem Vol ke, das nicht hel fen kann!
18 Sie le gen Schlin gen un sern Schrit ten, daß wir nicht auf un sern Stra -
ßen ge hen kön nen. Ach, un ser En de ist na he! Voll sind un se re Ta ge! Un -
ser En de ist ge kom men!
19 Schnel ler sind, die uns ver fol gen, als die Ad ler in den Lüf ten; sie ja -
gen uns auf den Ber gen nach, sie lau ern uns in der Wüs te auf.
20 Auch un ser Le bens hauch, Je ho va's Ge salb ter, ward ge fan gen in ihren
Gru ben, un ter des sen Schat ten wir glü ck lich zu le ben glaub ten un ter den
Völ kern.
21 Freue dich nur und froh lo cke, Toch ter Edoms, die du woh nest im
Tha le Uz! auch an dich wird der Be cher kom men; trun ken wirst du wer -
den, und dich ent blö ßet zei gen.
22 Ge tilgt ist dei ne Schuld, o du Toch ter Zi ons! nicht mehr wird er dich
in's Elend füh ren.
Dei ne Schuld, du Toch ter Edoms! aber wird er stra fen, und dich ent blö -
ßen ob dei ner Mis setha ten.

Kla ge lie der - Ka pi tel 5
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Kla glied über den Zu stand des jü di schen Vol kes nach der Zer stö rung Je -
ru sa lems.
1 Ge den ke, Je ho va! wie es uns geht! schaue und sie he auf un se re
Schmach!
2 Un ser Erb land ist Frem den zu ge wen det, Aus län dern un se re Häu ser!
3 Ach! wir sind Wai sen oh ne Va ter, den Witt wen gleich sind un se re Müt -
ter!
4 Um Geld müs sen wir un ser Was ser trin ken, um Zah lung be kom men
wir un ser Holz.
5 Mit ei ner Last auf un se rem Hal se wer den wir ge jagt; sind wir auch
ganz er mat tet, so wird uns doch kei ne Ru he.
6 Aegyp ten reich ten wir die Hand, As sy ri en, um uns mit Brod zu sät ti -
gen.
7 Ge sün digt ha ben un se re Vä ter, sie sind nicht mehr; wir tra gen ih rer
Sün den Schuld.
8 Skla ven herr schen über uns, Nie mand ret tet uns aus ih rer Hand.
9 Nur mit Ge fahr des Le bens ver schaf fen wir uns Brod vor dem Schwert
der Wüs te.
10 Wie ein Ofen brennt un se re Haut vor der Gluth des Hun gers.
11 In Zi on schän det man die Wei ber, die Jung frau en in den Städ ten Ju -
da's.
12 Die Fürs ten hängt man an ihren Hän den auf, das An ge sicht der Grei se
wird nicht mehr ge ehrt.
13 Mühl stei ne müs sen die Jüng lin ge tra gen, und die Kna ben strau cheln
un ter dem Hol ze.
14 Am Tho re sind nicht mehr die Al ten, die Jüng lin ge las sen ab vom
Sai ten spie le.
15 Un se res Her zens Freu de ist nicht mehr, in Trau er ver wan delt ist un ser
Rei gen tanz.
16 Un se res Haup tes Kro ne ist ge fal len! We he uns, daß wir ge sün digt ha -
ben!
17 Dar um ist un ser Herz so trau rig, dar um so trü be un se re Au gen,
18 um des Ber ges Zi ons wil len, der ver wüs tet ist, auf dem die Füch se
lau fen.
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19 Doch du, Je ho va, thro nest ewig, dein Thron steht von Ge schlecht zu
Ge schlecht.
20 War um ver gis sest du uns auf im mer? ver läs sest uns auf lan ge Zeit?
21 Füh re uns, Je ho va! zu rück zu dir, daß wir wie der keh ren; er neu e re un -
se re Ta ge wie ehe dem!
22 Aber du hast uns ganz ver wor fen, zu sehr zür nest du über uns.
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He se kiel (Eze chiel)
Eze chiel - Ka pi tel 1
Eze chiel's Wei he zum Pro phe ten am te. Je ho va er scheint bei ei nem Ge wit -
ter auf ei nem Don ner wa gen von furcht ba rem An bli cke.
1 Und es ge schah im drei ßigs ten Jah re, im vier ten Mo na te, am fünf ten
Ta ge des sel ben, als ich in der Mit te der Ge fan ge nen am Flus se Che bar
war, da that sich der Him mel auf, und ich sah gött li che Ge sich te.
2 Am fünf ten Ta ge des Mo nats, im fünf ten Jah re der Weg füh rung des
Kö nigs Jo ja chim,
3 ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Eze chiel, den Sohn Busi's, den
Pries ter, im Lan de der Chal dä er, am Flus se Che bar; und es kam da selbst
die Hand Je ho va's über ihn.
4 Und ich sah, und sie he! ein Sturm wind kam von Mit ter nacht her, ei ne
gro ße Wol ke, und sprü hen des Feu er, und Glanz um sie her; und aus ih rer
Mit te her war's wie der An blick des Glan zerzes aus der Mit te des Feu ers.
5 Und aus ih rer Mit te (zeig te sich) die Ge stalt von vier Thie ren, de ren
An se hen dem ei nes Men schen glich.
6 Je des hat te vier Ge sich ter, und je des vier Flü gel.
7 Ih re Fü ße wa ren ge ra de, und ih re Fuß soh le wie ei ne Rinds klaue, und
strahl ten wie der An blick ge schlif fe nen Er zes.
8 Und un ter ihren Flü geln wa ren Men schen hän de an ihren vier Sei ten,
und ih re Ge sich ter und ih re Flü gel wa ren zu vie ren.
9 Ih re Flü gel wa ren, der ei ne mit dem an dern, ver bun den; sie wan den
sich nicht um bei ihrem Ge hen, je des ging nach der Rich tung sei nes An -
ge sich tes.
10 Zur Rech ten hat ten die Vie re das Ge sicht ei nes Men schen, und das
Ge sicht ei nes Lö wen; zur Lin ken hat ten die Vie re das Ge sicht ei nes
Stiers, und das Ge sicht ei nes Ad lers.
11 Von Oben wa ren ih re Ge sich ter und ih re Flü gel ge trennt; zwei Flü gel
ei nes Je den wa ren mit de nen des An dern ver bun den, und zwei be deck ten
ih re Lei ber.
12 Sie gin gen nach der Rich tung ih rer Ge sich ter; wo hin sie ge hen woll -
ten, da hin gin gen sie; sie wand ten sich nicht um bei ihrem Ge hen.
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13 Was fer ner die Ge stalt die ser Thie re be trifft, so sa hen sie aus wie glü -
hen de Feu er koh len, wie Fa ckeln fuhr es zwi schen den Thie ren um her;
und es glänz te das Feu er; und Blit ze schos sen aus ihm her vor.
14 Und die Thie re lie fen vor- und rück wärts, wie der Blitz.
15 Wäh rend ich die Thie re be trach te te, sie he! da stand auf der Er de ein
Rad bei den Thie ren nach den vier Ge sich tern der sel ben.
16 Das Aus se hen der Rä der, und ih rer Ar beit war wie Chry so lit; und die
Ge stalt des Ei nen hat ten vier; und ihr Aus se hen, und ih re Ar beit war, wie
wenn ein Rad in dem An dern wä re.
17 Sie gin gen nach ihren vier Sei ten hin; sie wand ten sich nicht um bei
ihrem ge hen.
18 Und ih re Fel gen wa ren hoch, und furcht bar; und ih re Fel gen an al len
vier (Rä dern) wa ren rund um voll Au gen.
19 Und wenn die Thie re gin gen, so roll ten auch die Rä der ne ben ih nen;
und wenn sich die Thie re von der Er de auf ho ben, so ho ben sich auch die
Rä der auf.
20 Wo hin sie ge hen woll ten, da hin gin gen sie, wie sie ge hen woll ten;
und die Rä der er ho ben sich mit ih nen; denn der Geist der Thie re war
auch in den Rä dern.
21 Wenn je ne gin gen, so gin gen auch die se; und wenn je ne still stan den,
so stan den auch die se; und wenn je ne sich von der Er de er ho ben, er ho -
ben sich auch die Rä der mit ih nen; denn der Geist der Thie re war auch in
den Rä dern.
22 Und über den Köp fen der Thie re war ei ne Wöl bung wie der An blick
ei nes furcht ba ren Kry stalls, aus ge spannt oben über ihren Köp fen.
23 Und un ter der Wöl bung wa ren ih re Flü gel ge ra de ge gen ein an der ge -
rich tet, von Je dem zwei, die sie be deck ten; und Je des hat te noch zwei,
die ih re Lei ber be deck ten.
24 Und ich hör te das Rau schen ih rer Flü gel, wie das Rau schen gro ßer
Was ser, wie die Stim me des All mäch ti gen. Wenn sie gin gen, so war es
ein Ge räusch, wie das Ge tüm mel ei nes Heer la gers; und wenn sie still
stan den, so lie ßen sie ih re Flü gel sin ken.
25 Und es don ner te über der Wöl bung, die über ihrem Kop fe war, wenn
sie stil le stan den, und ih re Flü gel sin ken lie ßen.
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26 Und über der Wöl bung, die über ihrem Kop fe war, war wie der An -
blick des Sap phirs, die Ge stalt ei nes Thro nes, und auf die ser Ge stalt des
Thro nes war ei ne Ge stalt wie der An blick ei nes Men schen oben dar auf.
27 Und ich sah et was, wie den An blick des Glan zerzes, wie das Aus se -
hen des Feu ers in wen dig, und rings um von sei nen Len den an auf wärts,
sah ich et was, wie den An blick des Feu ers, und ei nen Glanz um das sel be
her um.
28 Wie der An blick des Bo gens, der in den Wol ken ist an ei nem Re gen -
ta ge, so war der An blick des Glan zes rings um. So war der An blick der
Ge stalt der Herr lich keit Je ho va's; und ich sah es, und fiel auf mein An ge -
sicht hin, und hör te die Stim me ei nes Re den den.

Eze chiel - Ka pi tel 2
Eze chiel wird er muthigt, und zur Be harr lich keit auf ge for dert.
1 Und er sprach zu mir: Stel le dich auf dei ne Fü ße, du Men schen sohn!
ich will mit dir re den.
2 Als er mit mir re de te, drang ein Geist in mich, und stell te mich auf
mei ne Fü ße, und ich horch te, was er zu mir re de te.
3 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! ich will dich zu den Söh nen Is -
ra els sen den, zu dem ab trün ni gen Vol ke, das mir ab trün nig ge wor den ist.
Sie und ih re Vä ter ha ben sich bis auf die sen Tag treu los ge gen mich be -
wie sen.
4 Und es sind Söh ne von har ter Stirn, und ver stock tem Her zen, zu de nen
ich dich schi cke. Und du sollst zu ih nen sa gen: So spricht der Herr Je ho -
va.
5 Sie mö gen fol gen, oder mö gen es un ter las sen; (denn es ist ein wi der -
spens ti ges Volk) so sol len sie doch er fah ren, daß ein Pro phet in ih rer
Mit te ist.
6 Und du Men schen sohn! fürch te dich nicht vor ih nen, noch er schre cke
vor ihren Dro hun gen; noch be be vor ihren Mie nen! denn es ist ein wi der -
spens ti ges Volk.
7 Tra ge ih nen mei ne Aus s prü che vor, sie mö gen fol gen, oder mö gen es
un ter las sen; denn sie sind wi der spens tig.
8 Und du, Men schen sohn! ver nimm, was ich dir sa ge! Sey nicht wi der -
spens tig, wie dieß wi der spens ti ge Volk! Thue dei nen Mund auf, und iß,
was ich dir ge be!
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9 Als ich hin sah, sie he da ei ne Hand, nach mir hin ge streckt, und sie he
dar in ei ne Buch rol le!
10 Sie roll te sich vor mei nen Au gen auf, und sie war in wen dig und aus -
wen dig über schrie ben, und es wa ren dar auf ge schrie ben Kla glie der,
Seuf zer und Weh.

Eze chiel - Ka pi tel 3
Der Pro phet er hält sei ne Sen dung an die Ge fan ge nen in Tel-Abib; sei ne
Pflicht wird ihm ein ge schärft, und Muth ge macht; zu letzt sieht er noch
ein mal die Herr lich keit Got tes.
1 Und er sprach zu mir: Iß Men schen sohn, was du fin dest; iß die se Rol -
le! dann geh, und re de zum Hau se Is ra els!
2 Da öff ne te ich mei nen Mund, und er gab mir die se Rol le zu es sen,
3 und sprach zu mir: Men schen sohn! spei se dei nen Bauch, und fül le dei -
ne Ein ge wei de mit die ser Rol le, wel che ich dir ge be! Ich aß sie; und sie
war in mei nem Mun de so süß wie Ho nig.
4 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! ge he hin zum Hau se Is ra els, und
tra ge ih nen mei ne Aus s prü che vor.
5 Denn du wirst nicht zu ei nem Volk ge sandt, das tief und un ver ständ lich
re det, son dern zum Hau se Is ra els;
6 auch nicht zu vie len Völ kern, die tief und un ver ständ lich re den, de ren
Wor te du nicht ver neh men kannst; wie wohl die se, wenn ich dich zu ih -
nen schick te, auf dich hö ren wür den.
7 das Haus Is ra els wird dich nicht hö ren wol len, denn sie woll ten auch
mich nicht hö ren; denn das gan ze Haus Is ra els hat ei ne har te Stirn, und
ein ver stock tes Herz.
8 Sie he! ich ma che dein Ge sicht so hart, wie ihr Ge sicht, und dei ne Stirn
so hart, wie ih re Stirn.
9 Wie ei nen Di a mant, noch här ter als ei nen Fel sen ma che ich dei ne Stirn.
Fürch te sie nicht, und be be nicht vor ihren Mie nen; denn es ist ein wi der -
spens ti ges Volk.
10 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! nimm al le mei ne Aus s prü che,
die ich zu dir sa ge, wohl zu Her zen, und hö re dar auf mit dei nen Oh ren!
11 Ge he hin zu den Ge fan ge nen, zu dei nes Vol kes Söh nen, und re de zu
ih nen, und sprich: So spricht der Herr Je ho va! Sie mö gen Fol ge leis ten,
oder mö gen es un ter las sen.
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12 Da hob mich ein Geist auf, und ich hör te hin ter mir die Stim me ei nes
ge wal ti gen Ge tö ses: "Ge lobt sey die Herr lich keit Je ho va's von sei nem
Thro ne her!"
13 Und das Rau schen der Flü gel der Thie re, die an ein an der stie ßen, und
das Ras seln der Rä der mit ih nen, und die Stim me ei nes ge wal ti gen Ge tö -
ses.
14 Und der Geist hob mich auf, und nahm mich fort. Ich ging er bit tert
vom Zor ne mei nes Her zens, und die Hand Je ho va's war stark auf mir.
15 So kam ich zu den Ge fan ge nen nach Tel-Abib, die an dem Flus se
Che bar wohn ten, wo sie sich an ge sie delt hat ten, und blieb da selbst sie -
ben Ta ge lang in Stau nen ver sun ken in ih rer Mit te.
16 Nach Ab lauf die ser sie ben Ta ge ge schah der Aus s pruch Je ho va's an
mich, in dem er sprach:
17 Men schen sohn! ich ha be dich zum Wäch ter über das Haus Is ra els be -
stellt. Hö re al so aus mei nem Mun de den Aus s pruch, und war ne sie von
mei net we gen.
18 Wenn ich zum Bö sen sa ge: Du sollst ster ben! du aber ihn nicht war -
nest, und nicht re dest, um den Bö sen von sei nem bö sen We ge zu war nen,
daß er am Le ben blei be; so soll der Bö se zwar um sei nes Fre vels wil len
ster ben; von dei ner Hand aber will ich sein Blut for dern.
19 Wenn du aber den Bö sen war nest, und er nicht von sei ner Bos heit,
und von sei nem bö sen We ge zu rück kehrt; so soll er we gen sei nes Fre vels
ster ben; du aber hast dei ne See le ge ret tet.
20 Und wenn der From me ab weicht von sei ner Fröm mig keit, und Bö ses
thut; so will ich ei ne Schlin ge vor ihn le gen, und er soll ster ben. Wenn du
ihn nicht war nest, so wird er um sei ner Sün de wil len ster ben, und nicht
wird ge dacht wer den sei ner from men Tha ten, die er ver rich tet hat; sein
Blut hin ge gen for de re ich von dei ner Hand.
21 Wenn du aber den Ge rech ten war nest, daß er nicht sün di gen mö ge,
und er nicht sün di get; so wird er le ben, weil er sich war nen ließ; und du
hast dei ne See le ge ret tet.
22 Und es kam da selbst die Hand Je ho va's über mich, und er sprach zu
mir: Auf! ge he in's Thal; da will ich mit dir re den.
23 Und ich mach te mich auf, und ging in's Thal; und sie he! da stand die
Herr lich keit Je ho va's, wie je ne Herr lich keit, die ich am Flus se Che bar
ge se hen hat te; und ich fiel auf mein An ge sicht.
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24 Und es durch drang mich ein Geist, und stell te mich auf mei ne Bei ne;
und er re de te mich an, und sprach zu mir: Ge he hin, ver schlie ße dich in
dei nem Hau se!
25 Denn sie he, du Men schen sohn! man wird dir Fes seln an le gen, und
dich da mit bin den, daß du nicht un ter sie hin aus ge hen kannst.
26 Und dei ne Zun ge will ich an dei nen Gau men kle ben las sen, daß du
stumm wirst, und sie nicht mehr zu recht wei sen kannst; denn sie sind ein
wi der spens ti ges Volk.
27 Wenn ich aber mit dir re de, so wer de ich dir den Mund öff nen, und du
sollst zu ih nen sa gen: So spricht der Herr Je ho va: Wer es hö ret, der hö re
es, und wer es un ter läßt, der un ter las se es! denn sie sind ein wi der spens -
ti ges Volk.

Eze chiel - Ka pi tel 4
Vor bild li che Dar stel lung der Be la ge rung Je ru sa lems.
1 Und du, Men schen sohn! nimm dir ei nen Zie gel stein, und le ge ihn vor
dich hin, und zeich ne die Stadt Je ru sa lem dar auf.
2 Zie he ei ne Be la ge rung um sie her, und baue ein Boll werk um sie, und
füh re ei nen Wall um sie, und ma che ein La ger um sie, und le ge Mau e r -
bre cher rings um sie her um!
3 Fer ner nimm ei ne ei ser ne Pfan ne, und stel le sie als ei ne ei ser ne Mau er
zwi schen dich, und zwi schen die Stadt, und rich te dein Ant litz auf sie
hin, als ob sie in Be la ge rung sey, und du sie bedräng test. Dieß sey dem
Hau se Is ra el ein Zei chen.
4 Le ge dich als dann auf dei ne lin ke Sei te, und stel le dar auf die Sün den -
schuld des Hau ses Is ra els. Nach der Zahl der Ta ge, die du dar auf liegst,
wirst du tra gen ih re Sün den schuld.
5 Und ich ha be dir die Jah re ih rer Sün de schuld zur Zahl der Ta ge ge -
macht, näm lich drei hun dert und neun zig Ta ge, und du sollst die Sün den -
schuld des Hau ses Is ra els tra gen.
6 Nach dem du die se voll en det hast, so sollst du dich wie der auf dei ne
rech te Sei te le gen, wo du die Sün den schuld des Hau ses Ju da's tra gen
sollst vier zig Ta ge lang, ei nen Tag für ein Jahr; ich ha be dir näm lich ei -
nen Tag zu ei nem Jah re ge macht.
7 Und rich te dei nen Blick nach Je ru sa lems Be la ge rung, und ent blö ße
dei nen Arm, und weis sa ge wi der sie.
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8 Und sie he! ich wer de dir Stri cke an le gen, Daß du dich nicht wen den
kannst von ei ner Sei te zur an dern, bis du die Ta ge dei ner Be la ge rung
voll en det hast.
9 Und du, nimm zu dir Wei zen, Gers te, Boh nen, Lin sen, Hir sen und
Spelt; wirf Al les in Ein Ge fäß, und ma che dir Bro de dar aus nach der
Zahl der Ta ge, die du auf dei ner Sei te liegst. Drei hun dert und neun zig
Ta ge sollst du davon es sen.
10 Und dei ne Spei se, die du ge nie ßen wirst, soll nach dem Ge wich te täg -
lich zwan zig Se kel be tra gen. Die se sollst du von Zeit zu Zeit es sen.
11 Auch das Was ser sollst du zu ge mes sen trin ken, näm lich den sechs ten
Theil von ei nem Hin. Die ses sollst du von Zeit zu Zeit trin ken.
12 Und du sollst Aschen ku chen von Gers ten es sen, und sie vor ihren Au -
gen mit Men schen koth ba cken.
13 Und Je ho va sprach: so sol len die Söh ne Is ra els ihr un rei nes Brod es -
sen un ter den Völ kern, un ter wel che ich sie zer streu en wer de.
14 Ich ant wor te te: Ach! Herr Je ho va! Sie he! noch nie hat sich mei ne
See le ver un rei nigt; noch nie ha be ich von mei ner Ju gend an bis jetzt Aas
oder Zer ris se nes ge ges sen; nie ist un rei nes Fleisch in mei nen Mund ge -
kom men.
15 Da sprach er zu mir: Sie he! ich ge stat te dir, statt Men schen koth, Kuh -
mist, wo bei du dein Brod ba cken kannst.
16 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! sie he! ich zer bre che den Stab
des Bro des in Je ru sa lem, daß sie das Brod es sen sol len nach dem Ge -
wicht, und mit Kum mer, und das Was ser trin ken nach dem Ma ße, und
mit Angst.
17 Denn es soll ih nen das Brod, und das Was ser man geln; und sie wer -
den sich ein an der an stau nen, und ab zeh ren we gen ih rer Sün den schuld.

Eze chiel - Ka pi tel 5
Vor bild li che Dar stel lung der Ver hee rung, die un ter dem jü di schen Vol ke
in Je ru sa lem an ge rich tet wer den soll, und Er klä rung der sel ben.
1 Und du, Men schen sohn! nimm dir ein schar fes Mes ser, ein Scher mes -
ser nimm dir, und sche re dein Haupt, und dei nen Bart; und nimm ei ne
Wa ge, und thei le sie (die Haa re) ab.
2 Ein Drit tel ver bren ne mit Feu er mit ten in der Stadt, wenn die Ta ge der
Be la ge rung zu En de ge hen; ein Drit tel nimm, und zer haue es mit dem
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Schwert um sie (die Stadt) her um; und ein Drit tel streue in den Wind.
Und ich will das Schwert zie hen hin ter ih nen her.
3 Doch nimm auch we ni ge an der Zahl davon, und bin de sie in den Zip -
fel dei nes Ober klei des.
4 End lich nimm noch ei ni ge davon, und wirf sie in's Feu er, und ver bren -
ne sie dar in; davon soll ein Feu er über das gan ze Haus Is ra els aus bre -
chen.
5 So spricht der Herr Je ho va: Das ist Je ru sa lem. Ich ha be sie mit ten un ter
die Hei den ge stellt, und Län der um sie her um;
6 aber sie hat mei ne Vor schrif ten in grö ße re Ruch lo sig keit ver wan delt,
als die der Hei den ist, und mei ne Ge bo te in grö ße re, als die der Län der,
die sie um ge ben; denn sie ach te ten nicht mei ne Vor schrift, und wan del -
ten nicht nach mei nen Ge bo ten.
7 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil ihr mehr to bet, als die Hei -
den, die euch rings um ge ben, nach mei nen Vor schrif ten nicht wan delt,
und nach mei nen Ge bo ten nicht han delt, ja nicht ein mal nach den Ge bo -
ten der Hei den han delt, die euch um ge ben;
8 deß we gen spricht so der Herr Je ho va: Sie he! auch ich will wi der dich
seyn, und in dei ner Mit te vor den Au gen der Hei den die Straf ge rich te
voll zie hen.
9 Ich wer de we gen al ler dei ner Gräu el tha ten an dir thun, was ich noch
nicht gethan ha be, und deß glei chen ich auch nicht fer ner thun wer de.
10 Dar um sol len in dei ner Mit te Vä ter die Kin der, und die Kin der ih re
Vä ter es sen. So will ich dich stra fen, und Al les, was von dir wird üb rig
blei ben, in al le Win de zer streu en.
11 Dar um, so wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, weil du mein Hei -
ligt hum mit al len dei nen Gräu eln, und mit al len dei nen Fre vel tha ten ent -
hei ligt hast; so will auch ich ver hee ren, und mein Au ge soll kein Scho -
nung, und ich will kein Er bar men ha ben.
12 Ein Drit tel von dir soll durch die Pest ster ben, und durch Hun ger in
dei nern Mit te um kom men; ein Drit tel soll um dich her um durch das
Schwert fal len; und ein Drit tel will ich in al le Win de zer streu en, und das
Schwert zü cken hin tert ih nen her.
13 Und mein Zorn soll ganz aus ge las sen wer den, und mei ne Rä cher gluth
will ich auf ih nen ru hen las sen, und dann erst mich zu frie den ge ben; und
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sie sol len's er fah ren, daß ich, Je ho va, ge re det ha be in mei nem Ei fer,
wenn ich mei ne Ra che an ih nen voll zo gen ha be.
14 Ich will dich zur Wüs te ma chen, und zur Schan de un ter den Völ kern,
die dich um ge ben, vor den Au gen je des Vor über ge hen den.
15 Und du sollst zur Schmach, zum Ge spöt te, zur War nung, und zum
Ge gen stand des Stau nens wer den den Völ kern, die dich um ge ben, durch
die Stra fen, die ich an dir voll zie hen wer de im Zorn, im Grimm und un -
ter hef ti gen Ahn dun gen. Ich, Je ho va, ha be es ge sagt.
16 Wenn ich die ver derb li chen Pfei le des Hun gers auf sie schie ßen wer -
de, die sie auf rei ben sol len, die ich ab schie ße, um euch auf zu rei ben;
dann wer de ich Hun gers noth über euch kom men las sen, und euch den
Stab des Bro des zer bre chen. Und Hun gers noth will ich über euch sen -
den, und rei ßen de Thie re, die dich kin der los ma chen sol len; und Pest und
Blut ver gie ßen soll über dich kom men, und das Schwert will ich über
dich brin gen. Ich, Je ho va, ha be es ge sagt.

Eze chiel - Ka pi tel 6
Der Pro phet kün digt den Ju den we gen ih rer Ab göt te rei har te Straf ge -
rich te an, wo durch sie zur Er kennt niß Got tes zu rück ge bracht wer den
sol len.
1 Und der Aus s pruch Je ho va's ge schah an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! Wen de dein Ge sicht nach Is ra els Ber gen zu, und weis -
sa ge wi der sie!
3 Sprich: Ihr Ber ge Is ra els! Hö ret den Aus s pruch des Herrn Je ho va's. So
spricht der Herr Je ho va zu den Ber gen, und zu den Hü geln, zu den Bä -
chen, und zu den Thä lern: Se het, ich will das Schwert über euch kom -
men las sen, und eu re An hö hen zer stö ren.
4 Eu re Al tä re sol len nie der ge ris sen, und eu re Son nen säu len zer bro chen
wer den, und ich will eu re Er schla ge n en vor eu ren Göt zen zu Bo den stre -
cken.
5 Die Leich na me der Söh ne Is ra els will ich vor ihren Göt zen hin wer fen,
und eu re Ge bei ne um eu re Al tä re her um streu en.
6 Ue ber all, wo ihr woh net, sol len die Städ te zer stört, und die An hö hen
ver wüs tet wer den. So sol len eu re Al tä re zer nich tet und ver heert, und eu -
re Göt zen zer trüm mert, und ver tilgt, und eu re Son nen säu len zer bro chen,
und eu re Mach wer ke gänz lich zer nich tet wer den.
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7 Die Er schla ge n en wer den in eu rer Mit te fal len; und ihr wer det er fah -
ren, daß ich Je ho va bin.
8 Doch ich will euch noch Ei ni ge, die dem Schwert ent flie hen, üb rig las -
sen un ter den Völ kern, wenn ihr in die Län der zer streu et wer det.
9 Und die se eu re Ge ret te ten wer den dann mei ner ge den ken un ter den
Völ kern, un ter de nen sie ge fan gen sind, nach dem ich ihr Hu ren herz, das
mir ab trün nig wur de, und ih re buh le ri schen Au gen, die den Göt zen nach -
gaff ten, ge bro chen ha be; und sie wer den we gen des Bö sen, das sie bei al -
len ihren Gräu el tha ten aus ge übt ha ben, vor sich selbst ei nen Ekel ha ben.
10 Und sie wer den er fah ren, daß ich Je ho va bin, und nicht ver geb lich ge -
dro het ha be, ih nen die ses Un glück zu zu fü gen.
11 So spricht der Herr Je ho va: Schlag' in dei ne Hän de, und stamp fe mit
dei nem Fu ße, und ru fe Weh über al le bö sen Gräu el tha ten des Hau ses Is -
ra els aus, die durch's Schwert, durch Hun ger und durch Pest um kom men
wer den.
12 Wer fer ne ist, der soll an der Pest ster ben; wer aber na he ist, der soll
durch's Schwert fal len; und wer üb rig bleibt und ge ret tet ist, der soll vor
Hun ger ster ben. So will ich mei nen Grimm an ih nen aus las sen.
13 Ihr sol let es er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn lie gen wer den ih re Er -
schla ge n en mit ten un ter ihren Göt zen, um ih re Al tä re her um, auf al len
ho hen Hü geln, auf al len Gip feln der Ber ge, und un ter je dem grü nen Bau -
me, und je der dich be laub ten The re bin the, an dem Or te, wo sie al len
ihren Göt zen Wohl ge rü che ge op fert ha ben.
14 Ich will mei ne Hand über sie stre cken, und ihr Land über all, wo sie
woh nen, wüs te und öde ma chen, mehr noch als die Wüs te Di bla tha; und
sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 7
Fer ne re An kün di gung von Straf ge rich ten, wel che die Is ra e li ten tref fen
sol len.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Und du, Men schen sohn! so spricht der Herr Je ho va in Be treff des Lan -
des Is ra els: Das En de bricht her an, das En de über die vier Sei ten des
Lan des.
3 Schon kommt das En de über dich, und ich will mei nen Zorn über dich
aus bre chen las sen, und dich nach dei nem Be tra gen be stra fen, und al le
dei ne Gräu el tha ten will ich über dich brin gen.
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4 Mein Au ge soll dei ner nicht scho nen, und ich will kein Mit leid ha ben;
son dern dein Be tra gen über dich brin gen, und dei ne Gräu el tha ten sol len
in dei ner Mit te seyn; und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin.
5 So spricht der Herr, Je ho va: Ein Un glück, ein Un glück, sie he! es
kommt!
6 Das En de kommt, es kommt das En de, es ist schon auf ge regt ge gen
dich. Sie he! es kommt!
7 Es kommt der Kreis lauf an dich, Be woh ner des Lan des! Es kommt die
Zeit, na he ist der Tag der Be stür zung, und fro he Lie der er tö nen nicht
mehr auf den Ber gen.
8 Jetzt bald schüt te ich mei nen Grimm über dich aus, und voll en de mei -
nen Zorn an dir; ich stra fe dich nach dei nem Be tra gen, und brin ge über
dich al le dei ne Gräu el tha ten.
9 Mein Au ge soll nicht scho nen, und ich will kein Mit leid ha ben; ich will
dir ver gel ten nach dei nem Be tra gen, und dei ne Gräu el tha ten sol len in
dei ner Mit te seyn; und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va es bin, der
schlägt.
10 Sie he! der Tag, sie he! er kommt! Der Kreis lauf kommt her vor, die
Ru the treibt, es blüht der Stolz.
11 Die Ge walt er hebt sich zum Sta be der Ruch lo sig keit; Kei ner von ih -
nen, noch von ih rer Volks men ge, noch von ihrem Ge tüm mel, wird üb rig
blei ben, und kei ne Trau er wird über sie seyn.
12 Die Zeit kommt, der Tag rückt her an. Der Käu fer freue sich nicht, und
der Ver käu fer trau e re nicht; denn der Zorn bricht über ihr gan zes Volk
aus.
13 Denn der Ver käu fer, wenn er auch am Le ben blei ben soll te, wird nicht
wie der zu dem Ver kauf ten ge lan gen; denn die Weis sa gung wi der ihr gan -
zes Volk wird nicht zu rück keh ren, und Kei ner wird sein Le ben er hal ten
we gen sei ner Mis sethat.
14 Man wird in die Po sau ne sto ßen, und Al les rüs ten; aber Nie mand
wird aus zie hen zur Schlacht; denn mein Zorn bricht über ihr gan zes Volk
aus.
15 Drau ßen wü thet das Schwert, und drin nen Pest und Hun gers noth; wer
auf dem Fel de ist, wird durch das Schwert um kom men; wer in der Stadt
ist, den wird Hun gers noth und Pest auf rei ben.
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16 Es wer den zwar Ei ni ge von ih nen ent kom men; aber sie wer den sich
auf hal ten auf den Ber gen wie die Thal-Tau ben, al le seuf zend, ein Je der
um sei ner Sün den wil len.
17 Al le Hän de wer den er schlaf fen, und al le Kniee zer flie ßen wie Was ser.
18 Sie wer den Trau er klei der an le gen, Furcht wird sie um hül len; Scham
wird auf al len Ge sich tern, und Glat ze auf al len Häup tern seyn.
19 Ihr Sil ber wer den sie auf die Stra ßen wer fen, ihr Gold zum Aus keh -
richt thun. We der ihr Sil ber, noch ihr Gold wird sie ret ten kön nen am Ta -
ge des Zor nes Je ho va's; es wird ihren Hun ger nicht stil len, und ihren
Bauch nicht fül len, weil es ih nen Ver an las sung zur Sün de war.
20 Denn ihren kost ba ren Schmuck ver wand ten sie zum Stol ze, und
mach ten Bild nis se schänd li cher und ab scheu li cher Göt zen dar aus; dar um
wer de ich es ih nen zum Aus keh richt ma chen;
21 und in die Hand der Frem den ge ben zum Rau be, und den Ruch lo sen
der Er de zur Beu te, daß sie es ver un rei ni gen.
22 Und ich wer de mein An ge sicht von ih nen ab wen den, und sie wer den
mein Hei ligt hum ent wei hen; Räu ber wer den hin ein drin gen, und es ent -
wei hen.
23 Laß Ket ten fer ti gen! weil das Land voll Blut schuld, und die Stadt voll
Ge waltt hä tig keit ist.
24 Ich will ein rü cken las sen die schlimms ten Völ ker, die ih re Häu ser in
Be sitz neh men sol len; und ich will der Pracht der Mäch ti gen ein En de
ma chen, und ih re Hei ligt hü mer sol len ent wei het wer den.
25 Die Zer stö rung wird kom men; sie wer den Si cher heit su chen, aber kei -
ne fin den.
26 Elend wird auf Elend fol gen, und Ge rücht auf Ge rücht seyn. Dann
wer den sie die Pro phe ten um Ge sich te fra gen; aber ent wi chen ist das Ge -
setz von dem Pries ter, und gu ter Rath von den Al ten.
27 Der Kö nig wird trau ern, der Vor neh me sich mit Be stür zung um hül len,
und die Hän de des Pö bels wer den zit tern. Ich will sie be han deln nach
ihrem Be tra gen, und nach ihrem Ver dienst sie stra fen. Dann wer den sie
er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 8
Der Pro phet wird in ei nem Ge sich te nach Je ru sa lem ent rückt, und sieht
da die ab göt ti schen Hand lun gen der jü di schen Vor ge setz ten, so gar im
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In nern des Tem pels.
1 Und es be gab sich im sechs ten Jah re, am fünf ten Ta ge des sechs ten
Mo nats, als ich saß in mei nem Hau se, und die Ael tes ten von Ju da vor
mir sa ßen, da fiel da selbst die Hand des Herrn Je ho va's auf mich.
2 Und ich sah, und sie he! da war ei ne Ge stalt, die wie Feu er aus sah; von
dem An blick ih rer Len den an, und her un ter zu war es wie Feu er; und von
ihren Len den an, und hin auf zu war es wie Glanz, wie der An blick des
Glan zerzes.
3 Und sie streck te das Bild ei ner Hand aus, und griff mich bei den Haa -
ren mei nes Haup tes; ein Geist er hob mich zwi schen Er de und Him mel;
und ver setz te mich in ei nem gött li chen Ge sich te nach Je ru sa lem an das
in ne re Thor, wel ches ge gen Mit ter nacht steht, wo das Göt zen bild der Ei -
fer sucht stand, wel ches Ei fer sucht er reg te.
4 Und sie he! hier war die Herr lich keit des Got tes Is ra els eben so, wie ich
sie im Tha le sah.
5 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! He be dei ne Au gen auf, nach
Mit ter nacht hin! Da hob ich mei ne Au gen auf, nach Mit ter nacht hin, und
sie he! da stand von der Mit ter nachts sei te an dem Tho re des Al tars je nes
Bild der Ei fer sucht, an dem Ein gan ge.
6 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! sie hest du, wel che Din ge sie
trei ben? die gro ßen Gräu el, die das Haus Is ra els hier ver übt, um mich
weit von mei nem Hei ligt hu me zu ent fer nen? Du sollst noch mehr gro ße
Gräu el se hen!
7 Da brach te er mich an die Thür des Vor ho fes. Ich sah, und sie he! es
war ein Loch in der Wand.
8 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! gra be die Wand durch! Ich
durch grub die Wand, und sie he! da war ei ne Thür.
9 Und er sprach zu mir: ge he hin ein, und sie he die bö sen Gräu el, die sie
hier ver üben.
10 Ich ging hin ein, und sah um her, und sie he! al ler lei Bil der krie chen der
und scheuß li cher Thie re, und al ler lei Göt zen des Hau ses Is ra els, die
rings her um an der Mau er ab ge bil det wa ren.
11 Vor ih nen stan den sie ben zig Män ner von den Ael tes ten des Hau ses Is -
ra els, und un ter die sen stand auch Jaa san ja, Sa phan's Sohn. Je der hat te
ein Rauch faß in der Hand, und der Dampf der Wol ke des Räu cher werks
stieg in die Hö he.
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12 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! sie hest du, was die Ael tes ten
des Hau ses Is ra els im Fins tern trei ben, ein Je der in sei ner be mal ten Kam -
mer? Denn sie sa gen: Je ho va sieht uns nicht, Je ho va hat das Land ver las -
sen.
13 Und er sprach zu mir: Du sollst fer ner gro ße Gräu el se hen, die sie
aus üben.
14 Und er führ te mich vor das mit ter nächt li che Thor des Hau ses Je ho -
va's; und sie he! hier sa ßen Wei ber, die den Tham mus be wein ten.
15 Und er sprach zu mir: Sie hest du es, Men schen sohn! Du sollst noch
grö ße re Gräu el se hen, als die se.
16 Und er führ te mich in den in nern Vor hof des Hau ses Je ho va's, und
sie he! bei dem Ein gang in den Tem pel Je ho va's wa ren zwi schen der Hal -
le, und dem Al tar un ge fähr fünf und zwan zig Män ner, die den Rü cken
nach dem Tem pel Je ho va's, und die Ge sich ter nach Mor gen zu kehr ten.
Sie be te ten nach Mor gen zu die Son ne an.
17 Und er sprach zu mir: Sie hest du die ses, Men schen sohn! Ist es dem
Hau se Ju da's noch nicht ge nug, sol che Gräu el zu thun, die sie hier aus -
üben? daß sie auch noch das gan ze Land mit Ge waltt hä tig keit an fül len,
und von Neu em mich zum Zor ne rei zen. Sie he! Sie hal ten das Reis vor
ih re Na se!
18 Aber auch ich wer de han deln im Zor ne, und mein Au ge soll kei ne
Scho nung, und ich will kein Er bar men ha ben; mö gen sie auch mit lau ter
Stim me in mei ne Oh ren schrei en; ich wer de sie nicht er hö ren.

Eze chiel - Ka pi tel 9
Fort set zung des vo ri gen Ge sich tes. Der Pro phet sieht die Stra fen, wel che
die Is ra e li ten we gen ih rer Ab göt te rei tref fen.
1 Und er rief mit lau ter Stim me in mei ne Oh ren, und sprach: Sie kom -
men her an, die Züch ti ger die ser Stadt, Je der hat sein Zer stö rungs werk -
zeug in sei ner Hand.
2 Und sie he! Sechs Män ner ka men vom obe ren mit ter nächt li chen Tho re
her, und ein Je der hat te das Ver wüs tungs werk zeug in sei ner Hand, und
un ter ih nen war Ei ner in Lein wand gek lei det, und hat te an sei ner Sei te
ein Schreib zeug. Sie ka men her ein, und tra ten ne ben den eher nen Al tar.
3 Und die Herr lich keit des Got tes Is ra els hob sich vom Che rub auf, auf
dem sie ru he te, zur Schwel le des Tem pels hin. dar auf rief er den in Lei -
ne wand gek lei de ten Mann, wel cher das Schreib zeug an der Sei te hat te,
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4 und Je ho va sprach zu ihm: Ge he mit ten durch die Stadt, mit ten durch
Je ru sa lem, und zeich ne ein Thav an die Stir ne de rer, wel che über al le
Gräu el, die in ihr ver übt wor den sind, seuf zen und weh kla gen.
5 Und zu den An dern sprach er vor mei nen Oh ren: Ge het durch die Stadt
hin ter ihm her, und hauet nie der! eu er Au ge ha be kei ne Scho nung, und
ha bet kein Er bar men!
6 Töd tet Grei se, Jüng lin ge, Jung frau en, Kin der und Wei ber, bis sie ganz
aus ge rot tet sind; doch rüh ret den, auf wel chem ein Thav steht, nicht an.
Bei mei nem Hei ligt hu me ma chet den An fang. Sie fin gen al so mit den
Ael tes ten an, die vor dem Tem pel wa ren.
7 Und er sprach zu ih nen: Ent wei het den Tem pel, und fül let die Vor hö fe
mit Er schla ge n en an, und ge het dann her aus! Und sie gin gen her aus und
schlu gen in der Stadt.
8 Und es ge schah, wäh rend sie schlu gen, da blieb ich zu rück, und fiel auf
mein An ge sicht, und schrie und sprach: Ach! Herr Je ho va! willst du
denn den gan zen Rest Is ra els auf rei ben, in dem du dei nen Zorn über Je ru -
sa lem aus gie ßest?
9 Und er sprach zu mir: Die Mis sethat des Hau ses Is ra els und Ju da's ist
sehr, sehr groß, und das Land ist voll Blut schuld, und die Stadt voll Un -
ge rech tig keit; denn sie spre chen: Der Herr hat das Land ver las sen, und
Je ho va sieht es nicht.
10 Aber auch mein Au ge soll kei ne Scho nung, und ich will kein Er bar -
men ha ben. Ihr Be tra gen las se ich über ihr Haupt kom men.
11 Hier auf brach te der Mann, wel cher in Lein wand gek lei det war, und
ein Schreib zeug an sei ner Sei te hat te, Nach richt zu rück, und sprach: Ich
ha be gethan wie du mir be foh len.

Eze chiel - Ka pi tel 10
Wei te re Fort set zung. Der Pro phet sieht, wie glü hen de Koh len über die
Stadt Je ru sa lem ge streu et wer den, und Je ho va sich aus dem Tem pel ent -
fernt. Be schrei bung die ses fei er li chen Aus zu ges Je ho va's.
1 Und ich sah, und sie he! an der Wöl bung über den Köp fen der Che ru -
bim war es wie Sap phir, wie die Ge stalt ei nes Thro nes, was man über
den sel ben sah.
2 Und er sprach zu dem Man ne, wel cher in Lein wand gek lei det war, und
sag te: Ge he zwi schen die Rä der un ter dem Che rub, nimm dei ne Hän de
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voll glü hen der Koh len zwi schen den Che ru bim her aus, und streue sie
über die Stadt. Und er ging vor mei nen Au gen hin.
3 Die Che ru bim stan den auf der rech ten Sei te des Hau ses, als der Mann
hin ein ging; und ei ne Wol ke er füll te den in nern Vor hof.
4 Und die Herr lich keit Je ho va's er hob sich vom Che rub nach der
Schwel le des Hau ses hin; und das Haus ward mit der Wol ke an ge füllt,
und der Vor hof mit dem Glan ze der Herr lich keit Je ho va's.
5 Bis in den äu ße ren Vor hof hin hör te man das rau schen der Flü gel der
Che ru bim, wie die Don ner stim me des all mäch ti gen Got tes, wenn er re -
det.
6 Als er nun dem in Lein wand gek lei de ten Man ne ge bo ten, und zu ihm
ge sagt hat te: Nimm Feu er zwi schen den Rä dern un ter den Che ru bim her -
aus; ging er hin, und trat ne ben das Rad.
7 Ein Che rub streck te sei ne Hand aus der Mit te der Che ru bim nach dem
Feu er, das zwi schen den Che ru bim war, und nahm davon, und gab es in
die Hän de des in Lein wand Gek lei de ten. Die ser nahm es, und ging fort.
8 Und man sah an den Che ru bim die Ge stalt ei ner Men schen hand un ter
ihren Flü geln.
9 Ich sah fer ner, und sie he! es wa ren vier Rä der ne ben den Che ru bim, ein
Rad ne ben dem ei nen Che rub, und ein Rad ne ben dem an dern Che rub;
und der An blick der Rä der war wie Chry so lith.
10 Und sie hat ten al le Vier ei ne und die sel be Ge stalt, und es war wie
wenn ein Rad in dem an dern wä re.
11 Wenn sie gin gen, so gin gen sie nach ihren vier Sei ten hin; sie wand ten
sich nicht um bei ihrem Ge hen; son dern wo hin der Kopf ge rich tet war,
da hin gin gen sie; sie wand ten sich nicht um bei ihrem Ge hen.
12 Ihr gan zer Kör per, Rü cken, Hän de, Flü gel, und die Rä der wa ren voll
Au gen rings um her, an al len vier Rä dern.
13 Den Rä dern rief man vor mei nen Oh ren zu: Gal gal (Sturm)!
14 Ein Je des hat te vier Ge sich ter; das ers te Ge sicht war das Ge sicht ei nes
Che rubs, das zwei te das Ge sicht ei nes Men schen, das drit te das Ge sicht
ei nes Lö wen, das vier te das Ge sicht ei nes Ad lers.
15 Und die Che ru bim ho ben sich in die Hö he. Es wa ren eben die sel ben
Thie re, wel che ich am Flus se Che bar ge se hen hat te.



1576

16 Und wenn die Che ru bim gin gen, gin gen auch die Rä der ne ben ih nen;
und wenn die Che ru bim ih re Flü gel schwan gen, um sich von der Er de zu
he ben, so wand ten sich auch die Rä der nicht von ih nen ab.
17 Stan den je ne, so blie ben auch die se ste hen; er ho ben sich je ne, so er -
ho ben sich auch die se; denn es war der Geist der Thie re auch in ih nen.
18 Und es ent fern te sich die Herr lich keit Je ho va's von der Schwel le des
Hau ses, und stell te sich über die Che ru bim.
19 Die Che ru bim schwan gen ih re Flü gel, und ho ben sich von der Er de
em por vor mei nen Au gen. Da sie hin aus flo gen, folg ten ih nen auch die
Rä der. Am öst li chen Tho re des Hau ses Je ho va's blie ben sie ste hen; und
die Herr lich keit des Got tes Is ra els war über ih nen.
20 Es wa ren eben die sel ben Thie re, die ich un ter dem Gott Is ra els am
Flus se Che bar ge se hen hat te; und ich er kann te, daß es Che ru bim wa ren.
21 Je des hat te je vier Ge sich ter, und Je des vier Flü gel; und un ter ihren
Flü geln war ei ne Ge stalt von Men schen hän den.
22 Und die Ge stalt ih rer Ge sich ter war eben so, wie die Ge sich ter, wel che
ich am Flus se Che bar ge se hen hat te. Sie sa hen eben so aus, und sie wa ren
so. Je des ging nach der Rich tung sei nes Ge sich tes hin.

Eze chiel - Ka pi tel 11
Schluß des Ge sich tes. Der Pro phet kün digt den ruch lo sen Vor ge setz ten
der Is ra e li ten die gött li che Stra fe an, fällt als dann auf sein An ge sicht,
fragt Gott, ob denn nichts von dem Vol ke Is ra els üb rig blei ben sol le, und
er hält die Zu si che rung, daß die Ge fan ge nen wie der in ihr Va ter land zu -
rück kom men wür den. Je ho va ent fernt sich dann auch von der Stadt, und
der Pro phet wird wie der an den Fluß Che bar ver setzt, und er zählt da -
selbst, was er ge se hen.
1 Und mich er hob ein Geist, und brach te mich an das öst li che Thor des
Hau ses Je ho va's, wel ches nach Mor gen zu steht. Und sie he! am Ein gang
des Tho res wa ren fünf und zwan zig Män ner; und un ter ih nen sah ich Jaa -
san ja, As sur's Sohn, und Pe lat ja, Be na ja's Sohn, die Vor nehms ten des
Vol kes.
2 Und er (Gott) sprach zu mir: Men schen sohn! die se Män ner ha ben Bos -
heit im Sin ne, und ert hei len bö sen Rath in die ser Stadt.
3 Sie sa gen: Es ist nicht so na he; laßt uns Häu ser bau en. Die se (Stadt) ist
der Topf, und wir sind das Fleisch.
4 Weis sa ge al so wi der sie, weis sa ge, Men schen sohn!
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5 Und der Geist Je ho va's fiel auf mich, und sprach zu mir: Sa ge, so
spricht Je ho va: So ha bet ihr ge re det, ihr vom Hau se Is ra els! und die Ge -
dan ken eu res Her zens ken ne ich.
6 Ihr ha bet Vie le ge töd tet in die ser Stadt, und ih re Stra ßen mit Er mor de -
ten an ge füllt.
7 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: Die von euch in ihr Ge töd te ten
sind das Fleisch, und sie ist der Topf, und euch will ich aus ih rer Mit te
füh ren.
8 Das Schwert fürch tet ihr; das Schwert will ich über euch brin gen,
spricht der Herr Je ho va.
9 Und ich will euch aus ih rer Mit te füh ren, und in die Hand der Frem den
ge ben, und euch stra fen.
10 Durch's Schwert sol let ihr fal len; an der Gren ze Is ra els will ich euch
rich ten; und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin.
11 Sie soll für euch nicht der Topf, und ihr sol let nicht das Fleisch dar in
seyn; an der Gren ze Is ra els will ich euch rich ten.
12 Und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin, nach des sen Ge bo ten ihr
nicht ge wan delt, des sen Vor schrif ten ihr nicht er füllt ha bet; son dern ihr
ha bet nach den Vor schrif ten der Hei den ge han delt, die um euch her woh -
nen.
13 Und es ge schah, wäh rend ich weis sag te, da starb Pe lat ja, Be na ja's
Sohn. Und ich fiel auf mein An ge sicht, und schrie mit lau ter Stim me,
und sprach: Ach, Herr Je ho va! willst du denn den gan zen Rest Is ra els
auf rei ben?
14 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
15 Men schen sohn! dei ne Brü der, dei ne Brü der, dei ne Ver wand ten, und
das gan ze Haus Is ra els sind es, zu wel chen die Ein woh ner von Je ru sa lem
spra chen: Ent fer net euch von Je ho va, uns ist das Land zum Be sitz ge ge -
ben.
16 Dar um sa ge: So spricht der Herr Je ho va: Ob gleich ich sie weit un ter
die frem den Völ ker ge bracht, und sie in den Län dern zer streut ha be; so
will ich ih nen doch bald in den Län dern, wo hin sie ge kom men sind, zum
Hei ligt hum wer den.
17 Deß we gen sa ge: So spricht der Herr Je ho va: Ich will euch zu sam men
brin gen aus den Völ kern, und euch sam meln aus den Län dern, wo hin ich
euch zer streu et ha be, und euch das Land Is ra els wie der ge ben.
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18 Sie sol len wie der da hin kom men, und wer den dann al le sei ne Schänd -
lich kei ten und Gräu el dar aus ent fer nen.
19 Ich wer de ih nen Ein Herz, und ei nen neu en Geist in ihr In ne res ge -
ben, und weg schaf fen aus ihrem Lei be das stei ner ne Herz, und ih nen ein
flei scher nes Herz ge ben;
20 daß sie nach mei ne Ge bo ten wan deln, und mei ne Vor schrif ten beo b -
ach ten, und aus üben. Und sie sol len mein Volk, und ich will ihr Gott
seyn.
21 Was aber das Herz de rer be trifft, die nach ihren Schänd lich kei ten und
Gräu eln wan deln; so wer de ich ihr Be tra gen auf ihren Kopf le gen,
spricht der Herr, Je ho va.
22 Und es schwan gen die Che ru bim ih re Flü gel, und die Rä der folg ten
ih nen; und die Herr lich keit des Got tes Is ra els war über ih nen.
23 Und es er hob sich die Herr lich keit Je ho va's aus der Stadt, und ließ
sich auf dem Ber ge nie der, wel cher auf der Mor gen sei te der Stadt liegt.
24 Mich aber hob ein Geist in die Hö he, und brach te mich im Ge sich te,
im Geis te Got tes nach Chal däa zu den Ge fan ge nen; und das Ge sicht,
wel ches ich ge se hen hat te, ent schwand mir.
25 Ich theil te hier auf den Ge fan ge nen al le Aus s prü che Je ho va's mit, die
er mir geof fen ba ret hat te.

Eze chiel - Ka pi tel 12
Der Pro phet kün digt durch Vor bil der die her an na hen de Ge fan gen schaft
der Ju den an, so wie die Flucht, Ge fan gen neh mung, Weg füh rung und
Lei den des jü di schen Kö nigs Ze de ki as.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! du woh nest un ter ei nem wi der spens ti gen Vol ke, wel -
ches Au gen hat zum Se hen, aber nicht sieht, und Oh ren hat zum Hö ren,
aber nicht hört; denn sie sind ein wi der spens ti ges Volk.
3 Ma che dir al so, du Men schen sohn! dei ne Wan der ge rä the, und rei se vor
ihren Au gen bei Ta ge fort; wan de re vor ihren Au gen von dei nem Wohn -
or te aus nach ei nem an dern Or te hin. Viel leicht mer ken sie, daß sie ein
wi der spens ti ges Volk sind.
4 Vor ihren Au gen tra ge dei ne Ge rä the am Ta ge wie Rei se ge rä the her aus.
Du aber ge he am Aben de hin aus vor ihren Au gen, wie beim Aus zie hen
auf die Wan der schaft.
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5 Vor ihren Au gen durch bre che die Wand, und schaf fe dei ne Ge rä the
hin aus.
6 Vor ihren Au gen le ge es auf dei ne Schul ter, und schlep pe es im Fins -
tern hin aus. Ver hül le dein Ge sicht, daß du das Land nicht se hest; denn
ich ma che dich zum Wun der zei chen für das Haus Is ra els.
7 Ich that al so, wie mir be foh len war. Ich brach te mei ne Ge rä the wie
Wan der ge rä the bei Ta ge her aus, und durch brach am Aben de mit der
Hand die Wand; im Fins tern trug ich es vor ihren Au gen auf mei ner
Schul ter, auf die ich es ge legt, hin aus.
8 Am Mor gen ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er
sprach:
9 Men schen sohn! hat das Haus Is ra els, das wi der spens ti ge Haus, nicht zu
dir ge sagt, was du da mach test?
10 Sa ge zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Die se Weis sa gung deu tet
auf den Fürs ten zu Je ru sa lem, und auf das gan ze Haus Is ra els, das dar in
ist.
11 Sprich: Ich bin das Wun der zei chen für euch; gleich wie ich gethan ha -
be; so wird es ih nen er ge hen. Sie wer den auf die Wan der schaft in die Ge -
fan gen schaft ge hen.
12 Der Fürst, der in ih rer Mit te ist, wird im Fins tern sei ne Schul ter be la -
den, und aus zie hen durch die Wand, die man durch bre chen wird, um (das
Ge rä the) durch zu brin gen. Er wird sein Ge sicht ver hül len, daß er mit dem
Au ge das Land nicht sieht.
13 Und ich will mein Netz über ihn aus brei ten, und in mei ner Schlin ge
soll er ge fan gen wer den, und ich will ihn nach Babel in das Land der
Chal dä er füh ren; doch soll er es nicht se hen, und da selbst ster ben.
14 Und Al le, die um ihn sind, sei ne Schutz wa che, und sein gan zes Heer
will ich nach al len Win den zer streu en, und das Schwert zie hen hin ter ih -
nen her.
15 Er fah ren sol len sie, daß ich Je ho va bin, wenn ich sie un ter die Völ ker
zer streue, und in den Län dern her um trei be.
16 Doch will ich aus ih nen noch We ni ge vom Schwer te, von der Hun -
gers noth und Pest üb rig las sen; da mit sie un ter den Völ kern, zu de nen sie
kom men, al le ih re ab scheu li chen Tha ten er zäh len, und er fah ren, daß ich
Je ho va bin.
17 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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18 Men schen sohn! Iß mit Zit tern dein Brod; und trink mit Be ben und
Angst dein Was ser!
19 Und sprich zum Vol ke des Lan des: So spricht der Herr Je ho va zu de -
nen, die zu Je ru sa lem im Lan de Is ra els woh nen: Ihr Brod sol len sie mit
Angst es sen, und ihr Was ser un ter Be stür zung trin ken; weil das Land
ver wüs tet wer den soll mit dem, was es füllt, we gen der Un ge rech tig keit
al ler sei ner Ein woh ner.
20 Die be wohn ten Städ te sol len ver wüs tet, und das Land ei ne Ein öde
wer den; so wer det ihr er ken nen, daß ich Je ho va bin.
21 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
22 Men schen sohn! Was ha bet ihr im Lan de Is ra els für ein Sprich wort,
in dem man sagt: Die Ta ge ver zie hen sich, und die gan ze Weis sa gung
wird zu nichts.
23 Dar um sprich zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Ich will die sem
Sprich wort ein En de ma chen, daß man das sel be in Is ra el nicht wei ter füh -
ren soll; son dern sprich zu ih nen, die Ta ge sind na he, und na he ist der
Aus s pruch je der Weis sa gung.
24 Es soll kei ne fal sche Weis sa gung, und schmei chel haf te Wahr sa ge rei
im Hau se Is ra els wei ter statt fin den.
25 Denn ich Je ho va re de, und was ich re de, das soll ge sche hen, es soll
nicht hin aus ge setzt wer den; son dern in eu ern Ta gen, du wi der spens ti ges
Haus! will ich er fül len den Aus s pruch, den ich gethan, spricht der Herr
Je ho va.
26 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
27 Men schen sohn! Sie he! Das Haus Is ra els spricht: Das Ge sicht, wel -
ches die ser ge se hen hat, ge het auf lan ge Zeit hin aus; und er weis sa get
auf ent fern te Zei ten hin.
28 Deß we gen sprich zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Es sol len
nicht hin aus ge setzt wer den al le mei ne Wor te; was ich ge spro chen ha be,
das soll ge sche hen, spricht der Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 13
Der Pro phet kün digt den fal schen Pro phe ten und Pro phe tin nen schwe re
Stra fen an.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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2 Men schen sohn! weis sa ge wi der die Pro phe ten Is ra els, wel che weis sa -
gen, und sprich zu de nen, die aus ihrem ei ge nen Geis te weis sa gen: Hö ret
Je ho va's Aus s pruch!
3 So spricht der Herr Je ho va: We he den thö rich ten Pro phe ten, die ihrem
Geis te fol gen, und nichts se hen.
4 Dei ne Pro phe ten, o Is ra el! sind den Scha ka len in den Wüs ten gleich.
5 Ihr stel let euch nicht vor die Ris se, und zie het kei ne Mau er um das
Haus Is ra els, um zu ste hen im Kamp fe am Ta ge Je ho va's.
6 Trug se hen sie, und Lü ge ist ih re Weis sa gung; sie sa gen: Je ho va hats
ge sagt, ob schon Je ho va sie nicht ge sandt hat; und hof fen, daß ihr Wort
be ste hen wer de.
7 Für wahr! ihr se het nur Trug ge sich te, und ver kün det Weis sa gun gen, die
Lü gen sind; und spre chet: Je ho va hat's ge sagt, da ich's nicht ge sagt ha be.
8 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: Weil ihr Trug re det, und Lü ge
weis sa get; se het, dar um bin ich wi der euch, spricht der Herr Je ho va.
9 Ja, mei ne Hand ist wi der die Pro phe ten, die Trug weis sa gen, und Lü ge
ver kün den. Sie sol len nicht in der Ver samm lung mei nes Vol kes blei ben,
und nicht ein ge schrie ben wer den in das Buch des Hau ses Is ra els, noch in
das Land Is ra els zu rück keh ren. dann wer det ihr er fah ren, daß ich der
Herr Je ho va bin.
10 Dar um, ja eben dar um, weil sie mein Volk ver füh ren, in dem sie sa -
gen: Frie de, da doch kein Frie de ist. Es bau et ei ne Mau er, und sie über -
tün chen sie mit schlech tem Kalk.
11 Sprich zu de nen, die mit schlech tem Kalk über tün chen: Ab fal len soll
er; kom men soll ein Platz re gen, und gro ße Ha gel stei ne sol len fal len, und
ein Sturm wind soll es nie der rei ßen.
12 Sie he! wenn dann die Mau er stürzt, für wahr! so wird man zu euch sa -
gen: Wo ist den nun die Tün che, die ihr ge tüncht habt?
13 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: In mei ner Wuth will ich
durch ei nen Sturm wind (Al les) nie der rei ßen las sen, in mei nem Zorn ei -
nen Platz re gen sen den, und in mei nem Grim me gro ße Ha gel stei ne zur
Ver nich tung.
14 Und zer trüm mern will ich die Mau er, die ihr über tüncht habt mit
schlech tem Kalk, hin stür zen zur Er de will ich sie, ent blößt soll wer den
ihr Grund; sie soll zu sam men stür zen, und ihr sol let dar un ter um kom men.
Dann wer det ihr er fah ren, daß ich Je ho va bin.



1582

15 Voll ends küh len will ich mei nen Rä cher zorn an der Mau er, und an de -
nen, die sie mit schlech tem Kalk über tüncht ha ben; und ich will zu euch
sa gen: Die Mau er ist da hin, und da hin sind ih re Über tün cher!
16 Näm lich die Pro phe ten Is ra els, die über Je ru sa lem weis sa gen, und für
es das Ge sicht des Frie dens se hen, da doch kein Frie de ist, spricht der
Herr Je ho va.
17 Und du, Men schen sohn! rich te dein An ge sicht wi der die Töch ter dei -
nes Vol kes, wel che aus ihrem ei ge nen Geis te weis sa gen; und weis sa ge
wi der sie,
18 und sa ge: So spricht der Herr Je ho va: We he de nen, wel che Pols ter nä -
hen un ter die Köp fe je der Grö ße, un ter al le Ge len ke der Hän de, und Kis -
sen ma chen, um die See len zu fan gen! Ihr fan get die See len mei nes Vol -
kes, und wol let Le ben ge ben den See len, die euch an ge hö ren.
19 Ihr ent wei het mich bei mei nem Vol ke für ei ne Hand voll Gers te, und
für ei ni ge Bro cken Brod, in dem ihr die See len, die nicht um kom men sol -
len, töd tet, und den See len, die nicht le ben sol len, Le ben ver spre chet, in -
dem ihr mein Volk be lü get, wel ches Lü gen hö ren will.
20 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich kom me über eu re
Pols ter her, mit wel chen ihr die See len fan get, da mit sie her flie gen. Ich
will sie aus eu ren Ar men rei ßen, und frei las sen die See len, die ihr ge fan -
gen hal tet; da mit sie weg flie gen.
21 Und ich will eu re Kopf pols ter zer rei ßen, und mein Volk be frei en aus
eu rer Hand; und sie sol len nicht mehr in eu rer Hand seyn zum Fan ge;
und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin.
22 Dar um, weil ihr das Herz des Ge rech ten fälsch lich be trübt ha bet, den
ich nicht be trübt ha ben will; und ge stärkt ha bet die Hän de des Gott lo sen,
daß er sich von sei nem bö sen We ge nicht be keh re, um ihn am Le ben zu
er hal ten;
23 deß we gen sol let ihr fer ner kei ne Trug ge sich te vor ge ben, und eu re
Wahr sa ge rei nicht mehr trei ben; denn ich will mein Volk eu rer Hand ent -
rei ßen, und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 14
Gott dro het, die Heuch ler, die ihr Herz zwi schen dem wah ren Got tes -
diens te und der Ab göt te rei thei len, mit Hun gers noth, wil den Thie ren,
Krieg und Pest zu be stra fen. Doch sol len Ei ni ge aus Je ru sa lem ge ret tet
wer den, und zu den ge fan ge nen Mit brü dern kom men, um an ih nen zu se -
hen, daß Gott mit Recht so har te Stra fe an ih nen voll zo gen ha be.
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1 Als Ei ni ge von den Ael tes ten Is ra els zu mir ge kom men wa ren, und vor
mir sa ßen;
2 da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
3 Men schen sohn! die se Leu te sind ihren Schand göt zen in ihren Her zen
er gebn, und stel len die Ver an las sung ih rer Sün den vor ih re Au gen hin.
Soll te ich mich von ih nen fra gen las sen?
4 Deß we gen re de mit ih nen, und sa ge zu ih nen: So spricht der Herr Je ho -
va: Je dem vom Hau se Is ra els, wel cher in sei nem Her zen sei nen Schand -
göt zen er ge ben ist, und die Ver an las sung sei ner Sün den vor sei ne Au gen
hin strellt, will ich, wenn er zu dem Pro phe ten kommt, ich Je ho va, wenn
er kommt, we gen der Men ge sei ner Schand göt zen ant wor ten;
5 da mit das Haus Is ra els es in sei nem Her zen er fas se, daß sie Al le von
mir ab ge wi chen sind durch ih re Schand göt zen.
6 Sa ge al so zum Hau se Is ra els: So spricht der Herr Je ho va: Be keh ret
euch, und ver las set eu re Schand göt zen, wen det euch ab von al len eu ren
Gräu el tha ten.
7 Denn Je dem aus dem Hau se Is ra els, oder aus dem Frem den, der in Is -
ra el sich auf hält, und von mir ab ge wi chen, und in sei nem Her zen sei nen
Schand göt zen er ge ben ist, und die Ver an las sung sei ner Sün den vor sei ne
Au gen hin stellt, will ich Je ho va, wenn er zu dem Pro phe ten kommt, um
bei mir durch ihn Rath zu ho len, selbst ant wor ten.
8 Wi der Sol chen will ich mein An ge sicht rich ten, und ihn ver wüs ten, daß
er zum Zei chen und zum Ge spöt te wird, ja ganz ver til gen will ich ihn aus
der Mit te mei nes Vol kes. Dann sol let ihr er fah ren, daß ich Je ho va bin.
9 Wel cher Pro phet sich aber hin ter ge hen läßt, daß er Aus s prü che thut,
sol chen Pro phe ten will auch ich, Je ho va, hin ter ge hen; und ich will mei ne
Hand wi der ihn aus stre cken, und ihn aus der Mit te mei nes Vol kes Is ra els
ver til gen.
10 Sie sol len ih re Mis sethat bü ßen, wie die Mis sethat des Fra gen den, so
soll auch die Mis sethat des Pro phe ten seyn;
11 da mit das Haus Is ra els nicht mehr von mir ab wei che, und sich nicht
mehr mit al len sei nen Sün den ver un rei ni ge; son dern mein Volk, und ich
sein Gott sey, spricht der Herr Je ho va. 12 Und es ge schah der Aus s pruch
Je ho va's an mich, in dem er sprach:
13 Men schen sohn! wenn ein Land an mir sich ver sün dig te, und sehr
treu los han del te, so daß ich mei ne Hand wi der das sel be aus streck te, und
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ihm den Stab des Bro des zer brä che, und Hun gers noth ihm zu schick te,
und Men schen und Vieh dar aus ver tilg te;
14 und wä ren dar in die drei Män ner: No ah, Da ni el und Hi ob; so wür den
sie durch ih re Ge rech tig keit ihr Le ben ret ten, spricht der Herr Je ho va.
15 Wenn ich wil de Thie re in das Land schick te, die es so ent völ ker ten,
und es zu ei ner sol chen Wüs te wür de, daß um der Thie re wil len kein
Mensch mehr hin durch wan der te;
16 so wür den auch je ne drei Män ner, wenn sie dar in wä ren, so wahr ich
le be! spricht der Herr Je ho va, we der Söh ne noch Töch ter ret ten. Nur sie
al lein wür den ge ret tet, das Land aber ei ne Wüs te wer den.
17 Oder lie ße ich das Schwert über die ses Land kom men, und sprä che:
Schwert! durch strei che das Land! und rot te te ich Men schen und Vieh
dar in aus;
18 so wür den auch je ne drei Män ner, wenn sie dar in wä ren, so wahr ich
le be! spricht der Herr Je ho va, we der Söh ne noch Töch ter ret ten; son dern
nur sie al lein wür den ge ret tet wer den.
19 Oder schick te ich Pest über die ses Land, und schüt te te ich mei nen
Zorn über es aus mit Blut ver gie ßen, um Men schen und Vieh dar aus aus -
zu rot ten;
20 so wür den auch No ah, Da ni el und Hi ob, wenn sie dar in wä ren, so
wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, we der Sohn noch Toch ter ret ten;
son dern nur sie wür den we gen ih rer Ge rech tig keit ihr Le ben er hal ten.
21 Denn so spricht der Herr Je ho va: Wenn ich auch mei ne vier her ben
Stra fen, Schwert, Hun gers noth, wil de Thie re, und Pest über Je ru sa lem
sen de, um dar in Mem schen und Vieh aus zu rot ten;
22 sie he! so sol len Ei ni ge dar in üb rig blei ben, die her aus ge führt wer den
mit Söh nen und Töch tern; die se sol len zu euch kom men, und ihr sol let
ihren Wan del, und ih re Hand lun gen se hen, und euch trös ten über das Un -
glück, wel ches ich über Je ru sa lem ge bracht ha be, über Al les, was ich
dar über ha be her ein bre chen las sen.
23 Und sie wer den euch trös ten, wenn ihr ihren Wan del, und ih re Hand -
lun gen se hen wer det; dann wer det ihr er ken nen, daß ich nicht oh ne
Grund al les das gethan ha be, wie ich an ihr gethan, spricht der Herr Je -
ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 15
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Die schlech te Be schaf fen heit des jü di schen Vol kes, und des sen Un ter -
gang wird durch das Holz des Wein stocks sinn bild lich vor ge stellt.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! Was ist das Holz des Wein stocks mehr als je des an de re
Holz, die Wein ran ke, die un ter den Bäu men des Wal des sich be fin det?
3 Kann man das Holz davon neh men, um ein Werk zu ma chen? Kann
man ei nen Na gel davon neh men, um al ler lei Ge rä the dar an zu hän gen?
4 Sie he! man gibt es dem Feu er zum Fraß! Die bei den En den hat das
Feu er ver zehrt und sei ne Mit te ist ver brannt; ist es noch zu ei nem Wer ke
taug lich?
5 Sie he! es konn te, da es noch un be schä digt war, zu kei nem Werk ver ar -
bei tet wer den, wie viel we ni ger kann es, nach dem es das Feu er ver zehrt
hat, und es ver brannt ist, zu ei nem Wer ke ver ar bei tet wer den.
6 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: So wie es dem Hol ze des
Wein stocks un ter den Bäu men des Wal des er geht, wel ches ich dem Feu er
zum Ver zeh ren hin ge be; so will ich Je ru sa lems Ein woh ner hin ge ben.
7 Ich will mein An ge sicht wi der sie rich ten; wenn sie auch ei nem Feu er
ent ge hen, so wird sie ein an de res ver zeh ren. Dann sol let ihr er fah ren, daß
ich Je ho va bin, wenn ich mein An ge sicht wi der sie rich te.
8 Ja, zur Wüs te will ich die ses Land ma chen, weil sie treu los ge han delt
ha ben, spricht der Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 16
Der Göt zen dienst des jü di schen Vol kes wird un ter dem Bil de ei nes ehe -
bre che ri schen Wei bes vor ge stellt.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! Hal te Je ru sa lem sei ne Schandt ha ten vor,
3 und sprich: So spricht der Herr Je ho va zu Je ru sa lem: Dein Her kom men
und dei ne Ge burt ist aus dem Lan de der Ka na a ni ter; dein Va ter ist ein
Amo ri ter, dei ne Mut ter ei ne He thi te rin.
4 Und was dei ne Ge burt be trifft, so wur de am Ta ge, da du ge bo ren wur -
dest, dei ne Na bel schnur nicht ab ge schnit ten, und du wur dest nicht in
Was ser zur Rei ni gung ge ba det, nicht mit Salz ge rie ben, nicht in Win del
ge wi ckelt.
5 Kein Au ge hat te Mit leid mir dir, um nur Eins je ner Din ge dir zu er wei -
sen aus Er bar men ge gen dich; son dern du wur dest hin ge wor fen auf das
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Feld, aus Ekel vor dei nem Le ben, am Ta ge, da du ge bo ren wur dest.
6 Da kam ich an dir vor bei, und sah dich den Fuß trit ten aus ge setzt in dei -
nem Blu te lie gen, und sprach zu dir in dei nem Blu te: Le be! ja, ich sprach
zu dir in dei nem Blu te: Le be!
7 Zu vie len Tau sen den wie das Gras des Fel des ver mehr te ich dich. Du
wur dest groß, wuch sest auf, ge lang test zur vol len Blü the, die Brüs te
schwol len, und die Haa re wuch sen dir; du wa rest aber noch nackt und
bloß.
8 Und ich kam an dir vor bei, und sah dich; und sie he! dei ne Zeit war da,
die Zeit der Lie be. Und ich brei te te über dich mei nen Flü gel, und be -
deck te dei ne Blö ße; ja, ich schwur dir zu, und mach te ei nen Bund mit
dir, spricht der Herr Je ho va, und du wur dest mein.
9 Und ich wusch dich mit Was ser, und spül te von dir dein Blut ab, und
salb te dich mit Oel. 10 Ich klei de te dich in ge stick te Klei der, mach te dir
Schu he von See hunds le der, hing fei nes baum wol le nes Zeug dir um, und
be schlei er te dich mit Flor.
11 Ich zier te dich mit Schmuck, gab dir Arm- und Hals bän der;
12 schenk te dir Na sen- und Ohr rin ge, und auf dein Haupt ei ne herr li che
Kro ne.
13 Und du wa rest ge schmückt in Gold und Sil ber, gek lei det in fei nes
baum wol le nes Zeug, und in Flor, und in ge stick te Klei der; du aßest Sem -
mel mehl, Ho nig und Oel, und du wa rest sehr, sehr schön, und zu ei nem
Köing reich er ho ben.
14 Und dein Ruhm we gen dei ner Schön heit ver brei te te sich un ter frem de
Völ ker; denn sie wa ren voll kom men durch mei nen Schmuck, den ich dir
an leg te, spricht der Herr Je ho va.
15 Aber du ver lie ßest dich auf dei ne Schön heit, und we gen dei nes Ruh -
mes hur test du. Du bo test Je dem, der vor über ging, dei ne Hu re rei an; sie
wur de sein.
16 Du nah mest von dei nen Kin dern, und mach test dir bun te Hö hen, und
hur test dar auf, was noch nie ge sche hen war, noch je ge sche hen wird.
17 Und du nah mest dei ne schö nen Ge rä the von mei nem Gold, und von
mei nem Sil ber, die ich dir ge ge ben hat te, und mach test dir männ li che
Ge bil de, und hur test mit den sel ben.
18 Du nah mest dei ne ge stick ten Klei der, und be deck test sie; mein Oel
und mein Räu cher werk setz test du vor sie hin.
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19 Und mei ne Spei se, die ich dir ge ge ben, Sem mel mehl, Oel, und Ho nig,
wo mit ich dich nähr te, setz test du vor ihr An ge sicht zum sü ßen Ge ruch.
So ge schah es, spricht der Herr Je ho va.
20 Und du nah mest dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter, wel che du mir ge -
bo ren hat test, und op fer test sie ih nen zum Ver zeh ren. War denn zu we nig
dei ne Hu re rei,
21 daß du auch noch schlach te test mei ne Söh ne, und sie hin ga best, um
sie zu ih nen zu füh ren?
22 Bei al len dei nen Schandt ha ten und Hu re rei en dach test du nicht an
dei ner Ju gend Ta ge, da du nackt wa rest, und den Fuß trit ten aus ge setzt in
dei nem Blu te la gest.
23 Und es ge schah nach al ler dei ner Bos heit (we he, we he dir! spricht der
Herr Je ho va), 24 daß du dir Ge wöl be bau test, und Hö hen mach test auf
al len Plät zen.
25 An je der Stra ßen ecke bau test du dir ei ne Hö he. So mach test du häß -
lich dei ne Schön heit, und sperr tes dei ne Bei ne aus ein an der vor je dem
Vor bei ge hen den, und häuf test dei ne Hu re rei.
26 Du hur test mit den Söh nen Aegyp tens, dei nen Nach barn, die von gro -
ßer Ge stalt sind, und häuf test dei ne Hu re rei, um mich zum Zor ne zu rei -
zen.
27 Sie he! ich streck te mei ne Hand wi der dich aus, schränk te dei nen be -
stimm ten Un ter halt ein, und über gab dich dem Muthwil len dei ner Fein -
din nen, der Töch ter der Phi lis ter, wel che vor dei nem schänd li chen Wan -
del er rö the ten.
28 Doch hur test du fort ganz un er sätt lich mit den Söh nen As sy ri ens; du
hur test mit ih nen, und wur dest auch nicht satt.
29 Du häuf test al so dei ne Hu re rei im Lan de Ka na an bis nach Chal däa;
aber auch da mit wur dest du nicht satt.
30 Wie schwach muß doch dein Herz seyn, spricht der Herr Je ho va, da
du al les das tha test, was ein fre ches Hu ren weib zu thun pflegt!
31 Da du an je der Stra ßen ecke Ge wöl be bau test, und an al len Plät zen
Hö hen mach test. Ja, du gli chest nicht ein mal ei ner Hu re, da du den Hu -
ren lohn ver schmäh test;
32 son dern ei ner Ehe bre che rin, die statt ihres Man nes An de re zu läßt.
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33 Al len Hu ren gibt man Lohn; du aber gibst al len dei nen Buh len Lohn,
und be schen kest sie, da mit sie von al len Sei ten her zu dir kom men zur
Hu re rei mit dir.
34 Es zeigt sich bei dir in Hin sicht dei ner Hu re rei das Ge gent heil von an -
dern Wei bern; man hu ret dir nicht nach; du gibst Hu ren lohn, und dir wird
kein Hu ren lohn ge ge ben; und so bist du das Ge gent heil.
35 Hö re al so, du Hu re! Je ho va's Aus s pruch!
36 So spricht der Herr Je ho va: Weil du dein Geld ver schwen dest, und
dei ne Scham ent blö ßest zur Hu re rei ge gen dei ne Buh len, und we gen al -
ler dei ner Gräu el göt zen, und we gen des Blu tes dei ner Kin der, die du ih -
nen hin gibst;
37 sie he! deß we gen will ich sam meln al le dei ne Buh len, de nen du
schmei chel test, und al le, die du lieb test, zu de nen, die du haß test; und
sam meln will ich sie rings um dich her um, und vor ih nen dei ne Scham
auf de cken, daß sie dei ne gan ze Blö ße se hen sol len.
38 Wie Ehe bre che rin nen, und Blut ver gie ße rin nen will ich dich stra fen,
und dich hin ge ben der Blut ra che, und der Ei fer sucht.
39 Und ich will dich in ih re Hän de ge ben, und sie sol len dei ne Ge wöl be
zer stö ren, und dei ne Hö hen nie der rei ßen; und dir dei ne Klei der aus zie -
hen, und dei ne präch ti gen Ge rä the rau ben, und dich nackt und bloß hin -
set zen.
40 Und sie sol len ei ne Men ge Men schen ge gen dich brin gen, die dich
stei ni gen, und dich mit ihren Schwer tern zer hau en.
41 Und sie sol len dei ne Häu ser mit Feu er ver bren nen, und vor den Au -
gen vie ler Wei ber an dir Stra fe üben. Und nach dem ich's da hin ge bracht
ha be, daß du nicht mehr Hu re bist, auch fer ner kei nen Hu ren lohn mehr
gibst;
42 dann will ich ru hen las sen mei ne Ra che an dir, und wei chen soll von
dir mei ne Ei fer sucht; und ich will nach las sen, und fer ner nicht mehr zür -
nen.
43 Weil du nicht an die Ta ge dei ner Ju gend dach test, und mich durch
dieß Al les auf brach test; sieh! so las se auch ich dein Be tra gen auf dein
Haupt kom men, spricht der Herr Je ho va; und nicht mehr sollst du ein
Ver bre chen be ge hen zu al len dei nen Gräu el tha ten!
44 Sieh! Je der, der in Sprü chen re det, wird von dir das Sprüchwort brau -
chen, und sa gen: Wie die Mut ter, so ih re Toch ter.
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45 Du bist die Toch ter dei ner Mut ter, die ihren Mann, und ih re Kin der
ver stieß; und du bist die Schwes ter dei ner Schwes tern, wel che ih re Män -
ner, und ih re Kin der ver stie ßen. Eu re Mut ter ist ei ne He thi te rin, und eu er
Va ter ein Amo ri ter.
46 Und dei ne grö ße re Schwes ter ist Sa ma ri en, sie und ih re Töch ter, wel -
che dir zur Lin ken woh nen. Dei ne Schwes ter aber, die klei ner ist als du,
die zur Rech ten woh net, ist So dom und ih re Töch ter.
47 Du wan del test nicht auf ihren We gen, und ver üb test Gräu el tha ten wie
sie; dieß war dir zu we nig; son dern du han del test ver derb ter noch, als sie,
auf al len dei nen We gen.
48 So wahr ich le be! spricht der Herr, Je ho va, dei ne Schwes ter So dom
selbst, und ih re Töch ter, ha ben nicht gethan, was du gethan, und dei ne
Töch ter.
49 Sie he! dieß war die Mis sethat So dom's, dei ner Schwes ter: Ue ber -
muth, Ue ber fluß an Nah rung, und sorg lo se Ru he hat te sie und ih re Töch -
ter; un ter stütz te aber nicht des Ar men und des Dürf ti gen Hand.
50 Sie wa ren stolz, und ver üb ten Gräu el tha ten vor mei nem An ge sich te;
dar um schafft ich sie fort, wie du es ge se hen hast.
51 Auch Sa ma ri en hat nicht die Hälf te dei ner Sün den ge sün di get; son -
dern du hast mehr Gräu el tha ten aus ge übt, als je ne, so daß du dei ne
Schwes tern durch al le dei ne Gräu el tha ten, die du ver übt, ge recht fer ti gest
hast.
52 Tra ge nun auch dei ne Schan de, die du das Urt heil ge spro chen hast
über dei ne Schwes ter durch dei ne Sün den. Da du ab scheu li cher ge han -
delt hast, als je ne; so sind sie auch ge recht fer tig ter, als du. Deß we gen
schä me dich, und tra ge dei ne Schan de, die du dei ne Schwes tern ge recht -
fer ti get hast.
53 Ich will ih re Ge fan ge nen wie der zu rück füh ren, näm lich die Ge fan ge -
nen So dom's, und ih re Töch ter, und die Ge fan ge nen Sa ma ri ens, und ih re
Töch ter; und die Ge fan ge nen dei ner Ge fan gen schaft un ter ih nen;
54 da mit du dei ne Schan de tra gest, und al les des sen dich schä mest, was
du be gan gen hast, in dem du sie trös test.
55 Und dei ne Schwes tern, So dom und ih re Töch ter wer den in ih re vo ri ge
La ge zu rück kom men; auch du und dei ne Töch ter wer det in eu e re vo ri ge
La ge zu rück kom men.
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56 Nie hör te man in dei nem Mun de dei ne Schwes ter, So dom, als am Ta -
ge dei nes Stol zes,
57 ehe dei ne Ruch lo sig keit of fen bar wur de, wie zur Zeit der Be schimp -
fung der Töch ter Sy ri ens, und al le ih re Be nach bar ten, der Töch ter der
Phi lis ter, die von al len Sei ten dich ver spot ten.
58 Dei ne Las ter, und dei ne Schandt ha ten sollst du nun tra gen, spricht Je -
ho va.
59 Denn so spricht der Herr Je ho va: Ich wer de es mit dir ma chen, wie du
es ge macht hast, die du den Eid ver ach tet, und den Bund ge bro chen hast.
60 Doch wer de ich ge den ken mei nes Bun des mit dir in dei ner Ju gend -
zeit, und ei nen ewi gen mit dir er rich ten.
61 Und du wirst an dei nem We ge den ken, und dich schä men, wenn du
dei ne Schwes tern, die grö ße re und die klei ne re, zu dir nimmst, die ich dir
zu Töch tern ge be, je doch nicht we gen dei nes Bun des.
62 Und ich wer de mei nen Bund mit dir er rich ten, und du wirst er fah ren,
daß ich Je ho va bin;
63 da mit du zu rück den kest, und dich schä mest, und nicht mehr den
Mund öff nest we gen dei ner Schan de, wenn ich dir Al les ver ge be, was du
gethan hast, spricht der Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 17
Gleich niß re de von zwei Ad lern, und ei nem Wein sto cke, und Er klä rung
der sel ben.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! Le ge dem Hau se Is ra els ei ne Gleich niß re de vor, und
ge brau che ein Sprüchwort;
3 und sa ge: So spricht der Herr Je ho va: Ein gro ßer Ad ler, mit gro ßen
Flü geln, lan gen Schwin gen, vol ler Fe dern von ver schie de nen Far ben,
kam auf den Li ba non, und nahm die Be lau bung des Ce dern bau mes;
4 brach des sen höchs ten Zweig ab, und brach te ihn in ein Han dels land,
und setz te ihn in ei ne Krä mer stadt.
5 Er nahm auch von dem Sa men des Lan des; und sä e te ihn auf ein Saat -
feld; er nahm ihn, und setz te ihn auf ei ne Ebe nen an vie les Was ser.
6 Da wuchs er auf, und ward zu ei nem sich weit aus deh nen den Wein -
stock von nied ri gem Stam me, so daß sich sei ne Ran ken zu ihm wen de -
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ten, und sei ne Wur zeln wa ren un ter ihm. So wur de er zu ei nem Wein -
stock, der Re ben brach te, und Zwei ge trieb.
7 Und es war ein an de rer gro ßer Ad ler mit gro ßen Flü geln, und vie len
Fe dern. Und sie he! zu die sem trieb je ner Wein stock sei ne Wur zeln hin,
und dehn te sei ne Ran ken nach ihm aus, um an dem Bee te, wo er ge -
pflanzt war, ge wäs sert zu wer den.
8 Er war auf ei nen gu ten Bo den an vie les Was ser ge pflanzt, so daß er
Zwei ge trei ben, und Früch te brin gen, und ein herr li cher Wein stock wer -
den konn te.
9 Sa ge: So spricht der Herr Je ho va: Wird er ge rat hen? Wird man nicht
sei ne Wur zeln aus rei ßen, und sei ne Früch te ab strei fen, so daß er ver dor -
ret? Al le sei ne grü nen den Zwei ge wer den ver dor ren, doch nicht durch
gro ßen Arm, noch durch vie les Volk, um ihn mit der Wur zel aus zu rei ßen.
10 Sie he! er ist ge pflanzt, wird er ge rat hen? wird er nicht, wenn ihn der
Ost wind trifft, gänz lich ver dor ren? Er wird ver dor ren in dem Bee te, wo
er ge pflanzt war.
11 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
12 Sprich doch zu dem wi der spens ti gen Vol ke: Ver ste het ihr nicht, was
das be deu tet? Sa ge: Sie he! der Kö nig von Babel kommt nach Je ru sa lem
und nimmt des sen Kö nig, und des sen Fürs ten, und führt sie zu sich nach
Babel.
13 Und er nimmt Ei nen aus dem kö nig li chen Ge schlech te, und schließt
ei nen Bund mit ihm, und läßt ihn schwö ren; auch die Star ken des Lan des
nimmt er fort;
14 da mit das Kö nig reich ge beugt blei be, und sich nicht er he be; son dern
sei nen Bund hal te, und da bei be har re.
15 Aber er em pört sich ge gen ihn, und schickt sei ne Ge sand ten nach
Aegyp ten, daß man ihm Pfer de, und viel Volk gä be. Wird das ge lin gen?
Soll te wohl der ent kom men, der die ses thut, und der ge ret tet wer den, der
den Bund bricht?
16 So wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, in dem Wohn or te des Kö -
nigs, der ihn zum Kö ni ge ge macht hat, des sen Eid er ver ach tet, und des -
sen Bund er ge bro chen hat; bei ihm, in Babel, soll er ster ben!
17 Auch Pha rao wird mit gro ßem Kriegs hee re, und vie lem Vol ke nichts
im Krie ge für ihn aus rich ten kön nen, wenn man Wäl le auf wirft, und
Boll wer ke er rich tet, um vie le Men schen zu töd ten.
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18 Denn er hat den Eid ver ach tet, und den Bund ge bro chen, er hat sei ne
Hand ge ge ben; und doch al les die ses gethan; er kann nicht ge ret tet wer -
den:
19 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: So wahr ich le be, ich wer de mei -
nen Schwur, den er ver ach tet, und mei nen Bund, den er ge bro chen, auf
sei nen Kopf ver gel ten!
20 Und ich will mein Netz über ihn aus brei ten, und in mei ner Schlin ge
soll er ge fan gen wer den; und ich will ihn nach Babel füh ren, und dort
mit ihm rech ten we gen sei nes Ver ge hens, das er ge gen mich ver übt hat.
21 Und al le sei ne Flüch ti gen, nebst sei ner gan zen Schutz wa che, sol len
durch's Schwert fal len; und die, wel che üb rig blei ben, nach al len Win den
zer streu et wer den. Dann wer det ihr er fah ren, daß ich, Je ho va, es ge spro -
chen ha be.
22 So spricht der Herr Je ho va: Ich will von der Be lau bung der ho hen Ce -
der (ein Reis) neh men, und es set zen; und von ihren höchs ten Zwei gen
ei nen zar ten ab bre chen, und ihn auf ei nen ho hen, und er ha be n en Berg
pflan zen;
23 auf den ho hen Berg Is ra els will ich ihn pflan zen, und er wird Zwei ge
trei ben, und Früch te brin gen, und ein herr li cher Ce dern baum wer den;
und al ler lei Vö gel wer den un ter ihm woh nen, und al ler lei Ge flü gel sich
un ter dem Schat ten sei ner Zwei ge auf hal ten.
24 So sol len al le Feld bäu me es er ken nen ler nen, daß ich, Je ho va, den ho -
hen Baum er nied ri get, und den nied ri gen Baum er hö het ha be; den grü -
nen Baum ha be dor ren, und den dür ren Baum grü nen las sen. Ich Je ho va,
ha be es ge sagt, und wer de es thun.

Eze chiel - Ka pi tel 18
Der Pro phet ei fert wi der das Vor urt heil der Ju den, daß Gott die Kin der
für die Sün den ih rer El tern stra fe.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 War um be die net ihr euch im Lan de Is ra els die ses Sprüchwor tes, spre -
chend: Die Vä ter es sen sau re Trau ben, und die Zäh ne der Kin der wer den
stumpf?
3 So wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, ihr sol let euch die ses
Sprüchwor tes in Is ra el nicht mehr be die nen.
4 Sie he! al le See len sind mein; wie die See le des Va ters, so ist auch die
See le des Soh nes mein; die See le, die sün di get, die soll ster ben.
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5 Und Je der, wenn er ge recht ist, und Recht und Ge rech tig keit aus übt;
6 nicht auf den Ber gen is set, nicht sei ne Au gen zu den Göt zen des Hau -
ses Is ra els em por hebt, nicht das Weib sei nes Nächs ten schän det, nicht
bei wohnt ei ner Frau zur Zeit ih rer Un rei nig keit;
7 und Nie man den be drückt, sein Pfand dem Schuld ner wie der zu rück -
stellt, nichts raubt, dem Hung ri gen sein Brod mit t heilt, und die Nack ten
klei det;
8 auf Wu cher nicht lei het, und kei nen Wu cher treibt, vom Un recht sei ne
Hand zu rück zieht, zwi schen Par tei en nach der Wahr heit das Urt heil
spricht;
9 nach mei nen Vor schrif ten wan delt, und mei ne Ge bo te beo b ach tet, daß
er thut, was recht ist; ein sol cher From mer soll le ben, spricht der Herr Je -
ho va.
10 Zeu get er ei nen Sohn, wel cher Ge waltt hä tig keit aus übt, Blut ver gießt,
oder sonst et was der glei chen ge gen sei nen Bru der be geht;
11 hin ge gen von dem Ue b ri gen nichts thut; viel mehr auf den Ber gen is -
set, das Weib sei nes Nächs ten schän det;
12 den Hülfs lo sen und Ar men un ter drückt, raubt, das Pfand nicht zu -
rück gibt, sei ne Au gen zu den Göt zen em por hebt, Gräu el tha ten aus übt;
13 auf Wu cher lei het, und Wu cher treibt, soll te der le ben? Er soll nicht
le ben; er hat al le je ne Gräu el tha ten aus ge übt; er soll des To des ster ben;
sein Blut soll auf ihm seyn.
14 Und sie he! zeu get er ei nen Sohn, der al le Sün den sei nes Va ters sieht,
die er thut; aber sich fürch tet, und sie nicht nach ah met;
15 nicht auf den Ber gen is set; nicht sei ne Au gen zu den Göt zen des Hau -
ses Is ra els em por hebt; sei nes Nächs ten Weib nicht schän det;
16 und Nie man den be drü cket; kein Pfand zu rück be hält; und nicht raubt;
sein Brod dem Hung ri gen mit t heilt; und den Nack ten klei det;
17 von dem Hül flo sen sei ne Hand läßt; kei nen Zins nimmt, und kei nen
Wu cher treibt; mei ne Ge bo te beach tet; nach mei nen Vor schrif ten wan -
delt; ein Sol cher soll we gen sei nes Va ters Sün den nicht ster ben; son dern
er soll le ben.
18 Sein Va ter, der so sehr un ter drück te, sei nen Bru der be raub te, und un -
ter sei nem Vol ke that, was nicht gut ist; sie he! der soll ster ben um sei ner
Sün den wil len.
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19 Und ihr spre chet: War um soll nicht der Sohn die Sün de des Va ters tra -
gen? Weil der Sohn Recht und Ge rech tig keit aus üb te, al le mei ne Ge bo te
beo b ach te te, und sie er füll te, deß we gen soll er le ben.
20 Der, wel cher sün di get, soll ster ben. Der Sohn soll nicht tra gen des Va -
ters Sün de, und der Va ter soll nicht tra gen des Soh nes Sün de. Auf den
Ge rech ten soll sei ne Ge rech tig keit, und auf den Gott lo sen sei ne Gott lo -
sig keit kom men.
21 Be keh ret sich aber der Gott lo se von al len sei nen Sün den, die er be -
gan gen, und beo b ach tet er al le mei ne Vor schrif ten, und übt er Recht und
Ge rech tig keit; so soll er le ben, nicht ster ben.
22 Al ler sei ner Sün den, die er be gan gen hat, soll wi der ihn nicht ge dacht
wer den; we gen sei ner Ge rech tig keit, die er aus ge übt hat, soll er le ben.
23 Soll te ich denn, spricht der Herr Je ho va, Ge fal len ha ben an dem To de
des Sün ders? nicht viel mehr, daß er von sei nem Wan del zu rück keh re,
und le be?
24 Weicht aber der Ge rech te von sei ner Ge rech tig keit ab, und thut er Bö -
ses, und ah met al le Gräu el tha ten nach, die der Gott lo se aus übt, soll te der
le ben? Al ler sei ner Ge rech tig keit, die er ge übt, soll te nicht ge dacht wer -
den; we gen sei ner Ue ber tre tung, die er gethan, und we gen sei ner Sün de,
die er be gan gen, soll er ster ben.
25 Und ihr sa get: Der Weg des Herrn ist nicht recht! Hö re al so, Haus Is -
ra els! ist mein Weg nicht recht? Sind nicht eu re We ge un recht?
26 Wenn ein Ge rech ter von sei ner Ge rech tig keit ab weicht, und Bö ses
thut, und deß we gen stirbt; so stirbt er um des Bö sen wil len, das er gethan
hat.
27 Und wenn ein Gott lo ser von sei ner Gott lo sig keit ab läßt, die er be gan -
gen hat, und Recht und Ge rech tig keit übt; so er hält er sein Le ben.
28 Denn er kam zur Ein sicht, und ließ ab von al len sei nen Sün den, die er
be gan gen hat; er soll le ben, nicht ster ben.
29 Und das Haus Is ra els sagt noch: der Weg des Herrn ist nicht recht!
Soll ten mei ne We ge nicht recht seyn? Haus Is ra els! Sind nicht eu re We ge
un recht?
30 Dar um will ich euch, Haus Is ra els! ei nen Je den nach sei nen We gen
rich ten, spricht der Herr Je ho va. Wen det, und be keh ret euch von al len
eu ren Mis setha ten; so wird die Sün de euch nicht zum Stur ze ge rei chen.
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31 Ent fer net von euch al le eu re Mis setha ten, die ihr be gan gen ha bet; und
ver schaf fet euch ein neu es Herz, und ei nen neu en Geist! und war um wol -
let ihr ster ben, Haus Is ra els?
32 Denn ich ha be kei nen Ge fal len an dem To de des Ster ben den, spricht
der Herr Je ho va. Keh ret al so zu rück, und ihr wer det le ben.

Eze chiel - Ka pi tel 19
Trau er lied über das jü di sche Reich, und das Schick sal sei ner Kö ni ge, un -
ter dem Bil de ei ner Lö win, und ei nes Wein stocks.
1 Und du stim me ein Trau er lied an über die Fürs ten Is ra els,
2 und sa ge: was war dei ne Mut ter? Ei ne Lö win, die un ter den Lö wen lag,
und ih re Jun gen mit ten un ter Lö wen er zog.
3 Und sie brach te Eins von ihren Jun gen auf; es ward ein Lö we, und
lern te rau ben, und fraß Men schen.
4 Und es hör ten die Völ ker von ihm, er wur de in ih rer Gru be ge fan gen,
und sie führ ten ihn an Rin gen in das Land Aegyp ten.
5 Da sah sie, daß sie ge hofft, aber ih re Hoff nung zu Grun de ging. Sie
nahm da her ein An de res von ihren Jun gen, und be stimm te es zu ei nem
Lö wen.
6 Es ging un ter Lö wen um her, es ward ein Lö we; und lern te rau ben, und
fraß Men schen.
7 Und er schän de te ih re Witt wen; und ver wüs te te ih re Städ te; und schon
durch sein Brül len ver öde te er das Land, und was es füllt.
8 Da stell ten sich die Völ ker wi der ihn aus den Län dern rings um her;
und sie spann ten ihr Netz über ihn aus; er wur de in ih rer Gru be ge fan -
gen.
9 Und sie tha ten ihn mit Rin gen in ei nen Kä fig; und führ ten ihn zum Kö -
ni ge von Babel; sie brach ten ihn in die Fes tung hin, so daß man sein
Brül len auf Is ra els Ber gen nicht mehr hör te.
10 Dei ne Mut ter war wie ein Wein stock, gleich wie du, am Was ser ge -
pflanzt, trug Frucht, und war vol ler Zwei ge we gen des vie len Was sers.
11 Und es wur den ihm star ke Re ben zu Scep tern der Herr scher, und sein
Wuchs wur de hoch zwi schen den dicht ver floch te nen Zwei gen, so daß
man ihn sah in sei ner Hö he mit der Men ge sei ner Zwei ge.
12 Da ward er im Zorn aus ge ris sen, und hin ge wor fen auf die Er de; und
der Ost wind dorr te sei ne Früch te aus, ab ge bro chen wur den sei ne star ken
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Re ben, und ver dorr ten; Feu er ver zehr te sie.
13 Und nun wur de er ge pflanzt in die Wüs te, in ein tro cke nes und durs ti -
ges Land.
14 Und ein Feu er brach aus vom As te sei ner Zwei ge, ver zehr te sei ne
Früch te; und es war an ihm kei ne star ke Re be mehr zu ei nem Her scher -
scep ter. Dieß ist ein Trau er lied, und wird ein Trau er lied blei ben.

Eze chiel - Ka pi tel 20
Der Pro phet wird beauf tragt, den Ael tes ten Is ra els, die zu ihm ge kom -
men wa ren, um ihn zu bit ten, daß er Gott be fra gen mö ge, die Ver bre chen
und die Ab göt te rei ih rer Na ti on vor zu hal ten, die sie in Aegyp ten, dann in
der Wüs te, und end lich in Ka na an selbst be gan gen hat ten; dann aber
auch die Ver hei ßung zu ge ben, daß sie zum Theil aus ih rer Zer streu ung
ge sam melt wer den, und in ihr Va ter land zu rück keh ren soll ten, wo sie den
wah ren Gott wie der ver eh ren wür den.
1 Und es be gab sich im sie ben ten Jah re, im fünf ten Mo na te, am zehn ten
Ta ge des Mo na tes; da ka men Ei ni ge von den Ael tes ten Is ra els, um Je ho -
va zu fra gen; und sie setz ten sich vor mich.
2 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
3 Men schen sohn! Re de zu den Ael tes ten Is ra els, und sa ge ih nen: So
spricht der Herr Je ho va: Seyd ihr ge kom men, mich zu fra gen? So wahr
ich le be, ich wer de mich von euch nicht fra gen las sen, spricht der Herr
Je ho va;
4 willst du sie stra fen, willst du stra fen, Men schen sohn? zei ge ih nen die
Gräu el ih rer Vä ter;
5 und sprich zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Am Ta ge als ich Is ra el
er wähl te, und nach dem Sa men des Hau ses Ja kobs mei ne Hand er hob,
und mich ih nen zu er ken nen gab im Lan de Aegyp ten, und mei ne Hand
nach ih nen er hob, sa gend: Ich bin Je ho va, eu er Gott!
6 Eben an dem Ta ge er hob ich mei ne Hand nach ih nen, um sie aus dem
Lan de Aegyp ten in ein Land zu füh ren, das ich für sie aus er se hen hat te,
wo Milch und Ho nig fließt, das die Zier de al ler Län der ist.
7 Da sprach ich zu ih nen: Ein Je der wer fe weg die Gräu el sei ner Au gen;
und ver un rei ni get euch nicht mit Aegyp tens Schand göt zen! Ich bin Je ho -
va, eu er Gott!
8 Aber sie wa ren wi der spens tig ge gen mich, und woll ten nicht auf mich
hö ren. Kei ner warf die Gräu el sei ner Au gen weg, und Aegyp tens
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Schand göt zen ver lie ßen sie nicht. Da sag te ich, daß ich mei nen Grimm
über sie aus schüt ten, und mei nen Zorn an ih nen aus üben wür de mit ten
im Lan de Aegyp ten.
9 Aber ich that es mei nes Na mens we gen, da mit er nicht ent wei het wür -
de vor den Au gen der Völ ker, in de ren Mit te sie wa ren, und de nen ich
vor ihren Au gen da durch be kannt ge wor den war, daß ich sie aus Aegyp -
ten land her aus führ te.
10 Ich führ te sie al so aus Aegyp ten land, und brach te sie in die Wüs te,
11 und gab ih nen mei ne Ge set ze, und mach te ih nen mei ne Ver ord nun gen
kund, durch wel che der Mensch, der sie beach tet, lebt.
12 Ich gab ih nen auch mei ne Sab ba the, die zum Zei chen zwi schen mir
und ih nen seyn soll ten, um zu wis sen, daß ich Je ho va es bin, der sie hei -
li get.
13 Aber das Haus Is ra els em pör te sich ge gen mich in der Wüs te; sie
wan del ten nicht nach mei nen Ge set zen, und ver war fen mei ne Ver ord -
nun gen, durch wel che der Mensch, der sie beach tet, lebt; und sie ent hei -
lig ten mei ne Sab ba the sehr; dar um sag te ich; daß ich mei nen Grimm
über sie aus schüt ten woll te in der Wüs te, um sie zu ver til gen.
14 Aber ich that es mei nes Na mens we gen, da mit er nicht ent weiht wür -
de vor den Au gen der Völ ker, vor de ren Au gen ich sie her aus ge führt hat -
te.
15 Ich hob auch in der Wüs te mei ne Hand ge gen sie auf, sie nicht zu füh -
ren in das Land, das ich ih nen ge ge ben hat te, wo Milch und Ho nig fließt,
das die Zier de al ler Län der ist;
16 weil sie mei ne Ver ord nun gen ver war fen, und nach mei nen Ge set zen
nicht wan del ten, und mei ne Sab ba the ent hei lig ten; son dern viel mehr ihr
Herz sich nach den Göt zen neig te.
17 Doch schon te ih rer mein Au ge, um sie nicht zu ver til gen, und ich rot -
te te sie nicht ganz aus in der Wüs te.
18 Und ich sprach zu ihren Kin dern in der Wüs te: Wan delt nicht nach
eu rer Vä ter Sat zun gen, und be fol get ih re Ver ord nun gen nicht, und be fle -
cket euch nicht mit ihren Schand göt zen!
19 Ich Je ho va bin eu er Gott! wan delt nach mei nen Ge set zen, beach tet
und hal tet mei ne Ver ord nun gen!
20 Und hal tet mei ne Sab ba the hei lig, und sie seyen zwi schen mir und
euch das Zei chen, das ihr wis set, daß ich Je ho va, eu er Gott bin!
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21 Aber die Kin der wa ren mir wi der spens tig; sie wan del ten nicht nach
mei nen Ge set zen, und beach te ten und hiel ten nicht mei ne Ver ord nun gen,
wo durch Je der, der sie beach tet, lebt; auch mei ne Sab ba the ent hei lig ten
sie. Da sprach ich, daß ich mei nen Grimm über sie aus schüt ten, und mei -
nen Zorn an ih nen aus üben woll te in der Wüs te.
22 Doch zog ich mei ne Hand zu rück; und that es mei nes Na mens we gen;
da mit er nicht ent hei li get wür de vor den Au gen der Völ ker, vor de ren
Au gen ich sie her aus ge führt hat te.
23 Auch hob ich mei ne Hand wi der sie auf in der Wüs te, daß ich sie un -
ter die Völ ker zer streu en, und in den Län dern her um trei ben wür de;
24 weil sie mei ne Ver ord nun gen nicht ge hal ten, mei ne Ge set ze ver ach tet,
und mei ne Sab ba the ent hei li get hat ten, und nach den Schand göt zen ih rer
Vä ter ih re Au gen ge rich tet wa ren.
25 Dar um über ließ ich sie auch Sat zun gen, die nicht gut wa ren, und Ge -
bräu chen, durch die sie nicht le ben konn ten.
26 Und ich ließ sie sich durch ih re Op fer ver un rei ni gen, in dem sie al le
Erst ge burt hin ga ben; da mit ich ver wüs ten konn te, und sie er ken nen soll -
ten, daß ich Je ho va bin.
27 Dar um, Men schen sohn! re de zu dem Hau se Is ra els, und sprich zu ih -
nen: So spricht der Herr Je ho va: Noch mehr ha ben mich eu re Vä ter ge -
läs tert durch ih re Ue ber tre tung, die sie wi der mich be gan gen.
28 Ich brach te sie in das Land, über wel ches ich mei ne Hand er ho ben
hat te, um es ih nen zu ge ben; aber sie sa hen nach je dem ho hen Hü gel,
und nach je dem dicht be laub ten Bau me, und brach ten da selbst ih re Op fer,
und leg ten da hin ih re auf rei zen den Ga ben, und mach ten da selbst ih re an -
ge neh men Op fer ge rü che, und gos sen dort ih re Trank op fer aus.
29 Und ich sprach zu ih nen: Was ist die Hö he, wo hin ihr ge het? und sie
heißt noch bis auf den heu ti gen Tag die Hö he.
30 Sa ge al so zum Hau se Is ra els: So spricht der Herr Je ho va: Ihr ver un -
rei ni get euch auf dem We ge eu rer Vä ter, und ihr hu ret ihren Schand göt -
zen nach.
31 Durch das Dar brin gen eu rer Op fer ga ben, und da durch daß ihr eu re
Kin der durch's Feu er ge hen las set, be fle cket ihr euch mit al len ihren
Schand göt zen bis auf den heu ti gen Tag; und ich soll te mich von euch
fra gen las sen, ihr vom Hau se Is ra els? So wahr ich le be, spricht der Her
Je ho va: Ich wer de mich von euch nicht fra gen las sen.
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32 Und was sich er hebt aus eu rem Geist, wird nicht ge sche hen; wenn ihr
sa get: Wir wol len wie die Völ ker, wie die Na ti o nen der Län der seyn, um
Holz und Stein an zu be ten.
33 So wahr ich le be, spricht der Herr Je ho va, mit star ker Hand, mit ge -
streck tem Arm, mit aus ge gos se nen Zorn will ich über euch herr schen.
34 Und weg füh ren will ich euch aus den Völ kern, und euch ver sam meln
aus den Län dern, in de nen ihr zer streu et seyd, mit star ker Hand, mit ge -
streck tem Ar me, und mit aus ge gos se nem Zorn.
35 Und brin gen will ich euch in die Wüs te der Völ ker, und da selbst mit
euch rech ten von An ge sicht zu An ge sicht.
36 Wie ich mit eu e ren Vä tern in der Wüs te des Lan des Aegyp ten ge rech -
tet ha be; so will ich mit euch rech ten, spricht der Herr Je ho va.
37 Ich will euch un ter dem Sta be füh ren, und euch in die Ban de des Bun -
des brin gen.
38 Und die Wi der spens ti gen, und mir Un ge hor sa men von euch ab son -
dern; aus dem Lan de ih rer Hei mat sie füh ren, und nicht in das Land Is ra -
els kom men las sen; und ihr wer det er fah ren, daß ich Je ho va bin.
39 Und ihr vom Hau se Is ra els! So spricht der Herr Je ho va: Ge het, die net
eu ren Schand göt zen! Nach her aber, wenn ihr mir nicht ge hor chen wol let,
las set mei nen hei li gen Na men un ge schän det mit eu ren Op fern und
Schand göt zen!
40 Denn auf mei nem hei li gen Ber ge, auf dem ho hen Ber ge Is ra els,
spricht der Herr Je ho va, da selbst soll mir das gan ze Haus Is ra els, Al les,
was von ihm im Lan de ist, die nen, da wer de ich Wohl ge fal len an ih nen
ha ben, und da wer de ich fra gen nach eu ren Op fern, und nach den Erst lin -
gen eu rer Ga ben un ter al len eu ren hei li gen Ga ben.
41 Ich wer de durch den an ge neh men Op fer ge ruch Wohl ge fal len an euch
ha ben, nach dem ich euch aus den Völ kern her aus ge führt, und aus den
Län dern ver sam melt ha be, in wel chen ihr zer streu et seyd, und ich wer de
vor euch vor den Au gen der Völ ker ver herr li chet wer den.
42 Und ihr wer det er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich euch heim füh -
re in das Land Is ra els, in das Land, über wel ches ich mei ne Hand er ho -
ben, es eu ren Vä tern zu ge ben.
43 Und da selbst wer det ihr an eu re We ge, und an al le eu re Hand lun gen
den ken, durch die ihr euch ver un rei ni get ha bet, und Ab scheu emp fin den
vor euch selbst, we gen all des Bö sen, wel ches ihr be gan gen ha bet.
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44 Und ihr wer det er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich mit euch mei -
nes Na mens we gen we gen ver fah re, nicht nach eu ren bö sen We gen, und
nach eu ren schänd li chen Hand lun gen, Haus Is ra els! spricht der Herr Je -
ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 21
Der Pro phet weis sa get den Un ter gang Je ru sa lems, und des jü di schen
Rei ches, auch die Ver hee rung des Lan des der Am mo ni ter.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! rich te dein An ge sicht nach Sü den hin, und re de ge gen
Sü den, und weis sa ge wi der den Wald des süd li chen Fel des!
3 Und sa ge zum süd li chen Wal de: Hö re Je ho va's Aus s pruch: So spricht
der Herr Je ho va: Sie he! ich will in dir ein Feu er an zün den, das je den grü -
nen, und je den dür ren Baum in dir ver zeh ren wird; un aus lösch lich wird
die gro ße Flam me seyn, und Al les wird durch sie von Mit tag bis nach
Mit ter nacht ver brannt wer den.
4 Er fah ren sol len's al le Men schen, daß ich Je ho va es an ge zün det ha be;
un aus lösch lich wird es seyn.
5 Und ich sprach: Ach, Herr Je ho va! sie sa gen von mir: Re det er nicht
Gleich nis se? Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er
sprach:
6 Men schen sohn! rich te dein An ge sicht ge gen Je ru sa lem, und re de ge gen
die Hei ligt hü mer, und weis sa ge wi der das Land Is ra els!
7 Und sa ge zum Lan de Is ra els: So spricht Je ho va: Sie he! ich bin wi der
dich, und will mein Schwert aus sei ner Schei de zie hen, und aus dir den
Ge rech ten und Gott lo sen aus rot ten.
8 Weil ich aus dir den Ge rech ten und den Gott lo sen aus rot ten will; dar -
um soll mein Schwert aus sei ner Schei de fah ren wi der al le Sterb li che
von Sü den bis Nor den;
9 er fah ren sol len's al le Sterb li che, daß ich Je ho va mein Schwert aus sei -
ner Schei de zog; es soll nicht wie der zu rück keh ren.
10 Und du, Men schen sohn! seuf ze un ter Zu sam men bre chen der Hüf te,
und mit bit te rem Schmer ze seuf ze vor ihren Au gen.
11 Und wenn sie zu dir sa gen: War um seuf zest du? so sa ge: we gen des
Ge rüch tes, wel ches kommt. Al ler Her zen wer den ver za gen, Al ler Hän de
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er schlaf fen, Al ler Muth wird ent fal len, an Al ler Knie en Was ser flie ßen.
Sieh! es kommt, und es ge schieht! spricht der Herr Je ho va.
12 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
13 Men schen sohn! Weis sa ge und sprich: So spricht Je ho va: sprich: Das
Schwert, das Schwert ist ge schärft, und ge glät tet!
14 Um recht zu wür gen, ist es ge schärft, um zu blit zen ist es ge glät tet;
oder sol len wir uns freu en des Sta bes mei nes Soh nes, der je des Holz ver -
ach tet?
15 Und er hat es hin ge ge ben, um es zu schär fen, glatt zu ma chen, und
mit der Hand zu er grei fen. Die ses ist das ge schärf te Schwert, und die ses
ist das ge glät te te, um es in des Wür gers Hand zu ge ben.
16 Schreie und heu le, Men schen sohn! denn wü ten wird es un ter mei nem
Vol ke, un ter al len Fürs ten Is ra els; sie sind dem Schwer te zu ge fal len,
sammt mei nem Vol ke; dar um schla ge auf die Len den!+
17 Denn es ist ge prüft. Und wie soll te die ver ach ten de Ru the nichts
seyn? spricht der Herr Je ho va.
18 Du al so, Men schen sohn! Weis sa ge; und schla ge die Hän de zu sam -
men! Ver dop pelt wird das Schwert, das drit te Mal das Schwert der Er -
schla ge n en, es ist ein Schwert gro ßer Nie der la ge, das ih nen auf lau ert.
19 Da mit die Her zen ver za gen, und vie le Hin stür zen, ha be ich an al le ih -
re Tho re das dro hen de Schwert ge stellt. Ach! es blitzt, es ist ge schärft
zum Wür gen!
20 Ver ei ni ge dich! Wen de dich zur Rech ten, stel le dich, wen de dich zur
Lin ken, wo hin dein Ge sicht sich im mer wen den mag!
21 Dann will auch ich in mei ne Hän de klat schen, und stil len mei nen
Zorn. Ich Je ho va ha be ge re det.
22 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
23 Und du, Men schen sohn! Zeich ne dir zwei We ge, auf wel chen das
Schwert des Kö nigs von Babel her ein bre chen kann; bei de sol len aus Ei -
nem Lan de ge hen; und ma che ein Zei chen, am Ein gan ge des We ges zur
Stadt ma che sie.
24 Den Weg zeich ne so, daß das Schwert dar auf nach Rab bath der Söh ne
Am mons kom me, und nach Ju da, nach dem be fes tig ten Je ru sa lem.
25 Denn der Kö nig von Babel steht am Schei de we ge, am Ein gan ge zwei -
er We ge, um sich wahr sa gen zu las sen; er loo set mit Pfei len, er be fra get
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die Göt zen, be sieht die Le ber.
26 Auf sei ner rech ten Sei te wird die Weis sa gung nach Je ru sa lem seyn,
um Mau e r bre cher an zu set zen, den Mund auf zut hun zur Zer mal mung, das
Feld ge schrei zu er he ben, Mau e r bre cher wi der die Tho re zu rich ten, Wäl -
le auf zu wer fen, und Boll wer ke zu bau en.
27 Es wird de nen, die ge schwo ren ha ben, zwar als ei ne trü gen de Wahr sa -
gung vor kom men; aber er wird der Mis sethat ge den ken, um sie zu er -
obern.
28 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil ihr eu er Ver bre chen in's
An den ken brin get, daß eu re Ruch lo sig kei ten auf ge deckt, daß eu re Las ter
in al len eu ren Hand lun gen sicht bar wer den, weil ihr sie in's An den ken
brin get; so sol let ihr mit der Hand ge fan gen wer den.
29 Du aber, un hei li ger, ruch lo ser Fürst Is ra els! des sen Tag kommt zu der
Zeit, wo das En de der Sün den da ist;
30 so spricht der Herr Je ho va: Thue weg das Di a dem! und he be her un ter
die Kro ne! es soll nicht mehr so seyn; das Nied ri ge will ich er hö hen, und
das Ho he nied rig ma chen.
31 Zu nich te, zu nich te, zu nich te will ich sie ma chen; ja sie soll nicht
mehr seyn, bis der kommt, dem sie mit Recht ge büh ret, und dem ich sie
ge ben wer de.
32 Und du, Men schen sohn! weis sa ge, und sprich: So spricht der Herr Je -
ho va zu den Söh nen Am mons, und zu ih rer Schmach, und sprich: Das
Schwert, das Schwert ist zum Wür gen ge zückt, es ist ge glät tet, um es zu
hal ten, daß es blit ze;
33 und daß es wäh ren du auf Trug ge sich te ach test, und dir Lü gen wahr -
sa gen läs sest, dich hin stre cken ne ben die Häl se der er schla ge n en Ruch lo -
sen, de ren Tag kommt zu der Zeit, wo das En de der Sün den da ist.
34 Doch ste cke es wie der in sei ne Schei de, an dem Or te, wo du ge bo ren
bist, in dei nem Va ter lan de, will ich dich stra fen.
35 Und ich will mei nen Zorn über dich aus gie ßen, mit mei nes Grim mes
Feu er dich an bla sen, und dich hin ge ben in die Hand ver hee ren der Leu te,
die ge übt sind im Ver der ben.
36 Dem Feu er wirst du zur Spei se wer den, dein Blut wird in die Mit te
der Er de kom men; nicht mehr wird dei ner ge dacht wer den; denn ich, Je -
ho va, ha be ge re det.
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Eze chiel - Ka pi tel 22
Von den in Je ru sa lem herr schen den Las tern, und den Züch ti gun gen, die
Gott da für be stimmt hat.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! willst du stra fen, willst du stra fen die mit Blut be fleck -
te Stadt? hal te ihr al le ih re Gräu el vor,
3 und sa ge: So spricht der Herr Je ho va: O Stadt! die in ih rer Mit te Blut
ver gießt, da mit ih re Zeit kom me; und die sich selbst Schand göt zen
macht, um sich zu ver un rei ni gen,
4 durch das Blut, das du ver gie ßest, ver schul dest du dich, und durch dei -
ne Göt zen, die du ma chest, ver un rei ni gest du dich. Du bringst es da hin,
daß dei ne Ta ge her an na hen, und du zu dei nen Jah ren kom mest. Dar um
ge be ich dich zum Schimp fe den Völ kern, und zum Hoh ne al len Län dern
hin;
5 die, wel che dir na he, und die, wel che dir fern sind, wer den über dich
spot ten, du, de ren Na men so be fleckt, und de ren Ver wir rung so groß ist!
6 Sie he! die Fürs ten Is ra els sind in dir, um mit ihrem Ar me Blut zu ver -
gie ßen..
7 Va ter und Mut ter ver ach tet man in dir; an Frem den übt man in dei ner
Mit te Ge walt t hat aus; Wai sen und Witt wen un ter drü cket man in dir.
8 Mei ne Hei ligt hü mer ver ach test du; und mei ne Sab ba the ent hei ligst du.
9 Ver läum de ri sche Men schen sind in dir, um Blut zu ver gie ßen; man
spei set in dir auf den Ber gen, man treibt das Las ter der Un zucht in dir.
10 Man ent blößt des Va ters Scham in dir; man wohnt den Wei bern bei in
ih rer mo nat li chen Rei ni gungs zeit.
11 Und der Ei ne be geht mit des An dern Ehe weib Ab scheu lich keit; Je der
ver un rei ni get sich durch Schandt hat mit sei ner Schwie ger toch ter; Je der
noth züch ti get in dir sei ne Schwes ter, die Toch ter sei nes Va ters.
12 Man nimmt Ge schen ke bei dir, um Blut zu ver gie ßen. Wu cher und
Zins nimmst du, be vort hei lest dei nen Nächs ten durch Er pres sung, und
mei ner ver gis sest du, spricht der Herr Je ho va.
13 Und sie he! ich schla ge mei ne Hän de zu sam men über dei nen un ge -
rech ten Ge winn, den du ma chest, und über die Blut schuld, wel che in dei -
ner Mit te ist.
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14 Wird dein Herz be ste hen, wer den dei ne Hän de stark ge nug blei ben in
den Ta gen, die ich über dich her ein bre chen las se? Ich, Je ho va, ha be ge re -
det, und wer de es aus füh ren.
15 Zer streu en will ich dich un ter die Völ ker, ver sto ßen dich in die Län -
der, und will aus til gen von dir dei nen Un rei nig keit!
16 Ich will dich vor den Au gen der Völ ker in Be sitz neh men, und du
wirst er fah ren, daß ich Je ho va bin.
17 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
18 Men schen sohn! Das Haus Is ra els ist mir zu Schla cken ge wor den; sie
sind al le Erz, und Zinn, und Ei sen, und Blei mit ten im Ofen, Sil ber schla -
cken sind sie ge wor den.
19 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil ihr Al le zu Schla cken ge -
wor den seyd, deß we gen sie he! ich will in die Mit te Je ru sa lems sam meln;
20 wie man Sil ber, und Erz, und Ei sen, und Blei, und Zinn in die Mit te
des Ofens sam melt, um Feu er dar un ter an zu bla sen, und zu schmel zen; so
will ich mei nen Zorn und Grimm euch sam meln, hin ein wer fen, und
schmel zen.
21 Ja zu sam men drü cken will ich euch, und an bla sen un ter euch mei nes
Zor nes Feu er, und euch dar in schmel zen.
22 Wie man Sil ber im Ofen schmilzt; so sol let ihr dar ein ge schmol zen
wer den; und er fah ren, daß ich, Je ho va, mei nen Grimm über euch aus ge -
schüt tet ha be.
23 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
24 Men schen sohn! Sprich zu ihr: Du bist ein un rei nes Land, auf wel ches
am Ta ge des Zor nes kein Re gen fällt.
25 Die Rot te ih rer Pro phe ten dar in ist wie ein Lö we, der brül lend die
Beu te weg rafft; Men schen fres sen sie, Schät ze und Kost bar kei ten rei ßen
sie an sich, und der Witt wen ma chen sie vie le dar in.
26 Ih re Pries ter be lei di gen mein Ge setz, und ent wei hen mei ne Hei ligt hü -
mer; ma chen zwi schen dem, was hei lig, und dem, was ge mein ist, kei nen
Un ter schied; leh ren nicht den Un ter schied des Rei nen von dem Un rei -
nen; ver hül len ih re Au gen vor mei nen Sab ba then, und ich wer de un ter
ih nen ent hei li get.
27 Ih re Fürs ten in ih rer Mit te sind wie Wöl fe, wel che Beu te weg raf fen;
aus Ge winn sucht ver gie ßen sie Blut, und rich ten die Men schen zu Grun -
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de.
28 Und ih re Pro phe ten tün chen ih nen mit schlech tem Kalk, se hen Trug -
ge sich te, und weis sa gen ih nen Lü ge, da sie spre chen: So spricht der Herr
Je ho va, da doch Je ho va nicht ge re det hat.
29 Das Land volk übt Ge waltt hä tig keit aus, und raubt, und un ter drückt
die Ar men und Dürf ti gen, und preßt wi der recht lich den Frem den.
30 Und ich such te un ter ih nen Je man den, der die Mau er wie der her stell -
te, oder in den Riß vor mich hin trä te, um des Lan des wil len, um es nicht
zu ver hee ren; aber ich fand Nie man den.
31 Aus schüt ten will ich al so mei nen Zorn über sie, auf rei ben sie mit
mei nes grim mes Feu er, ihr Be tra gen auf ihren Kopf hin le gen, spricht der
Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 23
Die Ab göt te rei Sa ma ri ens und Je ru sa lems wird mit dem Be tra gen zwei er
Hu ren ver gli chen.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! es wa ren zwei Wei ber, Töch ter Ei ner Mut ter,
3 die in Aegyp ten hur ten, in ih rer Ju gend hur ten sie. Sie lie ßen sich da -
selbst an ih re Brüs te füh len, und ih re jung fräu li chen Bu sen be tas ten.
4 Die Grö ße re hieß Oho la, und ihr Schwes ter Oho li ba. Und sie wur den
die mei nen, und ge ba ren Söh ne und Töch ter. Der Na me Oho la be deu tet
Sa ma ria, und Oho li ba be deu tet Je ru sa lem.
5 Und Oho la hur te un ter mir, und war ver liebt in ih re Buh len, in die As -
sy rer, die sich na he ten,
6 in die, wel che in Pur pur blau gek lei det wa ren, Fürs ten und Statt hal ter
wa ren es, al le hüb schen Jüng lin ge, Rei ter, die auf Pfer den rit ten.
7 Die sen gab sie sich hin zur Hu re rei; denn sie al le wa ren die Schöns ten
der Söh ne As sy ri ens; und ver un rei nig te sich durch al le ih re Schand göt -
zen, in die sie ver liebt war.
8 Und sie ließ von ih rer Hu re rei mit den Aegyp ti ern nicht ab; denn die se
hat ten bei ihr in ih rer Ju gend ge le gen, und ih re jung fräu li chen Brüs te be -
tas tet, und Hu re rei mit ihr ge trie ben.
9 Dar um über gab ich sie der Hand ih rer Buh len, der Hand der Söh ne As -
sy ri ens, in die sie ver liebt war.
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10 Die se ent blöß ten ih re Scham, nah men ih re Söh ne und ih re Töch ter
weg, und töd te ten sie mit dem Schwer te. So wur de sie be rüch tigt un ter
den Wei bern, und man üb te Stra fe an ihr.
11 Und ih re Schwes ter Oho li ba sah dieß, und trieb ih re Buh le rei noch är -
ger als je ne, und ih re Hu re rei weit schlim mer, als die Hu re rei ih rer
Schwes ter war.
12 Sie ver lieb te sich in As sy ri ens Söh ne, Fürs ten und Statt hal ter, die sich
ihr na he ten, sehr schön gek lei det, Rei ter, die auf Pfer den rit ten, al le hüb -
sche Jüng lin ge.
13 Und ich sah, daß sie sich ver un rei nig te, bei de Ei nen Weg gin gen.
14 Sie trieb ih re Hu re rei im mer wei ter, und blick te nach Män nern, die an
der Wand ge malt wa ren, nach den Bil dern der Chal dä er, die mit ro ther
Far be ge malt,
15 mit ei nem Gür tel um ih re Len den ge gür tet wa ren, die schö ne Tur ba ne
auf ihren Häup tern, und Al le das Aus se hen von Be fehls ha bern, und die
Ge stalt der Söh ne Babels hat ten, wel che ihrem Va ter lan de nach Chal dä er
sind.
16 Und sie wur de sehr ver liebt in die sel ben, so bald ih re Au gen sie er -
blick ten, und schick te Ge sand te an sie nach Chal däa.
17 Und die Söh ne Babels ka men zu ihr auf das Lie bes bett, und be fleck -
ten sie durch ih re Hu re rei, und sie be fleck te sich mit ih nen, und riß sich
wie der von ih nen los.
18 Da sie ih re Hu re rei so of fen bar trieb, und ih re Scham ent blöß te; so riß
ich mich von ihr los, wie ich mich von ih rer Schwes ter los ge ris sen hat te.
19 Gleich wohl ver mehr te sie ih re Hu re rei, in dem sie an dem Ta ge ih rer
Ju gend dach te, da sie im Lan de Aegyp ten ge hurt hat te.
20 Voll Be gier de war sie nach ihren Buh len, die Zeu gungs glie der, wie
die Esel, und Sa me ner gie ßung, wie die Hengs te hat ten.
21 Und du such test das Las ter dei ner Ju gend wie der auf, da dir in
Aegyp ten dei ne Brüs te be tas tet wur den we gen dei nes jung fräu li chen Bu -
sens.
22 Dar um, Oho li ba! spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich will wi der
dich auf re gen dei ne Buh len, von de nen du dich los ge ris sen hast, und
rings um her sie wi der dich an rü cken las sen,
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23 die Söh ne Babels, und al le Chal dä er, Pe ko di ter, Schoa bi ter, und Ko -
ahi ter, al le Söh ne As sy ri ens mit ih nen, die recht schö ne Jüng lin ge sind,
Fürs ten und Statt hal ter ins ge sammt, Be fehls ha ber und Vor neh me, al le
rei tend auf Ros sen.
24 Und sie wer den wi der dich an rü cken mit Waf fen, mit Streit wa gen und
Rä dern, und mit gro ßen Volks scha ren; mit Har ni schen, Schil den und
Hel men wer den sie dich rings um zin geln. Ue ber ge ben will ich ih nen das
Ge richt, und sie sol len dich nach ihren Ge set zen stra fen.
25 Und küh len will ich an dir mei ne Ei fer sucht; sie sol len im Zorn mit
dir ver fah ren, Na sen und Oh ren dir ab schnei den; und was von dir noch
üb rig bleibt, soll fal len durch's Schwert. Sie sol len dei ne Söh ne und
Töch ter ge fan gen neh men, und was von dir zu rück bleibt, soll ver zehrt
wer den durch's Feu er.
26 Sie sol len dei ne Klei der dir aus zie hen, und dei nen herr li chen
Schmuck weg neh men.
27 Und ich will dei ner Un zucht, und dei ner Hu re rei mit dem Lan de
Aegyp ten ein En de ma chen; daß du dei ne Au gen nicht mehr zu ih nen
auf he ben, und Aegyp tens nicht mehr ge den ken sollst.
28 Denn so spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich ge be dich hin in die Hand
de rer, die du has sest, in die Hand de rer, von de nen du dich los ge ris sen.
29 Und sie sol len feind se lig mit dir um ge hen, und Al les neh men, was du
er wor ben hast, und dich nackt und bloß zu rück las sen. So wird of fen bar
wer den dei ne Hu ren schan de, und dei ne Un zucht, und dei ne Hu re rei en.
30 Sol ches soll dir ge sche hen, weil du den Völ kern nach ge hurt, und weil
du dich mit ihren Schand göt zen be fleckt hast.
31 Du bist auf dem We ge dei ner Schwes ter ge gan gen, dar um ge be ich
auch ihren Be cher in dei ne Hand.
32 So spricht der Herr Je ho va: Den Be cher dei ner Schwes ter, den tie fen
und wei ten, sollst du trin ken; zum Spott und Hohn sollst du wer den; er
fas set viel.
33 Voll des Tau mels und Kum mers sollst du wer den; der Be cher dei ner
Schwes ter Sa ma ria ist ein Be cher der Ver ödung und der Ver wüs tung.
34 Und du sollst ihn trin ken, und aus sch lür fen, und sei ne Scher ben zer -
na gen, und dei ne Brüs te zer rei ßen. Denn ich ha be ge re det, spricht der
Herr Je ho va.
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35 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil du mich ver ges sen, und
hin ter dei nen Rü cken mich ge wor fen hast; so tra ge auch die Schuld dei -
ner Un zucht und dei ner Hu re rei en.
36 Und Je ho va sprach zu mir: Men schen sohn! wohl an! be stra fe Oho la,
und Oho li ba, und stel le ih nen ih re Gräu el vor;
37 daß sie Ehe bre che rin nen sind, und Blut in ihren Hän den ist, und daß
sie mit ihren Schand göt zen Ehe bruch ge trie ben; ja so gar ih re Kin der, die
sie mir ge bo ren, ih nen zur Spei se vor ge füh ret ha ben.
38 Au ßer dem ha ben sie mir das gethan: Sie ver un rei nig ten an dem sel ben
Ta ge mei ne Hei ligt hü mer, und ent wei he ten mei ne Sab ba the.
39 Denn wann sie ih re Kin der ihren Schand göt zen ge schlach tet hat -
ten,gin gen sie an dem sel bi gen Ta ge in mein Hei ligt hum, um es zu ent -
wei hen. Sie he! sol ches ha ben sie mit ten in mei nem Hau se gethan.
40 Ja so gar nach Män nern, die aus der Fer ne ka men, schick ten sie; es
wur den Ge sand te an sie ab ge schickt; und sie he! als sie ka men, ba detest
du dich ih nen zu Ge fal len, schmink test dei ne Au gen, und leg test dei nen
Schmuck an:
41 und setz test dich auf ein pracht vol les Pols ter, vor wel chem ein Tisch
zu ge rich tet stand, wor auf du mein Räu cher werk, und mein Oel stell test.
42 Es er tön te da selbst die Stim me ei nes sorg lo sen Hau fens, und den
Män nern, die man aus der Volks mas se ge holt, Sa bä ern aus der Wüs te,
gab man Ge schmei de an ih re Hän de und präch ti ge Kro nen auf ih re
Häup ter.
43 Und ich sprach von der ab ge nutz ten Ehe bre che rin: Man wird das Hu -
ren mit ihr noch fort trei ben, und sie eben falls!
44 Und man wird zu ihr ge hen, wie man zu ei ner Hu re geht; so wird man
zu Oho la und Oho li ba, den un züch ti gen Wei bern, ge hen.
45 Aber ge rech te Män ner sol len sie rich ten nach dem Ge set ze der Ehe -
bre che rin nen, und nach dem Ge set ze der Blut ver gie ße rin nen; denn sie
sind Ehe bre che rin nen, und Blut ist an ihren Hän den.
46 Denn so spricht der Herr Je ho va: Füh re ei ne Volks schaar wi der sie
her auf, und gib sie der Miß hand lung, und der Beu te preis.
47 Und die Volks chaar soll sie stei ni gen, und sie mit ihren Schwer tern
nie der hau en, ih re Söh ne und Töch ter er wür gen, und ih re Häu ser mit Feu -
er ver bren nen.
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48 So will ich der Un zucht im Lan de ein En de ma chen; da mit die Wei ber
ge warnt wer den, eu re Un zucht nicht nach zu ah men.
49 Und man wird die Stra fe für eu re Un zucht auf euch le gen, und die
Sün den mit eu ren Schand göt zen sol let ihr tra gen; und ihr wer det er fah -
ren, daß ich der Herr Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 24
An kün di gung der Be la ge rung und Zer stö rung Je ru sa lems un ter zwei
Sinn bil dern.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich im neun ten Jah re, am
zehn ten Ta ge des zehn ten Mo na tes, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! schrei be dir den Na men die ses Ta ges an eben dem sel -
ben Ta ge auf! es na het sich der Kö nig von Babel Je ru sa lem an dem sel -
ben Ta ge;
3 und tra ge dem wi der spens ti gen Hau se ein Gleich niß vor, und sprich zu
ihm: So spricht der Herr Je ho va: Set ze den Topf auf, set ze ihn auf! und
gieß auch Was ser dar ein.
4 Samm le die Stü cke hin ein, al le gu ten Stü cke, Len den und Schul ter,
und fül le ihn mit den bes ten Kno chen.
5 Nimm das Bes te aus der Her de, auch ei nen Stoß Kno chen dar un ter, laß
es stark ko chen, daß auch die Kno chen, die dar in sind, zer ko chen.
6 Deß we gen spricht der Herr Je ho va al so: We he der Blut stadt! dem Top -
fe, an dem ein Rost fleck ist, und wo von der Rost fleck nicht ab ge hen
will! Stück für Stück zie he es her aus, oh ne das Loos dar über zu wer fen.
7 Denn das Blut in ihr, wel ches ver gos sen wor den, hat sie auf ei nen aus -
ge trock ne ten Fel sen ge schüt tet, hat es nicht auf die Er de ge gos sen, um es
mit Er de zu zu de cken.
8 Um Zorn zu er re gen, um Ra che zu üben, ha be ich ihr Blut auf ei nen
aus ge trock ne ten Fel sen thun las sen, da mit es nicht be deckt wer de.
9 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: We he dir, du Blut stadt! Auch ich
will groß ma chen den Holz stoß.
10 Nimm viel Holz, zün de das Feu er an, laß das Fleisch gar wer den,
wür ze es mit Ge würz, und die Kno chen müs sen an ge brannt wer den.
11 Auch set ze ihn leer auf sei ne glü hen den Koh len, da mit er heiß, und
sein Erz glü hend wer de, und sei ne in ne re Un rei nig keit schmel ze, und
sein Rost sich ver zeh re.
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12 Man wand te al le Mü he an; aber sein vie ler Rost ging nicht ab, selbst
im Feu er noch blieb sein Rost.
13 Bei dei ner Un rei nig keit ist Hart nä ckig keit; weil ich dich rei ni gen
woll te; aber du nicht rein seyn willst. Du wirst von dei ner Un rei nig keit
nicht eher ge rei nigt wer den, bis ich mei nen Grimm an dir ge kühlt ha be.
14 Ich Je ho va ha be ge re det; es wird kom men; und ich wer de es voll zie -
hen. Ich will nicht säu men, nicht scho nen, und es mich nicht reu en las -
sen. Nach dei nen We gen, und nach dei nen Wer ken wird man dich rich -
ten, spricht der Herr Je ho va.
15 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
16 Men schen sohn! sie he! ich will dir durch ei ne Pla ge die Lust dei ner
Au gen rau ben; aber du sollst nicht trau ern, nicht wei nen, und kei ne Thrä -
ne soll dir kom men.
17 Im Stil len magst du seuf zen; aber ei ne Tod ten kla ge sollst du nicht
füh ren; bin de dei nen Haupt schmuck um, und le ge dei ne Schu he an dei ne
Fü ße, und das Kinn ver hül le nicht, und ge nie ße nicht die Kost der (Trau -
er-)Leu te!
18 Ich re de te des Mor gens früh zum Vol ke, und des Abends starb mein
Weib. Und ich that des (an dern) Mor gens, wie mir be foh len war.
19 Da spra chen zu mir die Leu te: Willst du uns nicht an zei gen, was für
uns das zu be deu ten ha be, war um du dich so be nimmst?
20 Und ich sag te zu ih nen: Es ist an mich der Aus s pruch Je ho va's ge -
sche hen, in dem er sprach:
21 Tra ge dem Hau se Is ra els vor: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich
will ent wei hen las sen mein Hei ligt hum, eu ren höchs ten Stolz, die Lust
eu rer Au gen, und die Won ne eu res Her zens; und eu re Söh ne, und eu re
Töch ter, die ihr zu rück ge las sen ha bet, sol len fal len durch das Schwert.
22 Und ihr wer det thun, wie ich gethan ha be. Ihr wer det das Kinn nicht
ver hül len, und nicht die Kost der (Trau er-)Leu te ge nie ßen.
23 Eu er Haupt schmuck wird auf eu ren Häup tern, und die Schu he an eu -
ren Fü ßen blei ben; ihr wer det nicht trau ern, und nicht wei nen; son dern
we gen eu rer Sün den-(Stra fe) wer det ihr euch auf zeh ren, und seuf zen, Ei -
ner über den An dern.
24 Und Eze chiel soll euch zum Wun der zei chen seyn; Al les, was er
gethan, wer det ihr thun, wenn es ein trifft; und ihr wer det er ken nen, daß
ich der Herr Je ho va bin.
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25 Was dich an geht, Men schen sohn! so wird an dem Ta ge, da ich von ih -
nen weg neh me ihren Stolz, ih re Freu de, ih re Pracht, die Lust ih rer Au -
gen, und die Won ne ihres Her zens, ih re Söh ne und ih re Töch ter;
26 an eben dem Ta ge wird ein Ent flo he ner zu dir kom men, um dei nen
Oh ren die Nach richt mit zut hei len.
27 An die sem Ta ge wird dein Mund ge öff net wer den durch den Ent flo -
he nen; und du wirst re den, und nicht mehr schwei gen; und du wirst ih -
nen ein Wun der zei chen seyn; und sie wer den er ken nen, daß ich Je ho va
bin.

Eze chiel - Ka pi tel 25
Straf an dro hun gen wi der die Am mo ni ter, Moa bi ter, Edo mi ter, und Phi lis -
ter, die das Volk Got tes von je her feind lich be han delt hat ten, und über
des sen Un ter gang sich freu e ten.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! rich te dein An ge sicht ge gen die Söh ne Am mon's, und
weis sa ge wi der sie.
3 Und sprich zu den Söh nen Am mon's: Hö ret den Aus s pruch des Herrn
Je ho va's! So spricht der Herr Je ho va: Weil du von mei nem Hei ligt hu me
sprichst: "Ha! es ist ent hei li get!" vom Lan de Is ra els: "Es ist ver wüs tet!"
Und vom Hau se Ju da's: "Sie sind in die Ge fan gen schaft ge wan dert!"
4 Sie he! deß halb will ich dich den Söh nen des Mor gen lan des zum Ei -
gent hum hin ge ben. Sie sol len in dir ih re Hür den auf schla gen, und ih re
Hüt ten auf rich ten; sie sol len dei ne Früch te es sen, und dei ne Milch trin -
ken.
5 Ich will Rab ba zur Stal lung der Ka mee le, und die Söh ne Am mon's zum
La ger platz der
Scha fe ma chen; dann sol let ihr ein se hen ler nen, daß ich Je ho va bin.
6 Denn so spricht der Herr Je ho va: Weil du in die Hand klatsch test, und
mit dem Fu ße scharr test, und über das Land Is ra els die größ te Scha den -
freu de im Her zen hat test;
7 sie he! dar um will ich mei ne Hand wi der dich aus stre cken, und dich
den Völ kern zur Beu te hin ge ben, dich aus rot ten aus den Völ kern, und
dich ver til gen aus den Län dern, und dich zu Grun de rich ten; und du
sollst er fah ren, daß ich Je ho va bin.
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8 So spricht der Herr Je ho va! Weil Mo ab und Seir spre chen: Sie he: das
Haus Ju da's ist wie al le Völ ker!
9 Dar um sie he! will ich Mo ab's Sei te von den Städ ten, von sei nen Grenz -
städ ten her öff nen, das schö ne Land Beth-Je schi moth, Baal-Me on, und
Kir ja thaim,
10 den Söh nen des Mor gen lan des, die wi der die Söh ne Am mon's kom -
men; und ich will es ih nen in Be sitz ge ben, so daß der Söh ne Am mon's
un ter den Völ kern nicht mehr ge dacht wer den soll.
11 Auch an Mo ab will ich das Straf ge richt aus üben; und sie sol len er fah -
ren, daß ich Je ho va bin.
12 So spricht der Herr Je ho va: Weil Edom Ra che ge nom men hat am
Hau se Ju da's, und sich so sehr ver schul det hat da durch, daß es Ra che an
ih nen ge übt hat;
13 deß halb spricht der Herr Je ho va al so: Ich will mei ne Hand wi der
Edom aus stre cken, und dar aus ver til gen Men schen und Vieh; und will es
zur Wüs te ma chen von The man bis De dan; durch's Schwert sol len sie
fal len.
14 Auch durch mein Volk Is ra el will ich mich an Edom rä chen; und es
soll nach mei nem Zorn und Grimm mit Edom ver fah ren, da mit sie mei ne
Ra che er ken nen, spricht der Herr Je ho va.
15 So spricht der Herr Je ho va: Weil die Phi lis ter Ra che nah men, und mit
Scha den freu de im Her zen sich rä che ten, und aus al ter Feind schaft Ver -
wüs tung an rich te ten;
16 dar um spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich will mei ne Hand wi der
die Phi lis ter aus stre cken, die Kre tä er aus rot ten, und ver til gen den Ue ber -
rest am Ufer des Mee res;
17 und will an ih nen gro ße Ra che aus üben mit Zorn stra fen; und sie sol -
len er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich mei ne Ra che an ih nen voll zie -
he.

Eze chiel - Ka pi tel 26
Weis sa gung wi der Ty rus.
1 Im eilf ten Jah re, am ers ten Ta ge des Mo nats ge schah der Aus s pruch Je -
ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! weil Ty rus von Je ru sa lem spricht: "Ha! zer bro chen ist
die Pfor te der Völ ker! sie ist nach mir ge rich tet! Ich wer de an ge füllt wer -
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den, da sie wüs te ist!"
3 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich kom me wi der dich, Ty -
rus! ich las se vie le Völ ker wi der dich her an kom men, gleich wie das Meer
her an strömt mit sei nen Flu then.
4 Sie sol len ver hee ren die Mau ern von Ty rus, und zer trüm mern ih re Tür -
me, und den Schutt will ich aus ihr weg keh ren, und sie zu ei nem aus ge -
trock ne ten Fel sen ma chen.
5 Sie soll ein Platz wer den, von wo aus man die Fi scher net ze in das
Meer wirft. Denn ich, spricht der Herr Je ho va, ha be es ge sagt, zur Beu te
soll sie wer den den Völ kern!
6 Und ih re Töch ter auf dem Lan de sol len durch's Schwert er wür get wer -
den. Und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin.
7 Denn so spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich brin ge wi der Ty rus den
Kö nig von Babel, Ne bu kad ne zar, von Mit ter nacht her den Kö nig der Kö -
ni ge mit Ros sen, und Wa gen, und Rei tern, und mit ei nem Heer hau fen,
und mit vie lem Vol ke.
8 Dei ne Töch ter auf dem Lan de wird er mit dem Schwer te er wür gen,
Boll wer ke um dich auf wer fen, und ei nen Wall gra ben um dich zie hen,
und den Schild wi der dich er he ben.
9 Und sei ne Mau e r bre cher wird er stel len wi der dei ne Mau ern, und zer -
trüm mern dei ne Thür me mit sei nen Be la ge rungs ge räthen.
10 Der Staub von der Men ge sei ner Ros se wird dich be de cken; er be ben
wer den dei ne Mau ern von dem Ge tö se der Rei ter, und der Rä der, und der
Wa gen, wenn er ein zieht in dei ne Tho re, wie man ein zieht in ei ne er -
stürm te Stadt.
11 Zer stamp fen wird er mit sei ner Ros se Hu fen al le dei ne Stra ßen, nie -
der wür gen mit dem Schwer te dein Volk, und dei ne star ken Säu len wer -
den zur Er de hin stür zen.
12 Man wird dei ne Schät ze rau ben, und dei ne Waa ren plün dern, und dei -
ne Mau ern zer trüm mern, und dei ne Pracht ge bäu de nie der rei ßen, und dei -
ne Stei ne, und dein Holz, und dei nen Staub in's Was ser wer fen.
13 Und ich will ver stum men las sen den Klang dei ner Lie der, und den
Laut dei ner Zi ther soll man fer ner nicht mehr hö ren.
14 Ich will dich ma chen zu ei nem aus ge trock ne ten Fel sen, zu ei nem
Plat ze, von wo aus man die Fi scher net ze (in's Was ser) wirft. Nie sollst du
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wie der auf ge bau et wer den! Denn ich, Je ho va, ha be es ge sagt, spricht der
Herr Je ho va.
15 Zu Ty rus spricht der Herr Je ho va al so: Für wahr! von dei nes Fal les
Kra chen, vom Klag ge schrei der Ver wun de ten, vom schreck li chen Ge -
met zel in dei ner Mit te wer den die In seln be ben.
16 Al le Fürs ten des Mee res wer den von ihren Thro nen stei gen, und ab le -
gen ih re Män tel, und aus zie hen ih re ge stick ten Klei der; um hüllt von
Schre cken wer den sie auf der Er de sit zen, und je den Au gen blick er be -
ben, und ob dei ner sich ent set zen.
17 Und sie wer den über dich ein Kla glied er he ben, und zu dir spre chen:
Wie bist du zu Grun de ge gan gen, be rühm te Stadt, be sucht von den Mee -
ren her! die so mäch tig auf dem Mee re war, sie und ih re Ein woh ner, die
Schre cken mach ten Al len, die am Mee re woh nen!
18 Jetzt fürch ten sich die In seln, am Ta ge dei nes Stur zes; er schreckt sind
sie, die In seln, die im Mee re sind, durch dei nen Un ter gang!
19 Denn so spricht der Herr Je ho va: Zur wüs ten Stadt will ich dich ma -
chen, den un be wohn ten Städ ten gleich; ich will wi der dich er he ben ei ne
gro ße Fluth, gro ße Was ser sol len dich be de cken.
20 Hin un ter sto ßen will ich dich zu de nen, die in die Gruft ge stie gen, zum
Vol ke der Vor zeit; und im Lan de der Un ter welt will ich dich woh nen las -
sen, in ewi gen Wüs ten ei en, bei de nen, die in die Gru be ge stie gen, da mit
du nie be woh net wer dest; und ich wer de Ruhm grün den im Lan de der
Le ben di gen.
21 Ich will dich zum Schreck bild ma chen; und du sollst nicht mehr seyn;
und man wird dich su chen, aber in Ewig keit nicht mehr fin den, spricht
der Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 27
Kla glied über Ty rus, worin des sen gan zer Han del be schrie ben wird.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Und du, Men schen sohn! er he be über Ty rus ein Kla glied,
3 und sprich zu Ty rus: O du, die du woh nest an des Mee res Ein gang,
Han del trei best mit den Völ kern auf vie len In seln! So spricht der Herr
Je ho va: Du, Ty rus! sagst: Ich bin voll kom men schön.
4 Im Her zen der Mee re sind dei ne Gren zen; dei ne Bau leu te ha ben dei ne
Schön heit voll en det.
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5 Dir bau e ten sie aus Se nir's Tan nen al le Ta fel wer ke, vom Li ba non nah -
men sie Ce dern, um dir Mast bäu me zu fer ti gen.
6 Von Ba san's Ei chen mach ten sie dei ne Ru der, dei ne Ru der bän ke von
El fen bein auf Buchs baum von den In seln der Chit tä er her.
7 Dei ne Se gel wa ren von ge stick ter Lein wand aus Aegyp ten, und dien ten
dir zu Flag gen. Him mel blau und pur purn, von den In seln Eli sa her, wa -
ren dei ne De cken.
8 Si don's und Ar vad's Be woh ner wa ren dei ne Ru der knech te; dei ne Ge -
schick tes ten, Ty rus! wa ren dei ne Steu er ru der füh rer.
9 Die Ael tes ten und Kunst ver stän digs ten aus Ge bal wa ren bei dir, um die
Ris se (dei ner Schif fe) aus zu bes sern. Al le Schif fe des Mee res, und ih re
Schiffs leu te fan den sich bei dir ein, um Han del mit dir zu trei ben.
10 Per ser, Ly dier, und Phut hä er wa ren in dei nem Hee re als dei ne Kriegs -
leu te; Schild und Helm hin gen sie in dir auf. Sie mach ten dir Glanz.
11 Die Söh ne Ar vad's, und dein ei ge nes Heer, wa ren rings her um auf dei -
nen Mau ern, und Hel den auf dei nen Thür men; ih re Schil de hin gen sie
rings um an dei ne Mau ern; sie voll en de ten dei ne Schön heit.
12 Tar schisch han del te mit dir, we gen der Men ge al ler Gü ter, und brach -
te Sil ber, Ei sen, Zinn und Blei auf dei ne Märk te.
13 Ja van, Thu bal und Me schech han del ten mit dir, und ga ben Men schen
und Kup fer ge schir re für dei ne Waa ren.
14 Aus dem Hau se Thog ar ma's brach te man Pfer de, Rei ter, und Maul esel
auf dei ne Märk te.
15 Die Söh ne De dan's han del ten mit dir; vie le In seln wa ren dei ne Händ -
ler; Horn, El fen bein, und Eben holz brach ten sie dir als Ge schenk.
16 Sy ri en han del te mit dir we gen der Men ge dei ner Wer ke; es brach te
Edel stei ne, Pur pur, Sti cke rei en, fei ne Lein wand, Ko ral len und Cry stal le
auf dei ne Märk te.
17 Ju da, und das Land Is ra els han del ten mit dir; Wei zen von Mi nith, und
Fan nag, und Ho nig, und Oel, und Bal sam ga ben sie für dei ne Waa ren.
18 Da mas kus han del te mit dir we gen der Men ge dei ner Wer ke, und der
Men ge al ler Gü ter, mit Wein von Chel bon, und wei ßer Wol le.
19 We dan und Ja van brach ten von Usal auf dei ne Märk te ver ar bei te tes
Ei sen, und ga ben Ka sia und Kal mus für dei ne Waa ren.
20 De dan han del te mit dir mit De cken zum Rei ten.
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21 Ara bi en und al le Fürs ten von Ke dar trie ben Han del mit dir; mit Scha -
fen, und Wid dern, und Bö cken han del ten sie mit dir.
22 Die Kauf leu te von Sa ba und Rae ma han del ten mit dir, und brach ten
den bes ten Bal sam, al ler lei Edel stei ne, und Gold auf dei ne Märk te.
23 Ha ran, und Kan ne und Eden, die Kauf leu te aus Sa ba, As sur und Kil -
mad han del ten mit dir.
24 Die se han del ten mit dir mit köst li chen Klei dern, blau en und ge stick -
ten Tü chern, und (ka men) mit Kis ten voll bun ter Zeu ge, mit Stri cken zu -
ge bun den, und von Ce dern holz, auf dei nen Markt.
25 Die Schif fe von Tar schisch be för der ten haupt säch lich dei nen Han del.
So wur dest du an ge füllt, und sehr be rühmt im Her zen der Mee re.
26 Dei ne Ru der knech te ha ben dich auf ge wal ti ge Flu then ge führt; zer -
trüm mert hat dich der Ost wind im Her zen der Mee re.
27 Dei ne Gü ter, dein Er werb, dein Han del, dein Schiffs volk, dei ne Steu -
er män ner, die Aus bes se rer dei ner Schif fe, dei ne Ge schäfts män ner, und
al le dei ne Kriegs leu te, die in dir, und un ter dei ner gan zen Volks men ge
sind, die in dei ner Mit te ist, wer den im Her zen der Mee re un ter ge hen am
Ta ge dei nes Fal les.
28 Von dem Laut des Ge schrei es dei ner Steu er män ner wer den die Vor -
plät ze er be ben.
29 Und al le Ru der knech te, das Schiffs volk, al le Steu er män ner auf dem
Mee re wer den aus ihren Schif fen stei gen, und sich auf das Land stel len.
30 Sie wer den laut über dich schrei en, und bit ter lich kla gen; und sie wer -
den Staub auf ih re Häup ter wer fen, in Asche sich wäl zen.
31 Sie wer den sich dei net we gen ei ne Glat ze sche ren, und Trau er klei der
an le gen, und mit be trüb ter See le, mit bit ter li cher Kla ge über dich wei -
nen.
32 Und sie wer den bei ih rer Trau er über dich ein Kla glied an stim men,
und dich be kla gen: Wer ist wie Ty rus, wie die Zer stör te mit ten auf dem
Mee re?
33 Durch die Aus deh nung dei nes Han del, auf dem Mee re hast du vie le
Völ ker er nährt, und durch die Men ge dei ner Gü ter, und dei ner Waa ren
hast du die Kö ni ge der Er de reich ge macht.
34 Nun bist du zer trüm mert auf dem Mee re, in den Tie fen des Was sers;
ge sun ken ist dein Han del, und dei ne gan ze Volks schaar in dei ner Mit te.
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35 Sämmt li che Be woh ner der In seln ent setz ten sich über dich; und ih re
Kö ni ge sind von Schau der er grif fen, und ver zie hen ihr An ge sicht.
36 Es zi schen dich die Han dels leu te aus, die un ter (an dern) Völ kern sind.
Ein Schreck bild bist du! und du wirst in Ewig keit nicht mehr seyn.

Eze chiel - Ka pi tel 28
Zu recht wei sung des Kö nigs von Ty rus. Weis sa gung wi der Zi don. Be frei -
ung der Is ra e li ten.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! sa ge dem Fürs ten von Ty rus: So spricht der Herr Je ho -
va: Weil sich dein Herz er hebt, und du sprichst: Ich bin Gott, und sit ze
auf dem Thro ne Got tes im Her zen der Mee re, da du doch ein Mensch,
und nicht Gott bist, und weil du dei nen Geist zum Geis te Got tes ma -
chest;
3 sie he! weil du dich für Wei ser hältst, als Da ni el, (und glaubst, daß)
kein Ge heim niß dir ver bor gen sey;
4 (daß) du durch dei ne Weis heit und dei ne Klug heit dir dei nen Reicht -
hum er wor ben, und Gold und Sil ber in dei nen Schatz ge bracht;
5 und du durch die Grö ße dei ner Weis heit in dei nem Han del dei nen
Reicht hum ver grö ßert hät test, und deß halb dein Geist sich so er hob ob
dei ner Macht;
6 dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil du dei nen Geist zum Geis te
Got tes mach test;
7 sie he! deß we gen will ich frem de, grau sa me Völ ker wi der dich an rü -
cken las sen; und sie sol len ih re Schwer ter zü cken über die Schön heit dei -
ner Weis heit, und dei nen Glanz be fle cken.
8 Sie sol len dich in die Gru be hin ab sto ßen, und du sollst, wie die Er -
schla ge n en, ster ben im Her zen des Mee res.
9 Wirst du vor dei nen Wür gern dann auch sa gen: Ich bin Gott? Da du ein
Mensch, und nicht Gott, in der Hand de rer bist, die dich er schla gen!
10 Un ter den Hän den der Frem den sollst du, wie Un be schnit te ne, ster -
ben; denn ich ha be es ge sagt, spricht der Herr Je ho va.
11 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
12 Men schen sohn! er he be ein Kla glied über den Kö nig von Ty rus, und
sa ge zu ihm: So spricht der Herr Je ho va: Du kost ba rer Ring, der Weis heit
voll, und voll en det an Schön heit!
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13 In Eden, im Gar ten Got tes, wa rest du, und wa rest be deckt mit al ler lei
kost ba ren Stei nen, mit Kar neol, To pas, Di a mant, Tür kis, Onich, Jas pis,
Sap phir, Ame thyst, Sma ragd und Gold. An dei nem Ge burts ta ge be rei te te
man für dich Pau ken und Pfei fen.
14 Du wa rest wie ein (sei ne Flü gel) aus brei ten der und be de cken der Che -
rub; und ich setz te dich auf den hei li gen Berg Got tes; du zo gest ein her
un ter feu ri gen Stei nen.
15 Vom Ta ge dei ner Ge burt an wa rest du ta del los in dei nen We gen, bis
sich das Un recht an dir zeig te.
16 We gen der Men ge dei nes Han dels füll te dein In ne res sich mit un ge -
rech tem Gu te, und du ver sün dig test dich. Dar um ent wei he (und sto ße)
ich dich vom Ber ge Got tes, und rich te dich, be de cken den Che rub, mit ten
un ter den feu ri gen Stei nen zu Grun de.
17 Dein Herz er hob sich we gen dei ner Schön heit, du ver lo rest dei nen
Ver stand we gen dei nes Glan zes. Dar um wer fe ich dich zu Bo den, und
stel le dich vor den Au gen der Kö ni ge auf, um sich an dir zu er göt zen.
18 We gen der Men ge dei ner Mis setha ten, durch die Un ge rech tig keit bei
dei nem Han del hast du dein Hei ligt hum ent wei het; und ich will aus dei -
ner Mit te Feu er aus ge hen las sen, das dich ver zeh ren soll, und ich will
dich ver wan deln in ei nen Aschen hau fen auf der Er de vor den Au gen Al -
ler, die dich se hen.
19 Al le, die dich un ter den Völ kern ken nen, wer den sich über dich ent -
set zen (und sa gen:) Ein Schreck bild bist du, und du wirst in Ewig keit
nicht mehr seyn.
20 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
21 Men schen sohn! rich te dein Ge sicht ge gen Zi don hin, und weis sa ge
wi der sie,
22 und sprich: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich bin wi der dich, Zi -
don! ich will in dei ner Mit te mei ne Macht zei gen, und sie sol len er fah -
ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich das Straf ge richt über sie hal te, und
mich in ihr als den Hei li gen zu er ken nen ge be.
23 Und ich will die Pest wi der sie schi cken, und Blut auf ih re Stra ßen;
und in ih rer Mit te sol len hin stür zen die Er schla ge n en vom Schwer te, das
von al len Sei ten wi der sie wü tet; und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va
bin.
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24 Dann soll für das Haus Is ra els kein Dorn mehr seyn, der sticht, und
kein Sta chel, der schmer zt, von Al len, die rings um her es peitsch ten; und
sie sol len er fah ren, daß ich der Herr Je ho va bin.
25 So spricht der Herr Je ho va: Wann ich das Haus Is ra els ver sam meln
wer de aus den Völ kern, un ter wel che sie zer streu et sind, dann wer de ich
mich an ih nen, vor den Au gen der Hei den, als den Hei li gen zu er ken nen
ge ben; und sie sol len in ihrem Lan de woh nen, wel ches ich mei nem Die -
ner Ja kob ge ge ben ha be.
26 Und sie sol len si cher dar in woh nen, und Häu ser bau en, und Wein ber -
ge pflan zen. Und si cher sol len sie woh nen, wenn ich das Straf ge richt
über al le die hal ten wer de, wel che rings um her sie peitsch ten; und sie sol -
len er fah ren, daß ich Je ho va, ihr Gott bin.

Eze chiel - Ka pi tel 29
Weis sa gung wi der Aegyp ten. Es soll von Ne bu kad ne zar er obert wer den.
1 Im zehn ten Jah re, am zwölf ten Ta ge des zehn ten Mo nats, ge schah der
Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! rich te dein An ge sicht ge gen Pha rao, den Kö nig von
Aegyp ten, und weis sa ge wi der ihn, und wi der ganz Aegyp ten,
3 re de, und sprich: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich bin wi der dich,
Pha rao, Kö nig von Aegyp ten! du gro ßes Was sert hier, das in der Mit te
sei ner Strö me liegt, und spricht: Der Strom ist mein, ich ha be ihn mir ge -
macht.
4 Ich will dir ei nen Ring in die Kinn ba cken le gen, und die Fi sche dei ner
Strö me an dei ne Schup pen sich hän gen las sen. Dann will ich dich her -
aus zie hen aus der Mit te dei ner Strö me, mit al len Fi schen dei ner Strö me,
die an dei nen Schup pen hän gen;
5 und dich mit al len Fi sche dei ner Strö me in die Wüs te wer fen. Du sollst
auf das Land fal len, nicht auf ge nom men, und nicht ge sam melt wer den;
den Thie ren des Fel des, und den Vö geln de Him mels will ich dich zum
Fraß hin ge ben.
6 Dann sol len al le Be woh ner Aegyp tens er fah ren, daß ich Je ho va bin;
weil du dem Hau se Is ra els ein Rohr stab wa rest.
7 Wann sie dich in die Hand nah men, so zer bra chest du, und durch sta -
chest ih nen die gan ze Schul ter; und wann sie sich auf dich lehn ten, zer -
knick test du, und mach test ih nen die gan zen Len den wan ken.



1620

8 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich will das Schwert wi der
dich brin gen, und Men schen und Vieh aus dir ver til gen.
9 Das Land Aegyp ten soll zur Wüs te und Ein öde wer den, und sie sol len
er fah ren, daß ich Je ho va bin, weil er ge sagt: Der Strom ist mein, und ich
ha be ihn ge macht.
10 Sie he! deß we gen bin ich wi der dich, und wi der dei ne Strö me; und ich
will das Land Aegyp ten ma chen zur gänz li chen Ein öde, und zur Wüs te
von Mig dol bis nach Sie ne, und bis an die Gren zen Aethi o pi ens.
11 Kei nes Men schen Fuß soll es durch wan dern, und kei nes Thie res Fuß
soll es be tre ten; und un be wohnt soll es blei ben vier zig Jah re lang.
12 Und ich will das Land Aegyp ten zu ei ner Wüs te ma chen mit ten un ter
ver wüs te ten Län dern, und sei ne Städ te sol len ver wüs tet lie gen mit ten un -
ter ver öde ten Städ ten vier zig Jah re lang; und die Aegyp tier will ich un ter
die Völ ker zer streu en, und in den Län dern her um ir ren las sen.
13 Doch spricht der Herr Je ho va al so: Nach vier zig Jah ren will ich die
Aegyp tier wie der sam meln aus den Völ kern, un ter die sie zer streu et wa -
ren;
14 und die ge fan ge nen Aegyp tier zu rück brin gen, und sie füh ren in das
Land Pa thros, in ihr Va ter land, und da selbst sol len sie ein un an sehn li ches
Reich seyn.
15 Es soll nied ri ger seyn, als an de re Kö nig rei che, und sich nicht mehr er -
he ben über die Völ ker; und ich will es klein ma chen, daß es nicht mehr
über die Völ ker herr schen kann.
16 Und dem Hau se Is ra els soll es nicht mehr ein Ge gen stand des Ver -
trau ens seyn; es soll sich er in nern an den Fre vel, daß je nes sich nach ihm
um sah; und sie sol len er ken nen, daß ich der Herr Je ho va bin.
17 Im sie ben und zwan zigs ten Jah re, am ers ten Ta ge des ers ten Mo nats,
ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
18 Men schen sohn! Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel, hat sein Kriegs -
heer ei nen gro ßen Dienst thun las sen wi der Ty rus; je des Haupt ist kahl;
und je de Schul ter haar los ge wor den. Und doch ist ihm, und sei nem Hee -
re, von Ty rus kein Lohn ge wor den für den Dienst, den er vor ihr that.
19 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich will Ne bu kad ne zar,
dem Kö ni ge von Babel, das Land Aegyp ten ge ben; er soll des sen Volk
weg füh ren, es gänz lich be rau ben und aus plün dern; das soll der Lohn
seyn für sein Heer.
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20 Für die Mü he, wel che er dar auf an ge wandt hat, will ich ihm das Land
Aegyp ten ge ben; weil sie es für mich gethan ha ben, spricht der Herr Je -
ho va.
21 Zu die ser Zeit will ich das Horn des Hau ses Is ra els wach sen las sen,
und dir (Pro phet!) in ih rer Mit te den Mund öff nen. Dann sol len sie er fah -
ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 30
Weis sa gung von dem Un ter gan ge Aegyp tens, und al ler sei ner Bun des ge -
nos sen durch Ne bu kad ne zar, und des sen Kriegs heer, nebst ei ner Schil de -
rung des un glü ck li chen Schick sals der vor nehms ten Städ te Aegyp tens.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! weis sa ge und sprich: So spricht der Herr Je ho va: Heu -
let: We he des Ta ges!
3 Denn na he ist der Tag, und na he der Tag Je ho va's! Ein be wölk ter Tag
wird die Un glücks zeit der Völ ker seyn!
4 Und das Schwert wird über Aegyp ten kom men; und Schre cken wird in
Aethi o pi en seyn, wenn die Er schla ge n en in Aegyp ten fal len wer den, und
man des sen Volk weg führt, und des sen Grund fes ten zer stört wer den.
5 Aethi o pi en, und Phutäa, und Ly di en, und der gan ze ge misch te Hau fe,
und Chub, und die Söh ne des Bun des lan des wer den mit ih nen durch das
Schwert fal len.
6 So spricht Je ho va: Die Stüt zen Aegyp tens sol len fal len, und sin ken soll
der Stolz auf sei ne Macht. Von Mig dol an bis Sie ne sol len sie durch das
Schwert fal len, spricht der Herr Je ho va.
7 Zur Wüs te soll es wer den mit ten un ter den ver wüs te ten Län dern; und
sei ne Städ te sol len mit ten un ter den ver öde ten Städ ten lie gen.
8 Und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich Feu er in Aegyp -
ten an le ge, und al le ih re Hülf s trup pen auf ge rie ben wer den.
9 Zu der sel ben Zeit wer den Ab ge sand te von mir auf Schif fen ab ge hen,
um das si che re Aethi o pi en zu schre cken; und es wird un ter ih nen ein
Schre cken seyn, wie am Ta ge Aegyp tens; denn sie he! es kommt!
10 So spricht der Herr Je ho va; Durch Ne bu kad ne zar, den Kö nig von
Babel, will ich die Volks schaar Aegyp tens auf rei ben las sen.
11 Er, und sein Volk mit ihm, die Ge wal tigs ten un ter den Völ kern, sol len
her bei ge holt wer den, um das Land zu ver wüs ten; und die sol len ih re
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Schwer ter aus zie hen wi der Aegyp ten, und fül len das Land mit Er schla -
ge n en.
12 Und ich will die Was ser strö me tro cken ma chen, und das Land an
Wüthe ri che ver kau fen; und ich will das Land, und was es füllt, durch die
Hand Frem der ver hee ren. Ich Je ho va ha be ge re det.
13 So spricht der Herr Je ho va: Ich will die Schand göt zen zer stö ren, und
die Göt zen bil der zu Noph ver til gen. Es soll kein Fürst mehr über Aegyp -
ten seyn; und ich will Schre cken ver brei ten im Lan de Aegyp ten;
14 und Pa thros will ich ver wüs ten, und in Zo an Feu er an le gen, und über
No Straf ge richt hal ten.
15 Und ich will mei nen Zorn aus schüt ten über Sin, die Fes tung Aegyp -
tens, und aus rot ten die Volks men ge von No.
16 Und ich will Feu er an le gen in Aegyp ten, Sin soll hef tig er be ben, und
No er bro chen wer den, und in Noph soll täg lich Bedräng niß seyn.
17 Die jun ge Mann schaft von On, und Bu bas tus soll durch's Schwert fal -
len, und sie (die Wei ber) sol len in die Ge fan gen schaft wan dern.
18 Und zu Taph nes wird fins ter wer den der Tag, wenn ich da selbst die
Rie gel Aegyp tens zer bre che, und dar in der Stolz auf ih re Macht da hin
seyn wird. Ei ne Wol ke wird sie be de cken, und ih re Töch ter wer den in
die Ge fan gen schaft wan dern.
19 So will ich über Aegyp ten Straf ge richt hal ten; und sie sol len er fah ren,
daß ich Je ho va bin.
20 Und es war im eilf ten Jah re, am sie ben ten Ta ge des ers ten Mo nats, da
ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
21 Men schen sohn! den Arm Pha raoh's, des Kö nigs von Aegyp ten, ha be
ich zer bro chen; und sie he! er ist nicht ver bun den, so daß man Heil mit tel
ge brauch te, ei ne Bin de an leg te, ihn ver bän de, da mit er wie der stark wür -
de, und das Schwert füh ren könn te.
22 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Sie he! ich bin wi der Pha rao, den
Kö nig von Aegyp ten, und ich will zer bre chen sei ne Ar me, den, wel cher
noch stark, und den, wel cher schon zer bro chen ist, und das Schwert aus
sei ner Hand fal len las sen;
23 und zer streu en die Aegyp tier un ter die Völ ker, un ter die Völ ker, und
her um ir ren las sen in den Län dern.
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24 Und die Ar me des Kö nigs von Babel will ich stark ma chen; und mein
Schwert in sei ne Hand ge ben; und die Ar me Pha rao's will ich zer bre -
chen, daß er vor ihm äch zen soll, wie ein Durch bohr ter.
25 Und ich will die Ar me des Kö nigs von Babel stark ma chen; die Ar me
Pha rao's aber sol len nie der sin ken, da mit sie er fah ren, daß ich Je ho va bin,
wenn ich mein Schwert in die Hand des Kö nigs von Babel ge be, da mit er
es über das Land Aegyp ten zü cke.
26 Und ich will die Aegyp tier un ter die Völ ker zer streu en, und in den
Län dern her um ir ren las sen, da mit sie er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 31
Der Pro phet be schreibt den Sturz des mäch ti gen Kö nigs von As sy ri en,
un ter dem Bil de ei nes ho hen, auf dem Li ba non ste hen den, Ce dern bau -
mes, der um ge hau en wor den; und wen det die ses Bild auf Pha rao an.
1 Und es war im eilf ten Jah re, am ers ten Ta ge des drit ten Mo nats, da ge -
schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! Sa ge zu Pha rao, dem Kö ni ge von Aegyp ten, und zu
sei ner Völ ker schaar: Wem glei chest du in dei ner Grö ße?
3 Sie he! As sur war wie ein Ce dern baum auf dem Li ba non, mit schö nen
Aes ten, und
schat ti gen Zwei gen, und von ho hem Wuch se, und durch das Di ckicht
rag te sei ne Be lau bung her vor.
4 Das Was ser mach te ihn groß, das Ge wäs ser trieb ihn in die Hö he. Sei ne
Strö me um flo ßen den Ort, wo er ge pflanzt war, und sei ne Ka nä le lei te ten
es zu al len Bäu men des Fel des.
5 Dar um wur de sein Wuchs hö her, als al le Bäu me des Fel des; und sei ne
Spros sen mehr ten sich, und sei ne Aes te brei te ten sich weit aus, we gen
des vie len Was sers, das man hin lei te te.
6 Auf sei nen Zwei gen nis te ten al le Vö gel des Him mels, und un ter sei nen
Aes ten war fen al le Thie re des Fel des ih re Jun gen; und un ter sei nem
Schat ten wohn ten al le gro ßen Völ ker.
7 Er war schön durch sei ne Grö ße, durch die Län ge sei ner Zwei ge; denn
sei ne Wur zel lag an vie lem Was ser.
8 Die Ce dern konn ten ihn nicht ver dun keln im Gar ten Got tes, die Tan nen
konn ten ihm an Zwei gen nicht gleich kom men, und die Ahorn bäu me wa -
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ren nichts ge gen sei ne Aes te; kein Baum im Gar ten Got tes war ihm
gleich an Schön heit.
9 Ich ha be ihn so schön ge macht durch die Men ge sei ner Zwei ge, daß
ihn al le Bäu me Eden's im Gar ten Got tes be nei de ten.
10 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Weil er so hoch von Wuchs ge -
wor den ist, und durch das Di ckicht sei ner Be lau bung her vor ra gen läßt,
und sein Herz auf sei ne Grö ße so stolz ge wor den ist;
11 so will ich ihn in die Hand des Mäch tigs ten un ter den Völ kern ge ben,
daß er mit ihm nach sei nem Fre vel ver fah re. Ich ha be ihn ver wor fen.
12 Und frem de, Wüthe ri che von Völ kern sol len ihn um hau en, und ihn
auf die Ber ge hin wer fen; und in al le Thä ler sol len sei ne Zwei ge fal len,
und sei ne Aes te in Stü cken an al len Bä chen des Lan des lie gen; und al le
Völ ker der Er de sol len aus sei nem Schat ten weg zie hen, und ihn ver las -
sen.
13 Auf sei nen um ge fal le nen Stamm sol len sich al le Vö gel des Him mels
set zen, und un ter sei nen Aes ten al le Thie re des Fel des seyn;
14 da mit kei ne Bäu me am Was ser sich we gen ihres Wuch ses er he ben,
und ih re Be lau bung durch das Di ckicht nicht her vor ra gen las sen, und
nicht Al le, die vom Was ser ge tränkt wer den, sich we gen ih rer Grö ße auf
sich selbst stüt zen; denn sie Al le sind zum To de be stimmt, in die Un ter -
welt, mit ten un ter die Men schen kin der, zu de nen, die hin ab ge fah ren sind
zur Gru be.
15 So spricht der Herr Je ho va: An dem Ta ge, da er hin ab fährt in die Un -
ter welt, will ich über ihn trau ern, und sich ver hül len las sen das Ge wäs -
ser, und des sen Strö me auf hal ten, und das vie le Was ser soll zu rück blei -
ben; und ich will den Li ba non über ihn trau ern las sen, und al le Bäu me
des Fel des sol len sei net we gen sich ver hül len.
16 Durch sei nes Fal les Kra chen er schre cke ich die Völ ker. Wenn ich ihn
hin ab sto ße in die Un ter welt, zu de nen, die in die Gru be hin ab ge fah ren
sind; dann wer den sich in der Un ter welt al le Bäu me Edens trös ten, die
aus er le sens ten und schöns ten Li ba n ons, al le, die vom Was ser ge tränkt
wor den.
17 Auch sie fuh ren mit ihm in die Un ter welt zu den vom Schwert Er -
schla ge n en, und sei ne Hülfs völ ker, die (so si cher) in sei nem Schat ten un -
ter den Völ kern wohn ten.
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18 Wem al so bist du (Pha rao!) un ter den Bäu men Edens gleich am
Pracht und Grö ße? Du sollst mit den Bäu men Edens in die Un ter welt
hin ab ge wor fen wer den, mit ten un ter den Un be schnit te nen lie gen bei den
durch's Schwert Er schla ge n en. So ist Pha rao, und sei ne gan ze Volks men -
ge, spricht der Herr, Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 32
Kla glied über den Un ter gang Aegyp tens. An kunft Pha rao's in der Un ter -
welt.
1 Und es war im zwölf ten Jah re, im zwölf ten Mo na te, am ers ten Ta ge
des zwölf ten Mo nats, da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem
er sprach:
2 Men schen sohn! he be ein Kla glied an über Pha rao, den Kö nig von
Aegyp ten, und sprich zu ihm: Dem jun gen Lö wen glei chest du un ter den
Völ kern, und bist wie ein Un ge heu er in den Mee ren, du durch to sest dei -
ne Strö me, und ma chest trü be das Was ser mit dei nen Fü ßen, und durch -
wa test sei ne Strö me.
3 So spricht der Herr Je ho va: Ich wer de über dich mein Netz aus wer fen
in der Ver samm lung vie ler Völ ker, und sie sol len dich her aus zie hen in
mei nem Garn;
4 und ich wer de dich hin wer fen auf die Er de, und dich lie gen las sen; und
ich wer de al le Vö gel des Him mels sich auf dich set zen, und al le Thie re
der Er de sich an dir sät ti gen las sen.
5 Und auf die Ber ge wer de ich dein Fleisch le gen, und die Thä ler fül len
mit dei nen Hau fen.
6 Und ich wer de trän ken dein durch ström tes Land mit dei nem Blut bis
an die Ber ge, daß voll wer den von dir die Bä che.
7 Und ich wer de den Him mel ein hül len bei dei nem Er lö schen, und sei ne
Ster ne ver dun keln; mit Ge wölk wer de ich die Son ne ver hül len, und der
Mond soll seyn Licht nicht leuch ten las sen.
8 Al le Glanz lich ter am Him mel wer de ich mit Schwarz über zie hen um
dei net wil len, und mit Fins ter niß dein Land be de cken, spricht der Herr Je -
ho va.
9 Be stürzt wer de ich ma chen das Herz vie ler Völ ker, wenn ich un ter die
Völ ker in Län dern, die du nicht ken nest, von dei ner Nie der la ge Kun de
brin ge.
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10 Vie le Völ ker wer de ich über dich er stau nen las sen, und ih re Kö ni ge
wer den schau dern ob dir, wenn ich mein Schwert schwin ge vor ihrem
An ge sicht; und zit tern wird je den Au gen blick ein Je der für sein Le ben
am Ta ge dei nes Fal les.
11 Denn so spricht der Herr Je ho va: Das Schwert des Kö nigs von Babel
soll über dich kom men.
12 Durch die Schwer ter der Hel den will ich hin stre cken dei ne Völ ker -
schaar; sie al le sol len die Grau sams ten der Völ ker seyn. Ver hee ren sol len
sie den Stolz Aegyp tens, ver tilgt soll wer den sei ne Völ ker schaar.
13 Und ver til gen will ich al le ih re Thie re aus dem vie len Was ser; we der
sol len es der Men schen Fü ße, noch der Thie re Klau en trü be ma chen.
14 Her nach will ich ih re Was ser wie der klä ren, und wie Oel hin glei ten
las sen ih re Strö me, spricht der Herr Je ho va.
15 Wenn ich das Land Aegyp ten ver wüs tet ha be, und leer ist das Land
von Al lem, was es füll te, wenn ich ge schla gen ha be Al le, die es be woh -
nen; dann wer den sie er ken nen, daß ich Je ho va bin.
16 Die ses ist das Kla glied, das man sin gen wird; die Töch ter der Völ ker
wer den es sin gen; über Aegyp ten, und des sen gan ze Volks men ge wer den
sie es sin gen, spricht der Herr Je ho va.
17 Und es war im zwölf ten Jah re, am fünf zehn ten Ta ge des (zwölf ten)
Mo na tes, da ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
18 Men schen sohn! he be über die Volks men ge Aegyp tens ein Kla glied
an, und laß sie hin ab stei gen, sie und die Töch ter mäch ti ger Völ ker, zur
Un ter welt, zu de nen, die in die Gru be hin ab ge fah ren sind.
19 Vor wem hast du denn Vor zug an Schön heit? Fah re hin ab, und le ge
dich hin zu den Un be schnit te nen!
20 Hin stür zen sol len sie mit ten un ter die durch's Schwert Er schla ge n en.
Das Schwert ist dar ge reicht; fas set es, und sei ne (Aegyp tens) gan ze
Schaar!
21 An re den wer den es die Mäch tigs ten der Hel den in der Un ter welt
sammt de nen, die sonst ihm Hül fe leis te ten, die schon hin un ter ge fahr fen,
und bei den Un be schnit te nen lie gen, die vom Schwer te er schla gen wor -
den.
22 Da liegt As sy ri en mit sei nem gan zen Vol ke! rings um es her sind sei -
ne Grä ber! Sie al le sind er schla gen, ge fal len durch das Schwert!
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23 Sein Grab steht im tiefs ten Grund der Gruft! und um sein Grab her um
liegt sein Volk. Sie al le sind er schla gen, ge fal len durch das Schwert, sie,
die in Schre cken setz ten das Land der Le ben den.
24 Da liegt Elam; und sein gan zes Volk liegt um sein Grab um her! Sie
Al le sind er schla gen, ge fal len durch das Schwert. Sie fuh ren in die Un -
ter welt zu den Un be schnit te nen; sie, die in Schre cken setz ten das Land
der Le ben den! Sie tra gen ih re Schan de mit de nen, die hin un ter in die
Gru be fuh ren.
25 Das La ger ist ihm an ge wie sen mit ten un ter Er schla ge n en; sein gan zes
Volk liegt um sein Grab um her! Sie Al le sind Un be schnit te ne, er schla gen
durch das Schwert. Furcht bar mach ten sie sich im Lan de der Le ben den;
jetzt tra gen sie ih re Schan de mit de nen, die hin un ter fuh ren in die Gru be;
un ter die Er schla ge n en sind sie ge legt.
26 Da liegt Me schech, Thu bal, und sein gan zes Volk liegt um sein Grab
um her! Sie Al le sind Un be schnit te ne, er schla gen durch das Schwert.
Furcht bar mach ten sie sich im Lan de der Le ben den;
27 und doch lie gen sie nicht bei den Hel den, die aus den Un be schnit te -
nen fie len, die mit ihren Krie ges waf fen zur Un ter welt hin un ter stie gen,
und ih re Schwer ter un ter ih re Häup ter leg ten. Ihr Fre vel muth ruht auf
ihren Ge bei nen, weil sie als Hel den in Schre cken setz ten das Land der
Le ben den.
28 Auch du wirst mit ten un ter den Un be schnit te nen zer schmet tert wer -
den, und bei den durch's Schwert Er schla ge n en lie gen.
29 Da liegt Edom, sei ne Kö ni ge, und al le sei ne Fürs ten, die bei al ler ih -
rer Tap fer keit hin ge op fert sind mit den durch's Schwert Er schla ge n en!
Sie ha ben nun ihr La ger bei den Un be schnit te nen, und bei de nen, die zur
Gru be fuh ren.
30 Da lie gen die Fürs ten des Nor dens, sie al le, und al le Zi do ni er! Sie
stie gen hin ab mit den Er schla ge n en trotz ih rer Furcht bar keit, zu Schan -
den ge macht ob ih rer Tap fer keit; sie lie gen als Un be schnit te ne bei den
durch's Schwert Er schla ge n en, und tra gen ih re Schan de mit de nen, die
hin ab zur Gru be fuh ren.
31 Se hen wird sie Pha rao, und sich trös ten we gen sei nes gan zen Vol kes.
Durch's Schwert er schla gen wird Pha rao, und sein gan zes Heer, spricht
der Herr Je ho va.
32 Ich ha be ihn Schre cken ver brei ten las sen im Lan de der Le ben den,
aber le gen soll sich Pha rao, und sein gan zes Volk mit ten un ter die Un be -
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schnit te nen zu den durch's Schwert Er schla ge n en, spricht der Herr Je ho -
va.

Eze chiel - Ka pi tel 33
Das Amt des Pro phe ten wird un ter dem Bil de der wich ti gen Pflich ten ei -
nes Wäch ters vor ge stellt, von de ren Er fül lung Le ben und Tod, Er ret tung
und Un ter gang so Vie ler ab hängt. Nach richt von der Ein nah me Je ru sa -
lems.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! re de zu den Söh nen dei nes Vol kes, und sprich zu ih -
nen: wenn ich das Schwert über eu er Land bräch te, und das Volk des
Lan des aus sei ner An zahl ei nen Mann näh me, und ihn zu sei nem Wäch -
ter mach te;
3 und wenn er das Schwert über das Land kom men sä he, und in die
Trom pe te stie ße, und das Volk warn te;
4 wenn aber der, wel cher den Schall der Trom pe te ge hört, sich nicht war -
nen lie ße, und das Schwert kä me, und ihn weg raff te; so wä re sein Blut
auf sei nem ei ge nen Haup te.
5 Denn er hat den Schall der Trom pe te ge hört, sich aber nicht war nen
las sen, al so ist sein Blut auf ihm selbst. Hät te er sich war nen las sen; so
hät te er sein Le ben ge ret tet.
6 Sä he aber der Wäch ter das Schwert kom men, und stie ße er nicht in die
Trom pe te, so daß das Volk nicht ge warnt wür de, und das Schwert kä me,
und Je man den aus ih nen weg raff te; so wür de der sel be zwar we gen sei ner
Mis sethat weg ge rafft; aber sein Blut wür de ich von der Hand des Wäch -
ters for dern.
7 Dich nun, Men schen sohn! ha be ich zum Wäch ter über das Haus Is ra els
ge setzt. Du sollst aus mei nem Mun de das Wort hö ren, und sie von mei -
net we gen war nen.
8 Wenn ich zu dem Gott lo sen sa ge: Du Gott lo ser sollst des To des ster -
ben! und du sagst es nicht, um den Gott lo sen vor sei nem We ge zu war -
nen; so wird die ser Gott lo se zwar we gen sei ner Mis sethat ster ben; sein
Blut aber wer de ich von dei ner Hand for dern.
9 Hast du aber den Gott lo sen vor sei nem We ge ge warnt, daß er davon
zu rück keh re; keh ret er aber von sei nem We ge nicht zu rück; so wird er
we gen sei ner Mis sethat ster ben; du aber hast dei ne See le ge ret tet.
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10 Du al so, Men schen sohn! sprich zum Hau se Is ra els: Ihr spre chet al so
und sa get: Un se re Ver ge hun gen, und un se re Sün den lie gen auf uns, daß
wir un ter ih nen hin schwin den; wie kön nen wir le ben?
11 Sprich zu de nen: So wahr ich le be, spricht der Herr Je ho va, ich ha be
kein Wohl ge fal len an dem To de des Sün ders, son dern dar an, daß der
Sün der von sei nem We ge um keh re, und le be! Keh ret, keh ret doch um
von eu ren bö sen We gen! War um wol let ihr ster ben, ihr vom Hau se Is ra -
els?
12 Du, Men schen sohn! sprich zu den Söh nen dei nes Vol kes: Die Fröm -
mig keit wird den From men nicht ret ten am Ta ge, wo er sün digt, und
durch sei ne Sün de wird der Sün der nicht zu Grun de ge hen am Ta ge, wo
er sich be keh ret von sei ner Sün de, so wie der From me durch je ne (sei ne
Fröm mig keit) nicht le ben wird am Ta ge wo er sün digt.
13 Wenn ich zu dem From men spre che, daß er le ben wer de, und er ver -
läßt sich auf sei ne Fröm mig keit, und be geht Bö ses; so soll al ler sei ner
Fröm mig keit nicht ge dacht wer den; son dern er soll we gen sei ner Sün de,
die er be gan gen, ster ben.
14 Wenn ich zu dem Gott lo sen spre che: Du wirst ster ben! und er be keh -
ret sich von sei ner Sün de, und thut, was recht und ge recht ist;
15 so daß der Gott lo se das un ge rech te Pfand zu rück gibt, das ge raub te
wie der er stat tet, und nach den Vor schrif ten des Le bens' wan delt, daß er
kei ne Sün de be geht; so soll er le ben, nicht ster ben.
16 Al ler sei ner Sün den, die er be gan gen, soll nicht ge dacht wer den. denn
jetzt thut er, was recht und ge recht ist; dar um soll er le ben.
17 Und doch sa gen die Söh ne dei nes Vol kes: der Weg des Herrn ist nicht
recht; da viel mehr ihr Weg nicht recht ist.
18 Wenn der From me von sei ner Fröm mig keit ab läßt, und Sün de be geht;
so muß er deß we gen ster ben.
19 Wenn der Sün der sich von sei ner Sün de be kehrt, und thut, was recht
und ge recht ist; so soll er um deß wil len le ben.
20 Und ihr sa get noch: Der Weg des Herrn ist nicht recht! Ei nen Je den
von euch, ihr vom Hau se Is ra els! rich te ich nach sei nem Wan del.
21 Und es war im zwölf ten Jah re, am fünf ten Ta ge des zehn ten Mo na tes
un se rer Ge fan gen schaft, da kam ein Ent flo he ner aus Je ru sa lem zu mir,
und sag te: Die Stadt ist zer stört!
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22 Und am Aben de vor der An kunft des Ent flo he nen war die Hand Je ho -
va's über mich ge kom men, und er hat te mei nen Mund ge öff net, als Je ner
am Mor gen zu mir kam. Mein Mund war al so ge öff net, und ich konn te
nicht mehr schwei gen.
23 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
24 Men schen sohn! die Be woh ner je ner Trüm mer im Lan de Is ra els pfle -
gen zu sa gen: Ein ein zel ner Mann war Abra ham, und er be kam das Land
als Er be; und Un se rer sind vie le, uns ist das Land zum Erb land ge ge ben.
25 Deß we gen sa ge zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Ihr es set
(Fleisch) mit Blut, und he bet eu re Au gen zu eu ren Schand göt zen em por,
und ver gie ßet Blut; und doch wol let ihr das Land be sit zen?
26 Ihr stüt zet euch auf eu er Schwert, ihr ver übet Ab scheu li ches, und der
Ei ne schän det des An dern Weib; und doch wol let ihr das Land be sit zen?
27 So sprich zu ih nen: Der Herr Je ho va spricht al so: So wahr ich le be! es
sol len die, wel che in den Trüm mern noch woh nen, durch's Schwert fal -
len, und wer auf dem Fel de ist, den ge be ich den wil den Thie ren zum
Fra ße hin; und die in fes ten Plät zen und Höh len sind, sol len an der Pest
ster ben.
28 Und ich will das Land zur Wüs te, und zur Ein öde ma chen, und auf hö -
ren soll der Stolz auf sei ne Macht. Ja selbst die Ber ge Is ra els sol len ver -
ödet wer den, daß Nie mand mehr dar über geht.
29 Dann wer den sie er ken nen, daß ich Je ho va bin, wann ich das Land zu
ei ner Wüs te, und zu ei ner Ein öde ma che, we gen all ih rer Gräu el tha ten,
die sie ver übt ha ben.
30 Und was dich an geht, Men schen sohn! so re den die Söh ne dei nes Vol -
kes über dich an den Wän den, und in den Haust hü ren, und Ei ner spricht
zum An dern, Je der zu sei nem Bru der: Kom met doch und hö ret, was das
für ein Aus s pruch ist, der von Je ho va er geht!
31 Sie wer den schaa ren wei se zu dir kom men, wie zu ei ner Volks ver -
samm lung, und sich vor dich hin set zen als mein Volk; und sie wer den
dei ne Wor te hö ren, aber nicht dar nach thun. Denn was wohl ge fäl lig ist,
das füh ren sie im Mun de; ihr Herz aber ist auf ihren Ge winn ge rich tet.
32 Sie he! so wirst du ih nen seyn wie ein lieb li ches Lied, das man schön
singt, und wo bei man schön spielt. Dei ne Wor te wer den sie zwar hö ren,
aber nicht dar nach thun.
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33 Wenn es aber kommt, (sie he! es kommt!) dann wer den sie er ken nen,
daß ein Pro phet in ih rer Mit te war.

Eze chiel - Ka pi tel 34
Straf re de wi der die selbst süch ti gen Hir ten des Vol kes Is ra els, und Ver -
hei ßung ei nes ein zi gen und bes se ren Hir ten.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! weis sa ge wi der die Hir ten Is ra els! weis sa ge und sprich
zu ih nen, zu den Hir ten: So spricht der Herr Je ho va: We he den Hir ten Is -
ra els, die sich selbst wei den! sol len nicht die Hir ten die Her de wei den?
3 Ihr ver zeh ret die Milch, und klei det euch mit der Wol le, schlach tet das
Fet te; die Her de aber wei det ihr nicht.
4 Die Schwa chen stär ket ihr nicht, und das Kran ke hei let ihr nicht, und
das Ver wun de te ver bin det ihr nicht; und das Ver irr te ho let ihr nicht zu -
rück, und das Ver lor ne su chet ihr nicht; son dern mit Ge walt und Här te
herr schet ihr über sie.
5 Oh ne Hir ten zer streu en sie sich, und wer den al len Thie ren des Fel des
zum Fra ße, und zer streu en sich.
6 Mei ne Scha fe ir ren auf al len Ber gen her um, und auf al len ho hen Hü -
geln. Auf der gan zen Er de sind zer streu et mei ne Scha fe; es ist Kei ner da,
der sich um sie be küm mert, und Kei ner, der sie sucht.
7 Dar um, ihr Hir ten! hö ret den Aus s pruch Je ho va's:
8 So wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, weil mei ne Scha fe zum
Rau be, und al len Thie ren des Fel des zum Fra ße wer den, weil kein Hirt
da ist, und mei ne Hir ten um mei ne Scha fe sich nicht be küm mern, viel -
mehr die Hir ten sich selbst, und nicht mei ne Scha fe wei den;
9 dar um, ihr Hir ten! hö ret den Aus s pruch Je ho va's:
10 So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich kom me über die Hir ten, und
will mei ne Her de von ihren Hän den for dern; ich will sie auf hö ren las sen,
die Her de zu wei den, und nicht mehr sol len die Hir ten sich selbst wei -
den; und ich will mei ne Scha fe aus ihren Ra chen rei ßen, daß sie ih nen
nicht mehr zur Spei se die nen sol len.
11 Denn so spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich will mich selbst um mei -
ne Her de be küm mern, und sie su chen.
12 So wie ein Hirt sei ne Her de sucht, wann er bei sei nen zer streu ten
Scha fen ist; so will auch ich mei ne Scha fe su chen, und sie ret ten aus al -
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len Or ten, wo hin sie sich zer streut hat ten am wol ki gen, düs te ren Ta ge.
13 Ja, ich will sie her aus füh ren aus den Völ kern, und aus den Län dern
sam meln, und sie heim füh ren in ihr Land, und sie wei den auf den Ber gen
Is ra els, in den Thä lern, und in al len be wohn ten Ge gen den des Lan des.
14 Auf gu ter Wei de will ich sie wei den, und auf den ho hen Ber gen Is ra -
els soll ihr Wei de platz seyn; da sol len sie sich la gern auf gu tem Wei de -
plat ze, auf fet ter Wei de sol len sie wei den auf den Ber gen Is ra els.
15 Ich selbst will mei ne Her de wei den; ich selbst will sie la gern las sen,
spricht der Herr Je ho va.
16 Das Ver lor ne will ich su chen, und das Ver irr te zu rück brin gen, und das
ver wun de te ver bin den, und das Schwa che stär ken; die Fet ten und Star -
ken aber will ich ver til gen. ich will sie wei den, wie es recht ist.
17 Was euch be trifft, ihr, mei ne Scha fe! so spricht der Herr Je ho va al so:
Sie he! ich will rich ten zwi schen Schaf und Schaf, zwi schen Wid dern und
Bö cken.
18 Ist es euch zu ge ring, auf gu ter Wei de zu wei den, so daß ihr das, was
von eu rer Wei de üb rig bleibt, mit eu ren Fü ßen zer tre tet; und rei nes Was -
ser zu trin ken, so daß ihr das Ue b ri ge mit eu ren Fü ßen trü be ma chet,
19 und mei ne Scha fe fres sen müs sen, was eu re Fü ße zer tre ten, und trin -
ken, was eu re Fü ße trü be ge macht ha ben?
20 Dar um spricht der Herr Je ho va al so zu ih nen: Sie he! ich will rich ten
zwi schen den fet ten, und den ma ge ren Scha fen.
21 Weil ihr al le kran ken Scha fe mit den Sei ten und Schul tern drän get,
und mit eu e ren Hör nern sto ßet, bis ihr sie hin aus ge sto ßen ha bet;
22 dar um will ich mei nen Scha fen zu Hül fe kom men, daß sie nicht mehr
zum Rau be wer den sol len; und ich will rich ten zwi schen Schaf und
Schaf.
23 Ich will über sie ei nen ein zi gen Hir ten set zen, der sie wei den soll,
mei nen Die ner Da vid; die ser soll sie wei den, und ihr Hirt seyn.
24 Und ich Je ho va will ihr Gott seyn, und mein Die ner Da vid soll Fürst
seyn in ih rer Mit te. Ich Je ho va ha be es ge re det.
25 Und ich will mit ih nen ei nen Bund des Frie dens schlie ßen, und al le
wil den Thie re aus dem Lan de ver til gen, so daß sie in der Wüs te si cher
woh nen, und in den Wäl dern schla fen kön nen.
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26 Und ich will sie, und Al les, was um mei nen Hü gel her um liegt, seg -
nen, und Re gen fal len las sen zu sei ner Zeit; frucht ba re Re gen sol len es
seyn.
27 Die Bäu me auf dem Fel de sol len ih re Frucht brin gen, und das Land
sei nen Er trag ge ben; und si cher sol len sie seyn in ihrem Lan de, und er -
fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich ihr Joch zer bre che, und sie aus der
Hand de rer ret te, bei de nen sie Skla ven wa ren.
28 Dann sol len sie nicht mehr den Völ kern zum Rau be wer den, und kein
wil des Thier auf Er den soll sie mehr fres sen; son dern sie sol len si cher
woh nen, und Nie mand soll sie schre cken.
29 Ich will ih nen ih re Pflan zung wach sen las sen, daß sie be rühmt wer den
soll; und sie sol len nicht mehr im Lan de durch Hun ger auf ge rie ben wer -
den, und nicht mehr die Schmach der Völ ker tra gen.
30 Und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va, ihr Gott, mit ih nen bin; und
daß sie, das Haus Is ra els, mein Volk sind, spricht der Herr Je ho va.
31 Ja, ihr seyd mei ne Her de, die Her de mei ner Wei de; Men schen seyd
ihr, ich bin eu er Gott, spricht der Herr Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 35
Weis sa gung wi der Edom.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! rich te dein An ge sicht ge gen das Ge bir ge Seir, und
weis sa ge wi der das sel be;
3 und sprich zu dem sel ben: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich will
an dich, du Ge bir ge Seir! und ich will mei ne Hand wi der dich aus stre -
cken, und dich zur Wüs te und zur Ein öde ma chen.
4 Dei ne Städ te will ich in Schutt ver wan deln, du sollst ei ne Wüs te wer -
den, und er fah ren, daß ich Je ho va bin.
5 Weil du ei ne ewi ge Feind schaft hat test, und die Kin der Is ra els dem
Schwer te hin ga best zur Zeit ihres Elen des, zur Zeit, da das En de ih rer
Mis sethat da war;
6 dar um will ich, so wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, dich zu Blu te
ma chen, und das Blut soll dich ver fol gen. Weil du das Blut nicht has sest,
dar um soll dich das Blut ver fol gen.
7 Und ich will das Ge bir ge Seir zur Wüs te und zur Ein öde ma chen, und
ver til gen davon die Hin- und Her rei sen den.
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8 Und ich will sei ne Ber ge mit sei nen Er schla ge n en fül len. Auf dei nen
Hü geln, und in dei nen Thä lern, und an al len dei nen Bä chen sol len vom
Schwert Er schla ge ne lie gen.
9 Zur ewi gen Wüs te will ich dich ma chen, und un be wohnt sol len dei ne
Städ te blei ben. Dann sol let ihr er fah ren, daß ich Je ho va bin.
10 Weil du ge sagt hast: Zwei Völ ker, und zwei Län der sol len mein seyn,
und wir wol len sie in Be sitz neh men! da doch Je ho va da selbst war;
11 dar um will ich, so wahr ich le be! spricht der Herr Je ho va, dich be han -
deln nach dei nem Zorn, und nach dei ner Ei fer sucht, die du be wie sen hast
aus Haß ge gen sie. Und ich wer de un ter ih nen be kannt wer den, wenn ich
über dich Straf ge richt hal te.
12 Und du sollst er fah ren, daß ich Je ho va bin. Ich ha be al le dei ne Läs te -
run gen ge hört, die du wi der die Ber ge Is ra els ge re det hast, in dem du sag -
test: Sie sind ver ödet, uns zum Schmau se ge ge ben!
13 Ihr ha bet groß gethan ge gen mich mit eu rem Mun de, und eu re Groß -
spre che rei en ge gen mich ge häuft. Ich ha be es ge hört.
14 Es spricht der Herr Je ho va al so: Nach der Freu de des gan zen Lan des
über die Ver wüs tung will ich dir ver gel ten.
15 Wie du dich freu test über das Erb land des Hau ses Is ra els, weil es ver -
wüs tet war; so will ich dir ver gel ten. Ei ne Wüs te sollst du, Ge birg Seir,
und ganz Edom wer den, und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 36
Gott trös tet die Is ra e li ten mit der fro hen Aus sicht, daß sie wie der in ihr
Land zu rück keh ren wür den.
1 Du Men schen sohn! weis sa ge ge gen die Ber ge Is ra els, und sprich: Ihr
Ber ge Is ra els! hö ret den Aus s pruch Je ho va's!
2 So spricht der Herr Je ho va: Weil der Feind über euch spricht: Ei, nun
sind doch die ewi gen Hö hen un ser Ei gent hum ge wor den!
3 Dar um weis sa ge und sprich: So spricht der Herr Je ho va: Weil man
euch von al len Sei ten ver wüs ten und ver schlin gen will, so daß ihr dem
Ue ber rest der Völ ker zum Ei gent hum, und zum Ge re de und Ge spött der
Men schen ge wor den seyd;
4 dar um ihr Ber ge Is ra els! hö ret den Aus s pruch des Herrn Je ho va's: So
spricht der Herr Je ho va zu den Ber gen und Hü geln, zu den Bä chen und
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Thä lern, zu den öden Trüm mern, und ver las se nen Städ ten, die zum Raub
und Spott ge wor den sind dem Ue ber rest der Völ ker rings um her.
5 Dar um, so spricht der Herr Je ho va: Für wahr! im Feu er ei fer ha be ich
ge re det wi der den Ue ber rest der Völ ker, und wi der ganz Edom, weil sie
sich mein Land zum Ei gent hum ge macht ha ben in der Freu de des gan zen
Her zens, und mit scha den fro her See le über des sen Be sitz und Raub.
6 Dar um weis sa ge von dem Lan de Is ra els, und sprich zu den Ber gen und
Hü geln, zu den Bä chen und Thä lern: So spricht der Herr Je ho va: Sie he!
in mei nem Ei fer, und mei nem Grimm ha be ich ge re det, weil ihr die
Schmach der Völ ker tra gen müs set.
7 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Ich he be mei ne Hand auf, (und
schwö re): Für wahr! die Völ ker, die um euch her sind, sol len selbst ih re
Schmach tra gen.
8 Ihr aber, ihr Ber ge Is ra els! sol let wie der Zwei ge trei ben, und Früch te
tra gen für mein Volk Is ra el; denn bald wird es wie der kom men.
9 Denn sie he! ich kom me zu euch, und bli cke wie der auf euch; und ihr
sol let wie der be bau et, und be sä et wer den!
10 Ich will wie der ver meh ren auf euch die Men schen, in je dem Hau se
von ganz Is ra el, und es sol len wie der die Städ te be wohnt, und die Trüm -
mer auf ge bau et wer den.
11 Ja, Men schen und Vieh will ich ver meh ren auf euch; sie sol len zahl -
reich, und frucht bar wer den. Ich will euch, eben so wie vor hin, woh nen
las sen; ja euch noch mehr Gu tes er wei sen, als frü her. So wer det ihr er -
ken nen, daß ich Je ho va bin.
12 Und ich will auf euch wie der Men schen wan deln las sen, mein Volk
Is ra el. Die se wer den dich be sit zen, und du wirst ihr Ei gent hum seyn, und
sie nicht wie der ih rer Kin der be rau ben.
13 So spricht der Herr Je ho va: Weil man zu euch sagt: Du fris sest Men -
schen, und ma chest kin der los dein Volk!
14 Dar um sollst du nicht mehr Men schen fres sen, und dein Volk nicht
mehr kin der los ma chen, spricht der Herr Je ho va.
15 Ich will dich den Spott der Völ ker nicht mehr hö ren las sen, und du
sollst nicht mehr zu tra gen ha ben der Völ ker Schan de, und du sollst dein
Volk nicht mehr kin der los ma chen, spricht der Herr Je ho va.
16 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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17 Men schen sohn! da das Haus Is ra els in sei nem Lan de wohn te, und es
ver un rei nig te durch sei nen Weg, und durch sei ne Hand lun gen; ja, wie die
Un rei nig keit ei nes mo nat lich un rei nen Wei bes war ihr Weg vor mir;
18 so goß ich mei nen Zorn über es aus we gen des Blu tes, das es in dem
Lan de ver gos sen, und we gen sei ner Schand göt zen, wo mit es da sel be be -
fleckt hat te.
19 Ich zer streu e te sie un ter die Völ ker, und ver stieß sie in die Län der. Ich
be straf te sie nach ihrem We ge, und nach ihren Hand lun gen.
20 Sie ka men zu den Völ kern; aber wo hin sie ka men, da ent hei lig ten sie
mei nen hei li gen Na men, so daß man von ih nen sag te: Ist das das Volk Je -
ho va's, das aus sei nem Lan de wan dern muß te?
21 Doch nahm ich scho nen de Rück sicht auf mei nen hei li gen Na men, den
das Haus Is ra els ent hei lig te, un ter den Völ kern, zu de nen ihr ge kom men
wa ret.
kon trol lie ren
23 Ich will mei nen gro ßen Na men, der ent hei ligt wor den un ter den Völ -
kern, un ter wel chen ihr ihn ent hei ligt ha bet, wie der hei li gen, und die
Völ ker sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin, spricht der Herr Je ho va,
wann ich mich vor ihren Au gen an euch als den Hei li gen zei ge.
24 Denn ich will euch ho len aus den Völ kern, und euch sam meln aus al -
len Län dern, und euch heim füh ren in eu er Land.
25 Und ich will rei nes Was ser über euch spren gen, daß ihr wie der rein
wer det; von al ler eu rer Un rei nig keit, und von al len eu ren Schand göt zen
will ich euch rei ni gen.
26 Und ich will euch ein neu es Herz ge ben, und ei nen neu en Geist in eu -
er In ne res le gen; und ich will weg schaf fen aus eu rem Lei be das stei ner ne
Herz, und euch ge ben ein Herz von Fleisch.
27 Mei nen Geist will ich in eu er In ne res le gen, und will ma chen, daß ihr
nach mei nen Vor schrif ten wan delt, mei ne Ge set ze beo b ach tet, und sie
hal tet.
28 Und ihr sol let in dem Lan de woh nen, das ich eu ren Vä tern ge ge ben
ha be; und ihr sol let mein Volk, und ich will eu er Gott seyn.
29 Ich will euch von al ler eu rer Un rei nig keit er lö sen. Ich will das Ge trei -
de her vor ru fen, und es ver meh ren, und kei ne Hun gers noth über euch
kom men las sen.
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30 Ich will die Baum- und Feld früch te ver meh ren, daß ihr nicht mehr
we gen Hun gers noth Spott ver neh men müs set un ter den Völ kern.
31 Dann wer det ihr an eu re bö sen We ge, und an eu re Hand lun gen, die
nicht gut wa ren, zu rück den ken, und vor euch selbst ei nen Ab scheu ha ben
we gen eu rer Sün den, und we gen eu rer Gräu el tha ten.
32 Doch zur Nach richt die ne es euch! nicht um eu ret wil len thue ich es,
spricht der Herr Je ho va; er rö thet und schä met euch eu rer We ge, ihr vom
Hau se Is ra els.
33 So spricht der Herr Je ho va: An dem Ta ge, wo ich euch von al len eu -
ren Sün den rei ni ge, wer de ich auch die Städ te be wohnt ma chen, und die
Trüm mer sol len wie der auf ge bau et wer den.
34 Das wüs te Land soll wie der an ge bau et wer den, statt daß es ver wüs tet
lag vor den Au gen je des Vor über ge hen den.
35 Und man wird sa gen: Die ses Land, das wüs te war, ist ge wor den wie
ein Lust gar ten; und die se Städ te, die zer trüm mert, ver ödet, und nie der ge -
ris sen wa ren, sind be fes ti get und be woh net!
36 So wer den die Völ ker, die um euch her noch üb rig sind, er fah ren, daß
ich Je ho va bin, der die nie der ge ris se nen Städ te wie der auf bau et, und das
wüs te Land wie der an pflan zet. Ich, Je ho va, sa ge es, und thue es.
37 So spricht der Herr Je ho va: Auch dar in noch will ich das Haus Is ra els
er hö ren, und es ih nen thun: ich will sie zahl reich ma chen wie ei ne Her de
von Men schen.
38 Wie die hei li gen Her den, wie die Her de zu Je ru sa lem zu den Fest zei -
ten, so sol len die zer trüm mer ten Städ te seyn voll von der Men schen her -
de; dann wer den sie er fah ren, daß ich Je ho va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 37
Die Zu rück füh rung der Is ra e li ten aus der Ge fan gen schaft, und die Wie -
der be völ ke rung ihres Staa tes wird un ter dem Sinn bil de der Wie der be le -
bung von Tod ten ge bei nen dar ge stellt. Wie der ver ei ni gung der bei den Rei -
che un ter dem Sinn bil de zwei er Ta feln, die zu sam men ge fügt wer den.
1 Es kam über mich die Hand Je ho va's, und Je ho va führ te mich im Geis -
te hin aus; und setz te mich nie der in der Mit te ei nes Tha les, wel ches voll
war von Tod ten kno chen.
2 Und er führ te mich al lent hal ben dar über her um; und sie he! sehr vie le
la gen auf der Ober flä che des Tha les, und sie he! sie wa ren ganz ver dor -
ret.
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3 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! wer den die se Ge bei ne wie der
le ben dig wer den? Und ich sprach: Herr Je ho va, das weißt du!
4 Und er sprach zu mir: Weis sa ge von die sen Ge bei nen, und sprich zu ih -
nen: Ihr ver dor re ten Ge bei ne! Hö ret den Aus s pruch Je ho va's:
5 So spricht der Herr Je ho va zu die sen Ge bei nen: Se het! ich will Le bens -
geist in euch brin gen, und ihr sol let le ben dig wer den!
6 Und ich will euch Ner ven ge ben, euch mit Fleisch über wach sen las sen,
euch mit Haut über zie hen, und Le bens geist in euch le gen; und ihr sol let
le ben dig wer den, und er fah ren, daß ich Je ho va bin.
7 Und ich weis sag te, wie mir be foh len war; und es ent stand, wäh rend ich
weis sag te, ein Ge ras sel; und sie he! ei ne Be we gung! die Ge bei ne nä her -
ten sich ein an der, Ge bein zu sei nem Ge bein.
8 Und ich sah hin, und sie he! es wa ren Ner ven an ih nen, und es wuchs
Fleisch, und oben dar über über zog sie ei ne Haut; aber Le bens geist war
noch nicht in ih nen.
9 Und er sprach zu mir: Weis sa ge dem Le bens geis te, weis sa ge, Men -
schen sohn! und sprich zum Le bens geis te: So spricht der Herr Je ho va:
Kom me, Le bens geist! von den vier Win den, und we he die se Er schla ge n -
en an, da mit sie le ben dig wer den!
10 Und ich weis sag te, wie er mir be foh len hat te. Und es kam Le bens -
geist in sie, und sie wur den le ben dig, und stell ten sich auf ih re Fü ße. Die
Schaar war sehr, sehr groß.
11 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! die se Ge bei ne sind das gan ze
Haus Is ra els. Sie he! sie sa gen: Ver dor ret sind un se re Ge bei ne, und ver -
schwun den ist un se re Hoff nung, wir sind ver lo ren!
12 Dar um weis sa ge, und sprich zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va:
Sie he! ich öff ne eu re Grä ber, und las se euch, mein Volk! aus eu ren Grä -
bern her aus stei gen, und brin ge euch in's Land Is ra els.
13 Und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va bin, wenn ich eu re Grä ber öff -
nen, und euch, mein Volk! aus eu ren Grä bern her aus stei gen las sen wer -
de.
14 Ich wer de mei nen Le bens geist in euch le gen, daß ihr wie der le ben
wer det, und ich wer de euch wie der in eu er Land ver set zen. Dann wer det
ihr er ken nen, daß ich Je ho va es bin, der die ses ge re det, und gethan hat,
spricht Je ho va.
15 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
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16 Men schen sohn! nimm dir ein Holz, und schrei be dar auf: Für Ju da und
die Söh ne Is ra els, sei ne Ge nos sen! Und nimm ein an de res Holz, und
schrei be dar auf: Für Ju da und die Söh ne Is ra els, sei ne Ge nos sen! Und
nimm dir ein an de res Holz und schrei be dar auf: Für Jo seph das Holz
Eph raims, und des gan zen Hau ses Is ra els, sei nes Ge nos sen!
17 Und fü ge sie eins an das an de re zu Ei nem Hol ze zu sam men, so daß
sie in dei ner Hand zu Ei nem Hol ze wer den.
18 Wenn nun die Söh ne dei nes Vol kes zu dir spre chen und sa gen: Willst
du uns nicht er klä ren, was das be deu ten soll?
19 So sprich zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich neh me das
Holz Jo sephs, wel ches in der Hand Eph raims, und der Stäm me Is ra els,
sei ner Ge nos sen, ist, und fü ge dar an das Holz Ju da's, und ma che sie zu
Ei nem Hol ze, so daß sie Eins sind in mei ner Hand.
20 Hal te dann die Höl zer, auf wel che du ge schrie ben hast, in dei ner
Hand, vor ihren Au gen,
21 und sa ge zu ih nen: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich wer de die
Kin der Is ra els ho len aus den Völ kern, zu de nen sie ge gan gen sind; und
sie al lent hal ben her sam meln, und sie in ihr Land füh ren.
22 Und ich wer de sie zu Ei nem Vol ke ma chen in dem Lan de auf den
Ber gen Is ra els, und Ein Kö nig soll Kö nig über sie Al le seyn; und sie sol -
len nicht mehr zwei Völ ker seyn, und nicht mehr get heilt wer den in zwei
Kö nig rei che.
23 Und sie sol len sich nicht mehr be fle cken durch ih re Schand göt zen,
und durch ih re Gräu el, und al ler lei Ver ge hun gen; und ich will sie er lö sen
von al len ihren Woh nun gen, worin sie sün dig ten, und sie rei ni gen, und
sie sol len mein Volk, und ich will ihr Gott seyn.
24 Mein Die ner Da vid soll ihr Kö nig seyn, und sie Al le sol len Ei nen Hir -
ten ha ben, Sie wer den nach mei nen Vor schrif ten wan deln, mei ne Ge set ze
beo b ach ten, und sie hal ten.
25 Und sie sol len in dem Lan de woh nen, das ich mei nem Die ner Ja kob
ge ge ben ha be, worin eu re Vä ter ge wohnt ha ben. Und sie, und ih re Kin -
der, und Kin des kin der sol len auf ewig dar in woh nen, und mein Die ner
Da vid soll ewig ihr Fürst seyn.
26 Und ich will mit ih nen ei nen Bund des Frie dens schlie ßen; ein ewi ger
Bund soll es mit ih nen seyn. Ich will sie wie der her stel len, und sie sehr
volk reich ma chen, und mein Hei ligt hum in ih re Mit te thun auf ewig.
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27 Und mei ne Woh nung soll bei ih nen seyn, und ich will ihr Gott, und
sie sol len mein Volk seyn.
28 Dann sol len die Hei den er fah ren, daß ich Je ho va es bin, der Is ra el hei -
li get, wann mein Hei ligt hum ewig lich in ih rer Mit te seyn wird.

Eze chiel - Ka pi tel 38
Weis sa gung wi der Gog.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
2 Men schen sohn! wen de dein An ge sicht ge gen Gog im Lan de Magog,
den Fürs ten von Rosch, Me schech und Thu bal, und weis sa ge wi der ihn,
3 und sprich: So spricht der Herr Je ho va: Sie he! ich kom me an dich,
Gog, du Fürst von Rosch, Me schech und Thu bal!
4 Ich will dich um dre hen, dir ein Ge biß in's Maul le gen, dich hin aus füh -
ren, und dein gan zes Heer, Ros se und Rei ter, al le voll kom men ge rüs tet,
ei ne gro ße Men ge, mit gro ßen und klei nen Schil den, al le die Schwer ter
hal tend.
5 Per ser, Aethi o pier, und Phutä er sind bei ih nen, al le mit Schil den und
Hel men.
6 Go mer, und sein gan zes Heer, das Haus Thog ar ma aus dem tiefs ten
Nor den mit sei nem gan zen Hee re, zahl rei che Völ ker sind bei dir.
7 Hal te dich be reit, und rüs te dich, dich und die gan ze bei dir ver sam -
mel te Völ ker schar, und sey ihr Heer füh rer!
8 Nach lan ger Zeit sollst du ge mus tert wer den; in den letz ten Jah ren
sollst du kom men in das Land, wel ches dem Schwer te ent ron nen, und
aus vie len Völ kern ge sam melt wor den auf die Ber ge Is ra els, die so lan ge
wüs te wa ren. Sie sind aus den Völ kern her aus ge führt wor den, und woh -
nen Al le si cher.
9 Und du wirst her auf kom men wie ein Sturm, her an zie hen wie ei ne Wol -
ke, das Land zu be de cken; du wirst es seyn, und dein gan zes Heer, und
zahl rei che Völ ker mit dir.
10 So spricht der Herr Je ho va: Um die se Zeit wer den in dei nem Her zen
Ge dan ken auf stei gen; und du wirst ei nen bö sen Plan er sin nen;
11 und spre chen: Ich will hin auf rü cken in das plat te Land; ich will über -
fal len, die in Ru he und Si cher heit woh nen, die al le woh nen oh ne Mau -
ern, und kei ne Rie gel und Tho re ha ben;
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12 um sie zu be rau ben und aus zu plün dern, dei ne Hand zu le gen an die
be wohn ten Trüm mer, und an ein Volk, das eben aus den Völ kern wie der
zu sam men ge bracht wor den, wel ches sich wie der Vieh und Ei gent hum
er wirbt, und auf der Hö he des Lan des woh net.
13 Sa ba, und De dan, und die Kauf leu te von Tar schisch, und al le ih re Lö -
wen wer den zu dir sa gen: Bist du ge kom men, um Beu te zu ma chen?
Hast du, um zu plün dern, dir ein Kriegs heer ge sam melt? um Sil ber und
Gold zu neh men, um Vieh und Ei gent hum weg zu schlep pen, und ei ne
gro ße Beu te zu ma chen?!
14 Dar um weis sa ge, Men schen sohn! und sprich zu Gog: So spricht der
Herr Je ho va: Für wahr! in je ner Zeit, wann mein Volk Is ra el si cher woh -
nen wird, wirst du es er fah ren!
15 Und du wirst her an rü cken aus dei nem Or te, aus dem tiefs ten Nor den,
du und zahl rei che Völ ker mit dir, sie Al le rei tend auf Ros sen, ein gro ßer
Hau fen, und ein zahl rei ches Heer.
16 Du wirst her auf zie hen ge gen mein Volk Is ra el, wie ei ne Wol ke, das
Land zu be de cken. Am En de der Ta ge wird es ge sche hen, daß ich dich
ge gen mein Land füh re, da mit die Völ ker mich ken nen ler nen, wann ich
mich vor ihren Au gen an dir, Gog! als den Hei li gen zei ge.
17 So spricht der Herr Je ho va: Du bist für wahr! der je ni ge, von dem ich
in frü he ren Ta gen ge re det ha be durch mei ne Die ner, die Pro phe ten Is ra -
els, wel che weis sag ten in je nen Ta gen von den Jah ren, wo ich dich wi der
sie füh ren wür de.
18 Und es wird ge sche hen an je nem Ta ge, an wel chem Gog wi der das
Land Is ra els kom men wird, spricht der Herr Je ho va, da wird der Zorn in
mei ner Na se auf stei gen.
19 In mei nem Ei fer, und in mei nes Grim mes Feu er wer de ich re den. Für -
wahr! an je nem Ta ge wird ein gro ßes Be ben seyn im Lan de Is ra els!
20 Und be ben wer den vor mei nem An blick die Fi sche des Mee res, und
die Vö gel des Him mels, und die Thie re des Fel des, und al les Ge würm,
das auf Er den kriecht, und al le Men schen, die auf der Er de sind; ja die
Ber ge wer den zu sam men stür zen, und die Fel sen hö hen ein fal len, und al le
Mau ern zu Bo den sin ken.
21 Und ich wer de auf al len mei nen Ber gen das Schwert wi der ihn ru fen,
spricht der Herr Je ho va; und wüthen wird das Schwert des Ei nen wi der
den An dern.
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22 Und stra fen will ich ihn durch Pest und Blut, durch über schwem men -
den Platz re gen, und Ha gel stei ne; Feu er und Schwe fel will ich reg nen las -
sen auf ihn, und auf sein Heer, und auf die zahl rei chen Völ ker, die bei
ihm sind.
23 Und ich wer de mich groß und hei lig zei gen, und mich be kannt ma -
chen vor den Au gen vie ler Völ ker; und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho -
va bin.

Eze chiel - Ka pi tel 39
Fort set zung
1 Und du, Men schen sohn! weis sa ge wi der Gog, und sprich: So spricht
der Herr Je ho va: Sie he! ich kom me an dich, du Gog, Fürst von Rosch,
Me schech und Thu bal!
2 Ich will dich um dre hen, und dich lei ten, und dich her aus füh ren aus
dem tiefs ten Nor den, und dich zu den Ber gen Is ra els kom men las sen.
3 Dann aber will ich dei nen Bo gen aus dei ner lin ken Hand schla gen, und
aus dei ner rech ten Hand dei ne Pfei le fal le las sen.
4 Auf Is ra els Ber gen sollst du fal len, und dein gan zes Heer, und die Völ -
ker, die bei dir sind. Den Raub vö geln, al lem Ge flü gel, und den Thie ren
des Fel des will ich dich zum Fra ße ge ben.
5 Fal len sollst du auf dem Fel de; denn ich ha be es ge sagt, spricht der
Herr Je ho va.
6 Und ich will Feu er auf Magog wer fen, und auf die, wel che auf den In -
seln si cher woh nen; und sie sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin.
7 Und ich wer de mei nen hei li gen Na men kund ma chen un ter mei nem
Vo ke Is ra el, und mei nen hei li gen Na men nicht mehr ent wei hen las sen;
und die Völ ker sol len er fah ren, daß ich Je ho va bin, der Hei li ge in Is ra el.
8 Sie he! es kommt! und ge schieht! spricht der Herr Je ho va; dieß ist der
Tag, von dem ich ge re det ha be.
9 Und es wer den die Ein woh ner der Städ te Is ra els her aus ge hen, und ein
Feu er an zün den, und ver bren nen die Rüs tung, die klei nen und gro ßen
Schil de, die Bo gen, und Pfei le, und die Hand stan gen, und Wurf spie ße;
und sie wer den sie ben Jah re lang davon das Feu er un ter hal ten.
10 Und sie wer den nicht Holz vom Fel de ho len, noch aus den Wäl dern
fäl len; son dern von der Rüs tung wer den sie das Feu er an zün den. Und sie
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wer den die be rau ben, wel che sie be rau ben, und die aus plün dern, wel che
sie aus plün dern woll ten, spricht der Herr Je ho va.
11 Und es wird ge sche hen an je nem Ta ge, da wer de ich dem Gog ei nen
Platz be rei ten, wo (sein) Grab seyn soll, in Is ra el, in dem Tha le, wo durch
man nach der Ost sei te des Mee res geht, und es wird den Wan de rern den
Weg ver sper ren; denn da selbst wird man den Gog, und sein gan zes
Kriegs heer be gra ben, und es nen nen: "Gog's Heer thal."
12 Und das Haus Is ra els wird sie ben Mo na te lang an ih nen be gra ben, um
das Land zu rei ni gen.
13 Und das gan ze Volk des Lan des wird (sie) be gra ben; und es wird ih -
nen Ruhm wer den an dem Ta ge, wo ich mei ne Macht zei ge, spricht der
Herr Je ho va.
14 Und man wird für be stän dig Leu te aus schei den müs sen, die im Lan de
her um ge hen, und mit an dern Her um ge hen den die auf dem Erd bo den Lie -
gen ge blie be nen be gra ben, um ihn zu rei ni gen. Die se Nach su chung wird
man nach sie ben Mo na ten an stel len.
15 Und sie wer den her um ge hen im Lan de, und es durch wan dern; und
wer Men schen ge bei ne sieht, wird da bei ein Merk zei chen auf stel len, bis
sie die Tod ten grä ber be gra ben in Gog's Heertha le.
16 Auch wird man ei ner Stadt den Na men Ha mo na (Heer) ge ben. So
wird man das Land rei ni gen.
17 Und du, Men schen sohn! so spricht der Herr Je ho va: Sa ge zu den Vö -
geln al les Ge fie ders, und zu al len Thie ren des Fel des: Ver sam melt euch,
und kom met! schaa ret euch von Sei ten her zu sam men zu mei ner Op fer -
mahl zeit, die ich euch zu rich te, zu der gro ßen Op fer mahl zeit auf den
Ber gen Is ra els; und fres set Fleisch und sau fet Blut!
18 Das Fleisch der Star ken sol let ihr fres sen, und das Blut der Fürs ten
des Lan des sau fen! Al le die se sind wie in Ba san ge mäs te te Wid der, Läm -
mer, Bö cke und Stie re.
19 Und ihr sol let Fett fres sen bis zur Ue ber sät ti gung, und Blut sau fen bis
zur Be rau schung von mei ner Op fer mahl zeit, die ich euch ge be.
20 Und sät ti gen sol let ihr euch an mei nem Ti sche von Ros sen und Rei -
tern, von Star ken und al len Kriegs leu ten, spricht der Herr Je ho va.
21 Und ich will mei ne Herr lich keit ver brei ten un ter den Völ kern; und al -
le Völ ker sol len mein Straf ge richt se hen, das ich hal ten, und mei ne
Hand, die ich an sie le gen wer de.
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22 Und das Haus Is ra els soll er fah ren, daß ich Je ho va ihr Gott bin, von
die sem Ta ge an, und wei ter hin.
23 Auch die Völ ker sol len er fah ren, daß sei ner Mis sethat we gen das
Haus Is ra els in die Ge fan gen schaft ge rat hen ist; denn weil sie sich an mir
ver sün di get hat ten, ha be ich mein An ge sicht von ih nen ab ge wandt, und
sie in die Hand ih rer Fein de ge ge ben, daß sie Al le durch das Schwert fie -
len.
24 Nach ih rer Un rei nig keit, und nach ihrem Ver bre chen ver fuhr ich mit
ih nen, und wand te mein An ge sicht von ih nen ab.
25 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Nun will ich die Ge fan ge nen Ja -
kobs wie der heim füh ren, und mich des gan zen Hau ses Is ra els er bar men,
und für mei nen hei li gen Na men ei fern.
26 Und sie sol len ih re Schan de tra gen, und al le ih re Sün den, die sie ge -
gen mich be gan gen, als sie in ihrem Lan de si cher wohn ten, und Nie mand
sie in Schre cken setz te.
27 Wann ich sie aus den Völ kern zu rück füh re, und aus den Län dern ih rer
Fein de samm le, und mich vor den Au gen vie ler Völ ker an ih nen als den
Hei li gen zei ge;
28 dann wer den sie er ken nen, daß ich Je ho va, ihr Gott bin; daß ich sie in
die Ge fan gen schaft führ te un ter die Völ ker, aber auch wie der in ihr Land
ver sam mel te, oh ne Je man den von ih nen dort zu rück zu las sen.
29 Und ich will mein An ge sicht nicht mehr vor ih nen ver ber gen; weil ich
mei nen Geist über das Haus Is ra els aus ge gos sen ha be, spricht der Herr
Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 40
Be schrei bung des neu en Tem pels.
1 Im fünf und zwan zigs ten Jah re un se rer Weg füh rung, im An fan ge des
Jah res, am zehn ten Ta ge des Mo nats, im vier zehn ten Jah re nach Er obe -
rung der Stadt, ge ra de an die sem Ta ge kam die Hand Je ho va's über mich,
und führ te mich da hin.
2 In ei nem gött li chen Ge sich te führ te er mich in das Land Is ra els, und
ließ mich auf ei nem sehr ho hen Ber ge nie der, und auf dem sel ben war ge -
gen Mit tag hin et was wie ei ne ge bau e te Stadt.
3 Und er führ te mich da hin, und sie he! da war ein Mann, des sen An blick
war wie der An blick des (glän zen den) Er zes; und er hat te ei ne lei nene
Schnur, und ei ne Meß ru the in sei ner Hand, und stand in dem Tho re.
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4 Und der Mann sprach zu mir: Men schen sohn! sie he mit dei nen Au gen,
und hö re mit dei nen Oh ren, und rich te dein Herz auf Al les, was ich dir
zei gen wer de! denn um es dir zu zei gen, bist du hie her ge bracht wor den.
Ma che Al les, was du sie hest, dem Hau se Is ra els kund!
5 Und sie he! es war ei ne Mau er von Au ßen rings um den Tem pel her um;
und der Mann hat te in der Hand ei ne sechs El len lan ge Meß ru the, und
die El le war ei ne Hand breit län ger, als die ge mei ne El le; und er maß die
Brei te des Bau es, Ei ne Ru the, und die Hö he, Ei ne Ru the.
6 Und er kam zu dem Tho re, das ge gen Mor gen lag, und stieg des sen
Stu fen hin auf, und maß die ei ne Schwel le des Tho res, Ei ne Ru the breit,
und die an de re Schwel le, Ei ne Ru the breit;
7 und das Zim mer, Ei ne Ru the lang, und Ei ne Ru the breit; und den Zwi -
schen raum der Zim mer fünf El len, und die Thor schwel le ne ben der Hal le
des Tho res von In nen Ei ne Ru the.
8 Und er maß die Hal le des Tho res von In nen Ei ne Ru the.
9 Und er maß die Hal le des Tho res acht El len, und ih re Er ker zwei El len;
und die Hal le des Tho res war von In nen.
10 Und der Zim mer am Tho re ge gen Mor gen wa ren drei auf die ser, und
drei auf je ner Sei te; die drei hat ten Ein Maß, auch die Er ker von die ser
und je ner Sei te hat ten Ein Maß.
11 Und er maß die Brei te der Thü re des Tho res, zehn El len, die Län ge
des Tho res, drei zehn El len.
12 Und der Raum vor den Zim mern be trug Ei ne El le auf die ser, und Ei ne
El le der Raum auf der an dern Sei te; und je des Zim mer hat te sechs El len
auf die ser, und sechs El len auf je ner Sei te.
13 Und er maß das Thor vom Da che des ei nen Zim mers bis zum Da che
des an dern, fünf und zwan zig El len breit, Thür ge gen Thür.
14 Und er mach te die Er ker sech zig El len, und vor je dem Er ker ei nen
Vor hof am Tho re rings her um.
15 Und vor dem Tho re des Ein gan ges bis zur Hal le des in ne ren Tho res
wa ren fünf zig El len.
16 Auch wa ren ver git ter te Fens ter an den Zim mern, und an de ren Er -
kern, ein wärts nach dem Tho re rings her um; und eben so an den Hal len,
und die Fens ter wa ren rings her um ein wärts, und an je dem Er ker wa ren
Palm zwei ge.
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17 Und er führ te mich in den äu ße ren Vor hof, und sie he! da wa ren Ge -
mä cher und ein Pflas ter ge macht im Vor ho fe rings um her; drei ßig Ge mä -
cher auf dem Pflas ter.
18 Und das Pflas ter lief an der Sei te der Tho re hin, der Län ge der Tho re
ge gen über war das un te re Pflas ter.
19 Er maß auch die Brei te von dem un te ren Tho re an bis aus wärts vor
dem in nern Vor hof, hun dert El len, ge gen Mor gen, und ge gen Mit ter -
nacht.
20 Er maß fer ner das Thor, wel ches ge gen Mit ter nacht ge rich tet war,
nach dem äu ße ren Vor ho fe zu nach sei ner Län ge und sei ner Brei te.
21 Und es hat te drei Zim mer auf die ser, und drei auf je ner Sei te; und sei -
ne Er ker und sei ne Hal len hat ten das sel be Maß, hat ten das sel be Maß wie
das vo ri ge Thor, fünf zig El len in die Län ge, und zwan zig El len in die
Brei te.
22 Und sei ne Fens ter, und sei ne Hal len, und sei ne Palm zwei ge hat ten
das sel be Maß, wie das Thor ge gen Mor gen. Auf sie ben Stu fen stieg man
zu ihm hin auf, und Hal len wa ren vor ih nen.
23 Und das Thor zum in ne ren Vor ho fe war dem Tho re ge gen Mit ter -
nacht, und ge gen Mor gen ge gen über; und er maß von ei nem Tho re bis
zum an dern hun dert El len.
24 Auch führ te er mich den Weg ge gen Mit tag: und sie he! da war ein
Thor ge gen Mit tag, und er maß sei ne Er ker, und sei ne Hal len, und sie
hat ten das sel be Maß.
25 Und es hat te Fens ter nebst sei nen Hal len rings her um, wie je ne Fens -
ter; die Län ge war fünf zig El len, und die Brei te fünf und zwan zig El len.
26 Und auf sie ben Stu fen stieg man hin auf; und Hal len wa ren vor ih nen.
Und es wa ren Palm zwei ge an sei nen Er kern, so wohl von die ser, als von
je ner Sei te.
27 Und das Thor des in ne ren Vor ho fes war ge gen Mit tag; und von die -
sem bis zum an dern Tho re ge gen Mit tag maß er hun dert El len.
28 Und er führ te mich in den in nern Vor hof durch das mit täg li che Thor;
und maß das mit täg li che Thor nach dem sel ben Ma ße.
29 Und sei ne Zim mer, und sei ne Er ker, und sei ne Hal len, hat ten das sel be
Maß. Und es hat te nebst sei nen Hal len rings her um Fens ter; die Län ge
war fünf zig El len, und die brei te fünf und zwan zig El len.
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30 Und Hal len wa ren rings her um, fünf und zwan zig El len in die Län ge,
und fünf El len in die Brei te.
31 Und sei ne Hal len gin gen nach dem äu ße ren Vor ho fe zu, und an sei nen
Er kern wa ren Palm zwei ge. Auf acht Stu fen stieg man zu ihm hin auf.
32 Dar nach führ te er mich zum in ne ren Vor ho fe ge gen Mor gen; und maß
das Thor nach dem sel ben Ma ße.
33 Und sei ne Zim mer, und sei ne Er ker, und sei ne Hal len hat ten das sel be
Maß. Und es hat te nebst sei nen Hal len Fens ter rings um her. Die Län ge
war fünf zig El len, und die Brei te fünf und zwan zig El len.
34 Und sei ne Hal len wa ren nach dem äu ße ren Vor ho fe zu; und Palm -
zwei ge wa ren an den Er kern von die ser und je ner Sei te; und auf acht
Stu fen stieg man zu ihm hin auf.
35 Und er führ te mich zu dem mit ter nächt li chen Tho re, und maß nach
dem sel ben Ma ße
36 sei ne Zim mer, sei ne Er ker, und sei ne Hal len; und es hat te Fens ter
rings um her, fünf zig El len war die Län ge, und fünf und zwan zig El len die
Brei te.
37 Und sei ne Er ker wa ren nach dem äu ße ren Vor ho fe zu; und Palm zwei -
ge wa ren an den Er kern von die ser und je ner Sei te; und auf acht Stu fen
stieg man zu ihm hin auf.
38 Und in den Er kern der Tho re war ein Ge mach mit sei ner Thü re; da -
selbst wusch man das Brand op fer.
39 Und in der Hal le des Tho res stan den zwei Ti sche auf die ser, und zwei
Ti sche auf je ner Sei te, um die Brand op fer, und Sün dop fer, und Schul -
dop fer dar auf zu schlach ten.
40 Auch stan den an der äu ße ren Sei te, wo man zu der Thü re des nörd li -
chen Tho res hin auf ging, zwei Ti sche, und an der an dern Sei te vor der
Hal le des Tho res zwei Ti sche.
41 Vier Ti sche stan den auf die ser, und vier Ti sche auf der an dern Sei te
des Tho res, acht Ti sche, wor auf man schlach te te.
42 Vier Ti sche für die Brand op fer wa ren von ge hau e nen Stei nen, an dert -
halb El len lang, und an dert halb El len breit, und Ei ne El le hoch; auf die se
leg te man die Ge rä the, wo mit man das Brand op fer schlach te te und op fer -
te.
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43 Es wa ren Leis ten rings her um ei ne Hand breit, und ein wärts ge bo gen;
und auf den Ti schen war das Op fer fleisch.
44 Und au ße r halb des in ne ren Tho res wa ren Ge mä cher für die Sän ger im
in ne ren Vor ho fe. Die Ei nen wa ren an der Sei te des mit ter nächt li chen
Tho res, und wa ren nach Mit tag zu ge rich tet; die An dern wa ren an der
Sei te des öst li chen Tho res, und wa ren nach Mit ter nacht zu ge rich tet.
45 Und er sprach zu mir: Die ses Ge mach nach Mit tag zu ge hört den
Pries tern, wel che den Dienst des Tem pels ver rich ten;
46 und je nes Ge mach nach Mit ter nacht zu ge hört den Pries tern, wel che
den Dienst des Al tars ver rich ten. Dieß sind die Kin der Zadoks, die aus
den Kin dern Le vi sich Je ho va na hen dür fen, um ihm zu die nen.
47 Und er maß den Vor hof, hun dert El len lang, und hun dert El len breit
in's Ge vier te; und der Al tar stand vor dem Tem pel.
48 Und er führ te mich in die Hal le des Tem pels; und maß den Er ker der
Hal le, fünf El len auf die ser, und fünf El len auf je ner Sei te; und die Brei te
des Tho res war drei El len von die ser, und drei El len von je ner Sei te.
49 Die Län ge der Hal le war zwan zig El len, und die Brei te eilf El len; und
auf Stu fen stieg man zu ihr hin auf. Und an den Er kern wa ren Säu len, ei -
ne an die ser, und ei ne an der an dern Sei te.

Eze chiel - Ka pi tel 41
An ga be der ver schie de nen Län gen ma ße, Thei le, Ge mä cher, und Ver zie -
run gen des neu en Tem pels.
1 Und er führ te mich in den Tem pel, und maß die Er ker, sechs El len breit
auf die ser, und sechs El len breit auf je ner Sei te, die Brei te des Zel tes.
2 Und die Brei te der Thü re war zehn El len, und die Sei ten wän de der
Thü re fünf El len auf der ei nen, und fünf El len auf der an dern Sei te; und
er maß des sen Län ge vier zig El len, und die Brei te zwan zig El len.
3 Und er ging in's In ne re, und maß den Er ker der Thü re zwei El len, und
die Thü re sechs El len, und die Brei te der Thü re sie ben El len.
4 Und er maß sei ne Län ge zwan zig El len, und die Brei te zwan zig El len
vor dem Tem pel, und sprach zu mir: Dieß ist das Al ler hei ligs te!
5 Und er maß die Wand des Hau ses sechs El len; und die Brei te der Gän -
ge, wel che rings um das Haus wa ren, vier El len.
6 Was aber die se Gän ge be trifft, so war ein Gang an dem an dern, und
zwar drei und drei ßig mal. Sie lie fen an der Wand her um, die um das
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Haus war für die Gän ge rings her um; so daß sie mit ein an der ver bun den
wa ren; aber nicht in die Wand des Tem pels ein grif fen.
7 Und die Gän ge wur den nach oben zu im mer brei ter, und gin gen ganz
her um; denn man soll te um das Ge bäu de ge hen, oben rings um das Ge -
bäu de; dar um war das Ge bäu de oben brei ter; und so stieg man von un ten
auf in die Hö he durch die Mit te.
8 Ich sah auch an dem Ge bäu de rings um her ei ne Hö he. Der Bo den der
Gän ge be trug ei ne vol le Ru the von sechs El len bis an die Wur zel der
Hand.
9 Die Brei te der äu ße ren Wand an den Gän gen war fünf El len; und das
Ue b ri ge war der in ne re Raum der Gän ge, die an dem Ge bäu de wa ren.
10 Und der Zwi schen raum der Ge mä cher war zwan zig El len breit um
das Ge bäu de rings her um.
11 Und was die Thü ren des Gan ges zu je nem üb ri gen Rau me be trifft; so
war ei ne Thür ge gen Mit ter nacht, und ei ne Thür ge gen Mit tag ge rich tet.
Und die Brei te je nes üb ri gen Rau mes war rings her um fünf El len.
12 Und das Ge bäu de, wel ches vor dem ab ge son der ten Ge bäu de ge gen
Abend stand, war sie ben zig El len breit, und die Mau er des Ge bäu des war
rings um her fünf El len breit, und neun zig El len lang.
13 Und er maß den Tem pel hun dert El len lang; und das ab ge son der te
Ge bäu de, und das (an de re) Ge bäu de, und des sen Mau ern hun dert El len
lang.
14 Und die Brei te vor dem Hau se, und dem ab ge son der ten Ge bäu de ge -
gen Mor gen hin be trug hun dert El len.
15 Und er maß die Län ge des Ge bäu des, wel ches vor dem ab ge son der ten
Ge bäu de stand, das hin ter ihm war; und die Säu len von der ei nen, und
der an dern Sei te hun dert El len, und den in ne ren Tem pel, und die Hal len
des Vor ho fes;
16 die Schwel len, und die ver schlos se nen Fens ter, und die Säu len rings -
her um an den drei Sei ten. Den Schwel len ge gen über war Al les rund her -
um mit Holz ge tä felt; die Er de reich te an die Fens ter, und die Fens ter
wa ren be deckt.
17 Ue ber den Thü ren, und bis zum in ne ren und äu ße ren Tem pel, und al -
len Wän den rund um her, im In ne ren und im Aeu ße ren war Maß ver hält -
niß.
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18 Und es wa ren Che ru bim und Palm zwei ge an ge bracht, und zwi schen
dem ei nen Che rub, und dem an dern Che rub war ein Palm zweig; und der
Che rub hat te zwei Ge sich ter,
19 ein Men schen ge sicht ge gen den Palm zweig auf der ei nen Sei te, und
ein Lö wen ge sicht ge gen den Palm zweig auf der an dern Sei te. So war es
an ge bracht im gan zen Tem pel rings um her.
20 Vom Bo den an bis hin auf über die Thür wa ren Che ru bim und Palm -
zwei ge an ge bracht, auch an der Wand des Tem pels.
21 Des Tem pels Pfor te war vier eckig, und die Ge stalt des Hei li gen hat te
das sel be An se hen.
22 Der Al tar war von Holz, drei El len hoch, und zwei El len lang; und
sei ne Ecken, und sei ne Län ge, und sei ne Wän de wa ren von Holz. Und er
sprach zu mir: Dieß ist der Tisch, der vor Je ho va steht.
23 Und zwei Thü ren wa ren am Hei li gen, und am Al ler hei ligs ten.
24 Und die se Thü ren hat ten zwei Flü gel, die se zwei Flü gel konn ten über -
ein an der ge schla gen wer den. Die ei ne Thür hat te zwei Flü gel, und die
an de re Thür hat te zwei Flü gel.
25 Und an ih nen, an den Thü ren des Tem pels, wa ren Che ru bim und
Palm zwei ge an ge bracht, wie sie an den Wän den an ge bracht wa ren. Und
vor der Hal le nach Au ßen war ei ne höl zer ne Schwel le.
26 Auch wa ren ver schlos se ne Fens ter und Palm zwei ge von die ser, und
von je ner Sei te an den Sei ten der Hal le und der Gän ge des Ge bäu des,
und Schwel len.

Eze chiel - Ka pi tel 42
Be schrei bung des Vor ho fes der Pries ter, und des öst li chen Tho res.
1 Und er führ te mich hin aus zum äu ße ren Vor hof in der Rich tung ge gen
Mit ter nacht, und brach te mich zu den Zim mern, die dem ab ge son der ten
Ge bäu de, und dem Ge bäu de ge gen Nor den ge gen über wa ren.
2 Das nörd li che Thor war vor ei nem hun dert El len lan gen, und fünf zig
El len brei ten Plat ze.
3 Ei nem Plat ze von zwan zig El len im in ne ren Vor ho fe, und dem Pflas ter
des äu ße ren Vor ho fes ge gen über stan den Säu len vor Säu len in drei Rei -
hen.
4 Und vor den Zim mern war ein Gang, zehn El len breit, in wärts ein Weg
von ei ner El le; und ih re Thü ren wa ren ge gen Mit ter nacht hin.
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5 Die obe ren Zim mer wa ren, weil sie durch die Säu len ab nah men, en ger,
als die an de ren, näm lich als die un te ren und mitt le ren des Ge bäu des.
6 Denn sie wa ren drei fach, und hat ten kei ne Säu len, wie die Säu len in
den Vor hö fen wa ren; dar um wa ren sie zu rück ge zo gen von den un te ren
und mitt le ren von dem Erd bo den her.
7 Und die äu ße re Mau er ne ben den Zim mern, nach dem äu ße ren Vor ho fe
zu vor den Zim mern, war fünf zig El len lang.
8 Denn die Län ge der Zim mer nach dem äu ße ren Vor ho fe zu be trug fünf -
zig El len. Und sie he! vor dem Tem pel war ein Raum von hun dert El len.
9 Und un ter die sen Zim mern war ein Ein gang von Mor gen her, daß man
von dem äu ße ren Vor ho fe hin ein ge hen konn te.
10 An der brei ten Mau er des Vor ho fes ge gen Mor gen vor dem ab ge son -
der ten Ge bäu de und vor dem (an dern) Ge bäu de wa ren Zim mer.
11 Und vor den sel ben war ein Gang, wie vor den Zim mern ge gen Mit ter -
nacht. Ih re Län ge und Brei te, und al le ih re Aus gän ge, und Ein rich tun gen,
und Thü ren wa ren ein an der gleich.
12 Wie die Thü ren der Zim mer ge gen Mit tag; so war ei ne Thür am Ein -
gan ge des We ges, des We ges näm lich, auf dem man vor der schö nen
Mau er ge gen Mor gen hin ein ging.
13 Und er sprach zu mir: Die Zim mer ge gen Mit ter nacht, die Zim mer
ge gen Mit tag, die vor dem ab ge son der ten Ge bäu de sind, die se sind hei li -
ge Zim mer, worin die Pries ter, die sich Je ho va na hen, die hei ligs ten Op -
fer es sen, wo sie die hei ligs ten Op fer, näm lich die Spei se op fer, Sün dop -
fer, und Schul dop fer hin le gen sol len; den es ist ein hei li ger Ort.
14 Wenn die Pries ter hin ein ge hen, sol len sie nicht aus dem Hei ligt hum in
den äu ße ren Vor hof hin aus ge hen; son dern sie sol len da selbst ih re Klei -
der, in de nen sie ge dient ha ben, nie der le gen; denn die se sind hei lig; sie
sol len an de re Klei der an zie hen, und zum Vol ke ge hen,
15 Da er nun den Tem pel in wen dig ganz aus ge mes sen hat te, führ te er
mich zum öst li chen Tho re hin aus, und maß das sel be rings her um.
16 Er maß die Mor gen sei te mit der Meß ru the, fünf hun dert Ru then, nach
der Meß ru the rings her um.
17 Er maß die Nord sei te, fünf hun dert Ru then, nach der Meß ru the rings -
her um.
18 Er maß die Süd sei te, fünf hun dert Ru then, nach der Meß ru the.
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19 Er wand te sich ge gen die Abend sei te, maß fünf hun dert Ru then nach
der Meß ru the.
20 Er maß nach den vier Sei ten rings um her die Mau er, fünf hun dert Ru -
then lang, und fünf hun dert Ru then breit, um das Hei li ge von dem Un hei -
li gen ab zu son dern.

Eze chiel - Ka pi tel 43
Fei er li cher Ein zug Je ho va's in den Tem pel.
1 Und er führ te mich zu dem Tho re, zu dem Tho re, das ge gen Mor gen
ge rich tet war.
2 Und sie he! Die Herr lich keit des Got tes Is ra els zog von Mor gen her,
und ihr Rau schen war wie das Rau schen vie ler Was ser; und die Er de
leuch te te von sei ner Herr lich keit.
3 Und es war wie das sel be Ge sicht, wel ches ich ge se hen hat te, das sel be,
das ich ge se hen hat te, als ich kam, die Stadt zu zer stö ren; und die Ge -
sich te wa ren wie das Ge sicht, wel ches ich am Flus se Che bar ge se hen
hat te. Und ich fiel nie der auf mein An ge sicht.
4 Und durch das Thor, das ge gen Mor gen ge rich tet war, zog in den Tem -
pel ein Je ho va's Herr lich keit.
5 Und es hob mich auf der Geist, und brach te mich in den in ne ren Vor -
hof; und sie he! der Tem pel war er füllt von Je ho va's Herr lich keit.
6 Und ich hör te vom Tem pel aus zu mir re den; und ein Mann stand ne -
ben mir.
7 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! dieß ist mei nes Thro nes Stät te,
und der Ort mei ner Fü ße Soh len; hier will ich ewig woh nen in der Mit te
der Söh ne Is ra els. Und mei nen hei li gen Na men wer den nicht mehr ent -
wei hen die vom Hau se Is ra els, we der sie, noch ih re Kö ni ge durch ih re
Hu re rei, und durch die Lei chen ih rer Kö ni ge auf ihren Hö hen;
8 in dem sie ih re Schwel le an mei ne Schwel le, und ihren Pfos ten an mei -
nen Pfos ten setz ten, so daß nur ei ne Wand zwi schen mir und ih nen war;
und sie ent wei he ten mei nen hei li gen Na men durch ih re Gräu el, die sie
ver üb ten; deß we gen ha be ich sie in mei nem Zorn ver zehrt.
9 Jetzt sol len sie ih re Hu re rei, und die Lei chen ih rer Kö ni ge weit von mir
ent fer nen; und ich will ewig in ih rer Mit te woh nen.
10 Du Men schen sohn! zei ge dem Hau se Is ra els den Tem pel, da mit sie
sich schä men ih rer Mis setha ten; und sie sol len den Grund riß mes sen.
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11 Und wenn sie sich al les des sen schä men, was sie gethan; so zei ge ih -
nen die Bau art des Tem pels, sei nen Grund riß, sei ne Aus- und Ein gän ge,
und sei ne gan ze Bau art, und al le sei ne Ein rich tun gen, und sei ne gan ze
Bau art, und al le sei ne Re geln; und zeich ne es vor ihren Au gen hin, daß
sie sei ne gan ze Bau art, und al le sei ne Re geln wahr ne hemn, und dar nach
thun.
12 Dieß ist die Vor schrift für den Tem pel. Auf der Hö he des Ber ges, dem
gan zen Kreis um fang des sel ben, soll das Al ler hei ligs te seyn. Sie he! Das
ist die Vor schrift für den Tem pel!
13 Die se ist aber das Maß des Al tars nach der El le, wel che ei ne ge mei ne
El le, und ei ne Hand breit aus macht. Sein Fuß ist Ei ne El le hoch, und Ei ne
El le breit. Und sein Rand ent hält am äu ßers ten En de rund um her ei ne
Span ne; und dieß ist die Hö he des Al tars.
14 Von dem Fu ße auf der Er de bis an den un te ren Ab satz ist er zwei El -
len hoch, und ei ne El le breit; von die sem klei ne ren Ab satz bis an den
grö ße ren Ab satz vier El len hoch, und ei ne El le breit.
15 Der Ha rel ist vier El len hoch, und vom Ari el auf wärts sind vier Hör -
ner.
16 Und der Ari el ist zwölf El len lang, und zwölf El len breit in's Ge vier te.
17 Und der Ab satz ist vier zehn El len lang, und vier zehn El len breit in's
Ge vier te; der Rand rings um her hat ei ne hal be El le, und der Fuß rings um
ist ei ne hal be El le hoch; und sei ne Stu fen ste hen nach Mor gen zu.
18 Und er sprach zu mir: Men schen sohn! so spricht der Herr Je ho va:
Dieß sind die Vor schrif ten für den Al tar: An dem Ta ge, wo er fer tig ge -
macht ist, soll man auf ihm Brand op fer op fern, und ihn mit Blut be spren -
gen.
19 Und den Pries tern, den Le vi ten, die aus dem Sa men Zadok's sind,
wel che sich mir na hen, spricht der Herr Je ho va, mir zu die nen, sollst du
ei nen jun gen Stier zum Sün dop fer ge ben.
20 Und du sollst von des sen Blu te neh men, und spren gen an die vier
Hör ner (des Al tars), und an die vier Ecken des Ab sat zes, und an dem
Rand her um; und du sollst ihn ent sün di gen, und ihn ver söh nen.
21 Und du sollst den Stier des Sün dop fers neh men, und ihn ver bren nen
an ei nem da zu be stimm ten Or te des Tem pels, au ße r halb des Hei ligt -
hums.
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22 Und am zwei ten Ta ge sollst du ei nen Zie gen bock, der oh ne Feh ler ist,
zum Sün dop fer dar brin gen, und den Al tar da mit ent sün di gen, wie man
ihn durch den Stier ent sün dig te.
23 Wenn du mit dem Ent sün di gen fer tig bist, sollst du ei nen jun gen Stier
dar brin gen, der oh ne Feh ler ist, und ei nen Wid der von der Her de, der oh -
ne Feh ler ist.
24 Und du sollst sie vor Je ho va brin gen; und die Pries ter sol len Salz dar -
auf wer fen, und sie Je ho va zum Brand op fer dar brin gen.
25 Sie ben Ta ge sollst du täg lich ei nen Bock zum Sün dop fer brin gen.
Auch sol len sie ei nen jun gen Stier, und ei nen Wid der von der Her de, die
oh ne Feh ler sind, op fern.
26 Sie ben Ta ge lang sol len sie den Al tar ver söh nen, und ihn rei ni gen,
und sei ne Hand fül len.
27 Nach Ab lauf die ser Ta ge sol len die Pries ter am ach ten Ta ge und fer -
ner hin auf dem Al tar eu re Brand op fer, und eu re Dank op fer dar brin gen.
Dann wer de ich an euch mein Wohl ge fal len ha ben, spricht der Herr Je -
ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 44
Vor schrif ten für die Pries ter.
1 Und er führ te mich zu rück zu dem Tho re des äu ße ren Hei ligt hums, das
ge gen Mor gen ge rich tet ist; es war aber ver schlos sen.
2 Da sprach Je ho va zu mir: Die ses Thor soll ver schlos sen blei ben; es soll
nicht ge öff net wer den, und Nie mand soll durch das sel be ge hen; weil Je -
ho va, der Gott Is ra els, durch das sel be ein ge zo gen ist; dar um soll es ver -
schlos sen blei ben.
3 Was den Fürs ten be trifft, so soll er, weil er Fürst ist, in dem sel ben sit -
zen dür fen, um vor Je ho va das Brod zu es sen; den Weg von der Hal le des
Tho res soll er her kom men, und auf dem sel ben We ge wie der hin aus ge -
hen.
4 Und er führ te mich den Weg zum nörd li chen Tho re vor das Haus. Und
ich blick te hin, und sie he! es er füll te die Herr lich keit Je ho va's das Haus
Je ho va's; und ich fiel auf mein An ge sicht.
5 Da sprach Je ho va zu mir: Men schen sohn! Gib wohl acht! se he mit dei -
nen Au gen, und hö re mit dei nen Oh ren Al les, was ich zu dir re den wer de
von al len Ein rich tun gen des Hau ses Je ho va's, und von al len sei nen Vor -
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schrif ten; und gib wohl acht auf den Ein gang des Tem pels, auf al le Aus -
gän ge des Hei ligt hums;
6 und sa ge zu den Wi der spens ti gen, zu de nen vom Hau se Is ra els: So
spricht der Herr Je ho va: Es sind eu rer Gräu el tha ten zu viel, ihr vom Hau -
se Is ra els!
7 in dem ihr frem de Leu te, die un be schnit ten sind an der See le, und un be -
schnit ten am Lei be, her ein füh ret, daß sie in mei nem Hei ligt hu me sind,
mein Haus ent wei hen, wenn ihr mein Brod, Fett und Blut dar brin get, so
daß ihr mei nen Bund bre chet durch al le eu re Gräu el.
8 Und ihr hal tet die Wa che mei ner Hei ligt hü mer nicht; son dern be stel let
An de re, die für euch die Wa che thun müs sen in mei nem Hei ligt hu me.
9 So spricht der Herr Je ho va: Kein Frem der, der un be schnit ten ist an der
See le, und un be schnit ten am Lei be, soll mein Hei ligt hum be tre ten, kein
Frem der, der un ter den Söh nen Is ra els ist;
10 son dern die Le vi ten, die sich weit von mir ent fern ten, da Is ra el sich
ver irr te, die von mir weg zu ihren Schand göt zen hi n irr ten, sol len ih re
Schuld tra gen,
11 und in mei nem Hei ligt hum die Wa chen an den Tho ren des Hau ses
hal ten, und den Dienst ver se hen im Hau se. Sie sol len die Brand op fer,
und an de re Op fer für das Volk schlach ten, und vor ih nen ste hen, um ih -
nen zu die nen.
12 Weil sie ih nen ge dient ha ben vor ihren Schand göt zen, und dem Hau se
Is ra els ein An stoß zur Sün de ge wor den sind; dar um ha be ich mei ne
Hand wi der sie auf ge ho ben, spricht der Herr Je ho va; und sie sol len ih re
Schuld tra gen.
13 Und sie sol len sich mir nicht na hen, um mir Pries ter diens te zu thun,
noch sich na hen ir gend ei nem mei ner Hei ligt hü mer, oder dem Al ler hei -
ligs ten; son dern sie sol len ih re Schan de tra gen, und ih re Gräu el tha ten,
die sie ver übt ha ben.
14 Und ich ha be sie zu Hü tern des Hau ses be stimmt, und zu al len Diens -
ten des sel ben, und zu Al lem, was dar in ge sche hen muß.
15 Aber die Pries ter, die Le vi ten, die Söh ne Zadok's, wel che Wa che ge -
hal ten für mein Hei ligt hum, als die Söh ne Is ra els sich von mir ver irr ten,
die se sol len sich mir na hen, um mir zu die nen, und vor mei nem An ge -
sicht ste hen, um mir Fett und Blut dar zu brin gen, spricht der Herr Je ho va.
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16 Die se sol len hin ein ge hen in mein Hei ligt hum, und sich mei nem Tisch
na hen, um mir zu die nen, und den Dienst vor mir ver rich ten
17 Und wann sie in die Tho re des in ne ren Vor ho fes kom men, sol len sie
lei nene Klei der an zie hen, und nichts von Wol le tra gen wäh rend ihres
Diens tes in den Tho ren des in ne ren Vor ho fes, und im In ne ren.
18 Ein Schmuck von Lein wand soll auf ihrem Haup te seyn, und lei nene
Bein klei der sol len um ih re Len den seyn; sie sol len sich nicht gür ten we -
gen des Schwei ßes.
19 Wann sie aber in den äu ße ren Vor hof hin aus ge hen, in den äu ße ren
Vor hof zum Vol ke; sol len sie ih re Klei der, wenn sie ihren Dienst ver rich -
ten, aus zie hen, und in die Zim mer des Hei ligt hums le gen, und an de re
Klei der an zie hen, da mit sie nicht das Volk durch ih re Klei der hei li gen.
20 Und ihr Haupt sol len sie nicht sche ren, aber auch nicht das Haar her -
ab hän gen las sen; son dern es kurz ab stump fen am Haup te.
21 Auch sol len die Pries ter kei nen Wein trin ken, wann sie in den in nern
Vor hof ge hen wol len.
22 Und sie sol len kei ne Witt we, noch Ge schie de ne sich zur Frau neh -
men; son dern Jung frau en vom Sa men des Hau ses Is ra els, oder ei ne Witt -
we, wel che ei ne Pries ters witt we ist, dür fen sie neh men.
23 Und sie sol len mein Volk den Un ter schied zwi schen dem Hei li gen
und dem Un hei li gen leh ren, und sol len es ken nen leh ren den Un ter schied
zwi schen dem Rei nen, und dem Un rei nen.
24 Und in Streit sa chen sol len sie ste hen zum Rich ten nach mei nen Ge -
set zen, und Recht spre chen; mei ne Ge set ze und mei ne Sat zun gen sol len
sie an al len mei nen Fes ten beo b ach ten, und mei ne Sab ba the hei li gen.
25 Und zu kei nem tod ten Men schen sol len sie ge hen we gen der Ver un -
rei ni gung; aber bei dem Va ter, und bei der Mut ter, und bei dem Soh ne,
und bei der Toch ter, bei dem Bru der, und bei der Schwes ter, die noch
kei nen Mann ge habt hat, dür fen sie sich ver un rei ni gen.
26 Nach sei ner Rei ni gung aber soll man ihm noch sie ben Ta ge zu zäh len.
27 Und an dem Ta ge, wo er in das Hei ligt hum, in den in ne ren Vor hof
geht, um den Dienst im Hei ligt hum zu ver rich ten, soll er ein Sün dop fer
für sich dar brin gen, spricht der Herr Je ho va.
28 Auch sol len sie ein Ei gent hum ha ben; ich will ihr Ei gent hum seyn;
und ihr sol let ih nen kei ne Be sit zung in Is ra el ge ben. Ich bin ih re Be sit -
zung.
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29 Sie sol len Spei sop fer, und Sün dop fer, und Schul dop fer es sen; und al -
les Ge wei he te in Is ra el soll ih nen ge hö ren.
30 Und die Erst lin ge al ler Früh früch te al ler Art, und al le He bop fer al ler
Art von al len eu ren He bop fern sol len den Pries tern ge hö ren; und die
Erst lin ge eu res Back werks sol let ihr den Pries tern ge ben, um Se gen auf
eu er Haus nie der zu sen ken.
31 Al les Ge fal le ne und Zer ris se ne von Vö geln, und von Thie ren, sol len
die Pries ter nicht es sen.

Eze chiel - Ka pi tel 45
Vor schrif ten über die Vert hei lung des Lan des, und sons ti ge Be stim mun -
gen.
1 Wenn ihr das Land durch das Loos zum Be sitz t hum vert hei let; so sol let
ihr ein ge wei he tes Stück Land Je ho va als Ga be dar brin gen, fünf und
zwan zig tau send (El len) lang, und zehn tau send breit. Es soll hei lig seyn,
in sei nem gan zen Um fan ge.
2 Davon sol len zum Hei ligt hum kom men fünf hun dert (El len) in's Ge -
vier te rings um, und um die ses ein frei er Platz von fünf zig El len.
3 Und von die sem Ma ße sollst du ab mes sen ei nen Raum fünf und zwan -
zig tau send (El len) lang, und zehn tau send breit, in wel chem das Hei ligt -
hum, das Al ler hei ligs te, seyn soll.
4 Die ser ge hei lig te Theil des Lan des soll den Pries tern ge hö ren, die im
Hei ligt hu me den Dienst ver rich ten, und sich na hen, um Je ho va zu die -
nen; und dieß soll der Platz für ih re Häu ser seyn, und ein Hei ligt hum um
das Hei ligt hum.
5 Und fünf und zwan zig tau send (El len) in die Län ge, und zehn tau send
in die Brei te sol len den Le vi ten, die im Tem pel die nen, zum Be sitz ge ge -
ben wer den, mit zwan zig Zim mern.
6 Auch der Stadt sol let ihr ein Be sitz t hum ge ben, fünf tau send (El len)
breit, und fünf und zwan zig tau send lang, ne ben dem hei li gen Plat ze; es
soll dem gan zen Hau se Is ra els ge hö ren.
7 Dem Fürs ten aber soll ge hö ren, was von bei den Sei ten des hei li gen
Plat zes so wohl, als des Be sitz t hu mes der Stadt, vor dem hei li gen Plat ze,
und vor dem Be sitz t hu me der Stadt auf der Abend sei te ge gen Abend,
und auf der Mor gen sei te ge gen Mor gen zu liegt; und es soll so lang seyn
wie ei ner der üb ri gen Thei le von der Gren ze ge gen Abend bis zur Gren ze
ge gen Mor gen.
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8 Die ses Land soll ihm in Is ra el zum Be sitz t hu me seyn, da mit mei ne
Fürs ten nicht mehr mein Volk drü cken; son dern dem Hau se Is ra els nach
sei nen Stäm men das Land ge ben.
9 So spricht der Herr Je ho va: Ihr Fürs ten Is ra els, zu viel habt ihr ver übt!
Las set ab von Ge walt und Un ter drü ckung, und übet Recht und Ge rech -
tig keit; ver trei bet nicht mehr mein Volk aus sei nem Be sit ze, spricht der
Herr Je ho va.
10 Ihr sol let rich ti ge Wa ge, und rich ti ges Epha, und rich ti ges Bath ha ben.
11 Das Epha und Bath sol len ei ner lei Maß hal ten. Das Bath soll den
zehn ten Theil vom Cho mer, und das Epha auch den zehn ten Theil vom
Cho mer hal ten. Nach dem Cho mer soll eu er Maß sich rich ten.
12 Ein Se kel soll zwan zig Ge ra hal ten. Ihr sol let ei ne Mi ne ha ben von
zwan zig Se keln, ei ne von fünf und zwan zig Se keln, und ei ne von fünf -
zehn Se keln.
13 Die ses ist die Ab ga be, die ihr ge ben sol let: Wei zen, den sechs ten
Theil ei nes Epha von ei nem Cho mer, Gers te, den sechs ten Theil ei nes
Epha von ei nem Cho mer.
14 Und der vor ge schrie be ne Theil des Oels soll seyn: Von ei nem Bath
Oel der zehn te Theil ei nes Bath vom Kor; zehn Bath ein Cho mer; denn
zehn Bath ma chen ei nen Cho mer;
15 und aus ei ner Her de von zwei hun dert Scha fen Ein Schaf von der
Trän ke Is ra els zum Spei se op fer, und Brand op fer, und Dank op fer, um sie
zu ver söh nen, spricht der Herr Je ho va.
16 Das gan ze Volk des Lan des soll dem Fürs ten in Is ra el zu die ser Ab ga -
be ver pflich tet seyn.
17 Der Fürst aber soll ver bun den seyn zu den Brand op fern, Spei sop fern,
und Trank op fern an den Fes ten, und Neu mon den, Sab ba then, an al len
Fei er ta gen des Hau ses Is ra els. Er selbst soll die Sün dop fer, und Spei sop -
fer, und Brand op fer, und Dank op fer brin gen, um für das Haus Is ra els
Ver söh nung zu be wir ken.
18 So spricht der Herr Je ho va: Am ers ten Ta ge des ers ten Mo nats sollst
du ei nen jun gen Stier, der oh ne Feh ler ist, neh men, und das Hei ligt hum
ent sün di gen.
19 Und der Pries ter soll vom Blu te des Sün dop fers neh men, und be -
spren gen die Pfos ten des Hau ses, und die vier Ecken des Ab sat zes am
Al ta re, und die Pfos ten des Tho res des in ne ren Vor ho fes.
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20 Und so sollst du thun am sie ben ten Ta ge die ses Mo nats für je den Ir -
ren den, oder Ein fäl ti gen; und ihr sol let das Haus ver söh nen.
21 Am vier zehn ten Ta ge des ers ten Mo nats sol let ihr das Pas sah hal ten,
ein Fest von sie ben Ta gen; un ge säu er te Bro de sol len da ge ges sen wer -
den.
22 Und an die sem Ta ge soll der Fürst für sich, und für das gan ze Volk
des Lan des ei nen Stier zum Sün dop fer dar brin gen.
23 Und wäh rend der sie ben Ta ge des Fes tes soll er ein Brand op fer Je ho -
va dar brin gen: Sie ben Stie re, und sie ben Wid der, die oh ne Feh ler sind,
täg lich die sie ben Ta ge hin durch, und täg lich ei nen Zie gen bock zum
Sün dop fer.
24 Und zum Spei sop fer soll er dar brin gen zu je dem Stier ein Epha, und
zu je dem Wid der ein Epha, und zu je dem Epha ein Hin Oel.
25 Am fünf zehn ten Ta ge des sie ben ten Mo nats soll er am Fes te sie ben
Ta ge lang die sel ben Op fer brin gen, Sün dop fer, Brand op fer, Spei sop fer,
und Oel.

Eze chiel - Ka pi tel 46
Vor schrif ten in Be treff des Fürs ten. Be schrei bung der Op fer ku chen.
1 So spricht der Herr Je ho va: Das Thor des in ne ren Vor ho fes, das ge gen
Mor gen ge rich tet ist, soll an den sechs Werk ta gen ge schlos sen seyn; aber
am Sab ba the soll es ge öff net wer den; auch am Ta ge des Neu mon des soll
es ge öff net wer den.
2 Und der Fürst soll hin ein ge hen auf dem We ge der Hal le des äu ße ren
Tho res, und an dem Thor pfos ten ste hen blei ben. Und die Pries ter sol len
sein Brand- und Dank op fer ver rich ten. Er aber soll auf der Schwel le des
Tho res an be ten, und wie der hin aus ge hen. Das Thor aber soll bis zu dem
Abend nicht ver schlos sen wer den.
3 Und das Volk des Lan des soll an den Sab ba then und Neu mon den am
Ein gan ge die ses Tho res vor Je ho va an be ten.
4 Und das Brand op fer, wel ches der Fürst dem Je ho va dar brin gen soll am
Sab ba the, soll seyn: Sechs Läm mer oh ne Feh ler, und ein Wid der oh ne
Feh ler;
5 und das Spei sop fer: ein Epha zu dem Wid der, und zu den Scha fen aber
mag er als Spei sop fer ge ben, was sei ne Hand ge ben kann; und zu je dem
Epha ein Hin Oel;
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6 und am Ta ge des Neu mon des: Ein jun ger Stier oh ne Feh ler, und sechs
Scha fe, und ein Wid der oh ne Feh ler.
7 Als Spei sop fer soll er ein Epha zu dem Stier, und ein Ein Epha zu dem
Wid der brin gen; und zu den Scha fen so viel sei ne Hand fas set, und zu je -
dem Epha ein Hin Oel.
8 Und wann der Fürst hin ein ge ht, soll er den Weg der Thor hal le kom -
men, und auf dem sel ben We ge wie der hin aus ge hen.
9 Und wann das Volk des Lan des an den Fest ta gen vor Je ho va kommt, so
soll es, wann es den Weg des nörd li chen Tho res her ein ge kom men ist, um
an zu be ten, den Weg des süd li chen Tho res hin aus ge hen; und wann es den
Weg des süd li chen Tho res her ein ge kom men ist, den Weg des nörd li chen
Tho res hin aus ge hen. Es soll nicht den Weg des Tho res wie der zu rück ge -
hen, den es ge kom men ist; son dern ge ra de ge gen über hin aus ge hen.
10 Und der Fürst soll, wann sie kom men, mit ih nen her ein kom men; und
wann sie hin aus ge hen, wie der mit hin aus ge hen.
11 Und an den Fei er ta gen, und ho hen Fes ten soll das Spei sop fer seyn:
Ein Epha zu ei nem Stier, und ein Epha zu ei nem Wid der; und zu den
Scha fen soll er ge ben, was sei ne Hand ge ben kann; und zu je dem Epha
ein Hin Oel.
12 Und wenn der Fürst ein frei wil li ges Brand op fer, oder ein frei wil li ges
Dank op fer Je ho va brin gen will; so soll man ihm das Thor öff nen, wel -
ches ge gen Os ten ge rich tet ist; und er soll sein Brand op fer, oder sein
Dank op fer dar brin gen, wie er es am Ta ge des Sab bath thut; und er soll
hin aus ge hen, und das Thor soll man wie der zu schlie ßen, nach dem er hin -
aus ge gan gen ist.
13 Und ein jäh ri ges Lamm, das oh ne Feh ler ist, sollst du täg lich Je ho va
zum Brand op fer brin gen. Je den Mor gen sollst du es thun.
14 Und du sollst je den Mor gen als Spei sop fer dar brin gen den sechs ten
Theil ei nes Epha, und Oel den drit ten Theil ei nes Hin, um das Mahl da -
mit an zu feuch ten. Die ses Spei sop fer soll Je ho va im mer nach ewi ger Ver -
ord nung dar ge bracht wer den.
15 Je den Mor gen soll man das Lammm, mit dem Spei sop fer, und mit
dem Oel als ein im mer wäh ren des Brand op fer dar brin gen.
16 So spricht der Herr Je ho va: Wenn der Fürst Ei nem sei ner Söh ne von
sei nem Ei gent hu me et was als Ge schenk gibt, soll es des sen Söh nen ge -
hö ren, und es soll ihr erb li cher Be sitz seyn.
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17 Wenn er aber Ei nem sei ner Knech te et was von sei nem Ei gent hu me
als Ge schenk gibt; so soll es die sem bis zum Frei jah re ge hö ren, und dem
Fürs ten wie der zu fal len. Aber sein Ei gent hum ge hört sei nen Söh nen.
18 Und der Fürst soll von dem Ei gent hu me des Vol kes nichts neh men, so
daß er sie aus ihrem Be sitz t hu me ver trie be; von sei nem Be sitz t hu me soll
er sei ne Söh ne er ben las sen; da mit Nie mand aus mei nem Vol ke aus sei -
nem Ei gent hu me ge sto ßen wer de.
19 Und er führ te mich durch den Ein gang, wel cher an der Sei te des Tho -
res war, zu den für die Pries ter be stimm ten hei li gen Zim mern, wel che
nach Mit ter nacht ge rich tet wa ren; und sie he! da war ein Platz am äu ßers -
ten En de ge gen Abend.
20 Und er sprach zu mir: Dieß ist der Platz, wo die Pries ter das Schuld-
und Sün dop fer ko chen, und das Spei sop fer ba cken sol len; da mit sie es
nicht hin aus tra gen müs sen in den äu ßern Vor hof, und so das Volk hei li -
gen.
21 Und er führ te mich in den äu ße ren Vor hof hin aus, und ließ mich in
die vier Ecken des Vor ho fes ge hen; und sie he! In je der Ecke des Vor ho -
fes war noch ein Vor hof, ein Vor hof in je der Ecke des Vor ho fes.
22 In den vier Ecken des Vor ho fes wa ren en ge re Vor hö fe, vier zig (El len)
lang, und drei ßig breit, ei ner lei Maß hat ten die vier Eck hö fe.
23 Und es war ei ne Mau er rings her um um al le vier, und un ten an die sen
Mau ern um her wa ren Kü chen an ge bracht.
24 Und er sprach zu mir: Die ses sind die Kü chen, worin die Die ner des
Hau ses das Op fer des Vol kes ko chen sol len.

Eze chiel - Ka pi tel 47
Von der Quel le, die aus dem Tem pel her vorfließt. Vert hei lung des Lan des
un ter die zwölf Stäm me.
1 Und er führ te mich zu der Thür des Hau ses zu rück; und sie he! Un ter
der Schwel le des Hau ses ge gen Mor gen floß Was ser her aus; denn die
Vor der sei te des Hau ses war ge gen
Mor gen; und das Was ser floß un ten von der rech ten Sei te des Hau ses,
von der Mit tags sei te des Al tars hin ab.
2 Und er führ te mich den Weg nach dem Tho re ge gen Mit ter nacht, und
führ te mich den Weg au ße r halb her um zu dem äu ße ren Tho re, wel ches
ge gen Mor gen ge rich tet war; und sie he! Das Was ser quoll auf der rech -
ten Sei te her vor.
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3 Als der Mann hin aus ge gan gen war ge gen Mor gen, maß er mit der
Meß schnur, die er in sei ner Hand hat te, tau send El len, und führ te mich
an das Was ser bis an die Knö chel.
4 Er maß noch tau send (El len), und führ te mich durch das Was ser, bis an
die Kniee. Er maß wie der tau send (El len), und führ te mich durch das
Was ser bis an die Len den.
5 Und er maß wie der tau send (El len); es war jetzt ein Strom, durch den
ich nicht mehr ge hen konn te. Denn das Was ser war so an ge schwol len zu
ei nem Was ser, durch das man schwim men muß te; es war ein Strom,
durch den man nicht mehr ge hen konn te.
6 Und er sprach zu mir: Hast du es ge se hen? Men schen sohn! Und er
führ te mich wie der zu rück an's Ufer des Stro mes.
7 Als ich mich um wand te, sie he! da wa ren sehr vie le Bäu me an dem
Ufer des Stro mes auf bei den Sei ten.
8 Und er sprach zu mir: Die ses Was ser fließt in die öst li che Ge gend, und
geht hin ab in die Ebe ne, und er gießt sich in das Meer. Sein Aus fluß geht
in das Meer, und das Was ser des sel ben wird da durch trink bar.
9 Und es wird ge sche hen, al le le ben di gen Thie re, wel che sich re gen,
wer den da, wo hin die ser Strom sich er gießt, le ben; und es wer den sehr
vie le Fi sche da seyn. Denn wo hin die ses Was ser sich er gießt, da wird es
trink bar; und Al les wird da le ben, wo hin die ser Strom sich er gießt.
10 Und es wird ge sche hen, Fi scher wer den an dem sel ben ste hen, von
En ge di, bis En-Eglaim, um ih re Net ze aus zu span nen. Es wer den Fi sche
von ver schie de nen Ar ten da seyn, sehr vie le Fi sche wie im gro ßen Mee -
re.
11 Aber sei ne Sümp fe und Tei che wer den kein trink ba res Was ser ent hal -
ten; son dern Salz blei ben.
12 An bei den Ufern die ses Stro mes wer den al ler lei Frucht bäu me wach -
sen, de ren Blät ter nicht wel ken, und de ren Früch te nicht auf hö ren. Al le
Mo na te wer den ih re Früch te rei fen; weil ih nen das Was ser aus dem Hei -
ligt hum zu fließt; und ih re Früch te wer den zur Nah rung, und ih re Blät ter
zur Hei lung die nen.
13 So spricht der Herr Je ho va: Die ses ist die Gren ze, nach wel cher ihr
das Land vert hei len sol let un ter die zwölf Stäm me Is ra els; für Jo seph
zwei Thei le.
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14 Ihr sol let es so vert hei len, daß Ei ner so viel hat, als der An de re; denn
ich ha be mei ne Hand auf ge ho ben, es eu ren Vä tern zu ge ben; deß we gen
soll die ses Land euch erb lich zu fal len.
15 Und dieß ist die Gren ze des Lan des: Die mit ter nächt li che geht vom
gro ßen Mee re an, nach He th lon zu, bis man nach Ze dad kommt:
16 Ha math, Be ro tha, Si braim, wel ches zwi schen der Gren ze von Da mas -
kus, und zwi schen der Gren ze von Ha math liegt, Cha ser-Ti chon, wel ches
an der Gren ze von Cha ve ran liegt.
17 Und es soll die Gren ze seyn vom Mee re bis nach Cha zar-Enon; und
die Gren ze von Da mas kus, und die Gren ze von Ha math soll die mit ter -
nächt li che seyn.
18 Und die Gren ze ge gen Mor gen sol let ihr mes sen zwi schen Cha ve ran,
und Da mas kus, und Gi lead, und dem Lan de Is ra els am Jor dan her ab bis
an's Meer ge gen Mor gen. Das soll die Gren ze ge gen Mor gen seyn.
19 Und die Gren ze ge gen Mit tag nach Süp den hin geht von Tha mar bis
zum Ha der-Was ser Ka desch, zu dem Stro me hin, bis an das gro ße Meer;
und das soll die süd li che Gren ze ge gen Mit tag seyn.
20 Und die Gren ze ge gen Abend soll das gro ße Meer seyn, von der
Gren ze an, bis man ge gen über nach Ha math kommt. Das soll die Gren ze
ge gen Abend seyn.
21 Und die ses Land sol let ihr un ter euch nach den Stäm men Is ra els vert -
hei len.
22 Ihr sol let das sel be vert hei len un ter euch, und un ter die Frem den, die
sich un ter euch auf hal ten, und Kin der un ter euch ge zeu get ha ben. Und
sie sol len euch seyn wie Ein hei mi sche un ter den Söh nen Is ra els; sie sol -
len un ter den Stäm men Is ra els um das Erbt heil mit loo sen.
23 Und es soll ge sche hen, in dem Stam me, worin Ei ner als Frem der
wohnt, sol let ihr ihm sein Ei gent hum ge ben, spricht der Herr, Je ho va.

Eze chiel - Ka pi tel 48
Fort set zung
1 Und dieß sind die Na men der Stäm me: An der Gren ze ge gen Mit ter -
nacht, an der Sei te von He th lon, bis man kommt nach Ha math, Cha zar-
En an, an der Gren ze von Da mas kus ge gen Mit ter nacht, Ha math zur Sei -
te, von Mor gen ge gen Abend soll Dan seyn, ei ner.
2 Und an der Gren ze Dan's, von Mor gen ge gen Abend, As ser, ei ner.
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3 Und an der Gren ze As ser's, von Mor gen ge gen Abend, Naph ta li, ei ner.
4 Und an der Gren ze Naph ta li's, von Mor gen ge gen Abend, Ma nas se, ei -
ner.
5 Und an der Gren ze Ma nas se's, von Mor gen ge gen Abend, Eph raim. ei -
ner.
6 Und an der Gren ze Eph raim's, von Mor gen ge gen Abend, Ru ben, ei ner.
7 Und an der gren ze Ru ben's, von Mor gen ge gen Abend, Ju da, ei ner.
8 Und an der Gren ze Ju da's, von Mor gen ge gen Abend, soll der Platz lie -
gen, den ihr (Je ho va) als Ga be sol let dar brin gen, fünf und zwan zig tau -
send (El len) breit, und so lang, wie die an dern Erbt hei le, von Mor gen ge -
gen Abend, und in des sen Mit te soll das Hei ligt hum seyn.
9 Und die ser Platz, den ihr Je ho va als Ga be dar brin gen sol let, soll fünf
und zwan zig tau send (El len) lang, und zehn tau send breit seyn.
10 Und der ge wei he te Platz soll den Pries tern ge hö ren; ge gen Mit ter -
nacht fünf und zwan zig tau send (El len) lang, und ge gen Abend zehn tau -
send (El len) breit, und ge gen Mor gen zehn tau send (El len) breit, und ge -
gen Mit tag fünf und zwan zig tau send (El len) lang; und in des sen Mit te
soll das Hei ligt hum Je ho va's seyn.
11 Er soll ge wei het seyn den Pries tern aus den Söh nen Zadok's, die mei -
ne An ord nung be folgt, und sich nicht ver irrt ha ben, als die Söh ne Is ra els
sich ver irr ten, wie die Le vi ten sich ver irr ten.
12 Und die sen soll von dem ge wei he ten Stück Land, (wor auf) das Al ler -
hei ligs te ist, ein Theil ge hö ren, an der Gren ze der Le vi ten.
13 Und die Le vi ten sol len ne ben der Gren ze der Pries ter er hal ten fünf
und zwan zig tau send (El len) in die Län ge, und zehn tau send in die Brei -
te. Die gan ze Län ge soll seyn fünf und zwan zig tau send, und die Brei te
zehn tau send (El len).
14 Und davon dür fen sie we der et was ver kau fen, noch ver tau schen; denn
den bes ten Theil des Lan des soll man nicht (an An de re) über ge hen las -
sen; denn er ist Je ho va ge wei het.
15 Und die noch üb ri gen fünf tau send (El len) in die Brei te, nebst fünf
und zwan zig tau send (El len) in die Län ge, sind ge mei nes Land für die
Stadt, zu Woh nun gen, und zu frei en Vor plät zen; und die Stadt soll in de -
ren Mit te seyn.
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16 Und dieß soll ihr Maß seyn: Die Sei te ge gen Mit ter nacht vier tau send
und fünf hun dert (El len); und die Sei te ge gen Mit tag vier tau send und
fünf hun dert (El len); und die Sei te ge gen Mor gen vier tau send fünf hun -
dert (El len); und die Sei te ge gen Abend vier tau send und fünf hun dert
(El len).
17 Aber der freie Vor platz der Stadt ge gen Mit ter nacht soll ha ben zwei
hun dert und fünf zig (El len); und ge gen Mor gen zwei hun dert und fünf zig
(El len); und ge gen Abend zwei hun dert und fünf zig (El len).
18 Was dann noch üb rig ist in der Län ge, ne ben dem ge wei he ten Plat ze,
zehn tau send (El len) ge gen Mor gen, und zehn tau send ge gen Abend, und
das ne ben dem ge wei he ten Plat ze ist, des sen Er trag soll zum Un ter halt
seyn für die Ar bei ter der Stadt.
19 Was aber die Ar bei ter der Stadt be trifft, so sol len dar in ar bei ten aus
al len Stäm men Is ra els.
20 Der gan ze ge wei he te Platz soll fünf und zwan zig tau send (El len Län -
ge), und fünf und zwan zig tau send (El len Brei te) in's Ge vier te ha ben;
die sen sol let ihr zum Platz des
Hei ligt hu mes dar brin gen, (und) zum Be sitz t hum der Stadt.
21 Und was üb rig ist auf bei den Sei ten des Plat zes des Hei ligt hu mes,
und des Be sitz t hu mes der Stadt, ein Flä che von fünf und zwan zig tau -
send (El len) an der Gren ze des ge wei he ten Plat zes ge gen Mor gen, und
ge gen Abend, ei ne Flä che von fünf und zwan zig tau send (El len) an der
Gren ze ge gen Abend, ne ben den an dern Erbt hei len, das soll dem Fürs ten
ge hö ren; so daß der ge wei he te Platz, und das Hei ligt hum des Tem pels in
des sen Mit te lie gen.
22 Und was von dem Be sitz t hum der Le vi ten, und von dem Be sitz t hum
der Stadt in der Mit te des sen, was dem Fürs ten ge hört, zwi schen der
Gren ze Ju da's und zwi schen der Gren ze Ben ja min's liegt, das soll dem
Fürs ten ge hö ren.
23 Und die üb ri gen Stäm me (fol gen al so): Von Mor gen ge gen Abend
Ben ja min, ei ner.
24 Und an der Gren ze Ben ja min's, von Mor gen ge gen Abend, Si me on,
ei ner.
25 Und an der Gren ze Si me on's, von Mor gen ge gen Abend, Is saschar, ei -
ner.
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26 Und an der Gren ze Is saschar's, von Mor gen ge gen Abend, Se bu lon,
ei ner.
27 Und an der Gren ze Se bu lon's, von Mor gen ge gen Abend, Gad, ei ner.
28 Und an der gren ze Gad's, ge gen Mit tag, da ist die gren ze von Tha mar
bis zum Ha der was ser Ka desch, zu dem Stro me hin, bis an das gro ße
Meer.
29 Die ses ist das Land, das ihr durch das Loos als Ei gent hum un ter die
Stäm me Is ra els vert hei len sol let; und die ses sind ih re Erbt hei le, spricht
der Herr Je ho va.
30 Und die se sind die Aus gän ge der Stadt von der Sei te ge gen Mit ter -
nacht: Vier tau send und fünf hun dert (El len) soll das Maß seyn.
31 Und die Tho re der Stadt sol len nach dem Na men der Stäm me Is ra els
ge nannt wer den. Ge gen Mit ter nacht sol len drei Tho re seyn: das Thor Ru -
ben's, eins; das Thor Ju da's, eins; das Thor Le vi's, eins.
32 Und von der Sei te ge gen Mor gen: vier tau send und fünf hun dert (El -
len), und drei Tho re: das Thor Jo seph's, eins; das Thor Ben ja min's, eins;
das Thor Dan's, eins;
33 Und von der Sei te ge gen Mit tag: vier tau send und fünf hun dert (El -
len) soll das Maß seyn, und drei Tho re: Das Thor Si me on's, eins; das
Thor Is saschar's, eins; das Thor Sen bu lon's, eins;
34 Von der Sei te ge gen Abend: vier tau send und fünf hun dert, drei Tho -
re: das Thor Gad's, eins; das Thor As ser's, eins; das Thor Naph ta li's, eins.
35 Der Um kreis soll acht zehn tau send (El len) ha ben; und der Na me der
Stadt soll von dem Ta ge an seyn: Je ho va Scham ma, (Je ho va da selbst.)
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Da ni el
Da ni el - Ka pi tel 1
Da ni el wird mit meh re ren jü di schen Jüng lin gen nach Ba by lon ge bracht,
da selbst für den kö nig li chen Dienst er zo gen, und dann in den sel ben auf -
ge nom men.
1 Im drit ten Jah re der Re gie rung Jo ja kim's, des Kö nigs von Ju da, kam
Ne bu kad ne zar, der Kö nig von Babel nach Je ru sa lem, und be la ger te es.
2 Und der Herr gab Jo ja kim, den Kö nig von Ju da in sei ne Hand, nebst ei -
nem Thei le der Ge rä the des Hau ses Got tes; und er brach te sie in das
Land Schi ne ar in das Haus sei nes Got tes; und er that die Ge rä the in die
Schatz kam mer sei nes Got tes.
3 Und der Kö nig be fahl dem Asch pe n as, dem Obers ten sei ner Hof leu te,
aus den Söh nen Is ra els, und zwar aus dem kö nig li chen Sa men, und aus
den Vor neh men,
4 Jüng lin ge zu neh men, wel che kei nen Feh ler an sich hät ten, und schön
wä ren von An se hen, und er fah ren in al ler lei Kennt niß, und wohl un ter -
rich tet, und ein sichts voll, und wel che die Fä hig keit be sä ßen, in dem Pa -
las te des Kö nigs zu die nen, und sie in der Schrift und Spra che der Chal -
dä er un ter rich ten zu las sen.
5 Und der Kö nig be stimm te für sie den täg li chen Un ter halt von der Spei -
se des Kö nigs, und von dem Wei ne, den der sel be trank; und für ih re Er -
zie hung be stimm te er drei Jah re, nach de ren Ver lauf sie dem Kö ni ge die -
nen soll ten.
6 Und es wa ren un ter ih nen aus den Söh nen Ju da's: Da ni el, Cha nan ja,
Mis cha el und Asar ja.
7 Und der Obers te der Hof leu te leg te ih nen an de re Na men bei, und er
nann te den Da ni el Belt scha zar, und den Cha nan ja Scha drach, und den
Mis cha el Me schach, und den Asar ja Abed-Ne go.
8 Und Da ni el nahm sich vor, sich nicht zu ver un rei ni gen durch die Spei -
se des Kö nigs, und durch den Wein, den der sel be trank, und bat den
Obers ten der Hof leu te, sich nicht ver un rei ni gen zu müs sen.
9 Und Gott gab dem Da ni el Gna de und Barm her zig keit von dem Obers -
ten der Hof leu te.
10 Und der Obers te der Hof leu te sprach zu Da ni el: Ich fürch te mei nen
Herrn, den Kö nig, wel cher eu re Spei se und eu ren Trank be stimmt hat.
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Wenn er sä he, daß eu re Ge sich ter ma ge rer wä ren, als die der üb ri gen
Jüng lin ge eu res Al ters; so wür det ihr mei nen Kopf vor dem Kö ni ge
schul dig ma chen.
11 Da sprach Da ni el zu Melzar, wel chen der Obers te der Hof leu te über
Da ni el, Cha nan ja, Mis cha el und Asar ja ge setzt hat te:
12 Ma che doch ei nen Ver such mit dei nen Knech ten zehn Ta ge lang, und
man ge be uns Ge mü se zu es sen, und Was ser zu trin ken;
13 dann be trach te man vor dir un ser Aus se hen, und das Aus se hen der an -
dern Jüng lin ge, die von des Kö nigs Spei se ge ges sen, und wie du es fin -
dest, so thue mit dei nen Knech ten.
14 Und er hör te auf die sen Vor schlag, und mach te ei nen Ver such mit ih -
nen zehn Ta ge lang.
15 Und nach Ver lauf der zehn Ta ge zeig te sich ihr Aus se hen voll kom me -
ner und flei schi ger, als das al ler an dern Jüng lin ge, die von des Kö nigs
Spei se ge ges sen hat ten.
16 Da nahm Melzar ih re Spei se, und den Wein, den sie trin ken soll ten,
und gab ih nen Ge mü se.
17 Und Gott gab die sen vier Jüng lin gen Kennt niß und Ge schick lich keit
in je der Schrift und Wis sen schaft; dem Da ni el aber ver lieh er die Er -
kennt niß der Ge sich te und Träu me.
18 Und nach Ver lauf der Zeit, um wel che der Kö nig sie vor zu füh ren be -
foh len hat te, führ te sie der Obers te der Hof leu te vor Ne bu kad ne zar.
19 Und der Kö nig re de te mit ih nen, und es fand sich aus Al len Kei ner,
wie Da ni el, Cha nan ja, Mis cha el und Asar ja, und sie tra ten in des Kö nigs
Dienst.
20 Und in je der Wis sen schaft und Ein sicht, worin der Kö nig sie prüf te,
fand er sie zehn mal wei ter, als al le Bil der schrift ken ner und Stern deu ter,
die in sei nem gan zen Rei che wa ren.
21 Und Da ni el war bis zum ers ten Jah re des Kö nigs Cy rus.

Da ni el - Ka pi tel 2
Ne bu kad ne zar's Traum von ei ner gro ßen Bild säu le, und Aus le gung des -
sel ben durch Da ni el.
1 Und im zwei ten Jah re der Re gie rung Ne bu kad ne zar's hat te Ne bu kad ne -
zar ei nen Traum, und sein Geist wur de be un ru higt, und sein Schlaf war
für ihn da hin.
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2 Und es be fahl der Kö nig, daß man die Bil der schrift ken ner, und Stern -
deu ter, und die Zau be rer, und die Chal dä er ru fe, um dem Kö ni ge sei nen
Traum kund zu ma chen. Und sie ka men und stell ten sich vor den Kö nig.
3 Da sprach der Kö nig zu ih nen: Ich ha be ei nen Traum ge habt, und mein
Geist ist be un ru higt, ihn zu er fah ren.
4 Und die Chal dä er spra chen zum Kö nig auf ara mä isch: Kö nig! le be
ewig! Sa ge dei nen Die nern den Traum, und wir wol len die Deu tung an -
zei gen.
5 Der Kö nig ant wor te te, und sprach zu den Chal dä ern: Die Sa che ist mir
ent fal len; wenn ihr mir den Traum und sei ne Deu tung nicht an zei get; so
sol let ihr in Stü cke zer hau en, und eu re Häu ser sol len in ei nen Mo r ast hau -
fen ver wan delt wer den.
6 Wenn ihr aber den Traum und sei ne Deu tung an zei get; so sol let ihr Ge -
schen ke, und Ga ben, und vie le Kost bar kei ten von mir er hal ten. Deß we -
gen zei get mir den Traum und sei ne Deu tung an.
7 Sie ant wor te ten aber mals und spra chen: Der Kö nig sa ge doch sei nen
Die nern den Traum, und wir wol len sei ne Deu tung an zei gen.
8 Der Kö nig ant wor te te und sprach: Wirk lich weiß ich jetzt, daß ihr Zeit
ge win nen wol let, da ihr se het, daß mir die Sa che ent fal len ist.
9 Wenn ihr mir den Traum nicht an zei get, so ha bet ihr ei ner lei Mei nung,
und habt euch vor ge nom men, Lü ge und Trug vor mir zu sa gen, bis sich
die Zeit än dert. Deß we gen sa get mir den Traum, da mit ich weiß, daß ihr
mir sei ne Deu tung an zei get.
10 Die Chal dä er ant wor te ten vor dem Kö ni ge und spra chen: Es ist kein
Mensch auf der Er de, der die Sa che des Kö nigs an zei gen könn te; auch
hat noch kein gro ßer und mäch ti ger Kö nig ei ne Sa che, wie die se, von ir -
gend ei nem Bil der schrift ken ner, oder Stern deu ter, oder Chal dä er ge for -
dert.
11 Die Sa che wel cher der Kö nig for dert, ist zu schwer, und es gibt kei -
nen An dern, der sie vor dem Kö ni ge an zei gen könn te, als die Göt ter, de -
ren Woh nung nicht un ter den Men schen ist.
12 Hier über wur de der Kö nig zor nig, und sehr auf ge bracht, und be fahl,
al le Wei sen Babel's um zu brin gen.
13 Es er ging der Be fehl, daß man die Wei sen töd ten soll te; und man
such te auch Da ni el und sei ne Ge nos sen, um sie zu töd ten.
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14 Da such te Da ni el Ari och, dem Obers ten der Leib wa che des Kö nigs,
der aus ge gan gen war, um die Wei sen Babels zu töd ten, Ver stand und
Ein sicht bei zu brin gen.
15 Er re de te und sprach zu Ari och, dem Be fehls ha ber des Kö nigs: Wo zu
der har te Be fehl von dem Kö ni ge? Als dann mach te Ari och dem Da ni el
die Sa che be kannt.
16 Da ni el ging hin, und bat den Kö nig, daß er ihm Frist gä be, er wol le
dem Kö ni ge die Deu tung an zei gen.
17 Dann ging Da ni el in sei ne Woh nung zu rück, und mach te sei nen Ge -
nos sen, Cha nan ja, Mis cha el und Asar ja, die Sa che be kannt,
18 daß sie den Gott des Him mels um Barm her zig keit bit ten soll ten we -
gen die ses Ge heim nis ses, da mit nicht Da ni el und sei ne Ge nos sen mit den
üb ri gen Wei sen Babel's um käm men.
19 Da wur de dem Da ni el in ei nem nächt li chen Ge sich te das Ge heim niß
ent hüllt; als dann pries Da ni el den Gott des Him mels.
20 Da ni el re de te und sprach: Ge prie sen sey der Na me Got tes von Ewig -
keit zu Ewig keit! denn sein ist die Weis heit und die Macht!
21 Er än dert die Zei ten und Stun den, er set zet Kö ni ge ab, und set zet Kö -
ni ge ein, er gibt den Wei sen die Weis heit, und den Ein sichts vol len die
Ein sicht.
22 Er ent hül let das Tie fe und Ver bor ge ne, er weiß was in der Fins ter niß
ist, und das Licht woh net bei ihm.
23 Dir, o Gott mei ner Vä ter! dan ke ich, und dich prei se ich, daß du mir
Weis heit und Kraft ge ge ben, und mir jetzt geof fen ba ret hast, um was wir
dich ba ten, daß du uns die Sa che des Kö nigs geof fen ba ret hast.
24 Hier auf ging Da ni el zu Ari och, den der Kö nig beauf tragt hat te, die
Wei sen Babel's um zu brin gen; er ging hin und sprach al so zu ihm: Brin ge
die Wei sen Babel's nicht um, füh re mich vor den Kö nig, und ich will
dem Kö ni ge die Deu tung an zei gen.
25 Als dann führ te Ari och in Ei le den Da ni el vor den Kö nig, und sprach
al so zu ihm: Ich ha be aus den Söh nen der Ge fan gen schaft Ju da's ei nen
Mann ge fun den, wel cher dem Kö ni ge die Deu tung be kannt ma chen
kann.
26 Der Kö nig re de te und sprach zu Da ni el, des sen Na me Belt scha zar
war: Bist du es, der mir den Traum, den ich ge habt ha be, und des sen
Deu tung be kannt ma chen kann?
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27 Da ni el ant wor te te dem Kö ni ge und sprach: Das Ge heim niß, wel ches
der Kö nig ge for dert hat, kön nen die Wei sen, die Stern deu ter, die Bil der -
schrift ken ner, die Wahr sa ger dem Kö ni ge nicht an zei gen.
28 Aber es ist ein Gott im Him mel, wel cher Ge heim nis se of fen ba ret, und
dem Kö ni ge Ne bu kad ne zar be kannt macht, was in nach kom men den Ta -
gen ge sche hen wird. Dein Traum, und die Ge sich te dei nes Kop fes auf
dei nem La ger, sind fol gen de:
29 Dir, o Kö nig! stie gen auf dei nem La ger die Ge dan ken auf, was wohl
nach die sem seyn wer de, und der, wel cher die Ge heim nis se of fen ba ret,
zeig te dir an, was seyn wer de.
30 Und mir ist nicht durch die Weis heit, die ich et wa vor al len Le ben den
vor aus hät te, die ses Ge heim niß of fen ba ret wor den, son dern deß we gen,
da mit die Deu tung dem Kö nig be kannt wür de, und du die Ge dan ken dei -
nes Her zens er füh rest.
31 Du, o Kö nig! sa hest, und sie he! da war ei ne gro ße Bild säu le, die Bild -
säu le war groß, und ihr Glanz war herr lich; sie stand vor dir, und ihr An -
blick war fürch ter lich.
32 Das Haupt die ser Bild säu le war von gu tem Gold, ih re Brust und ih re
Ar me von Sil ber, ihr Bauch und ih re Len den von Erz,
33 ih re Schen kel von Ei sen, ih re Fü ße theils von Ei sen, und theils von
Thon.
34 Du sa hest sie, bis sich oh ne Hän de ein Stein los riß, und die Bild säu le
an ihren Fü ßen von Ei sen und Thon stieß, und die sel ben zer malm te.
35 Als dann wur den zu gleich zer malmt das Ei sen, der Thon, das Erz, das
Sil ber und das Gold, und sie wur den wie Spreu von den Som mer ten nen,
und der Wind führ te sie weg, so daß man ihren Platz nicht fand; und der
Stein, wel cher an die Bild säu le ge sto ßen hat te, wur de zu ei nem gro ßen
Ber ge, und füll te das gan ze Land.
36 Die ses ist der Traum; nun wol len wir sei ne Deu tung vor dem Kö ni ge
sa gen:
37 Du, o Kö nig! bist der Kö nig der Kö ni ge, dem der Gott des Him mels
das Reich, die Macht, und die Stär ke, und die Eh re ver lie hen,
38 und Al les, wo Men schen kin der woh nen, Thie re des Fel des, und Vö -
gel des Him mels in die Hän de ge ge ben, und den er zum Herrn über die -
ses Al les ge macht hat, du bist ihr Haupt von Gold.
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39 Und nach dir wird ein an de res Reich ent ste hen, klei ner als das dei ni -
ge, und nach her das drit te Reich von Erz, wel ches über die gan ze Er de
herr schen wird.
40 Und das vier te Reich wird stark seyn wie Ei sen; da das Ei sen Al les
zer trüm mert und zer mal met, so wird es wie ein zer mal men des Ei sen, al le
je ne zer mal men und zer trüm mern.
41 Und da du die Fü ße, und die Ze hen theils von Töp fert hon, theils von
Ei sen ge se hen hast, so wird das Reich get heilt seyn, aber es wird von der
Fes tig keit des Ei sens dar in seyn, weil du Ei sen mit Thon ver mischt sa -
hest.
42 Da die Ze hen der Fü ße theils von Ei sen, theils von Thon wa ren, so
wird das Reich theils stark, theils zer brech lich seyn.
43 Da du Ei sen mit Thon ver mischt ge se hen hast; so wer den sie sich im
Ge schlech te ver mi schen, aber nicht mit ein an der zu sam men han gen, so
wie Ei sen sich nicht ver mischt mit Thon.
44 Aber in den Ta gen die ser Kö ni ge wird der Gott des Him mels ein
Reich er rich ten, das in Ewig keit nicht un ter ge hen, und des sen Herr schaft
kei nem an dern Vol ke über las sen wer den wird; zer mal men und auf rei ben
wird es al le die se Rei che; es selbst aber wird in Ewig keit be ste hen;
45 wie du ge se hen hast, daß sich oh ne Hän de ein Stein von dem Ber ge
los riß, und das Ei sen, das Erz, den Thon, das Sil ber und das Gold zer -
malm te. Der gro ße Gott hat dem Kö ni ge be kannt ge macht, was nach die -
sem seyn wird; der Traum ist wahr, und sei ne Deu tung zu ver läs sig.
46 Als dann fiel der Kö nig Ne bu kad ne zar auf sein An ge sicht, und be deu -
te te den Da ni el an, und be fahl, ihm Op fer und Räu cher werk zu spen den.
47 Der Kö nig re de te und sprach zu Da ni el: Wahr haf tig! eu er Gott ist der
Gott der Göt ter, und der Herr der Kö ni ge, und der Of fen ba rer der Ge -
heim nis se, da du die ses Ge heim niß of fen ba ren konn test.
48 Hier auf er wies der Kö nig dem Da ni el gro ße Eh re, gab ihm sehr vie le
und gro ße Ge schen ke, und mach te ihn zum Statt hal ter über die gan ze
Prop vinz Babel's, und zum Ober vor ste her al ler Wei sen Babel's.
49 Und Da ni el bat den Kö nig, daß er die Ver wal tung der Pro vinz Babel
dem Scha drach, Me schach und Abed-Ne go über tra gen möch te; und Da -
ni el blieb in der Pfor te des Kö nigs.

Da ni el - Ka pi tel 3
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Ne bu kad ne zar läßt ei ne gol de ne Bild säu le er rich ten, und gibt den Be -
fehl, die sel be an zu be ten. Die drei Freun de Da ni els wei gern sich, es zu
thun, und wer den deß we gen in ei nen glü hen den Ofen ge wor fen. Sie kom -
men un ver sehrt aus dem sel ben wie der her aus.
1 Der Kö nig Ne bu kad ne zar ließ ei ne gol de ne Bild säu le ma chen, de ren
Hö he sech zig El len, und de ren Brei te sechs El len be trug, und ließ sie in
der Ebe ne Du ra in der Pro vinz Babel auf stel len.
2 Und der Kö nig Ne bu kad ne zar sand te aus, um die Statt hal ter, die Land -
pfle ger, und die Be fehls ha ber, die Ober rich ter, die Schatz meis ter, die
Rich ter, die Rechts ge lehr ten, und al le Be am ten der Pro vin zen zu ver sam -
meln, und zu der Ein wei hung der Bild säu le, wel che der Kö nig Ne bu kad -
ne zar er rich tet hat te, kom men zu las sen.
3 Als dann ver sam mel ten sich die Statt hal ter, die Land pfle ger, und die
Be fehls ha ber, die Ober rich ter, die Schatz meis ter, die Rich ter, die Rechts -
ge lehr ten, und al le Be am ten der Pro vin zen zur Ein wei hung der Bild säu -
le, wel che der Kö nig Ne bu kad ne zar er rich tet hat te, und sie stell ten sich
vor die Bild säu le, wel che Ne bu kad ne zar er rich tet hat te.
4 Da rief ein He rold mit Macht: Ihr Völ ker, Na ti o nen und Zun gen! euch
wird be foh len:
5 Zu der Zeit, da ihr hö ren wer det den Schall des Horns, der Flö te, der
Cither, der Sam bu ke, der Psal ter, der Sym pho nie, und al ler Ar ten Sai ten -
spie le, sol let ihr nie der fal len, und an be ten die gol de ne Bild säu le, wel che
der Kö nig Ne bu kad ne zar er rich tet hat.
6 Wer nicht nie der fällt, und an be tet, der soll zu der sel ben Stun de mit ten
in ei nen bren nen den Feu er ofen ge wor fen wer den.
7 Zu der sel ben Zeit nun, als al le Völ ker den Schall des Hor nes, der Flö te,
der Cither, der Sam bu ke, der Psal ter, und al ler Ar ten Sai ten spie le hör ten,
fie len al le Völ ker, Na ti o nen und Zun gen nie der, und be te ten die gol de ne
Bild säu le, wel che der Kö nig Ne bu kad ne zar er rich tet hat te, an.
8 Zu glei cher Zeit na he ten sich ei ni ge chal dä i sche Män ner, und klag ten
die Ju den an.
9 Sie re de ten und spra chen zu dem Kö ni ge Ne bu kad ne zar: o Kö nig! le be
ewig!
10 Du, o Kö nig! hast den Be fehl ge ge ben, daß je der Mensch, wel cher
den Schall des Hor nes, der Flö te, der Cither, der Sam bu ke, der Psal ter
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und der Sym pho nie, und al ler Ar ten Sai ten spie le hö ren wer de, nie der fal -
len, und die gol de ne Bild säu le an be ten sol le;
11 und wer nicht nie der fal le und an be te, mit ten in den bren nen den Feu -
er ofen ge wor fen wer den sol le.
12 Es sind jü di sche Män ner, wel che du über die Ver wal tung der Pro vinz
Babel ge setzt hast, Scha drach, Me schach, und Abed-Ne go, die se Män ner
ach ten nicht auf dei nen Be fehl, o Kö nig! ver eh ren dei ne Göt ter nicht,
und be ten die gol de ne Bild säu le, die du auf ge rich tet hast, nicht an.
13 Da be fahl Ne bu kad ne zar im Zorn und im Grimm, Scha drach, Me -
schach und Abed-Ne go vor zu füh ren. Als dann wur den die se Män ner vor
den Kö nig ge führt.
14 Ne bu kad ne zar re de te, und sprach zu ih nen: Ist es Vor satz, Scha drach,
Me schach und Abed-Ne go! daß ihr mei ne Göt ter nicht ver eh ret, und die
gol de ne Bild säu le, die ich auf ge rich tet ha be, nicht an be tet?
15 Wenn ihr jetzt be reit seyd, zu der Zeit, da ihr den Schall des Hor nes,
der Flö te, der Cither, der Sam bu ke, der Psal ter, und der Sym pho nie, und
al ler Ar ten Sai ten spie le hö ren wer det, nie der zu fal len, und an zu be ten die
Bild säu le, die ich ha be ma chen las sen; - wenn ihr aber nicht an be tet, so
sol let ihr zu der sel ben Stun de mit ten in den bren nen den Feu er ofen ge -
wor fen wer den; und wer ist der Gott, der euch aus mei ner Hand be frei en
könn te?
16 Scha drach, Me schach und Abed-Ne go ant wor te ten und spra chen zum
Kö nig Ne bu kad ne zar: Wir ha ben nicht nö tig, hier auf zu ant wor ten.
17 Sie he! un ser Gott, den wir ver eh ren, kann uns aus dem bren nen den
Feu er ofen ret ten, und wird uns aus dei ner Hand, o Kö nig! be frei en.
18 Und wenn nicht, so sey dir, o Kö nig! kund gethan, daß wir dei ne Göt -
ter nicht ver eh ren, und die gol de ne Bild säu le, die du er rich tet hast, nicht
an be ten.
19 Da wur de Ne bu kad ne zar von Zorn er füllt, und die Ge stalt sei nes An -
ge sich tes ver än der te sich über Scha drach, Me schach, und Abed-Ne go. Er
re de te und be fahl, daß man den Ofen sie ben mal mehr hei ze, als man ihn
ge heizt ge se hen hat te.
20 Und den stärks ten Män nern aus sei nem Hee re be fahl er, den Scha -
drach, Me schach, und Abed-Ne go zu bin den, und in den bren nen den
Feu er ofen zu wer fen.
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21 Als dann wur den die se Män ner ge bun den in ihren Ho sen, ihren Un ter -
klei dern, und Män teln, und in ihren Klei dern, und mit ten in den bren nen -
den Feu er ofen ge wor fen.
22 Weil nun der Be fehl des Kö nigs drin gend, und der Ofen sehr heiß
war; so wur den die se Män ner, wel che den Scha drach, Me schach, und
Abed-Ne go hin auf brach ten, selbst von der Flam me des Feu ers ge töd tet.
23 Die se drei Män ner, Scha drach, Me schach, und Abed-Ne go, fie len al -
so ge bun den mit ten in den bren nen den Feu er ofen.
24 Hier auf er staun te der Kö nig Ne bu kad ne zar, stand schnell auf, re de te
und sprach zu den Hof be am ten: Ha ben wir nicht drei Män ner ge bun den
mit ten in das Feu er ge wor fen? Sie ant wor te ten und spra chen zu dem Kö -
nig: Ge wiß, o Kö nig!
25 Er ant wor te te und sprach: Se het! ich se he vier Män ner ge löst mit ten
in dem Feu er um her ge hen, und kei ne Ver let zung ist an ih nen, und der
An blick des Vier ten ist ei nem Soh ne der Göt ter gleich.
26 Dann nä her te sich Ne bu kad ne zar der Thür des bren nen den Feu er ofes,
re de te und sprach: Scha drach, Me schach, und Abed-Ne go, ihr Die ner des
höchs ten Got tes, geht her aus und kom met her! Da gin gen Scha drach,
Me schach, und Abed-Ne go mit ten aus dem Feu er her aus.
27 Und es ver sam mel ten sich die Statt hal ter, die Land pfle ger, und die
Be fehls ha ber, und die Hof be am ten des Kö nigs, und sa hen bei die sen
Män nern, daß das Feu er an de ren Lei bern kei ne Kraft ge äu ßert hat te, und
de ren Haupt haa re nicht ver brannt, und de ren Ho sen nicht ver än dert wa -
ren, und der Ge ruch des Feu ers nicht an sie über ge gan gen war.
28 Ne bu kad ne zar re de te und sprach: Ge prie sen sey der Gott Scha drach's,
Me schach's, und Abed-Ne go's, wel cher sei nen En gel ge sandt, und sei ne
Die ner ge ret tet hat, die auf ihn ver trau ten, und den Be fehl des Kö nigs
nicht ach te ten; son dern ih re Lei ber hin ga ben, um au ßer ihrem Gott kei -
nen an dern Gott zu ver eh ren und an zu be ten.
29 Von mir wird al so der Be fehl ge ge ben, daß je des Volk, Na ti on und
Zun ge, wel che ei ne Läs te rung ge gen den Gott Scha drach's, Me schach's,
und Abed-Ne go's spricht, in Stü cken zer hau en, und des sen Haus in ei nen
Mo r ast hau fen ver wan delt wer den soll, weil es kei nen an dern Gott gibt,
der ret ten könn te wie die ser.
30 Als dann setz te der Kö nig den Scha drach, Me schach, und Abed-Ne go
wie der über die Pro vinz Babel.
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31 Ne bu kad ne zar, der Kö nig, an al le Völ ker, Na ti o nen und Zun gen, wel -
che auf der gan zen Er de woh nen: Eu er Frie de neh me zu!
32 Es hat mir ge fal len, die Zei chen und Wun der, wel che der höchs te Gott
an mir gethan hat, be kannt zu ma chen.
33 Wie groß sind sei ne Zei chen! und wie mäch tig sind sei ne Wun der!
Sein Reich ist ein ewi ges Reich, und sei ne Herr schaft dau ert von Ge -
schlecht zu Ge schlecht.

Da ni el - Ka pi tel 4
Ne bu kad ne zar's Traum von ei nem gro ßen Bau me, und Aus le geung des -
sel ben durch Da ni el.
1 Ich Ne bu kad ne zar war ru hig in mei nem Hau se, und glü ck lich in mei -
nem Pa las te.
2 Ich sah ei nen Traum, der mich er schreck te, und die Traum bil der auf
mei nem La ger, und die Ge sich te mei nes Kop fes mach ten mich un ru hig.
3 Von mir wur de da her der Be fehl ge ge ben, al le Wei sen Babel's vor mich
zu füh ren, da mit sie mir die Deu tung des Trau mes an zeig ten.
4 Als dann ka men die Bil der schrift ken ner, Stern deu ter, Chal dä er und
Wahr sa ger, und ich er zähl te vor ih nen den Traum; aber sie konn ten mir
sei ne Deu tung nicht an zei gen.
5 Zu letzt kam Da ni el zu mir, des sen Na me Belt scha zar ist nach dem Na -
men mei nes Got tes, und auf wel chem der Geist der hei li gen Göt ter ru het;
und ich er zähl te vor ihm den Traum.
6 Belt scha zar, du Obers ter der Bil der schrift ken ner! ich weiß, daß der
Geist der hei li gen Göt ter auf dir ru het, und dir kein Ge heim niß zu
schwer ist. Sa ge mir mei ne Traum ge sich te, die ich ge se hen, und de ren
Deu tung.
7 Die Ge sich te mei nes Kop fes auf mei nem La ger wa ren fol gen de: Ich
sah, und sie he! ein Baum stand mit ten auf der Er de, und sei ne Hö he war
sehr groß.
8 Der Baum war groß und stark, und sei ne Hö he reich te bis zu dem Him -
mel, und man konn te ihn se hen bis zum En de der gan zen Er de.
9 Sein Laub war schön, und sei ner Früch te wa ren vie le; Al les fand bei
ihm Nah rung. Un ter ihm ru he ten die Tie re des Fel des, und auf sei nen
Aes ten wohn ten die Vö gel des Him mels, und von ihm nähr te sich al les
Fleisch.
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10 Ich sah in den Ge sich ten mei nes Kop fes auf mei nem La ger, und sie -
he! ein Wäch ter und Hei li ger stieg von dem Him mel her ab.
11 Er rief mit Macht, und sprach al so: Hauet den Baum um, und schnei -
det sei ne Aes te ab, strei fet sei ne Blät ter ab, und streu et sei ne Frucht um -
her, es flie hen die Thie re un ter ihm weg, und die Vö gel aus sei nen Aes -
ten!
12 Sei nen Wur zel stamm je doch las set in der Er de, aber in ei ser nen und
er ze nen Ban den in dem Gra se des Fel des! von dem Thau des Him mels
soll er be netzt wer den, und mit den Thie ren das Gras der Er de thei len!
13 Sein Men schen herz soll um ge wan delt, und ihm ein Thier herz ge ge -
ben wer den, und sie ben Zei ten sol len über ihm vor über ge hen!
14 Dieß ist der Be schluß nach dem Rath schluß der Wäch ter, und der
Aus s pruch der Hei li gen ist es, da mit die Le ben den er ken nen, daß der
Höchs te über die Rei che der Men schen herr schet, und sie gibt, wem er
will, und den Nied rigs ten der Men schen dar über set zet.
15 Die sen Traum ha be ich, der Kö nig Ne bu kad ne zar, ge habt, und du,
Belt scha zar! sa ge mir sei ne Deu tung, da al le Wei sen mei nes Rei ches mir
die Deu tung nicht an zei gen kön nen; du kannst es, weil der Geist der hei -
li gen Göt ter auf dir ru het.
16 Als dann war Da ni el, der Belt scha zar hieß, ei ne Zeit lang in Er stau nen,
und sei ne Ge dan ken be un ru hig ten ihn. Der Kö nig re de te und sprach:
Belt scha zar! der Traum und sei ne Deu tung be un ru hi ge dich nicht. Belt -
scha zar ant wor te te und sprach: Mein Herr! möch te doch der Traum sich
auf dei ne Has ser, und sei ne Deu tung auf dei ne Fein de be zie hen!
17 Der Baum, den du ge se hen, der groß und stark war, und des sen Hö he
bis an den Him mel reich te, und den man auf der gan zen Er de se hen
konn te,
18 des sen Laub schön, und des sen Früch te vie le wa ren, und bei dem Al -
les Nah rung fand, un ter dem die Thie re des Fel des wohn ten, und auf des -
sen Aes ten die Vö gel des Him mels sich auf hiel ten,
19 der bist du, o Kö nig! denn du bist groß und stark, und dei ne Grö ße ist
hoch und reicht bis an den Him mel, und dei ne Herr schaft ist bis an das
En de der Er de.
20 Und daß der Kö nig ei nen Wäch ter und Hei li gen vom Him mel her ab -
kom men ge se hen hat, wel cher sprach: Hauet den Baum um, und zer stö -
ret ihn, sei nen Wur zel stamm je doch las set in der Er de, aber in ei ser nen
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und er ze nen Ban den in dem Gra se des Fel des, von dem Thau des Him -
mels soll er be netzt wer den, und mit den Thie ren des Fel des das Gras der
Er de thei len, bis sie ben Zei ten über ihm vor über ge gan gen!
21 Davon ist dieß die Deu tung, o Kö nig! und dieß der Be schluß des
Höchs ten, der sich auf mei nen Herrn, den Kö nig, be zieht:
22 Dich wird man aus den Men schen sto ßen, und bei den Thie ren des
Fel des wird dei ne Woh nung seyn, und Gras wird man dir zu fres sen ge -
ben, gleich wie den Stie ren, und von dem Thau des Him mels wird man
dich be net zen las sen, und sie ben Zei ten wer den über dir vor über ge hen,
bis du er ken nest, daß der Höchs te über die Rei che der Men schen herr -
schet, und sie gibt, wem er will.
23 Weil aber ge sagt wor den, daß der Wur zel stamm des Bau mes ste hen
ge las sen wer den soll te; so wird das Reich dir blei ben, nach dem du er -
kannt hast, daß der Him mel herr schet.
24 Laß dir da her, o Kö nig! mei nen Rath ge fal len, und ma che dich frei
von den Sün den durch Wohlt hä tig keit, und von dei nen Mis setha ten
durch Er bar men ge gen die Noth lei den den; viel leicht daß dei ne Ru he von
Dau er seyn wird.
25 Al les dieß kam über den Kö nig Ne bu kad ne zar.
26 Nach zwölf Mo na ten ging er auf sei nem kö nig li chen Pa las te in Babel
um her.
27 Der Kö nig re de te und sprach: Ist das nicht das gro ße Babel, wel ches
ich zum Sit ze des Rei ches er baut ha be durch die Stär ke mei ner Macht,
und zur Eh re mei ner Herr lich keit?
28 Noch war das Wort in dem Mun de des Kö nigs, da fiel ei ne Stim me
vom Him mel: Dir, o Kö nig Ne bu kad ne zar! wird ge sagt, daß das Reich
von dir wei chen wird.
29 Aus den Men schen wird man dich sto ßen, und bei den Thie ren des
Fel des wird dei ne Woh nung seyn, Gras wird man dir zu fres sen ge ben,
gleich wie den Stie ren, und sie ben Zei ten wer den über dir vor über ge hen,
bis du er ken nest, daß der Höchs te über die Rei che der Men schen herr -
schet, und sie gibt, wem er will.
30 In dem sel ben Au gen bli cke ging die ser Aus s pruch an Ne bu kad ne zar
in Er fül lung, und er wur de aus den Men schen ge sto ßen, und aß Gras,
gleich den Stie ren, und sein Leib wur de von dem Thau des Him mels be -
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netzt, bis sein Haar wie die (Fe dern) der Ad ler, und sei ne Nä gel wie die
Klau en der Vö gel wuch sen.
31 Nach Ver lauf die ser Ta ge hob ich mei ne Au gen ge gen den Him mel,
und es kehr te mei ne Ver nunft zu mir zu rück, und ich pries den Höchs ten,
und lob te, und ver herr lich te den, der lebt in Ewig keit; denn sei ne Herr -
schaft dau ert ewig, und sein Reich von Ge schlecht zu Ge schlecht.
32 Und al le Be woh ner der Er de sind wie Nichts zu ach ten, und nach sei -
nem Wil len ver fährt er mit dem Hee re des Him mels, und mit den Be -
woh nern der Er de, und Nie mand ist, der sei ne Hand zu rück hal ten, und
ihm sa gen könn te: Was thust du?
33 Zu der sel ben Zeit kehr te mei ne Ver nunft zu mir zu rück, und (ich kam
wie der) zu der Eh re mei nes Rei ches, und mei ne Herr lich keit, und mein
Glanz kehr ten wie der zu mir, und mei ne Hof be am ten, und mei ne Gro ßen
such ten mich, und ich wur de wie der in mein Reich ein ge setzt, und mir
wur de noch ei ne grö ße re Macht ver lie hen.
34 Jetzt prei se ich Ne bu kad ne zar, und rüh me, und ver herr li che den Kö -
nig des Him mels, des sen gan zes Thun wahr, und des sen We ge ge recht
sind, und wel cher die Stol zen zu de müthi gen ver mag.

Da ni el - Ka pi tel 5
Bel scha zar gibt ein gro ßes Gast mahl; ei ne Hand schreibt wäh rend des -
sel ben Wor te an die Wand, wel che Nie mand le sen kann; Da ni el wird ge -
ru fen, liest sie, und gibt de ren Deu tung.
1 Der Kö nig Bel scha zar gab sei nen tau send Gro ßen ein gro ßes Gast -
mahl, und trank vor den Tau sen den Wein.
2 Bel scha zar be fahl, als ihm der Wein schmeck te, die gol de nen und sil -
ber nen Ge fä ße, wel che sein Va ter Ne bu kad ne zar aus dem Tem pel, wel -
cher zu Je ru sa lem war, mit ge nom men hat te, her bei zu ho len, da mit der
Kö nig, und sei ne Gro ßen, und sei ne Frau en, und Ne ben frau en dar aus
trän ken.
3 Als dann hol te man die gol de nen Ge fä ße, wel che man aus dem Tem pel
des Hau ses Got tes zu Je ru sa lem mit ge nom men hat te, her bei; und es tran -
ken dar aus der Kö nig, und sei ne Gro ßen, und sei ne Frau en, und Ne ben -
frau en.
4 Sie tran ken Wein, und lob prei se ten die gol de nen, und sil ber nen, er ze -
nen, ei ser nen, höl zer nen und stei ner nen Göt ter.
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5 In dem sel ben Au gen blick ka men Fin ger ei ner Men schen hand zum Vor -
schein, und schrie ben, dem Leuch ter ge gen über, auf den Kalk der Wand
des kö nig li chen Pa las tes, und der Kö nig sah die schrei ben de Hand.
6 Da ver än der te sich die Ge sichts far be des Kö nigs, und sei ne Ge dan ken
be un ru hig ten ihn, und die Ge len ke sei ner Len den lös ten sich, und sei ne
Kniee schlu gen an ein an der.
7 Der Kö nig rief mit Macht, daß man die Stern deu ter, Chal dä er, und
Wahr sa ger vor füh ren soll te. Der Kö nig re de te und sprach zu den Wei sen
Babel's: Je der Mensch, wel cher die se Schrift lie set, und mir de ren Deu -
tung an zei get, soll in Pur pur gek lei det wer den, und ei ne gol de ne Ket te
um sei nen Hals ha ben, und der drit te Herr scher in dem Rei che seyn.
8 Als dann ka men al le Wei sen des Kö nigs her ein, ver moch ten aber we der
die Schrift zu le sen, noch de ren Deu tung dem Kö nig an zu zei gen.
9 Da wur de Kö nig Bel scha zar sehr be un ru higt, und sei ne Ge sichts far be
ver än der te sich an ihm, und sei ne Gro ßen wur den be stürzt.
10 Es kam die Kö ni gin we gen des Vor falls mit dem Kö ni ge und sei nen
Gro ßen in das Spei se haus. Die Kö ni gin re de te und sprach: Kö nig! le be
ewig! Laß dich dei ne Ge dan ken nicht be un ru hi gen, und dei ne Ge sichts -
far be ver än de re sich nicht!
11 In dei nem Rei che ist ein Mann, auf wel chem der Geist der hei li gen
Göt ter ru het, und bei wel chem man in den Ta gen dei nes Va ters Licht,
Ein sicht, und Weis heit, gleich der Weis heit der Göt ter, fand, und wel chen
der Kö nig Ne bu kad ne zar, dein Va ter, zum Obers ten der Bil der schrift ken -
ner, Stern deu ter, Chal dä er, und Wahr sa ger mach te, eben dein Va ter, der
Kö nig,
12 weil ein vor züg li cher Geist, und Er kennt niß, und Ein sicht, Träu me zu
deu ten, und Räth sel zu er klä ren, und schwe re Auf ga ben zu lö sen, in ihm,
dem Da ni el, ge fun den wur de, wel chem der Kö nig den Na men Belt scha -
zar gab. man ru fe jetzt den Da ni el, und er wird die Deu tung an zei gen.
13 Als dann wur de Da ni el vor den Kö nig ge führt. Der Kö nig re de te, und
sprach zu Da ni el: Bist du Da ni el, ei ner aus den Söh nen der Ge fan gen -
schaft Ju da's, wel che mein Va ter, der Kö nig, aus Ju da ge führt hat?
14 Ich ha be von dir ge hört, daß der Geist der Göt ter auf dir ru he, und daß
Licht, und Ein sicht, und vor züg li che Weis heit bei dir ge fun den wer de.
15 Jetzt sind die Wei sen, (und) Stern deu ter vor mich ge führt wor den, um
die se Schrift zu le sen, und de ren Deu tung mir be kannt zu ma chen; aber
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sie ha ben nicht ver mocht, die Deu tung der Re de an zu zei gen.
16 Ich ha be von dir ge hört, daß du Deu tun gen ge ben, und schwe re Auf -
ga ben lö sen kön nest; wenn du nun die se Schrift le sen, und de ren Deu -
tung mir an zei gen kannst, so sollst du in Pur pur gek lei det wer den, und
ei ne gol de ne Ket te um dei nen Hals ha ben, und der drit te Herr scher in
dem Rei che seyn.
17 Als dann ant wor te te Da ni el und sprach vor dem Kö ni ge: Dei ne Ga ben
mö gen dir ver blei ben, und dei ne Ge schen ke gib du ei nem An dern; die
Schrift je doch will ich dem Kö ni ge le sen, und die Deu tung dem sel ben
be kannt ma chen.
18 Du, o Kö nig! der höchs te Gott gab Reich, und Grö ße, und Eh re, und
Herr lich keit dei nem Va ter, Ne bu kad ne zar.
19 We gen der Grö ße, die er ihm ge ge ben, zit ter ten und fürch te ten sich
vor ihm al le Völ ker, Na ti o nen und Zun gen. Er töd te te, wen er woll te;
ließ am Le ben, wen er woll te, er hö he te, wen er woll te und er nied rig te,
wen er woll te.
20 Als sich aber sein Herz er hob, und sein Geist über müthig wur de, wur -
de er von dem Thro ne sei nes Rei ches ge sto ßen, und die Eh re ihm ge -
nom men.
21 Und er wur de aus dem Men schen ge sto ßen, und sein Herz war dem
Thie re gleich, und bei den Wal des eln war sei ne Woh nung. Man gab ihm
Gras zu fres sen, gleich wie den Stie ren, und von dem Thau des Him mels
wur de sein Leib be netzt, bis er er kann te, daß Gott, der Höchs te, über die
Rei che der Men schen herr schet, und dar über set zet, wen er will.
22 Und du sein Sohn, Bel scha zar! hast dein Herz nicht ge de müthi get,
ob gleich du dieß Al les wuß test;
23 son dern du hast dich er ho ben über den Herrn des Him mels, und die
Ge fä ße sei nes Hau ses vor dich brin gen las sen, und du und dei ne Gro ßen,
dei ne Frau en und Ne ben frau en, ihr ha bet Wein dar aus ge trun ken, und die
sil ber nen und gol de nen, er ze nen, ei ser nen, höl zer nen und stei ner nen
Göt ter, die nicht se hen, und nicht hö ren, und kein Ge fühl ha ben, hast du
ge lob prei set, und den Gott, in des sen Hand dein Athem ist, und bei dem
al le dei ne We ge sind, hast du nicht ver herr li chet.
24 Da her wur de von ihm die Hand ge schickt, und die se Schrift hin ge -
zeich net.
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25 Die Schrift, wel che hin ge zeich net ist, lau tet al so: Me ne, Me ne, The -
kel, Uphar sin (ge zählt, ge zählt, ge wo gen und Thei le).
26 Die Deu tung die ser Wor te ist fol gen de: Me ne (ge zählt), Gott hat dei -
ne Re gie rung ge zählt, und ihr ein En de ge macht.
27 The kel (ge wo gen), du bist auf der Wa ge ge wo gen, und zu leicht be -
fun den wor den.
28 Peres (get heilt), dein Reich ist get heilt, und den Me dern und Per sern
ge ge ben wor den.
29 Als dann be fahl Bel scha zar, daß man den Da ni el in Pur pur klei de, und
ei ne gol de ne Ket te um sei nen Hals (hän ge), und von ihm aus ru fe, daß er
der drit te Herr scher in dem Rei che sey.
30 In der sel ben Nacht wur de Bel scha zar, der Kö nig der Chal dä er, ge töd -
tet.

Da ni el - Ka pi tel 6
Da ni el wird von Dari us zum Ob er statt hal ter des Rei ches be för dert,
nach her auf Be trei ben der Gro ßen in ei ne Lö wen gru be ge wor fen, aber
dar in un ver sehrt ge las sen.
1 Und Dari us, der Me der, be kam das Reich, da er zwei und sech zig Jah re
alt war.
2 Es ge fiel Dari us, hun dert und zwan zig Statt hal ter über das Reich zu
set zen, die in dem gan zen Rei che seyn soll ten,
3 und über die sel ben drei Vor ste her, von de nen Da ni el ei ner war, wel -
chen die Statt hal ter Re chen schaft ab le gen soll ten, da mit der Kö nig kei -
nen Scha den lit te.
4 Da zeig te sich die ser Da ni el den Vor ste hern und Statt hal tern über le gen,
weil ein vor züg li cher Geist in ihm war, und der Kö nig ge dach te ihn über
das gan ze Reich zu set zen.
5 Hier auf such ten die Vor ste her und Statt hal ter ei nen Vor wand zu fin den
ge gen Da ni el von Sei te der Ver wal tung; aber sie konn ten kei nen Vor -
wand, und kein Ver bre chen fin den; denn er war treu, und es war kein
Ver ge hen, und kein Ver bre chen bei ihm zu fin den.
6 Als dann spra chen je ne Män ner, wir wer den kei nen Vor wand fin den ge -
gen die sen Da ni el, wenn wir nicht et was in dem Ge set ze sei nes Got tes
ge gen ihn fin den.
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7 Da ka men die Vor ste her und Statt hal ter zu dem Kö nig, und spra chen
al so zu ihm: Kö nig Dari us! le be ewig!
8 Es ha ben al le Vor ste her des Rei ches, Vor ste her und Statt hal ter, Hof be -
am ten und Ver wal ter den Rath schluß ge faßt, ei nen kö nig li chen Be fehl zu
ge ben, und ein Ver bot zu be kräf ti gen, daß Je der, wel cher wäh ren drei ßig
Ta ge von ei nem Gott oder Men schen, au ßer vor dir, o Kö nig! et was bit -
ten wer de, in die Lö wen gru be ge wor fen wer den sol le.
9 Laß al so, o Kö nig, das Ver bot er ge hen, und un ter zeich ne die Schrift,
da mit sie un ab än der lich sey nach dem Ge set ze der Me der und Per ser,
wel ches nicht auf ge ho ben wer den kann.
10 Der Kö nig Dari us un ter zeich ne te da her die Schrift, und das Ver bot.
11 Als Da ni el ver nahm, daß die Schrift un ter zeich net sey, ging er in sein
Haus, und er hat te in sei nem Ober zim mer of fe ne Fens ter ge gen Je ru sa -
lem zu, und er fiel täg lich drei mal auf sei ne Kniee, und be te te, und lob te
sei nen Gott, wie er es vor her gethan hat te.
12 Als dann ka men je ne Män ner, und fan den den Da ni el be tend und fle -
hend vor Je ho va.
13 Hier auf be ga ben sie sich zum Kö nig, und spra chen in Be treff des kö -
nig li chen Ver bo tes: Hast du nicht das Ver bot un ter zeich net, daß Je der,
wel cher wäh rend drei ßig Ta ge von ir gend ei nem Gott oder Men schen,
au ßer von dir, o Kö nig! et was bit te, in die Lö wen gru be ge wor fen wer den
soll? Der Kö nig ant wor te te und sprach: Es ist so nach dem Ge set ze der
Me der und Per ser, wel ches nicht auf ge ho ben wer den kann.
14 Als dann re de ten sie und spra chen vor dem Kö ni ge: Da ni el, ei ner aus
den Söh nen der Ge fan gen schaft Ju da's, nimmt kei ne Rück sicht auf dich,
o Kö nig! und auf das Ver bot, wel ches du un ter zeich net hast; son dern ver -
rich tet täg lich drei mal sein Ge bet.
15 Hier auf wur de der Kö nig, als er dieß hör te, sehr miß muthig, und rich -
te te sei nen Sinn dar auf, Da ni el zu ret ten, und bis zum Un ter gang der
Son ne be mü he te er sich, ihn zu be frei en.
16 Als dann gin gen je ne Män ner zu dem Kö nig, und spra chen zu dem
Kö nig: Wis se, o Kö nig! es ist das Ge setz der Me der und Per ser, daß kein
Ver bot, oder Be fehl, wel chen der Kö nig ge ge ben, ab ge än dert wer den
kann.
17 Da be fahl der Kö nig, daß man den Da ni el ho le, und in die Lö wen gru -
be wer fe. Der Kö nig re de te und sprach zu Da ni el: Dein Gott, dem du be -
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stän dig ge die net hast, mö ge dich ret ten!
18 Und man hol te ei nen Stein her bei, und leg te ihn auf die Öff nung der
Gru be, und der Kö nig ver sie gel te ihn mit sei nem Sie gel rin ge, und mir
dem Sie gel rin ge sei ner Gro ßen, da mit nichts in der Sa che Da ni el's ver än -
dert wer den könn te.
19 Als dann ging der Kö nig in sei nen Pa last, und brach te die Nacht zu,
oh ne daß er ge ges sen, oder Mu sik spiel hät te zu sich kom men las sen, und
der Schlaf war von ihm ge wi chen.
20 Her nach am Mor gen stand der Kö nig bei Licht auf, und ging eilends
zu der Lö wen gru be.
21 Als er sich der Gru be ge nä hert hat te, rief er mit weh mü ti ger Stim me
dem Da ni el. Der Kö nig re de te, und sprach zu Da ni el: Da ni el, Die ner des
le ben di gen Got tes! hat dein Gott, dem du be stän dig ge die net hast, dich
von den Lö wen ret ten kön nen?
22 Als dann re de te Da ni el mit dem Kö ni ge: Kö nig! le be ewig!
23 Mein Gott hat sei nen En gel ge sandt, und den Ra chen der Lö wen ver -
schlos sen; und sie ha ben mich nicht ver letzt, weil vor ihm Un schuld in
mir ge fun den wor den; aber auch vor dir, o Kö nig! ha be ich kein Ver bre -
chen be gan gen.
24 Hier über wur de der Kö nig sehr froh, und be fahl, daß man den Da ni el
aus der Gru be füh ren sol le. Da ni el wur de al so aus der Gru be ge führt, und
gar kei ne Ver let zun gen an ihm ge fun den, weil er auf sei nen Gott ver traut
hat te.
25 Und der Kö nig be fahl, daß man je ne Män ner, wel che den Da ni el an -
ge klagt hat ten, ho len und in die Lö wen gru be wer fen sol le, sie, ih re Kin -
der, und ih re Wei ber; und sie wa ren noch nicht auf den Bo den der Gru be
ge kom men, als die Lö wen sich ih rer be mäch tig ten, und ih re Ge bei ne zer -
malm ten.
26 Als dann schrieb der Kö nig Dari us an al le Völ ker, Na ti o nen und Zun -
gen, die auf der gan zen Er de wohn ten: Eu er Frie de neh me zu!
27 Von mir er ge het der Be fehl, daß man in dem gan zen Ge bie te mei nes
Rei ches den Gott Da ni el's ver eh re und fürch te; denn die ser ist der le ben -
di ge Gott, der ewig be steht, und des sen Reich nicht un ter geht, und des -
sen Herr schaft bis zum En de dau ert.
28 Er be frei et und ret tet, und thut Zei chen und Wun der an dem Him mel,
und auf der Er de; er hat den Da ni el be frei et aus der Ge walt der Lö wen.
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29 Und die ser Da ni el leb te glü ck lich un ter der Re gie rung des Dari us,
und un ter der Re gie rung des Per sers Cy rus.

Da ni el - Ka pi tel 7
Da ni el hat ei nen Traum, worin er vier schreck li che Thier ge stal ten sieht,
und zu gleich Aus kunft über de ren Be deu tung er hält.
1 Im ers ten Jah re Bel scha zar's, des Kö nigs von Babel, hat te Da ni el ei nen
Traum, und Traum bil der in sei nem Kop fe auf sei nem La ger. Dar auf
schrieb er den Traum auf; er er zähl te die Haupt sa che.
2 Da ni el re de te und sprach: Ich sah in mei nem Traum ge sicht wäh rend
der Nacht, und sie he! die vier Win de des Him mels bra chen her vor auf
das gro ße Meer.
3 Und vier gro ße Thie re, die von ein an der ver schie den wa ren, stie gen
aus dem Mee re her vor.
4 Das ers te war ein Lö we, und hat te Flü gel wie ein Ad ler; und ich sah,
daß ihm die Flü gel aus ge ris sen wur den, und es sich von der Er de auf sei -
ne Fü ße stell te, wie ein Mensch, und ihm ein Men schen herz ge ge ben
wur de.
5 Und sie he! ein an de res Thier, das zwei te, glich ei nem Bä ren, und stand
auf ei ner Sei te, und hat te drei Rip pen in sei nem Mau le zwi schen sei nen
Zäh nen, und man sprach al so zu ihm: Ste he auf! friß viel Fleisch!
6 Hier auf sah ich, und sie he! ein an de res war da wie ein Par der; es hat te
vier Flü gel wie ein Vo gel auf sei nem Rü cken, und vier Köp fe hat te das
Thier, und ihm wur de die Herr schaft ge ge ben.
7 Nach die sem sah ich in dem nächt li chen Ge sich te, und sie he! da war
das vier te Thier; es war fürch ter lich, schreck lich, und sehr stark; und es
hat te gro ße Zäh ne von Ei sen, fraß und zer malm te, und zer trat, was üb rig
blieb, mit sei nen Fü ßen, und es war ver schie den von al len Thie ren, die
vor ihm wa ren, und hat te zehn Hör ner.
8 Ich be trach te te die Hör ner, und sie he da! ein an de res klei nes Horn stieg
zwi schen den sel ben em por, und drei von den vo ri gen Hör nern wur den
vor ihm aus ge ris sen; und sie he! an die sem Horn wa ren Au gen wie Men -
sche n au gen, und ein Mund, der über müthig re de te.
9 Ich sah, daß Stüh le ge stellt wur den, und ein Greis setz te sich; sein
Kleid war weiß, wie Schnee, und sein Haupt haar, wie rei ne Wol le, sein
Stuhl Feu er flam men, und des sen Rä der bren nen des Feu er.
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10 Ein Feu er strom floß, und ging von ihm aus; Tau send mal tau send
dien ten ihm, und Zehn tau send mal zehn tau send stan den vor ihm; das Ge -
richt setz te sich, und es wur den Bü cher ge öff net.
11 Ich schaue te her nach we gen der aus ge sto ße nen, groß spre che ri schen
Wor te, wel che das Horn ge re det, (und) sah, daß das Thier ge töd tet, und
sein Leib zu Grund ge rich tet, und zum Ver bren nen dem Feu er über ge ben
wur de.
12 Und den üb ri gen Thie ren wur de ih re Herr schaft ge nom men; denn ih re
Le bens dau er war ih nen auf ei ne Zeit, und zwar ei ne be stimm ter Zeit fest -
ge setzt wor den.
13 Ich sah in den nächt li chen Ge sich ten, und sie he! in den Wol ken des
Him mels kam et was, wie ein Men schen sohn, und ging zu dem Grei se
hin, und man brach te ihn vor den sel ben.
14 Und ihm wur de die Herr schaft über ge ben, und die Eh re, und das
Reich, daß al le Völ ker, Na ti o nen und Zun gen ihm die nen soll ten. Sei ne
Herr schaft ist ei ne ewi ge Herr schaft, und sein Reich wird nicht zer stört
wer den.
15 Ich, Da ni el, wur de be küm mert in mei nem Geis te in der Mit te mei nes
Kör pers, und die Traum ge sich ter mei nes Kop fes be un ru hig ten mich.
16 Ich na he te mich ei nem von den Um ste hen den, und bat ihn um et was
zu ver läs si ges über al les die ses. Er re de te, und mach te mir die Deu tung
die ser Din ge be kannt.
17 Die se gro ßen Thie re, de ren es vier sind, be deu ten vier Kö nig rei che,
wel che auf der Er de ent ste hen wer den.
18 Dann wer den die Hei li gen des Höchs ten das Reich be kom men, und
sie wer den das Reich be hal ten in Ewig keit, ja in al le Ewig keit.
19 Hier auf woll te ich et was zu ver läs si ges wis sen über das vier te Thier,
wel ches von al len an dern ver schie den war, wel ches fürch ter lich war, und
Zäh ne hat te von Ei sen, und Klau en von Erz, fraß, zer malm te, und mit
sei nen Fü ßen zer trat, was üb rig blieb;
20 und über die zehn Hör ner, die auf sei nem Kop fe wa ren, über das an -
de re, wel ches em por stieg, und von wel chem drei ab fie len, über das Horn
näm lich, wel ches Au gen hat te, und ei nen Mund, der über müthig re de te,
und des sen Ge stalt grö ßer war, als die üb ri gen.
21 Ich sah, daß die ses Horn Krieg führ te mit den Hei li gen, und sie über -
wäl tig te,
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22 bis der Greis kam, und Recht ver schaf fet wur de den Hei li gen des
Höchs ten, und die Zeit ein trat, wo die Hei li gen das Reich er hiel ten.
23 Er sag te al so: das vier te Thier be deu tet das vier te Kö nig reich auf Er -
den, wel ches ver schie den seyn wird von al len Kö nig rei chen, und wel -
ches die gan ze Er de fres sen, zer tre ten, und zer mal men wird.
24 Und die zehn Hör ner be deu ten, daß aus die sem Kö nig rei che zehn Kö -
ni ge ent ste hen wer den. Und nach ih nen wird ein an de rer ent ste hen, und
der wird ver schie den seyn von den vo ri gen, und drei Kö ni ge er nied ri gen.
25 Und er wird Wor te re den ge gen den Höchs ten, und die Hei li gen des
Höchs ten un ter drü cken, und er wird dar auf den ken, die Zei ten und das
Ge setz zu ver än dern. Und sie wer den in sei ne Hand ge ge ben wer den ei ne
Zeit, und zwei Zei ten, und ei ne hal be Zeit.
26 Dann wird sich das Ge richt set zen, und man wird ihm die Herr schaft
neh men, und sie zer stö ren, und gänz lich ver nich ten.
27 Und das Reich, und die Herr schaft, und Ge walt über die Rei che un ter
dem gan zen Him mel wird dem Vol ke der Hei li gen des Höchs ten ge ge ben
wer den. Sein Reich wird ein ewi ges Reich seyn, und al le Herr schaf ten
wer den ihm die nen, und ge hor chen.
28 Hier war das En de der Re de. Mich, Da ni el, be un ru hig ten sehr mei ne
Ge dan ken, und mein Ge sicht ver än der te sich; die Re de aber be hielt ich
mei nem Her zen.

Da ni el - Ka pi tel 8
Da ni el hat wie der ei nen Traum, worin er ei nen Wid der, und ei nen Zie -
gen bock mit ein an der kämp fen sieht; und er hält Aus kunft über des sen
Be deu tung.
1 Im drit ten Jah re der Re gie rung des Kö nigs Bel scha zar's zeig te sich mir,
Da ni el, ein Ge sicht, nach je nem, wel ches sich mir im An fan ge ge zeigt
hat te.
2 Und ich sah in dem Ge sich te, (als ich es sah, da war ich in der Burg in
Schuschan, in der Land schaft Elam,) und ich sah in dem Ge sich te, daß
ich an dem Flus se Ulai war.
3 Und ich hob mei ne Au gen auf, und sah, und sie he! da stand ein Wid der
vor dem Flus se, und der sel be hat te zwei Hör ner, und die bei den Hör ner
wa ren hoch, das ei ne Horn aber war hö her, als das an de re, und das hö he -
re wuchs zu letzt.
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4 Ich sah den Wid der sto ßen ge gen Wes ten, und ge gen Nor den, und ge -
gen Sü den, und kein Thier konn te vor ihm be ste hen, und Nie mand war
da, der aus sei ner Hand ret te te, und er han del te nach sei nem Wohl ge fal -
len, und be trug sich über müthig.
5 Ich war auf merk sam, und sie he! da kam ein Zie gen bock von Wes ten
her über die gan ze Ober flä che der Er de, oh ne die Er de zu be rüh ren, und
der Bock hat te ein an sehn li ches Horn zwi schen den Au gen.
6 Er kam auf den Wid der mit den zwei Hör nern, den ich am Flus se ste -
hen sah, los, und lief auf ihn zu mit mäch ti gem Grimm.
7 Und ich sah ihn an den Wid der sto ßen, und er war sehr er bit tert ge gen
ihn; und er stieß den Wid der, und zer brach des sen bei de Hör ner, und der
Wid der hat te nicht die Kraft, vor ihm zu be ste hen. Er warf ihn zu Bo den,
zer trat ihn, und Nie mand war da, der den Wid der aus sei ner Hand ret te te.
8 Und der Zie gen bock wur de sehr groß. So wie er aber mäch tig ge wor -
den war, zer brach das gro ße Horn, und es wuch sen statt des sel ben vier
an sehn li che Hör ner her vor, ge gen die vier Win de des Him mels.
9 Und aus ei nem der sel ben kam ein klei nes Horn her vor, und wur de sehr
groß ge gen Sü den, und ge gen Os ten, und ge gen das herr li che Land.
10 Und es wuchs em por bis zu dem Hee re des Him mels, und warf ei ni ge
von dem Hee re und von den Ster nen zur Er de, und zer trat sie.
11 Und es er hob sich bis zu dem Fürs ten des Hee res, und es wur de ihm
weg ge nom men das täg li che Op fer, und sei ne hei li ge Woh nung um ge -
stürzt.
12 Und das Heer wur de hin ge ge ben sammt dem täg li chen Op fer durch
Fre vel; und es warf die Wahr heit zur Er de; und es that es, und es ge lang
ihm.
13 Da hör te ich ei nen Hei li gen re den; und es sprach ein Hei li ger zu ei -
nem Ge wis sen, wel cher frag te: Wie lan ge dau ert das Ge sicht von dem
täg li chen Op fer, und von dem Fre vel des Ver wüs ters, daß das Hei ligt hum
und Heer zer tre ten wird?
14 Und er sprach zu mir: Zweit aus end und drei hun dert Aben de und
Mor gen; dann wird das Hei ligt hum ge recht fer tigt wer den.
15 Und es ge schah, als ich, Da ni el, das Ge sicht ge se hen hat te, und des -
sen Ver ständ niß such te, sie he! da stand Je mand, der wie ein Mann aus -
sah, vor mir,
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16 und ich hör te die Stim me ei nes Men schen zwi schen dem Ulai, wel -
cher rief und sprach: Ga bri el! er klä re die sem das Ge sicht!
17 Und er kam da hin, wo ich stand, und als er kam, ge ri eth ich in Angst,
und fiel auf mein An ge sicht. Er aber sprach zu mir: Mer ke auf, Men -
schen sohn! denn das Ge sicht ge het auf die Zeit des En des.
18 Und als er mit mir re de te, fiel ich be täubt auf mein An ge sicht zur Er -
de nie der; er aber faß te mich, und stell te mich wie der auf mei ne Stel le,
19 und sprach: Sie he! ich will dir an zei gen, was ge sche hen wird zu der
letz ten Zeit des Zor nes; denn es ge het auf die Zeit des En des.
20 Der Wid der mit den zwei Hör nern, den du ge se hen hast, be deu tet die
Kö ni ge der Me der und der Per ser.
21 Und der haa ri ge Bock be deu tet den Kö nig von Grie chen land, und das
gro ße Horn, wel ches zwi schen sei nen Au gen war, ist der ers te Kö nig.
22 Und was das be trifft, daß die ses zer brach, und vier an de re statt des sel -
ben auf wuch sen, so be deu tet dieß vier Kö nig rei che, wel che aus die sem
Vol ke ent ste hen wer den, aber nicht mit der Kraft des sel ben.
23 Und am En de ihres Rei ches, wann die Frev ler das Maß voll ge macht
ha ben wer den, wird ein fre cher und lis ti ger Kö nig auf ste hen.
24 Sei ne Macht wird stark wer den, aber nicht durch sei ne Kraft; er wird
un ge heu res Ver der ben an rich ten, und ge lin gen wird ihm, was er thut; er
wird Mäch ti ge und das Volk der Hei li gen ver der ben.
25 We gen sei ner Schlau heit wird ihm der Be trug ge lin gen, und in sei nem
Her zen wird er sich er he ben, und beim Frie den Vie le wür gen, und ge gen
den Fürs ten der Fürs ten auf tre ten, aber oh ne Hand auf ge rie ben wer den.
26 Und das Ge sicht von Mor gen und Abend, wo von ge spro chen wor den,
ist Wahr heit; und du ver sie ge le das Ge sicht; denn es geht auf ei ne lan ge
Zeit.
27 Und ich, Da ni el, ward schwach, und ei ne Zeit lang krank. Dann
mach te ich mich wie der auf, und ver rich te te das Ge schäft des Kö nigs.
Und ich staun te über das Ge sicht, und Nie mand war, der es ver stand.

Da ni el - Ka pi tel 9
Da ni el be tet zu Gott, um Aus kunft zu er hal ten über die Voll en dung der
von Je re mi as vor ver kün de ten sie ben zig Jah re der Zer stö rung Je ru sa -
lems, und er hält sie.
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1 Im ers ten Jah re des Dari us, des Soh nes des Ahas ve rus, aus dem Ge -
schlech te der Me der, wel cher Kö nig ge wor den war über das Reich der
Chal dä er,
2 im ers ten Jah re sei ner Re gie rung merk te ich, Da ni el, in den Bü chern
auf die Zahl der Jah re, wo von der Aus s pruch Je ho va's an den Pro phe ten
Je re mi as er gan gen war, daß sie ben zig Jah re über den Trüm mern Je ru sa -
lems vor über ge hen soll ten.
3 Und ich rich te te mein An ge sicht zu Gott, dem Herrn, um zu bit ten und
zu fle hen, mit Fas ten, Trau er kleid und Asche.
4 Und ich be te te zu Je ho va, mei nem Gott, und leg te mein Be kennt niß ab
und sprach: Ach, Herr! du gro ßer und furcht ba rer Gott! der du den Bund
und die Gna de de nen hältst, die dich lie ben und dei ne Ge bo te hal ten!
5 Wir ha ben ge sün di get, und ver kehrt ge han delt, und Bö ses gethan, und
sind ab trün nig ge wor den, und ab ge wi chen von dei nen Ge bo ten, und von
dei nen Ge set zen.
6 Und wir ha ben nicht ge hört auf dei ne Die ner, die Pro phe ten, wel che in
dei nem Na men zu un se ren Kö ni gen, un se ren Fürs ten, und un se ren Vä -
tern, und zum gan zen Vol ke des Lan des spra chen.
7 Bei dir, Herr! ist Ge rech tig keit, bei uns aber Scham rö the des An ge sich -
tes, wie es an die sem Ta ge ist, bei den Män nern Ju da's, und den Ein woh -
nern Je ru sa lems, und bei al len Is ra e li ten, den na hen und den fer nen, in
al len Län dern, in wel che du sie ver sto ßen hast, we gen der Sün den, die
sie ge gen dich be gan gen ha ben.
8 Herr! bei uns ist Scham rö the des An ge sich tes, bei un se ren Kö ni gen,
un se ren Fürs ten, und un sern Vä tern, wir ha ben uns an dir ver sün di get.
9 Bei dem Herrn, un se rem Gott, ist Barm her zig keit und Ver ge bung; denn
wir sind dir ab trün nig ge wor den,
10 und ha ben nicht ge hört auf die Stim me Je ho va's, un se res Got tes, daß
wir wan del ten nach sei nen Be leh run gen, die er uns ge ge ben durch sei ne
Die ner, die Pro phe ten.
11 Ganz Is ra el hat dein Ge setz über tre ten, und ist zu rück ge wi chen, um
dei ne Stim me nicht zu hö ren. Dar um er goß sich über uns der Fluch und
Schwur, wel cher ge schrie ben ist in dem Ge set ze Mo sis, des Die ners Got -
tes; denn wir hat ten uns ge gen ihn ver sün di get.
12 Und er führ te sei ne Wort aus, wel ches er zu uns, und un se ren Rich -
tern, die uns rich te ten, ge spro chen, in dem er gro ßes Un glück über uns
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brach te, deß glei chen nicht ge sche hen ist un ter dem gan zen Him mel, wie
es ge sche hen ist in Je ru sa lem.
13 Wie es ge schrie ben ist im Ge set ze Mo sis, all je nes Un glück kam über
uns; denn wir fle he ten nicht zu Je ho va, un se rem Gott, so daß wir zu rück -
ge wi chen wä ren von un se ren Ver ge hun gen, und ge ach tet hät ten auf dei ne
Wahr heit.
14 Und Je ho va wach te über das Un glück, und ließ es über uns kom men;
denn Je ho va, un ser Gott, ist ge recht in al len sei nen Hand lun gen, die er
gethan; wir aber ha ben nicht ge hört auf sei ne Stim me.
15 Nun aber, o Herr, un ser Gott! der du dein Volk mit star ker Hand aus
dem Land Aegyp ten ge führt, und dir ei nen Na men ge macht hast bis auf
die sen Tag, wir ha ben ge sün di get, wir ha ben ge fre velt.
16 O Herr! nach dei ner gan zen Ge rech tig keit wen de sich doch dein Zorn,
und dein Grimm von dei ner Stadt Je ru sa lem, dei nem hei li gen Ber ge!
Denn durch un se re Sün den, und durch die Ver ge hun gen un se rer Vä ter ist
Je ru sa lem und dein Volk al len um uns lie gen den Ge gen den zum Spott
ge wor den.
17 Jetzt aber, un ser Gott! hö re auf das Ge bet dei nes Die ners, und auf sein
Fle hen, und laß dein An ge sicht leuch ten über dein Hei ligt hum, wel ches
ver wüs tet ist, um dei ner selbst wil len!
18 Nei ge, o mein Gott! dein Ohr und hö re, öff ne dei ne Au gen, und sieh
un se re Ver wüs tung, und die Stadt, über wel cher dein Na me ge nannt ist!
Denn nicht auf un ser Ver dienst hin le gen wir un se re fle hent li che Bit te
vor dein An ge sicht, son dern auf dei ne gro ße Barm her zig keit.
19 Herr, hö re! Herr, ver gib! Herr, mer ke auf, thue es, und zö ge re nicht,
um dei ner selbst wil len, o mein Gott! denn dein Na me ist ja ge nannt über
dei ner Stadt, und über dei nem Vol ke.
20 Und wäh rend ich noch re de te, und be te te, und mei ne Sün de, und die
Sün de mei nes Vol kes Is ra els be kann te, und mei ne fle hent li che Bit te vor
das An ge sicht Je ho va's, mei nes Got tes, leg te für den hei li gen Berg mei -
nes Got tes;
21 und wäh rend ich noch re de te im Ge bet, kam der Mann Ga bri el, den
ich im An fan ge im Ge sich te ge se hen hat te, in schnel lem Lau fe auf mich
zu, um die Zeit des Aben dop fers, 22 und be lehr te mich, und re de te mit
mir, und sprach: Da ni el! ich bin aus ge gan gen, um dir Auf schluß zu ge -
ben.
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23 Gleich am An fan ge dei nes Ge be tes er ging der Aus s pruch, und ich bin
ge kom men, dir ihn an zu zei gen; denn du bist ein Lieb ling (Got tes). Ver -
nimm al so den Aus s pruch, und mer ke auf das Ge sicht.
24 Sie ben zig Wo chen sind be stimmt über dein Volk, und dei ne hei li ge
Stadt bis zur Voll en dung der Sün den stra fe, und zur Zu sie ge lung der Sün -
den, und zur Ver söh nung der Schuld, und zur Her bei brin gung der ewi gen
Ge rech tig keit, und zur Er fül lung des Ge sich tes und der Pro phe zei hung,
und zur Sal bung des Al ler hei ligs ten.
25 Wis se und mer ke: Von dem Aus gang des Aus s pru ches, Je ru sa lem
wie der auf zu bau en, bis zu dem Ge salb ten, dem Fürs ten, sind sie ben Wo -
chen, und zwei und sech zig Wo chen; es wer den wie der auf ge bau et wer -
den die Stra ßen und (Stadt-) Gra ben, aber in bedräng ten Zei ten.
26 Und nach den zwei und sech zig Wo chen wird der Ge salb te ge töd tet
wer den, aber nicht we gen sei ner selbst; und die Stadt und das Hei ligt hum
wird das Volk ei nes Fürs ten, der kom men wird, ver wüs ten, und sein En -
de wird wie ei ne Ue ber schwem mung seyn, und bis zum En de des Krie -
ges wer den die be schlos se nen Ver wüs tun gen dau ern.
27 Ei ne Wo che wird für Vie le den Bund be stä ti gen, und die Hälf te der
Wo che wird dem Schlacht- und Spei se op fer ein En de ma chen, und auf
der Zin ne des Tem pels wird der Gräu el des Ver wüs ters seyn, und die be -
schlos se ne Ver til gung wird sich für im mer auf den ver wüs te ten Ort er -
gie ßen.

Da ni el - Ka pi tel 10
Da ni el bit tet Gott um Aus kunft über das fer ne re Schick sal sei nes Vol kes.
Er er hält hier auf ei ne Er schei nung am Flus se Ti gris, wo ein En gel mit
ihm re det, und ihm die ver lang te Aus kunft ert hei len soll.
1 Im drit ten Jah re des Cy rus, des Kö nigs von Per si en, wur de dem Da ni el,
wel cher auch Belt scha zar hieß, ein Aus s pruch geof fen ba ret, und der
Aus s pruch ist Wahr heit, und be deu tet gro ße Bedräng niß. Er merk te den
Aus s pruch, und ver stand das Ge sicht.
2 In je nen Ta gen trau er te ich, Da ni el, drei Wo chen lang.
3 Ich aß kei ne kost ba ren Spei sen, und Fleisch und Wein kam nicht in
mei nen Mund, und ich salb te mich nicht, bis drei Wo chen ver flos sen wa -
ren.
4 Und am vier und zwan zigs ten Ta ge des ers ten Mo nats war ich an dem
Ufer des gro ßen Flus ses, des Ti gris.
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5 Und ich hob mei ne Au gen auf und sah, und sie he! da war ein Mann in
Lein wand gek lei det, und sei ne Len den mit Gold von Uphas um gür tet.
6 Und sein Leib war wie Chry so lith, und sein Ge sicht wie der An blick
des Blit zes, und sei ne Au gen wie Feu er flam men, und sei ne Ar me und
sei ne Fü ße wie das Aus se hen des Glan zerzes, und der Laut sei ner Wor te
wie das Ge tös ei ner Volks men ge.
7 Und ich, Da ni el, sah al lein das Ge sicht; und die Män ner, wel che bei
mir wa ren, sa hen das Ge sicht nicht; aber es fiel ein gro ßer Schre cken auf
sie, und sie er grif fen die Flucht, um sich zu ver ber gen.
8 Und ich blieb al lein zu rück, und sah die ses gro ße Ge sicht, und es blieb
kei ne Kraft mehr üb rig in mir, und mei ne Ge sichts far be ver än der te sich
an mir bis zur Ent stel lung, und ich be hielt kei ne Kraft mehr.
9 Und ich hör te den Laut sei ner Wor te, und so wie ich den Laut sei ner
Wor te hör te, sank ich be täubt zu Bo den auf mein An ge sicht.
10 Und sie he! da be rühr te mich ei ne Hand, und half mir auf mei ne
Kniee, und auf mei ne fla chen Hän de.
11 Und er sprach zu mir: Da ni el! Ge lieb ter Mann! mer ke auf die Wor te,
die ich zu dir re de, und rich te dich auf dei ner Stel le wie der auf; denn ich
bin jetzt zu dir ge sandt. Und als er die se Wor te zu mir ge re det hat te,
stand ich zit ternd auf.
12 Als dann sprach er zu mir: Fürch te dich nicht, Da ni el! denn von dem
ers ten Ta ge an, da du dein Herz dar auf rich te test, Kennt niß zu er hal ten,
und dich vor dei nem Gott zu de müthi gen, wur de dein Ge bet er hört, und
ich bin dei nes Ge be tes we gen ge kom men.
13 Der Fürst des Kö nig rei ches Per si en stand mir zwar ein und zwan zig
Ta ge ent ge gen, aber da kam mir Mi cha el, ei ner der ers ten Fürs ten zu
Hül fe; und ich blieb da selbst bei den Kö ni gen von Per si en.
14 Jetzt aber bin ich ge kom men, dich zu be leh ren über das, was dei nem
Vol ke in der Fol ge zeit be geg nen wird; denn das Ge sicht geht noch auf
(fer ne) Zeit.
15 Und als er die se Wor te mit mir re de te, neig te ich mein Ge sicht zur Er -
de und ver stumm te.
16 Und sie he! Je mand wie ei ne mensch li che Ge stalt be rühr te mei ne Lip -
pen, und ich öff ne te mei nen Mund, und re de te, und sprach zu dem, der
vor mir stand: mein Herr! bei dem Ge sich te über fiel mich Schre cken,
und ich be hielt kei ne Kraft mehr.
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17 Und wie könn te ein Die ner die ses mei nes Herrn mit die sem mei nen
Herrn re den? Und von jetzt an blieb in mir kei ne Kraft mehr, und kein
Athem war mehr üb rig in mir.
18 Und es be rühr te mich noch ein mal der, wel cher wie ein Mensch aus -
sah, und stärk te mich,
19 und sprach: Fürch te dich nicht, du ge lieb ter Mann! Frie de sey mit dir!
Sey stark und un er schro cken! und wäh rend er mit mir re de te, fühl te ich
mich stark, und sprach: Mein Herr, re de! denn du hast mich ge stär ket.
20 Da sprach er: Weißt du, war um ich zu dir ge kom men bin? Und nun
will ich zu rück keh ren, um mit dem Fürs ten von Per si en zu kämp fen; und
als ich weg ging, sie he! da kam der Fürst von Grie chen land.
21 Doch ich will dir an zei gen, was ge schrie ben ist im Bu che der Wahr -
heit. Nie mand ste het mir bei ge gen je ne, au ßer Mi cha el, eu er Fürst.

Da ni el - Ka pi tel 11
Der En gel gibt dem Da ni el Aus kunft über die Dau er der per si schen
Herr schaft, dann über die Ent ste hung der grie chi schen, und de ren nach -
he ri ge Vert hei lung und Schick sa le, und ins be son de re über die Bedräng -
nis se der Ju den un ter An ti o chus Epi pha nes.
1 Auch ich un ter stütz te ihn, und half ihm im ers ten Jah re Dari us, des
Me ders.
2 Und nun will ich dir die Wahr heit an zei gen. Sie he! es wer den noch drei
Kö ni ge in Per si en auf ste hen, und der Vier te wird sich ei nen grö ße ren
Reicht hum sam meln, als Al le, und in dem er sich auf sei nen Reicht hum
stüt zet, Al les ge gen das Kö nig reich Grie chen land auf bie ten.
3 Dann wird ein hel den müthi ger Kö nig auf ste hen, und ei ne gro ße Herr -
schaft aus üben, und nach sei nem Wohl ge fal len han deln.
4 So wie er aber auf ge stan den, wird sein Reich zer stört und vert heilt
wer den nach den vier Win den des Him mels, je doch nicht un ter sei ne
Nach kom men, auch nicht mit der Macht, mit wel cher er ge herr schet hat;
denn sein Reich wird zer stö ret, und An de ren, als Je nen, (zu get heilt) wer -
den.
5 Und der Kö nig von Sü den wird mäch tig wer den, und dann wie der ei -
ner aus sei nen Be fehls ha bern; und die ser wird mäch ti ger wer den als je -
ner, und herr schen, und sei ne Herr schaft wird groß seyn.
6 Und nach Ver lauf von ei ni gen Jah ren wer den sie sich mit ein an der ver -
bin den, und die Toch ter des Kö nigs von Sü den wird zu dem Kö nig von
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Nor den kom men, um Frie den zu ma chen. Aber sie wird die Kraft des Ar -
mes nicht be hal ten, und es wird ihm kein Nach kom men be ste hen, und
sie und die, wel che sie be glei ten, und ihr Sohn und die, wel che sie in die -
sen Zei ten un ter stüt zen, wer den hin ge ge ge ben wer den.
7 Aber ein Spröß ling aus ihren Wur zeln wird an sei ner Stel le em por kom -
men, und zu dem Hee re ge hen, und wi der die Fes tun gen des Kö nigs von
Nor den zie hen, und sie an grei fen, und sich ih rer be mäch ti gen.
8 Und auch ih re Göt ter mit ihren Guß bil dern, und ihren kost ba ren Ge -
räthen von Sil ber und Gold wird er in die Ge fan gen schaft füh ren nach
Aegyp ten, und wird ei ni ge Jah re dem Kö ni ge von Nor den über le gen
seyn.
9 Die ser wird zwar in das Reich des Kö nigs von Sü den ein fal len; aber in
sein Land wie der zu rück keh ren.
10 Dann wer den sei ne Söh ne auf ge bracht wer den, und ei nen sehr gro ßen
Heer hau fen sam meln. Und Ei ner wird aus rü cken, und über schwem men,
und vor über zie hen, und wie der um keh ren, und bis vor sei ne Fes tung rü -
cken.
11 Dann wird der Kö nig von Sü den er bit tert wer den, und aus rü cken, und
mit ihm strei ten, mit dem Kö ni ge von Nor den, und er wird ein gro ßes
Heer auf stel len, und das Heer wird sei ner Hand über ge ben wer den.
12 Und das Heer wird sich er he ben, und sein Muth sich stei gern, und er
wird Zehn tau sen de er schla gen, aber nicht ob sie gen.
13 Der Kö nig von Nor den wird aber mals ein Heer, das noch grö ßer ist,
als das ers te, auf stel len, und nach Ver lauf von ei ni gen Jah ren mit ei nem
gro ßen Hee re, und vie len Schät zen aus rü cken.
14 Um die sel be Zeit wer den Vie le ge gen den Kö nig von Sü den auf ste -
hen; auch wer den sich Ge waltt hä ti ge aus dei nem Vol ke er he ben, um das
Ge sicht zu er fül len, und wer den fal len.
15 Und der Kö nig von Nor den wird aus rü cken, und ei nen Wall auf schüt -
ten, und ei ne be fes tig te Stadt ein neh men; und die Macht des Sü dens wird
nicht wi der ste hen; sei ner aus er le se nen Mann schaft wird die Kraft feh len,
Wi der stand zu leis ten.
16 Und Je ner, der ge gen ihn her an ge rückt ist, wird han deln nach sei nem
Wohl ge fal len, und Nie mand wird ihm wi der ste hen. Er wird auch in dem
herr li chen Lan de ste hen blei ben, und es wird ganz in sei ner Hand seyn.
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17 Und er wird sei nen Blick dar auf rich ten, daß das gan ze Reich des sel -
ben in sei ne Ge walt kom me, und er wird Frie den mit ihm ma chen, und
ihm ei ne Toch ter ge ben, um es zu Grund zu rich ten; aber sie hält kei nen
Be stand, und ist nicht für ihn.
18 Dann wird er sei nen Blick nach den In seln rich ten, und vie le weg neh -
men; aber ein Feld herr wird sei ner Schmach ein En de ma chen, und er
wird Schmach wie der auf ihn zu rück brin gen kön nen.
19 Her nach wird er sei nen Blick nach den Fes tun gen sei nes Lan des rich -
ten, und strau cheln, und fal len, und sich nicht mehr fin den las sen.
20 Und an sei ner Stel le wird Ei ner auf ste hen, wel cher ei nen Drän ger in
der Zier de sei nes Rei ches her um zie hen las sen wird; er wird aber in ei ni -
ger Zeit um kom men, je doch nicht durch Wuth, auch nicht im Krieg.
21 Und an sei ner Stel le wird ein Ver ächt li cher auf ste hen, für den man die
Kö nigs wür de nicht be stimmt hat te. Er wird in der Stil le kom men, und
sich durch Schmei che lei en des Rei ches be mäch ti gen.
22 Und die über schwem men den Hee re wer den von ihm über flu tet, und
auf ge rie ben wer den, und selbst ein Bun des fürst.
23 Nach dem er sich mit ihm ver bun den hat, wird er Be trug üben, und
auf bre chen, und sie gen mit we ni gem Volk.
24 Er wird in das ru hi ge und fet te Land ein zie hen, und thun, was sei ne
Vä ter, und die Vä ter sei ner Vä ter nicht gethan ha ben; Beu te, und Raub,
und Schät ze wird er un ter sie vert hei len, und An schlä ge ma chen wie der
die Fes tun gen, doch nur bis zu ei ner ge wis sen Zeit.
25 Er wird sei ne Kraft, und sei nen Muth auf bie ten wi der den Kö nig von
Sü den mit ei nem gro ßen Hee re, und der Kö nig von Sü den wird sich in
den Krieg ein las sen mit ei nem gro ßen und sehr star ken Hee re; aber er
wird nicht be ste hen; denn man wird An schlä ge ge gen ihn schmie den.
26 Sol che, die sein Brod es sen, wer den ihn ver der ben; sein Heer wird
über schwem men, und vie le Durch bohr te wer den fal len.
27 Und bei de Kö ni ge wer den ihr Herz auf Ue bel that rich ten, und an Ei -
nem Ti sche Lü gen re den. Aber es wird nicht ge lin gen; denn das En de ist
erst zu ei ner be stimm ten Zeit.
28 Und er wird zu rück keh ren in sein Land mit gro ßen Schät zen, und sein
Herz rich ten ge gen den hei li gen Bund, und es aus füh ren; und in sein
Land zu rück keh ren.
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29 In ei ner ge wis sen Zeit wird er aber mal ge gen den Sü den aus rü cken;
aber es wird beim zwei ten Ma le nicht so seyn, wie beim ers ten Ma le.
30 Denn es wer den ge gen ihn an kom men chit tä i sche Schif fe, und er wird
ver za gen, und zu rück keh ren, und zür nen über den hei li gen Bund; er wird
es thun und zu rück keh ren, und auf die bedacht seyn, wel che den hei li gen
Bund ver las sen.
31 Und es wird ei ne Kriegs macht von ihm da blei ben, und das be fes tig te
Hei ligt hum ent wei hen, und dem täg li chen Op fer ein En de ma chen, und
den Gräu el des Ver wüs ters auf stel len.
32 Und die, wel che sich fre vel haft be zei gen ge gen den Bund, wird er
durch Schmei che lei en zum Ab fall be we gen; aber das Volk, wel ches sei -
nen Gott ver eh ret, wird Muth fas sen, und Tha ten thun.
33 Und die Ver stän di gen des Vol kes wer den Vie le be leh ren, und fal len
durch Schwert und Feu er, durch Ge fan gen schaft und Plün de rung ei ne
Zeit lang.
34 Aber bei ihrem Fal len wer den sie ei ne klei ne Hül fe er hal ten, und es
wer den sich Vie le an sie an schlie ßen aus Heu che lei.
35 Und aus den From men wer den Ei ni ge fal len, um sie zu prü fen, und zu
läu tern, und zu rei ni gen bis zur Zeit des En des; denn es dau ert noch bis
zu der be stimm ten Zeit.
36 Und der Kö nig wird thun, wie es ihm ge fällt, und er wird sich er he -
ben, und sich groß ma chen über al le Göt ter, und wun der bar re den wi der
den Gott der Göt ter, und er wird Glück ha ben, bis das Straf ge richt voll -
en det ist. Denn der Be schluß wird aus ge führt.
37 Auch auf die Göt ter sei ner Vä ter wird er kei ne Rück sicht neh men,
noch auf die Lust der Frau en, noch wird er Rück sicht neh men auf ir gend
ei nen Gott; son dern er wird sich er he ben über Al le.
38 Und er wird den Gott der Fes tun gen an sei ner Stel le ver eh ren, und
wird ei nen Gott, den sei ne Vä ter nicht kann ten, ver eh ren mit Gold, Sil -
ber, Edel stei nen und Kost bar kei ten.
39 Und er wird Fes tun gen bau en (dem Gott) der Fes tun gen mit dem
frem den Gott. Wer ihn an er kennt, den wird er mit Eh re über häu fen, und
zum Herrn ma chen über Vie le, und das Land wird er um Geld vert hei len.
40 Und zur Zeit des En des wird der Kö nig von Sü den ei nen Krieg mit
ihm an fan gen; und der Kö nig von Nor den wird ge gen ihn her an stür men
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mit Kriegs wa gen und Rei tern, und mit vie len Schif fen, und wird in die
Län der kom men, und sie über schwem men und über zie hen.
41 Er wird auch in das herr li che Land kom men, und Vie le wer den fal len.
Aber fol gen de wer den aus sei ner Hand ge ret tet wer den, Edom und Mo -
ab, und das Haupt volk, die Söh ne Am mon's.
42 Und er wird sei ne Hand aus stre cken nach den Län dern, und das Land
Aegyp ten wird nicht ent kom men.
43 Und er wird ver fü gen über die Schät ze an Gold und Sil ber, und über
al le Kost bar kei ten Aegyp tens; und Li by er und Aethio phier wer den bei
sei nem Zu ge seyn.
44 Aber Ge rüch te von Os ten und Nor den wer den ihn er schre cken; und er
wird aus zie hen in gro ßem Zorn, um Vie le zu ver nich ten, und zu ver til -
gen.
45 Und er wird auf schla gen sei ne Pa last ge zel te zwi schen Mee ren, an ei -
nem herr li chen, hei li gen Berg, und zu sei nem En de kom men, und Nie -
mand wird ihm hel fen.

Da ni el - Ka pi tel 12
Aus die sen Bedräng nis sen wür den die Ju den je doch wie der ge ret tet wer -
den. Es wird dann noch die Zeit ih rer Dau er an ge ge ben, aber so, daß sie
Da ni el nicht ver steht.
1 Zu der sel ben Zeit wird Mi cha el, der gro ße Fürst, der für die Söh ne dei -
nes Vol kes steht, sich er he ben; und es wird ei ne bedräng te Zeit seyn, wie
noch kei ne ge we sen, seit dem Völ ker sind bis auf die se Zeit; und zu der -
sel ben Zeit wird dein Volk ge ret tet wer den, Je der, der sich auf ge schrie -
ben fin det in dem Bu che.
2 Und Vie le von de nen, die in der Er de Staub schla fen, wer den er wa -
chen, die se zum ewi gen Le ben, und je ne zur Schmach und zur ewi gen
Schan de.
3 Und die From men wer den glän zen, wie der Glanz des Fir ma men tes,
und die, wel che Vie le zur Ge rech tig keit ge füh ret ha ben, wie die Ster ne,
im mer und ewig.
4 Und du, Da ni el! ver schlie ße die se Wor te, und ver sie ge le das Buch bis
zur Zeit des En des. Vie le wer den es durch for schen, und die Er kennt niß
wird groß seyn.
5 Und ich, Da ni el, sah, und sie he! da stan den zwei an de re Män ner, der
ei ne dies seits an dem Ufer des Stro mes, der an de re jen seits an dem Ufer
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des Stro mes.
6 Und ei ner sprach zu dem Man ne, der in Lein wand gek lei det war, und
über dem Was ser des Stro mes stand: Bis wann ist das En de die ser Wun -
der din ge?
7 Und ich hör te den Mann, der in Lein wand gek lei det war, und über dem
Was ser des Stro mes stand, und sei ne rech te und lin ke Hand zum Him mel
hob, schwö ren bei dem, der ewig lebt, daß nach ei ner Zeit, zwei Zei ten
und ei ner hal b en Zeit, und wann voll en det seyn wer de die Zer streu ung
ei nes Theils des hei li gen Vol kes, die ses Al les wer de er füllt seyn.
8 Ich hör te es, ver stand es aber nicht, und sprach: mein Herr! wann ist
das En de von die sem?
9 Da sprach er zu mir: Geh, Da ni el! denn ver schlos sen und ver sie gelt
blei ben die se Wor te bis zur Zeit des En des.
10 Und Vie le wer den ge läu tert, und ge rei ni get, und ge prü fet wer den. Die
Gott lo sen wer den gott los han deln, und kein Gott lo ser wird es ver ste hen,
aber die From men wer den es ver ste hen.
11 Und von der Zeit, wo das täg li che Op fer ab ge schafft, und der Gräu el
des Ver wüs ters auf ge stellt seyn wird, sind tau send, zwei hun dert und
neun zig Ta ge.
12 Heil dem, der aus har ret, und er rei chet tau send drei hun dert und fünf
und drei ßig Ta ge!
13 Und du, Da ni el, ge he hin zum En de! du wirst ru hen, und auf er ste hen
zu dei nem Loos am En de der Ta ge.
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Ho sea
Ho seas - Ka pi tel 1
Is ra els Ab fall von dem wah ren Gott zur Ab göt te rei wird un ter dem Bil de
ei nes treu lo sen Wei bes vor ge stellt. Es wer den ihm Stra fen da für an ge -
droht.
1 Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an Ho seas, den Sohn Bee ri's, in
den Ta gen Usia's, Jo tham's, Acha's, His kia's, der Kö ni ge von Ju da, und
in den Ta gen Jero be am's, des Soh nes Jo as, des Kö nigs von Is ra el.
2 An fang des sen, was Je ho va mit Ho seas re de te. Und Je ho va sprach zu
Ho seas: Ge he, nimm dir ein hu re ri sches Weib, und Hu ren kin der; denn
das Land hu ret hin ter Je ho va her.
3 Er ging und nahm sich Go mer, Diblaim's Toch ter; und sie ward
schwan ger, und ge bar ihm ei nen Sohn.
4 Da sprach Gott zu ihm: Nen ne ihn Jis reel! denn nur noch ein we nig, so
rä che ich die Blut schuld Jis reel's am Hau se Je hu's, und ma che ein En de
dem Rei che des Hau ses Is ra els.
5 Und es wird ge sche hen, an dem sel ben Ta ge, da wer de ich zer bre chen
den Bo gen Is ra els im Tha le Jis reel's.
6 Und sie ward wie der schwan ger, und ge bar ei ne Toch ter. Da sprach er
zu ihm: Nen ne sie Lor ücha ma (Nicht be gna dig te)! denn nicht mehr wer de
ich mich er bar men des Hau ses Is ra els; son dern ih nen das Urt heil spre -
chen.
7 Aber des Hau ses Ju da's will ich mich er bar men; und sie will ich ret ten
durch Je ho va, ihren Gott, nicht aber will ich sie ret ten durch Bo gen,
Schwert und Krieg, Ros se und Rei ter.
8 Und sie ent wöhn te die Lochücha ma, und ward schwan ger, und ge bar
ei nen Sohn.
9 Und er sprach: Nen ne ihn Lo am mi (nicht mein Volk)! denn ihr seyd
nicht mein Volk, und ich bin nicht der Eu re.

Ho seas - Ka pi tel 2
Ver hei ßung bes se rer Zei ten. Hier auf folgt ein neu er Ver weis we gen der
Ab göt te rei, aber auch ei ne Wie der ho lung der Ver hei ßung bes se rer Zei -
ten, wenn die Is ra e li ten sich wie der zu Je ho va be keh ren wür den.
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1 Doch es wird die Zahl der Söh ne Is ra els wie der wer den gleich dem
Sand am Mee re, den Nie mand mis set, noch zäh let; und statt, daß man zu
ih nen sag te: Ihr seyd nicht mein Volk, wird man sie hei ßen Söh ne des le -
ben di gen Got tes.
2 Und ver sam meln wer den sich die Söh ne Ju da's, und die Söh ne Is ra el's
mit ein an der, und Ein Haupt über sich set zen, und aus dem Lan de zie hen.
Denn groß wird seyn Jis reel's Tag.
3 Nen net eu re Brü der Am mi (mein Volk), und eu re Schwes ter Rücha ma
(Be gna dig te).
4 Wei set zu recht eu re Mut ter, wei set sie zu recht! denn sie ist nicht mein
Weib, und ich bin nicht ihr Mann. Weg schaf fen soll sie von ihrem An ge -
sich te die Buh le rei, und von ihren Brüs ten den Ehe bruuch;
5 da mit ich sie nicht nackt aus klei de, und sie hin stel le wie am Ta ge ih rer
Ge burt; und sie ma che wie ei ne Wüs te, und hin stel le wie ein tro cke nes
Land, und sie ster ben las se vor Durst.
6 Auch ih rer Kin der wer de ich mich nicht er bar men, denn sie sind Hu -
ren kin der; denn ih re Mut ter hat ge hu ret; zu Schan den ist ge wor den, die
sie ge bo ren hat;
7 denn sie sagt: Ich will mei nen Buh len nach lau fen, die mir Brod, und
Was ser, Wol le und Lein wand, Oel und Ge trän ke ge ben.
8 Dar um sie he! will ich ihren Weg mit Dor nen ver zäu nen, und ei ne Mau -
er um sie zie hen, daß sie ihren Weg nicht fin det.
9 Und sie wird ihren Buh len nach lau fen; aber sie nicht er rei chen; und sie
wird sie su chen, aber nicht fin den; dann wird sie sa gen: Wohl an! zu mei -
nem ers ten Mann will ich wie der zu rück keh ren; denn da mals ging es mir
bes ser, als jetzt.
10 Noch er ken net sie es nicht, daß ich ihr Ge trei de gab, und Most und
Oel, und ihr reich lich spen de te Gold und Sil ber, das sie zu Göt zen mach -
ten.
11 Zu rück neh men will ich mein Ge trei de zu sei ner Zeit, und mei nen
Most zu sei ner Zeit, und weg neh men mei ne Wol le und mei ne Lein wand,
die ih re Blö ße de cken soll ten.
12 Und ent blö ßen will ich jetzt ih re Scham vor ih rer Buh ler Au gen, und
Nie mand soll sie aus mei ner Hand be frei en.
13 Und ein En de will ich ma chen al len ihren Freu den, ihren Fes ten, Neu -
mon den, und Sab ba then, und al len ihren Fei er ta gen.
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14 Ver wüs ten will ich ih re Wein stö cke, und Fei gen bäu me, von de nen sie
sagt: mein Lohn sind sie, den mei ne Buh len mir ge ge ben; und ver wan -
deln will ich sie in ei nen Wald, daß sie des Fel des Thie re ver zeh ren sol -
len.
15 Stra fen will ich an ihr die Ta ge, da sie den Göt zen räu cher te, und mit
Rin gen und Hals ge schmei de sich zier te, und ihren Buh len nach lief, und
mich ver gaß, spricht Je ho va.
16 Doch sieh! ich will sie lo cken, und in die Wüs te füh ren; und an ihr
Herz re den.
17 Und ich will ihr dann die Wein ber ge wie der ge ben, und Achor's Thal,
zur Oeff nung ih rer Hoff nung; und dann wird sie wie der Wech sel lie der
sin gen, wie in den Ta gen ih rer Ju gend, und wie am Ta ge, als sie aus dem
Lan de Aegyp ten zog.
18 Als dann, spricht Je ho va, wirst du zu mir sa gen: mein Mann; und nicht
mehr ru fen: Mein Baal.
19 Und aus ihrem Mun de wer de ich ent fer nen die Na men Baa lim; und
nie soll man ih rer Na men mehr ge den ken.
20 Und ich wer de als dann für sie ei nen Bund ma chen mit den Thie ren
des Fel des, und mit den Vö geln des Him mels, und mit dem Ge würm der
Er de; und wer de zer bre chen Bo gen, und
Schwert, und den Krieg aus dem Lan de (ent fer nen), und wer de sie si cher
schla fen las sen.
21 Und ich wer de mich dir ver lo ben auf ewig, und ich wer de dich mir
ver lo ben mit Recht und Red lich keit, mit Lie be und Zärt lich keit;
22 und ich wer de dich mir ver lo ben mit Treue; und du wirst Je ho va an er -
ken nen.
23 Und es wird ge sche hen an je nem Ta ge, da wer de ich er hö ren, spricht
Je ho va; ich wer de den Him mel er hö ren, und die ser soll die Er de er hö ren;
24 und die Er de soll das Korn, und den Most, und das Oel er hö ren; und
die se sol len Jis reel er hö ren.
25 Und ich wer de sie mir sä en in dem Lan de; und mich er bar men der
Lor ücha ma (Nicht be gna dig ten); und zu Lo am mi (nicht mein Volk) wer -
de ich sa gen: Mein Volk bist du; und es wird sa gen: Du bist mein Gott.

Ho seas - Ka pi tel 3
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Un ter ei ner sym bo li schen Hand lung wird dar ge stellt, das die Is ra e li ten
we gen ih rer Ab göt te rei ei ne Zeit lang in der Ge fan gen schaft zu brin gen
sol len, dann aber wie der zu Je ho va zu rück keh ren wer den.
1 Und Je ho va sprach zu mir: Ge he noch ein mal, lie be ein Weib, wel che
von ei nem an dern ge liebt wird, und die Ehe bricht, gleich wie Je ho va die
Söh ne Is ra els lie bet, die aber nach frem den Göt tern bli cken, und Ro si -
nen ku chen lie ben.
2 Und ich kauf te sie mir um fünf zehn Sil ber lin ge, und um ei nen Cho mer,
und ei nen Lethech Gers te.
3 Und ich sprach zu ihr: Vie le Ta ge lang sollst du bei mir blei ben, oh ne
daß du buh lest, und ei nem an dern Man ne an ge hö rest; dann will auch ich
der Dei ne seyn.
4 Denn vie le Ta ge lang wer den die Söh ne Is ra els blei ben oh ne Kö nig,
und oh ne Fürst, und oh ne Op fer, und oh ne Al tar, und oh ne Ephod, und
oh ne The ra phim.
5 Nach her aber wer den die Söh ne Is ra els um keh ren, und Je ho va, ihren
Gott, und Da vid, ihren Kö nig, su chen und mit Furcht sich na hen zu Je ho -
va, und zu sei nem Hei le in künf ti gen Zei ten.

Ho seas - Ka pi tel 4
Rü gen der sitt li chen Ver dor ben heit Is ra els, und An kün di gung der Stra fen
da für.
1 Hö ret den Aus s pruch Je ho va's, ihr Söh ne Is ra els! denn Je ho va hat ei ne
Rechts sa che mit den Ein woh nern des Lan des. Denn es ist kei ne Wahr -
heit, und kei ne Barm her zig keit, und kei ne Got tes kennt niß im Lan de.
2 Mei neid, und Lü ge, und Todt schlag, und Dieb stahl, und Ehe bruch sind
all ge mein ver brei tet, und ei ne Blut schuld rei chet an die an de re.
3 Deß halb trau ert das Land, und schmach ten Al le, die es be woh nen,
selbst die Thie re des Fel des, und die Vö gel des Him mels; ja so gar die Fi -
sche des Mee res ver ge hen.
4 Doch Kei ner rü get, und Kei ner züch ti get; und dein Volk ist gleich de -
nen, die mit dem Pries ter ha dern.
5 Da her stür zest du bei Ta ge, und mit dir stür zet der Pro phet bei Nacht;
und ich ver til ge dei ne Mut ter.
6 Ver til get wird mein Volk; weil es kei ne Kennt niß (Got tes) hat; weil du
ver ach test hast die Kennt niß (Got tes), ver ach te auch ich dich, so daß du



1704

mir nicht län ger Pries ter seyn sollst; weil du ver ges sen hast das Ge setz
dei nes Got tes, ver ges se auch ich dei ne Söh ne.
7 Al le, so vie le ih rer sind, sün dig ten wi der mich; in Schmach will ich
wan deln ih re Herr lich keit.
8 Sie näh ren sich von mei nes Vol kes Sün den, sie seh nen sich nach ihren
Las tern;
9 dar um soll es wie dem Vol ke, so dem Pries ter ge hen; stra fen will ich
sie für ih re We ge, und ver gel ten ih nen nach ihren Wer ken.
10 Und sie wer den es sen, aber sich nicht sät ti gen; sie wer den hu ren, aber
sich nicht meh ren; weil sie es un ter las sen ha ben auf Je ho va zu ach ten.
11 Hu re rei, und Wein, und Most rau ben das Herz.
12 Mein Volk fragt sein Holz, und sein Stab soll ihm Auf schluß ge ben;
denn der Geist der Hu re rei ver füh ret sie, daß sie Hu re rei trei ben, ent fernt
von ihrem Gott.
13 Auf der Ber ge Gip feln op fern sie, und räu chern auf den Hü geln, un ter
den Ei chen und Pap peln, und Te re bin then; weil ihr Schat ten an ge nehm
ist. Dar um hu ren eu re Töch ter, und eu re Schwie ger töch ter trei ben Ehe -
bruch.
14 Ich kann eu re Töch ter nicht stra fen, daß sie hu ren, auch eu re Schwie -
ger töch ter nicht, daß sie Ehe bruch trei ben; denn sie selbst son dern sich
ab mit den Hu ren, und mit den fei len Göt zen dir nen op fern sie. So geht
das Volk, das sinn los ist, zu Grun de.
15 Wenn du, Is ra el! hu rest, so ver sün di ge sich doch Ju da nicht. Ge het
nicht nach Gil gal, auch zie het nicht nach Be tha ven hin auf, und schwö ret
nicht: So wahr Je ho va lebt!
16 Denn Is ra el ist wi der spens tig gleich ei ner wi der spens ti gen Kuh; bald
wird Je ho va sie wei den wie Läm mer auf wei tem Fel de.
17 Eph raim ist der Göt zen Freund - laß ihn!
18 Ist ihr Zech ge la ge vor über, dann hu ren sie, ih re Füh rer lie ben es,
Schänd li ches zu thun.
19 Der Wind fas set sie mit sei nen Flü geln; und schä men wer den sie sich
ih rer Op fer.

Ho seas - Ka pi tel 5
Straf re de an Is ra el und Ju da we gen ih rer Ab göt te rei.
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1 Ihr Pries ter, hö ret es! und du, Haus Is ra els, ver nimm es! und du, Haus
des Kö nigs, mer ke auf! denn über euch er ge het das Ge richt; weil ihr ein
Fall strick seyd zu Miz pa, und ein aus ge spann tes Netz auf Ta bor.
2 Und durch das Schlach ten (der Op fer) üben sie tie fe Ver ge hen; aber ich
will sie Al le züch ti gen.
3 Ich ken ne Eph raim, und Is ra el ist mir nicht ver bor gen; denn Eph raim
hat jetzt ge hu ret, be fle cket hat sich Is ra el.
4 Ih re Ge wohn hei ten las sen es nicht zu, daß sie zu ihrem Gott zu rück -
keh ren; denn der Geist der Hu re rei ist in ih rer Mit te, und Je ho va ken nen
sie nicht.
5 Is ra els fre cher Ue ber muth zeu get wi der sie in's Ge sicht hin ein; und Is -
ra el und Eph raim stür zen ihres Las ters we gen; auch Ju da stürzt mit ih -
nen.
6 Kom men wer den sie mit ihren Scha fen, und mit ihren Rin dern, Je ho va
auf zu su chen; aber sie wer den ihn nicht fin den; er hat sich los ge macht
von ih nen.
7 Sie blie ben Gott nicht treu, son dern zeug ten frem de Kin der; jetzt wird
der Neu mond sie ver zeh ren sammt ih rer Ha be.
8 Po sau net zu Gi bea, trom me tet zu Ra ma! ru fet zu Be tha ven, hin ter dir,
o Ben ja min!
9 Eph raim wird zur Wüs te wer den am Ta ge der Stra fe. Es bleibt da bei,
was ich in Is ra els Stäm men ver kün det ha be.
10 Ju da's Fürs ten sind wie Grenz ver rü cker; auf sie will ich gie ßen mei -
nen Zorn, wie ei ne Fluth.
11 Nie der ge drückt wird Eph raim, ge beugt durch Straf ge richt; weil er
wil lig folg te dem Ge bot (des Göt zen diens tes).
12 Gleich ei ner Mot te will ich Eph raim seyn, und dem Hau se Ju da's wie
Kno chen fraß.
13 Eph raim sah sei ne Krank heit, und Ju da sei ne Wun de; und Eph raim
ging nach As sur, und sand te zum gro ßen Kö nig; aber der kann euch nicht
hei len, und euch von eu rer Wun de nicht be frei en.
14 Denn ich bin wie ein Lö we ge gen Eph raim, und wie ein jun ger Lö we
ge gen das Haus Ju da's; ich, ja ich zer rei ße sie, und ge he, und tra ge sie
weg, und Nie mand kann sie ret ten.
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15 In mei ne Woh nung keh re ich zu rück, bis sie ih re Schuld er ken nen,
und mich wie der su chen. In ih rer Noth wer den sie sich nach mir seh nen.

Ho seas - Ka pi tel 6
Straf re de an Is ra el und Ju da we gen ih rer Un buß fer tig keit und gro ßer
Ver bre chen.
1 Kom met, wer den sie sa gen, wohl an, las set uns zu Je ho va wie der keh -
ren! Er hat uns zer ris sen, und wird uns wie der hei len; er hat uns wund ge -
schla gen, und wird uns wie der ver bin den.
2 Nach zwei Ta gen läßt er uns ge ne sen; am drit ten Ta ge rich tet er uns
wie der auf, so daß wir von ihm le ben.
3 Las set uns zur Er kennt niß kom men, las set uns trach ten, Je ho va zu ver -
eh ren! ge wiß tritt er her vor, der Mor gen rö the gleich, und wie ein Re gen
kommt er zu uns, wie ein Spät re gen, der das Land er frischt.
4 Was soll ich mit dir ma chen, Eph raim? Was soll ich mit dir thun, Ju da?
Der Ne bel wol ke am Mor gen glei chet eu re Got tes furcht, und dem Thau,
der schnell vor über geht.
5 Dar um haue ich sie durch die Pro phe ten, und töd te sie durch mei nes
Mun des Wor te; und dei ne Straf ge rich te ge hen, wie die Son ne, her vor.
6 Denn ich lie be Fröm mig keit, und nicht Op fer, und Got tes ver eh rung
mehr, als Brand op fer.
7 Nach Men schen Wei se bre chen sie den Bund, sie han deln treu los ge -
gen mich da selbst.
8 Gi lead ist die Stadt der Ue belt hä ter, mit Blut be zeich net.
9 Wie ei ne Räu ber ban de, die auf Men schen lau ert, ist die Pries ter rot te;
sie mor den auf dem We ge nach Si chem, sie be ge hen für wahr! Ab scheu li -
ches.
10 Im Hau se Is ra els se he ich Gräu el, Eph raim hu ret, Is ra el be fle cket
sich.
11 Auch dir, Ju da! ist die Ern te be rei tet.

Ho seas - Ka pi tel 7
Straf re de ge gen die Is ra e li ten we gen ih rer Treu lo sig keit, Em pö rungs -
sucht und Ver kehrt heit.
1 Wann ich mei nes Vol kes Elend wen den, wann ich Is ra el hei len woll te;
so zeig ten sich Eph raim's Sün den, und Sa ma ri ens Ue bel tha ten; denn sie
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lü gen; und der Dieb bricht ein; auf der Stra ße plün dert der Räu ber
Schaar.
2 Und sie sa gen nicht in ihrem Her zen, daß ich ein ge denk sey al ler Bos -
heit; schon ste hen ih re Las tert ha ten rings um sie her um, sie sind vor mei -
nem An ge sich te.
3 Mit ih rer Bos heit er freu en sie den Kö nig, und mit ihren Lü gen die
Fürs ten.
4 Ehe bre cher sind sie Al le, sie glei chen ei nem Ofen, der ge heitzt ist von
dem Bä cker; er hört auf, zu wa chen, nach dem der Teig ge k ne tet ist, bis
er geg oh ren hat.
5 Am Ta ge un se res Kö nigs wer den krank die Fürs ten von der Gluth des
Weins; er reicht sei ne Hand den Spöt tern.
6 Sie las sen ihr Herz Arg list brin gen, wie zu ei nem Ofen; die gan ze
Nacht hin durch schläft ihr Bä cker, des Mor gens bren net er wie ei ne Feu -
er flam me.
7 Sie glü hen wie ein Ofen, und ver zeh ren ih re Rich ter, al le ih re Kö ni ge
fal len; Kei ner un ter ih nen ruft mich an.
8 Eph raim ver mischt sich un ter die Völ ker; ein Ku chen ist Eph raim, der
nicht um ge wen det wird.
9 Frem de zeh ren sei ne Kraft auf; er füh let es nicht; auch ver brei tet sich
grau es Haar auf ihm; aber er mer ket es nicht.
10 Is ra els fre cher Ue ber muth zeu get wi der sie in's An ge sicht hin ein; sie
keh ren nicht zu Je ho va, ihrem Gott, zu rück, und su chen ihn nicht bei al -
lem die sen.
11 Ei ner ein fäl ti gen, ver stand lo sen Tau be glei chet Eph raim; sie ru fen
Aegyp ten an, ge hen nach As sy ri en.
12 Wo hin sie ge hen mö gen, brei te ich über sie aus mein Netz, zie he sie
her un ter, wie Vö gel in der Luft; ich stra fe sie, wie es ih rer Ver samm lung
ver kün det wor den.
13 Weh' ih nen! denn sie sind von mir ab ge fal len; Zer stö rung über sie!
denn sie sün di gen wi der mich, und ich woll te sie er lö sen; aber sie sa gen
mir Heu che lei en;
14 und sie ru fen nicht zu mir in ihrem Her zen, wenn sie auf ihren La gern
heu len; des Kor nes und des Mos tes we gen kom men sie zu sam men, von
mir wei chen sie zu rück.
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15 Ich ha be sie un ter rich tet, ge stär ket ih re Ar me; sie aber ha ben Bö ses
wi der mich ge dacht.
16 Sie wen den sich nicht nach Oben; sie glei chen ei nem trü ge ri schen
Bo gen; ih re Fürs ten fal len durch das Schwert we gen des Trot zes ih rer
Zun ge. Dieß ist die Ur sa che ih rer Ver spot tung in Aegyp ten land.

Ho seas - Ka pi tel 8
An dro hung der Zer stö rung des Rei ches we gen sei nes Ab fal les von Je ho -
va, und vom Hau se Da vid's.
1 An dei nen Mund die Trom pe te! Wie ein Ad ler (stürzt er sich) auf Je ho -
va's Haus! denn sie bra chen mei nen Bund, und über tra ten mein Ge setz.
2 Sie wer den zu mir schrei en: Mein Gott! wir Is ra el ver eh ren dich!
3 Al lein Is ra el ver warf das Gu te; der Feind ver fol ge es nun.
4 Sie wähl ten sich Kö ni ge, aber nicht aus mir; sie setz ten sich Fürs ten
ein, die ich nicht an er kann te. Ihr Sil ber und ihr Gold mach ten sie sich zu
Göt zen bil dern; deß halb soll es aus ge rot tet wer den.
5 Scheuß lich ist dein Kalb, Sa ma ria! ent brannt ist mein Zorn wi der sie.
Wie lan ge noch wer den sie sich nicht rei ni gen kön nen?
6 Es ist aus Is ra el, und ein Künst ler hat es ge fer ti get, und kein Gott ist es.
Dar um wird zu Stü cken wer den das Kalb Sa ma ria's.
7 Für wahr! sie sä en Wind, und ern ten Sturm; kei ne Saat wird ih nen, der
Halm bringt kein Mehl, und wenn er bringt, so wer den Frem de es ver -
schlin gen.
8 Is ra el wird ver schlun gen, bald wird es un ter den Völ kern seyn wie ein
Ge fäß, an dem man kein Ge fal len hat.
9 Sie ge hen nach As sy ri en; ein Wal des el in der Ein sam keit ist es; Eph -
raim din get sich Buh len.
10 Ob schon sie sie din gen un ter den Völ kern, so wer de ich sie doch bald
ver sam meln; und sie wer den auf ge rie ben zu wer den be gin nen durch den
Druck des Kö nigs der Fürs ten.
11 Eph raim bau te sich der Al tä re vie le zur Sün de; zum Fal le wer den ihm
die Al tä re die nen.
12 Mei ner Ge set ze vie le schrieb ich ihm vor; als et was Frem des sind sie
ge ach tet.
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13 Sie schlach ten Fleisch, mir zu Op fer ga ben, und mö gen's es sen; Je ho -
va hat kein Wohl ge fal len dar an; bald wird er ge den ken ih rer Fre vel, und
ahn den ih re Sün den. Sie sol len wie der nach Aegyp ten keh ren.
14 Is ra el hat ver ges sen sei nes Schöp fers, und Pa läs te sich ge bau et; und
Ju da hat ver meh ret die fes ten Städ te; aber ich will Feu er in ih re Städ te
wer fen, und es soll ver zeh ren ih re Schlös ser.

Ho seas - Ka pi tel 9
Den Is ra e li ten wird die Ge fan gen schaft an ge kün digt als Stra fe für ihren
Göt zen dienst, und ih re Mis setha ten.
1 Jauch ze nicht, wie die Völ ker! Freue dich nicht, Is ra el! denn du hu rest,
ent fernt von dei nem Gott; du lie best Hu ren lohn auf al len Ge trei de ten nen.
2 Ten ne und Kel ter sol len sie nicht näh ren, und täu schen soll sie der
Most.
3 Nicht sol len sie im Lan de Je ho va's woh nen blei ben; Eph raim soll wie -
der nach Aegyp ten keh ren, und Un rei nes in As sy ri en es sen.
4 Sie wer den nicht Je ho va Wein zum Op fer brin gen; und ihm wür den ih -
re Op fer nicht ge fal len; sie wür den ei nem Trau er mah le glei chen, wo von
Je der, der es is set, un rein wird. Nur für sie mag ih re Spei se die nen, in's
Haus Je ho va's soll sie nicht kom men.
5 Was wol let ihr dann an ho hen Fes ten, und am fest li chen Tag Je ho va's
thun?
6 Denn sie he! sie wer den aus wan dern der Ver wüs tung we gen; Aegyp ten
wird sie sam meln, Moph wird sie be gra ben; ih re Kost bar keit von Sil ber
wird die Nes sel in Be sitz neh men, und in ihren Zel ten wer den Dor nen
seyn.
7 Es kom men die Ta ge der Heim su chung; es kom men die Ta ge der Ver -
gel tung; dann wird Is ra el er fah ren, daß thö richt der Pro phet, daß wahn -
sin nig der Be geis ter te war; we gen der Men ge dei nes Fre vels, und des
Has sers Grö ße.
8 Ge gen mei nen Gott ist Eph raim auf der Hut, der Pro phet ist ihm wie
die Schlin ge ei nes Vo gel stel lers, wie ein Fuß ei sen in dem Hau se sei nes
Got tes.
9 Tief sind sie ge sun ken, wie in den Ta gen Gi bea's; er wird ge den ken
ihres Fre vels, er wird ahn den ih re Sün den.
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10 Wie Trau ben in der Wüs te fand ich Is ra el; wie ei ne Früh fei ge an dem
Fei gen bau me, in sei ner frü hes ten Zeit, sah ich eu re Vä ter. Sie aber gin -
gen zu Baal-Pe or, und wei he ten sich der Schan de, und wur den eben so
ab scheu lich, wie es ih re (Göt zen-) Lie be ist.
11 Wie ein Vo gel wird Eph raim's Herr lich keit weg flie gen, von Ge burt,
und von Schwan ger ge hen, und von Emp fäng niß.
12 Wenn sie auch groß brin gen ih re Söh ne; so wer de ich sie der Kin der
be rau ben, so daß es an Men schen feh let. We he al so ih nen, so bald ich von
ih nen ge wi chen bin!
13 Eph raim ist, wie ich se he, bis nach Ty rus, ge pflanzt auf ei ner Aue;
und doch soll Eph raim zum Wür ger sei ner Söh ne füh ren.
14 Gib ih nen, Je ho va! Was sollst du ge ben? Gib ih nen ei nen un frucht ba -
ren Leib, und ver trock ne te Brüs te!
15 Ih re gan ze Bos heit ist in Gil gal. Dort sind sie mir ver haßt, der Bos heit
ih rer Wer ke we gen. Aus mei nem Hau se will ich sie sto ßen, nicht mehr
will ich sie lie ben; al le ih re Fürs ten sind Em pö rer.
16 Ge schla gen ist Eph raim, ver dor ret ih re Wur zel; Frucht tra gen sie
nicht mehr; auch wenn sie ge bä ren soll ten, so werd' ich töd ten ihres Lei -
bes Lieb lin ge.
17 Mein Gott wird sie ver wer fen; weil sie auf ihn nicht hör ten, und sie
wer den un ter den Völ kern um her ir ren.

Ho seas - Ka pi tel 10
Ta del der Ab göt te rei und an de rer Ver bre chen der Is ra e li ten, und An kün -
di gung der Ver ban nung als Stra fe da für.
1 Is ra el ist ein Wein stock, der vie le Schos se treibt, und Früch te trägt. So
wie sich sei ne Früch te meh ren, mehrt es die Al tä re; je er gie bi ger sein
Bo den ist, des to schö ner macht es die Göt zen bil der.
2 Schmeich le risch ist ihr Herz; bald wer den sie es bü ßen. Zer trüm mern
wird er ih re Al tä re, zer stö ren ih re Göt zen bil der.
3 Denn sie sa gen jetzt: Wir ha ben kei nen Kö nig; Je ho va fürch ten wir
nicht; und was soll te uns der Kö nig thun?
4 Sie ma chen Wor te, schwö ren falsch, schlie ßen Bünd nis se; und wie
Gift kraut auf den Acke r fur chen blü het die Ge rech tig leit.
5 We gen des Kal bes zu Be tha ven sind be sorgt Sa ma ri en's Be woh ner; es
trau ert dar über sein Volk, und sei ne Pries ter be ben, daß sei ne Pracht von
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dan nen geht.
6 Es selbst wird man nach As sur brin gen, dem gro ßen Kö nig zum Ge -
schenk; Eph raim wird dann Scham er grei fen, und Is ra el er rö then we gen
sei nes Rat hes.
7 Aus ge rot tet wird Sa ma ri en, sein Kö nig ist wie ein Split ter auf des Was -
sers Ober flä che.
8 Und ver hee ret wer den Aven's Hö hen, die Sün de Is ra els. Dorn und Dis -
tel wer den auf ihren Al tä ren wach sen; und sie wer den zu den Ber gen ru -
fen: De cket uns! und zu den Hü geln: Stür zet über uns!
9 Mehr als in den Ta gen Gi bea's hast du, Is ra el! ge sün di get; da mals blie -
ben noch üb rig, die nicht er reich te in Gi bea der Krieg ge gen die Frev ler.
10 In mei nem Wunsche ist es, daß ich sie züch ti ge; Völ ker sol len sich
ge gen sie ver sam meln, um sie ge fan gen zu neh men we gen ih rer zwei
Ver bre chen.
11 Und Eph raim ist ein ab ge rich tet Rind, das ger ne drischt; ich will
schrei ten über sei nen fet ten Hals, und will auf Eph raim rei ten; pflü gen
soll Ju da, eg gen soll Ja kob.
12 Sä et Ge rech tig keit, und ern tet Huld; rei ßet den Brach acker um; denn
noch ist es Zeit, Je ho va zu su chen, da mit er kom me, und Wohl that euch
er wei se.
13 Ihr ha bet Fre vel ein ge ackert, Bos heit ge ern tet, der Lü ge Frucht ge nos -
sen. Denn du hast ver trau et auf dei nen Weg, auf die Men ge dei ner Hel -
den.
14 Er he ben wird sich Kriegs ge tüm mel ge gen dein Volk, und al le dei ne
fes ten Plät ze wer den zer stört wer den, wie Sal man zer stör te Beth-Ar bel
am Ta ge des Krie ges, als die Mut ter zer schmet tert wur de sammt den
Kin dern.
15 Die se hat euch Be thel zu ge zo gen we gen eu rer gro ßen Bos heit. Gleich
der Mor gen rö the wird Is ra els Kö nig da hin seyn.

Ho seas - Ka pi tel 11
Rü ge der Un dank bar keit der Is ra e li ten ge gen die Wohl tha ten Je ho va's;
An kün di gung der Ver ban nung, je doch auch Ver hei ßung der Wie der kehr
in ihr Land.
1 Als Is ra el ein Kna be war, da lieb te ich es; und aus Aegyp ten rief ich
mei nen Sohn.
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2 So wie man ih nen rief, wand ten sie sich von mir; op fer ten den Baals,
und räu cher ten den Bil dern.
3 Ich lehr te Eph raim ge hen, faß te ihn bei sei nen Ar men; aber sie er kann -
ten es nicht, daß ich sie hei len woll te.
4 An mensch li chen Ban den zog ich sie, an Fes seln der Lie be; ich nahm
ihen weg das Joch an ihren Kinn ba cken, und lieb reich bot ich ih nen Nah -
rung dar.
5 Nicht wie der soll es nach Aegyp ten wan dern; son dern As sur soll sein
Kö nig seyn; weil sie sich nicht be keh ren woll ten.
6 Und es wird stür zen das Schwert in sei ne Städ te, und en di gen sei ne
Rie gel, und es wird ge nie ßen sei ner An schlä ge Frucht.
7 Mein Volk be har ret auf dem Ab fall von mir; wie wohl man sie zum
Höchs ten ruft; so er he bet sich doch Kei ner.
8 Wie? soll ich dich hin ge ben, Eph raim? dich preis ge ben, Is ra el? Wie?
soll ich dich hin ge ben wie Ada ma, dich Ze boim gleich ma chen? Es wen -
det sich in mir mein Herz, es glü het zu gleich mein Mit leid.
9 Ich will nicht aus füh ren mei nes Zor nes Gluth, nicht wie der holt ver der -
ben Eph raim; denn ich bin Gott, und nicht ein Mensch, der Hei li ge in
dei ner Mit te. Ich kom me nicht mit Zorn.
10 Sie wer den Je ho va fol gen, der wie ein Lö we brül let. Wenn er brül len
wird, wer den schnell ei len die Söh ne vom Mee re her;
11 schnell wer den sie her bei ei len, wie ein Vo gel, aus Aegyp ten, wie ei ne
Tau be, aus dem Lan de As sy ri en; und ich wer de sie wie der woh nen las -
sen in ihren Häu sern, spricht Je ho va.

Ho seas - Ka pi tel 12
Ta del des Ab fal les Is ra els und Ju da's von Gott, und Auf for de rung zur
Rück kehr zu dem sel ben durch Vor hal ten von Bei spie len aus der Vor zeit.
1 Mit Lü gen hat Eph raim mich um ge ben, und mit Trug Ira els Haus; Ju da
aber wan delt noch mit Gott, und ist treu dem Hei li gen.
2 Eph raim näh ret sich vom Win de, und läuft dem Ost win de nach; er
meh ret je den Tag Trug und Un ter gang; und schlie ßet Bünd nis se mit As -
sur, und lie fert Oel nach Aegyp ten.
3 Auch mit Ju da hat Je ho va ei nen Streit, und wird Ja kob züch ti gen nach
sei nen We gen, nach sei nen Wer ken wird er ihm ver gel ten.



1713

4 Im Mut ter lei be faß te er sei nes Bru ders Fer se, und rang mit sei ner Kraft
mit Gott.
5 Er stritt mit dem En gel, und sieg te. Er wein te und fleh te ihn um Gna de;
zu Be thel fand er ihn, und sprach da selbst mit uns.
6 Und Je ho va war es, der Gott der Heer schaa ren, Je ho va ist sein Na me.
7 Du al so be keh re dich zu dei nem Gott, be wah re Barm her zig keit und
Recht, und hof fe stets auf dei nen Gott.
8 In des Ka na a ni ters Hand ist ei ne be trü ge ri sche Wa ge; er be vort hei let
gern.
9 Und Eph raim spricht: Ha! ich bin reich ge wor den, ha be Ver mö gen mir
er wor ben, und an Al lem, was durch mein Mü hen ich er warb, wird man
kein Un recht fin den, das Sün de wä re.
10 Aber ich Je ho va war dein Gott vom Lan de Aegyp ten her; ich ließ
dich noch in Zel ten woh nen, wie zur Zeit des Fes tes.
11 Und ich re de te zu den Pro phe ten, gab vie le Of fen ba run gen, und leg te
Gleich nis se vor durch die Pro phe ten.
12 Ist nicht Fre vel in Gi lead, nur Las ter in Gil gal, wo man Stie re op fert,
wo auch ih re Al tä re sind, wie Stein hau fen auf den Acke r fur chen?
13 Und Ja kob floh in das Land Aram; und Is ra el dien te um ein Weib, und
um ein Weib hü te te er die Her de.
14 Und Je ho va führ te Is ra el durch ei nen Pro phe ten aus Aegyp ten; und
durch ei nen Pro phe ten wur de er ge hü tet.
15 Eph raim hat (Gott) bit ter lich er zür net, dar um wird er sei ne Blut schuld
auf ihm las sen, und ver gel ten wird der Herr ihm sei ne Schmach.

Ho seas - Ka pi tel 13
Dar stel lung der un glü ck li chen Fol gen, wel che für das Reich Is ra el aus
sei nem Göt zen diens te ent stan den seyen.
1 Wann Eph raim re de te, ver brei te te er Schre cken in Is ra el; aber er ver -
schul de te sich durch Baal, und starb.
2 Und jetzt noch häu fen sie Sün den auf Sün den, und ma chen sich Guß -
bil der aus ihrem Sil ber, Göt zen bil der nach ih rer Ein bil dung. Von ih nen
sa gen sie: Künst ler werk sind sie Al le. Wer op fern will, hul di ge den Käl -
bern!
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3 Dar um wer den sie wie Mor gen wol ke seyn, und wie Thau, der schnell
vor über geht; wie Spreu, die der Wind von der Ten ne we het, und wie
Rauch aus dem Rauch fang.
4 Ich aber bin Je ho va, dein Gott, von Aegyp ten lan de her, und du sollst
au ßer mir kei nen Gott an er ken nen; und ei nen Ret ter au ßer mir gibt es
nicht.
5 Ich lern te dich in der Wüs te ken nen, im tro cke nen Lan de.
6 Als sie ge wei det wur den, sät tig ten sie sich; als sie ge sät ti get wa ren, er -
hob sich ihr Herz, und sie ver ga ßen mein.
7 Dar um will ich ih nen wie ein Lö we seyn, wie ein Pan ther an dem We -
ge lau ern.
8 Be geg nen will ich ih nen wie ei ne Bä rin, der man die Jun gen ge rau bet
hat; und zer rei ßen will ich ih re Brust, und sie als dann ver zeh ren wie ein
Lö we; des Fel des Thie re sol len sie zer rei ßen.
9 Du, Is ra el! bist dein Ver der ben; nur ich bin dei ne Hül fe.
10 Wo ist dein Kö nig nun, daß er dir hel fe in al len dei nen Städ ten? Wo
sind dei ne Rich ter, der du spra chest: Gib mir ei nen Kö nig und Fürs ten!
11 In mei nem Zorn gab ich dir ei nen Kö nig, in mei nem Grimm neh me
ich ihn weg.
12 Zu ge bun den ist Eph raims Mis sethat, auf be wah ret sei ne Sün de.
13 Schmer zen ei ner Ge bä ren den wer den über ihn kom men; er ist ein un -
ver stän dig Kind, denn zur rech ten Zeit tritt's in den Mut ter mund nicht
ein.
14 Aus der Macht der Un ter welt wür de ich sie ret ten, vom To de sie be -
frei en! ich wür de ei ne Pest seyn dir, o Tod! dein Ver der ben, du Un ter -
welt! doch Reue ver birgt sich mei nen Au gen.
15 Frucht bar ist er un ter den Brü dern; al lein der Ost wind bricht her ein,
der Wind Je ho va's er hebt sich aus der Wüs te, und es trock net aus sein
Brun nen, und ver sie get sei ne Quel le. Er nimmt weg den Schatz al ler
kost ba ren Ge fä ße.

Ho seas - Ka pi tel 14
Die Is ra e li ten wer den lieb reich er mah net, sich auf rich tig zu Je ho va zu
be keh ren, wor auf sie wie der recht glü ck lich wer den wür den.
1 Sa ma ri en wird bü ßen, daß es sich em pö ret hat wi der sei nen Gott; sie
wer den fal len durch das Schwert; zer schmet tert wer den ih re Kin der wer -
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den, und auf ge schnit ten ih re Schwan ge ren.
2 Be keh re dich, Is ra el! zu Je ho va, dei nem Gott! denn du bist ge fal len
durch dei ne Sün de.
3 Er wä get bei euch die Sa che, und keh ret zu Je ho va um; spre chet zu
ihm: Nimm al le Sün den weg, und nimm das Gu te an; und wir wol len
Op fer un se rer Lip pen brin gen.
4 As sur soll uns nicht ret ten; Ros se wol len wir nicht be stei gen, noch fer -
ner un se rer Hän de Werk un se re Göt ter nen nen; denn bei dir ist er bar men
für den Wai sen.
5 Ich will hei len ihren Ab fall, will gern sie wie der lie ben; denn mein
Zorn hat sich von ih nen ab ge wen det.
6 Wie Thau will ich Isa rel seyn, wie ei ne Li lie soll es blü hen; und es soll
Wur zel schla gen wie der Li ba non.
7 Aus brei ten sol len sich sei ne Zwei ge, und sei ne Pracht soll dem Oel -
baum glei chen, und sein Duft soll seyn wie der des Li ba n ons.
8 Sie wer den wie der un ter sei nem Schat ten woh nen, Frucht tra gen und
blü hen wie der Wein stock; er wird ei nen Na men ha ben, wie der Wein des
Li ba n ons.
9 Was soll mir fer ner Eph raim mit den Göt zen? Ich er hö re, und bli cke
ihn gnä dig an; gleich ei ner grü nen Tan ne wird sich durch mich Frucht an
dir fin den.
10 Wer ist wei se, daß er die ses ein se he; wer ist ver stän dig, daß er es er -
ken ne? Denn ge ra de sind Je ho va's We ge, und auf ih nen wan deln die Ge -
rech ten; die Frev ler aber fal len dar auf.
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Jo el
Jo el - Ka pi tel 1
An kün di gung ei nes Heu schre cken zu ges, Schil de rung der da durch ent ste -
hen den schreck li chen Ver hee rung des Lan des; und Auf for de rung zur Bu -
ße, um die ses Un glück ab zu wen den.
1 Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an Jo el, den Sohn Pethuel's.
2 Hö ret es, ihr Grei se, mer ket auf, ihr Be woh ner des Lan des al le! Ist so
et was in eu ren Ta gen, oder in den Ta gen eu rer Vä ter ge sche hen?
3 Er zäh let es eu ren Söh nen, und eu re Söh ne mö gen es ihren Söh nen, und
die Söh ne die ser dem fol gen den Ge schlech te er zäh len!
4 Was die Rau pen üb rig lie ßen, fra ßen die Heu schre cken; was die se üb -
rig lie ßen, fraß ei ne an de re Art der sel ben; was die se üb rig ließ, fraß die
drit te.
5 Wa chet auf, ihr Trun ke ne, und wei net! Heu let, ihr Wein trin ker al le, des
Mos tes we gen; denn er ist vor eu rem Mun de weg ver schwun den!
6 Denn ein Heer fällt in mein Land, stark und oh ne Zahl; sei ne Zäh ne
sind wie Lö wen zäh ne, und sein Ge biß glei chet dem der Lö win.
7 Es ver hee ret mei nen Wein stock, und zer rei ßet mei nen Fei gen baum,
schä let die Rin de ab, und wirft sie weg; weiß ste hen sei ne Zwei ge da.
8 Wei ne wie die Braut, ein gehüllt in Trau er kleid, um den Ge lieb ten ih rer
Ju gend!
9 Ent ron nen sind dem Hau se Je ho va's Op fer spei se und Op fer trank; es
trau ern die Pries ter, die Die ner Je ho va's.
10 Ver wüs tet ist das Feld; es trau ert der Acker; denn ver dor ben ist das
Korn, ver trock net der Most; ver schwun den das Oel.
11 Be stürzt sind die Win zer; es heu len die Acke r leu te des Wei zens, und
der Gers te we gen; denn des Fel des Ern te ist da hin!
12 Ver dor ret ste het der Wein stock da, ver welkt der Fei gen baum; Gra nat-
und Palm- und Ap fel baum, und al le Bäu me des Fel des sind ver dor ret; ja
zu Schan den ge wor den ist der Men schen kin der Freu de.
13 Um hül let euch, und kla get, ihr Pries ter! heu let, ihr Die ner des Al tars!
Kom met, blei bet des Nachts im Trau er ge wan de, ihr Die ner mei nes Got -
tes; denn ent zo gen ist dem Hau se eu res Got tes die Op fer spei se, und
Trank.
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14 Ord net ein Fas ten an, ru fet ei ne Fest ver samm lung aus; las set die Grei -
se, des Lan des Be woh ner al le zu sam men kom men in das Haus Je ho va's,
eu res Got tes, und fle het zu Je ho va.
15 We he des Ta ges! denn na he ist der Je ho va's, wie ei ne Ver hee rung vom
All ge wal ti gen bricht er her ein.
16 Ist nicht vor un sern Au gen die Nah rung ver schwun den, aus dem Hau -
se un sers Got tes
Freu de und Ju bel?
17 Ver dum met sind die Kör ner un ter ihren Schol len, öde ste hen die Vor -
raths häu ser, ver stört die Scheu nen; denn das Ge trei de ist ver dor ben.
18 Wie stöh net das Vieh, wie gie rig ir ren um her die Rin der her den; weil
sie kei ne Wei de ha ben; selbst die Schaf her den sind zer stört!
19 Zu dir, Je ho va! ru fe ich; denn Feu er ver zeh ret die Wei de plät ze, und
Flam me ver sen get al le Bäu me des Fel des.
20 Auch die Thie re des Fel des lech zen zu dir auf; denn aus ge trock net
sind die Was ser bä che, und ver zeh ret hat das Feu er die Wei de plät ze.

Jo el - Ka pi tel 2
Wie der hol te An kün di gung des Heu schre cken zu ges, und Ver glei chung
des sel ben mit ei nem Kriegs hee re. Aber ma li ge Auf for de rung zur Bu ße,
und Ver hei ßung der Ret tung, und neu en Glü ckes.
1 Po sau net auf Zi on, ru fet Lärm auf mei nem hei li gen Ber ge! zit tern sol -
len des Lan des Be woh ner al le; denn es kommt der Tag Je ho va's, er ist
na he!
2 Ein Tag der Fins ter niß und des Dun kels, ein Tag der Wol ke und des
Ge wöl kes! Wie sich die Mor gen rö the über die Ber ge brei tet, so ein zahl -
reich und star kes Volk, wie nie mals eins ge we sen, und auch nach ihm
nicht mehr seyn wird durch al ler Ge schlech ter Zei ten.
3 Vor ihm her frißt das Feu er, und hin ter ihm drein sen get die Flam me;
wie ein Lust gar ten ist vor ihm das Land, und hin ter ihm ist's ei ne öde
Wüs te; und nichts kann ihm ent rin nen.
4 Sei ne Ge stalt ist wie die der Ros se, und gleich Rei tern spren gen sie da -
her.
5 Dem Ras seln der Wa gen ähn lich, die über der Ber ge Gip fel rol len; dem
Knat tern des Feu ers, daß die Stop peln frißt, glei chet es, und ist wie ein
star kes zum Streit ge rüs te tes Heer.
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6 Vor ihm zit tern die Völ ker, je des Ant litz zieht sei nen Glanz zu rück.
7 Gleich Hel den lau fen sie da her; wie Kriegs män ner er stei gen sie die
Mau er; Je der rü cket auf sei nen Weg vor an, und Kei ner wech selt sei nen
Pfad.
8 Und Kei ner drängt den An dern, Je der geht auf sei ner Bahn; und sie
stür zen durch's Ge schoß, bre chen (ihren Lauf) nicht ab.
9 Sie schwär men in der Stadt um her, lau fen auf der Mau er, stei gen in die
Häu ser, drin gen, wie Die be, durch die Fens ter ein.
10 Vor ih nen be bet die Er de, die Him mel zit tern, Son ne und Mond wer -
den schwarz, und die Ster ne zie hen ihren Glanz zu rück.
11 Und Je ho va läßt sei ne Stim me er schal len vor sei nem Hee re; sehr groß
ist sein La ger, mäch tig der Voll zie her sei nes Wor tes; denn groß ist der
Tag Je ho va's, und sehr schreck lich! und wer wird ihn er tra gen?
12 Doch auch nun noch spricht Je ho va: Keh ret zu rück zu mir mit eu rem
gan zen Her zen, und mit Fas ten, und mit Wei nen, und mit Kla gen!
13 Und zer rei ßet eu re Her zen, und nicht eu re Klei der; und keh ret zu Je -
ho va, eu rem Got te, wie der! denn gnä dig ist er und barm her zig, lang -
müthig, und groß an Gü te; und läßt sich des Ue bels ge reu en.
14 Wer weiß, er läßt sich's wohl wie der ge reu en, und läßt noch Se gen
üb rig, Speis- und Trank op fer für Je ho va, eu ren Gott.
15 Po sau net auf Zi on, stel let ein Fas ten an, ru fet ei ne Fest ver samm lung
aus!
16 Ver sam melt das Volk, ord net ei ne Volks ver samm lung an, ver sam melt
die Grei se, las set die Kin der und Säug lin ge zu sam men brin gen, der
Bräu ti gam ge he aus sei ner Kam mer, und die Braut aus ihrem Braut ge -
mach!
17 Zwi schen der Hal le und dem Al ta re sol len die Pries ter, die Die ner Je -
ho va's, wei nen, und sa gen: Scho ne dei nes Vol kes, Je ho va! und gib dein
Erbt heil nicht zur Schan de, zum Spott der Hei den hin! War um soll man
un ter den Völ kern sa gen: Wo ist ihr Gott?
18 Dann wird Je ho va wie der ei fern für sein Land, und sei nes Vol kes sich
er bar men.
19 Und Je ho va wird ant wor ten, und zu sei nem Vol ke sa gen: Sie he! ich
will euch Korn, und Most, und Oel schi cken, und ihr sol let ge nug dar an
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ha ben; und nicht mehr will ich euch hin ge ben zur Schan de un ter den
Hei den.
20 Und ich will den von Nor den fer ne von euch trei ben; und ihn sto ßen
in ein Land der Dür re und Wüs ten ei, in's Ost meer sei nen Vor trab, und
in's West meer sei nen Nachtrab, und es soll auf stei gen sein Ge stank, und
sein Mo der sich er he ben; denn er hat groß gethan!
21 Fürch te dich nicht, Land, froh lo cke, und freue dich! denn Gro ßes thut
Je ho va.
22 Ihr Thie re auf dem Fel de fürch tet euch nicht! denn es sol len die Au en
in der Wüs te wie der grü nen; die Bäu me wie der ih re Früch te tra gen, der
Fei gen baum und Wein stock ihren Ge winn brin gen.
23 Und ihr Kin der Zi ons! ju belt, und freu et euch Je ho va's, eu res Got tes;
denn er gibt euch wie der den Früh re gen zur rech ten Zeit, und sen det
euch Früh re gen und Spät re gen her ab, wie vor hin.
24 Und die Ten nen wer den voll wer den von Korn, und die Kel tern über -
flie ßen von Most und Oel.
25 Und ich will euch die Jah re er set zen, wel che die Heu schre cken ar ten,
und Rau pen, mein gro ßes Heer, das ich ge gen euch sand te, ge fres sen ha -
ben.
26 Und ihr sol let es sen, und euch sät ti gen, und den Na men Je ho va's, eu -
res Got tes, prei sen, der wun der bar mit euch ver fuhr; und in Ewig keit
nicht wird mein Volk zu Schan den wer den.

Jo el - Ka pi tel 3
Ver hei ßung der Aus gie ßung des hei li gen Geis tes.
1 Und es wird ge sche hen nach die sem, da wer de ich mei nen Geist aus -
gie ßen, über al les Fleisch; und es wer den weis sa gen eu re Söh ne und eu re
Töch ter; eu re Grei se wer den Träu me ha ben, eu re Jüng lin ge Traum ge -
sich te se hen.
2 Aber auch auf die Knech te, und auf die Mäg de wer de ich zur sel bi gen
Zeit aus gie ßen mei nen Geist.
3 Und ich wer de Zei chen ge ben am Him mel, und auf Er den: Blut und
Feu er, und Rauch säu len.
4 Die Son ne wird sich in Fins ter niß, und der Mond in Blut ver wan deln,
ehe kommt Je ho va's Tag, der gro ße und schreck li che!
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5 Und es wird ge sche hen, Je der, der an ru fen wird Je ho va's Na men, wird
ge ret tet wer den. Denn auf dem Ber ge Zi on, und in Je ru sa lem wird Ret -
tung seyn, wie Je ho va es ver hei ßen; und un ter den Ge ret te ten wird seyn,
wen Je ho va ru fet.

Jo el - Ka pi tel 4
Ver hei ßung der Rück kehr al ler zer streu ten Is ra e li ten, und ei nes Straf ge -
rich tes über ih re Fein de.
1 Denn sie he! in je nen Ta gen, und zu je ner Zeit, wo ich die Ge fan ge nen
Ju da's und Je ru sa lems zu rück füh ren wer de;
2 will ich auch ver sam meln al le Völ ker, und sie füh ren in das Thal Je -
hoscha phat, und mit ih nen da selbst rech ten we gen mei nes Vol kes, und
mei nes Erbt hei les Is ra els, das sie zer streu e ten un ter die Völ ker, und mein
Land theil ten sie.
3 Und war fen das Loos um mein Volk, und ga ben die Kna ben hin für
Hu ren, und ver kauf ten die Mäd chen für Wein, den sie tran ken.
4 Und auch ihr, Ty rus und Si don, und all ihr Grenz län der Phi li stä as! was
wol let ihr mit mir? Wol let ihr Ver gel tung an mir üben, oder wol let ihr
Ra che an mir neh men? Schnell, plötz lich ge be ich eu re Ra che auf eu er
Haupt zu rück!
5 Mein Sil ber und mein Gold ha bet ihr ge nom men, und mei ne bes ten
Kost bar kei ten in eu re Tem pel ge bracht.
6 Die Söh ne Ju da's und die Söh ne Je ru sa lems ha bet ihr ver kauft an die
Söh ne der Grie chen, um sie von ih rer Gren ze zu ent fer nen.
7 Sie he! ich will sie wie der her bei ru fen von dem Or te her, wo hin ihr sie
ver kauf tet, und ich will euch ver gel ten auf eu ern Kopf.
8 Ich will eu re Söh ne und eu re Töch ter in die Hand der Söh ne Ju da's ver -
kau fen; und die se sol len sie ver kau fen an die Sa bä er, ein ent fern tes Volk;
denn Je ho va hat ge re det.
9 Ru fet die ses aus un ter den Hei den! wei het ei nen Krieg, er we cket die
Hel den, las set her kom men, hin auf zie hen al le Kriegs leu te!
10 Zu Schwer tern schmie det eu re Pflug scha ren um, und eu re Win zer -
mes ser zu Lan zen; es spre che der Schwa che: Ich bin stark!
11 Ver sam melt euch, und kom met, ihr Völ ker al le rings um her! Sie mö -
gen sich ver sam meln da, wo hin du, Je ho va, dei ne Hel den füh ren wirst.



1721

12 Es mö gen auf bre chen und her an kom men die Völ ker in das Thal Je -
hoscha phat. Denn dort will ich mich set zen, zu rich ten al le Völ ker rings -
um her.
13 Schla get die Si chel an! denn die Ern te ist reif. Kom met, tre tet! denn
voll ist die Kel ter, die Most be häl ter lau fen über; denn groß ist ih re Bos -
heit.
14 Volks hau fen, Volks hau fen, im Tha le des Ge rich tes! denn na he ist der
Tag Je ho va's im Tha le des Ge rich tes!
15 Son ne und Mond wer den schwarz, und die Ster ne zie hen ihren Glanz
zu rück.
16 Und Je ho va ru fet laut aus Zi on, und läs set sei ne Stim me er tö nen aus
Je ru sa lem, und es be ben Him mel und Er de. Je ho va aber ist Zu flucht sei -
nem Vol ke, und Schutz den Söh nen Is ra els.
17 Und ihr sol let er fah ren, daß ich Je ho va, eu er Gott, bin, der ich auf Zi -
on, mei nem hei li gen Ber ge, woh ne; und hei lig soll Je ru sa lem seyn, und
Frem de sol len es nicht mehr be tre ten.
18 Und es wird ge sche hen an je nem Ta ge, da wer den die Ber ge trie fen
von Most, und in Milch die Hü gel schwim men, und al le Bä che Ju da's
von Was ser strö men; und es wird ei ne Quel le sich er gie ßen aus Je ho va's
Hau se, und wäs sern Schit tim's Thal.
19 Aegyp ten wird zur Wüs te wer den, und Edom ei ne Ein öde, we gen der
Ge walt t hat an den Kin dern Ju da's, in de ren Land sie un schul di ges Blut
ver gos sen.
20 Doch Ju da wird ewig lich be woh net seyn, und Je ru sa lem von Ge -
schlecht zu Ge schlecht.
21 Und ich will rä chen ihr Blut, das ich noch nicht ge ro chen ha be; und
Je ho va wird auf Zi on blei ben.
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Amos
Amos - Ka pi tel 1
Straf re de ge gen die Sy rer, Phi lis ter, Ty ri er, Edo mi ter und Am mo ni ter.
1 Re den des Amos, wel cher ei ner von den Hir ten aus The koa war, die er
ge hal ten über Is ra el, in den Ta gen Usia's des Kö nigs von Ju da, und in
den Ta gen Jero be am's, des Soh nes Jo as, des Kö nigs von Is ra el, zwei Jah -
re vor dem Erd be ben.
2 Er sprach al so: Je ho va brül let aus Zi on, und aus Je ru sa lem läßt er sei ne
Stimm' er tö nen; und es trau ern die Trif ten der Hir ten, und es ver dor ret
der Gip fel des Kar mels.
3 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Da mas kus, ja we gen vier
hal te ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie Gi lead mit mit ei ser nen Dre -
schwal zen ge dro schen ha ben.
4 Ich will Feu er schleu dern in Ha sael's Haus, und es soll ver zeh ren die
Pa läs te Ben Ha dad's.
5 Und ich will zer bre chen die Rie gel von Da mas kus, und aus rot ten die
Be woh ner des Tha les Aven, und den Scep ter trä ger Beth-Edens; und
wan dern sol len die Sy rer nach Kir, spricht Je ho va.
6 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Ga za's, ja we gen vier hal te
ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie ei ne gan ze Zahl Ge fan ge ner weg ge -
führt ha ben, um sie an Edom zu über lie fern.
7 Ich will Feu er schleu dern in Ga za's Mau ern, und es soll ver zeh ren sei -
ne Pa läs te.
8 Und ich will aus rot ten As dod's Be woh ner, und den Scep ter trä ger As ka -
lon's, und mei ne Hand keh ren wi der Ekron, und es soll zu Grun de ge hen
der Phi lis ter Ue ber rest, spricht der Herr Je ho va.
9 So spricht Je ho va. We gen drei Fre vel tha ten Ty rus, ja we gen vier hal te
ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie ei ne gan ze Zahl Ge fan ge ner an
Edom über lie fer ten, und nicht ge dach ten des Bru der bun des.
10 Ich will Feu er in Ty rus Mau ern schleu dern, und es soll ver zeh ren sei -
ne Pa läs te.
11 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Edoms, ja we gen vier hal -
te ich die Stra fe nicht zu rück; weil es mit dem Schwert ver folg te sei nen
Bru der, und sein Mit ge fühl ver nich te te, und weil sein Zorn un ab läs sig
zer fleisch te, und es sei ne Ra che stets auf be wahr te.
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12 Ich will Feu er in The man schleu dern, und es soll ver zeh ren die Pa läs -
te Boz ra's.
13 So spricht Je ho va: We gen drei fre vel tha ten der Söh ne Am mon's, ja
we gen vier hal te ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie auf schnit ten die
Schwan ge ren in Gi lead, um ih re Gren ze zu er wei tern.
14 Ich will Feu er an zün den in Rab ba's Mau ern, und es soll ver zeh ren sei -
ne Pa läs te un ter Schlacht ge schrei am Ta ge des Krie ges, und beim Sturm
am Ta ge des Ge wit ters.
15 Und wan dern soll ihr Kö nig in die Ge fan gen schaft, er und sei ne Fürs -
ten mit ein an der, spricht Je ho va.

Amos - Ka pi tel 2
Straf re de ge gen die Moa bi ter, Ju dä er, und Is ra e li ten.
1 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Mo ab's, ja we gen vier hal te
ich die Stra fe nicht zu rück; weil es die Ge bei ne des Kö nigs von Edom zu
Kalk ver brannt hat.
2 Ich will Feu er schleu dern in Mo ab, und es soll ver zeh ren Ke ri joth's Pa -
läs te; und um kom men soll Mo ab im Schlacht ge tüm mel un ter Kriegs ge -
schrei, bei Po sau nen schall.
3 Und ich will ver til gen den Rich ter aus sei ner Mit te, und mit ihm hin -
wür gen al le sei ne Fürs ten, spricht Je ho va.
4 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Ju da's, ja we gen vier hal te
ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie das Ge setz Je ho va's ver ach te ten, und
sei ne Ver ord nun gen nicht hiel ten; und sich bet hö ren lie ßen durch ih re
Göt zen, wel chen ih re Vä ter nach ge gan gen wa ren.
5 Ich will Feu er schleu dern in Ju da, und es soll ver zeh ren Je ru sa lems Pa -
läs te.
6 So spricht Je ho va: We gen drei Fre vel tha ten Is ra els, ja we gen vier hal te
ich die Stra fe nicht zu rück; weil sie den Ge rech ten um Geld ver kauf ten,
und den Ar men um ein Paar Schu he.
7 Sie trach ten nach dem Staub der Er de um der Ar men Haupt, und beu -
gen den Weg der Hül flo sen; und Sohn und Va ter ge hen zu ei ner Dir ne,
um mei nen hei li gen Na men zu ent wei hen.
8 Und auf ver pfän de ten Klei dern lie gen sie vor je dem Al tar; und den
Wein de rer, die ihn als Stra fe ge ben muß ten, trin ken sie in ih rer Göt zen
Tem pel;
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9 da ich doch die Amo ri ter vor ihrem An ge sich te ver tilg te, die so hoch
wa ren wie Ce dern, und so stark, wie die Ei chen, und aus rot te te oben ih re
Frucht, und un ten ih re Wur zel;
10 da ich doch euch aus dem Lan de Aegyp ten führ te, euch vier zig Jah re
ge lei te te in der Wüs te, um das Land der Amo ri ter in Be sitz zu neh men;
11 da ich doch aus eu ren Söh nen Pro phe ten, und aus eu ren Jüng lin gen
Na si rä er mach te. Ist es nicht so? ihr Söh ne Is ra els! spricht Je ho va.
12 Ihr aber ga bet den Na si rä ern Wein zu trin ken; und den Pro phe ten ge -
bo tet, und sag tet ihr: Weis sa get nicht!
13 Se het! ich beu ge euch nie der, wie den be la de nen Wa gen die Gar ben
beu gen.
14 Der Schnel le wird nicht flie hen, der Star ke sei ne Kraft nicht brau -
chen, und der Held sein Le ben nicht ret ten kön nen.
15 Der Bo gen schüt ze wird nicht be ste hen, und der Schnell fü ßi ge sich
nicht ret ten, und der Rei ter auf dem Ros se sein Le ben nicht er hal ten kön -
nen.
16 Und der Muthigs te der Hel den wird nackt an je nem Ta ge ent flie hen
müs sen, spricht Je ho va.

Amos - Ka pi tel 3
Dem Rei che Is ra el wird ei ne har te Züch ti gung an ge kün digt we gen sei ner
Rechts ver let zung, und sei nes Göt zen diens tes.
1 Hö ret die sen Aus s pruch, den Je ho va über euch, ihr Söh ne Is ra els!
gethan, über das gan ze Ge schlecht, wel ches ich aus dem Lan de Aegyp -
ten ge füh ret ha be, in dem er spricht:
2 Nur euch lieb te ich aus al len Ge schlech tern der Er de; deß we gen wer de
ich an euch stra fen al le eu re Mis setha ten.
3 Kön nen Zwei mit ein an der wan dern, wenn sie nicht zu sam men ge kom -
men sind?
4 Brül let der Lö we in dem Wal de, wenn er kei ne Beu te hat? Läßt der
jun ge Lö we sei ne Stim me hö ren aus sei ner Höh le, wenn er nicht et was
ge fan gen hat?
5 Fällt der Vo gel in ei ne Schlin ge auf der Er de, wenn kei ne Schlin ge auf
ihr liegt? Hebt man die Schlin ge von der Er de auf, wenn man nichts ge -
fan gen hat?
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6 Stößt man in die Po sau ne in der Stadt, oh ne daß das Volk er schrickt?
Trifft wohl die Stadt ein Miß ge schick, das Je ho va nicht ver hängt hat?
7 Für wahr! der Herr Je ho va thut nichts, er ha be denn zu vor sei nen Rath -
schluß durch sei ne Die ner, die Pro phe ten, kund ge macht.
8 Der Lö we brül let, wer soll te sich nicht fürch ten? Der Herr Je ho va re -
det, wer soll te nicht weis sa gen?
9 Ma chet es kund auf den Pa läs ten in As dod, und auf den Pa läs ten im
Lan de Aegyp ten, und sa get: Ver sam melt euch auf Sa ma ri ens Ber gen,
und se het die gro ßen Ver wir run gen in sei ner Mit te, und die Ge walt t ha ten
in sei nem In ne ren!
10 Recht zu thun ver ste hen sie nicht, spricht Je ho va, sie, die da häu fen in
ihren Pa läs ten durch Ge walt und Er pres sung er wor be nes Gut.
11 Dar um spricht der Herr Je ho va al so: Ein Feind um gibt das Land; und
er wird stür zen dei ne Macht, und man wird plün dern dei ne Pa läs te.
12 So spricht Je ho va: Wie der Hirt aus des Lö wen Ra chen zwei Schen -
kel, oder ein Ohr läpp chen ret tet; so sol len ge ret tet wer den Söh ne Is ra els,
die in Sa ma ri en in ei nes Bet tes Win kel, oder auf ei nem Ru he bet te sit zen.
13 Hö ret es, und ma chet es im Hau se Ja kobs kund, spricht der Herr Je ho -
va, des Welt alls Gott.
14 An dem Ta ge, da ich die Sün den Is ra els be stra fen wer de, wer de ich
Stra fe üben an Be thel's Al tä ren, und die Hör ner des Atars wer den ab ge -
hau en wer den, und zur Er de nie der stür zen.
15 Und ich wer de zer stö ren das Win ter haus, sammt dem Som mer hau se;
und zu Grun de wer den ge hen die el fen bei ner nen Häu ser, und ein En de
neh men die gro ßen Ge bäu de, spricht Je ho va.

Amos - Ka pi tel 4
Wie der hol te Straf an dro hung ge gen das Reich Is ra el we gen sei ner Un -
buß fer tig keit, und Auf for de rung zur Be keh rung.
1 Hö ret die sen Aus s pruch, ihr Kü he Ba san's, die ihr auf Sa ma ri ens Ber ge
die Ar men un ter drü cket, die Dürf ti gen pres set, zu eu ren Her ren spre chet:
Schaf fet her bei, daß wir ze chen!
2 Der Herr Je ho va schwört bei sei ner Hei lig keit: Für wahr! se het, es wer -
den Ta ge über euch kom men, wo man euch weg zie hen wird mit Ha ken
und eu re Kin der mit Fi scher an geln.



1726

3 Durch Mau er ris se wer det ihr ge hen, Ei ne vor der An dern her, und in's
Ha rem ge sto ßen wer den, spricht Je ho va.
4 Ge het nach Be thel, und sün di get, nach Gil gal, (und) sün di get viel; und
brin get je den Mor gen eu re Op fer, je den drit ten Tag eu re Zehn ten!
5 Und brin get vom ge säu er ten Dank op fer dar; und ru fet frei wil li ge Op fer
aus, ma chet es be kannt! denn so lie bet ihr es, ihr Söh ne Is ra els! spricht
der Herr Je ho va.
6 Zwar ließ ich leer eu re Zäh ne in al len eu ren Städ ten, und Brod man -
geln an al len eu ren Or ten; aber ihr kehr tet nicht zu mir zu rück, spricht
Je ho va.
7 Ich ver sag te euch den Re gen, drei Mo na te vor der Ern te, und ließ reg -
nen auf die ei ne Stadt, und auf die an de re nicht; der ei ne Acker ward
vom Re gen be feuch tet, und der an de re, der nicht be reg net wur de, ver -
trock ne te.
8 Zwei, drei Städ te be ga ben sich nach Ei ner Stadt, um Was ser zu trin ken,
und konn ten ihren Durst nicht stil len; aber ihr kehr tet nicht zu mir zu -
rück, spricht Je ho va.
9 Ich schlug euch mit Ge trei de brand, und mit Ver wel kung, Rau pen fra -
ßen Al les ab, was in eu ren Gär ten, und eu ren Wein ber gen, und an eu ren
Fei gen- und Oli ven bäu men wuchs; aber ihr kehr tet nicht zu mir zu rück,
spricht Je ho va.
10 Ich sand te Pest un ter euch, wie in Aegyp ten, ich würg te mit dem
Schwer te eu re jun ge Mann schaft, und führ te eu re Ros se weg; und ließ ei -
nen Ge stank auf stei gen in eu rem La ger, und in eu re Na sen (drin gen);
aber ihr kehr tet nicht zu mir zu rück, spricht Je ho va.
11 Ich rich te te Ver hee rung an un ter euch, wie Gott ver heer te So dom und
Go mor rha; und ihr wa ret wie ein Feu er brand, der aus der Flam me ge ris -
sen ist; aber ihr kehr tet nicht zu mir zu rück, spricht Je ho va.
12 Deß we gen will ich dir die ses thun, Is ra el! Weil ich dir aber sol ches
thun will, so rüs te dich, Is ra el! dei nem Gott ent ge gen.
13 Denn sie he! Er ist es, der die Ber ge bil det, und den Wind er schafft,
und dem Men schen kund thut, was er den ket, der zu Mor gen roth das
Dun kel macht; und ein her schrei tet über der Er den Hö hen; Je ho va, des
Welt alls Gott, ist sein Na me.

Amos - Ka pi tel 5
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Die Is ra e li ten wer den er mahnt, ih re ver kehr te Le bens wei se zu ver las sen,
und sich zur Tu gend, und zu Gott zu wen den.
1 Hö ret die sen Aus s pruch, den ich über euch thue, es ist ein Kla glied,
Haus Is ra els!
2 Ge fal len ist, ste het nicht wie der auf die Jung frau Is ra els; hin ge stürzt ist
sie auf ihren Bo den, und Nie mand hebt sie auf.
3 Denn so spricht der Herr Je ho va: Die Stadt, aus wel cher Tau send zo -
gen, wird nur Hun dert üb rig ha ben; und die, aus wel cher Hun dert zo gen,
wird nur Zehn üb rig ha ben im Hau se Is ra els.
4 Denn so spricht Je ho va zum Hau se Is ra els: Su chet mich, und ihr wer -
det le ben!
5 Und su chet nicht Be thel, und ge het nicht nach Gil gal, und wan dert
nicht nach Beer se ba; denn Gil gal wird in die Ver ban nung wan dern, und
Be thel zu nich ten wer den.
6 Su chet Je ho va, und ihr wer det le ben, daß er nicht et wa über fal le wie
ein Feu er Jo seph's Haus, und es ver zeh re, und Nie mand lö sche zu Be -
thel;
7 ihr, die ihr das Recht in Wer muth keh ret, und die Ge rech tig keit zu Bo -
den sto ßet!
8 Er ist's, der das Sie ben ge stirn, und den Ori on er schuf, und in Tag die
Nacht ver wan delt, und in Nacht den Tag um keh ret; der des Mee res Was -
ser ruft, und sie auf der Er de Flä che gießt; Je ho va ist sein Na me.
9 Er ist's, der Un ter gang auf ge hen läs set über den Mäch ti gen, und über
ei ne Fes tung kommt Zer stö rung.
10 Sie has sen den, der im Tho re rich tet, und ver ab scheu en den, wel cher,
was wahr ist, spricht.
11 Dar um, weil ihr den Ar men nie der tre tet, und zum Ge schenk Ge trei de
von ihm neh met, mö get ihr zwar Häu ser aus Qua der stei nen bau en, sol let
sie aber nicht be woh nen; mö get ihr zwar köst li che Wein ber ge pflan zen,
sol let aber ihren Wein nicht trin ken.
12 Denn ich weiß, daß viel sind eu re Mis setha ten, und zahl reich eu re
Sün den, ihr, die ihr drän get den Ge rech ten, Ge schen ke neh met; und das
Recht der Ar men im Tho re beu get!
13 Dar um schweigt der Klu ge zu die ser Zeit; denn ei ne bö se Zeit ist es.
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14 Su chet das Gu te, und nicht das Bö se, da mit ihr le bet; und es wird Je -
ho va, des Welt alls Gott, mit euch seyn, wie ihr sa get.
15 Has set das Bö se, und lie bet das Gu te, und si chert das Recht im Tho re!
Viel leicht er bar met sich Je ho va, des Welt alls Gott, über Jo seph's Rest.
16 Dar um spricht der Herr Je ho va, des Welt alls Gott, al so: Auf al len
Plät zen wird Klag ge schrei seyn, und auf al len Gas sen wird man sa gen:
We he, we he! und man wird den Ackers mann zur Trau er ru fen, und zum
Kla glied die Kun di gen des Klag ge sangs.
17 Auch in al len Wein ber gen wird Jam mer seyn; weil ich durch dei ne
Mit te ge hen wer de, spricht Je ho va.
18 We he euch, die ihr den Tag Je ho va's her an wün schet! was soll er euch,
der Tag Je ho va's? Er ist ein Tag der Fins ter niß, und nicht des Lichts.
19 Es ist, wie wenn Je mand vor ei nem Lö wen flie het, und ihm ein Bär
be geg net; oder wie wenn Je mand in das Haus kommt, und sich mit sei -
ner Hand an die Wand leh net, und ihn ei ne Schlan ge beißt.
20 Ist nicht der Tag Je ho va's ein Tag der Fins ter niß, und nicht des Lichts,
und ein dunk ler Tag, an dem kein Licht glanz ist?
21 Ich has se, ich ver wer fe eu re Fes te, und ha be kein Ge fal len an eu ren
Fest ver samm lun gen.
22 Wenn ihr mir auch Brand op fer brin get; ich mag nicht eu re Ga ben, und
bli cke nicht auf das Op fer eu res Mast vie hes.
23 Laß weg von mir dei ner Lie der Lärm, und das Ge tön dei ner Har fen
mag ich nicht hö ren!
24 Viel mehr wäl ze sich das Recht da her wie Was ser, und die Ge rech tig -
keit gleich ei nem Bach, der nie ver siegt.
25 Ha bet ihr Op fer und Ga ben mir ge bracht die vier zig Jah re in der Wüs -
te, Haus Is ra els?
26 Viel mehr tru get ihr die Hüt te eu res Mo lochs, und Ki jun, eu er Göt zen -
bild, den Stern eu res Got tes, den ihr euch selbst ge macht.
27 Dar um las se ich euch wan dern bis jen seits von Da mas kus, spricht Je -
ho va, Gott des Welt alls ist sein Na me.

Amos - Ka pi tel 6
Straf re de ge gen die Gro ßen der Rei che Ju da und Is ra el we gen ih rer
Sorg lo sig keit und Schwel ge rei.
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1 We he den Sorg lo sen in Zi on, und den Si che ren auf Sa ma ri ens Ber ge,
den Gro ßen des Vor züg lichs ten der Völ ker, vor wel chen das Haus Is ra els
zu sam men kommt!
2 Ge het hin über nach Kal neh, und schauet, und von da ge het nach Ham -
math-Rab ba, und zie het hin ab nach Gath im Lan de der Phi lis ter! Sind sie
bes ser als die se Rei che? Sind ih re Gren zen wei ter als eu re Gren zen?
3 Ihr ent fer net auf ei nen Tag das Ue bel, und brin get nä her der Ge walt t hat
Sitz.
4 Ihr le get euch auf el fen bei ner ne Bet ten, und stre cket euch hin auf eu re
La ger; ihr es set die Läm mer von der Her de, und die Käl ber von der
Mast.
5 Ihr sin get nach dem Spiel der Har fe, und er sin net euch, wie Da vid, Sai -
ten spie le.
6 Ihr trin ket den Wein aus gro ßen Scha len, und sal bet euch mit dem bes -
ten Oele; nicht aber be küm mert ihr euch um Jo seph's Scha den.
7 Dar um sol let ihr nun in's Elend wan dern an der Spit ze der Ver bann ten;
und wei chen soll der Schwel ger Ju bel.
8 Der Herr Je ho va schwört bei sich, es spricht Je ho va, des Welt alls Gott:
Ich ver ab scheue Ja kobs Hof fart, und has se dei ne Pa läs te. Und ich über -
ge be die Stadt, und was sie fül let.
9 Und es wird ge sche hen, wenn zehn Män ner in Ei nem Hau se üb rig blie -
ben; so sol len sie ster ben.
10 Und wenn Je mand sei nen Freund, oder sein Ver bren ner ihn nimmt,
um die Ge bei ne aus dem Hau se zu tra gen, und zu dem, der in ei nem
Win kel des Hau ses ist, spricht: Ist noch Je mand bei dir? so wird die ser
sa gen: Nie mand mehr. Dann wird je ner sa gen: Stil le! denn es hilft nichts
mehr, des Na mens Je ho va's zu ge den ken.
11 Denn sie he! Je ho va hat es be foh len, und er schlägt das gro ße Haus in
Trüm mer, und das klei ne Haus in Spal ten.
12 Lau fen wohl auf dem Fel sen Ros se, oder pflü get man mit Stie ren, da
ihr das Recht in Gift ver keh ret, und die Frucht der Ge rech tig keit in Wer -
muth?
13 Ihr freu et euch über ein Nichts, da ihr sa get: Ha ben wir nicht durch
un se re Kraft uns Macht er wor ben?
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14 Denn sie he! ich er he be wi der euch, Haus Is ra els! ein Volk, spricht Je -
ho va, des Welt alls Gott, das soll euch bedrän gen von Ha math an bis an
den Bach der Ebe ne.

Amos - Ka pi tel 7
An kün di gung der Zer stö rung des Rei ches Is ra el un ter ver schie de nen Bil -
dern. Ver fol gung des Pro phe ten Amos durch den Göt zen pries ter Ama zi -
as.
1 Der Herr Je ho va zeig te mir Fol gen des: Sie he! er bil de te Heu schre cken,
als das Spät gras zu kei men be gann; und sie he! das Spät gras (wächst)
nach der Schur des Kö nigs.
2 Und es ge schah, als sie das Gras der Er de ganz ab ge fres sen hat ten, da
sprach ich: Herr, Je ho va, scho ne doch! wie kann Ja kob sonst be ste hen,
denn er ist ge ring?
3 Je ho va ließ es sich ge reu en; es soll nicht ge sche hen, sprach Je ho va.
4 Der Herr Je ho va zeig te mir dann Fol gen des: Sie he! der Herr Je ho va
rief die Stra fe durch's Feu er her bei; und es ver schlang den gro ßen Ab -
grund, und ver zehr te das Land.
5 Da sprach ich: Herr Je ho va, hal te doch ein! wie kann Ja kob sonst be -
ste hen; denn er ist ge ring?
6 Je ho va ließ es sich ge reu en; auch die ses soll nicht ge sche hen, sprach
der Herr Je ho va.
7 Fer ner zeig te er mir Fol gen des: Sie he! der Herr stand auf ei ner senk -
rech ten Mau er, und in sei ner Hand war ein Senk blei.
8 Und Je ho va sprach zu mir: Was siehst du, Amos? Und ich ant wor te te:
Ein Senk blei. Der Herr sprach wei ter. Sie he! ich le ge das Senk blei mit ten
an mein Volk Is ra el; ich ver zeih ihm jetzt nicht mehr.
9 Ver wüs tet sol len wer den Isaaks Hö hen, und die Hei ligt hü mer Is ra els
zer stö ret; und ich will mich er he ben wi der das Haus Jero be ams mit dem
Schwer te.
10 Und es schick te Ama zi as, der Pries ter zu Be thel, an Jero be am, den
Kö nig von Is ra el, und ließ ihm sa gen: Amos er re get ei ne Ver schwö rung
ge gen dich im In nern des Hau ses Is ra els; das Land kann al le sei ne Re den
nicht er tra gen.
11 Denn so spricht Amos: Ster ben wird Jero be am durch's Schwert, und
Is ra el wan dern aus sei nem Lan de in die Ge fan gen schaft.
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12 Und zu Amos sprach Ama zi as: Se her! ge he, flie he in's Land Ju da,
und iß dort Brod, und weis sa ge da selbst!
13 Und in Be thel weis sa ge nicht mehr; denn es ist des Kö nigs Hei ligt -
hum, und der Sitz des Rei ches.
14 Und Amos ant wor te te, und sprach zu Ama zi as: Ich bin kein Pro phet
und kei nes Pro phe ten Sohn; son dern ein Hirt bin ich, und näh re mich
von Sy ko mo ren.
15 Und Je ho va nahm mich von der Her de weg; und Je ho va sprach zu
mir: Ge he, weis sa ge mei nem Vol ke Is ra el!
16 Und nun hö re den Aus s pruch Je ho va's: Du sprichst: Weis sa ge nicht
wi der Is ra el, und re de nicht wi der Isaaks Haus!
17 Dar um spricht Je ho va al so: Dein Weib wird in der Stadt ge schän det
wer den, und dei ne Söh ne, und dei ne Töch ter wer den fal len durch das
Schwert; und vert heilt wird wer den dein Land nach der Meß schnur; und
du wirst in ei nem un rei nen Lan de ster ben; und Is ra el wird wan dern aus
sei nem Lan de in die Ge fan gen schaft.

Amos - Ka pi tel 8
Dar stel lung des na hen Un ter gan ges des Rei ches Is ra el un ter dem Bil de
rei fer Som mer früch te.
1 Der Herr Je ho va zeig te mit Fol gen des: Sie he! es war ein Korb mit
Som mer früch ten.
2 Und er sprach: Was siehst du, Amos? Und ich ant wor te te: Ei nen Korb
mit Som mer früch ten! Und Je ho va sprach zu mir: Es kommt das En de
über mein Volk Is ra el; ich ver zeih' ihm jetzt nicht mehr!
3 Ge heul wer den die Ge sän ge des Tem pels wer den an je nem Ta ge,
spricht der Herr Je ho va; zahl reich wer den die Leich nah me seyn, die man
über all in der Stil le hin ge wo fen hat.
4 Hö ret die ses, die ihr die Ar men ver schlin get, und auf rei bet die Dürf ti -
gen des Lan des,
5 in dem ihr spre chet: Wann wird doch der Neu mond vor über seyn, daß
wir das Ge trei de ver kau fen, und der Sab bath, daß wir die Frucht zum
Ver kauf aus stel len, daß wir das Maß klein, den Kauf preis aber groß ma -
chen, und fal sches Ge wicht an wen den,
6 daß wir die Ar men um Geld uns kau fen, und die Dürf ti gen um ein Paar
Schu he, und den Ab fall des Ge trei des ver han deln könn ten?
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7 Je ho va schwö ret bei Ja kobs Hof fart: Nim mer wer de ich al le ih re Hand -
lun gen ver ges sen!
8 Soll te deß we gen nicht das Land er be ben, er schüt tert wer den und trau -
ern Je der, der dar in woh net? Es wird ganz auf schwel len wie ein Strom,
und weg ge schwem met und über flu thet wer den wie von Aegyp tens Stro -
me.
9 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, spricht der Herr Je ho va:
Da wer de ich die Son ne am Mit tage un te ge hen las sen, und ver fins tern
das Land am hel len Ta ge.
10 Und ich wer de eu re Fes te in Trau er wan deln, und al le eu re Lie der in
Klag ge sang; und an al le Len den ein Trau er kleid le gen, und auf je des
Haupt Kahl heit; und ich wer de es in ei ne Trau er ver set zen, gleich der um
ei nen ein zi gen Sohn, und sei ne Zu kunft ma chen gleich ei nem bit te ren
Tag.
11 Sie he! es wer den Ta ge kom men, spricht der Herr Je ho va, wo ich Hun -
ger sen den wer de in das Land, nicht Hun ger nach Brod, und nicht Durst
nach Was ser, son dern zu hö ren Je ho va's Wor te.
12 Und man wird ge hen von dem ei nen Mee re zum an dern, und wird
lau fen von Mit ter nacht gen Mor gen hin, um Je ho va's Wort zu su chen,
aber es nicht fin den.
13 Zu der sel ben Zeit wer den ohn mäch tig hin sin ken schö ne Jung frau en,
und Jüng lin ge vor Durst,
14 sie, die da schwö ren bei der Schuld Sa ma ri ens, und sa gen: Es le be
dein Gott, du Dan! und es le be der Weg nach Beer se ba! Sie wer den stür -
zen, und nicht wie der auf ste hen.

Amos - Ka pi tel 9
Noch ein Bild, un ter wel chem die gänz li che Zer stö rung des Rei ches Is ra -
el dar ge stellt wird. Hier auf folgt die Ver hei ßung ei ner neu en glü ck li chen
Zeit für die Gu ten aus Ju da und Is ra el.
1 Ich sah den Herrn am Al ta re ste hen, und er sprach: Schlag' an den
Knauf, daß die Schwel len be ben; stür ze und zer schla ge sie an Al ler Köp -
fe; und was noch von ih nen üb rig bleibt, will ich mit dem Schwer te er -
wür gen. Nicht ent flie hen soll von ih nen, der die Flucht er greift, nicht
ent rin nen soll von ih nen, der zu ent rin nen sucht.
2 Drän gen sie auch bis in die Un ter welt hin ab; so wird mei ne Hand von
dort sie ho len; oder stie gen sie auch bis zu dem Him mel hin auf; so wer de
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ich sie von dort her un ter rei ßen;
3 Oder wür den sie sich auf des Kar mels Gip fel ver ste cken; so wer de ich
sie er spä hen, und fas sen; oder wür den sie sich vor mei nen Au gen auf des
Mee res Grund ver ber gen; so wer de ich da selbst der Schlan ge ge bie ten,
sie zu ste chen;
4 Oder wür den sie in die Ge fan gen schaft ge führt vor ihren Fein den her;
so wer de ich da selbst dem Schwer te ge bie ten, sie zu wür gen. Zum Bö sen
und nicht zum Gu ten rich te ich auf sie mei ne Au gen.
5 Der Herr Je ho va ist's, des Welt alls Gott, er, der die Er de be rührt, und
sie zer flie ßet, und al le ih re Be woh ner trau ern, und sie schwillt ganz an,
wie ein Strom, und wird weg ge schwemmt und über flu thet wie von
Aegyp tens Stro me.
6 Er, der im Him mel sein Ober ge mach ge bau et, und auf der Er de sein
Ge wöl be ge grün det hat, der des Mee res Was ser ru fet, und sie auf der Er -
de Flä che gie ßet, Je ho va ist sein Na me.
7 Seyd ihr Söh ne Is ra els nicht mein, gleich wie die Söh ne der Aethi o pier,
spricht Je ho va? Ha be ich Is ra el nicht aus Aegyp ten land ge füh ret, und die
Phi lis ter aus Kaph thor, und die Ara mä er aus Kir?
8 Sie he! des Herrn Je ho va's Au gen sind auf die se las ter haf te Reich ge -
rich tet; und ver til gen will ich's von der Er de weg; doch will ich nicht
ganz ver til gen Ja kobs Haus, spricht Je ho va.
9 Denn sie he! ich ge bie te, und schüt te le das Haus Is ra els un ter al le Völ -
ker, wie man mit dem Sie be schüt telt, oh ne daß ein Körn chen zur Er de
fällt.
10 Durch das Schwert sol len ster ben al le Sün der mei nes Vol kes, die da
sa gen: Nicht er rei chet uns, noch kom me über uns das Un glück.
11 An je nem Ta ge rich te ich die zer fal le ne Hüt te Da vid's wie der auf, und
bes se re ih re Ris se aus, und rich te, was ein ge stür zet, wie der auf, und baue
sie wie der, wie sie vor mals war;
12 so daß sie in Be sitz neh men den Rest von Edom, und al le Völ ker, die
nach mei nem Na men ge nannt wer den sol len; Je ho va spricht's, der die ses
thut.
13 Sie he! es wer den Ta ge kom men, spricht Je ho va, wo der Pflü ger an
den Schnit ter, und der Trau ben tre ter an den Sä e mann sto ßen wird, und
wo von Most die Ber ge trie fen, und al le Hü gel über flie ßen wer den;
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14 und wo ich die Ge fan ge nen mei nes Vol kes Is ra el zu rück füh ren, und
sie die zer stör ten Städ te wie der bau en und be woh nen; und die Wein ber ge
wie der pflan zen, und ihren Wein trin ken, und die Gär ten wie der be bau en,
und ih re Frucht ge nie ßen wer den;
15 und wo ich sie an pflan zen wer de in ihrem Lan de, so daß sie nicht
mehr aus ihrem Lan de, das ich ih nen ge ge ben, aus ge rot tet wer den sol len,
spricht Je ho va, dein Gott.
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Ob a d ja
Ob a d ja - Ka pi tel 1
Straf re de ge gen die Edo mi ter we gen ihres schänd li chen Be tra gens ge gen
die Ju den, de nen ei ne neue glü ck li che Zu kunft ver hei ßen wird.
1 Weis sa gung des Oba di as. So spricht der Herr Je ho va zu Edom: Wir ha -
ben Nach richt von Je ho va er hal ten; und ei ne Bot schaft ist un ter die Völ -
ker ge sandt wor den: Bre chet auf! und las set uns auf bre chen wi der es
zum Streit!
2 Sieh! ich will dich klein ma chen un ter den Völ kern; sehr ver ach tet
sollst du seyn.
3 Ge täuscht hat dich der Ue ber muth dei nes Her zens, der du auf Fel sen -
hö hen woh nest, und in der Hö he sit zest, und in dei nem Her zen sprichst:
Wer will mich zur Er de her un ter wer fen?
4 Wenn du auch dein Nest so hoch hät test wie der Ad ler, ja wenn du es
un ter die Ster ne ge setzt hät test; so wür de ich dich auch von dort her un -
ter stür zen, spricht Je ho va.
5 Wenn Die be zu dir kä men, oder Räu ber in der Nacht, wie wür dest du
ver hee ret wer den! doch wür den sie nur steh len, so viel sie brauch ten;
wenn Win zer zu dir kä men, so wür den sie doch noch ei ne Nach le se üb rig
las sen.
6 Wie aber wird Esau durch for schet, sei ne Win kel aus ge spä het wer den!
7 Bis zur Gren ze wer den dich all dei ne Bun des ge nos sen brin gen; täu -
schen, über wäl ti gen wer den dich dei ne Freun de; selbst die dein Brod es -
sen, wer den Hin ter list dir be rei ten, wo ge gen kei ne Klug heit (schüt zet).
8 Für wahr! so spricht Je ho va, an dem sel ben Ta ge wer de ich die Wei sen
aus Edom aus rot ten, und die Klug heit aus Esau's Ge bir ge.
9 Ver zagt wer den da ste hen dei ne Hel den, o The man! aus ge rot tet wer den
die Män ner vom Ge bir ge Esau's durch's Mor den.
10 We gen des Fre vels, den du an dei nem Bru der Ja kob ver übet, wird
Schan de dich de cken, und aus ge rot tet wirst du für im mer!
11 An dem Ta ge, da du ge gen über stan dest, an dem Ta ge, da Frem de sein
Heer ge fan gen nah men, und Frem de in sei ne Tho re dran gen, und über
Je ru sa lem das Loos war fen, wa rest auch du wie Ei ner aus ih nen.
12 Du hät test nicht scha den froh bli cken sol len auf den Un glücks tag dei -
nes Bru ders, auf den Tag sei nes Un ter gangs, und dich nicht freu en sol len
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über die Soh ne Ju da's am Ta ge ihres Ver der bens, und dein Maul nicht
auf rei ßen sol len am Ta ge der Noth.
13 Du hät test nicht kom men sol len in's Thor mei nes Vol kes am Ta ge sei -
nes Ver der bens; nicht scha den froh bli cken sol len auf sein Un glück am
Ta ge sei nes Ver der bens, und dei ne Hand nicht le gen sol len an sei ne Ha be
am Ta ge sei nes Ver der bens.
14 Und du hät test dich nicht stel len sol len an die Schei de we ge, um sei ne
Flücht lin ge zu mor den, und du hät test nicht aus lie fern sol len sei ne Ent -
ron ne nen am Ta ge der Noth.
15 Denn na he ist der Tag Je ho va's über al le Völ ker! Wie du gethan, so
soll auch dir ge sche hen; was du ver übet, soll dir auf dei nen Kopf zu rück
ver gol ten wer den.
16 Denn wie ihr auf mei nem hei li gen Ber ge ge trun ken ha bet; so sol len
al le Völ ker be stän dig trin ken; und sie sol len trin ken, und aus sch lür fen,
und dann wer den, als wä ren sie nicht ge we sen.
17 Auf dem Ber ge Zi on aber wird Ret tung seyn, und er wird hei lig seyn;
und das Haus Ja kobs wird sei ne Be sitz t hü mer wie der in ne ha ben.
18 Und Ja kobs Haus wird ein Feu er seyn, und Jo sephs Haus ei ne Flam -
me, und Esau's Haus Stop peln; und sie wer den es an zün den, und auf zeh -
ren; und vom Hau se Esau's wird nichts üb rig blei ben, denn Je ho va hat es
ge sagt.
19 Und sie wer den in Be sitz neh men das Land ge gen Mit tag, das Ge birg
Esau's, und die Ebe ne, das Phi lis ter land; und sie wer den in Be sitz neh -
men das Ge fil de Sa ma ri ens; und Ben ja min wird Gi lead be sit zen.
20 Und die in die Ge fan gen schaft ge führ te Men ge der Söh ne Is ra els wird
in Be sitz neh men, was die Ka na a ni ter bis nach Zar phath ha ben, und die
Ge fan ge nen Je ru sa lems, wel che in Se pha rad sind, die Städ te des Lan des
ge gen Mit tag.
21 Als Sie ger wer den sie hin auf zie hen auf Zi ons Berg, um das Ge birg
Esau's zu rich ten; und Je ho va's wird seyn das Reich.
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Jo na
Jo na - Ka pi tel 1
Jo nas er hält von Je ho va den Auf trag den Ni ni vi ten den Un ter gang an zu -
dro hen. Er will sich die sem Auf tra ge durch die Flucht ent zie hen, wird
aber aus dem Schif fe in's Meer ge wor fen.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Jo nas, den Sohn Amit hai's,
in dem er sprach:
2 Ma che dich auf, ge he nach Ni ni ve, der gro ßen Stadt; und pre di ge wi der
sie; denn ih re Bos heit ist vor mich her auf ge kom men.
3 Und Jo nas mach te sich auf um nach Thar schisch zu ent flie hen vor Je -
ho va, und be gab sich nach Ja pho, und fand da ein Schiff, wel ches nach
Thar schisch fuhr; und er gab sein Fähr geld, und stieg hin ein, um mit ih -
nen nach Thar schisch ab zu fah ren vor Je ho va.
4 Je ho va aber sand te ei nen star ken Wind auf das Meer, und es ent stand
ein gro ßer Sturm auf dem Mee re, so daß man mein te, das Schiff wer de
schei tern.
5 Und die Schif fer fürch te ten sich, und Je der rief zu sei nem Gott; und
man warf die Ge rä the, wel che in dem Schif fe wa ren, in's Meer, um es
davon zu er leich tern. Und Jo nas war hin ab ge stie gen in die un ters ten
Schiffs räu me, und lag da und schlief fest.
6 Und der Schiffs haupt mann trat zu ihm, und sprach zu ihm: Was
schläfst du? Steh' auf, ru fe dei nen Gott an, viel leicht er barmt sich un se rer
die ser Gott, daß wir nicht un ter ge hen.
7 Und Ei ner sprach zum An dern: Kom met, und las set uns die Loo se wer -
fen, da mit wir er fah ren, we gen wes sen die ses Un glück über uns ge kom -
men ist! Und sie war fen die Loo se, und das Loos fiel auf Jo nas.
8 Da spra chen sie zu ihm: Zei ge uns doch an, weß we gen die ses Un glück
über uns ge kom men ist? was ist dein Ge schäft? Und wo kommst du her?
Wel ches ist dein Va ter land, oder aus wel chem Vol ke bist du?
9 Und er sprach zu ih nen: Ich bin ein He brä er, und fürch te Je ho va, den
Gott des Him mels, der das Meer, und das tro cke ne Land ge macht hat.
10 Und die Män ner fürch te ten sich sehr, und spra chen zu ihm: War um
hast du dieß gethan? (denn die Män ner wuß ten, daß er vor Je ho va ent -
flie hen woll te; denn er hat te es ih nen ge sagt.)
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11 Und sie spra chen zu ihm: Was sol len wir mit dir ma chen, da mit das
Meer ru hig wer de ge gen uns; denn das Meer wog te hin und her, und
stürm te.
12 Und er sprach zu ih nen: Neh met mich, und wer fet mich in's Meer,
dann wird das Meer ru hig ge gen euch; denn ich weiß, daß mei net we gen
die ser gro ße Sturm über euch ge kom men ist.
13 Und es ru der ten die Leu te, um an's Land zu fah ren; aber sie ver moch -
ten es nicht; denn das Meer wog te, und stürm te ge gen sie.
14 Da rie fen sie zu Je ho va, und spra chen: Ach, Je ho va! laß uns doch
nicht un ter ge hen we gen des Le bens die ses Man nes, und le ge nicht un -
schul di ges Blut auf uns! denn du, Je ho va, thust, wie du willst.
15 Und sie nah men den Jo nas, und war fen ihn in's Meer; und das Meer
stand still von sei nem To ben;
16 da fürch te ten sich die Leu te sehr vor Je ho va, und sie brach ten Je ho va
Op fer, und tha ten ihm Ge lüb de.

Jo na - Ka pi tel 2
Jo nas wird von ei nem gro ßen Fi sche ver schlun gen, je doch auf sein Ge -
bet von dem sel ben wie der an das Land ge spie en.
1 Und Je ho va be stell te ei nen gro ßen Fisch, um den Jo nas zu ver schlin -
gen; und Jo nas war im Lei be des Fi sches drei Ta ge und drei Näch te.
2 Und Jo nas be te te zu Je ho va, sei nem Gott, aus dem Lei be de Fi sches.
3 Und er sprach: Ich rief in mei ner Noth zu Je ho va; und er er hör te mich;
ich rief aus dem Bau che der Un ter welt, und du hör test auf mei ne Stim -
me.
4 Und du warfst mich in die Tie fe, in das Herz des Mee res, und die Fluth
um ström te mich; al le dei ne Wo gen und dei ne Wel len stürz ten über mich
her.
5 Ich aber sprach: Ich bin weg ge sto ßen aus dei nen Au gen. Ach! könn te
ich doch wie der nach dei nem hei li gen Tem pel bli cken.
6 Mich um schlos sen bis an's Le ben die Ge wäs ser; der Ab grund um ring te
mich; Schilf schlang sich um mein Haupt.
7 Zu den Grün den der Ber ge sank ich hin un ter; der Er de Rie gel schlos -
sen mich auf im mer ein; du aber, Je ho va, mein Gott! ent ris sest mein Le -
ben dem Ver der ben.
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8 Als mei ne See le in mir schwin den woll te, dach te ich an Je ho va; und
mein Ge bet kam zu dir in dei nem hei li gen Tem pel.
9 Die, wel che die nich ti gen Göt zen ver eh ren, ge ben ihr Heil auf.
10 Ich aber will mit lau tem Dank dir Op fer brin gen; was ich ge lob te, will
ich hal ten; bei Je ho va ist Heil.
11 Und Je ho va be fahl dem Fi sche; und er spie den Jo nas an das Land.

Jo na - Ka pi tel 3
Jo nas geht jetzt nach Ni ni ve, und ver kün det den Ein woh nern den Un ter -
gang. Die se thun als dann Bu ße, und wer den von Gott be gna digt.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's zum zwei ten Ma le an Jo nas,
in dem er sprach:
2 Ma che dich auf, ge he nach Ni ni ve, der gro ßen Stadt, und thue ihr die
Ver kün di gung, die ich dir sa gen wer de!
3 Und Jo nas mach te sich auf, und ging nach Ni ni ve, wie Je ho va es be -
foh len. Und Ni ni ve war ei ne gro ße Stadt Got tes drei Ta ge rei sen im Um -
fang.
4 Und Jo nas fing an, ei ne Ta ge rei se weit in die Stadt zu ge hen, und ver -
kün dig te dann, und sprach: Noch vier zig Ta ge; und Ni ni ve wird un ter ge -
hen!
5 Und die Ni ni vi ten glaub ten an Gott, und rie fen Fas ten aus, und leg ten
Trau er klei der an vom Größ ten bis zum Kleins ten.
6 Als die ser Aus s pruch vor den Kö nig von Ni ni ve kam, stand er auf vom
Thro ne, und leg te sei nen Man tel von sich ab, und that ein Trau er kleid an,
und setz te sich in Asche.
7 Dar auf ließ er in Ni ni ve aus ru fen, und ver kün den den Be fehl des Kö -
nigs, und sei ner Gro ßen, daß we der Mensch noch Thie re, we der Rin der,
noch Scha fe et was es sen, oder wei den, noch Was ser trin ken;
8 son dern daß sich Men schen und Thie re in Trau er klei der hül len, und zu
Gott in brüns tig ru fen soll ten; und daß ein Je der um keh re von sei nem bö -
sen We ge, und von dem Un recht, das sie mit ihren Hän den ver üb ten.
9 Wer wis se, viel leicht las se Gott es sich wie der ge reu en, und keh re um
von sei nes Zor nes Gluth, so daß wir nicht um kä men.
10 Und Gott sah ihr Be tra gen, daß sie um kehr ten von ihren bö sen We -
gen; und Gott ließ sich des Ue bels ge reu en, das er ih nen zu thun ge dro -
het hat te, und that es nicht.
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Jo na - Ka pi tel 4
Jo nas mur ret ge gen Gott, weil er die Ni ni vi ten be gna digt ha be, wird
aber von dem sel ben ei nes Bes se ren be lehrt.
1 Dieß miß fiel aber dem Jo nas sehr, und er ge ri eth dar über in Zorn.
2 Und er fle he te zu Je ho va, und sprach: Ach, Je ho va! ha be ich dieß nicht
ge sagt, als ich noch in mei nem Lan de war? Eben deß we gen floh ich frü -
her nach Thar schisch, weil ich wuß te, daß du ein gnä di ger, und barm her -
zi ger, und lang müthi ger Gott bist, und reich an Lie be, und dich des Ue -
bels ge reu en läs sest.
3 Nimm jetzt, o Je ho va! mei ne See le von mir; denn der Tod ist mir lie -
ber, als mein Le ben.
4 Und Je ho va sprach: Ist es recht, daß du zür nest?
5 Hier auf ging Jo nas aus der Stadt, und setz te sich auf der Ost sei te der -
sel ben nie der, und mach te sich da selbst ei ne Hüt te, und setz te sich un ter
die sel be in den Schat ten, um zu se hen, was der Stadt be geg nen wür de.
6 Und Je ho va, Gott, füg te es, daß ein Wun der baum über den Jo nas
wuchs, um sei nem Haup te Schat ten zu ge ben, und ihn von sei ner Pla ge
zu be frei en. Und Jo nas freu e te sich sehr über den Wun der baum.
7 Gott füg te es fer ner, daß am fol gen den Ta ge, beim Auf gang der Mor -
gen rö the, ein Wurm den Wun der baum stach, so daß der sel be ver dor re te.
8 Und es ge schah, als die Son ne auf ge gan gen, da ließ Gott ei nen schwü -
len Ost wind kom men; und die Son ne stach auf das Haupt des Jo nas, so
daß er ohn mäch tig nie der sank, und zu ster ben wünsch te. Er sprach: Der
Tod ist mir lie ber, als mein Le ben.
9 Und Gott sprach zu Jo nas: Ist es recht, daß du zür nest des Wun der -
baums we gen? Un d er ant wor te te: Es ist recht, daß ich zür ne bis zum
To de.
10 Dar auf sprach Je ho va: Du emp fin dest Mit leid we gen des Wun der bau -
mes, an dem du kei ne Mü he ge habt, und den du nicht groß ge zo gen hast.
Er ent stand in ei ner Nacht, und ver ging in der an dern.
11 Und ich soll te kein Mit leid ha ben mit Ni ni ve, der gro ßen Stadt, in
wel cher mehr als zwölf My ri a den Men schen sind, die nicht zu un ter -
schei den wis sen zwi schen rechts und links, und so vie les Vieh?
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Mi cha
Mi cha - Ka pi tel 1
An kün di gung der Zer stö rung der Rei che Is ra el und Ju da we gen ihres
Göt zen diens tes.
1 Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an Mi cha, den Mo re schi ten, in
den Ta gen Jo tham's, Ahas, und His kia's, der Kö ni ge von Ju da, und wel -
chen er in ei nem Ge sich te er hielt über Sa ma ri en und Je ru sa lem.
2 Hö ret, ihr Völ ker al le, horch, du Er de, und was sie fül let! und der Herr
Je ho va sey Zeu ge wi der euch, er, der Herr von sei nem hei li gen Tem pel
aus!
3 Denn se het! Je ho va geht aus sei ner Woh nung, und steigt her ab, und
wan delt auf der Er de Hö hen.
4 Es schmel zen un ter ihm die Ber ge, und spal ten sich die Thä ler, wie
Wachs schmilzt vor dem Feu er, und wie Was ser von dem Ab hang stürzt.
5 We gen Ja kobs Fre vel, und der Sün den des Hau ses Is ra els ge schieht Al -
les die ses! Wel ches ist denn Ja kobs Fre vel? Ist es nicht Sa ma ri en? und
wel ches sind die Hö hen Ju da's? Ist es nicht Je ru sa lem?
6 Dar um will ich Sa ma ri en wie zu ei nem Stein hau fen auf dem Fel de ma -
chen, zu ei ner Wein bergs pflan zung, und hin un ter stür zen sei ne Stei ne in
das Thal, und sei nen Grund ent blö ßen.
7 Und al le sei ne Schnitz ge bil de sol len zer schla gen, und all sein Buh ler -
lohn durch's Feu er ver brannt wer den, und al le sei ne Göt zen bil der will
ich zer stö ren; denn vom Hu ren lohn hat sie die sel ben ge sam melt, und zu
Hu ren lohn sol len sie wie der zu rück keh ren.
8 Deß we gen kla ge ich, und heu le, und ge he bar fuß und nackt ein her; ich
heu le wie die Scha ka le, und kla ge gleich den Strau ßen.
9 Denn un heil bar ist ih re Wun de, sie drin get bis nach Ju da, und rei chet
bis an mei nes Vol kes Thor, bis an Je ru sa lem.
10 Ver kün det's nicht in Gath, wei net nicht! zu Beth lea phra be streu et
euch mit Staub!
11 Zie he aus Sa phir's Be woh ne rin mit ent blöß ter Scham! Nicht mehr ge -
het Zaanan's Be woh ne rin aus, Bethhae zel's Trau er ver sagt euch sei ne
Her ber ge.
12 Ma roth's Be woh ne rin har ret auf Heil; denn Un glück ist ge kom men
von Je ho va bis an das Thor Je ru sa lems.
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13 Span ne an den Wa gen schnel le Ros se, Be woh ne rin von La chisch!
denn du wa rest die Ver an las sung zur Sün de für Zi ons Toch ter; in dir fan -
den sich Is ra els Fre vel.
14 Dar um wirst du den Schei de brief ge ben an Mo re sche th-Gath; die
Häu ser Ach sib's wer den ei ne Täu schung seyn für die Kö ni ge von Is ra el.
15 Ich brin ge dir, Be woh ne rin Ma resa's noch ei nen Er ben; bis nach
Adul lam hin, dem Stol ze Is ra els, wird er kom men.
16 Ma che dir ei ne Glat ze, und sche re ab das Haar, um dei ner ge lieb ten
Kin der wil len! mach groß dei ne Glat ze, gleich der ei nes Ad lers! denn sie
wer den aus dir weg ge füh ret in die Ge fan gen schaft.

Mi cha - Ka pi tel 2
Auf zäh lung ver schie de ner Mis setha ten der Is ra e li ten, und Straf an dro -
hung da für. Ver hei ßung ei ner bes se ren Zeit.
1 We he de nen, die auf Un recht sin nen, auf ihren La gern Bö ses schmie -
den, und es voll brin gen, so bald der Tag an bricht, weil es in der Macht ih -
rer Hän de steht!
2 Ge lüs tet es sie nach Ae ckern, so rau ben sie die sel ben; und sie un ter -
drü cken den Mann, und (neh men ihm) sein Haus, und den Men schen,
und (neh men ihm) sein Ei gent hum.
3 Dar um spricht Je ho va al so: Sie he! ich den ke auf Un glück für die ses
Ge schlecht, aus wel chem ihr eu re Häl se nicht zie hen wer det; und ihr
wer det nicht auf recht ge hen kön nen; denn es ist ei ne Zeit des Un glücks.
4 An dem sel ben Ta ge wird man ein Spott lied über euch an he ben, und ein
weh mü ti ges Kla glied sin gen. Man wird sa gen: Wir sind ver lo ren, mei nes
Vol kes Erbt heil tauscht er um. Ach! er nimmt es mir; um un se re Äcker
zu rück zu neh men; theilt er sie aus.
5 Dar um wird dir Kei ner aus s pan nen die Meß schnur auf dem Erbt heil in
der Ge mein de Je ho va's.
6 Weis sa get nicht! sie mö gen weis sa gen. Sie sol len ih nen nicht weis sa -
gen! Die Schmach wird nicht wei chen.
7 Haus Ja kobs, wie du dich nen nest! Ist jäh zor nig Je ho va, sind so sei ne
Hand lun gen? Sind nicht gü tig mei ne Wer ke an dem, der ge ra de wan delt?
8 Mein Volk da ge gen hat schon längst sich auf ge lehnt als Feind; ihr rau -
bet über dem Un ter klei de weg den Man tel de nen, die ru hig ihres We ges
wan deln, heim keh rend aus dem Krie ge.
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9 Die Wei ber mei nes Vol kes ver trei bet ihr aus ihren Häu sern, die ih nen
theu er sind; ihren Kin dern rau bet ihr mei nen Schmuck auf im mer.
10 Ma chet euch auf, und ge het! Denn die se ist micht mehr eu er Ru he -
platz. We gen der Ver un rei ni gung wird es (über euch) Ver der ben brin gen,
ge wal ti ges Ver der ben.
11 Wä re ich ein Mann, der auf Wind aus ge het, und Lü gen re det, und
weis sag te ich von Wein und von be rau schen dem Ge trän ke; für wahr! der
wäh re ein Pro phet für die ses Volk.
12 Ver sam meln will ich euch, ihr Ja ko bi ten al le! zu sam men brin gen den
Rest Is ra els; er will sie mit ein an der, wie Scha fe, in ei ne Hür de thun. Wie
ei ne Her de in ih rer Hür de wer den sie to sen vor der Men schen Men ge.
13 Vor ih nen ge het der Durch bre cher her. Sie bre chen durch und zie hen
durch das Thor ein und aus. Ihr Kö nig zie het vor ih nen her, und Je ho va
ist an ih rer Spit ze.

Mi cha - Ka pi tel 3
Straf re de ge gen die Gro ßen, die Pries ter, und fal schen Pro phe ten.
1 Und ich sprach: Hö ret doch, ihr Häup ter Ja kobs, und ihr Fürs ten des
Hau ses Is ra els! liegt es euch nicht ob, das Recht zu ken nen?
2 Ihr, die ihr das Gu te has set, und das Bö se lie bet, ih nen die Haut ab zie -
het, und das Fleisch von ihren Kno chen!
3 Die ihr das Fleisch mei nes Vol kes ver zeh ret, und ih nen die Haut ab zie -
het, und ih re Kno chen zer mal met, und zer stü cket, wie das, was in dem
Top fe ist, und wie Fleisch im Kes sel!
4 Sie wer den einst zu Gott schrei en, er aber wird sie nicht er hö ren; er
wird sein An ge sicht von ih nen ver ber gen, weil sie zu der sel ben Zeit Bö -
se Wer ke tha ten.
5 So spricht Je ho va von den Pro phe ten: Weil ihr mein Volk ver füh ret,
und, wenn ihr zu bei ßen ha bet mit eu ren Zäh nen, Heil ver kün det; da ge -
gen dem, der euch nichts in eu ren Mund gibt, Krieg wei het;
6 dar um soll Nacht über euch kom men we gen des Ge sich tes, und Fins -
ter niß euch tref fen we gen der Weis sa gung; die Son ne soll un ter ge hen
den Pro phe ten, und fins ter soll über ih nen seyn der Tag.
7 Schä men wer den sich die Se her, und er rö then die Wahr sa ger, und Al le
ihr Ge sicht ver hül len, weil Gott es nicht be stä tig te.
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8 Doch ich bin voll Kraft, voll des Geis tes Je ho va's, voll des Rech tes,
und des Mu thes, um Ja kob vor zu hal ten sei nen Fre vel, und Is ra el sei ne
Sün de.
9 So hö ret es, ihr Häup ter Ja kobs, und ihr Fürs ten des Hau ses Is ra els, ihr,
die ihr ver ab scheu et, was Recht ist, und krumm ma chet, was ge ra de ist!
10 Ihr, die ihr durch Blut ver gie ßen Zi on bau et, und Je ru sa lem durch Fre -
vel that!
11 Ih re Häup ter spre chen Recht um Ge schen ke; und ih re Pries ter leh ren
um Lohn, und ih re Pro phe ten weis sa gen um Geld; und den noch stüt zen
sie sich auf Je ho va, in dem sie sa gen: Für wahr! Je ho va ist in un se rer Mit -
te; nicht kommt über uns ein Un glück.
12 Dar um wird um eu ret wil len Zi on wie ein Acke r feld ge pflü get, und Je -
ru sa lem zu Stein hau fen, und der Tem pel berg zu wal di gen Hü geln wer -
den.

Mi cha - Ka pi tel 4
Vor her ver kün di gung und Schil de rung des mes si a ni schen Zeit al ters.
1 Doch in der Zu kunft der Ta ge wird Je ho va's Tem pel berg auf recht ste -
hen auf der Ge bir ge Gip fel, und hoch über die Hü gel ra gen; strö men
wer den dann zu ihm die Na ti o nen.
2 Zahl rei che Völ ker wer den kom men, und spre chen: Wohl an! las set uns
hin zie hen zu Je ho va's Berg, und zum Hau se des Got tes Ja kobs, daß er
uns leh re sei ne We ge, und wir wan deln auf sei nen Fuß stei gen; denn von
Zi on wird aus ge hen das Ge setz, und von Je ru sa lem Je ho va's Wort.
3 Er wird rich ten un ter zahl rei chen Na ti o nen, und zu recht wei sen vie le
Völ ker bis in die Fer ne, daß sie ih re Schwer ter um schmie den zu Pflü gen,
und ih re Spie ße zu Trau ben mes sern; nicht mehr wird Volk ge gen Volk
zü cken das Schwert, und nicht mehr ler nen den Kriegs dienst.
4 Dann wird ru hig Je der un ter sei nem Wein stock sit zen, und un ter sei -
nem Fei gen baum, und Nie mand wird ihn schre cken; denn der Mund Je -
ho va's, des Wel ten herr schers hat es ge sagt.
5 Al le Na ti o nen mö gen wan deln, ein je der im Na men sei nes Got tes; wir
aber wol len wan deln im Na men Je ho va's, un sers Got tes, im mer und
ewig.
6 Um die se Zeit, spricht Je ho va, wer de ich die Hin ken den ver sam meln,
und zu sam men brin gen die Ver sto ße nen, und die, wel chen ich Ue bels zu -
ge fü get.



1745

7 Und ich wer de die Hin ken den zu ei nem Ue ber rest, und die, wel che ent -
fernt wa ren, zu ei nem star ken Vol ke ma chen, und über sie wird herr -
schen Je ho va auf Zi ons Berg, von nun an bis in Ewig keit.
8 Und du, Mig dal-Eder, Hü gel der Toch ter Zi ons! zu dir wird sie wie der -
keh ren, ja wie der keh ren die al te Herr schaft, das Kö nigt hum der Toch ter
Je ru sa lems.
9 Nun, was kla gest du so laut? Ist kein Kö nig mehr in dir, oder sind dei -
ne Rä the um ge kom men, daß dich Schmerz er grei fet, gleich ei ner Ge bä -
ren den?
10 Krüm me dich, und krei se, wie ei ne Ge bä ren de, du Toch ter Zi ons!
denn jetzt mußt du die Stadt ver las sen, und auf dem Fel de woh nen, und
bis nach Babel wan dern! Dort aber wirst du be freit wer den, dort wird Je -
ho va dich aus der Hand dei ner Fein de ret ten.
11 Jetzt sam meln sich vie le Völ ker ge gen dich, und sa gen: Sie wer de
ent wei het! un se re Au gen sol len sich er göt zen an Zi on!
12 Aber sie ken nen Je ho va's Ge dan ken nicht, und mer ken nicht sei nen
Plan. Er wird sie sam meln wie Gar ben in die Ten ne.
13 Steh' auf und drisch, Toch ter Zi ons! Von Ei sen will ich dir Hör ner
ma chen, und Klau en von Erz; und du wirst zer mal men vie le Völ ker, und
ih re Schät ze will ich Je ho va wei hen, und ihr Gut dem Herrn der gan zen
Er de.
14 Nun drän ge dich her bei, du Krie ger schaar! Man wirft Be la ge rungs -
wer ke wi der uns auf, mit Ru then schlägt man auf die Wan gen Is ra els Re -
gen ten!

Mi cha - Ka pi tel 5
Be zeich nung des Grün ders des mes si a ni schen Zeit al ters.
1 Und du Beth le hem Ephra ta! bist zwar klein un ter Ju da's Ge schlech tern;
aber aus dir wird mir ein Herr scher Is ra els her vor ge hen, des sen Her kunft
aus der Vor zeit, aus den Ta gen der Ewig keit ist.
2 Doch gibt er sie hin bis auf die Zeit, wo die Ge bä re rin ge bo ren hat; als
dann wird der Rest sei ner Brü der zu rück keh ren sammt den Söh nen Is ra -
els.
3 Und er wird da ste hen und herr schen durch Je ho va's Macht, durch die
Ma je stät des Na mens Je ho va's, sei nes Got tes; und man wird si cher woh -
nen; denn jetzt wird er groß seyn bis an der Er de Gren zen.
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4 Und er wird ein Frie dens tif ter seyn. Woll te der As sy rer un ser Land
über fal len, und be tre ten un se re Pa läs te; so wer den wir ihm sie ben Fürs -
ten ent ge gen stel len, und acht Häup ter des Vol kes.
5 Sie wer den wei den das Land As sur mit dem Schwer te das Land Nim -
rod's in sei nen Tho ren. Und er wird uns be frei en von dem As sy rer, wenn
er un ser Land über fal len, und un se re Gren ze be tre ten woll te.
6 Und Ja kobs Ue ber rest wird un ter vie len Völ kern seyn, wie Thau von
Je ho va, wie Re gen trop fen auf dem Gra se, das nicht auf Men schen hof fet,
und nicht auf Men schensöh ne har ret.
7 Und Ja kobs Ue ber rest wird un ter den Völ kern, mit ten un ter vie len Na -
ti o nen seyn wie ein Lö we un ter den Thie ren des Wal des, wie ein jun ger
Lö we un ter den Schaf her den, der, wenn er vor über geht, nie der wirft, und
zer flei schet, oh ne daß Je mand ret tet.
8 Er he ben wird sich dei ne Hand über dei ne Geg ner, und al le dei ne Fein -
de wer den ver til get wer den.
9 Und es wird ge sche hen in je ner Zeit, spricht Je ho va, da wer de ich ver -
til gen dei ne Ros se aus dei ner Mit te, und ver nich ten dei ne Wa gen;
10 und zer stö ren dei nes Lan des Städ te, und ver hee ren al le dei ne Fes tun -
gen;
11 und aus rot ten die Zau be rei en aus dei ner Hand; und Zei chen deu ter
sollst du nicht mehr ha ben;
12 und aus til gen dei ne Ge bil de, und dei ne Göt zen säu len aus dei ner Mit -
te; und nicht mehr sollst du nie der fal len vor dei ner Hän de Werk;
13 und aus rot ten dei ne Hai ne aus dei ner Mit te, und zer stö ren dei ne Städ -
te;
14 und Ra che üben im Zorn und Grimm an den Völ kern, die nicht hö ren
woll ten.

Mi cha - Ka pi tel 6
Auf zäh lung der Wohl tha ten Got tes ge gen das Volk Is ra els, so wie der
Herr schen den Las ter des Letz te ren, und Straf an dro hung da für.
1 Hö ret doch, was Je ho va spricht: Ma che dich auf, und rech te mit den
Ber gen, und laß die Hü gel dei ne Stim me ver neh men!
2 Ihr Ber ge, hö ret Je ho va's Rechts sa che, auch ihr fes ten Grün de der Er -
de! Denn Je ho va hat ei nen Rechts streit mit sei nem Vol ke, und mit Is ra el
rech tet er.
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3 Mein Volk! was ha be ich dir gethan, oder wo mit ha be ich dich ge -
kränkt? Ant wor te mir!
4 Denn ich führ te dich aus Aegyp ten land her auf, aus dem Hau se der
Skla ven be frei e te ich dich, und schick te vor dir her Mo se, Aa ron, und
Mir jam.
5 Er in ne re dich doch, mein Volk! an das, was Ba lak, Mo ab's Kö nig, aus -
ge dacht, und an das, was Bi le am, Be or's Sohn, ihm er wie der te, und an
das, was von Schit tim bis nach Gil gal hin ge schah, da mit du Je ho va's
Wohl tha ten er ken nest!
6 Wo mit soll ich er schei nen vor Je ho va, mich beu gen vor dem höchs ten
Gott? Soll ich vor ihm er schei nen mit Brand op fern, mit jäh ri gen Käl -
bern?
7 Kann Je ho va an tau send Wid dern, an My ri a den Strö men Oeles Wohl -
ge fal len ha ben? Soll ich hin ge ben mei nen Erst ge bor nen für mei ne Sün -
de, mei nes Lei bes Frucht für mein Ver ge hen?
8 Er hat dir, o Mensch! be kannt ge macht, was gut ist; und was for dert
denn Je ho va mehr von dir, als Recht zu thun, Wohlt hä tig keit zu lie ben,
und de müthig vor dei nem Gott zu wan deln?
9 Die Stim me Je ho va's ru fet der Stadt zu, und der Wei se sie het auf dei -
nen Na men! hö ret auf die Stra fe, und auf den, der sie ver hän get!
10 Sind nicht im Hau se des Frev lers noch fre vel haf te Schät ze, und zu
klei nes, ver fluch tes Epha?
11 Kann ich rein seyn bei fal scher Wa ge, und bei ei nem Beu tel mit be trü -
ge ri schen Stei nen?
12 Ih re Rei chen sind voll von er preß tem Gut, und ih re Ein woh ner re den
Lü gen, und in ihrem Mun de ist ei ne trü ge ri sche Zun ge.
13 Dar um will auch ich dich krank schla gen, ent setz lich we gen dei ner
Sün den.
14 Du wirst es sen, aber nicht satt wer den; Leer heit wird seyn in dei nem
In nern. Du wirst ent fer nen, aber nicht ret ten; und was du ret ten wirst, ge -
be ich dem Schwer te hin.
15 Du wirst sä en, aber nicht ern ten; du wirst Oli ven kel tern, aber dich
nicht mit Oel sal ben, und Most (kel tern), aber kei nen Wein trin ken.
16 Ihr rich tet euch nach den Sat zun gen Am ri's, und ganz nach dem Thun
des Hau ses Ahab's, und wan delt nach ihren An schlä gen; dar um ge be ich
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dich der Zer stö rung hin, und dei ne Be woh ner dem Spot te, und tra gen
sol let ihr die Schan de mei nes Vol kes!

Mi cha - Ka pi tel 7
Wei te re Be schrei bung der Las ter der Ju den, und end lich Ver hei ßung der
er neu er ten Huld Got tes ge gen den ge bes ser ten Rest des Vol kes.
1 We he mir! Mir geht es wie beim Sam meln der Som mer früch te, wie bei
der Nach le se der Trau ben; es ist kei ne Trau be mehr zu es sen da, kei ne
Früh fei ge mehr, wor nach ich mich seh ne.
2 Ver schwun den ist der From me aus dem Lan de, und es ist kein Recht -
schaf fe ner mehr un ter den Men schen; sie Al le lau ern auf Blut ver gie ßen,
Ei ner legt dem An dern ei ne Schlin ge.
3 Der Fürst for dert es, recht Bö ses zu voll brin gen mit den Hän den; und
der Rich ter rich tet um Ge schen ke; und der Gro ße spricht, wor nach es
ihm ge lüs tet, und so ver flech ten sie sich mit ein an der.
4 Der Bes te un ter ih nen ist ei nem Dorn strau che gleich; der Recht schaf -
fens te ist noch schlim mer als ei ne Dorn he cke. Der Tag dei ner Wäch ter,
dei ne Straf zeit ist ge kom men; Be stür zung wird sie jetzt er grei fen.
5 Dem Freun de trau et nicht, ver las set euch nicht auf den Ver trau ten,
selbst vor der, die in dei nem Bu sen ru het, be wa che dei nes Mun des Thü -
ren!
6 Der Sohn be schimp fet den Va ter, die Toch ter leh net sich wi der ih re
Mut ter auf, die Schwie gr toch ter wi der ih re Schwie ger mut ter; des Man -
nes Fein de sind sei ne Haus ge nos sen.
7 Ich will auf Je ho va schau en, har ren auf den Gott mei nes Heils, mein
Gott wird mich er hö ren.
8 Freue dich nicht, mei ne Fein din! über mich, daß ich ge fal len bin; ich
ste he wie der auf; daß ich im Fins tern sit ze; Je ho va ist mein Licht.
9 Tra gen will ich Je ho va's Zorn; denn ich ha be ge gen ihn ge sün di get, bis
er sich mei ner Sa che an nimmt, und mir Recht ver schaf fet; er wird mich
wie der an's Licht füh ren, ich wer de sei ne Gü te se hen.
10 Mei ne Fein din wird es se hen, und Schan de wird sie be de cken, die zu
mir sprach: Wo ist Je ho va, dein Gott? Mei ne Au gen wer den sich an ihr
er göt zen; jetzt wird sie zer tre ten wer den, gleich dem Ko the auf der Stra -
ße.
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11 Es kommt die Zeit, wo dei ne Mau ern wie der auf ge bau et wer den;
dann wer den ent fernt seyn die Sat zun gen.
12 Zu der sel ben Zeit wird man auch zu dir kom men von As sur her, und
aus den Städ ten Aegyp tens, von Aegyp ten an bis an den Strom, und von
Meer zu Meer, und von Berg zu Berg.
13 Und das Land wird ver wüs tet wer den we gen sei ner Be woh ner, we gen
der Frucht ih rer Hand lun gen.
14 O! wei de du dein Volk mit dei nem Hir ten sta be, die Her de dei nes Er -
bes, die ein sam wei let in dem Wal de, mit ten auf dem Kar mel! wei den
sol len sie in Ba san, und in Gi lead, wie in frü he ren Ta gen.
15 Wie in den Ta gen dei nes Aus zu ges aus Aegyp ten will ich dir Wun der
zei gen;
16 se hen wer den es die Völ ker, und sich schä men we gen ih rer gan zen
Macht; sie wer den die Hand le gen auf den Mund, ih re Oh ren wer den
taub seyn.
17 Sie wer den Staub le cken wie die Schlan gen, wie Ge würm der Er de
wer den sie zit ternd aus ihren Schlös sern her vor kom men, und schüch tern
sich Je ho va, un se rem Got te, na hen, und sich vor dir fürch ten.
18 Wer ist ein Gott, wie du, der die Schuld ver gibt, und die Sün de ver -
zeiht dem Ue ber res te sei nes Erbt heils, der nicht im mer be har ret bei sei -
nem Zorn; son dern Wohl ge fal len hat an Gna de?
19 Er wird un se rer sich wie der um er bar men, nie der tre ten un se re Ver ge -
hen, und wer fen in des Mee res Tie fe al le un se re Sün den.
20 Du wirst an Ja kob Treue, Huld an Abra ham be wei sen, die du ge -
schwo ren hast un sern Vä tern aus der Vor zeit Ta gen her.
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Na hum
Na hum – Ka pi tel 1
Schil de rung der stren gen Ge rech tig keit, und der gro ßen Lie be Got tes.
An kün di gung der Zer stö rung Ni ni ve's, und des as sy ri schen Rei ches.
1 Aus s pruch über Ni ni ve. Buch der Weis sa gung Na hum's, des El ko schi -
ten.
2 Ein Ei fe rer ist Gott, und ein Rä cher ist Je ho va, ein Rä cher ist Je ho va,
und sehr zor nig. Je ho va rä chet sich an sei nen Wi der sa chern, und ge denkt
es sei nen Fein den.
3 Je ho va ist lang müthig, doch groß an Macht, und läßt nicht un ge straft.
Je ho va's Weg ist im Sturm und Un ge wit ter, und Wol ken sind der Staub
sei ner Fü ße.
4 Er droht dem Mee re, und trock net es aus, und ver sie gen läßt er al le
Strö me; es wel ket Ba san und der Kar mel, und es wel ket die Flur des Li -
ba non.
5 Vor ihm er be ben die Ber ge, und zer rin nen die Hü gel; die Er de er he bet
sich vor sei nem Bli cke, und der Erd kreis, und al le sei ne Be woh ner.
6 Wer kann vor sei nem Grimm be ste hen, und wer auf recht blei ben bei
sei nes Zor nes Gluth? Sein Zorn er gie ßet sich wie Feu er, und Fel sen zer -
sprin gen vor ihm.
7 Gü tig ist Je ho va, Schutz am Ta ge der Noth, er sorgt für die, wel che auf
ihn hof fen.
8 Doch durch ein bre chen de Ue ber schwem mung ver hee ret er ih re Stät te,
und Fins ter niß ver fol get sei ne Fein de.
9 Was wol let ihr un ter neh men wi der Je ho va? Er ver hee ret völ lig, nicht
zwei mal braucht das Un glück zu kom men.
10 Denn gleich Dor nen sind sie ver wi ckelt, und trun ken, wie von Wein;
doch wer den sie ver zeh ret wie ganz dür re Stop peln.
11 Aus dir ging her vor, der wi der Je ho va Bö ses er sann, ei nen schlim men
Rath schlag fass te.
12 So spricht Je ho va: Wie un ver sehrt und zahl reich sie auch sind; so sol -
len sie doch weg ge scho ren wer den, und ver ge hen. Ich ha be dich ge züch -
ti get, ich will dich nicht fer ner züch ti gen.
13 Und jetzt will ich dein Joch zer bre chen von dir weg, und zer rei ßen
dei ne Fes seln.
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14 Und über dich hat Je ho va be schlos sen: Nichts mehr soll von dei nem
Na men aus ge sä et wer den; aus dei ner Göt ter Hau se will ich die Schnitz-
und Guß ge bil de ver til gen, dir ein Grab be rei ten; ver ach tet sollst du wer -
den.

Na hum - Ka pi tel 2
Schil de rung der Be la ge rung und Zer stö rung Ni ni ve's.
1 Sie he auf den Ber gen die Fü ße des He rol des, des Heil ver kün ders! Fei e -
re, Ju da! dei ne Fes te! er fül le dei ne Ge lüb de! denn nicht mehr über zie het
dich der Ver der ber; er ist ganz aus ge rot tet.
2 Es zie het der Zer stö rer wi der dich her auf, be set ze die Fes tung, gib
Acht auf den Weg, um gür te die Len den, ver stär ke sehr die Macht!
3 Denn Je ho va ver gilt Ja kobs Stolz, so wie Is ra els Stolz; denn die Ver -
hee rer ha ben sie ver hee ret, und ver wüs tet ih re Re ben.
4 Der Schild sei ner Hel den ist roth, die Krie ger sind in Schar lach gek lei -
det, wie Feu er blit zen die Si cheln der Wa gen am Ta ge sei ner Rüs tung,
und es be we gen sich die Lan zen.
5 Auf den Stra ßen ras seln die Wa gen, sie rol len auf den Plät zen; ihr An -
blick glei chet den Fa ckeln, sie lau fen gleich den Blit zen.
6 Er denkt an sei ne Hel den, sie stür zen in ihrem Lau fe, sie ei len nach der
Mau er hin; aber das Sturm dach ist schon be rei tet.
7 Die Tho re öff nen sich den Strö men, der Pa last wird zer trüm mert.
8 Es ist ent schie den! sie wird ent blö ßet, sie wird weg ge führt, und ih re
Mäg de seuf zen wie die Tau ben, und schla gen auf ih re Brüs te.
9 Ni ni ve war ei nem Was ser tei che gleich, von al ten Zei ten her; sie flie -
hen; ste het! ste het doch! Nie mand sieht sich um.
10 Rau bet Sil ber, rau bet Gold, des Vor raths ist kein En de, ei ne Men ge
von al len kost ba ren Ge räthen.
11 Ver wüs tet, und öde, und aus ge leert ist sie; und das Herz ist ver zagt;
und es zit tern die Kniee, und Schmerz ist in Al ler Len den; und al le ih re
Ge sich ter zie hen ihren Glanz zu rück.
12 Wo ist der Lö wen La ger, und der jun gen Lö wen Wei de? wo hin der
Lö we ging, die Lö win, der jun ge Lö we, und Nie mand war, der sie
schreck te?
13 Der Lö we raub te für sei ne Jun gen, und würg te für sei ne Lö win nen,
und füll te mit Raub sei ne Höh len, und mit Beu te sei ne Woh nun gen.
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14 Sie he! ich kom me an dich, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher; ich
zün de an, (und las se) in Rauch (auf ge hen) dei ne Wa gen; und dei ne jun -
gen Lö wen soll das Schwert ver zeh ren, und dei ne Beu te til ge ich von der
Er de weg, und nicht fer ner soll man hö ren die Stim me dei ner Bo ten.

Na hum - Ka pi tel 3
Noch ma li ge Vor her ver kün di gung, und an schau li che re Schil de rung der
Zer stö rung Ni ni ve's.
1 We he der Blut stadt! sie ist ganz an ge füllt von Lü ge und Ge walt t hat,
und läßt nicht ab vom Rau be.
2 Peit schen knal len, und Rä der ras seln, und Ros se ren nen, und Wa gen
rol len.
3 Rei ter spren gen da her; und Schwer ter fun keln, und Lan zen blit zen; viel
sind der Er schla ge n en, und zahl reich die Leich na me. Der Tod ten ist kein
En de, man stür zet über sie hin;
4 we gen der vie len Hu re rei der an muthi gen, und zau ber rei chen Buh le rin,
die Völ ker ver kauf te durch ih re Buh le rei en, und Volks stäm me durch ih re
Zau be rei en.
5 Sieh! ich kom me an dich, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher. Ich will
auf he ben dei nes Klei des Schlep pe über dein An ge sicht, und den Völ kern
zei gen dei ne Blö ße, und den Kö nig rei chen dei ne Schan de.
6 Und ich will Koth auf dich wer fen, und dich mit Ver ach tung be han -
deln, und dich zur Schau aus stel len.
7 Und es wird ge sche hen, ein Je der, der dich sieht, wird dich flie hen, und
spre chen: Zer stört ist Ni ni ve! Wer wird sie bedau ern? Wo soll ich die
Trös ter su chen?
8 Bist du bes ser, als No-Amon, das zwi schen Flüs sen lag, von Was ser
ganz um ge ben, des sen Wall das Meer war, und des sen Mau er aus dem
Mee re (sich er hob)?
9 Aethio phier und Aegyp ter oh ne Zahl wa ren sei ne Stär ke, Phutä er und
Li by er leis te ten dir Hül fe.
10 Doch wan der te es aus in die Ge fan gen schaft; doch wur den auch zer -
schmet tert sei ne Kin der an al len Gas se n e cken; und man warf das Loos
über al le sei ne Vor neh men; und al le sei ne Gro ßen wur den mit Fes seln
ge bun den.
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11 Auch du wirst dich be rau schen, dich ver ber gen; auch du wirst Schutz -
wehr vor dem Fein de su chen.
12 Al le dei ne Fes tun gen sind wie Fei gen bäu me mit Früh fei gen; wenn
man sie schüt telt, so fal len sie dem, der sie es sen will, in den Mund.
13 Sie he! Wei ber sind dein Volk in dei ner Mit te; die Tho re dei nes Lan -
des wer den sich dei nen Fein den öff nen, Feu er wird ver zeh ren dei ne Rie -
gel.
14 Schöp fe dir Was ser für die Be la ge rung, ver stär ke dei ne Fes tungs wer -
ke, tritt Lei men, und stamp fe Thon, stel le her den Zie gel ofen!
15 Doch wird da selbst das Feu er dich ver zeh ren, das Schwert dich auf -
rei ben, und fres sen, wie die Heu schre cken. Sey zahl reich wie die Heu -
schre cken, den Heu schre cken gleich ver meh re dich!
16 Du hast mehr Han dels leu te, als Ster ne sind am Him mel; aber die
Heu schre cken brei ten sich aus, und flie gen davon.
17 Heu schre cken gleich sind dei ne Gro ßen, wie ein Heu schre ckens -
chwarm sind dei ne Kriegs obers ten; sie la gern sich zur Zeit der Käl te in
die Mau ern; ge het die Son ne auf, so flie gen sie davon, und man kennt
den Ort nicht mehr, wo sie ge we sen.
18 Es schla fen dei ne Hir ten, o Kö nig von As sy ri en! ru hig lie gen dei ne
Obers ten; zer streu et irrt dein Volk auf dem Ge bir ge um her, und Nie mand
ist, der es sam melt.
19 Kei ne Lin de rung ist für dei ne Wun de, ge fähr lich ist dein Schlag. Al le,
die die ses von dir hö ren, klat schen in die Hän de über dich; denn wen hat
nicht stets ge trof fen dei ne Bos heit?
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Ha ba kuk
Ha ba kuk - Ka pi tel 1
Weis sa gung des Ein fal les der Chal dä er in das jü di sche Land.
1 Droh spruch, wel chen der Pro phet Ha ba kuk in ei nem Ge sich te er hal ten
hat.
2 Wie lan ge Je ho va soll ich schrei en, oh ne daß du hö rest, die kla gen über
Ge walt t hat, oh ne daß du ret test?
3 War um zei gest du mir Fre vel, und sie hest dem Jam mer zu? War um ste -
het Ver hee rung und Ge walt t hat vor mei nem An ge sicht? War um ist Ha -
der, und er he bet sich Zwist?
4 Dar um ist er schlaf fet das Ge setz, und (ge rech te) Urt heils sprü che er ge -
hen nicht mehr; denn der Bö se um stri cket den Gu ten, weil ver kehr ter
Urt heils spruch er ge het.
5 Schauet auf die Völ ker hin, und se het; stau net, ent set zet euch! denn ich
thue ei ne That in eu ren Ta gen, die ihr nicht glau ben wür det, wenn man
sie er zähl te.
6 Denn sie he! ich re ge die Chal dä er auf, ein hef ti ges und un ge stü mes
Volk, das die Wei ten der Er de durch zieht, um Woh nun gen, die nicht sein
sind, in Be sitz zu neh men.
7 Furcht bar ist es und schreck lich; von ihm geht sein Recht und Urt heil
aus.
8 Und schnel ler als Par der sind sei ne Pfer de, und ra scher als die Abend -
wöl fe; und stolz spren gen sei ne Rei ter da her, und sei ne Rei ter kom men
aus der Fer ne her, sie flie gen gleich dem Ad ler, wenn er sich stür zet auf
den Fraß.
9 Sie Al le zie hen zur Ge wal that aus; vor wärts ist ih rer Ge sich ter Schaar
ge rich tet, und Ge fan ge ne häu fet es wie Sand.
10 Die Kö ni ge ver höh nen es, zum Spott sind ihm die Fürs ten; es lacht
über je de Fes tung, es schüt tet Er de auf, und nimmt sie ein.
11 Dann hebt von Neu em sich sein Muth, es ge het wei ter, ver schul det
sich. Sei ne Macht ist sein Gott.
12 Bist du, Je ho va! denn nicht von An fang an mein Gott, mein Hei li ger?
Wir wer den nicht ster ben. Du, Je ho va! hast es zum Straf ge richt be -
stimmt, und es be stellt, o Fels! zur Züch ti gung.
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13 Zu rein sind dei ne Au gen, um das Bö se an zu se hen, und auf den Fre -
vel hin zu bli cken ver magst du nicht. Wie könn test du die Frev ler se hen,
schwei gen, wenn der Bö se den ver schlingt, der ge rech ter ist als er.
14 Woll test du die Men schen ma chen, wie des Mee res Fi sche, wie das
Ge würm, das kei nen Herr scher hat?
15 Sie Al le zieht es mit der An gel her aus, rafft sie weg mit sei nem Net -
ze, und sam melt sie in sei nem Garn; dar um freu et es sich und ju belt.
16 Dar um bringt es Op fer sei nem Netz, und räu chert sei nem Garn; denn
durch die se wur de fett sein Theil, und nahr haft sei ne Spei se.
17 Soll es da her sein Netz stets lee ren, und scho nungs los die Völ ker
wür gen?

Ha ba kuk - Ka pi tel 2
Weis sa gung des Un ter gan ges der Chal dä er selbst.
1 Ich stell te mich auf mei ne War te, und stand auf dem Wacht hurm, und
blick te um her, um zu se hen, was er mir sa gen wür de, und was ich ihm
er wie dern soll te auf mei ne Kla ge.
2 Und Je ho va ant wor te te mir, und sprach: Schrei be das Ge sicht auf, und
gra be es ein auf Ta feln, so daß man es schnell le sen kann.
3 Zwar dau ert das Ge sicht noch ei ne ge wis se Zeit; aber es ei let dem En -
de zu, und täu schet nicht. Wenn es auch zö gert, har re nur sei ner; denn es
trifft ge wiß ein, es bleibt nicht aus.
4 Sie he! ver mes sen, nicht recht lich ist sei ne See le in ihm; nur der Ge -
rech te lebt durch sei ne Red lich keit.
5 Ja, für wahr! frech ist der Wein, stolz der Mann, er ru het nicht; weit,
wie die Un ter welt, deh net er aus sei ne Gier, und ist un er sätt lich, wie der
Tod; er rei ßet al le Völ ker an sich, und raf fet zu sich al le Na ti o nen.
6 Wer den sie nicht Al le noch ein Spott lied über ihn er he ben, und Räth sel
und Ge dich te auf ihn ma chen und sa gen: We he dem, der so lan ge häuf te,
was nicht sein war; und sich be schwer te mit Ver schul dung?
7 Wer den nicht plötz lich dei ne Quä ler sich er he ben, und er wa chen dei ne
Drän ger, daß du zur Beu te ih nen wer dest?
8 Weil du vie le Völ ker be raubt hast; so wird dich be rau ben der gan ze
Rest der Na ti o nen, um des Men schen blu tes und der Be drü ckung wil len,
die du ver übet an Land und Stadt, und an Al len, die dar in wohn ten.
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9 We he ihm, der un ge rech te Schät ze sam melt für sein Haus, um hoch zu
bau en sein Nest, daß er sich ret te vor Un glücks Hand!
10 Schan de hast du dei nem Hau se be rei tet durch die Ver til gung vie ler
Völ ker, und dich ver sün digt an dir selbst!
11 Denn es schrei et der Stein aus der Wand; und ihm ant wor tet der Spar -
ren aus dem Ge bäl ke.
12 We he ihm, der mit Blut ver gie ßen die Stadt er bau et, und der grün det
die Stadt auf Un ge rech tig keit!
13 Sie he! kommt es nicht von Je ho va, dem Wel ten herr scher, daß die
Völ ker sich ab mü hen für's Feu er, und die Na ti o nen sich er mat ten für
Nichts.
14 Es wird voll wer den die Er de von Er kennt niß der Herr lich keit Je ho -
va's, gleich wie das Was ser das Meer be de cket.
15 We he ihm, der sei nem Freun de zu trin ken gibt, ihm schäu men des Ge -
tränk ein schen ket, und ihn be rau schet, um sei ne Scham zu se hen!
16 Statt des Ruh mes wirst du dich mit Schan de sät ti gen. Trin ke auch du,
und zei ge dei ne Vor haut! An dich wird kom men der Kelch der Rech ten
Je ho va's, und Schand ge spei an dei ne Herr lich keit.
17 Denn dich wird be de cken Li ba non's Ver hee rung, und die Ver til gung
der wil den Thie re, die sie schreck te, um des Men schen blu tes und der Be -
drü ckung wil len, die du ver übet an Land und Stadt, und an Al len, die
dar in wohn ten.
18 Was nüt zet ein Schnitz ge bild, daß sein Bild ner es ver fer ti ge, ein Guß -
ge bild, und Lü gen leh rer, daß der Bild ner auf sein Ge bild ver traue, und
stum me Göt zen ma che?
19 We he dem, der zum Hol ze spricht: Er wa che! zum stum men Stein:
Ste he auf! Soll der be leh ren? Sie he! er ist mit Gold und Sil ber über zo -
gen, und kein Le bens hauch in sei nem In nern.
20 Je ho va aber ist in sei nem hei li gen Tem pel; still sey vor sei nem An ge -
sicht die gan ze Er de!

Ha ba kuk - Ka pi tel 3
Der Pro phet bit tet Gott um Scho nung für sein Volk, und sieht ge trös tet
ei nem glü ck li chen Aus gan ge ent ge gen.
1 Ge bet Ha ba kuk's, des Pro phe ten nach Ge sangs wei se.
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2 Je ho va! ich hör te dei nen Aus s pruch, ich fürch te te, Je ho va! dein Werk.
Er neu e re es in der Mit te der Jah re, thu' es kund in der Mit te der Jah re!
Im Zor ne ge den ke des Er bar mens!
3 Von The man kommt der Herr, und von Pha ran's Berg der Hei li ge;
4 Sein Glanz ist gleich der Son ne, Strah len ge hen aus sei ner Hand her -
vor, und da bei die Hül le sei ner Herr lich keit.
5 Pest schrei tet vor sei nem Ant litz her, und sei nen Fuß trit ten fol get Seu -
che.
6 Er ste het still, und mis set die Er de, er bli cket um her, und macht die
Völ ker be ben, und es zer streu en sich die Ur ge bir ge, und sen ken sich die
ewi gen Hü gel, er wan delt die ewi gen Pfa de.
7 In Aengs ten seh' ich Kuschan's Zel te, es zit tern die Hüt ten des Lan des
Mi di an.
8 Ist ge gen Strö me Je ho va ent rüs tet, ist ge gen die Flüs se ent brannt dein
Zorn, ge gen das Meer dein Grimm, daß du auf dei nen Ros sen rei test, auf
dei nen Sie ges wa gen fah rest?
9 Ent blö ßet ist dein Bo gen, die Ei dschwü re der Stäm me sind der Ruf;
(Se la) Strö me spal ten die Er de.
10 Die Ber ge se hen dich, und be ben; Was ser flu then strö men da her, der
Ab grund brau set, und hebt sei ne Hän de in die Hö he.
11 Son ne und Mond blei ben in ih rer Woh nung ste hen, das Licht sind dei -
ne Pfei le, die her um flie gen, der Licht schein dei ne blit zen den Lan zen.
12 Im Zor ne schrei test du über die Er de, im Grim me trittst du auf die
Völ ker.
13 Du zie hest aus zur Ret tung dei nes Vol kes; zur Ret tung dei nes Ge salb -
ten; du zer schmet terst das Haupt vom Hau se des Frev lers, ent blö ßest den
Grund bis an den Hals. (Se la)
14 Du durch boh rest mit sei nen Pfei len ih rer Füh rer Haupt, die da her stür -
zen, um uns zu ver nich ten; sie jauch zen, als wenn sie ei nen Hül flo sen im
Hin ter hal te fres sen woll ten.
15 Ue ber das Meer zie hest du mit dei nen Ros sen, über die Wo gen vie ler
Ge wäs ser.
16 Ich hör te es, und mein In ners tes er beb te, mei ne Lip pen zit ter ten bei
der Stim me, Kno chen fraß fuhr in mei ne Ge bei ne, und un ten wank te ich,
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daß ich ru hen soll bis zum Ta ge der Bedräng niß, bis her an zieht wi der
das Volk, der es bedrän get.
17 Denn der Fei gen baum wird nicht mehr blü hen, und kei ne Frucht wird
an dem Wein stock seyn. Täu schen wird die Frucht des Oel baums, und
das Acke r feld wird kei ne Nah rung brin gen, die Scha fe wer den feh len in
der Hür de, und kein Rind wird in den Stäl len seyn.
18 Doch ich wer de mich Je ho va's freu en, froh lo cken über den Gott mei -
nes Hei les.
19 Je ho va, der Herr, ist mei ne Stär ke, er macht mei ne Fü ße wie die der
Hir sche, und führt mich auf mei ne Hö hen. Für den Mu sik vor ste her auf
Sai ten spie len.
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Ze pha nia
Ze pha nia - Ka pi tel 1
Weis sa gung der Zer stö rung des Rei ches Ju da.
1 Aus s pruch Je ho va's, wel cher ge schah an Ze pha ni as, den Sohn des Ku -
si, des Soh nes Ge da lia's, des Soh nes Ama ria's, des Soh nes His ki as, in
den Ta gen Jo sia's des Soh nes Amon's, des Kö nigs von Ju da.
2 Weg räu men will ich Al les aus dem Lan de, spricht Je ho va.
3 Ich will weg räu men Men schen, und Vieh; ich will weg räu men die Vö -
gel des Him mels, und die Fi sche des Mee res, und die Aer ger nis se sammt
den Gott lo sen; und ich will aus rot ten die Men schen aus dem Lan de,
spricht Je ho va.
4 Auch über Ju da will ich aus stre cken mei ne Hand, und über Je ru sa lems
Be woh ner al le; und ich will aus rot ten von die sem Or te den Rest Baals,
den Na men der Göt zen pries ter sammt den (an dern) Pries tern,
5 und die auf den Dä chern an be ten das Heer des Him mels, und an be ten,
und schwö ren bei Je ho va, und schwö ren bei ihrem Göt zen,
6 und die von Je ho va ab ge fal len sind, und die Je ho va nicht su chen, und
nicht nach ihm fra gen.
7 Still vor dem An ge sich te des Herrn Je ho va's! denn na he ist der Tag Je -
ho va's; denn Je ho va hat ein Schlacht op fer be rei tet, und ge wei het sei ne
Ge la de nen.
8 Und es wird ge sche hen am Schlacht op fer ta ge Je ho va's, da wer de ich
heim su chen die Fürs ten, und die Söh ne des Kö nigs, die gek lei det sind in
aus län di sche Klei dung.
9 Und ich wer de heim su chen Al le, die über die Schwel le sprin gen, an je -
nem Ta ge; und die ih rer Her ren Haus fül len mit Ge walt t hat und Be trug.
10 Und es wird ge sche hen an die sem Ta ge, spricht Je ho va, da wird Klag -
ge schrei vom Fischtho re her er schal len, und ein Ge heul aus dem zwei ten
Stadt t hei le, und ein gro ßer Jam mer von den Hü geln her.
11 Ihr Be woh ner von Mach tesch! heu let! denn ver tilgt wird Ka na an's
gan zes Volk; aus ge rot tet wer den Al le, die mit Sil ber be la den sind.
12 Und es wird ge sche hen zu der sel ben Zeit, da wer de ich mit Leuch ten
Je ru sa lem durch su chen, und heim su chen die Leu te, die auf ihren He fen
ru hen, und in ihrem Her zen spre chen: Je ho va thut we der Gu tes. noch
Bö ses.
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13 Und ih re Ha be soll zum Rau be wer den, und ih re Häu ser zur Ver wüs -
tung; und sie wer den Häu ser bau en, aber sie nicht be woh nen; und Wein -
ber ge pflan zen, aber de ren Wein nicht trin ken.
14 Na he ist der gro ße Tag Je ho va's; na he ist er, und ei let sehr; ein Ge -
schrei (er tönt) am Ta ge Je ho va's, die Stim me des Ta ges Je ho va's ist her -
be, bit ter lich schrei et als dann der Held.
15 Ein Tag des Zorns ist die ser Tag, ein Tag der Trüb sal und der
Bedräng niß, ein Tag der Ver hee rung und Ver wüs tung, ein Tag der Fins -
ter niß und des Dun kels, ein Tag der Wol ke, und dich ten Ne bels,
16 ein Tag der Po sau ne, und des Po sau nen hal les, wi der die fes ten Städ te,
und wi der die ho hen Tür me.
17 Und ich wer de die Men schen ängs ti gen; und sie wer den wie Blin de
ein her wan deln, weil sie wi der Je ho va ge sün di get; und ihr Blut wird weg -
ge schüt tet wer den wie Staub, und die Lei ber wie Koth.
18 Auch ihr Sil ber, und ihr Gold wird sie nicht ret ten kön nen am Ta ge
des Zor nes Je ho va's; und durch das Feu er sei nes Zor nes wird das gan ze
Land ver zeh ret wer den; ja Al len, die im Lan de woh nen, wird er schnel -
len Un ter gang be rei ten.

Ze pha nia - Ka pi tel 2
Er mah nung der Ju den zur Bu ße, und Weis sa gung der Ver hee rung meh re -
rer feind li cher Län der.
1 Keh ret in euch, und prü fet euch, scham lo ses Volk!
2 Be vor das Urt heil er ge het - wie Spreu ver ge het die Frist - be vor über
euch kommt die Zorngluth Je ho va's, be vor über euch kommt der Tag des
Zor nes Je ho va's.
3 Su chet Je ho va al le, ihr Sanft müthi gen des Lan des, die ihr sein Ge setz
beo b ach tet! Su chet Ge rech tig keit, su chet De muth! viel leicht blei bet ihr
ver bor gen am Ta ge des Zorns Je ho va's.
4 Denn Ga za wird ver ödet, und As ka lon zur Wüs te wer den; As dod wer -
den sie am Mit tag ver trei ben, und Ekron wird zer stö ret wer den.
5 We he euch, die ihr des Mee res Gür tel be woh net, du Volk der Kre ter!
Der Aus s pruch Je ho va's er ge het über euch, du Ka na an, du Phi lis ter land!
Ver hee ren will ich dich, daß Nie mand mehr da woh net.
6 Und des Mee res Gür tel soll ein Wei de platz wer den, Hir ten cis ter nen,
und Schaf hür den sol len da seyn.
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7 Und es soll die se Ge gend dem Ue ber res te des Hau ses Ju da's zu Theil
wer den; sie wer den dar auf wei den, (und) am Abend in den Häu sern As -
ka lon's sich la gern; denn Je ho va, ihr Gott, wird sie wie der heim su chen,
und ih re Ge fan ge nen zu rück brin gen.
8 Ich ha be ge hört Mo ab's Schmä hen, und die Läs te run gen der Söh ne
Am mon's, die mein Volk be schimp fen, und auf des sen Gren zen sich aus -
brei te ten.
9 Dar um, so wahr ich le be! spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, der Gott
Is ra els: Mo ab soll wie So dom wer den, und die Söh ne Am mon's wie
Gom mor rha, ein Ort, mit Nes seln be wach sen, und ei ne Salz gru be, und
ei ne Wüs te bis in Ewig keit. Rau ben wird sie der Rest mei nes Vol kes;
und die Ue b rig ge blie be nen mei nes Vol kes wer den sie be sit zen.
10 Dieß wird ih nen für ihren Ue ber muth; weil sie schmä he ten, und groß
tha ten ge gen das Volk Je ho va's, des Wel ten herr schers.
11 Furcht bar wird Je ho va wi der sie seyn; denn er wird schwin den ma -
chen al le Göt ter des Lan des; ihn aber wird an be ten ein Je der von sei nem
Or te aus, al le In seln der Hei den.
12 Auch ihr Aethi o pier sol let fal len durch mein Schwert.
13 Und er wird ge gen Nor den aus stre cken sei ne Hand, und zer stö ren die
As sy rer, und Ni ni ve zu ei ner dür ren Ge gend, wie ei ne Wüs te ma chen.
14 Und la gern wer den sich in ih rer Mit te Her den von Thie ren al ler Art;
auch der Pe li kan und der Igel wer den wei len auf ihrem Säu len werk; in
den Fens tern wird Ge heul er tö nen, auf den Schwel len wird Ver hee rung
seyn; denn das Ta fel werk von Ce dern holz wird ab ge lö set seyn.
15 Das ist die fröh li che Stadt, die in Si cher heit wohn te, die sprach in
ihrem Her zen: Ich bin's, und au ßer mir kei ne mehr! Wie ist sie zur Wüs te
ge wor den, zur La ger stät te für die Thie re! Ein Je der, der an ihr vor über -
geht, zi schet und schüt telt sei ne Hand.

Ze pha nia - Ka pi tel 3
Star ker Ta del ge gen Je ru sa lem. An dro hung ei ner all ge mei nen Be stra -
fung der Ju den so wohl, als der Hei den, und dann Weis sa gung ei ner bes -
se ren Zeit.
1 We he die ser wi der spens ti gen und be fleck ten Stadt, der Un ter drü cke rin!
2 Sie hört nicht auf die Stim me, nimmt kei ne Zu recht wei sung an, ver -
traut nicht auf Je ho va, na het sich nicht zu ihrem Gott.
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3 Ih re Fürs ten in ih rer Mit te sind brül len de Lö wen; ih re Rich ter sind
Abend wöl fe, die nichts auf he ben bis zum Mor gen.
4 Groß spre cher und Be trü ger sind ih re Pro phe ten; ih re Pries ter ent wei -
hen das Hei ligt hum, ver dre hen das Ge setz.
5 Je ho va aber ist ge recht in ih rer Mit te, thut kein Un recht; je den Mor gen
bringt er sein Recht an's Licht; es bleibt nie aus; aber der Frev ler kennt
kei ne Scham.
6 Ich ha be Völ ker aus ge rot tet, zer stört wur den Fes tungs t hür me; ich ha be
Stra ßen ver hee ret, so daß Nie mand mehr dar über wan der te; zer stö ret
wur den ih re Städ te, daß kein Mensch mehr da war, daß Nie mand mehr
dar in wohn te.
7 Ich sprach: Fürch te mich doch, nimm Zu recht wei sung an, da mit dei ne
Woh nung nicht ver hee ret wer de, nichts (kom me) wo mit ich dich zu stra -
fen be schlos sen. Al lein schon des Mor gens früh be ge hen sie nur bö se
Hand lun gen.
8 Dar um war tet auf mich, spricht Je ho va, bis auf den Tag, an dem ich
auf ste he zum Rau be; denn mein Urt heils pruch ist, Völ ker zu ver sam -
meln, Kö nig rei che zu sam men zu brin gen, um über sie aus zu schüt ten
mei nen Zorn, die gan ze Gluth mei nes Grim mes; denn durch das Feu er
mei nes Ei fers soll das gan ze Land ver zeh ret wer den.
9 Als dann wer de ich den Völ kern wie der ge ben rei ne Lip pen, da mit sie
Al le den Na men Je ho va's an ru fen, ihm ein mü tig die nen.
10 Von den jen sei ti gen Ge sta den der Flüs se Aethi o pi ens wer den mei ne
Ver eh rer, mei ne Zer streu ten, mir Ge schen ke brin gen.
11 Zu je ner Zeit wirdt du dich nicht mehr zu schä men ha ben al ler dei ner
Hand lun gen, wo durch du dich an mir ver sün dig test; denn als dann will
ich aus dei ner Mit te ent fer nen dei ne stol zen Froh lo cker; und du wirst
dich nicht fer ner mehr er he ben auf mei nem hei li gen Ber ge.
12 Und ich will in dei ner Mit te üb rig las sen ein de müthi ges und be schei -
den es Volk, das sein Ver trau en set zet auf Je ho va's Na men.
13 Was üb rig bleibt von Is ra el, wrid kei nen Fre vel mehr be ge hen, noch
Lü gen re den, und ihrem Mun de wird sich kei ne trü ge ri sche Zun ge fin -
den; sie wer den wei den, und sich la gern, und Nie mand wird sie schre -
cken.
14 Sin ge, du Toch ter Zi ons! jauch ze, du Is ra el! freue dich, und froh lo cke
von gan zem Her zen, du Toch ter Je ru sa lems!
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15 Ent fer net hat Je ho va dei ne Straf ge rich te, weg ge räu met dei nen Feind;
Is ra els Kö nig, Je ho va, ist in dei ner Mit te, du hast kein Ue bel mehr zu
fürch ten!
16 An je nem Ta ge wird man zu Je ru sa lem sa gen: Fürch te nichts! Zu Zi -
on: Laß dei ne Hän de nicht sin ken!
17 Je ho va, dein Gott, ist in dei ner Mit te, der Star ke, wel cher schüt zen
kann. Er wird sich über dich freu en mit Won ne, still seyn in sei ner Lie be,
froh lo cken über dich mit Ju bel.
18 Sam meln will ich die, wel che aus dir sind, die fern von der Ver samm -
lung trau ern, weg neh men die Last, die auf dir ist, die Schmach.
19 Sie he! ver nich ten wer de ich zu je ner Zeit Al le, die dich be drü cken;
und ret ten wer de ich den Lah men, und sam meln den Ver sto ße nen, und
sie ma chen zum Ge gen stand der Eh re und des Ruh mes im gan zen Lan de
ih rer Be schä mung.
20 Zu der sel ben Zeit wer de ich euch zu rück füh ren, und euch zu der Zeit
sam meln; denn ich wer de euch ma chen zum Ge gen stand des Ruh mes,
und der Eh re un ter al len Völ kern der Er de, wann ich eu re Ge fan ge nen
wer de heim füh ren vor eu ren Au gen, spricht Je ho va.
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Hag gai
Hag gai - Ka pi tel 1
Er mah nung der Ju den zur Fort set zung des Tem pel bau es.
1 Im zwei ten Jah re des Kö nigs Dari us, im sechs ten Mo na te, am ers ten
Ta ge des Mo na tes, ge schah der Aus s pruch Je ho va's durch Hag gai, den
Pro phe ten, an Se ruba bel, den Sohn Sche al thiel's, den Statt hal ter von Ju -
da, und an Jo sua, den Sohn Je hozadak's, den Ho hen pries ter, in dem er
sprach:
2 So spricht Je ho va, des Welt alls Gott, in dem er sagt: Dieß Volk spricht:
Die Zeit ist noch nicht ge kom men, die Zeit, das Haus Je ho va's wie der
auf zu bau en.
3 Al lein es ge schieht der Aus s pruch Je ho va's durch Hag gai, den Pro phe -
ten, in dem er spricht:
4 Ist es Zeit für euch, daß ihr woh net in ge tä fel ten Häu sern, wäh rend die -
ses Haus da wüs te liegt?
5 Und jetzt spricht Je ho va, des Welt alls Gott, al so: Rich tet eu re Her zen
auf eu re We ge!
6 Ihr sä et viel, und ern tet we nig; ihr es set, und wer det doch nicht satt; ihr
trin ket, und wer det doch nicht trun ken; ihr klei det euch, und wer det doch
nicht er wär met; und wer um Lohn die net, der die net für ei nen durch lö -
cher ten Beu tel.
7 Dar um spricht Je ho va, des Welt alls Gott: Rich tet eu re Her zen auf eu re
We ge!
8 Stei get auf den Berg, und ho let Holz, und bau et das Haus; ich ha be
Wohl ge fal len dar an, und fühl te mich ver herr li chet, spricht Je ho va.
9 Ihr se het dar auf, viel zu er hal ten, und sie he! es ist we nig; ihr brin get es
nach Haus, und ich bla se es weg. Weß we gen, spricht Je ho va, des Welt -
alls Gott? Weil mein Haus da wüs te liegt, und Je der von euch nur für
sein Haus ge schäf tig ist.
10 Deß halb ver sa get euch der Him mel den Thau, und die Er de ihr Ge -
wächs;
11 und ich rief Dür re über Land, und Ber ge, und über Korn, und Most,
und Oel, und über das, was das Land er zeugt, und über Men schen, und
Vieh, und über al le Hand ar beit.
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12 Und Se ruba bel, der Sohn Sche al thiels, und Jo sua, der Sohn Je -
hozadak's, der Ho hen pries ter, und al les üb ri ge Volk hör ten auf die Stim -
me Je ho va's, ihres Got tes, und auf die Wor te Hag gai's, des Pro phe ten,
wie Je ho va, ihr Gott, ihn ge sen det hat te; und das Volk fürch te te sich vor
Je ho va.
13 Und Hag gai, der Bo te Je ho va's, re de te Kraft der Ge sandt schaft Je ho -
va's zu dem Volk, und sprach: Ich bin bei euch! spricht Je ho va.
14 Und Je ho va er weck te den Geist Se ruba bels, des Soh nes Sche al thiel's,
des Statt hal ters von Ju da, und den Geist Jo sua's, des Soh nes Je hozadak's,
des Ho hen pries ters, und den Geist des gan zen üb ri gen Vol kes, daß sie
hin gin gen, und am Hau se Je ho va's, des Wel ten herr schers, ihres Got tes
ar bei te ten,
15 am vier und zwan zigs ten Ta ge des sechs ten Mo na tes, im zwei ten jah -
re des Kö nigs Dari us.

Hag gai - Ka pi tel 2
Wie der hol te Er mah nung zur Fort set zung und Voll en dung des Tem pel bau -
es, und Ver hei ßung, daß die ser zwei te Tem pel den ers ten an Glanz noch
über tref fen wer de.
1 Am ein und zwan zigs ten Ta ge des sie ben ten Mo na tes ge schah der Aus -
s pruch Je ho va's durch Hag gai, den Pro phe ten, in dem er sprach:
2 Re de doch zu Se ruba bel, dem Soh ne Sche al thiels, dem Statt hal ter von
Ju da, und zu Jo sua, dem Soh ne Je hozadak's, dem Ho hen pries ter, und zu
dem üb ri gen Vol ke, und sprich:
3 Wer un ter euch ist üb rig, der die ses Haus ge se hen in sei ner ers ten
Pracht? und wie se het ihr es jetzt? Ist es nicht wie nichts in eu ren Au gen?
4 Je doch sey fest, Se ruba bel, spricht Je ho va; und sey fest, Jo sua, du Sohn
Je hozadak's, Ho her pries ter! und sey fest, du gan zes Volk des Lan des!
spricht Je ho va, und ar bei tet! denn ich bin bei euch, spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher.
5 Das Bun des wort, das ich mit euch ge schlos sen, als ihr aus zo get aus
Aegyp ten, und mein Geist ste het fest in eu rer Mit te; fürch tet euch nicht!
6 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Noch ei ne klei ne Wei le
ist es, so wer de ich den Him mel er schüt tern, und die Er de, und das Meer,
und das tro cke ne Land,
7 und in Be we gung set zen al le Völ ker; und ich will an fül len die ses Haus
mit Pracht, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
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8 Mein ist das Sil ber, und mein das Gold, spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher.
9 Grö ßer noch wird die Pracht die ses zwei ten Hau ses seyn, als die des
ers ten, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher. Und Frie den will ich le gen
auf die sen Ort, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
10 Am vier und zwan zigs ten Ta ge des neun ten Mo na tes, im zwei ten Jah -
re des Dari us, ge schah der Aus s pruch Je ho va's durch Hag gai, den Pro -
phe ten, in dem er sprach:
11 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Fra ge doch die Pries ter um
das Ge setz, und sprich:
12 Wenn Je mand im Zip fel sei nes Klei des ge hei lig tes Fleisch trägt, und
mit sei nem Zip fel Brod, oder Ge mü se, oder Wein, oder Oel, oder ir gend
ei ne Spei se be rührt; wird sie ge hei li get? Und die Pries ter ant wor te ten,
und spra chen: Nein.
13 Und Hag gai sprach: Wenn ein von ei ner Lei che ver un rei nig ter dieß
Al les be rührt; wird es un rein? Und die Pries ter ant wor te ten, und spra -
chen: Es wird un rein.
14 Und Hag gai re de te wei ter, und sprach: So ist die ses Volk, und so die -
se Na ti on vor mei nem An ge sich te, spricht Je ho va; und so ist all ih rer
Hän de Werk. Und Al les, was sie da hin brin gen, ist un rein.
15 Nun denn über le get es wohl, von die sem Ta ge an, und wei ter zu rück,
ehe ge legt ward Stein auf Stein am Tem pel Je ho va's!
16 Kam man, ehe dieß ge schah, zu ei nem Ge trei de hau fen von zwan zig
Schef feln, so wa ren es zehn, kam man zu ei ner Kel ter, um fünf zig Ei mer
aus der Ku fe zu schöp fen, so wa ren es zwan zig.
17 Ich schlug euch mit Ge trei de brand, und mit Ver wel kung, und mit Ha -
gel all eu rer Hän de Werk; und doch wen de te sich Kei ner von euch zu
mir, spricht Je ho va.
18 Ue ber le get es wohl, von je nem Ta ge an, und nach her; vom vier und
zwan zigs ten Ta ge des neun ten Mo na tes an, von dem Ta ge an, als der
Grund zu Je ho va's Tem pel ge legt wur de, den ket wohl nach!
19 Ist noch Sa men in dem Vor raths hau se? Und noch trägt we der der
Wein stock Frucht, noch der Fei gen baum, noch Gra nat- und Oel baum;
aber von die sem Ta ge an will ich Ge dei hen ge ben.
20 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's zum zwei ten Mal an Hag gai
am vier und zwan zigs ten Ta ge des Mo na tes, in dem er sprach:
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21 Re de zu Se ruba bel, dem Statt hal ter von Ju da, und sprich: Ich will
Him mel und Er de er schüt tern,
22 und um stür zen der Kö nig rei che Thro ne, und ver nich ten die Stär ke der
Rei che der Völ ker; und um wer fen die Kriegs wa gen, und de ren Len ker,
und es sol len hin stür zen die Ros se sammt ihren Rei tern, der Ei ne durch
das Schwert des An dern.
23 Um die se Zeit, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, will ich dich, Se -
ruba bel, Sohn Sche al thiel's, mei nen Die ner, auf neh men; und ich will
dich ma chen gleich ei nem Sie gel ring; denn dich ha be ich aus er wählt,
spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
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Sa cha ria
Za cha rias - Ka pi tel 1
Er mah nung an die aus der Ge fan gen schaft zu rück ge kehr ten Ju den, nicht
wie der den ver kehr ten Weg ih rer Vor fah ren zu be tre ten; son dern sich
treu an Je ho va zu hal ten. Zwei Ge sich te, das ei ne von ei nem Rei ter auf
ei nem ro then Pfer de, und das an de re von vier Hör nern, und Deu tung
der sel ben.
1 Im ach ten Mo na te, im zwei ten Jah re des Dari us, ge schah der Aus s -
pruch Je ho va's an den Pro phe ten Za cha ri as, den Sohn Be re chia's, des
Söh nes Id do's, in dem er sprach:
2 Sehr er zürnt ist Je ho va über eu re Vä ter;
3 doch sprich zu ih nen: So spricht Je ho va, des Welt alls Gott: Keh ret um
zu mir, spricht Je ho va, des Welt alls Gott, so wer de ich wie der zu euch
um keh ren, spricht Je ho va, des Welt alls Gott.
4 Seyd nicht wie eu re Vä ter, wel chen die vo ri gen Pro phe ten zu rie fen,
und sag ten: So spricht Je ho va, des Welt alls Gott: Keh ret doch zu rück
von eu ren bö sen We gen, und von eu ren bö sen Hand lun gen! Sie hör ten
aber nicht, und merk ten nicht auf mich, spricht Je ho va.
5 Eu re Vä ter, wo sind sie? Und die Pro phe ten, wer den sie ewig le ben?
6 Doch mei ne Wor te, und mei ne Sat zun gen, die ich mei nen Die nern, den
Pro phe ten, auf ge tra gen, sind sie nicht bei eu ren Vä tern ein ge trof fen, so
daß sie um kehr ten, und spra chen: So wie Je ho va, des Welt alls Gott, uns
zu thun ge dach te, nach un sern We gen, und nach un se ren Hand lun gen, so
hat er an uns gethan?
7 Am vier und zwan zigs ten Ta ge des eilf ten Mo nats, wel cher ist der Mo -
nat Sche bat, im zwei ten Jah re des Dari us, ge schah der Aus s pruch Je ho -
va's an den Pro phe ten Za cha ri as, den Sohn Be re chia's, des Soh nes Id do's,
in dem er sprach:
8 Ich sah des Nachts, und sie he, ein Mann ritt auf ei nem ro then Pfer de,
und er hielt un ter Myr then, die in der Tie fe wa ren, und hin ter ihm wa ren
ro the, sche cki ge und wei ße Pfer de.
9 Und ich sprach: Mein Herr! was sind die se? Und der En gel, der mit
mir re de te, ant wor te te mir: Ich will dir zei gen, was die se sind.
10 Und es re de te der Mann, der un ter den Myr then hielt, und sprach:
Dieß sind sol che, die Je ho va ge sandt hat, das Land zu durch zie hen.
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11 Und sie re de ten zu dem En gel Je ho va's, der un ter den Myr then stand,
und spra chen: Wir sind in dem Lan de her um ge zo gen, und sie he! das
gan ze Land ist be wohnt und ru hig.
12 Dann re de te der En gel Je ho va's, und sprach: Je ho va, Gott des Welt -
alls! wie lan ge willst du dich nicht er bar men über Je ru sa lem, und über
die Städ te Ju da's, über wel che du schon sie ben zig Jah re ge zür net hast?
13 Und Je ho va ant wor te te dem En gel, der mit ihm re de te, in gu ten Wor -
ten, in tröst li chen Wor ten.
14 Dann sprach der En gel, der mit mir re de te, zu mir: Ru fe, und sprich:
So spricht Je ho va, des Welt alls Gott: Ich ei fe re mit gro ßem Ei fer für Je -
ru sa lem, und Zi on;
15 und zür ne mit gro ßem Zor ne über die Völ ker, die jetzt im Glü cke le -
ben. Denn ich zürn te nur ein we nig; sie aber hal fen zum Ver der ben.
16 Deß we gen spricht Je ho va al so: Er bar men will ich wie der zei gen Je ru -
sa lem; mein Haus soll in ihr wie der auf ge bau et wer den, spricht Je ho va,
der Wel ten herr; und die Meß schnur soll über Je ru sa lem ge zo gen wer den.
17 Fer ner ru fe, und sprich: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Mei -
ne Städ te sol len wie der Ue ber fluß am Gu ten ha ben; und Je ho va wird Zi -
on wie der trös ten, und Je ru sa lem wie der aus er wäh len.
18 Und ich er hob mei ne Au gen, und sah; und sie he! vier Hör ner.
19 Und ich sprach zu dem En gel, der mit mir re de te: Was sind die se?
Und er ant wor te te mir: Die ses sind die Hör ner, wel che Ju da, Is ra el, und
Je ru sa lem zer streu et ha ben.
20 Und Je ho va zeig te mit vier Schmie de.
21 Und ich sprach: Was zu thun sind die se ge kom men? Und er ant wor te -
te und sprach: Je nes sind die Hör ner, die Ju da zer streu et ha ben, so daß
Nie mand sein Haupt er he ben konn te; und die se sind ge kom men, je ne zu
er schre cken, und die Hör ner je ner Völ ker ab zu schla gen, die das Horn ge -
gen das Land Ju da er ho ben, um es zu zer streu en.

Za cha ri as - Ka pi tel 2
Ge sicht von ei nem Man ne, der ei ne Meß schnur in der Hand hat, um Je -
ru sa lem zu mes sen, und Deu tung des sel ben.
1 Und ich er hob mei ne Au gen, und sah, und sie he! ein Mann, und in sei -
ner Hand ei ne Meß schnur.
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2 Und ich sprach: Wo ge hest du hin? Und er sprach zu mir: Je ru sa lem zu
mes sen, und zu se hen, wel ches sei ne Brei te, und wel ches sei ne Län ge
sey.
3 Und sie he! der En gel, der mit mir re de te, ging weg, und ein an de rer
En gel kam ihm ent ge gen.
4 Und er sprach zu ihm: Lau fe, sprich zu die sem Jüng ling, und sa ge: Je -
ru sa lem wird oh ne Mau ern be woh net wer den, we gen der Men ge der
Men schen und des Vie hes, die dar in seyn wer den.
5 Und ich will ei ne Feu er mau er seyn um sie her um, und der Glanz in ih -
rer Mit te, spricht Je ho va.
6 O, o! flie het aus dem Lan de des Nor dens, spricht Je ho va; denn nach
den vier Win den des Him mels ha be ich euch zer streu et, spricht Je ho va.
7 O Zi on! ent rin ne, die du be woh nest die Toch ter Babels!
8 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr: Nach dem Ruh me hat er mich
zu den Völ kern ge sandt, wel che euch be raubt ha ben; denn wer euch an -
rüh ret, rüh ret sei nen Aug ap fel an.
9 Dar um sie he! ich schwin ge mei ne Hand ge gen sie! Und sie sol len ihren
Die nern zum Rau be wer den; und ihr sol let er fah ren, daß Je ho va, der
Wel ten herr scher, mich ge sandt hat.
10 Froh lo cke und freue dich, Toch ter Zi ons! denn sie he! ich kom me, und
will in dei ner Mit te woh nen, spricht Je ho va.
11 Und vie le Völ ker wer den sich zu der sel ben Zeit an Je ho va an schlie -
ßen, und mir zum Vol ke wer den; und ich wer de in dei ner Mit te woh nen;
und du sollst er ken nen, daß Je ho va, der Wel ten herr scher, mich zu dir ge -
sandt hat.
12 Und Je ho va wird Ju da wie der in Be sitz neh men als sein Erbt heil im
hei li gen Lan de, und Je ru sa lem sich aus er wäh len.
13 Still sey al les Fleisch vor Je ho va! denn er ma chet sich auf aus sei ner
hei li gen Woh nung.

Za cha ri as - Ka pi tel 3
Ge sicht von der An kla ge des Ho hen pries ters Jo sua, und Frei spre chung
des sel ben.
1 Und er zeig te mir den Ho hen pries ter Jo sua, wel cher vor Je ho va's En gel
stand, und den Sa tan, wel cher zu sei ner Rech ten stand, um ihn an zu kla -
gen.
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2 Und Je ho va sprach zum Sa tan: Je ho va schel te dich, Sa tan! ja Je ho va
schel te dich, der Je ru sa lem sich aus er wäh let! Ist die ser nicht ein Feu er -
brand, der aus dem Feu er ge ret tet ist?
3 Und Jo sua war be klei det mit be schmutz ten Klei dern; und stand vor
dem En gel.
4 Die ser re de te dann, und sprach zu de nen, die vor ihm stan den, und sag -
te: Zie het ihm die be schmutz ten Klei der aus! Und er sprach zu ihm: Sie -
he! ich neh me dei ne Schuld von dir, und le ge dir Fei er klei der an.
5 Und er sprach: Set zet ei nen rei nen Tur ban auf sein Haupt! Und sie
setz ten ei nen rei nen Tur ban auf sein Haupt; und zo gen ihm die Klei der
an; und der En gel Je ho va's stand da bei.
6 Und der En gel Je ho va's betheu er te Jo sua, in dem er sprach:
7 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Wenn du auf mei nen We gen
wan delst, und wenn du beo b ach test, was ge gen mich zu beo b ach ten ist,
so sollst du auch mein Haus rich ten, und Auf se her mei ner Vor hö fe seyn;
und ich ge be dir Be glei ter von de nen, die da ste hen.
8 Hö re al so, Jo sua, Ho her pries ter, du und dei ne Ge nos sen, die vor dir sit -
zen! denn ihr seyd be deut sa me Män ner; se het! ich las se mei nen Knecht,
den Spröß ling, kom men.
9 Denn se het die sen Stein, den ich vor Jo sua ge legt, auf die sen Ei nen
Stein sind sie ben Au gen ge rich tet. Se het! ich selbst be haue ihn, spricht
Je ho va, der Wel ten herr scher, und neh me weg die Schuld die se Lan des an
Ei nem Ta ge.
10 An dem sel ben Ta ge, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, wer det ihr,
ein Je der sei nen Freund, ein la den un ter den Wein stock, und un ter den
Fei gen baum.

Za cha ri as - Ka pi tel 4
Ge sicht von ei nem gol de nen Leuch ter, und zwei Oli ven bäu men, und Deu -
tung des sel ben.
1 Und der En gel, der mit mir re de te, kam wie der zu rück, und weck te
mich, wie ei nen Mann, der aus sei nem Schla fe ge weckt wird.
2 Und er sprach zu mir: Was sie hest du? Und ich sprach: Ich se he, und
sie he! da ist ein Leuch ter, ganz von Gold, und oben dar auf ein Oel be häl -
ter, und um den sel ben sie ben Lam pen, und je sie ben Oela blei ter zu den
Lam pen, die oben auf ihm sind;
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3 und zwei Oli ven bäu me ne ben ihm, der ei ne zur rech ten, und der an de re
zur lin ken Sei te des Oel be häl ters.
4 Und ich re de te wei ter, und sprach zu dem En gel, der mit mir re de te,
und sag te: Mein Herr! was ist die ses?
5 Und der En gel, der mit mir re de te, ant wor te te, und sprach zu mir:
Weißt du nicht, was die ses istr? Und ich sprach: Nein, mein Herr!
6 Da ant wor te te er, und sprach zu mir, und sag te: Die ses ist der Aus s -
pruch Je ho va's an Se ruba bel, da er spricht: Nicht durch Macht, und nicht
durch Kraft, son dern durch mei nen Geist, spricht Je ho va, des Welt alls
Gott.
7 Wer bist du, gro ßer Berg? Vor Se ruba bel sollst du zur Ebe ne wer den;
und er wird den Eck stein her vor brin gen un ter dem Ru fen: Heil, Heil
ihm!
8 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
9 Den Grund zu die sem Hau se ha ben die Hän de Se ruba bels ge legt; und
sei ne Hän de sol len es voll en den; und du sollst er fah ren, daß Je ho va, des
Welt alls Gott, mich zu euch ge sandt hat.
10 Denn wer sah ver ächt lich auf den Tag, da die Sa chen klein wa ren? sie
sol len sich freu en, wenn sie das Senk blei in der Hand Se ruba bels er bli -
cken; je ne sie ben Au gen Je ho va's sind es, wel che die gan ze Er de durch -
lau fen.
11 Und ich re de te, und sprach zu ihm: Was sind je ne zwei Oel bäu me zur
Rech ten und zur Lin ken des Leuch ters?
12 Und ich re de te zum zwei ten Ma le, und sprach zu ihm: Was sind je ne
zwei Zwei ge der Oel zwei ge, wel che ne ben den Röh ren sind, die das gol -
de ne (Oel) von oben her lei ten?
13 Und er sprach zu mir, und sag te: Weißt du nicht, was die se sind? Und
ich sprach: Nein, mein Herr!
14 Da sprach er: Die ses sind die zwei Ge salb ten, wel che ste hen bei dem
Herrn der gan zen Er de.

Za cha ri as - Ka pi tel 5
Zwei Ge sich te, das ei ne von ei ner Buch rol le, die mit Flü chen be schrie -
ben ist, und das an de re von ei nem Epha, worin ein Weib sit zet, und deu -
tung der sel ben.
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1 Und ich er hob wie der mei ne Au gen, und sah; und sie he! ei ne flie gen de
Rol le.
2 Und er sprach zu mir: Was sie hest du? Und ich sprach: Ich se he ei ne
flie gen de Rol le; zwan zig El len lang, und zehn El len breit.
3 Und er sprach zu mir: Dieß ist der Fluch, der über das gan ze Land aus -
ge het; denn Je der, wel cher stiehlt, wird nach dem, was dar auf steht, ver -
til get, und Je der, wel cher falsch schwört, wird nach dem, was dar uf steht,
ver til get wer den.
4 Ich las se ihn aus ge hen, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, und er
wird kom men über das Haus des Die bes, und über das Haus des sen, der
falsch schwört bei mei nem Na men, und er wird blei ben in der Mit te sei -
nes Hau ses, und es auf rei ben, so wohl des sen Holz, als des sen Stei ne.
5 Und es kam der En gel, der mit mir re de te, und sprach zu mir: He be
doch dei ne Au gen auf, und sie he, was das ist, was da zum Vor schein
kommt.
6 Und ich sprach: Was ist das? Und er sprach: Das ist ein Epha, was da
zum Vor schein kommt. Und er sprach: Die ses ist ihr Aus se hen im gan -
zen Lan de.
7 Und sie he! es hob sich ein Ta lent Blei in die Hö he, und ein Weib saß
mit ten in dem Epha.
8 Und er sprach: Dieß ist die Gott lo sig keit; und er warf sie mit ten in das
Epha, und leg te das Blei stück auf die Oeff nung des sel ben.
9 Und ich hob mei ne Au gen auf, und sah; und sie he! es tra ten zwei Wei -
ber her vor; und Wind war un ter ihren Flü geln; und sie hat ten Flü gel
gleich den Flü geln des Stor ches; und sie tru gen das Epha zwi schen Er de
und Him mel.
10 Und ich sprach zu dem En gel, der mit mir re de te: Wo hin brin gen die -
se das Epha?
11 Und er sprach zu mir: Um ihm ein Haus zu bau en im Lan de Schi ne ar;
daß es dort auf ge rich tet, und auf sei ne Grund fes te ge stellt wer de.

Za cha ri as - Ka pi tel 6
Ge sicht von vier Wa gen, und Fer ti gung zwei er Kro nen auf das Haupt des
Ho hen pries ters Jo sua, und Deu tung die ser Sinn bil der.
1 Und ich hob mei ne Au gen wie der auf, und sah; und sie he! vier Wa gen
ka men zwi schen zwei Ber gen her aus, und die Ber ge wa ren eher ne Ber ge.
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2 Am ers ten Wa gen wa ren ro the Pfer de, und am zwei ten Wa gen wa ren
schwar ze Pfer de;
3 und am drit ten Wa gen wa ren wei ße Pfer de, und am vier ten Wa gen wa -
ren ge fleck te star ke Pfer de.
4 Und ich re de te, und sprach zu dem En gel, der mit mir re de te: Was sind
die se, mein Herr?
5 Und der En gel ant wor te te, und sprach zu mir: Die ses sind die vier
Win de des Him mels, die aus ge hen, nach dem sie vor den Herrn der gan -
zen Er de sich ge stellt.
6 An wel chem die schwar zen Pfer de sind, die ge hen nach dem Lan de des
Nor dens hin, und die wei ßen fol gen ih nen nach; und die ge fleck ten ge -
hen nach dem Lan de des Sü dens hin.
7 Und die Star ken zie hen aus, und su chen die Er de zu durch ge hen, und
zu durch strei fen. Und er sprach: Ge het, durch strei fet die Er de! und sie
durch streif ten die Er de.
8 Und er rief mir, und sprach zu mir, und sag te: Sie he! die da nach dem
Lan de des Nor dens ge hen, die las sen mei nen Geist ru hen im Lan de des
Nor dens.
9 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an mich, in dem er sprach:
10 Nimm von den Ge fan ge nen von Heldai, und von To bia, und von Jeda -
ja; und komm an die sem Ta ge, und ge he in's Haus Jo sia's, des Soh nes
Ze pha nia's, die von Babel ge kom men sind;
11 und nimm Sil ber, und Gold; und ma che Kro nen; und set ze sie auf das
Haupt Jo sua's, des Soh nes Jozadak's, des Ho hen pries ters,
12 und sprich zu ihm, und sa ge: So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher,
in dem er sagt: Sie he! ein Mann, Spros se ist sein Na me, und un ter ihm
wird es spros sen, und er wird Je ho va's Tem pel bau en.
13 Ja er wird Je ho va's Tem pel bau en, und den Schmuck tra gen, und sit -
zen, und herr schen auf sei nem Thro ne; und er wird Pries ter seyn auf sei -
nem Thro ne; und zwi schen die sen bei den wird der Rath des Frie dens
seyn.
14 Und die Kro nen sol len dem He lem, und To bia, und Jeda ja, und Hen,
dem Soh ne Ze pha nia's zum An den ken in Je ho va's Tem pel seyn.
15 Und Ent fern te wer den kom men, und an Je ho va's Tem pel bau en; und
ihr sol let er fah ren, daß Je ho va, der Wel ten herr scher, mich zu euch ge -
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sandt hat. Und dieß wird ge sche hen, wenn ihr ge hor chen wer det der
Stim me Je ho va's, eu res Got tes.

Za cha ri as - Ka pi tel 7
Der Pro phet wird ge fragt, ob man ge wis se Fast ta ge im Jah re fer ner noch
hal ten sol le; und er ant wor tet: Gott se he nicht auf das Fas ten, son dern
auf Tu gend und Wohl tä tig keits thun.
1 Und es war im vier ten Jah re Dari us, des Kö nigs, da ge schah der Aus s -
pruch Je ho va's an Za cha ri as am vier ten des neun ten Mo nats, des Chis lev.
2 Man hat te näm lich Scha re zer, und Re gem me lech, und sei ne Leu te zu
dem Hau se Got tes ge sen det, um Je ho va an zu fle hen;
3 und mit den Pries tern, die in dem Hau se Je ho va's, des Wel ten herr -
schers, wa ren, und den Pro phe ten zu re den, und sie zu fra gen, ob man
fer ner noch im fünf ten Mo na te wei nen, und ent halt sam seyn sol le, wie
man es schon so vie le Jah re gethan?
4 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's, des Wel ten herr schers, an
mich, in dem er sprach:
5 Sprich zu dem gan zen Vol ke des Lan des, und zu den Pries tern, und sa -
ge: Wenn ihr ge fas tet, und ge treu et ha bet im fünf ten, und im sie ben ten
Mo na te, und die ses wäh rend der sie ben zig Jah re, ha bet ihr für mich ge -
fas tet?
6 Und wenn ihr ge ges sen und ge trun ken ha bet, seyd ihr es nicht ge we -
sen, die aßen und tran ken?
7 Sind dieß nicht die Wor te, die Je ho va durch die vo ri gen Pro phe ten ver -
kün den ließ, als Je ru sa lem noch be woh net, und in Ru he war, und ih re
Städ te rings um sie her, und die Ge gend ge gen Sü den, und die Nie de rung
be woh net wa ren?
8 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's an Za cha ri as, in dem er sprach:
9 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, Gott, und sagt: Spre chet nach
Wahr heit das Recht, und be wei set Mil de und Barm her zig keit Ei ner ge -
gen den An dern.
10 Und die Witt we, den Wai sen, den Fremd ling, und den Ar men be drü -
cket nicht! und sin net nicht auf Bö ses in eu ren Her zen, Ei ner ge gen den
An dern!
11 Aber sie woll ten nicht dar auf mer ken, und mach ten wi der spens tig den
Na cken, und taub ih re Oh ren, so daß sie nicht hör ten.
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12 Und ihr Herz mach ten sie zu ei nem Di a mant, so daß es dem Ge set ze
nicht folg te, noch auch den Er mah nun gen, die Je ho va, der Wel ten herr -
scher an sie er ge hen ließ durch sei nen Geist, ver mit telst der vo ri gen Pro -
phe ten; und so wur de groß der Zorn Je ho va's, des Wel ten herr schers.
13 Und es ge schah, daß, da er rief, und sie nicht hör ten, Je ho va, der Wel -
ten herr scher, sprach, nun will ich auch nicht hö ren, da sie ru fen;
14 und ich will sie zer streu en un ter al ler lei Völ ker, die sie nicht ken nen;
und das Land hin ter ih nen soll ver wüs tet wer den, so daß Nie mand da hin,
oder da her wan dert. So wur de das herr li che Land zu ei ner Wüs te.

Za cha ri as - Ka pi tel 8
Glü ck li che Zei ten wer den ver hei ßen, und die Fast ta ge sol len in Freu den -
ta ge um ge wan delt wer den.
1 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's, des Wel ten herr schers, in dem
er sprach:
2 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Ich ei fe re für Zi on mit gro ßem
Ei fer, und mit gro ßem Zorn ei fe re ich für es.
3 So spricht Je ho va: ich keh re wie der nach Zi on zu rück, und neh me
Woh nung mit ten in Je ru sa lem; und Je ru sa lem wird hei ßen Stadt der
Treue, und der Berg Je ho va's, des Wel ten herr schers, hei li ger Berg.
4 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Es wer den wie der al te Män ner,
und al te Wei ber auf den Plät zen Je ru sa lems sit zen, und Je der sei nen Stab
ha ben in sei ner Hand we gen der Men ge sei ner Le bens ta ge.
5 Und die Plät ze der Stadt wer den an ge füllt seyn von Kna ben, und von
Mäd chen, die spie len auf ihren Plät zen.
6 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Wenn die ses zu schwer seyn
soll te in den Au gen des in die sen Ta gen noch üb rig ge blie be nen Vol kes,
ist es auch zu schwer in mei nen Au gen, spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher?
7 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Sieh! ich will mein Volk be -
frei en, aus dem Lan de ge gen Auf gang, und aus dem Lan de ge gen Un ter -
gang der Son ne.
8 Und ich will sie her füh ren, und sie wer den woh nen in der Mit te Je ru sa -
lems; und sie wer den mein Volk, und ich wer de ihr Gott seyn in Wahr -
heit und Ge rech tig keit.
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9 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Eu re Hän de seyen stark, die
ihr in die sen Ta gen die se Wor te hö ret aus dem Mun de der Pro phe ten,
wel che (re den) an dem Ta ge, da der Grund ge legt wird zu dem Hau se Je -
ho va's, des Welt alls Got tes, daß der Tem pel ge bau et wer de.
10 Denn vor die sen Ta gen war kein Lohn für den Men schen, und kein
Lohn für das Vieh; und we der der, wel cher fort ging, noch der, wel cher
kam, hat te Frie den vor dem Feind; und ich schick te al le Men schen, den
Ei nen wi der den An dern.
11 Nun aber will ich nicht mehr, wie in den frü he ren Ta gen, ge gen den
Ue ber rest die ses Vol kes seyn, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher;
12 son dern die Saat soll ge dei hen; der Wein stock soll sei ne Frucht brin -
gen, und die Er de ihren Er trag lie fern, und der Him mel sei nen Thau ge -
ben; und ich will al les die ses dem Ue ber res te die ses Vol kes zum Be sit ze
ge ben.
13 Und es wird ge sche hen, wie ihr, Haus Ju da's, und Haus Is ra els! ein
Fluch wa ret un ter den Völ kern; so will ich euch er lö sen, und ihr wer det
ein Se gen seyn. Fürch tet euch nicht, eu re Hän de seyen stark!
14 Denn so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Gleich wie ich mir vor -
nahm, euch Bö ses zu thun, als eu re Vä ter mich zum Zor ne reiz ten,
spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, und ich mich's nicht ge reu en ließ;
15 al so ha be ich mir wie der in die sen Ta gen vor ge nom men, Je ru sa lem,
und dem Hau se Ju da's Gu tes zu thun. Fürch tet euch nicht!
16 Die ses ist es, was ihr thun sol let: Re det Wahr heit, Ei ner mit dem An -
dern, und schlich tet nach Wahr heit und Recht Frie den in eu ren Tho ren!
17 Und sin net nicht auf Bö ses in eu ren Her zen, Ei ner ge gen den An dern,
und lie bet nicht fal schen Eid! Denn dieß Al les ist, was ich has se, spricht
Je ho va.
18 Und es ge schah der Aus s pruch Je ho va's, des Wel ten herr schers an
mich, in dem er sprach:
19 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Das Fas ten des vier ten, und
das Fas ten des fünf ten, und das Fas ten des sie ben ten, und das Fas ten des
zeh nen ten Mo nats soll dem Hau se Ju da's zur Freu de, und zur Won ne,
und zu schö nen Fes ten wer den; nur Wahr heit lie bet und Frie de.
20 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: Es wer den noch Völ ker, und
Be woh ner vie ler Städ te kom men;
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21 und die Be woh ner der ei nen (Stadt) wer den zu der an dern ge hen, und
spre chen: Las set uns hin zie hen, Je ho va an zu fle hen, und Je ho va, des
Welt alls Gott, zu su chen! auch ich ge he mit.
22 Ja kom men wer den vie le Völ ker, und mäch ti ge Na ti o nen, Je ho va, des
Welt alls Gott, zu su chen in Je ru sa lem, und Je ho va an zu fle hen.
23 So spricht Je ho va, der Wel ten herr scher: In je nen Ta gen wer den zehn
Män ner aus al len Zun gen der Völ ker den Rock zip fel ei nes Ju den fas sen,
und sa gen: Las set uns mit euch ge hen; denn wir ha ben ge hört, daß Gott
mit euch sey.

Za cha ri as - Ka pi tel 9
Dro hun gen ge gen die Sy rer, ge gen Ty rus und Si don, und ge gen die Phi -
lis ter; und Ver hei ßung des Schut zes Got tes und glü ck li cher Zei ten für die
Is ra e li ten.
1 Weis sa gung. Aus s pruch Je ho va's wi der das Land Ha drach, und auf Da -
mas kus soll er ru hen blei ben; denn Je ho va hat ein Au ge auf den Men -
schen, und auf al le Stäm me Is ra els;
2 und auch auf He math, das dar an gren zet; auf Ty rus und Zi don, wie
sehr wei se es auch ist.
3 Ty rus hat zwar ei ne Fes tung sich ge bau et, und Sil ber sich ge häuft wie
Staub, und Gold wie Stra ßen koth;
4 doch sie he! der Heerr wird es neh men, und sei ne Fes tungs wer ke in's
Meer stür zen, und es selbst wird durch's Feu er ver zehrt wer den.
5 As ka lon wird es se hen, und sich fürch ten; und Ga za wird sehr er be ben,
wie auch Ekron; denn sei ne Hoff nung ist zu Schan den ge wor den; un ter -
ge hen wird der Kö nig von Ga za, und As ka lon wird un be wohnt seyn;
6 und in As dod wer den Frem de woh nen, und ich wer de ver nich ten der
Phi lis ter Stolz.
7 Und ich will sein Blut aus sei nem Mun de neh men, und sei ne Gräu el
aus sei nen Zäh nen, und es selbst wird üb rig blei ben un serm Gott, und
seyn wie ein Fürst in Ju da, und Ekron wie ein Je bu sit.
8 Und ich will um mein Haus ein La ger auf schla gen ge gen den, der ge -
het, und ge gen den, der kommt, und nicht mehr soll über sie der Drän ger
kom men; denn jetzt se he ich dar auf mit mei nen Au gen.
9 Freue dich sehr, du Toch ter Zi ons! du Toch ter Je ru sa lems, jauch ze! sie -
he! dein Kö nig kommt zu dir; ge recht ist er, und ein Ret ter, sanft müthig,
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und rei tet auf ei nem Esel, auf ei nem Fül len, der Ese lin Sohn.
10 Und ich wer de aus Eph raim ver til gen die Kriegs wa gen, und die Ros se
aus Je ru sa lem; und der Kriegs bo gen wird zer bro chen wer den; und Frie -
den wird er den Völ kern ent bie ten; und sei ne Herr schaft wird von Meer
zu Meer rei chen, und von dem Stro me bis zu der Er de Gren zen.
11 Auch ent las se ich um dei nes Bun des Blu tes wil len dei ne Ge fan ge nen
aus der Gru be, worin kein Was ser ist.
12 Keh ret zu rück zu der Fes tung, ihr Ge fan ge nen, die ihr har ret! Ja, ich
ver spre che es heu te, dop pelt will ich dir es ge ben.
13 Denn ich span ne mir Ju da als Bo gen, fül le Eph raim, und er we cke dei -
ne Söh ne, Zi don! wi der dei ne Söh ne, Grie chen land! und ma che dich wie
ein Hel den schwert.
14 Und Je ho va wird sich über ih nen zei gen; und wie Blit ze wer den sei ne
Pfei le fah ren, und der Herr Je ho va wird in die Po sau ne sto ßen, und auf
Sü dens Sturm win den ein her wan deln.
15 Je ho va, der Wel ten herr scher, wird sie schüt zen; und sie wer den ver -
schlin gen, und un ter die Fü ße tre ten die Schleu der stei ne; und sie wer den
trin ken, und to ben wie vom Wei ne; und sie wer den voll seyn wie die Op -
fer schaa len, wie die Ecken des Al tars.
16 Und Je ho va, ihr Gott, wird sie an dem sel ben Ta ge ret ten, sein Volk
wie ei ne Her de; denn Di a dems stei ne sind sie, die sich er he ben in sei nem
Lan de.
17 Wie groß wird sein Glück, wie groß sein Wohl stand seyn? Ge trei de
wird Jüng lin ge, und Most wird Jung frau en spros sen las sen.

Za cha ri as - Ka pi tel 10
Fort set zung des vo ri gen Ka pi tels, und Ver hei ßung der Rück kehr der un -
ter frem den Völ kern zer streu ten Is ra e li ten.
1 Bit tet von Je ho va Re gen zur Zeit des Spät re gens, von Je ho va, der die
Blit ze macht; und er wird euch reich lich Re gen ge ben für al les Grü ne auf
dem Fel de.
2 Denn die Göt zen re den Nich ti ges, und die Wahr sa ger ha ben Trug ge -
sich te, und er zäh len eit le Träu me; sie ge ben eit le Trös tun gen; dar um zo -
gen sie weg wie ei ne Her de, lit ten Noth, weil sie kei nen Hir ten hat ten.
3 Ue ber die Hir ten ent brann te mein Zorn; und die Bö cke be straf te ich;
denn Je ho va, der Wel ten herr scher, sorgt für Ju da's Haus, sei ne Her de,
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und macht sie zu sei nem Pracht roß in dem Strei te.
4 Aus ihm sol len her vor ge hen Ecken, aus ihm Pflö cke, aus ihm Streit bo -
gen, aus ihm al le An füh rer ins ge sammt.
5 Und gleich Hel den wer den sie (den Feind) wie Gas sen koth zer tre ten in
dem Streit, und kämp fen; denn Je ho va ist mit ih nen, und zu Schan den
wer den sie ma chen, die auf Ros sen sit zen.
6 Und stark will ich ma chen Ju da's Haus, und sieg reich Jo seph's Haus,
und sie zu rück füh ren; denn ich er bar me mich ih rer; sie sol len seyn, als
hät te ich sie nicht ver sto ßen; denn ich bin Je ho va, ihr Gott, und wer de sie
er hö ren.
7 Und Eph raim wird ei nem Hel den glei chen, und ihr Herz er freu et seyn
wie vom Wein; und ih re Söh ne wer den es se hen, und sich freu en; jauch -
zen wird ihr Herz über Jehoi va.
8 Her bei zi schen will ich sie, und sie sam meln; denn ich er lö se sie; und
zahl reich sol len sie wer den, gleich wie sie zahl reich wa ren.
9 Und ich will sie sä en un ter die Völ ker, und sie wer den in fer nen Län -
dern mein ge den ken, und mit ihren Söh nen le ben, und wie der heim keh -
ren.
10 Und ich wer de sie zu rück füh ren aus dem Lan de Aegyp ten, und aus
As sy ri en sie sam meln, und sie füh ren in das Land Gi lead, und auf den
Li ba non; und es wird sich kein Raum mehr für sie fin den.
11 Und sie wer den das Meer der Angst durch schrei ten, und er wird die
Wel len im Mee re schla gen, und al le Tie fen des Stro mes wer den aus -
trock nen; und ge beugt wird wer den As sy ri ens Stolz, und Aegyp tens
Scep ter wei chen.
12 Und ich wer de sie stär ken durch Je ho va, und in sei nem Na men wer -
den sie wan deln, spricht Je ho va.

Za cha ri as - Ka pi tel 11
Weis sa gung ei ner gro ßen Ver hee rung des is ra e li ti schen Lan des, und Pa -
ra bel von ei nem Hir ten mit zwei Hir ten stä ben.
1 Oeff ne dei ne Tho re, Li ba non! und Feu er ver zeh re dei ne Ce dern.
2 Heu le, Tan ne! denn ge stür zet ist die Ce der, zer stö ret sind die Herr li -
chen, heu let, ihr Ei chen Ba san's! denn ge stür zet ist der fes te Wald..
3 Es tö net der Hir ten Klag ge schrei; denn ver wüs tet ist ih re Herr lich keit;
es tö net der jun gen Lö wen Brül len; denn ver wüs tet ist des Jordans
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Pracht.
4 So spricht Je ho va, mein Gott: Wei de das Schlacht vieh!
5 Wel che, die sie be sit zen, schlach ten, oh ne sich schul dig zu füh len; und
die sie ver kau fen, sa gen: Ge prie sen sey Je ho va, daß ich reich ge wor den
bin; und ih re Hir ten scho nen ih rer nicht.
6 Denn nicht mehr will ich ver scho nen, die das Land be woh nen, spricht
Je ho va, und sie he! ich über ge be die Men schen, den Ei nen in die Hand
des An dern, und in die Hand sei nes Kö nigs; und sie wer den das Land
zer mal men, und ich wer de nicht ret ten aus ih rer Hand.
7 Und ich wei de te das Schlacht vieh, für wahr ei ne elen de Her de! Und ich
nahm mir zwei Stä be; den ei nen nann te ich Huld, und den an dern nann te
ich Ver bin dung; und ich wei de te die Her de.
8 Und in ei nem Mo na te ent fern te ich drei Hir ten, weil mei ne See le un ge -
dul dig über sie wur de, und auch ih re See le Ue ber druß an mir hat te.
9 Und ich sprach: Ich mag euch nicht mehr wei den. Was stirbt, mag ster -
ben; was um kommt, mag um kom men; und was üb rig bleibt, mag fres sen
das Ei ne des An dern Fleisch.
10 Und ich nahm mei nen Stab, die Huld, und zer brach ihn, um mei nen
Bund zu zer rei ßen, den ich mit al len Völ kern ge schlos sen.
11 Und er wur de zer ris sen an dem sel ben Ta ge; und so er kann te die elen -
de Her de, die auf mich ach te te, daß es das Wort Je ho va's war.
12 Und ich sprach zu ih nen: Ge fällt es euch, so ge bet mir den Lohn; wo
nicht, so las set es. Da wo gen sie mir den Lohn von drei ßig Sil ber lin gen
dar.
13 Und Je ho va sprach zu mir: Wirf ihn hin dem Töp fer, den herr li chen
Preis, des sen ich von ih nen werth ge schät zet wor den. Und ich nahm die
drei ßig Sil ber lin ge, und warf sie in das Haus Je ho va's für den Töp fer.
14 Dann zer brach ich mei nen zwei ten Stab, die Ver bin dung, um zu zer -
rei ßen die Ver brü de rung zwi schen Ju da, und zwi schen Is ra el.
15 Und Je ho va sprach zu mir: Nimm dir noch die Ge rä the ei nes thö rich -
ten Hir ten.
16 Denn sie he! ich las se im Lan de ei nen Hir ten auf ste hen, der das Ge fal -
le ne nicht ach tet, das Ver irr te nicht su chet, und das Ver wun de te nicht
hei let, und dem, wel ches ste hen bleibt, nicht fort hilft; da ge gen nur das
Fleisch des Fet ten is set, und ab reißt ih re Klau en.
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17 We he dem thö rich ten Hir ten, der die Her de ver läßt! Ue ber sei nen
Arm, und über sei nem rech ten Au ge sey das Schwert; sein Arm soll ver -
dor ren, sein rech tes Au ge er blin den!

Za cha ri as - Ka pi tel 12
Je ho va wird die Is ra e li ten stär ken, so daß sie al le Fein de, die Je ru sa lem
er obern wol len, über win den wer den. Die ses wer den sie dank bar an er -
ken nen, und über ih re frü he ren Ver sün di gun gen ge gen Je ho va tie fe Reue
füh len.
1 Weis sa gung. Aus s pruch Je ho va's über Is ra el. es spricht Je ho va, der den
Him mel aus ge spannt, und die Er de ge grün det, und den Geist des Men -
schen, der in sei nem In nern ist, ge bil det hat.
2 Sie he! ich will Je ru sa lem zum Tau mel be cher ma chen für al le Völ ker
rings um her; und auch für Ju da wird er seyn bei der Be la ge rung Je ru sa -
lems.
3 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, da wer de ich Je ru sa lem zu
ei nem Last stein ma chen für al le Völ ker. Al le, die ihn auf he ben wol len,
wer den sich be schä di gen; und ver sam meln wer den sich wi der sie al le
Völ ker der Er de.
4 An dem sel ben Ta ge, spricht Je ho va, wer de ich je des Roß mit Schre -
cken, und den, der auf ihm rei tet, mit Wahn sinn schla gen; und über das
Haus Ju da wer de ich mei ne Au gen öff nen; aber mit Blind heit wer de ich
schla gen der Völ ker Ros se al le.
5 Und Ju da's Häup ter wer den in ihrem Her zen spre chen: Stark sind Je ru -
sa lems Be woh ner durch Je ho va, den Wel ten herr scher, ihren Gott.
6 An dem sel ben Ta ge wer de ich Ju da's Häup ter ma chen wie ei nen Feu er -
herd un ter Holz, und wie ei ne Feu er fa ckel un ter Gar ben; und sie wer den
ver zeh ren rechts und links die Völ ker al le rings um her; und Je ru sa lem
wird fer ner be wohnt blei ben an sei ner Stel le, zu Je ru sa lem.
7 Und Je ho va wird die Zel te Ju da's schir men, wie am An fang, da mit der
Glanz des Hau ses Da vid's, und die Pracht der Be woh ner Je ru sa lems sich
über Ju da nicht er he ben.
8 An dem sel ben Ta ge wird Je ho va be schüt zen Je ru sa lems Be woh ner,
und der Strau cheln de un ter ih nen wird an dem sel ben Ta ge gleich Da vid
seyn, und Da vid's Haus wird seyn wie Gott, wie Je ho va's En gel vor
ihrem An ge sicht.
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9 Und es wird ge sche hen an je nem Ta ge, da wer de ich su chen, al le Völ -
ker zu ver til gen, die wi der Je ru sa lem her an zie hen;
10 über Da vid's Haus aber, und über Je ru sa lems Be woh ner wer de ich
aus gie ßen den Geist der Gna de und des Fle hens; und sie wer den auf bli -
cken zu mir, den sie durch boh ret ha ben, und über ihn trau ern, wie man
über den ein zi gen Sohn trau ert, und über ihn sich grä men, wie man sich
um den Erst ge bor nen grä met.
11 An dem sel ben Ta ge wird groß seyn die Trau er zu Je ru sa lem, gleich
der Trau er zu Ha da drim mon im Tha le Me gid don.
12 Und trau ern wird das Land, und je de Fa mi lie be son ders; die Fa mi lie
des Hau ses Da vid's be son ders; und ih re Frau en be son ders; die Fa mi lie
des Hau ses Na than's be son ders, und ih re Frau en be son ders;
13 die Fa mi lie des Hau ses Le vi be son ders, und ih re Frau en be son ders;
die Fa mi lie Si mei be son ders, und ih re Frau en be son ders; al le üb ri gen Fa -
mi li en, je de Fa mi lie be son ders, und ih re Frau en be son ders.

Za cha ri as - Ka pi tel 13
Göt zen dienst und fal sches Pro phe ten thum wird aus ge rot tet wer den. Ein
hef ti ger Krieg wird je doch noch ge gen die Is ra e li ten aus bre chen, worin
zwei Thei le des Vol kes um kom men wer den.
1 An dem sel ben Ta ge wird sich ei ne Quel le öff nen für Da vid's Haus, und
Je ru sa lems Be woh ner, ge gen Sün de, und ge gen Un rei nig keit.
2 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, spricht Je ho va, des Welt -
alls Gott, da wer de ich aus rot ten aus dem Lan de die Na men der Göt zen -
bil der, so daß ih rer nicht mehr ge dacht wer de; und auch die (fal schen)
Pro phe ten, und den un rei nen Geist wer de ich aus dem Lan de brin gen.
3 Und es wird ge sche hen, wenn Je mand noch pro phe zei en wird; so wer -
den sein Va ter, und sei ne Mut ter, wel che ihn er zeu get ha ben, zu ihm
spre chen: Du sollst nicht le ben; denn du hast Lü gen ge re det im Na men
Je ho va's; und durch boh ren wer den ihn sein Va ter, und sei ne Mut ter, sie,
die ihn er zeu get ha ben, wenn er pro phe zei het hat.
4 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, da wer den sich schä men
die Pro phe ten, ein Je der sei nes Ge sichts, wenn er pro phe zei het hat. Und
sie wer den sich nicht klei den in den hä re nen Man tel, um zu lü gen;
5 son dern Je der wird sa gen: Ich bin kein Pro phet; ich bin ein Land bau er;
denn ein Mann hat in mei ner Ju gend mich ge kauft.
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6 Dann wird man zu ihm sa gen: was sind das für Wun den in dei nen Hän -
den? Und er wird ant wor ten: die se hat man mir ge schla gen in dem Hau se
de rer, die mich lieb ten.
7 Schwert! ma che dich auf wi der mei nen Hir ten, und wi der den Mann
mei ner Ge mein schaft, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher; schla ge den
Hir ten, und die Scha fe wer den sich zer streu en; und ich wer de mei ne
Hand zu den Ge rin gen keh ren.
8 Und es wird ge sche hen im gan zen Lan de, spricht Je ho va, zwei Thei le
dar in wer den ver til get wer den, ster ben; und der drit te Theil wird dar in
üb rig blei ben.
9 Und ich wer de die sen drit ten Theil durch's Feu er füh ren, und sie läu -
tern; wie man Sil ber läu tert; und sie prü fen, wie man Gold prü fet. Die ser
wird mei nen Na men an ru fen, und ich wer de ihn er hö ren. Ich wer de sa -
gen: Du bist mein Volk; und er wird sa gen: Je ho va ist mein Gott.

Za cha ri as - Ka pi tel 14
Selbst Je ru sa lem wird wie der er obert, und ein Theil der Is ra e li ten als
Ge fan ge ne weg ge führt wer den. Aber hier auf wird ei ne neue glü ck li che
Zeit fol gen, worin die Fein de der Is ra e li ten ver schwin den, und die Hei -
den sich zur Ver eh rung des wah ren Got tes wen den wer den.
1 Sie he! es kommt Je ho va's Tag, und vert heilt wird dein Raub in dei ner
Mit te.
2 Und ver sam meln wer de ich al le Völ ker wi der Je ru sa lem zum Streit,
und er obert wird die Stadt, und ge p lün dert die Häu ser, und die Wei ber
ge schän det wer den. Und es wird die Hälf te der Stadt in die Ge fan gen -
schaft wan dern; aber der üb ri ge Theil des Vol kes wird nicht aus der Stadt
ent fer net wer den.
3 Und Je ho va wird aus zie hen, und strei ten wi der die se Völ ker, wie er ge -
strit ten hat am Ta ge der Schlacht.
4 Und ste hen wer den sei ne Fü ße an dem sel ben Ta ge auf dem Oel ber ge,
der vor Je ru sa lem ge gen Mor gen liegt; und der Oel berg wird sich von
sei ner Mit te aus spal ten ge gen Mor gen, und ge gen Abend hin; es wird
ein sehr gro ßes Thal sich bil den, und der ei ne Theil des Ber ges ge gen
Mit ter nacht hin wei chen, und sei ne an de re Hälf te ge gen Mit tag;
5 und ihr wer det flie hen in das Thal mei ner Ber ge; denn die ses Berg thal
wird bis nach Azal rei chen; und ihr wer det flie hen, wie ihr flo het vor
dem Erd be ben in den Ta gen des Usia, des Kö nigs von Ju da. Und es wird
Je ho va, mein Gott, kom men, al le Hei li gen mit dir.
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6 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, da wird kein Licht seyn,
son dern Käl te und Frost.
7 Und es wird ein Tag seyn, der nur Je ho va be kannt ist, da wird we der
Tag noch Nacht seyn; son dern zur Aben zeit wird Licht seyn.
8 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, da wird aus Je ru sa lem le -
ben di ges Was ser strö men, die ei ne Hälf te davon nach dem Ost mee re zu,
und die an de re Hälf te davon nach dem West mee re zu; Zeit des Som mers
und der Trock niß wird es seyn.
9 Und Je ho va wird Kö nig seyn über die gan ze Er de; an dem sel ben Ta ge
wird Je ho va ein zig seyn, und sein Na me ein zig.
10 Das gan ze Land wird sich in ei ne Ebe ne ver wan deln, von Ge ba bis
nach Rim mon ge gen Sü den von Je ru sa lem; und sie wird sich er he ben,
und be woh net seyn auf ih rer Stel le, vom Tho re Ben ja min's bis zu dem
Plat ze des al ten Tho res, bis zu dem Eckt hor hin, und vom Thur me Ha na -
neel's bis zu des Kö nigs Kel tern.
11 Und man wird dar in woh nen, und es wird kein Fluch mehr seyn; son -
dern Je ru sa lem wird in Si cher heit be woh net wer den.
12 Dieß aber wird die Pla ge seyn, wo mit Je ho va al le Völ ker schla gen
wird, wel che wi der Je ru sa lem strei ten: Hin schwin den wird ihr Fleisch,
wäh rend sie auf ihren Fü ßen ste hen; und hin schwin den wer den ih re Au -
gen in ihren Höh len; und hin schwin den wird ih re Zun ge in ihrem Mun -
de.
13 Und es wird ge sche hen an dem sel ben Ta ge, da wird ei ne gro ße Be we -
gung Je ho va's un ter ih nen seyn; und der Ei ne wird fas sen des An dern
Hand, und sei ne Hand wird sich le gen in des An dern Hand.
14 Aber auch Ju da wird wi der Je ru sa lem strei ten; und es wer den ge sam -
melt wer den die Schät ze al ler Völ ker rings um her, Gold und Sil ber, und
Klei der in gro ßer Men ge.
15 Eben so soll auch ei ne Pla ge, wie je ne Pla ge, die Ros se, die Maul thie -
re, die Ka mee le, und Esel, und al les Vieh tref fen, das in ihrem La ger
seyn wird.
16 Und es wird ge sche hen, Al le, die üb rig blei ben von al len die sen Völ -
kern, die wi der Je ru sa lem ge zo gen, die wer den von Jahr zu Jahr kom -
men, um an zu be ten den Kö nig Je ho va, des Welt alls Gott, und das Laub -
hüt ten fest zu fei ern.
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17 Und es wird ge sche hen, aus wel chen Ge schlech tern der Er de Nie -
mand nach Je ru sa lem kom men wird, um den Kö nig Je ho va, des Welt alls
Gott, an zu be ten, auf die wird es nicht reg nen.
18 Und wenn das Ge schlecht Aegyp tens nicht her auf wal len, und nicht
kom men wird, so wird es auf sie (nicht reg nen); die sel be Pla ge wird es
tref fen, wo mit Je ho va die Völ ker schlägt, wel che nicht kom men wer den,
um das Laub hüt ten fest zu fei ern.
19 Dieß wird Aegyp tens Stra fe, und die Stra fe al ler Völ ker seyn, die
nicht kom men wer den, um das Laub hüt ten fest zu fei ern.
20 An dem sel ben Ta ge wird auf den Schel len der Ros se ste hen: Je ho va
ge wei het! und die Töp fe im Hau se Je ho va's wer den wie die Scha len vor
dem Al ta re seyn.
21 Und al le Töp fe in Je ru sa lem, und in Ju da wer den Je ho va, dem Wel -
ten herr scher, ge wei het seyn. Und al le Op fern den, die da kom men, wer -
den davon neh men, und dar in ko chen. Und es wird an je nem Ta ge kein
Ka na a ni ter mehr im Hau se Je ho va's, des Wel ten herr schers, seyn.

Ma le a chi
Ma le a chi - Ka pi tel 1
Wi der le gung der Kla ge der Ju den, als lie be sie Je ho va nicht, und Ta del
der Pries ter we gen Miß ach tung der gött li chen Vor schrif ten bei Dar brin -
gung der Op fer.
1 Weis sa gung. Aus s pruch Je ho va's an Is ra el durch Ma la chi as.
2 Ich lie be euch, spricht Je ho va; und ihr spre chet: Worin lie best du uns?
Ist nicht Esau der Bru der Ja kobs? spricht Je ho va, und ich lie be nur Ja -
kob,
3 Esau aber has se ich, und ma che sei ne Ge bir ge zu ei ner Ein öde, und
sein Erbt heil zu Woh nun gen der Wüs te.
4 Wenn Edom spricht: Wir sind zer stört, wol len aber die Trüm mer wie -
der auf bau en; so spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, al so: Sie mö gen
bau en, und ich wer de es zer stö ren; und man wird sie nen nen das Land
der Ruch lo sig keit, und das Volk, über wel ches Je ho va ewig zür net.
5 Eu re Au gen wer den es se hen, und ihr wer det sa gen: Ver herr licht wer de
Je ho va in dem Lan de Is ra els!
6 Der Sohn eh ret den Va ter, und der Die ner sei nen Herrn; wenn ich nun
Va ter bin, wo ist mei ne Eh re? und wenn ich Herr bin, wo ist die Ehr -
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furcht vor mir? spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, zu euch, ihr Pries -
ter! die ihr mei nen Na men ver ach tet, und noch spre chet: Worin ver ach ten
wir dei nen Na men?
7 Die ihr un rei ne Spei se auf mei nen Al tar brin get, und noch spre chet:
Wo durch ver un rei ni gen wir dich? da durch, daß ihr spre chet: Der Tisch
Je ho va's ist ver ach tet.
8 Wenn ihr Blin des zum Op fer brin get, ist das nicht bö se? Und wenn ihr
lah mes und kran kes brin get, ist das nicht bö se? Bring es doch dei nem
Vor ge setz ten, ob er Wohl ge fal len an dir hat, oder Rück sicht auf dich
nimmt? spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
9 Nun denn so fle het zu Gott, daß er uns gnä dig sey; von euch ist die ses
ge sche hen, wird er wohl Rück sicht neh men auf euch? spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher?
10 O wer ist un ter euch, der die Thü re zu sch lös se, daß ihr nicht mehr
ver geb lich Feu er an zün de tet auf mei nem Al tar? Ich ha be kein Wohl ge -
fal len an euch, und mag kein Op fer aus eu rer Hand.
11 Denn vom Auf gang der Son ne bis zu ihrem Un ter gang ist groß mein
Na me un ter den Völ kern, und an al len Or ten wird mei nem Na men Räu -
cher werk und rei nes Op fer dar ge bracht; denn groß ist mein Na me un ter
den Völ kern, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
12 Ihr aber ent hei li get ihn, in dem ihr spre chet: Der Tisch Je ho va's ist un -
rein, und sei ne Frucht ist ei ne ver ächt li che Spei se.
13 Und ihr spre chet: Sie he! welch ei ne Mü he! und ver ach tet es, spricht
Je ho va, der Wel ten herr scher, und ihr füh ret Ge raub tes, und Lah mes, und
Kran kes her bei, und brin get es als Op fer dar; soll ich es mit Wohl ge fal -
len aus eu rer Hand an neh men? spricht Je ho va.
14 Ver flucht sey der, wel cher un red lich han delt, wel cher näm lich Männ -
li ches hat in sei ner Her de, und, wenn er ein Ge lüb de thut, dem Herrn Ge -
brech li ches op fert! denn ich bin ein gro ßer Kö nig, spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher, und mein Na me ist furcht bar un ter den Völ kern.

Ma le a chi - Ka pi tel 2
Stren ge Zu recht wei sung der Pries ter we gen ih rer Ue ber tre tung der gött -
li chen Ge bo te, und ih rer Par tei lich keit beim Recht spre chen; und Ta del
der je ni gen, wel che ih re Wei ber ent lie ßen, und sich mit Hei din nen ver hei -
rat he ten.
1 Und jetzt er geht an euch, ihr Pries ter! der Be scheid:
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2 Wenn ihr nicht hö ren, und nicht dar auf ach ten wol let, mei nem Na men
die Eh re zu ge ben, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, so schleu de re ich
den Fluch auf euch, und ver wün sche eu ren Se gen, ja ich ver wün sche ihn,
weil ihr dar auf nicht ach tet.
3 Se het! ich weh re euch die Saat ab, und wer fe Un rath euch in's An ge -
sicht, den Un rath eu rer Fes te, und er soll euch zu sich neh men.
4 Und ihr sol let er fah ren, daß ich die sen Be scheid an euch ge sen det ha -
be, da mit mein Bund mit Le vi blei be, spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher.
5 Ich ha be ei nen Bund mit ihm, ei nen Bund des Le bens und des Hei les,
und dieß gab ich ihm, der Ehr furcht we gen; und er be wies sie mir, und
vor mei nem Na men fürch te te er sich.
6 Das Ge setz der Wahr heit war in sei nem Mun de, und Fre vel fand sich
nicht auf sei nen Lip pen; im Frie den und in Red lich keit wan del te er mit
mir, und führ te Vie le von der Sün de ab.
7 Denn des Pries ters Lip pen sol len die Kennt niß be wah ren, und aus sei -
nem Mun de soll man das Ge setz er fra gen; denn ein Bo te Je ho va's, des
Wel ten herr schers, ist er.
8 Ihr aber seyd zu rück ge wi chen von dem We ge, und ha bet Vie le strau -
cheln las sen im Ge set ze, ge bro chen Le vi's Bund, spricht Je ho va, der
Wel ten herr scher.
9 Aber auch ich will euch ver ächt lich ma chen, und er nied ri gen vor al lem
Volk, weil ihr mei ne We ge nicht beach tet, und im Ge setz par tei isch seyd.
10 Ist nicht Ein Va ter uns Al len, nicht Ein Gott, der uns ge schaf fen hat?
War um be trü get denn von uns ein Je der sei nen Bru der, und zer rei ßet un -
se rer Vä ter Bund?
11 Ju da han delt treu los, und Ab scheu li ches ge schieht in Is ra el, und in Je -
ru sa lem; denn Ju da ent weiht das Hei ligt hum Je ho va's, das er liebt, und
hei rat het die Toch ter ei nes frem den Got tes.
12 Je ho va wird den Mann, der die ses thut, den Wa chen den und dem Ant -
wor ten ten, aus rot ten aus den Zel ten Ja kobs, und den, wel cher Op fer brin -
get Je ho va, dem Wel ten herr scher.
13 Fer ner thut ihr die ses: Ihr be de cket den Al tar Je ho va's mit Thrä nen,
mit Wei nen, und mit Seuf zen, so daß er nicht mehr auf das Op fer bli cket,
und nichts mit Wohl ge fal len aus eu rer Hand emp fängt.
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14 Und ihr spre chet: War um? Deß we gen, weil Je ho va Zeu ge ist zwi -
schen dir und dem Wei be dei ner Ju gend, ge gen die du treu los han delst,
da sie doch dei ne Ge nos sin, und das Weib dei nes Bun des ist.
15 That dieß nicht der Ein zi ge, des sen Geist noch üb rig ist? Was that der
Ein zi ge? Er such te den von Gott ver hei ße nen Sa men. Dar um hü tet euch,
daß ihr nicht treu los han delt an dem Wei be eu rer Ju gend.
16 Denn ich has se die Ent las sung (ei nes Wei bes), spricht Je ho va, der
Gott Isa rels, und die Ge walt t hat wird sein Kleid be de cken. Hü tet euch al -
so, daß ihr nicht treu los han delt!
17 Ihr wer det läs tig Je ho va mit eu ren Re den, und spre chet: Wo mit wer -
den wir ihm läs tig? Da mit, daß ihr sa get: Je der, der Bö ses thut, ist an ge -
nehm in Je ho va's Au gen, und an die sem hat er Wohl ge fal len, oder wo ist
der Gott des Rechts?

Ma le a chi - Ka pi tel 3
An kün di gung der An kunft des Mes si as, und des sen Vor läu fers. Ta del we -
gen Nach läs sig keit in Ent rich tung des Zehn ten.
1 Se het! ich sen de mei nen Bo ten, daß er den Weg mir be rei te; und plötz -
lich keh ret in sei nen Tem pel ein der Herr, den ihr su chet; und der Bo te
des Bun des, den ihr wol let, se het! der kommt, spricht Je ho va, der Wel -
ten herr scher.
2 Wer wird den Tag aus hal ten, da er kommt, und wer wird be ste hen,
wann er er scheint? Denn er ist wie das Feu er des Schmel zers, und wie
das Lau gen salz der Wal ker.
3 Wie Je ner sitzt, und das Gold schmilzt, und läu tert; so wird er die Söh -
ne Le vi's läu tern, und sie rei ni gen wie Gold und Sil ber; und sie wer den
Je ho va Op fer brin gen in Ge rech tig keit.
4 Und an ge nehm wird Je ho va wie der seyn das Op fer Ju da's und Je ru sa -
lems, wie in der Vor zeit Ta gen, und wie in frü he ren Jah ren.
5 Und ich wer de zu euch kom men zum Ge richt, und ein kun di ger Zeu ge
sein ge gen die Zau be rer, und Ehe bre cher, und ge gen die, wel che falsch
schwö ren, und wel che den Tag löh ner um den Lohn brin gen, die Witt wen
und Wai sen un ter drü cken, und an den Fremd ling Hand le gen, und mich
nicht fürch ten, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
6 Denn ich Je ho va bin un wan del bar; dar um seyd ihr Söh ne Ja kobs nicht
ver nich tet wor den.
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7 Seit den Ta gen eu rer Vä ter seyd ihr von mei nen Sat zun gen ge wi chen,
und ha bet sie nicht beo b ach tet. Keh ret zu mir um; so will ich wie der zu
euch um keh ren, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher. Doch ihr sa get:
Worin sol len wir um keh ren?
8 Wird ein Mensch wohl Gott be trü gen? Ihr für wahr! be trü get mich. Ihr
spre chet: Worin be trü gen wir dich? An dem Zehn ten, und den Op fer ga -
ben.
9 Mit Fluch seyd ihr be legt; weil ihr mich be trü get, du gan zes Volk!
10 Brin get den gan zen Zehn ten in das Vor raths haus, daß in mei nem Hau -
se Spei se sey, und prü fet mich da mit, spricht Je ho va, der Wel ten herr -
scher; ob ich euch nicht die Schleu sen des Him mels öff ne, und Se gen bis
zum Ue ber flus se über euch schüt te.
11 Und ich weh re euch den Fres ser ab, daß er euch die Frucht des Bo -
dens nicht ver hee re, und nicht un frucht bar soll seyn eu rer Wein stock auf
dem Fel de, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
12 Und glü ck lich wer den euch prei sen al le Völ ker, und ihr wer det ein
Land des Wohl ge fal lens seyn, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
13 Eu re Re den ge gen mich sind hart, spricht Je ho va; und ihr spre chet:
Was re den wir mit ein an der ge gen dich?
14 Ihr spre chet: Ei tel ist es, Gott zu die nen, und wel cher Ge winn ist es,
daß wir sei ne Ge bo te beo b ach ten, und in Trau er wan deln vor Je ho va,
dem Wel ten herr scher?
15 Da her prei sen wir die Fre chen glü ck lich; die Ue belt hä ter kom men in
Wohl stand, sie ver su chen Gott, und wer den ge ret tet.
16 Die Ver eh rer Got tes da gen spre chen zu ein an der: Je ho va mer ket, und
hö ret es, und es ist ein Ge dächt niß buch ge schrie ben vor ihm über die,
wel che Je ho va fürch ten, und an sei nen Na men den ken.
17 Und die se wer den, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, an dem Ta ge,
da ich hand le, mein Ei gent hum seyn; und ich wer de Scho nung mit ih nen
ha ben, wie ein Mann Scho nung hat mit sei nem Soh ne, der ihm die net.
18 Und ihr wer det um keh ren, und se hen, was für ein Un ter schied sey
zwi schen dem Gu ten und dem Bö sen, und zwi schen dem, der Gott die -
net, und dem, der ihm nicht die net. Die Ue belt hä ter sol len ge straft und
die Got tes fürch ti gen be lohnt wer den; je doch wird vor dem Ta ge des
Herrn der Pro phet Eli as kom men, um die Her zen da zu vor zu be rei ten.



1791

19 Denn sie he! es kommt der Tag, der wie ein Ofen bren net, und al le
Fre chen, und al le Ue belt hä ter sind da Stop peln, und der Tag, der kommt,
zün det sie an, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher, und läßt ih nen we der
Wur zel noch Zweig.
20 Euch aber, die ihr mei nen Na men fürch tet, ge het auf die Son ne der
Ge rech tig keit, und Hei lung ist un ter ihren Flü geln, und ihr ge het her vor,
und sprin get wie die Mast käl ber,
21 und zer tre tet die Ue belt hä ter; denn sie sind Asche un ter eu ren Fü ßen
an dem Ta ge, da ich hand le, spricht Je ho va, der Wel ten herr scher.
22 Seyd ein ge denk des Ge set zes Mo si's, mei nes Die ners, das ich ihm ge -
ge ben ha be auf Ho reb für ganz Isa rel, (ein schließ lich) der Vor schrif ten
und Ver ord nun gen.
23 Se het! ich sen de euch den Pro phe ten Eli as, ehe kommt der Tag Je ho -
va's, der gro ße und furcht ba re;
24 daß er die Her zen der Vä ter zu den Söh nen wie der wen det, und die
Her zen der Söh ne zu den Vä tern, da mit ich nicht, wenn ich kom me, das
Land mit dem Ver til gungs flu che schla gen muß.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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